Google 


This  is  a  digital  copy  of  a  book  that  was  prcscrvod  for  gcncrations  on  library  shclvcs  bcforc  it  was  carcfully  scannod  by  Google  as  pari  of  a  projcct 

to  make  the  world's  books  discoverablc  online. 

It  has  survived  long  enough  for  the  Copyright  to  expire  and  the  book  to  enter  the  public  domain.  A  public  domain  book  is  one  that  was  never  subject 

to  Copyright  or  whose  legal  Copyright  term  has  expired.  Whether  a  book  is  in  the  public  domain  may  vary  country  to  country.  Public  domain  books 

are  our  gateways  to  the  past,  representing  a  wealth  of  history,  cultuie  and  knowledge  that's  often  difficult  to  discover. 

Marks,  notations  and  other  maiginalia  present  in  the  original  volume  will  appear  in  this  flle  -  a  reminder  of  this  book's  long  journcy  from  the 

publisher  to  a  library  and  finally  to  you. 

Usage  guidelines 

Google  is  proud  to  partner  with  libraries  to  digitize  public  domain  materials  and  make  them  widely  accessible.  Public  domain  books  belong  to  the 
public  and  we  are  merely  their  custodians.  Nevertheless,  this  work  is  expensive,  so  in  order  to  keep  providing  this  resource,  we  have  taken  Steps  to 
prcvcnt  abuse  by  commercial  parties,  including  placing  lechnical  restrictions  on  automated  querying. 
We  also  ask  that  you: 

+  Make  non-commercial  use  ofthefiles  We  designed  Google  Book  Search  for  use  by  individuals,  and  we  request  that  you  use  these  files  for 
personal,  non-commercial  purposes. 

+  Refrain  fivm  automated  querying  Do  not  send  automated  queries  of  any  sort  to  Google's  System:  If  you  are  conducting  research  on  machinc 
translation,  optical  character  recognition  or  other  areas  where  access  to  a  laige  amount  of  text  is  helpful,  please  contact  us.  We  encouragc  the 
use  of  public  domain  materials  for  these  purposes  and  may  be  able  to  help. 

+  Maintain  attributionTht  GoogXt  "watermark"  you  see  on  each  flle  is essential  for  informingpcoplcabout  this  projcct  and  hclping  them  lind 
additional  materials  through  Google  Book  Search.  Please  do  not  remove  it. 

+  Keep  it  legal  Whatever  your  use,  remember  that  you  are  lesponsible  for  ensuring  that  what  you  are  doing  is  legal.  Do  not  assume  that  just 
because  we  believe  a  book  is  in  the  public  domain  for  users  in  the  United  States,  that  the  work  is  also  in  the  public  domain  for  users  in  other 
countries.  Whether  a  book  is  still  in  Copyright  varies  from  country  to  country,  and  we  can'l  offer  guidance  on  whether  any  speciflc  use  of 
any  speciflc  book  is  allowed.  Please  do  not  assume  that  a  book's  appearance  in  Google  Book  Search  mcans  it  can  bc  used  in  any  manner 
anywhere  in  the  world.  Copyright  infringement  liabili^  can  be  quite  severe. 

Äbout  Google  Book  Search 

Google's  mission  is  to  organizc  the  world's  Information  and  to  make  it  univcrsally  accessible  and  uscful.   Google  Book  Search  hclps  rcadcrs 
discover  the  world's  books  while  hclping  authors  and  publishers  rcach  ncw  audicnccs.  You  can  search  through  the  füll  icxi  of  ihis  book  on  the  web 

at|http: //books.  google  .com/l 


•  * 


.\ 


,'♦ . 


^ 


I 


INTELLIGENZBLATT 

-der 
JENAISCHEN 

ALLGEMEINEN 

LITERATUR  -  ZEITUNG 

VOM" 

J  A  H  R  E      I  8  0  4. 


ERSTER      JAHRGANG. 


JENA, 
in  ^er  Expedition    diefer   Zeitung, 

LEIPZIG, 

in    der   l(Ti>füfrt1icli*räcbrircben  Zeitiiiigi*£]tpeditioii, 
I804. 


«         t 


»*       ^        «L. 


1        f  » 


/   « 


r    -  ^      * 


t. 


^  ■' 


.  1 


^      >      .dk.      .^    w 


4».^-««« 


]'.    ;  7 


r  I 


A  i 


^^    ••  ■»• 


:  / 


•  « 


'        •    •  1 


:  L 


*.  rii<* 


MMmM   *  ^im^^wtmmmg     ^ 


/      •     f  ! 


l  '5  J 


<  'S«!  .  .     r  f  •  • 


j    (l  IT 


r  ".  i  t  * 


1 


INTELLIGENZ  BLATT 


der 

IE  NA  IS  C  HE  N 


ALLGEM.    LITERATUR-ZEITUNG 

Numero     I . 


LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


A 
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VxTToaio  Graf  von  Alfikai 

geh,  zu  Afii  1743. 
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Ificri  war  Italiens  erfter  tragifcher  Dichter. 
Bis  auf  ihn  befafs  cliefes  an  giofsen  Dichtem  fo 
reiche  Land  kein,  gutes  Trauerfpicl  j  und  faft  alle 
Verfuchc  in  diefer  Dichtungsart,  MalFei's  Mero- 
e  nur  zum  Theil  ausgenommen ,  dienten  blofs, 
asUnveriiiÖgen  ihrer  Urheber  zu  zeigen.  Wor- 
in auch  hicron  die  Urfache  liegen  mop;e ,  ob 
im  Charakter  der  Nation  oder  der  Sprache:  fo 
kann  es  nicht  anders  als  zur  Erhöhung  von  Al- 
fieri*s  Ruhme  dienen;  denn  je  gröfser  die  Schwie- 
rigkeiten! um  fo  rühmlicher  war  deren  Ueber- 
windung.  Alfieri  nahm  lieh  die  Meifterwerke 
Griechenlands  zum  Mufter ,  und  fuchte  die  hohe 
Einfachheit  derfrlben  nachzuahmen.  Die  ita* 
lienlfche  Sprache  gewann  unter  feiner  Feder  eine 
Stärke,  die  nicht  mindere  Bewunderung  erregte, 
als  die  ungemeinen  Schönheiten  in  feinen  Tragö- 
dien. Franzößfche  Kritiker  w^ürden  ihm  zum 
befonderen  Lobe  anrechnen,  dafs  er  ftch  den 
drey  berühmten  Einheiten  des  Arifioteles  unter- 
warf; der  Teutfche  müfste  nach  Leffin^*s  Kriti- 
ken ,  und  Göthes  und  Schiller  s  Muttern  fchwei. 
gen ,  wenn  nur  diefes  Lob  dem  Dichter  zu  er- 
thcilcn  wäre. 

Doch  nicht  allein  durch  feine  thcatralifchen 
Producte  ift  Alfieri  bekannt ,  foudern  auch  durch 
politifcfae  Werke,  die,  wenn  lie  auch  auf  die 
Sitten  feiner  Zeit  und  feines  Landes  keinen  Ein- 
flufs  hatten,  doch  dazu  geeignet  Und,  ihn  unter 
bcgünXtigenden  Umftänden,  die  aber  fehwerlich 
fobald  wiederkehren  dürften,  zu  äufsern.  Er 
war  mithin  auf  jeden  Fall  ein  merkwürdiger 
Mann,  und  die  Schilderung  feines  Charakters,  als 
Menfcb  und  als  Dichter,  ka^n  nicht  ohne  In- 
tercflc  ,  feyn.  Alfieri  wurde  in  der  Militair- 
Akademie  zu  Turin  erzogen ,  und  nahm ,  als  er 
die£e  verlsüfen  hatte ,  Dienlle  in  einem  Gaxnifon- 
Regimente.  Während  diefer  DienJftzeit  machte 
er  eine  Reife  durch  Teutfchland»   Eagland  iwd 


Frankreich,  nach  deren  Vollendung  er  feinen 
Abfchied  nahm.  Er  befafs  einen  emlTen,  lei- 
denfchaftlichen,  mclancholifchen  Charakter,  und 
einGemüth,  das  mit  ralllofein  Ungefiüm  jede  Nei- 
gung feines  Herzens  und  jedes  Ideal  feiner  Ver- 
nunft verfolgte.  Nothwendig  mufste  er  bey  ei- 
nem folchen  Temperament  mit  fich  felbft  und 
mit  der  Welt  zerfallen.  Aber  die  Energie,  und 
die  höhere  Tendenz  feines  Oeiftes,  erhob  ihn 
frühe  über  die  Täufchungen  der  Leidenfchaft ; 
dafs  er  auch  von  feinen  Idealen  getäufcht  werde, 
davon  konnten  ihn  fchmerzlicbe  Erfahrungen  erll 
fpriter  überzeugen.  Aus  einem  brennenden 
Freyheitstriebe  zerrifs  er  alle,  denfelben  be- 
fchrankenden ,  Verhältnilfe  feines  Ranges  und 
Standes,  entfagte  den  Vorrechten  feiner  Geburt 
und  allen  Ehrenfiellen,  wozu  ile  führen  konnten, 
und  verliefs  fein  Vaterland,  um  in  einem  frem- 
den Lande  gasz  fich  felbft,  den  WiflenfchafteH, 
und  der  Kuafi  zu  leben,  welcher  er ,  nach  einem 
glücklichen  Verfuche  in  derfelben,  der  aber  un- 
cedruckt  geblieben  ilt,  fein  Leben  zu  widmen 
befchloflen  hatte.  Der  grof^e  Gedanke,  Ita- 
liens erfier  tragircher  Dichter  zu  werden,  ^und 
von  der  Bühne  herab  die  tiefentarteten  Nadikom- 
men  des  gröfsten  und  mächtigfien  Volkes  der 
Vorwelt  aufs  neue  für  das  hohe  Gefühl  der  Frey- 
heit  zu  begeiftern ,  erfüllte  feine  ganze  Seel^ 
Um  Menfchenkenntnils  zu  fammeln ,  und  Ach 
die  höhere  wilfenfchaftliche  Bildung  für  Xeineu 
Zweck  zu  erwarben,  hatte  er  Paris  zu  feinem 
Aufenthalte  gewählt.  Das  Studium  der  franzö- 
fifchen  Fhilolophie ,  ftatt  den  Kampf  der  Leiden- 
fchaft und  der  Vernunft,  den  Widerfpruch  fei- 
ner Ideale  *  mit  der  .Wirklichkeit,  in  feinem  Ge-' 
müthe  auszugleichen,  und  ihn  fowofal  mit  fich' 
felbft,  als  mit  der  Welt  aufser  im  ^  ihn  Harmonie 
zu  bringen ,  hatte  vielmehr  eine  entgegengefetzte 
Wirkung  auf  ihn.  Einem  folchen  Geifte  konnte 
eine  fcJcne  Fhilofophie  unmöglich  genügen.  Er 
verzweifelte,  hinfort  zu  finden,  was  y?e  ihm 
nicht  zu  gewähren  vermocht  hatte;  er  blieb,  fo 
lange  er  lebte,  mit  fich  felbft  fowohl,  als  mit  der 
ihn  umgebenden  Welt  in  ftetem  Widerftreit ,  ui%l 
zog  ficn  in  fpät^nt  Jahren  gänzlich  aus  ihr  bu- 
A  rxck. 


nick.  AuTser  der  RuliiRbegierde,^ti«f4  dem  un- 
ermüdeten  Befireben ,  feinen  dramatilcbea  Weiv 
ken ,  von  denen  er  mit  Recht  feine  nnfted>Ucfa- 
keit  erwartete  >  die  höchfte  Correctbeit  zu  geben, 
und  iie  dem  Ideale ,  das  er  fich  von  einem  voll- 
kommenen Drama  gi*bildet  batte ,  xnoglichft  'n^hft 
£u  bringen,  behemchte  ihn  noch  eine  andere, 
nicht  minder  mächtige  JLeidenichaf t :  er  liebte, 
und  feine  Liebe  wurde  erwiedert.  Aber  auch 
diefes  harmonifche  Verhältnifs  des  Hefz^nt  mit 
einer  eben  Co  geiftreicben  als  reizenden  Frau,  das 
bis  an'sEnde  leinesLiobens  fortgedauert  bat,  war 
nicht  im  Stande ,  (ein  Gemüth  mit  fich  felbft  und 
mit  der  Welt  zu  verföhnen;  ferne  itnrtibigePhaa- 
tafie  %  die ,  bey  feinem  Hange  zur  MeUncbolie, 
am  liebfien  über  dü6em  Bildern  brütete^    ver- 

f&nnte  ihm  nur  wenige  Augenblicke  ungeftÖiter 
l^friedenbeit.  ^Ein  fo  heftiger  Charakter,  det 
immer  zu  Extremen  hinftrebte,  war  nicht  ge- 
macht ,  in  feinen  Aflecten  Maafs  zu  haken ;  tk 
jnufste  entweder  lieben  oder  baffen ,  und  veracb- 
.  ten ,  was  er  nicht  hochfchätzen  konnte.  Dnrch 
Terathtun'g  rächte  er  lieh  an  denMenfchen,  we3 
er  einft  eine  zu  hohe  Meinung  von  ihnen  eehegt 
hatte,  4ind  feit  der  franzöüfchen  Revolution, 
welche  fein  hohes  Freybeitsideal  in  fo  fchreckli- 
scherEntitellung  realilirte,  verwandelte  lieh  diefe 
Verachtung  in  tiefen ,  unverföhnlichen  Hafs ;  er 
bracb  allen  Verkehr  mit  der  Welt  ab ;  kein  Frem- 
der hatte  mehr  Zutritt  zu  ihm ;  fogar  Briefe  von 
mnbekannter  Hand  wiefs  er  ab ,  und'  mir  einige 
wenige  voki  feinen  altern  Freunden  durften  xhh 
befucheii.  Aber  eben  fö  unverändefKch  i?tar  er 
'in  der  Anhänglithkeit  an  geprüfte  Freunde.  Siel. 
ne  zärdiche  r reundfcfaaft  für  den,  ih  fein«ti 
Schriften  öfter  genannten,  Gori  Gandellini  iii 
Siena',  und  feine  rührenden  lOageA  um  den  Tod 
deifelben,  find  ein  Beweis  davon,  tmd  in  den 
letzten  zehn  lahren  feines  Lebens  war  das  obeta 
erwähnte  innige  Verhältnifs  mit  einer  durch  Cha- 
rakter und  Geifi  achtungswürdicen  Frau  nocb 
das  einzige  Band,  d^s  ihn  an  die  menfchliche 
ißefellfcbaft  knüpfte. 

Alfieri  hat  fein  Aeufseres  und  Inneres  mit 
wenige,  aber  treffenden  Zügen ,  die  tins  feine 
'Geftalt,  fein  durch  ewigen  Widerftrcit  mit  fich 
Telbft  entzweytes  Gemüth  und  feinen  Freyheitsfinn 
malen,  in  nachltehendem  Sonmette  gefchHdert : 

SttUtMie  (^fochio  di  veraci  detti,         • 

Maftrsmi  in  corpo  e  in  anima  qital  fooo; 
Capelli.  or  radi  in  fronte»  e  roCfi  prtlti« 
Lunga  itatura  e   capo  a  terra  prono.; 

•    BoClil  perfona  in  fu  dae  ftinchi  fcliiacci; 

Bianca  pelle,    occhi  aztfurri»    al^acte  biwao) 
Gtufto  nafo»    bei  labro,    e  dcntl  alecd ;   ' 
Pallido  in  volco,  plü  cht  un  re  ful  tronO't 

Ör  duro»  acerbo.  era  pieghevol«  miu; 
Irato  fempre,  e  non  maligne  mal; 
La  'flxenU  •  Q  cor  meco'iil  perpetui 


Per  lo  ptii  mefto ,    t  talor  tieto  affai ; 

Or  Ibmandomi  Acbille»    ed  pr  Terftte: 
^     Uooi.  W  tu  g^ande»  o  vil?    Muori»  e  il  faprai. 

JIßeri. 

Wie  es  bey  einer'  folcbeif  Genüthiart  Alßflri. er- 
gehen mufste,  fohald-  er  mit  ihr  an  politifcfae 
Unterfuchungen  ging ,  iil  leicht  zu  erachten. 
Keine  'Confequenz    ichreckt   ihn;     der  IJmfturz 

Jane  er  Staaten ,  die  Flammen  des  Bürgerkrieges, 
ie  Greuel  der  Revolutionen ,  fcheinen  ihm  blols 
vorübergehende  Uebel,  wodurch  man  ein  daii- 
emdes  Gute  erlange. 

Iä  J.  1789  licfii  Alfieri  fein  Werk  über  die 
Tyranney  drucken«  Hierin  handelt  er  von  den 
MiuUtern,  den  Amloen,  der  Religion ,  dem  Adel 
und  den  Hofleuten ;  er  unterfucht  das  Betragen, 
welches  mm  gegeai  einen  Tyrannen  annehmea 
müde,  bis  auf  "lirelcheo  Punct  man  feiner  Regie- 
rung fleh  unterwerfen  könne,  welche  Mittel  iCS 
gegen  die  Tyvanney  gebe  u.  f.  w.    . 

Sein  Werk :  der  Fürß  up^d  die  Wiffenfchuftem^ 
ift  in  drey  Abfchnitte  getheilt.  In  demerftea 
facht  er  zu  beweifen ,  dals  die  Fürften  nur  aua 
Furcht  und  Eigennutz  die  WiflenCchaften  be- 
fchüfzen;  in  dem  zweyten,  dafs  die  Gelehrten, 
ohne  fich  zu  erniedrigen,  den  Schutz  der  Für* 
ften  nicht  annehmen;  und  in  dem  dritten,  da£i 
nur  in  einem  freyen  Staate  die  Willenfchaften 
blühen  könntMi.  Nachdem  er  die  Jahrhunderte 
des  Perikles,  Auguftus,  Leo  des  Zehnten  und 
JLudwig  des  Vierzehnten  durchmußert  hat ,  un- 
williE,  lle  mit  Namen  von  Tyrannen  bezeichnet 
zu  fehen,  weiflagt  er  ein  fünftes  wahrhaft  gro- 
üies  Jahrhundert,  das  lieh  das  Jahrhundert  der 
Unabhängigkeit  nennen  werde«  Damit  aber  die- 
fes Jahrhundert  komme,  müfle  man  einer  völli- 
{en  Freyheit  geniefften ,  diefs  fey  ausdrücklich«» 
icdingung.  Diefe  Schriften ,  voll  des  glühend* 
Aen  EiAhuüaam^s  für  Freyheit,  und  vorzüglich 
auch  deshalb  merkwürdig,  weil  iie  vor  der  Re.- 
volution  gefchrieben  iind,  wo  der  Verf.  felbft 
npch  nicht  ahndete,  dafs  die  Realifirung  feines 
Ideals  fo  nahe  fey.  Sie  erhielten  alfo  nicht  durch 
die  Anregung  der  Zeitumitände ,  fondern  durch 
den  eigenen  aus  der  Leetüre  der  Alten  genähr- 
ten Freyheitsfinn  des  Verf. ,  ihr  Dafeyn. 

An  jene  Werke  fchliefsen  iich  feine  Gedichte 
der  höheren  lyrifchen\u;id  epifchen  Gattung  an : 
die  fünf  Oden  auf  die  Befreyun^  Amerika* s ,  die 
Ode  auf  die  Zerjlörung  der  Bnfiille  (Parigt  sba- 
ftigliato),  und  das  gerächte  Hetrurien  in  vier  Ge- 
fangen ,  in  denen  allen  nur  Ein  Gefühl  herrfcht, 
das  Gefühl  für  Freyheit.  Seine  übrigen  kleine- 
ren Gedichte  bciftehen  aus  etwa  zweyhundeit 
Sonetten,  und  einigen  andereniin  verfchiedenen 
Sylbenmafsen.  Von  den  Sonetten  lind  die  met- 
ften  an  eine  und  diefelbe  Dame  gerichtet ,  der  et 
auch  das  Tranerfpiel  ilfyrr/ta gewidmet  hat;  die 
übrigen  und    dmU   iklirifcheA  InlMOt»,    Aeiie 

Au*- 


Farbe  feinet  melancholifchan  Gemutli»«rt.  Die 
lateinUcbda  ibitovei»  liebte  Alüsci  fiehx,  ^npriiebai- 
lieb  die  aas  den  JelMen  Zeiten  der  Republik; 
mein  die,  welche  den  Kftifern  g^fckneidlielt 
hatten ,  betmebtete  'er  al»  feile,  eiende  SJüanrea* 
Tacitns  war  fein  LieblingMator ,  PlimiM  «ber 
erregte  atrr  feinen  Unwillen  ,  und  die  Laibrad« 
»uf  Trajän  fl<>fste  ibm  die  gro&te  VeHtd^nxkg  m^ 
gen  diefea  SchriRfteller  rat.  Er  fafrte  daber  ma 
£tttfeb1\]fs,  dtefe  beriibmie  Lobrede  im  gan«  eat* 

Segen  gefetsten  Sinne  umnanAeitoni   und  leioa 
eni  Plinius  in  den  Mund  gtfegte  Lobrede  auf 
d^Ow  Trajan  ift   das  befte  unter  den  profaiicben 
Stucken  Alfteri^ ;  denn  durcb  die  Sqrgfak ,  wel- 
tbe  CT  darauf  verwendete,  rerjmr  fein  Styl  in  der* 
iclben*  dus  Trocken^  und  Schmucklofe ,  das  loan 
tbm  biawrilen  t^orwerfen  kann ,    und  '^A'-ard  ein 
Meifterftiick  der  Beredfandieit  und  der  eleganten 
XMctionj     Alfieri'war,  wie  er  telhtt  in  irgend  ei- 
nem feiner  profaifchen  AufCitze  geftaht,  der-grie* 
ckiCcbea  Sprache  unkundig;    er  konntet  alfo  die 
alten  Tragiker,  die  er  lieh  zum  Mutter  genommen 
liatte,    nur  in  Ueberfetcungen  Audirea;    und  in 
feinen  eigenen  dramatifcben  Werken  ift  et  unver- 
kennbar, dafs  er  iie  im  WiedeiTcbeine  der  frao- 
iBÖüfcben  Tragödie  angefehen  hat.     Nnr  fchneib 
erücb,   um,   feiner  Meinung  nach,    der  hoben 
Einfalt  des  griechifcben  Trauerfpieles  noch  na- 
))er  zu  liommen ,     ftrengere  Gefetee  vor ,     weif 
che  er  auch ,    fo  fehr  fein  freyer  Geift  fonft  alle 
Fefleln  der  Convenienz  bafste,    mit   der   gröfii*- 
ten  Strenge  gegen  ficb  felbß  beobachtete,    und 
fich  in  diefen  felbft  angelegten  Fefleln  mit  uRg»- 
mciner  Leichtigkeit  bewegte.       Er  beel)acbtete 
nicht  alfein ,  wie  fcbon  anfangs  bemerkt  worden, 
die  drey  Einheiten    genaru ,     fondern  •  rerbannte 
auch,     weil    er  durchaus   keine   zur   Handlung, 
nicht  unumgänglich  nothvirendige  Neben perfonem 
auf  der  Bühne  dulden  Mrollte,     all*  Vertrauten 
aus  feinen  Dramen ,  und  rühmt  et  felbft  von  ficb, 
dais  er  in  keinem  Teiner  Stücke  auch  nur  Eine 


unnütze  Perfon  aufgeführt  habe. 

Vielleicht  iß  aber  Alfieri  hier  aus  einem  Ex- 
trem ins  andere  verfallen ,  denn  der  Mangel  von 
Nebenperfonen  nöthiget  ihn  zu  langen,  häußgen 
und  un  wahrfcheinlichen  Monologen,  und  er  mu£i 
nicht  feiten  die  Hauptperfonen  fäbft  einander  au 
Vertrauten  machen. 

Neunzehn  Trauerfpiele  find  es,  welche »At 
fieri  hinterlaflen  hat :  PhiKpp  der  ZweyXe ;  Poly^ 
nices;  Antique;  Vixginiaj  Agamemnou;  Oreft; 
Bolemunde;  Octavia;  Timoleoi^;  Merope;  Ma- 
ria Stuart;  die  Verfebwöning  der  Fazei;  Don* 
Garciae;  Saul;  Agis;  Sepbonisihe:;.  JUruttti  de« 
dlcre^  Mptlia^,  Bnilua  der  jüngere» 

I>i^  fiimtlichen  Werke  AlnerV»  find  in  4 
Bänden  el'fchieoen,  bey  Firotta  und  Maspere  in 
Mailand:  Der  Preis  des  gattzen  VTerfcs  ift  20 
Mail.  Lire.    Die  fünf  erften  Bfinde  enthalten  di» 


TmgddJen^vmid  dia  dbiigeii  drey  Baude  die  Vor» 
ka»  genaiiMfett  Sckrtften.  Früher  fcbon  erfchiädB 
«ine  prachtroUe  Ausgabe  von . Alfter i's  Tragödien 
bey  Didot  in  Fasiia,  in  Xechs  B rinden,  im  gröls- 
ttu  Oetavfomaai.  Vor, einigen  Jahren  kam  vok 
irnn  Tragödien  eine  franxa/iCcjia  Ueberfetaung 
hetwus*;  und  erft  neulich  iil  auch  eine  teutfche 
Ueberfetzung  derfelben   eifchlenen. 

Eine  ausführliche  Analyfe  voa  Alfieri^s  vef« 
fchiedeiien  Stücken  läfst  fich  hier  nickt  ervvar*  « 
ten.  Nur  einige  allgemeine  Bemerkungen 
mögen  hier  einen  Platz  finden ;  Seine  Plane  fiud 
einfach  ,  feine  Intriguen  niemals  mit  unnöthigea 
Zwifchenfallen  übedaden;  allein  die  Rafchbeit 
der  Hanillung  thut  oft  der  Entwickelung  der 
Leidenfchaften  Eintiag,  und  die  Scenen  And  hh' 
\freilen  nicht  hinlänglich  motivirt.  Die  gröfste 
Stärke  diefes  Autois  befiand  in  Darftellungeu  de$ 
Aeu&erAen  der  Bosheit,  der  finftern  Politik,  der 
kalten  Graufamkeit ;  doch  hat  er  -auch  weiblichf 
Charakter«  entworfen ,  voll  Zartheit  und  Fein*» 
-beit  fler  Empfindung. 

Wie  jeder  originelle  Qenius  ficb  für  feine« 
Ausdruck  eiue  eigene  Sprache  formt «     wenn  die 
rerhandene  ihm  nicht  GanÜM  leiftet:   £0  mufste 
auch  Alfieri  fich  Cur  leine   diamatifcben  Werke 
eine  eigene  Sprache  bilden.     Unter  allen  grolsen 
Dichtem  in  idosner  Sprache  vtrar  Daiite  der  einei> 
ge,     virelcher  der  Energie  und  Freyhelt  feinea 
4ieifte9  etttiiprac^ ;   er  wählte  fich  denfelben  zum 
MuAer,  aber  jnit  Vemeiduiig  der  Bobheiten,  die 
feinem  Vorbilde  afiklAext.     Seine  Sprache  ift  im^ 
«er  reifl,    correct  und  dichterifch,   kraftvoU  im 
Ausdruck ,.   kühn  in  den  Wortfügungen  und  In- 
verfionen.       Sie  hat  Eigeotbümlichkeiten ,     die 
zwar  dem  Geifte  der  Sprache  gemäfs  fi^id ,  aber 
ihrer  Neuheit  wegen  bey  den  orthodoxen  Sprach« 
hütern   ItaUeits    nnfan^    manchen  Wideru>ruch 
fanden,  .von  dem  kleineren  Theil  der  philofophi* 
fchen  und  gefchmackvoUen  Sprachkenner  hinge* 
gen    mit   Billigung    imd    Beyfall    aufgenommen 
wurden.     Man  erinnert  fich ,    dafs  unter  unferen 
Landsleuten  Klopßock  und  Fofs  anfänglich  ähn- 
liche Vorwürfe  erdulden  mufsten.,    bis  man  ihre 
Bemühungen  als  verdienitlich  anerkannte,  und  fie 
felbft  als  nachabmuneswürdige  Vorbilder  auch  in 
diefer  Hiaficht  betraditete.       Erwägt  man,  dafs 
Alfieri  in  feiner  Jugend  eigentlich  keine  gelehrte 
Erziehung   empfing,    dafs  in  feinem  Vaterlande 
die  höhere  Ausbildung  des  Geiftes  durch  eine  ver- 
nünftige  Philofophie  faft  unmöglich  ift ,  und  dafs 
er  die  Cultur ,  die  er  in  Frankreich  vielleicht  er- 
warb ,  durch  die  Befcfaränkung  feines  Geiftes  auf 
die  'dramatifche   Form     jener   Nation    erkaufen 
muiste:     fo  wird  man  gegen  das,     was  er  untcr^ 
diefen  HindemilFen  wiikTich  geleifiet  hat,     ge- 
recht fcyn.  Mit  einer  tentfchen  Gelftescultur  durch  . 
Ideen,     mit  genauer  Kenntnifs  der  Alten   ohne 
Veneittdung  der  firanzofi£c&en  Bebne,  Jkoch  mebr 
aber  durch  aas  Studium  Shakfpear^s ,  wäre  Alfien 
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Tielleiclit  der  «Jc/iiU^r  feiner  Nation  geworden,  mit 
dcffcn  Genius  der  feinige  in  der  Anlag« ,  fowohl 
was  die  Energie ,  als  wa»  die  Tendenz  zum  Er- 
habenen betrifft,  eine  gewiffc  Aehnlichkeit  zeigt, 
die  aber  auch  nur  für  die  Anlage  gilt;  denn  wie 
weit  beide  Dichter  wirklich  aus  einander  ftehen, 
kann  ein  flüchtiger  Vergleich  des  Alflerifchen 
Philipp 'des  Zweyten  und  feiner  Maria  Stuart  mit 
dem  Don  Carlos  und  der  Maria  Stuart  unfers 
Tragikers  lehren. 

Seit  feiner  Rückkehr  aus  Franlireich ,  wor. 
aus  ihn  die  politifchen  Stürme  vertrieben,  die 
ihn  fcugleich  zu  einem  freyen  Widerruf  vieler 
feiner  früher  geäufserten  politifchen  Meinungen 
hcwo<^en ,  hielt  fich  Alfieri  zu  Florenz  auf,  wo 
er  fortfuhr,  den  WilFenfchaften  zu  leben,  und 
diefes  Afyl  hat  er  nicht  wieder  verlaflen.  Er 
ftarb  dafelbft  zu  Anfang  dßs  Octobers  iQo^y  i« 
6often  Jahre,  wie  man  vermuthet,  durch  übel  ange- 
wendete Mittel  der  Aerz  te.  Er  hat  im  Mst.  hintcr- 
laffen  eine  Ueberfetzung  des  Salluftius,  der  Aeneis, 
ÄweyerTragödien  des  Euripides,  ein  eignes  Traucr- 
und  zwey  Lufifpiele,  welche  hoffentlich  dem 
Publicum  bald  werden  übergeben  werden.  Dem 
allgemeinen  Gerüchte  zufolge,  hat  er  fich  in  den 
letzten  Lebensjahren  auch  mit  einem  gefchichtli- 
chen  Werke  über  die  franzofifche  Revolution  be- 
fchäftigt  und  ein  Gedicht  unter  dem  Titel  ü  iWi/b- 

f' [-al/o  verfertigt.  Beide  werden,  bey  der  jetzt  in  Ita- 
ien,  und  befonders  inHetrurien  hcrrfchendenPrefa- 
freyheit  fchweilich  das  Licht  der  Welt  erblicken. 
Seit  dem  Jahre.  1798  ^»«"0  Alfieri  felbft  fich 
folgende,  fchon  durch  die  evfie  Zeile  fehr  cha- 
rakteiifirende ,  Grabfchrift  gefetzt; 

Quiefcit   hie  tandem 

Victorius    Alfierius    Afiienfis^, 

Mufarum    Ardentifliinus    Cultor; 

V^ntati     Tantummodo     Obnoxiofus ; 

Dominantibus     Jdcirco    Vi  vis 

Pcracque      Ac      Infcrvientibits     Omnibus 

Mcrito     Invifus; 

Multitudini 

.^     Ut     Nulla     Unquam     Ab      Illo     Gefta 

Publica  Ncgotia — Ignotus ; 

Optimis      Pauciflimis       Carus ; 

Nemini 

Nifi  Fortaffe  Sibimet  Ipfi 

ttefpectus. 

VixJt    Annos  .   -  .    Menfes  .  .  .    Dies  .  .  , 

übiit  Florent'^e,    Die  .  .  .    Menfis  .  .  . 

Anno     Domini  ... 


n.  Vermirchte  NachricBten; 


ji.  Br.  V.  Königsberg  j     d,  13  Dec.   1803. 

lianCs  irdifche  Hülle  nähert  fich  ihrer  Auf- 
löfung.  Er  hat  kaum  noch  einiges  BewuC&tfeyn« 
Seine  Sprache  ift  gebrochen,  feine  Gedanke» 
verworren,  feine  G.eilteskraft  auch  bis  zum  Schat« 
ten  gefchwunden.  Heute  (den  i5ten  Decembr.) 
hob  er  feine 'Hände  auf,  und  betete  gebrochen 
um  feinen  Tod.  So  wenig  er  Thcil  an  den  Ge- 
fprächeu  bey  Tifche  nimmt,  fo  will  er  doch,  dafs 
feine  Gäfte  fich  und  ihn  unterhalten  follen ;  und 
als  neulich  fein  Bedienter ,  feiner  Kwinklichkeit 
wegen  ,  ihm  keine  Geilte  gebeten  hatte  (es^  find 
täglich  zwey  feiner  Freunde ,  die  ^ey  ihm  fpei- 
feu),'  ward  er  unwillig,  und  verlangte,  dafs 
man  ihm  Jemand  von  der  Strafse  holen  follte, 
damit  er  nicht  ohne  Unterhaltung  fey.  Er  fieht 
übrigens 'fehnfuchtavoU  ,  aber  fiandhaft,  feinem 
Ende  entgegen. 


Im  Sommer  vorigen  Jahres  iß  in  Preufsen  ein 
Stück  Bernfiein  gefunden  worden ,  das  in  'der 
Gefchichte  diefes  Products  (eines  Gleichen  nicht 
hat.  Hier  iA  die  actenmafsige  Nachricht  darüber. 
.  „Es  iß  ein  Stück  von  der  fogcnannten  Ba- 
ßard-Gattung und  Kumfifarbig.  Die  gröfste  Län- 
ge des  Steins  beträgt  153  Zoll,  die  Breite  8{  Zoll 
und  die  Höhe  refp.  5|  und  3}  Zoll ,  mithin  be- 
trägt deffen  cubifcher  Inhalt  518^  CubikzoU 
Bheinl.  Duodecimal-Mafses.  Es  wiegt  genau 
13  Pf.  i5|  Loth  nach  Berliner  Gcldgewicht.  ,  Es 
wurde  am  i2ten  Jul.  i8o5  ^n  Schlappachen  einem 
Kölmifchtfn  Guthe  im  Amte  Stannaitfchen  Lit- 
thauifchenCammerdepartements  von  einem  Loos- 
mann,  (Lohnarbeiter)  Namens  Friedrich  Hunds" 
dörjfer  ^  in  der  Erde  gefunden.  Es  lag  auf  einer 
Wiefe,  in  e^nem  Graben,  der  nach  dem  Angerap- 
Flufs  führt,  und  ragte  mit.  der  Spitze  aus  der 
Erde  hervor.  Der  Beillzcr  des  Guths,  Hr.  Ober- 
förfier  Eckert^  lieferte  es  zur  Königl.  Bernfiein« 
Cammerab{  e«  wurde  aber  auf  Befehl  des  Kö- 
nige Majeßat  am  2ten0ct.  i8o3indasMineraIien- 
Cabinet  des  Königl.  General  -  Bergwerks  -  und 
Hütten -Departements  nach  Berlin,  zur  w eitern 
Aufbewahrung,   von  Königsberg  abgefeadet.^* 

Hr.  Cammerpräfident  von  AuerswaU  au  Kö« 
nigsberg  hat  von  diefem  merkwürdigen  Stücke 
eiiiige  Gyps-Abgüffe  machen  laffen. 


■■•i 


«Da  bey  einer  Ycibindung,  wie  Iblcbe  unfer  Infiitiit  votausfetzt,  gar  manches  mitgetheilt 
wiid^  was  weder  zur  Zeitung,  noch  zum  lQtellig#nsbli^  im  ßrengen  Sinne  geeignet  iß,  was  maa 
aber  doch  dem  Publikum,  ato  einer  bedeutenden  Stelle«  bekannt  machen  möchte:  fo  iß  die  Elinrich- 
In ng  getrofien  worden ,  dafs,  im  eintretenden  Falfe,  am  Schlufle  des  Intelligensblatts  ein  Strich 
geeegan ,    vnd  nüt  einiger  Auszeichnung  daa  Einziyrückende  abgedruckt  w'erden  foU. 
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I.  Nett«  periodifche  Schriften. 

AU^tmeine  Zeitung. 

TT 

^oter  cUeTem  Titel  wiid  Ernß  Aupiß  Sorgel^ 
Tom  1«  Jan.  1304  an^  in  ü&ra  eine  ihuc  Zeitung 
herausgeben,  welche  neben  den  politijchen  Nach^ 
richten  das  Merkwürdiglte  und  Neuefte  aut  dem  - 
Gebiete  der  Oekonomie^  Handels '  und  Gewerbs" 
hinde  und  der  NaturwißenfchaftYiciern  wird.  Der 
▼erdienfivalle  VerfalTer.bat  in  feinen  frühem  Ita- 
tifiifchen  und  politifchcn  Schxiften  gezeigt ,  da£s  . 
er,  vertraut  mit  dem  GeiJie  der  Zeit,  der  Re- 
daction  einer  folchen  Zeitung  völlig  gewachfen  ^ 
ifi,  und  die  örtliche  Situation  des  Vcrlagsorts 
Gera,  im  Centrum  der  im  ewigen  Berührungs- 
puncte  -Ijleibenden  Hauptmächte  Eurupens,  ift 
der  fchnellften  Erhaltung  der  wichtigftcn  Corre- 
Ipondenxnachrichtcn  ungemf4«A  günftig.  Eine 
ron  weifen  Grundfatzen  begrenzte  Cenfur-Frcy- 
heit  fanctionirt  die  befcheidene  Freymiithigkeit, 
mit  weither  die  politifchcn  Neuigkeiten  mitge- 
theilt  werden  Collen,  und  die  Verlagshandlung 
wird  nicht  alleia  durch  gute«  Papier  und  deutli- 
chen Druck,  fondeita  auch  dadurch  den  Bey fall 
des  Publikums  zu  gewinnen  fucheii,  dafa  nutz. 
bare  Addreü-Verzeichniffe ,  intereffante  Karten 
und  colorirte  Abbildungen  in  Alberlinifcher  Ma- 
nier  von  malerifchcn  Gegenden,  als  Beylagen 
unentgeldlich  geliefert  werden.  Bey  diefca  con- 
curt-lrenden  Umfianden  darf  fich  das  Publikum 
etwas  Vorzügliches  und  VoUkommnes  von  diefer 
2^tung   verfprechcn. 

Wöchentlich  evfcheinen  zwey  Bogen  in  4to.. 
Der  halbe  Jahrgang,  kofiet  hier  in  Gera  und  bey 
den  nächftgclegenen  Ober-Pofiämtcrn  und  Z ei- 
tuncrscxpeditionen,  pränumerando  Einen  'Flialer 
Zwölf  Grofchen  Conv.  Fufs,  und  es  werden 
Cunintlicfae  Wohllftblichc  Poftämtcr  und  Zeitungs- 
expeditionen crfucht ,  Beftellungen  anzunehmen  ; 
auch  wird  bey  Beiden  eine  ausführliche  Anacigc 
mnentgeldlich  zu  haben  feyn. 
dera  den  ifien'Nov.  1G03. 

Heinßusfclie  BuchJtäitdlung. 


Die,  neueßen  Entdeckungen  fraruöfifcher  Gelehr* 
ten  in  den  gemeinmUzigen  fiijfenfchafun  und 
Rinfien.  Von  Pfnff  und  Friedlander.  iQoS« 
Octoher.     Leipzig  ^  bey  G.  J.  Göfchen, 

Inhalt. 

A.  Abhandlungen :  BerthoUet*s  chemif che  Statik. 
—  Biot*s  phyfikalifche  Unterfuchungen  über  den. 
EinQufs  der  Oxydation  auf  die  Wirkung  der  el»» 
ktrifchen  Säule  Ao^  Volta.  —  VauaueUns  Verfu- 
che  mit  dem  fogenannten  Gummi  Kino.  -~  Bofe 
über  das  Bleichen  mit  Dampfen,  verglichen  mit 
dem  Bleichen  dnrch  oxyeeuirte  Kochfalz fäure.  •.— 
Piau/t'j  Verfahren,  die  Schornlleine  vor  dem  Rau- 
chen zu  fcbützen.  —  Roher tfon*s  phyfikalifche 
und  phyfiologifclie  Beobachtuiigen  auf  feinen 
beiden  von  Hamburg  aus  unternommenen  Luft- 
reifen. 

B.  Literatur.  Unter  andern :  Bemerkungen 
über  Baumwoll-Krempelmafchinen;  über  die 
Gebläfe  bey  Hohenöfen  u.  f.  vr. 

C.  Correfpondenz ,  liteiarifche  und  techni- 
f che  Nachrichten  u.  f.  w.  Unter  andern:  Se^^uin 
über  die  Gährung ;  über  das  cdigfaure  Bley ;  dop- 
pelte Art  von  Bleyzucker ;  Winke  für  Bleyweifs- 
tmd  Bleyw)eifszuckerfabrikanten;  über  vulkani- 
fche  Gegenden  Frankreichs;  mintpralogifche  Be- 
fchaffenheit  und  Höhe  des  Pics  von  Teneriffa; 
Heilung  einer  Wa/Terfcheu  durch'  den  Galvanis- 
mus  u.  f.  w« 


n.  Anliüiidigungen  neuer  JSucher, 

Bey  Jo/i.  i^ilhdm  Schmidt^  breite  StraTse  No.  J, 
in  Berlin ,  haben  folgende.  Bücher  fo  eben 
die  Prefle  verfaffcn : 

1)  Archiv  der  Staatsarzneyknnde.       Von  F.  L. 

.,Augußiny   der  A.,W.  und  W.  A.  K.  Poctor  u.« 

.  Prof.  extraord.  beym  Collegio  med»  chirurg.  zu.. 
Berlin,  der.phyfikal.  Gcfellfcha/t  zu  Göttingen 
und  der  fydenha«.  zu  Halle  Mitglied.  Erfier 
Band.     Zweytes  Stück»-   -ip»  8« ,  xsl  gr. 

t^  Die  Höchßexi  Grade  deir  Itw.  gr.  ML.  R.  Y. 
B  z.  Fr. 
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a.  Fr.  oder  das  non  plus  ultra  der  Freymaurer 
rey.     Mit  Kupf.  8*  i  Rthlr.  6  gr. 

^)  Tafchenbuch  für  die  Kinder  Ifta^s,  odier^K 
manach  für  unfre  Leute.  Mit  Kupfern  utid 
Mufik.  16.  X  Rthlr.   12  gr. 

4}  M^iiretifches  Tafchenhüch  für  das  Jaht  tgo  J. 
Mit  einem  Kitpfet,  16.  1  RtWr.   12  gr. 

Qf  Ueber  den  Begriff  der  Suggeftiv-Fragen.  Ein 
Beytrag  zum  Criminalrecht ,  der  Aie^  Orund« 
latze  enthält  y  nach  denen  das  k.  prett£^.  Kam- 
mergericht in  Berlin  den  Begriff  und  die  Zu- 
läiligkeit  der  Suggefiiv- Fragen  beurtheilt  und 
beltimnit  hat.  Nebll  einem  literarifchen  Nach- 
trag, gr.  8. .  '  8  e^' 

4)  Wider  die  Juden.  Ein  Wort  der  Warnung  an 
alle  unfera  chrifiltchen  Mitbürger.  3te  Auf- 
lage.    8.  •  6gr. 

7)  Erklärung  an  das  Publikum  über  nieine  Sdiri£t : 
Widt^r  die  Juden ,  rxm  C.  W.  F:  Grattekauerj 
k.  preufs.  JuftizkommilTarius  beym  Kammerge- 
rkht  in  Berlin.   .  '5te  Auflage,     ft.  *  6  gr. 

8)  Deffen  Ei  ßer  Nachtrag  zu  feiger  Erklärung 
über  feine  Schrift :    Wider  die  Juden.     Ein  An- 

*   hang  zur  5ten  Auflage.    Vierte  Aufl.  8«     8  gr« 

^)  Der  Jude  tind  der  Chrift.     Eine  Unterhaltung 

auf  dem  Poftwagen.      Herausgegeben  von  C. 

L^  Pnalzfuir^    kÖnigl.   Kriminalrath  beym  Kam- 

mergericht  in  Berlin.     8-  8  g^* 

10)  Der  Freymüthige.      Trauerfpiel  in  2  Aufz. 

8.  ^  ^  8gT. 

11)  Der    Streit   der  Literaturzeitungen.       Eine 

'  Farce  iii  2  Aufz.  8  g"^- 

-  Denen) enigen  Bücherliebhabem,  fo  wie  den 
Herrii  Buchhändlern ,  welche  ihre  Gefciäfte  lie- 
bev  über  Leipzig  machen ,  liefert  das  Compt.  für 
JLiiteratur  dafelblt  meine  Yerlagsartikel  einzeln 
ukid  in  Partieen  aus. 


A  n  n  a  1  e  n 

der 

Land»    und    Forß'    Wirthfchaft^ 

für  die  Länder  am  Mayn,   Neckar 
und  Mittel rhein.. 

Wir  Und  in  der  Kultur  unferes  Feldbaues 
und  unf^e»  Waldungep  gegen  unf^e  Nacl^barn 
zum  Theil  noch  zumck.  Unfer  eigenes  BeAe 
treibt  uns  an^  ihrepi  Beyfjnel  zu  ffligen,  oder 
Jxe  zu  übertreffen.  Die  jLand-  und  Forßwirthe 
diefer  Gegenden  liehen  zu  wenig  in  gefellGchaft- 
licher  Verbindung.  ,  Ihre .  guten  uiid  nützlichen 
Beobachtungen  Jlerben  wieder*  mit  ihnen ,  oder 
£e  bleiben  im  eng^n  Kreife  weniger 'Menfchenj 
ahnedafs  fie  der  ganzen  Gegend  nützlich  werden; 
weil  keine  Gelegenheit  vorhanden  ift,  Re  gemein^ 
nützig  zu  thachen. 

Diefes  Journal  fofl  der  Mittelpunkt  der  Ver- 
•iiaigung  fayn.*  *     • '  '  *  •     ^ 


Das  Land^  für  welches  loh  die  Annalen  her. 
ausgebe,  unterfcheidet  lieh  durch  Klima  und 
Lflge  vpn. leinen  Grenznachbarn.  Darum  ift  es 
nöthig,  dafs  feine  denkenden  Bewohner  ihre  Be- 
obachtungen und  Erfahrungen  fammeln,  >und 
^  auf  diefe  geßütst ,  erli  irerfuchen ,  was  von  ati- 
dem  Gegenden  und  Ländetn  her,  auch  für  fiU 
nützlich  und  anwendbar  fey. 

.  Diefes  Journal  foU  alfo  eine  Sammlung  in- 
ISndiicher   Erfahrungen    und  Beobachtungen 
enthalten,  und  nichts  foll  empfohlen  werden, 
was  in   anderA  Gegenden  eifunden   worden, 
wenn  es  nicht  crft  in  verfchiedenen  Gegenden 
des   Vaterlands    probirt  —  und  nützlich  be^ 
funden   worden. 
Dil»  fchi£Fbaren   Flüff«,     w^elche  das  Land 
durchftrömen,    machen  eine  besondere  Wirkung 
auf    den    Handel    unferer   landwirthfchafÜichen 
^roducte  als  entfernter  BedürfniflTe  gr^fser  Stall- 
ten —  z.  B.  f\ir  Frankreich ,  Holland ,  Grofsbri- 
tannien  etc.     Diefe  Staaten  haben  auf  den  hiefi- 
gen  Handel  Einflufs,  und  verurfachen  in  der  kür. 
zefteii^Zeit  ein   aufserordentliches   Steigen    oder 
Fallen  der  InndwirthfchaftKchen  Produkte. 

Eine  befondere  Correfpondenz  —  foll  die 

Lefer  diefes  Journals  davon  unterrichten,  und 

Winke,  für  Zukunft  und  Folgen  geben,   um 

/ich  im  Anbau  ihrer  Öandelsprodukte  darnach 

richten  zu  können. 

•        Landwirthfchaft  fangt  auch  in  unfd^er  Gc* 

gend  an ,     eine  Lieblingsbefchaftigung  der  Rei» 

chen  zu   werden. 

Man  wird  donfelben  in  diefem  Journal  Ge- 
legenheit gebt  '^ ,   fchöne  Landgüter  fich  aus- 
zuwählen.    Man  wird  die  verkäuflichen  darin 
befchreiben ,   ihre  Preife  und  andere  Beding* 
nifle,   bekannt  itiachen« 
RecenConen  landwirthfchaftlicher  Werke  im 
Allgemeinen  finden  in   diefem   Journafe  keinem 
Plat«.  • 

AHe  Schriften,   welche  üTjer  die  Oehono** 
-     mie  oder  Forßwirthfchaft  des  Vaterlandes  her- 
auskommen —   werden  ftreng  geprüft,     um 
ihr  Gutes  zu  empfehlen ,  bder  gegen  das  Un- 
nütze oder  Nachtheilige  zu  warnen. 
Mit    Anfang  des  Jahres  1304  erfcheint  ^«a 
ttSte  Heft.    Alle  zwey  Monate  die  Fortfetzuvg. 

Alle  Landwirthe  und  Forftmänner  der  ge- 
nannten und  angrenzenden  Gegenden  find  einge- 
laden ,  an  diefer  Anftalt  Theil  zu  nehmen. 

Sie  wenden  lieh  in  frankirten  öder  uii£ram« 
kirten  Briefen  an  * 

&    S.   NflM, 
Hofrarii  u.  Profeflbl^in  AfchaflfenbtiTg. 

Von  Nau*s  Völkerrecht  wurde  Tor  Kursem 
eine  franzölifche  und  eine  engl if che  Ueber£Hzung' 
angekündiget ;  erftere  ift  bereits  in  Paris  er- 
fchitnen. 


Anzeige 


*i 


* 


A  n  z  e 


g 


I 


ixe    Uelerfetzung    des    Flatoa 

betreffend« 

Vor  nunmebr  drey  Jahren  verhleüi  Fr.  SchU» 
gel  den  Freunclen  der  Pbilofophie  eine  voUftän« 
dig  und  reichlich  ausge&attete  Ueberfetzung  der 
Scnriften  des  Platon.     Wiewohl  damals  nicht  öf- 
fentlich genannt ,  und  von  feiner  durch  Umftande 
befcbleunigten  Ankündigung  in  der  Ferne  nicht 
trUTend ,  follte  dennoch  und  wollte  y   einer  aken 
Verabredung  gern  äff,    ich  fein  Gehülfe  feyn  an 
diefem  Weiie.      Wekhe  Urfachen  die  Erfchei- 
nung  delTelben  immer  hingehalten ,  gehört  nicht 
hieber;     fordern  nur  dieies,    dals  jetzt  faft  zu 
leioher  2eit  auf  der  einen  Seite,    der  Verleger 
urch    immer   erneute  Verzögerung,     nicht  mit 
Unrecht,  ermüdet,  fich  zurückgezogen ,  auf  der 
andern   auch  Fr.  Schlegel  lieh  überzeugt  hat,    er 
werde   in  den  na|;hftcn  Jahren  das  Gefchaft  des 
Ueberfetzens  nicht  fo  eifrig  und  ausdauernd  be- 
treiben können,    als  dem  Fortgange  des  Unter« 
nehmens  noth^vendig  wäre.      Solchergeßalt  von 
dem  Verbündeten  verlaflen ,  vermag  icn  dennoch 
nicht  das  Werk  zu  verlafTen ,  fondem  finde  mich' 
auf  alle  Weife  gedrungen ,  es  auch  allein  zu  wa- 
gen.    Denn  zu  lebhaft  ift  meine  Ueherzeugung, 
dafs  gerade  jetzt  nähere  Bekanntfchaft  mit  dem 
Sinn  undGeift  jenes  grofsen  Weifen  zu  den  erften 
Bedürfniflen  gebort,    und  dafs,    tun  nicht  mehr 
zu  fagen,  die  LtebhaTjer  wenigftens  der  Philofo- 
phie  zum  erölsten  Theile  nicht  ausgerüfiet  find; 
ihn   in    feiner   eigenen   Sprache    zu   vernehmen. 
Dabey    will    nicht  verlauten ,     dafs  von  denen, 
welche  in  jeder  Hinlicbt  befler  verfehen  wären ^ 
als  ich,  einer  diefem  Gefchaft  iich  widmen  wollte, 
fo  dafs  das  Gefühl  der  Noth wendig keit  den  Sieg 
davon  trägt  über  das  der  Schwierigkeiten  in  der 
Sache   und   der   Mangel   in    demgJJnternehmer. 
Vorzüglich  darnuf  ifi  der  Wim fch  gerichtet,    die 
Worte  des  Platon  mehr  als  bisher  gefchehen  in 
ihrem  Zufammenhange  vcrftändlich    zu  machen, 
dann  auch  die  Verbindung  mö^lichit  zu  erhalten 
und  ins  Licht  zu  fetzen   zwifchen   dem  Zweck 
und    Geift   eines    jaden    und    der     Ausführung. 
Welche  Bemühimg  von  der  Art  ift ,    dafs  wenn 
auch  manches  darin  verfehlt  feyn  follte ,  /ie  doch 
Jisdem,  dazu  fähigem,  zu  eigenen  und  verbeflern- 
den  Unterfuchungen  aufregen  mufs.      Eine  allge- 
meine Einleitung  foll  vorangehend  die  L,r[er  mit 
dem    Standpunkte    des    Ueberfetzers    und    den 
Grtxndfatzen  feiner  Arbeit  bekannt  machen ,  und 
wenn  das  günftige  Gefchick  Vollendung  gewährt, 
M\  das  Ganze  befchloHen  werden  durcn   einige 
etlimtemde  Auffötze  über  den  {Charakter  des  Pla- 
ton und  der  Stelle,  if^lche  ihm  zukommt  unter 
den  Beförderern  der  Pbilofophie.     'Auf  gleiche 
Weife  wird  jedem  Gefpräch  eine  Einleitung  vor- 
angehn  tmd  nachfolgende  Anmerkungen  werden 
theils  die  nöthigilea  Erläuterungen  des  Einzel-  . 
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nen  enthalfen ,  iJieils  auch  für  den  Sprachkennet 
die  rechtfertigende  Anzeige  jeder  gewagten  A^n- 
derung.  Denn  dafs  diefer  aer  Ueberfetzer  nicht 
entratnen  kann  ,  \icisd  jmiex  zugeftehn ,  w^elcher 
den  Text  der  Platonifchen  Werke  kennt.  Ift 
meine  Be*fugntfs  zu  diefem  Gefchatfte  den  mehr- 
fien ,  welche  deflen  gute  Ausführung  wünfchoo, 
noch  unbewährt:  fo  möge  ihnen  die  Verfioherang 
zu  einiger  Bürgfchaft  dienen,  dafs  zwey  bewährte 
und  mir  befreundete  Mftnner  6.  B.  Spnlding  und 
L.  H.  Heiniorf  mir  Rath  und  Unterfiützung  ver- 
heifsen.  Und  da  auch  diejenigen,  welche  eini* 
ges  Vertrauen  haben  konnten  zu  meinen  übrigen 
Bemühungen,  fleh  ungern  von  der  HoAiung 
trennen  werden,  Fr,  SMegeCs  fo  eigentkÄmlichea* 
und  tiefgreifendes  kritifches  Talent  anxi  die 
Werke  des  Platon  angewendet  zn'frfien:  fo  wird 
es  'diefe  erfreuen ,  zu  erfahren ,  dafs  er  die  Iie# 
fultate  feiner  Studien  in  einer  eigenen  Kritik  de# 
Platon  den  Freunden  foleher  ünterfuckungeni 
und  zwar  bald-,  vorzulegen  gedenkt,  *Defto 
befler  wird  dann ,  fowohl  was  uns  gemeinfrhaft* 
lieh  ift,  als  worin  wir  abweichen,  diejenigen^ 
welchen  beides  vor  Augen  Kegt,  anleiten  kön* 
tren ,  zum  richtigen  Verfiändnifs  und  zur  Bildung 
eines  eigenen  Urtheils.  Verfprechunjjea  von 
fchnellen  Fortfchritten  würden- übler  Vorbedou», 
tung  feyn ;  indels  ift  Manches  fchon  widkllcli 
ausgeführt,  vieles  vorgearbeitet,  vor  allen  aber 
Luft  und  Liebe  2ura  Werke  nicht  gering;  und 
fo  wird ,  wenn  den  Axifang  ^einige  Ermunterung 
begünftigt,  auch. diefe  dem  Fortgange  beförder- 
litn  feyn. 
.  Stolpe  den  2pften  Julius  1^03. 

F.  SchleiermacheF. 

m 

Der  elfte  Band  diefer Ueberfetzuug  desPlato 
erCcneint  unfehlbar  znr  OfiermelTe  1804  in  ange» 
meflenem  Druck  und  Format  in  der  Realfchul« 
buchhandlung  zu  Berlin, 


In  Chr.  Gottl,  Ilertels  Buchhandhing  zu  Le4p* 
zig  ift  erfcbienen  und  in  allen  Buchhandlung 
gen  zu  haben : 

EbertSj    J.  J. ,    Unterweifung  in   den   Anfangs* 

f runden    der   Naturlehre    zum    Gebtauch    deff 
chulen ,  m.  K.     Vierte  vermehrte  Ausgifte.  Q, 
1803.     1  Rthlr. 

Katechetifches  -Handbuch  über  das  vom  Herrn 
Doct.  Rofenmüller  herausgegebene  chriftl, 
Lehrbuch,  ir  B.  4tes  und  letztes  Stück.  Q. 
1Ö03.     7  gr. 

Kämpf  y  M.  K.  L. ,  homiletifches  Handbuch  zum 
leichtern  Gebrauch  der  gewöhnl.  evangelifchon 
und  epiftolifchen  Perikopen  aller  Sonn-  und 
Fefttage  des  ganzen  Jahres,  für  angehend« 
Prediger  .  und  Kandidaten  des  Predigtanits 
2r  B,  .irTh.  4s  Heft.  8-     i8o3«     i3  gr. 

Otto^  E.  Fr.,  Lexikon  der  feit  dem  r^tcn  Jahr» 
hunderte  verftorbenen  und  jetzilebendon  Ohr^r» 

lau- 


t$ 


laufitKilehen  Schrifti^eller  und  Kunfiler. 
fite   AbthcUung   von   A  -*-  Z.      gr.  Q. 
1  Rtblc  8  P' 


3rB. 


In  uxifenn  Verlag. ift  erfchieoen  und  in  allen 
Buchbandlutigen  zu  bekommen : 

Idunay   ein  Roman,    von  A»  Werden.     Velin- 
Papier   gebunden    x  Tblr.    x6  ^r.     brofcbirt 
1  Thlc     12  gr.       Druck -Papier    brofcbirt 
1  Tblr.     4  gr. 
JfumtVnt    ausgeftiillt  von  Friedr,  Küchelbecker. 
fi  Bände  mit  vielen  Kupfern ,   Vignetten  und 
HolsfcbnitteB.       Auf  Velin -Papier    gebun- 
•    *    dep  5  Tblr.  lO  gr.     brofcbirt  3  Tblr.  i2  gr. 
Druck -Papier  brofcbirt  aTblr.  i*gr. 
Bey  diefem  letzten  rätben  wir  jedem ,    die  ge- 
ringe Erböbung   des  Preifca  nicht    zu  fcbeuen, 
und  lieber    die   Ausgabe   auf  Velin -Papier    zu 
kaufen ,  V70  ficb  die  Vignetten  Und  Holzfcbnitte, 
die  wir,  obne  Unbefcbeidenbeit,  für  fehr  gut  aus- 
ceben  können,    notb wendig  viel  beffer  ausneb- 
men.     Die  4  zu  diefem  Werke  gehörigen  Kupfer 
in  gr.  Octav  find  von  fV.  Jrndt  in  aquatinU  ge- 
arbeitet ,    und  gehören  gewifi  zu  den  heften  Ar- 
beiten diefe»  Kiinftlers.      Das  Buch  felb^  wird 
gewifs    kein  Lefer  unbefriedigt  aus   der  Hand 

legen. 

Fr.  Dienemann  u.  Comp. 

in  Penig. 


Zur  Öfter -Meffe  X804  erfcheint  in  unferm' 

"Verlage : 

Gemälde  von  Konßantinopel  ^  von  Fr.  Murhard. 

a  Bände  in  Octav, 
'  Bey  einem  Werke,  deffcn  Erfcheinung  ^in 
srofses  Publikum  fchon  längft  mit  Verlarijren  ent- 
legen fab,  bedarf  es  keiner  Anprcifun^en. 
Schon  die  Idee  allein,  wasfagt,  was  verfpncbt 
fic  nicht?  Keine  europäifche  Ilauptftadt,  weder 
London  noch  Paris,  weder  Wien  -noch  Berlin, 
weder  Neapel  noch  Madrid,  bietet  demBefchauer 
und  Beobachter  fo  intereffantc  Seiten  dar,  als  die 
«nermefclicbe  Rletropolis  am  thracifcben  Bos- 
9h#rus.  Und  wenn  dann  die  einzelnen  Parthieen 
imd  Gruppen  in  der  crofsen  unendlichen  Schilde- 
rey ,  mit  zartem  Pinfcl  entworfen ,  mit  Kenntnifs 
«nd  Gefchmack  an  einander  gere.ihet,  mit  vor^ 
mxtbeilsfreyem,  überblickendem  Geifte  zum  impo- 
j;^teften  Ganzen  geordnet  worden  —  was  läfst 
fich  dann  nicht  von  einem  Iblchen  Gemälde  er- 
warten? Wir  begnügen  uns  daher  mit  der  An- 
zeige, dafs  das  Werk  mit  gröfster  Eleganz  auf 
feinem  Velin  -  Papier  mit  neuen  Ungerfchen 
Sghri&en  gedruckt  und  mit  Kupfern,  welche  die 


I< 


prachtvollften  mtfeftatifcbeii  Anfichten  der  gröls- 
ten  der  Städte  und  der  reizendfien  Gegenden  vor- 
ftellen,  erfcheinen  wird.  Den  Preis  werden  wir 
noch  vor  Erfcheinung  delTelben  beftimmen. 

Fr«  Dienemann  u.  Comp. 
in  Penig. 


Jn  allen  Buchhandlungen  und  Lefebibliotbe« 
ken  ift  SU  haben :  . 

Cantors  Gefchichte  der  merkwürdigften  Natut- 
begel^enbeiteü  anf  unterer  Erde,     flr  Bd. 
Beide   Bände  koften    auf    weifses    DruckpapLtc 
&  Rthlr.  16  gr.  und  auf  ordinalres  ft  Rthlr. 

Sinner  fche  Buchhandlung 
in  Colt^rg  u.  Leipzig. 

HU  Auctionen. 

Bücherverfteigerung  in  Frankfurt  amMa7nXiit.L. 
No.  i5x.  bey  P.  J.  Nach  auf  *dem  Markt. 

Montags  den  25.  Januar  1804  ivird  eine  an- 
fehnliche  in  circa  9000  Bänden  beftehende  Samm- 
lung gebundener  Bücher ,  aus  mehreren  Theilen 
der  WiiTenfcbaften ,  befonders  hißorifchen  Fa- 
ches luid  in  verfchiedenen  Sprachen,  durch  di^ 
Sefchwornen  Herrn  Ausrufer  an  die  Meiftbieten- 
en  gegen  gleich  haare  Zahlung  öffentlich  ver* 
fteigert  werden.  Catalogi  davon  find  bey  den 
Herrn  Ausrufern ,  Herrn  Antiquarius  Hacker^  Ge- 
brüdem Bär  in  Bockenheim  und  in  obiger  Behau<^ 
fung  zu  haben. 


Gouingen.  Vom  fi3ften  Jan.  1804  an  wird 
hiefelbft  des  fei.  Hr.  Prof.  Eyrings  Bibliothek  öf- 
fentlich verfteigert  werden.  Der  Ci^talogus  ift: 
bey  dem  Ger.  Proc.  Schepeler  zu  haben ,  welcher 
auch  erbötig  ift ,  jedem  der  es  verlangt ,  in  Zu- 
kunft von  allm  bieligen  Bücherauctionen  einen 
Catalogus  gratis  zu  überfendcn  und  alle  Auftrag« 
beftens  beforgen  zu  lalLeu. 

IV«  Bücher  zum  Verkauf» 

V.  Buffons  allgemeine  Naturgefchichte ,  XXT 
Theile,  in  XVI  lehr  fchönen  halbfranz  Bänden^ 
mit  fchwarz.  Kupfern ;  als :  i)  Allgemeine  Na- 
turgefchichte ,  1  ^->7  Tb.  in  VI  Bänden ;  2)  Nsl« 
turgefchichte  der  vierfüfsigen  Thiere,  x— ^0  Tb» 
in  V  Bänden;  5)  Naturgefchichte  der  Vögel» 
1  — 10  Tb.  in  V  Bänden;  ftebt  beym  Hofcom* 
miliar  Fiedler  in  Jena  für  den  iLuIserft  mäfsi^eu 
Preis  von  Zwanzig  Thalern  zu  verkaufen«^ 
Briefe  und  Geld'  aber  erwartet  derfelbe  txej  am«> 
g^fandt.  •       • 
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Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Tn  der  Heumngsfchen  Buchhandlung  su  Erfurt 
lind  feit  i(]o3  nachfiehcnde  Bücher  et^ 
Defaienen : 


B. 


^eUemMnn*Sy   J.  J.  Theologe,    oder  encyUo* 

Sädifche    Zuüammenftellung    des   WiflTenswür* 
lüften  und  Neuelten  im  Geliiete  der  theologi« 

-  tchita,  WüTenCchaften  für  Proteftanten  und  I\a* 
tholiken.     ir  B.  ß.     ao  gr. 

Bernhardt Sf  Dr.  J.  F.,   Handbuch  der  Botanik, 
.    in  This*  ir.  Bd.     Mit  Kupfern,  gr.  Q.    i  Rtfair. 

Caitenf diata  I  Teutfchlands ,  ein  Handbuch  für 
alle  Oekonomen  pxti  Garten^ebhaber ,  nach 
dem  alten  Reichardfchen  Gartenfchatze ,  mit 
Benutzung  defli  neneften  autlandifchen  fowoU 
als  teutCcaen  Erfahrungen  u.  £  w.  bearbeitet 
und  bereichert  ron  Dr.  Fr.  K.  L,  Sichler  und 
herausgegeben  von  /.  F.  SickUr^  Z  Bände.  Q, 
3  Rthlr.     (mit  Kupfern.) 

ßehhartsy  Fr.  H.  angewandte  ^Sittenlehre  mit 
beJbnderer  Rückficht  auf  ^%  ChriAenthum« 
EinHttidbnch  einer  durchaus  populären  Moral 
für  Prediger,   4  Bände,    gr.ß.     5  Rthlr.  ftogr. 

Hausmutter ,   die  ökonomifche ,    oder  praktifcher 

•  Unterricht  in  der  Oekonomie,  Hauswirthfchaft, 
Kochkunft ,  Zuckerbäckerey  und  Kellerey,  für 
teutfche  wirthlicbe  Weiber  und  Mädchen.    Be* 

-  arbeitet  und  herausgegeben  ron  Freundinnen 
.    ökonomifcher  Wirthlchaftltchkeit.   3  Bände.  Q. 

3  Rthlr. 
Henry* g^  Dr.  W.,  Chemie  für  DOlettantcn,  oder 

•  Anleitung,  die  wichtigften  chemifchen  Yer* 
fudie  ohne  groCie  Kofien  und  ohne  woitläuf- 
tige  Apparate  anauftellen,  Nebft  einer  Anlei- 
tung cur  Unterfuchung  der  Minerslwlüer,  der 

•  Mineralien,     der   Gifte  u.  f.  tv. ,     zum   Nu- 
i'tsen  der  Pachter  und  Lan^esbefitser  u.  f.  w. 

Aus  dem  Engl,  nach  der  Eweyten  OrigLnalsus« 
gäbe  übe'rfetat  tind  mit  Anmerkungen  rerCehen 
▼on  Dr.  /.  B.  Tr^mmsdorf.     1  RtUr. 
MoitarCs  Grift ,  feine  kurae  Biographie  und  äfthe« 
ükU  Darftdlvng  feiaet  Weske.      Em  BU- 


:•  A 


dungsbuch  für  junge  Tonkiluftler.      Mit  Mo- 
zarts Portrait,  ß.     1  Rthlr.   lögt. 

Voldt^  T>T.  A.  Fr.,  unmafsgcblichc  VorfcLläge^ 
zur  Verbeflcrung  des  Bledicinalwefen»  in  Bai- 
era.  In  einem  Sendfchreiben  an  Herrn  Dr. 
Uagenmeyer  in  Bfünchen.  Q.     1/5  gr, 

Schad'Sf  J.  B.,  Lebens*  und  Kloftergefchichte, 
von  ihm  fclbft  befchriebcn.  Mit  einer  freyen 
Charahteriftik  der  Mönche  zu  Banz,  und  des 
Mönchsthums  überhaupt.  2  Bde.  2  Rthlr.  20  gr. 

Sichler  j  J.  V.,  die  teutfche  Landwirthfchaft  ia 
ihrem  ganzen  Umfange ,  nach  den  neueften  Er- 
fahrungen bearbeitet  von  einer  GefcllXchaft 
praktifcher  Oekonomen.  3  Bände.  O-  Mit 
Kupfern.     3  Rthlr. 

Trammsdorfs,  Ör.  J.  B. ,  Apothekerfchulc, 
oder  yerfuch  einer  tabellarlfchen  DarfieUung 
der  gefamihten  Pharmacie,  zum  Gebrauch 
heym  Unterricht  und  zur  Vorbereitung  für  die- 
jenigen ,  welche  fich  einem  Examen  unterwar- 
fen wollen.   Mit  1  Kupfer.  gr.FoUo.     1  Rthlr. 

DelTen  allgemeine  chemifche  Bibliothek  des  lotea 
Jahrhunderts.     7  Stücke,  ß.     5  Rthlr.  16  gr. 

Deflen  phannaceutifche  Nomenclaturtafel  nach 
der  neuen  preufsifchen  Pharraacopöe,  zur  leich- 
tem Verwandlung  der  altern  Namen  in  die 
neuem ,  «und  umgekehrt.  Für  die  Apotheker 
und  Aerzte  der  lammtlichen   preufs.  Staaten. 

£r.  Folio.     6  gr. 
eriicht,    tabcUarifche ,    über  alle    das  ganze 
Jahr  hindurch  vorkommende  Forfi-  un^  Wald- 
verrichtungen,   für  Forft.   und  Waldbedicnte. 
'gr.  Folio.     0  gr, 

Weife^  J.  Ch.  G.,  ökonomifche  Technologie 
oder   vollfiändige  An  weifung  und  Betreibung 

•  derjenigen  Gewerbe,  welche  mit  der  Land- 
wirthfchaft verbunden  werden  können.      Ein 

-  Handbuch  f ür  Landwirthe ,  Kameralifien  und 
Poliaeybeamt^.  2  Bände,  ß.  Mit  Kupfern. 
2  Rthlr.   i6gr. 

Ii^emnitätsland ,  königl.  preUfs. ,  oder  gemein- 
nütziger Anzeiger  für  GerchichtA ,  Jufuz ,  I*o- 
lizey,  Wiffenfchaften ,  KünfteSind  Gewerbe 
der  königl.  preufs.  Indemnitätslandc.      ir  Bd. 

i  Jan.-— N^v«  4.     i  Rthlr, 


XQ  '  ff  ■ 

Mryer ,  G.  ,^  dic  Kunft  ohne  alle  Anleituns  regel- 
ninlsig  reiten  zu  leinen,  und  (eine  Pferde  Cdbft 
zu  heilen.  Ein  nothwendTges  Hülfsbuch  für 
XiieVh  ab  er  der  Pferde  y  -für  Ocbonomeii »  0£* 
eiere  und  Keifende.^  Mit  Kupfern,  ß*      lö  gr. 

SthnauherCs^  £. ,  Uiiterfuchung  der.  Yepwand« 
frhaft  der  Mctalloxyde  zu  den  Säuren ,  nach 
einer  Piüfung  der  neuen  Bertholle tifchen  Theo- 
rie, gr.  8.     lÄ  gr. 

Taffhenbuch  für  Kaufleute  auf  das  Jgtr  lOO^ 
Mit  den  Portrait»  der  Herrn  Bcthmann  ,  Frege^ 
Codejroy^  Loth  und  MctzUr,  Ordiu.  B«nd 
auf  Maroquin-art  kl  ö-  *  Rthlr.  12  gr.  Daf- 
felbe  in  Maroquin-Band  mit  goldenem  Schnitt, 
fi  Rthlr.   8  gr. 

Tvommsdorff^Sy  J.  B. ,  Chemie,  zur  Erleichte- 
rung des'  Selbft&udiums  diefer  WilTenfchaft. 
6  Bände.  0.     11  Rthlr.    16  gr. 

DeOen  Tafchenbuch  für  Aerzte ,  Chemiker  und 
Pharmaceutiker  auf  die  Jahr«  1O03.  2804^ 

Romaae. 

Alle  Teufel !  keine  Wahrheit  I  oder  l  Tom  Terf. 
der  privatülrenden  Fürftea  und  der  Apologie 
ach!  des  Erbadels.  aTheile»  Q«  1  Rthlr.  16  gr. 

Brillcnpulver  und  Augenlalbe.  Vom  Verf.  der 
privatülrenden-  Fürfien.  Q.     6  gr. 

O/unandias,  König  von  Egypten.     2  Theile.    Mit 

1  Kupf.  Q.     1  Rthlr.    ifi  gr. 

Fachterin,  die  CchÖne^  oder  das  Weib^  wie  es 
ift.       Ein   Roman.       Mit   einem    Kupfer«     Q, 

2  Rthlr.   8  gr. 

Schinderhannes y  Bückler  genannt,  der  heriich- 
tigte  Räuberhauptmanii.  2  Bände.  Q..    2  Rthlr. 

Ogr.  , 

Taul^nd  und  eise  Tollheit,     oder  Reifen  einei 

Bremer  Kaufmanns ,     durch  die  Spatzierwege 

der  L»iebe  ins  Labyrinth  des  Eheltandes«     Mit 

1  Kypfer.  8-     1  Rthlr.    12  gr, 

Todtentanz,  der,  bey  Ismael ,  Gelchichte  esaer 
Bluthochzeit ,  nebft  dem  Leben  dea  Biäati- 
gams.     Mit  1  Kupfer.  8«     ^  Rtlilr.  8  gr. 

A^henbrennertf y  Wilhelm,  die  fchrecklichfien 
Jahre  meines  I^ebens,  Meine  Leiden  und  Ver- 
haftung zu  Königsberg  und  Spandau,  und 
meine  Verbannung  in  die  Bergwerke  nach  Si- 
birien. 8*     ^  Rthlr.  16  gr«  * 

Fürfien ,  die  privatifirenden.  5  Theile.  4  Rthlr. 
20  gr. 

Fürftenfrauen ,  die  .  privatiürenden.  Zugabe  zu 
den  privafifirenden  Fürfieu.  8-     ^  Rthlr.  8  gr. 

Carnerin^iy  B. ,  Reifen  über  der  Erde ,  gezei^- 
net  und  gefchrieben  fürs  grofae  Publikum.  8« 
lÖ  gr 

Kalb,    das  lilberne,    eine  Zugebe  ziun  goldeneiic 
u.  f.  w.  2  Bände.  Mit  1  Vignette.  8*     ^  RdSr. 
*ö  er.  .  i 

Meucbelmorderin ,  die«  Kebft  der  Beichte  ihrer 
Sünden.     Aus  den  papieren  der  .Giftmifckariii 
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UfS»«»^  in  Bft     Ein  wahirar  Roman  ron  ihr 

felbjEb  gefchrieben.  8-     &  Rthlr.  16  gr. 
Paradies,    das,    der  Liebe.      Ein  Klofterroman, 
herauagegebeo  von  /.  B.  Schnd ,    Dr«  der  Phi- 
lofophie  in  Jena ,   ehemals  Mönch  zu  Kloften- 
Banx.     a  Band#k     Sr  RiUv.    16  g^* 


1    I 


Für  Eltern  und  Erzieher. 

Die  Ilesperiden^  ein  Magazin  für  jungendlkhe  I7n- 
terhaitung j  is  bis  8*  Stück,  8-  w»*^  Kupfern 
und  Tahelien:  bearbaite^  von  Weiffe^  Seybold^ 
Schlez  und  mehrern  rühmlich  bekannten  Män- 
nern und  herausgegeben  von  /.  D.  Mauchard 
(feit  kurzem  Superintendent  in  NeuÄfen  bey 
Stuttg^rdt).  Preis  von  allen  8  Stücken  bro- 
chirt,     4  Rthlr. 

Von  diefem,  nach  dem  Urtheile  mehrerer 
fachverlländigen  Männer ,  für  die  jugendliche 
Belehrung  und  Un4efhaltung  £ehr  fchätzeaswer^ 
then  Magazine ,  habe  ich  die  in  der  Buchhand- 
lone  der  Erziehungsan&alt  in  Schnepfenthi^  ,  auf 
Koften  des  Herauagebers ,  erfchieneneo  er&en  7 
Stücke  käuflich  übernommen,  und  dazu  vor 
Kursem  Awi  Qte  Stück  als  Foitfetzung  geliefiert^ 
das  einzela  a  12  f^.  lachXa.  oder  54  kr.  Rlieinl. 
in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  ift.  Da  die- 
£es  Magazin  dem  Pubukum  noch  bia  |etzt  faft>«ar 
nicht  bekannt  geworden  ift^  und  eine  Anzeige 
dea  reichen  Inhalta  zi|  viel- Raum  erfi»rdlern  wür- 
de: fo  fchränke  ich  mick  UoXiranf  die  Anzeige 
ein ,  dali»  j  eAt%  Stück  in  die  5  Abf chaitte :  SpieU 
uhendtf  Lefenh^nde^  Zauberabemde  ser- 
fallt,  wodnrch  die  Schrift  eine  für  das  jugend- 
liche Alter  überaus  anziehende  Mannichfaltigkeit 
bekömmt.  Den  allermeiAen  Buchhandlungen 
habe  ich  ganz  complette  Exemplare,  £bwohI  bro« 
chirte  als  gebundene  Kueefchickt,  damit  üe  von 
Liebhabern  von  JugendJehriften  eingelehen  wer- 
den kcmnen.  Wer  aber  weder  bn  Orte,  noch  iii 
der  Nähe  eine  Buchhandlung  hat,  und  das  Maga- 
zin von  einer  entfernten  Handlung  auf  gerathe 
wohl  kommen  lalTen  müfate ,  nnd  daflfelbe  nicht 
nach  feineh  Wünfchen  fände  —  von  diefem  neh- 
me ich  das  Magazin  ohne  Weigerung  zurück, 
und  fende  für  den  bezahlten  Preis  andere  aus  mei- 
nem Ver^ge  gewählte  Jugendfchriften.  — 

Ich  glaube ,.  mich  ohne  Bedenken  hierzu  er. 
bieten  zu  können,  da  ich  nach  einigen  offentli- 
eben  und  mehrem  Frivaturtheilen  vollkommen 
überzeugt  ban^  dafs  Eltern  nnd  Erzieher  xhr«n 
Kindern  und  ZogUngen  kein  angenehmeres  Bü- 
pherge£chenk  ,  ids  ntk  dieCea  Heaperiden  machen 
können,  G^tha  im  Deoember  1803. 
f        ,  Jufius  Ferthah 
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El»  DutstUii««  tuid  te»tc|rba]tende8  Sft^'tä^ 
iM€  Jvgimd  I  das  Irtts-^^ib  hef  /.  Perthes  in  Gdtha 
erfchieuestlsii  ^irAttfli  Heftender  JSesueridttt  O^  dei 
M«g«Blii»  für  jugciidlt^eVnteTDalltiii^  geiioin^ 
«Mn  lA,  und  die  EigenfbilaA  Ikat,  dafs  -^  «uf 
iriclerley  Art  gelpMt  werden  kenn ,  ill  m  einem 
fittbem  Fattemle  unter  ^lir Titel: 

Pof  W^terffMi  ödet  dni  IVdtall  mk  ftoolAii^ 

«TM,    eiMdr  TtAMe  uhd  einer  ^ädrmekteu  Anr 

weifuHg^ 
im  eUen  Su^bbüidluBgen  «tf .  fiaben.     Der  Preis 
ifi  ftaOrolcheA  fäckfs.  odei  i  fl.  Stykr.  Rhein. 

Der  Terlcger^    . 


tt 


DenktvürdigXeiten 
der 
Ckurmdrkifchen     St  a'i  t  ^ 
.  ,  Kuth  ^  n  Q  w/  ♦ 

Nicbt    bJoCi   für   RatbenoWy     fonderift    für    Ge- 
'    fchtchu  •    und  Vaterlanclsihreiinde   überl^upt 

bearbellet» 

von 

S  a  m.    C  hr  p  h.   W  a  g  e  n  e  r^ 

Mit  vier  JXupfertu 

gr.  8.  Berlin^  in  der  ßuchhandiUng  Sei  C^mmtr* 

zunratks  Matxdorff^  \Qi9$.  ^ 

(Vteh  2Rtblr.) 

Ift  in  allen  guten' Bucbhandlun gen  %u  baben* 


M'OratiJckjt.uiji^li''d'a**wm     * 

von   . 
,S,  (X  J¥ag.eikmr^ 
'Zweyter    Tbeil. 
8*  Berlin,  in  der  Buchhandtung  des  Commerzietf 
taths  Matzdqrff*  1^04. 
(Preifl  I  Rtbir.) 
i&  ii^  alle^  ^utoi  Buchhandlungen  nu  bd»«u 


c 
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Kuf^rftiobe. 

JLniJcbi  der  Sta^  |!(ie«in^€h.  von  dm.  JliXcmMt 
ieite.  ;  O^zeichnet  ?o«  ^.  ^r^y  ^ß9^9^^ 
▼tOn  J^n  B^ickner^  <^  fl*  '4i$^bv.  ode^  \  i^tbDc.  ^a^ 

I)c^  IflheiQgcalen^eix»  be)r  Krcu2t«uiid&,  mit  ^ei^i^ii^ 
Tbeil  de^  Saline  zu  Miii^er  im»(  Stein«  lJb4 
die  Ruinen  dffx  £bernbiirg  de4  Franz  vo^  Si«^ 
ckingen^    Zwej  Butter.    44V-  94«*^  ^  ft'.    . 

Pia  Ruln^  der  W^ersklrdb.« 'Vfe7;,]|l>cbarAc|ii 
Und  die  Rüineii  <le$  Ruperti:^lQ|lterp  bey  Bi«^ 
gen.     Zwey  Blätter.^     54  Jfi;,  #4«^  »*  p^. 
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Neue  VerlagsartiKel 
Ton  Ludwig  Ckrißian  Hehr ,   Buchhändler  in 

lureuznacn. 
Gedichte  ron  Stanislaus  Sckmiu.  Mit  Kupifem  und 
Mufik.  ' 

Velinpapier  ßfl.  30  kr,  oder  1  Rtblr,  x6  gr. 
PoApapier  &  ß.  oder  i  Rthln.  0  gr. 
Sokreibpapier  1  fl.  36  kr^  oder  iRtbÜC  a  gr. 
Drudupapi^  1  Sl  jlS  kr.  oder  i«.giv.      ,>  *' 
Briefe  an  Leö^ra  übeJ?  die  M7thQl9gJA    Ni^br  . 
lefe  zu  DeiUOufiLißrs  Bi'i^fei^.  .  Voi^. I[a/cl^jlfA^,i  : 
dermann.  8«     Schreibpapier  'x6  gr.  .  pruckpa-    ^ 

pier  ift  gr.  '•*     '^^     ''^'  '• 

Unterriebt  in  der  doppelten  Buchhaltung^ 


I^aebfolgff&de  Scbipifiteii  ulaer  die  j^tüge^  politC 
fcke  Lage  des  Ckurfßtfientimms  Brnrnrnrnui 
und  in  aUenBuchhan^ungen  zu  haben : 

Ueber  den  hannÖvefiftheu  -Adel  und  die  banno« 

verlfchen   Secretaire.     10  gr, 
Ueber  das    Cburfiiffieptlvitt  Henmorev  aue  Be- 
.,  rkbtigung,  ver&biedeaer  bey  Oilegenheit  der 

jetzigen    franzöü&hen  Occupatiaia   m  Umlauf 

gebrachten  Ideen.     10  gr. 
r^ecb  Etvrea  üjbet  das  Clmrf ufftemthum  ISannd veri  / 

in  einiger  Bazlehoag  auf  die  vorher  ftehende 

Schrift.     6  gr. 
Gedanken  übet   Dr.  Seumtiicbe  ^chriÄ^    l^e^ 

die  Verbindung  du  Cbutf«  Hayeinover  mit  Etig- 

land.     8  gl*- 
Sendfcbieiben  de«  Merbupgerm^iftera   des  elteA 
.    JLan^s  an  Dr^  Setunnteb.     4  gn 
Wort,    ein,    zu  feiner  Zeit,    zur  Bericbtigiing 
.    einiger  durck  die    dÜentliebe  Erklärnng    des 
,   Hn«    von    Beiieplieb  In    Umlauf-    gebtachien 

Ideen.     8  g^-  "' 

Früfuna  der  öfcntl.  Bfklaruns  des  Hn.  von  Bcr« 
.-  le^ch   in  iRückücbt   auf^  die  BeReurung    des 

Fürßenthums  Göttiagen.     8  g'* 
Ueber  *  Sie  SefiigniiCii   des    Ohlenberg  -Grubenh; 
.   Landes -^Deputat.  Cottegü,  bey  jetaiiger  Occu- 

pation  des-Lendes^  g^g«»  vonBerlepfcn  offen tl. 
.'  BtUtrimg.     6  gr.>  ... 
Einiges  zur  Vertbeidigunfr  des  CSiurfurftentbums 
.    HanneoMr  tmd  ieiner  Etnwoliner  gegen  faffdie 
,   IDÄrftelluageA«     &  ^r.  '     *•  ^ 

Bemerkungen,     veranlafst    durch  das  erile  Heft 

dfetIBIWT.TJWMIttgungen'etc.     8  g^^ 
Auch  ein  Wort  über   die  Civil  *  Adminiftration 

der  Cbur-HannÖverifcben  Xiande.     3  gr« 
Ich  kann  nicht  fchvtreigen.  '  2  gr. 
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BmrsdMgdfx, .  Br.  ij.  B. ,  Haitdbuoh''def'  Botanik:« 
jJt^l^beilikrllfttirB^nd.    Mit  Kupfern,    gr.  8^ 

.     .  Für  ae4  puiloropbirchen  Naturfprfch^r  eines 
der  in^f^aiitelleA  Bücher ,    die  feit  Tanger  Zeit 
ienen  find.      Man  kennt  die  Beharrlichkeit- 


fanger  in  der  Handlungs wUTenfchaft.     Schreib-      und  den  tiefen  Blick  des  Verfaflers  fchon  aus  fei* 
papier  14  gr.     Dnflkpapier  10  gr.  nen  frühem  Werken«  ^Diefes  Handbuch  bewahrt 

die 


dieFrüclite  eines  .ajige^^igrf^Seiüies,  mit  ^prel- 
chexn  der  Verfaliec  die  TmJo!rQl)Ai&  de^  Bota^i^ 
ftttaibtcrf  rfüdi'ertes  '  xtttä  dntd  mühij volle  V^r- 
£nA&'fime  Wffieufckaft  ^rixnäite;  die  his  jetzt 
ih<r'&hne'2iiraifen%iihsihjj  und  Sflx^ni  bfetäel(^ 
#üt»*fe.''5löicH  »n*5eriierktiingen  und  neueaÄn- 
achten,  erfchöpft  ^efes  Syfteni  picKt  di^  Bota« 
iifik  allein  ,•  es  gewäBrfc  aubn  reicli^  jiu^beute  für 
die  gefammten  l^faturiy^fTenf^Kafteu  und  den  dei^- 
kenden-  B«oBachter.  ' —  '^Dicf  Kupfer,  Weicht 
der'Verfaffet  felbft'  '^eichüete*,  kennen  Jjctön  Hey 
ihrem 'teAeti'AiüMick  den  Beruf  zu  ein'em  bottful« 
fchen  Zergliederer_dArl]uUL«..dLer  ea  \ragen  darf, 
eine  WilTenfchaft  zu  gründen ,  die  zu  den  anzle- 
hendfien.  Sti^feii  geliört^ '  f>ey  welchen  der-M^l^ch 
bevnmdarnd  verweilt.. 
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•    Koae  Verlagsbucber,     weleiie  bey  den  GcbrI 
Hahn  in  Hannover  siir  iLeipsiger  Michaalis. 
>    ':>MalEB  1^03  erfchienen  find.    • 

« 

8iction|usre  -  portatif ,     nouvea«,     en     abtegeV 
[    fran^-pis^alleinand  et  allemand-ftangois«  fi  Vol. 

16  gr. 
Hmppfnfiait^  A.  Ii4 ,  praktUche  Bemarknn^en  zu 
. .  4er  Aiuvireir^ng  ^um  GeUpHoh  dar.  Lieder  für 

Volksfchulen.    g.     a  gr,  .\>    :  ^ 

De(kn  Saxnn»)ung  der  iii  den  lakdem  für  Volks» 

fchulen   zerftreut  cMbaltenen  faibl*  -  Sprüdie. 

H^fiig*Sf  des  Conf.  Eatbs,,  KindiftraläanAcli.  ä^  d* 
;   J.  ^&q4«    lyiitKiipf.f.MitfktiQMlKuadarfpteleny 

gebunden.     x6  gr. 
4ß  £u<9  p.rinciptfa  da.  tk^i^logi^,    de  theodiceo  ti 
.^dempr^le:    en  tßfqtde  dft  Mr.  Tsttsn     grJftrf 

12 'gr.'  ..  ;  •» 

lUiduiux\ .  AndiF.9  Oefahichte  der^aknerikan.  KU 
.  ch^D.     1»  Hfat.  mit  ükun.  Abbildung*     gr;  4. 

a  Rthjr.  1.2  g^.  FrünnmeraJt.  Freii. 
SchUgeCsy   }.  C.  F.,   Churhannöv.  Kischanreabt. 
^  5rBand.  g.i:^'6*/  .1  lUhlr«  i6  gr.  .    l 

Siok ,  J)r.  J.  J, » .  IXeberfetmins.  der  f&mntfidlen 

Schriften     des    neuen     Tafiamanta«.      Viajfte, 


ilUhlr.   Iß.  gr. 
Stmtü^^  J}^i  C^A^  4«r  ^Q^iciniCDlia  Aatkgeber 

,,in,dei|  ffewötnl.  l^i^^heitMu .  £i^..a%ha(bet^ 

,  ,TaIch4Bnbuch  f.  JpdQwnaön.  8-     ^6ffp 
li^^chänbucb  auf.  1G04.    JDen^  Edlen  wslA  Scho« 
tj,  nefi^  ^  d^r  frokeh . Xt^ame  imd  der  PhUqlbphi^ 
,,,des  l4ebfns  ^ynifnBty  vom  Hofratb  P^ckds  im 

Braunf eil  weif.,*,  m^  Kupff^fn,  geeeichne^  voa 
... J^^er^  jiiid  gej^ocheq  von  Bok^  Böhm  und 
-j  ^'«vir//#^<?tt ,  Jcfrp»  gfibanden  t  Rth^^  j^  2  gr. 
Thaer ,  Dr.  A. ,  Befcnreibung  der  nut^barften 
^  -  n^Qn,  Ackergi$r|)tha^   r  is  Hft.  init'p  Kup£aAa£ 

er.  4.  j  -2,  Rrtli'.  la  gi:*  pKÄÄÜme;cat»  Preis.  .,: 
Volkskalan4er»  .npueßer ,  lar  Jahrg.  a.  d.  J.  1804. 

mitKupf.  Q.     9  gr. 

Neue  Verlagsbücher  der  ilk/r&«r;fchen  Buch- 
handlung in  Hannover ,  zur  Leipziger  MM. 
laoS*     " 

Knigge^  A.  Freyherm  von^  Getchichta  d<|aAmts» 

raths  Gutmann.     Neue  Auflage  mit  Kupfern. 

Ö.     1  Rthlr. 
DelTen,   das  ZauketfchloCs ,    öder  Gafchicbte  dea 

Grafen  Tunger.     N^ue  Auflage  mit  Kupfaxn. 

Ö.     aojjf. 
PockePsy  G.  F  ,>  Cbntralle  zu  dem  Gemälde. der 

Wcibei'.      Nebfl:  einer  Apologie  deifelben^  ge*' 

gan   die' Befehdung    im  coldnen  Kalbe.      Ein 

Anhang  zur  Charakteriflik  des  weiblichen  Ge* 

fchlechts.  8*    9  g^- 
StruhefCs^  rechtliche  Bf  danken.     jrBand.    Neu« 

Auflage.  4«     L  Rthlr.  &8  gr. 
VoUiniiaussOi'  A#^  Vpraktaiche  AnwefiTulig  >  mit 

der  BouITole  zu  meflien  und  folche  VermelTua« 
.  gen  aufsutragcn^    M.  a  Kupf.  8*     p  gr* 


Vit  Letten  bi  Kurland^  oder  Vertheidigung  mei« 
nes  Vaterlandes  gegen  ^e  Angri£Ee  von  G. 
Medkd  in  deflen  Letten.  Kurlands  Edlen  ge« 
widmet  von  Geor^  FW«  JricÄvo/iFiVcAj.  8-  Leip. 
zig  1803.  In  ComnuIEon  1>ey  J.  B.  Hirlchfeld. 
(1  Rthlr  4  gr.)  , 


"»^ 


Die  Etnrichtung »  ain  Schlüfle  des  Intelligetizblattes ^  mit  einiger  Auszeichnung;  gewiflW 
Mittheilungen  abzudrucken ,  veranlalst  die  Gefellfchaft  weimarifcher  Kunllfreunde ,  die  Expedltio« 
der  J.  A.  L*  Z«  zu  erfuchen:  ihr  dafelbft,  von  Zeit  zu  Zeit,  einigen  B.aum  zu  vergönnen.  Das 
diebj ährige  Programm,  wenn  es  fleh  Xchon  durch  m^irete  Blatter  .auadelMitv  konnte  doch  niche 
«lies  fiuQSen  ^  was  äian  Ki^iBleite  .uild  laeUikberii  baldigft  natBoetheil^i  .wünfcbt.  Auiserdem  kom- 
»en*  auch;  1^. gedachter  Gefeluchnl  fo  maneherley' 'Antragen  vor,  ivelehe  man,  in  fo  fetn  £e  ein 
allgemeines  InterejTc  haben,  auf  dielbm  Weg6  zu  beantwbrteil'  dächta,  WoäurcK  mit  Gönnern  uad 
Freiinden  ^  uAun^arbrocheäea  WcIchTelvexbältnifii  su  unterkahc)4^^  \fare.        * 
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Je'N  A  I  S  CHEN  ' 

ALLGEM,    LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero  '4* 


X  I  T  E  R  A  R  I  S  C  H  iE      A  1^  Z  E  I  G  E  N. 


I.     Ankündigungen  neuer  Bücher« 

Neue  Verla gs-B lieber,  w^^^^®  ^^7  den  Gebrü* 
dem  Hahn  in  Hannover  zur  Leipz^er  Ofier- 
Mefle  i&o3  'erlehienen  Und. 

nnonce  d*un  Ouvrage  de  M,  J.  A.  IL   RHma" 
rusy.tur  laformation  d^  Globe,   par  J.  A.  d< 

Luc.  Q.        ,  .  4  gT^" 

'^aüaufy  H.  L.  t  Befcbreibung  4er  lufel  Alten- 
werder bey  Hamburg  und  Aitona.*  Q«.  4  P' 

BenekerCs ,  Lieder  der  Religion,  der  Freundfchaft 
und  Liebe,  mit  Mulik.  ä  Rtblr. 

BiermtintC$\  G.  H-,  Lebrbucb  für  den  elften  Un- 
terricbt  im  Kopf*  "Und  Ichriftlicben  Rechnen, 
ein'  Gefcbenk'  für  Kinder  zu  ihrer  Uebung  im 
Denken,  au^^h  alleBfftllT'inr Lefen.  ß.       ^^^' 

Correfpondancc  particuliere  entre  M.  le  Dr.  Tel' 

le^  et   J.   A,  de  Luc ,     pu^liee  par  le  dernier 

ftVecle  coofentemeat  de  Mr^   Tellir.         gr.  8« 

.    '  '1  Rtblr.  Ä  gr. 

OnfJtr^ff  O.  C.^F;,  BiytrÄge'ztHn  Bau  deft  R«. 
-  ches  Gotte«.     m  Bdes.  is  St.  0«  ^^  gT- 

G6n.  feF.,    chriAliche  HauspoftiUe;    oder  Pre- 
' digten- Tiber  die  rammt}.    Sonn-  und  l^efttltM- 
'Evangeliä  dea  ganzeh  Jahres ,    fiit  die  häusli- 
che Erbauung,     ir  Thttl.  8-  1  Rthlr. 

Ihtnsmanny   J.  F.  D.,    de  Animalium  exfanguium  ' 
-reipiretione.  4.      ■  *.ö  g*"' 

Hevje^  J.  C.  A.,  Hülfsbüch  zur  Etlemutig  und 
Beförderung  einer  richtigen  Aii^fp^cbe  und 
Rechtfchreibunp  ;  auch  als  Stoff  zu  Vorfchrif- 
ten,  nutzlicherf  Vetftandes- »und  Styl-Uebun- 
gen  zu'gebrauchen.  Für  den  käuslichen  und 
*dffQntlioben  Utitmichf.'  ß.  Q  ff^'  ' 

DelTen'  Anleitung  Ätim  »WCckmäfrigen  Gebrauch 
des  Hülfsbudb»  etc.  Mit.  Itnlieht  auf  Olivier*« 
und  Feftalozzi's  Unterrichtsideen.  8*  4  g''- 

Bojfpfnficät*! ,  A.  L. ,  jpAkfifche  Anweifung  zum 
Gebrattch  -der.  Liecfkr  -füf  Vcdksfchulen>;  in 
Schulen  und  Erziehurigtanftalten.  8«         ^^  P* 

linopfy  J.  I>. ,  Prodttktenbuch  für  die  Küche; 
Mert  Anweifung  für  jun^e  Mädchen  und  an- 
gehende Hausfrauen;  d^enigen  Produkte, 
welche  in  der  Küche  Buberehet  werden ,   nach 


ihrem  wahren  Gehalte  Kenneii  und  bmirtheilei^ 
zu  lernen,  8*       *  »2  er. 

Kochbuch,  neues  hannövefifcbef ,  ittZweyTbei^ 
.  len  ,   verbeilei-t  und  vermehrt,  von  eiiie'm' ]^a- 
.    ktifchen  Koche.     Dritte  Auflage,  e*        ^fl-gr. 
Lentin^    Dr.  L.  F.  B. ,    Nachricht  von  den  Ge- 
fundbrunnen und'Bädem  «u  Rehburg ,   befon- 
ders  voji  der  neuen  Schwefelquelle  bey  Win%r 
lar.     Nebft  einem  Situationsplan  gr.  8»       6  gr. 
Leopold*s ,  J.  L.  G. ,  Agricola,  oder  Belehrung-en 
über    alle    Gegenftände   der  Landwirtbfehaft^ 
aus  langjähriger  Er&hrung  herausgegeben. '  ir 
Band;  0-  ^  1  Rtblr.  ß  gr. 

MüUer^Sy  V.  von,  ElemenUrtaktik  der  Cavallerie. 
ir  Bd.  mitKupf;  gr.  3.  x  Rtblr.  13  gr. 

Plancky  G.  J.,  Geichichte  der  Entßehung  und 
Auabildung  der  xhriaiich-iurcElichen  Gefell- 
fchaf U - Yerfaflung .  im  römifchen  ^ate,^voB 
der  Gründung  der  Kirche  an  bis  zu  dem  An« 
,  fang  dea  £ebenteh  Jahrbuhd;  ß*  1  Rthlr.  fto  gr.  * 
Salfeldy  Dr.  J.  C..,  Bey  träge  zur  Kenntnifs  und 
Verbefler.  des  Kiivhen  •  und  Schul  wefens  in 
den  Königl.  Braunfchw.  Lüneburg.  Churlaaden. 
5rBd,;8,  .       1  Rthhr.  i«  gr. 

Deflen  hißorifche  Nachrichten  über  die  50]thrige' 
ConiiAorial-Jubelfeyer  des  Herrn  Och.  Juftiz- 
.Raths'Dr.  Heiliger,  ßv  is^  <Tt>.' 

Ssäudlin'sy  Dr.  G.  F.,  Magazin  für  Religions-' 
Moral-  und.  Kirchengefcluöhte',  Jahrg.  iQ&s.' 
IS  u.  2s  St.  8*  1  Rtblr/  12  gr.1 

Struf^f  Dr.  G»  A.»  der  GdTundheitsGrmind  der* 
,  Jugend,; oder  praktif che  Anweifung,  wie  mato* 
.  in  der  Jugend  den  Grund  zu  einer  dauerhafte*^ 
.  Gefundheit  legen ,  und  iie  bis  ins  fpätefte  Altev^ 
.fsrbaitcn  kcinne.  g-   . .  ..    lagr. 

DeJSen   Unterfuchuneen    und  Erfahrungen    übet  • 

.die  Scharlachkrankheit.  8«  Q2  gr. 

DjeHen  über  die  Erziehung  und  Behandlung  der  • 
.Kinder  in  den  erjften  LebeaBJabren.     EinHand^  ^ 
.buch  ^iir  alle  Mütter  ^    denen  die  Gefundheit  ' 
ihrer  Kinder  am  Herzen  liegt.     ZiHreyte  fehr 
Vermehrte  und  verbelTerte  Auflage,  ß.       20  gr. 
Thaer^    Dn  A.  und  J..  C.  Beneken^s  Annalen  der*^*' 
uieder![achfifchen  Lalidwirthfchaft ,    Qt  Jah^g.'* 
ß*  eS-RtÜr^itir^  gi^.'  ' 

Ö  (Davon 


57 

(Pavon  fixul  MVf!h  die  rprhergeh^den  4  Jahr- 
gänge a  3  Rtlil^.  t2  gr;  htf  un^  zu  habtr«.) 

WenMand^  J.  C.  |  Ericarum  icones  et  Defcriptio- 
nes,  oder  Abbildung  und  Befcbreibung  der 
Halden,     iis  Heft.  &  Hthlr.  6  gn 

WredtiCsy    J.  H«  F^,    pomologifches  Handbuch, 

'.oder  Autzug  aus   dem    teuUcbeu  Obfigartner, 

.  ftir  dieBelitzer  und  Nichtbeiltzer  diefes  Werks. 

8.  X  Rlhlr. 

Ximmermanny  Dr.  P.  J.  M.,  Anleitung  für  ge- 
richtliche Wundärzte ,  legale  Gefchäfte  zweck- 
nälsig  zu  verrichten.  Q.  ,  x<$  g^- 

Himly^  Dr.  K.  und  Dr.  J.  A.  Schwidt*Sj  ophtha!-' 
mologifche  Bibliothek.  xt  Band  xa  St.  mit 
Kup£  1  Hthlr. 

Sdphey  A«  H.  Ch. ,    allgemein  fafsliehe  Betrach« 

■  tunken  über  das  Weltgebäude  und  die  neueften 

EntdeckuBgen  I   iv  eiche  vom  Doctor  Herichel 

«nd  Oberamtmann  Schröter  darin  gemacht  wor- 

dentünd  ^  mit  Kupfertafieln.  ao  gn 


Ifaturgofchiclite   und    Technologie  für    Lehrer    in 

Schulen  und  für  Liebhaber  diefer  fViffenfchaften^ 
'  von  G.  P&.  Fufike^  in  .drey  Bunden.  Mit  22 
'  jiach    der    Natur    ausgemalten     Kupfertafeln. 

Tierte ,  vermehrte  und  verbelTerte  Auflage. 
'  Braunfcb weig ,      in     der     Schtilbuchhandlung. 

9  Rtl4r.  12  gr.  mit  Tchwarzen  Kupfern  6  Rthlr. 

>a  gr. 

Die  anerkannten  grofsen  Vorzüge  diefes 
Wallis.  |ietz^'  da  der  allgemeine  Beyfall  fchon  die 
vierte  Auflage  defielben  nöthig  gemacht  hat,  noch 
einmal  ausführlich  zu  entwickeln,  würde  etwas 
lehr  überflüflieeft  leyv.  Man  weifs,  daCi  es, 
trotz  dem  dadurch  erregten  Wetteifer,  unter 
allen,   früher  und  fpater  zu  deichen  Zwecken 

fefchxiebisnen  Wecken  noch  immer  den  erften 
latft  behauptet.  Es  war  das  erfte,  worin  der 
vernünftige  Gedanke  Wfolgt  wurde,  dafs  ^lan 
die  GeCcmchte  von  der  Anwendung  und  Benu- 
tzung der  Natur- EnengBifle  mit  der  Befchrei- 
bnag  dorfelben  vetbioden  müfle,  wenn  man  die 
ffaturgefchichte  eben  fo  nützlich  als  unterhaltend 
machen  will.  Es  w^r  zusleick  daa  erfte ,  und*  ift 
vielleicht  noch  jetzt  das  einzig^.  Worin  ans  dem 
weiten  Umfange  diefer  WUTe'nfciiaften  gerade  daa 
Anztehendfte  und  LiehrreichAe ,  gerade  das,  waa 
für  alle  auf  Bildung  Anfpruch  machende  Men* 
fchen  zn  wiflen  angenehm ,  nützlich  und  nöthig 
ift,  mit  verftandiger  Auswahl  auagehoben,  in  ei- 
nen leichtzuüberfehenden,  nnerkünftelten  Zufam- 
flsenhang  gebracht,  und  in  einer  klaren,^  allge- 
nMinverftandlichen  nnd  sugleich  edlen  Schreib- 
art dargelegl  worden  ift»  Es  war  und  ift  endlich, 
wenigftens  meiner  Kenntaib  nach,  das  erfte  und 
BAch  immer  daa  etnaige  Werk  diefer  Art ,  wel- 
el|jeake(ne  andere  Hülfiquellea  vorausfetaty  fon- 
fle.iD  d«aiLahi«^  lelbft  dem  angehenden,   alba 


SS 

dai  CufamaieBgedrSngt  darbietet ,  was  ihm  zn 
wiflen  nöthfg  ul,  mn  einen  eben  fo  angenehmen , . 
als  fruchtbaren  und  vollftändigen  Unterricht  zu 
ertbeilen.  .  Bey  diefer  neueften  Auflage  haben 
Verfafier  und  Verlagshandlung  gewetteifert ,  um 
dicfem  Werke  den  höchften  Grad  von  Vollkom- 
menheit zu  geben,  den  es  durch  fie  erreichen 
konnte.  Befonders  hat  die  letzte  weder  Mühe 
noch  Koften  gefcheut,  um  die  mit  vier  Tafeln 
vermehrte  Kupferfammlung  in  Paris  ,  nach  wirk- 
lichen Naturgegenftändcn  in  der  fo  reichen  Samm- 
iung  des  fogenannten  Pflanz engartens  (Jardin  des 
plantes^,  durch  die  vorzüglichficn  Meifier  zeich- 
nen, Sechen  und  ausmalen  zu  laiTen.  Wenn 
nun  auch  gleich  hiebey  von  Kunfikennem,  — « 
noch  eins  und  das  andere  zu  erinnern  feyn  möchte : 
to  ift  doch  das  Ganze  fo  ungewöhnlich  gut  und 
vollkommen  gerathen,  dafs  ich,'  wie  ich  mit 
Ueberzeugung  verßchem  kann,  nunmehr  kein 
anderes,  für  den  Unterricht  in  der  Naturge* 
fchichte  benimmtes  Werk ,  weder  im  Teutfcheli 
noch  in  *  einer  ^andern  Sprache  ,  kenne ,  welches 
in  jeder  Küekficht  eine  Vergleicltung  mit  diefem 
Funkefchen  auszuhalten  im  Stande  wäre. 

l^a  man  mir  fagt,   dafs  diefes  mein  unmafs- 
geblicfacs  Urtheil  für  Liehrer ,   Erzieher  -und  El-  • 
tern ,  vielleicht  einigen  Nutzen  haben  könne.«    fo 
habe  ich  nichts  dawider , '  dafs  es  mit  meiner  Un- 
terfchrift  öffentlich  bekannt  gemacht  werde. 
Bratmfchweig»  /•  ff.  Campe* 


Die   Launen    der    Liebe. 
Ein  Roman  vom  Verf.  der  Rdten  der  VorweU* 
X   BtUr.     12   gr.     Schreibpapier.    • 

Der  VerfriATer  wuCite  fich  vof  einigen  lahroa^ 
mit  feinen  Edten  der  VorweU ,  und  kürzlich  noch 
mit  feinen  Edlen  Griechen ,  den  Beyfall  des  Pub}i« , 
cumar  nnd  der  Kunftrichter  zu  erwerben.  •  Den 
beiden- Theilen«des  letztem  Werkes  ertheHt  der 
Reeenfent  der  allgemeinen,  l^teraturzeitung  in 
Jena  dafelbft  im  41  und  aopten  Stücke  das  Lob, 
ihren  Stoff  glücklich  gewählt^  |;ründlich  uiud 
Xchön  behandelt  z^  haben,  -«- 

Das     < 

Smndw^rk 

Eine  Semitnemgheit  vonxKaffeeJuutfe^ 

vom   Verfafler    der    Edlem  der   VorweU  ^     EUm 

Griechen  f    Launen  der  Liebe  g 

1  Rthir«  S  gr.  Schreibppr« 

DU 

f^imiliw,  V0n  .Eief^ld^m 

*  oder 

Trtnnmmg,  und  Wiederfinden* 

EiaOt  wahre  abentheueiüche  Gefchichte  aus  dem 

.Zeiten  «der  Neufranken  an  Italien« 

a  lUUv.  Schaeibppr» 

BibU> 


^9 


Enldadcangen ,  Bamtftlciiiigai  -und  Aa* 
ficfaten,  Ton  Hmnr.  Benzenb€rs.     x6  gr. 

Morriifctie  Predigten  für  gebildete /jLeler»  ron 
/.  F.  Schüeper.     16  gr. 

P«etiXche  yerfuofae ,  von  Ar<{.  fFolff.     fto  gr. 


Sind   in    allen  guten 
•u  bftben» 


ittbuchlNwdliuigen 


Für  angebende  Juriften  ift.bey  nns  erfcliie- 
nen :  1)  Yerfuch  einer  'Anleitung  zur  Abfaflung 
gefcbickter  Relationen  und  Defenßonen,  5.  Preis 
14  gr%  ft)  Yollftändigere  Anleitung  zur  gründli- 
eben  und  förmlichen  Abfaflung  der  Yettheidi» 
gunesfcbriften  fiir  peinlich  -  Angeklagte  oder  Be« 
fcbuldigte,  mit  Beyfpielen  von  Neben  •  und 
Haupt defenllonen  der  mehreften  und  wichtigften 
in  dem  peinlichen  Gerichtshof  Torkomn^enden 
Yerbrechung fälle  erläutert  und  «um  nützlichen 
Gebrauch  angeklagter  grrichtlicher  Sachwalter 
ft  Bände,  gr.  Q.     Preis  4  Rthlr.  Q  gr« 


"  Scbulrerbeflerungsplan ,  auf  Befehl  dea 
Wahrhaft  Edlen  und  Hochwürdigen  Domherren 
und  Amtshauptmanns  von  Carlowitz  zum  Prirat* 

i gebrauch  entworfen,  und  nun  auf  deflelben  Yer« 
angen  in  Druck  gegeben.  Q.    in  Joachim's  litera«» 
rifcihem  Magazin  in  Leipzig,  für  Q  gr.  zu  haben. 


n.  Aactioncn. 

In  Frankfurt  am  Mayn,  wird  am  x3  .Febnuu; 
&804  und  an  folgenden  Tagpn  eine  ausgewählte 
Bucberfamml  ang  aus  allen  wilTenfchaftlichen  Fä* 
ehern ,  ^  nebß  mehrern  Kun&werken  und  grölsern 
geographifchen  Karten,  durch  die  gefchwornem 
Ausnifer  öiFentlich  verfteigert.  Die  Sammlung 
befteht  aus  mehr  denn  7000  Blinden  und  verdient, 
durch  innern  Gehalt  und  äufsere  vollltommene 
Conferration  der  mit  unter  prachtvollen  lEiinbän* 
dcj,  die  befondere  Aufmerkfamkeit  der  Bücher* 
liebhaber.  Man  kann  an  .folgenden  Orten  £ch 
den  Catalog  unentgeldlich  verfchaffen. 

bey  Hn.  Froclamator  Voigt. 

-*-  —  Bachmeyer  ^  Lehrer 
am  Gymnafium. 

*-    -—  Pofimeifter  Filcher. 

— -    *-  Candidat  Backofen.    . 


In  Altenburg: 

•  Augsburg: 

•  Baxreuth: 
-  Berlin: 


-  Bfaunfcbweig :  —    — -  Antiquar  Feuerllacke. 

•  Bremen:  — •    —  Job.    Georg    Heyle« 

^    .  BuchercommÜEonar. 

•  Breslau«  — -    — -  Cammerfecretär  Streit 

undHn.  KunShänd- 
1er  Lieukart.      '^ 

-  Caüd  f '  -^    .^  Buchhändler      Gnta* 

Lach. 


InCeHe^ 
•  Qere: 


Halle: 

Hamburg! 

Hannover« 


HelmAidt : 
Jena: 


Stuttgar 
Wien: 


-«    -^  PoArexWalter  G.  C.  F. 

Pralle. 
^mm    —  Buchhändler  Haaaesp 


•  Danzig:  — » 


•  Deuts: 

•  Dresden:  ' 
-  DüiTeldorf: 

•  Erfiirt: 

•  Erlangen: 

•  Göttingen: 

•  Gotha: 


ügsbergr 
Leipzig : 


•  München:  — 

•  Nürnberg:  — 

-  Regensburg:  — 

-  Salabure:  — - 


g:  - 

rd:         — 


■  mann, 
--r  Fiiedr.    Samuel   Ger- 
hard und  Hn.  Bueb- 
hindler  Trofchel. 
•i»    •».  OberpoftfecretarDieta^ 
— »    -«•  Job.  Anton  Ronthaler.; 
-^    «^  Buchhändler     Schrei- 
ner. 
««-    ^-  ProclamatorHendrick. 
*-*    -^  Antiauar  Kammerer., 
i—    -—  Buchhändler    Schnei^ 

der. 
in  der  Expedition  des  Reidia* 
anzeigers    und  bey 
Hn.  Auet.  ProtoaoV 
lift  Höfer. 
bey  Hn.  AüctionatorKade«« 
•—    — -  Aug.Friedr.  Ruprecht^, 
«.•    ....  Commiffionär      Freu4 
denthal  und  Hn.  An«^ 
tiouar  Efellius* 
~»    i~  Buchhändler     Fleck« 

eilen. 
—-    *^  Hofcommiflar  Fiedlet 
und  Hn.  Proclama* 
tor  Gömer. 
— «    «^  Göbbels  und  Unzen 
««•    -«-  AuctionscälHrer  Grau, 
Hn.  Antiquar  Meyer 
und  Hn*  Supprian. 
»•  Antiquare  Ehrenreich 

und  Falter. 
— -  Buchhändler  Lechner* 
-— >  Stadtfecretar  Kayfer. 
«-  ProfelTor  Yierthaler. 
-^  Antiquar  Cotta.' 
*—  Bucfanändler  Bintc  u.' 
Sammer. 


IIL    .Vermifchte  Anzeigen. 

Anaeige    und  Bitte. 

Yon  dem  Jahre  1804  an  beforgen  Ui^ter- 
jCchriebene  die  Herausgabe  der  fränkifchen  Pro» 
vinzialblätter  und  erfuchen  patnotifch  gefinntd 
Männer  des  Yaterlandes ,  fie  bey  gegenwärtigen' 
wichtigen  Anlichten  gegen  billige  Yergütung. 
upd  v'^^'  ^^'  Adreile:  An  den  Fofimeißer  Fi't 
fcher  d.  /•  su  Baireuth  mit  intereflanten  Beyträ« 
gen  KU  unterftütsen.  .  ^   ^  ^ 

BairtMtk  im  Dec.  i8o3* 

Degen^  Kön^l.  Confiftorialrath^ 
Eijcher  d.  J.  Kaiferl.  ^ 

meifter« 


Vm^ 
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Du  diüel  Tte  Ztebung  dev^hiefigen  Vierteil 
cherverloofung  den  21  Nov.  beendigt  worden  ift, 
tttid  dl^  Ziehungsliften  ^^^rCMidt  wordea  iixid :  •  fo 
wird  hiemit  fehr  .  gebeten ,  die  gewonnenen  Bü< 
4^er,  die  man  zu  wSlflen  bat,  baldigft  ansuge- 
b«iiy  damit  dieVetfendung  derfelben  im  Monat 
JaaUar  vollftandig'  und  planmäfsig  gefchehen 
kann.     Gotha  den  x^eu^lD^eemheT  1805:       ^  * 

Büch0rvei4€ofungs:'-Comptcirr 


«« 


•'  FunfteBüchervcrrioofung  in  Gotha? 

Der  G^ddanke , .  d|ircb  daa  Loo»  zum  Boifitze 
eines  oder  mehrerer  koftharen  und  nützlichen 
ViTeik^  zü  gelangen ,  hat  etwas  fo  Angehe^^s, 
und  das  Leos  ift  für  viele  Theilnehmer  an  unfe- 
rer.Buchjßirerloofuxig  fo  günftig  ausgefallen ,  dafs 
wir  von  mjshrern  Seiten  zu  einer  Fünften  Büchcr- 
verloobüig  lebhaft  %ufg^ordert  word<^  'find. 
I^m  uns  |edoch  für  denBeyfall,  den  unfere  bisbe- 
vigen  Bik^herverloofungen  Uch  er\Yorben  haben, 
dankbar  zu  beweifen ,  haben  wir  die  Fünfte ,  die 
wir  istzt  ankündigen ,  für  die  Theilnehmer  mög- 
lichft  vortbeiMiaft  einznrirhtto  gefm^t.    . 

Die  Inter/Bifenten  find  gar  keinem  Verlufi 
ausgefetxn;,  indem  dei:J£in£atz  durch  ^Ue  fechs 
Clauen  fuccedive  a  Rtfair.  t2  gr.  beträgt,  und 
eben  fo  .viel  mülTea  fie  im  ungünftigften  Falle 
wieder  gewinnen.  ««4  ^^uXserdem  aber'  können 
der  ^^0  vielen  Gewinne,  von 4  bis  ip  Kthlr.  un- 
gerechnet ,  zu  folgenden  lieh  Hoffiiung  machen. 
X  Gewinn  zu  500  Rthlr.  oder  900  fl.  —  Xr. 
t  —  200  .  —  _  «—  560 ' —  —  s— 
t      —  130    —      —    234 


f. 


tf  Gewinn   tvt  lOO  RtMr.  ödes  ißa  0/  *- 
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6 
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12 


—  '—      54  —  ^ 

^.    —      45—: 1 

—  —      fi/ 

—  -    —         25   —    12   — 

—  —         21    —.  36  -~- 

Uebrigens  haben  die  InterelTenten  frey^ 
JVakl  aus  allen  in  TeutCchlands  Buchhandlungen 
cirfcliienenen  Büchern  und  aus  einem  gan^  ne\» 
gedruckten  .itarkern  Catalpg ,  der  diefsmal  nicht 
^leiu  die  Verlagsbücher  der  Ettingerfchen  Buchr 
bandlung,  fondern  auch  fehr  nützliche  und 
brauchbare  Bücher  aus  allen  Wißenfcha^ten  jan* 
^crer  Buchhandlungen  enthält,  die  in  Menge 
yorräthig  iipd,  wie  folches  in  dem  befonders 
darüber  ent\vorfenen  Plane  beftimmter  zu  len 
ten  ift.       ^ 

Die  erfte  Ziehung  wird  den  25Iten  März 
1O04  nach  der  GothaiCchen-  24ftei)  Geldlotterie 
gefchehen ,  und  nach  didfer  durch  alle^6  ClalTen 
liwtgeftihrt  Verden. 

Diejenigen,  die  eine  Collecte  übemeKnien* 
WoMen,  "Werden  erfucht,  lieh  an  die  Ettingerfche 
Buthknndlüfig  in  Gotha ,  oder*  an  unterzeichnetes 
Godtptoir  tvL  wenden..     Gotha  den  tf,  Dec.  iftoj." 

BUckerverloofungs  •^omptoir* 

Plane  und  Loofe  find  in  Jeru^^hej  Hn.  Hof- 
commiflar  Fiedler  zu  bekommen. 


dh 


«■ 


Wir  yernehmen,    dafs  man,    befonders*  von  leiten  verfchiedener  Künfiler,   unfere  Urtheile^ 
ubei:  die  Bewerbßücke  überhaupt  aäzunachfichlig  finden- will.     Wir  haben  uns  hierüber  zwlsr  fchon^ 
öfientlich  erklärt;    allein  wir  können  nicht  verlangen,    dafs  jedem  alles  von  \tn%  gefagte  immer  ge- 
genwärtig fey.     In  fo  ferJ  alfo  ein  Vorwurf  wiederholt  wird ,  fo  ift  ja'aucli  wohl  demfelben  wieder* 
holt  zu  begegnen  exlaubt,  .  #  . 

Kunfi  und  Künfiler  find  bey'm  Ürtheilen  nothwendig  zu  unterfcheiden.  Von  der  Kunfi  kann,  > 
was  immer  ip  ihren  Grenzen  liegt ,  alles  verlangt  werden ,  an  den  Künitler  hingegen  darf  man ,  in  ' 
unfern  Tagen,  keine  zu  hohe  Fodeiningen  machen,  Inreil  er,  mehr  als  jemals,  mit' Hinderüi/Ten  zu 
kämpfen  hat,  und  aulserft-' feiten  Gelegenlifeit  zu  bedeutenden  Arbeiten  findet.  Wer  daher  nur  JLeid«* 
fiches  zuwege  bringt,  verdient  fchon  geneigte  Aufnahme;  wem  Gutes  gelingt,. der  ifi  fchon  ajlet 
(^obes  werth.  Wefentliche  Fehler  haben  ^ir  niemals  veiXdiwiegen ,  aber  auch  fchwache  Bemühun- 
gen nicht  mit  beleidigender  Verachtung  zurückfchrecken  wollen ;  vielmehr  hielten  wir  es  für  Pflicht, 
nna  um  die  Zuflände  der  Küaftler  isu  erkundigen ,  und,  in  fo  fem  es  unfern  eingefchränkten  Kräften 
4l6glich  war ,  giiikftig  darauf  zu  wifkeni 

W.    k.    F.    ' 
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Philofophit* 


«tat   ^hidlitfe  t^ntt  «fc  T.igeutkumlictikeit  von 
Vier  NrftioAeÄ  diiwch  ^in  Bild  2u  chatakterlfiren. 
Ucy  d^n  Teutfcbcn  >   fftgtfe  et ,    fchlägl  die  Kraft 
'%i  die  W^rfcel,  bey  den  Engländern  in  die  Frucht, 
-bey  äen  Fran^of'^  i»  die  Krone,   'und  bey  den 
Italienern  in  die  Blüthe.     Wirft  man  einen  Blick 
"«ttf  die  Verblindlungen  diefer  Nationen  in  Sachen 
Aee  Fhaofophie ,   fo  findet  iftan  jene  Charakteri- 
Slik  ehen  fo  treffend ,  afe  finnreich.       Durch  fei-  . 
"iien  Trieb  nach  Be^ündun^  nnd  Ergrundung  er- 
dichtete mcht  nur  der  Tentfehe  zuerft  das  feftefte 
'Gebäude,     da»   fe    <!er   Dogmatismus    aufführen 
Iconnte,  ibndem  «erftörte  es  auch  wieder,  fobald 
"Äer  Skepticilmus  ihm  den  Gmnd  diefe«  Gebäudes 
verdächtig  gemacht  hatte.   Da  begann  die  gröfs^ 
aller  Reformationen,   welche  die  GeCchichte  der 
Phaofophie  8uftBi««rerfen  hÄt:     der  Doematifmxis 
wurde   KrJticismus,     der   ReÄlilmus   Idealifmus, 
die  atrs  der  Qbjectivitat  hervorgehende  Mctaphy- 
fik  eine  auf  Subjectivitat  errichtete  Transfcendett- 
'talphOofophie ,     welche,     nicht  mehr   zufrieden 
•blofs  auf  einen  feften  Boden  tbu  bauen ,  diefen  fe- 
ften  Boden    felbft    vorher  zu   begründen   unter- 
nimmt.    Bekanntlich  war  der  fefte  Boden ,    wor- 
auf  alle  Philofophie  baute ,  das  Bewufetfeyn ;    al- 
lein  der  teutfche  lErgründun^sgeift  beruhigte  fich 
nicht  h^  ihm ,  fondern  wollte  noch  wiffen  :  wie 
dasBewufstfcyn  möglieh  fey?     Man  wollte  diefes 
voTcrft  conftruiren  und  conftituiren,     um  fodadn 
alles  daraus   deduciren    zu  können.       Nur  dann 
erft,    wann  fie  hierüber  AufCchlufs  haben  würde, 
glaubte  die  teutfche  Gründlichkeit  Realität    dfcr 
•ErkenntniUe  zu  erhalten,    mit  welcher  Philofo- 
phie überhaupt  ftände  oder  fiele.       Daher  denn 
unter  andern  auch  jene  von  unfern  Philofophen 
jetzt  fo  Wttfig  aufgeworfenen  und  immer  wieder- 


kehrenden  Fragen  :  Wie  wird  ans  etwas  Objectt- 
vem  etwas  Subjectives?  Was  heifst  Denken  als 
Denken?  u.  a.  m.  Daher  dieZurückführung  der 
erftcn  Aufgabe  aller  Philofophie  auf  Denken  und 
Wiffen,  und  daher  die- Verwandlung  der  Philo- 
fophie in  Wiffens*  und  Wahrheitslehre  ^  welcbe 
jedoch  nicht ,  wie  die  Logik ,  blofs  die  Form, 
fondern  auch  den  Gehalt  des  gewulsten  Wahren 
beftimmen  foll. 

Wenn  man  diefen  hier  nnr  flüchtig  angedeu- 
teten Gang ,  welchen  die  Philofophie  in  Teutfch- 
land  :genommen  hat,  betrachtet :  fo  kann  man  nicht 
umhin,  — *  wie  man  auch  übrigens  über  die  neuen 
und    neueßen  Ver&iche  zu  pbilofophiren  denke, 
.—  einzngefiehen ,  dafs  die  Kraft  nicht  tiefer  und 
mächtiger  in  die  Wurzel  treiben  könne,    als  es 
hiemit   gefchehen    ift.       Indeflen   blieb    man   in 
Frankreich  und  England  fowohl  um  das  Funda- 
ment aller  Philofophie,     als  um  die  Realität  der 
Erkenntnifle   völlig   unbekümmert;     man   fchien 
kaum  zu  ahnden ,  dafs  die  Philofophie  ein^s  Fun- 
daments bedürfe,     und    ging   bey  Unterfuchung 
der  Realität  der  Erkenntnille   nicht  über  Locke 
und  Condillac  hinaus,     deren  Senfualilmus  man 
etw^  mit   Bonnet*s   und  anderer  phyfifch  -  meta- 
pfayfifchen  Ideen,     wodurch  eine  Art  Enkepha- 
lifmus  begründet  wurde,    aufputzte.       Da  nah- 
men die  materiellen  Ideen  ihren  Urfprung;    die 
Aerzte  fingen  an ,   in  das  Gebiet  der  Philofophie, 
vornehmlich  der  Metaphyilk,  einzudringen,  und 
mit  dem  anatomifchenMeOer  in  der  Hand,  fuchte 
man  die  Gefetze  des  menfchlichen  Geiftes   zu  er- 
forfchen.       Die  VorRellungcn.  waren    Abdrücke 
und  Copiecn  der  Dinge ,  in  der  Seele  wie  irf  ei- 
nem Spiegel  reflectirt ,     das  Denken   ein  Mecha- 
nifjcntis,     durch  die  Bewegung   der  Gehirnfibem 
in's  Spiel  gefetzt. 

Konnte ,  bey  diefer  Lage  ^er  Dinge ,  »wohl 
eine  eigentliche  Philofophie  entftehen?  Kaum  , 
•  eine  gereinigte  Pfychologte ,  über  welche ,  wenn 
-  es  "hoch  kam ,  die  Philofophie  der  Engländer  und 
Franzofen  fich  nie  erhob  ,  wesw^egen  auch  von 
Philofophie ,  als  Wiflenfchafk ,  nie  bey  ihnen  die 
Kede  war ,  und  feyn  konnte.  Ihre  Logik ,  ihre 
Metaphyfik  war  eine  mit  Phyfiologie^mehr  oder 

E  .  *  weniger   ^ 
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fopbie  bey  beiden  Nationen  gehabt^    und  noch 
habe. 

Die  Neigungen  fin^  es ,   welche  den    Gang 
des  Denkens  und  Forfchens  bey  einzelnen  Men- 
fcben  und  bey  ganzen  Nationen  leiten ,   und  das 
Segehrungs vermögen  ift  der  Boden^  aus  welchem 
der  Baum  des  ErkenntnilTes  emporrcbiefst.     Der 
Menfch  handelt ,    weil  er  begehrte,    und  denkt, 
weil  er  handeln   will   und  mufs.       Je  nach  den 
Verhältniflen  nun ,    worin  nach  Zeit  und  Ort  das 
Begcbrungs vermögen    des    Menfchen    modihcirt 
wird,    diefe  oder  an dere" Neigungen  in  ihm  vor- 
herrfchcnd  werden,  wird  auch  fein  Geift  ein  vor- 
zügliches Interefle  an  diefen    oder  anderen  Ge* 
genitänden    der  Betrachtung    nehmen,     und  die 
Speculation  lieh  immer,  in  dem  Object  der  Nei- 
gung concentriren.     Darum  trägt  die  Fhilofophie 
der  Engländer  und  Franzofen ,    wie  jede  andere^ 
den  Charakter  der  Nation ,    und  man  könnte  die 
englifche  Philofophie  die  herechnttide ,    fo  wie  di« 
iranzöfifcbe  die  lociale  nennen ,    welche  am  lieb- 
ßen  und   hauptlacblichiten    in    dem   Kreife  ver- 
weilt ,    den  wir  Teutfchen  als  Lehens  •  Philofophie 
abgefcbloITen  haben.     Das  Mnfter  der  Engländer 
ift  Newton ,  das  Mufter  der  Franzofen  Montaigne. 
Warum  Montaigne  das  Mufter  der  Franzofen 
fcy ,  und  feyn  müfle ,    fpringt  fogleich  in  die  Au- 
gen:   doch  verfteckter,    wie  bey  dem  Engländer 
alles  ,  liegt  der  Grund ,  warum  Newton  den  Eng* 
ländern  ziun  Mufter  diene.     Nicht  eigentlich  in^ 
der  Tiefe  des  Newtonfchen  Geiftes,   wie   wohl 
mancher  zu   glauben  geneigt  feyn  möchte ,    fon- 
dirt ,    nicht  umhin ,    wenigftens  einen  Theil  der  ,   dern  darin  liegt  der  Grund ,   weil   Newton  alles 
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weniger  verfetzte  empirifche  Pfychologie,  bis 
die  Anthropologie  felhftganz  nnd  gar  an  die  Stelle 
der  Philofophie  trat,  in  welchem  Range  Ixe  fich 
auch  jetzt  noch  behauptet. 

Unnatürlich  ift  gewifs  diefer  Gang  nicht,  fo- 
bald  man  nur  bedenkt ,    welch  ein  Bedürfnifs  es 
fey,    das   den  Menfchen   der  Philofophie  in  die 
Arme  führe.     Es  ift  kein  anderes ,    als  die  Zwei- 
fel und  Uni-uhe  einer  mit  ßch  felbft  entzweyten 
Vernunft   über    den   Endzweck   und  die  Befiim- 
mung  des  menfchlichen  ,     als  eines  ßnnlich- ver- 
nünftigen ,  Lebenff.     Sobald  diefe  Unruhe  in  dem 
zur  Selbflthätigkeit  der  Vernunft  erwachten /Men- 
fchen  fich  regt ,  oder  mit  andern  Worten  ,  fobald 
fich  der  Menfch   die  nicht    minder   wichtige  als 
bedenkliche  Frage' aufgeworfen  hat,  was  er  denn 
auf   diefem    von    Wundern,     Annehmlichkeiten 
und   Schrecknifien  rings  umgebenen  Schauplatze 
yoZ/e,  liegt  ihm  die  Frage  :    was  ift  der  Menfch? 
welche  Anlagen  ,    Fähigkeiten  und  Kräfte  befitzt 
er?    zi;  nahe  ,  als  dafs  er  fie  nicht  fofort  auf  wer- 
fen foUte.     Und  da  fich  in  der  That  jene  andern 
drey  Fragen ,    mit  deren  Beantwortung  fich   die 
Philofophie  befchäftigt ,  nämlich :    Was  kann  ich 
winden?      Was   foU    ich    thun?      Was    darf   ich 
hoffen  ?    —  in  jener  Frage  vereinigen :    fo  kann 
es  weder  unnatürlich  noth  befiemdend  fcheinen, 
die  Anthropologie  an  die  Stelle  der  Philofophie 
treten  zu  fehen.     Selbft  die  teutfche  Philofophie, 
welche  doch  unter  allen  am  meiften  auf  fcharfe 
Grenzbeftimmung  dringt,  kann,  wo  fie  nicht  auf 
eine   ariftophaniich-fokratifche  Weife  transfcen- 


Anthropologie  zu  ihrer  Bafis  zu  machen.  Dafs 
fie  aber  nur  den  Einen  Theil,  nicht  etwa  für 
•  Philofophie  halt ,  fonderh  blofs  zur  Bafis  macht, 
ift  ihr  unterfclieidender  Charakter.  Wir  kommen 
mit  diefer  Behauptung  wieder  auf  das  von  Kant 
gewählte  Bild  zurück.  . 

Anthropologie  ift  es  alfo ,  was  im  AUgemein- 
nen  den  Franzolen  und  Engländern  für  die  Phi- 
lofophie  felbft  gilt.     Wäre  diefs  bey  dem  Teut- 
fchen der  Fall ,    fo  würde  diefer  wenigftens  mit 
allem  Elfer   dahin  ftreben,    diefe.  Anthropologie 
auf  Principien   zuiückzuführen ,    und  fie  in  eine 
fyftematifche  Form  zu  bringen :  denn  diefs  unter- 
läfst  der    an  Form    und    Zunft  fo  feft   haftende 
Teutfche  uiigends.      Der  Franzofe  und  Englän- 
der denkt  hieran  wenig:,  denn  jeden  treibt  fein 
National  Charakter    nach    einer   andern   Richtung 
hin.      Welches  diefer  Nationalcharakter  fey,   iß 
allbekannt:      Gefellfchaftlichkeit  bey  dem  Franzo- 
fen,     Ericerhgeifi    bey    dem   Engländer.       Dem 
Franzofen  geht  nichts  über  Sprechen  und   Reprä* 
Unüren^    dem  Engländer  nichts   über  A?^^*  Gewin- 
nen;  daher  Frankreich  das  Land  der  Converfa- 
tion  und  Moden ,    wie  Britannien  das  Land  der 
Induftrie ,     des  Handels  und  der   Manufactut-en. 
Wir  werden  zeigen ,  welchen  Einflufs  diefes  auf 
den    Gang  und  die  Verhaadlungea   der   Philo- 


auf  Verfuche  und   Experimente  zurückführt ,    wo- 
bey  der  englifche  Nationalf^ift  doch  den  mögli- 
cher Weife  daraus  refultirenden  Vortheil  im  Pro- 
fpect  behält,  welchem  Profpecte  der  tiefe  brijtti- 
fche   Förfcher  auch   alle  die  Auszeichnung  ver- 
dankt,   womit  ihn  feine  Nation  beehrte.     Eng. 
land   ehrt    vorzüglich   den    Mathematiker,     dea 
Aftronomen  :     denn  diefe  Wi%nfchaften  werden 
feiner   Schiffahrt  und  feinem .  Handel   am   heften 
dienftbar;     nach   jenen   WiHenfchaften   kommen 
alle  die  an  die  Reihe ,    welche  noch  fonft  reellen 
d.   h.  haaren  Gewinn  verfprechen,    aufser  Han- 
dels- und  Gewerbskunde,  Naturgefchichte ,   Oc- 
konomie.  und  Suatswirthfchaft,  alfo  auch  experi- 
mentirende  Phyfik ;   und  eine  nach  der  Methode 
dcrfelben  gewonnene ,    und  auf  denfelben  Zweck 
hinfchende  Philofophie.  Schon  der  Inhalt  der  fogc- 
nannten  PhiL ojo phicaL  Transactiotu,  ftellt  einen 
Beleg  zu  dem  Gefagten  auf.  Hiemit  ift  jedoch  nicht 
eeläugnet ,  dafs  es  nicht  auch  in  England  hie  und 
da  einen  Geift  gebe,    den  die  Wiflenfchaften  al% 
Geifi  vergnügen;     allein  behauptet  ift,    dafs  im 
Allgemeinen  der  Engländer  auch  bey  feiner  Phi- 
lofophie feinen  VortheiJ   nicht  blofs  üerückfich- 
tige ,  fondern  vornehmlich  im  Auge  habe. 

Der  ganze  Gang,    den  die   Philofophie  bey 
diefem  Volke  genommen  hat,   undd^s,    was  er 

*  unter 
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untor  dem  Titel  Von  Thilo(op\kief  kieht^    bezjeu- 
gen  CS  gern ein£olia£t] ich.     ZunäcLIt  auf  eine  ex- 
perifloientirendc  rNaturphilofopjbie   Xa^.^eine.  Tai- 
fonnirte  Gefchicbte    au  die  jEleihc,    welche  Phi« 
Jofophie  .  erietzen  oder  feyn  loUte.,      Diefe  Ge- 
fchicbte   nannte   man    Gefchichu   der  McnJchJieUf 
.irr eiche  auch  in  Teutfchlaud  einen  Vcrfucb  mach- 
te,    das    Gebiet   der  Fhilofophie    zu  behaupten. 
Ihr  Gefchäft  .war\     den  alhnäblichen  Fortlchritt, 
die  Ausbreitung  des  MeniclieogelcbLecbts  im  All» 
gemeinen ,    di^  Urlachc  des  Steigens  i^\d  FalUns 
•der  Nationen  insbefoudere.»   die.  W^cbfelyerbältp> 
adfle   der   Völber   untereinander,    .die    entweder 
-das  Band  des  Handels  und  des  IntereHe  zuXam* 
menhielt ,  od.er  die  theils  Elferfucht  thcils  JDiang 
-der  Umllände  trieb,     das  Band  der  Eintracht  zu 
zerreilsen ,     neljlt  allen   hieraus  lieh   ergebenden 
Folgen  darzulegen ,    und  dadurch  gewiÜermafseu 
den  dunkeln  Weg  zu  beleuchten ,,     welchen  die 
Yorfehung   dem  Menrchengerchlechte   zu    geben 
,  vorgefchrieben.       Schätzbar   war    allerdings   ein 
.Verfuch  diefer  Art,    der,   weltbürgcrlichen  Geift 
befördernd,     die    engen    Schranken    niederwarf, 
worin    eine    ärmliche    Einfeitigkeit   keine  freye, 
grofse    i^inilcbt  der  Menfchheit  und  des  Lebens 
■verßattete.     Und  vielleicht  auf  der  weiten  Erde 
war  es  der  Englander  allein,    der  dielen  Verfuch 
.machen  konnte :  denn  alles  von  aufsen  und  innen 
•veranlalste  ihn  dazu.     Die  ifolirte  Lage  der  In- 
fel,  di«  Nothwendigkeit,  die  Hill fsquellen,  wel- 
che nicht  im  Lande  floHen ,    aufserhaib  deflelben 
/Ich  zu  eröffnen,,    nöthigte  die  Engländer,    den 
Blick  nach  aufsen  zu  werfen,    und  nach  ai}fsen 
2u.wirkei/l.     Bald   wehte   ihre  Flagge   in  allen 
beeren ,  der  Geifi  des  Handels  trieb  Ue  nach  al- 
len Weltthcilen  hin,     und    eben   fo  bald  verlor 
lieh  hiemit  der  Trieb  des  Befchjränkten ,  die  Neu- 

fier;  man  gewöhnte  ficli  an  das  Seltfamfte,  Be- 
remdlichite,  imd  je  mehr  Länder ,  Völker,  Sit- 
ten und  Zeiten  man    fah ,     deito    weniger    hing 

•man  am  Klemlicfaen ,  defto  mehr  eewöhnte  lieh 
der  Blick  an  .das  Grofse,  und  deßo  kühner,  leich- 
ter ,    f reyet    combinirte    der  .  Geift,       Das  Band 

.zu  entdecken.,,  welches  Lapd  an  Land,  Volk  an 
Volk,  Welttbeil  an  Welubeil  knüpfte,  die  Um- 
ftände  zu  befditigen,  .  welche  Klima,  Gpgend, 
Natur ,  Erziehung ,  Meinung ,  Verfaflung  bey 
den  Nationen  hervorbringen,  die  Verhältniue  zu 
berückßchtigen  ,  welche  daraus  entfpringen,  auf- 
aumerken  auf  die  Hindernifle  und  Beförderungs^ 

'4iii^%el'*/*der  Gultiir,.    war  .  dem  , Engländer  durch 

-ieinß   Lag/e.  noth wendig,     und   Ibmit  fein  Ge|ft 

Sleichfam  von  felbft  auf  jenen  Verfuch  gewiefen, 
en  wir  ihnen  gern  danken :     denn   belfer  haben 
wir  ihn  benutzt ,     als  die  egoifiifchen   Infulaner 

felbft. 

Auch  das  Schätzbarfte  kann  durch  Mifsbrauch 
Terderblich .  werden ; .  und  vielleicht;  liebe  iich  be- 
weifen,  dafs  die  Gefchicbte  der  Menfehb^it  in 
den  Händen  der  Engländer  fehr  verdeiblich  ge« 


worden  JCey.  r  Verderblich  .in^kesmopolitifcber 
Hinücbt  für  die  Nationjen ,  mit  denen  fle  ver- 
kehrten ,  indem  die  Engländer  nicht  blofs  einem 
Fatalismus   huldigAi  lecnte^,    fondern  lieh  auch, 

fre wohnten,    blois^nach  4em   Princip  einer, eng- 
herzigen Klugheitsleh^e  au  handeln  j    verderblich 
dadurch  für  ne  felbfi,    in  moralifcher  Ilihiicht.. 
Doch  diefs    gebort  zum    Charakter  der  Nation, 
und  hier  iß  es  bipfs  um  den  Charakter  ihrer  Phi- 
lolbphie   zu  t}iun.       Nur    wiefein,  diefer   letzte 
ohne  Kenntnifs  jenes  erfien  nicht  gehörig  begrif- 
fen werden  kann,  waren  einige  Worte  auch  über 
ihn  notbw^endig.     Mehr  odqr  weniger  nahm  auch 
die   Fhilofophie    den  Charakter    der  Nation    au, 
und  man   thut  der  Fhilofophie   der  Engländer  im 
Ganzen  gewifs  nicht   Unrecht,     wenn   man    iht 
nachfagt,  dafs  Ae  felbfi  in  ihren   am  erhabenften 
fcheinenden  Theilen,    wo  fie  die  Vcue'dlung  der 
menfchlichen  Natur  behandelt,    nichts  fey ,     als- 
eine  Art  jv^iflenfchafllicher  Berechnung    des  Ei- 
gennutzes und  Vortheils.     Ihre  Principien  nimmt 
ue  theils  aus  der  Anthropologie,    theils  aus  jene^ 
Gefchicbte    der  Menfchkeit,     und  die    Tendenz 
entfpricht  den  Principien.     Begreiillich,  dafsj^e- 
Principien  nichts  befagen  können ,  als :  entweder 
€S  fey  etwas,    oder  es  fey  etwas  gefchehens   nicht 
aber  a  fey  etwas  nothwendig ,    oder  es  falle  etwas 
feyn  und  gefchehen*      Diefes  fagt  nur  die  Fhilo- 
fophie der  Teutfchen  «us ,    deren  Tendenz  daruni 
auch>  über  die  Siunenwelt  hinaus  geht ,  während 
die   Tendenz    der    englifchen   PhOofophie   keine 
andere  ilt ,   als  den  Engländer  in  diefer  Sinnen- 
welt fo  warm   als  möglich  zu  betten.     Man  darf 
.nur  einen  Blick  auf  das  werfen  ,  was  die  Englän* 
der  alles  zur  Fhilofophie  zählen,   um  diefe  Be- 
bauptupg  befiätigt  zu   finden.      Was   diefes  fey, 
darauf  werden  "wdr  bey  der  Ueberficht  der  neue- 
.'fien  englifchen  Fhilofophie  zurück  kommen. 

Wie  die  Fhilofophie  der  Engländer  den  Cha- 
rakter ihrer  Nation,  fo  fp rieht  auch  die  franzö- 
Hfche  Fhilofophie  den  Charakter  der  Franzofen 
aus..  .  Wenn  das  Fhilofophiren  der  Engländer  em 
CaUuUren  ift :  fo  ifi  das  Fhilofophiren  der  Fran- 
zofen ein  Raifonniren,  Dort  CaUul^  hier  DtsccurSy 
.  der  den  Franzofen  Itatt  Kaifonncments  gilt. 
Denken  und  Sprechen,  Begriff  und  Wort ,  Sache 
und  Zeichen  mifchen  die  Franzofen  fo  in  einan* 
der,  dafs  iie  zur  Ideologie,  von  welcher  an 
einem  anderen  Orte  die  Rede  feyn  wird,  präde- 
itinirt  fcheinen.  An  reine  L#ogik  ift  bey  ihnen 
nicht  zu  denken :  denn  ehe  man  iich  es  verfieht, 
haben  iie  der  Liogik  —  die  Grammatik  unterge- 
fchoben.  Ueberhaupt  finden  fich  der  reinen 
llrengen  Abfonderungen  bey  den  Franzofen  we- 
nige ;  und  man  kann  dreifi  behaupten ,  dafs  ih- 
nen das  Combiniien  leichter  wird  als  das  Abfira- 
hiren.  Schnell  und  leicht  finden  fie  Aehnlich- 
keiten  auf,  fchwerer  die  Unterfchiede ,  haben 
alljo,  ,fo  weit  fich  diefs  von  einer  ganzen  Nation 
behaupten  läfst,   im  Allgemeinen  mehr  Witz  als 

Scharf- 
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ScTiavffinn.       Dftftnn  Äctt  auch  htj  Hliiehi   wi6 
i)^y  jerlem,  der  in  gefellfchaftlichcn  Cirkcln  fein* 
Ausbildung  empfi'etig,  und  in  ihnen  ßch  wohl  ge- 
fällt  und  gemüthlich  fühlt ,    der  efprit  in  fo   ho- 
hen Ehren   und  fo  grofsetn  Werthe.     Un  komme 
i^ efprit  zu  feyn  ,  dient  in  Frankreich  «u  vorÄiig-  . 
licher  Empfehluiig.       Wie    deih    Mehfchen,     fd 
auch    der  Philofophie.       Eine  Philofophie,     die 
Bcyfall  und  Eingang  in  Franfcieich   finden  will, 
mufs  von  efprit  hervorgebracht  feyn,   felbft  efprk 
zeigen ,   und  den  efprit  befordern.     Herr  Vilters^ 
der ,  wie  Mercier ,    weit  mehr  teutfchen  ala  ffan- 
zöfifchen  CharakteV  vetiäth  ,  fcheint  daher  feine 
Land«leute  nicht  genau  genug  gekannt  zu  haben, 
wenn     er     der    neueren    teutlchen    Philofophie, 
^urch    ein    fehr  Abftractes  metaphyfifche»  Werk, 
Eingang    in    Frankreich    zu   verfchaflfen   meinte; 
und  er  hat  Unrecht ,    wenn   er  blofs  den  TourUts 
den  ungünftigen  Erfolg  feines  Unternehmens  bey- 
mifst,   da  er  grofsentneils  gewifs  roi»  der  FörA 
herrührt,     welche    feine   Landsleute    nicht   an- 

(pricht. 

Mctaphyfik,  Transfcendentalphilofopie,  was 

Wir  höhere  oder  ierfte  PhilofopMe  zu  nennen  pfle- 
cen,  fcheint  den  Franzofen  fo  überfliifsig,  dafs  nur 
feiten  einmal  ein  Maltehrancheünd  D«carf« 'das  Be- 
dürfnifs  danach  fühlt.  Wie  Henn  Drgerando  fteht 
ihnen  an  der  Spitze  aller  Philofophie  der  Ldck^i- 
fche  Satz :  Vexperience  eft  le  fotidetneht  äe  tou- 
tes  nos  cohndiffarices  ^  et  c'efi  de  ia  tju'elles  dreht 
Uur  premier  ori^ine.**  Nun  giebt  Condillac  noch 
eini^^c  Sätze ,  llelvetius  noch  einige  her,  und  fie 
find  berubigt. 

Erfahrung  ift  die  gröfse  Göttin  der  Franzo- 
fen,  und  ßeht  bey  ihnen  in  derfelbcn  Achtung 
wie  der  Verfück  bey  dem  Engländer,  und  das 
urfprüngliche  Erkennen  bey  dem  Teutfchen.  Er- 
fahrun<y  aber  conftituirt  blofs  eine  folcbe  Philo- 
fophie °  wie  fie  Leute  von  Welt  haben  und  brau- 
chen ,  d.  h.  fie  liefert  zu  jeder  Unterfuchung  ciirfe 
Reihe  von  Fällen  und  Beyfpielen ,  woraus  prag- 
matifcbe  Regeln  gezogen  werden  ,  bey  denen  ^s 
auf  Allgemeingültigkeit  fo  wenig  abgefehen.  ift» 
als  abgefehen  feyn  kann.  Alles  diefs  wird  rn 
ein  Raifonnement  gebracht,  zu  einem  Discours 
verwebt.  Siehe  da  den  Charakter ,  welchen  die 
franzöfifche  PhUofophie  trägt, 

So  viel  von  der  Art  der  Behandlung  in  pM- 
lofophifchen  Werken  der  Fianiofen.  Ein  Wort 
noch  über  die  Gegenßände ,  welche  fie  vornehlh- 
lich  bebandeln. 

Auch  hier  hatte  die  hen-rcheitde  Neigung 
der  Nation  Einflufs  auf  die  Speculation  ihtht 
Philofophen.  Frankreich  ift  das  Land  der  Me- 
moiren ,  der  Maximen ,  der  Contes  moräux ,  der 
Anleitungen  zu  Lebensklugheit  und  Lebensweis- 
heit. Durch  ein  unfichtbares  Band  über  dem 
Leben' emporgebalten,  und  dadnrth*än  eine  hö- 
here moralifche  Welt   geknüpft,     i&  im  Ganzbn 
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nuv  der  Tentfcbet     ttich  derFrltnzos,    wie  der 
Ed&länder^    überfchreitet  den  Kreis  des  Lebens 
nicht,    nur  ^afs  bey   dieftem  der  Eigeatittts  die 
Richtung  b^fiinunte,    bey  jenem  Gefelligkeir  fie 
heftimmt.       Die  Verhältniflfe   des  gefelligen  Le«» 
bens   in    feinen  Modificationen ,     als.  häaslichet^ 
bürgerliches;    kirchliches,     Hie  Sitten,    Gebräu« 
che,     Gewehnbeiten  der  Menfchen   und  Volks* 
claflfen^      betragen    und    Lebensart  ,     Umgangs 
€onvetfation ,     Ton  und  Plis  u.  f.  w. ,    das  find 
die  G^enftände,   nnt  denen  die  Speculfttion  der 
i^nzdfifehen    Philofophen    fioh    vortügUch    he* 
fchäftigt.     <^—       Selbft     d$tB     n'euefte     Verzeiöh^ 
mfk   der  Vorlefungen,     welche   in    dem    CoiUge 
de  France  gehalten  >verden   f ollen,     kann   noch 
tsur    Beßätigung    diefer    Behaup^utigen    dibnen. 
1)    Veber  franzöfifche    Behandlungsart   philofophi» 
fcher  Gegenfidn£ei     Unter  der  Rubrik  DnMt  de  la 
hature  et  des  gens  heifst  es:  ^^Paßoretf  tira  foii» 
vrage  de  tiroiitis  für  le  droit   de    la   guerre    et  de 
lä   paix ;     ü   en    devolöppera    et    en    difcutera    tes 
ptincipeSf     en    les    rapprochßnt   des   opinions   pf*6^ 
p  'fies  für  le  mime  fujet  par  tex  ecrivtiins   les   plus 
celehres ,    depuis  Ariftote  justpA^a   Mo  ntesauieu,** 
(An    Montesquieu*s    Behandlungsart   denke   man 
auch  zurück.)    2)    XJeber  das  Schwankende  und  Vnbe^ 
JÜmmte  in  der  Bedeutung-  des  Ausdrucks  Philofophie. 
Eigentliche  Philofophie  ifi  gar  nicht  angegeben. 
Unter  liificir^  et  pkiiofapkie  moraie^    (beide   verei- 
nigt!) heifst  es:    „Lev^i^u«,    donnera^n  oours 
,dUiifioire   criticjue  de    la   KepuhUtfUe  Ronmine,^*   — ^ 
Unter  Philofphie  gtedifite  ift  angekündigt«    -^^Bos» 
xju-iiion    expli(fuera    les    Prognoßics   d^Hippocrate 
et  C Introductivn    de  Galten  für  la  comoißance  dfes 
-pquls,^*^  —     Man  Vergleiche  andere ,  xtoA  die  1ti&* 
Wehen  Journale  Frankreichs. 

Die   PortJ^zdng   folgt.    - 

U.  Ehrenbezeuguhgen. 

Hr.  Prof.  und  "BiSliothekar  D.  Fifch^  Wl 
Mftinz  hat  von  dem  Kaifer  von  Rnfslndd,  dem  er 
einige  feiner  Schriften  zugefendet  hatte,  eirten. 
'koftbaren  brillantehen  King  znm  Gefchenk  erhal* 
ten.  Auch  hat  diefer  achttingswerthe  Gelehrte 
wiederholt  den  Antrag  zu  einer  Profefltn:  Mif  d^r 
Univerfität  zu  Moihau  erhalten. 

m.    Todesfalle. 

Am  15.  Dec.  y.  J.  verlor  Würtemberg^  ^eWvy 
verdiente  Gelehrte,  den  OJ^jabrigen  PrÄf;  d^r  l^he^- 
legte  D.  Uhland  zu  Tübingen-,  und  den  tllp^ie. 
rungsrath  f)r.  'Dhrtz  zu  Stattgart^  ihi  42  Jahre  fei^ 
lies  Alters.  Der  letzte,  dnreh  feine  eiefßehtovelle 
^Thätigkeit  nicht  weniger  als  dtirch  feine  erprobte 
Rt^httchaffenheit  gefcbatzt,  hatte  noch  kurz 
-  vorher  unferer'A.  Li.  Z  die  ihStigfte  ^beilnahnie 
*fcugefiihert. 
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Numero    Ö. 


LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schrifien. 

Nordifche      Miscelletu 

Eine    neue  Wochenfchrift 

heraussegeben 

'Ton  einer  Gefellfcnaft  von  Gelehrten. 

'^nter  diefem  Titel  erfcheint  mit  Anfang  des 
'Jahres  tQo^  in  Hamburg  ein  neues  Unterhaltungs« 
blatt,  -deflen  Tendenz  io  "wenig  Freymüthigkeit 
'  als  ScherzhaftigTieit  oder  gar  Eleganz  feyn  Ibll 
— -  .man  M^eifs ,  was  heutiges  Tages  unter  tblchen 
Wörtern  au  verliehen  ift.  Die  Herausgeber  kön- 
nen v/enigttens  das  mit  JZuverlicht  verfprechen, 
dals  iie  ihre  Lefer^uf  lieine  Art  beleidigen  wer- 
den: — <-  ob  es  ihnen  geliagen  wird,  Iie  zu  l>efrie- 
digen,  davon  mag  die  Zukunft  Xprechen, 

Man  wird  in  diefem  Blatte ,  wovon  nur  'dn 
Bogen  in  grofs  Octav  wöchentlich  erfcheint,  fin- 
den: luftorifche »und  literarilche  Auflatze;  Aus- 
züge aus  neuen  teutfchen  und  ausländifclien  Wer« 
ken,  die  ein  allgemeines  In tereOe  haben;  geo- 
graphifch  -  ftatütilche  Nachrichten ;  Naturmef k- 
würdigkeiten ;  Alterthümer ;  Poefie  und  Thea- 
ter;    neue   Erfindungen   und  Nachrichten   vom 

Auslande. 

Teutfchland  ift  bereclitigt,  zu  erwarten,  daTs 
eine  Schrift  unter  diefem  Titel  und  in  einem  fol- 
chen  Ort  herausgegeben,    fehr  viel  Anziehendes 
.enthalten  wird. 

Der  Preis  des  Jahrganges   diefer  Wochen- 
schrift ift  lo  Mk.  oder  4  RtUr.  Sächfifch. 

In  Ham1>urg  kann  man  fich  in  allen  Buch- 
handlungen und  in  der  Expedition  diefes  Blattes 
abonniren.  Auswärtiffc  werden  es  tlurch  die 
JPoftamter  ihres  Orts  wöchentlich  erhalten^  oder 
"in  monatlichen  liieferungen  von  Ihren Buchhänd- 
3cm ,  für  welche  Herr  fV^  Rein  in  Leipzig  tUe 
ConunüEon  übernommcfn  hat, 

Expediüim.der  noräifchen  MisceUen* 
JMofl^'damm,  No.  88- 

Hamburg;  im  £iov. 

i8«t.    '  .  . 


An  alle  Buchhandlungen  ift  Ter(chickt  ^ 


den: 

Journal  der  Erfindungen ,   Theorieen  und  fFidät* 
fprücheinder  Natur »  und  Arznefwiffenjchaft 
yjtes  StücL       (Neues  Journal  der  ItrfinduH* 
.gen  ettj.    i5tes  Stück.)     brochirt  9  gr.  oder 
40  kr. 
Inhak.      Yorerinnerung  über   die  ]gegim wartige 
Lage  der  Heilkunft  in  Beziehung  auf  den  Pian 
und  die.Fortfetzung  diefes  Journals. 
Ausführlichere^  jiuffdtze7 

I.  G,  fVeaekind*s  Theorie  von  -den  Kulipoclcetu 

II.  Auch  eine  Gefchicbte  des  Brownifchen  Syßems 
und  der  daraus  enrftandenen  neuefien  Erre« 
gungstheorieen.     Zwölfte  Fortfetsung. 

In  wenigen  Wochen   erfcheint  von   diefem 
Journale  das  58fte  Stück.  (Neues  Journal  d.  Erfin* 
.  düngen  etc.  i4tes  Stück.)     GothaVitn  agften  De- 
zember 1803. 

Jufius  Perthes. 

II.  Anliiin^gungen  neaer  Bücher« 

Anzeige 
für  Eltern,   Lehrer  und  Ermieker« 

Naturhifiorifches  Bilderbuch  nehß  Befchreibung  ißt 
in  den  Kupfern  ah°;ebildeten  Gegenjidfide  aus 
den  drey  Reichen  der  Natur,  Ein  nützliches  und 
angenehmes  Lefehuch  für  die  Jugend  und  lehrrmi» 
ches  Lehrbuch  für  Eltern  und  Erzieher  von  JT«  /. 
Müller.  Mit  24  illuminirten  Kupfertafeln^  ge* 
bunden  i  fl.  48  kr.  oder  x  Rthlr.  4  gr. 

Schullehrer^  Eltern  und  Erzieher^  werden 
es  gewifs  dem  Verfafler  Dank  wiflen,  dafs  et 
'endlich  der  zarten  Jugend  ein  Bilderbuch  in  die 
Hände  liefert^  welches  ganz  nach  dem  Plan  und 
Wunfche  der  heften  Pädagogen  abgefault  ift.  Zu 
wofse  Weitfeh weifigkelt,  zu  isingefchränkt» 
jtCürze,  oder  eine  ermüdende  Einfeitigkeit ,  wv 
ren  die  Fehler,  die  man  mit  Recht  den  meiften 
bisher  erfchienenen  Schriften  diefer  Art  vorwarf« 
Alle  die  Mängel  hat  Herr  MüUer  —  welcher  mit 
den  Qeiftesfal^igkeiten  feiner  kleiaex|  LeTer  wohl 
P  ver-p 


4^  *= 

rertraut]  SU  feyn  fcheint  —  «u'renncidcix  gc- 
facbt.  *  Er  hat  feine  Gegenftände^aus  allen  drey 
Naturreichen  entlehnt ;  und  zwar  fo ,  dafs  |ede 
einzelne  Kupfertafel  fünf  nach  dem  Leben  ge* 
seichnete  und  fehr  fauber  illiuninirte  Figuren 
aus  verDchiedenen  Zweigen  der  Naturgefcbichte 
enth&lt. 

Zugleich  hat  der  Herr  YerfalTer  aus  diefem 
gröberen  Bilderbuche,  fiir  kleinere  Kinder,  wel- 
che ei  ft  zu  lefen  anfangen ,  einen  kurzen  «Auszug 
unter  dem  Titel: 

hfaturhißorifches  A.  B,  C«  und  Bilderbuch 

reranfialtet,  welches  zwar  die  nämliche  Mannich- 
falti'gkeit  von  Gegenftandcn  enthält,  wo  aber 
die  Befchreibung  derfelben  um  vieles  abgekürzt, 
und  mehr  nach  der  FalTungskraft  diefer  kleinen 
Welt  abgefafst  worden  ilt.  Es  befindet  fich  hier 
noch  beionders ,  aufser  einer  zweckmäfsigen  An- 
weif ung  aum  Lefen,  eine,  von  einer  Meinerhand 
gefiochene  Kupfertafel,  welche  die  verfchiedenen 
teutCehen,  franzößfchen*  und  englifchen  Vor- 
fchriften  eines  der  beßen  hieligen  SchreibmeiHer 
enthalt. 

Kofiet  gebunden  i  fl.  50  kr.  oder  1  Rthir« 
Diefe  Bücher  lind   nebft  andern  nützlichen 
Werken  für  die  Jugend ,  als : 
.    Trimolt*s  Beyfpielb  über  die  Seelenkräfte  der 
Thiere^  mit  1  Kupfer,     16  gr. 
DeflTelben  Handbuch   der  Naturgefcbichte  des 
Menfchen^    der  Säugthiere  und  der  Vögel, 
gr.  8.   mit  8  illumin.  Kupfertafeln   1  Rthlr. 
16  gr«  mit  fch Warzen  Kupfern  1  Hthlr,  8  g'* 
•rfchienen ,    im  Verlag 

der 
Behrensfchen  Buchhandlung 
in  Frankfurt  am  Main. 


Bey  Gottfried  Martini^  Buchhändler  in  Leipzig, 
£nd  im  Laufe  des  Jahres  1803  folgende  neue 
Verlagsbücher  erfchienen: 

Ampaehf    Chr.  Leb.  v.,    Frankreichs  Gefetzge- 

hung  unter  den  Confuln.     Eine  Ankündigungs- 

fchnft  der  Annalen  der  neueften  franzof.  Ge- 

fetzgebungy     JußizverfalFung    und   Rechtsge- 

,      lehrlamkeit*    EngL  Druckpap.    gr.  8«    broch« 

la  gr. 
iouterwelj  Fr.,  neues  Mufeum  der  Philofophie 
und  Literatur,  iften  Bdes  ifles  und  2tes  und 
2ten  Bdes  ifies  Heft.  gr.  8-  broch.  2  Rthlr. 
Seden  neue  Vefta.  ^Kleine  Schriften  zur  Philo- 
fophie de$  Lebens  imd  zur  Beförderung  der 
häuslichen  Humanität«  ifier,  2ter  und  5ter  Bd« 
Schrpap.  8-  3  Rthlr.  8  gr. 

Ciceto's,  M.  T. ,  Reden  zur  Vertheidigung  des 
Dichters  A.  Licin,  Archias,  T.  Ann.  Milo*s 
nnd  Q.  Ligarius ,  überfetzt  u.  f.  w.  von  K.  6. 
Scheue.  5ter  Bd«  (enthält  die  Rede  pro  Liga* 
rio.)  gr.  Qk  '  i  Rthbr.  18  gt. 


Fifcherif  C  T. ,  Fromtuaritim  juris  feudalis« 
Spec.  in.  8  *»8j.  '•  20  gr: 

Julie  Wolma^.  Ein  Bild  des  Weibes,  wie  es 
Jich  der  W^ife  denkt  und  der  Mann  von  Geilt 
und  Herz  ü  h  träumt.  Als  Seitenftück  zur 
Sophie  j  dem  Bilde  edler  Jungfräulichkeit;  Mit 
dem  Portrait  tler  Julie  von  W.  Arndt.  Schrpap. 
8-  brofh.  1  Rthlr.  12  gr. 

Laun^  Fr.,  Romanesken  aus  Langermanns Pulte. 
Mit  einem  Titclkupf.  Schrpap,  8«  1  Rthlr.  4  gr. 

Mann,  der,  von  Welt,  eingeweiht  in  die  Ge- 
heimnilTe  der  Lebensklugheit.  Ein  nach  Bal- 
thafar  Gracian  frey  bearbeitetes  vollßändig 
nachgelalTcnes  Manufcript  von  Prof.  K.  H. 
Heydenreich,     Druckpap.  8*  ^  Rthlr. 

Gut  Schrpap  1  Rt&lr.  8  gr. 

Pallas  j  P.  S. ,  Beife  in  die  füdlichen  Statthalter- 
fchaflen  des  RuIIifchen  Reichs ,  in  den  Jahren 
•^793  und  94.  2  Bände,  mit  Karten  und  Ku- 
pfern in  Aqua  tinta.  Wohlfeile  Aiisgabe.  gr.  8« 

9  Rthlf . 

Ramiro*s  Tagebuch.  Aus  alten  Papieren  eines 
Freundes  des  Grafen  Donamar. .  Herausgege- 
ben von  Ferd.  Adrianow.  Mit  e.  Titelkupfer. 
Schrpap.  8-  ^  Rthlr.  8  gt. 

Ueber  die  Epidemie  in  Otterwifch  bey  Grimma. 
Nebit  4  Unterredungen  mit  Landleutcn ,  in 
welchen  nützliche  Sachen  für  fie  zur  Spräche 
kommen.  Von  Johannes  Kuhn^  Pfarrer  ^daf. 
8*  broch.  6  gr« 

VerfchwÖrung ,  die,  der  Gracchen.  Mit  den 
Bildn.  des  Tib.  und  Caj.  Gracchus  als  Vignette« 
Schrpap.  8«  .12  gr. 

Wihkler^  C«  A.  v. ,  Syfiem  des  churlachfifchen 
Kriegsrechts.  2r  Th.  gr.  8>  ^  Rthlr.  8  g^« 

(Der  dritte  tind  letzte  Theil  erfcheint  in  eini- 
gen Wochen.) 

WinkUr^  Gottfr.  Lud.,  Handbuch  des  lachfifchem 
peinlichen  Prozefles.  gr.  8*  >>  Rthlr.  x2  gr« 


Bey  Peter  Waldeck  in  Münßer  ift  fo  eben  er- 
fchienen und  in  allen  Buchhandlungen  zu 
haben:  ~       , 

Chateaubriand s ^  Franz.  Aug.,  Genius  des  Chri« 
ftenthums,  oder  Schönheiten  der  chrifil.  Reli* 
gion.  Aus  d.  Franz.  überf«  und  mit  berichtig. 
Anmerk.  begleitet  von  Dr.  Carl  Venturini.  xr 
und  2r  Theil.  gr.  8*  &  Rthlr.  12  gr. 

So  eben  ift  in  meinem  Verlage  erfchienen  und 

im  allen  Buchbandlungen  Teutfchlandes  zu 

haben : 

Ueber  die  heften  Mittel ,    die  ärmeren  und  nie* 

deren  VolksclalTen  mit  dem  Inhalt  der  heiligen 

Schrift  bekannter  ^u  machen.     Eine  gekrönte 

Preislbhfift.  Aus  dem  Holländifchen  überfetzt, 

und    mit    Anmerkungen    herausgegeben     von 

Heinrich  HeJJe^  reforimrtem  Fredigejr  zu  Burch 

Steinfort«  g«  -  &&  g^* 
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yerfchle denen  Bemerkungen  nöbef  dta  wahreti 
Geiß  der  kathollfctenKeligion.  ^.  broch«  |[9  gr« 
Müafter,  im  Octobec  i8o3* 

Peter  ITMteh. 


^ 


Della  tradttzione  Italiana  del  poema  di  Wi- 
laad  infeitolato  Mufarion  ovvero  la  Filofofia  delle 
grazie  poema  in  tre  canti.Q.  (lo  gr.)  abbiamo 
pubblicato  una  nuova  edizione.  Abbiamo  an- 
cora .  Nuova  grammatica  frttiicerc  ad'  ufo  degl* 
itaKani ,  e  di  tuui  coloro  che  bramano  di  parrlare 
€  di  ferivere  eorrettamente  la  lingua  francefe. 
del  Sig,  Ab.  Maurieia  Trofimo  Reyre  ß-   C^  Tall. 

Lihraria  di  Joachim 
«     in  Xiipfia» 


Von  dem  eben  in  London  erfcbienenen  inte- 
relEanten  Werke:     « 

P^iris  tts  ir  wfis^  and  as  it  is;   or  a  fketcb  of  the 

frenck  Capital  üluftrative   of  the  eSects  of 

the  revolution,  with  refpect  to  fciences,  lite- 

rattire ,    arts ,    religion ,  education  ,  mannera 

and  amufements  etc.     In   a  [erlcs  of  letters 

written  by  an  Englifh  trav  eller  during   the 

yeafs^  1801  —  2.  to-  a  friend  in  London. 

bearbeite  ich   eine  Ueberfetzung ,     deren   erlies 

Bändchen  acur  OftermeiÜB   1804  in  einer   faliäem 

Buchhandlung  er£cheinen  wird.     Baireut  84.  De- 

cember  iQoS»  ^ 

Schmiäj 
K.  Fr.  Crlminat-Rath. 


Dei  Druck  der  neuen  Ausgabe  meinev  Teß. 
Ueberf.  Üt  vollendet ,  und  meiil^  Verleger  ^  die 
Hrn..  Gebr.  Hahn  zu  Hannover,  werden  in  kur-^ 
zem  alle  Buchhandlungen  mit  Exemplarien  Ter« 
fehen-  haben. 

Aalz  f  Dr^  u.  Pro£ 

m.   Neue  Mttlikalien^ 

Im  Mufikalienverlage  in  der  Neu^nßrafse  iik 
Braunfchweig  lind'  erfchienen  und  in  der  Friedrich 
FiedUrifdien  Fixier-  und  Schreibmaterialien* 
Handlung  in  Jena  ebenfalls  £ir  beygefetBtePreife 
zu  bekommen: 

Märfche  y.  welche  am  Geburtsfefte  des  erüen  Gon- 
fuTs  von  den  franröilfchen  MuHkern  in  Hanno- 
ver gefpielt  worden  R  iid.     Fürs  Fortepiano  ein«- 
gerichtet  von  G.  F.  Körner.     Lief.  II.       ifi  gr. 
Deflen  deux  Sooates.  p..le  Fianof.  lö^gr. 

Machoidt  DivertilTcments  p.  l'IIarpe  ou  le  Fianof. 

6  gr.. 

EibUr  2  Arietten  a.  d.  Oper:  das Zauberfchweiat.. 

Mit  Ciavier-  und  Guitarr-Begleitung.         8  g^» 


•rV/  ÄitehAr  -feum  Terkauf^ 


»    r 


NachJIehende  Bücher  werden  feil  geboten  r 

i)  NaCurfyftem  aller  bekannten  in  >  und  ausläii* 
difchen  Inli^kten  etc.   vqp  Jablonsky^    fortgc* 
fetzt  von  Üerbß  (Joh.  Friedr.  Wilh.)     Berli* 
bey-FauJi. 
a.  Der  Schmetlerlloge   ifter  bis   loter  Theil 
mit  SL^6  illufiiinirten  Kupfertafeln» 
■    b.  Der  Käfer  ifi^r  bis.  ^ter  TheD,     mit  153 
illuminirten   Kupiertafeln  und  InArument-  ' 
tafeln  Abis  Z.     Der  Text  ift  theils  in  haTb 
/aagk  Bänden  theils  noch  roh.     Der  Franu- 
ttieratipnS'Freis  beynahe  100  Rthlr. 
8)  ChrifiEche  Kirchengefchichte  von  Joh.   Mat- 
thias Scliföckhy,  54  Thoile  in  17  ganz  Franzbän- 
den.    35fter  Theil   des  allgemeinen  Regißert 
.   noch  roh« 

5)  Journal  für  Frediger,  iffer  bis  45li:er  Band 
nebit  Anhängen  in  halb  engl.  Bänden.  ^ 

Desgleichen  eine  lehr  beträchtliche  Sammlung 
innländifcher  Schmetterlinge,  worunter  noch 
viele  in  keinem  Syftem  hefchriebene  begriffen 
£nd. 

Liebhaber  wenden  fleh  bis  Anfang  Aprija 
1804  mit  dem  höchSen  Gebote,  welches  ihnen 
beliebt,  in  poftfreyen  Briefen  an  Hn«  Kirchnei 
Stendel  in  Erfurts 

y.   Yerinifchte  Anzeigeir,  '  <^ 

Erinnerung. 

Diejenigen,  welche  von  meinen  literariichaii 
Arbeiten  Notiz  nehmen-,  erfuche  ich,  ßch  mei» 
lies  Vornamens  zu  erinnern ,.  den  ich  überall,  \vi9 
hier,  unterzeichne  — -  W09u  ich  allerdings  Ui-* 
lach  habe» 

Friedrich  Rochlkst^ 


a  c 


h  r 


1  c 


h  € 


die  Fortfetzung  des  Journals  der  Erfindu-mr 
genj  Theorien  und  JViderfprüche  in 
der  Natur  Undjirzneywijfenfchaftetc^ 
betreffend. 

Ein  unglüeklichesZufammentreffen  melirerec 
Umftände  f  die  hier  nioht  angegeben  wetden  kön- 
nen, hat  feit  einigen  Jahren,  gan^  g^g^^^  clift 
Wüüfche  des  Herausgebers  und  Verlegers ,  die 
fchnelle  Fortfetzung  diefes  Journals  gehindert. 

Erfreuücheije  Ausfichten  in*  die  Zukunft,  li^» 
fen  xon  jetzt. an  eine  thätigcre  Bearbeitung  jene* 
Journals  hoffen.  Die  Bearbeiter^  deflelben  er- 
greifen alfo  diefe  Gelegenheit,,  die  vielen  drin- 
genden  Auffodenmgen ,.  die  von  mehrern  Seitea 
an  £e   um  fchnellere  Fovtfetzung  ihver  Zeitfchrift 

ergingest  y  si»  erfülleny  UAd  betreten  mit  erneu- 
ertes 


.^  < 


•4y 

werter  Kraft  Aeh  Weg,  «den  £r bit^l^en  Jal^i^en 

mit  io  allgemeinem  Beyfall  des  befTern  Theils  des 
yi^dicinifchen  Fublicums,  und  nicht  ohne  Nutzen 
und  Eiufluis  auf  die  neueften  Bearbeitungen  der 
Heilitande,  gegangen  find.  Sie  verfprecnen^  }e 
'nachdem  lieh  ihnen  wichtige  <}eg*nftande  zur 
'Bearbeitung  darbieten,  jährlich  acht  Stücke  von 
dem  Journal  der  Erfindungen  etc.  drucken  »u 
laffen,  und  verweiTen  übrisens  auf  eine  weitläuf- 
tieere  Ankündigung,  die  das  vor  kurzem  crfchie- 
Aene  37lte  Stück  (des  neuen  Journals  i5tes  Stück), 
über  die  künftige  Fortfetzung  enthält. 

Aufser  mehrerern  auf  das  Brownifcke  Syßem^ 
auf  die  Erreeungstkeorie  und  -die  Anwendung 
der  Naturgefchichte  auf  die  Medicin^  fich  .bezie- 
henden Auffötaen,  werden  die  nächften  Stucke 
eine  Prüfung  der  JfV-edtlln^ fchen  Theorie  von  -den 
Kuhpo<5kcn,  —  eine  Rewfion  der  neuem  Be- 
griffe von  Lebenskraft ,  Heilkraft,  Kochung  und 
Krife  (in  Beziehung  auf  die  bekannte  Göttmger 
Preisfra'^e)-,  eine  üeberficht  der  neu^ften  Bear- 
beitungen des  Scharlachfiebers  und  des  Galvanis- 
'mus,  u.  a.  m.  «ndialten,  folglich  ganz  in  die 
•  Hauptgegenftände  .^ingreifcn,,     worüber  ^egen- 
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-w^ig  di6  labMK(»ftei^*  DeUltM  m  te  Tagei- 
Hoxdanng  Und.  — p- 

.  »Diele  A^ünd^;ung  möge  noch  die  Bitte  um 
thätige  Unterftüt&ung  de«  Jo^rnaU  der  Erfindun- 
gen ete.  dureh  neue  Schriften  und  zweckmässige 
ieytiäge  begleiten.  Üotha  am  Ende  des  Decem- 
.bers  1803.  *  '     '"* 

Jußus  Perthts^   als  Verleger. 
.  und  im  Namen  der  Herausgeber. 

« 

Da  nunmehr  die  nte  Abtheilung  von  ff^ink- 
Zer^s  Handbuch  des  peinlichen  Proccßes  fertig  ift,  fo 
.  zei^e  ich  es  hiermit  den  Befit^ern  der  iften  Ab- 
theilung.an,    und  erfuche  fic,,  .  diefeu  Reft  bey 
ihren  Buchhandlungen  fowohl,  als  bey  mir,   ab- 
fordern zu  lafien«       Zu    allen    bisher  debitirten 
Exemplaren  ifi  unter  heutigem  dato  diefe  ftte  Ab- 
theilung an  die  auswärtigen  Handlungen  verfen- 
det  worden.     Der  Preis  de^  compl.  Exempl.  ift 
1  Rthlr«  12  ffr. 
Leipzig  d.  24  Dec.  1803. 

Gottfried  Martim 
d«r  Verleger. 


l^iniges  von  dem  LeTfens*  und  Kunfi&ange  Herrn  Martin  Wagner^lf. 

Herr  Wagner  ißt  inWürzburg  geboren  und  «in  Sohn  des  dortigen  Hofbildhauers,  nun'  fecfas 
«nd  zwanzig  Jahre  alt.  Sein  Vater  widmete  ihn  der  bildenden  Kunft,  wozu  er,  fchon  fehr  frilh, 
grofse  Neigung  blicken  lieis.  Man  wollte  ihn  erft  durch  die  Schulen  durchgehen  laflen ,  *  damit 
ar  "^ige  einleitende  Kematnifs  der  alten  Geichichte^  und ,  Foefie  fioh  erwürbe ;  allein  er  fand 
bald,     dafs  ihn  diefer  Weg  zu   langfam   &u  fei.ifra  Zweck   führe,     verliefs  das  Gymnafium   und 

'  zeichnete,  bis  in  fein  neunzehntes  Jahr,^  unter  väterlicher  Leitung,  nach  Gips  und  Anatomie; 
in  den  erften  Jahren  noch"  uncntfchloffen ,  ob  er  Maler  oder  Bildhauer  werden  wolle ,  bis  er  endlich 
die  jMalerey  wählte. 

Des  'damaligen  Herrn  Coadjutors,  gegenwartigen  ^rekanzlers,  Kurfürftl.  Gnaden  empfahlen 
denfelben  nachWien,  wo  er,  unter  Leitung  des  Hn.  Director  Fw^erj,  fünf  Jahre,  an  der  Aka- 
demie der  bildenden  Künfte,  den  Studien,  nach  der I^atiir  und  de^^  Antiken,  oblag,  nicht  weniger 
einige  Gemälde  der  Gallerie  copirte,  und  fieh  zsdetzt  in  eigenen  Compofitionen  verfnchte.     Nachdem 

'  er  deren  mehrere  gezeichnet,  malte  er  fein  erftes,  eignes  Bild,    das  die  Rückkehr  Mariens  mit  den 

'  Weibern  und  Johannes  von  de«  Grabe  vorftellt.       .     >  #  . 

Im  vorigen  Jahre,  als  dem  letzten,  •  welches"  ei^  zu  Wien  zubrachte,  erhielt  er  den  erfi«n 
Preis )  ,(die  Aufgabe  war:  Aeneas, '  dendie Venus  um  den  Weg  nach  Carthago  befragt,)  kehrte  darauf 

.  in  feine  Vaterßadt  -zurück,  und  begab  fich  von  da,  jsu  Anfang  4es  verfloiTefien  Septembers,     nach 

.Paris.  Wir  wünfchen  ihm  KräB;e  aller  Art,  lun  leinen  dortigen  Aufenthalt  möglichfi  zu  nutzen  und 
fodann  eine  Wallfahrt  nach  Rom  anzutreten^'  wo  einer,   der  fo  vieles  mitbringt,  üch  gefchwind  zu 

*  Haufe  finden,  und  feinem  Vaterlande,  für  jede  Aufinunterung  und  Unterfiützung ,  <fen  taufandfa* 
•hen  Werth  dereinft  erfiatten  wird. 

fF.    K.    F. 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEN- 


L  Oeffentliche  Ijehranfialten. 


Rcrf  eneration 
der     U  niverfitdt    W  urxhurg. 

VV  ährend  der  Politiker  mit  ungcwlffem  Blicke 
der  Auflölung  uralter  Staatsformen  und  der  Ein-  • 
^ihxuAg  »eines  neuen  poUtifchen  Syftemes  in 
Teutfchlandentgegeniiebt^  freuet  fich  der  Freund 
der  Wiffenfcbaften  und  der  kosmopolitifche 
Freund  der  Menfctheit  über  die,  rafchen  Scbiit- 
tes,  dem  Ziele  kräftiger  Vollendung  eutgogenftre- 
bendfe  Geiftes-Cultur' feines  Vaterlande».  Mit 
tnniger  Tbcilnabine  verweilt  fein  Auge  auf  jedenr 
Punote  deffelben ,  det  ein  Liohtpunct  «u  werden 
Terheilst,  imd  fein  Hera  fegnet  die  Edeln,  die 
den  Bemf  in  fich  füblen ,  fü*  den  wiflfenfchaftli. 
oben  Flor  ijirer  Staaten  eben  So  thätig  zu  feyn, 
wie  für  den  politifcben  und  okonAufcken  Act" 
felben.  Und^fö  erfreuen  deni^  jeden  teutfchen 
Patvioteil  die  rühmlichen  Beftrebungen ,  womit 
die  wahrhaft  aufgeklärte  und  weife  Regierung 
des  glücklichen  BMern  die  Erwartungen  eines 
für  Wiffenfcbaften  und  Künfte  berbcy  zutiibf  enden 
geldenenZeiftalters,  fo  viel  ao»  ibr  Uegr,  zu  realt* 
ßren  fucbt.  Was  läist  fich  nicht  von  der  Begie"* 
mng  eines  lyi AXiMitiA»  Jossen»  und  von 
dem  einlicbtsvollen  Eifer  eines  Thürheim ,  Morn- 
uiitzky^  Montgelas  und  fo  vieler  anderen  trefiU- 
chen  Mänocr  erwarten ,  welche  in  ihrem  grofsen 
Wirkungskreife  fich ,  niit  fo  glücklichem  Erfolg? 
fui  Baic^rn^  raÄlos-thäug  erweifen! 

Unter  d^n  Akademien  des  füdlicben  Tcutfcb- 
Unds  bebauptetfj  JVürzhiurg^  bcTon^ers  feit  Fra/i4» 
Ludwig*J   gJüclUicher  Regierung,    fcbofi    längft. 
di^  e^  §»Ue..  .  •,^^^^  berühmten  T,heol9gqa 

durch  ibr  Beyjpi^}^  d^fs  das  katholifche  Teutftii* 
land  mit.\ÄcaaÄ  ßVoteßantifoben  einen  edlen  WeU- " 
foeit  des  weit©rn*  ^ort^c^reitens  ia  dey  Cel&^<! 
cultor  beginne^      ,  >¥ie.  rulv^vojl  ^vmd  vr}c^^ 
Vlik^vxgß  A«rate,  jC^a» :G^^^]^t.  4er  Si^oi^f^  i. 


medicinifclie  Anhalten  auch  dem  Auslande  .  er- 
(chienen ,  bedarf  keiner  weitem  Andeutung«  Es 
war  daher  gewils  nicht  unz weckmafsig  ,  dafs  die 
neue  Regierung  aus  diefer  Rückficht  vornehm- 
lich diefe  fcbon  berühmte  Akademie  vorzüglich 
begünftigUi.  Zwar  entging  ihrer  Aufmerkfam» 
keit  nicht ,  dafs  Bamberg  feiner  fchonen ,  fried- 
lichen Lage,  feiner  geringern  Volksmenge  und 
der  gröfseren  Wohlfeilheit  der  Lebensmittel  yre^ 
gen,  fich  vorzüglich  aum  Sitz  einer  Akademie 
eigene;  allein  fie  entfcbied  für  Würzburg, 
hotiTend,  dals  der  unglückliche  Zeitpunct,  wo 
ein  neuer  Krieg  die  Niedlichen  Mufen  aus  feinen 
feilen  Mauern  verfcbeuchen  könnte ,  nie  wieder 
kommen  werde;  eine  Hofinung,  mit  welcher 
jeder  teutfche  Patriot  feine  herzlichen  Wünfche 
vereinigt ! 

Referent  wilT  jetet  die  Lefer  diefer  Blatter 
mit  den  wefentlichften  Puncten  der  neuen  Orga- 
hifation  diefer  Utiiverfität  näher  bekannt  machen. 
In  der  Proclamation ,  welche  der  vortreffliche 
Graf  von  TkUrhelm^  im  Namen  des  KurfärßL 
Frank,  General  •  Landes "  Commiffariats  d.  d.  Bam- 
berg d.  11.  Nov.  1O03  defshalb  eHaffen  hat,  wird 
roerft  bemerkt ,  dafs  „Sr.  Kurfürftl.  Durchlaucht 
befehloITen  haben:  in  den  derrmiJigenBaienfcben 
Erbftaaten  nur  zwey  Univ^rfitaten  beftehen  zu 
lalFen,  wovon  dte  tu  Würzburg,  welche  mit 
einem  beträchtlichen  Fond  und  mehr^rn  zweck- 
mafsigen  Anftalten  bereits'yerfkhen  ift,  dic^  eine 
fe^nfoU:**  (Die  ziveyfe  Lände^nivcrfitat  ift 
La/uUkutt^  welche  ebettfalls  .  zweckmäfsige 
YerbölTerttngen  noch  erhalten  wird.  '  Bamberg 
hingegen  ift  ztmi  Sitz  eines  LycturAs  beftlmmt,  an 
i^^mtai  die  vollftSndigen  phflofopbifchen  uAd 
tbedlogifcheil  Studienanftalten',  dann  die  Klinik 
Kh  deirt  berühmten  LudwigAofpitale ,  für  wel- 
cfaeH  devKurftir^  unllfngAr  eine  Summe  von  6o»ooo 
GidAön  ang'ewiefen,  uiia  überhaupt  ein  CoUe* 
gkan  trudicO'cidi'ur^um  Statt  haben  folten^J' 

Die  Orgimifation  felbft  verfällt  in,  folgende 
Hanjplipiuicte..  A.  Studienwffei^  '^än^tUvhe 
LA^gegpnßdmii  &v4  ii»  aw^  Ilatifirlallbn  «tage- 

6  1-  JU- 
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I.  Allgemeine  oder  philofophifcke  Wlßenfchaften^ 
welche  zur  höhern  Geiftescultur  überhaupt, 
ohne  Rücklicht  auf  einen  befoadern  SUnd  im 
Staate,  gehören.  Sic  fchliefst  folgende  Sectio^ 
nen  in  lieh ; 
X)  EigentUche  PhUofophte  (im  c»gem  Sinne  de» 

Worts)  nach  ihren  verfchiedenen  Zweigen. 
ft)  Mathemaüfche      und     phyjikalifche     Jf'ißen- 
fchaften, 

3)  Gejchichte^  fi^ohl  Univerfal-  als  Staaten- 
gelchichte  nebft  ihren  Hülfswiflenfchaflcn, 
als  allgemeine  Culturgefchichte ,  Gefchichte 
der  Wiflenfchaften  überhaupt  und  Litcrar- 
gefchichte. 

4)  Schöne  KdnjU  und  jViffenJchaften »  „worun- 
ter die  allgemeine  Theorie  derfelben ,  Phi- 
k>Iogie ,  9\\ß  und  neue,  nicht  nur  als  Sprach- 
kunde, fondern  als  Gefchichte  der  redenden 
Künße  überhaupt,  fo  wie  die  Gefchichte 
der  bildenden  Künfie  begHffen  werden." 

n,  Befondere  fVilfenfchaften  ^  „deren  Formen 
mehr  oder  weniger  gefetzlich  rorgefchrieben 
lind,  ^und  welche  daher  zu  Ausübung  einer 
befondem  Function  im  Staate  erfodert  wer- 
den*" Auch  diefe  Claffe  befteht  aus  4  Se- 
ctionen :  *  ^ 

'  \)  Theologie,  a)  Auslegung  und  Kritik,  b) 
Hiftorifch-pliilofophifcheDarftellung  der  le- 
ligiöfen  Formen  oder  Dogmen,  c)  Gefchichte 
des  aufseren  Relicionsverelns.  d)  Alles, 
was  zur  unmittelbaren  Bildung  für  den 
Volksunterricht  gehört,  chrifiliqhe  Moral, 
Homiletik,  Katechetik  u.  f.  w.  Eine  Unter- 
abtheilung  findet  in  diefer  Sectioa  nach  den 
leiden  Hauptconfeffionenj  der  kathoUfchen 
^  und  proteßantifchen ,  Statt. 
%)  Rechtskunde,  a)  Hermeneutik  und  Kritik, 
b^  Rein  -  hiftorifcbe  Darfiellung  des  ganzen 
Sy&ems  der  beftehenden  RechtaverhaltniUe, 
nach  TÖmifchem  und  teutlchem  Rechte ,  wo* 
neben  übrigens  die  befondern  Vorlefungen 
über  Inltitutionen,  Pandekten  und  teutfcbes 
Frivatrecht  beftehen.  .  c)  Criminalrecbt.  d) 
Oeffentlichea  Recht,  «)  Staajurecht,  p)  Kir- 
chenrecht, a«)  katholifches,  p)l)  proteftanti- 
Jches.  e>  Reich»-  und  gemdner  Procels. 
I)  Fraktifcher  UBterricht. 
5^  Staaiswirthfchafi  oder   Cameralwijjenfchaften 

in  weiteßer  Bedeutung. 

4)  Heilkunde,     a)  Allgemeine  organifche  Natur* 

lehre     oder     FhyUologie.        b^    Anatomie, 

menfchliche  und  vergleichende,     c)  Allgem. 

Theorie  fier  Medicin ,   oder  ^arftellung  der 

dynamifchen  Veränderunffen  des  Organismus, 

und  zwar  «)  des  krankhaften;    Pathologe, 

allgemeine  und  ipecielle ;     ß)  des  Uebergan* 

Ses  aus  dem  kranken  ZuJIande  in'  den  gmun- 
en$  Therapie,"  allgemeine  und  Tpecielle.^ 
.Mit'  der  P«thölogi^  il  die  Seitetotik ,  tmd 
mit  def  Therapie  Materia  medica  am  nach*  ' 
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Ren  rerbunden.     d)  Gefchichte  der  äufsern 

Verletzungen,    theoretifche   *—   Lehre  von 

.der  Heilung  derfelben  —  praktifche  Chirur- 

de  mit  allen  Nebenzweigen ,     wohin  auch 

lie  Geburtshülfcigehört. 

•  •  •        « 

'  Nach  diefer  Eintheilung  wird  der  fyfiemati- 
fclie  Lections  -  Catalogus  }ede9  Semefiers  einge* 
tichtet. 

In  Anfehung  des  Lehrer '  Perfonale  ift  folgende 
Einrichtung  getroffen.  Es  giebt  ordentliche^ 
aufsercrdentliche  und  Privatlehrer.  Letztere  find 
„zur  Aushülfe  und  um  Lt;hrer  nachzuziehen*^ 
beßunmt,  und  mülTen  a)  Beweife  gegeben  haben« 
dala  fie  die  allgemeinen ,  ziun  Eelebrtcn  Stande 
vorzüglich  erfoderlichen  Gegenftande  bearbeitet 
haben ;  als  Fhilofophie ,  Fhilologie  u.  f.  w. ,  b^ 
^  über  die  Wiflenfchaften  der  ganzen  Clafle,  wenn 
fie  im  Fache  der  allgemeinen  Wiffenfchalten  leh- 
ren ,  oder  der  bcfondexn  Section ,  wemu  Jls  in 
einer  WilTenfchaft  der  zweyten  Claße  als  Lehrer 
auftreten  wollen ,  fich  ftienge  prüfen  laflen,  und 
darin  den  akademifchen  Grad  nehmen;  c)  bey 
diefer.  Gelegenheit  eine  Abhandlung  ausarbeiten, 
die  den  Bcyfall  des  gelehrten  Fublicmms  ver- 
dient ;  d)  einige  öffentliche  Vorlefungen  halten, 
und  durch  diefelben  beweifen ,  dafs  fie  die  Gabe 
des  Vortrags  belitzen. 

•  ■ 

Die  Zahl  der  ordentlichen  und  aufserordent* 
liehen  Prof eflbren  ift  bis  jetzt  40.  In  der  L  Claffe: 
I)  SehelUiig^  Metz^  Andres  i  S)  Fifcher^  Succow^ 
Sorg^  HaUer^  Fogebnannf  3)  Bömhe^  Traiueur^ 
*  Bücken  y  Goldmayr^  4)  Jildfe^  Mamliehf  DilUs. 
In  der  U.  Clalte:  i)  Paulus  ^  Fuchs  ^  ^^rg^ 
Onymus^  Scl^oßer^  Eyrichf  ü)  Huf^Undf  Gre* 
gel^  Samhaher^  JÜainJchrod  ^  Behr^  SchmidtUin; 
3)  MedicuSf  Geyer f  Heldmann;  4)  9on  Hoven^ 
V.  Siehold ^  der  Vater,  Barthel  und  Elias  v«  Sie* 
boldf  DölUnger^  Thomannj  Pickel^  HeUmann^  Ay/xt* 
KöUer. 

In  Anfehung  der  Studirenden  ift  feftgefetzt, 
dafs  jeder  Innländer  in  der  Regel  vier  Jahre  fich 
auf  der  vaterlandifchen  UnirerfitSt  den  Studien 
widmen  mufs.     Nach  Verlauf  diefer  gefetzmäfsi- 
cen  Zeit  ift  es  ihm  vergönnt ,    noch  eine  auslan- 
oifche  Akademie  zu  befuchep.  *  Jeder  Abgehende 
hat  fich  durch  Zeugniffe,  befonders    auch  über 
feine  philofopUfchen  und  philologifchen  Shidien,  asu 
legitimiren.     „Da  es  die  Abficht  ift,  das  Studium 
der  clalfifchen  Sprachen ,  deffen  Mangel  der  Ciil- 
tur  der  katholifehen  Univerfitäten   biaher  mehC 
ab  irgend  ein  anderer  im  Wegegeftanden  hat^ 
zu  begünftigen,  und  zu  einer  hindern  *  Angele«^ 
genbeit  derUniverfitStzu  machen*:  fe  foU  keuier,  ' 
weder  zimi  gelehrten  Stande  überhaupt,     noch 
in^efotfdere  zu  dem  geifiUchen  in*s  KünftiEe  >uge- 
laffen  werden,    der  nicht  das  philologOche  Stu» 
diuni  mit  Eif^r  und  Erfolg  betxiebeti  stt  ha%en, 


53 


54 


B.  Verfafjimg^     Die  üiitv«rlitie  IfünAurg 
hat  eine  bcfondcre  Curtttel^    wekhe*  4»$  Mittel« 
Organ  zwirchen  dem  Minifteriom  tmA  dem  ftkirfe* 
mucben  Senate  ausmacht  und  über  die  BriiAltuAg' 
und  Ven^ollkonnnnxuig  der  akademifeteti  Vefftf 
fung  y    Anftalten  ^   Fonds  u.  f.  'W.  bu  i^wchen  hat« 
Der   Prorectorj     welcher   diefelben  'FunctioiMn^ 
-wie  auf  andern  Akademien  hat,    wird  alle'jai&M 
von  den  ordentlichen  Profeflbren  der  g  Sectiottea 
durch  verfch^oflene  Zettel  gewählt;    die  Cnratel 
fcndct  die  Vota  mit  einem  Gutachten  begkiiet  Im 
das  Mimfieriuxn ,'    voü  wedckem  die  firtienniuiff 
des  Prorectors  eifolgt.     Der  ühndtmifckn  St^at  iSt 
aus.  einem  Mitgli^de  jeldtet  der  Q*  Siectiott«B,  daaa> 
noch  einem  hefondern  MitgUede  aoi  der  Sectios 
der  Rechtskunde ,    trelches  die  Stelle  de»  bishe* 
rigen  Fiscals  vertritt^  und  einem  beftlndigen  S»* 
cretär  znfammengefetst;       Die  GefchMte  defleK 
ben  find  fall  ganz   diefelben,     wie  Irtif  andetii' 
Akademien.       Die  WahlfMrm  ^ea  SeMu  ift  die* 
felbe ,  wie  die  des  Prorectors.     »Die  Coratel  be-' 
hält  fich  vor,    die  Mitgliedet •  des  -Senalff,    wi» 
den  Prorector ,    för  das  erße  Jahr  der  neuett  Ein- 
richtung nach    eigenem  Crmeflen  au  emeniten» 
In's  Künftige  aber  foU  die  Hälfte  der  Senatoren 
alle    Jahre    ernannt    'werden,      Ib,      dafi»    di«' 
austretenden   durch  das  Loos    beftimmt,      aber 
aua  Merfelben  SectioQ,  ^zu   welcher   Ae  gehö- 
ren,     wieder   erfetzt   und   a&ch   diefelben  Sab- 
j^cte'diivch  die  Wahl  wieder  beftä^get  werden 
könneii.«*  ,    .   .       j. 

Die  von  der  Coratel  für  daa  erß^  Jahr  ge« 
troffene  Einrichtung  erbellet  aua  folgendem  De- 
krete, die  Organilatian  der  JJmimrfit^^'Behfirdcit 
hetieffeiid: 


^Um  die  itf  der  Yerord^wg  vom  sitea 

d.  M«    bekannt    gemachte   .Qraanifation  .dei^ 

Julins-M§xiaiilians-Univer£tät  äsbald  in  Gang, 

x«  fetsen^    Werden  von  dem  General -Land- 

commiflariat,  als  der  von  Ar.  Kp(rf.  Durchh  zu 

der  erSen  Initiation  beauftragten  ^bercuratel, 

die  künfdgen  Behörden  diefer  hohen,  Schule, 

wie  hier  folget ,  eroeant  und  bf  fetat :    ,1.  ^um. 

Prorector  der  gefammten  Univerütät  wi^d  hier« 

mit  beftimmt,   der  öffentl.  ordentl.  Lehrer  der 

Kechtskunde  D.  Samkaher;  II.  Atn  Senta  wer* 

Jen  folgende  Glieder  bilden :    i)  atis  dfr  ClalTe^ 

der     pmlofophiüchen     Wiffenfchaften :  '   Prof.^ 

Schdungi  a)  aus  derClalfe  derOefchichte  etc.  r 

Prof.  Böfdke;    S)  ati»  der  Clafle  d^r  Oottesge»' 

lalurdwk:  Prof.  uiiAGoii£  Rath  Pamlksf  4>  ««a' 

der  AaatfpriffiikfehaiaidMia  ClajQTe:  Prof.  B^r;' 

S)  ant  derClaifo  iei  Rechtikvndes  Prof.  Mufe-^ 

Und;    6>alsPiiei(l8    Piwt.  KUmfdir&ii   7)  aua 

aer  CüldK^  der  HidBtiiiide :  Prof.  TfUrtikaHn.  ''«-^ 

7»dieGhib^^M^iMÜiema«U4iheK  ^MfÜftlk^ 

lifcben,    Xo.wie  der  fchönen  Wii>mfctlflfi;> 

verde»  Uor  su  ihrai  noch  rürkHaadi^en  Er* 


'  tfininülg  die   weiteaa  £j!&eBnuiigeu  vor   der 
Hand  noch  vorbehaltttn.«* 

Bambei^g,  am  16  Nov.  a8<^3> 

Kurf«  frank«  General  «jL^descommif* 
/  .      ' ,.        Xari^t.. 

Ofaf.  V«  Thürk^ßm* 

^    Bl€it€r^  Öecrelar, 

Die  ordentlichen  Profefloren  der  Section  der 
Rechtskunde    kubefondere,   büdeQ    ein  Spruche  ^ 
CcUegium  über  auswärts  eilte#fend^^  Acten,  wa*  ^ 
gen  deflen]  die  nihetea  Venügung^p  iboen  hqch 
Monden  suaehen  werdin.* 

Allgemeine  Reckte  itr  Pr4>feßor^  RAä  £61" 
gende:  a)  fie  ftehcD  in  JiUUa-  undroUrey-Sacbem. 
uüter  demfelben  Foro ,  unter  welchem  alle  Col« 
leoial-Rathe  fidien ,  mit  ..denen  He.  gleichen  Rang 
hwen;  b)  den  ordentlid^en  L<direm  ift  der  Rang 
esnes  wiiUichea  Ratlu  ertkeilt,  un4  allen  A^ge» 
höHg)sn  der  Ukiiveiiität  ift  daa  Tragen  der  Kit 
diO'Umverfttat  LandshtU  vorgefchrieofnen  Uni" 
fmrm  nach  ihren  Graden  verftattet;  c)  fimmtliche 
Profeflbren' genielaen  die  Rechte  und  Vortheile 
der  übrigen  Staatadieaer,  und  insbefondere  die  äet 
Pen/SeiMJt  /iir  die  Witwen  und  JVmfen^  wobey  im 
Ji;l)gemet«en  der  Maaftftab  dee  Ueb^ts  als  der 
dtthtiafte  angenommen,  die  weitere  Regulirung 
lind  Beftiminnng  der  Summe  aber  bis  auf  ein 
hiertiber  eiftattales  naherea  iGutaehten  ausge- 
üetatift^  ^ 

In  Anfehung  der  H^onerarien  liat  man  RcV 
„nach  dem  Voi^ang  tmd  d^  Erfahrung  der  be- 
rtihaueftenUniverfititen««  gerichtet  Wer  6  Wo* 
eben  nacfh  detf  Unterseicfanuog  daa  Honorar  nicht 
etitrichtet,  wird  einer  eigene^;»,  aus  dem  Ttö- 
roetlir,.i  dem  Fiscal  und  awey  Mitgliedern  der 
beiden  Ilaupliclairen  beftehen4en  CqnunüEou  an-' 

{rezeiet,     welche  dann  weiter  fiir   die  Herbey- 
cha^ng  defl*elben  Maasregeih  su  nehmen  hat. 

/Dieb  £nd  die  wefentlichAeirPunote  aus  dem 
Organifations-Plan  der,  unter  den  günftigften  Au-  ' 
fielen  r^eneviftex^  Univerliiät  WiirzburB,..dem 

£ewi(a  kifin  Unterrichteter  uAd  Billigdeiuiekidei: 
nnen  BeyMl  vecb^en  wird.  Wir  Coflen , '  dl/ 
noch  sü  elfwartenden  nfiheren  Beftimmungen^ 
niehftena  uidaren'  Leftum  mittheilen  au  köimen. ;' 


Üniverfitnt    D  0  r  p  a  u 
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(A,  Br»  9*  Dcrpm*)  ..Diefe  Ufiiverlitat  hat 
ttnlingfl  einen  aienen  Bewa^  von  .der  unermüde- 
ten  ßof^bk  dea  heften  Monarchen  füx  die  wiflen* 
UhBimbe  -  Cnltnr  in  feinem.  Reiqb)»  erhalten. 
&  K4  Ma);  geruhten  nfmdich,  ihr  einen  koftbaren 
Apparat  1^  chimrgifchen  Bandagen,  welcher 
von  Hn.'Wol£rohn  m  Wien  verfertigt  ift,  und 
dSoo  Rtibel  koAet,  aur  anfchaulichen  Demon* 
flrliai  dniRindafralr>rf  j  s^ikJienken. 

Am 
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^  Am  21  Sept,  y.  J.  w«p  elna  für  ai^tUmweifi- 
tät  merkwürdige  FeyerUÄkeit  in  pcoüicli.  H«r. 
faale  derfelben.     V«  einer  aahlfekhenVetfaoiin- 
iin*  aus  ^lien  Stände  lÄrurde»  die  Muen  akade- 
atifchen  Statuten  votgelefen ,    die  von  einem  en- 
gern Ausfclmfl«  der«  ProftlToren  entworfen,  und, 
Bach  voAergegang^oer  Revifion  des  Oberfchul- 
directoriuw  kl  Petersburg ,    dem  Monarchen  zur 
Beßätlgung  vt)rgelegt  warekt.    Sie  enthielteii,  un- 
ter anderen  näher  auaeinandargefitoten  Vorreck-i 
ten.  atich  nocü  du  »efiimnmng,  dafs  die.W*rw»n 
lind  lÜnd^t  ^d^    verftoAenen  ProfcIToren    und^ 
Liebrex,  ^e  ihnen  nach  der  Fundatiai»acte^  v!«R; 
laDe'c.  isoii  asugefichcrte  Penßo»  oticA^  im\/4Mi- 
ifwfo  verzehren  könnten-  —    Die  Gattinnen  d»h 
Vis  letzt  anwefenden  Profefforen  umd  Lehrer  haln 
tfcn  fich,  xxra 'Mexaniei^n  wenigfteiw  einen  gctriii^i 
^en  EeWeis  ihrer  dankerfüllten  Herzen  eu  gebcn^ 
einp  Stunde  vor  dem  Anfange  der  Fefer  im  ^^«0,» 
üdi  HSrfaäle  yerfemmelt,     die  dort  «ifgeftfiltai 
marmorne  'Büfte    de^  fieKeblen  Möaaioheti. '  tmX> 
Bluinengewinden  nmfchlungeni  nnA fiichineiiiiart 
Wben  Kreife  tun  diefelbe-  grfeta^t.    Der)  diesfäh-» 
riee  Rector,     Profi  Brttt,    nahm  ^daron  ku  eiMi 
li^eckmS&igen  Apoftrophe  in  feiner  Antw«ared<?. 
Veran]affung ;  untfwierwolU©  tmn: nicht  fronlchäÄ 
mid  erwarten,     dafs    diereto  d«nt  trcffliokfcä( 
Monarchen  ^o  gWnäen*  ausgeftatN«»  Unfivclfii^t 
»unmelifaüch,  aik  Mangun^  Aiet^t^hÄnTi^d; 
dauerhaften  Celebritat,     ent^rtchcnde  Bew^e^ 
SffentllcherThättgkeitgehel  --  ~    ^^"^^^^i 
för  die  öffentliche  Bibliothek  dißfcf  ümrerfitÄt. 
vird    wi«  fchdn  «u»  andern  Nachrichten  heksnntt 
ift^.immerwirkfamer  gefwgt,   uüd  üo  A  neae^. 
Uch  hat  ein  preuCrifther Gelehrter»  Hr.DnBÄed.. 
Schdz   aus  Thorn»    dlefelbe    mit  einer  Bücdw> 
faimlung  von  14ÖO  Bänden  b^idimikt. 


Vtue  SchuleinriehtuHff  in  Holland. 

'"      '         *  *  ' 
'       ri.  trief.  V.  Jmfierdäfh.)     Unter  diclobU- 
nhea  /erSndfcrungen  in  dfer  batavifehen  Ripubltk, 
«hoft  auci»  eine,  auf^Befohlulk  des  Si»atarathes, 
^zu.iehmende  neue  Einrichtuiig  dar  Sehuleoi 
Alle  Schulen  in  der  Republik,  Bensfigeaianf  .itf*- 
fentliche  oder  PrivatrKoftöi  >iaher  angelegt  und 
erhalten  feyn ,  feilen  inskünftige  unter  einer  be- 
fonderd  Auffichr  A^hei.     Zu^dem  EzidA  iS  in  je- 
ietß  Departement  (vormals  Provinz)  eine  eigene 
Commlirioh  ernannt,  «dereÄ  BK^liaierVoÄXan- 
des  wegeji  befoldet  ^i^erdAb  ♦    laad  weklüo  d^n 
ftathe  der  inncm  Angfeleg«aheiten  .vacairtwrbt^ 
Fich  iSL    Ait  Chef  de<  gai»ei  9dWildfep«fta»enUl 
i^  der  bekannte  van  der  JP^lHi*    Mitglied  >**'g;<i< 
aannlän  Rathet,  angeftdlt-     Sctuib  ßjad^  auek  «il. 
federn  Departemeni;  die  ScAuhAÄehe*.  enünnt»; 
^d  wirklich  ift  j^tet  im  HÄtr  ^  «  8«^-i  *«»^ 
erfte  VerlkmaciliUBe  täiter  «r.  4.  H^imU  ¥ehOH»i<»ft> 


5« 

öffin(t> .  l^iiph:  fie  irerde?^  «in  jeder  Sitadt  befon- 
cUce)ib)f»fe9^toi:ea.  a^g^ftellt,  welche  über  das 
Set^Wefe^i  wa€i)ß^.  ,  Ihre  vorzüglichite  Sorge. 
£aÜt4ie.)E)l^dern  oder  Volksfchulen  betreifen,  je- 
üih  .fleh  #Uch  ia  fo  weit  auf  Privat-Schulen  er- 
ftre4kea,'  d^fs  w>n  kepiem,  der  einePrivat-Schule 
qder  lAÜijtut,  felb&  «uf  eigene  lioften  hält,  künf- 
tig« ieiH  Buch  %um  Leitfaden  hey  Deinem  Unter- 
ridbJie^  von  ihm  i'elbß  gewählt  werden  darf,  fon- 
dern, er  il<^  der,  .  yßo»  iet  Schu^-Commiliion  vor- 
SfoU^^neii  Bücher,!  .bedienen  .mufs.  Auch 
r£ künftig NiemMdein^ 5ei*ule  oder  ein Infiltut 
atilegee,.  oder  eioeA.U^terleVer^.anp^hmen^  wenn 
CKPAtlit  iwri»er  ¥Op,'d«r,So)iif)^Coinniißion  examinirt 
ül:,.eApe  Cop^ickW^i  ifirfcbipireylich^twas  hart 
fcbeint,  nbet*  Wcb^U*' ft<>«i^**g  ift »  wean^  bey. 
det.allg4meiAeii,{ieit  (q  Ufigei)  Jahren  faß  ioMnec 
h^rrfcbende«  Yem^c^äCsisung  de%  Schulwej]en^ 
EsAheit  und  wirklickeYerbeirerung  bewirkt  wer* 
deiKifoU.  Der  ü^^^icmiMlst^crLc^it  endlich  bleibt» 
in  fo  ,fem.  «c.  i}p  lj|jüe4!(sbeiduag&*Dogmen  der 
veKlchi«deii0fi  Sect.99  heitrifft,  von  allen  Scbulea 
att9ge£cblotfen,'.  indem  man  dielen, ,  den  verfehie« 
denen  Gemeinen  felbJß;  überlälat,^  t^^d  nur  allfe* 
meinen  ReJigionslehren  und  de^  l^IoraL  in  d^ 
Söbulen  eineatVlat^  erlaul|t.       .  ,     , 
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'        n.  Vdrmifcfcte  Nachreiften.    '     '  - 

'  fJi  "Bt.  V.  -Atnfi^rdam,}  Wie-fehrm«ii  auek 
hier  von  übereilt  genommenen  Maasregeln-  •  s««- 
rüekkomme ,  erhellet  unter  andern  auch  daraus, 
dala  dib',  Ini  Jahrb  1795  «üf  Befehl  uff  der  dama- 
Kgen  Stadt^RiegieMftig,  wegen  eines  ihnen  vorge» 
fegten;  von  ikttetf  iwölr  verwetgerten  £ides  auf 
die  damalige  neue  Conftitution ,  von  ihren  Aeas«» 
tern  abgeletzten  fünfzehn  Prediger  der  refbrmir« 
l!en  Gemeine  kiefelbft,  jetift  alle^,  (tmtzi^ej  wa- 
ren unterdefs-  f^örhen)  auf  Befehlüla  der  gegki« 
wärtigen  Stadt:-R^ierun'g>,  ihre  iForigen  Aemter 
yj{neä!er  erhalt^  hnhtn:,  Freylick  gefohieUt  dle- 
A>s  nicht  auF  KoitenMer  Stadt,  indem  Meinend 
der  Zeit  fnfth  neuePreitiger  an  ihreSteHen- er- 
wählt find :  da  aber  die  Gemeine 'fdlbft  einen  Fond 
tVL  ihrer  BezahKing  errichtet'  hat,  fo-  w  ü 
diefe  faledurch  genehm.     ' 


■^p"-** 


Daß  bekazuvte  ;]Vtagazin  füc  die  kcitifcke  FJ^i- 

l<kfopkie  :  lind  ihre,  ■Q<3fcMi<^l}^  C^agMzyn  tioor  7I« 

cr)C^^.«^yi^ftf^te>,d6af  rjDif.vfffijakfntfrt,  eizi  Wei^, 

*\»0d^f<^ii<^^der  ifür^ige  Hf rausgeb«;  fo-Je^tpi 

ghie«.  MpK  Mhiei»  jw4  ftafetui$ta,  i»  d^  V^- 
^<teA< Republik,. ;v)ef^aii|.,gemai8hi  }n^t„  jft  lo 
^OP  ni^dem  6teQ\Tke4e  gff^UfQe^*  Jedoch 
wird  wg-,wm(  fa.  eti^S;  vf»f|#»rtiMlf SrJpuqiijl »  :i^a 
elMlii4teiJl#wi4gidi(l^  dinfwaaiip* 

iJMlwMMMii  .  .'*  a-       *i'jl   "mS   '    r\  i      ,  -i  ,^^,11.' 
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LITERARISCHE      NACHRICHTEN, 


L  llTeüo  fintdeckungeiu 

Venmrh  MtuminBje  Sehwefeli/udUn  enthalum  , 
ffefchwefiUes  Sdekßoffgas, 

^J^xmhemat^  tin  tjpämAlieT  Chemiker,  hat  ffe^ 
liMmdich  unlängft  die  intereOtinte  Entdeckung 
gemacht^  daTs  die  Aathner  Scfawrfolwafler  nicht^ 
wie  man  hieher  geglaubt  kat,  gefcfawefeltes  Waf" 
f^fioffgas  ,*  fondem  ^efchwefeltes  Stickßoffgas  cnt- 
nalten.  Ea  iß  i&deflen  von  diefer  merkwüsdigea 
Entdeckung  noch  nichts  auaführliches  weitef 
bekannt  geworden  ;  das  was  in  einigen  Blättern 
hierüber  öffentticl)  erwähnt  wurde,  beftand  blSTs 
in  einer  Xurzen. Notiz.  Sie  war  jedoch  fiir  mich 
TeranlalTuBg  genu^,  bej  meiner,  im  Monat  An- 
ruft «v,  J.  vorgenommenen  Unferfuchung  der 
riendorfer  hituminöfeA  ^hwefelquellen  (in  der 
CrafTchaft  Schaumburg),  Rücklicht  auf  diele  Ent- 
aeckung  zu  nehmen ,  und  ich  habe  im  Laufe 
meiner  lJnterfuch<ung  gehinden^  dafs  auch  diefe, 
ttie  Nendorfer  Schwefelquellen ,  '  neben  hinein 
Ibeti-ächdlcfa^n  Antheil.von  kohlenftoiETaurem  Gas 
^—  auch  einen  tiicht  minder  bedeutenden  Gehalt 
Ton  gefctiwefeUem  Stickßoffgas  enthalten.  Es 
zeichnet  Hch  diefes'Gas  von  dem  in  den  gewöhn- 
lichen SdiwefelwalTecn  enthaltenen,  noch  dadurch 
aus ,  da£s  es  fiets  einen  Antbell  von  fluidem  Bi- 
tumen  enthält,  was  iiv  den  ^endorfer  Schwefel- 
wafiOArn  in-Geftalt  einer  erdbarz igen  NapUta  auf« 
gelöfet  ifi;  daber  auch  diefe  Quellen  einen  ganz 
eigenen  ,  von  «den  geivöhnlichen ,  mit  gefchwe-  • 
teliem  WaflerßofFgas  angefchwängerten  Schwe- 
fel waflern,  verfchiedenen  Geruch  verbreiten, 
(tat- man  aas,  durch  anhaltendes  Kochen,  sus 
diefen'Waflem  ausgerdiiedenre  Gas,  durcli  Kalk- 
walFer  von  allem  kohlen(toffl'aureu.Ga#.  befreyt, 
und  das*  geichwcfelte  Stickffottgas'relA^bgefon- 
dert,  fo  belitzt  es  folgende  Eagenfchaftea; 
X)  Es  hat  einen  dem  gefchwefeUen,  Waflei^ftoff- 
'  gas  zum  TheU  Ithnlicnen ,  aber  doch  merklich 
'  verfchiedenen  penetranten  Gcrxich.  — 
t)  Er  leidet  durch  ki^leuftoMaures  Gas  keine 
^  Veränderung 
i)  £»  imt  fleh  nicht,  ^fnt'iM  g^hvd^eltti^ra^- 


ferftoffgas,  bey  Annäherung  elnei  Llichts  ent- 
zünden,    und  unterfcheidet  fich  dadurch  alft 

^    fehr  von  dem  gefchwefelten  Wafferftöfl^as. 

'4)  Ein  brennendes  Licht  verlölbht  Augenblicklich 

'    in  diefer  Gasant. 

75)  Es  wird  nicht  durch  Salpefergas  zerfetzt. 

'<}  Bringt  man  aber  zu  dem  mit  diefem  Gas  a»» 
fffffHchwängterteri  Waffer,  concentrirte  Salpeter' 
Jäurey  fo  wird  es  zerlegt,  ^  und  der  Schwefel 
fondert  fich  nach  und  nach  danrtte  ab.  — - 

7)  Eben  dicfes  gefchiebt  durch  mehrere  metallt« 
fthe  Salze,  z.  B.  durch  Qneckillber-  und  Bley- 

•  falze',  durch  fchwefelfaures  JEifen,  durck 
weirtfteinfaures  Spiesglanz  u.  £  <ir.  Diefi^ 
londetn  deti  Schwefel  aus  dem  Walftr  ab ,  er 
fallt  mit  dem  Metall,  als  gefchwefeltea 
Queckfilber,  Bley,  Eifen  oder  Spiesgläa«  nie^ 
der.  — 

^  Kaltes  WafTer  nimjOAt  yon  di^Iem  iSäs  eine  be* 
deutende  Menge  auf,     und  e^  ädhärirt  dlefem 

•  un^eich  itSrker,  als  das  gefchwefelte  Wafler- 
ftoffgas.  Aus  dem  Nehdot-fer  iBchwefelwalTec 
läl^t  fich  daflelbe  v^eaigftens  nur  iSurch  anhal» 
tend<$s  Kochen  gänrlicli  entfernen. 

Diefbs  find  kürzlich  diejenigen  £ig^nfcha£> 
fen^  welche  ich  vorlaufig  von  diefer  neuen  Gas^ 
tot  bekannt  liiachen  kaYiiu  *  In  meiner  voUftändir 
gCii  Afialyfe  der  NeadorJer  'hitum^iSfen  azotifche^ 
Scfiwefel<juetUnf  Womit  ich  zugleich  eine  mine- 
f^logiPch-^e'ögiioÄifclje  Befchreibung  der  Graf- 
i^aft  SÖhatlmbuiV,  'und  befonders  der  uiuliegen- 
den  Gegend  NenQoi*f*d  herausgeben  werde,  werde  ^ 
ich  aülsf uhrlicher  darüber  reden.  '  Das  arztlich* 
Publicum  aber  wird  von  dem  jetzigen  verdientea 
Brunnen- Arzt^,  uiifenn  berühmten  Hoff.  un4 
Leibarzt  Pf^aitz^  welcher  In  dem  Huf  ein  ntlif ehern 
louinalfe  und  in  andern "Scbiiftcn  fchon ' verfehle- 
dene  •  interelTante  A):>handluiigon  über  gedachte» 
Brunnen  geliefert  hat,  eine  Menge  intereiTanteri 
üüd  für  me  Theorie  über  die  Wirkungsart  dec 
Bäder  im  Allgemeinen ,  als  befonders  der  Schwe- 
felbädi^r,  äufserft  vi^ichtige  Beobai;utungen  unj^ 
Bemerkungen  erhalten,,  auf  d^e  ich  im  Vori^tfv 
f<$hon  aufmerfam  machen  kaiin,  und  wovon  iohi 
liAt^jtnd^ca  hier  nur' die  vöxi  ihm  gemachte  Er- 
H  fahnmg 


fahnxng  erwähne ,  dafs  der  Gang  der  RefpiratioA 
.%ind  des  Pulfes ,  irährtad  dem  unmittelbaren  Ge- '. 
brauche  der  Nendorfer  bituminöfen  azotifchen 
Schwefelbäder^  in  feiner  gewöhnlichen  Ge- 
fchwindigkeit  fo  fehr  vermindert  wird, ,  dafs  der' 
gewöhnliche  Fulsfchlag  eines  Menfchen  um  mel^r 
•1s  10  bis  L2  Schläge  in  ledier  Minute  abnimmt, 
ü.  f.  w.  Sollten  iich  diefe  und  ähnliche  Wirkun- 
.  gen  der  Nendorfer  Bäder ,  nicht  erß  durch  die 
neuere  Entdeckung  des  azotifchen  Beftandtheilfr 
diefes  Waffers,  nach  der  chemifchen  Theorie  des 
Athemholens  u.  f.  w. ,  zweckmäfsig  erklären 
laHen  ?  So^  viel  4ft  doch  wohl  gewifs ,  dafs  üch 
bey  einer  genauem  Rücklicht  auf  die  Mifchung 
und  Befiandtheile  der  Nendorfer  Schwefelwaffer, 
auch  die  heilfamen  Wirkungen  im  Allgemeinen 
fo  wohl  als  in  befondern  Fällen  ^  die  man  bereits 
mis  zahlreichen  Erfahrungen  von  dem  Gebrauche 
diefer  berühmten  Bäder  kennt,  in  der  Folge  be- 
Aimmter  erklären  1  äffen  werden ,  als  ohne  diefe ; 
wie  fplches  der  Hr.  Hof  f.  Waiu  ausführlicher  dar- 
thun  wird,  und  was  aulser  meinem  Zwecke  liegt« 
Caflel.    ,  Schaub. 

H.   Beförderungen» 

Die  Durcfalauchtigfien  Erhalter  derGefammt* 
üniverlität  Jena  haben  dem  feitherigen  ordentl. 
ProfeiTor  der.Phllorophie  dafelbß,  Hrn.  Hofrath 
[Eichßädtf  die  ordentliche  Profeflur  der  Bered- 
famkeit  und  Dichtkunit  übertragen ,  und  ihm  zu- 
gleich eine  Gehaltszulage  verliehen. 

Der:  auch  als  SchriftJieller  (unter  andern 
durch .  eine  (ßrft*  neulich,  herausgekommene  Erklä- 
rung des  Briefes  Jacobi)  bekannte  reformirte  Pre- 
diger Clari0€  zu  Enkhuyzen ,  ift  zum  ProfeiTor 
der  Theologie  und  üniverfitäts  -  Prediger  zu  Har- 
derwyk ,  nachdem  der  Prediger  Schacht  zu 
Dordrecht  diefen  Ruf  abgelehnt  hatte,  ^erwählt 
if  Orden,  und  wird  in  Kurzem  fein  neues  Amt  an- 
Iteten.  ^ 

Der  verdienßvolle  Prbf(pflbr.der  Chemie  tind 
Bcrgbäukiinde ,  Hr.  Schaui  zu  Gaffel,  iß  von 
Äem  Kurfurften  von  Heffen  mit  einem  anfehnli- 
cnen  Gehalte  als  dirigirender  Salinenbeamter 
und  Oberrentmeifter  bey  dier  'Saline  AlUndorf  in 
&n  Sooden  angefiellt  worden/ 
•  Hr^  Friedr.    Chrißian   Matthiae  ^     bisher    zu 

Mainz ,  hat  die.  Direction  des  Gynmaiiums  zu 
Grünftadt,  um  welches  er  fich  fchon  vx)rher  fehr 
verdicmt  gemacht  hatte ,  wieder  übernommen, 
und  die  ihm  angetragene  Profeffur  am  Lyceum 
zu  Mainz  abgelehnt. 

Das,  durch  den  am  i2  Dec.  v.J.  erfolgten 
Tod  des  Drf  Hehenfireit  in  Leipzig  erledigte,  Amt 
eines  Lehrers  an  dem  Kurfürftl.  Klinifchen  Inßi^ 
tute,  in  demj  unter  dem  Namen  des  Jakobshofpi- 
täls  bekannten  Krankenhaufe,  fo  wie  die  damit 
Verbundene  Stelle  eines  A*rztes  an  diefem  Hofpi- 
tale,  hft  Hr.  Dr.  Keinhold^  das  durch  jenen  Tp- 


desfall  erledigte  Stadtphylikat  aber  der  praktici- 
.rende  Arzt,  Hr.  Dr.  Dtihney    erhalten. 

.  An  die  Stelle  des  unlängß  verfiorbenen  Obev- 
paßors  in  Schneeberg,  Immanuel  Berger ^^  iß  der 
bisherige  aufserordentl.  Profeffor  der  Philofophic 
zu  Leipzig,  Hr.  M.  Richter y  mit^  Anfang  dieics 
Jahres  gekommr.n.  <    T 

Die  an  der  Schneeberger  gelehrten  Schule 
erledigte  dritte  Lehrerfielle  hat  Hr.  Gottlob  Lebe» 
recht  Schulze ,  bisheriger  Lehrer  an  der  Leipziger 
FreyfchuW ,   erhalten. 

Bey  der  neue/ji  Bürgerfchule  in  Leipzig  find 
die  Hn.  Krug ,  ^'erfaffer  eines  erßen  Lehr  -  und 
Lefebuchs  etc.  ,]Vk  6roM/carn ,- Sonnabendspredi- 
ger an  der  Nicplaikirche/  und  M.  Köhler^  bishe- 
riger Privatlehrer  dafejbß,  ,  und-  aufser  diefen 
noch  eine  Anzahl  Hülfslehrer  angeßellt  worden. 

..  Den  Hn.  Ka'taneraffeßar  Velin  su  Ansbach 
hat  der  König  von  Preuffen  zum  Kriegs^  und  Do» 
mtinenrath  bey  der  daiigen  Kammer  ernapn^. 
ßeine  bisherige  Stelle  ak  Profeffor  der  Mathema- 
tik'und  Phylik  bey  dem  Gymnallum  iß  noch  nicht 
befetzt. 

•  * 

IIL  Ehrenbezeugungen. 

Hr.  Hofrath  Starke  ordentl.  Profeffor  der  Me- 
dicin  und  anjetzt  Prorector  der  Gefammt- Akade» 
n^e  Jena ,  iß  von  des  regierenden  Herzogs  von 
Sachfen  -  Weimar  Durchlaucht  zum  Geheimen 
Hofrath  ernannt ,  und  iß  ihm  zugleich  die  Di- 
rection der  hingen  HerepgK  Entbindungsanßalt 
übertragen  worden.  * 

Der  Kurfürß  von  Heffen  hat  dem  Gamirbn^ 
arzte,  Hn.  Dr.  Hufiold  zu  Gaffel,  den  Charakter 
als  Hofrath  nebß  einer  Gehaltszulage  ertheilt. 

Ilie  Kurf.  Akademie  der  Wiffenfchaflen  ix^ 
München,  welche  iich  eben  auch,  nach  dem 
rühmlichen  Beyfpiele  aller  dortigen  Kegierungs- 
collegien ,  Äweckmäfsiger  und  dem  Zeitgeiße  ge- 
mälser  zu  organi/ifen  beginnt,  hat  den  aus  meh- 
reren Schriften  bekannten  Kurf.  Ober- Schulen-» 
und  Stiulien-Cömmiflar,  Hn.  Clemem  Baader^ 
ferner  den  berühmten  Vf.  der  Ephemeriden  der 
italienifchen  Literatur  und  andererScJirifteiu  dea 
Kurf.  Schulen-    und  Studien  -  GeneraldirecUons- 


^  Rath ,  Hn.  Jojejth  fVismayr\  und  die  beiden  Kurt 
Landeadirectiotts- Käthe  von  Baiern,  Hn.  Carl 
Heller  von  Hellersberg  und  Hn.  Jofeph  von  Obern» 
berg^  als  wiiilich  frequentiren^c  active  MitgjU«^ 
der  durch  einßunmige  Wahl  aufgenommen. 

IV.  Vermifchtc  Nachrichten. 

j^,  Br,  V,  Heidelbej'g. 

.  Von  hiellger  Unlvcrfität  haben  die  Herre» 
Hofr.  Suckowy  P.of.  Daub  und  Prof.  Medikus^ 
von, keidep  ^erßen  jeder  mit  2200  Gulden,^  un4 
letzterer  mit  lab)  Gulden,  Vocationen  ■  nach 
Würzburg  erhalten;  fUx.  Suckgw  iß  de&falls  noch 
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mit  der  lii^l^en  Beglannig  in  UnfejjIuQdlu^en^ 
Hr.  D^uh  hat  den  Ruf  abgelehnt,  und.hekc^mxRt 
kier  ixoo  Oulden  Befoldung;     Hr.  Mcdilim  hy:^ 


g^ea'hat  den  Rufnaclr  Wur^borg  angeBpnunesk 
-^  JVüt  nächßein  erwartet  man  die  neue  Orgami^ 
i^tion  der  hiefigen  Univeriltät,. 


HMi-^  S< 


LITERARISCHE     ANZEIGE  N» 


I.   Alxküjidlgungen  lieaer '  Bücher. 


Neuefte  Verla'g'sbücher 

3er 


T, 


'  Hoffmannifchen  BucKhanJlung  in   Weimar» 

Afananach  oder  TaXchenbucV  für  Scheidekünfiler 
und  Apotheker  auf  das  Jähr  iffo^.  Talchen- 
format.  *8  g^* 

Yiertet  ToUfiandigesRegifter  über  den  Alma- 
uach  oder  das  Tafghenbuch  für  Scheideküiifller 
und  Apotheker  d^t  Jahre~i79ö  bis  i8o3.  "fa- 
fchenforoiat.  '        .  4  g^- 

Art  und  Weife,  untrügKche7  wie  bey  regenhaf- 
ter Ernt^i/vitlerUng  die  Feldfrüchte  in  Sicher- 
heit zu  bringen  ßhd.  Mit' einem  Kupfer.  Q.  agr. 

Bilderbuch,  biographifches ,  für  die  Jugend.,  in 
teutfcher  und'  franzöfifcher  Sprache^  Mit  Ku- 
pfern, i.r  und  2rJHefl.    gr.  4.  16  gr. 

Bötti^ery  C.  A.,  me  Furienmaske  im  Trauei;fpiel 
und  auf  den .  Bilawerken  "der  alteü  Griechen. 
Eine    archäologifche"  TJutierfuchung»       gr.  '&• 

'  '        '  i  Rthlr.  6  gr. 

Deflen  Oithya  oder  die  Hexe,  ein  archäologifches 
Fragment  nach  Lefling.  gr.  8«  ö  gr. 

v.  Breitenbauch ,  G.  A. ,  Bey  trag  2ur  Gefchicnte 
der  unbekanntern  Reichl  in  Alien  und  A£rika. 
2  Theile.    8-  1  Rthlr.  xfi  gr. 

V.  Cretly  Li.,  neue&es  chemifches  Archiv.  ir 
Band.  8  1  Rthlr. 

Euclids  Elemente  erftes  Buch.  Für  den  erften 
Unterricht  in  der  griechifchen  Sprache  und  Ma- 
thematik ^  griecbiich  und  teutfch.  Mit  Anmer- 
kungen, einem  Worlrcgüter  undKupf.  8»  21  kr. 

Falky  J.  D. ,  kleine  Abhandlungen  aus  dem  (ge- 
biete der  Poefie  und  Kunß.  Nebft  5  Kupfern  nach 
Mich.  Angelo  und  Raphael.  8*       Ä  Rthlr.  8  gr. 

Göuiing^  J.  F.  A. ,  Beytrage  2ur  Berichtigung 
der  antiphlogiftifchen  Chemie  auf  Verfuche  ge<- 
gründet.  2  Stücke.  8-  *        '  i  RthTr.  14  gr. 

Defien  praktifche  Vortheile  und  Verheflerungen 
yerfchiedexier  phai:iiiacevtirch-€hemifcher  Ope- 
rationen.     Für   Apotheker.      3te   Auflage.      2 

■    Sammlungen.  8-    *  x  Rthlr.  18  gr. 

Henke ,  H.  r.  C. ,  Archiv  für  die  neueAe  Kirchen- 
gefchichte.  6  Bande.  Mit  Kupfern.  8-  la  Rthlr. 

hoffmarm;  Q.  A.,  TafclTenBuch  für  Aerzte,  Phy- 
JiKer  vtnä  Brunnenfreunde   zur  bequemen^  Ue- 

•  J^er/icht  der  RefuFtateTiiref  in  den  neuern  Zei- 

•  ten  gefchehenen  genauem  üntevfuchungen  der 

Gefundhiunnen  und  BSder'  Teutfchl'ands ,    uiid 

der  zunfächft*  danii*  v'erbundenen* Staaten.  '  2te 

•^  üuflage ,  müt ' d^  in^BÜtTe  dSi  Y«i&üers;  J!a  ei- 
isea  Uin£cUttg*^dbie£tet.    g.  x6  gr» 


Huth ,  G. ,  allgemeines  Magazin  für  die  bürger* 
licBe  Baukunit.  2  Bände  in  4  Theilen ,  mit 
Kupfern,    gr.  8^      ..  4  RtHn 

Kirc/tner,  J.  A. ,  Lehre  über  die  geometrifche  und 
pkonomifche  Zertheiluhg  df^r  Felder,  nebft  e£* 
nem  Nachtrajge  und  Kupfern,  er.  8«  19  g^» 

DfSen  populäre»  Arithmetik,    oder  Rechenkuitt 

'  für  alle  diejeniglen,  ^welche  foTVohl  Schrift-  als 
auch  Kopfrechnen  gründlich  erlernen  trollen» 
gr.  8.  18  gr. 

Lombard,  Bemerkungen  über  die  Kopfwunden^ 
zum  Gebrauch  beym  Unterricht  junger  Wund- 
ärzte. 8«  7  gr* 

Melintesy  eine  Sage  aus  dem  AI terthum.  2Theiie,. 
mit  Kupf.  8«  1  Rthh:.  xo  gr. 

Sachen ,  lehrreiche  und  unterhaltende ,  über 
Träume  und  Nachtwandler  ^  »ur  Bereicherung 
der  Erfahrungsfeelenkunde.  8*      "^  Rthlr.  8  g^» 

Schulz f  Fr.,  kleine  profaifche Schriften.  7s Bänd- 
chen. 8*  ^  Rthln. 

Steiner,  J«  F.  R.,  der  Schneckenofen  in  feiner 
gröfsten  ;  Vollkommenheit  zur  Holzerfpartmg 
und  gefunden  Warme.  Mit  2  iBum.  Kupfer» 
tafeln,  gr.  4*  2i  gn 

Deflen  Entwurf  einer  neuen  durchaus  feuerfeftea 
Bauart,  mit  gewelbteii  Decken  und  Dachun* 
gen^  zur  Sicherheit  der  menfchlichen  Wohnun» 
gen  und  anderer  Gebäude ;  lamm tKchen  Regen- 
ten Teutfchlands  und  der  ganzen  teutfchen  Na«» 
tion  gewidmet.  Zwey  Theile^  mit  16  Ulum» 
Kupfern,  gr.4.  5  Rthlr.  18  g^- 

DelTen  praktifche  Anleitung  zur  cubifchen  Be» 
rachnung  der  Bau-  und NutzhöTzer  imRunden% 
ingTeichen  der  Qüadratberechnung  der  Schnei* 
demühfeii  -  Waaren.  Ein  Handbuch  »um  Nu- 
tzen des  bauenden  Puhlicums  und  aller  in  Heia 
arbeitenden  Gewerke.  Mit  4  üliun.  Kupfer* 
tafeln  und  74  Holr-  und  Schneidemühlen-Ta* 
bellen,  gr.  8*'  .    1  Rthlr» 

Voißt,  J.  C.  W. ,  Gcfchichtc  der  Steinkohlen^ 
der  Braunkohlen  und  des  Torfs.  Nebft  Anlei- 
tung ,  di^e  Fo/niien  kennen  und  unterfeheidem 
zu  lernen ,  He  aufzufuchen  und  nützlich  anzu- 
wenden« Eine  von  der  Königl.  Societ-at  der 
Wiffenfchaften  zu  Göttingen  gekrönte  Preis- 
fcbrift.  er.  8«        '  1  Rthlr.  8  gr. 

Deflen  mineralogiFche  Reife  nach  den  Braunkoh*^ 
lenweiken  una  Baüalten  in  Hefl[*en ,  und  nack 
den  Sc&ieferkohlen welken  des  Unterharzea.. 
Tafchenförmat..  21  [gr. 

_  ■ 

Fänffncher  Hhlender  fur^  KaußeAte  auf  das  Jahr 
«  it)o4.  Vl^ß  einem  TafcherAtt^k^  wetekes  Bio* 
•-.^  — .  graphiem 


*3f 

* 

rrajfUen  v^n  tum  Theä  jetzt  noch  Uüendin  ^ 

'rükmtcn   Kaufleuten  enth&k^    die  durch   Talente 
und  Indufirie  reich  und  gUtekUch  geworden  findi 

~M»  %•  g^^w«<^ftn  /^  kr,  oder  12  gt: 

^(Der  fünffache  Kalender  enthält  1)  den  ver^ 
belferten  oder  proteftantifchcn ,  t)  den  mth^ 
lübhen,  3)  den  Ruflifchen,  4).den  Fransöil? 
Ibhen ,  5)  den  Jüdifchen.  -^  Jedes  Bl^tt  iÄ 
mit  weifsem  Papier  durcUchofTen ,  und  a!lb 
«nm  ©raJitifchen  Gebrauch  eingerichtet. 
d*  B.  C.  und  Bilderhuch  (naturhißorifchesy^  nehß 
Bfjfchrelbung  der  in  den  Kupfern  abgebildeten  Gc 

^enftdnde  aus  den  drey  Reichen  der  Natur  ^  von^ 
/.  /.  MuUer ,  mit  24  illuminirten  Kuvfertajeln^ 
und  einer  in  Hupf  er  geßochenen  Vorfchrift ,  Tau- 
ber gebunden  1  fl.  3®  kr.  oder  1  Rthlr. 
'^fgturhiftorifckes  Bilderbuck  nehß  Befdireibüng  der 
in  den  Kupfern  ah^elildeten  Gegenßände  au} 
den  drey  Buchen  der  Natur.  Ein  nützliches  und 
Angenehmes  Lefebuch  für  die  Jugend  und  Uhrrei'- 
thes  Lehrbuch  für  Eltern  und  Erzieher  von  J.  /. 
IßülUr.  Mit  &4  iUuminirten  Hupfertafeln^  gc* 
bund[en  1  A*  ^lu.  oder  1  Rthln  4  gr.   , 

JVeiffeftbruch ,  J.  W.  J. »  das  Ganze  der  Land- 
'WnrthfchafL  Ein  Buch  für  den  teutlchen  Land- 
wirth,  der  feinen  WohUtand  bü  verbefferU 
facht.  Erfter  Band,  ate  verui^ehrte  und  ver- 
beffcrte  Auflage..  Mit  dein  Bildaiffe  des  Ver- 
faffer».  8«  *  ft-  a4  kr.  oder  x  Rthlr.  8  gr. 

._. ,      Alle  3  Bände  kofteji  78.  12  kr.  oder 

4  Rthlr» 

Diefe  Werke  find  verlegt  in 

der 
Sehrensfchen  BuckhanAung 
kl  Frankfurt  am  Main«  . 

IL  Auctionen. 

JBücherverfteigerung  in  Frankfurt  amMaynLit.L. 
.    No.  xfii.  bey  F.  /.  Nach  auf  dem  Markt. 

Montags  den  23«  Januar  i8o4  "^'^^i  ^'^^^  •"*• 
iehnliche  in  circa  0000  Bänden  beuehende  Sainm- 
l^uig  gebundener  Bücker.  aus  mehreren  Theilen 
der  WilTenfchaften ,  beXqnders  hiftorifchen  Fa- 
^es  und  in  verichiedenen  Sprachen ,  durch  die 
flefchwornen  Herrn  Ausrufer  an  die  Meiftbieten- 
den  gegen  gleich  baare  Zahlung  öffentlich  ver- 
Ibdgert  werden.  Catalogi  davon  find  bey  den 
Herrn  Ausrufern»  Herrn  Antiquariusff ocW,  Ge- 
brüdern Bdr  i»  Bockenheim  und  in  «Riiger  Behau- 
Xilag  zu  habex^ 

i  In  Frankfurt  am  Mayn  wird  am  13  Febru^wr 
:s8o4  und  an  folgenden  Tagen  eine  ausgewählte 
Bücherfammlun^  aus  allen  wiflenfchaftlichen  Fä- 
chern f  nebit  mehrern  Kunft werken  und  gröfsern 
geographifchen  Karten,  durch' die  ^chwornen 
Ausrufer  #iEentUck  verfieigert*  Die  Sammlung 
befteht  «US  mehc  detm  7000  Banden  umA  rerdient. 


«  Baireuth:        .  — - 
-  Berlin':  — ' 

»  Braunfchweig :  — - 
*  Bremen:  t-^ 


durcli  tnnant  Gehalt  mnä  Sufsere  ToIIkommen^ 
Confervation  der  mit  unter  prachtvollen  Einbän- 
der,- 81e  befondere  'Aufmerkfjtmkeit  der  Bücher- 
iiehhaber.  Man  kann  an  folgenden  Orten  ficb 
den  Catalog  unentgeldlich^verfchaffen. 
in  Altedburg :  *  bey  HA.  Proclamator  Voigt. 
•  Augsburg :  — -     —  Bachmeyer  ^     I^ehret 

am  Gymnafium*. 

—  FoJtmeilter  Fifcher. 
-^  Candida t  Backofen. 
^-  Anti(|uar  Feuerftacke. 

—  Job.    Georg     HeyCe^ 
•            4    .  BüchercommifTiouär. 

-  Breslau  4  «*  —  Cammerfecretär  Streit 

und  Hr.  Kunfihänd- 
1er  Leukart. 
.«>»    — •  Buchhändler      Gries« 
•  bach.  • 

—  ^  Poftvcrwaltcr  G.  C.  F. 
Pralle. 

«—     — -  Buchhändler  Hannes- 
mann. 
.—    —  Friedr.    Samuel   Ger- 
bard und  Hr.  Buch- 
Händler  Tröfchel. 

—7    «—  OberpoÜCßcretärDietz. 

-^    -— ,  Job.  Anton  Ronthajer. 

—  — ^  Buchhändler     Schrei«* 
ner»  .  .     ; 

•*-    -—  proclamator  Hendrich. 

-—    —  Antiquar  Kammerer.  ^ 

— •  —  Buchnandler  Schaei- 
<ler. 

in  der  Expedition  des  Jleichsr 
anzeigcrs  und  bey 
Hr..  Auct.  Protocolf 
lift  Höfer. 

bey  Hn  AuctionatorKaden. 

—  —  Aug^Friedr.  Ruprecht. 
^—     —  Commidionär      Freur 

denthal  und  Hr.  An- 
tiquar Efelllus. 

—  —  Buchhändler  Fleck» 
eifen. 

i—  — *  Hofcommiflfar  Fiedler 
und  Hr.  Proclamator 
Görner. 

«.    «^  (yebbels  und  Unser, 

—  — -  Auctionscaihrer  Grau, 
'  lir.  Antiquar  Meyer 
.    und  Hr.  Suppnan, 

-^  Antiauare  Ehr'enreio^ 

und  Faller. 
•— -  BuchhämUer  luechner. 

—  Sudtfecrel^r  .Kayfej? 
— .  Profeirpr  Yierthalei^ 

'm^    „^  Aut^quar  Cotta.        , 
^  ^  ^^mm  ,^  Bufhhäfidler  Biate  «• 

Samo^josv 


-  CaiTel: 

• » 

-  Celle: 

•  Giere } 

•  Danxig: 


•  Deutz; 

-  Dresden: 

-  Düileldorf : 

-  Erfurt: 

-  Erlangen: 

*  Göttingen: 

«  Gotha: 


-  Haue: 

-  Hamburg: 
•  Hannover« 


-  tielmlladt : 

-  Jena: 


•  Königsberg; 

•  Leipzig: 


•  München :  — 

-  Nürnberg:  ^  — 

•  Regen&burg;  — 

-  Salzburg:  — 

-  Stuttgart: 

•  Wieni    . 
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LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


I.     Befchwerde 
über  unrechtmäfsigen  Bücherdruclc. 

er  Buchkäncller  Hendel  in  Halle  verlegte  1 786 
in  zwey  Theilen  ein  von  dem  unrühmlich  be* 
kannten  Geisler  d,  i*.  erhaltenes  Manufcript  mit 
dem  Titel :  Hölty*s  fdmmtUch  hinterlaffene  Gedickte^ 
ndffi  einiger  Nachricht  aus -des  Dichters  Leken^  her^ 
eaisgegehen  von  A,  F*  GeisUr  dem  Jüngern:  wel- 
cher, in  der  Vorrede  lieh  einen  Freund  des  Ver- 
ftorbenen  zu  nennen  wagte. 
i  Hölt/s  fämmtlicfae  Haadrchrifian  aher  hatte 
aus  feinem  Nachlafle  die  Familie  dem  nächften 
Freunde  Eottff  Stabslecr.  in  Hannover,  überlie- 
fert, der  mit  Hülfe  anderer  Freunde  eine  Aus- 
wahl nach  HöUy*s  Sinne  zu  beforgen,  und  von 
dem  Ertrage  ein  kleines  Denkmal  zu  errichten 
vorhatte.  Als  ihn  feine  Yerfetzunc  nach  Meldorf 
hinderte,  übenielsver  die  Herausgabe  ganzHdi£/*i 
Freunde ,  Vofs  in  Eutin.  Diefer ,  von  dem  Gra- 
fen Stoiber^  Friedrich  Leopold  unterfiützt,  be- 
forgte  t)Leus  aus  dem  überlieferten  NachlaHe, 
theils  aus  Handfchriften ,  die  er  felbft  und  andere 
Freunde  bewahrt  hatten,  die  rechtmäfsige  Ausgabe 
fHamhurg  bey  Bohn  i783)»  nach  dem  mündlichen 
Auftrage  des  Abgefchiedenen ;  und  befchrieb 
Ho/cyV  Leben  aus  den  Naohrichten ,  welche  die 
Mutter  ihm  piittheilte,  aus  Stoiber g^Sy  Miller* s^ 
Boie*s  und  eigener  Erinnerung ,  und  aus  Briefen 
an  Freunde.  Das  Honorar  diefer  und  einiger 
folgenden  Ausgaben  ward  der  Mutter  für  Hölty's 
unmündige  Gefch wißer  gefandt. 

Die  Hallilche  Sammlung  erklärten  Fofs  und 
Stolberg  (Teutfcb.  Mufeum,  Apr.  i783)  für  un- 
rechtmalsig  und  unacht,  und  die  Lebensbefchrei- 
buing  für  ein  Gewimmel  von  Unwahrheiten. 
Unächt  ^C^aren  xi  Gedichte  im  e^^en  Theile,  und 
ft8  iiA  AweyMn,  fanimt  allen  profaifchen  Auf- 
fitzen. Einige  Gedichte,  die  fie  mit  f  auszeich« 
Beten,  konnte  nur  ein  Geisler  gemacht  haben; 
mehrere  waren  von  Götzj  Miller  ixnd  anderen. 
Was  acht  war ,  hatte  HöUy  zum  Theil  verworfen, 
zum  Theil  umgearbeitet.  Viele ,  in  dem  Nach«' 
lala  und  ^tj  Freunden  erhaltene  Gedichte ,  die  ia 


der  Hamburger  Ausgabe   zuerft  erüchienen  find, 
fehlten  der  Geislerfchen  Sammlang  ganz. 

Bis  zu  diefer  Anzeige  hatte  vielleicht  der 
yerleger^.He/tde/  an  dem  Unrechte  nicht  Theil t 
er  glaubte  wohl ,  was  der  Titel  verfprach ,  ehr- 
lich gekauft  zu  haben»  und  verkaufte  es  dem 
Fublicum  dafür.  Jetzt  aber,  da  er  wufste,  dafs 
GeisUr  ihm  nicht  Höity*s  fämmtüch  himerlaßene 
Gedichte^  (bedern  eine  theils  matigelhafite ,  theila 
mit  fremden ,  und  wahrfcheküich  eigenen  Std* 
cken  verfälfchte  Sammlung,  auch  nicht  HöUy*s 
Leben,  fondern  erdichtete  Hifiörchen  von  ihm, 
verkauft  hatte;  jetzt  war  von  einem  rechtlichen» 
nax  getäufchtefi  Verleger  zu  erwarteii,  er  würde, 
zumal  da  i&n  die  erhaltene  Pränumeration  kin- 
länglich  entfchadiget ,  feinen  Pfeudo*  Hölty  ent» 
weder  in  die  Maculatur  werfen ,  oder  wenigftent 
den  Titel  nach  der  Wahrheit  umändern. 

Statt  deflen  veranftaltete  Hendel  eine  zweyte* 
und  dritte  Auflage,  .mit  dem  veränderten,  aber 
auch  falfchen  Titel :  Höltfs  fdmmtlick  hinterlaßens 
Gedichte^  nebfi  einer  mSkizze  feines  JL^ens:  ohne 
Namen  des  Herausgebers.  Der  Verleger  meldet 
in  der  Vorrade ,  diefe  Ausgabe  fey  merklich  ver* 
ändert;  man  habe  die  wahren  Arbeiten  des  Dich- 
ters nach  der  Foffifchen  Ausgabe  geordnet ,  und 
4ifi  ztueifelkaften  in 'einen  Anhang  gebracht;  auch 
habe. min  das  Leben  nach  dem  Foffifchen  Mußer 
ganz  umgeändert, 

Diefe  neue  Halliübhe  Sammlung ,  welche  zu- 
letzt 1803  herauskam,  ift  bis  S.  22^ ein  wörtlicher 
Nächdruck  der  Voflifchlsn  Ausgabe ,  aufser  dafs 
ein  Lied  S.  18  zugleich  in  der  älteren  Form  ge- 
geben wird.  Auch  die  Lebensbefchreibung  •  ÜP 
ein  wörtlicher  Nachdruck  der  Foffifchen,  mit  kur- 
zen Zuiatzen  ,  und  längeren  AuslalRingen.  In 
dem  Anhange  von>  S.  227  bis  434  ftehn,  auber 
HöUy^s  verworfenen  Gedichten ,  alle  die  fremden^ 
und  felbft  die  thörichten ,  deren  nicht  zweifeUiafia 
Unächtheit  gerügt  worden  w^ar.  Der  Verleger 
Hendel  hat  ßch  alfo  der  ächten  Ausgabe  von 
Höky*s  Gedichten  und  Leben,  woratif  er  kein 
Recht  hatte,  bemächtigt;  er  hat  das  Leben  vev- 
unftaltet;  er  hat  durch  die  angehängten,  grölv- 
tentheils  unächten  Gedichte,  .W4>du]uüi'e£  fekiei» 
I  '  Nach- 
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Nachdrucke   den  Vorzug  der  Vollflandigkcit  aa-  »  ^n  Bogen  von  ihr  aufgegeben;     und  nach  den  ent^ 


dichtete,  das  Puhlicum  getäufcht;    er  hat,  da  er 
muthwillig  untergefchobencs  Machwerk  ^  wahr- 
fcheinlich  von  Geister^     unter  /fdfey'sX^airie»  feu''^ 
rerl^eiten  fortfuhr,     die  Ehre  des  Verftorbenen 

g^kränkt.^  "      T    *        '^  *•        !  •        .    * 

Diefe  gfTentlicoe, Anzeige-  Wird  dir  -vreifen. 
Gerechtigkeit  de«  Preufsifcheu  Staats  genug  feyn, 
um  dem  Verleger  Hendel  die  Schranken  der 
Pflicht  anzuweiien.  .  • '  • 

Jena,    16  Januar  1O04. 

Johann  Stinfick   Vtfft, 

n.   Neue  perioSiTche  Sckiifteh^ 

'       .' ;    Ahkündigung  •         • 

tine^    kritifchen   Journals  - 

über 
den     geg€nwxirtigen      M  r  i  tt  ^ 

Yoan .  • 
Louis» 
1)  Dlefe  Schrift  wird  f;civinermarsea  eihea 
Commentar  ausmachen  eu  den  öHentVirhen  BläO> 
V^rn ,  die  bloüi  von  -hifioriiichem  Inhalt  Tmd ;  fi< 
"wird  :die  y  den  gegenwärtigsn  Krieg  betreffenden 
^reignifle,  die>;jene.  blolfr  anzeigen,  naic^  ihres 
'yVichtigkeit^  nach  ihren  UrCacoen  und  Folgen«, 
i^ach  ihrook  Za£unmenhan^  mit  hohem  Plänen y 
nach  ihrem  VerhältniTs  «n  dein  IntereiT^  der  VöU 
ker  «und  der  Menfchfaeit  edäutem  and  beurtfaei* 
len.  Schon  die  Widerljprüche ,,  die  man  in  den 
fferellfchaftlichen  Unterhaltungen  über  poUtifcfae 
Gegenltände  bemerkt ,,  lalTen  deü  Vei^alfer  glav^ 
ben,  <laJ[s  die.  Herausgabe  ednes  folch^n  Com- 
mentaij^s  eur  Bericlitigung  der  politifchen  Met« 
nung  des   FnbUcums  kein  verdienfilofes  ÜAtetk 

'S)  Da  et  manchen  SchriftlteHer  giebt^  der- 
aus  Unwiflcnheit  oder  Fartheylidikeit  dahin  ar- 
beitet, .die  öfientiidien  Meinungen  über  politi*- 
liehe  Angelegenheiten  irre  au  leiten :  To  hält  der 
Verf aller  es  auch  für  sweckmäfsig  für  Teinen 
Theil  dazu  bey  zu  tragen ,.  fle  gegen  VerfuhTungen 
der  Art  in  Schutz  zu  nehmen. 

3) Die  angekündigte  Zeltfehrift  fchliefst  ßcb 
an  das  Werk  an  y  was  vor  einigen  Tagen  Von 
dent  Vcrfafler,  üier  Europa^s  gegenwärtige  Hrifisy, 
heraus  gekommen  ift.  Wenn  er  in  dem  Jet^em 
^e  Ur^chen  des  gegetivrartigen  Krieges  und  die 
£reigni(re„  die  er  bis  idahin  mit  lieh  fuLhrte ,  un* 
terfuchter  fo  ivird  er  in  .dem  Journal  die  fernem 
Begebenheiten  deflidben^  die  fchon  lieh  jetzt 
wicdiBi*  einander  drängen ,  in  Betracht  ziehen. 
•  4)  Diefe.  Schrift  wiid  durdimis  nichts  enty 
balten,  ah  was  den  gegenwärtigen  Krieg  betritt. 
Sie  hört  auf^  Ibbsld  der  von  der  Menfcnheit  gc- 
wünfcbte  Friede  gefchloÜen  tft»  "Bey  ihrer  ">»» 
befiimmten  Fortdauer  wird  daher  auch  kerne  Pva^ 
numeraticm  CMler  Subfcription  auf  Üe  angenom« 
EmrMmmbMrg  Mäd  AUpna  wird  wöeheniliifk 


Jerntern  Gegenden  TeutJchLand*s  wird  tie  monatlich 
\n  Ilejt^n  von  v^er  Bogen  verjandt, 
•     '  5)  Dui'ch  Win   reines  Intereflc  für  das  allge- 
meine Beße  zu  der  Herausgabe  diefer  Schrift  be- 
/Ummt,     wild  der  Vetfaffer  auch  ^tey "ihr ,-.  wie 
bcy  &?inaii  früher  hcfausgegcbenen    polülCcbea 
Werken,    mit  feiner  Freyniütliighcit  eine  ßrenge 
Ilnpaitlieylichkeit    und  Befclieidcnheit    in    den 
•Ausfll'ückcn  verbinden.       Er  fchmeichelt  iich  da- 
her,   dafs  fclbfi  die  ölferitlichen  Autoritäten  ihn 
bey  diefer  -Unlcmehmung   begünlUgen   werden; 
denn  bey  jeder  wohl  denkenden  Regierung  müf- 
» tfeA  66  ^olitie  Zweifel   z^vey  ihrer  angelegcntlich- 
ften  Wünfche  feyn :    dafs  das  Publicum  über  öf- 
fentliche  Angel egeniieHexi    richtig  Menke;     und 
dafs  ihrcreicenen  Maasregeln   mit    d^r  richtigen 
Öfierttlidi^n  iVTeiniing  zufammen  fiimmen. 

Eine  weitere  Öetaillirung  des  bry  dicfelb 
Journal  27«m  Oininde  gelegten  l^lavis  dält  ^r  Ver* 
fa^Ter  um  fo  Tiel  mehr  überflünig,  da  main  fchön 
aus  den  erfien  Bogen  -dellclilien  wird  iTrtheilen 
Können ,  wa^  man  davon  «u  erwaiteu  habe,  und 
da  niemand  Itoh  2>tim<AnKatif  von  einer  Reibe  von 
dtCtcken  vevbihdlick  fiiaeben  dtfrf. 

Der  Verfaffer^ 

Von  diefi^  ^dumal' erfcheint  monatlich  eiv 
Heft  von  4  Bogen  Q.  in  farbigem  UmCchlflFge* 
jedes  Heft  koftet  in  den  Bucbhandkmgen  6  gr. 
Sächßfoh.  Die  refp.  Poitämter  nehmen  Beftel- 
lungen  an  und  liefern  es  monatlich  ,^  oder,  auf 
Verlangen,  w^hentlich  mit  den  Zeitungen. 
Man  kann  mit  jedem  Hefte  ein  -  jxaA  austreten. 
Das  erftc  He#t  erfcheint  den  erß^n  [lanuar  1804 
n¥id  ie*  foi^  adle  Monate.  Bey  meinem  Commif«> 
fionair,  der  Juniuslfchen  Buchhandlung  in  Leip- 
zig, werden  immer  Exemplare  zimf  Ausliefern  vor* 
rät  big  feyn. 

Hamburg  im  Dec.  iQoj. 

Fr.  Herrn,  ließer.  ^ 

HI.  AD^ündigttngeti  naier  Buchen 

f 

J^uferfAlmemiich  für  ^ns  Jahr  1804.     Göttingefc 
und  Münlter,  ucy  Peter  Wald  eck.  fi 00  Seiten 
(ohne  den  Kalender)  in  16.  •*—     Auch  unter 
dem  Titel :    Poetifche  Blumenlefe  für  'das  Jahr 
1304.  GcVttihgen  u.  f.  w.     Im  Futeral  iß  gr. 
Ich  habe  das  vergnügen ,    hiermit  dem  Publi* 
cum  d'ie  Erfcheinung  des  feit  einer  iMAgen  Reihe 
von  Jahren    mit   entfchiedenem  BeyfaÜe   aui^<e^ 
nommenen  G&nji^zifchen  Muftn^  ALmnnachs  anzu« 
zeigen.     Da  Herausgeber  und  VerJfii^er  diefelbea 
geblieben  und ,     fo  kann  diefe  Fortfelzung  eine 
gleiche   Aufntrhnie  mit  Gewlfshelt  -fich  verfnre» 
eben.     Ja,    ich  darf  dreift  behauptf»n,    dafs  die 
gegenwärtige  Sammlung    duix^h  Reichthum    und 
Wahl  der  Beytrage  von  unfern  beliebteften  Dich- 
tern fich  ganz  befenders   unter  alten  «hoHcbeia 


aut-> 


^  = 

anftsAchneV/  Sie  gewinnt  dtireli  Aie  Bilckficfat, 
die^darin  auf  die  Begebenheiten  nnfercr  Zeit  ge- 
nommen iß,  noch  ein  eigentbümllches  InterefTe 
für  viele  licfcr.  Ich  rnnfs  mich  darauf  einfchrän- 
ken ,  hier  nur  die  Zeichen  und  Namen  auzitge- 
hen  ,  welche  das  Regificr  enthfilt;  c$  find  fol- 
gende :  Ä.  —  F.  B.  —  C,  —  Com,  —  Elifa,  — 
f{Fraa  v.  d.  Recke).  —  Philippine  Engelhard^  geb. 
Gatter  er,  — -  üUtndorf,  —  Gleim,  —  Hau^,  — 
Hg,  ' —   H.e.    —  fußi.  —  K  C.  V.  Kienkey    geb. 

Harfckift,    ^     Lappe,    —    Lep. Franz  JSlafs* 

liehen,  —   ii,  'Mimchhaufen,  —   Overbeck»  —    ÜÄ. 

•^   Jtnrl  Reinhard,  —    Keyer.    —    «S.  — •    Klamer 

»Schmidt,  —  Starke,  —  Sz,  —   Tieda^e.  —    Un^^e^ 

nannter,  ^   W^.  —   Weifser,    —     Zur  befondern 

Zierde  geiißicht  dem  Tafchenbuche    Gleims   fehr 

-ihnJiches  Forttat  von  H.  Ramber^,       Aufserdem 

find  dann  vortreffliclie  Melodien  für  das  Klavier 

und  die  Guitarre  von  Schwegler  ^    Bornhardt  u.  f. 

w.    -Itur«,   es  ift  nichts  verlaumt,  um  diefe  Blu- 

menlefe  zu  einem  .willkonuuenen  Gefchenkc  £us 

jede  Toilette  und  zu  einer  gcnufsreichen  Leetüre 

^r  alle  iFrtfirnilte  der  Poefie  zu  machen. 

Münftery  im  November  1803.  ,        ^ 

Peter  fFaldeckn 


Bey  Peter  Waldeck  in  Münfier  ilt  fo  eben  er- 
fehlen en  und   in   allen  Buclihandlungen    zu 
haben : 
CkaUaubrianCs  y    Franz.  Aug. ,    Genius  des  Chri- 
fientkuiBS ,   oder  Schönheiten  der  chriRl.  Reli- 
gion.    Aus  d.  Franz.  überf.  und  mit  berichtig. 
Anmcrk.  begleitet  von  Dr.  Carl  Venturini,     ir 
und  Ar  Thetl.  gr.  ß.  a  Rthlr^  12  gr. 


So  eben  ift  in  meinem  Vetlage  crfchienen  und 
in  allen  Buchhandlungen  Teutfchlandes  zu 
haben : 

Ueber  die  heften  Mittel ,  die  ärmeren  und  nie- 
deren VolkselafTcn  mit  dem  Inhalt  der  heiligen 
Schrift  Irefcannter  zu  machen.*  Eine  gekrönte 
Prcisfchrlft,  Aus  dem  Holländifchen  überfetzt, 
und  jnit  Anmerku&gen  herausgegeben  von 
Heiiuick  Heße  ^  reformirtem  Frediger  zu  Burch 
Steinfort.   Ö-  x2  gr.. 

Ueber  Gewiffens-Freyheit  und  Toleranz.  Nebft 
irexfeltiedenen  Bemerkungen  über  den  wahren 
Geift  der  kacholifchen  Religion.     Q.   brochirt, 

Münfier^  im  Oc^ober  1&03.. 

.  Peter   WalJ^eck. 


F,  /..  A.^eyfert^s  rAgekärzt^  lateinifche  Sprach" 
lehre  für  SchuUn  j.  zur  ^rj/mi<iVÄern  Ei  lernung  der 
lateinifchen  Sprache^  ift  in  meinem  Verlage  und 
in  Commiflioa  der  L»eichifchen  Buchhandlung  zu 
Brandenburg  erfchienen  ^  und  in  allen  Buchhandv 


f. 


lungen  fiir  10  gr.  zn  haben.  •—  Lehrer  die  ge- 
neigt feyn  •mochten ,  bey  ihrem  latein.  Unter- 
richte diefe  abgekürzte  Sprachlehre  zum  Grunde 
zu  legen  ,  erhalten,  bey  einer  Beßellung  von  30 
Exempl.  und  portofi*eyen  Einfendung  des  Geldes 
an  michy  die  grofse  aus  5  Bänden  befiehende 
Sprachlehre,  zum  Beften  der  Schulen  uuentgeld- 
Hch.  Der  Preis  diefes  Werks  War  bisher  3  Rthlr. 
x2  gl'.;  da  es  aber,  wegen  feiner  ausführlichem 
relehrten  Behandlung,  bey  der  Erfcheinung  die- 
er  abgekürzten  Sprachlehre  nicht  mehr  fo  allge» 
mein  als  Schulbuch  betrachtet  werden  möchte; 
fo.läfst  fich  auch  der  darauf  berechnete  Ahfata 
nicht  erwarten ;  es  wiid  mir  daher  von  keinem 
Billigdenkenden  verdacht  werden  können ,  wenn 
icli  den  Ladenpreis  (nach  Verhältnifs  der  Bogen- 
zahl ,  des  mühfamen  Drucks  ungeachtet)  zu-  Anr 
fang  der  L.  O.  M.  1O04  von  3  Rthlr.  12  gr.  auf 
4  Rthlr.  16  gr.  mäfsig  erhöhe.  Recenfionen  di6- 
fes  wichtigen  Werks  find  in  der  Allg.  Lit». 
Zeit.  1Ö02  S.  129  und  745;  in  den  Gott.  gel.  Anz. 
IÖ03  S.  149;  in  der  Goth.  gel.  Zeit.  1803  S.  161, 
und  in  den  theol.  Ann.  in  derBeyl.  bu  St.  30.  d.  f. 
zu  finden. 

Magdeburg  im  December  1803. 

Joh.  Vol.  Heffe^dand*. 


Anzeige 

für 

Lehrer  auf  Gymnafien  und  Schulen.. 

So  eben  hat  die  Prefle  verlafien : 

Hiftoriae  Graecae  capita  praecipua,  f.  Excerpta 
ex  Herodoto  ,  Thucydidey  Xenophonte,  Coli. 
Aug,  Matthiae,  Altehburg.  impenf. 
Rinkii. 

Die  Abficlit  des  Herausgebers  diefer  hiftor- 
Chrcftomathie  ging  dahin,  jungen  Studirenden, 
befonders  auf  Gymnafien,  die  Kenntnifs  der 
Hauptgefchichtfchreiber  unter  den  Griechen ,  des 
Ilcrodot^  Thucydides  und  Xenophon^  zu  erleich- 
tern ,  und  die  Lefung  derfclbcn  auf  Schulen  zu 
befördern.  Damit  aiu:h  ein  Hauptzweck  bey 
der  Leiung  eines  Autors^  auf  den  in  den  ge- 
wöhnlichen hifior..  Chrefiomathieen  nicht  genyg 
Rückficht  genommen  zu  Heyn  fchcint,    Kenntnifs 

—  nicht  nur  des  Sprachgebrauchs ,  fondern  auch 

—  der  eigenthumlichen  Manier  und  des  Ceißcs  ei- 
nes jeden.  Schriftfietters  durch  diefe  Sammlung,, 
in  fo  fern  diefes  bey^dem  jugendlichen  Alter  mög-» 
lieh  ifi^  erreicht  werden  möchte ,.  wählte  der 
Herausgeber  nicht  abgeriflfene,  in  keinem  Zü- 
fammexHiange  der  Materien  ftcTicnde  Fragmente,. 
fondern  längere,  auftfinen  Gcgenßand  fich  be- 
ziehende und  in  ihrem  urfprünglichen  Zufammcn- 
hange  beybehaltene  Stücke.  Um  ferner  in  das 
Ganze  Einheit  27u  bringen,  nahm  er  bey  c! er  Aus- 
wahl die  Hauptepochen  und  HfluptbegebenJiei^en 
der  gtiechifchen  Gefchichte  zimi.  Geuchtspiuikt ; 

und 


^ 
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^wl  demnach  eathalt  diefe  ChreAomathie;  I.  Die 
Otfchlchte  der  perfifchen  laiege  })is  auf  die. 
Schlachten  bey  Flatäa  und  Mykcle  aus  Herodot, 
V,  35  —  IX,  loö  (S.  1  — 1770  niit  AuslalTung 
der  diefem  Schriftßeller  gewöhnlichen  Digreflio- 
nen.  II.  «Zur  Gefchlchte  des  peloponefÜchen 
Kvieges ,  das  erfie  und  fiebente  Buch  des  Thucy- 
^ides,  von  denen  jenes  die  VeranlafTungcn  zu 
dief<;m  Kriege ,  diefes  eine  Hauptbegebenheit 
dcITelben ,  die  Niederlage  der  Athenieufer  in  Si- 
eilien,  enthält  (S.  iJQ  —  377-)»  "^^  ^1  aus 
Xenophon's  hiltoria  graeca  die  Niederlage  bey 
Aegospotamos  und  Herrfchaft  der  30  Tyran- 
nen, bis  auf  Thrafybuls  Revolution  (IL  1,  17. 
—  IL  4,  44);  ferner  die  Befetzung  der  Burg 
Kadinea  und  Kriec  der  Spartaner  mit  den  Theba- 
iiern*bis  auf  die  Schlacht  bey  Mantinea. 

Den  Gebrauch  diefer  Chrcitomathie  "wird 
der  Herausgeber  noch  durch  einen  Commentar, 
tnit  deHen  Ausarbeitung  er  £ch  jetzt  bcfchäftigt, 
zu  erleichtern  fuchen. 

Der  Ladenpreis  derfelben  ift  1  Rthlr.  12  gr. 
AufTeher  von  Gymnafien  und  Schulen,  die  ßch 
mit  Beßellungen  in  Farthieen  unmittelbar,  in 
frankirten  Briefen ,  an  die  Verlagshandlung  wen- 
den,  genielden  einen  befondern  Rabatt. 


AUwin  und  Theodor» 

Von  diefer  trefflichen  Erziehungsfchrift  ei- 
nes unferer  bekannten  Schriftßeller  ifi  in  unten  be- 
nannter Handlung  eine  franzöfifche  Uebcrfetzung 
von  gefchickterHand,  unter  dem  Titel :  Theodore 
et  Louife^  erfchienen,  die  der  Jugend,  fowohl 
die  Erlernung  der  franzöüfchen  Sprache,  als  auch 
die  Bildung  nes  Herzens  zu  befördern ,  befiimmt 
ift.     Der  Preis  ift  16  er. 

Riniiifche  Buchhandlung  in  Altenburg. 


Der  Bucg«r  BerthoU^  ^iebt  eine  neua  Auf- 
lage feinisr  lärbekunß  und  leiner  hunfi  mit  oxy 
genirtkr  Snizfure  zu  hUithen  heraus.  Dasjenige 
Publicum,  welches  diefe  Nachricht  intereflirt, 
wird  wilTen ,  was  es  von  der  fortgefetzten  Be- 
fchäftigunfi  des  berühmten  Verfallers  mit  dieün 
Gegenfiändcn  erwarten  darf.  Ich  mache  zur 
Vermeidung  aller  CoUifionen  hiedurch  bekannt, 
dafs  ich  die  Veberjetzung  diefer  beiden  WeAe 
übernehmen  werde.  Es  wird  von  mir  alle  die 
Sorgfalt  und  der  Fleifs  darauf  verwandt  werden, 
welche  die  Achtung  gegen  das  Publicum  und 
den  Vcrfafler  von  mir  fodert ,  und  Herr  Ober^ 
medicinalruth  Hermbfiddt  wird  die  Güte  haben 
die  Ueberfetzungen  mit  Anmerkungen  und  Zu- 
fätzen  zu  verfehen ,  wozu  ihm  feine  vielfältigen 
Arbeiten  und  Beobachtungen  über  jene  Gegen- 
ftände  Gelegenheit  geben  werden. 

Berlin   xQ  Dec.  löo^. 

Adolph  Ferdinand  GeUen. 


In  meinein  Verlage  iß  folgendes  Buch   er^ 
fchienen : 

Gäbet  y  C.  (?.,  Forßwirthfchaftslehre  oder  An- 
teüung  dem  Mangel  des  Bolzes  zu  fieuern 
und    deffen    Vermehrung    zu    befördern,      ft. 

lÄ    orr. 


16  gr. 


welches  in  der  Allgemeinen  Literaturzeitun» 
1003.  No.  119.  pag.  210.  wie  folget  beurtheift 
worden  i&:  „Recenfent  mufs  alle  dieienigen 
Länder  und  befonders  Kurfachfen,  für  da« 
diefe  Schrift  eigentlich  beßimmt  iß,  aufmerk- 
fam  auf  diefelbe  machen,  weil  fie  von  Staat- 
Sach  .  und  Menfchenkenntaifs  zeigt ,  einen  pa- 
triotifch  denkenden,  ^  erfahrnen  und  fch^f. 
finnigen  Mann  zum  VerfafTer  hat,  und  überl 
diefs  noch  in  einem  blühenden  Styl  abfiefalst  iß 
u.  f.  w." 

C.  F.  R.  (?.  S.  von  KUefttd. 


Werken 


Parifer  Blatter  zeigen  an,    dafs* ein  Kupferfiich  von  Leybold,    nach  Pitt,    den  Tod  des  Mark 
Antonius  vorfiellend,     im  November  vorigen  Jahres,     ausgegeben  worden.       Aus  handfchriftlich^^* 
Erinnerungsblättern  eines  Künfilers  theilcn  wir,  bey  diefer  Gelegenheit ,  folgendes  mit:  ^  ^'^ 

Pitz ,  Pfalzzweyljrückifcher  Penfionair  in  Rom ,  mahlte  dafelbfi ,  nach  verfchiedenen  and 
•n,  um  das  J.  1708,  den  Tod  des  M.  Antonius,  welches  Bild  für  die  befie  Arbeit  d^f  ^^ 
Künfilers  gelten  kann.  Die  Anordnung  der  Figuren  ifi,  ihrer  Regelmäfsigkeit  wegen,  lobenswcrth* 
die  Zeichnung  zwar  nicht  fehlerfrey,  aber  die  Formen  von  edlem  Gefchmack,  fo  wie  auch  dT^r  ' 
wänder.  Dem  Colorit  wurde  allgemein  etwas  Düßernheit  uad  dem  Grund  Mon  ^t  ^" 
vorgeworfen.  ^    -  * 

fr.  K  F. 
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der  Neugrieclieii* 


G 


gab  t$  Kelnea  Freand  der  RiunamtSt, 
diefer  liolden  Begleiterin  der j^yürenfchaften  und 
Künfie^  den  nicht ,  wenn  er  an  Griecl}.enland 
dachte  y  eine  Aille  Wehmuth  bcfcblich^  Jener 
Shnlich,  die  an  verödeten  Lieblingsftellen  i«iner 
Jugendtraume  das  Aug«  des  fühlenden  Mannes 
feuchtet*  Alexander,  der  Liebenswürdige  | 
fetftte  ück  daher  in  den  Heraen  aller  dieler  Men« 
Xchaa  ein  neues  Denkmal ,  als  er  feiaep  bekann» 
ten«  in  dem  edelßen  Geifte  abgefaulten  Befehl, 
die  Organifation  der  Bildungs  -  und  Erziehunga» 
imftaltea  in  der  Republik  der  Heben  vereinigten 
Infeln  beirrend ,  ergehen  liels.  Man  fangt  nun 
wieder  an,  mit  er&eulicher  Ahndung  auf  ein 
Land  hin  su  blid^n ,  das  einft  die  Bewunderunj; 
der  Welt  war^.  und  glaubt  gern  der  filGien  Hoff> 
nung ,  dnCi  eine  freundliche  Höre  auch  über  jene 
Gegenden 9  wo  einft  die  Homere,  Sophokles  \xni 
Flatone  wandelten ,  das  neue  Morgeuroth  eines 
jungen  Tages  herauffiihren  werde«.  Denn  ob« 
fchon,  wo  rohe  Barbaren  haufsten,  viel  von 
dem  Geifte  der  alten  Giiechen  verfchwinden 
mufste:  fo  entdeckt  man  doch  mir  Vergnügen, 
er  fey  nicht  gänslich  untergegangen.  *  Auch  }etst 
noch  erkennt  man  in  den  Mainotten  Sp«rU*a  En-^ 
kelt  und  man  Icfe  nur  Halem*s  BUkthen  ausTrüm^ 
mtrn^  MOL  Ath  au  überzeugen,  dala.  auf  den  Flu« 
rcn,  wo  MeUagtr^  PhiUppus^  jlgathias  n.  a* 
ihre  reizenden  Kränze  wanden»  noch  immer 
manche  liebliche  Blume  dufte.  Kann  man  nun 
ifohl,  unter  folchen  Umftänden,  bey  Ixterari- 
fichan  Verfuchen ,  die  in  und  für  jene  Gegenden 
gemacht  werden,  gleichgültig  bleiben?  Mit  ge» 
Ipannter  Erwartung  muis  man  vielmehr  die  Auf- 
merkfamkeit  dorthm  richten;  und  wir  werden 
•s  iins  daher  au  einer  befonderen  Angelegenheit 
mftchan,  von  Zeit  zu  Zeit  über  jene ,  eine  ftille 
IVeTolution  vorbereitenden ,  Yexfuche  ^^~--*^* 
^■iifratfan 


Bekanntlich  haben  mehrere  grlechifche  G^ 
lehrte,  die  theils  in  Teutfchfand,  theOs  in 
Frankreicb  fleh  gebildet  hatten;  feit  einiger  Zeijt 
migefangen ,  ihren  Landsleuten  Ueberfeteungen 
,  ansländucher  Werke  zu  liefern.  Unter  aliea^ 
diefei^  Werken  aber  ift  vielleicht  keines  lo  glück- 
lich gewählt ,  als  das  des  ehrwürdigen  Marquia 
Becforia^  dei  D^tti  €  deUe  Pen«,  das  einend  i^ 
menfchlichen  Geiß  athmet,  und  über  einen  gro» 
Jsen  Tbeil  ]£uronens  feine  fegensrelchen  Wirkun- 

En  verbreitet  ^at.  Mit  dieCem  Werke  hat  un« 
.  igft  der  aus  Smyrna  gebürtige,  eben  fo  gelehrte 
als  fcharfilnnige  Herausgeber  der  Theophralll« 
leben  Charaktere,  der  medicinifchen  Topogra* 
phie  des  Hippokrates  tu  a.  Schriften  ^  JDoctor 
Coray ,  (memore  #r  la  Soäete  des  obfervateurs  de 
non^me)  welcher  mit  genauer  Kunde  feiner  Mut- 
terfprache  und  vieler  europaifchen  lebenden  Spra* 
^hen  eine  tief  gefchopfte  Kenntnils  des  Altgrie« 
chifchen  verbindet ,  nie  Literatur  feiner  Lands« 
leute  bereichert !  Es  ift  xu  Paris  b.  Lefort  er« 
Cpfaienen  (i  Bd.  $Q4  S.  Q).  Die  Vorrede  und  der 
Commentar  ftellen  einen  »acht  republikanifchen 
Geift  dar ,   welcher  durchdrungen  von  dem  heilig 

t^en  Feuer  feiner  grofsen  Ahnen,  für  feinb  Lands«' 
eute  durch  diefes  Werk  eben  das  wirken  mogo^ 
was  einft  Hammel  dadurch  in  Teutfchland ,  Ma| 
reUet  und  Voltaire  in  Frankreich  gewirkt  ^aben; 
In  fcicntififcher  Hinßcht  merkwArdfg  findf 
die  Ueberfetzungen  z weyer  ^Verke , .  wovon  daa^ 
erfte,  Laland^s  AßronomU^  von  dem  Prof.  ail 
JalR ,  Philittpides  j  das  z weyte,  Faurcroys  Chemie^ 
von  Tkeodofius  Manaffes  überfetzt,  beide  aber 
von  dem  um  feine  Nation  fehr  verdienten  Archiv* 
mandrit  Antkimus  Gates ,  nach  einer  verbeflern« 
den  Durch/lcht,  lierausgegeben  worden  find« 
Hier  die  Titel  von  beiden :  Xi|^irou>f  it^fovofiiatt] 
aüy'voa((>8laa  vicb  'U^qvvuov  AaXavc  StsvSvvrifß 
TOü  AggouKOTriov  tqv  nroksuiKOV  tr/fl^eioOf    Hat 

aSsiaa    sk    *njv    Ka-JwjuiXIvj^v  'EXX);vix}jv   ei4- 
A.£XTOV  iraptt  A.  A.  rov  ♦iXitt^iSoü  i*ou  iiro  Mm- 


TEv  Bfivvy  rijs-  'Aoug^pia?  i8o3-  «v  iij  ^niiroyoaCpieL 
riwoyioix  BivioT}).  Der  erffe  Baa4  enthSlt  4^3. 
Blatter  m'S*^  Voran  fteht  eine  katme  Dedicatil»n 
aft  den  FürSea.  toxi  der  Moldau  Abxander  Con^ 
Jmh>  Mu^iV  Volaa  ift  der  Vorbcricht  des  Vet^ 
*uAers  m  gemerngncctiifcKer  Sprache^  und  die 
Epitome  der  ASronomie  in  den  vier  erften  Bü- 
dkem..  Dez  aweyte  Band  enthalt  444  Btataer  in  ^ 
Znerft  ftebt  der  Inhalt  der  verseichneten  Materien 
ygont  5tent  Buch  bis  aum.  i&ten.  mit  Zulatzen.. 
Daa  zweyte  Werk:    X^fiiHif  (piXoqa(pia  ij  foi- 

tiga  T<vi  fuSoSaa  Witayfiivai ,    öiro  A,  V.  ^^^ 

K'djr  /arpoS  xai  StSaaxaXoD  rif^  Xm/^ih^s  ev 

^v<uv.'  CifiisicoixiTwv  virb  9^Qvo(tiolj  M.  JHXmSov« 
TE7riO£5iw5f laa  nta?  ru^roi^  l>eäö5fI(TÄ  üire  'Av5/» 

^f  0ü9  Kai  fiB^ovs  t^5  €v  'Kv:^^  'Eraipia^  rSv 
'OgvaröXoywVrX'^gtv  rwu  (piXoXd^wy.  'EvBiivv^' 
«9  •Äoufg/a^  Acy/3*L  (lOt^a.)  rüiroi^  ♦.  A.. 
T'xoaiußX.  Ueb'er  diefes  WdtW  hat  Hr.  tTAnfse 
de  yUioifön  ferne  lo'bende  Anzeige  iius  dem-  Mä*^ 
gazin  En^clopidiquß'  an,  VIIK  To.  V..  p..  488^ 
noch-  belondera  abdrui^en^  hflen:  Notide  äif' 
^uelfjues.  cttvrages.  houvtaux  des  Grecs,  modernes  y  et 
notamment  de  ta  Traducdon  en  grec  vulgnire  de  la 
Pkilofoplue  Chjfmiiue  du.  -ConJMer  dt  Etat  Four^ 
exoy.  14.  S.  6^ 

Der  Akizelge  diefer  Werke  fugen  wir  nocb 
tih    anderes    bey,.    welches-  befiimmt   ift,    den 
Freund  Neu -GriechenTan<K  übec  den*  anfftei^en' 
dbn  Zwei&l:  zu  beiruhi^en ,.    ob  nicht  vielleiehf 
in  der  neugriechifchen^piradhe  feBift  ein  Rinder-- 
mifs  der  neugriechifchei^  Cultur  liege.       Nichts 
irerkettet  Ireylich  LanSsTeute  genauer  |,    al's  ihre 
Sprache ,    in  welcher  fie  die  gemeihfchafUichen' 
formen  des  National- Geiftes  ausdrücken..      Die 
Sprache  ÜE  überhaupt  ein  theures  Erbgut  unterer 
yßiiej»  '  Dringet  einer  Nation-  eine  fremde  Spra- 
che auf  ^  fo  naht  ihr  die  Ei'genthümllchkeit  inres: 
Charakters  verletzt,^nd  fie  Ibsgeriflen  von^  ihre^i 
Vätern..      t>^  diel?  der  Fall:  mit  dem  jetzigen 
Griechenland  fey  ^  hatten  ßonamy ,.  eia  Mitgueii 
der  ehematigen  udfic/idmu  royäle  des  iftfcriptiofHs  et 
des-  lelles •^^lettiresy     und  mehrere    mit    ihm,,    be^ 
Sauptet,'       Üa's^l^eugriechifche  y.    weit    entfernt 
dj^nv  alten  zu  etelchen >  fey  nichts  als  ein.  fonder-' 
barer  aus  Ttaliei)(ifchcm>  FVanzdfifchem ,  Shvo-^ 
nifchem  tu  L  w..  gemifchter  Jargon.     Diefe  Mei- 
Bting,  zu  wid'erliegen  9.  hat  unlahgft  der  Athener 
G.  MÜeb^ika  ^ma  zu  Paris  b..  Kramer  erfchlenene 
Schrift  unter  dem  Titeli  herausgegeben :  -Obferva» 
ftoju  für  rbjfiidowde  {jueUjues  HeUenifies^     toucHant 
ift  grec  modernJty  (60  S..  Q.)       Sein  Baifonnement 
VkvA  ungefähr  auf  folgendes  hin  As;    Zwar  hat 
daa  Altgrierhifche  durch  die  Völker ,  welche  fleh 
iia«  das^morg^enländifcke^Kaihctlibiit  theilke^  ma»^ 


I   _ 


1« 


ttichfabige  Vcrfindeninge»  erlitten;  dieBefiegtas 
haben  von  den  Siegern  nicht  blofs  Gefistse^  Sit«^ 
ten  undXjebräkche,  fohdem  auch  neue  Sprach^ 
formen  angenommen ,  und  der  Handel  der  Tür« 
ken  und  Italiener  auf  den  griechifiDBenlnleln^  hat 
die  AufiiaKme '^iner  Menge  BreAiSer  ^f^usdfüclb 
nothweädig^  gjemachtf  alTein  mcfairdM^  wteiger 
yeflor  fich  weder  die  griechifche  Sprache ,  noch 
entart9le>4ie  gänzlich»  Zitm  Beweife  foll  dienen, 
da(s  der  des  Ahgrieehifchen  Kundige  leicht  daa 
Neugriechtfche  verftehen  lernt..  Eine  Menge 
Worte  haben  fidh'  in  ihrer  urfpriinglichen  Bedeu* 
^ung^  erhalten^,  und  die  granunatifchen  Formen 
find^  dieftlSen  f^b&ben..  Inuk  Neugriechifche 
fey  alfo  bey  weiten^  mehr  auf  das  AlJtgriechifche,- 
als  auFirgend  ehie  anderi  neue  europcnfshe  Spra«^ 
che  gegründet.  Kodrik»  felbft  druckt  lieh  hier^ 
ätecalfo*'  ana  r  ^^Lir  vetittnilä.  Gtü  imxiimym  %ß  t 
langtfge  y  ffuij.  fous  £»  tomenure^  et  la  ßorme  d  u 
dii^tect^vukgifire^^  obj'ervant  les  prmcipes  et' % 
regUs  de  i'^ahcien  dialecte  eommun^  '  eoH'^ 
Jer1>e  en  mjhie  tems  ^ort  gerne  et  fott  cartietere^  et 
tC'admet  ni  phrafes  ni  expreßions  etrangeven».  Tout 
idiome  Qui  porte  le  nom  de  grec  vubgaire^ 
inais.  qui  ne  prefente  pas  le  car acter e  inditpU  dnns. 
tett^  deßfütion  ^.  eß  rtgardi  comme  »il  jurgön  par* 
ticuUer^  et  ne  peut  fervir  ttexemple  generuL^  Et 
dringt  darauf,,  mah  folü^  die  Sprache ^'  wenn  mait 
fie  beurtheilen  wölfc  ^  in  Ihrem  leften  ZuAnade 
(etat  fixe)  nehmen ,  d.  h,  in  ^m-  Munde  der  VBl* 
ker,,  die  fie  rein  und  gleichförmig  fehreiben» 
Dafs  aber  die  neugriecmfehe  Sprache  einen  fol* 
chea  Zbftand  habe ,  fucht  er'dadurch  zu.  hewei» 
fbn  y  dafs.  Ai^  gefehlten  und  gebiMetair  Gnechen 
fie  rein  und  eTeucfaformig  l^rechenund'fehreiben^ 
Waa  demnacllr  Bonamy  u..  a«.  fGr  das  GemeingTieA 
chifche  gebalten ,.  fey  nichtr  anders  ah  das'paretf 
einer  Provinz  gewefeA..  '  Mächte  doch  der  tief* 
dringende,  kntifche  Spraahforfi^er,  Coray^  die- 
fen  Gegenfiland  dunji  eiak  neueUnterfnehnng  zu 

überzeugender  Klarheit  bringen  ! 

.  •        ♦ 

War  fcbliefien  dleCan  Auflatz  aiit  ^inem^Aua» 
äuge  eines  Briefes-  von  dem.  obengenannten  utf«r- 
sUm«»  Gmms  aua  TheffeUen  j,  an  Hrnv  Prof.  AUer, 
in  Vnen^  welichea  uns  dieCac  wurdu^  Gelehrtii 
zu  die&oii  BehuS  {mUtttheilan  die^  Site^  gishih^ 
hat:: 

Ketr$voio9^\^  euv  5(ctt  cu&  f iV'  r^  ^ilkifpe 

^Sijtfav  Tfia  ayßXfxara  kx  jmapuapou  ^aSa* 
poS  rov  T€  'Agt^orsXov^t^  rov  Avax^covT09f 
H«!  T^y  SsSg  Ai^uiiroo?  vroxaro)  rivwv  Ipi» 
ir^iwVf  T^bs  Si  ?tn}  h  fxvtfixtloiß  iiHoi^n  iro-^ 
Säv  ysvoixsTQi'Awv  ßaS^ov^  fisra  rivof  vofAt^fXüH- 
ro^  rov  AvtTijii'/ov »  xni  riv&v  ^ffXm  in  pcetp* 
pjcgoiiwetw  otßgeaooVf  sX'n'^Gvra  kcu  aXXa'ro§9. 
(piXtrXorvoit  KöA  (piküi^^^ttv  u^in.  -^    'Evi^y^ 

80V  ir^o^  ro6roi9  nai  ev  xsipd7pn(^>ai^  'nai'Xaiiie 
ixi;(po^ou  TQu.  KakXi^QVi  e^sf^ys^aif  rwv  'Avr«- 

(jpwvwv 
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<f>wmhf  'kmMipifmiov^  «^^9l^«p^*  M^a-  *  '  .».^filw  MUidk.  ^eü^Iifr  ffi^fclTqr  jtr  CMo^ 
komivMiu«  fiTA  ^ifiL.  4iimiAi»u  «ntys*  m  cw  fopie  zu  Altdorf,  der  Herso^L  latßl^Iickeji  Gq- 
<9lo^Ba^fay  A^XWc^pM^*  '    . '    '  reUfchaft  su  Jena  ])l/|i^i#4,     Vf.  der  praktifchea 

ftwIeB^lK»  fitf  finijfeey »  4«^  ?i;ycliolQgij&  d<^ 
JjT^  TeftvHotf  »  dei  Bnefe  an  Efninui  über  Wie* 
ilMfelieiif  u.  a«.  Sckf iften  ^  ift  «v^  KuisfiMül.  Ho^- 
Ber  fciAerig»  OWtniifiBMriahlh  ihmI  SSr  fradiger  sa  BbvaJig'M,,»  dem  Sil^  d|:r  N<^r 
tor  d«e  OfiBitimina .  «l  Weiawr ,  •  Hr^  Jfitti|^«r,  Wurtrwhoi|pifehtn,  jCH>esiqnUrAegienmg  ^  erz^a^i^t 
^t  deA  Rnf  ek  Ofceie^nftJhriaK  und  Okarfclrak^  ««dMu  . . 
Hath  «athRi^a  eligeiWlimtv    imjL  dafijr  die  Um 

mit  dem  CÜMraktei  efaMi.  Höfirt tlje-  angirtr^gmg  DEL  Vfmiiicfatfr  Nachrißlil^* 

Direetion  der  Akad^mie^  der  Kurfür&l..  Fagen  in.     » 

Dresden  angenommett.  ^      "  •  Om  GavdiMl  'B0Kgi^  iq  ^qoh   V^  )^^^  ^V' 

Hr.  J^^u9.SkumnlanM^  '  Dodfeor  iev  Pt[iIor<K     von  dem  danifchen  Gelehrten  ZoiT^a  verfertigt^ 

äie^  baL  eine  FrafeAn  d«iLPkikifopkieiB;Hfl&*^  Täfonnirende  Vers^hsilil  Teifer  koptifchen  Ma-^ 
Ubacgmk.<o#.GnUti^fieliak  flckaUeii.  .     jmfcri^in  iA^D^Mk  g^^I^nn.        ...        .  ^ 

i     ^-^  •        '     •        .  .  ^-     •     .  ...  j 


•  ♦   I 


>  ■*•■.• 

I»TTKRil  KIS  C  H-K     A>^  2  ft  I  6  E  X*. 


"• 


äwMJnMmnmmmwk  BMMT  Bficifcttr^  -Da  dar  Z«r«ck  meiner  nnaqfhörlicfiien  undP 

iMAfeieligen  Vteittehe,,  wieJQch  ein  Jeder  «beczeii» 

'    JOr.   MtUxer^'s         -  fen  keim «<  elllW' die  B«|fo|i4^^^ 

a i n/ er  fc  e   Jy  M e/c M« r  Atodigenl^kerhanee  teififftr  li>  wiU  i^  4adui,c)i 

^  J    ■    "  fick  beetegevt,  deb  ü^b^  Deyiffpigeny    der  eine 

IMifiiMafeftMieilreinfiid,.  weil jlie  nur. eofi  ohmE  einfachere,,   criindjicbqre   und  niUzHcbeie 

etaem  ▼iere«dükt«n  unten  mtfaiemettlauIendenKeF»'  Sae^Mafcbnie  ang^pen  köxmtey  hierroirr  eine  Pri-^ 


ien  befl^,   mm  dem*  fich  eine  mit  Löchem  be^     ratBelohnang  von«  Einsm  Ibmdert  Stji^k  D^iiotm 
Wdeeumdreftty  vrorei»  fieh  der  Sa^     auiicbere«. 


■MB  Ictt^Y   endi  h^ymi^  Daidrefien  anMRL    Von  Man.  wendet  Reh  19U:  pc^ey/^  Briefen  und 

imien  £adScfaiebery  «m  back  Belieben  dsphtodir  Befeibingen.  entweder  an  il^frn  Bfygangj  fif^ 

dünn  iae»  su'kdnnao..    De  diefe-  MaÜbbine  «kern-  litaer  diea  Mufeuma^     ed^'>  ea  UtiUf^  jQß4;hinf^ 

att  Ibfur  be^r  Sturm  «ecfat  dUcbfimnig  ttow  Biichhäadler  »  Xiei)yrlfrf 


Irans  nnd  nrnktr  fihA,.  &>•  Wird  anmr  Wohl  der 
Menichiheit  lebr  fiet  an  dem.  tkenren  Seaman  es- 


fpart.   nnd  die  Saat  ffefat  dennoch  dichter«  von  An»»^n^%m#r 

den  gekemiten  Körnern  gehen  weniger  em  und  vielfacher   und*  nützlicher 


w  w  ^  .  ^.^ nützlicher   Gebrauchr 

Ueibt  weniger  &ai4m  für  VnkraiH  übr^-    Diefe  i^i^n  *g^ 


f  *■ 


MeiDt  wenwer  jui^n  tue  i^nnrain  unr^-    jjieie  i^i^n  '  j^.    . 

MaCchio^  if  ani^.  wie  leicht  au  efa^hftMV  wohK  AbtUdung  uhA  M^feimmboim 

feil  SU  bauen,,  .i|^d  k^en^.  andern'  Bindermi(»  .    .«  j^  T 

üen  i^tecwo^en.     Man  kann  dfm^^t,.  ohne  fcr-  ^^Itt^m  M^nJt^ti  xit  f4rn9r  P^Tmcht. 

nerhin  von  eineib  eineieen  Sätaiaiin.  und  von  el-  •,     «ii -na-  i.*       •     •  >     «  ■  j  n*  j    •«ir     o. 

~  dn«ffa«en  Zeit  mit  feinen  gewabrificW  •"'^  ?T  ? /"  ^^'^•^""r®^^'« 'l^^^*"!!!,- 


Knecbtea  fcha^,  olmew»i«lilen,Vier  auf  einmal     "*"  """^Jr"  "^?  ««.;«_  m-x^.««-«-«^«   o™ 
>   .      ^»».^r        * w      j„  j^j 1  ti .'     Abljüdung,  und  Fefcbreibune,  dt!8  McWei  &»•  der 


%kec  BlitdiitaHebracht,. 


vom  «  SScKE  gHait»X 


iST^*^  G'öftliSrSK^d'^ta^I  det-5nge^«n4?J»Umwendange».:        ..""•• 
ins^  w»  Tiai:  8^M»  dkr«iif  verwcna»^b«£-  .     Erftrit^b;: 

4m^  «»  «B  aBlflnMl'iinn«- 'MMifiir«f[flln.  be-  i> einencgawK» eürfw^^lUlunwy jf>ftf8|t,jiwCmK 

«im«  «tt  mflMb.    IM«:  «fikic«&-  EMiiätaagen  daitHrtwiti|gri|awg>»».ti»bt  %;(ctwo^],«f^umi,it- 

■>i  V«dtaltBaKWijglflBfJeliitAdi«i  AbiiMiinyitad  lUktte»  irit  ,a«i»b  ull«irr^^M>4«*  ^I^«ltr>T/iM»  4^ 

B^tfabreiiMift  &r  1  Tltaler ,.  und  noeh  dtButficher  M»inMr«M)fil«i«Kk  ^lit^'i'^imibmff^mf'ßmmf 


das  liditice  and>  ganr genau  uadün^Marbeatb«*     und  Begleitet  der  Erde  ung<  su  unendlicb  vielen 
d3l  ~         '  -----  - 


tete  Modell  üur  3  TÜalcr.  '" '^'     BuMiltang^.  und. Murh ma faii ngen  niat  und  ver- 

leitet 


teitet.    'iTnA  w^  tollta  Wjr  foldhm  dNr  Bilcli»- 
pfuRg  klagen  können  ? 

Zweytans:  * 

(Siefos  namlidhe  Bild  siit  Raluneii  «nf  ein  dteatt 
«weckmafaiget  Fufsgeftell  gofetzt,  dint  «Ittanii 
ds  «in  edles  ItaütgerStk ,  indem  man  et  ala  eiaea 
^Serlxden  Lichtfeliinn  «of  dem  ArbeiUtiCch  oder 
•la  matten  ff achtTditrm  «eor  die  Nackdampe  ^ 
brauchen  kann«  Bef  der  Erholune  von  Ge£Dlutf> 
aen  und  bey  Nachtwachen  in  fchluofen  Nichten 
gewährt  ea  ein  fovtdanermd  beri»kigito4ea  B3d. 
Auch  für  jnanchen  Krankeii  gewifii  ein  höchft 
JungenehmetOeTcfaenk  atirUaterhaltiiAg  kiflAgeB 

'Stnndenl 

•  Dritt«««: 
fetst  man  dielea Bildner  einen  imiß^AtmKtAmk 
iMlt  etliche  Liditer  oder  Lampen  hinelai  hänst 
m  mit  dieremlCafteki  hodi  hinauf  «reiawrWmf«^- 
dann  leuchtet  und  verbreitet  dieCea  trananarente 

frcfee  Bild  vom  Monde»  gleicfi  dro^  trirUich^n^ 
londe^  .einen  fanften  Schimmer  über  das  ganse 
Zimmer  oder  den  Saal.    Wie  woUIthitig  und  er- 
freuend  diefer  Scheid  fich  über  alle  Geeenftaadki 
aerKreüe ,    kann  man  nicht  dunsh  BeTdureibvo^^ 
fondem*nur  durch  eignen  Anblick  ilch  übenieu^ 
gen;   befdnders  Wenn  es  vom  trisuUehen  lilevter 
%ind  PHtenfpiel  oder  vom  OefiKige  begleitet  wirdk 
AlTe  diefe-  drey  Veriiiderungen  und  Nütsun^ 
gen  mit  diefer  Abbifdung  vom  Monde  an  einem 
einzigen  Stücke  vereinigt ,     kt>fiet  gana  fertig  in 
laubem  Ridimen  gefialsttind  in  einer  ftarken  Kifte 
^um  Yerfenden  gut  vei*packt ,    den  billigen  Preis 
^von  d  Fried*or  und   för   Kifte  und   Emballage 
i  Tbaler.    Man  Wendet  fich  ebenfslla  mitBeftel- 
lungea    entwedet'  dui«h  gute   Budihandlungen 
4>der  auch  unmittelbar  ha  poftfreyen  Briefen  an 
Herrn  Bey  gongt    Belitzer  des  Mufeums  oder  an 
Herrn  Joachim ,  Buchhändler  in  Leipsig. 


Eri^udiird^  <NiiAea' iM^^^^  des 

Weiawrif Maan  in^  JEKftmhitdie  ^  iiämlick  der  Er- 
further  Schemel ,  Malter  3UsA  Viendwalflari  Jea 
Weimarifchen  Gemaisea  fau  Jenaifche»  dea  Je- 
tiaifchen  ina  y^eiamriMt^,'  :BlFe<^frung  verfcfaie- 
dener  Ackergehalte  in  Quadratnithen;  der  Spe« 
dies  uad  I«aittbthalei:^i*  Beredianäg^  i^tfdhiMeaer 
Schetfel  nadi  GaUcsoUen  ^  -aagleftck  mit  ina  Je« 
naifohe  Gema£i  reduciat;  ftaüahAiang  des  Fmchfi- 
^emilaes,  verCckiedeaec  eucwirtigw  JCldterv  iaa 
jPi  fjia^^tfaiKo     fieh  hefiaden. 


'       i. 


Bey  dem  HofbvioMrwdier  Göpferit  in  Jena  ift 
lartig  woiqden  and  an  haben; 

HochfürfiL  S.  fVwnur'^  und  EifenackifcherHof* 

mtd  KAJmfihtknder  auf^doi,  SchmltpAr  1004. 
,         Ifrofchirt  11  gr.  roh  w  gr,         ^  ^ 

Ea  find  in  diefem  Adrelskalender  nicht  nur  die 
lAdelichen  und  andere  Gerichte  und  detfn  Ge- 
Xichtshditc^  ixiferiret,  fonderh  er  ift  au^h  reif,  den 
jpiim^tUcl^euGeifiHchen  und  Schune&re'rn  auf  dem 
^^«ende^nebft'den  Beyglelts  Einnehmeni  vermehret 
und  mit.isinem  Namenregifter  verfehe]!^  worden ^ 
«uch  ift  am  Ende  der  neue  Föfebericlit  von'  Wei- 
Biar«   Jena  und  Eifenach  angehängt.' 

Auch  find  be^  'demfelbfen  noch  Exemplare 
von  dem  neuen  Scnreibrfmanach  öder  Termmka^^ 
Iteder  cu  haben ,  en  welchea»  die  Aeduetiensta^ 
ibtellen'def^alfeti  Oehoeket  %[fl.'und<rhaler  nach 
ftchC  GiKi»  lyMclMiet^  feröer  die  Reductien  dea 


Herr  ProfaAbr'  WM  kel  den  Yetlag  feiner 
etn  Axheiten  über  den  HtfmmTf  Ib  wie  dar 
bekannte»  kiaker  i»  talUbfate  Waifflahaatahafr 
ausgekomaaeaen  Schul* Auagabe»  feitdem  die 
'htai»'AÄ««air^"an'*^799  Teraviffea^  -data  Leq»* 
xiger  Buchhändler  Herrn  Cöfaien  übertragen. 

.  Ifep  ^Mi£f^  if^*  *^^^'  ^  kursem  aulser 
dem  Grieshach^chtn  Neuen  Teftamente  auch  eine 
in  gleiehtta  Forinai  «ind  mit  deltfelben  (chönea 
Typen  gedruckte  Prachtausgabe  des  lUmer  lie- 
fern, wobey  de^  WtdffcheText^  wie  ihn  diefer 
Oeldine  bey  der  Uiade  nochmals  als^letate  Hand 
überarbeitet  hat,  sum  Grunde  gelegt- wird.  Ua* 
mittelbar  wird  a^oh  die  OdyfljBe  uch  der  neuen 
längft  erwartetenlB.t5GCtifion  deflelben  nachfolgen ; 
4^^bn  beidto  Gedichten  aber  ibUea  MaAae  f  und 
«ilserfte  Conecthait  mit  Wohlfeilh^t  verbindeir. 
de»  Schulausgaben  beforft  weadeUf  diefoibrt  «a 
die  Stelle  derer  treten,  £>Uea^  webhe  Hn  Pioß 
Wolf  fei^MT  im  Verlage  dea  hall. .  Waiienbaidea 
lieraus|eBeben  hatte.  Voot  diefem  kldaen  2>o» 
cke  wird  die  erfter»  Hälfte  bey  ^Hau  Cafchem 
Xbhott  '^egea  4en  Febtuar  ta  aweyerhy  Ausgaben, 
eiJaer  nledUchen  Tafchen-AiUgabe  und  einer  fut 
den  Sehulgebtaueb ,  herauskommen. 


.    r 


/ 


\:  w>&    4    «      »•ufelM» 


..   .1   'h'^* 


In  der  fFeiimannifthtn  Buchhandlung  in 
Xeipzig  find  frit  derMichaelisiUeae  tßo^  fönen- 
de FOitfetzungen  herausgekommen :  *     ' 

EUhkorns^^  J.  G.»  Einleitung  in  das  Alte  Tefia» 
ment.  «r  und  3r  Band.,  l)ritte  verbefll  und 
veamehrte  Ausgabe  gr.  8..  4  Rthjlr.  16  p. 

'  Auch  unter  dam  Titel :  * 

SiMmrnfg  kdtitO^  Sehiafkeo ,  ar  .  «.  gr  B« 
'  '       ;  4Rthlr.  x6mwi 

Mhfwrisf   WiUiami   GelUschte  GriecheidaaSa: 

.  Sine  freye  UeberiaSMa^  aaa  H.  C.  A.  EMU" 

•  Aidr.  Sß  Band.  gr.  »•  iee$»  •  i  Athlr«  la  m. 
S»iekot0s^  D.  G.  A. »  Anfiaagigrande  der  Minem«. 
-    lone,    nach  dea  aeueftea  Stttdacknngen«    ^r 

*  vuJetster  Band«^  Zweyta»  ganjAck.  umgiarb«»«. 
teta  uftd  tenaehaia   Ao^.    ga  g.    ,j>o4, 

<  '  tfttUr«  la  grv 


I  .   »■» 


s» 
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I.    Neue  periodifche  Schriften. 

Ankündigung 
einer   neuen  Zeitfchrift. 

• 

ie  Bemühungen ,  mehrem  Z\Teigen  der  Na- 
turwifrenfcLaft  bey  gebildeten  Ständen  Eingang 
Bu  verfchaflFen,  und  To  auf  eine  leichte  Art  eine 
Menge  «ur Bildung  des  Veiitandes  nöthigcr  I^^cnnt- 
mJTe  zu  rerbreiten ,  jfihd  nicht  fruchtlos  nieblie- 
ben. Von  Seiten  der  Chemie  aber  ift  in  dieter 
Binßcht  noch  wenig  gefchehen ,  obgleich  die 
chemifchen  KenntnilFe  nicht  blofs  gcei/^nct  find, 
den  Veiftand  «u  fchärfen  ,  fondern  aucli  vorzüg- 
lich für  jeden  Menfchen  auf  fo  m an nichf altige 
Art  nützlich  zu  werden.  Das  aus  der  Chemie, 
die  in  den  letzten  Jahren  fo  beträchtliche  Fort- 
fchrittc  gemacht  hat,  füi  das  geraeine  Leben 
InterelFante ,  Nützliche  und  Brauchbare,  pflegt 
doch  gröfstentheils  nur  in  den  Händen  derer  zu 
bleiben,  welche  fich  zunäch^  damit  bcichäftigen. 
Um  daher  dergleichen  für  Jedermann  nützliche, 
ja  nothwendige,  ältere  und  neuere  Kcnhtnifle,  die 
Bezug  auf  unfere  Exifienz ,  Bildung,  Gefund- 
heit ,  Gewerbe  u.  f.  w.  haben ,  auf  eine  leichte 
Art  zu  verbreiten,  und  zugleich  die  wLTsbegie- 
rige  Jugend  fchon  früh  an  dergleichen  Kcnntniflc 
zu  gewöhnen ,  find  einige  Chemiker ,  die  fchon 
in  diefem  Fache  verftSiicdenes  gelcLttet  haben, 
entfchloflen,.  vom  Jahre  1O04  a*»»  i^  ^^^'  akade- 
nifchen  Buchhandlung  zu  Jena  ,  eine  Zeitfchiift 
unter  dem  Titel:  der  phyfifch " chemifche  Hcms- 
freund^  erfcheinen  zu  lauen.  Die  Herausgeber 
werden  fich  an  keine  gezwungene  Ordnung  in 
Anfehung  der  zu  behandelnden  Gegennande  bin- 
den ,  nur  werden  fie  Sorge  tragen ,  dafs  der  be- 
handelte Gegenftand  immer  durch  den  Vorausge- 
gangenen mehr  erläutert  werde,  und  fich  dabey 
vorzüglich  eines  populären  Vortrags  befleifsigen. 
Am  Ende  jedes  Jahres  foll  eine  mehr  allgemeine 
Ueberficht  des  Ganzen  gegeben  werden ,  um  auf 
den  Zufammenhang  der  abgehandelten  Gegen- 
fiande  hinzudeuten?  Jeden  Monat  wird  von  die- 
fer  Zeitfehxifl  ein  Heft  4  Bogen  fiark  erfcheinen« 


Wo  es  die  Herausgeber  für  nöthig  finden,  feilen 
auch  Kupfer  hinzugefugt  werden ,  und  die  Ver- 
lagshandlung w^ird  es  iich  vorzüglich  angelegen 
feyn  laden,  für  gutes  Papier  und  faubern  Druck 
SU  forgen. 

Die  Herausgeber  die/er  Zeitfchriju 

Wir  werden  dafür  Sorge  tragen ,  dafs  von 
der  oben  angekündigten  Zeitfchrift  regelmäfsig 
im  Laufe  jedes  Monats  ein  Stück  erfcheine.  Der 
ganze  Jahrgang  von  12  Stücken  koftet  5  Rthlr. 
und  Anfangs  Februars  wird  das  erAe  Stück  in 
allen  Buchhandlungen  Teutfchland^  zu  habeif 
feyn.    * 

Jena ,  den  iften  Januar  1804. 

^Ahademifche  Buchhandhuifm 


Der  HerrCollegienrath  und  Ritter  von  Storch 
wird  nächfiens  in  meinem  Verlage  eine  hifior»- 
£Dhe  Zeitfchrift, 

Rufsland  unter  Alexander  dem  Erfien^ 

betitelt,   herausgeben.      Sein  Zweck  hiebey  Ut^ 
durch  eine  kritiiche  Zufammenftellung  merkwür- 
diger und  interelFanter  Thatfachen  ein  wahres^ 
lebendiges  und  mit  der  Zeit  fortfchreitendes  Ge- 
mälde der  ruflifchen  Nation  zu  liefern,    und  vor- 
züglich das  grofse  Werk  der  Staats  -  und  Men- 
fche.nbildung ,     welches  der  jetzige  Kaifer  in  fo 
wahrhaft  humanem  Gcille  begonnen  hat,    als  Be-'  . 
obachter  und  Referent  zu  verfolgen.     Staatsver- 
waltung,   Gewerbe,    Handel,    Künite  und  Wif- 
fenfchaften ,    Erziehung ,    Fortgang  der  Givilifa- 
tion,    Verfchöneiningen  der  Haupt-  .und  vorzügv 
licbßen    Frovinzialitädte ,     cbarakteriftifche    zur 
Sittengefchichte    gehörige   Züge    —    kurz    alle« 
was  zur  nähern  und  richtigem  Kenntnils  Rufs« 
land*s  und  feiner  Bewohner  dienen  kann ,   gehört 
in  den  Plan  diefes  Journals,  welches  in  mehrerem 
Betrachte    als    eine    Fortfetzung     der     frühera   . 
Schriften  des  Herrn  VerfalFers  über  Rulsland  an« 
zufehen  ift. 

Von«  diefer  Zeitfchrifit  wird  alle  zwey"  Mo- 
nate   regelmälsig     eine    Liefenuig    erfcheinen. 
Li  Drey 


1$ 

Drey  Lieferanten  Jinrerdeir  immer  einen  Band 
ausmachen,  und  jedesmal  von  einem  Kupfer,  eU 
nem  Plane  oder  einer  Karte  begleitet  feyn.  Da 
die  Abfendunc  des  Manufcripts  der  erften  beiden 
Liieferurjen  durch  unvorhergefehene  HindemilTe 
▼erzögert  worden  iß :  fo  werden  die  drey  Liefe* 
mngen  vom  Jul.  bisDec.  &&05  ,.  unmittelbar  nach 
einander,,  im  Jan.  und  Febr.  dieles  Jahres-  er* 
fcheihen..  In  Zukunft  aber  w^ird  eine  jede  Lie-^ 
ferung  unfehlbar  ira  Laufe  des  zweyten  auf  dem 
Umfcmage  bemerkten  Monats  ausgegeben  wer- 
den,, um.  die  VerfeiKlung  mit  der  Polt  zu  erleich- 
tem. Der  Preis  eine»  jeden  Bandes  wird  2.Rthlr. 
16  gr.  Sächf.  oder  4  fl.  48.  kr.  Rheinl.  feyn^  wo- 
für man  dielJes  Journal  in  allen  guten  Buchhand- 
lungen, oder  durch*  die  lobl.  Poftämter,  wird 
•rhalten  können.  Einzelne  Liefe rungen«werden 
nus  zum  Erfatz  verloren  gegangener  um  einen 
«rhöhten  Preis  gegeben.  Für  Kufsland  haben  die 
Herren  Hlofiermann  in  St.  Petersburg ,  Hor^  in 
Moskwa  und  Hartmann  in.  Ai^a,  die  H-auptcom- 
Biiflion  übernommen.. 

Leipzig  im  Jannax  1804. 

JoÄ-  Fr^  Hartknochm 

IL  Ankündigungeniwuer  Bücher» 

Nachricht  an  das  Publicum, 

die.  in  Darmßadt  erfcheinende  t€Utfch$  Ornithologie- 
betreffend.  • 

Das  Vnite  Hefifc  der  teutfchen  Ornithologie  ift 
ttzf^hienen,  und  enthält  forgende  6  Abbildun- 
gen famt   naturgefchichtHchen  TextbUttem. 
in  teuifchw  und  lateimfeher  Sprache : 
jifte  Platte..    Hdjbweyhe    —    falco'  pygargos.    «- 
(Männchen.) 


fite 

Site 

Ate 
5te 
€te 


(Weibchen.) 

Dorndreher  —  lanius  Ipinitorquus  — 

(Männchen  und  Weibchen.) 

SpiUfinte  —  anas>  acuta  — -  (Männchen.): 

—    —         —      —  (Weibchen.) 

Bergjink  —  fringilla  montifringilla  — — 

(M&nncheiL  und  Weibchen.) 


Jiuch  das  DCte^  Heft  ift  feiner  Vollendung  for« 
nahe,  dalä.  es  längliens  im  April  in  den  Hän- 
den der  refp.  InterelFenten:  feyn  wird.     — - 
I>iefes  enthält  folgende  Abbildungen  mit  na- 
turgefchiehtlichen-  Textblättern : 
aAe  Platte.     Adler  mit  weifsen  Augenkreifen    — 
aquila   leucamphomma   -—    fiekker« 
(Weibchem)        (Ein  in  Teutfchland 
entdeckter  Adler.) 
fit«-  p.«..^  FUifsadier  —  aqiüla  faallaetoa.— (Mann*- 
cnen.) 
~    ~         «^      «^      «       .(Wtib- 
dien.) 


«4 

4te  Platte.   Weisaugige  Fnte  —  anat  leucophthal- 
mos  —  Borckh.  (Männchen.) 

(Weibchen.) 
6te  ——     Gemeiner  Seidenfchwanz     —     ampelia 
garrulus^  —     (^lännchen  und  Weib- 
chen.) 
Mit  froßfreyenBe^eWungen  wendet  man  fich^ 
nach  wie  vor,     an  die  bekannte  unten  ftehende 
AdrefTe. 

Darmittdt  im.  Jänner  1504* 

G,  Bekher^ 
Mitherausgeber  der  teutfchen 
Ornithologie. 


In  allen  Buchhandluncren  ift  zu  haben : 
Meine  Fufsreife  durch  Schweden  und  Norwegen» 

Noc/i  dem  Franz.   des^  Hrn.  de  la  Tocnaye  mit 

Amnerkung.   und  Zuf atzen,     2ter  und  letzter 

Thcil.  ö-  1805-  i  Rthlr.  0  g^^^ 
In  diefem  eweyten  TheUe  befucht  der  Kei- 
fende Gefle,  Hemofand,.  das  Thal  Ongerman- 
holm,.  Schwedilch  Lappland,  Jemptland  und 
Jemptifch  Lappland ,  das  Novwegifchc  Norrland, 
Drontheim,.  Chriltianfunff,  Bergen,,  das  Gebirge 
File-Fiäle,  Chrifiiania,.  Kongsberg,  und  macht 
feine  Rückreife  nach  Stockholm  über  Kopenha* 
gen ,  Carkcrona ,  Calmar  und  Norrköping.  -^ 
Auch  diefer  zweyte  Theil  enthält  neben  fenr  in* 
terelTanten  und  neuen ,.  mit  Laune  und  Witz  vor* 
'getragenen  Narrhrichten  über  die  befuchten 
Städte  und  Gegenden ,.  eine  naive  und  mimtere 
Erzählung  der  uianuiohfaltioren  Abentbpuer,  die 
dem.  ReiCniden  zuftiefsen..  DasBuch  wird  jedem 
gebildeten*  Leter  eine  anaüehende  Leetüre  ge- 
w^ähren..  , 

Das  Seitenftück  zir  dieler  neuem  Reifebe*- 
fchreibung  >  ift  die  vor  wenig  Jahren  in  Einem- 
Bande  erichienene  Fufsreife  durch  die  drey  brittt^ 
fchen  Königreiche  von  demfelben.  VerfaiTer.  Der 
Preis,  deflelben  ift  1  Rthlr.. 


In  unferm  Verlage  ift*fo  eben  ein  Buch-unter 
folgendem*  Titel  erfchienen : 

Dreyfsig  BläMer  fär  Schulen^    Hauptgegenftän« 
de:.     Sprachlehre  f.     Geographie^.     Gefchichte^ 
Sternkunde  y    Moral  j    Religion;^       16   Bogen 
in  .0.  auf  Schreibp..  xS  er.  auf  Druckp.  lA  gr. 
Alle  AufCatse  diefeaBücnelchenSü  iind*  in  einer 
Schulanftalt,   während  eines.  Zeitraums  von  fünf 
Jahren ,.  dictirt  worden ,    um  darüber  Unterricht 
zu-  ertheilen..      Wir  führen  nur  einige  noch  he» 
fonders  anr  Europa*  zu  Anfang  des  Jahres  1804* 
Notizen  zuGefprächen  über  Kraufe  Atlas  von  Eu- 
ropa und  die  Gefchichte  der  neuern  Zeit,  Stamm* 
tafel  der  Kurfürften  von  Saclifen.     Zeittafel  zur 
jüdifchen  Gefchichte,    Gefchichte  der  Teutfchen, 
Gefchichte    der  Stiftung    und  Verbreitung    dea 

Chrl« 


L^ 


SS 

CbriffeaUiuins  f  'BegüS  vcaä  AhthtiVmg,  dev  Well»^ 
gefchicbti^ ,  Ueberücht  und  Yorglelchikng  der 
Planeten  und  det  SonAcmit  uafrer  Erde«  da* 
Stemenfacer  u«  L  w» 

Licipaig,  im  Januar  1804. 

Dyhifcke  Buchhandlung» 


In  unfeTm  Verlage  ü^  erfchienenr 
Anthologia  graeca ,    live  Foetaruin  graecomai  lu* 
fus.     Eic  reoenlione  Bninckii.     Indizes  el  com* 
mentarium  adjecit  Fr^  Jacobs^  To«,  XII.  Com» 
mentartus  Voluni.  Ifl.  Pars  II. 

auch  unter  dem  h elenderen  Titel : 
Fr,  Jacobs  animadvcrßones  in  epigrammata  An* 
thologiae  graecae  fecundum  otdlnem  analecto* 
rum  Bnmckii.      Volum.  IIL    Pars  Tl.     Q  maj. 

Druckpapier  fi,Rihlr. 
Schreibpapier  a  Rthlr.  1»  gn 
Die  erAem  11  Bände  diefes   Wei:bs  koften   auf 
Druckppr.  16  Rthlr,  auf  Schreibpapier  &i  Rthlr.. 

Leipzig  im  Januar  1804* 

Dykifchs  Buchhaadlttng. 


HeimlickkeiteHf 

oder 

Begattung     und     Fortpßanzung     am 

Himmel     und      auf      Erden^ 

Herausgegeben 

von     Gottlieb      Mütter     urM      Ernfi  |  Schulz, 

Erßir  TheiL 

Mit    zwey    Ix uy fern, 

S«  Berlin j.  in  der  Buchnandlung  deaCommerzien- 

raths  Matzdorff,    i8o4- 
(Preis  1  Rthlr.  8  gr.) 
aSL  in  allen  Buchhandlungen,  sn  haben«^ 


"Katechismus  der  baierifchen  Landescultur, 

£t  gehört  mit  zir  den.  wicBtigften  Erfchei- 
nungen  der  fo  aufgeklarten  als*  fruchtbaren  Re«^ 
gierung  uftfers    Max  Jofephy    dafa  unter  ihm 
üch   die   Landescultur   su*  einer    Höhe    empor- 
fchwangy.    die  man  iich  ehemals  vielleicht  kaum 
erreichbar  dachte  y,    und'  die  jetzt ,     durch  einen* 
feurigen  Enthuiiasmua    belebt^,    die    allgemeine 
Speculation  und  BcfchlLftigung  in^  baierifeaeo  Va* 
tei laude  vorteilt..  Diiß  KöchTtperfönliche  Vorliebe 
für   die  Landwirthfchaft,.    und  das  Beyfpiel  Sn. 
KurfuriU'.  Durchlaucht  felbfi;  beleben  noch  mehr 
diefes  allgemein  aufgewachte  Culturinterefle. 

Und  nun  —  bey  diefer  allgemeinen*  Gultur— 
thätigkeit  drängt  lieh ,.  befonders-  bey  dem  Liand« 
mann^.  nur  zu  fehc  das  Bedürfnifs  auf,    ein  Ta-- 
fchenbuch  zu  beßtzen,.   das  ihm,    in  einem  fafs- 
liehen  Vortrage,     fowohl  alle  auf  Ackerbau  und 
CuUur  cinfchlagende  Gefetze  zufammenreihet,.  und 
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ihn  vor  weitfchichtxgen  nad  KoAfpIeligen  Procef^ 
fen  fchützet ,  als  ihm  auch  über  die  wahren  An* 
flehten  der  Landwirthfehaftsgegenflände  Unterricht 
an  die  Hand  giebt. 

'liandw^irthfchaftliche  Gegenftände  waren 
•  fchon  feit  mehrem  Jahren  ein  grofser  Theil  mei* 
ner  Berufsgefcliäfte ;  ReÜen,  eigene  Erfahrungen 
und  eine  Auswahl  der  beßen  neuern  Schriften 
hierüber  ^gaben  mir  GreTegenheit,  michniit  dief4pmj| 
zwar  noch  fehr  unvollkommenen  ,  wifTenfchaf tll- 
chen  Fache  vertrauter  zu  machen ;  ich  hielt  michj 
daher  verpflichtet,  in  Baiem  den  erlien  Verfuch 
einet  folchen  Tafchenbuches  zu  wagen,  und  kün* 
dige  ihn  hiermit  den  Freunden  der  Cultur  undi 
Land  wir  thfchaft  an ,  tinter  dem  Titel  i 

Hateehismus 
der  baierifchen'^  Landes '  Cuitur^  Gefetze  ^  fammt  et* 
nem    Unterrichte  der    lAmdwirthfchaft  für  das 
Landvolk^  muck  zunr  Gebrauche  für  Richter  und^ 
Kechtsataealde-j   Volks  ^  und  SchuUehrer  etc. 
München  1804^     In  Median  12,    Seiten  387*  Inr 
farbigen  Umfchl'age  y    und  mit  einem  TiteÖiupfer 
von  Hrn.  MettenMiter  geziert. 

Zu  Rnden  bey  dem  Verfafler  und  in  der  Stro*- 
beliehen  Buchhandlung.    Brofchirt  36  kr. 

Das  Ganire  zerfällt  in  folgende  Abtheilungeiv 
und  KapiteL 
Einleitung, 

Erfier  Abfchnitc  .  Von  der  ^emexh^v 
Cultur  des  Bodens. 

Erßes  Kapitel,  Von  den  allgemeinen  Grund-- 
fatzen ,.  und  allgemeinen  Gefetzen  bey  noch  öden 
Gründen^  • 

JSioeytes  KatpkeL  Von  deAL  Culturproceile 
im  Allgemeinen.. 

Drittes  KapiuL  Von  dem  VoHztrge  der  Ab* 
theilung  und  Cultur.. 

Viertes  KapiteL  Von  den  Verhältnüfen  bey 
den  abgetheilten  Gründen.. 

Zwey t er  Ahfchnitt.  Von  der  höhen» 
LandwirthXchaft  bey  Ichon  cultivirten  Gründen. 

l£»rfUs  KapiteL  Von  den  allgemeinen  Grund-^ 
latzen  und  allgemeinen  Gefetzen  bey  fchon  be« 
bauten  oder  cultivirte»  Gründen'^ 

Zweytes  KapiteL     Von  der  FeldwirthCchaft. 
Drittes  KapiteL     Von  den  Vf  iefen. 
Viertes  KapiteL    Von  Garten  ^  Pflanzungen^ 
Obfibäumen;- 

Fünftes^KapiteL    Von  den«  Walclungen. 
Sechstes  KapiteL     Von  der  ProceÜBlorm  bey 
der  höhenr<  liandwirtfifehaft« 

Siebentes.  KapiuL  Von  den^  Strafen  in  Cul- 
turfällif^n.. 

Achtes^  KapiteL.    Von  dem  Zertrümmern  der 
•Güter. 

Dritter  Ahfchnitt,  Von  dem  Unterrich- 
tenden in  Cultur  '  und  Landwirtlifchafts  -  Gegen^ 
nanden. 

Erßes  KapiteL     Allgemeine  Gruadlatee  hier«- 

über;. 

Zwey$es 
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Xweytes  Kapital 

Imfondere. 

Drittes  Kapitel 
Viertes  Kapitel 
Fünftes    Kapitel. 

Pfiansen. 

Sechstes  Kapitel 


,  Von  dea  Kotnirüchten  int- 

Von  den  Hiiirezifrüchten« 
Von  den  FutterKräutern, 
Von    den    Öhlgebenden 


\ 


^^^,^ Von  den  Handelskräutern. 

Siebentes  Kapitel  Von  den  Gartengewäck- 
fea  und  Obftbäumen. 

Achtes  Kapitel  Von  dem  Viebitande  bey  oi- 
»or  Landwirthfcbaft, 

Es  wird  hieraus  Jedermann  felbft  in  die  Au- 
gen fallen ,  dafs  man  fo  viel  als  möglich  leiftete, 
ttiid  bey  diefem  fo  geringen  Preife  dem  UntemeJi- 
men  keine  gewinnluchtige  Speculation  zu  Grunde 

liegen  konnte.  ^  , 

In  dem  Gefeulichefi  ift  ohnehin  nichts  ändert 
aathalten/  als  was  hierüber  die  höchften  Verord- 
Bun<ren  klar  ausweifen ,  wobey  man  immer  he- 
flilTe'n  war,  dem  Lefer  nöthigen  Falles  Auszüge 
au  liefern ,  oder  ihn  auf  das  Gefetz  felbft  hinzu- 
weifen; und  in  dem  LandwirthfchaJtUchen  Untere 
richte  waren  eigene  Erfahrungen  und  die  belten 
Sehriftfteller  meine  Führer.  Ich  glaube  daher, 
dafs  diöfes  Tafchenbuch  jedem  Landwirthe  nütz- 
lkc\i  feyn  dürfte ,  und  fo  dem  allgemeinen  Wun- 
fche  entfprochcn  wäre.     München  den  30.  Nor, 

1903. 

Hont,   Kurfürßl.  Landes* 

Directions*Hath. 
in.  Neue  Mufikalien. 

Sey  Johann  Andre  in  Offenbach    am  M.  find 
folgende  Mufikalien  erfchicne»: 
Krömmer ,    Concerte  pour  la  Clarinette  avec  ac- 
comp.    d'orcheftre    dedie   a  Mr.    de   Marfano* 

Oeuv.  36.     38.  •        ^ 

Farorit-Gefange  aus  der  Schöpfung^  mit  teutfeh. 

und  engl.  Text  Not.  etc,     20  kr. 
Amon ,   Recueil  de  dix-huit  Cadenccs  ou  Soints* 

d-Orgue  faciles  pour  Fiano- Forte.     Oeuy.  22. 

» a.  •  • 

Gramer ,    Trois  Sonates  pour  Fiano  -  Forte ,  avec 
•  -accomp.     de    Violon    ou    Flute.      Oeuv.    2Q, 
ftä.  30  kr. 


=SH  SS 

ftozarty    94»iiates  farorites  pour  Piano -Fort«  er 

Violon.     No.  1.  2.      2  fl. 
Steibetty     Trois  Sonates  pour  Piano -Forte,    ac- 

conip.    de  Violon    et   Violoncelle,      tir^es    de 

Toeuv.   35    ie  FUyel     4  fl. 
Haydn^  DeUx  Quatuors  pour  Flute,  Violon,  Alta 

et  Violonc.     Oeuv.    100.      2  (l.  45  kr. 
Pleyelj    Trois  Nouveaux  Quatuors  concertans  p. 

deux  Violons ,    Alto  et  Violonc»  dedies  a  fon 
.    ami  Louis  Bocherini.     Oeuv,  6?-     3  &•  30%^ 
FraettzL^     Cinquiqme  Goncerto  pour  le  Violon, 
>.. dedie    a  fon  ami  CharL  Cannabick.     Oauv.  6. 

4  fl.  * 

Gebauer  f    Trois  Duos  concertans  pour  deux  Flü- 

tes.  Oeuv.  XL  Liv.  L     2  fl. 
Kneferly  Six  Variations  pour  Piano-Fort.  Oeuv.  L 
.    36  kr.  •  .  . 

Anton  Andre  t  Maitre  Chapelle  de  S.  A.  S.  Monf. 

Le  Landgr.  de  Hefle  Darmiladt,     Grande  So- 
nate ponr  Plauo-Forte  et  Violon.    Oeuv.  aime. 

1  fl.  36  kr. 

Vorgehende  Mufikalien  werden  auf  Verlan- 
gen ungefäumt  und  koflenfrey  von  Jena  aus  yer- 
fendet,  wo  auch  der  55  Seiten  ftarke  Catalog, 
über  den  ganzen  Andrefchen  Mufik- Verlag,  zur 
Anficht  dargereicht  wird.  Jena  den  14  Januar 
1O04. 

Hertely  Papierhandler. 
Johannisfirafse     No.    57. 

IV.  Neue  Kupferßiche« 

Von  dem  fchon  geftochenen   und   aufseror» 
deutlich  wöhlgetroflenen  Portrait 

des  Herrn  Generals  und  Ritters  von  Klinker  in  St» 


Fetersbur 


o» 


nach  Guttenbninn,  Von  Mayr^  find  noch  einige 
fehr  gute  Abdrücke  bey  Unterzeichnetem  und 
durch  ttlle  Buch-  und  Kunfthandlungcn  zu  haben. 
Das  Format  ift  klein  Folio,  der  Preis  iß  gr.  Sächf. 
oder  1  fl.  21  kr.  Rhein. 
'  Leipzig  im  Januar  1Q04.  * 

Joh.  Fr.  HartknocK 


-Schon  längfi:  fchreiben  «nfere  clafiifchen  Schdfitfteller  ich  fiand  für  das  ehmals  gewöhnlich« 
fiund;  nur  dem  Rehne  möchte  man  das  letztere  ak  aHerthümlich  erlauben  (eine  Ausnahme ,  die  über- 
haupt gelten  foUte):  aber  mit  welchem  Rechte  läfst^an  neben  jener  richtigen  Form  noch.die  ac- 
meine  Endung  des  Conjunctiv  herrfchen,  ßünde  für  ßändt?  Ich  dächte,  nur  diefs  latctera  nuifsto 
fofart  als  gültig  angenommen  werden. 

Kj.    ' 


wmtm 


T      I 


Sf 


INTELLIGENZBLATT 


90 


der 


JENAISCHEN 


ALLGEM.  LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero     12. 


LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


L  Bücher  zum  Verkauf. 

R 

^ff  Hn.  HofcoaMniiBr  Fi^cKer  in  Jemt  find 
MchRehenäe  Bächer  g^gen  gleich  haare  Portofreye 
Einfendmng  des  GeUes  su  bekommen : 

I.    Englifche.» 

Davon  koftet  jeder  Band  im  Ladenpreb  i  fl« 
48  kr.  und  wird  für  i  fl.  ift  kT.  abgeladen. 
BoUnghroke^s   letter«  pn    tbe   Study    of   Hiftory. 

I  voi^     .     : 

GibbofCs  Hiftory  of  the  roman  Empire,    hit  mis* 
..  ceUaneous  Worka^    witb  bis -life  written   by 
•    himfelf«     ai  VoU. 
Rohertf9ns  Hiftory   of  tbe  Emperor  dkarlet  V. 

4  VoU. 
BippTs  Life  of  Captain  James  C«ok.     2  Voll. 
llumes  Hiftory  of  England.     la  VoU. 
Giilie^s  Hiftory  of  ancif^nt  Greeee.     3  Voh. 
Robertfons  Hiftory  of  America.     3  Vob. 
MiddletotCs  Life  of  Cicero.     4  Vols. 
FergufofCs  Eflay  on  the  Hiftory  of  civil  Society.* 

1  Vol. 
Keates  Account  of  the  Felew-^Islandt.     i  Vol. 
Fergufon*s  Hiftory  of  the  roman  Republic.  6  Vols. 
RobertfoH*s  Hiftory.  of  Scotland.     5  Vols« 

—  —    Difquifition  conceming  India.    1  Vol. 
Burkes  Inquiry  in  to  the  Sublübie.     1  VoL  - 
natfon's  Hiftory  of  Philip  IL     3  Vols. 

—  —    —     —    of  Philip  ni.     2  Volau 
BtringtorLs  Hiftofy   of   Abeillard   and    Heloifa. 

fl  Vols.    .         I     ' 

—  ' —      •—    -«-«•  of  Henry  U.    of  England. 
3  Vols. 

Humei  Eilays  md  Treatiles.     4  Vols. 

Smith* s  Theory  of  moral  Sentiments.     a  Vols. ,  # 

Juniuss  Letters.   .  k  Vol. 

Smoilet's  Continoation  of  Hum€*s  Hiftory  of  Eng* 

land.     8  Vols. 
Montague*s  ancient  Republics.     4  Vol. 
MUlar's  DifiinaioQ  of  Ranks,     i  Vol. 
Homers  Sketches  of  Mann.     4  Vols. 

—  < —  Elements  of  Criticism.     3  Vols. 
Boiinghtvke^sRefBO^xh»  on  the  hiftory  of  England. 

1  Vol.  .,.     ^ 


BlakwelVs,  Memoirs   of  the  "Court   of  "Auguftus. 
7  Vols. 

Theory  of  agreeable  Senfations.     J  Vol. 
Hiftory  of  Mifs  Clarifla  Harlowe,  by  Richardfon. 

6  Vols.  ^     . 

Hiftory  of  Tom  Jones ,  by  Fielding.     4  Vols.    ^ 
The    Life    and  Opinions    of    Triftram    Shandv. 

aVols.  *  .  ^ 

Delolme*s  Conftitution  of  England,     i  Vol. 
Yorick^s  lentimenul  Journey  throueh  France  and 

Italy.     i  Vol. 
AnderforCs  Narrative  crf  the  Britifh  Embafly  to 

and  from  China  in  the  years   1792.   1795  and 

X794;    with  a  defcription  o^  the  country ,    the 

cuftoms ,  manners  etc.     1  Vol. 
Stewarts  political  Economy.     5  Vols. 
Gibbon' s  .mifcellaneous  Works,-     with   bis    Life 

written  by  himfelf.     7  Vols. 
Gaßs  Hiftory  of  Greece ,     from  the  acceiliori  of 

Alexander  tili  iu  final  fubjection  to  the  Roman 

Power.     2  Vols. 
Stuan*s  View  of  Society  inJLurope ,    in  its  pro- 

grcfs  form  Rudenefs  to  Reflnement.     i  Vol. 
Clarendon*s  Hiftory  of  the  civil  Wars  in  En£land. 

12  Vols.  ^ 

Life  of  Clarendon.     5  Vols. 
Life  of  Lorenzo  de  Medici ,    called  the  magnifi. 

cent  by  H  iLUam  Rofcoe^    comprißng  fome  ac- 

count  of  the  political  State  of  Italy  and  oi  the 

rife  of  letters  and  of  arte  in  Europe  in   the 

fifteenth  Century.     4  Vols. 
Account  oiF  tbe  Rife  and  Progreis  of  the  Englifh 

Stageby  MaUne.     i  VoJ. 
"Effay- on  the  Lcarning  of  Shakefpeare ,    by  For- 
mer.    4  Vol.  ) 
Smch's  poftbtmious  Works-;    containine:    Eflays 

on  phnofo.phical  Subjects,  with  bis  Life.  1  Vol. 
Hume*s  Effays  on  Suicide  and  the  immortality  of 

the  foul.  .  l  Völ. 
iLobertj'on*s  Supplement  to  bis  Hiftory  of  Arne. 

.rica^  con.taining  the  Hiftory  of  Virginia  to  the 

year  i68ß,    and  tJ4e  Hiftory  of  New  England 

to  the  year -i^a.     }  Yoh.     .»     . 
JlaiUys  lUfe  of  MUton,  yvith  cnfnjecturet  on  the 

<3«igin^Qf.r.itf^adUfrtefiv....&^VoL  .  .       '    :    .^ 

M  ^  Knöxe's 
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Khqxcs  EfTays  itioi'al  and  literary.     3  Vols. 

laoiLtlis  cne,Ufh  Giainina;'.     J  Vol. 

The   Plays    aivd  Poeins   of   W<liiam   Skakefpeare^ 
with  thc  corrertions  and  illufirationt  of  vaiious. 
comm^utators   by  S.  Johnforty    G.  Steevens  and 
a  gloflaiial  I&dex«    a^  V^lf.     Ladenprets  40  fl. 

f  ftir  32  fl,  ;        ,       :    •    .. 
'  Hiezu  zwey  Lieferungen  Kupfer  a  12  fl.  30  kr. 
—  25  fl    für  lö  fl.  40  kr. 

Pocket  -  Dintionary,  new  englifli  and  fiei^cli,  and 
freuch  and  englifh  h)?^  Nu^ent.  A  new  edition 
with  coniiderable  impidvements;  to  which  is 
prcfixed  an  englifh  gram  mar,  hy  J.  J.  CkarrUr» 
s  Vols.     fiatt  4  Ü.  für  2  fl.  24  kri   '. 

II.  Franz Öfif che. 

Oeuvres  complettes  de  Mably,     15  Vol.  5.     fiatt 

25  fl.  für  id  fl. 
—     —       —     —     de    Voltaire.      100    VoL     i2. 

ftatt.90  fl.  f.  6ofl.  '    *        ' 

— i  ' —      —     —     de    CoadiUac.      23  -Vol.      Q. 

ft.  54  fl.  f.  30  fl. 
Hifiolre  phUofophique  et  polit.   des  etabliflemens 

et  du  commerce  des  Europeens  dans  les  deux 

Indes,  p.  Th.  RaynaL     10  Vol.   g.    av.  fig.'  et 

im  AtUs.     &.  33  fl.  f«  2fi  fl. 
Oeuvres  de  la  Mettrie.     Nouv.  edit.     5  Vol.     Q, 

.it.  4  fl.  3Qkr.  f.*^3  fl. 
.i-.    —    coniplettes  de  Gefsnery  format  de  Poche^ 

av.  fig.     ft.  5  fl.  f.  3  fl. 
»*-     — -       —     —     Ae  Fielding  ^  trad.  de  l'anslais 

contenant  Amelie  Booth ,  Tom  Jones ,  Roderic 

Raiidon ,  'Jafeph  Andres  y  David  Simple,  Jona- 

tJbian  Wild  et  le  Voyage  dans  Tautre  Monde. 

23  Vol.  lO*     ft.  20  fl.  f.  X2  fl^ 
»—    — ^       ;-^     —     de    Seneaiie     le    Fhllofophe, 

trad.    p.    la   Orange,      7  Vol. ,   Q-       ^^^^   8  A* 

f.  5  fl- 

-j    —       —     —     Ae^ Marmontef»  •   10  Vol.     iQ» 

ft.  8  fl.  f.  5  fl. 
Elem^ns  de  l'hiftoire  generale ,   p.  T^hbe  Millou 
<   9  VoL     12.    Nouv.  Edit.      ftatt  11  fl.  für  6  fl. 

3o%kr; 
Hifioire  pbyilque ,  morale ,   civile  et  polit.  de  la 
Ruifie,    p.  le  Clerc.     6  Vol.   4.   et  1  Vol.  de 
Cartes  et  de  Planches.     ft.  106  fl.  f.  55  A* 
Elemens  d'hiftoire.  naturelle  et  de  Chymie,     p. 

Fourcroj.     5  Vol.  ö*     ft.  22  fl.  f.  1,1  fl.' 
Orateurs  Atheniens  contenant  les  difcours  de  I«t» 
curguey    A'jintocidey    A*Ifee^    d«  Dinartju^  etc. 
trad»  p.  TAhbe  Äuget.     2  Vol.     ft.  2  fl.  20  kr. 
f.  1  fl.  30  kr. 
Batimens,    les,    et  les  Dellins  A^ Andre  FaUadioy 
r«}caeinis  et  tlluftres  p.  0.  B.  Scankeizi^   av.  les 
Therme»  dea  Romains.  5  Vol.  Fol.  Atlanticjae« 
Ouvrage  fupcrbe ,    für  papier  lifFf;  et  orne.     de 
236  Planches. .   ft.  120  fl.  f.  ?<>  &^ 
Vorrage  .da  M.  F.  A  Pvt/to  eddlfisrentes-Provis^ 
ces  de  I'empira  de  Kniüm  •et  dUuu  PAiie  üepteiH 


trionale.     ß  Vol.    ß.    et  1  Vol.   de  planches. 

ft.  50  fl.  f.  25  fl. 
Oeuvres^  cpinplettes*  de  Bufffgi.     54  Vol.    12.  av. 
..   üg.  emuniin^ies.     ft.  144  fl.  f.  Qo  fl. 
Campagnes  de  Buonaparte  en  Italie.     2  Vol.      i2. 

ft»  ^  fl^f.  »  fl.  fo  kr.-     .     •  %'       ,'     .» 

,GaptIvite/de  la  Fäyetke.   Heroide  av.  £g.  at^iotea 

hiftor.     £.  1  fl.  12  kr.  f.  36  kr. 
Caracteres.  de  la  Bruyere.     Nouv.  edit,     2  Vol. 

:'     Iß.    .ft:'8  fl.  f.  1  fl.  30  kr. 
Cinthelie ,    roman  trad.  de  Tanglais.     4  Vol.     g. 

ft.  3  fl.  f.  1  fl.  30  kr. 
Contes    moraux    A*Augufie  Lafontaine,-    trad.  de 

rallamänd.     4  Vok"  ft.  -  R.  3  fl.  f.  i  fl.  ao  kr. 
Elemens  de  l'hiftoire  de  France  p.  Millot,     3  Vol. 

0.  Nouv.  edit.     ft.  4fl.  f.-2fl*-   ^    .T 
Emilie  et  Alphonfe ,  ou  dangers  de  fe  livrer  a  jfef 
prcmieies   inipreillonsi.  p.  l'eut^vr  d*Adel^  de 
Senauge.     3  Vol.  ißf     Ä-.  a  Ot.  f.  1  t 
La  Nuit  Angloile  pu  aventures  de  JV^  Dabau^ 

i  Vol.   12.     ft.  1  fl.  40.  kr:  i,  40  kr. 
Oeuvres  de  Bernardin  dh  St.  Pierre,     7  Vol.     iß. 
.   ft.  12  ft.  f.  6  fl. 
Les  Con  verfations  d'Emilie^.     7me  edit.     2  Vdl# 

12.     ft.  2r  fl.  20'kr.  ^.  1  fl.  M>  kr. 
LesSaifonSy   poeme  p.  M.  de  St,  Lamhert,     12* 

ft.  2Ü.L  1  fl.     . 
L'Inde  en  rapp<Kt*aTee  1'Euikj^,  p.  AnijuetilDui» 
perron.  ^  2  Vol.  Q.     ft.  2  fl.  #•  1  fl.  ^   '     • 

Voyage  en  Afrique,  p.  ifougkton  et  Mungo  *Fark* 

Q,  av.  1  Carte,     ft.  1  fl.  20  kr.  f.  40  kr^ 
Oeuvres  de  Mont^<piieu,     Nouv.  Edit.     g  Val.  8* 

ft.  14  fl.  24  kr.  f.  9  fl.  36  kr. 
Nouveau  rHctionnaire  de  Poche  ^ancots-alfemand 
et  allemand  -  franeois  ,     enrichi  des  expreiftona 
nouvellement  creees   en   France.       2me    edic 
fl  Part.     ft.  3  fl.  56  kr.  f.  2  ß.  24  kF. 
La^nouvelle  maifon  ruftique ,    ou  economie  g^z^- 
rale  de  tous  les  Biens  de  campagne ,  la  maniere 
de  les  entretenir  et  de  les  multiplier ,  p.  Liger, 
zime  edit.  augment.  fl  Tom.  4*  av.  flg.  ft.  16  fl. 
£  lO  fl.    • 
Dictionnaire  italien  et  franeois  p.  Veneroni,  revu 
et  corrige  p.  Placardü     2  Vol.    4.     fiatt  Q  fl* 
f.  4  fl.  48  kr. 
Vie,  la,   de^Marie,  Antoinette»  Ream  de  France. 

8.'   fi.  1  fl^f.  3Ö  kr. 
Sigewart,  roman  dedie  aux  ames  fenfiUe^.  fl  Vol. 

8-     ft.  2.fl.  2A  kr.  f.  1  fl.  12  kr. 
Eloge  de  la  fblie,     nouvellement  trad.  du  latin 
VErnfme  p.  M.  De  la  Vaux;    avec  fig.  de  Hol^ 
bein.  Q,     ft.  3  fl.  für  1  fl.  40  kr. 
Voyage  en.  Italie  p.  Da  la  Lande,     7  Vol.     8» 

ftatt  16  fl.  für  10  fl. 
Ahrcge  des  memoiires  pour  fervir  it  rhiftoire  du 
Jacobini&me  p.  Barruel,  Q,  ft.  3  fl.  f.  1  fl«  48  kr. 
Inftructions  d*un  pere  a  fes  enfiins  für  1a  principe 
de  la  vertu  et  du  bonhenr,  für  la  natare  et  ftir 
la  reUgtoA  naturelle  et  velev^^  p.  Trembly. 
6  Vol.  8*    ftatt  9  fl.  für  6  fl. 

Sur 
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SnY  l'üniverralite  de  In  langne  francoife.  Q.     fiatt 

30  kr.  für  lO  kr. 
Hißoire  d'Elifabeth,  Keine  d'Angleterre,  p.  Mlle 
•     äeKeralio.     5  Vol.  ß«     ^^^  12  fl.  für  Q  fl. 
FaMes  du  P.  Desbülons  trad.  en  franc.  av.  le  texte 

latin.     2  VoL  ß.     ftatt  4  fl.  für  2  fl. 
Dictionnaire  gcographique ,  hißor.  et  polit.  de  la 

SuiflTe.     2  Vol.  8-     ßatt  4  fl.  3^  kr.  fiir  3  fl. 
Olinde ,    p.  l'auteur  des  memoires  du  Viconit«  de 
-Bai jac.     2  Vol.  Q.     ftatt  4  fl.  30  kr.  für  3  fl.     < 
Bible,    la    fainte,     qui  coiitient  le  vieux  Tefta- 
ment ,     avec  des  argumens  ej  des  reflexions  p. 
Ofierwald.  8-     ßatt  4  fl.  für  2  fl. 
Inftiuctiou  pour  un  voyageur,  quife  propofe  de 
parcourir  la  Suiflc  de  la  manicre  la  plus  utile, 
trad.   de  ralleinflnd  du  Dr.  EheL     2  Vol.     12. 
av.  fig.     fiatt  3  fl.-i5  kr.  fü^  2  fl. 
Celefiine,  ou  les  epoux  [ans  letre.     4  Tom.    i2. 

av.  lig.     ftatt  8  fl*  fi^r  4  fl.  30  kr. 
Cleonore  de  Frauen Aeln  ,    hlfioire  de  Cbevalerle. 

12.     fiatt  X  U.  "^o  kr.  für  48  kr. 

Les  Colons  de  toutes  couleurs.       Hifioire   d'un 

.etabliileiuent  nouvcau  a  la  cote  de  Guinee,    p. 

de  Texier.     3  Tom.   12.  av.  fig.     fi.  6  fl.  f.  3  fl. 

Hlftofire  du  Marquia  de  Seligny   et  de  Mad.  de 

Liuzal.     3  Vol.   12.     Ä.  1  fl.  30 'kr.  für  1  fl. 
Herbert 9     ou  Adieu  richefles    ou   les  mariages. 

3  TPom.  fiatt  3  fl.  für  \  fl.  40  kr. 
Hifioires  fabuleufcs  defiinces  a  rinfiructicfti  des 
Enfans ,  dans  ce  qoi  regarde  leur  conduite  en- 
vers  les  animaux ,  trad.  de  Tanglais  de  Miftrifs 
Sara  Trimmer  für  la  2de  edit.  2  Tom.  i2. 
fiatt  2  fl.  für  1  fl. 
Hifioire  impartiale  du  Proce»  de  Louis  XVI.  Roi 

de  France.     8  Toui.   12.  .  fiatt  10  fl.  für  6  fl. 
Le  MoTne,  trad,  de  l'anglois.     4  Tom.  i2.     fiatt 

3  fl.  für  i  fl.  ^o  kr. 
Les  l^nfans  Aes  Vosges ,    ou  memoires  d*un  Vieil-. 
lard  Alfacien.     2  Tom. '12.     fiatt  2  fl.  für  1  fl. 
12  kr. 
Correfpondance  fecrete  de  Charette^  Stojfflet^  Pmi- 
faye^    Cormatin   d* Autich  am  p  ^     Bernietj   Frotte^ 
ScepeauXj     Buthcreiy     du  Prote^dant,     du  ci- 
deyant  Comte  d^Artois  >     de  leurs  Mipifircs  et  • 
Agens,     et   d'autres   Vendeens,     CLouans    et 
Emigres .  Francois.     2  Tom.  ß*      ^^^t  3  fl.  für 
1  fl.  48  kr. 
I/Abbaye  de  Grasville,    trad.  de  Tanglais  p.  Du- 
col,     Nouv.  Edit.     3  Tom.   12.     fi.  2  fl.  30  kr. 
für  1  fl.  40  kr. 
Les  Barons  de  Felsheim  ^  hifioire  allemande^  qui 
n*efi  pas  tiree  de    Tallemand,     p.   Pi^nuu-ie'^ 
Brun,     2  Tom.   i2.     fi.  1  fl.  4ß  kr.  für  i  fl. 
Vic  de«  Enfans  celehres,  p.  FrevilU.    2  Tom.  12. 

fi.  3  fl.  für  i  fl.  48  kr.  ' 
Voyages  traduits  de  dificrentes  langues  Orientale» 
et  Europeennes.  2  Tom.  12.  n.  2  fl.  für  i  fl. 
Saint- Julien ,  ou  memoires  d'un  pere  dd  famille^ 
imite  de  l'allemand  i*Augufi  Lafontaine»  2  Tom« 
fi.  2  fl.  für  1  fl.  12  kr. 


La  Cloche-du  Minuit,  trad.  de  Panglbis.  2  Tom. 

Iß.     fi.  1  fl.  48  kr.   für  1  fl. 
Mythologie  comparee  avec  Thifioire',     p.  l'Abbe 

de  Treffan,     4  Tom.    iß.     fi.  3  A.  3»  ^^'  ^*  ^  ^' 
Les  Dangers   de   l'intrigue ,    roman  nouvcau   p. 

LavatUe.    4  Tom.   i2.     ß.  6  fl.  für  4  fl. 
Amorvin]et  Zallida ,    roman   chinois,     trad.    de 

Tanglois.     2  Tom.   iß.     fi.  1  ö.  4ß  Hr.  für  1  fl. 
L'  Emigre  public  p.  M.  de  Meilhan,    4  Tom.    iß. 
^        av.  fig.     Üt,  4  fl.  für  2  fl.  30  kr. 
Sabine  dTIcrfeld  ou  les  daugers  de  rimagination ; 

lettres  prullicnnes,  recueillies  p.  M.  de  St,  Cyn 

2  Tom.   12.  av.  iig,     2de  Edit.     ft.  2  fl.  50  kr. 
für  1  fl.  30  kr. 

Nouvelle    bibliotheqüe  univerfelle    des»  Romans. 

16  Tom.  ß.     ft;  14  fl.   für  8  fl. 
L'Eleve  de  Tamitie  ou  ZcJIe  Tingenue.     ^  Tom. 

12.  avec  flg.     ft.  2  fl.  '■)0  kr.  für  1  fl.  * 

Le  Negre  comme  il  a  peu  de  Blancs.  3  Tom.   i2. 
.   av.  flg.     ft.  3  fl,  für  i  n.  /|3  kr. 
La  Flore  des  Irifoctophilcs  p.  Jatfues  Brez.  Q»     ft, 

3  fl.  für   1  fl.  30  kr. 

Obfervations  für  rhiftoire  de  France  p.  TAbbe  de 
~   Mably.     4  Tom.    i2.     fi.  4  fl.   2o  kr.  für  2  & 

48  kr.  .  • 

Antoine>  ou  le  crime  xt  les  remords,   p.  le  C  P. 

L.  Le  Bos.     2  Tom.    i2.    av.  fig.     ft.   2  fl.  für 

1  fl.   12  kr. 

Julieri   ou  le  triomphe  de  la  verite  für  Perreur. 

2  Tom.    12.    av.  fig.     ft.  \  fl*  48  kr.  für  1  A-     • 
Eleonore  de  Rofalba,  ou  le  confelTional  dopeni* 

tens^noirs.     Trad.  de  Panglais  A'^Anne  Radcliffe 
p.  Mary  Gay.     Nouv.  edit.     4  Tom.    i2.       ft. 

4  fl.  für  2  fl.  30  kr, 

Les  Chevaliers  des  Scpt  Montagnes^  ou  AVen- 
tures  arrivces  dans  le  troizicme  lücle-j  trad.  de 
Pallemand  p.  de  BocL  3  Tom.  ß.  ft.  3  A- 
fÜr2fl. 

CouraT  d*Etudes  pour  PinftruAion  des  jeünes  gens^ 

p.  PAbbe  CondilUc.     5  Tom.    8-     ß-  4  A*  ^"^^ 

2  fl,  40  kr. 
Collection  univ^erfelle   des  memoires  particulier» 

relatifs    a    Phiftoire   de  France.  .'66  Tom.     ß 
•     fiatt  13Ö  fl.  für  9<rfl. 

Eveneraens  qui  fe  fönt  pafl'c's  fous  met  yeux  pen- 
.     dant  la  revolution  francoife,     p.  Dhmpmartin, 

2  Tom.  ß.     R,  1  fl.  für  30  kr. 
L'Abbe  de  la  Tour^    ou  rccueil  de  nouvelles  et 

autres  ecrits  divers.     3  Tom.  ß.     ft.  7  ß*  ^-  4  A» 
Efprit  de  SuHy»     ou  extrait  de  tout'    ce  qui  fe 

trouve  dana  les  memoires   de  Bethune  Duc  de 

Sully,    principal  Miniftre  de  Henri  le  Grand. 

ß.     ft.  1  fl.  für  50  kr. 
Principes  des  moeurs  cl^ez  toufes  les  nations »  ou 

Catechiüne  univerfel ,  p.  St.  Lambert,    «4  Tom. 

ß.      fi.  7  fl.  30  kr*  für  4  fl. 
Journal  de  ce  qui  c'eft  paUe  ft  la  tour  du  Templö 

pendant   la   captivite  de  Louis  XVI.    Roi   de 
France,  p.  M.  CUry^  Valek  de  chambrc  du  Roi. 

2de  edit.  ß.     it.  4  fl.  für  2  fl.  30  kr. 

L'Honune 
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L'IIomme '  des  champs ,  ou  les  Georgiques  fran- 
coifes,  p.  J^  Dclille.  i2.  av.  fig.  ft.  ^2  fl.  für 
X  ü.  6  kr. 


NachAehende  Büclier  werden  feil  geboten : 

\)  Naturfyßem  aller  bekannten  in*  und  ausl.än- 
difchcü  Infekten  etc.  von  Jablonsky^  fortge- 
fetzt von  Herhfi  (Job.  Friedr.  Wilh.)  Berfin 
1>cy  Pauli. 

a.  Der  Scbmetterllnge   ifter  bis    loter  Tbeil 
mit  296  illuminirten  Kupfertafeln. 

b.  Der  Käfer  ifier  bis  pter  Tbeil,     mit  150 
illuijiinirten   Kupfertafeln    und   Inftrument- 

,         tafeln  A  bis  Z.     Der  Text  üt  tbeils  in  balb 
eng!.  Bänden  tbeils  nocb  rob.     Der  Pränu- 
mcrations-Prei»  beynabe  100  Rtblr. 
ft) .  Cbriftliche  Kirch  eng  efcbicbte  von  Job.  Mat- 
tbias  Sc/iröcA/t»  54  Tbeile  in  17  ganz  Franzbän- 
den.     53fter  Tbeil    des    allgemeinen  Regüters 
nocb  rob. 
3)  Journal  für  Prediger,     ifter  bis  45fi:er  Band 

neblt  Anbängen  ia  nalb  engl.  Bänden. 
Desglcicben   eine   Tehr   beträcbtlicbe   Sammlung 
*  innländifcber  Scbmetterlinge ,     worunter  nocn 
viele  in  keinem  Syfiem  befcbriebene  begriffen 
lind.  ^ 

Liebhaber  wenden  lieh  bis  Anfang  Aprils 
ißo4  mit  dem  böcblten  Gebote,  welches  ihnen 
beliebt,  in  poHfreyen  Briefen  an  Hn.  Kirchner 
Otcndel  in  Erfurt. 

n.    Ankündigungen  neuer  Buchen 

«    •  » 

Verlagsbücher,   welche  bey  dem  Buchhändw 
Keyfer  in  Erfurt  in  der  Micbaelis-MelFe  1O03 
herausgekommen  lind. 
Antibypochondriaküs ,     der  junge»    oder   etwas 
zur  Erfchüttcrung  ^es  Zwergfells  und  zur  Be* 
fördrruug   der   Verdauung ,      i7tes    und   iQtes 
Pnrziönchen.  Q.     a  4.  gr.       *  ß  gr. 

Bufchy  G.  C.  B. ,  Ahnanach  oder  Ueberficht  der 
Fortfehritte ,  neuefien  Erfindungen  und  Ent- 
deckungen in  Wilfenfchaften ,  Künften,  Ma- 
nufacturen  und  Handwerken,  von  Oftern  1302 
bis    1Ö03,     ßter  Jahrgang,     mit   2   Kupf.     3. 

•       "  1  Rtblr.  16  gr. 
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BeUermann^  J«  J.,  Xlnanadh  der  neueften  Fort« 
fchritte,  Erfindungen  und  Entdeckungen  in' 
den  Spekulativen  und  pofitiven  WilTenfchaften, 
von  Ofiern  iQoa  bis  Oltern  i(Jo3 ,  3ter  Jahrg., 
8«  d  Bxhlr. 

Auch  unterm  Titel : 

Ueberficht  der  neueften  Fortfchritte ,  Bntdeckun-^ 
gen ,  Meinungen  und  Gründe  in  den  fpekulati- 
ven  und  pelitiven  Wilfenfchaften,    namentlicl^ 

j  in  der  Philofophie,  Theologie,  Recbtsgelehr- 
famkeit,  Staatswiflenfchaft ,  Pädagogik,  Phi- 
lologie, Archäologie,  Geograpliie  und  Ge- 
'  fchichte ,  3ter  Band. 

Rejch^  F.  A.  vonf  über  die  b^en  und  wohlfeil- 
ßen  Leüchtftoife ,  und  vortbeilhafteAe  Gewin- 
nungs-Arten derfelben,  etc,  ß,  3  gr. 


Eine  Ueberfetzung  von 
Bojßut  Elfai  für  TH&oire  generale  des  Mathe- 

matiques,  * 

mit  Anmeikungen  und  Zufatzen  von  mir  beglei- 
tet ,  wird  in  2  Bänden  zur  bevorfiehenden  Olter- 
MelTe  im  Verlage  der  Hoffmannifchen  Buchhand- 
lung in  Hamburg  erfcheinen^ 

Ich  habe  mich  beftrebt,  in  dc^n  Zufatzen  und 
Anmerkungen  Cbeils  Aufklärungen  über  mehrere 
wichtige  Gegenftände,  tbeils  Berichtigung^  zu 
geben,  welche,  bey  den  beffern  Anfichten  der 
Gefchicbte  und  des  Alterthums,  die  man  Teutfch- 
lands  Gelehrten  Verdankt ,  der  Ueberfetzung  die- 
fes  intereßanten  Werkes  nach  meiner  Meinung 
nicht  fehlen  durften. 

den  4ten  Jan.  1304. 

N.  TA.  Keimer^ 
Profeflbr  in  ^(el. 


Von  dem  durch  feine  übrigen  philofopbiTchen 
Schriften  rühmlichit  bekannten  Hn.  Dr.  Jacob 
Fries  wird  nächftens  ein  neues  Syfiem  der  Philofo^ 
phU  in  einer  bekannten  Buchhandlung  erfchei- 
nen.  Es  wird  ungefähr  34  Bogen  Äark  werden, 
und  der  Druck  deifelben  auf  fchönes  Schreibpa- 
pier Ut  faft  beSidiget.  Diefe  kurae  vorläufige 
Anzeige  von  diefem  wichtigen  Wetke  dem  Publi- 
cum mitautheilen,  hielt  fich  verpflichtet 

der  Verleger» 


Statt  fordern  wird  feit  einiger  Zeit  fodern  fo  allgemein  üblich,  dab  mir  eine  Rüge  der  yer- 
weichlichten  Schreibart  und  Ausfpracbe  nothwendig'  fcheint.  Was  für  Gründe  hat  man  denn  feit 
Goufched^s  Zeiten  für  die  Weglaffung  des  r  gegen  Arn.  Adelung  angeführt?  oder  welche  liflen  fich 
anführen?  Wohlklang  foll  doch  nicht  cntfcheidcn?  Sonft  Würde  es  erlaubt  feyn.  Hunderte  von 
Wörtern,  dem  Wohlklange  zugefallen,  in  ihren  Grundlauten  zu  verderben.  Auch  möchte  Man- 
ohem  die  Foderung  grade  fo  wohlklingend  lauten ,  als  die  Födtrung ,  die  Beföderung. 
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L  I  T  E  R  A  R  I  S  t;  H  E     W  A  C  H  R  I'C  H  T  E  N. 


I.     üeberficht 
der  neueften  aüsländifche^  Literatur. 


Franzdiifche    Literatur. 


Philofophie, 
(Forifetzung   pon  No,  5.)* 

V  V  BS  foll  man  imii  aber  fagea  von  der  Philofo« 
phic  der  Italiener?  -r-  Der  Berlchl,  den  un« 
Hr.  Wismayr.  m  (einen  Co  lehrreichen  Ephemeri* 
den  der  icalieniCßhen»  Literatur,  (VierjU  Jahrg. 
Beft.  i.  S.  7.)  daniber  abfiattet,  ift  nicht  der  er* 
freulichße.  —  ,fDem  fpeculatircn  Philojophen 
und  dem  denk^den  Theologen  —  heifst  es  da- 
{clb&  —  können  wir'  auch  nicht  Einen  ^  des 
neuen  Jahrhunderts  würdigen  fchriftftellemden 
CoUegen  von*jenfeits  der  Alpen  aufführen.  Was 
auch  der  allgewaltig  Revolutionskn^g  und  der 
vieljährige  Aufenthalt  der  freylinnigen  Franzofen 
in  Italien,  der  bis  zur  abfoluten  Communio  bono" 
mm  und  bis  Zur  unbefchränkten  Communicado 
malorum  getriebene  Verkehr  der  Italiener  mit 
beynahe  allen  übrigen -europäifchen  Nationen, 
und  die  eben  auch  dadurch  unendlich  viermehr'^ 
ten  Bewihmingspiuioce  ihrer  denkenden  Köpfe 
und  Gelehrten  mit  den  ausländifchen ,  während 
der  letztel^n  flehen  Jahre  (anderer  Urfachen  zu 
gefchweigen)  zu  der  Sinnesänderung  vieler  ein- 
zelnen geifilichen  und  weltlichen  Individnen, 
und  zu  einer  vernünftigeren  Denkungsart  über 
manche  vorhin  ganz  unbedachte,  ^odec  gat  für- 
unbedenkbar  gehaltene  Dinge  beygetragen  fa*< 
ben  mögen :  fo  blieb  doch;  im  jiilgemeiniei^  und  in 
Hinficht  aufs  Ganze  der  Zuftand  der  iulienifchen 
Philofophie  (viehnohr  -  UnpkÜofapkie)  und  -Thea- 
logic  (vielmehr  Theofkopfie)  ikodx  ixxüaex  dipr  kläg- 
lichße,  den  man  fich  denken  kaoa;  und  leider I 
wird  und  mufs  er  diefs  auch  noch  femer  Idelb^a 
**  fo  lange  wenigfiens,  bis  die  HindeifniOe, 
durcn  welche  das  Gebiet  jener  beiden  und  aller 
£e  umgrenzenden  Hül&wiÜenfoliaften  der  gefun- 


den  Vernunft  ganz  unzugänglich  gemaoht  find, 
von  höheren  Potenzen  felb£  auf  die  Seite  geräumt 
feyn  wewl^^n.** 

Ueber  diefe  Hindemifle  wikrd  es  nöthig  feyn 
suförderfi  einige  Worte  zu  fagen. 

Aus  dem  Zufammen wirken  der  Hierarchie 
«nd  'des  Nattonalchai^kters  def  Italiener  gehen 
lUe  Hinderniffe  hervor,  welche  .ficK  der  Philofo- 
phie in  diefem  gefeyerteften  unter  allei»  Ländern 
der  Erde  ent|;egenAellen.  v 

Bekamitlich  war  es  Italien ,  wo  die  (chola* 
fiifche  Theologie.,  eine  Tochter  der  fcholaltifchen 
Philofophie  f  m  den  düfiern  Zeiten *des  Mittelal- 
ters ans  Licht  trat.  Bey  der  Paltngeneiie  der 
WiffenfchafkQn  im  Occident  herrfchte  'der  Geift 
Aeologifcher  Streitigkeit^  welchem  derXjeiR  der 
Spitzfindigkeit  hülfreich  zur  Seite  Sand.  Will-* 
kommen  war  daher  ^ie  eben  jetzt  bekannt  wer« 
dende  Dialektik  de^  Stagiiiten;  natürlich  das 
Anfehen,  welches  iie  erhielt;  begreiflich,  dalt 
man  über  ihr  dfe  übrigen  Theile  der.  Philofophie 
vergafs ,  fle  beynah  ausfchlieliilich  für  Philofo- 
*  phie  gelten  liels ;  unvermeidlich  ihre  Anwendung 
auf  theoloffjfche  Syfteme.  Kaum  aber  war  fie 
aus  den  Schulen  heraus  in's  Leben  getreten ,  und 
hatte  ihre  Tochter  in  die  Welt  eingeführt,  fo 
drängte  fich  alles  zu  diefer.  Die  *Mutter  für  fich 
würde  ganz  vernachläfsigt  worden  feyn,  wenn 
man  ihr  nicht  wegen  ihres  EinfluIFes  auf  jeae 
noch  gehuldigt  Mtte.  Abgetrennt  von  diefer, 
was  hätte  ße  dem  romifchen  Stuhle  geholfen! 
Deflen  Anfehen  foUte  üe  ftützen ,  und  ftützte  es« 
indem  fie  die  Tochter  dem  Sohne  der  Hierarcbie« 
dem  romifchen  Kirchenrechte,  >^rmählte. 

Wie  ^s  damals  in  diefer  Hinficht  in  Italiea 
war,  fo  ift  es  geblieben.  Nie  hat  die  Philofophie 
eine  wahrhaft  felbfifiändige  Rolle  ^efpielt;  denn 
fie  war ,  und  durfte  nicht  mehr  leyn ,  als  die 
Magd  der  Theologie,  welche  vornehm  über  fie 
•das  iEIi|upt«rhob,  und,  unkindlich,  mit  Veracb- 
tUÄc  der  Mutter  lohnte,  die  nachher  in  Teutfch«' 
land  eine  heuere  Auftiahme  fand.  Nur  da ,  v^e 
fie,  von  Inquifitioni-  und  Cenfurgeriehten  un1>e« 
droht,  in  ihrer  3elb&fiändigkeit  auftreten  darf/ 
kann  &9,  gedeihen«  1 

N  Statt 


Statt  ibrer  geJieli  in  Italien  gar  bald  der 
Myfticifmuf  ^  welchen  Chrillologie  und  platoni- 
fche  Mythen  vereinigt  hervorbrachten.  Er  Tagte 
Italiens  Bewohnern  vor  allen  andern  zu,  da* 
Land  und  Charakter  der  Nation  ihn  fo  ungemein 
begiinfiigten.  Dals  Imagination  das  überwiegen- 
AeSeelenvennögen  beym  Italiener  fey  ^  ift  kei- 
nem Zweifel  unterworfen ;  dals  diefe,  aber  nie- 
mals ohne  innigeres  und  leileres  Gefiihl  zn  feyn 
pflege,  wird  Kein  Ffycholog  beftreiten,  und^ 
aufser  andern  Merkmahlen ,  kündigt  fich  daflelbe 
beym  Italiener  durch  feine  herrfchende  Liebe 
xur  Mufik  an  ,  deren  wir  hier ,  als  fehr  charakte- 
riftifch,  befonders  erwähxien  müiTen.  Oft  g^nug 
.hat  man  von  den  mächtigen  Wirkungen  diefer 
'Kunft  auf  das  He^z  und  die  InMgination  gefpro- 
cben^  allein  feltner  den  Nacktkeil  derfelben  in 
Anfchlag  gebracht.  Diefen  müflen  wir,  ohne 
eine  von  den  fchönen  Wirkungen  der  Muilk 
leu£nen  zu  wollen  »  hier  vornehmlich  berücklich«^ 
tigen.  Die  EmpHndiingen ,.  welche  die  Mufik 
erregt ,  find  ohne  Gegenßand ,  die  dabey  in  der 
Seele  erwachenden  Bilder  ohne  Klarheit,,  di« 
leife  GeiAerfprache  der  Töne  ift  ohne  Deut- 
lichkeit, und  lomit  die  Mufik  in  Einer  Hinficht 
auf  die  unterA^  Stufe  der  fchönen  Künfte  gefiellt. 
Poefie  und  Mahlerey,  mit  ihren  Schweftern, 
Iprechen,  iüdem  fie  ihre  Werke  dem  Sinn  dar- 
Collen ,  rein  und  befümmt  den  Geift  an ,  der  frey 
«nd  lekendig  fich  durch  ihre  Ideen  in  die  fV<lt  der 
Ideale  erhebt ,  indefs  die  Mufik  mit  ilvrem  unficht» 
baren  Zauber  ihn  befangt ,  un<l  in  den  Sinn  her» 
abzieht.  Was  diefs  für  Wirkung  haben  müfle, 
Jlpringt  in  die  Augen.  Vorher rfcliend  wird  der 
Sinn ,  der  Geiß  verliert  an  *  Energie ,  die  Stimmung 
zur  SchwärjAerey  iß  vorhanden,  *  Darum  konnte 
ia  Italien  das  höhere  Trauerfpiel  nie  gedeihen  i 
tjaher  die  Neigung  des  Gefcbmacks  zu  dem ,  was 
T^inehmlich  den  Sinn  ergötzt,  zu  dAn  Angeneh- 
ttuen  mehr  als  zu  dem  Schönen ,  das  allgemeine 
Gefallen  an  Balletten  und  Opern ,  die  uns  in  .eine 
Welt  der  Feen  und  Zaubereyen  fühcen^,  wo 
Pomp  und  UebA'rafchung  den  Geift  nur  durch 
ifluner  neues.  Ei^unen  feuelu.  Was  aber  *ein  im 
fwtgen  Staunen  fich  verlierender,  und  unaufhör« 
Kch  nur  um  die  Geheimnifsvolle  Nacht  des  Un- 
l^egreiflichen«  Ichwebender  Geift  andeute ,  bedarf 
^beA  £o  wenig  einer  weiteren  Erörterung,  als 
wir  den  ungünftigcn  Einfiufs ,  den  diefe'  Stin> 
9sung  auf  das  Fhilofophirent  haben  muls^  noch  be- 
'  Coaders  erklären  dürfen. 

und.  dielB  alles  in  -—  Italien!  Wa  ein« 
günftigere  Natur  verfchwend^riCeh  Reiz  und  Fülle 
verfireute ,.  wo  Erd'  und  Himmel  fich  vereinigen, 
mit  taufend  Wonne  an  das  Herz  des  Menfchen 
ftu  dringen',,  und  all«  Sinnen,  im  Genufle  fchwel- 
gen!  In  Italien!  In  der  fchönen  Umgebung 
yon-den  Ueberrefien  aker  Herrlichkeit;  auf  dem« 
^laiTifcfaen  Boden ,    wo  der  Geifli  der  Vorwelt  ausi 
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jedem  Hain  tmd  Tempel  weht;  wd  eine  Welt  der 
fchÖnften  Bildungen  ,  die  Schöpfungen  der  gröfs- 
ten  Künftler,  fchon  früh  den  Kunnfinn  wecken, 
das  Auge  für  reine  Fotmen ,  den  Geift  für  Poefie 
bilden;  -^  mufsten  niclkt  hier  die  ä/{Atfe»ycfc«n  Ver- 
mögen der  Seele  das  Ueb^rgewicht  erhalten  über 
die  intellectuellen  ? 

Mit  diefem' allem  aber  ift  die  Richtung  zum 
Myfticismus  gegeben.  Wo  die  intellectiicllen 
und  moralifchen  Vermögen  vorherrfcfaen ,  da  fin- 
det der  Myltlcismus  keinen  Eingang :  denn  er  ift 
der  Poefie  verwandt ,  und  die  Vernunft ,  fie  mag 
fich  rein  fpeculativ  oder  praktifch  äufsem,  i& 
ernft  u&d  kalt  und  gemeflen ,  drey  Eigenfchaften, 
die  mit  Poefie  unverträglich  find.  Wahr  ift  es 
allerdings ,  dafs  auch  Moralität  fich  zur  Myftik 
hinneigen  kann,  aber  nur  bey  eoipfiiidfamcn  zar- 
teren Seelen ,  wie  etwa  bey  der  fchönen  Seele  im 
Wüheliii  Meifier ,  wo  die  Moralität  fich  der  Re-  . 
'ligiofität  annuliert.  Moralität  im  ftrengften  Sinne 
wird  itetSf  wie  bey  ^Kant^  zur  Stoa  neigen^ 
denn  fie  geht  blofs  ans  der  Vernunft  hervor  r  wa 
fich  Imagination  und  Gefühl  einmifchen,  ift  nicbf 
mehr  reine  ftrenge  MoraKtat,  fondern,  wie  bey 
Lävater  \xnA  Jacobiy  Religiofitat^  welche  die,  in 
der  Freyheit  des  Willens  fich  offenbarende  übev^ 
finnliche  Weh  nicht  blofs  anerkennt,  fondem 
mit  den  geahndeten  höheren  Wefen  in  inniger ea 
Verhältnus  zu  treten  begehrt,  nnd  durch  einen 
GefühlsglaiAen  wirklick  tritt.  Nur  vroäßketifchm 
Bildung y  nur  wo  poSiifcker  Geiß  herrfcht,  kaxm 
Neigung  zur  Myfiik  fich  finden. 

D»  nun  beym  Italiener  fich  AlUs  vereint^ 
ihmi  jene  Bildung  zu  erth eilen  und  diefen  Geift 
zu  beleben,  da  aHe  Umftände  zufammen wirken, 
um  bey  ihm  die  äßhetißehenf  Vermögen  der  Seel« 
herrfchend^zu  machen  über  die  intellectuellen  i 
fo  würde  er  fchon  dadurch  fich  am  heften  in  je^ 
nem,  fitr  Gefühlvolle  Seelen  fo  angenehmen, 
magifchen  Clair^obfcure  des  finnlich  -  iiberfinnli- 
'  eben  Myiticifmus  gefallen,  wenn  auch  nicht  die 
Religion  daflelbe  zum  Heiligthiime  weihte.  Diefa 
aber  tliut  fie ;  denn  fie  ift  hatholieifmus ,  Italien» 
Eingehorne ;  eine  Religion ,  die  •  Torsüglich 
dem  Sinne  des  Kühftlers  eignet,  undfelbftPoefi« 
ift.  Wenn  irgend  einer,  fo  hat  SchüUr^  den 
Geift  derfelben' auf gefafst:  denn  was  in  deflem 
Braut  v^  Meffina  manchem  tadelhaft  fcheint^ 
jener  Verein  der  Chriftologie  und  Myth<dogie^ 
verräth  einen  tiefen  Blick  in  die  Charakteraftik 
des  Landes,  wc^in  er  die  Scene  verlegte ;  und  die 
Art  und  Weife,  wie  er  den  €harakter  des-  Mor» 
timer  in  der  Maria  Stuart  angelegt  hat ,.  beweifetv^. 
dafs  jener  Verem  nicht  ein  W^k  des  blefsen  Zu- 
falle fey.  Befonders  die  Scene  (Act.  i.  Sc.  6)^ 
worin  Mortimer  der  Königin  leinea-  Uebertritt 
mim  Katholicifmu)  erzählt ,  Väül  una  erkennen^ 
da&  der  Dichter  tief  in  das  innere  WeGan  deftel- 
ben  eingedrungen..  Wir ,  die' wir  hier  nichts  al» 
eine  leicht^' Swuie  liefem  können ».    verweifeii 
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AeAiSbf wit^  die <Semkt  SeiüJt^  iWeTbliA>.lie»'StQAB» 
zum  weiteren  Nachdenken  fehr  viel  «ndiält»  Nur 
^as  Realität' Aehe  hier^  ^a  e«  genau  A^Belhe  ift, 
welckea  ««ck  aus  ünCererXröxterung.li«rvorg^ti 

■    •       ' 
lAeia  Gefingnifs  (fagt  Moniaer>. 
Sprang  auf»  und  frey  auf  einmal  fühlte  ficB 
Der  Geift^'dea  Lebens  fchönen  ^ag  begrüfsend* 
Jfa/i  fckwur  ich  nun  dem  engen  dumpfen  Buch» 
MU  fHSckem  Kratu  äie  Schlaf k  mir  ^t^Jchmii' 

tkm  u«  C  w«  •  *: 

Hiemtt  genug  über  üe  HindemilTe »    weldie 
itx  Philofopnie  in  Italien  entgegen  ftel»en.     Der 
kierarclii£cbe  Geift  unterdrückte  He«  der  Charak* 
ter  des  Landes ,   der  Menfchen  und  der  Religion 
dageeen  begünJKigte   in   eben   den»  Maafae  .den 
-aJ&netifcken  Geift,    mit  allen  %u  .ihm  gd^oriscKn 
Seelenvermogen ,     als   er    der   pktlofophirendeti 
Vernunft  entgegen  wirkte«  *  Waa  ma»  JCebafi  noch 
anfuhrt^    als  fdi]echte  ßchulen  und  Eraldhufigs- 
anftalten,   EinfluT^  des  Klerua^  u.  a»  m*  bedürfte 
mancher  Einfchrankung ,     und  der   Hauptpunct 
bleibt  immer  der:  Der  Irobeaer  iß- zu  foetifck^  als 
jemals  ein  grofser  Pkilofaph  zr«  feyn^    und  alles  he* 
günfiigt  ungUiA  mehr  die  PoHie^    als  die  Pkitofö" 
fhie  her  ihm^*  m^hr  die  ReUjpoßtät  als  JR^  Möpaliiat : 
es  entßekt  mehr  Theofophie  als  Pkilofophve. .    Was 
A,\Y. SehUgel  (in  der  Europa) behauptet,  dafs  die 
Italiener  una  wohl  nur  fo  arm  aus  Mangel  an  grö* 
Iserer  Communication  mit  Itialien  erschienen,  mag 
übrigens  lehrgegTundetfeyn;  unferer  Behauptung 
entzieht  fie  nichts  -von  ihrer  Richtigkeit.     Italien 
war  überhaupt  niemals  das  L«and  der  Pkilofephie, 
denn  felblb_au  der  alten  Römer  .Zeiten«  war  Fhilo- 
fophie  kein  eigenthümlid^s  Product  dea  Landea^ 
fondem  nur  ein  ausgriechUchemBodto  verpflans* 
tes  Gewächs.       Die  Philofophle  hatte  niq  ein^ii 
eigen thüinlichen  römifchen  Charakter. 

Werfen  wir  nun  ekien  Blick  a^urüek!  «Gicht 
nichts  bey  dem  mit  Gründlichkeit  arbeitenden 
Teutfchen  die  Kraft  vorhehmlich  in  die  Wurael>. 
bey  dem  naoh  Gewinn  trachtenden  Brittcn  in  die 
Frucht,  bey  dem  ein  gefälliges  EnfembU  lieben- 
den Franzofen'  in  die  Krone,  und  bey  dem 
poetifch  -  religiofen  Italiener  in  dieBlüthe?  Oder 
rollte  das  Tertium.  comparationis  zu  fchwer  zu  ftn* 
den  y  und  dlie  Vergleichung  zu  gefiucht  fcheinen  ? 
•Uns  kam  iie  ungefucht,  und  der  Vargleichuags* 
punkt  däiicht  uns  fehr  leicht  gefunden. 

Die  Frage  würde  alfo  fetzt  blölii  die  fof  n . 
Welche  von  alFen  diefen  Philofbphieen  dten  Tor- 
aug  verdiene? 

Weit  entfernt  ^  eine  gegen  die  andere  herab- 
fetzen y.  oder  wohl  gar  eine  ganze  Nation  mit  die- 
Cer  Auseinanderfetzung  fchmähen  zu  wollen,, 
•welches  viel  Enggeiftigkelt  verratEen  würde, 
denken  wir  hierüber  fo  r  Ein  Baum  kaan  nithr 
beftehen  ohne  Wurzeln ,  doch  erkrankt  er  auch, 
wann  du  ihitderKron^  beraubft;.  nichta  aatsüokt 


»elf  aä  ihm.,  ala  die'BKitha  «ft  ihre»- Verhev- 
Xsungen  füt«  die  Zukunft;  die  Früchte  aber  ba^ 
£dam0a  feiaea  Werth.  Von  allen  rier  Stück« 
.darf  alfo  keinea  fehlen,  d^nn  j/edes  gehört  wer 
jastclich  tinr  Vollendung  .des  Baumf s.  «•—  Wie 
nun ,  wenn  es  fleh  mit  der  Fhilofophie  eba&  £a 
verhielte?  '  . 

Nur  der  Pedant  Hütet  ängfilich  immer  ^Inen 
Fpnkt.     Hin weggeniekl  voll  feiaer  Stelle,   ifi  er 
in  eine^  fremden,  feine  enge Exiltenz  bedrücken- 
den  Welt,   indefs  dÄ  ft-ey^  G«iß,    der  zu  einer 
hlAeran  umfaffenden  Anücht  ßch  erholr,    auf  je- 
dair  ainzelaea  Stelle  immer  das  Ganze  im  -Auge 
bekäk.    Je  vollendeter  der  Geift,    defto  vielfeltu 
ger«.    Daa  Streben  der  Geijtar  erfreut  ihn ,.  wenn 
es  auch  immer  fiach  andern  und  andern  Rieh  tun* 
gen  ginge ,  .denn  et  hat  J&ch  überzeugt,,,    dafs  des 
Geißes   nenlichlter  Vorzug  und  Werüi  lein  Stie» 
ben  fey,*   er  üeht  in  d0m  Ringen  der  GciAer  dxis 
JMittel  zu  immer  gröfserejc  Vollkommenheit ,   und 
"weifa ,     daXs  j^de  neu  betretene  Bahn  ein  neuet 
Schritt  zum  Ziele  i&^  '.  Nicht  Identität,     diefes 
-ewig  gähnenda  Einerley,  fondern  Individualität 
in  ihien  vielfach«  nuancivten  Modificatio^en    er- 
götzt einen  folchen  j   leicht  fafst  ar  diefelban  auf, 
verfolgt  Iie  in  ibren  lebendigen  Wirkimgen,  und 
verfteht  die  Kunft,     aus  dem  Verfchifdenen  ein 
überfehhares  Eins  zu  geftaken;    die  DilTonanzeil 
Xelbft  müITen  am.  tlnde  itch  bey  ihm  in  Harmonie 
auflöfen.      Dadurch  allein  aber  entfieht,    wie  xn 
der  Ki^nft,  ib  in  dem  Leben,  das  ein  moralifches» 
Kvnilwerk  feyn  foU,    das  «Voll endete-     Je  mehr 
die  Seele  von  der  iie  umgebenden  Welt  in  Jlcli 
aufgencmuaien.  mid  Ach  angeeignet  hat ,  jie  erwei- 
terter ihr  Kreis.  gawa>i'den  ift.,     ja  kräftiger  und 
lebendiger  He  in   demfelben  j^ne   in  That   und 
Wirkung  darfteilt,,    deftq^  höher  iß  ihre  Vollen«^ 

Indism  wir  folche  «Lefer  vorzüglich^  und' 
iblche  Beurtheiler ,  bey  unferen  ReÜBttionen  über 
philofophifcbe  Produate  des  Auslandes  im*  Auga 
behalten ,  glauben  wir  uA^ein  würdigeB2äel  vor«- 
ge^eckt  zu  haben.-  ^ 

^   Aus  dcnfeHjcn  Gründen  werdlen  wirliey  dett 
Bemüliungcn  der  Ausltindei'  um  die  Philofophia    , 
nicht  etwa  den  Maasftab  .der  Teutfchen  anlegen^ 
nach  welchem .  ße  nur  als  Unphilöfophie  ^fchein^Ä 
könnte,-  fondem  bey  den-  einaelnen  Nationen  una 
keinea  anderen  ala  ihres  eigenen  Maasftabs  bedie- 
nen) wodurch  fie  felbit,  fo  wie  iie  find,  erfcheinen^ 
und  die  unter  ihnen   über   das  NationalinteiPeflia 
Heb  erhebenden  grofsen  GeiHer  j   die  «Harne'/,  dia 
Descartes  u^  a.  am  richtigften  gewürdigt  werdem 
Durch  eine  folche  Bcdlandlungsart  wünS:heR  auch 
wir  den  alten  Rubnou^der  Teutfchen,    iie  feyen 
gegen  Fremde  £reng  gerecht,,  zu  bewähren,  und, 
£o  viel  an  uns  ift ,    die  Wirkungen  der  Kraft  auf 
das  Ganze  aru  befördern.     Es  fteht  dabey  nicht  z» 
befürchten,  dafs  die  Kraft  gethailt^ond  gefchwacht 
warda  i    dana  fia  wirkt  überall  auf  fie  Angela-* 

ganhai^ 


gen^^ite«  der  Menfcliliclt^    «Ifo  *mif'  denrelbea 
Funkt  hin.      Nur  ftocken  foll  fie  nicht,    fondera 

Üch  gleiebiFormig  iii  alle  Thcilc  icz  eii2i^ea<3ana» 

▼erbrelteh ,  weu  nur  dadutoh  FoUendung  «ntliekb.^ 
Geflug  «ür  VoteriuBerung,      Kütiftig    tmk 

detail! 

Die  Fortsetzung  folgt,  ••    •    »- 

IL  Ujliverfitatenchronik. '  •♦ 
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Zu  der  Feyeriichjtcit  de«  Prorcctoratowech^ 
fels  den  i.  Januar  lud  der  abgehende  Prorectorv 
Prof.  Jur.  /.  P.  Bücher  durch  eki  ProgramAi  cinv 
De  inctrtis  quAusdatn  et  ambiguis  media  aevo  Impe^ 
ratbris  et  Froctrum  Imperii  jurihus.  Sein  NachfoU 
ger  für  da$  JahV  1804  Hi  der  Primarius  der  Theo- 
logie Dr.  A.  J.  Arnoidi.  Am  Ende  des  en^fihni- 
ten  Progr.  ficht  eine  Uehei'ficht  der  iA  d^m  vev^ 
floffenen  Jahre  vorgefallenen  akademxfchen  Merk- 
wüidigkciten,  Von  denen  folgende  das  gröfsere 
Publicum  iiUereÖiren'dürften*: 

Geßorben  lind  die  Profefforcn:  DieterickTi^ 
demann ,  Georg  fVitk.  Stein  und  Joh.  fVilh.  Üiete- 
rieh  Duißng  (der  auch  LeBrer  am  PSdagog.  war). 

Abgegangen    ift     von   hier  f   Jqhann    Hein" 

rieh  Jung.        J  ^    /        '  ^  t^ 

Zu  Profeflbrfcn   find  ernannt  worden :     Dr. 

Georg  Wilh.  Stein  (dei;Brudersfohn  de?  kurz  vor^ 

her   unter  den  Verftorbenen   angeführten )   «um 

ordenü.  Prof.  der  Medicin  «nd   des  Accouche* 

ments ;   Dr.  Chph,  Andr.  Leonh.  Creuzer  Bum  or- 

dentl.   Prof.    der    praktifchen    Philofophie;     Dr. 

\Geor<rFridr.  Creuzer  y  «um  ordentl.  Prof.  der  grie- 

chilcTien  Sprache,  ©eredfamkeit  undDIchtkunft; 

.  Dr.  Friir.  Karl  von  SavignVy    zum  aufserordentl. 

Prof.  der  Rechte  txnd  Beyutzer  der  Juriftenfacul*- 


tQ4 

4ft$  Dr.  ToL^FFitt.  AfiM.  Cönfitdi',^  tarn  HiUaetf* 
ordend«  Prof.  dar  Medtnin« 

Zum  Dircctdr  <dca  n^s  €rrickuuii\  chituxgir 
Jbken  laftitlits  ift  der  Oberbofratk.  und  Prof.  JVl«. 
chaelis^  und  zum  Directoc  des  Accouchirinftituta 
Prof.  ßriihl  dtocBnt;worden. 

•   •  .  .       .  -     . 

III.  Preisaufgäben. 

T>i»  Gefellfehcft  der  Freunde  der  Hconanitat 
zu  Berlin,    W^Ube   oaeer  dem  Vorfitz   des  Hn. 
Bendavid ,    als  zeltigen  Directors ,  den  f 4ten  Ja- 
nua»  ihr  Stifhmgsfeltrifeyerte,   hat  nachfiehende 
Ftöisfra]ge  bekannt  gemacht :   ^AYelchen  Nützfii 
und  Schaden  hat  die  Literatur    in  TeutCchlatfd. 
'Ton    der  Einrichtung   der  Buohhändler  -  MelTea 
feit  ihrem  Urfpvunf:e   und   durch   ihre  erlittene 
•Veränderung  iniAnfehana  des  NetfohaiuLBls  ge» 
habt?  und,  wenn  ein  bedeätender  Sdutden  dar- 
aus entfpnuigea  ifb,  \vie  ift  ihm  abzufaelfeai  ohne 
den    Nutzen,  aufeugeben?       (Die   GefeUfchaft 
macht  es  den  Bea^ftwortern  d^r  Frage  zur  luier« 
läfslichen  Bedingung ,  da&  iie  ihr  Raifonnement 
fiets  mit  Thatfacben  aus  der  Literär«  nnd  Buch«> 
•handler«*  GeCphichte  belegen.)     Der  Preis  für  die 
•befie  Beaotw^ortvmg  -diefer  Fage  ift  so  Ducaten^ 
der  letate  Tennin  zur  Finfendung  der  Antworten 
^der  I.  Oct.  1.804.       Die  Abhand^uttgen  mülTea 
"teutfc^  abeefafst,' leferlich  gefchrieben,  und,  wie 
gewöhnlich ,  •  mit  einem  Motto  verfehen   feyn. 
Die  gekrönte  Preisfchrift  bleibt  Eigenthum  ihres 
VerfaiTers  y  £0  wie  die  übfigen  nicht  angenomme* 
^nen  Abhandlungen  den  Einfendem  von  dem  Se* 
^retair  der  .Gefellichaft^     Hn«   Prof.   Hemfius   in 
Berlin,   an  den  die  Antworten  eingefcfaickt  wer*- 
4en  j   g^gdn  gehörige  ^nwttfung  und  Befcheini* 
^ng  zuniek  g^ftellt  WfiMen  {oUös. 


^kmtttÄmah 


_   > 


In  keinem  Lande  Eurppens  wird  £a  fehlerhaft  ^drvokt  ^  als  in  TeutCphlaiid.  Woher  kömmt 
J^'  dafc  Wir  hierin  fo  weit  hinter  Eoigl^ndern^  Franzofen  und  Italienern  zumckßehen?  .Doch 
nicht  blöfs  eorrecter  wird  bey  diefen  Nationen  gedruckt ;  man  hsft  1>ey  ihnen  auch  Yeranfialtungen, 
•um  hundert  genieine  Fehler  -^egen  die  Sprache,  wenigftens  aus  Druckfchriften ,  ?:u  entfernen :  die 
Franzofen  haben  ihre  Protes  ('jrpwroL'S')»  denen  die  letzte  Revtfion  aller  Aushängeljogen  obliegt,  fo 
dafs  den  Y.erfaffeni  wenig  zu  bemerken  übrig  bleibt ,  und  ungeübte  Scbriftfieller ,  gedruckt,  weit 
f  ortheilhafeer  eilcbcincn ,  als  ße  iin  Manufctipt  waren.  Man  fchreibt  in  Teutfchland  jetzt  über  fo 
Vieles  worüber  man  fonft  «iur*iprach  -^  man  hat  .Theorien  über  faft  Jede  Praxis;  Aeuerlicfa  gab 
lemand  fogar  eine  Anweifüng  für  Köchinnen,  Fleiibh  tind  Genfüfe  einzukaufen,  mit  Kupfern,  mein* 
ich  oder  Holzfchnitten :  —  watum  wird  nicht  einmal  eine  Anweifüng  für  Setzer  gefchrieben^ 
in  der  fie  wenigftens  über  die  ^ewöhnlicblten  Irrungen  und  Fehler  Belebiilng  finden  könnten?  et^ 
Büchlein  das  bey  ihrem  Examen  zum  Grunde  zu  legen  wäre ,  ^  wenn  Iie  von  den  ähern  Kunftger 
noffcfi  zu  dem  Range  der  AUR^  Juntae^  Stepkani  erhoben:  w^nieiu  Schon  ehmtils  gab  es  derglei- 
chen Bücher;  fie  find  nur -au  unvoUjJähdig  und  für  unfere  Zeit  nicht  recht  brauchbar.  Andere  Vot^ 
theile  folcher  Anweifungen  übergehe  ich  der  Kürze  wegen ,  z.  Ä.  die  daraus  vielleicht  bald  in  Gang 
KU  brinfieude  Cleichformigkeit  in  vielen  Dingen.,  die  zum  guten  Druck  gehören.     Teneant^  ^ui  opms 
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Sitzungen 
des  National' Infiituts   zu  Paris* 


en  5  Dec.  hielt  das  National  -Infiitut  eine  all* 
gemeine  Verfammlung ,  worin  der  beftandige  Se* 
cretair  der  ClalTe  der  franzölifchen  Sprache  und 
Literatur  Rechen fchaft  von  den  Arbeiten  der  Ge* 
fellfcfaaft  feit  ihrer  Stiftung  ablegte.  Der  beftan- 
dige Secretair  der  Clafle  der  phyfifchen  und  ma- 
thematifchen  Wiflenfchaften  machte  hierauf  die 
EU  ihren  Correfpondenten  ernannten  Gelehrten 
fiamhaft.  Sie  lind:  Borda  zu  Oro;  Cotte  zu 
Montmprency;  Jars  zu  Sainb-Bel;  Sonnerat  zu 
Pondichery;  Cofßgny;  Melanderhielm  zu  Stock- 
holm ;  Duvaüxces  zu  Evreux ;  Ortega  zu  Madrid ; 
van  Swinden  zu  Amfierdam ;  Foczohut  zu  Wilna ; 
Sigorgne  zu  Ma9on;  Fahre  f  Falaffon  zu  Pau; 
Genefi  zu  Neu- York;  de  GauU  zu  Efonfleur;  van 
Marum  zu  Harlem. 

Den  auf  ein  Elogium  Boileau^s  und  Duqpiar- 
laia  gefetzten  Preis  hat  die  zweyte  Clafle  keinem 
Bewerber  erteilt  Y  allein  zweyer  concurrirender 
Stücke  eine  ehrenhafte  Erwähnung  gethan.  Hie- 
bey  bemerkte  der  Secretair :  »,ein  Krönungsfähi- 
ges Stück  miifle  fo  befchaffen  feyn , '  dafs  es  ia  ' 
£iner  Sitzung  vorgelefen  werden  könne,  und 
d^m  Grad  von  Aufmerkfamkeit ,  welche  lieh  von 
einer  zahlreichen  Verfammlung  aus  allen  Standen 
erwarten  liefse,  entfprechen;  man  miifle  lieh 
demnach  alles  nicht  uniungänglieh  nothwendigen, 
der  groben  Anzahl  der  Zuhörer  nicht  gemäiseki| 
wüTenfchaftlichen  Details  enthalten/* 

• 

In  der  Sitzung  am  6ten  verlas  der  B.  Parny 
eine  Abhandlung  bey  feiner  Aufnahme  in  die 
Clafle  der  franzöfiCchen  Sprache  und  Literatur. 
Der  Secretair  ftattete  Bericht  über  die  concurri- 
readen  Preisftücke  des  i2ten  Jahres,  und  über 
die  Preisaufgaben  für  das  i3te  Jahr  ab,  worauf 
das  gekrönte  poStifche  Stück  j  Sokrates  im  Tempel 
Aglaurens^  vorgelefen,  und  mit  allgemeinem  Bey- 


fall  aufgenommen  wurde.  Diefas  Gedidit  rer- 
dient  bekannter  zu  werden.  Es  hatte  zur  Auf- 
Cchrift :  Firtutem  videani  (Pert  Sat.  3;  j  der  Vf. 
ift  Rayuouard  (du  Var,}, 

Zu  Athen  wurden  die  zwanzigjährigen  Jung- 
linge  in  die  Bürgerlifte  eingetragen,  und  leifieten 
in  dem  Tempel  Aglaurens  einen  Eid ,  folgenden 
Inhalts:  Ich  will  für  die  Götter,  die  Gefelze 
Altar  und  Hecrd ,  allein  odef  in  Mafle ,  ftreiten  l 
will  aus  allen' Kräften  ftrcben,  das  Vaterland 'den 
Nachkommen  nicht  fchlechter  zu  hinterlaffen,  als 
ich  es  ül)eikommen  habe.  Die  Eidesformel  en- 
digte  fich  mit  den  Worten :  „Ich  nehme  Aglau- 
ren,  Eugalios,  Ares  und  Zeus  zu  Zeugen!« 
Aglaure  war  die  Tochter  Kekrops,  die  einft  frey. 
willig  fich  für  die  Athener  opferte,  welche  Ihr 
dafür  einen  Tempel  weihten« 

Diefe  Idee  benutzte  der  Dichter,  mit  glück* 
licher  Wahl ,  bey  der  Aufgabe :  La  vertu  eß  U 
hafe  des  Republitfues.  Die  Behandlung  und  Aus- 
fuhrung verräth  eben  fo  viel  poetifches  Talent, 
als  Feinheit  und  ächten  Patriotismus.  Ueber- 
zeugt ,  dafs  ihm  feine  Mufe  auch  in  Teutfchland 
^anchen  Freund  gewinnen  werde,  theilen  wir 
einige  Proben  und  den  Ideengang  feines  Gedieh.« 
tea  mit. 

'Mit    einer  Apoftrophe  an    die  Machthaber 
Frankreichs  hebt  er  an  • 

Vous  h  qui  ie  Fran^ois,   libre  da  joug  des  roia^ 
A  daigne  confier   fon  efpolr  et  (es  droits, 
O  du  bonheur  public  facr^s  depoficaires ! 
Le  peuple  atcend  de  vous  des  exemples  aufttoi; 
D'u«  emploi  glorieux  vous  etes  rerecus; 
•    A  la  hauteur  du  rang  Öevcr  vos  veftus. 

Voyez'vous  du  faifceau  rimage  fymboliqnef 
Elle  offre  ]e  fecret  de  la  forte  publique: 
QuVn  u(\  cencre  commuii  les  pouroirs  rapproek^ 
Par  le  iioeud  des  vercus  foiem  toujours  actach^. 

Mais  il  ne  fuffic  pas  qu*au  fort  de  la   patrie 
Ckacun  de  vous  conracre  et  fa  gloiie  et  fa  vie: 
Seumettez  Tarenir  k  vocre  autorir^s 
Donnez  k  not   vertua.  imq  pofterit4 
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Qütsd*uti]erle^ofir,.  ^ue  des  coutuflies  fa^es;. 

^U8  le  joug  de  la  loi  ma2trifent  les  courages  r 
Et  bient6t  nos-  enfans ,.   foumis-  et  glorieux». 
Gourberonc  devant  eile  tui.  front  r^igieux, 

Bappelons    ces    beaux    jours    oti    Ir   fuperbt' 

Äthanes 
rnftruifait  fes-  enfans  aux  moeurs-  r^publicainea : 
Geux.   que  les   droits    de  Tuge    (^lövoient  h.  llion- 

neur* 
De  d^Fendre  fes  lois,.   fa  gloireet  foii' bonheur». 
Dans  le  temple  d*Aglaur6:accourant  avec  z^lCf 
Baifoient  ä  la  patrie  un.  ferment  digne  d*elle.. 

Fete  augufteü  jour  fainti*   de  gön^reux- vie!l- 

lards 
8ur  les  fils«de  leiirs  iils  attacKent  leurs  regards : 
Ici  plus  d*üne   märe,    orgueilleufe,.  attendrte» 
Aceompagne- fon  fils,-  le  ckdt  h  la  patrie ;- 
LUt    de    braves  guerriersdifent  h'leurs  enfans: 
••PJirtez».  et  comme  nouB».  revenez.  trionlpbans  !**' 

Lai    pt^fence    du.   peiiple    eft.  I*omeflient   dttt 

temple..  ^    ^ 

üh  citoyen.  parohfi  et  cHacun  le  conteaiple». 
C*elt  Theureux  P^ricles::   ce  hefos  magißrat» 
eher  aux  Atheniens,.  n^celTaire  h  IVtat». 
Suiffant  par  la  vertu,    fameux  par  Ca  victoire» 
Yellle.  für.  leur.  bonheur».  et  pr^fidc  a  leur  gloire«. 

Uh  fafte  folemnel'  Täccompagne  aujöurd*hui« 
Bt'  les  jeunes  guerriers  fönt  debout  devant  lui» 
E*ufk  d*euxt.  Alcibiade».  au:nom  de*tous  s^^crter 
»Je  confacre  ce  glahr«  Kfervirma/ patrie;**  etc. 


Als  Alkiblädes;  den  Eid  im.  Namen  All»r  aV- 
gelegt  hat , .  tritt  Sokrates  feyeilicb  hervor ,  um^ 
leinem  jungen  Xiieblihg  und  die  Athener  2u  be- 
lehren,, waa,  aufsep  dem  Schutz  des  Schwertes,, 
i^och  mehr  da^u-  gehöre,,  die  Republik  zu  be*- 
glücken;  Der.  Haugtiau  feinec  Rede  liegt  in  f ol-- 
jr^dem:. 

»X*^gide  de  Pallas«,  le  trident  de  Neptun^. 
De  nos  armes  touiours  prot^gent  la  fortune; 
Bartout  avec  fuccäs  nous  avons  combattur 
Accordes  plus  encor;    donoezixious  la  venu.'* 

Nachdem  er  diefeA  Satz,  rerfchiedentlich*  ange- 
wendet,   die  Jünglinge  durch  Aclaurena  Bey£piel 
zu  hohem  Sinn  befeuert  hat , .  und  dadurch  beion— 
ders  auf  die  Aufopferung  geleitet  worden,,  wen— 
det  er  fich:  endlicn;  an  Eerüdes  i:   . 

MTöi-  für-iout«.  Ptöcl^s!'  tu   dois    un:  grand. 

exemple : 
Athtoes't*appläudit».  la  Grice  te  com  temple. 
Höroa  dans'  les  combats».  dans  nos'murs  citoytni 
Donne  toiu  li  Tetat».  et'n*cn  exiga  rien. 
Oul»    fais  par  tea  vertus  abfoudrt  ca  puiflanct;, 
Bt  le  bonhour  public  Caratar^c^aftpfafe»^ 


n'  a  dit.    AulEt6t  un  chant  religtcux 
8*^leve>    monte,.   arrive  h  Toreille    des  £)ieux. 
Debout  pres>  de  Taucel ».   P^ricl^s  renouvelle 
Sä  promelTe  de  vivre  et  de  mourir  fidele. 
Socrate  le  re^oit ,.  le  prefle  dans  fes'  bras ; 
Peuple,   vieillard^».  guerriers,- citoyens»  magiltrats» 
Chacud  rep^te  alora-  d*une  voix  attendrie: 
nLes  Dieux  ont  un  Olympe.    et  nous  une- Patrie.** 

Hiemit  fchliefst  Heb  das  Gedicht..  Kein 
Wunder,  wenn^ es  die  Fftanzofcn  bezauberte ,  da 
nicht  hlQis'  ein  reiner  hoher  Sinn,  das  Gemüth  aus 
demielben  anfpiicht,.  fondern.  auch  die  treffend- 
.Aeu:  Anfpielüngcn  dem  Ganzen  einen'  neuen*  Reiz 
mehr  veileihen..  Athen  und  Paris ,.  Perikles  und 
der  Held  Frankreichs!.  Der  jungen  Alk^biade 
mag  man  wohl  manchen.  Kennen,,  und  die  Stimme 
der  Sokrate- wirkt  um  fö  mehr,  je  feltnerße  dort 
vielleicht,  ertönt ,.  und  ,^  wie  in  diefem  Gedichte, < 
mit  edler  Freymüthigkeit  manche  (ehr  heilfame- 
Wahrheit  fagt.. 


Die  Preisaufgaben  für  das.  drey zehnte  Jahr 
£hd  folgende.. 

In  <Ur  Claße  der  PocjUj  bleiben.Dichtungs- 
art  und'  Sujet  der  Wahl«  des  Verfaflers  übeilaflen. 
Das  Gedicht  aber  mufs  von-  wenigfiena  hundert 
Verfen  feyn.- 

In  der  Clajfe  der  Beredfamkeit^  zum  dritten 
Male  ein  Elogium-  auf  Nicolas  -  Boileau'Des* 
pteaux». 

Im  der  Claffe  der  Grammatik^  ebenfalls  zum 
dritten'  Male-  eim  Elbgium-  auf  Cefar  Ckesneau* 
DumärfaU^ 

Der  Preis •  für  die  beiden^  letztern  befleht  in 
einer  goldnen  Medaille,  von  5  "Hektogrammen  aa 
Gewicnt  (ungefähr  1700  Franken);  der  Preia  fax 
daserlte  find  1500  Franken. 

Am- 14  Decemb..  wählte  die  Clafle  der  fran- 
zölifchen  Literatur  den  B.  Ducti  zum  wirklichen,, 
und!  den.  B; .  Rtßrnaud  zum  Vice  -  Prälidenten. . 

II..  Oeffentliche'  Anftalcen.. 

Zu  Falaife  bar  man  eine  neue,,  fehr  intereC* 
fänte  Schule  geltiftet,  nach  deren  Plan  Aer  B. 
Coiffuiy  im  nächlten  Frühjahr,,  zu  Paris  eind 
ähnliche  errichten  will.  Sie  befteht  aus  zwey 
Abtheilungen :  die  -  eine  bildet  Zöglinge  fo  weit,* 
bis  iie  in  die  L*yceen  aufgenommen  \i^erden  kön« 
nen,.  die  andere  hat  zum  ausfchliefslicKen  Zweck, 
ihre  Zöglinge  für  Ackerbau  und  JVIanu^acturen.eu 
bilden.«  Der  Plan  zu  diefer  Schule  iß  zu  haben 
!Paris  bey  H^nri  A^affe^  rue  des,  Poitevins,  Ma%- 
thematik,  Phylik,.  Chemie,  technoloeifche  Kennt« 
nifa  der  Naturprod  icte  u.  C  w.  werden  darin  ge- 
lehrt,, und  praktifwhe  Uebungen  mit  dem  Unter** 
^icht  verhimden..  Wenn  ^in  Subject  für  Garten« 
odeiT.  Ackerbau ,,  in  Manufactivea  odex.Comptoira 

gebraucht 


ge^raucHt  .wird  v  meldet  man  iich  1>ey  dem  Di-- 
rector,.  Mrelcher  dann  unter  den  Zöglingen  dea 
hiczu  tauglichAeni  ausfucht.. 


Bey  GelegenÜeit  der  vierten  Jubelfeyer  des- 
Ijyceums  bu  Stettin ,  welbhe  Hr..  Dir.  ifoeh  in  fei«- 
ner  neueften  ScliulFehrift  ankündigte,  kaufte  der 
König  von  Preufsen^  die-  fchatzbare  pbiloTogifche' 
Bibliothek  de»-Hn;  CBL^Brüffgemnnny  und  machte* 
jener  Lehranftalt  damit  ein  Gefchenk*  Der 
würdige  Director  erhielt  folgendes^  Kabinets*^ 
fchreiben  r 

^yWohlgerahrter,- Lieber  Getreuer..  DaaFeft, 
vrelches  dem  Eurer  Aufßcht  anverfraueten  Ly-- 
teo  zu  Stettin  bevorfiehet ,  i&  ein  £or  wichtige» 
Ereignifsy.  dafs  Ich  nicht  umhin^  kann,  dem 
Inititute  Meine-  herzliche  Theifnahme  daran,, 
durch  einen  reellen  Beweis  zu  erkennen  zu  ge- 
ben.. Ich  will  zu  dem  Ende  Euren  Wunfeh  in 
Erfüllung  gehen,-  und  der  Anftalt  die* Mir  ge- 
rühmte philol'ogifche  Bibliothek  de»  Conlifto<^ 
rialrath  Brüs'gemanny,  deren  Ankauf  Ich  be-- 
fdhlolTen  habe ,  zum  GefcBenk  übereignen  laf-- 
fen..  Möge  der  rechte  GeferautrB  diefe»  Ge- 
fchenkes  nun  ein  Beförderungsmittel  der  guten« 
Ablicht  werden ,  in  welcher  Ich  folches  dem 
Inftitute  zu  feiner  Wohlfarth  verehre!'  In  dem 
Vertrauen ,  dafs  Ihr  mit  gev^ohntem  Eifer  dazu^ 
mitwürken.  werdet,  bin  Ich  Euer  gnädiger 
König 

Potsdam^  Friedrick  fVillulmi- 

dfen^fitf*- November  1805U/ 


Ztt  BafeF  zeigt  man  jetzt  an  Literatur,  und 
Kunft  viel  Gefchmack.  Der  Mini&er  ^ridel  hat 
ein  Lyceum  eröffnet ,  nach  Art  der  Farifer  Fin/- 
Ues  des  Mufes  ^  und  zweymal  wöchentlich  ift  fein 
Hau»*  der  Verfammlungsplatz-  der'  guten*  Gefell-- 
fchaft.^ 

HL  Beförderungen  undEhrenbezeagangen.^ 

Der  auch  als  Schriftfieller  bekannte  Eiterige  ^ 
KönigUDänifche  Charge  d'aifaires,.  Baron  v.  Ey*- 
ieriy,  hat  iich  zu  Regensburg  als  w^irkl icher  Kö« 
nigl.  Dänifcher  und  Holfiein-GKickltadtifcher  Co-- 
mitialgefandtcr,.  mit  und  neben^ dem- bisherigen 
Gefaodten  Freyb'enn^v.Diede  bey  derKeichsver-- 
lammlung  legitimirt.- 

Der  .bisherige  Hildesheim*-  und  Päderborn-- 
fcfierLegationsfecTetär,.Hr.  Cämmerery  hskt  lieh  als 
Fürfili-   Salm-Kyiburg.  riegationsfecrp.tair,<    mit 

dem  Charakter  als  Legationsrath,.  legitimirt. 

Derfelbe  hat  eine  neue  correctere  und  bequemere' 
Aviilage  des   IlauptdeputationsfchlüITes   v.  25ßen 
Febr.  v.  J.  veraultaltet ,     welche  fo  eben  in  der 
Kayferfchen   Buchhandlung    zu  Kegensburg   er-- 
Icbienea  i&. 


HO 


,    Su  Petersiurg,    Wegw»  ausgezeüHneterVer*-^ 
dienße  iA  Ilr.  Collegienrath  Dr.  Klint  zum  Etats«, 
rath,.  und  Hr.-Hofratli  Dr.  Behrens  y  ÜVJitglied  der 
Medicinalpflege  zu  Nowgorod  ,>    zum  Cöllegien-  ^ 
rath  ernannt  worden.- 

Hr.  Prof.  Wolfram  y  feither  Conrector  an 
dem  Liyceum  zu- Königsberg,  iß  nach  Pofen  als 
Director  des  dortigen  Gymnafiums  abgegangen.- 
Seine  Stelle  hat"Rr.  Saxsy  bisheriger  Conrector 
der  lateinifchcn  Schule  zu  Kültrin ,.  erhalten. 

An  die  Stellie  des  den  14  Oct.  v.  J.  verftor*» 
benen»  Kectors  und  Prof..  BertucK  (welcher  fein 
Bectorat  50*  Jahre  hindurch  mit  rühmlichem  Eifer 
verwaltet,-  und  viele  Gelehrte  und  bedeutende 
Gefchäftsmänner,-  unter  diefen  vorzüglich  auch 
den^ jetzigen  Kabinetsrath  am  Preufs.  Hofe,  Hn.- 
Beynte^  gebildet  hatte)  ift  Hr.  Sitverty  bisher.' 
Kector  in  RoÜocK ,  von  dem-  Königsbergifchen- 
MagiArat  zum  Rector  am  dafigen  Lyceum  beru- 
fen worden. 

Dem  feitb erigen  Rector  der  Stadtfchule  zu, 
Eutin  ,■  Hn.-  Bredow  ,  ift  die  durch  Hofr.  Remer*» 
Tod  erlisdigte  Profeffur  der  Gefchichte  und  Stati« 
ftik  in-  Helmfilidt  übertragen^  w^orden.- 

Hn..  CabioetsratE  Roder  inDtttsiu  Hat'  dier  Kör- 
nig von  Preufsen  in  den  Adelftand  erhoB^n;- 

Als  Hr.  VioL  Pf a ff.  in  Helinftädt  an  das  Gu- 
ratorium  daßger  Univerlität  feinen  Ruf  nach  Dor«> 
pat  als  Prof.-  der  Mathematik,,  berichtetes 
wünfchte  man,-  dafs*  er  bleiben  und  eine  Zulage 
verlangen  möchte,-  Auf  feine  Fodeining  von  aoQ 
Rtblr^  erklärte  der  edle  Herzog  ,>  dafs  diefs-  zur 
Entfchädigung  für  die  in  Dbrpafc'  ihm^  angebote- 
nen VortHeile  nicht  hinreichend  fey;  en  belUaimt^* 
ihm  500- Rthlr.- Zulage,,  ernannte  ihn' zum  Hof-* 
rath,.  und  verlprach  ihmbey'der  pächftenYacan^ 
noch  ftoo  Rthlr. 

Der  in  Rufsland  als  Menfch  und  Schriftftel- 
1er  fehr  oefchätzte,.  und*  uns  durch  Hofr.  Rieh* 
ter's  meifterhäfte  Ueberfetzung  bekannte  Hr.  voiy 
Maramfiny-,  hat  unter  dem  TiteV als  Hiftoriograpl^ 
vom  Kaifer  Alexander  eine  Penlion  von  fiooo  Ru- 
belb  erhalten.  Diefe  verbindet  ihn^zu'nichtsv  al^- 
in  feinen  hiftorifchen  Unterfuchungen^  fortzufal^T' 
ren.  Er  giebt  das  Journal,-  weicherer  bisher  19 
mfiifcher  Sprache  fchrieb,.  jetzt  auf,  um  lieh 
deftomehr  feinem  neuen  Beruf  zu  widmen.- 

Die  Societät  der  Wiflenfchaften  und  Künfte* 
zu  Frankfurt  a;^.  O.  hat  Hn.  Director  Koc/t  zu 
Stettin  nni' Hn.'TroL  Heinßus  zu  Berlin  zu  Eh«- 
renmitgliedem' ernannt.. 

IV;.  T-odesfälJe; 

Marburg  «?.-  a  Januar  iflo4.-      Heute  verlor' 
unfere  «Akademie  einen  ihrer  vorzüglichften  Ge-- 
lehrten..     Nach  einem  fehr  kürzen  Krankenlager 
fiarb   l£.Tnft  Gottfried  Batdinger  y    Prof eff. .  primär. • 
der  Medicin  (geb.   zu  Gros-Vargüla  bey  Erfurt 
den  18  May  i7^38>     Baldingei's  Name  ift.  all ge-- 

m^in» 


in  «^ 

mein  behtABt;  kein  Wort  daher  über  feine  Ver- 
dtenfte  und  unCern  Verluft!  Seine  fehr  zahlrei- 
che und  mitunter  höchft  fcfaätzbace  Bibliothek 
^rd  —  ein  neuer  Verluft  für  una  — >  wahrfcheinr 
Uch  zerßreuet  werden. 

Yj$  Vermifcfate  Nachrichten. 

B  e  r  i  e  h  t 

aus  €inem  Schreiben  des  Hofraths  Dr.  TiUßus  aus 
Santa'  Cruz  auf  Teneriffa  vom  15,  Oct. 

Unmöglich  war  es  ihm,  den  Gipfel  det  Pic 
kl  diefer  Jahrszeit  zu  erreichen.  Dafür  hat  er 
andere  fehr  überrafchende  Entdeckungen  ge« 
macht#  Er  fand  Thiere ,  die  man  bisher  nur  für 
Pftanzen  hielt ,  weil  man  ile  nur  getrocknet 
kannte.  Zu  St.  Andre  fand  er  Mumien  in 
den  Holen,  und  an  den  Ufern  von  Pucrta  de 
rOrotrava  eine  reiche  Ausbeute  von  Seeigeln, 
Seefternpn,  Polypen  und  andern  Weich thicren.  — 
Der  Boden  der  Infel  ift  durchaus  vulkanifch,  und 
die  Laven  kommen  in  den  mannichfaltigften  Va- 
rietäten vor.  —  Von  mehtern  neuen  afrikanifchen 
Pfianzenarten,  welche  Corn.  Mac  Mannusy  Gärtner 
an  dem  botanifchen  Garten  des  Marquis  Nova  ge- 
fammelt,  hat  er  ein  Verzeichniis  genommen,  von 
andern  feltenen  Pflanzen  in  dem  Garten  des  fpani- 
fchen  Gouverneurs ,  Marquis  v.  Cafsicahigal  er- 
hielt er  Sämereyen.  -—  Auch  zu  der  Gefchichte 
des  Landes  hat  er  einige  Beyträce  gelammelt, 
ein  Monument  gezeichnet  und  Infcnriften  copirt, 
welche  auf  die  Gefchichte  von  Teneriffa  Einflufs 

haben. 

Die  alten  Gvanzen^  vormalige  Bewohner  der 
canarifchen  Infein,  deren  Mumien  noch  auf 
Monte  Altobaflb,  Saugal  und  St.  Andre,  wie 
auch  auf  Grande  Canaria  in  Holen  in  Schaaffel- 
len  eingenäht  gefunden  werden ,  ftehen  in  ihrem 
ehemaligen  Coitume ,  jeder  nur  mit  einem  Kno- 
chen (oßefemoris)  in  den  Händen,  und  das 
fiaupt  mit  Blumen  bekränzt,  mit T hierfeilen  be- 
kleidet, jeder  auf  einer  Seite  des  Monuments; 
oben  auf  dem  Obelifk  fleht  die  Santa  Maria  de 
Candellera. 

-  Uebrigens  hat  Hr.  T.  mehrere  theils  mahle- 
rifche ,  tneils  fonfl  merkwürdige  Gegenden, 
Trachten,  Städte  undProducte  der  Infel  gezeich- 
net ,  auch  Specialcharten  aufgenommen ,  welche 
er  nach  f<uiner  Zurückkunft  zeichnen  will.  — 
Pie  Reife  geht  nun  nach  Rio  Janeiro  in  Bräu- 
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lien ,  von  woher'^te  wieder  zu  fchteiben  verfpro- 
chen  hat. 


Magnenfche  Wirkungen  der  Elektricitdt» 

Am  24.  April  ißoi  fchlug  der  Blitz  in  das 
dem  Landrath  und  O.  C.  Präßdenten  Grafen 
MeUin  zugehörige,  56  Werfte ^von  Riga  gelegene 
Gut  Holzen.  Es  war  ein  warmer  Ichöner  Früh- 
lingstag ,  der  Horizont  mit  Gewitterwolken  um- 
zogen ,  fonft  aber  der  Himmel  heiter«  NiK  eine 
kleine  weifse  Wolke  zog  über  das  Guth.  Plötz- 
lich fuhr  ein  Blitz  heraus,  begleitet  von  einem 
krachenden  Donnerfchlag ,  und  die  ganze  Ge- 
gend war  nut  Schwefeldaropf  erfüllt«  Aber  das. 
merkwürdigfie  EreignUs  dabey  war  folgendes. 
Im  Schlafzimmer  des  Grafen  hatte  der  Blitz  in 
ein  Bureau  gefchlagen.  Der  Strahl  war  durch 
das  SchlüITelloch  gegangen;  das  Schild  davon  ge- 
trennt, die  Sachen  in  dem  Schiebfacfa  waren  in 
Unordnung  gekommen ,  imd  hinten  ein  Bretchea 
losgefchlagen.  Als  nach  einigen  Tagen  die  Gräfin 
eine  elfenbeinerne  Dofe  mit  Nähnadeln  aus  je- 
nem Schiebfach  herausnahm ,  lagen  die  Nadeln 
darin  feft  zufammen,  undriiefsen  Cch  nur  mit 
Mühe  trennen.  Es  zeigte  Uch,  dafs  fie  ftark 
magnetifch  geworden  waren.  Mit  dem  Schloße 
zu  jenem  Fache  verhielt  es  lieh  eben  fo;  und 
noch  jetzt,  nach  Verlauf  zweyer  Jahre  haben 
diefe  Nadeln  und  das  Schlofs ,  doch  letzteres  in 
geringerem  Grade,  die  magnetifche  Eigenfchaft 
behalten. 


eben  abge- 
einer 


jius  Br»  V,  Petersburgm       Der  fo 

Sangene  Juftizminifter ,  Ritter  Derfchawin 
er  bellen  dichterifchen  Köpfe  Rufslands,  läfsC 
jetzt  kleine  anakreontifche  Lfieder  in  rullifchcr 
Sprache  drucken :  ein  feltenes  ^eyfpiel ,  dafs  ein 
Minifter  mit  £0  frohem  Humor  feine  bedeutende 
Stelle  verlälst  l 


Johannes  v.  MulUr  ^  der  Thucydides  der 
Teutfchen,  ift  jetzt  auf  einer  Reife  begriffen, 
und  vor  einigen  Tagea  in  Weimar  ange- 
kpmmen. 

Eben  dafelbft  hält  fich  die  berühmte  YerfaT- 
ferin  der  Delphine,  Frau  y.  StaeL  HoUfieinj  die- 
fen  Winter  über  auJF. 


Wie  du  Vertrauen  erweckft,     o  Genius  anderer  Welten? 

Mehr  als   der  irrdifche  Mann   zeige  dich  feiig  und  reicht 


y 


113 


I  N  T  E  L  L  IG  E  N  Z  B  L  A  T  T 


114 


.der 

J  E  N  A I S  C  HE  N 


ALLGEM.    LITERATÜR-ZEITüNG. 

♦  •  ••         . 

•        •  •  •  .  •  . 

,  Numero     15» 


L  I  T  E  RAEISCHE      N  A  C  H  R  I  C  H  T  E  N. 


A 


I.  Ehrenbezeugungen. 


m  30  Jan. ,  als  demiG^burtitag  der  regierenden 
Herzogin  zu   SarhfeH'ff  eimar  und  Eifenachy     be- 
ging die  Hcraogl.  Spcietät  für  die  gefammte  Mi- 
"teeralogie  die  Feyer  ihres  fechsten  Stiftungstages/ 
Die  Sitsung  eröfibete  der  Ditector  dfrfelben,  Hr. 
'Bergtatk  und  Frof,  Lenz  mif  einer  Abhandlung 
«her  die  Ahroiithen^    trug  hierauf  die  Gefchichte 
•der  GefellfchiBift  feit  der  leisten  Feyer  vor,  dankte 
•insj^efondere  St/ Herzogt.  Durchlaucht   für 
die  der  Societat  enadigft  ettheike  Sanction ,    und 
nahm  fodaniv  folgende  Gelehrte  «u  Mitgliedern 
auf:     1)  ^n  EhrenmitgUedernj  Aie  Herrn  Schmidt^ 
F.  S.  Gebeimenrath  und  Ober-Caaömer-Präfident 
«n  Weimar  4  Grafen  Potofkj^  Ruff.  K.  Senator  und 
Curator  der  üniverfität  zu  Charkow ;  Grafen  Cfdky 
^on   Herefzfzeghy     Erbherrn  in  Zipfqri    und  des 
Zipfer  Cojni'tats  Obergefpan ;     Franz  Grafen   von 
Salier;   Ejbfreyherrn  von  Hallerfiein^.  infulirten 
Abt*«u  Prinpu  und  Domherrn;     Ae'/yÄ;  von  To- 
nody  j     Domherrn  und  öffentl.  Lehrer  der  Theo- 
logie «u  Gl  ofs- Wardein ;     Gregor,  von  TitrkovitSf 
der  griechifch  -  unirten  Kirche*  zu  Munkäts  Dom- 
-iieiTri ;'  Alexius  Szeru  -  Pol  de  Homorod  SzeHt  -  Pdl^ 
der    K.   K.   Tafel    in   Siebenbürgen  Oberlandes- 
riohter  zuMaras-Vafarhely;  Freyh.  von  Truckfes^ 
KurheiT.  Major  zu  Pondorf  in  Franken;     Gehei- 
men Legationsrath  Merk  in  Wien;     Grafen  von 
Btnzeiy  Kurf.  Gebeimenrath  in  Re|ensburg;  La^ 
diu.  von  Juritskayj  BeyEtzer  dosBi^ar^^r  ComitaU 
in  Grofs- Wardein;      Nepomuk  von  Vafs^    Dom- 
hen-n  und  ßeyfitzei  des  b'ifchöffl.  Conliftoriums, 
wie  auch  Studien-Prodirector  in  Grofs- Wardein ; 
•Freylin.  voh  Seeberg ,     K.  K.  Thefauriatsrath  in 
Berm^nnftadt ;   Ladist.  von  Buda^r,  K.  K.  Hofrath, 
«metirten     Vicegefpan     des    Biharer     Comitats; 
Fiftor^TK/Jf,"  Weltpriefter  und  Prof.  dcrPhyfik 
in  Kafchauf  Jnton  von  Mokoffinyiy  des  Säaroffer 
Comitats  AtleÜor  ,    der  köuigl.  Freyftadt  Bartpha 
Senator;     Frey  hm.   Redey  de  His  Hhede.    K.  K. 
Cämmerer  in  Grofs-Wurdein;    D.  JolepR  Spalts, 
des  konigl.  Gvwinalium«  zu  S|uhl  weiisen bürg  Dir 
rerfclT;^   JVRcbael  von    icrtinn,    Prödir€c!or   des 
Archi-Gyxnaaüxims  zu  Grofs- Wardein ;    Geo.  voA 


Sonodi,  K.  K.  Rath  zu  Grofs  -  Wardein ;  Ö. 
Tomtfangi ,  Prof.  der  Phyfik  in  Pefth ;  Freyhrn. 
Vay  de  rayuy  K.  K.  Cämmerer  in  Ungarn.  ^) 
Zu  correfpöndireiiden  Mitgliedern,  die  Herren 
Baddeus  von  Svkarberg  In  Klaufenburg;  Job, 
Wacksmann,  Gommiffariats-Secretär  in Herrmann- 
Aadt|i  Jok.  üeo.  Heinrick ,  Pharmaceuten  in  Md- 
ras-Vafarhely.  3)  Zu  ordentticken  Mitgliedern', 
dse  Vierten  Seidel,  Rent-Commiflarius  in.Weimar; 
Prof.  Meyer  in  Weimar;  Gottl.-  Ziegler,  der 
TheoU  Cand.  aus  Siebenbürgen ;  D.  hirckkof  in 
Jena ,  und  Bartkolomä,  ^mtsfchreiber  in  Jena. 

.Die  kurfürftl.  Akademie  der  Wiffenfcfatften 
SU  München  hat  den  um  die  baierifche  Volks- 
und Jugendbildung,  fo  wie  um  das  neu-organi- 
firte  Studienwefen  dafelbft  hochverdienten  Kurf. 
vrirkliohen  Gebeimenrath  und  der  Schulen  und 
Studien  Geneml-Director ,  Hn.  Baron  von  FrauK" 
berg,' zu  ihrem  frequentirenden  Älitgliede  ein- 
itbamig  erwählt. 


n.  Berichtigungen^ 

(Aus  ethem  Schreiben  von' Petersburgs 
V.  ft  Jan.  1&04.) 

In  dem  Intelligenz blatt  der  alten  Alldem,  Lite* 
ratur-Zeitung  No.  226;  vom  10  Dec  vor.  J^ ,  -  wird 
der  Mechaniker  Zoll  und  Koppe,  und  der  Aus- 
ßellung  ihres  Kunftwerks  in  Petersburg  Krwäh- 
nung  gethan.  Es  verhält  fich  aber  damit  gana 
•anders,  als  jene  Anzeige  befagt. 

hoppe  konnte  keine  Patente  noeh  Zeugnifle 
vorzeigen,  fprach  zwar  davon ^  Jtagte  abet,  et 
hätte  fie  nicht  jnitgentmmen.  Man  fegte  Berech- 
nungen vor,  dafs  die'Mafchine  nicht  nur  keil* 
perpetuunu  mobile  fey,  ftfndern  dafs  fie  Fogar  ftill 
Aeheh  vrürde,  wenn  nicht  eine  irgendwo  ver- 
fteckte  Kraft  tie  in  Bewegung  erhielte.  Koppe 
wollte  fich  nicht  dazu  verliehen ,  die  Mafchine 
untei  fuchen  zu  JalFen ,  und  weigerte  fich  fo?at 
auf  eine  ungeziemende  Art ,  als  auf  Befehl  des 
Kaifei s  von  zwey  Akademikern,  Fufs  und  Scku» 
bartjf  Beticht  über  die  MftCchine  erJlattet  werden 
P  mufste. 
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mufste.  Diefcr  fiel  fo  ungütiftig  aus ,  daf»  liop» 
pen  von  der  Policey  angezeigt  wurde,  das 
Publicum  nicht  weiter  zu  täufchen.  Kurze  Zeit 
darauf  reifte  er  ab.  lEs  iß  ganz  falfch ,.  dafs  er 
in  Dienft  der  Kaiferin  Mutter  getreten  fey;  man 
hatte  ihn  zwar  in  die  Fabrik  von  Aicxandrofsky 

Sefchickt;  um  zu  fehen,  ob  er  feine  Mafchinerie 
afelbit  anbringen  könnte ;  allein  feine  Vorfchlage 
waren  fo  ungereimt ,  dafs  man  von  ^diefer  Zeit  an 
liicht  weiter  nach  ihm  fragte, 

m.  VermifcRte  Nachrichten. 

Der  berühmte  Larcher  in  Pariaf  hat  feine 
UeberfetzuDg  des  Herodot  von  neuem  •umgear- ' 
bcitct.  Von  St.  Croix  bal^anntem  Werke  über 
die. alten  Myfterien  ift  eine  neue  Ausgabe  erfchie- 
nen;  auch  befchäftiget  lieh  dicfer  Gelehrte  jetzt 
mit  der  ymarbeituug  feiner  Schrift  über  die  Ge- 
fchichtfchreibef  Alexanders  des  Grofsen.  Dutheil 
arbeitet  am  dritten  Bande  feiner  Uebcrfetzung 
des  Aefchylus ,  und,  an  einer  kritifchen  fidition 
^es  Petronius.  Boiffonade  bearbeitet  den  Philo- 
firatus.  Vijconti  bereitet  ein  Kupferwerk  v©r, 
welches  alle  liekannten  Portraite  berühmter  Man- 
nen des  Alterthums  darftellen  folU- 

Befonders  merkwürdig  iß  eine  neue  Ausgabe 
von  Rouffeaus  Werken,  welche  bey  Didot  er- 
fchi^nen ,  und  fich  nicht  blofs  durch  Eleganz  des 
Aeufsern,  fondern  auch  durch  innere  wefentliche 
VerbefFerungen   auszeichnet.       Sie  ift  durchgän- 

fig  nach  Roulfeau's  Mfcpten  veranftaltet ,     und 
at  manche  Zulatze  erhalten.     Der  Contrat  focial 
ift  nach  einem  Exemplar  gedruckt ,    welches  der 
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Vf*  felbfi  verbeir«rt,  tmd*dfm,S.  Romilly  ge- 
geben hat#  -Bey  den  Confideratiotu  für  le  gouver- 
nement  de  Fotogne  hat  man  das  koftbare  Mfcpt. 
des  Grafen  Mirabeau  benutzt,  •  worin  mehrere 
noch  nie  erfchienene ,  R*s  völlig  würdigt.  Zu» 
fätze  llph  befiHden.  Bey  dem  Emile  hat  man 
zwey  eigenhändige  Mfcpfe  R*s  "mit  gröfster 
Sorgfalt  verglichen,  und  die  Stellen  beygefügt, 
über  deren  Unterdrückung  lieh  A.  in  feinen  Con* 
fefßons  fo  hiffex  beklagt.  Die  Confejfions  felbft 
find  nach  ^dem  Exemplare  abgedruckt ,  weichet 
A.  erft  nach  VerÖuCs  des  achtzehnten  Jahrhun* 
delrts  eröffnet  haben  wollte,  und  das  feine  Wittwe 
i.  J.  1795  dem  National  -  Coavent  überreichte. 
D«n  heitres  de  la  Mohtagne  ift  beygefügt  Vißon 
de  Pierre  de  la  Montägne,  Mehrere  noch  nie  her- 
liusgegebene  Stücke  befinden  ßth  in  dem  Bande 
feiner  Schaufpiele.  Di^  Correfpondenc^  ift  mit 
den  Briefen  an  mehrere  Gejehrte  und  Mad.  de 
Creifuij  über  Erziehung,^  Wiflenfchaften  und 
Künße  vermehrt.  Auch  finden  ficU  Briefe ,  die 
noch  nie  ins  Publicum  gekommen  find ,  eine  Wi- 
derlegung aea  Werkes  de'VEfpritwon  HelvetiuSj 
und  mehrere  noch  unbekannte  poettfche  Stücke 
darin.  -^  Die  Ausgabe  ift  in  20  Bänden  in  Octav^ 
auf  feines  Velin-Papier,  mit  Roußeau*s  Bil^uls 
von  3t.  Aubin.     Der  Preia  240  Franken« 


Hr.  Hof]^  Böttiger  will  die  Redaction  der 
Journale ,  welche  er  bisher  beforgte ,  in  feinem 
neuen  Wirkungskreife  aufgeben,  .und  allein  die 
Beforgung  des  Neuen  Teutfchen  Mercur  beybe- 
halten. 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.    Neue  periodifche  Schriften. 

Journal  für  Kathol  Theologie  3s  St,     Frankfurt 
undLeipzi|^,  ift  in  allen  Buchhaifdl.  zu  haben 
♦     a  15  gr.     Deflfen  Inhalt  ift :      ' 

1)  Merkwürdige  Correfpondenz  eines  Für- 
fteh/mit  feinem  jBeichtvater.  s)  Ueber  die 
Schwierigkeiten,  die  fich  bey  der  Einfüh&ng 
der  teutfchen  Sprache  b^  dem  kathol.  Gott^s- 
dienft  äufsern.  3)  Noch  ein  Wort  über  kirchli- 
che Liturgie.*  4)  Rechtfertigung  des  preuffilchen 
Gefetzes  über  die  Ehefc^eidung,  der  Iiatholi- 
»ken  ete.  5)  Inftruction  desBifchöflichen  Ordina- 
riats zu  Gonftanz.  6)  Fürfil.  Lreiningifche  Ver- 
ordnung, die  Zurücktretung  der  Religiofen  inFa- 
milienrechte  betreffip.nd.  7)  Aufhebung  des  Ter- 
tiarien-Ordens im  Bifsthum  Speyer,  ß)  Extractus 
Protocolli  Epifcopalis  Vicariatus^g.  Wormatienfis. 
9)  Die  Bifchöftie  follen  lelbft  predigen.  10) 
Gleims  letzte  Aeulserung  wider  den  Cölibat. 
:ii)  Die  letze  VecketzerungageDchichte  zu  Bruch« 


fal.  12)  Lavaters  Lebensbefchreibung.  13)  Ei» 
nige  kritifche  Bemerkungen  über  die  zwölf  erften 
Hefte  der  Linzer  theol.  prakt.  Monatsfchrift. 


Nachricht   für  das   Publicum, 

-wegen  der  Zeitfckrift  Irene,     Herausgegeben  vo» 

palem, 

Irene  y  feit  drey  Jahren  vom  Publicum  gütig 
aufgenommen ,  wird  auch  im  Jahre  1804  erfchei- 
neu ;  *  und  unter  guten  .  Auspicien  den  vierten 
Jahrgang  begannen ,  da  mehrere,  durch  literari- 
fchen^Ryf  ausgezeichnete,  {Banner  fich  der  fcho. 
nen  VerbindÄng  angefchloffen  haben ,  einer  Ver- 
bindung ,  die ,  fern  von  Parthcygeift,  einzig  denn 
jSchönen  und  Guten  huldiget  Da  der-JDruck  der 
Zeitfchfift  künftig  an  dem  Wohnorte  des  Heraus* 
gebers  beforget  wird,  fo  kann  das  Publicum  fi- 
eher  feyn,  dafs  die  Stücke  richtiger  monatlich 
erfcheinen..  ^ 

All« 
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Alle  PoftamteT  tind  BucUbss^iingen  nehmen 
Auftrage  an ,    und  bitten  um  deren  Beförderung. 
Auch  vom  vorigen  Jahrgange  find  noch  voli- 
ftandige  Exemplare  zu  haben«     • 
MünAer,    im  Jan.  1804.* 

PeUr   Waldeck 


'Anzeige 
für  Güterbefitzer  und     Oekonomen.  • 

Die 

landwirthfckaftliche   Zeitung  * 

hat  auch  18^4  ihren  Fortgang.     Aber  die  Menge 

Euter  Bey träge ,    die  wir  aus  alten  Gegenden  er-  * 
alten,  macht  es  nöthig,    wöchentlich  mehr  als 
£inen Bogen  zu  geben,  und- zugleich *auch  mehr. 
Abbildungen  von  nützlichen  PüAizen,    iQfafchi- 
nen  uod  andern  in  di^  Qekonomie  einfchlagen- 
den  Erfindungen  zu  liefern.     Diefs  beftimft  t  uns/  * 
den  Preid  ^''on  diefem  Jahre  an  auf  2  Rthlr.  16  gr. 
zu  fetzen.       Befiellungen  nehmeli  ebenfalls  an, 
alle  löbliche  Poftämtea  und  Zeitungs  -  Expc^^itio- 
nen,  welche  fi^  wöchentlich  liefern,    und  alle 
Buchhandlungen      bey     monatlicher    L>ieferung. 
Sollten  hiebey  Schwierigkeiten  Statt  finden,   10 
bittet  man,  Cch  an  die  Haupt- Commiflionairs,  die 
Buchhändler  Hemmer  de  und  Schwetfchke  zu  Halle 
in  Sachfen ,  unmittelbar  zu  wenden.    ' 

n.   AnKündigiMgen  meuer  Bücher% 

Ankündigung 

eines  unfer   der  Prefle  befindlichen  • 

Geograjphifchen  Statißifck  -  Topo^raphifchen  L  tf- 
xikons  vom*Kur-  und  Ober^heini' 
Jchefi'  I^eife. 

Die-Stettinifche  Buchkandlung    zu    Ulm  hat 
£ch  durch    ihre    g.eographifch »  fiatiftifch-  topo- 
grapbifchen   W^terbücher  von  Frankreich^    der 
ScKuim ,     Bayern ,     Scliwaben ,     OberfoKhfen    und 
Franken  ein  allgemein  geachtetes    Verdienft   er- 
worben.     Sie  gedenkt    damit  forteufahren    und 
liefs  durch  mich ,    da  Franken  mit  dem  fech&ten 
Baude  geendi^et  und  davon  nur  noch  ein  klei- 
ner Suppicmentband  zu  liefern  ift,    auch  die  für 
Teutfchland  übrig   gebliebenen  Theilq   des  JKur" 
und  Oberrheinifchen  lireifes  bearbeiten.      Ich  ha- 
be mir  bey  diefer  neuen  Arbeit,    um   ihre  Ge»- 
meinnützigkeit    zu    befördern,     vorzüglich    zum 
Augemnerk  ^gemacht : 

.a)  Dafs  die  teutfchen  Lander  des  Ober-  und 
Mittelrheins ,  mit  Ueb ergeh ung  alles  in  dife  fpe- 
ciellfte  Ortsbefchrelbuiig  (Gehörigen,  in  einer  ge- 
wifc  gedrängten  Darltellung  crfclieinen  Tollen. 
Das  Ganze -wird  nicht  viel  über  zwey  B^nde  in 
dem  für  diefe  Wörterbücher  bisher  gev/äblten 
Dnick  und  Format'  ausniachen«  Der  erfie  Band 
erlcheint  zur  Oftermeüe  ifiO/^  und  der  zweyte 
sum* neuen  Jahre  o^er  höchftens  fix  Ofieoi  1805. 
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b)  Um  den  Vorwurf  zu  hefeitigen:  als  ob 
*diefe  Worte rbüchet  zwar  dem  GefcJiäfÄmanne, 
dem  Reifenden,  dem  Zeitungslefer  etc.  'zur 
fchnellen  Auffindung  eines  Crts  oder  eines  Flui- 
fes  bequem  wären ,  aber  die  Ueberfichf  des  Gan- 
zen nicht  beförderten,  will  ich  nicht  nur.  Was  ich 
auch1!)ereit8  in  meinem  Wörterbuche  von  Franken 
zu  thujf  bemüht  war ,  ^eine  tabellarifche  Ueb  er-  , 
ficht  aller  einzelnen  Theile  b#yfügen,  fondern 
auch  hej  jedem  Stande  diefer  Kreife  bemerkbar 
machen,  was  er  in  denfelbigen  an  Provinzen, 
Oberämtern ,  Aemtern  etc.  in  und*  aufser  demfel- 
bigen  hefitzet;  damit  tiuch  hieraus  Umfang  uftd 
Bedeuteniieit  der  Provinz  ;  Majht  und  Wichtig-  ^ 
keit  des  Befitzers ,  w^e  aus  unfern  Geographien^ 
gewürdiget  werden  können, 

DerHen-JuAizrath  J/oecili  zu  Schwabach,  der 
fchon  vor  mehreren  Jahren  ein  Wörterbuch  ^efer 
Kreife  ankündigte,  hat  mir  feine  Collectaneen  zu 
•  benutzen  üb^rlalTen  ,•  ulid  andere  Gelehrte  diefer 
Provinzen  haben  mich  mit  fehr  vielen  Nachrichten 
unterfiützt.  Durch  die  Rrfcheinung  diefes  Wer- 
kes wird  wieder  ein  neuer  Schritt  zur  Vollendung 
des  Vorhabens  gethan,  das  fchon  der  unfierbliche 
Büfchingj  als  er  noch- in  Göttingen  w^ar,  fafste: 
ganz  Teutfchland  topographifch  -  itatiltifch  zu  be- 
arbeiten, deilen  unern^idete  TThätigkeit  aber 
doch  in  dem^ weiten  Umfang  des  Unternehmeifli 
ein  Hindcrnifs  fand«  Vielleicht  glückt  es  meh- 
rern zugleich;  im  Fortgang  'der  Zeit  zu  dem 
Ziele  zu  kommen,  das  der  Vater  unferer  Geo- 
graphie ./ich  vörgefteckt  hatte. 

Schweinfurt  den  27.  December  1803. 

Bundjchuh^ 
Archidinkonus  und  Profeflor  am 
Gymnafium; 
Zu  obiger  Ankündigung  füge  ich  nur  noch 
bey,    dafs   auf  den   erlten  Band,    der,    wo   im- 
mer möglich,   bis  zur  OftermelTe  fertig  werden 
foll ,   bey  mir  bis  zur  Erfcheinung  dedclben  mit 
2   fl.    15    kr.    präifünferirt   werden    könae,     der 
nachherig^  Liadenpreis  aber  3  fl.  feyn  werde.  — 
Die  Namen    der  Henen    Prännmeranten   follen 
dem  Werke  vorgedruckt  werden. 

Ulm ,    im  Januar  1Q04.  • 

die  Stetdnifche  Buchhandlufi^ 


-^• 


DieMaske^ 

Nr.I.      \  * 

VomVerfaflerci^jJ/ercM/ei  ift  erfcbienen,  und 
an  die  vorzüglichßen  Buchhandlungen  Teutfch- 
lands  verfi^ndt  worden.  Möge  fie  allen  frohen 
Menfchen  ein  w^illkommn-es  Neiijahrsgcfchenk, 
allen  Sentimentalen  ein^  heilfame -Arzeney ,  al- 
len kleinen  Kritikern  ein  Stein  desAnitofses  feyn! 
Ihr  Inhalt  ift  folgender : 
1)  Prolog. 

fi)  Simon  LämntcheJa  oderHanswurfi  und  feine 
Familie  I  ein  Xiuftfpiel  in  vier  Aufzügen. 

3)  Rede  ' 
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3)  Hede  des  KegifleurKilian  an  die  Mitglieder 
feiner  GefellfchSft. 

4)  Refcript  der  Regierung  au  Marokko  an 
ninimtliche  die  Buche rcenfur  in  dalig^n  Lau-, 
den  verwaltende  Perfonen.  • 

Der  Treils  ift  21  gr.  • 

Juniu\fifche  BuchhandtUng 
^    zu  Leipzig.  * 

III.  Neue  Mufikalien, 

Im  Mufikalien  -  Verlag  in  der  Neuenßrafse  in 
l^aunfchweig  iiad  fo  eben  erfchienen  und  in  der 
Friedrich  Fiedlerijjcken  Papier  ^  und  Schreib  •  Matt» 
rialien-Hanätung  in  Jena  ebenfalls  für  heygeieute 
Prcife  zu  haben:  « 

Tante  Aurore ,  oder :  Der  Roman  aus  dem  Steg- 
reif, komifche  Oper  von  Boieidieu  im  Clavier- 
auszuge.  Origiiialausgabe  mit  teutfch.  und 
fiauzüüfch.  Texte:  1  Kthlr.   12  gr. 

Daraus  werden  auch  einzeln  verkauft:* 

■ 

Ouvertüre."  -  -  -  ö  P» 

Duett:  Ob  i<^  fchon  ein  Recht  zuklagen.'g  gr. 
Rondo  :  Den  kleinen  Schelmereyen.  ß  gK« 

Arie  und  Romanze :    Nicht  ftiller  Sehn- 
fucht  etc.  und  zwe^  zarte  Herzen  lieb- 
ten fich.  -   •  -        •       -  4  g'' 
Duett :  Nicht  bau  ich  Lifi  auf  deine  Treue.  G  gr. 

IV.  Neue  Kupferftiche. 

In  unterzeichneter  Hajidjung  erfchetnt  ganz 
zuverlälTig  in  bevorftehender  Leipziger  Ofier- 
melTe  das  vollkommen  getrofiFene  Porträt  des 
Hn.  Coniiß.  Rath  u.  Superintend.  D.  Marezoll 
all  hier.  Ein  dem  Publicum  fchon  längfi  bekann- 
ter Künfilcr  hat  diefc  Arbeit  übernommen.  Das 
Portrat  felbß  vv^ird  12  Zoll  hoch  und  (Jj  Zoll  breit 
auf  fchönes  Jtarkes  Schweizei^apier  abgedruckt 
werden.  Um  nun  das  Porträt  «diefes  berühmten 
CanzelPedners  in  die  Händfi  rffcht  vieler  zu  brin- 
gen y  erbieten  wir  uns  allen  denen ,  welche  bii^ 
nen  hier  und  den  1  May  für  das  Stück  ß  gr.  prä- 
numerando portofrey  an  uns  einfenden,  folches 
dafür  und  ^war  in  den  erßen  Abdrücken  zu  lie- 
fern! Der  nachherige  Verkaufspreis  wird  12  u. 
16  gr.  feynl  Pränumeranten- Sammler  erhalten 
für  ihre  Bemühung  das  6te  Exemplar  frey.  Jena 
den  27  Januar  1004. 

.  Friedrich  Fiedlerifche 
Papier  -  u.  Schreib  -  Materialien  •  Handlung. 

V.   Bücher  zum  Verkauf. 

Folgende  fömmtlicl»  gut  conditionirte  Werke 
folleti  bis  zum  iten  May  1304  an  die  Mei&bie- 
t^nden  im  Ganzen 'oder  einzeln  abgelaiien  wer- 
den. Man  U^endet  iicli  deshalb  in  frankirten 
Briefen  an  Herrn  Louis  von  (jokren  in  Jena. 
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x)  Pallas  Bemeckniigen  auf  einer  ^eife  in  clie 
füdl.  Statthalterfch.  des  rußii'ehen  Reichs  in 
den  Jahren  1793  u.  94.«  irBd.  mit  25  colorir* 
ten  Kupfertafeln.  ^  gr.  4.     Geheft. 

2)  rhe  felect  Works  of  JLaiurence  Stern^-  9  Vol. 
12.     Vieunae  i790«  .  Roh. 

^).TießenthaL€rs  hiftor.  geograph.  Bef(pkteibung  von 
•     Hiudoftan.     irBd.     Mit  59  Kupf.    4.     Berlin 

4) .  Swedenborgs  die  ganze  Theologie  der  neuen 
lürche^.     2  Thle.    gr.  ß.     Bafel  1795.     Roh. 

5)  Biblia ,  das  ift :  die  ganze  heil.  Schrift  etc. 
mit  Kupfern,    gr.  Folio.    Regensb/  1756.'  Roh. 

*  mit  giobem  Druck. 

6)  Reliquiae  antiq.  urbis  Romae;  diligent.  per- 
fcrut.  eft,  ad  vivum  delineavit,  dimenf.  eft, 
def^pUt,  ^que  in  aes  incidit  Bonavent.  ah 
Oorrhecke,     III  Tom.      ]«'olio  maj.    1763.     Mit 

•  •     150  «Kupfertafeln.     Roh. 

7)  Schmids    Repertorium     der    Gefcl^chte    utA 
•   St^aUverfailung    von   Teutfchlgud.      3te,  5te» 

6tQ,    7te  und  8te' Abthl.    V»8-     Halle  1700. 

Roh.  : 

0)  Beyeri^    Supplemen^    ad   Mülleri   pfom'^uar. 
jur.   nov.     Vol.  I  et  U.     8»  ««j«     Hildburgh. . 
iQoo.     Roh.  • 

9)  Pallas  novae  Specses  Quadrupedum  e  Glirium 

ordine.    4.  maj.     Erlangae  i778-    Mit  35  Kupf, 
Roh.  '^ 

10)  Zaippe*s  Gemaide  aus  dji^römifchenGefchichte 
nach  Millot*»  Plane  dargefiellt.  Mit  43  Kupf. 
gr.  4.     Wien.  ^*  Roh. 

11)  Abbildungen  der  vorzüglichiten  alten  Sta- 
tueft  und  Gtuppen,  die  lieh  theils  in  Rom, 
theils.iu  JPaiiK  befinden  Nach  den  Zeichnun- 
gen <tes  Perrier.    kl.  Folio.*  Wien  1797.    Roh. 

12)  Sammlung  vop  320  Anfichten»ddl  alten  und 
neuen  Roms  und  anderer  aufser  der  Stadt  He- 
genden Orte,  .in  80  Kupfertafeln.  2  Bde. 
Mit  italien.,  tentfch.  u.  franÄf.  Text.  gr.Fol. 
Wien.  »Fappband. 

13)  Scriptores  hiftoriae  romanae  latin!  veterea, 
qui  extant  «mn^ s ,  ndtis  variis  ilUift.  a  C  If. 
Ae  hlettenberg  et  WUdeck,  '  Ed.  et  accur.  B.  c\ 
Haurißo.  IIl  Tomi  c.  mult.  Fig.  Folio  mai! 
Heidelbergae  174I.  Roh.  (An  den  JKupferl 
tafeln   zum  in  Thle.  fehlt  Tab.  XII,  XIII  u. 

*4)  ^'»««'^  geheime  Gefchichte  der  franz.  Revo- 
lution.    2  Bde.     er:  8.     Paris  1797.     Roh. 

i5)  üeÄrtfn'i ^meklenburg.  L.andbaukun&,  mit  35 
Kupf.     gr.  4.     Schwerin  1796.     Roh. 

16)  Curmch  thefaurus  lihouarum  latinae  ac  ger* 
manicae  fcholaftico  literarivu.  8-  mai.  Vindob* 
»777.    Roll.  '  ' 

17)  L^hiftoire  des  provinces  -  unies  des  Pais-bas 
depuis  le  parfait  -EtablilTement  de  cet  Etat  pai 
la    paix   de  Munster  ;•  par    M.  de   fVicquefu^t^ 
HTomes.     AlaHayei7^j.    Roh.    ^'*V''^^ 
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LI. T  ERARISCHE      NAC  H'r  IAHTEN. 


I.   Beförderungen. 


D 


bi]ij;pn , 


er  Repetent  des  thcologlfchen  Stifts  in  Tü- 
Ilr.  M.  J.  TV.  FfiijT,  '  (ein  Bruder  Aei 
Ilofr.  T»faff  in  Helmltädt/,  und  des  Prof,  Mcdl 
TM  In  Ixitl;i  hat  einen  Ruf  alsPrQf.  der  Mathe- 
matik nach  Dofpat  erhalten  und  angenommen, 

Ilr.  Dr.  unf^  Prof.  Joh.Fr,  Flntt  in  Tci^nngcrii 
iß  zum  erfren  SuperhUexKienten  oe%  tbeol.  Stift«, 
Decaü  der  St. 'Gcoriienkiiclie  und  zwevt^m  Früh- 
predlger.  lind  der  3*rof.,Theol.  EKtrPoi'd'  Ilr.  Ff, 
i^ttlieh  Süfskind  dar^lfca,  Zi^m  crdetftUchen  Ttof. 
der  Theologie,  MitgKed  des  akademifch^n  S^-' 
nats  und  der  tbeol.  FacuUät,  zweytem  Superit- 
tendcnt^n  des  theol.  Stifts  und  drittem  Frühprd* 
liger  ia  Tühingen  befördert  wordeu« ,     ' 

n:  Todesfälle;    .  • 

Zu  MailanVl  ift  der  Bürger  Carlo  FafferonU 
Mitglied  des  Inßituts ,  bekannt  als  Dichter ,  und 
allgemein  gcfchätzt  feiner  Tugenden  halber ,    in 

•iucm  Alter  v^on  90  Jahren  gefiorhen, 

» 

m.  Vcrmifehte  Nachrichten. 

"D^i  Athenäum  zu  Vauclufe  hat  befchloffen, 
dem  Difchter  Petrarca  zu^Vanfflufe  ein  IVIonument 
tM  errichten ,  welches  den|^o  Jul.  diefes  Jahres 
eingeweiht  werden  foU.  Ail  diefem  Tage  wurde 
Petrarca  vor  500  Jahren  zu  Arezzo  geboren. 

^  -•  t  »i  *      1  #  , .     ^ 

t 

Der  Bürger  J.  J.  Sue^  erfter  Arzt  des  Hofpi- 
fal«  der  Cdniulargarde ,  und  Prof.  de»^  Anatomie 
und  PhyÄolögie  am  Athenäum  zu  Paris ,  hält  in., 
dem  anatoniiLchen  Saale,  neben  dem  Antiken. 
£a«le.  Im  Hofe  des  Louvre,  Vörlefangen  über 
die  mablerifche  Anatomie ,  für  alle ,  die  uAt,  den 
bildenden  und  nachahmenden  Künlt^n  ^  widtnen, 
Diefer  Gelehrte  hat  hierüber  fchon  einiges  ge>- 
fchriebcn:  KUrhens  Stanatorme^ä  Vusa^}^  ä^s  peirt" 
tres  et  fculpteurs  y  und  Eßais  sur  la  phyßx^^nötnie 
des  Corps  vivansf  conßd^es  dcpüis-Vkötnme  'ju^u^d 


la  plante^  wftvqn  letzteres  bereit«  *die  ^i^Itte  Auf- 
lage   erhalten  hat. 


,  Ip  ^j\eipzig  hält  der  Adv.  Hr  Methufalem 
iVZ^j/er,  bekannt  als  Vf.  mehrerer  elj^eucu,  luid 
UeWCptz er  vieler  auslandifchen  IloAiaae,  einem 
Zirkel  von  Damen  Yorlefungen  über  die  Aeithe- 
tik..  .Herr  D.  Ttmbern  hielt  deren  fchon  feit  ei- 
niger Zeit  über  die  Experimental  -  Phyfik  vor  ei* 
»er;  gleichen  Vorfammlung. 


F.in  junget  Schriftftellcr  in  Paris  erfand  vor 
kurzem  wieder  ein  £lo2;ium  eigener  Art  aiifBona« 
paitr.  Er  gabFtagmente  aus  dem  Leben  des  Agri- 
cola  heraus ,  worin  mt  alles  zufammengeitellt 
hatte,  was  in  diefem  Meillerwerkc  des  Tacitiu 
auf  den  erfien  Conful  bezüglich  war,  und  siaB 
tnuffi  geliehen ,  manches  ift  lehr  paflend. 


Zwey  Bildhauer   haben    gewetteifert,    den 
Saal  des  Tribunats  zu  Paris  zu  verfchönern.     Ei-  ' 
ne  kurze  Befr.hreibung  ihrer  Werke  dürfte  hier 
nicht  zweckwidrig  feyn. 

1)  Cicero  ift  dargeftellt  in  dem  Moment^ 
wo  er  Catilina's  VerfchwÖrung  entdeckt.  In  der 
Linken  hält  er  die  Lifte  der  VerfchWomen ,  vbl* 
der  Hechten  ihre  Briefe.  Seine  Attitüde  '  drückt 
iflrfiaunen  ,  und  jene  edte-F^ftigkeit  aus,  ^welche 
der  berühmte  Mann  unter  jenen  gefahrvollen  Um- 
ftänden  bewieCs.  Seine ,  auf  die  verhafste  Lifte 
gerichteten  Blicke ,  bemerken  mit  Unwillen  die 
Namen  der  angefehenften  Perfonen  Roms  darauf. 
Die  ■  Gefahr  ift  drohend ,  der  Augenblick  drin- 
gend. Die  geringftc  Verzögerung ,  die  mindofte 
Schwache ,  und  Rom  ift  bald  nichts  mehr  als  ein 
Trümmerhaufen  von  Schutt  und  Afche;  allein 
die  Heiterkeit  in  des  Confuls  Zügen ,  die  muthi- 
gc  Entfchloffenheit ,  die  fie  v.erkündigen ,  ver- 
bürgen* die  Retturtg  der  Republik.  —  Die  Sta- 
tue  drückt  genau  den  Charakler  und  die  Energie 
der  dsrrgeftellten  Perfon  aus.  Die  Toga  ift  mit  vie- 
lem Geiehmack  geordnet ,  tuid  man  «rkennt  die 
Reüdieii  de«  Styh  wieder,   welche   die  Werke 

des 


J23  steaa 

des  B.  Limot  auiselclmet,  dem  wir  das  fchöna 
Bas  -  Relief  an  der  Tribüne  des  gefetzgebenden 
Corps  verdanken. 

2)  Demoßhenes  donnert  vor  dem  atEeni- 
fcben  Volke  eine  feiner  Fhilippikqn.  Sein.  recb. 
tar  Arm  ift  erhoben,  4ie  Rede  halt  er  in  der 
Hand.  Das  Feuer  der  Declamation  verurfacht, 
dafs  er  Ae  feß  fchliefst;  feine  Bruft  ift  offen;  mit 
der  Linken  hält  er  den  Mantel  ziifammen ,    und 


r 
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felbft  die  Unordnung  in  der  Bekleidung  erthcllt 
der  Figur  den  Schein  von  Bewegung ,  und  der 
Action  Intereäe.  Blofs  etwas  mehr  Feßigkeit 
und  Beltimmtheit  in  der  Attitüde ,  ein  mehr 
griechifches  Cofiupie ,  und  in  der  Draperie  mehr 
Styl  und  Feinheit  dürfte  man  wünfcjien ;  das 
Nackte  aber  iß  von  trefiflichem  CharaKter,  der 
Kopf  voll  Ausdruck.  Gewilii  macht  diefe  Figur 
dam  B.  laefueur  viel  Ehre« 


LITEBL  ARISCHE    ANZEIGEN. 


I:  Neue  periodifche  Schnften, 

'    Unter  iem  Titel: 

Vierteljährliche  Unterhaltungen^ 
werde  ich  im  künftieen  Jahre ,    im  Verlage  der 
J.  G.  Cottaifcken  Buchhandlung  zu  Tübingen^  eine 
Quartalfchrift  herausgegeben,     di^  an  die  Stelle 
der  feit  10  Jahren  beftehcndep  Florß  treten  foU. 
Wenn  ich  mit  der  gegenwärtigen  Ankündigung 
-    auf  irgend  etwas  Ampruch  ni^iche ,     fo  ift  es  — 
ieh  mufs  es  geftehen  —  AnfpruciiJofigkeit.     Da- 
hin deutet  auch  der  von  mir  gewählte  Titel ,  den 
ich   lieber    in   einer   längft  von   uns   entfernten 
Epoche  unfrcr  Literatur,    als  in  einem  mytbolo- 
glichen  Compendium    oder   LeÄlrCH    ZüfTüCuce« 
Ich  werde  als  Hedacteur  ^nd  Mitarbeiter  keinen 
andern  Zweck  vor  Augen  haben ,     als  Unterhalt 
tungf    ich  werde  mir  aber  ein  Publicum  denken, 
das  in  der  Wahl  feiner  Unterhaltung  weder  ge- 
fchmacklos  nachlichtig ,« noch  einfeitig  ekel  ift  — 
ein  Publicum  von  unbefangener  Bildung  und  Bild- 
üamkeit. 

Jedes  Höher« ,    zu  it^elchem  ein  folches  In- 
Aitut,    wenn  es  gedeiht,    in  dem  gegenwärtigen 
Zeitpunkt    unfrer    Literatur     allerdings    führen 
kann  ,    bleibe  lieber  atis  der  Ankündigung  weg. 
2u  dem  Gedeihen  gehört  hauptlachlich ,  ^afs  der 
Jledaction  Beytrage ,  die  ihr  Genüge  leißen  kön« 
li^n^     nicht  ausgehen.       Ich  hege  die  Hoffnung, 
dafs  diefe  Ankündigung  mehrere  Männer  von  Ta- 
lent veranlagen  werde,*  die  Zahl  derer,    welche 
ich  unmittelbar  und  nicht  vergebens  aufzufodem 
Gelegenheit  hatte,     zu  ve^menren.       Wenn  ich 
snir  mit  diefer  Hofinung  nicht  zu  viel  fchmeichle, 
wenn  mich  einige  Erfahrungen ,     denen  ich  die  ' 
angenehme  Ueberzeugung  verdanke,  mir  in  mei- 
nem literarifchen  WirkungskrelTe  durch  eine  blols 
geiftige  Bckanntfchaft  bey  folchen  Männern  Ver- 
trauen erworben  zu  haben ,     bey  diefem  Unter- 
Mehmen  nicht  taufchen :    £0  wird  den  Vierteljahr» 
liehen  Unterhaitiingen  ihr,  Platz  unter  den  periodi- 
fchen  Sammlungen,  *  welche  die  Gunft  des  Publi- 
cums  unterftützt ,    nicht  entgehen.     Sollte  es  mir 
aber  dennoch  mit  der  Zeit  an  Mitarbeitern  fehlpp, 
wie  ich  iie  mir  wünfche,    %ind  wie  das  Publicum 
wad  ich  fie  brauchen ,  fo  gehe  ich  im  Voraus  die 


*  Verbindlichkeit  ein ,  das  Journal  früher  aufzuga* 
ben,  als  ich  in  die  Nothwendigkeit  veffetzt 
würde ,  fein  Dafeyn  kümmerlich  zu  friften. 

Aus  jedem  Fache  der  fchönen  Wiflenfchaf- 
ten  —  das  theoi;etifche  und  das  polemifche  aus- 
genommen —  werden  Beytrage,  die  dem  hier, 
wie  ich  hoffe,  kenntlich  gemachten  Zweck  und 
Geift  entfpreehen,  willkommen  fcyn.     Ich  werd« 

J'edem  einzelnen  Heft  das  Verdienft  der  Mannich- 
altigkeit  zu  geben  fuchen.  J3a  aber  jedes  aus 
1^  Sogen  beßehen  wird,  fo  werden  auch  Bcy^ 
träge  von  einigem  Umfang  darin  Platz  finden 
können.       Aufser  in  auAc^zeichneten ,  /und  fo«ft 

v.!L^u  geeigneten  Fällen,  möchte  Icxi  nicnt  gern 
Einien  Beytrag  unter  mehrere  Hefte  vertheilen 
müIFen.  Die  Verlagshandlung  wird  die  Beytrage, 
nach  vorgängiger  Abrede  zwifchen  ihr  und  der 
Redaction ,' und  zwifchen  diefer  und  den  Einf en- 
dern, faonoriren. 
Ulm,  15  Dec.*^öo3. 

X».  F.  Huher* 
Obiger  Anzeige  haben  wir  nichts  beyzufu- 
gen ,  als  dafs  wir  von  unirer  Seite  alles  beytra- 
gen  werden ,  um  diefer  periodifchen  Schrift  ein 
zweckmäfstges  Aeufsere  zu  verfchaffen.  —  Der 
Preis  des  Jahrgangs  wird  5  fl.  feyn ;  y/t^r  aber 
bey  uns  darauf  unterzeichnet ,  darf  nur  4  fl.  be- 
, zahlen.  « 

•  ./•«&.  Cottaifche  Buchhandlung 

*in  Tübingen. 


Archiv  des  Criminalrechts  ^    herausgegeben  vob 
E.  F.  Klein,     G.  A.  KUinfchrod  und  Q.  A. 
Konopak,'    5teti  Bdes  5s  St.    Q.     Halle ,   bey 
Hemmerde.     Preis  ifi  gr.    enthält: 
1)  Ueber  den  Beweis  durch  Augenfghein  und 
Kunfiverfiäjadige ,    vpn  KUinfchrod.       2)    Merk- 
würd.  peinL  üechtsfall ,    von  /.  V.  M.       3)  In» 
ftructft>h  für  dea  Amtsdiener  zu  Schleuiingen.     4^ 
Noch  etwas  über  die  Verjährui^  des  peml.  Ver- 
fahrens ,  von  A.  /.  St.      ^3  Wer  ifi  unter  mehre« 
ren  tödtlichen  Verwundern    der  Mörder?     von 
Werner.      6)  und  7)  Bemerkungen  über  Darltel- 
lung  der  rechtl.  Imputat.  von  Li.  H.  v.  Almen* 
dingen ,    von  Werner  und  Klein.  '    8)  Ueber  Be- 

fugnifa 
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fugnlfft  des  Criininalrichters ,  den  Wert^  oder 
Unvirerth  einer  Handlung  zv^  erforfchen ,  ^  von 
Klein.  9)  und  lo)  Ueber  Seuerbachs  Begrün- 
dung eines  StrafrechU|  nebfl  Bemerkungen  von 
Konopak, 


Berlinifches  Jahrhuch  der  Pharmacie  auf 
3  j  herausgegeben  yon  F.  Rofe  und  A,  A 


Neues 

Gehlen ,     ir  Band  mit  illuminirten  Kupfern. 

1  Rtblr.  la  gr. 
£s  seichnet  uch  diefes  erß  ganz  kurzlicb  feii- 
tig  gewordene  Jahrbuch  fowonl  durch  den  bey 
der  jetzigen  Redaction   zum  Grunde   liegendes 
Plan  und  die  Art  der  Ausfuhrung ,  als  auch  durch 
die  Art  der  Reichhaltigkeit  des  Inhalts  vor  den 
letztem  Jahrgängen  fehr  vortheilhaffc  aus.       Dia 
pharmaceutifch  -  politifchen  Auflatze  von  Henn 
Hoäpofheker  Meyer  und  Gehlen  r    die  Abhanrd- 
hingen  über  Gegenftände   der  pharmaceutifchen 
Waarenkiinde ,     unter    welchen    die  von  Herrn 
Prof.    Willdenow  und  Apotheker  Thiemann   über 
die  Naturgefchichte  des  Moicbusthieif «  »»nd  die 
Analyie  unn'uäraüs  2u  beflimmende  Aechtheit 
des  Mofchus  befonders  wichtig  ift ;    die  Abhand- 
lungen ehemifch  -  phaTmaceutiTcLcn  Inhalte ,  *•  B« 
von  Herrn  SchfadcT  Üoer  das  künAliche  Seiter- 
^afler  und  alles  Uebrige ,    was  hier  anzuführen 
zu  weitläuftig  iß  j   haben  für  den  Pharmaceuten,' 
der   in  feiner   Kunfi   nicht    zurückbleiben    will, 
grofses  und  vielfeitiges  Intereite ,  und  die  Ueber* 
Acht  d^r  pharmaceutifchen  Literatur  fetzt  ihn  in 


der  AUg.  Lit.  Zeit«  gern  Rückficht  genommea* 
habe ,  fo  oft  ich  mich  nämlich  von  ihrer  Richtig- 
keit überzeugen  konnte.  Em  Rec.  in  der  (alten) 
Leipz.  Lit,  Zeit«  hat  geäufsert ,  da(s  er  manches 
Wichtige  an  dem  Buche  zu  udeln  finde;  ick 
mufs  es ,  meiner  Belehrung  wegen  ^  bedauern^ 
dafs  er  diefes  Wichtige  nicht  namhaft  gemacht, 
fondem  denRauarlieber  zu  einem,  gar  nicht  da- 
hin gehörigen ,  bittern  Tadel  des  von  mir  ange« 
gebenen  Fantomes ,  dc^  aber,  fo  weit  er  ric])tig 
ift,  nicht  mich,  fondern  die  in  meiner  Q monatli- 
chen Abwefenheit  nachlälBgeren  Arbeiter ,  tri^Ft^ 
angewandt  hat.   —     Ich  glaubte  diefe  Ankündi* 

O  denen ,  die  an  meinen  Arbeiten  einigen^An» 
nehmen,  fchuldig  zu  feyn. 
Jefta,  sQjan.  1864. 

Profeffor  Frorief^ . 

Ankündigung 

des 

Friedens^    AlmaHm€hf 

'  von  1804.  • 
In  der  Dieterlchifchen  Buchhandlung. 
Der  Blnbaad  ftellt  diefsmal,  in  Beziehuif«r 
auf  die  englifche  Landung,  eine  Kano;;;^r.jjcha- 
luppe  Uim  nie  .Küßen  Frank:--;^.;ij  ^^d  Englands 
vor.  Das  Titelkupfer  bildet  die  Seeanlicht  der 
Stadt  und. des  Hafens  Boulogne  ab ;  als  Medaillon 
befindet  fich  auf  dem  Titelblatt  das  Bildnifs  JVil- 


heims  von  Normandie^     beygenamt  der  Eroberer^ 
Der  Inhalt  befieht  aus  1^  Auflatzen  in  Bezug 
den  Stand ,   auch  das  von  Andern  Geleütete  ken-^  auf  die  ^eitgefchichte ,     und  aus  einer  groben 
nen  zu  lern.en  und  zu  benutzen.  AnzaU    Porträts    und    in    Kupfer    gefiochenen 

Ferdinand. Oehmigke  der  Aeltcre,  Sceilen,  ^         • 

Yerlagsbuchhändl er  zu  Berlin  am  Dan-  Porträte,      Championnet ^   Jouhert,  Keller* 

hoffchen  Platz  No.  59.  mann,   More/izer,   Duhois'Crance ^    Willoty  TaUien^ 


IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Das  Publicum  hat  mein,  zu  Of(em  1802  her- 
ausgegebenes ,     theoretifch  •  praktifches    Handhuch 
der  Geburtshülfe  ^  fo  nachdchtsvoll  und  gütig  auf- 
genommen,    dafs  ich,     was  bey  den  vielen  zu 
f leicher  Zeit  über  die  Geburtshülfe  erfchienenen 
chriften  kaum  zu  hoffen  war,   fchon  vergange- 
nen Michaelis  von  der  Yerlagshandlung  zur  Be- 
arbeitung einer  neuen  Auflage  aufgefoaert  wor- 
den bin.     Da  ich  warm  und  ernfUich  die  Geburts- 
«hülfe  vervollkommnet   zu    fchen    wünfche,  •  fo 
fuche  ich  atych  mein  Buch  fo  zu  verbelFern ,    als 
es  mir  für  den  jetzigen  Zufland  unferes  WilTens 
und  nach  Maasgabe  meiner  Kräfte ,     nur  immer 
möglich  i&.       Man  wird  daher  in  diefer  zweyten 
Auflage  j    die  zur  nächfien  OftermefTe  erfchemeiv 
fbll,  manchem  bedeutende  Zulatze,  fo  wie  manche 
Einfchrankungen    und    Veränderungen     finden; 
man  wird  feheo ,    dafs  ich  auf  einige  Erinnenm- 
gen  der  Recenüonen  z.  E.  in  der  Salzb.   med. 
chir.  Zeit. ,    Südteutfcbl.  pragm.  Annal. ,    v.  Sie- 
bold*« Lucina ,   jn  der  AUg.  teutfch.  Bibl.  und  in 


Frerony  Linguet^  Cecilie  Renaudj  Houchardf  Mar^ 
ceauj  Gregoirey  Weltumfegler  JBaud^n^  Lalande^ 
Pourcroy^  FEpee^  Sicard^  Sifchof  L'amourettef 
Florian. 

^  Scenen.  Hoche  dictirt  die  cisrhenanifch« 
Republik.  —  Tod  des  wackern  Mafceau,  *— 
Houchard  Hegt  in  Flandern.  —  "Einmarfch  Piche' 
grus  auf  dem  Eife.  —  Joubert^s  Schlachttod.  «— 
CAamzjzo nn^e  erfiürmt  Neapel.  —  Augercau  auf 
der  Brücke  von  Arcole.  —  Brüne  in  Nordhol«* 
land.  —  AbgedEindte  MuratS'Bey  an  Nelfon» 
—     Anficht   des  Pharus  Tiey  Alexandrien   in  Ae» 

gypten.  ' / 

• 

Novitäten  der  neuen  Gelehrten  Buchhandlung 

in  Hadamar. 

Platon*s  Timäos.       Eine  ächte  Urkunde  wahrer 

Phy/ik.     Aus  dem  Griechiichen  überfetzi  unfi 

erläutert  von  Dr.  IL  J.  fVindifchmann.     gr.  Q« 

x8o4-      »5  gr. 
JValther^   Fr.  L.,   Liehrbuch  der  Forftphyflogra- 

phie.     ster  B.     gr.  8*     ^  Rthlr.  12  gr. 
Sehmidij  K.  Chr.  L.  undlS.C.L.,  Bibliothek  für 

Kritik  und  Ezegefe  etc.  III.  Band.  isSt.    la  gr. 


K 


tt7  ^^= 

Ztif  Ofter-Meffe  wird  bev  nn%  fertig : 
Arndt* s^  F,,  Sittenlehre  für  alle  Religionen  und 

Stände.    8-     '  ,      *  ' 
„^     ._    Reden  an  den  Gräbern  der  Chriften. 
SthuBingj  Naffanifche-Kirchen-  und  Ref ormations- 

gefchichte« 

Neue  Gelehrten  Buchhandlung, 

Bey  dem  Hofbuchdmcker  Göpferdt  iß  ^zu 
lial>en:  Statuten  und  Verzeicbnif»  der  Mitglieder 
der  Herzoglichen  Societ.ät  für  die  gefammte  JMi- 
Beralosic  zu  Jena,     Preis  4  gr*  brofchirt. 

lil.     Vcrmifchte  Anzeigen.-  \ 

Dem  mir  gaflz  unbekannten  Hrn.  Recenfen- 
teh  meiner  Idea  bibUca  ecciejiae  Dei  in  der  AU^cTn, 
Lit.  Zeit,  18^5-  N.  120.  der  Rtfui/iortf-- oder  £r- 
gänzun^^shldtter  y  danke  ich  für  die  Aufmerkfam- 
keit,  mit  welcher  er  diefe  Schrift  gel  eleu  ,  und 
in  den  Geift  derfelbcn  emzudrlngen  gefucht  hat; 
für  die  Empfehlung  derfelben  an  ins  literarifche 
Publicum ,  und-  die  Veranlaffung  y.  die  er  mir  gc- 
4£ben ,  durch  eine  öffentliche  Erkläru^ig  den  Ver- 
Sacht  V'*^  ^^^  ^"  entfernen ,  als  fey  es  meine 
Schuld*/ dafs  ^i«fe«  ß*"^  We"^*^  ^o<?t  ^^^^  S*^^- 
roUendet  erichienenr  Es  llZgt  längft  Vollendet 
da ,    zum  Druck  bereitet.       De»  zweyten  Theil 

■  hielt  das  hicfige  Cenfur*Collegium  zurück,  dafs 
«r  nicht  gleich  nach  dem  erften  Theil  in  derfel- 

«  ben  Druckerey  crfckienen.  Wenigßens  hätte 
ieh*-^  wollte  ich  es  doch  durchfetzen  —  einen 
Kampf,  •  den  ich  fcheue,  kämpfen  unS  jneine 
Mufe  andern  Arbeiten  entziehen  müllcn ,  die  ich 
nicht  gerne  hintanfetate.  Ich  fand  endlich  eine 
Auskunft,-  und  liefs  ihn  in  Salzburg  drucken. 
Ich  .wollte,  dafs  der  dritte  Theil ,  als  der  zwe^  te 
über  die  Sapramente ,  zugleich  mit  dem  zweyten 
erfcheinen  foftte ;  das  wollte  der  Verleger  nicht, 
dem  die  Koften  zu  viel  waren.  Weil  das  Werk 
noch  nicht  vollendet  war ,  auoh  in  den  gelcfen- 
ften  kritifcheu  Blättern  nicht  gleich  eine  Anzeigt 

•  davon  kam,  fand  der  zweyte  Theil  wenige  Käu- 
fer. Der  leidige  Krieg  vertrieb  die  friedlichen 
Mufen  au»  den  Klöftern  Schwabens  und  Bayerns,' 
wo  der  Verleger  einen  grofsen  Äbfatz  fich^ver- 
fprach;  den  itat  feine  Hoffnung  getäufcht.  Er 
^reigerte  üch  das  Werk  'fortzufetzen.  Nun  ruht 
es ,   bia  ich  einSa  Verleger  finde. 


Der  drkte  Theil  enthalt  den  Reft  der  Lehr« 

von  deivSacramentsn.  Ein  Fragment  davuu  Rcht, 
ins  Teutfche  überfetzt,  in  Klrins  und  Tiieinfchrods 
Archiv  für  das  Criminalrecbt. 

Der  vierte  hat  die  AufTchrlft:  Publica  eccleßäe 
ehrißianae  fecta^  reli^ionis  docendae  y  nutriendae^ 
ac  promovendae  media  ^  rectatjue  eorum  hoc  ßne 
agendorum  ratio. 

Der  fünfte :  Chrißianorum  in  unum  commune 
tempium  ad  eadem  ßmul  facra  celebrnnäa  coirio^ 
Jpeciaie  jam  per  fcy  qualia  demum  cuiK^ue  facra  ce» 
lebrentuTy  religioms  docendae  nutriendae ^  ac  pro^ 
movendae  medium, 

Xy er  [cch&e  :,  Artium  ZiJ^m/mm,  p^ußceSj  ar^ 
chitecturacy  fculpturae^  picturaetjut  maxinia  in 
au^endo.tum  pubiicorum  in  uno  communi  tejnplo 
ßicrorumy  tum  f^lemnium  feßorurfi^  ad  religio  nein 
docendqmy  nutriendam^  ac  promovenäam.^  tjflca* 
dum  y  vis,  Diefe  drey  Theile  machen  aber  nur 
Einen  Band  aus. 

Der  lieben  te:  Chrißianae  eccleßäe  ßacerdo* 
tium. 

Der  achte :  Hiernrchiize  mcdui  et  r,itiOy  uic  »«- 
fammen  zwey  Bände  ausfüllen  weiden. 

Schlechter,  denke  ich  4  folltcn  diefe  folgen- 
dcu  Theile  nicht  au^gffaJlen  feyn,,  als  di^zwey 
crltern;  im  Gegentheil  möchte'  der  Inhalt  noct^ 
mehr  interefliren,  fowohl  an  /Ich  fchon,  als 
durch  die  neuen  Anflehten  delTelben. 

Eine  teutfche  Umarbeitung,  oder  concen- 
trirte  Darßellung  davon  erft  zu  unternehmen ,  ift 
«nir  nicht  möglich.  Arbeit  drängt  fich  Vey  mir 
an  Arbeit,  und  der  GeiH  mochte  immer  weiter 
vorwärts.  Zu  dem  fcheint  mir,  man  Tollte  fo' 
w'as  immer  zuerft  lateinlfch  nur  den  Gelehrten 
fagen,  bis  der  gröfsere  Haufen  nach  und  nach  mit 
den  Ideen  bekannt « wird ,  die  jene  leichter  falFeA 
und  w^rdiffen  können.  Auch  fürs  Auslan4  miift 
der  Schriftfteller  zuweilen  forgen.  ' 

Doch  will  ich  die  biblische  'Anthropologie 
teutfch  fchreiben,  um  ihr  nicht  auch  das  Schick« 
fal  der  Idea  bibUca  zuzubereiten  y  die  vielleicht 
weniger  Lefcr  blofs  der  fremden  Sprache  wegen 
gefunden ,  und  fo  lang6  im  Dunkeln  liegen 
mufs ;  zuvor  aber  w^ahrfcheinlich,  und  zwar  auch. 
teutfch,  eine  theologifche  Encyklopädie  undüVIe- 
thodologie  ausarbeiten. 
Würzburg  im  Januar  1804« 

D.  Oherthur, 


^iner  gerieth  in  dankbare  Begeifterung  über  Hrn.  Adelungs  grofses  Verdienft  tun  da$  reine 
H^hdeutfch,  und  fchlofs  mit  den  Worten:  „EinJLob ,  was'Rxn,  A,  ewig  unvcrkümmert  bleibt, 
^^wenn  auch  gleich  iich  einzelne  Ausnahmen  dagegen  finden.*^  Sag0n  Sie  welches ^  zifcl^elte  ihm  #ijt 
Freund  ins  Ohr;  ein  Loh^  wßi  — -  erklärt  -felbft  Adeluag  für  uoreüi. 
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I.ITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  Oeffentliche  Lehranfialten. 


U   H 


i  V  e  r 


f  i  t  d  t        D  0  r  p 


a  U 


.  Jui«  war  im  Voraus  su  erwarten«  daüi  unter  KC»- 
ger*s  Leitung  die  glücklich  begonnene  Organila- 

.tion  der  UniverfitätX>07*;?ai  bald  zu  immer  höherer 

.Vollkommenheit  geleitest  vfrerden  wüide.  Diefe 
Erwartungen  find  fcbon  jetzt  zum  Theil  durch 
eine  Gefetzgebwtg  für  clif  d^f  Studkrtufi^n^  die 
voll  liberaler  Grundfatze  und  dem  Geilte  der  Zeit 
vollkommen  angemdTen  ift ,  in  Erfüllung  gegan- 
gen,      Dorpnt^s  würdiger  Curator,    Hr.  General- 

-Mnjor  Friedn  i*..  Hunger  erliefs  fchon  am  ifi 
September  1895  im  Namen  St.  KaiferL  Majeftat 
eine,  mit  Beyhülfe  einiger  einiichuvollen  Mäj|« 
per,  namentUeh  des  Herrn  Prof.  Farr^s,.  entwor- 
fene Norm  für  die  akademifcbeDisciplin,  w^lcbe^ 

<  ihrer  Zweckmafsigkeit  weeen,  zur  näheren 
Ktantnils  des  gröfsern  Fublicum^  gebracht  zu 
werden  verdient.     Sie  führt  den  Titel : 

j^Forfckriften  für  die  Stuiirendtn  auf  der  Kai- 
^Jerlichen  Unwerfität  tu  Dorj>at.^^  ißoj. 
(gedr.  hej  GrehxiiiSj    Univcrf.  Buchdrucker. 

3i  S.  4.)- 
,In  der  Einleitung  S.  1  —  7  werden  die  Univerfi- 
. taten  als  UierärijckM  Anfialten  und  als  gerichtliche 
iJBe^rden  betrachtet. 

„Als  liurärifche  Anfialt  (h^Ist  es  S.  4)  ze^- 

-fallt  die  Univerfitat  in  vier  Hauptclaflen ,  derim 

•jede    abgefonderte  Fächer   nütz^licher  KenntnilTe 

in  lioh  Ichliefst.      Man  hat  ihnen  den  Namen  Fa- 

adiäun  gegeben. 

Die  philofophifche  lehrt  nicht  nur  die  Regeln 
zum  richtigen  Gebrauch  der  Seelenkräfte  1.  .  fosh 
•4ern  yerXbrgt  uns  auch  mi^  ßMtu  Kenntnill^n,  tm^ 
rHttlfswilTenfchaften  y     die  den   fefien  ^ntndjftein 
^um   GdDiäude    für    die.  künftigen  Berufsi^^fßen- 
fchaften  legen.     Dieynedicinifche  weiht  denjüpg- 
ling  in  dieGeheimnilTe  der  gefunden  ^n4  kic^nken 
thierifchen  Natur  ein,    lehrt  ihn  die  Qe(etz€^  von 
beiden,   die  Heilkräfte  der  Natur  und  Kunit  ken- 
nen ,  und  diefe  Summe  ypn  Kenntx40eiQi  aum  phy- 


fifchen  Wohl  feiner  Brüder,  nicht  fehen  fogar 
zur  VerbelTerung  ihrer  Moralitat,  bequtZjBn,  <Die 
jurifufche  zeigt  i|im  feine  politifchen  Verhaltnille 

Segen  den  Staat,  engere  Gefellfchaften  und  In« 
ividuen;  die  Pflichten,  die  er  allen  diefen  fchul«* 
^  dig  iß ;  die  Rechte ,  die  er  von  ihnen  erwarten 
und  federn  darf.  Sie  bildet  ihn  zum  Fürfprecher 
für  die  Gerechtfame  des  Menfchen  und  Bürgen, 
cum  Vertreter  des  bedrückten  Unfchuld.  Die 
^theologifche  führt  ihn  endlich  ru  jenen  Quellen, 
•aus  denen  er  die  richtigen  Begriffe  über  feine 
VerhältnilTe  und  Pflichten  gegen  das  höch&e  W«- 
fen  und  feine  Bruder,    die  gehöiigen  £rinnerun* 

fren  an  die  Würde  des  Menfchen  icl^öpfen ,'  und 
ich  ^ur  letzten  Stufe  der  hier  möglichen  Vered« 
lung  führen  kann.^* 

Hierauf  werden  kürzlich  die  zur  Erreichung 
'lei^gr  Zwecke  erfoderlichen  Anlialten ,  Inftitute, 
Sa9in4ungen  u.  f.  w.  angedeutet.  Von  diefer  Ai« 
hat  Dorpat  folgende  erhalten :  «»inne  öflFentlich^ 
Bibliothek,  ein  Mufeum,  ein  phyfikalifchea  und 
naturhiltorifches  Cabinet ,  ein  ai^aton^fches  Thea- 
ter, einen,  botanifchen  Garten  f  aine  ;anatomifch0 
und  pathologifche  Präparateüfemmlung ,  ein  me- 
dicinifches  und  chirurgifches  Krankenhaus ,  eine 
Accouchiranflalt,  eij:^  cLemifches  I/aboaratoriun» 
eine  Stemw^arte,  eine  Sammlung  mathematifcher 
Inflinimente  und  ökonomifch  •  tephnologifcher  Mo- 
delle ,  fo  wie  ein  oder  mehrere  Seminarien.*^ 

„Um  aber,  heifst  es  weiterhin,  die  Cultyr 
deS'Köipers  fo  wenig  als  die  des  Geifles  zu  ve^ 
nachlälHgen ,  bietet  die  Univeriläät  unter  ihrmi 
öffentlichen  Anflalten  auch  einen  Fechthoden  ,e^ 
nen  Tanzböden ,  eine  Reitbahn  und  eine  unler 
medicinileher  Aufücht  flehende,  mit  einer  Re«- 
tungsanftalt,  verbundene  und  mitj  einer  Gelegen^ 
heit  zum  Unterricht  im  Schwimmen  verfehene, 
Bade'jinfiak  an.'^ 

Sodann  geht  das  Regulativ  zur  eigentlichen 
DiscipLin ,  worauf  es  hier  vornehmlich  abgefehea 
ifl,    über. 

„Die  Univerfitat,     als  gerichtliche  Behörde 

"^der  ihr    Untergebenen,     fetzt    das   Dafeyn.  ihr 

vorgefchriebener  Gefetze  voraus.       Da  aber  die 

Verpflichtungen  eines  jungen  Menfchen,  der  ficht 

^  noch 


\ 
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Bocb  erlt  aftfeHekt  in  fie  Zahl  Jcr  Bürger  des 
Staats  zu  treten  ,  nicht  den  Verpflichtungen  eines 
wirklichen  Mitgliede»  der  hürgerlichcn  Gefcll- 
ichaft  ^^ich  feyn  können ;  da  die  Vergehungen 
des  erffS^  nicht  auf  gleiche  Weife  y  wie  die  Vcr- 

Eehnngen  des  letzten ,  hefttafet  werden  können ; 
»  liegt  es  ob ,  Gefetzc  anzuordnen ,  die  aas- 
fchlielslich  feinen  Verhältniffen  und  dem  Zwecke 
der  Lehranßalten  entfprechen." 

An  der  Spitze  der  üniverfität  ßeht  d«r  Recrdr, 
yydas  Organ  und  der  Repräfentant  des  Ganzen, 
der  lieh  um  jedes  ftudirende  Individuum  beküm* 
Biem  ^  der  Rathgeber  jlUer ,  der  eifrige  Veitreter 
Sirer  wahren  Gerechtfame ,  ihr  Schutz  gegen  Be- 
drückung, ihr  warmer  Freund,  ihr  unparthcy- 
.9cher  Richter  feyn  foll."  Die  zweyte  InÄanz 
ift  das  Vmverfitnts  -  Gericht ;  als  dritte  und  letzte 
foljgt  'daiT  Cönfeil  der  Univerßtät,  Die  akademi' 
fche  Cknfur  itt  der  Richterßuhl  der  Intelkctuali- 
tät,  Ib  'wit  die  vorigen  drey  Behörden  die  Tri- 
bunale der  Moralität  und  des  Rechts  wareA. 
,, Welche  Vortheile ,  heifst  es  am  Schlufs  y  für 
den  Studirenden ,  hl'ofs  von  Richtern  heurtheilt 
zu  werden ,  die  alle  aus  ehemaliger  eigener  Er- 
fahrung feine  gegenwärtigen  VernältniUe  genau 
kennen,  und  iSre  Urtheile  daher  defio  paüender 
abwägen  können!*^ 

Das  R^gisAätiv  felbft  «begreift  folgendes  Ka- 
pitel in  fi^h,  '  1.  Fßchten  und  VorJUhisre^tln  des 
Studirenden  hey"fein^  Ankunft  auf  der  üniverfität^ 
Jeder  Studirende  mufs  lieh  fpäteftens  binnen  S 
Titgen  mk  leinen  ZeugniiTen  oder  auch  PälTen 
beym'  Rector  melden.  „Ueber  den  Beßtz  feiner 
für  die  XJmterfität  nötfatgen  Vorkenntniffe  eht- 
fcheidet  ein  Decan  der  philofophifchen  FatuhSt 
durt^  ein;  vorläufig  mit  ikmnnzufteUendesTcntamen^ 
und  ertheilt  dem  Würdigen  ein  Zeugnifs  darüberi 
'ohne  welches  er  keine  Matrikel  erhält/^ 

H-  Von-  den  Pßickten  des  Studirenden  wahrend 
feines  Aufenthaltes  auf  der  Univerfität*.     i)  Gegen 
üch  felbft.     Fleifa,    gute  Oekonomie,  Ordnungs- 
liebe,. Mäfsigkeit  u.  f;  w..    2)  Gesen  die  lammt- 
'Sclien  Bürger  und  Glieder  der  Univerßtät.  '  Alle 
Ordensverbiddttngen  und  Laudsmannfehaften,  fo 
Vie  S^lägereyen,     Tumulte  u.' f.  w.  find  aufs 
ßxengfte  untef fagt  y  und  werden  mit  Relegation 
imd  üebergebung  an  das   peinliche  Gericht  be- 
traft..     5)  Gegen  das  aufserakademifche  PüUi- 
irum.     EaWird  den  Studirenden  „Achtung  gegen 
Jedermann,     beConders  gegen  das  weiMiche  Ge- 
fchlecht,  das  Alter  und  die  im  Dienße  des  Staats 
ßehendenFerfonen*'  empfohlen.      Verboten  find 
unter    Androhung    ßrenger    Strafen:     Schnelles 
Fahren  oder  Reiten  *  auf  den  Strafsen ,     das  Um- 
hergehen auf  den  Stralsen  mit  bremiendeu  Ta- 
bakspfeifen j    alles  unanfi^ndige  Lärmen  und  ün*- 
Atdiche  Singen y     KnOtenßöcke,.    Klatfchen  mit 
Hetzpeitfchen-,  Abbrennen  von  Feuerwerken  auf 
den.Strafsen,  Störung  der  Vergnügungen  anderer; 
des    öffelTtlichen    Gottesdienfter,  Fenftereinwer- 
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feUy  BefchädiguAg  öJPentlicher  und  Frivatgebäu- 
de  u.  f.  w. 

,  III.  Von  den  Coniracten  und  dem  Creditwefen 
Viejf  Studirendei^  „Studirende  können ,  f  da  ile^ 
als  folche,  gewöhnlich  unter  der  Aufficht  ihrer 
Eltern  ^  Verwandten-,  oder  Vormünder  ßchen, 
Xchlflchterdinga  keine  gültigen  Contraete  machen. 
Befonders  find  auch  alle  Eheveifprechungen  der 
Studirenden  ohne  Wifl*en  luid  Willen  ihrer  El* 
lern,  Verwandten  und  Vormünder  ungültig.** 
fi-39^  ,,Erwiefene  Verführung  derUnfchuld  wird, 
^'eio  folcher  Verführer  fich  dufch  Immoralität 
der  ehrenvollen  Gefellfchaft  gefitteter  Studiren- 
den unwei'th  maebt ,  auch  überdem  zügellofe 
Lieidenrchaften  dieCer  Art  in  der  Regel  den  wif- 
fen£cha£dichen  Flnifs ,  folglich  einen  ddr  Haupt- 
zwecke des  Aufenthalts  auf  Univerfitäten  bin» 
dorn ,  durchs  Ausßreichen  aus  dem  Alio  acade* 
mico* 'beßraft.*«  ^.  41.  enthält,  in  der  Kürze  ein 
nicht  unzweckmäfsiges  Conto  *  Mandat»  ,,}eder 
Studirende,.  der  mehr  borgt,,  als  er  in  einem 
Sahre  bezahlen  kann,  ohnet  an  den  ünentbchrlieh- 
ften  Bedürfhiffen  drückenden  Mangel  zu  leiden ^ 
wird  ÖiFentlich  für  einen  Verfchwender  erklärt. 
Auch  wird  ihm  ein  Vormund  gefetzt.  Stipendia- 
ten der  Univerfität  verlieren  m  diefem  Falle  die 
Unterftützung ,  damit  man  fie  einem  W^ürdigran 
geben  könne/^ 

IV.  Ut'bt'r  akad^rhif che  Strafen  f  devenZweckey 
Grade- und  Folgen.  Q.  ^6.:  „Alle  Strafen  haben 
vorzüglich  den  Zweck,  von  V-ergehnngen  abzu- 
halten, daher  muffen  fie  eine  angemeffeneStrenM 
befitzen.  '  Sie  follen  vom  Mifsbrauche  der  .F-rey- 
'beit  und'  Selbfifiändigkeit  zurück  vmA  aum  richti* 

!^en  Gebrauche  derfelben  führen.     Daher  ahnden 
le  den  I^&braucb  diefer  Freyheit  durch  Ein*^ 
fchräukung  derfelben;     daher  verhängen  die' Ge- 
fetze  öfters  das  Carcer.     Weil  aber  langer  Arreft 
dem   andern  Hauptzwecke  des  Aufenäalts   auf 
Univerfitäten ,   der  Erwerbung  nützlicher  Kennt- 
niffe,    entgegen  flehen  wüi^e:  "fo  mufs,.  in  nö- 
thigen  Fällen,  die  Härte  deaArreßs  das  erfetzen, 
was  ihm  an  Länge  abgeht;       Nie  foH  und  widi 
er  fo  hart  feyn,  dafs  cUe  Gefnndheit  dadurch  lei»^ 
den  könnte.«^     Q.  50.  ,,Die  akademifchen  Strafen 
werden  in  aufßeigenden  Ordden  fiilgende  Jeyn :. 
Verweis  vom  Rector^  Verweis  Vom-  Univerficäu- 
^ericht^ ,  Carcer ,   Verweis  vom  Gonfeü  der  Uni- 
verfität,  Schmälerung  des  ÜaiverfitätsßipendiunM, 
Anfchlag  des  Namens  der  Scbuldigen  ans  fchwarse 
Bret,.     gänzliche    Entziehung    des  Univerfitäts- 
ftipendiuins ,     Ausßreichung  des  Namens  aus  «der 
L.iß^  der  Studirenden  y    Co^fiUum  abeundi^    föra»- 
liehe   Relfegatioä  und   Uebergabe    ans   peinliche 
Gericht.«       Die  Ausfireiclmng   des  Natoens  au» 
dem  Alba  academico^    weleiie  jedoch  nicht  öffent-- 
lieh  bekaftfiit  gemacht  wird ,.   entfernt  den  Schul- 
digen äü^  dem  UniverÄäte-Tenitoriuitr;     deck 
ff^hliefst  fie^;die  Möglichkeit  nicht  aus,,    bey  er- 
£c»]giet*4eflÜahg^  winde«  aufjgenonimeQ.  mx  wer- 
den. 
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tien,  Beyui  ConfUiuni  ahundi  wird  Ü^'tName. 
an*s  IchwarzeBret  geichldgen,  und  der  Schuldige 
Terliert  auf  immer  das  Recht  der  Wiederauf' 
nahme.^^  Zur  förmlichen  Relegation  wird  noch 
aufserdem  das  Urtheü  aHen  Unlvcrfitäten  des 
Reichs  und  dem  Kaif.  Oberdirectorium  des  öffent* 
liehen  Unterrichts  bekannt  gemacht/* 

V.  Von  den  Pflichten  und  Vorfichtsregeln  dm 
Studirenden  bey  fernem  Abgänge  von  der  Univer' 
fität.  Jeder  mufs  /ich  bey  feinem  Abjgange  tob 
dem  Univerfitäts*  Confeil  ein  JZeugniß  erbitten,, 
in^elches  zum  Beweife  feiner  Fähigkeit,  irgendw<K 
»ngefiellt  su  werden,  dienen  fall,  |a,  ohne  wel- 
ches er  nicht  einmal  einen  Pafs  erhalten  kann. 
^Diefes  Zeugnifs  erhält -er  nicht  eher,  bis  er  in^ 
den  offen tKcnen  Blättern  feine  Abreife  angezeigt, 
und  feine  Gläubicer  aur  Angabe  ihMr  etwanigen 
Foderun£en  an  ihn  vor  das  Rectoratsgericht  ein» 
ccladen  hat.*^  Vorher  mufs  er  auch  vom  Decan 
/einer  Facult.i't  ein  Zoasnils  über  die  Fortfehritte 
in  feiner  BerufswifienfchaR  vorzeigen« 

VI.  Von  den  Rechten  und  Belohnungen  der 
Studirenden.  g.  6fi.  ),Jeder  Studirende,  derein 
ehrenvolles  Zeugnifs  von  der  Univerlltät  aufzu- 
weif^u  hat,,  erhält  dadur-ch  bey  dem  Eintritt  in 
den  Civildienft  den  Rang  der  i4ten  Clafle,  oder 
Ober«-Officier8-Charakter>*  —  0-03:  „Wer  die 
Candidaten'würde  errungen  hat,,  gehört  zur  i&ten 
Clafle ;  ein  MagiÜerdiplom  einer  inländifchen 
Univedität  erhalt  den  Rang  ^der  pten ,  ein  folchea 
DoctordipTom  den  der  Qteta  Clafle.  Alle  wer- 
den mit  demfelben  Ratige  in  foTchen  Civildien- 
ften  angefteHt,  deaen  ihre  Kenntnifle  entfpre» 
«hen.** 

Der  SoUufs  diefev  zweckmfifsigen ,  von  81^. 
Kaiferl.  MajjeAüt  untereeiehneten  Statuten  'latttnt 
S.  51  iCo :  r^EHe  Univerfität  verfpricht  lieh  ziit]:aa* 
«Bgsvoll ,  dafs  das  Betragen  ihrer  Bürger  die  An- 
wendung vorfiehender  Strafgefetze  nur  feiten, 
wohl  aber  die  £,rtheihing  obiger  Belohnungen 
Cahr  oft  nöthig  machen  werde.^  ^ 

n.   Gelehrte  Ccfellfchaften.. 

Die  Clafle  der  mathematifchen  und  phyllka- 
Cfchen  Wiflenfchaftcn  des  Parifer  NunmerKfiti^i* 
tuts  hat  in  der  letzten  Sitzung ,  am  25  Nivofe, 
folgende  Gelehite  am  Cörrefpondenten  erwägt: 
Deslandet^  au  Ghauny;  Deguignes  zu  Canton; 
Blagden  au  LondfQn ;  Tremblay  zu  Beilin ;  Genty 
zu  Orleans  ;  Landriani  zu  Wien ;  Dumont  Courcet 
zu  AbbevUle;.  Du&uat  zuConde*. 

III.    Beförderungen. 

'  -  % 

Der  aU  einflchtsvoller  Gepgrftph  bekannta 
Hr.  D.  Reineeke  zu  Eifenach  hat  eine  Frofeflur 
am  Gymnaf«  Cafimiriano  zu  Coburg  erhalten, 
welche  ex  küxStig^  Monat  antreten  wird* 


Hr.  ist  J:  C.  Schreiter  ^  Vf.  der  Abb. :  De 
more  defunctos  reges  judicandi  et  laudandi  ah  Ae^ 
gyptiisad  Israelitas  propagato,  und  der  Schrift:; 
Hißorico '  critica  Parabolae^  Lue^  16,  1^-13.  de^ 
fcriptio ,  ift  als  Diakonus  nach  Schleuüngen  beru- 
fen worden.  ^ 

Hr.  M.  Adolph  Gottlob.  Lange ^  bisheriger. 
Lehrer  des  Seminars  für  gelehrte  Schulen  in  Ber*- 
lin ,  ifi  in  Schulpforte  — r  i^achdem  der  zeitherigo 
Tertius  dafelblt  Hr.  Qtaritius  das  durch;  Hn.. 
Weiskens  Abgang  erledigte  Conrect(M:i^t  erhalten^ 
hat  — -  als  TtfreiMi  (nicht,  wie  es  in  anderen  Blät>- 
tem  heifst ,  als  Conrector)  angeltellt  worden*.     \ 


IV.    Todesfalle« 

Deii*  29  Jänner  fiarb  der  ehemalige  Jefuit^ 
Franz  Kavier  Trentely  der  h.  Schrift  jLicentiaty, 
der  Fhilof..  Dr.  und  ehemaliger  öflentlieher  und 
ordentlicher  Profefl'or  der  Matheiis  und  Sternr 
kxmde  an  der  Julius  •  UniverCtät  zu  Würzburg^ 
74  J.  ah.  Er  war  zu  Neufladt  an  der  Haard  ge- 
boren ,  und  hatte  mehrere  Lehrbüeher  für  rein^- 
und  angewandte  Mathematik  herausg^gtsbexu 


UI.  yermifchte  Nachrichten. 

Zu  Coimbra  in  Portugal  ift  nun  das ,   mit  eir 
aem'  reichen  Vorrath  der  heften  Inftrumente  ver*» 
Cehene ,  Obfervatorium ,    nach  der  neuen  Organi*- 
lation,   in  völliger  Thätigkeit.     Die  für  das  Jahr 
«1604  herausgegebenen  Ephemeriden,.  (1  B.3ooS.- 
4)   enthalten  viele  interelTante  Gegenftände ,   u^- 
ter  andern  auch   die  neuen  Marstafeln   des  Dr.. 
MoiUeiro^    und  die  Anwendung  feiner  Methode- 
auf den  Calcul   der  Eklipfe  vom  Auguft    180^- 
Diofe  Methode  dos  gelehrten  Di^ectors  des  Uni-- 
verfitäts  •  Ohfervaton|uns ,     ift  auf  einer  einzigefi 
Kupfertafel  verzeichnet,    v^r  vier  Jahren ,   unter 
dein  Titel  Tabula  Nautiea^  herausgekommen.     Sie 
enthält  9  Tafeln,  welche,   mit  der  grofsten  Prä-- 
ciAon,   die  Reduction  des  icheihbaren  Abfi^ndes 
zweyer  Gefiirjie  auf  y^Wi  wahren  angeben.     Die- 
5  erften  find  kinreicBend  für  Beebachtungen  des- 
Abftandes  auf  dem  Meere,  und  vermöge  der  vier 
andern  ^    welche  die  Correction  d^r  Ffttallaxen,. 
in  Beziehung  auf  die  Figur  der  Erde ,     und  dif 
der  Re£raction  nach  demZuftande  der  Atmor2)hare 
angeben  ,,   kann  man  mit  äufserßer  Präcißon  den 
CaTcur  für  ähnliche  auf  der  Erde  angeßellle  Beob^ 
acbtun^en  ziehen..      (Man  findet  diefe  Tafel  zo^ 
Paris,  -b*  Courcier,    mini  des  Augußins.) 

Ja  dem  Hofpital  dbr  medicinifchen  Schule: 
der  Univerfität  hat  xpan  eine  neue  Anitalt  für  die^ 
Taccination  gemacht..  Auch  führt  man  in  den- 
Wohlthätigkeitsanftalten  die  Riunfordifche  Sup-- 
pe  ein.. 
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LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


I.    Neue  periodifche  Schriften. 

A  n  B  c  i  g  e 
rines  neuen  Journals  unter  folgendem  Titeln 

Archiv 
tUr  den  thierifchen  Magnetismus:      HertMsgeg^hen 
'  von  A.   W.  Nordhoff. 

In  den  neuem  Entdeckungen  der  Phyfik  hat 
der  thlerifche  Magnetismus  eme  höhere  Beaie- 
Iküng  erhalten,  und  die  wiederholte  Beobach- 
tung erfahrener  Aerzte  hat  die  empirifche  Rich- 
tigkeit beßätigt.  Die  Wiflenfchaft  erkennet  die 
innere  Wahrheit  deffelben,  und  erblickt  in  ihm 
eins  der  wichtikAen  phyfiologiCchen  Frol^lenie  in 
•iner  höheren  lieltimmter  ausgefprochenen  Er- 
Ichelnung«  Demungeachtet  bedarf  die  vollendete 
Darftcllung  deffelben,  die  Entwickelung  d^r  gro- 
fsen  Entdeckungen,  deren  Keime  es  enthält,  noch 
vieler  angeftrengten  Unterfuchungen  und  die  Be- 
richtigung der  einzelnen  Begebenheiten,  die 
durchgreifende  Erkennthifs  des  Ganzen  erfodert 
noch^mannichfaltige  vereinte  Verfuche,  Um  fp 
mehr  "wird  man  das  Unternehmen  rechtfertigen, 
diefem  Bedürfniffe  durch  das  angezeigte  Archiv 
zu  begegnen;  den  Naturforfchem  dadurch  eine 
angemeUene  Gelegenheit  zur  gegenfeitigen  Bera- 
thung ,  zur  Mittheilung  ihrer  Anfichten  und  Er- 
fahrungen zu  eröffnen ,  denfelben  durch  die  VRr- 
einigung  mehrerer  fachkundigen  und  denkenden 
Männer,  fowohl  neue  Erfahruneen  als  die  wich- 
tieften  älterwi  Materialien  vorzmegen ,  und  nach 
und  nach  die  wiffenfchaftliche  Erörterung  eines 
To  wichtigen  Gegenftandes  einzuleiten. 

V6n  diefem  Archive  erfcheinen  im  Verlage 
des  Hofbuchdrucker  Göpferdts  zu  Jena,  jährlich 
'« wey  Bände  in  gr.  8m  »uf  fchönem  weifsem  Druck- 

J*  sanier,  mit  lateinifchen  Lettern,  in  einem  Um- 
chlag;  Zwey  Stücke  machen  einen  Band  von 
4  bi^  26  Bogen,  jedes  einzelne  Stück  von  i&  bis 
13  Bogen:  koftet  18  gr* 

Das  erfte  Stück  ift  bereits  «nter  der  Preffej 
und  ift  vor  der  bevorfiehenden  Leipziger  Ofier- 


melTe  auf  Verlangen  bey  dem  Verleger,  nach  fel- 
biget  aber  in  allen  foliden  Buchbandluagen  zm 
haben ;  es  enthalt  felbiges : 
a)  Einleitung. 

2)  Ueber  die  Phänomene  der  Kataleplie  und 
des  Somnambulismus  von  Fetetin. 

3)  Tagebuch  der  magnetifchen  Behandlung 
der  Mad.  E.  von  TardL 

4)  Fhyilologifche  Bemerkungen  über  den 
thierifchen  Magnetismus  von  F. 

5)  Anfragen ,  ~  den  thierifchen  Magnat,  be- 
treffend. 

Das  zweyte  Stück  erfcheinet,  wo  möglich, 
auch  in  jetziger  Oßermeffe,  fpäteftens  noch  vor 
Johanni,  und  dann  regelmädug  alle  Vierteljahre 
Ein  Stück« 


II.  yermitchte  Anzeigen. 
Bitte 

an  alle  Herrn  StaUmeißer  ^  Bereiter^  Pferdezüchter^ 
Rofsärzte^  Pferdehändler  und  PferdeUebhaber, 

Um  meiner  Zeitung  für  die  Pferdezucht ,    den 
Pferdehandelj  die  Pferdekenntnifs^  Rofsarzney  und 
Reitkunfii     Tübingen  bey   Cotta,     von  welcher 
nun  bereits  3  Bände,  jeder  zu  4 Heften,  erfchie- 
4ien  und,  immer  mehr  Mannichfaltigkeit  und  In- 
^erelle  zu  geben ,    fodere  ich  alle  Herrn  Stallmei- 
fter,.  Bereiter,  Fferdezüchter,  Rofsärzte,  Ff  erder 
händler  und    Pferdeliebhaber  auf,     mir  wiflen- 
Xchaftliche  Abhandlungen,   oder  auch  nur  Corre- 
Ipondenz-Nachricbten  und  Notizen ,    die   die  an* 
gegebeojen  Abtheilungen  der  Pferdezucht  betref- 
fen,    und  bey  welchen  es   gar  nicht  auf   einen 
.zierlichen  Vortrag,     fondern  nur  auf  praktifchca 
Werth  undtit^reffe  für  das  Allgemeine  ankömmt, 
in  unfrankirten  Briefen  an. mich,  €|inzufenden^  und 
mir  das  Honorar  zu  beitimmen^  welches  ich  ihnen 
dafür  zu  entrichten  habe.  .       ' 
V  Leipzig.  S,  von  Tennecker, 


^% 


mmmM 


Ahnden  und  ahnen ^  Ahndung  und  Ahnung^  unterfcheldet  man  feit  einigen  Jahren  fp^  gefliflent* 
lieh ,  dals  vielleicht  das  alte ,  und ,  wie  mich  däucht,'  überall  richtige  ahnden  im.  Sinne  des  dunheUi 
Vorgefühls  in  kurzem  als  Fehler  gegen  den  Sprachgebrauch  erfcheinen  dürfte.  A^er^  wo  find  dik 
ßründe  zu  diefem  Sprachgebrauche  ?  Meinte  man  etwa ,  die  zwey  Hauptbegriffe  des  Worts  w5r«»n 
allzu  verfchicclen ,.  um  iie  mit  einem  Zeichen  zu  befaffen  ?  Darin  irrte  man  wol.  '  Das  lateiuiTche 
animadvei^ere^  in  dem  doppelten  Sinne,  wahrnehmen  uni  ßrafen^  ja  felbß  unfar  alt  -  teutfcfaea 
Anfehen,  hätte  dicfen  Irrthum  verhüten  können.  Ob  Ahnung  dem  teutfchen  Ohre  behaglich  fey, 
mögen  andere  ausmachen?  das  meinige  will  nichts  davon  empfindeil«   ' 


■>  '      m    tJ. 
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lilTEKAKISCHE     NA  C^H  R  I  C  H  t  E  N . 


I.   OefEentliche  Anfialrexu 


N<i»#  OrgauiftitioH  der  Kmif.  Akademie  der 
fchafun  MM  St»  Petersburgs 

T 

-»H  dem  Gclftc  F€f «rx  des  Grvfsen ,  de«  Gründer« 
der  nordifchen  Cultur,  entfprang  di«$*Idee  zur 
Errichtung  diefer  Akademie.  Augenzeuge  auf 
feinen  Reuen  ron  dem  Nutzen  fol eher  Gel enrten- 
Vereine ,  befcfalo^s  er »  in  feiner  neuen  Haupt- 
ftadt  den  WifFenfcfuiften  einen  Tempel  zu  ftiften. 
Entworfen  ^war  der  Plan  zu  der  Akademie  ,  fer- 
tig die  Statuten ,  ernannt  die  Mitglieder  ^  als  der 
Tod  Peters  glorreiche  Laufbahn  beendigte.  Wa« 
ihr  Gemahl  begonnen,  vollendete  die  Erße  Ha* 
tharinal  Die  Erbin  ihres  'Thrones ,  Etifahhh^ 
fetzte  Verordnungen  feft  f .  um  die  Sphäre  -  det 
Wirkfamkeit  der  Akademie  zu  beltimmcn,* wel- 
che, mehr  denn,  einmal ,,. befonder«  unter ^ der 
zweyten  Katharina  glänzender  Regierung,  durch 
manches  nützliche  Unternehmen ,  durcn  mandie 
mit  Erfolg  unternommenen  Reifen,  lun  dieNatur- 
producte  RuXslands  zu  erforfchen,  durch  die  dftio- 
nomiGche  Expedition  u.  a.  m;  bewies ,  wtis  Iblche 
Anüralteo,  gut  geleitet  und  kräftig  untexltützt, 
den  WüTenfchaften  und  dem  Staate  leificn  kon- 
laen.  Alexander,  deflen  weife  und  liebevolle 
Sorgfalt  alles  ümfchtiflst,  was  derMerifcbheit  in 
feinem  weiten  Reiche  frommt,  lenkte  dcfs^alb 
feine  Aufmerkfamkeit  $(uch  auf  iie,  und  da  er 
fand,  die  alte  Einrichtung  fey  unferer  Zeit  nicht 
mehr  gemäfs,  die  zur  Unterhaltung  der  Akademie 
Befiimmte  Summe  nicht  mehr  hinreichend,  und 
die  Wirkfamkeit  des  InfUtuts  durch  daraus  -ent- 
fpringende  Hindemifle  gefchwächt^  fo  fand  er 
Kir  nSthig,    demfelben  eino  neue  Einrichtung  zu 

5 eben',    und  einen  neuen  den  Zeitumftänden  und 
em  Zwecke  dellelben  angemeffeneren  Etat  feft- 
zufetzen. 


nen 


'  Vl^r  theilen  aU«  einer  vor  Kurzem  crfchlene- 
intereflanten  Schrift:     Tiouveau  Reglement 


«(  nouvel  Etat  de  PAcad.  Jmp.  des  Sciens,  ä  St.  Fe* 


tershourg  (Petersb.  igoS.  dß  9!  in.Q-)  3io  ÄaupV 
punkte  mit:  ^  j 

L  Pflichten   der  Akade'nifld. 

■ 

7u  erweitern  die  Grenzen  der  menfchliche« 
Kenntnifle ;  die  WilTcnfchaften,,  durch  Bereiche- 
Turig  mit  neuen  Entdeckungen ,  zu  vervollkomoi« 
nen ;  Liicht  zu  veAreiten ,  itod  To  viel  als  mög« 
lieh  daffelbe  gerade  auf  das  Gemeinbe'fte  lenken, 
indem  man  von  den  'Speculationen  der 'Theoria 
•und  den  fruchtbaren  Refullaten  der  Bedbachtung 
und  Eifahninfi;  Anwendungen  äulF  die  Praxi« 
'macht:  in  dielen  wenigen  Worten  iH  der "Codeft 
der  Pflichten  befcbloflen. 

Als  rufßfche  Akademie  foll  Ce  auch  hefondera 
auf  Rufsland  Rückiiclit  nehmen^  die  Kenntniüi 
der  Natuiproducte  des  Reiches  erweitern ,  und 
aüszumittel^  fuchen,  wie  man  diejenigen,  welche 
fein  Object  äer  National -Indullrie  und  des  Han- 
dels find,  vermehre,  wie 'man  Fabriken,  Manu* 
facturen ,  Künfle  und'  Gewerbe ,  als  wahre  QueT- 
ien  der  Staatskräfte  und  Reichthümer  vervoll- 
kommne. *    * 

DieWiflenfchaften,  auf  deren  Vervollkodbn- 
nrung  die  Akademie  hinarbeiten  foll,  lind  alfo 
folgende:  Reine  und  phyfikalifche  Mathematik, 
Medhanjk  der  feften  und  flüIRgen  Körper^  Altro- 
hoihle',  Chemie,  Mineralogie,  Botanik,  Zoolo- 
gie, Anatomie,  Phyfiologie,  TeAnologie ,  Ge- 
fchichte*,  Statiftik  undStaatswiithfchaft. 

Hiezu  nun  ift  folgende  Einrichtung,  Dia 
Akademie  beliebt  aus  iQ  ordentlichen  IMltgliedem 
und  20  Adjuncten ,  unter  weldien  Cch  eine  un- 
bellimmt^  Anzahl ,  unter  dem  Titel  aiifserordent« 
lieber  Akademiker,  befinden  wird.  IDief^  3 
ClalTen  wirklicher  Mitglieder  machen  die  akade* 
nüfphe  Conferenz  aus.  Die  Akademie  hat  einen 
PrSfid'enten ,  einen  beftändigen  Secrctar,  '  *  eine 
AdiniiiiRrations  -t!l)omite ,  und  verbindet  fidh  mit 
ih-  und  ausiändifdien  Ehien  -  Mitgliedern  und 
C  orreipon  deuten. 

In  allen  den  renannten  WilFenfcliaften  mufti 

die  Akademie  eine  bcflimmte  Anzahl  junger  Leute 

ndüfcber  TTaiÜo&  bilden^  wddie  unter  dem  Titel; 

S  Eleven 


W9  ^ 
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ElcTen.  der.  Akademie ,  den  oiadrigft^  akademi- 
fcben  Grad  ausmachen ,  und  fich  zu  künftiges; 
Aufnahme  unier  die  Acljuncten  vorbereiten. . 

Die  Akademie.,   al»  das  erfte  ffdebrte  Corpr- 
des  Reichs,     entfcbeidet  alle  wiUenfchaftlichen 
Streitigkeiten  (?;,    .und  löfet  die  Zweifel  derer,, 
^e  in  folchen  Fällen  an  ihr  Urtbcil  appelGren.. 
Sie  unjtprfucbt  uppartbryifcb  alle,.,  ihrer  Prüfung 
unterworfenen,     MafcUihen     und    Erfindungen.. 
Alle  neuen  EnfedccKungcn ,,  fobald  fie  über; deren.- 
nützliche  Anwendbarkeil ,    fcy  es  zur  Erhaltung 
der    Gefundheit,.    oder    Veivollkommnung.  der 
Indußrie,.    Kühfie,      Fabriken,     Manu^acturen, 
Handel ,.  Schiffahrt  ,>  oder  fönlt ,   entfchi^clca  hfU,. 
nufs  lie-  demjenigen    Departement     der    Ilegie- 
rung  «oitthcilen,.  welthea  unmittelbaren. Nutzen 
damit  fchaffen  ksnn.. 

Da  die  Akademie  auch  zur  Verbreitung  nütz*- 
lieber  Kenntniffe  befiiunnt^  ifi,,  .  fo-wir^  lie  auf 
den  .öffentlichen  Unterricht   l\ürkficht   nehmen,, 
und  zu  die  fem  Behuf e  mit  allen  Univerfitäten  des 
tV.eichs  Veihältniffe  unterhalten..    Die  Univerfitär 
ten  ihrer  Seits  werden  iich  In. allen.  Fällen  an  die 
Akademie  wenden,,  wo  deren. JVütwIrkung  odc;r 
Hath  ihnen  dienlich  feynikann..      Die  Akademie 
dagegen  wendet  lieh,  an-  die  Univ erli täten ,     um^ 
von  änen  Na^Kweifuncen  ».  Notizen  und  Gegen- 
wände der  Naturgißfthichte.  aus  ihrem  KreiXe ,   lo 
wie  Kennt nifs  von  denjenigen  Studirenden  zu  er- 
halten,,   die  zu  Eleven,  der  Akademie  geeigen-- 
Xcbaftetfind:.        , 

Alljährlich  giebt  die  Akademie^  einen  Band' 
Ihrer  theoretifchen  tJnt#vfuchungen.  in  ruffifcber, 
lateinlTcher ,  oder  einer  andern  neueren  verbreir 
teten  St>rache,  fo  wie  einen  Band  Memoiren 
über  GegenffäBde  von  einem,  durch  praktlTche 
Nnulichkeit  allgemeinen  .Ihterefle  ip  ruiTifcl^er 
Sprache  unter  dtasi  Titel :.  Journal  der  Technologie^ . 

heraus.. 

'  Das  Wechfelverhültnifs<.  mit:  andern  Akade- 
mieea  und  gelehrten  GefelirchaftenEürpna's^dau?- 
ert  fort,    und  wird' durch  eine  unimterbro^^^^^ 
Vegelmäbige  Correfpondenz  noch  «mehr  lyiteirli^-- 
ten.       Und  da. die   Vervollkommnung   der.Gep- 

fraphie  vi^<I  der/phyiifchen   Befchaffenheit.  des> 
leichs  ein  Hauptgegenitand .  der  AufmerkTumkeit 
der  Akademie  feyn-mufs:    fo  läfst  lie  von  «Zeit  zu. 
Zeit  Affronomen. und  NalR)rförfcher  in  diejenigfsn 
Provinzen' reifen,,  deren  gcographifche  Eage  und* 
Naturreich thümer  noch'  wenig  J^efflmmt'  und.  er- • 
f orfcht  find .' .     Die  Regierung  wird  diefe  liü tzli* 
eben  Uli tem.ehmungen  ffets  begünJ[tIgen,^u;id  ihr^ 
Ausführung,  erleichtern; 

Auch. wird  die  Akademie,  alljährlich, ein  Fco«'- 
gramm*  herau&gt  ben  ,.  worin,  es  den  Gelehrten^ 
aller  Länder. Freisaufgaben  vorlegt, s  welche  in- 
tereffante  neue  Sujets  aus  dem  Kreife  der  von  der 
Akademie  zu  cultivli'enden'Vy'ifleHlch.aften  bietref« 
fen ,  und  darauf  fc^hen ,  dafs  alle  diefe  Wiffei^ 
fchaften  an  die  Keihe  kommen.     Die  FrelTe  wei;- 


i4b 

den,   je  nach  der  Wicb^gkeit und  Schwierigkeit 
der  Aufgabe,  von  300 — 500  Rubeln  feyn. 

H»  Unter  devt  PrivUegietr  der  Akademie  zeichnen 
wir  fol^nde  aus : 

^  Die-  Akademie  und  dferen  Mifglieder  ftchen 
unter  des  Kaifers  unmittelbarem  Schützet     wtqr 
der  .fnrisdiction  des  Minifiers  der  National-X^ehr^ 
andtflten,  welcher  verbunden  iff,.  alle,   des  lial« 
fers  Entfch'eidnng  erfodernde,    Angelegenheiten 
derfelben,'   unmittelbar    und    unverzffglich   bey 
ihm    anzubringen..      Die    sur  Unterhaltung   der 
Akademie,  b  .^willigte*  Sunnnev.  die  Einkünfte  ihrer 
Druckerey  und  Buchhandlung,.,    lind   der  eignen 
pllspofitlonund  Yerw4}tiuig  dqr  Akademie  über- 
laflen..    Allphr1ich.v/Ird>  dem  benannten  Minlßer 
die  Rechnung'  vorgelegt.     Die  Eilu^l tuj^g  der  gu- 
ten. Ordnung,  und-  Innern  Pblizey    bleihen    der 
Akademie  felhrtübcrlaflen...  ^Vird  aufserhalb  der 
Akademie-  ein    bey   ihr  Angeffellter    angeklagt, 
tttt4}  eines  Verbrechens  halber   in^  Verhalt  geao«^ 
gen:     fo-  mufs-  die  Akademie  (bgleic^i  davon  be- 
nachrichtigt werden..  lu  einem^ni  lud  er  wichtigen 
^alle  wird  der  Verhaftete -an  die  Akademiie  abge* 
geben..  ,DIe  Verwaltuugs-Comite  unterfiicht  alle 
im.  Innern  der  AkadeuHC  begangenen  Verbrecueo  s 
ift  dl^fes  aber  ein  fchweresy  io-  liefert  der  den  Seh  ul- 
digen  an  das^Xribunal,..  vor,  \yelchesdLe  Sache  ge* 
hört«.      Mit  Ausnahme,  dfa^  hl.  Synods  !und  des 
no^en  diiigir^nden  Senats  halten  alle  Tribunale 
i|iit  der  Akademie  wechfeUeitige:  Conferenzen; 
und ,  in  allen  Fällen ,.  wo ,  j ene  v,dn  der  Akademie 
um« ihre  Mitwirkunfl|  oder  ^eyff and  e^fucht  wer- 
d^f^i«   lind  fie  gehalte;a  ,^ . '  u,nr^erzügUich  zu  ant* 
^9ürten;^. 

r  Jeder  wirkliche  Akademiker. ,„  der  fi5  Jahi#» 
diefe, Stelle  bekleidete,.,  hat  das  Recht «  von  dem. 
Tage  *  an , .  wo  er  das  Diplom^  erhielt ,  eine  Zulage 
von. 500  Rubeln  zu./öderfiy.  welche  von  der  im 
X^tat.  hiezu'  angewiefenen.  Summe-  genommen 
wird..  Welcher,  nach  &o  Jahren ,  Alters  oder 
Kvankhelts  halber  feine  Entläflung^begehrt-y*:.  er« 
hält  iie,s  mit  der  Hälfte  feines  Gcnalts,»,  als  Pen* 
iion..  Nach.  23  Jahren  wir^-  die  ^ntlaffiing'mil 
Beybeha)tuag  des  vollen  Gehalles  ertheill..  Die 
Wittwe  oder  mlnderjähri|gen't  Kinder«  einet'  &5 
Jahre-  l^^g^  aageitellt  gewjefenen-  Akademikers 
oder  Adjunc ten,. erhalteivaufser  einem  vollen,  auf 
einmal  auszuzahlenden,^  Jahrgehalte,  die  Hälfte 
deffelben»  und  zwar  die  Wittwe,  bis  iie  £ch  wieder 
yerheyrathet , .  die  Kinder  bis  zu  Ihrer  Volljährig« 
keit,.  als  PenJion.  fort«s  Verheyrathet  fich  die 
"yVittwe  wieder ,  oder  ßirbt ;  fo  fällt»  ihr  Antheil, 
a^u  gleichen  '^hellca  gct heilt,  den  Kindern,  zu. 
]|^acn  2ojithrigeui<DIcnfie  erhalten  Wittwe  und 
Kinder,  aufser  dem  vollen  Jährgebalt ^  den  drit- 
ten-Theil  deirelbe-x,  nach  1  oj ährigem  DIenfie, 
aufser  dem  vollen  jahrgehalt,  den  vierten'Theil 
d^s  Gehaltes  fort.  Wittwe  und  Kinder  deffen«  der 
^eine  10  Jahre  bey  der  Akademie  war,  bekommen 
eix^  für  allemal  einen  yoUen  Jahrgehalt. .  Alle  im 

^  '  '     DIenl 
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Picnft  ^er  Ahsiitad^  Mhenien'h^hmm^.  nach 
55jähi%ein  Diexifte,  dm  Recht,  di#  Bälfie 
ikred.  Gebs^li     als    ]QbeBfliiiiglicli&  PeAfioi»«  su 

Die  ordentlichea  Akademiker  gebörair  zuc 
dten,  die  aulaerord entliehen  zur  7teiiy.  die  Ad«^ 
junctea  zur  gten  Claffe,  wenn  ihr  Rang  nicht' 
loni  höher  ilu 

Die  Akadeziie;  hat.  hey  vorfUleHden'  Vacan«- 
«en,  da&  Wahlsecht.  Bey  glelcbenr  Yerdienft 
geht  der  Inländer  dem  Ausländer  vor.  Gelehrte 
Ton  auagezeicimeten  Verdienßen  und  grolseiiir 
Ruhme,-  gleich  viel  von  welcher  Nation,  auch 
wenn  de  eine  nicht  mit  benannte  WiiTenfchaft 
culHviren^.  können^-  auch  über  die  Anzahl  d^r  iQy 
aufgenommen  werden« 

Der  Minifier  der  National-Xjehranfialten  legt' 
dem  Kaifer  die  Namen  der   erwählten  ordendi*- 
cLen  und  auffterordentlicheu  Akademiker  tuad  Ad^ 
juncten  zurSeftäti^aog  vor,  worauf  die  Heraldte, 
ihnen   die^*     dem  Range  ihrer  ClalTeo* 
Patente  ausfertiget^ 


1 , 
aus 


Den  Präriäenten.  wählt  der  Kaafer  Icdbft 
dcQ  vier  elften  Clailen  des  Reicha.  £r  hat  den 
Vorßtz  in  allen  akademifchen  Conferenflsen  und 
Lcy  der  V^rwakun^^acomile  y  lälst  durch  den  Mi^ 
niäar  der  National-Lehrauftalten  dem  Kaifer  die 
Berichte  über  de»  2uftaiid  der  Akademie,  und 
wichtige  Vorfalle  dabey,  vorlesen,  und  belichte- 
tet über  die  Mitglieder,  wi'lche  Auszeichnung 
und  Belohnuit^  verdienen,,  fo  wie  über  die, 
welche  ihre  Pflicht  vernachläfsigen.  Im  Fall  der 
Verletzung  der  guten  Ordnung  und  uKiem  Foli* 
zcy  ergreift  er  felbfi ,  den  Gel'etzen ,  der  Wichi- 
'  tigkeit  des  Falls  und  der  Umfiände  gcuiäfse 
MaaCsregeln.  Er  allein  hat  da^  Recht  aufseior« 
difitlicfie  Yerfammlungen  zu*  veranltalten,^  und  in 
den  Coaferenzen  Yorfchläge  über  die  Adminiftra- 
tioa  der  Akademie  zn  thiui.  .  Uebrigcns  hat  er 
zwey  Stimmen,- 

Oer  Secretar  mufs  mit  den  übrigen  Akade-^ 
ai^en  lud  gelehrten  GeCellfcliaften  Europa's,  den 
auswarij^cn  Mitgßedern-  und    Corre({>«adeiUen, 
eine  regetiniU'aige  Conferenz^  unterhalten«.      Als 
MitgHed  der  akademifchen-Conferees  bat  er  fei- 
nen Platz  näcb&i  dem  Prä£denten,-    und   gieht, 
wie  die  übrigen'' Akademiker  feine  Stimme.       In 
den  Sitzungen'  führt  er  ein  Fi:^>tokoll,    repiefcn--. 
tirt,     in  defi*en  AbwefenHeit«-    den  Fräiide»ten,< 
veiliefst    die    an    die    Akademie  eingelaufenen 
Briefe ,  nebfr  den'  gegebenen  Ajitwerten ;  beforgt 
aufserdem  Üen  Druck  der  Ae£en^>   v«£ci:tigt'^die 
Gefcbichte  der  Akademie,^  und  hat  die  Auf  Acht 
über  das  Archiv  der  Confereasit^-    UaMr  «tka»  He»* 
ben  ein  Archivar,  ein  Ueberfetzer,    welchen  die  . 
Confercnz  durch  Stimmenntfhrheit  ^s  den  £le* 
vcn  wählt,  und  zwey  Schreiber. 

Jerler  Akademiker  toll  mit  allem  Eifer  nach 
Vervollkommnung    feiner    WilTerirchaffftrftlren*  ' 
und  ifi  gehalten,  wenigfiena  a  Memoiren  jäbrKch 
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im  Sie  Acten  der  Akmähmiä  zaJivifeitt.  Von  jede« 
»eiien  Entdeckung^  die  er  macht,  nmfs  er  der 
Akademie  die  erfte  Anzeige  machen ,  von  jedeui, 
Werke,  daa  er  herausgeben  will,  thut  er  dei; 
Akademie  Meldung ,  ob  Ce  ea , .  gegen  eine  Gra* 
tification  zum  Vortheil  der  Akaoemie  will  dru« 
oken  laflen.-  Von  eineiii  von  dem  Präiidenten  dei» 
Conferenz,-  feiAi  Fach  betreffenden,  Auftrage,^ 
kann  er^  ohne  wichtige,«  Xbgleich  anzuzeigen ae,, 
Gründe  lieh  nicht  dispen/ifen.  '  Will  er  die  Aka- 
demie verlaJen,-  fo^muf»  er  es  dem 'Präiidenten  6 
Monate'  vorher  anzeigen.  Sollte*  aber  ein  Mit* 
glied  ala  unwärdag  befunden' werden;:-  fo  hat  der 
Präfident  das  Recht  ^^  bey  dem  Kaifer  auf  deflen 
A'usfchliefsung  anzufragen :'  jedock  mufs  diefer 
Antrag  von  einem^  Befchlufs  der  Conferenz  be- 
gleitet feya ,  w^orin'  wenigßens.  2'  Drittheile  de« 
Akademiker  darüber  einftimmig .  find]  • 

Jeder  Akademiker  muie  leinen  Adjunct  ha* 
ben,^  die  lur  Mineralogie  und  Botanik  aber  hal>en 
deren  zwey.  Sie  nnterAützen  die  Akademiker  in 
ihren'  Arbeiten ,-  vornehmlich  im  Untemcht  der 
Eleven.  Jeder  Adjunct' mufs  übrigens  alljährlich 
der  Conferenz' einen  Auffatz:  vorlegen  >•  würdige 
in  die  Acten  der  Akademie  anfgenommen  zu  wer- 
denk-  Sie  Haben  das  Recht  der  AiEftena  bey  aka- 
demifchen.  Conferenzen  ,*  und  Stimme  bey  wiflen* 
fchaftlicheuDeliberatioaen.-  Hat  einer  mit  Aus- 
zeiohnnng  6  Jahre: lang  diefe  Stelle  bekleidet,  fo 
hat  er  reabtlicbe  Anfprüche  auf  den  Titel,  und  die 
Emolumente  eines  aufserordentlicHen' Akademi- 
kers, deren  Pflichten- übrigens  von  jener  ihren 
nickt  nnterfchiedan*  ikid.-  Sie  bekonunen  aber 
Zulage,-  und  haben  Stimmrecht  bey  den  Wahlen^ 

Der  Ehrenmitglieder  und  Correfpdndenten 
giebt  es  2  ClaiTen)  in -und  ausländifche;  ihre 
Anzahl  ift  unbeftimmt.-  Bey  feyerlicheii  Ver- 
fan^mlungen  nehmen^  die  in  Petersburg .  befindli- 
eken  ihren  PlaU  an  der  Tafel^  der^  wirklichen 
Akademiker.  Sechs  auswärtige '  und* f^chs  inlän- 
dilbke' Ehrenmitglieder  find  Penfienars  der'Aka; 
demie^*.  und  haben  die  Verbindlichkeit,,  die  Aka- 
demie von  allen :  neuen  Entdeckungen  und  Erfin- 
dungen,^ und  allen,,  die  WiflenCchaften  interefli- 
reudeir,  EreigniiFen  zu  benachrichtigen.  Bey 
den  Wahlen  fieht  man  auf •  den  Ott,,  ob  er  eine 
Univerfität  fey  ,^  und'  die  Wiffenfchaft  des  Reci^ 

Eienten,.  damit  jede  Wiffenüphaft^diefen  Vortheil 
abe.-  •  T 

Der  Yerfammlungen  giebt  es^  dreyerley :  fey- 
erliche  Verfaramlungen,^  ordentliche  und  aufseror* 
dentUcbe  Confiezenaen.  Die  fcyerliche  Verfamni- 
lung  wird  alljährlich  am  Reftaurationstage  der  Aka- 
liaaMngakalfnn,  -\tt\jv  in  üri  7-i*T-£--r  eingeladen, 
und  wobey  der  Kaifer  fei bftzij^egcn  Xeyn  wird. 
DerPräüdeat  oder  Secretar  exößneh  fie  mit  einem 
Bericht  über  die  während  ,  des  Jahres  von  der 
Akademie  verrichteten  Arbeiten.  Darauf  Werden 
Hie  Namen  derer  ausgerufen  ,  die  den  Preis  davon 
getragen  haben ,   und  ein  Auszug  der  Preisfchrif- 
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^n  veAeten»      Dann  werden  Xe  tteumi  Preii&ft- 
gen  bekannt  gemacfart^    die  Namen  der  Gelehrten 

Senannt,  mit  denen  fiefa  die  Akademie  aflbciMt 
at,  und  die  Biographie  der  -verftorbenen  Mit« 
f'Iieder  angefügt  {  ^um  Soblufle  dem  Kaifer  die 
leven  vorgeftellt,  welche  ßch  auagezeichnet 
Eäben.  Die  aufserördentÜclien  C(Kiferensen  find 
nur  für  dringende  FSUe ,  die  ocdentlicfaen  wö^' 
ebendich  einfnal ,  zur  Vorlefung  der  Memoiren, 
der  Conrefpondenz ,  zur  Prüfung  von  Werken,- 
Mafcbinen  und  Erfindungen  beftimmt ,  die  man 
äer  Akademie  vorgelegt  hat,  und  zu  andern  wif* 
ienfcbaftlichen  Unterfuchungen  und  Beratbfcbla- 
gungen.  —  Die  Zeit  der  Yacansen  ift  vom  xo 
Jül.  bis  zum  lO  AugufL 

Die  Eleven  werden  aus  den  Studenten  oder 
JScbiäem  der  Gymnafien  mit  ihrer  eignen  Zußim* 
mung  gewählt ,  kommen  unter  die  unmittelbare 
Auflicbt  eines  Akademikers,  der  ihnen,  nebft  dem 
Adjunct,  Unterricht  ertheÜt.  Nach  drey  Jahren 
wird  der  Eleve  examinirt,  und  nach  einem  guten 
Zeugnils ,  mit  Zulage  in  die  zweyte  Clafle  beför- 
dert, aus  welcher  alle  3  Jahre  drey  in  fremde 
Länder  reifen  müflen ;  -wozu  fie' von  der  Confe- 
renz  eine  de^aillirte  Inftruction ,  und  von  dem 
Minifter  der  Nationäl-Ljehranftalten  Empfehlung»- 
fchreiben  an  die  auswärtigen  Minifter  und  diplo- 
inatifchen  Agenten  RuCilands  ^rhalten.  Alle  drey 
Monate  fiatten  lie  dem  Secretär  wenigftens  ein- 
niäl  Bericht  ab ,  und  liefern  edle  Jahre  eine^wif- 
tenfchaftliche  Abhandlung  ein.  Nach  ihrer  Rück- 
iiunft  werden  fie  wieder  examinirt ,  und  kÖqnen, 
nach  einem  guten  ZeugniCi ,  Adjuncten  weifd^on, 
4bbald'eine  Stelle  oflFen  wird. 

Uebrigens  hat  die  Akademie  ihre  Dmckerey, 
Buchhandlung,  Bibliothek,  Naturhißorifches  Mu- 
feum.,  Münz-  und  Seltenheits-Cabinet,  Obfer- 
yaV>riuni,  -Modellfaal,  phyfikalifches  Cabinet, 
•natomifchea  Theater,  zwey  chemifche  Lrabora- 
torien  und  einen  botanifchen  Garten.  An  jahrli- 
then  Einkünften  hat  fie  120,000  Rbl. ,  worüber 
Hie ,  aus  dem  Piifidenten ,  ft  Akademikern ,  und 
a  Räthen  bieftehende,  Yerwaltimgscomite  nach 
1>eygefngtem  Etat  disponiren« 

HI.  £ta.t  der  Akademie« 

DerPräfident  bezieht  an  Gehalt  3000  Rubel  1 
der  Secretär  asoo-;  jeder  Akademiker  ftoop;  jeder 
Adjunct  ,xoop,  hat  er  den  Grad  eines  auTserotdentli- 
ctien  Akadcmikera  erlangt,  40«  RbL  Zulage ;  jeder 
Eleve  400RK,  ift  er  in  die  lOteClaffehinaufgerückt, 
StooRbLZidajg^e ;  iechs-auswäsüi^eEhri 
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ds  FenfiMvba  der  Akademie,  "jedes  300  Rbl. ;  fechs 
uilandifche  in  gleicher  Qualität,  jedes  500  Rbl. ; 
fechs  rui&fche  Correfpondenten ,  jeder  200.  Rbl. ; 
der  Conferenzfecretär ,  Zulage  zu  feinem  Gehalt 
iAa  Akademiker,  500  Rbl.;  der  Archivar,  Zulage, 
«00;  der  üeberfetzer  der  Conferenz,  Zulage 
ftoo  Rbl.  5  2  Schreiber  600  RIA ;  für  auswärtig© 
Correfpondenz  und  andern  Aufwand  Qoo  Rbl  - 
der  Bibliothekar,  Zulage,  400  Rbl.;  zwey  Ge- 
hulfen des  BiUiothekavs  1400  Rbl. ;  der  Schrei- 
her  300  Rbl.;  der  Auffeher  des  Mufeums,  Zu- 
lage, 400  Rbl.;  fein  Gehülfe i  ein  Adjunct,  300 
RW. ;  fein  Schreiber  300  Rbl. ;  zwey  Akademi- 
ker, als  Mitglieder  der  Verwaltungscomite  je- 
der 400  Rbl.,  Zulage;  zwey  Räthe,  2400  Rbl  • 
der  Secretär  der  Comito  Oöo  Rbl. ;  der  GalTircir 
700  Rbl. ;  der  Protokoll  -  Ueberfetzer  500  Rbl  • 
der  Buchhalter  6eo  RW. ;  der  Archivar  400 ;  der 
Verwalter  500}  für  Canzley  -  KoHen  und  Subal- 
tcme  3000 ;  zn  Unterhaltung  der  BikUothek  und 
des  Munzkabinets  2000;  zu  ünterhaltunV  des 
Mufeums,  und  für  einen  Packer  1200;  der  Ob* 
fervatorien  1000;  iles  phyfikalifchen  und  Modell- 
CabineU  1000^  zweyer  Liaboratorien  und  Labo-^ 
ratoren  1600;  des  botanifchen  Gartens  und  Gart- 
*^?*v?l  '*'"'  Verfertiger  der  mathematifchen. 
phyfikalrfchcn  und  meteoroWifchen  Inftmmenta 
erhalt  1000;  zwey  Arbeiter  feines  Geräths  Aoo.- 
derMechamcusiooo;  der  Zeichner  500 ;  derChil 
rurg  300;  der  Architekt  500  Rbl. ;  hiezu  dieZin- 
fen  von  70,000  Rubel  für  die  Penfionen ,  5000; 
fiir  Reifen  der  Eleven  2000;  für  Heitzun^  2700 
Rubel;  ^  Beuägt,  als  Totalfumme,  x 20,000 
Rubel»  ' 

1 

n.  TodesföUe. 

^r>  *'/■":  Ä«rb  Hr. /«Äonn  fTtlhtlm  Her- 
mnnm,  Ev.  Luth.  Pred,  aa  der  kleinen  Marien- 
kirche  m  Soefi ,  m  der  Graffch.  Mark.  Er  wurde 
1755  d^elbft  gekoren,  und  erreichte  ein  Alter 
von  48  Jatren.  In  feinem  Charakter  war  Recht- 
^ba&nh^it  unverkennbar.  SeinBeibeben,  feine 
GemeuMl«  und  die  Jugend  auch  duwh  ein  belftrcs 
-Lehrbuch  «  der  Relirion  auf  eine  vernünftige 
Art  aufcuklaren,    We  grö&tentheil.  verkannt. 

Teutjchl.  B.ni  uj^  IX  bemerkten  Schriftin,  von 

J^^'L  "^-^"^»f  A«tecA«,/cfc«  UMuch 
4^  chrifiL  RmUg.  um  Gebrauch  in  den  Bürser-  und 
LandfchnUnu.  Lw.  Leipz.und  ElberfWd'iftoo  n 
fiüf  «flgomeui  gü«Kg  «»fgenommen  wcixiei  ^  " 


.  S.  113.    Z.  21.    Tokady  ift  sm  lefea  Amt«  Tonodf^«       Z.  22. 
S.  114.   Tokody  ftatt  SonodL  -    « 
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I.  fehrenbezett^mgen. 

on  def  pl^i^ofopliirchen  Facultfit  ^u  }%iia .  bat 
Hr.  Repetent  fohanh  Hor'n  zu  <r9(tiiigen  die^ 
Doct<N:würde  ^halteiu*      '  *    ' 

Am  £te&  NiVor«  hMt  die'  Akadeniie  d^  G^^ 
fetzgebung  zu  *  Paris  ihre  allgemeine  Sitzung,* 
wobey  'tet'  Gröfskanaler*  der  Efaftolegion  ,  der' 
Senator  Lacepide ^' und  der  Ho&ath  Hugo^  Prof. 
SU  Göttio^n/  zu  Mitgliedeta'  aufgenommen 
wurden. 


,II.,jy^^rcht6  Nacluichten. 

^uffode^ung  d<s, Bürgers  Lamar0h^w^g€n  meteoro» 

IVVis  fich  gegeurwärcfg  (fehreibe  er)  zutragt, 
iftzu  wiclitig,  al»  ddfs  ich  verfaunien  follte,  Sie 
Aolmerkfamkeit  aller ,  'die  ßch  für  die  Fort* 
fchritte  der  Meteorologie  intereflirea,  darauf  zu 
lenken.  ■ 

Ein  «u£F«lleQder*Goniiraft  hat  «in  Anfehung 
der  melfeorolofgifchen  Thatlacliens    die  zvirifchen 
den  beiden  MondsdeoUmitianen  während  des^Mo- 
nats  NiTofe  vorfieieii,    fich  ergeben.      Bey  der 
letzten  nördlichen  Coaftitutioii  im  erften  Drittheil ' 
des  Nivofe  war  b^ianntlieh  fefar  fchlechteb  Wet- 
ter,  und  aua  öfleacUchen  Nachrichten  kennt  man 
alles  daa  ^nglück ,     welches  daiCalbe  in  unfern 
Meeren  veranlafst  bat.     '  Unmittelbar  darauf  er- 
folgte,    it&   der    fikllicheh  Conftitution ,    welche 
den  12  N^.  anfing,   ein  ^Uig  entgegengefetzter 
Zuitandy'^nd  wir  hatten  vom  la«— >2iften  ftilles, 
fchönes,   und  für  die  Jahrszeit  recht  angenehmes 
Wetter.     Diefas  würde  üch  bis  zu  Endtf  der  füd- 
liehen  Conftitution  erhalten  btfben,     wäre  nicht 
am  2iften  derNaumond  eingetreten. 

Jet»t find  wir wiedbraweine  nördlicfae  Oon-' 
fiitutim  l^fetzt ,  welche'  eben  io  drohend  feyn  - 
würde,  ajs  die  zu  Anfang  des  Monats,  wean< 
das  Perigäum  weniger  in  der  Gonftitütion^foitge^ ' 
rückt,  und  das  erfte  Viertel  nicht' mebi^  wäre. 
DelTen  'ungeachtet  haben  v^ir  fek^tdem'  27ften' 
rcbkcktes  Wetter,   dem  vom  Aiifang*)des<Mi^^olet^ 
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faß  gleich.     Es  conträftirt  mit  dem  wihrelM  der 
r*«rey  erften  DrittheUe  der  fddlichen  Confiitution  - 
flark ,     und  es  fteht  zu  filrchteii ,     dafa  ^s  in  den 
Nordmeeren  Europa's  viele  Siuime  geben  werde. 

Seit  ich  das  'Studium  der  meteorologifchen 
Ereigniffe  nach  einer  befondern  Methode  unter- 
nommeu,  hab*  ich  das  Perigäum  noch  nie  in 
nördlichen  Conftitutionen  gefehen,  bis  allein  iu 
diefem  Jahre.  Wäre  nun ,  fiatt  des  annähernden 
,erfien  VierteU ,  Neumond  gewefen ;  fo  hätte  man 
dann  das  Rlaximum  von  vereinigten  Einflüflen 
gehabt;  um  die  Heiterkeit  der  Atmofphäre  zu 
fiören;  und  in'diefer  Jahrszeit,  wo  der  Sonnen-^ 
flrabj  zu  wenig  Kraft  hat ,  um  die  Wirkungen  zu 
modificir^n,  würden  fie  Zweifelsohne  ungemein 
merkwürdig  gewefen  feyn.  '  *=*        7^ 

-.  JtcJ  ervirarte  ein  ähnliches  Maximum  vax^^ 
EinfluUen  auf  den  nächften  2oßen  Germinal;  (^ 
lyird  aber  nur  in  den  dritten  Tag  der  nördlichea 
Conftitution  fallfsn ,  .  dei:  nur  noc|j  eine  gprpge 
Kraft  haben  wird.  jpeffen  ung^acktet  eifuche 
ich  die  Beobachteir,  auf  die  EreignUfo  jener  Epgcho^ 
zu  achten,  da  ich  glaube,  dafs  die  Wirkungen 
jener  Vereinigung  von  Umfiänden  beträch tfich 
feyn  Werden.  Auch  erfucibe  ich  fie  um  Aufmerk- 
famkeit  für  diefelbe  Vereinigung  von  Umfiänden 
auf  den  nächftfolgendea  ipten  Floreal,  wo  fie 
etwas  mehr  liraft  haben  wird,,  da  fie  um  einen* 
Tag  in  Aef  Declination  vorgerückt  ift. . 

;.Diei4\beiden  mächtigen  Vereinigungen  vou' 
Unaftänden ,  welche  nur  nach  langen  Zwifchen* 
räwtt^  wieder,  ^eintreten ,  können  zur  Entfchet«. 
düng  der  Trage  *enen ,  ob  in  allem  diefem  Viur 
HypoiheCea  ujad  fimple  Muthmafsungen  iftatt  fin-« 
den,  (•der  ob  die  BinflüfTe,  von  ^deneir  ich 
fprach,  wixUicb- unfere  AufmeiclLfksdEdt  ver« 
diieiien«  ^ 

Sa  Folge  mtines  Studiums  von  diefem  Jahre,' 
hatte  ich  ftifl  vor  drey  Monaten  rotaUsgefehen, 
dafs  der  Winter  bis  zum  Februar  fehr  müd  feyn 
wrirde.  Ich«  habe  davon  nur  gegen  meine  Freun- 
de gefprochen ,  und  wollte  nicht  eher  etwas  dar^  • 
über. ^entlieh  bekannt  machen,    al»  bis  Tbatfa- 
eben  den  Gnmd  meiner  Venaudmngcn  beflätigt  * 
'^  haben 


\      V 


H7        .    i     [    i  ..!  a  A  A  ^  x}  j   .1  J  .\    V  /   \  H» 

haben  würdeti.       Jeut  bin  ich   mebr  als  jemala  Der    ah  Hydrauliker    rübmlicbft  bekannte 

überzeugt.,  dafs  das  künftige  Studium  der  Me«  d  llr,  JVieheking  au  Wien ,  bat  den  Pbin  zur  Aus- 
teorologie  dereinft  ungemein  fftcbtbar  werden  trocknung  der  Lagunen  hu  Venedig  entworfen, 
könne."  ]'      *    H    ^1    3  'feUber' ifltf  nficbfien  Frübjahr  wird   auagefübrt 

_  werdea,. 
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I.  Neue  petiodifchc  Schriften. 


Literaturzeitun«;  für  die   Medidn  und  Chirurgie^ 

nebfi  ihren    WiAhmffßnf^hafUn,^      Bearbeitjet 

ron  einer  Gefcllfcbaft  von  Gelehrten ,    und 

.'   h^jraüsgegeben  von  J',  H,  Siernier^ 

Per    Inhalt    der   bereits  erfchicneaen  Hefte 

dieCer  gebaltVollpn  Zei^fchrif t  ift  folgender : 

Erfies  Hefu 
Einleitung^  de»  Herausgebers,  —  Jahn*s  So- 
ftem der  Kinaerkrankbelteiv  —  Medicinifcbe^ 
I^rebsbücblein,  —  Cappets  medicinifcbe  Unter- 
suchungen. —  Schmidt  vom  Seelenreize.  — 
Das  Hofpital  au  Haina,  —  Fleifch  über  die. 
Krankheiten  der  Kinder.  —  Löfflers  Handbuch 
der  mediciuifchen  und  chirurgifcnen  Praxis.  — . 
Sandifort  Tabulae  an^tomlcae.  —  Wezler  über 
Kuhjiockcuimpfiing.    —     Intelligeuzblatt  Nf.  I. 

Zweytes  Heß.  , 
fforn  iiber  die  Pneuinoiüe.  —  Sandifort^ 
Tab.  anatom.  (Schlu&).  —  Röber* s  Yef;zßichni[&. 
der  nöthigften  Arzneyniittel,  -r-  Mezger*A  ge- 
richtlich medicinifcbe  Abbandhingen.  —  Girod" 
Chantrans  recberches  microscopiques.  et  chimiqües 
ftir  les  Conferves,  Bitfes  etc.  —  .Horn^s  klini- 
fcbes  Tafchenbuch,  —  Schmidt  über  Kubpocken- 
impfung. —  Stark  de  $crpfiilarum  natura.  — 
Gutfeid  über/Vf ccbl'elerregun j.  6tc.  —  Roofe^s 
atotnropologifche  Bnefe.  —  '  Poftwitz^s  aetiologi- 
fthes  und  femiologifchies  Jounyal.  -—  Intelligenz^ 

Watt  Nr.  11.     ••■ 

?'  •'"        '        Drittes  Heft. 

"'  Pofenitfi  Journal  (Schlufs).  —  ConraJffs 
BtTira g  inir  Kiregungsthcorie.  —  'DelonhesTvo" 
gres  de  la  Gbirurgic  en  France.  —  '  jingely  de 
ocmlo;  —  Marteni  über  die  tberap^utSIckeA  An- 
wendung^ d#s  Galvaniamua«  ^-  'Beddoes' iaher  ^e 
ncttcAen  Methoden ,  dic^  Sohwindüicbt  ztT  l»^en. 
—  ffTmUcr^i  Bey träge  zur  Erreguugsckeorie,  — 
Die  Kunfb  gefunde  Kinder  su  haben.  < —  6r«  v. 
SternhergU  galvanürh«  Veifuche  ;  mit  eintJr  Vor- 
rede, in>'B«Bug  9oS  die  Eritejgungsllie<nrie%  von 
Scküffer.  —  Schmidts  Cefunrfheittbuch^  lttl< 
ScJ^V^anfi^re» ' —  K^i/<^ri  pbfenMtone^.  inedicae, 
~  IiitelligewblÄit  Ni.  in.      »  • 

;  Viertes    lUft^.       •  », 

..    J:4en$iH  Traite  d^  la.ü^y^  i^wM  —    Barm 
«Jm    Abhandlung     über    Gicbtkrankbeiten«   .— >-' 
rVHnet*s  \er(ach  über  diß  pkyjitcikt  Brsidhun^. 
fi^  Aua«  *«^,  MmÜlmi^U:  EiMlfitttin^.iii  d*e. 


S  C  H  E     A  N.JZ  EIGEN. 
*)  {  :  ' 

dynamifcbe  Phyllologie.  —  Strmfe*s  medicini- 
-febe(  Ratbgeber,-—'  I[iUan*s  Syftem  der  gefamm- 
ten  Medicin.  —  Becker*!  wohlgemeinter  Rath 
all  ehefähige  Müdebea  ttci  -^-  DömLing  über 
Organifation  und  Lebensprincip.  —  Styx*s  Hand- 
buch der  'poyvlärejk'^t^zi^fffiil^tvfclfh.  —  Ra» 
demacher*s  neue  Heilärt  der  Nervenfieber.  —  Xn^ 

teWgen^biV  Jin  IV,'  '  f  '  'i  '  .  .  ,,  * 
per  9  immer  zuoehmei^e,  fchmeic^(;Uia£u> 
Beyfail,  welchen  das  Publicum.  dieij^rZeittcbpfi 
fabenkf^v  i^  fowobi; ;  dem;  Herausgeber ^  ^Is^^  der 
Un^rzeichneten ,  ein  Sporn , .  dielen  Beyfall ,  au| 
veadieneA.^  ixad  immer  mehr  zu  erwerhop. 

Fleckeifenfche  Buchhand{ua§ 
iür^^l^aunfchweiß^  uadt^It^lmiiäjk 


»T* 


N^chric.ht 
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an  Aerztey    TfundärzU  und  iuchluituUtr. 

Unter'  der  Auf f chrift :  Oiirdn  ^  hAb  *  Ich  eihe 
Zeitfchrift  für  Chii^ürgt«  angelegte» 'welche  aUet 
umfallen  wird «  was  nut  immer  die  witfeitfilhaft- 
Ucfae  Cultur  diefer  Kunft.  mltiAUanafann^.deri  Gd^i 
bartshülfe  betreffen  kann. ,  Sie. wird  entbalH^: 

I.  Theoretifch-prakiifche  AbbandHmi^Q^.j    ' 

II.  Beobachtungen  und  Erfahningen  wichiigerf 
und  feltenes  cbinncgiflb^r  Faittcü  *«r  Diefer 
Abfchnitt  ward  >  ängleicb  >  >  aUea  < ' no<^  uiibe*^ 

.  kannte  Wt^^üge^    wüakoik^'S^k  im.  mduacje^ 
,  Hrn.  Vatera  cbii^rgifchete  Tagebucbe  vor- 
findet, bekannt  Machen«   .     - 

III.  Uebwücbt  und  kurze  Ane^ige.'der.  in-  und 
auslandifeben  chiruccifi^beoi  Uitereli^r,       ^ 

:.IV.  Hiftorifch«  X)asAelhMig  der.  auf  Qbiivurgje. 
Hob.  beziehendeft  neueften  Vorfalls  >  uimL 
V.  ein  IntelligeneblaU  für  Aerzie.und  Wund* 
ärzte  zu  AnA-agen.i».  L  w. ;    f^r  Kün&ler  zur> 
Behanntmacbung  chirurgifcber  Apparate  und 
ftir  BucbhiikdJer  su  Bö^beruüEenionen. 
Alle  Aerzte  und  Wlmdärzte».  wekbß  eyir  Ver« 
voUkommnung  der  Gbirur^eKeiulktoiflbfUjDd  Wil- 
len haben ,   findeur  Tbe  jinahnw^  ja^  die^Cer  j^eii- 
fcbtift  eiiigeledei»,^  >u«id'  kMnen  dct  Jt^eÜM  Er- 
henoxl&pbklait  veriiohfert  fie^yn«.    ,  Sie  vr^deA  £c)i 
ujioiiitelbw  an  midi  "und  erhalten  dten  gedr^^kft)^ 
ausfühiffßchmh  Plan  meiner  Zeiifcbrifc, 

lueUkan^r»  welche  diefe  Zeitfchrift  ia, 
Vel^lig.  neklnen , wellen ^.  .haben  Ach  beldigKi  a^. 
mAr^¥^  c  yit^iiitoj   «nA  ^b'  verbeadlurh  M .  <Mt- 

xbctr. 


cken«     alias  «ilr  •VetfehtffeMhmg^'dM  fittCMrn  Ge- 
wandes y   dt$  Druckea  und  der  Kupftrfiiclie  bey- 

Mtrageo.     ;   .-  ^'       i  ' 

l>ft  •  fcbon '  mehrere  JÜateriaUem  TOrkanden 
Uegen;  fo  können :  mit  ^decOftermdTe  1804  »ein 
oder'zwey  Hefte  erfcheinen. 

B^tfhhändlir .  v»A  Sjcbrift&cller.  iKkinen.  ibrfl 
netußen  chlrurgircheii  Verlagswerke  und  Schrif- 
len  wr  BekanntniAchiing  in  der  Zeltfckrafc  ein« 

fchiekeir. 
Würsbiurg  d^n  29  Jätmet  xQü^. 

Dr.  /.  B»  von  Sieloid^ 
1  '    Frofeflior^der  Anatomie  >  der 

Cfainurgie  und  chirurgiichen 
4 .    .     .    .         Klintk'.  und  •  Obecw^umdarst 

am  Juliusfpkale. 

Nachfchrift, 

Meine  ausgearbeitete  Abbandliing  über  die 
CftiEnrflOD  rft  gefiStfenthch  liege»  geblieben ,  in- 
4«m  mir  von  .ang^efebenen  Wund-  und  Thierarz- 
ten  wichtige- Beyträge  zu  jener  Schrift  verfpro- 
eben  \irorden  iind ,  tind  lie  wird  erft  mit  Ende 
des  Mars  1304  dem  Drucke  übergeben.  Bis  da« 
Itin  können  mieh  noch  immef  atidere  Wund  -  und 
Thierarste  •  mit  iBey tragen   au  jener  Schrift  be* 

•hren; 

'1  • 

'      •         - 

IL    Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Zur  beTorftebenden  Öfter -Melle  erfcheint  in 
meinem  ITcTlagc :  ^ 

}VeUhe  alte  ^  lilafßfehe  Autoren  ^  wie^  in  welcher 
Folge  und  Verbindung  mü  mndern  Studien  foU 
mnn  ße  auf   Schulen  Ufen?    —      Als  einzig 
möglicher  .Preg  f,    .rf/ii  otudium,  der  klaffifchen 
Literatur  und  kLiffifche  Cultur  zu  befürderiu 
Von  H.  G.  S^^eile. 
Diefe,  für  jede»  Schulmann  beftimmte  Sohrifl, 
4ie  man  eben  fcr  mit  Nutzen  im  Privat  lintcnicht 
\in,d  beyra  Selbßfiudiiua  der  Alten  brai^chen  wiid^ 
foll   das  gefammte  Studium  der  Aken  auf  Schu- 
len nach  Gi-undlatzen  eines  planmäfsigen  und  in 
cicr  Befchaflenheit  der  jedesmaligen  Gegenßande 
felbft    gegründeten   Verfahrens    umfalFen.       Sie 
lehrt  den  Dnterricht  vereinfachen ,     die  zweck« 
oiäfsi^en  Hülfamittel   und  Methoden   ergreifen 
und  in  den  Geilt  der  Alten  eindringen.       Durch» 
aus  praktifcb  gefchrieben,     wird  Iie  überall  int 
detail  gehen. 

Ijeipzig  den  4  Febr.  iQo4- 

(ifUtfried  Mattinu 


Ä5<a^ 


Di^Maske^ 
Nr.L 

Vom  Verfaffer  d«  n«rpJ«  iß  erfchieneiiv  unA 
«n  die  voraüglichfien  Buchhandlungen  Tcutfch-^ 
Und«  verfandt  worden.     Möge  £e  allen  froliea 


Hlanfchen  eiB'  wfilkommnea  'NTenjafarfgefchenk, 
aUen  Sentiilientalen  eine  hejtfaaae  Areeney,  al- 
len kleinen  Kritikern,  «in  Ste^t  dea  Aafto&es  feyn ! 
Ihr  Inhalt  üt  folgender : 

1)  Prolog. 

2)  Simon  Lämmchen  oderHanswurfi  und  feine 
Familie  y  ein  liultfpiel  in  vier  Aufzügen. 

5)  Rede  des  RegilFeur  Kilian  an  die  Mitglieder 

feiner  Gefellfchaft. 
4)  Kefcript   der   Regierung    zu.  Marokko  an 
fammtlichc  die  Büchercenfur  in  dafigen  Lan- 
'  iden  verwalteude  Perfonen. 
Der  Preils  ift  ai  gr» 

Juniusßfche  Buchhandlui^ 
zu  Leipzig. 


Ueberfet«u-nga  -  Anzeige. 

Yon  Hifit>ire  de  tintrodmcti0n  <I<5  moutofts  a  laine 
ßne  d^'Efpagne  dam  les  divers  etats  de  CEu» 
rope;  par  C  P.  Laßoyric»    Paris.  An  ii. 
erfcheint  zur  nächften  Jubllate - Mcffe  in  meincatf 
Verlage  eine  teutfche  Üeberfetzung^^mit  Anmer*» 
kungen  von  einem  bekannten  Verfalrer« 
dea  1.  Febnitir  iQo4.* 

Gerhard  Fleifcher'i.  Jüngere. 


Dea  Miniftcr  von  Kretfchmann 
Or^anifation 

:  .  ^  der 

Cohurg  •  Saalfebdfchen    Landa. 

Von  ihm  lelbU  herausgegeben^^ 
'  0«  Leipzig  bey  Gerh,  Fleifcher  d.  J. 
ift  fo  eben  eiibhienen  und  in  allen  Buchhandlun-* 
-'  geki  für  16  gr.zu  haben. 

III.  Bücher  zum  Verkauf. 

Folgende  gut  confervirte  Bücher : 
1)  von  Oelsnh  Gefchichte  des  Pölybiurf.  3.  Tb* 
Berlin  17.55  «nd  1756.  4.  m.  v.  K. 
«    ft)  r^/ieroni  lul.  Diccion.  di  Cajftelli.     Col.  e 
Fret.«  1743.  4. 

3)  von  Vauban  Angriff  und  Verthcicilgung  der 
Feßungen.  2  Tb.  Berlin  1744  und  i75*-  4- 
m.  V.  PI.  u.  K. 

4)  Tielki  Beyträge  aur  Kriegskunß  und  Gefch. 
4ea  Kr.  von  175Ö  bis  1763;  4  Th.  Frbg, 
x775  bis  i78*»  4-  »•  Fl*  ^  Cb. 

Sj  Zinkens  allgem.  Ökonom.  I^exicon  von  Volk- 
mann.    2  Tk.  Lpzg^  i70o.   8*   "*•  ^• 
6)  Neue  Europäifche  Staats-  und  Reife- Geo- 
graphie.    Lpzg.  und  Görllz  ,    i75o— »764- 
6.'  II  Th.  mit  V.  K.  und  Landeh^  auch 
.   7)  Ein  Atlas  mit  84  Landch.    gr.  Fol. 
find  zum  Verkauf  in  Sächf,  Conv.  Geld  bereit. 
Wer  an  den  Amtmann  Tifcher  zu  Zeiz  Im  Stift« 
Kaumburg  y    daa  annehmlichße  Gebot  vor  Schluia 

des 


13^ 

de»  Monats  AprS  8.  J.  in  AmikktaB  Briefen  mel- 
det ,  hat  von  ihm  bftldigße  Naclirioht  wegen  det 
KaufabXcUuiTes  «a  ^warte«. 


Naclillebende  Büdhier  werden  feil  getoten : 

i)  Naiurfyftoni  aller  bekannten  in-  vnd  auslän- 
difchen  Infekten  etc.  von  JaUonsky^  fört^e- 
Tetzt  von  Ärt/Z  (Job.  Friedr.  WÜh.)     Berlin 

hey  Pauli.  ' 

-     a.  Der  Schmetterlinge   ifter  bis   loter  Tneil 

mit  29Ö  illuminirten  Kupfertafeln. 

b.  Der  Käfer  ifter  bis  pter  Thcil,     mit  158 

'  ilhnninirten   Kupfertafeln   und  Infirument- 

tafeln  A  bis  Z.     Der  Text  ift  theils  in  halb 


engl.  Btnden  'Cbetts  iaich'roh:    Der*Pranu- 
meratioqs^reili  beinahe  too  Rthlr. 
ft)  ChriAlicbe  Kircbeneefchicbte  von  Job.  Mat* 

ÜsM  SckröeUif  34  Ttteilein  17  gute  FrantMn- 
.T.  den.  , .  55fter  Theil   des  allgemeinen  Hegiftei« 

noch  roh. 
9>  Journal  iför  Pvedi^r,     ifter  bis  45ftev  Band 

nel^  Anhängen  in  halb  engl.  Bänden. 
Desglelcben  eine    fehr  beträchtliche   Sanualung 

innländifcher  Schmetterlinge,     worunter  noch 

viele  in  keinem  Syftem  befohiiebene'  begriffen 

find.  ^ 

Liebhaber  wenden  lieb  bis  Anfang  Aprils 
1504  .mit  dem  höchfien  GAote,  welches  ihnen 
beUebt,  in  poitfreyen  Briefen  an  Hn.  Kirchner 
Sundel  in  Erfurt.  " 


.  I 


«-M^ 


^  Vor  einigen  Tagen  find  in  Weimar  zwey  beträchtlich  grofse ,  in  Oehl  gemalüte  Landfchaften; 
von  Philipp  Hackert  angekommen,  zur  Verzierung  des  Fürfil.  Schlofles  beüimmt,  deren- GegenAände 
ifttereffant  find,  und  die  Ausfuhrung  fo  vorzüglich  ilt,  dafs  man  fich  verbunden  glaubt,  den  Freuiiden 
der  Künfi  nähere  Nachricht  davon  mitzutheilen.  *  . 

Eins  diefer  Bilder  sdgt,  von  der  Höhender  Filla  Madama  herunter,  die  Ausficbt  über  eiae« 
Theil  der  Campagnadi  Roma  nach  den  Gebirgen  desSabinerlaQdes«  hin,  welckevim  Schiomier  d«a 
Abendlichts  glühen;  man  lieht  den  Tiberfirom  mit  mannichfaltigen  Wendungen  die  Ebne  durch« 
fliefsen  im  Mittelgrund  Ponte  MoUy  nebft  einem  Stücke  der  geraden,  zur  ehemaligen  Por^a  Fla* 
miniaf  jetzt  dal  Pi?pe/a  führenden  Straffe.  .j   .'   .        •!..,;!,» 

Das  andere  Gemähide  ftellt  die  nicht  weniger  merkwürdige  Gejgend  um  Fifore^  dar;  in  blauer 
Feme  ragen  Gebtrgsgipfel  von  Maffd  Carrara  hervor;  näher,  der' gegen 'Pi/a  und  Livorno  hin  fich 
abfenkende  Theil  der  Appenninen :  Rechts  liegt  Fiefole  auf  feinem  luftigen  Hügel ,  zur  Linken  die 
mit  Landhäufem  gekrönten  Höhen  bey  Florenz ;  dazwifchen  die  fruchtbare ,  vom  Arno  durchflof- 
lene  Ebfine  gegen  Prato  und  Pifioja  hin. 

Florenz  felbft  hat  der.  Künfilor  hier  fo  weni^,  als  auf  dem  vorigen  Bilde  Rom,  gezeigt, 
der  Befchauer  hat  daflelbe  hinter  den  Bäumen  des  mit  Vieh  reich  ftafBrten  Vordergrundes  zu 
fuchen ;  der  nicht  weit  von  der  Porta  S.  Frediano  gele|;ene  Monte  OUveto  iß  jedoch  noch  fichtbar. 
Eine  belebtere ,  reichere,  erfreulichere  Gegend  möcnte  wohl  fchwerlich  gefunden. werden;  wenige 
auch  welche  in  Bezug  auf  Gefchichte  mehr  dnterefle  haben  dürften ,  denn  in  diefen  lieblichen 
Gründen  £a:id  Künfte  und  Wifienfchaften  der  neuern  Zeit  zuerft  wieder  aufgegangen. 

'Gemählden,  welche,  fo  wie  diefe  zwey  Hackertifchen. Werke,  treu  nach  der  Natur  gemahlte 
Ausficbten  darftellen ,  würde  grofses  Unrecht  wiederfahren ,  wenn  man  fie  nach  dem  Maafsftabe 
beurtheilen  wollte ,  den  der  hochlle  Begriff  von  der  Liandfchaftmahlerey  dem  Kunftrichtw  an  die. 
Hand  gicbt.  Im  Allgemeinen  gehören  lie  freylich  mit  zu  diefeVn  Fache ,  machen  aber  eine  \|nter- 
eeordnet'e  Art  deflelben  aus.  Wenn  der  Landfchaftmahler ,  im  edelften  Sinne ,  fioh  landfchaftli- 
eher  Formen  mit  Freyheil  bedient,  um  fein  Gedicht  darzuftellen,  und  alle  Springfedern  der  Kunft 
in  Bewegung  fetzt ,  um  durch  Ton ,  Farbe ,  Beleuchtung ,  Anordnung  u.  L  w.  ein  fchönes  Ganges 
zu  erzielen :  fo  unterwirft  fich  hingegen  der  Mahler  von,'  Ausfichten  den  Bedingungen  gewifl*enhaf- 
ter  Treue,  er  behält  keine  andere  Freyheit,  ,  als  allenfalls  die  Wahl  des  Standpunkts  und  der  Ta* 
geszeit*  hat  aber  auch'  die  übernommenen  Pflichten  erfüllt^  fobald  alle  in  feinem  GeCchtskreis  gele* 
genen  Gegenftdnde  nut  möglichfter  Wahrheit  dargeftetlt  find.  .  ^   ^  i  ' 


.    (Dir  BefchlHff  folgt.) 

!  *  • 
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ALLGEM.  LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero    20*' 


LITERARISCHE     NACHRiCHTEN: 


I   Kunß  *  Nachrichten. 

XJ'ie  atifserft  merkwürdige  Sammlung  gefclinitte- 
ner  Steine  aus  dem  Örleanßfchea  Käninet  wxirde 
▼on  dem  Baroii  Grimm  für  die  verwittvvete  Kai- 
ferla  von  Rufsland  für  450,000  Livrcs  gekauft.  — - 
Der  Kaifer  Alexander  kaufte  von  dem  HR.  Wie» 
hekxHg  eine  Sammlung  von  Handzeichnungen  für 
5000  Fl. 


Die  berühmte  Fecktergrupfpe  von  Canova  ift* 
in  dem  Mufeum  Napoleon  aufgeftelh  v^orden;  — 
Ebenfallft  hat  man  dafelbft  die  Pallas  von  Ve^letri 
aufgeftellty  die  man  in  einem  Privathaufe  des 
Au^;iyi  gefunden  "hat  y  und  ünbiNlenklich  den 
grötsten  Meifterwerken  der- alten  Bildnerkunft  an 
die  S«ite  ftellen  darf.     ' 


Die  anfüngtiGb'  nach  München  heftimmteii 
Manheimer  Kunftfachen  foUen  jetst  im  SchloSiS' 
zu  Würzburg  aufgeftfiUt  iiiüBxden ,  wodurch  viel- 
leicht einem,  von  Lehrern  der  Aefihetik,  auf 
Akademien  oft  gefühlten  Mangel  abgeholfen 
w^ird. 

Zn  Plallly«  haben  fich  die  Gebnider  Francis 
«nd  Fierre  Pirajüfi^  Sohne  des  berühmten  Archi-» 
tekten ,  Malers  und  Bildhauers  Jean  ßaptiße  Pi» 
ranefi^  Verfaflers  der  ko&b^rW  Anti^uitef  'de'^U 
Grande  -  Grece ,  aujourd^hui  U  rayaume  de  N,apUSf 
eine  Fabrik  errichtet ,  worin ,  aus  einer  in  der 
Gegend  befindlichen  befondem  Erde,  Statuen, 
Va^n  un^  Basreliefs  nach  antiken  Muftern  ver- 
fertigt- viretden ,  wozu  Jofepk  Bonapattb  \  Acr  Be- 
Iitzer  des  Gutes,  die  Brennmaterialien  unehtgeld- 
li^  liefert. 


i « 4 


unter  denModellen  zu  den  Statuen,  welicibe 
der  Senat  von  Genua  dem  erRen  Conful ,  und  ih-, 
rem  grofsen  Landsmann  (Ihrifioph  Columb  vt^ill 
fetzen  laffien ,  *  hat  die  Commimon  des  italienl*^ 
fchen  National inftituts  unter  dem,  Chr,  Cotümb' 
vorßellenden ,  Modell  des  Nxcoiö  Trater fo  in  Ge- 
nua den'  Vorzug  ertheilt ,  und  der  Senat  hai  flii^e 
Wahl  beftärigt.    Unter  d  4en  V*rlten  Confül  tDi^-^ 


ftellenden  war  aber  keins,    das  den^Anfodernn^^ 

fen  entfprach,  und  der  Senat  befchlols,  ein  tteuea- 
rogramm  deshalb  bekannt  zu  machen.     *'    -  ^* 

IL  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

Zu  Mitgliedern  der  franzofifchen  Ehrenlegion 
fiiid  neuerdings  folgende  Gelehrte*  und  Künfiler 
ernannt  wtorden :  Chailany  Prof.  des  Staatsrechts; 
uhd  Tribun;»*  Sbrthey\ '  Corrifatt^  Besgentttes^ 
Halle  j  Lfirrey,  PelletaH^  Portal  y  Sahhatier^ 
Aerzte;  Arnaidt  ^'U  ßrun\  le  Gouve  und  Mereier^ 
Dichter;  der  Mathematiker  MeckaiH;  der  Geo-* 
graph  Buackef  die  Bildhauer  Moette  und  Houd&n; 
die  Mahler  David  nnd.-Gusruu 

Guyton  MorveAUy  der  Director  der  polytech- 
dflbhet)  Schule, '  Ixät  für  die  npuVj  Bearbekunff 
feifibf  berühmten  Schrift:  über  die  Mitt^die'LiM 
zu  reinigen y  von  demKBi£ev Alexander  einen  koft* 
baren  Brillanten -Ring- zum  Gefchenk  erhalten, 
— -  per  zum  Prof.  .der  griech.  Sprache  in  Char* 
kow.  ernannte  franz.  Gelehrte  Belin  du  Ballu^ 
Mitglied  des  N^tionalin^Ituts ,  .  (rhielt  von  ihm, 
für  eine 'auf  fein  Gcburtsfeft  verfertigte  Ode,  mn 
Gefchenk  von  -gob  Rubeln.  • 

Chateaubriani y '  Vf.  des  merkwürdigen  Ro-| 
mmt'Atatay  Ift  ziun Charge  d* Affaires  bey  derRe« 
publik  Wallis  ernannt  worden. 

ftiri  Prof.  VTerthalerj  Schuldirector  x« 
Sa^butg ,  ift  «tun  HofbibUothekar  ernannt  wor- 
"den. ' 

Herr  Hofrath  Frank  in  Wißn ,  der^Director 
des  allgemeinen  Krankenbaijfes,''  bat  )len  Ruf 
nach  Willna  als  Director  der  medicixiifchen  Fa- 
cühät;  und  fein  SoKfi  als  Prof.  derM^dicin  dahin 
erhthen.  *  ^  ,       ' 

•Herr  D.  JT.  J.  Wagüery  Vf.  des  Platönifcheu 
Wort^rbuchji ,'  der  Erziehungslebre ,  der  Werke 
über  die  Natur  der  Dinge  und  über  das  Lebens- 
priribip  Ift  als  Prt)f.  det  Phil'ofophie  in  Würzburg 
angeftellt.        ^    ' 

"-^•DerKoni^  von  Dänemark  hat  den  Bifchof  in* 

C{\riftiknfafi4.    Hn.  D.  Hänfen^    2um  Bifchof  in 

f^Lihnen;     d^  Domprbpft   in   Rothfchild,     Hn. 

TtotBinh ,   aum  BlTchöf  aber  die  Infein  Laland^ 

U  und 
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und  FälRer;     den  Fropft  der  BöIinslurcKe  in  Ko- 

fenhagen  ^  Hn.  D.  Block ,.  zum  Bifcbof  in^Dront^ 
tim-y  den  TituTaf-Bifchof,  Hn.  J^ordakl-Bruany 
zum  Bifichof  ipa  Stifte  Bergen  ,     u^  den  ffau|Ht-  ,- 
pafioT  in  Fridcricia,    D.  Bugge^     zmn.Bifchof  in 
€^riftiaofaad  ecxia^iv.t.. 

t  /    .-  .        *      '      J     .^       %   -       ' 
in,  Beri'clitigimgeii. 

In  der,  dem  erften  Stücke  der  fänaifchm^ 
Aüg*  Lit0ratur'Zeitung^hey^<ß£ü^ten  RecenliOn  der 
▼orj  ährigen  Weimarifchen  Kunitausltellun^,  finde 
ich  mich  aU  Verfertiger  zweyer  nach  Bergbem 
copirten  Viehftücke>f  Vo*x^  un^ao,:»  genannt,} 
diefea  bitte  ich  dahin  zu  berichtigen ,  dafs  diefe 
nsfiff^  fg(eQ}fii}ildiernichjt  von  mir,  fond^rn  von  dem« 
J^^ii^n  KücriUer  Hn.  llcld  gearbeitet  ilnd.. 

Dresden  den.  .i.3ten  Janus^.  »8^4..  .  .  ^ 

Oldendorpi 


qbea,     eatfcblolTen ,    im  nacbfilen  Sommer ,    für 
•  einen  Cirkel  von  Damen  Vorlefmigen-  über  die 
OekoAomie  zu<  halten.. 


Da»  Handliingsinftitut  des.Hcq.  Burmntm  zu' 
lUrlarube  ift  von  dem    Kurfürften  ^u,  Baden  «u 
dem  Kanee  einer  KurfürfilicHen  Handfungs  -  Aka*  * 
demie  erhoben  worden.. 


■*-T 


..  ^Per  BucllbS&dler  Jakob  Vayne  zu  Paris  hat 
dem  Nationalinftitut  eine  der  älteften  Ausgaben 
des-  Heraz^  ^i^  abes;  ^eder  Jabreazahl  noch 
Druckort  hat,  verehrt.. 


,J 


ff'*. 


"^  .  j 
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IV,  VermiTchte  Nachrichten* 


r-r 


Endlich  ilt  von  dem.  mit  Sehnüicht  erwaGta**^ 
ten  ^/«xand^  >  i/.  Humipl^.  wieder  Nac^ic^bt  an- 
gekommen^ Iia.c^i\en9i  Briefe  v«  iQ  Attg^.v«,!., 
Schreibt  e^r  aus^.Giiinoroi^  inMexicp,  daij^er  fich^ 
in^.  «November  in,  Varacrux  einzuTchiffen^,  und 
noch  im..  D^oembar  zu^  Cs^äix  einzutreffen  gp^ 
^enke..       .,.. 


SX\< 


ifr 


.   Der-Rjur^fl:.  Erzk^nzler  Üat,.    wegen 
l^slu^di^ec,  unfcbicklicben  A,us^älle  auf  die  franzö-i 
IKcbo  Begif3x;upg  den  Mnrcur'^  univtfjel  verboten. 


Der  B.  Comoüiy  Prof^  der  Scullptur  am  At(e^ 
näum  zu  Turin,,  bat  fiip  die  Galleiie  des  Vice- 
Frälidenten  der  italienifcBen  Republik  fo  eben 
die  Marmorbüite  d'is  berühmten  Dichters  Caßi 
vollendet.  Es  ift  eine  Herme,  die  auf  beiden 
ifacen  mit  einer  Lyra ,,  der  OTagk.e  der  Satyre, 
und  der  lyrifchen  Drommete  verziert  iJI.  Auf 
der  Baus  find  die  Wor^  eingegraben,,  welche 
diefer  lieb^aswüijdige  Z)|ichtpr  fefbft,^  eijBftg^  Tage 
vor  feinem  Tode ,  dem  Prof-  ComolU  m  dielem 
Behuf .  dictiri;e. :       •       -, 

Cm.    Mirth.    Qarmint, 

Nil..    V^k.  .. 

Man  bewundert  an  diefea^  Werke,  nufser 
der  dem  Künftler  eignen Xi^ichtigkeit  und  natür- 
lachen  Grazie,,  eine  vollkpmmebe  Aehnlichkeit 
mit  dieiai  Original. 


Verum^. 


]^er  |Ir..Dr.  Märten^  in  Leipzig  bat,  einige 
Woflhei^  iaQg>  vor  einer  gemifcht^n  Gef^lfchaft, 
woruntie|r:fipih;auob' viele  Damen  befanden  4.  Vor-^ 
lefungen  über  Gairs  SchädelUhrf  gehalten ,.  uiid. 
4er y  aU.ö^nomifcher  Scbriftßeller  rühmlich  be- 
%f^f\f ^^   11^.. Prof.. Leon W4<  hat  £0)1,    auf  ErXu«. 


>. 


f  •» 


Der  eheifialigQ  FürÄrBifaüoff  .v^n  Würsburg 
hat  allen  dafelbli  ftudirenden  Katholiken ,     böy 
Strafe  der  Excommu  nioation  und  Verweigerung- 
der  geiftücken  Weihe,,  verbatet! ,^  die  CoUegia 
ei^Birn.  Prof.  P/iwiif  ^J^i  SchtUing^  zu  befuchen.» 


\ 


■^" 


'1  . » • 


•4  • 
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E  I.  T  E  R  AR  tSC  K|E     ANZEIGEN. 
l\,   ADiUin^tWgen  nener 


>    ^ 


■ » 


%iw  für  jeden  denkenjön  Weltbürger  au-' 
lierfl'  ihteTelTante  Schrift : '  '^uropa*s  geg  enr 
iifärtige,  Grifisf,  von  Louis,^.  hal:  üv  eben  die 
Ereffe  verlaflen.  Der  VerfalTer,  aU  Stätlfiikerr 
ui^d  Politiker  y,  durch  £e\n  InüreßV  der^  ^uropäit- 
fchen  Stii<i^n  hint^Qglich  bekannt^. ^behandelt  nier . 
in    diefem    feiiiem    vTerke    den    Krieg,  xwifchefß 


Jung  aeK  rranzofen  in  ^a^l^nd;  ^9i%ii4nehn}en,, 

neutraUnx  Mächte^i.    die^  T!tupfi€nx!(jLärJfikc.\iii  lÜtjLt* 


mark;  iie  Inf d  Malta r  He  Tkeilung .  der  Türkcy^- 
•7-  Ma/tx  kann;  es  in  den  jpehreüett  Su«)ihi»i^luxL-^ 
g^^n  Teutfchländs  läf ,  16  ät.  hab^n. . 

An  diefes  Werk  fchliefst  fich  das  7fiig.^ki^*- 
digte  kritif che  Journal. ühtr^.  den  gegenwärtigen 
ffprff>  von  demfclben,\!erfairer.,; an,  wovon  be- 
reits 2(wej  Hefte  eif^hicnen.und,  a  16  gr.  »u<h»l>c« 
find..  Es  wird  fo  lang^  fo^tgefc^J^t  aU  der  g^'gen- 
wä^Uge  Krieg  dftu^rt  ^ ,  d^ch,  ka^^  man  jjdes,  ^Hcft 
<HS2eRkaufen;        _,  ,    , 

-5>0  nx  M,      .  ^^^,  rf«*  heid<n  H<ft&.  ,,,,.,  , 
V.'f^      !*r"^  P^  $kizze  voa,deA.dQrmi^|i3i^|4. 
RoTJtifphea  Y4»Wtr#ep  AaOLurQpa,  .^  :fti^  ^g. , 
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linder  adnneB  di«  HolKadifcI  eit-  Golo^ieB'Denie» 
niy  und  EÜcqueLo  in  Beüts.  ^—  Spa&ien  •  kaüf^ 
Cell  von  der  Theilnelunung  an  dscü  Kriege  )ee^  — ' 
Das  poüdi'cke  iimrnal  vtoluiBdi^  eines  aabex» 
Krieg  zwifchen  Kafshind  und  Frankreich.  -^ 
Wird  Rufsland  mit  Frankreich  Krieg  anfangen? 
—  Gedicht,  über  die  politifcke  Tendenz  von 
Frankreich  und  England,  von  ScüilUr.  —  St. 
Deirnnjoyeht  eine«  Beweis,  dab  die  Cenfular- 
legieFttug'tticht  mi£ehlb«r  fey.  -:* 

Der !  Handel  awt  okea  Grofrherzogthiun  Tom 
ksumi-tuid  kiMtülana.  -^  Uehor  die  Behauptung 
ttoe»  hrktifißhcn  Staataoramis,  dafs  der  Groftcon« 


üü  und  AtxGzar  häher  oder  fpäter  ü 
nen  gegen  einander  in*  Feld  ftellen  werde«.  ^  "mm- 
England  und  Frankreich  führen  Krieg  auf  KoJEten 
des  übrigen  Europa's.  —  pie  ZuUfluag  -d«ft 
Neutralität  Portusals  und  Etniriens  verftärkt  die 
ilcifnung,  dafs  die  Sperrung  der  Elbe  uiidWeler 
im  nächiten  Frübjabr  niclit  wieder  Statt  finden 
werde.  —  Die  franzöfifcbe  Liandxngs-Unternch- 
mung  gegen 'England^  fcKeltlt  ihr^i' Ausführung 
nah«.  —  Da»  unzerftörbare  Syftenk^  der  Confii-^ 
lanegierung.,.  nach  dem  iin .  poUtiCcUen  Journal, 
du  von  aufgcßelhen  Piofpect.  —  Bemerkungen 
über  das  von  dem  Herrn  von  Schi,  aufgehellten 
Syfiem  der  unzerltör baren  Conrularregierung.  — 
)3ic  durch  die  Stürme  verfrhlagenfen  engHlchen 
Kriegaichiffe  nehmen  ihre  alten  Fofltionen  gegtn 
Frankireiclv  iif^ader  ein.  —  Franzö&Cche/ Militär^ 
bcwegungen  in  diBr  Levante.- 


VerTa^sb  ücher- 

dcr  k..  K.  priv.  akadem.  Kunit-  MuCk-  und 
Buchhandlung  in  Linz,  vonOßermelTe  iQöa 
bis  MichaeKmefTe  iQo^, 

Bettelftudent  (der)  in  Wien ,  oder  Armuth  y  Mit« 
leid  und  Liebe  haben-  mir  den  "Weg  sü  meinem 
Glück  gebahnt.     Mit  i  -Kupf.     iQo^*  -      9  gn 

tifcher  (Friefier  ausd^  Liniter  Dlöce»)  der  Stand 
und  die  Leiden  des  Seelforgers,  gefchllJert 
nach  der  Natur.  Ein  Hülfslmch^r  alle,  weK 
che  £ch  dem  geiftlichen  Stande  gewidmet  ha- 
ben oder  noch  widmen  wollen.  Nach  Paro- 
choa  dttodenarib  onere  preflus»  neu  bearbeitet. 
Nebft  einend  4k;nhange ;  der  in  der  SeeUorge  aor*- 
bekende  Piieft^ ,  der  gröTste  Menfchenfreond- 
8.  ißo2.    *  x6  gr.' 

Familie  S'oltan  (die)  ein  Gegenßück  zur  Familie 
Halden  v>on  Lafoniaine.  8*  ^803*  ^^  fchonen 
Kupfern*  1«  gr. 

Buber  (Pfarrer)  wi^  verhiQi  fich  der  Temünflige 
Chrift  wenn  er  krank  wird ,  damit  er  nicht  aus* 
eigner  verantworditl^r  Schuld  längerund  hef- 
tig er>  leiden  pder  gar  fierben  mufs  ?    g.     iQOA. 

Linzertn  (die  fchone)  oder  die  Beute  der  Kofla- 
cken  y ,  lait  irfchödtai  Hupfer ,.  welvbelr  di( 


•  ficht  ^rt  St  IfogdlJeBa  vv^lU.  8«  &O03.  mil^ 
gedrucktsom  Unuchlag«  fio  gs^ 

Iftittel  ^ttverläiliges)  wodurch  Bäuf^r  gegan  A^\ 
BÖiidung  bewahrt  UAd  FeUershrünfte  in  dei» 
grö&teB  Eile  gelöscht  werden  köAiken.  8«  iS^a«- 

.  a  gr#- 

Hobinfon,    der    oberöfterreicher ,     oder    höciuU. 
merkwürdige  Scbickfale  J.  G.  Peyers  ausUrfahr 
nichft  Ltns  gebürtig  «(ehemaligen  k.  k«  Drago«^ 
nerwachtmeifter^  bey  dem  Regiment  Prinz  von« 

'   Savoyen),     delTen  Gcfangeimehmung  von  dett^ 

-  (Türken  ^y  dann  zehnjähriiDein  Aufendialt  auf  ei«r 
'    ner  damals  noch  nie  hefuchten  Infel  in  Ame«- 

•rika  und*  endliclM  Befreffung  t    von  ihm  felb& 

befchrieben.  Q.   igos.  x-  Rthln- 

Ueherrafchung  (die)  ein  Luftfpiel  in  einem  Auf- 

«ige«-.  i^o§».        ....   ^..    -        .     .    .      4'gr.- 

Wenzel  (Profeflbr  der  Philofophie   in  Linz)  Sy-- 

'Aem^'einer  Antfiropologie  nach  den  neuefien* 

Beobachtungj^n ,    Verfuchen  und  Grundlatzea^ 

der    Phyfik    und   Philofophie.     gl*.  8«     1802. 

a  RtWr, 

.'—^    ««^  welche  Philofophie  hat  unfer  Zeitalter^. 

oad  worin  befieht  in  Anfehung  diefer  Philofo* 

pbie  die  Pflicht  des  phüofophifchen  Lehrers? 

8-  1802.  3  p* 

—  —  Vollftändiger  Lehrhegriff  der  gefammten 
Philofophie ,  dem  Bedürfnifs  der  Zeit  gemajü» 
eingerichtet.  5  Bände,  gr.  8«  i8<>3'^*^804*  t°^^ 
dem  Portrait  des  YerfalLers..  5^  Rthlr.  6  gn- 


Im*  Verlage  der  Sietünifcken  Buchhandlung'^ 
ik  yim  ifi  kürzlich  erfchienen  und  in- allen  gutezi' 
'Buchhandlungen  zu  haben: 

C  Eonnet*s  Unter fuchungen  üher  den  Nutten  der 
Blätter  bey  den- Pflanzen  und  einige  andere  zur 
Gtfchichte  des  Wackstkums  der  Pßamen  gehö*- 
riffe  Gegenfiändey  nebfi  deffen  y  erfachen  und- 
B^bachtungen  über  das  Wachsthum  derPflanr- 
zen  in  andern  Materien  als  Erde,  fJacfi  der 
neueßen  franzüßfchen  Originalausgabe  verheß'' 
[ert  und  mit  ZuJ ätzen  vermehrt  van  G.  F.  Böeckk' 
und  zum  Druck  befördert  von  D.  C,  IfT,  /%  . 
Gatterer  y*  mit  ^i  nupfertnfeln*  gr»  4*'  »8o3*- 
i  3  ftthlr.  i^  gr.  oder  5  fl.  30  kr». 

« 

Diefcs ,  v^n  einem  der  vortrefflichlten  Gelehr-- 
ten  des  vorigen  Jahrhunderts  ,>  mit-  der  demfelben- 
eigen  gewefenen  Deutlichkeit,  ausgearlieltetÄ 
Werk ,  wird  in  einem  neuen  Jkhrhunäert  der  ge-- 
lehrten  Welt,  in  einer  neuen Uoberfetnung  liber««- 

gebesftt* 

.  i  Paflelbe  verdanleet  diefies  feltene  Glück  nrclit 
allein  der  Materie,'  von  der  es  handelt ,  fondem 
vorzüglich  der  Art  der  Bearbeitung  des  Gegen-* 
fiandesy  da  der  Hauptinhalt  in  einer  Reihe  mit 
SIeiis.  und  Genauigkeit  angeftellter  yr.ifuche  be-- 
flehet/  die»>  Ton  keinem  altern  oderjaeuern  Sy-- 
ßem  ahhahgig. ,.  fo  langS  wahr  bleiben,    als  die 

•  Natur 


N<tur  ihr  Verlialteifs  eu  den  menfcliUchea  Sin- 
nen -nicht  ändert ;  die  dem  Naturforfclier  ^jedet 
Z<^alters  ai»wandelbare  Materien  zum  weitem 
ISFachforfchen  darbieten  und  zu  neuem  ^  durch 
das  Forifohreiten  aller  WllTenfchaften  nothwen- 
dig    werdenden    Erklärungen,     manniclifeltlgen 

Stoff  geben. 

Die  angehan]gten  Zulalse  enihaken  über  ver- 
Cdhiedene  Mater^n  diefet  Werkes  eine  raifonni- 
rende  ^efchichte  der  bisherigen  Erhihningen  und 
Eridärungen ,  die  mit  den  eigenen  Anßchten  und 
tfingeftreuten  Beobachtungen  des  VerfalTers, '  je« 
4|em  Lefer  ekieB  angenehmen  Beweis  von  den 
fbvtdaaemdea  Nielsen  diefisa  Werkes  geben 
werden. 


(60 

Die  Form  diefer  nenen  Ueberfetzung ,  fo 
wie  die  Kupfer  t  werden  jeden  Kaufer  derfelben 
bafriadigen.  Das  Werk  felbfi  braucht  keine  Em- 
pfehlung ,  da  über  deiTen  Werth  läagft  enlfchie- 
den  iBu 

II.   Neue  Mufikalien.- 

Die  rm  dem  Herrn  Capeümeiier  AMuwd 
für  Madam  Louis  Bonaparte  in  Paris  coinponirtea 
«ad  vor  einiger  Zeit  dem  mufiknlifchen  l^blicum 
angekündigten  fransöfifchen  Elegien  und  JtoHMfa^ 
xen  werden  im  nachftkommen  Monat  Merz  m* 
(amaMtt  in  der  Tf^erkmeifierfchen'MixääkmÜvMk^ 
SU  Berlin  ofasifehlbar  erfcheinen.    • 


ii 


0^^ 


(Ba/aU^/x  von  Nr.  19,) 

"Wenn  jni^Ei  jene  gewila  billige  UnterCcheidung  den  erwähnten  Gemahlden  Hackert^s  zu  gute 
kommen  laliit,  und  folche  als  Abbildungen  der  Gegend  um  Rem  und  Florenz  betrachtet,  fo  lind  fie 
ungemein  preiswurdig;  ja,  in  fo  ferne  blofs  Witklichkeitsforderungen  befriedigt  werden  follen, 
heynahe  .als  Gipfefl  ,der  Kunft  anzufehen.  Befonders  gilt  diefes  von  der  Ausßcht  bey  Florenz ;  man 
kann  die  zahlreichen  Xiandhäufer,  die  Kirchen  und  Klöftar  alle  wieder  erkennen,  jedem  Pfad  nach* 
gehen,  den  Hügel  von  Fiefole  befteigen^  den  Arno  verfolgen,  bis  wo  er  lieh  ferne  zwifchen  Höhen 
verbirgt,  und  nur  noch  aufßeigende  Dünfte  feinen  Lauf  verratUea.  Alles  diefes  ift  mit  einer  Kuofi- 
fertigkeit  ausgeführt,  -die  in  Erftaunen  fetzt ,  bis  in*s  UeinAe  Detail  vollendet ,  doch  weder  »ühfam 
noch  trocken.  Die  vollkommen  gelungenen  Stellen  gehen  eigentlich,  man  erlaube  luif  den 'nicht 
gewöhnlichen  aber  liier  pallenden  Ausdruck,  etwa  eine  Meile  in  das  Bild  hinein  erft'tfö;  von  dort 
bis  zu  den  fernllen  Gebirgen,  möchten  wir  in  der  That  zweifeln,  ob  Ach  eine  wahrhaftere  Dar- 
ftellung  wirklicher  GegenfUnde  diefer.  Art  denken  laffe.  ^  Der  Vordergrund  an  lieh  betrachtet ,  be- 
friedigt faß  eben  fo  fehr ;  Steine ,  Felfen ,  grafiger  Boden  ^  alles  diefes  ift  vortrefflich ,  ausführUck 
beh^dek,  und  charakteriftiCch  dargefiellt.  Für  die  Wirkung  des  Ganzen  dürfte  es  zwar  befler  ge* 
wefenXeyn,  den  Vordergrund  weniger  reich  mit  Vieh  zu  ftaf&ren;  man  würde  folche»  in.Hinilcht 
der  Bedeutung  fogar  verlangen  können.  Denn  die  Gegend  um  Florenz  ift  vornehmlich  eygieblg  an 
OeW  und  Wein ,  ernährt  hingegen  nur  wenig  Vieh  ,.  aber  Hr.  Hackert  hat  weder  Wcinrank^n  noch 
Olivenbäume  feheu  laflen;  doch  wir  bemerken  eben,  dals^nfere  Wünfche^fich  über  die  Grenzen 
d^r  Ans£chugemälde ,  in  das  Gebiet  der  höhern,  dichterifchen  Liandfchaftmahlerey  verlieren,  und 
«renden  uns  alfo  zu  dem  erfterwähnten  Cemählde»  worauf  die  Gegend  bey  Rom  abcrebil- 
ietift.  •  .      '     • 

Mittelgrand  und  Ferne,  fo  weit  die  Ebene  reicht,  können  hier  ebenfalls  für  beynahe  un- 
Te^beOTerlich  gelten;  die  Hüg^l  hej  A^ua^acetofa  find  wunderbar  fchön  ausgeführt,  mit  wohlbeob- 
afchteter  üebereinftimmung  des  Top*  ;  «nd  gleichwohl  könnte  ein  jeder  deifelben  fdr  fich  allein  ein 
kjeines  herrliches  Gemähide  vorftellen.  ^Die  entfernten  hohen  Gebirge  fcheinen  etwas  zu  Lackroth 
gefärbt,  und  gegen  de»  mit  Sonnenfchein  übcrgoflenen  Mittelgrund  hab^n  die  Farben  der  nächficn 
Gegenftändo  nicht  Glanz  und  Schimmer  genug.  Bqph  wir  find  weit  entfern^,  folches  dein  KüniUer 
zum  Vorwurf  machen  zu.  wollen,  fondern  möchten  vielmehr  die  Schuld  der  Palette  beyraelTen 
welche  nicht  hinreichende  Mittel  enthält,  um  daa  hohe  Farbenfpiel  einer  folchen  Sccnc  in  allen 
Tbeilpn  genau  der  Natur  nachzuahmen« 

-  JV.    Ix.     F. 
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LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


I.  Uniyerfitätencfaronik. 

A^n  der  Univerfität  zu  Charkow  find  bis  jetxt 
folgende  Profeilbren  angeftellt.  In  der  theoL  Fa- 
^mltät  der  Arohimandrit  von  Kiew  Hr.  Jrenei^  der 
Piotopop  Hr.  Bafil  zu  Charkow ,  und  der  Proto- 
pop  Hr.  Bafil  zu  Walki;  in  der  jurifi.  Fac.  Hr, 
Timkowslsy ,  vordem  Lehrer  an  der  Junkerfchule 
sti  St.  Petersburg;  in  der  inedic.  Fac,  Hr.  Dr. 
WiUich^  fonft  ausübender  Arzt  in  England,  als 
€*rof.  der  Anthropologie  und  Diätetik;  in  der 
ffhilof  Fac.  Hr.  OJ'hpowsky  als  Prof.  der  Mathe- 
matik,. Hr.  Btlin  du  jBaUu,  Mitglied  des  PariTer 
Nadanal-InftituU  9  als  Prof.  der  griechifchen  Li- 
teratur uftd  Aherthumer,  Hr.  Risky  als  Prof.  der 
GeCchichte  und  ruflifchen  Literatur,  Hr.  de  la 
Vigne  als  Prof.  "der  Naturgefchichte.  Zu  Ad- 
juncten  find  ernannt  worden  Hr.  Dr.  Bareut^  für 
Philologie,  Hr.  WaJßUef,  für  bürgerliche  Bau* 
Itunft.  ^  ^ 

n.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

Der  Kurfurftl.  Salzburgifche  Regierungsrath 
Hr.  Hartlehen  ^  ift  ziun  Landesdirectionsrath  und 
ordentl.  Profeffor  der  Polizeywiffenfchaft  und 
des  TerritorialftaaUrecht*,  zu  Würzburg  ernannt 

worden.  - 

Der  Rechtspractieant  Hr.  Grandauer*  zu 
WÜTzburg  ift  als  Acceflift  bev  der  Kurfürßl.  Lan- 
desdirection  dafelbft  angeftellt. 

Der  als  pädagogifcher  Schriftfteller  bekannte 
Diaconus  Hr.  fVeiJs  an  Jier  altftädtifchen  Kirche 
zu  Königsberg  ift  zum  Pfarrer  diefer  Kirche  und 
Infpector  der  altftädtifchen  Diöces ,  und 

der  als  Schriftfteller  im  Baufache  bekannte 
Hr.  M.  Hoffmann ,  Lehrer  an  der  Königl.^  Kunft- 
fchule  und  Obermühlenbau  -  Infpector ,  ift  zum 
AITeflbr  bey  der  Köniel.  Oftpreufe.  Kr.  und  Domr 
Kammer  ernannt  worden. 

An  die  Stelle  des  nach  Halle  verfetzten  Geh. 
Juftiz-Raths  Hu.  Dr.  Schmalz  rückte  der  Reg.  R, 
und  ate  Prof.  d.  R.  Hr.  Dr.  Reidenitz  in  das  Pri- 
mariaC  der  Juriften-Facultät ,  und  erhielt  die  da- 
mit feii  te  Jahren  verknrnfte  Würde  eines  Ganz- 


lers  und  Directors  der  Univerfität.  Bbenderfelbe 
wurde  auch  zum  Aflieflbc  des  Königl.  Stipendien- 
Gollcgii  ernannt.  Die  ate  juriftifche  Profeffur 
erhielt  der  bisherige  dritte  Prof.  Hr.  v.  Goltz. 
Der  Cammer-Gerichts-Affeiror  Hr.  Dr.  Ueidemanh 
zwBerlin  wurde  3ter  ordentl.  Prof.  der  Rechte 
und  Oftpreufs.  Reg.  Rath. 

III,  Gelehrte  Gefellfchaften  und  Preife. 

Die  Königl.  teutfche  Gefellfchaft  zu  Königs- 
berg feyerte  am  ißten  Jan,  d.  J.  das  Preufsifche 
Krönungs-Feft  auf  folgende  Art:  der  Conf.  Rath 
Hr.  Dr.  Hennig  eröffnete  die  Sitzung  mit  einem 
zeitgemäfsen  Prologe;  Hr.  M.  Rojenkayn  hielt 
eine  Rede  über  den  Ein'flufs  der  Künfte  auf  die 
Sitten;  Hr.  Pudor^  Lehrer  am  CoUeg.  Frid.  las 
eine  Hymne  auf  den  Gemeingeift;  der  C.  R.  Hr. 
Dr.  Hennig  einen  Auffatz  feines  Sohnes,  des  Pfar- 
rers Hennig  in  Schmauch,,  über  die  Verwandfeh af)t 
der  Sprachen ,  und  dÄ-  Prof.  Hr.  Lehmann  hielt 
eine  Vorlefung  über  die  Wörter:  Geift,  Kopf^ 
Genie. 

Von  der  Königl.  Dänifchen  Gefellfchaft  der 
Wiflenfchaft  in  Kopenhagen  erhielt  Hr.  Suabe- 
diffen^  ProfelTor  der  Philofophie,  und  von  Oftern 
an  Vorfteher  einer  Erziehungsanfialt ,  zu  Hanau, 
ihre  grofse  goldene  Medaille  für  die  Beantwor« 
tung  der  philofophifchen  Preisfrage  v.  J.  1O03: 
Welche  Fortfehritte  hat  die  Philolophie  feit  Pla- 
ton's  und  Arifioteles  Zeiten  in  der  Ünterfuchung 
der  Natur  und  Befchaffenheit  menfchlicher  Kennt- 
nilfe  in  Abficht  auf  wirkliche  Gegenftände  ge- 
macht? 

rv.  Vermifchte  Nachrichten. 

^Nachricht 

von  einer  neuen  Aussähe  der  Gothifchen  Ueher* 
fetzung  der  vier  EvangeUßen  durch  den  Bifchof 
VlphiUu, 

Von  diefem  höchft  merkwürdigen  Ueberbleib- 

fei  des  Alterthums»    welohes  das  ältefte  Denkmal 

X  der 
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der  tcutfcten  Spractc  Ift,  haben  wir  bisher  drcy 
Ausgaben  f  von  Junius^.  Stiernhielm  und  LyCf 
welche  lamtltch  feiten  find.  Yorlängft  haben 
defshalb  gelehrte  Teutfche  auf  eiif^  neue  Ausgabe 
gedacht ,  z.  B.  Stufs  in  Gotha ,  Henne  in  Torgau, 
und  Buletzt  -Fulda  und  Büfching.  Auch  einige 
I^ordifche  Gelehrte  haben  einen  ähnlichen  Vor- 
fatz  gehabt,  z.  B.  der  berühmte  Benzel  in  Upfal, 
und  nach  ihm  Norrel  eben  daCßlbft,  auch  Roß" 
gaard  uifd  Ihre,  Vop  allen  dll|fen  Gelehrten  ift 
nichts  wirklich  zu  Stande  gebraÄit ,  fondern  fie 
haben  es  bey  Vorbereitungen  zu  \iner  neuen  Aus- 
gabe bewenden  lalTen,  weil  fie  keine  willigen 
Verleger  fanden,  oder  find  durch  den  Tod  in 
ihrer  Gefchäftigkeit  übereilt  worden.  So  viele 
jnifslungene  Verfuche  beweifen  doch  die  hohe 
Achtung,  welche  Gelehrte  jederzeit  gegen  den 
berühmten  Codex  argenteus  gehegt  haoen,  der 
ehemals  ein  Schatz  des  Wolters  Werden  war,  und 
letzt  in  Schweden  befindlich  iß.  Auch  mufs  da- 
durch defio  mehr  Aufmerkfamkeit  auf  eine  neue 
Ausgabe  erweckt  w^erd^n ,  zumal  da  der  letzte 
Verfuch  ebenfalls  verunglückt  ift.  Diefer  ift  in 
Teutfchland  faft  ganz  unbekannt  geblieben ,  und 
verdient  daher  eine  befondere  Erwähnung.  Hr. 
Jan  Steenwxnkely  J.  U.  D.  und  Raths-Actuarius 
zu  Harderwyk  machte  eine  neue  Ausgabe  des  l/l- 
philasy  durchbin  lateinifches Programma  1732  zu 
Leiden  j  wo  der  Druck  bey  Fried,  de  Does  ee- 
Xchehen  follte,  bekannt.  Er  liefs  neue  Gothifcne 
Buchftaben  dazu  gielsen ,  und  machte  damit  in 
feiner  Zeitfchrift  Mengelingen  ^  durch  den  Ab- 
druck einer  alten  Godiifchen  Quittung»  einen 
Verfuch  ^  gab  auch  durch  Erklärung  einiger 
Stücke  der  Gothifchen  Ueberfetzung  der  Evange- 
lien einen  Beweis  feiner  Sprachkenntnifa«  Die 
nähere  Befchaffenheit  feiner  Ausgabe  des  Codicis 
arg,  und  der  von  dem  General  -  Superin tenden 
Knittel  in  Wolfenbüttel  gefundenen  Bruchftucke 
der  -Gothifchen  Ueberfetzung  des  Briefes  Pauli  an 
die  Römer,  erhellet  aus  folgender  ausführlichen 
Aiiffchrift .  Quatuor  Evangeliorum  €t  nonnuUorum 
<apitu7n  Epißolae  Pauli  ad  Romanos  verfio  Gothica 
Ulphilana ,  cum  interpretatione  Latina  et  Notis  in* 
tegris  Franc.  Junii^  Thomae  Marefchalli^ 
6e,  Stiernhielmiif  Erici  Benzelii^  Edu^ 
^rdi  LyiVy  J oh.  Ihrii  et  Franc.  Ant.  Knit" 


teliu  Aecedunt  foh.  Ihrii^  Jolu  Ge,  Wach* 
terif  Ge.  Frid.  Heupeliiy  Joh»  Esbergii 
et  aUorum  ad  linguam  Moefogothicam  et  Ulphi- 
^  lam  Epifcopum  fpectantium  dijjertationes ,  cum  iit- 
dicibus  neceßariis.  Man  kann  fchon  aus  diefem 
Titel  erfehen,  dafs  Hr.  Steenwinkel  alle  die  fchätz- 
baren  Bücher  befitzt,     die  su  einer  neuen  Aus- 

{;abe  des  Ulphilas  nÖthig  waren.     Es  ift  aber  die- 
elbe,  vermuthlich  wegen  des  hoheä  Preifes  von 
18  HoU.  Gulden,   nicht  zu  Stai^e  gekommen. 

Um  defto  mehr  ift  zu  wünfchen  y  dafs  die 
neue  Ausgabe,  die  der  Herr  Paftor  Zahn  in  Delitz 
bey  WeilTenfels  angekündiget  hat,  zu  Stande 
kommen  möge ,  wie  fich  auch  aus  der  nicht  ge- 
ringen Anzahl  von  Subfcribenten  erwarten  lälst. 
Diefer  gelehrte  Sprachforfcher  bat  ein  fo  befon- 
deres  Glück  gehabt^  dafs  er  vor  andern  zu  der 
Ehre  eines  neuen  Herausgebers  und  Wiedeihei- 
fiellers  des  Ulphilas  beßimmt  fcheint.  Die  buch- 
ftäbliche  lateinifche  Ueberfetzung ,  die  der  be^ 
rühmte  Fulda  hinterlaflen  ^  und  deren  Ausgabe 
fchon  fo  mancher  Gelehrte  gewünfcht  hat,  ift 
durch  Kauf  von  der  Wittwe  in  den  Händen  des 
Herrn  Paftors  Zahn^  und  wird  nebft ''defielbea 
Anmerkungen  mit  in  Druck  erfcheiaea.  Femer, 
was  .  noch  fchätzbarer  ift,  die  genaue  Ab» 
fchrift  des  Originals  in  Schweden ,  welche  dei 
grolse  Sprachforfcher  Ihre  felbft  gemacht  hat^ 
nebft  feiner  bisher  unbekannten  Ueberfetzung  ins 
Lrateinifche,  ift  dem  Hn«  Zahn  von  dem  Prof. 
Jf«ynatz ^  mitgeiheilt  worden,  und  wird  diefe^ 
neuen  Ausgabe  einen  hohen  Vorzug  vor  allen  an- 
dern mittheilen.  Auch  die  neueren  Entdeckuo* 
^en  |des  General  -  Superintendenten  Knitub^  der 
in  der  Wolfenbüttelifchen  Bibliothek  eine  zwisy 
•mal  gefchriebene  Handfchrift  fand ,  und  in  der 
angekratzten  erften  Schrift  einige  Stücke  der 
Gothifchen  Ueberfetzung  des  Briefs  an  die  Römer 
entdeckte ,  werden  eine  Zierde  und  ein  Vorzug 
diefer  neuen  Ausgabe  werden,  die  vielleicht 
noch  in  diefem  Jahre  zu  Stande  kommt.  Möch- 
ten fich  nur  noch  einige  Subfcribenten  finden, 
damit  der  Hr.  Herausgeber  wenigftens  wegen  der 
Druckkofien  entfchädiget  würde,  denn  feine 
Mühe  und  Arbeit  wird  er  wohl  als  ein  freywillip^ 
ges  Opfer  der  Vaterlandsliebe  anfehen  müften»  - 
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L  Neue  periodifche  Schriften» 

An  alle  Buchhandlungen  ift  verfchickt  worden : 
Journal  der  Erfindungen  <,  Theorien  und  Wider* 
fpriiche  in  der  Natur-  und  Arzneywißinfchaft, 
58ftes  Stück.  (Neues  Journal  der  Erfindungen 
etc.  i4tes  Stück.)  Preis  9  gr.  Sächf»  oder 
40  kr.  Rhein, 


Inhalt.  AurfiArliehere  Auffdtze. 
L  Ueber  Lebenskraft,  Heilkratt  der  Natar,  Roh» 
heit  der  Krankheitsmaterie,  Kochung  ^  Kiifca 
und  krltifehe  Tage ,  mit  Hinficht  auf  die  neue- 
sten Verhandlungen  'über  diefe  Gegenftände 
überhaupt,  befonders  aber  auf  die  Göttin^i- 
fche  Preisfrage  v.  J.  1303  und  auf  die  Beur. 
theiJung    derfelben    von    Hn.  Dr.   Henke    i^ 

E 
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E«.    HoTOt    Arehiv    Ut  '  SHediciailche    Er&h^ 
mag, 
IL  Die  neueiten  Unterfochangen  über  die  Angina 
pectorit.       £in  Paar  Worte  übev  die  GefetzCt 
nach  welchen  beftimmte  Krankheits£brmen>  in 
der  Nofologie  aufgeftellt  werden  mülTen^   . 
Kurze  Bemerkungen, 
lyie    Sch&dlicUreit    des  Kaffeea    gegen    ffahne» 

mann. 
Eine  neue  Krankheit  ^die  fchwayie- Blatter)  und 
die  alte  Fabel  von  der  Furia  infemalis» 
Repertormm, 
Gptha  am^ö»  Februar  &8e4» 

Jußus  Perthes^ 


A  n  s  e  i  g  e 

die  Forifetzung meines  Archiv*s  fü r  Pkarmacie 
und  är^ttliche  Naturkunde  betreffend. 

,  Herr  Profeffor  Sckauh  hat  Heb ,/  durch  feine 
Beförderung  zum  Oberren tmelfter  nach  Allendorf, 
▼eranlaliit  gefunden ,  auf  die  fernere  Mitheraus* 
gäbe  meines,  bey  Hn.  Buchhändler  Grieshach  in 
Caffel  erfchienencn ,  Archivi  für  die  Pkarmacie 
und  ärztliche  Naturkunde  etc. ,  davon  bis  jetzt  5 
Hefte  erfchienen  find,  Verzicht  zu  thun.  Ich 
werde  nun  dalTelbe  unter  »einem  alleinigen 
Kamen  y  und  zwar  im  Vorlage  dea^Herrn /i^uf 
Perthes  in  Gotha  mit  aller  Thätigkeit,,  und  unter 
dem  Beyftande  mehrerer  erfahrne^  Mitarbeiter^ 
^ergeftalt  fortfetzen,  dafs  von  nun  an  alle  6  bis  S 
Wochen  regelmäfsig  ein  neues  Stück  erfcheint. 

Bey  der  Fortfetzung  diefes  Archiv's  >/erde 
ich  mich  unermüdet  beUreben ,  dalTdbe  zu  der 
möglichften  Vollkoaimenbeit  zu  bringen ,  um  den 
Beyfall  meiner  Lefer  und  Becenfenten  immer 
mehr  zu  erhalten. 

An  alle  Aerzte  und  Apotheker ,  mit  denem 
ich  noch  nicht  in  Verbindung  zu  fiehen  die  Ehre 
habe,  lalTe  ich  die  öffentliche  Bitte  ergehen: 
mein  Unternehmen  zu  begüuftigen,  und  mich  mit 
folchen  Beyträgen  zu  unte^ützen ,  die  meinem 
Beftreben ,  jene  beiden  WiUenfchaften  zu  erwei- 
tern und  zu  retvollkommnen ,  angcmeffen  lind, 
iftxid  mich  da&  nur  vorgefieckte  Ziel  defio  gewüTei 
erreichen  laflen. 

Carlshafen  in  KurhelTen  am  50  Januar  1804. 

D.    G,  H.  Piepenbring. 


dafs 


Zu  diefcr  Anzeige  ^fetze   ich  noch  hinzu  r 


iVyon  dief em  •  ^rcUve  der  Pkarmacie  etc.  das 
6te  Heft  oder  des  2ten  Bandes  2tes  Stück, 
hereiu  unter  der  FrelTe  ift,  und  nächtens 
vexfendet  werden  wird.     Dafs  es 

%)  in  Rückficht  des  Formates,  Drucks  und 
Papiers,  bey  der  eifien  Einrichtung  bleibt^ 
da  die  Käufer  mit  ^Icrfclben  vollkommen  zu- 
»ficieden  waren»    Dals 
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3)  fedes  der  folgenden   Stücke ,.    wie-  bisher, 
aus  6  bis  7  Bogen  in  gr.  g.  beftehen  und  in 
einem  faubern  Umfchlage  ^o  gr.  oder  45  kr. 
Rhein,  kofien  wird,    w^enn  auch  gleich  bis^   : 
weilen  mehrere  Kupfer  dabey  find. 

4)  Von  den  erßen ,  bey  Hn.  Griesbach  erfchie» 
neuen,  5  Heften  w^r  der  Preis  von  jedem 
12  gr.  Da  ich  nun  aber  den  ganzen  noch 
übrigen  Vorrath  davon  an  mich  gekauft 
habe;  fo  will  ich  von  dieÜen,  jedes  Heft 
auch  um  10  gr.  oder  45  kr.  geben,  damit 
die  Stücke  vom  Anfange  an ,  einerley  Preis 
haben. 

5)  Werde  ich  die  meiHen  Buchhandlungen  mit 
completten  Exemplaren  verfehen  ,  damit  diö 
neuen  Liebhaber,  die  Hch  das  Archiv  vom 
erfien  Stücke  an ,  anfcbaffea  wollen,,  fchnell 
l)edient  werden  können. 

Ueberhaupt  "werde  ich  zum  Bellen  des  Infti» 
tuts  alles,  was  von  mir  abhängt,  mit  gröfster 
Sorgfalt  beyträgen.   Gotha  am  5often  Januar  1504^:  , 

Jußus  Perthes. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher*^ 

Vor  kurzem  iß  erfchienen  in  Bremen  bey  J.. 
6.  Heyfe ,  und  In  Leipzig  in  Commiffion  bey  S*- 
Lr.  Crufius  xßoQ. 

lieber  eine 
die  fchneüeße  Hälfe  erfodernde  Art  von  Hußem 

und  von 

Befchwerden   beym  A'thmer^ 

oder 

Mher  den  Croup, 

Ein  Wort  an  Mütter 

von 

Dr..     /•     A,     A  l  b  €  r  s» 


Das  Lextcon  rei  numnriae  veterum  wird  in-  der 
Jubilatemefle  'durch  den  zweyten  Supplement- 
band einen  neuen  Beytrag  der  VoUftändigkcit 
erlangen.. 

J,  C  Rafche,. 


Nachricht 

wegen 

Panzert  Annales  typogropkici  ab  artis  inventae  ori^ 
gine  ad  annum  1556,  eontinuaii  pofi  Maitairiif 
Denifii  aliorumtfue  doctiffimorum  virorum^  VoU 
I — XL   4.  m'aj.  179a — iQp5, 

Der  XI. Band  davon  iÜ  feit  kurzem  erichienen, 
und  damit  diefes  wichtige,  und  in  feiner  Art  ein- 
zige f  auch  in  allen  gelehrten  Blättern  mit  g^^^* 
chem  Beyfall  angekündigte ,  Werk  gefchloffen. 
Um  den  Ankauf  deflelben ,  den  noch  etwanigen 
Liebhabern  zu  erleichtern  y  hat  Reh  imlerzeich- 
Dete  Verlagshandliuig  entfchloflen  ,  bis  Ende  der 

nach* 


i67         •  «= 

«ScUtenljclpziger  JubilÄtc^Meffe,  den  bisheri- 
«n  Pränumeratioii»prei$  von  i^\  Kthlr.  für  das 
comp! ette  Exemplar  gelten  zu  laffen.  Nach  Ab- 
lauf dicfes  Termins  bat  nur  der  Ladenpreis  von 
55  Rtbk,  wieder  ftatt.  Bey  jeder  guten  Buch- 
liandhing  kann  man  darauf  Be&ellungen  Aiachen, 
Ifürnberg  i  Februar,  1304. 

Johann  Eherhard  Zeh*. 

ni.     Vermifchte  Anzeigen. 

Bar  den  preis  auf  gäbe. 

Hundert  Ducaten  werden  demjenigen  zur 
Belohnung  angeboten,  welcher  fich  die  Mühe 
giebt ,  die ,  durch  Karls  de»  Grofsen  Veranftal- 
tang ,  aufgcfchriebenen  Gefänge  tinferer  älteßen 
Dichter ,  der  Barden ,  die  gewils  noch  in  (inem 
ünbefuchten  Winkel  irgend  einer  alten  Bücherey 
verborgen  liegen^und  ^uf  dieErlöfung  vom  Staube 
und  der  Vergeffenbeit  durch  einen  der  fo  felteii 
gewordenen  Vaterhindsf reunde  unfrer  ausgearte- 
ten Nation  harren  ,  befonders  in  Klofterbibliothe- 


^ 


j<« 


kfen  atifsufuchen,  iNad  ans  diefen' heiligen  Aufbe- 
wahrungsörtem  uralter  Schriften  wiedenun  ans' 
Tageslicht  zu  bringen. 

Ihr  9  Gotteeweibten  Bewohner  iener  heili- 
.gen  Zellen ,  die  ihr  dem  grolsen  Karl  fo  viel  zu 
verdanken  habt,  ^achtet  dasjenige  aufsufuchetf^ 
was  jener  grofse',  chriltliche  Kailer  der  Fürforge 
Aet  Auffchreibena  wertb  hielte  doch  nicht  unter 
eurer  Würde!  Legt  Hand  an  das  Werkj  es 
^ird  eure  Muhe  mit  Gold   und  Nachnihm  krö- 


nen! — ^.  • 

Das  Suchen  in  den  Katalogen  und  auf  dea 
Schildern  der  Einbände  hilft  aber  zu  nichts;  di#. 
Manulcriptenbände  müITen  durchblättert  werden, 
wipU  oft  in  einem  Bande  mehrere  Werke,  von 
denen  nichts*  auf  den  'IReln  gemeldet  ift ,  bey- 
fammen  gefunden  wenden.  •— '  Mehr  über  diefes 
Gefchäft  findet  man  in  der  2.  Abth.  des  6.  Bandes 
vonBragur,  unter  der  Auffchrift:  Bardenlite- 
ratur. — 

Knri  Teuthold  Heinzei 
Klein  Müncha »  bey  Birnbaum  an  der  Wartha 
in  Südpreülsen ,  den  30.  des  £ismonats  i8<>4-  -^ 


Der  Sprachförfcher  JRTjr.  (N.  11}  billigt  allein  .fidndc  von  ßand  t  nicht  ßünde  vom  alten  fiunä. 
Edler  dünken  auch  mir  bände  ^ ,  fange  ^  fcluvähgey  gewänne  y  als  die  Formen  mit  ü  und  Ö;  weil 
fchwun«-  niedrig  geworden ,  'gewann  veraltet  ift.  Viele  aber,  um  aicht  das  ä  mit  dem  e  der  gegen- 
wärtigen Zeit  zu  verwechfeln,  laflen  fich  nur  mit  ü  bilden:  hülfe  fvon  hulfy  'ß.Chron.  13,  i.),  bürge^ 
verdürbe j  ßärbe^  würfe;  einige  nur  mit  ö:  gölte ^  fiöhUj,  fchölte.  Und  obgleich  gewönne 
neben  gewänne  nur  mitgehen  darf,  £0  übt  begönne  die  Alleinherrfchafti  So  flattert  der  Sprach- 
gebrauch. 

N.  12  verweifet  Hr.  Kfj.  das  unfchuldige  fodernf  welches  aus  fordern  der  Wohlklang,  oder, 
wie  Hr.  Adelung  es  kräftiger  giebt ,  die  träge  und  fchlüpfrige  Mtuidart  der  Niederfachfen ,  gemis- 
bildet  habe.  Nicht  doch!  Das  fanfte  fodern  iA,  neben  dem  rauheren  Stammhalter,  fchon  über 
300  Jahr  in  der  Schriftfprache.  Der  Herr  foddere^  fagt  Luther  1  Sam.  20,  t6  (Est»  7,  6),  in  allen 
Ausgaben ;  Opiz  fagt  f öderen ,  Arg.  H,  97.  Jetzo  ift  fodern  fogar  -gewöhnlicher ,  wodurch  das 
fchnarrende  fordern  oft,  wo  es  mehr  auf  Kraf^,  als  auf  Wohlklang  ankommt,  den  Vorzug  erhält. 
Jedes  an  feinem  Orte:  wie  eilf  nnd  elf^  zween  und  zwey^  und  vormals .  ^«re/t  und  Welty  ehe  der 
Wohllaut  das  r  völlig  verdrängt  hatte.  Anch  fördern  duldete,  wie  der^auhe  Efau,  eipen  fanfterea 
Bruier  fodern  y  noch  bey  Opizy  Arg.  I,  479.  II,  27;  und  Logau,  Sinng.  2323.  In  Leffings  Nathan 
S.  2  ift:  kein  Gefchäft y  das  merklich  födert:  vielleicht  ein  Druckfehler.  Denn  das  gute  fodern  it 
dahin.     So  flattert  der  Sprachgebrauch.  * 

Aber,  ihr  Männer,  lieben  Brüder,  warum  ^wollen  wir  von  neuem  Deutfchi  xmä  Teutfche 
genannt  werden?  Seit  Hagedorn  waren  di|e  guten  Bücher  durchgehends  deutfchy  bis  JVieland  feinen 
deutfchen  Merkur  in  einer  launifchen  Stunde  den  teutfchen  betitelte.  Andere ,.  die  mit  dem  weichen  t 
und  dem  harten  d  ihre  Noth  haben ,  fchrieben  ihm  nach ;  fprachen  aber  m  der  That ,  wie  vorhen 
ein  vernehmliches  d^  Wenn  ihr  wüfstet,  wie  uns,  die  d  und  r  unterfcheiden,  das  veraltete  Teutfch 
im  die  Ohren  dröhnt;  ihr  Männer,  lieben  Brüder,  ihr  fchriebt  lieber  Veutfch. 

r. 


y 


169 


I  N  T  E  L  L  I  G  E  N  Z  B  L  A  T  T 


;dejr 


JENAISCH  E  N 


ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero    22- 


LITERARISCHE     NACHRICHT^  TT. 


I.   Gelehrte  GefellTchaften. 


D: 


Frank 


r  e  i  .c 


h. 


16  Soeiete  de  VEcoU  de  Mededne  zu  Paris 
bat  in  der  Sitzung  vom  .20(ten  Nivofe  »den  B. 
Ckapial ,  Minifier  -des  Innern ,  zu  ihrem  Präß.- 
denten  -erwählt.  l>iefe  XYefeUTchaft  ^  <welche  -an 
die  Stelle  ^ier  »ehemaligen  könlgl.  onedlcinifchen 
Secietät  nind  Akademie  .der  Chirurgie  rgetreten 
ift,  betsäbt  4nit  Eifer  die  ihruiufgetraged^n  Ge- 
Ichäfte.  'So  eben  «ernennt  «iie  auch  ihre  Mitglie* 
der  iuid.:Correfpoadenten.  In  4ler  geftrigen  Si- 
tzung, irorin  »der  Minißer  praßdirte,  ^WtMrden 
aehrero  iAfter^ilaA««  Memoiren  verlefen.  Der 
Miniiter  befah  die  verfchiedenen  Theile  der 
Schule ,  und  bezeigte  über  die  gute  Ordnung, 
die  er  in  ^üeferJÜdhöaen  Anftaltiandy  feine  Zu- 
friedenheit.    .    •  • 


Yor  Kurzem  hielt  das  iureau  Äes  longituSes 
eine  Sitzung  auf  dem  Obfervatorium ,  'wobey  der 
Senator  JLaplace  .zum  Prälidenten ,  und  der  B« 
Lnlande  zum  Secretar  erwählt  wurde.  Die 
Bürger  Lalande  dcx^ Jüngere  und  Mefßer  fiatteten 
ihre  Berichte  über  ^e  letzte  JMon dsver finfie- 
rung  ab« 

S  c  h  w  e  d  e  n, 

Sey  der  jährHcJien  groben  Vertarntt^ung  der 
fchwedijchen  Akademie  zu  Stockholm ,  d.  &o  Dec. 
»803,  erhielt  der  HofTecretär  Hr.  Valerius  ^  we- 
gen feiner  Ode  über  die  Geduld  (Tälamgdes)^  den 
eriten  Preis  in  der  Dichtkunft.  .Schon  vorher 
hatte  er  das  AcceiTit  wegen  feiner  Ode,  die 
Wahrheit  (Sanninger)  «erhalten«  Diefer  Dichter 
tlt  einer  der  «usgezeichnetiten  in  Schweden.  Er 
iSt  zu  Gothenbnrg  a776  'geboren ,  hat  zu  Upfala 
und  Lund  fitidirt,  und  hält  iich  feit  1794  in 
Stockholm  auf.  Vertraut  mit  den  'Clalhkern  des 
Altertho&s,  kennt  .er  zugleich  .das  Sefte  der 
neueren  Literatur,  und^war  aus  mehreren  Fä- 
chern. Am  liebften  aber  arbeitet  «r  für  das  Thea- 
ter ,  für  welches  «r  ^erfehiedene  trei&ibhe  Ueber* 


Tetzungen  ausländifcher  Stücke  geliefert  hat, 
denen  wir  «des  Mifanthropen  voa  Moliere ,  und 
des  Mahomet  von  Voltaire ,  als  der  gelungenüen, 
hier  gedeiiken  wollen.  Auch  alsSatiräer  hat 
iich  gezeigt,  'doch  am  meißen  »gefallen  feine 


er 


Liieder^  die  reinen  Frohlinn  athmen ,  .und  durch 
Leiclitigkeit  undAnmuthüch  auszeichnen.  !Meh- 
rere  zimi  Lobe  >des  Weins  und  der  Liebe  And  in 
Mußk  gefetzt,  .und  werden  .überall  mit  BeyfaU 
^gefungen. 


I  t  al 
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Am  Q.  Jan.  hielt  die  Akademie  derArkadier  zm 
<6enua  eine  feyefliche  Verfammlung  zum  Anden- 
ken feines  ihrer   angefehenfteu  Mitglieder,     des 
l^ardinals  ßerdiL    Der  ^arnabit ,  JP.  Föntana^  las 
>die  Lobrede    auf   ihn,     worauf    noch    mehrere 
Stücke  in  Profa  ui|id  Yerfen  ihm  zur  Ehre  verjc- 
'fen  wurden.      Das  Gebäude,  ^worin  die  Sitzung 
gehalten  w^urde,    *war  iprachtlg  lilluminirt,     die 
Verfammlung  glänzend  und  zahlreich ;  man  zählte 
«darunter  zehn  Kardinäle ,    Freunde  und  Bewua- 
«derer  des  erlauchten  Veritorbenen« 

U.  Oeffentliche  Lehranltalteiu 

Der  Kurfürft  von  Balem  hat  folgenden  Be- 
fehl ,  die  Angabe  der  auf  fremden  Umverütäten, 
Gyinnaßen  und  Lyceen  Studirend^n  betreffend, 
«ergehen  laiTen. 

„Um  die  beßehenden  Gc fetze  gegen  jene 
.Söhne  unferer  Unterthanen  in  ftrengen  Vollzug 
bringen  laflen  zu  können ,  welchtTau  ausländi« 
Xchen  Univerfitäten,,  Gymnaßdn  und  Lyceen 
ßudiren  ;  verordnen  Wir ,  dafs  bey  den  Volks^ 
.befchreibungen  darauf  gedrungen  werden  foll, 
von  den  Eltern  der  Studirenden  'Jlch  den  Ort 
l>efiinunt  angeben  .zu  talfcn ,  *  v^^o  ihre  Söhne 
ftudiren.  JDie  Anzeige  ^davon  ift  dann  unver- 
züglich an  die  Landesdirection  einzufchickcn, 
welche  dasjenige,  was  -unfere  in  diefem  Be- 
treffe erlallenen  Verordniuigen  beftimmen  ,  zu 
verfügen  hat. 

Ünfere    Landesdirection  '  von    Wiirzburg 

wird  diefe  Unfere  EntfchliefAiug  allen  geeig«* 

Y  aeten 


l 


IT* 

tieten  "BehlSrien  Bekannt  machen ,   und  ßt  aur 
•g<enauen  Vollziehung  deifelben  aaweilen/^ 

III»   Beförderungen»  ^ 

^  Der  König  von  ^hweden  hat  mit  dem  Bly- 
iaH  und  zum  Verzügen  c!er  gaasen  Nation  den 
Hn.  Reichsrath,  Freyh.  Malte  Ramelj  zu  der  fo 
höchftwichtigen  Stelle  des  Gouverneurs  des  Kron- 
prinzen ernannt,  -  Jeder  Edle  fegnet  diefe  Wahl 
des  Königs  ,  und  zugleich  diefen  in  alTer  Ablicht 
Ib  höchft  Terehirungswürdigen  Mann,  welcher 
ein  ruhiges  und  glückliches  Leben  ^auf  feinen 
Gütern  in  Schonen  edelmüthig  aufgeopfert  hat, 
um  von  neuem  feine  Tage  an  einem  Hofe  zuzu- 
fbringen  y  und  das  grofse  und  fo  gemeinnützige 
tiefchäft^  einen  künftigen  König  zu  erziehen 
Wßd  zu  bilden  ^  ztt  übernehmen»  Er  war  vovher 
Gefandter  zu  London,  Paris  und  Madrid,  dann 
Hof-Canzler  oder  Vice-StaatsminÜter ,  als'  König 
Guftav  m  ihn  zum  Reichsrath  im  J.  i78^  erhob, 
welche  Stelle  er  aber  im  J.,  1.789  niederlegte,,  um 
in  der  Abgezogenheit  Cch  felbü  2u  leben^  Viele 
KenntnUEe  und  ein  geläuterter  Gefchmack.,.  bey 
den  edelften  Eigenfcnaften  und  Tugenden  a}Ier 
Art,  zeichnen  ihn  aus.  Er  ift  auch  SUtglied  von 
der  fchwedifchen  Akademie.  Wenn  man ,  und 
das  mit  aller  Wahiheit ,  £agt ,.  dafs  die  beiden 
Könige  Guitav  III  und  IV  ihn  vorzüglich  Ichäts- 
ten  imd  liebten ;  fo  iü;  es.  wohl  unnothig,  weiter 
etwas  beyzufügen*. 

Hr.  D..  Schmiedtr ,  Rect.  des.  Gymnafiums.  zu 
Halle ,  hat  das  von  Scheller  bekleidete  Rectorat 
zu  Brieg  erhalten ,  und  wird  auf  Ofiern  dorthia 
abgehen.. 

W.    Todesfälle; 

r 

Den  15.  Jan.  llarb  Hr.  Olaus  KnÖSy  Mag., 
JLeeter  der  griech.  Sprache  bey  dem  kgl.  Gym- 
nafium*  zu  Skara ,  Stadt  und  Bifchofslltz  in  Weft- 
gothland,  in  dem  43  Jahre.  Er  war  ein  Gelehr- 
ter von  ausgezeichneten  Verdienften,  vertraut 
mit  des  ganzen  Literatur,  und  in  der  Literarge- 
fchichte  einer  der  erfien,     die  Schweden  Ijcmals 

Jehabt  hat..    Er  liebte  dies  Fach  mit  wahrer  Lei- 
enfchaft ,   war  Cowohl  bey  der  kgl.  Bibliothek 
SU  Stockholm ,  als.  der  Univerütäts-JBibliothek  zu 
Upfala  angeftellt,.    wo*  er  bey  der  Promotion  in 
der  philo£oph..Facultät  im  J.  1779  der  Erfie  war, 
welches  bey  den  nur.  alle  drey  Jahre  atif  den 
'    fchwedifchen  Univerlltäten  eintreffenden  und  zu- 
gelaflienen  Promotionen  in  diefer  Facultät  Aeta 
•ine  grolse  Auszeichnung  ift.       Er  hat  herausge-^ 
geben:     Hißoria  acad.    Upfalienfif^     in   mehrern 
akad..  Disputationen  1783 — 969   4>    Schade  nur, 
dafs  diefa  vortreffliche  Werk  abgebrochen  werden 
mufste,.  da  man  einen  folchen  Lehrer  nicht,,  durch 
•ine  ansemeflene  Beförderung,     in.  Upfala    feft 
hithj^  Xondem  ihn  nöthijgtey  £chi  als  Adjunctua 


Philofophlae ,  um  das  obige  Lectorat  im  J.  1796 
zu  bewerben.  In  einer  Folge  von  10  Disput* 
gab  er  zu  Upfala  in  den  J.  1776— ^d  noch  her- 
aus: Hißoria  Literaria  PaStarum  Fefirogothiae 
Laiinonim;  er  felbft  war  ein  guter  lateinifcher 
Dichter.  Wir  haben  auch  von  ihm :  Amdecta 
Epifiolarumy  inprimis  Hißoriam  et  res  tiierarias 
Sueciae  ilLufirantium  i  FaJcicuUu  I.  Upf>  i787»  4* 
ein  Werk ,  das  lieh  »  wi^  Alles  was  er  herausgah, 
durch  Auswahl  y  Kritik  und  Genauigkeit  aus- 
zeichnete» Er  ift  zu  Weftgothland  ,im  J.  1756 
geboren,,  und  hinterläfst  eine  anfehnliche  Biblio» 
thek ,  die  er  ganz  allein ,  vornehmfich^für  die 
fchwedifche  Geaehrten  •  Gefchichte  ^  gefammelt, 
und'  worin  viele  feltene  Bücher,  auch  Hand- 
fchriften ,  lieh  befinden.  Er  war  der  Sohn  einea 
unferer  ei^fieii  Theologen ,  des  Doct.  And.  Knös^ 
Domprohft  und  Archipraepofitus  zu  Skara  ,  unter 
deflen  Schriften  die  Theeiogia  Paßoralis  Practica 
die  vornehmfte  ift.  Er  hinterläfst  drey  gelehrte 
Bruder^  in  dem  Hn,  Carl  Joh.  Knös^  Theol.  Le- 
ctor  zu  Skara,  And*  Knös,  Hofprediger ,.  und 
Guß.  KnSsj  theologifcher  Docent  zu  Upfala,  der 
jetzt  auf  ausLindifchen  Helfen  lieh  befindet,  und 
voii  i^elchem.  künftig  ein  eigene«  Artikel  foU  mit« 
cetheilt  wesden» 

Th  Ehrenfr^  Chriß,  CoÜerg  ^  Superintendent 
undrPaftor  bey  der  9;  Jacobi- Kirche  zu  Stsalfund, 
ftarh  deni  x6  J«ai..  im  75ften  Jahre  feines  Altera. 
Ein ,  durch  Gelehrfajbkeit ,  treue  Amtsführung 
und  mufterhaften.  Lebeaawandel  ^  •hrwuxdiges 
Mana  und  Lehrer..        ^ 

T.  Erfijadungeii» 

Hr.  Arofeniu^  M. ,  jetzt  Fabricant  zu  Norr- 
K6ping,  hat  eine  neue  Art,,  das  Kardus-  oder 
zum  Einpacken  dieke  Papier  von  Stroh  z«  ver- 
fertigen ,  erfunden ,  vrelches  fowohl  von  dem 
königr.  Commerz-Collegio  aTs  der  königl.  Akade» 
mie  der  WlOenTchaften  zu  Stockholm,  unteriucht 
und  approbirt  werfen  ift..  Die  Regierung  hat 
dem  Erfinder  ein  2o]aLriges  aufchlielsliches  Pri- 
vilegium da/felbe  zu  verfertigen,  xmd  in  gaus'. 
Schweden  zu  verkaufen,,  ertheil^ 

VI.  Termifchte  Nachrafaten. 

Aus  B Hefen'  v.  Stochholmt^  51  Jan.  iSo^^». 
Hr.  Tönnes  Chrift.-  Bsuun.  Neergaard^  Dani- 
fcher  Kammer} unker,  kam'  im  Sommer  1805  von 
Copenhagen  nachStockholm,  wo  er  fich  noch  (im 
Jan..  i8o4>  aufhält.  Auf  der  Hieherreife*  befucht« 
er  die  £0  fehr  ergiebigen  Steinkohlengruben  beyr 
UeUingborg ,  das  grofse  Alaunwerk  AndraFum,. 
auch  in  Schonen,  das  Goldbergwerk  Aedelfors  in- 
Smajand,  und  das  fo  bedeutende  Kupfeiiiergwerk. 
zu  Atwed  in  Oßgothland.,  und  von.  Stockholm, 
aus  die  Bergwerke  zu  Sala  und  Fahlun.  Ueber-^ 
all  bereicherte  er  feine  Sammlung  von>  Minera- 
lien |    auch  durch  dea.Aakaii£  deaCafaineta  voa 

Cro/i* 
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CronßeJtr'  ttB  l^rulimteii  felLwe£roMn  Minera- 
logen. Aber  nicht  weniger  Kenner  der  Kün- 
Ken,  macht  er  auch  Sammlungf^n  voln  Arbeiten 
%ie£ger  Künfiler^  von  Handverchnungen,  Mah- 
lereyen  und  Kupferfiichen.  In  diefen  beiden  Fä- 
chern' befitzt  er  fchon  fahr  tortreffliche  Samm- 
lungen ,  welche  er  überall  auf  feinen  Reifen ,  in 
2eit  von  6  Jahren,  in  Trutfchland,  Holland;  der 
Schweitz ,  Frankreich  und  Spanien ,  vergröfsert 
hat.  Er  machte  die  Reife  mit  dem  grofsen ,  aber 
leider  t  kurr  nachher  verflorbenen  NaturforfcAer 
Bolomieu  nach  den  Alpen,  und^  beftieg  mit  ihm 
den  S.Bernhard,  S,Gotthard  und  mehrere  Berge. 
Er  ift  Schviftfteller ,  und  hat  unter  andern  heraus- 

fegeben :  Lettres  tFun  Dancis  für  les  beaux  arts  en 
^rance^  Paria  1801,  8*»  ^^^  Journal  du  dernxer 
Vcyage  du  Ciu  Dolomitu  dans  Ui  Alpes  ^  Paria 
1802,  8. 


A,  Br.  V,  NeuclMulj  a5  Jan.  1804.  In  Genf 
ift  kürzlich  ein-  f ar  manche  Kunftarbeiter  wichti- 
ges Werk  von  dem  eefchickten  Chemiker  Tingry 
•rfchienen:  L*art  du  vernißeur  in  2  Banden  8** 
Der  Prof.  LhuiUer  giebt  feine  zuerA  in:  teutfcher 
Sprache  erfchienene  Algebra  nun  franzöfifcE  mit 
vieTen  Erweiterungen  heraus.  Le  $age^  der  fein 
ganzes  Leben  der  Erklärung  der  Gravitation  der 
Elafticitat  der  Flüfligkeiten  und  -andern  allgemei- 

phyfifcken   mechanifchen  Gnui4Atzen  ge- 
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widmet  häVIe,  iR  vor  swey  Moaate'n|-  ohne  fein« 
Werke  zu  vollenden^^  geworben.  Seine  Freund« 
und  Schüler  bedauern*  es ,  dafs  er  aus  zu  äng&Ia» 
chem  Beftreben,  feine  UnterSachungen  gegen  )ß* 
den  mögliehen  Einwurf  zu  fiebern,  es  unterlaflen 
hat,     fein  Syftem  felbft  dem  Publicum  vorsule«' 

fen.  Seinem  Teftamente  zufolge  aber  erhalt  det 
rof.  Prevofi  den  Nacblafs  der  Mfpte  des  Verdor- 
benen, was  das  phyfifch  mathematUche  betrifii^ 
um  fie  zu  ordnen ,  zu  ergänzen  und  herauszuge- 
ben. Hv^Reverdil^  &et  m  Nyou  ohnweit  Genf 
lebt,  hat  diejenigen,  welche X.e^a^tf  zum  Behuf 
einer  Teleeiogie  bereitet  hatte  ^  z«  ähnHcheni' 
Zwecke  erhalten^ 


Die  in  den  Blättern  fü£  Pelieey  und  Cultu« 
und  in  den  Göttingfchen  gelehrten  Anzeigen  em» 
pfohlne  Schrift:  das  Intereße  des  Menfchen  und 
Bürgers  bey  den  beßehendenZunftverj^iffungen^  hat 
den  Afieflor  bey  der  Königl.  Ofipreufs.  Krieges«- 
und  Domänen-Kammer 'zu  Konigsoerg,.  Herrn  M.- 
Hoffmanny  zum  Ver£iflier- 

/^  ,^  Der  jetzt  zu  Könijgsberg  liebende  Secretat 
dier  Südpreuis.  Krieges-  und* Domänen «^ Kammer 
zu  Warfchau ,  Hr.  Werner ,  wird  als  V erfafler 
des  zu  Berlin  verlegten,  und  mit  Beyfall  aufge^ 
nommenen  dramatitehea  Gedichts-:  dU  Söhfuim^ 
Thaies  %  genannt«. 


\     ' 


LITERAKISCKE     AKZEI  &  £  Mv 


I-    ioikuiidigviigeii  neuer  Bückerr 

In  der  Siahlfchen  Buchhandlung  in  Jena  fihd^ 
nachfiehende  Bücher  erfcfiienen : 
JBufelandsy    D.  G.,    Beyträse  zur  Beifehtigung 
und  Erweiterung  der  poutiven  ReohtsMdlTen*^ 
Cchaften  ^  5tcs  Stück.  8-  koftet    9  gr. 
Becker'sy    C.  A.,.  neues  Poft-  und  Reifetafchen* 

buch,  mit  einem  Kupfer.   18«    '20  gr. 
Salchow^  Dr.  J.  L.,  Magazm  £ui  poCtives  Recht; 

ir  Band  is  Stuck.  8-     6  gr. 
Sammlung  der   merl^würdigftenr  Reifen   in    den 
Orient^    herausgegeben    von  /.  £.  G,  Paula§. 
7ter  Theil.  gr.  8-    -av  Rthlr.  12  gr. 
Rudolfin,.  ein  Roman,  für  wenige  Lefer^  heraus- 
gegeben von  Guftav  Stello.  8*     20  gi'* 
SUüogty  Li,  A.A.  y   der  teutfbhe- Advöcat,    to 
Xb>  ifir  dex^  Schlendriatt-  in:  den  Gerichtahöfeo,' 
mit  Anekdoten  und  Beyfpielen  für  Juriften  und 
Nichtjuriften-.     2tea  Bändchen.     8*      ^^.ff»* 
Scenen  aua  dem  dtademifchen  Leben.   ftterTheif.- 

4).     20  gr. 
ZKe  Margarethenhöhle    oder    das    unglückliche 

Mädchen  im  einfamen  Waldthale«  8-     so  gx*- 
Faift*Sy    D.  F-  S.,    Handwörterbuch  dfet  fcotakat« 
fchen  Kunfii^nicbe,-  $•    ^o  gr«- 


Güldenmpfeffsr  !.-&,.  Anleitung  *ur  ÜeSnng  lA- 
Ueberletzen  aus  dem  Teutfchen  ins  Franz.  mit 
d'urcbgängiger  HinWeifudg  atlf  die  Regeln  der 
Grammatik  nach  den  gebräuchlichfienXehrbuf^ 
ehem.  gr.  8«*    ^  Rthk. 


^^ 


^^ 


Bey  C.  H.  Keclam  in  Leipzig  ift  erfchieneiei :' 
Mtaine^  D'.,    Grundlinien  der  Thieraraneykunde,. 
aus  dem  En^l.  überfetzt  vom  Dr.  jPF.  Domeyerr 
Staabsarzt  der  Engl.  Armee.  4r  Theil;  mit  z wej 

Kupfern*' gr.-8i  18^4.'    £  Rthlr. 
Sauyy    Lehrbtich    der  Mineralogie,     aus   dem 

Franz.     uberfetzt    vom    Geh.   Ober-lßergrath 

Karßen^    mit  vielen  Rupfern;     ir  ü.  2r  TheiL 

gr.  8-    i804-      ^o  Rthlr. 
Karßen\   Dr.  C.  J.  B.,'  Revifion  AeK  cbemifcheft. 

AfEnitätslehve  nut-  beftändiger  RückAcht    auf 

BertboUeta- neue  Theorie,  gr.  8*  ^803*    1  Rthlr. 
Seherer  y  Dr.  J.  L.  W. ,  Katechetifch  •  pt&ktifchea. 

iTandbuch  über  die  biblifche  Gefchichte.  s  Tk- 

8«  1803«'    1  Rl^r.' 


Bey*  Ludwig  Rud.  IValüuard  in  fetn  ift'kunf- 
lieh  erCchienea  und  bey  d«m  Buchbaadle»  Palm 
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in  Erlangen  in  CoAmtifion  sii:Iiab6n:  Gelleres 
teifiliche  Oden  i^nd  Lieder ,  mit  ganz  neuen  Melo- 
dien zu  3  bi»  4  Singftimmen ,  nebft  einer  Clavier- 
parthie  mit  .dem  Violinlcbläffel  und  beygefugtem 
Generalbaffe ,  .in  Mülik  gefetzt  von  Nie.  Hafer- 
mannj  Lehrer  der  Tonkunlt  und  Sudt-Cantor  zu 
Bern.  gr.  4.  Auf  weifsem  Schweizer  -  Schreib- 
papier 3  Rtblr.  16  gr.  auf  halb weiCiem  Schweiz eni- 
Papier  2  Rthlr.  16  gr. 
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H.  Vemiifchte  Anzeigen* 


Eben  ift  erfchienen  :  Neues  Archiv  der  fach- 
Rfcken  Gefchichte ,  gefammelt  und  herausgegeben 
romVtoieSot  G.  A.  Arndt  y  ifier  Theil.  gr.  8- 
Leipzig»  in  der  Joachimfchen  Buchhandlung. 
Preis  i  Bthlr.  x,8  gr. 


Bekanntmachung   und  Bitte. 
Schon  feit  geraumer.Zeit  .haben  fich  von  dem 
Un  meinem  Verlage  herai^ommenden  Journal  der 
JErßndungen ,     Theorien  .und   Wider  ff  rüche  in  der 
Natur "  und  Arzneywiffenfchnft ,  von  welchem  an* 
jetzo  das  38fte^tück!die  Prelle  veilaflen  {lat,  die 
erften  Stücke  i  bis  14  ganz  vergriffen.       Gleich- 
wohl wünfchte  ich  mehrere  beftellte  Exemplare 
«complettiren   zu  können.       Wer  nun   alle  oder 
auch  nur  manche  von  diefen  jnir  fehlenden  Stü- 
cken belitzt,    und  miv  überlalTen  will,   den  bitte 
ich  lun  Nachricht.       Ich  bin  erbötig  den  vollen 
Betrag  in  andern  Büchern ,  nach  eigner  Auswahl, 
zxL  vergüten«    jGotha  im  Januar  1804.     . 

Jußus  Perthes»   . 


mmm 


Was  im  Namen  ftller  Deutfchdenkenden ,  Hlopßock  und  Fofs  gegen  Adelung  hehtnxpien  und 
erweifen :  dafs  kein  Dialekt  die  Gefammtfprache  einer  Nation  feyn  kann ,  das  haben  ;in  Italien  feit 
evhundert  Jahren  mehrere  der  vorzüglichften  Schriftfteller  gegen  die  Anmafsungen  fAer  Academin 
A  IIa  Crufcä  beftritten.  Auch  yerliältjich  iiuifere»oherIacbiifche  .und  meifsner  Mundart  zur  «deutfcfaen 
Snrache  cerade  So ,  wi0  .ßch  die  lingua  aoscana  loder  ßorentina  .zur  favella  italiana  verhalt ,  und  die 
Schickfale  unferer  Sprai:he  und  .den  ^früheren  iSchickfalen  «der  italienifchen  Aoch  fonß  in  manchen 
Stücken  ähnlich;  nur  Jinddiefeim^röfserenrStyl  »und^MaaüftaU 

Aus  Maneel  .einer  Hauptftadt  hatte  »die  rSprachcültur  tweder  in  Deutfchland  noch  in  Italien 
e'nen  ftätieen  Mittelpunkt ,  von  wo  fie'ihr  Licht  hätte  über  die  Provinzen  ausfti Omen  können.  In 
beiden  Ländern  führte  die  Sprachmufe  ein  wanderndes  Leben,  und  fchlugbald  da  bald  dort  ihren 
Wohnfitz  -auf.  Schon  ffühe  jzu  Dante^s  Zeit  gab  ^  dnf  allgemeine^Sprfiche  Italiens,  die  damals 
vornehmlich  in  Neapel  und  Sicilien  hlühte ,  und  die  Dichter  xles  übrigen  Italiens  bildeten  iich  nach 
dem  Siciliariifcben.  Dante  war  jiicht  nur  der  erße  Di^^hter  leiner  Nation ;  ec  war  a4ch  ihr  Jerßer 
Grammatiker,  und  urtheilte  über  Sprache  »und  Mundart  ^richtiger,  als  alle  fpätern  Gottfchede  und 
Ad  l  n^e  .derfelbcn.  In  feinem  Tractat  de  vulgari  elocjuio  multert  «r  .die  dreyzehn  oder  vierzehn 
D'alekte  Italiens,  um  zu  fehen,  .  welcher  unter  ihnen  zur  allgemeinen  Landesfprache  am  beßen 
tan^e*  und  er  ift  Xo  weit  entfernt  diefe  Tauglichkeit  in  Xeiner  tofkanifchen  Mundart  zu  finden,  dafs 
er  ihr  foear  die  bolognefer,  jetzt  eine  der  unangenehmften ,  vorzog.  Das  Refultat  feiner  Mufierun 
war  dafs  iein. einziger  jener  Dialekte  zur  reinen  Sprache  taugte*,  fohdern  dals  man  dazu  aus  alU 
die  Blüthe  wählen  .muffe..  Diefe  Regel  hat  Dant«  Jelbft in  feiner  diiina  comedia  befolgt;  '  denn  er 
ahm  nicht  .allein  Wörter  .aus  dem  l9mhardifchen  und  neapolitanifchen  Dialekt,  fonder^  aucl^  aus 
der  damals  blühenden  provenzalifchen  Sprache  darin  üuf«  .  In  diefer  allgemeinen  Sprache.,  nicht  in 
der  tofkanifchen  Mundart  ichneb  auch  Petrarca  ^  der  Xchon  .als  Kind  Tofcanii  rerliefs  und  h«rnäch 
immer  in  .fremden  Gebenden  lebte,  feine  Gedichte,  und  Boccaccio  feine  Novellen.  J>iefem  Xchnellca 
und  glücklichen  Aufblühen  folgte  ein  Jahrhundert  trauriger  Vernachläfligung.  Man  fchrieb  in  dein- 
felben  faft  nur  Latein.  Die  Landesfprache  fank  in  Robheit.zuri^ck.  Erli  unter  dem  Lorenzp  Medici 
hob  fie  fich  aufs  neue,  nind  nun  waren'Florenz  ujid  Rom  die  beiden  Städte,  wo  iie,  diuch  den 
Zufammehflufs  der  edelfien  Ceifter  an  den  Zwey  glänaendften  Höfen,  vornehmlich  blühte;  aber  atich 
in  andern  Thcilen  Italiens,  in  Förrara,  Mantua,  prbhfto  ^c.  hatten  die  Mufen  gleich  eifrige  Ver- 
ehrer. Die  Sprache  erhielt  in  .diefem  Jahrhundert  Ihi'e  hochfie  Ausbildung,  und  verbreitete  ficli 
aleichmäfsif^  durch  ganz  Italien,     wo  jede  Provinz  .imd  Stadt. mehr  als  einen  vorUcfiUchcn  Schiift- 

fteller  hervorbrachte, 

^  {Die  Fortfettu^s  /f%^}. 


0 
en 


■H 


«77 


I  N  T  E  L  L  It>  E  N  Z  B  LA  T  T 


i7S 


-■  »  ■  ^     ■  - 

-    .der 

JENAISGHEN 


ALLGEM.    LITERATUR-ZEITUNG 

Numero    23- 


^ 


I 


li  t  TE&A&ISCHE    ANZEIGEN. 

f 

r 

L   Meoe .  periodifche  Schriften. 


n  allen  Buchhandlungen  ift  zu  haben : 

unter 
Al^xnndtr  dem  Erßen, 
Sine  hiftorifche  Zeitfchri£t 
.  keraas£Meben 
.  ^on    H.    o  t  o  r  lö  h^ 
Erße   Lieferung, 
eines  B«adcs  von  5  Ciiefprungen :  «  Kthlr. 
t6*gT*  Sache  täot  4  fi.  43  kr.  Rhein.) 
I  n  h  a  1  t: 
Vorerinnerung.    Plan  und  Zweck  diefer  Zeit« 
fchrift. 

Amherkung.  Betreffead  Maaiae,  Gewichte^ 
GeldfoTtea  und  die  Rech^direibiing  niilifcher 
Worte. . 

I.  Neues  Syfieiu  der  Reicharerwaltung. 
IL  NeueCanäle^    an  denen  unter  Aiexan* 
den  Regierung  gearbeitet  wird. 

nL  ErAe  Reifia  der  Rufflen  um  ^le  Welt. 
XV.  Zur     Krönungsgefchichte     Alexanders. 
Biuchfiticke  ans  Briefen  eines  Reifenden  im  6e* 
fl>lge  des  Hofes*  ^ 

V.  Edle  und  patriotuche  Handlungen. 

VI.  Allflemeine  Maafsregeln  cur  Beförde* 
nmg  der  Voikaaufklänmg. 

Leipsig  im  Januar  1804. 

/oA.  Fr»  Hnrtknoclu 


Von  den 

Ruffifchen   Misjtellenf 
herausgegeHn     . 
:        .  von 

J  oh*  'Richter 
ift  fo  ebfn,N^.V«  oder  das  fite  Heft  des  ateuBän* 
des  ei;(cb4ef#aK 
,. .         ..   ...    .  .  ,1  n  h  a  1  tr 

..  _M0i;f^-  Faffadmzni     oder    die  Beswingung 
Npwgorods;  jKrajähltuig  DIon  Karamfin.  Zw.^ytes 

Buch.  :..! ;  .         r^  ■.  •     ' 

^^ßiülmr,  Sn/rfaiwI,  von  feinem  j^JMoskwa 
let>0a4eii  jßH^t^stieq.     %x  VifiA  «c  BrieC 


fFohUhdtigkek.     Verfehiedene  Beyfpiele. 

Aufklärung.  Orgauifation  der  Kaiferl.  Uni- 
verfität  EU  Wilna  und  der  Schulen  ihres  Spren- 
gels. 

Nekrolog.  Der  ruffif che  Fabeldichter  Chem- 
aüCBser. 

Fabeln  von  Chemnitzer. 

Bemerkungen  eines  alten  Bewohners  von 
Moskwa. 

Nocisen  üb^  die  aeuefien  und  merkwürdige 
ften  Erfcheinungen  der  ruifirchen  Literatur. 

Die  Univerfitüt  zu  ~Wüna.    .  Aus  Sewergins 
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Kurze  Befchreibung  des  ehemaligen  Jablo- 
^owskUchen ,  jetat  der  moskowiTcfaen  Univerii«. 
tÄt  zugehörigen  Naturalien-  uäI  KunJtkabineu. 
Ebendaher. 

Kurte  Nachrichten. 

No.  VI.  oder  das  3te  Heft  des  at^n  Bandes 
ift  unter  der  Piede. 

Leipiaig.den  25  Januar  1^04. 

,  Jok.  Fr.  Hensknoek. 


eine 

Zeitfchrift 

aus  dem  füdlichen  Deutfchland. 

»        Unter  diefem  Titel  erfcheint  im  Verlage  der 

unterzeichneten   Buchhandlung  eine  Zeitfchrift^ 

deren  Zweck  es  ift ,     den  höheren  Kunftfinn  und 

Gefchmack  durch  eine  angenehme  und  deh  Er« 

Ccheinungen  unferer  Zeit  verwandte  Lecture  «rf 

.  verbreiten  — -  die  aber  auch  vorzüglich  darauf 
Rücklicht  nehmen  wird ,  durch  richtige  und  an« 
fpruchkfefe  Darftellungen  eine  wahre  Würdigung 

.   von  dem  füdlichen  Deutfcfalunde  vorzubereiten!» 
Von    blofs-politifchen  Weltbe^ebenheiten    und 

•   trocken  -  gelehrten  Reoenfionen  wird  darin'  keino' 
Rede  feyn  -—  wohl  aber  ron  allem ,  was  bilden- 

'   de  Künfte ,   fchöne  WiiTenfchaften ,  Länder^  und  • 
VölkerkuxHle ,    und  überhaupt  jede  dem  Manne' 

.  von  Bildung  intereflante  Art  von  GoiftesbedürfJ ) 
ni(s  und  Geiftesluxus  betrifft ,   und  den  Lefer  auf 
eine    angeaehme  und  belehcende  Art  unterhat-  - 
ten  mag« 

^  Wöchent- 
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'  Wöchentlich  werben  5  No; ,  jede  von 
einem  halben  Boeen  in  gr.  4. ,  erfcfaeinen ,  uncl 
auflerdem  monatlich  fowohl  Intelligenz-  und 
Mufikblätter,  als  auch  Zeichnungen,  Kupfer  etc.. 
heygelegt  werden.  Befondere  Umftände  und 
Schuld  daran,  dafs  die  etilen  No.  (1 — 3).^^^ 
in.d^r  Mitie  dea  Monates  und  die  andern  (4 — 8) 
am  Ende  delFelben  verfendet  werden  können, 
doch  wird  IchoQ  ror  der  Mitte  des  folgenden 
JVIonats  alles  nachgeholt  feyn. 

Der  Preis  des  Jahrganges  ift  8  Rthlr.  Man 
erhält  diefe  Zeitfchrift  durch  alle  gute  Buchhand- 
lungen und  refpect.  Oher-Foft-  und  Fofiämtev 
Deutfchlands. 

München  den  12  Januar  i8o4- 

Schtrerfche  Buchhandhmg. 

H.    Ankiindigungen  neuer  Bücher. 

Die  bisherigen  Compendien  der  Rechenkunft^ 
der  Auatyiis  des  Endlichen  und  der  Algebra  ha- 
ben den  üdangel,  dafs  ß.e  blo£i  nach  derDecimal* 
£inthetlung  zu  rechnen  Anweifung  geben  ^  an- 
.dere  aber,  wie  die  bey  Eintheilung  der  Zeit  und 
Zirkelbögen  odcfr  in  der  Baukunft  gebrfiuchlichen 
Sexagefimal-  und  Duodecimal  •  Eintheilnngen 
kaum  erwähnen.  .  Sachrediändige  kennen  die 
Unvollkoramenheiten  und  felbft  Unrichtigkeiten, 
Bu  welchenleneEinfeitigkeitrelbH  Praktiker  ver- 
leitet hat.  Beweife  davon  liegen  in  älteren  und 
neuem  Schriften^enug  am  Tage ;  man  darf  z.  B. 
im  Belidor  nachlelen,  und  man  findet  leicht,  Mrie 
willkührlich  bald  hie  bald  da ,  diefes  hinwf  gge- 
wozfen,  |enes  hinzu  gefetzt  wird,  um  mehr  runde 
Wahlen  zu  behojnmen.  Beßändige  Reductionen 
vorzunehmen  überhebt  man  lieh  hier  zum  Nach- 
theil vier  Bicbtigkeit,  würde  ^^ren  aber  ein  für 
allemal  ganz  überhoben,  wenn  man. eine  beque- 
mere Eintheilung  aum  Grunde  legte ,  und  fich 
SeAvöhnte,  die  Gefetze  des  Rechnens  von  der 
ekatifchen  Eintheilung  auf  jede  andre  übertra* 
{;en  zu  lern'en*  Es  iit  daher  als  eih  wahrer  Fort- 
chritt  für  die  Wiüenfchaft  und  ihre  Anwendung« 
die  Eifcheinung  eines  Werkes  an zufehen ,  wel- 
ches nach  jeglicher  ftetigen  Eintheilung  mxttelft- 
der  eingeführten  Dekadik  und  zwar  nach  allen 
^.echs  Species,  Addition,  »Subtr«,  Multip.,  Divif.,' 
Foteuziren  und  Wurzel  ausziehen,  rechnen  lehrt, 
und  zugleich  fich  das  Verdieiift  erwirbt,  den  Ge^ 

Jeiifiand  weit  philofophiicher  zu  behandeln ,    in-  * 
em  es  bey.  jener  befondern  Eintheilung  das  ^411'- 
gemeine  und  fiets  Identifche  in  iiir  nacbweiß,  und 
daa  Bf^fondere  an  ihr  heraus  hebt;     eine  Arbeit 
wodinch  auch  die  liohre  von  den  Logarithmen 
u|id  %irkelgr$r$en  erft  eine  allumfafTende  AnJicht 
bekommt.       Inibfem  nun   dieCea  AufFalTea  und 
Herausheben  ^  des  Befondern  im  Identifchen ,    und 
daa  Nach  weifen  »des  Identifchen  im  Befondern  ab- 
fotutes  Bedürfoiiii*  zur  Aufklärung  im  Felde  der  « 
ganzen  Mathematik  ^ift,  und  auch  in  den  Liehven  - 


vom  beftimmten  Reehnem  in  dm  Lehrbüchern 
fiift  gänzlich  mangelte ,  infofem  muls  ein  Werk, 
das  diefes  leifiet,  dem  ganzen  mathematikverftän- 
digen  Publicum  willkommen  feyn. 

Diefes  Werk  erfcheint  zur  kommenden  Oft. 
Mefle  auf  Schrpep.  in  4.  unter  folgendem  Titel : 
Erfie^    iMgemeine  Rechenlähre  i^itr  Hjechehkmkfi 
jilr  und    nach  jeglicher   fietigen   Eintheilung 
verm\$telfi  der  Dekadik.       Allen  angehenden 
Civil-    und     Bergbaukundigen     empfohlen. 
Ein  Bey-  und  Nachtrag  zu  jedem  mathema- 
ttfchen  liehrbnche.     Herausgegeben  von  Dr. 
J.  F.  C.  fVermturg, 
Leipzig  im  Febr.  i()o4. 

Gottfried  Martini 
der  Verleger. 


.  Kampf  der  Demokratie  und  Arißokratie  in  Rom: 
oder  Gefchichte  der  Römer  von  der  Vertreibung 
des  Tartjuin  bis  zur  Erwdhlüng  des  irfUn  plebeji^ 
fchen  Confuls  —  von  Chrißian  Ferdinand 
Schulze,  Frof.  am  GjmnaL  zu  Gotha.  — 
Altenburg»  in  der  Rinkfchen  Buchhandlung« 
(1  Rthlr.  0  gr.) 

Die  hier  behandelte  Feriode  der  römifchen 
Gefchichte  — -  während  welcher  die  Staats  ver- 
faflung  des  römifchen  Staates  gebildet,  und  der 
fiebere  Grund  zur  äubem  GröUe  deflelben  gelegt 
wurde ,  ift  für  den  Gefcbichtforfcher ,  den  Phi- 
lofophen  und  Liebhaber  der  römifchen  Alterthü- 
mer  von  der  grölstex^ Wichtigkeit.  Gleichwohl 
ift  fie  in  keinem  der  gröfsem  Werke,  die  wir 
über  die  römifcbe  Gefchiohte  haben,  mit  der 
Ausführlichkeit  behandelt,  die  fie  ihrer  Wichtig- 
keit nach  verdient.  Der  Verf.  des  angezeigten 
Buchs  glaubte  alib  einem  wefentlichen  Mangel 
abzuhelfen ,  wenn  er  mit  treuer  Benutzung  der 
Quellen  und  aller  neueren  Hülfismittel  die  er* 
'  wähnte  Feriode  kritifck  genau  behandelte  und 
die  Gefchichte  dcirfelbe*  auf  eine  Art  darftellte, 
dafs  det  Lefer  gern  bey  decfelben  verweilte* 
Seine  Arbeit  hat  den  ^eyfall  dfer  Kenner  gefun- 
den ,  und  ift  vorzüglich  noch  der  jugend*als  ein 
Hül&mittel  h^y  dem  Studio  der  römUch^n  Alter- 
thümer  empfohlen  worden. 


Neuefies  ausfährUches  und  voUJldndiges  höhmifck^ 
deutfches  fynonymifeh  phra/eoiogi/'ches  Nationallexi^ 
con  oder  Wörterbuch^   in  v^elchem  die  gebrauch- 
lichßen   Wörter  und    gangbarften*^  Bedeutungen 
devfclben  genau ,   deutlich  und  beftiihi&t  lüngege- 
ben,     die  finnverwandten  (SynonyMI^)*  zugieicli 
beygefetzt ,  dann  die  vorzuglic&ften  Redensarten 
angeführt  und  richtig  erklärt  fini.      N4ch  We- 
leslawins  Sylva   quädriUnguis    he^bettt^,     und 
herausgegeben   von  K.  /.  Tham ,     Verfafler  de« 
deutfthabökiaifeheo  NationalleTiiirona    mtl  einer 
Vorrede  von ./.  Ck.  Ad^nf.     Unter  IkkSeA  tkel 
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kündiet  man  ien  Liebhabern  der  böhmifchen 
Spracne  ein  Werk  an ,  welches  in  zwey  Abthei- 
lungen in  gr.  ß  erfcheiDen  foll.  Das  ganze  Werk 
ipiriid  an  Qo  Bo^en  fiaik  werden  und  auf  50000 
Wörter  enthalten.  Die  Urfarhe  diefer  Unter- 
nehmung gründet  fich  auf  den  gänzlichen  Mangel 
eiiics  folcben  Lexicona,  folglich  auf  den  allge- 
meinen Wunfch ,  diefem  Mangel  abgeholfen  zu 
fehen.  Zur  Erleichterung  des  Ankauft  diefea 
Werkes  wählt  man  den  Weg  der  PianumeTatinn, 
welche  bis  Ende  May  d.  J.  feftgefetzt  i&.  Der 
äufserß  billige  Fränumerationap reift  ift  für  die 
xfie  Abtheilimg ,  welche  im  September  d.  J.  er- 
fcbeint.,  1  Rthlr.  Q  gr.  Sächf.  bcy  dem  Empfang 
diefer  erften  AbtheiluQg  wird  abermals  mit  1  Rthlr. 
B  gr.  auf  die  fite  und  letzte  Abtheilung,  welche 
ganz  zuTerlälRg  im  März  1805  erfcbeint,  voraus- 
besahlt«  Man  wendet  lieh  in  Fortoheyen  Brie- 
fen entweder  an  die  Martin  Neureutterfche  Buch* 
handlung  in  Prag  oder  an  die  Jöiukimfcke  Buch- 
handlung in  beipzig. 

In  kurzer  Zeit  erfcheinen  bey  J.  A.  Lübecks 
Erben  in  Bayreuth :  ' 

1)  Der  Marfchall  von  Sachfen ,  ein  Schaufplel 
in  4  Aufzügen ,  v.  H.  Zjfiokke, 

ft)  Die  eiferne  Larve ,  Trauerfpiel  in  fünf  Auf- 
zügen ,  V.  H.  Zjhokkem 

HU  Auctionen. 

Den  fiQ.  Februar  a.  t.  und  folgende  Tage 
wird  durch  den  Buchhändler  Derck  zu  Breslau, 
die  von  dem  verfiorbenen  Reet.  und  Prof.  des 
Königl.  Gymnaf.  zu  Brieg,  Hm.  Dr.  Jm.  Gerb. 
SckelUr  hii/terlaflcne  Bibliothek,  durch  öffent- 
Hebe  Auction  verftcigert  werden.  Veraeichniffe 
find  in  der  v.  JiUefeldfchen  Büchhandlung  zu 
haben. 

TV,  Vemiifchte  Anzeigen. 

A  n  z  e  L  g  e 
^MO  oryktogffoltifchen  Mineralien-Sammlungen. 

Wi%eilen,  den  Freunden  undläebhabern  der 
Mineralogie  Sie  angenehme  Nachricht  mitzuthci- 
len^  d9[%  das  Mineralien-  T auf ck*  und  Hand  tun  gP' 
Comtoir  zu  Hanau  von  diefem  Jahre  an  ein  be- 
ftändi^es  Sortimentslager  von  ihTcn  Mineralien- 
Kabinetten  bey  uns  veraiiitaltct  hat.  Diele  Ka- 
binette lind  fowoM  zum  Selliftftudinm  der  Mine- 
ralogie, als  aueh  zumUnterrioLt  dtr}i>«end  ganz 
vorzüglich  und  zweckmufsi^  eingerichtet.  Bis 
jetzt  und  davon  Acht  veifchitdne  Isiummern  cr- 

fchienen. 

No.  I.  befteht  aua  200  StuVken,  obngefrhr  1  Zoll 
lang  und  von  einer  verlialtnifsnuiTsi^en  Pieite 
und  Dicke,  und  koß^t  1,1  fl.iBJbeiii.  oder  4 
Laubthlr. 


No.  IT«  enthält  190  Gattungen  und  aiUser  diefen 
noch  20  bit  24  Varietäten  einzelner  Gattxuigen«. 
Die  Stücke  felbft  lind  2  Zoll  lang  und  ebenfalla 
von  verhältnifsmäfsiger  Breite  und  Dicke ;  der 
Preis  ill  35  &,  oder  12  Laubthlr. 
No.  IIL  i&  in   der  Stückzahl  und  der  Zahl  der 
Gattungen  und  Arten ,  ganz  No.  I.  glejch,  nur 
£nd  alle  Stüoke  um  etwas  gröfser  als  in  diefer 
und  durchaus  fchön  und  befondera  gut  ausge* 
iwählt.     Der  Preis  ift  22  fl.  oder  5  Laubthhr. 
No.  IV.  ift  in  der  Stückzahl  und.  in  der  Zahl  der 
Gattungen  und  Arten  ganz  wie  No.  II. ,    aber 
lie  befteht  in  durchaus  wohlgewählten  Exem* 
plaren ,  meiftens  von  3  Zoll  GroXse  ,  und  koftet 
55  fi.  oder  20  Laubthlr. 
No.  y.  befteht  aus  '^00  Stücken ,  meift  4  Zoll  und 
drüber  groia,     alle  fchön  und  gut  ausgewählt 
und  koftet  99  il.  öder  ^6  Laubthlr. 
No.  VI.  eben  fo ,    zugleich  mit  einer  geognofti- 
^    fchen  Sammlung  von  100  Stücken.       Ihr  Preis 

iß  152  fl.  oder  4Q  Laubthlr. 

No.  VII.  enthält  diefelhen  300  Stücke,   aber  aur 

fser  ihnen  noch  200  Stück  Gebirgsarten.  Sämmt* 

•     liehe  Stücke  find  vom  frifchen  Bnich ,    befon- 

'  ders  ausgewählt  und  5  bis  6  Zoll  grofs.       Der 

Preis  ilt  552  fi.  oder  120  Laubthlr. 

No.  VIII.   enthält  700  Stück  einfache  FoIBlien 

und  Gebirgsarten ,   lammtlich  von  antehnlicher 

Gröfse,  meift  aber  6  bis  0  ^oll  grofs,  auch  viele 

.    noch  weit  darüber.     Es  befinden  fich  darunter 

eine  verhältnifsmäfsig  bedeutende  Anzahl  von 

eigentlichen  Prachtftücken  vom  grofsen  Wertb 

und  auch  von  vielen  Exemplare  der  all^srfelten- 

fteu  Mineralien.     Der  Preis  ift  660  fL  oder  240 

Laubthlr. 

Für  diefe  genannten  Preife  liefern  w^ir  alle 
diefe  Sammlungen  wohl  eingepackt  in  ftarken 
dazu  befonders  verfertigten  Kiften.  Wir  können 
aber  auch  die  Sammlungen  No.  I.  bis  VI.  in  ei- 
nem fcliönen,  mit  Oehlfarbe  übermahlteh,  Schub- 
laden fcbränkchen ,  und  darin  .  jedes  einzelne 
Exemplar  in  einem,  mit  bunten  Papier  überzoge- 
nen ,  pappenen  Käftchen ,  liefern*  pie  Käftchen  ' 
in  den  Schrankchen  und  die  Schränkchen  felbft  . 
werden  fo  gut  verpackt,  dafs  fie  felbft  bey  dem 
weiteften  Tranfport  nicht  leicht  Schaden  werden 
leiden  können. 

Die  Sammlung  No.  I.  koftet  in  folcben  Kafiy 
eben  und  Schränkchen  19  fl.  1 5  kr.  od.  7  Laubthlr. ; 
No.  IL  44  fl.  oder  x6  Laubthlr. ;  No.  III.  50  ö- 
15  kr.  oder  11  Laubthlr.  No.  IV.  66  fl.  oder  24  . 
Laubthlr.  No.  V.  1158.  30  kr.  oder  42  Laubthlr. 
und  No.  VT.  i5|  fl.  oder  56  Laubthlr. 

Die  Sammlungen  No.  VII.  und  VIII.  aber 
werden  nur  in  Kiften  verpackt  geliefert,  weil  die 
Schi  nnke  bey  ihnen  znm  Transport  zu  grofa  ai^s- 
fallen  würden. 

Jede  Sammlung  enthält  wenigfiens  1  Exem- 
pbir  gediegen  Gold,  einige  EJelßcine,  einige 
Silberlhifen  und  einige  andere  Selieoheiten  von 

^    •  gleich 
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p1  r  icli  'groCiein  Wer ihe  mit  dem  gadiegAnen  Oolde ; 
auch  iu  jede  mit  einem  genauen  befchr^ibeaden 
Verzeichnifs  aller  Stücke  verfehen,  Tlai  der  Ord- 
jiung  des  Karfien*  und  EmmerHng'fchen 
Syfiems  folgt. 

Auffter  diefen  Mineralien  •  Sammlungen  lixkd 
auch  noch  bey  uns  zu  haben : 

!•  Ein  Taff:henap parat  %uni  Gehrauch  des  ge* 
mtinen  Löthrohrs  zur  ünterfuchmng  der  Mineralien, 
Er  enthält  in  einem  niedlichen  hölzernen  Käft- 
chen  von  der  Grobe  ^ines  ftarken  Octavbandes, 
aufser  einer  kleinen  Abhandlung  über  den  Ge- 
brauch des  Xiöthrohrs ,  das  Rohr  felbft  von  ftark 
überiilbertem  Meffing,  die  Lampe.,  das  Statlr^ 
.  zur  Kohle ,  ein  Plättchen  von  SUber  y  um  dieje- 
nigen Fonilien  darauf  zu  legen,  aufweiche  der 
Kohlenftoff  während  des  Glühens  keine  Wütkung 
äufsern  foll ;  femer  5  Flafchen  mit  den  voraüc- 
Tichiten  Flufsmitteln ,  eine  kleine  Zange ,  ein 
Hämmerchen  und  eine  Stahlplatte  zum  Zerfchla- 
gen  der  Proben.  Preis  4  Xraubthlr  oder  11  fl. 
rheinifch«  Die  Abhandlung  wird  auch,  geheftet, 
für  5  gr.  (achfifeh  oder  i8f  kr.  rhein.  befonders' 
verkauft. 

n.  Ein  Apparat  unentbehrlicher  Infitrumenie 
zu  miner  aio  gif  chen  Reifen^  in  einer  kleinen  ieder'^ 
n€n  Tafche.-    Er  enthält  ft  Hämmer  von  verfchic- 


dener  Stirke  und  rerCbUede&et  Form^  eben  fo  ai 
Meifel »  einen  guten  Stahl ,  eine  feine  englifche 
Feile ,  eine  gute  Iiuppe,  ei%  Magnetftäbchen, 
einem  Kompafs  y  einen  Maalaftab  mit  Angabe  dee 
ZoU-  und  liAchter-Maalaes  und  eine  Flafche  tnit 
Salpeterfaure.  Preis  ift  fi.  48  kr.  rkeinifcb  oder 
7  Rthlr.  &4  gr.  in  Laubthlr«  k  39  gr. 

.Briefe,  die  diefe  Sammlungen  und  Apparate 
betreffen ,  fo  wie  das  Geld  dafür ,  erwarten  wit 
alleseit  Pofifrey,    Jena  im  Februar  1804. 

Friedrich  Fiedlerifche 
Pa{|ier*  u.  Schreib -Materlalita- 
Handlung. 


Von  Seiten  kieficer  KSnigl.  Univerfität  wer^ 
den  aUe  Verfender  der  Katalogen  von  Bücher« 
Auctionen  angelegen tlichfi  erfucht,  ein  oderzwey 
Exemplare  von  dergleichen  Verzeichniflen,  wenn 
lle  nicht  alUuklein  find ,  oder  blols  unwichtige 
Bücher  enthalten ,  an  den  Unterfckriebenen  ent« 
weder  mit  Gelegenheit,  oder,  falls  dicfs  nicht 
früh  gentig  gefcbehen  könnte,  auch  jnit  der  Poft 
unfrankirt  einzuTchicken.     Halle  im  Januar  1004» 

.    Fr.  A.   Wolf, 
Bibliothekar  der  Univeriltäta- 
Bibliothek. 


....^ 


(FortfetzuMg   von  No.  aa.>' 

Erft  im  Anfange  des  i7tcn  Jahrhunderts  hatte  die  neugeborne\^^aiamia  deüa  Crufca,  oder  In 
Campifcher  Deutfchung,  der  Florentinifche  HUienverein,  'die  Frechheit,  der  bereits  zu  fo  hohem 
Grade  ausgebildeten  Landesfprache  ihre  toskanifche,  oder  eigentlich  florentinifche  (denn  die  übri- 
gen  Städte  und  Bezirke  Toskana's  waren  nur  in  fo  f ern  gemeint^*  als  fie  florentinifch  %»racfaen) 
Mundart  unterzufchieben ,  und  kraft  ihres  akademifchen  Anfehena  dem  ganzen  Italien  ins  Angeficht 
zu  behaupten ,  die  toskanifche  Mundart  fey  die  eigentliche  Gefammtfprache  Italiens  i  und  wie  daa 
Volk  in  Toskana  fpreche,  fo  müflVs  jeder  Schriftfteller  fchreiben,  um  rein  zn  fchreiben.  Diefe  Bsr 
hauptung  follte  ein  aus  einigen  hundert  Büchern ,  Chroniken  und  Handfchriften  toskanilcher  Ver* 
faffcr  zufammengebeuteltes  Wörterbuch,  das  in  150  Jahren  aus  zwey  zu  fechs  dicken  Poliobänden 
heranwuchs,  bekräftigen,  und  diefes  Wörterbuch,  worin  faft  alle  Floren tinismcn  aufgenommen 
waren,  follte  der  Sprachcodex  für  die  ganze  Nation  feyn.  Ja,  es  werden,  um  florentinifche« 
Wörtern  und  Redensarten  mehr  Autorität  zu  Verfchaffen,  eigene  Bücher  gefchrieben,  in  denen 
alle  Wörter  und  riboboU  (fprich wörtliche  Redensarten)  aus  dem  Munde  desJLandvolks  ffrgfiilti|r 
gefammelt  Wurden,  Um  damit  die  im  Wörterbuche  aufgenommenen  Florentinereyen  belegen  to 
können.  Diefe  Bücher,  z.  B.  die  Fiera  und  Tancia  des  BuonarroH  und  des  Ltppi  MalmannU 
racquistato  find  auch  fo  acht  toskanifch,  dafs  kein  Nichttoskaner  fie  ohne  Commentar  verftehen 
kann.  Dante,  Petrarca  uni  Boccaccii^,  die  ihre  Werke  rein  itaUenifch  fchriebe»  mutten 
nun  acht  toskanifch  gefchrieben  haben;  damit  die  acht  toskanilchen  Scrihenten  lein^talieAifch 
würden,  *) 

(Der  Befehluji  foigu} 

•)  Anmerk.    Wir  haben  Jeut  Ged-»chte Jn  niederdeutfcher .    in  nürnberger  und  allemannifcher  Mnndart.    die 

«ni.  Berfsn  aufgenommen  find.      Wenn  doch  such  ein  Meifsner.    d.m  feine.  ProW„zial««fe  hold  ift     Sit 

.  nen  Patnousmus   durch  ema  Sammlung  Gedichte  in   der  acht  -  meifsnifchen  Mundart  b^irkuiMie«  wiluL- 

aber,    wie  üc«  wlUht.    mit  genauer  Bezeichnung  der  Ausfprache.  »i^^ÄiWMMi  wout«. 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


A, 


1«  Gelehrte^Gcfellfchaften. 

Is  am.i.  Frimalre  da^CoUe^  de  France  eröff- 
net wurde,  zoff  die  Neugier  eine  fo  grofse  An- 
zahl Liiebbaber^erbey ,  dafs  mehr  als  500  Perfo- 
nen  keinen  Platz,  an  dem  Yerfammlungsorte  fin- 
den kcmntezi.  Vorzüglich  war  das  Interefle  auf 
die  Sitzung  der  ClaUe  der  Literatur  gefpannt. 
Auhert  las  darin  einige  Fabeln  vor ,  und  mit  eini- 
gen Stücken  einer  Ueberfetzung  des  Mittonfcken 
verlornen  Paradiefesj  und  einigen  Bruchftückea 
des  Gedichts  idfer  die  Einbildung;skraft  von  Delitle 
w-urde  die  Sitzung  berchloITen.  Delille  erweckte 
einen  ungemeinen  EnthuAasmus ,  und  \yurde  oft 
durch  das  lebhaftefie  Beyfallklgtrchen  unterbro- 
chen. Au&erdem  Ie£te  der  B.  Portal  den  Plan 
zu  einem  neuen  Werke  über  Anatomie  vor ,  La» 
lande  einen  AufCitz  über  die  Fortfehritte  der  Aftro- 
nomie.  Dupuis  theilte  den  Plan  von  einem  nach« 
fiens  erfcheinenden  Werke  mit  über  die  aUgemeine 
Xofmogonie  und  Theologie  der  Nationen,  Letrisi/ue 
verlas  einen  fehr  intereflanten  Auffatz  über  die 
Lädenfchaften  9  und  Gail  entwickelte  die  Schön« 
heiten  eüuger  Idyllen  Theokrits, 


Das  Atheneum  wurde  am  1  Frim.  durch  Vor- 
lefung.eines  AufCstzes  von  Garat^  über  die  Verei» 
nigung  der  tViJJenfchaften  und  Künfie^  welcher 
viel  neue  und  helle  Ideen  enthielt,  eröffnet«  Di8 
zahlreichen  Zuhörer,  welche  diefe  Sitzung  her- 
bcygezo£en  hatte ,  bedauerten  lebhaft  die  Abwe- 
Ceuheit  des  B.  Ginguine, .  Der  B.  Lormian  las 
Stellen  aus  feiner  Vergeßenheit  des  Todes  vor,  voll 
religiöfer  Empfindungen  und  philofophifchen 
Geiltes. 


Die  öffentliche 'Verfammlung  de^Hi] 


ibftum- 

men  am  »4  Bruniaire,  welche  von  1^K-i  jjhr 
dauern  füllte,  verlängerte  fich ,  durch  die,  von 
den  ^nwefenden  dem  denkwürdigen  Maffieu  auf- 

S»gehenen  Probleme  bis  zu  4  Uhr.  Man  lie(s 
n,  nach  den  von  feinem  barühmten  Lehrer 
für  ihn  erfundenen  Zeichen^  die  Wörter  inintel* 
Uctmel  und  inintelUgibU  mit  ihren  Derivaten  auf- 


fcbreiben ,  und  er  brachte  es  zu  Stande ,  }a ,  er 
fand ,  nach  einigen  fruchtlofen  Verfuchen  ^  fogar 
das  Wort  Velleite. 


Von  Hrn.  Jaehfon^  welcher  iläs  alteUtica  be« 
fucht  hat ,  wurde  in  der  letzten  Verfammlung  der 
antiifuarifcken  Gefellfchaft  zu  London  ein  Brief 
darüber  vorgelefen.  Er  gieng  dafelbft  in  die  un* 
terirdifchen  Gewölbe.  Die  Decken  waren  mit 
ungeheuer  grols^n  Fledermäufen ,  die  Virgil  Hör* 
pyen  genannt,  bedeckt,  die,  als  fie  geftört  wtit- 
deii ,  ihre  Plätze  verliefscn ,  und  beynahe  die 
Fackeln  auslöfchten.  Zum  Glück  hatten  die  wifs- 
begierigen  Reifenden  auch  Laternen  bey  fich, 
fonff  hätten  fie  im  Finftern  leicht  verunglücken 
können.  Auch  fand  Hr.  Jäckfon  Futhfe ,  die  in 
den  unterirdifchen  Trümmern  ihre  Löcher  hatten« 
Die  Luft  darin  war  fehr  dumpfig,  wurda  aber 
durch  Abfeuerung  einiger  Ptftolen  reifer. 

Die  kÖnigL  Akademie  der  Wißenfchaften  zu 
Berlin  hielt  am  fi6ßen  Jan.  zum  Andenken  üire^ 
Stiftung  öffentliche  Verfammlung,  welche  Aet 
Hr.  Dir.  Merian  mit  einer  Rede  eröffnete.  Hier« 
auf  zeigte  er  an ,  da(s  auf  Vorfiellung  des  Königs 
der  Hr.  Prof.  Trolles  in  Bern  ziim  ordentlichen 
Mitglied  der  mathematifchen  Claflfe  aufgenommen 
v^ordcn  fey,  und  verlas  eine  Denkre^o  auf  den 
verftorbenen  O.  C^  R.  Gedike,     Es  lafen  vor  der 

feh.  Kabinetsrath  Hr.  Lombard  eine  Ode"  an  4i^ 
rinzeffin  von  HefTen-Homburg  ^  der  geh.  Rath 
Hr.  Erman  eine  hiftorifcfae  Denk£chrift  auf  den 
Landgrafen  von  Heffen  -  Homburg  Friedrich  IT, 
und  der  O.B.  IL  HuKnrJUn  befchlofs  die  Sitzung 
mit  Vorlefung  einer  phyfikalifch  -  ftätifiifchen  Ue- 
berucbt  der  ergiebigen  unterirdifchen  Hülfsquel- 
len  des  preuis«  Staats  gegen  Mangel  an  Brennma« 
lerialien. 

IL  Oeffentllche  Jjehranltalten, 

St.     Petersburg. 

Die  akademifche  Lehranftalt,   welche  in  St. 

Petersburg  emcbtet  werden  foUte,  fchranktfich, 

(2)  A  den 
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•  -  »      - 

den  neueRen  Nachrichten  sufolge,  jetzt  hl oCi  auf 
ein  Lehrer- Seminarium  ein.  Drcy  u'ngarlfch« 
Gelehrte  wurden  Vor  kurzem  zu  Profcfforen  an 
demfelben  ernannt,  und  zwar:  Bolotüudy  i'\\T 
Politik,  hukolnik  für  PhyÜk  und  todi  für  Logik 
und  Metaj)hyfik.  • 

M  o  s  k  a  Um 

• 

Seit  dem  crfien  Sept.  v.  J.  werden  öffentliche 
Vorlefungen  über  Naturgefchichte,Phyfik,  Hand- 
lungÄwiflenfchaft  und  europäifche  Staalenge- 
fchichte  auf  d^ilger  Univerfität  gehalten.  Hr. 
PoUtkowsky  tragt  als  Prpf.  der  Naturgefchichte^ 
diefe  WiUenfchaft  vor ,  wobey  er  lieh  des  vor- 
züglichen Naturaliebkablnets  bedient  ^  welches 
dör  Kaifer  der  Fürfiin  Jablonowska  in  Wilna  für 
A^oDO  Ducftien ,  zun  Gefchenk  fiir  die  Univer-- 
fltät ,  abkaufte.  Dr.  Schlözer ,  als  Prof..  der  Po- 
litik ,  lehrt  die  europäifche  Suatengefchichte  in 
deutfcher  Sprache.  •  Die  HandlungswilTenfchaft 
wird  von  dem  Prof.  Heym ,  mit  Benutzung  des 
Demidowfchen  Münzkabinets,  vorgetragen.  Def 
Prof.  Strachow  lehrt  die  Phyrik,  An  diefen  Vor- 
lefungcn  können  alle  Liebhaher  diefer  Wiffen- 
Icfaaften ,  (das  weihliche  Gefchlecht  nicht  ausge* 
fchloITen),  der  öffentlichen  Einladung  zufolge, 
Theil  nehmen. 

•» 

IlL    Preisaufgaben, 

Die  Kurt  SächL  ökonomifcht  Societdt  hat  für 
das  Jahr  1304  abermals  mehrere  Preisfragen  aus* 
geftellt.  Der  Kön.  Pr.  Obergerichurath ,  als  Eh* 
renmit^lied  genannter  Societät,  Hr.  Bhßidey  hat 
auf  die  befie  Beantwortung  folgender  Preisfrage 
Fünf  Friedrichsd'Qr  ausgefetzt : 

x)  „Welche  Gra^arten  würden,  wenn  maii 
(&ie  jede  befonders  Ibauete ,  und  zu  rechter  Zeit^ 
nämlich  föbald  die  Rispe  erfcheint,  abmähete, 
vt>n  der  Mitte  des  Maymonates  oder  noch  eher, 
bis  zum  \Ausgange  des  Septembers  oder  noch 
I^ät'cr,  eine  ununterbrochene  Reihe  Futter  lie* 
fifrn?** 

ft)  „Wenn  diefe  auf  einander  folgende  Reihe 
Grasarten  oder  Futtergräfer  aufgefunden  werden 
konnte  i  Auf  welchem  Erdreiche  müfste  eine  jede 
Grasarl  gebauet  werden ,  um  davon ,  (mit  Bezug 
auf  def  en  Länge  'oder  Höhe)  den  höchffmöglich- 
ften  Ertrag  zu  erhalten  ?«' 

5)  „In  welchen  Verhältniffen  müfsten  fie  er* 
heuet  werden ,  damit  die  Menge  von  jeder  Art 
ßch  \inter  einander  gleich  wäre?^^ 

4)  „Wie  viel  wüide  an  Land  zu  jeder  Gras- 
ait  erforderlich  feyn ,  um  ein  Pferd ,  einen  Och- 
fen,  oder  eine  Kuh ,  während  diefer  Zeit^  in  be- 
Aändig  gleichem,  grünen  Futter  zu  erhalt^,  und^ 
zwar  fowohl  in  A bucht  der  Menge ,  als  auch  der 
Güte  derfelben  ?" 

Aufserdem  hat  ein  anderes  patriotifches  Mit* 
glied  auf  Zwey  Jahr  (jahi:!.  50  Rthlr.)  Eirüiundert 


Thaler  zur  Caffe  diefer  Gefellfchaft  ausgezahlt^ 
If  eiche '  Summe  auf  die  befie  Beantwortung  fol- 
gender Drey  Fragen  ausgezahlt  werden  foll: 

1)  „Wer  der  ökononiiTchen  Societat  die  ein* 
Aiclifien ,  wiikfarnften ,  allgemein  anwendbarfien 
und  in  allen  Theilexi  Deutichlands  leicht  zu  er- 
langenden  IVIittel  anweifei,  wie  die  verfchiede- 
ncn,  höcfaft verderblichen  Waldraxxpen  ündWald- 
käfftr,  z.  B.  die  jKieferraupe  (Pkalaena  Bomhyx 
Pini)i  die  Nonne  (Phatnena  Bombyx  Monacha)^ 
der  richtcnfpinner  (Pkalaena  Bombyx  Pityocav%* 
pa) ,  der  Borkenkäfer  ( Dermefies  Typogra* 
phus)  e.  c.  entweder  als  vollkommenes  Infekt,  oder 
im  Larvenzuftande,  und  ehe  .es  dus  den  Eyem 
entfchlüpft  j  am  ficherfteif  itl  zureichender  Menge 
zu  vernichten  und  zu  vertilgen  /Ind^  erhält  eine 
Prämie  vod  Funfeig  Thalern.'* 

ft)  „Wer  über  die  Frage:  Welches  find. die 
ficherßeii ,  wohlfeil (tei^ und  allgemein  anwend- 
harften  Mittel  ^ur  Vertilgung  d^  Blüthen'wick- 
lers  (Pkalaenae  Geametrae  Brumatae  minoru) ,  des 
braunen  3p>^nnenmeirefs  (Pkalaenae  Geometrne 
Brumatae  fhaioris  /.  Defoliariae)  und  anderer 
gleichfchadlieher  Obfibaum-  und  Küchengarten* 
raupen?  die  befie  Beantwortung  einliefert ,  der 
erhält  einen  Preis  von  Zwanzig  Thalern. 

5)  i,Wcr  unter Bcyfügung  der  nothigenRifle 
oder  Modelle  die  ökonömifche  Societat  mit  dem 
anwendbarften  Sparofen, .  durch  welchen  die  Ver- 
brennung des  Feuer-  und  Heizmaterials  fowohl,' 
als  deifen  Rauchs,  nicht  nur  leicht  und  vollfiän-' 
dig  bewirkt  wird-,  fondern  auch  die  gleichefte 
Wärme  in  dem  zu  heizenden  Räume  auf  das  voll* 
kommenfie,  ohne  dafs  Gefahr  verbreitet  wird, 
fchriftlich  bekannt  macht ,  und  folches  überzeu* 
gend  er  weifet ,  erhält  eine  Prämie  von  Dreylsig 
Xhalern. 

Die  Beäntwottungen  aller  diefer  Fragen 
mü/Tea  in  deutfcher  Sprache,  noch  vor  Ablauf 
des  51  Bec,  i8o4t,  An  dds  Secretariat  der  Ökonomie* 
fchen  Societat  zu  Dresden  eingefendet  werden« 

IV.  Beförderungen  undKbrenbezragttngefi/ 

Hr.  Dn  Reinhold  ^  Arzt  am  JakobshofpitaW 
zu  Leipzig,  ein^rühmlieh  bekannter  Galvlinift,  ift 
zum  Lrehrer  des  klinifchen  loltHuts  ernanot,  und 
als  folcher  von  dem  Decan  der  med.  Fee. ,  Hrn. 
HR.  Platnery  am  31  Jan.^  eingeführt  worden.        ' 

Die  Köni^I.  Akadeu^ie  oer  bildenden  Künfie 
und  mechanifchen  WiffenfchafteiT  zu  Berlin  y.  lui^ 
die  Hn.Kupferftecher  Morgken  in  London,  Bervie 
in  T^xi^^MjilUr  in  Stuttgard.  und  Freidhof  in 
Berlin ,  ^|Bgen  ihrer  KenntnifTe  und  bekannten 
GefehickliSlikeit    in  der  Küpferfiecherkunft   und 


der  darin  verfertigten  Arbeiten ,    zu  ordentlichen 
Mitgliedern  ernannt. 

Hr.  Prof.  Tralles  in  Bern  hat  einen  Ruf  nach! 
Wilna  mit  5000  Rubel  Gehalt  erbalten. 

•        '    V.  Er. 
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t.   Rrfin'^angen. 


Der  gelehrte  Chemiker  und  Mmeralog  Gim* 
htrmtit  «ut  Mackid  hat.  -während  feines  Aufent- 
lialts  ztt  Aachen,  lieh  fehr  viel  mit  der  chemi- 
fcben  Atialyfe  det  daligen WalTer  befchäftigt.,  be*: 
fonders  ab^r  vietie  Muhe  auf  die  Unterfuchung 
der  e^ftförmigeii  Stoffe  ita  denfelben  gewendet. 
tind  ift  d'aduf^h  «u  wichtis^n  Refultaten  gelangt, 
IJkiter  httHern  erweifen  mne  Tet-fuche  auf  aie 
übenseufreirdfte  'WneiFe,  ^ar  he|)atifche  Gas  im 
Aaeher  Wafler  fey  nicht,  wie  bisher  allgemein 
angenommen  "Wiirde^  gefchjfirefeltes  WaflerftofiF- 
gas  (Hy4rogenium  fulvkuratum)^  fondern,  Stickgas 
fazot&y  mit  ScAwefel  verbunden;  eine  Entde- 
ckung ,  wodurch  mehrere.,  bisher  fchwer  erlclär- 
liehe  Etfeheiatmgen  bey  diefem  Wdffet  fehr  be- 

S reiflich  werden»  Da  jener  gasförmigefi  Verbin- 
ung  felbft  in-  den  neueften  chemirchen  Schriften 
kaum  gedticht ,  A^  Dafeyn  des  Stitkgafes  iu  Mi- 
neralwaffern  aber  noöh  gar  nicht  dargethan  wor- 
den ift:  fo'wird  die  Schrift,  welche  Hr,  Gufther^ 
hat  darüber  in  frantÖIIfcfaer  Sprache ,  und  Hr.  D. 
KortvFrr  mit  Zufxttzen  l^egleitet  ins  Deutfche  uber- 
fetzt  herausgeben  wird,  für  die. Cfaiemiker  Von 
nicht  geringem  Interefle  feyn. 

VI*  Vermifchte  Natiirichteii.  ' 

Zu  Foitiers  hat  man  ein  altes  römifdhes'  Am* 
phitheater  entdeckt  y  -  wovon  einige  der  hpharetf 
Etagen  noch  nicht  verfallen  find,  die  untern, 
fonft  reifsenden  Thieren  zum  Aufenthalte  dienen- 
den, Gewölbe  werden  jetzt  von  armen  Fftmilien 
hewohni. 


rare  von  ifcm  -  x-ferfet^tigte  Trauerfpiele' nach  Parls^ 
in  der  Hoffnung,  fclmell  d)imit'Geld  und  Ehre 
zu  erweiLen.  Doch  bald  fah  er^  dufs-Tiele 
Schwierigkeiten  auf  ^icft^r  Lautbahix  zu  bekänff 
)fcn  feyn  würden,  und  änderte  fchnell  reinen 
;;*lan.  Stiine  Stijcke  l)(i]jiuljt  er  zurück,  eiwarb 
ic^  dUrcli  juiißifche  I'raxis  ft inen .Unlei halt,  und 
feilte .  unter JelTeu  immer  an  Itiucn  Studien  fort^ 
Eins  derfelben,  deflen  Sij..t  rlcr  '\^p<L  des  letztea 
brofsmeiTteis  der  Tempdiierrn  iQ^  -.vuide  voä 
dem  Schaufpieler  LafunA  Lcy  Jcui  .Miuiiter''  de^ 
Innern  voigelefen,.  und  ciLiolt  virlen  Beyrall!, 
Befonders  bewunderte  man  (ijrin-  r>ItUy*s  P:o- 
phezeyhung,  dafs  die  Naclikommeu  des  l\4iuigs, 
de'iFen  Schwäche  und  Geiz  ihn  jetzt  veidanuntren^ 
'  cinft  in  dem  Ilaufe  der  Teinpelherrta  (:V  Tepr^U) 
-  ihren 'Thron  gegen  ein  Gefängnifa  "verJaufchc/^ 
würden.*  —  ^ey.  der  neulicn^n  Piei«v/irtheir 
lung  fand  lich^  dafs  das  Stück,  jvelchem  da^ 
Accellit  zuerkannt  woidtn^  ebenfalls  Rcnouurd 
ziun  Verfafler  habe. 


«^^ 


^«*i 


In  London  hat  man,  dem  oiHndifchen  Htfufe 
gegenüber ,  eihen  ganzen  Fufsboden  von  mufivi* 
Jeher  Arbeit,  init  viele»  fchnnen  Figuren  ausge* 
«aften ,  den  man  für  den  Boden  eines  prächtigen 
Irdmifdhett  Hanfes  hält,  da' er  Jich  nicht  über  h> 
Fu£i  itnier  de^  Oberfläche  der  Str«£id  befmdet« 


R^houarJj  deflTen^dicht:  Sokrates  iti  Aglau* 
ras  Timpely  )^Bgft  den  Piek  «rbiett,  Jyrachte, 
als  ein  Jitnglta^gi  voii  mehr  all  so  Jahren »   meh« 


Fichte  hKk  jetRt  in  Bi^lin  Vorlefungen  über 
^ie  WiiTenfchaftslehTe ,  und  zfihlt  unter  feinca 
2ukövem>  fehr  bedeutende  Männer.  In  feiner 
öffentlichen  Anzeige  verhcifst  er  volIiBEndige  Lö- 
fung  des  Räthfels  der  'VV^lt  und  des  Bewufst* 
feyns  ,  mit  mathematifcher  Evidenz ,  und  fagt, 
er  H'ähle  den  Weg  der  mündlichen  Mittheilung, 
um  feine  neuen  Forfchungen  bekannt  ^u  machen, 
fey  aber  entfchlofleii,  Hb  nicht  durch  den  Druck 
SU  verbreiten ,  denn  feine  Phalolef  hie  lafie  fidi 
nicht  hifiorifcfa  erlernen,  Xondenai fetse  dieKunft 
zu  phOofophiren  voraus«   -—    ^-— .  < 


Ui^er  andern  koM^re«  UeberreAen  dc^  Ai- 
tertbums^  welche  der  König  von  Neapel  dem 
erften  Conful  aus  dem  Herkulaneum  zum  Qe* 
fchenke  gemacht  bat,  befindet  lieh  auch  der  he* 
rühmte  Mercur  jener  Stadt.  Jetzt  betindeü  iicn 
Aätäieti  Ui  Malmaifon.  * 


Seit  einiger  Zeit  befindet  fich  ein  Gelehrter 
•OS  l'ripoli'in  Paris,  um  daielbfi  die  -^  Wagit 
^  ftudire*.  > 


-lilTERARISG] 

L  Brnd^UgungcB* 

Mim  findet  in  den  neuen  theolr  AnnaUn^  iQoS« 
S.  1090  den  Herrn  Fmhrmann  als  Verfaifer  der  in 
uBferm  Verlage  in  der  Jub«  MelFe  i8<>5  erfchie- 
nenen  Anleitung  zur  Kenntmfs  der  dem  kathoUfcken 
MUrMS.n4khui£ntligen  und  »OmiiheH  Bücket ^  ir  Bd. 
gr.  ^  (wovon  in  der  nächften  Mefle  der  aie  Bd. 


B    anzeige;  N.  ' 

>      • 

4se  PreflV  veiUflisn  wird)  angegeben.  Da  «bdlr 
dicker  Geldbrte  .  keineswegs  der  VerfalTer  diefor 
Schrift  iit,fondem  ein  würdiger,  all£emein  bf« 
kandter'kathbUfcher  Theolog;  fo  zeiget  diefes 
hiermit  sur  Berichtigung  diefes  Irthums  an  die 

Sinnet* fehe  Yerlagshandlung 
**     in  Coburg  ond  Leipzig.      ^ 

n.  Ter« 


»9« 


IL     Vermübhte  Anzeigen. 


Preitaufgabe.  "^ 

In  d^^Ueberzeugung ,  dafs  die  Darflellung 
der  FoTtfcoritte  des  xnbn^hlichen  GeUtes  zur  Be- 
lebung der  Kiinfte  und  WilTenDchaften  in  einem 
gebildeten  Staate  ungemein  sutraglich  [ej  y  und 
(in  befonderer  Rücklirht  auf  das  Königreich  Böh* 
men)  eine  Aufieählung  vriOenfchaftlicber  Anital« 
ten  und  Verdienfte,  womit  ßch  unfeie  würdigen 
Väter  und  ihre  Nachfolger  bis  zum  gegenwärti- 
gen Zeitpuncte  ausgezeichnet  haben «  in  jedem 
Patrioten  eine  edle  Nacheiferung  bewirken  miifle, 
hat  Herr  Joachim  Graf  von  Sternberg  einen  Preis 
von  30Q  fl.'  auf  die  beue  Beantwortung  folgender 
biftorifchen  Aufgabe  gefetzt. 

y,Welche  Lehr-'  und  Kunftanftalten  befanden 
fich  in  Böhmen  feit  dfen  älteften  Zeiten  bis  auf 
d.  J.  1804^  Welche  Männer  haben  Cch  durch 
felbige  gebildet,  oder  auch  fopft  mit  vorzüglicheoi 
Ruhme  im  Vaterlande  ausgezeichnet  ?<« 

Sein  Wuafch  ift,  eine  kurze  und  getreue 
Ueberlicht  des  vaterlandifehen  Verdienftes  in 
.Wiflonfchaften  und  Künfben ,  mit  Rücklicht  auf 
die  berühmte  Prager  Univeiütät ,  auf  merkvi^r- 
dige  Männer  In  jedem  Fache,  und  rinhfjmifche 
Erfindungen  zu  ^halten. 


Es  wird  den  H.  H.  Cottcurrenten  firey  geftellt, 
diefe  Schriften  In  lateiiUfcher  oder  deutfcher  Spra* 
che  zu  verfaflen. 

Der  Termin  der  Einfendung  ift  auf  den  1  Jan* 
ißoö  feft^efefzt. 

Die  jBeuLthellung  und  Zuerkennung  des  Frei- 
fes  überläÜst  Graf  v.  Sternberg  der  k.  böhmifchen 
Gefellfchaft  der  Wifieni^haften:  wonach  die  Auf- 
fätze  an  unterzeichneten  Secretär  der  GeljBlIfchaft 
mit  verliegeltem  Namen  und  etnetDevife  poftfrey 
einzufenden  lind«     Frag  den  ifiten  Jan.  1804. 

Abbe   Gruber  m.  p. 
Secretär. 

Alle  tefp,   Buchhandlungen,,  welche    die 
Schritt : 

Verfuck  einer  Theorie  der  Audegungskunß  des 
röm,  Rechts 'iK  K,  P,  J.  IL 
von  uns  erhalten ,  haben ,  werden  freundfchaft- 
licbft  erfuchty  diefes  Buch  nicht  zu  verkaufen, 
fondern  uns  zur  nächften  Ofier-M^efle  suiück  z« 
geben  y  weil  wir  die  fiebere  Nachricht  haben, 
qafs  der  angebliche  Autor  ea  einem  bekanntea 
Gelehrten  entwendet,  und  durch  Fehler  entUcUt 
hat. 

Halle  im  Februar  ißo4, 

Schimmelpfennig  u.  Comp« 


•  r 


iflefchluft  90%. Nr^  z$.) 

Viele  vernünftige  und  freygellnnte  Nichttoskaner,  die  fieh  der  Autorität  der  florentinifchi 
mit  dem  fleutelkafien  nicht  unterwerfen  wollten,  erhoben  ihre  Stimmen  gegen  dicfen 
Defpotismos ;  aber  lange  vergebens ;  denn  wer  ift  im  Stande  eine  Akademie  verlockter  GrauMiiatiker 
zu  bekehren?  und  der  Streit  über  lingua  itaUana  nnA  lingua  tpscana  würde  noch  jetzt  in  Italien  fort« 
dauern ,  wenn  nicht  ziun  Glücke  der  Grofsherzog  Leopold ,  der  fo  viele  Mifsbrauche  und  unnüts- 
gewocdene  Inftitute  abfchaffte ,  auch  diefen  zweyhundertjährigen  Kleienverein  aufgehoben  hätte» 

Lmiher  ^^ar  unfer  Dante ,  feine  Bibelüberfetzung  ift  unfere  divina  comedia  und  Adelung  unfera 
Academia  della  Crufca,  Wie  zu  Dante*s  Zeit  Sicilien  und  Italien  der  Sitz  italienifchor  Sprachreinheit 
war^  fo  war  der  Sitz  deutfcher  Sprachreinheit  zu  Luther* s  Zeil  Sachfea ,  hundert  Jahrci  (p.äter  ward 
et  Schießen;  nicht  durch  die  Güte  der  Mundarten  diefer  Provinzen,  fondern  durch  eine  Anzahl 
trefflicher  Schriftfteller,  die  fie  erlt  da,  dann  dort  cultivirfen.  Und  wie  im  fechzefanten  Jahr- 
liundertdie  reine  Sprache  luliens  nicht  blofs  in  Tofcapa,  in  Florenz  und  R^m  aÜein,  fon- 
dern auch  in  den  übrigen  Provinzen  Italieaa  herrfchte,  fo  hat  «uch  jetzt  die  reine  deutfche 
Sprache,  weder  in  Meiden,  noch  in  Leipzig,  noch  in  Dresden,  fondem  in  ganz  Deutfchland  ihien 
rerbreiteten  Sitz. 

Wenn  diefe  Aehnlichkeit  der  Schickfale  z weyer  Sprachen  merkwürdig  ifi; ,  fo  ift  fie  zugleich 
Jinch  tröftend  für  uns.  Denn  d^  es  der  furchtbaren: M«cht  einer  ganzen' Akaddmie  von  Grammatikern 
in  eiliem  hundertfunf zig  jährigen  Federkriege  nicht  gelungen  ift,  die  Sou  verainet  ätsrcchte  der  Ge-* 
Xammrfprache  für  ihren  Provinzial-Dialekt  zu  ufurpiren,  fo  dürfen  wir  nicht  fürchten,  däfs  es  ein 
paar  Autoritäten  gelingen  werdf ,  fie  dem  ihrigen  zu  erfchleichen ,  und  uns  die  ausgebeuteltcu 
Kleien  einer  Mundart  länger  für  gutes  reine$  deutfches  Kraftmehl  zu  verkaufen« 


^  Druekjehter.    InielitgemMhtaU  p.  154  ftttt  Corr(/«r»  lies  Corvijart  -^  ft.  Barllteif  1.  EaHhmt  ^  fU  BHtin  dm 

7.  BelHn  de.    P.  »7^  1.  u  r.  u.  tt.  dem  SieUißnffeheu  l  den  fieUiümfiketi. 
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JLLTEILARISCHE      NACHRICHTEN. 


I.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

J-^er  durch  feine  pädasogifcheit  Schriften  be* 
liannte  Hr.  Jacob  Glatz  ^  feit  mehreren  Jahren  ali 
Lehrer  und  Erzieher  bey  dem  IniHcut  zu  Sehne* 
pfenthal,  ifl- jetzt  in  Wien  bey  den  vereinigten 
moteftantifchen  Schulen  als  erfter  Lehrer  ange- 
«teilt  worden. 

Hr.  Baumgarten  j  als  padagogifcher  Schrift* 
Heller  bekannt ,  hat  die  bey  dem  Domkapitel  zu 
l^agdeburg  exledigte  Vicarie  St.  Bernhard  erhal- 
Der durch  feine  hifiorifchen  und  artifiifchen 
Schriften  bekannte  Hr.  Dr.  Jäßinrich  Schorch ,  ift 
cum  Prof.  der  Philofophie  an  -  der  Akademie  zu 
£rfurt,  «n  die  Stelle  des  nach  Heiligenftadt  als 
Generalfuperintendenten  und  Conüftorialrath  ab- 
gegangenen Prof.  Hernnann,   erwählt  worden. 

Der  Würtemb.  Kanzley- Advocat  Hr.  Dr. 
Ludwig  Friedr.  Griefinger,  durch  einen  Commen- 
tar  über  das  Herzogl.  Würtemh.  Landrecbt  rühm- 
lich bekannt ,  ift  in  Stuttgardt  als  Stadt-Confulent 
•ngeftellt  worden. 

Der  berühmte  Geograph,  Hr.  Sotzmann^  der 
beym  Ingenieur-Departement  in  Berlin  bisher  als 
Kriegs  -  Secretar  geftanden ,  iß  von  dem  Könige 
Ton  Freufsen  zum  Kriegs-Rath  ernannt  worden. 

Hr.  Prof.  Bifchoff  in  Helmftädt  hat  eine  or- 
dentliche ProfeiTur  der  Rechte  dafelbft ,  der  feit- 
herige  Diakonus  an  der  Stephanskirche ,  Hr.  M. 
Glajer ,  eine  extraordinäre  Profeflur  der  Theolo- 
gie, und  Hr.  fViUi.  Kern^  durch  mehrere  philo- 
lophifche  Schriften  bekannt,  von  der  philofo- 
phifchen  Facultät  zu  Helmftädt  das  Doctordiplom 
erhalten. 

Das  von  dem  Stifter  der  Univerfität  Helmftädt, 
Herzog  Julius ,  mit  einer  ordentl.  theologifchen 
Profeflur  verbundene  Haupt  -  Paftorat  an  der  Ste- 

J^hanskirche ,  ift  nunmehr:  gänzlich  aufgehoben, 
b,  dals  die  Kirche  ftatt  dreyer  Prediger  nur  zwey 
behält.  Die  durch  den  verfiorbeiien  Abt  Carpzov 
▼acant  gewordene  Abtey  zu  Königslutter ,  ift 
durch  *  den  feitherigen  Abt  des  Klofters  Michael- 
iein,  Htn.  Dr.  iVcdUf   wieder  be£ßUt  worden; 


deflen  Stelle  als  Abt  am  Klofter  Micbaelftein, 
hat  Hr.  Dr.  Lichtenfieiny  nach  Nierleilegyiig  fei- 
nes  Paßorats ,  jedoch  mit  Beybehaltung  der  Ge- 
neralfuperintendur,  und  überdiefs  die  Profeflur 
der  griechifchen  3prache  übernommen.  Das  Se^ 
minarium  theologicum  zu  Michaelftein  aber  wird 
nunmehr  mit  dem  homiletifchen  Seminar  in  Helm- 
ftädt vereinigt. 

Der  DirectoE  des  Nationaltheatcrs  zu  Berlin, 
Hr.  Ifflandy  hat  von  dem  Könige  eine  beträcht- 
liche Gehaltszulage  erhaltep. 

n.  TodesföUe. 

Am  x2ten  Jan.  ftarb  zu  Wien  der  als  Schau* 
fpieler  und  Theaterdichter  bekannte  Bergoptoom 
in  feinem  öftfien  Jahre. 

Am  9ten  Jan.  ftarb  zu  Haag  der  als  Schrift- 
fteller  bekannte  Secretar  des  gefetzgebenden 
Corps  der  batavifchen  Republik,  Hr.  Jan  David 
Paßeur  in  feinem  5iften  Jahre. 

III.  Entdeckungen  und  Erfindungen, 

Der  berülmite  Mechaniker ,  Hr.  Riffelfen  au 
Kopenhagen ,  Erfinder  des  neuen  munkalifchen, 
mit  Hrn.  Prof.  Chladni's  Clavichord  weiteifern- 
den, InftrumenU,  Melodika^  hat  mit  köoigl;  Er- 
laubnils eine  Fabrik  folcher  Inftrumente  angelegt. 
Noch  danken  wir  ihm  eine  neue  Erfindung ,  ei- 
nen Wagen,  der,  ohne  umzuwerfen,*^ auf  den 
Rädern  ftehen  bleibt,  wenn  die  Achfen  bre- 
chen. 


Der  bekannte  mathematifche  Inftrumenten- 
macher  zu  London,  Hr.  Atkins^  hat  die  Hydro- 
meter zur  Probe  geiftiger  FlülBgkeiten  verbef- 
fert. 


An  der  Küfte  der  Gascogne  fpült  feit  einer 
Reihe  von  Jahren  das  Meer  fehr  oft  Bimsftetne 
vod  andere  vulkanifche  Producte  an,  eine  vorher 
niemals  bemerkte  Erfcheinung,  woraus  man 
fchliefst , '  dafs  unter  den  Gewäilern  des  mittellän- 
dischen Meeres  Vulkane  verborgen  feyn  müifen. 
(a)  B  Seit 


'  N 
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Seit  Ku^em  hat  man  ui  Frankreich  diefes  Factum 
in  Anregung  gebracht. 

rV.  Vermirchte  Nachrichten. 

'  Auszug  eines  Brief s" aus^Rdni j    v.  ig  Janu  d.  J. 

Hier  "wird  mit  Graben  nach  Alterthümern  im- 
mer noch  fortgefahren.  Um  den  Bogen  des  Septi- 
mius  Severus  ift  gegenwärtig  eine  ovale  Mauer  ger 
zogen,  und  man  Itcigt  zu  demfelben  bis  auf  das 
alte  Pflafter  fo  tief  hinunter,  wie  zu  der  Cotoa/ia 
'tntjana.  Auch  zu  Oftia  lafst  der  Paplt  neue  An- 
ftaken  zu  fernerm  Nachgraben  treifen.  /  Angelika 
Kauffmann ,  ift  Krank  gewefen  ,  aber  wieder  her- 

feftellt,  und  arbeitet  Beil'sig.  Canova  hat  jetzt 
ie "Statue  des  erßen  Coiifuls ,  über  Lebensgröfse^ 
in  lyTarmör  angefangen,  (jmelin  volleuflctc  vor 
kurzem  feine  grofse  Platte  nach  einem  berühmten 
Gemähide  des  Claude-Lorrain  im  Pallaft  Doria, 
und  will  nun  zum  Gegenßiick  ein  anderes  vor- 
treiPiiches  Eild  von  Claude  ^zeichnen  und  fiechen, 
welches  eifi  neulich  im  Pallaft  Colonna  unter  "ei- 
nem Haufen  alter  Gemählder  aufgefunden  worden. 
*Die  Architectur  in  dief em  Werk  ift  von  der  gröfa- 
ten  Schönheit. 

Einige  hier  anwefende  Reifende  bereiten 
fich  zu  einem  Zuge^  nach  Guechenland.^  An  ihrer 
Spitze  fieht  der  Prinz  von  Mecklenburg  -  Schwe- 
rin ;  feine  vornehmften  Gefährten  find  ein  Baron 
Vi  Kopp  und  >  Baron  v.  ^Breymann  (beides  Kurlän- 
der) ,  nebft  einem  Hn.  v.  Boilu  Sie  nehmen  ei- 
nen Künftler  mit,  Namens  Gmfs  (auch  ein  Kur- 
länder), und  gedenken  gleich  nach  Oftern  von 
Neapel  aufzubrechen. 


Obgleich  in  einer  gelefenen  Schrat  neulich 
alterley  Nachtheiliges  von  dem  verftorbenen  Lord 
Brifiol  berichtet  wurde:  fo  bleibt  doch  darum 
lücht  minder  giewifs,  dafs  die  Kiinftler  an  dem- 
felben einen  grofsen  Wohlthater  verloren  haben. 
Brft  jetzo  wird''  es  olFfVibcr ,  wetoh  eine  JVIenge 
Kunftarbeiten  aller  An  von  ihm  him  beftellt  wor* 
den  Und,  und  zwar  zur  Revolutions  -  und  Kriegs- 
zeit,  w^ihrend  welcher  viele  Kiinftler,  ohne 
die£e  Hülfa,  dem  drückendfien  Mangel  nicht  ent- 
gangen wären.  Es  ift  eine  Commillion  niederge- 
fetzt  worden^  die-^llc  noch  etwanigen  Rückftände 
berichtigen  foll«  ' 


Der  Prediger  Mofelvy  arbeitet  jetzt  an  einer 
Karte,  welche  die  ErdbcTchreibung  und  Ge- 
fchichte  des  alten  Teftaments  in  einer  Ueberlicht 
enthalten  Ibll.  Man  foll  darauf  finden  alle  merl^ 
würdigen  Plätze,  deren  Mofes  und  die  Prophe- 
ten gedenken,  ferner  dife  Elntheilung  des  Lan- 
des Ifrael  in  Stämme ,  die  Entfernungen  der  vor- 
nehmften Städte,  und  die  Reifen  der  Kincfer 
Ifrael  aus  Aeeypten  nach  Kanaan,  mit  einer  hi« 
ftorifchen  Nachricht  von  jedem  Orte. 


In  London  ift  die  erfte  NunMies  ron  den 
Select  Views  of  London  and  its  environs,  erfchie« 
nen,  worin  London  und  deflen  Umgebungen 
dargeftellt  werden.  Die  Kupferftecher  Stoiber 
und  üreig  arbeiten  die  Blätter  nach  Origtnalge» 
mäh] den  der  heften  englifchen  Künftlev.  Jedei^ 
Blatte  ift  eine  ausfuhrliche  gedrackte  Erlanterung 
beygefügt.  Alle  Monate  erfcheint  eine  Nummer^ 
und  jede  koftet  5  Schillinge. 


^•^^ 


LITERARISCHE     ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Ohne  weitläuftige  Ankündigung,    ohne  das 

Sewaltige  Schreyen,  das  gewöhnlich  vor  der  Ge- 
urt  einer  neuen  Zeitfchrift  hergeht,     erfcheint 
feit  dem  Anfange  diefes  Jahres  in  meinem  Ver- 

E  u  d  o  r  a 

Ein   Tagblatt   für   Hunfi^     Kultur   und 

uefchmack* 

Der  nun  davon  fertige  Erfte  Monat  Januar 
ift  bereits  an  alte  folideBuclihandlungen  irerfandt, 
und  kann  von  jedem  Runftfreund  eingefehen  wer- 
den und  für  fich  felbft  fprechen.  Diefs  fey  die 
ganze  Aneeige  eines  Blattes ,  daa  ßch  der  Theil- 
nahme  berühmter  Gelehrten  erfreut,  und  dadurch, 
wie  durch,  fchöne  Kupferftiche ,  gewifa  zu  feinem- 
Vortheil  auszeichnen  wird.  Um  den  Betrag  von 
9  fl.  36  kr.  Rhein,  oder  4  Rthlr.  i&  gr.  Säcnf.  ift 
es  monatUoh  durch  alle  Buchhandlungen  und  wo« 


chentUch  durch  alle  Poftämter,  welche  fich  deb* 
wegen  an  die  hieJlge  Kaif.  Oberpoftamtszeitungs* 
Expedition  zu  wenden,  haben,  zu  bekommea« 
Nürnberg  im  Februar  1804. 

A.    W.  Kügner, 
Kunfthändier. 

Von  dem  nordifchen  Archiv  ^  herauagegeben 
ron  einer  Gefellfchaft  Gelehrten  in  Ruislaud ,  iA 
der  Januar-  und  Februar- Monat  bereits  erfchie*- 
nen ,  und  hat  das  erfte  Stück  folgenden  InhaTt : 

1.  An  den  Genius  des  neuen  Jahrea,  von  Fr. 
Seider.  2.  Bemerkungen  über  die  lettste  Haupt- 
Gränzveftung  der  übirlfchen  Linie  gegen*  die  cni«* 
nefifch  -  fiungoriiche  Wüfte,  vom  Ruitifoh  Küaiferl. 
Hofrath  ü^re/u,  3.  Ueber  die  Karten ,  vom-Frh. 
von  Campenhaufenr  4.  Literartfcke  Bemerkungea 
über  Ruifsland ,  von  Dr.  Schmidt  in  Moskau.  5. 
Von  den  Schaufpielen  der  Cbinefen ,  'VOn  >A.  6.^ 
Aftembleen  und  Balle  in  Kamttclttitka^  womxAibersi, 

7.  Su 


r9?  B== 

CorrfrfpondeAsnachrkhteiT:  aus  St.  PetWs^tirg, 
Räbowa ,  Hftva) ,  *I\^g£i,  9.  Ue¥6r  >  Madame 
Mara.  ♦  * 

Inhalt  des  sften  Stücks. 
1.  üebcr  die  auf]B;ehobene  Naturalrerpflegimg 
in  liief-und  EhRland,^  vom  Grafen  Von  Meilin* 
s.-  Merkwürdige  OefchicIitsersfihluiTg  einer  I^ao* 
dnnE^er  Schw^deA  in  Kurland ,  vom  Collegien* 
AüenoT  Reck  in  Mltäii.  3.  Lit^arifche  Bcmet- 
kungen  üfoei^  Kufsland,  von  I>r.  Schmidt.  4. 
RufTifckes  GrAbmal  in  der  Moldau  von  H.  5* 
Reifemircellen  aus  dem  Tasebuche  eines  durch 
Frankreich  und*' die  Sehweite  reifenden  Liellän« 
ders.  6.  Der  alte  Wechfel ,  von  /.  Richter,  7: 
St,  Petersburger  Thrtttet ,  von  Reit^eck.  Q,  Gor- 
refpondensnachrit^bten :  «üs  Moskau ,  KieNV ,  St. 
Petersburg,  Wilna. 

Der  Pre»  diefet  Zeitfchrift  ift  4  TWr.  Albi 
wofiir  felbige  bcy  dein  HönigL  Freufs.  Grnhz  •  Pofl* 
amt  in  >Memel  und  bey  unfeimComminionäry  Hn. 
Buchhändler  Rein  in  Leij^sig ,  £u  haben  ift. 
Riga,  im  Februar  1O04. « 

Die  nordiJcheU^ommiJfionshkndlung*      ' 

n.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Meine  Reden  an  gebildete  Menfchen  haben 
eine  fo  gunftige  Aufhahiöe,  und  in  den  öffentli- 
chen BlSttern ,  in  welchen  von  ihnen  die  Rede 
war,  eine  fo  aufmunternde  Beurtheüung  gefun- 
den, dafs  ich  mit  einer  Fortfetzung  dferfelben 
nicht  länger  glaube  fcögern  »u  dürfen.  üntfer 
dem  Titel :  *  ..      ' 

ü  h  e  r     wichtige     Gegenfiä-nd^e 

der  yAern  Lehenshunfi^ 
mache  ich  demnach  ein  Werk  bekannt  y  das  fo 
eben  die  PrelFe  verlalFen  hat,  und  in  allen  Buth- 
handlungen  für  1  Rthlr.  0  ^i'.  z"  haben  ifi^  Der 
Auffoderung  gebildeter  Frauen  zufolg^,  follke 
noch  eine  Fortfetzung  den  höhern  Angelegenhei- 
ten des  weihtichen  GeJckUcktes  beftimmt  feyn ,  und 
diefe  ans  demfclben  Geßcbtspunkte  mnd  hr  der- 
felben  Manier  b^rheitet  werden.  Da  indefs  die 
letztere'  doch  einige  Veränderungen  erl.eiden 
mufste,  uiid  liier  mehr  Kürze,  Leichtigkeit  und 
Siniplicität  der  Behandlung,  mehr  Fülle  der  Em- 
pfindung^  •  Webt  Klarheit  des  Vortrages ,  ineht 
Zartheit  ttnd  Gefchmcidrgkeit  djcs  Feriodenbäues 
fcrfofderlich  ift:  fo  hi^lt  ich  es  füi;.beflerv.4iefen 
Theil  vom  Gpnzen  zu  trennen,  und. .zv^. einem 
1}efondein.Werkchen  zu  bilden,    unter  dpm Titel, 

Reden 
.1  eö.i^     .  -ß  -rt     ß  ir't^r*  It  e  t  e  *      -     ' 

aui    dem    weiblirhcn  Ce  thlechte» 
Es  lag   mir  vorzüglich   an  y     das  v^eibliche   Qe* 
fchlecht  nach  etwas  Et  fferm  ftreben  «u   lehren, 
als  wozu  es  ficb  gewöhn  ich  "berufen  glaubt^  und 
zugleich  der  Geringfchätzung  entgegen  zu  arbei- 
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ten.  Wdrin  Fefcht/innige  Mflöner  fieh  am  jeder 
Entehrung  deflelben  berechtigt  halten ,  ohne  ztt 
bddeAken ,  dafs-  iie  damit  ihre  eigene  Wurde  zeN 
treten,  Det-  angeborne  und  der  durch  eigene 
freye  Bemühungen  erreichbare  Adel  der  v^eibli-» 
chetl  Natur,  find  Haupttendenzen  diefes  Buches; 
Darum  fuchte  ich  das  weibliche  Leben  —  wie 
in  meinen  übrigen  Schriften  das  menfchliche  über-« 
haupt  —  in  feinen  höchften  Beziehungen  aufzu* 
tkffen  ,  das -Ideal  der  Menfchheit ,  wie  es  ßch  in 
der  veredelten  Weiblichkeit  ausfpricht,  *darzu- 
fiellen ,  und  die  höhere  Sphäre  kenntlich  zu  ma* 
eben,  in  welcher  die  Würde,  von  Anmuth  be- 
henfcht,  und  durch  Sanftheit  gemildert^  /ich  in 
die  fchönfte  Humahitict  verklärt.  —  So  darf  ich 
hoffen ,  mit  kleiner  derf  zahlreichen  Schriften  für 
^das  weibliche  Gefchlecht,  womit  die  Mcffcn 
iÄerlirrömt  werden ,  in  Colliiion  zu  kommen. 

Fr.  Ehrenber^, 
In  der  Allgem.  Literatur  -  Zeitung  No.  5^52. 
ißda  fagt  der  Recenfent  bey  der  Beurtheilung 
der  Reden  an  gebildete  Menfchen  etc.  —  »der 
Gang  des  Räfonnements  ifr  voll  Ordnung  —  die 
-Wahl  der  Materien  verfiändig.  und  zweckmäfsig 
•— ,ihre  Behandlung  gedankenreich  und  der  Styl 
gebildet  und  cor rect.  etc."  Es  ift  demnach  eine 
weitere  Empfehlung  unnöthig,  und  ich  zeige 
nur  hiermit  an,  dafs  das  Werk  Auf  Poft-> 
Schreib  -  und  Druck  -  Papier  im  März  d.  J.  ge- 
druckt erfcheint,, 

Heinrich  Büfchltr^  Buchbandter. 


«4»       «    m    • 


X 


'■'   *  Hr.'D.  Martens  in  Leipzig,    dem  gelehrt«* 
P\iblicum  '  durch   mehrere    intereffante    Schriftefi 
rühmlichff  bekannt,  hat  fich  entfchloffen,  inVer* 
b&dung  mit  dem  Hn.  Hofr.  Tilefiusy    ein  grofses 
und    initructives  Kupferwerk   über   die  venerifchen 
'^'Ifrankheiten y    auf  24  au^gemahlten  Tafeln,  nach 
den   charakterifiifcben   Symptomen,     zu  'liefern^ 
die  Zeichnung ,    das  Stechen  und  Coloriren  felbß 
zu   beforgen^     und  dem  Werke  eine  vollftändige 
diagrtoftifch-praktifche  Abhandlung  üher  die  Luft' 
feuchey   als^  Verfinnliohangamittel  ^     beyzufü^en. 
Ein  fci^w^r^^'aber  febr  intere0autes  und  initru- 
ctives  Upt'ernehinen !       Wer   follte   nicht  unter 
folchen    Aufpicien,      wo     die    fachvei  Händigen 
Aerzte  Such   die  kunfiverftändigen  KünRler  find, 
ein  Meifterw^rk  erwarten ,     in  welchem  die  co« 
loridTten  Tafeln  di^  Jtranke  Naturi  fo  ausdrücbeui 
wie:  lie  wirklibb  iit?    Bekanntlich  kommen  bey 
dei^  Venerifchen  yiele  örtlicjue.  Uehel  vor>     die, 
wie  andere  Hautausfcniäge  ,    vcrfinnllcht  zu  wer- 
den verdienen ;  bekanntlich  giebt  es  noch  Aerzte, 
Welche  die  Form  des  Schankers  nicht  zu  unter- 
fcheiden  wiffen^     follte  diefen  und  andern  leh^ 
begierigen  Per/onen  dicht  *  die  Bejahtung  durch 
Anfchauen  zu  gönnen  feyn? 

Es  find  bereits  7  folcbe  ausgemalilte,     aber 
noch  nicht  numerirte  Probe  »Tafeln  fertig,     fie 
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fmd  fehr  empfehlend  für  die  Unternehmer.     Auf 
der  einen  ift  ein    höherer  Orad  Ms  Schankers  mu 
Entzündung  der  Eichel  und  Forhaut ,    und  mit  ge^ 
fchwoUenen   Hoden  abgebildet,     auf  der  zweyten 
die  Phymofis  beym  Tripper^    auf  der  dritten  eine 
ca/ioi  gewordene    Vorhaut   nach    übel    hehandekem 
Tripper^     wobey  die  Gefchwulfi  den  Beyfchlaf 
hinderte,     und  zu  beiden  Seiten  de«  Bändchent 
woggefchnitten  werden  mubte ,    auf  der  vierten 
eine  Anfchwellung  des  Hodem  und  wäfjerichte  6V 
fchwulß  der  Forhaut ,     als  fecundare  liphylitifche 
lirankheitsform  ^     auf    der  fünften   Aer   gelindeße 
Grad  des  venerifchen  Schankers  an  der  Grundfläche 
der  X>uplicatur  der  Vorhaut^     mit  einem  nach  übd 
geheilten   Gefchwüren   entfianden^n    Callus   an    der  4 
dujsern  FUiche  der  Forhaut  ^     die  zußl^ch  mit  dem 
Bändchen  entzündet  iß ,     auf  der  fechften  fandför^^ 
mi^  angefchwotUne  Forhaut  mit  deren  Entzündung^ 

{b  "wie  der  Eichel  und  des  Bdndchens ,  auf  der  fie- 
>enten,  eine  Semiphymofis  y  eine  Paraphymofis 
lateralis  cum  chorda  et  tumoribus  cryfialUnisy  urinae 
tffluxus  lateraiiter  coactus ,  eine  Phymofis  venerea^ 
eine  Phymofis  non  venerea  in  iuvene  12  annorum 
ex  acrimonia  herpetica.  Wenn  die  Auaführung 
des  Gänsen  der  vorliegenden  Probe  entfpricht, 
wie  ge wifft  zu  hoffen  ftehet :  fo  ift  diefes  Werk  dem^ 
Willanl'chen  von  den  Hautkrankheiten  in  vielerley 
Betracht  an   die  Seite  bu  feuen 

Jena.  D«  Grüner. 

Der  Anfragen-  und  Anmahnungen  wegen 
meiner  Gedichte  j  welche  herzliches  Wohlwollen 
und  innige  Freundfcbaft  an  mich  ergehen  laiTen, 
werden  mir 'doch  endlich  zu  viele.  Icbtmufs 
mich  daher  entfchlielsen ,  öffentlich  au  erklären» 
dafs  ich  mit  der  Sammlung  derfelben  nicht  Wort 
halten  kann.      Ein  gehöriger  Grad  der  Strenge 


too 


verwarf  mehr  iis  die  Hälfte,  «nd  fehaitt  Tonde« 
Refte  abermal  mebr  alt  dit  Hälfte  weg;     fo  daCs 
nur  ein  Paar  Bogen  übrig  bleibest«     Auf  diels  We* 
nige    behalten   meine  Freunde    ihre  Anfprüche^ 
und  entfchuldigen  mich  gewib,     wenn  ich  die 
fehlende  Bogenzahl  durch  profaifche  Stücke  er* 
ganze.       Anftatt  der  in  meiner  Anzeige  i^or  den 
gaUfanifchen  Verfuchen  ZU  Ofteru  i8<^4  verfproche* 
nen  Gedichte^   erfcheint  alfo  sur  Oftermeffe  ißoS 
ein  Bändchen  meiner  kleinen  Schriften  im  Allm»" 
nacht  -  Format  mit  Kupfern  und  Muiikalien  in  ei- 
nem  farbigen  Umfchlag^e  auf  Velin-Papier  mit  den 
vf»rged ruckten  Namen  der  Beförderer.     Die  Vor» 
Auszahlung  ift  &a  gr. ,  und.  ßeht  bis  Weihnachten 
offen«       Wer  zehen  Exemplare  fammelt,     erhält 
das  zehnte  frey,    oder  zieht  das  Geld  dafür  ab, 
Nach  Verlauf  des  Pränumerations-Termins  koftet 
das  Exemplar   auf  Schreibpapier  20  gr.      Ich  fo* 
dere  keinen  befondera  auf,  Cch  meiner  Sache  an* 
zunehmen;     denn  ich  wüiifcbe  auch  hier  jeden 
Schein  von  Zudringlichkeit  au  vermeiden.  —  Der 
^err  Buchhändler  Mom-er  will  di^  Güte  habend 
Aufträge  zu  befolgen, 

Berlin,  am  5ten  Februar  1604. 

D.  Ernfi  Adolf  Efchke^ 
Königl.  Pieufs.  Profellor  und 
Director  des  Taubftummen-tn* 
ftituts  in  Berlin,  correfpondi* 
rendes  Mitglied  der  galvani- 
Xchen  Societät  zu  Paris. 


Johann  Moritz  Schwagers 

Bemerkungen  auf  einer  Reife  durch  Weflphalen^ 

bis    an    und    über   d^n    Rhein 

ift  für  1  Rthlr.  Q  gr.  in  allen  Buchhandlungen  a« 

haben* 

Heinrick  Bufchler. 
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Todesfall. 

Jeder  edle,  denkende,  deutfche  Mann,  trauert  gewifs  über  den,  wenn  gleich  l^£tea  Tod 
anferes  Kavt.  Mich  erfüllt  er  mit  hefonderer  Wehmuth,  die  aus  dem  tiefften  Dankgefühl  her- 
Torceht :  denn  ihm  allein ,  dem  eben  fo  vortrefflichen  Menfchen ,  als  grolsen  Philofophen ,  verdank* 
ich  das  Glück ,  auch  zu  den  ernften  Studien  augeführt  worden  zu  feyn ,  und  unter  feiner  Lfeitung 
meine  Univerfitatsjalfre  verlebt  zu  haben. 

Gerne  drückte  ich  dies  Gefühl  der  Wehmuth  v^A  Dankbarkeit,  fo  ftark  ich  es  nur  irgend  ver* 
inag,  durch  meine  Kunft  aus,  böte  mir  ein  Dichter,  wie  Goethe  oder  GerfUnberg.y  vertraut  mit  dem 
Genius  des  Weifen,  fteundlich  die  Hand,  in  dem  Andenken  des  edlen  Mannes  die  Wahrheit  und 
ächte  Mannestugend  zu  feyern.  Seit  ich  den  Tod  Friedrichs  des  Groben  befang,  fühlt*  ich  nie 
heifseren  Drang  zu  Hervorbringung  eines  Kunft werks,  und  der  Dichter,  der  mir  ein,  dem  hohen 
Gegenftande  würdiges ,  Gedicht  anvertrauen  wollte ,  könnte  |iuf  meine  eJftigfie  Theünahma  und 
Ausführung  rechnen. 

Giebichenftein  bey  Halle,   am  &3  Februar  1804* 

Johann  Friedrich  Reichardtä 
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-  on  bedeutenden  Männern  nach  gel  a  (Ten e  Briefe 
haben  immer  einen  grofsenRel?  für  .die  Nachwelt, 
Ee  ßnd  gleichfam  die  einzelnen  Belege  det  gro- 
fsen  Lebensrechnung,  wovon  Thaten  und  Schrif- 
ten die  vollen  Hauptfummen  vorflellen., 

Befonders  giebt  es  Menfchen ,  die  fich  mehr 
in  Briefen,  als  im  Umgange  und  fonft  zu  fchildern 
befiimmt  und.  Unter  diefe  gehörte  TTinhelmanuy 
der  lieh  am  freyfien  fühlte,  ^  wenn  er,  mit  der 
Fedet  in  der  Hand ,  vor  einem  Briefblatte  lieh 
einem  vertrauten  Freund  gegenüber  wähnte. 

Mehrere  feiner  gedruckten  Briefe  legen  hie- 
Ton  ein  Zeugnifs  ab ,  wozu  die  Sammlung ,  wel- 
che wir  ankündigen,  fich  bedeutend  gefellen 
wird.  Die  vorliegenden  Briefe  find  an  einen 
Landsmann ,  Schulfreund  und  Hausgenoflen  mit 
der  freyften  Vertraulichkeit  cefchrieben;  fünf- 
zehn derfelbtin  vor  feiner  Äbreife  nach  Rom. 
Aus  nachftehender  Anzeige  des  Inhalts  läfst  fich 
ihr  Werth  fchon  genugfam  fchätzen. 

1.  Brief  Dresden  d.  27  März  i75ä.  Win- 
kelmann's  Reife  nach  Potsdam.  Rückkunft  nach 
Presdpn.  Unterredung  mit  dem  Pater  R.,  feine 
zukünftige  Lage  in  Rom  betreffend.  Vom  nahen 
Profefs.     Termin  der  Abreife  nach  Rom. 

2.  Brief.  Dresden  d.  Q.  Dec.  i752.  ^'^^ 
Sache  ifi  noch  immer  unentfchieden.  Entfchul- 
difiUM  undBefchönigung  feines  Umgangs  mit  dem 
Pater  R. ,  wenn  er  dem  Grafen  bekannt  gewor- 
den feyn  follte. 

5.  Brief  Nöthenitz  d.  6  Januar  1753.  Be- 
forgnife»  wie  eine  zu  nehmende  Religlonsverän- 
derung  von  feinem  Freunde  aufgenommen  werden 
möchte.  Vertheidigung  feines  Entfchluffcs.  Schil- 
derung feines  Charakters  und  bisherigen  Lebens. 
Abficht,  fich  in  der  giiechlfchen  Literatur  her- 
vorzuthun ,  treibe  ihn  nach  Rom.  Glaubensbe. 
Irenntnifs.  Entfernte  Anträge  wegen  der  R^l i- 
ßionaveränderung  und  der  Stelle  eines  Bibliothe- 
kan  beym  Cardinal  Palftonpi.     Wunfeh,  den  Gra- 


fen  und  feinen  Freund  zu  fehen.     Bitte  um  enC* 
fcheidende  Antwort, 

/^^  Brief  Nöthenitz  d.  11  Januar  1755.  Ue- 
berfendung  eines  Auffatzes  von  der  königlichen. 
Galerie,  Der  Cardinal  dringt  auf  W.  Abreife  uai 
vorherigen  Profefs.  W.  Verlegenheit,  wie  er 
die  Sache  dem  Grafen  entdecken  foUe,  und 
Furcht ,  dafs  diefer  darüber  aufgebracht  wetdea 
möchte« 

5.  Brief  Dresden  d.  29  Januar  1753.  W. 
hat  fich  entfehl ofien  als  Bibliothekar  zum  Cardi« 
nal  Pafiionei  zu  gehen.  Der  Freund  foU  es  dem 
Grafen  entdecken. 

6.  Brief  Dresden  d.  2&  Februar  1753.  Freu- 
de über  des  Grafen  unerwartete  Genehmigung. 
W.  hat  noch  nicht  Profefs  gethan.  Er  fucht  ihm 
zu  entgehen  und  feinen  Freund  in  Eifenach  am 
fprechen. 

7.  Brief  Nöthenitz  d.  x3  April  1753.     Freu- 
.  de  über  eine.  Nachricht  des  Freundes.     Der  Nu|i- 

tius  dringt  auf  den  Profefs.  W.  fucht  4hn  zu  ver- 
fchieben  bis  er  den  Grafen  gefp rochen.  £r^  erhält 
Auffchub  bis  zum  i  Junii.  W.  wünfcht  fich  aut 
Dresden  zu  entfernen ,  um  dem  Andringen  der 
protefiantifchen  Gcütlichkeit  zu  «entgehen.  Er 
Ichwankt  noch.  Wiederholtes  Anerbieten  des 
Kardinals  in  verbindlichen  Briefen  an  den  Nun- 
tius. W.  wünfcht  fehnlich  den  Grafen  und  fei- 
nen Freund  zu  fprechen. 

ß.  Brief  Nöthenitz  d.  6  Julius  1754.  Nach- 
richt von  leinen  kränklichen  Umßanden  und  Ur- 
fache  derfelben.  £r  wünfcht  Erhohlung.  Vom 
Katalog  der  gräflichen  Bibliothek.  Ho£Fnung  fei- 
nen Freund  zu  fehen.. 

9.  Brief  Nöthenitz  d.  12  Julius  1754.  Win- 
kelmann hat  endlich  den  entfcheidenden  Schritt 
gethan.  Seine  Gefundheit  verlangt  eine  Gemütfas- 
veränderung.  £r  trägt  felber  dem  Nuntius  vor, 
dafs  er  in  feine  Hände  die  Confellion  verrichten 
wolle.  Freude  des  Nuntius.  Actus.  Winkel* 
manns  Abficht en  in  Rom.     Unruhe  deflelben. 

10.  Brief  Nöthenitz  d.  17  Sept.  1754.  W. 
bedauert  ein  verloren  gegangenes  Schreiben  fei- 
nes Freundes.  In  einem  beygefchl offenen  Schrei- 
ben entdeckt  er  dem  Grafeu  leinen  Schritt.  Seine 

(a)  C  Be- 
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Begriffe  von  Freundfchaft.  Auslichten  auf  die 
Zukunft.  Der  Leibarzt  Bianconi  verlanj;t  ihn 
au  fprechen.  -  Sein  altes  wiederkehrendes  Uebel 
macht  ihn  für  fein  Leben  bange. 

II.  Brieji  Dresden  d.  29  Dec.  1754.  W. 
lebt  feit  An£ang  des  Octobers  in  Dresden,  und  wird 
mit  Bianconi  genauer  bekannt.  Anträge  deflel- 
ben  den  Dioskorides  für  ihn  zu  überfetzen ,  nebß 
andern  Vorfchlägen ,  die  W.  abweiPt  und  feine 
Befuche  einAellt.  Ueber  den  dem  Grafen  vorge- 
fchlagenen  Bibliothekar.  W.  hat  zum  erftenmal 
die  MelTe  gehört.     Seine  Art  zu  leben. 

ifi.  Brief,  Dresden  d.  23  Januar  1755.  W. 
darf  fich  keine  Ho&ung  auf  eine  Fenüon  vom 
Hofe  machen.  £r  hat  neue  Auslichten  in 
Deutfchland  zu  leben,  wenn  es  ihm  in  Rom  nicht 

Slückte.  Klagen  über  Lambrecbt.  Schreiben 
es  Gouverneur  in  Rom  an  W.  Er  befucht  wie- 
der Bianconi.  Er  verlangt  feine  Excerpte  und 
Papiere  zurück» 

13.  Brief,  Dresden  d.  10  März  1755.  Er 
4ankt  für  die  erhaltenen  Excerpte.     Seine  litera«- 

.rifchen  Sammlungen  find  fehr  angewachfen.  Man 
hat  ihm  noch  nichts  gewifles  in  Rom  ausgemacht. 

.  Bianconi  macht  Verfuche,  ihn  in  Dresden  zu  be- 
halten. Er  weift  diefe  .wie  andere  Vorfchläge 
ab.  Schilderung  feiner  Lebensart.  W.  hört  die 
MelTe.  Warum  er  kein  guter  Katholik  feyn 
könne?     Er  lernt  den  Hofrath  und  Profeflbr  Da* 

.  broslaw  kennen.     Charakterzüge  von  Lambrecht. 

14.  Brief.  Dresden  d.  4  Junii  1755.  Klagen 
über  Lambrecht  9  der  ihn  zu  betHigen  fucht.  Un- 
zufriedenheit mit  feinem  Freunde   über  fein  lan- 

-  ges  Stillfchweigen.  Er  überfendet  ihm  einExem- 
'  plar  von  feiner  Schrift.  Er  dedicirt  fie  nach  ei- 
•  niger  Unfchlüflfigkeit  dem  Könige  felbft.  -  Sie  fin- 
det grofsenBeyfalh  und  wird  ins  Franzöfifche  und 
Italienifche  überfetzt;  Worin  der  Werth  derfel- 
hen  befiehe  ?  Was  er  fich  dabey  vorgesetzt  hab^  ? 
Er  wolle  fie  felbft  angreifen  und  den  Angriff  wie- 
der beantworten,  woran  ihn  nur  die  nahe  Abreife 
▼erhindere.     Erklärung  der  Kupfer. 

15.  Brief.     Dresden  d.  25  Julius  1755.     Er 
fchreibt  zuerft  mit  einiger  Gewifsheit  von  feinen 
Umftanden.     Termin  der- Abreife.     Reife-Route. 
Keife-Gefellfchaft.     Die  Reife  ift  auf  zwey  Jahre 
feftgefetzt  mit  200  Rcicbsthaler  jährlicher  Pen- 
fion.     Seine  künftigen  Auslichten.     Bianconi  in- 
tere/firt  fich  lebhaft  für  ihn.     W.  Betragen  gegen 
•denfelben.     Seine  Hoffnungen  auf  ein  ruhiges  Le- 
ben in  Rom.     Seine  Vorfätze.     Urtheil  über  Ba- 
yardi  Frodromo  di  Ercolano.       W.  Schrift  wird 
^weymal  ins  Franzöfifche  überfetzt.     Von  feiner 
eigenen   Gegenkrittk   und    deren  Beantwortung. 
Urtheil  über  Hagedorns  Schrift :  über  die  Mahle- 
rey.       Von  Lambrecht  ^     der   ihn  betrogen   hat: 
Abfchied  von  feinem  Freunde. 

16.  Brief.  Rom  d.  20  Dec.  1755.  Ankunft 
in  Rom.  Reife  von  Dresden  überEger,  Amberg, 
die  Oberpfalz )   Regeasburg,  Neuburg  bis  Augs- 


bürg,  nebß  gelegentlichen  Bemerkungen.  Mit 
einem  Caftraten  reift  er  von  Augsburg  durch  Ty- 
rol  nach  Venedig.  Wie  ihm  Tyrol  gefallen.  Ur- 
theile  über  die  Einwohner  und  die  dortige  Natur. 
Venedig.  Bologna.  Art  zu  reifen.  Wiithshäu- 
fer.  Betten.  Befchreibung  des  Weges.  Vino 
d'orvietto.  Zubereitung  der  Speifen.  Sein  erftea 
Gefchäft  in  Rom.  Vom  Gouverneur  in  Rom- 
Bibliothek  des  Cardinais  Pafiionei.  Seine  Be- 
kanntfchaft  mit  Mengs.  Seiüe  Art  zu  leben  in 
Rom. 

17.  Brief.  Im  Julius  1756.  Befchwerde« 
über  das  Stillfchweigen  feiner  deutfchen  Freun- 
de. W.  lebt  für  fich  und  fucht  fich  frey  zu  er- 
halten. Was  feine  Beftimmung  fey.  Urtheil 
über  die  Franzofen ,  über  Bemini  und  die  Mo- 
dernität. Befchreibung  dea  römifchen  Lebens, 
und  feiner  Befchäftigungen.  W.  erfte  Schrift  in 
Rom. 

i8.  Brief,  d.  29  Januar  1757.  Entfchuldi- 
gung  feines  langen  Stillfchweigens.  Es.  geht  ihm 
woLl.  Er  hat  dem  Cardinal  Archinto  feine  Dien- 
fie  antragen  laffen ,  der  fich  viel  mit  ihm  weifs, 
und  ihm  eine  Wohnung  in  feinem  FalTafie  ein- 
räumt. Winkelmann's  dreißes  Benehmen.  Seine 
Art  au  leben.  Monatliche  Weinkur.  Er  macht 
die  Bekanntfcliaft  eines  fchöncn  jungen  Römers. 
Galante  Gefpräche  mit  demfelben*  Urtheile  über 
die  römifchen  Antiquare«  Was  die  Franzofen 
find  ?  Er  arbeitet  leine  Schrift  über  die  Ergän- 
zung der  alten  Statuen  wieder  um,  Literarifche 
Piojecte.  Herausgabe  einer  unedirten  Handfchiift 
in  Gemeinfchaft  mit  einem  römifchen  Prälaten. 
Reifevorhaben  nach  Neapel  und  Florenz.  Seine 
Kleidung.  Er  erfährt  nun  erft,  welche  Intriguen 
man  ibm  in  Dresden  eefpielt.  Der  König  läfst 
ihm  feine  Gnade  verfichein.  Lebensgefahr  durch 
eine  Statue.  Ueber  den  Papft.  Die  kaiferlicbe 
Akademie  der  freyen  Künfie  in  Augsburg  ernennt 
ihn  zu  ihrem  3Iitgliede.  Anfragen  und  Bitte  um 
Nachrichten  aus  Deutfchland.  Sein  Compliment 
an  den  Abt  Jeruralem.     Römifchcr  Winter. 

19.  Brief,  d.  12  May  1757.  Sein  erfter  Be- 
fuch  beym  Cardinal  Palfionei.  Er  weifa  fich  bey 
dem  Cardinal  Archinto  und  deffen  Hofleuten  in 
Anfehen  zu  fetzen.  Er  richtet  dem  Cardinal  feine 
Bibliothek  ein.  Will  feine  Gefchichte  der  Kunft 
ins  Lateinifche  überJfetzen  lalTen.  Sein  Entfchlufs, 
wenn  der  Cardinal  ihn  länger  hinhalte.  Recht- 
fertigung feiner  dreiften  Schreibart. 

20.  Brief,  d.  5  Februar  1758-  Einlage  an 
einen  gemeinfchaftlichen  Freund.  W.  befindet 
fich  vergnügt  und  gefünder  als  jemals.  Ange- 
nehme Wohnung.  Oeffentliche  Meinung  von 
ihm.  Wie  er  das  erfte  Jahr  gelebt,  und  womit 
er  lieh  befchäftigt.  Er  fafst  den  Plan  zu  einer 
Gefchichte  der  Kunft.  Wird  mit  Giacomelli  be- 
kannt, und  durch  diefen  beym  Cardinal  Pafiionei 
eingeführt,  der  ihn  unter  die  Zahl  feiner  Freunde 
aufnimmt.       Eiferfucht    des  Ctrdinal  Archinto. 

Win- 
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'Winkelmann*«  Maximen.  Abfertigung  eines 
fTanzölifchen  Abbe*8.  W.  geniefst  das  Leben. 
Seine  Garderobe.  GeholFte  Vortheile  von  feiner 
nahen  Reife  nach  Neapel.  Der  Kurprinz  em- 
*  pRehlt  ihn  der  Königin.  Der  Cardinal  Archinto 
1>efchenkt  ihn.  W.  ichadet  fich  durch  feine  Auf- 
richtigkeit. Vorhaben  in  Neapel.  Nachricht 
Ton  dem  Tode  des  Baron  von  Stofch  und  feinem 
Leben.  Mahler  Reclam  aus  Berlin.  Winkelmann 
liefert  einen  Auffatz  in  die  periodifche.  Schrift  der 
aupburgifchen  Akademie.  Von  Bianconi.  Win- 
kelmann^s  AdrefFe.  V^ie  er  das  Italienifcbe  fpre- 
che?  Worauf  es  ankomme ,  fich  bey  den  Italic^ 
nern  in  Achtung  zu  fetzen.  Bitte  um  Nachrich* 
ten  von  Lambrecht.  Winkelmann  treibt  das 
Münzftudium.  Er  lernt  einen  reichen  Holländer 
Itennen.  Giebt  feinem  Freunde  den  Anfang  von 
feiner  Gefchichte  der  Kunft.  Römifcher  Winter. 
Wie  er  auf  einen  Deutfchen  wirke?  RÖmifche 
Küche  und  Tafel.     Plötzlicher  Frühling. 

21*  Brief,  Im  May  i758.  Drittehalb-monat- 
licher Aufenthalt  im  Neapolitanifchen.  Lage 
von  Portici.  W.  erwirbt  fich  den  Beyfall  des 
Publicums  und  die  Achtung  des  König's.  Betra- 
gen gegen  feine  Feinde  und  Neider.  Er  bringt 
CS  endlich  dahin,  der  Königin  vorgcftellt  zu  wer^ 
den.  Er  wird  von  den  Grofsen  zur  Tafel  gezo- 
gen. Urtheil  über  Galliani,  der  fein  Freund 
wird.  Verfchiedene  Reifen  in  die  umliegenden 
Gezenden :  Pozzuolo,  Bajä,  Mifeno,  Cuma,  Peßo. 
Beichreibung  der  Altertnümer  von  Peßo,  von 
Neapel  und  dem  dortigen  Klima.  Vorzug  des 
RömiTchen.  Strafse  von  Rom  nach  Neapel.  Von 
der  Gemnhldegalerie  und  Bibliothek  in  Capo  di 
Monte,  Von  Portici.  Langwieriges  Gefcfaaft  der 
Aufwickelung  der  Bücherrollen.  Mazzocchi. 
Winkelmann  legt  die  letzte  Hand  an  fein  Werk. 
Seine  Abfichten  dabey.  Er  will  es  dem  Kurprin- 
zen dedioiren.  Hoffnung  zu  einer  Stelle  in  der 
Vaticana. 

22.  Brief,  d.  12  Dec.  1759.  Vorwurf^  über 
feines  Freundes  Nachläiligkeit  im  Antworten. 
Nachricht  von  feinen  Umliänden.  Seine  Liebe 
«um  Wein.  Aufenthalt  in  Florenz,  um  das  Sto- 
fchifche  Mufeum  zu  befchreiben,  w^oriiber  er 
krank  wird.  Literarifche  Vorfätze.  Er  fft  Bi- 
bliothekar beym  Cardinal  Albani ,  deffen  vertrau- 
ten Umgang  er  geniefst,  fo  wie  des  Cardinal Paf- 
fionei,  obglcicn  beide  Feinde  find.  Nachricht 
vtm  feiner  Lebens  weife  und  feinen  Vergnügun- 
gen. Seine  Studien.  Wodurch  es  ihm  gelungen, 
fein  Glück'  zu  machen  ?•  'Winkelmann  macht  ei- 
nen Profelyten.  E^  geht  mit  einer  Reife,  noch 
Griechenland  um. 

«5.  Brief  d.  21  Fiebruar  1761.  GKickwunfch 
zu  feines  Freundes  Vermählung.  Von  feiner  ei- 
genen glücklichen  Lage^  feinen  Vergnügungen. 
Der  Cardinal  fucht  ihn  in  Rom  zu  fixiren ,  'wah- 
rend W.  die  Correfpondenz  mit  dem  kurprinzH- 
chea  Hofe  unterhält.   Von  feiner  kleinen  Schrift ; 


Anmerkungen  ttber  die  Baukunft.  Nflfchficage  uns 
Lambrecbt.  Reifevorfätze.  Er  ift  Mitglied  voa 
drey  Akademien« 

24.  Brief,  d.  28  Sept.  1761.  Nathricht  voä 
feinem  Lebensgenufs ,  dem  Leben  der  römifchen 
Grofsen  und  ihren  liberalen  Gefinnungeu.  Der 
Kurprinz  ernennt  ihn  zum  Hofrath  und  Auffeher 
feines  Kabinets,  worüber  er  einen  Antrag  des 
Landgrafen  vmk  Heflen-CaOel  ausfchlägt.  Bitte 
um  Nachrichten  -von  feiner  Vaterfiadt.  Voili  nah 
hen  Druck  feiner  Gefchichte  der  Kunft. 

25.  Brief  d.  15  May  17Ö4.  W.  fteht  Im 
Begriff  in  fchöner  Gefellfchaft  aufs  Land  zu  rei- 
fen ,  als  er  feines  Freundes  Brief  erhät.  Voa 
feinem  Glücke ,  das  nur  durch  den  Tod  de^  Car- 
dinais Spinelli ,  feines  erften  Freundes ,  einea 
Verluft  erleidet.  W.  ift  beynahe  entichloflei^ 
mit  dem  Ritter  Montagu  die  Reife  nach  Griechex^ 
laiid  zu  flachen. '  Schwankt  zwifchea  diefer.und 
einer  Reife  nach  Spanien  mit  Mengs.  Von  .feiner 
^veränderten  Geßalt  und  Wefen ,  durch*  den  Um- 
gang mit  Grofsen  und  die  Entfernung  von  de^po^ 
tifcben  Ländern.  Entfchuldigung  des  hart  fcbei- 
nenden  Ton*s  in  feinen  Schriften.  Von  feinen 
literarifchen  Arbeiten.  -Er  hofft  Friedrich  den  II 
in  Italien  eufehen.  Urtheil  über  den  Herzog  von 
York;  Von  £e^em  Lebensgenufs.  £rkan£gunr 
gen  nach  feinen  Bekannten  in  Seehäufen. 

26:  Brief»  i.  26  Julius  1765.  Winkeknann 
verliebt  lieh  zuerft.  Mengs  und  feine  Frau  Jind 
nach  Spanien  gegangen ,  von  da  er  lie  zurück  er- 
wartet, um  Rom  nie  wieder  zu  verladen.  Freund- 
fchaftliche  Verpflichtungen  unter  diefen  dreyen. 
W.  hoift,  nach  Bif^ndigung  feines-  italienlfchen 
Werhs,  des  Capital  für  fein  Alter  ^  eine  Reife 
nach  Deutfchland  zu  machen.  Der  König  von 
Treufsen  hat  das  Kofchifche  Mufeiun  gekauft.  W* 
lebt  auf  der  Villa  Albani.  Seine  Luftreifen.  Seiine 
Liebe  zum  Vaterlande  ift  erlofchcn.  Die  GÖt- 
tingfche  Societat  hat  iEn  zu  ihfem  Mitglicde  er- 
klärt. Man  verlangt  aus  mehrem  Orten  feine 
liebensbefcLreibung.     Grüfse  an  feine  Freunde. 

27.  Brief,  d.  1  Julius  176-7.  Nach  beynahe 
zwey jähriger  Unterbrechung  fetzt  W.  den  Briefe 
wechiel  an  feinen  Freund  fort.  Der  König  von 
Freufsen  hat  ihm  zwey  Stellen  antraten  laflen. 
Die  Unterhandlung  zerfchlägt  lieh  durch  W.  hohe 
Federungen,  zu  deilen  Zufriedenheit,  der  gern 
fein  Werk  geendigt  gefehen.  Er  hat  ein  anfehn* 
liebes  Capital  damit  gemacht,  da  er,  Vesleger  und 
Verkäufer  zugleich,  Harken  Abfatz  findet.  Et 
wird  ins  Englifche  überfotzt.  Von  feinen  Luft- 
reifen. Er  macht  m  Rom  die  Bekann tfcha£t 
dreyer  deutfchen  Prinzen  >  mit  deiien  er  fehr  aiv 
genehm  lebt.  Reifevorhaben  nach  Deutfchland, 
Berlin ,  von  da  nach  London ,  oder  über  Btüdel 
nach  Paris  und  fe  zurück  nach' Rom.  Vom  Rit- 
ter Montagu,  mit  dem  er  das  Arabiiche  levnl. 
Er  hat  grofse  Luft,  mit  dem  Baron  Riedefel  nacb 
Griechealand  z»  jg^ehen,     wenn  das.  Alter    ihns 
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nic^t  im  Wege  ftände.  '  Doch  ift  er  verg»ügter 
Tiiid  zufriedner  als  je,  imd  fpottet  über  die  d^utr 
Tche  Ernfihaftigkeit. 

Anzeige 
0^  der  tierausgahe   der  Schriften 

Joujlvv  Gottfried    vo:^  Hbivders. 

Deutff:hland  betrauert  mit  mir  und  meinen 
Kindern  den  Ve^luft  eine«  Manne* ,  delTen  Ilerz 
und  Genie  wie  ein  wohlthätiger  Genius  die  man- 
nickfaltigften  BedürfnüTe  der.Menfchheit  unifafs- 
te ,  und  mit  fo  viel  Wärme  als  Licht  über  alle 
Arten  g^Utiger  Befriedigung  derfelben  fich  zu 
verbreiten  wufste.  .  Man  kann  foin  Andenken  am 
l>eften  durch  die-Erhaltüng  feiges  Geißes  und  feir 
oer  Grundfätze   ehren;     kein   linderes  Denkmal 

vrütifchte  er  fich.  — 

Ich  und  mein  ältefter  Sohn  fäumen  daher 
«icht ,  feinen  Freunden  und  den  Verehrern  feinepr 
Geiftes- Werke  anzukündigen,  dafs  die  von  ih^i 
-felbft  vor  kurzem  vcrfprochebeHerausgabe  ißt  letz- 
tem, durch  uns,  und  mitUnterftützung  von  Män- 
nern, deren  literärifcher  Ruhm  entfchieden  itt, 
näohftens  unternommen ,  und  mit  erfoderlicher 
Vollftändigkeit,  Genauigkeit  und  Seh pn hei t,  auph 
mit  erliiutcmden  Vorreden  und  Anmerkungen,  be- 
forgt  werden  wird.  Vor  decHan^  fey  genug,  dafs 
wir  lins  der  Theilnahme  eiujBs  WiHands  rühmen, 
dafs  wir  für  den  hifiorifchen  Theil  Johannes  Mülr 
^ler  als  Herausgeber  nennen,  und  für  den  gröfsem 
Theil  de«  theologifchen  Nachlaffes  uns  der  Bey- 
'  hülfe  Johann  Georg  Mutlers  erfreuen  dürfen,  wel- 
cher durch,  viel  jähriges  vertrautes  Verhältnifs  die 
Denkungsart  des  Verewigten  über  diefe  Gegen- 
fiände  genau  gekannt. 

Nach  dem  Willen  des  Seligen  foU  alles  aus- 
gelafien  werden,  was  auf  verlebte  gelehrte  Strei- 
tigkeiten Beziehung  hat ;  höchftens  dürfen  ihre 
Veranlafiung  unARefultate  bemerkt  werden ;  nur 
fein  reiner  Sinn ,  fein  letztes  prägnantes  Urtheil 
wird  unverändert,  in  den  ihm  eignen  Worten  und 
Ausdrücken  Heben  bleiben. 

Wir  denken  die  Materien  nach  Fächern  zu 
ordnen,  fo  dafs:  i)  die  theologifchen,  2)  die  phi- 
lofophif^hen ,  5;  die  hißorifchen,  4)  die  äftheti- 
fchen  Schriften,  (anter  welchen,  aufser  der  all- 
gemeinen Kritik ,  die  über  die  Künfte  und  die 
zahlreichen  Poeiien  begreifen  werden),  in  mög- 
lichfter  Verbindung  der  Sachordnung  mit  der  Zeit- 
folge ihrer  Ausarbeitung,  jede  nach  d<>r  letzten 
Au^gahe,  oder  nach  feinen  HandfchriftlichenBe- 
nbhtigungen,  erfcheinen;  endlich  aber  auch  eine 
auBge\v'äh)te  Sammlung  feiner  Briefe  mit  5)  einer 
authentifchen  Erzählung  feiner  Lebensgefchichte 
den  Befchlufs  machen. 

Die  ganze  Sammlung  wird  mit  neuen,  bereits 
som  Druck  fertig  liegenden,  "V^erken  vermehrt 
werden. '  £a  befinden  fich  darunter  namentlich 
•ine  ausführliche  Abhandlung  über  die  Alterthü- 
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*  mer  von  Pgrfep^U^  wofür  er  vom  den  ^elehrtcfien  . 

Männerit  in  und  aufser  Deutfchland  mit  Nach- 
richten und  Abgülfenunterfiützt  worden  ifi;  feine 
Jetzte  Arbeit  über  den  Cid  und  über  das  ganze 
fpanil'che  Romanzenwefcn ;  eine  beynalie '  voll- 
fiändige  Ueberletzung  der  Oden  des  Iloraz  und 
der  Satiren  des  Perßus;  ähnliche  aus  Pindar  und 
andern,  theils  giiechifchen  und  römi^cibeI^  theils 
(morgenländifchen  Dichtern ;  verfcbiedene  durch 
Vorzügllohkeit  ihres  Inhalts  der  Erhaltung  wür- 
dige Fredigten  xxn^  Amts -Vorträge  y  nebfi  fonft 
mehreren  einzelnen  Auffätzen,  und  einer  Samm- 
lung von  Ideen ,  die  er  feit  vielen  Jahren  für  fich 
aufgezeichnet,  und  weichte,  nach  dem  Ausdi-uck 
eines  Kenners ,  eben  fo  viele  herrliche  Fulgurst- 
tionen  feines  erhabenen  Genies  gewefen  find. 

Durch  jene  Berichtigungen,  durch  diefen 
reichen  Zuwiachs,  •  wird  diefe  Ausgabe  einiger- 
mafsen  erfetzen ,  was  £r  ihr  durch  feine  letzte 
Hand  geben  wollte. 

Wir  haben  zu  dem  gebildeten  vaterländifchen 
Publicum  das  gerechte  Vertrauen,  dafs  es  diefe 
Ausgabe  der  Herderifchen  Schriften  als  ein  der 
Nation  angehörendes  Gut^  welches  auch  bey 
fremden  Völkern  der  deutfcLen  Art  und  KunU 
keine  Unehre  machen  wird,  mit  Güte  aufnehmen 
und  befördern  werde.-  Der  reinße  Zweck  mora- 
lifcher  Fortbildung  leitete  den  Verewigten  bey 
der  AbfalTung ,  ermunterte  ihn  zu  Sammlung  fei- 
ner Schriften. 

Die  näheren  Beftmimungen  von  Zeit,  Format, 
^  Papier  und  Preifen  werden  durch  den  Verleger 
benannt  gemächt  werden. 

Im  übrigen  ifi  diefes  ganze  Werk,  deflen 
Publication  ich  nur  und  mein  Sohn  aus  den  vor- 
handenen Original  -  Handfchriften  veranfialten 
können ,  ein  mir  und  meinen  Hindern  allein  zufi^ 
hcndes  Eigenthum*  Kein  rechtfchaffener  Mann 
wird  einen  unrechlmäfsigen  For^  oder  Nachdruck 
zum  Nachtheil  der  Hinterlafienen  eines  Manues, 
der  über  dem  grofsen  Gefchäft  der  Verbreitung 
von  Licht  und  Wahrheit  feine  Privat -Interefiei^ 
immer  vergafs,  befördern,  und  mir  und  den  Mei- 
nigen das  einzige  mit  feiner  ganzen  Lebensarbeit 
und  Kraftanfirengung  fo  theuer  erworbene  Ver- 
mächtnifs,  unfer  Eigenthum^  rauben  lafien. 
Weimar,  im  Februar  1804. 

Carolina  v,  Herdery 
geborne    Flachsland. 
D.  Wilhelm  Gottfried  v.  Herder, 
prakt.  Arzt  u.  Provmzial-Accoucheur 

zu  Weimar.. 


In  unferm  Verlage  ift  erfchienen : 
MüUeri    P.  F.  J. ,    Beytrag  zur  Befiinuhung  ,der 
Gränzen   zwifcben   den  FrankexT  und  Sachfen 
der  Vorzeit,  g.     10  gr. 
Das  Werkchen  wird  fich  durch  feinen  innern  Ge- 
halt felbß  empfehlen. 

Baedeker  et  Comp,  in  Duisburg. 
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LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


I.     Ueber  ficht 
der  firanzölifchen  Literatur. 


N, 


Philo  fophie* 


ach  Allem ,  was  über  die  Eligexithümlichkei- 
ten  der  franzöHrcben  Philoropbie-  von  uns  (No.  5. 
und '13}  bemerkt  worden  ifi,  kann  es  nun  nicht 
befremden,  wenn  wir  unter  den  neuen  Froducten 
derfelben  diejenigen  suerfi  aufführen,  «welche 
bey  uns  vielleicht  die  Reihe  fchliefsen  würden. 
Vorerß  wollen  w^ir  alle^  Homogene  zulammen* 
ftellen,  und  treu  referiren.  Es  erfchienen  wäh- 
rend des  vorigen  Jahres  in  Frankreich  folgende 
Werke  —  über  die  fVeiher. 

x)  Hifioire  Naturelle   de   la  Fernme^    fuivie   Jtun 
Tratte  itHygiene  appUifuee  d  fon  Regime  phy 
fi^ue  et  mo^nl  aux  differentes  epot/ues  de  la  vie^ 
f   p.  /.  L,  Moreau'f    T.  iL  av,  PL 

S^  Les  femmeSf  leur  condition  et  leur  inßuence 
dans   t  ordre  focial   chez    differens   peupUs  -an* 

'  ciens  et  modernes ;  par  Joh.  Alex»  de  Segur. 
Paris  et  Strasburgs    Treuttel  et  TVürtz.    3   Fol. 

•    ift.  aiv.6 ßg.  (12  Fr.) 

3^  Efl'ai  für  le  genre  d^inßruction  aui  eonvient 
aux  femmeSf    p,  Antoinette  L,amaiJjonneuve. 

J^)  Quel   eß   pour   Us  femmes    le  genre    d^  educa* 
tion    le    plus    propre    d  faire    le    bonkeur    des 
.    hommes   en    Societe?    p,  Mad.  Bernier, 

Ein  kleiner  Nachtrag  zu  einer  fcfaon  fo  beträcht« 
liehen  Reihe  von  Schriften,  welche  in  Frankreich 
über  die  Leiber  erfchienen  find ,  dafs  die  blofse 
Aufzählung  der  Titel  ein  eignes  Buch  ceben  würde. 
Nach  Thomas  Bemerkung,  der  felbft  iti  jener 
Reihe  fieht,  ift  diefs  eine  Fol^e  jenes  Geiftes  der 
Galanterie,  der  in  Frankreich,  wie  unter  den 
Hittem,  fo  auch  unter  den  Gelehrten  fich  zeigte. 
Andere  mögen  entfcheiden,  ob /die  Behauptung 
der  ISinony  „die  Philofophen  hätten  ihr  Ge- 
schlecht nicht  ernßbaft  fttidtrt,  '^'fev  dallelbe 
für  Jie,  wie  für  ihre  Liebhaber,  mehr  derGegen« 
Aand  eine^  flüchtigen  Gefchmäcks,  als  einer  wirk- 


lichen Befchäfrigung  gewefen,«  vielleicbt  ein«, 
Folge  diefer  Folge,  und  wie  viel  daran  wahr 
fey:  gewif»  ift  diefs,  dafs  die  Namen  ^7o/t^ni«fi^^ 
Fefielon^  Thomas  ^  Desmahisy  St.  Lambert  ^  ^Dil 
deroty  Mirabeuuy  Marmontely  Cftbani^j  und  vor 
allen  Rouffeau^  der  die  Weiber  zugleich  ver- 
götterte und  fiudirte ,  vor  allen  andern  genannt 
zu  werden  verdienen,  die  je  denfrjten  Gegen* 
ftand  zum  Thema  ihrer  Betrachtungen  machten. 
An  die  bekannten  Werke  jener  Philofophen 
fchliefsen  lieh  die  hier  genannten  an,  welche 
zufammen  genommen ,.  fich  über  die  wichtigften 
Yerhältnifie  des  weiblichen  Seyns  verbreiten 
und  einer  genauem  Anzeige  wohl  würdig  find! 
Das  Wichtige  umftändlicher ,  das  minder  Wich- 
tige kurz,  das  Unbedeutende  blols  als  vorhanden 
anzuzeigen ,  ift  unfer  Vorfatz. 

► 

No.  1  gehört  nicht  ganz  unter  die  Kategorie 

der  Philofophie.  Da  aber  ein  grofser  Theil  feines 

Inhalts  darauf  bezogen ,    und  bey  allem  Philofo- 

Ehiren  über  das  Weib ,  das  Phyfifche  delTelben 
erücklichtigt  werden  mufs :  fo  glauben  wir  die 
Stelle,  welche  wir  ihm  hier  gegeben  haben, 
rechtfertigen^  zu  közmen.  Der  Vf.  tritt  in  die 
Fufcftapfen  RouffeU^  delTen  Werk  nicht  vollendet 
wurde,  befchränkt  fich  aber  nkht  blofs  auf  das 
Phyfifche ,  fondern  befafst  auch  die  geißige  und 
moralifche  Natur  des  Weibes  in  diefer  Gefchichta 
derfelben  9  die  nichts  weniger  als  trocken  und 
langweilig  ifi,  fondern  interefiant,  wie  der  ab- 
gehandelte Gegenftand  felbft,  den  Lefer  befchäf* 
tigt.  Auf  alle  Weife  fucht  der  Vf.  das  Ange- 
nehme mit  ^em  Nützlichen  zu  verbinden,  und 
hat  zu  diefem  Behufe  öfters  auch  Stellen  von 
Dichtern  und  Rednern  eingefchaltet,  den  Anruf 
an  die  Schönheit  von  Delilie^  die  Analyfe  derfel- 
ben nach  Pf  inkelmanny  Lavater^  Hogarth^  Burke^ 
Walelety  Brucbfiiicke  aus  Thomas^  Diderot ^  Ca^ 
banisy  Rouffely  die  Parfillelen  zwifchen  den  bei- 
den Gefchlechtern  von  Buffohy  St,  Lambert  und 
CoUardeau ,  und  endlich  den  ganzen  Auffatz  von 
Desmahis  femme  moraie  aus  der  alten  Encyklopä- 
dle.  Er  wollte  auch  von  gebildeten  Weibern  ge- 
lefa^eyn.  Folgende  Inhaltsanzeige,  die  freylich 
(a)  D  keine 


/ 
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keine  Spur  i  es  Geifies  an  ficli  tragen  kann ,  der.  In 
dem  Werke  t  ithmet,  (worüber  man  durch  die  Auszü-" 
gc  in  Schmu  Vs  anthrop.  Journ.  urtheilen  kann)  wird 
wenigßens  die  ReiMialtigkeit  deflelben  beweifen. 

Zuerfi:   »werden  die  Merkzeichen  aufgefiihrt, 
Welche  das   Weib  von  Weibchen  anderer  Säng- 
tkiere  uljteicfcheidem    -^    B«y  Vergleichung  der 
weiblichen  mit  der  männlichen  Organifation  wird 
gcfehen  au  f  die  Functionen  des  Lebens ,.  der  Er- 
nährung ,   Erzeugung  und  des  Wollens,  in  Bezug 
auf  Neigungen  und  Leidenfchaften,  —  Bey  Ana- 
lyfis  der  Schönheit  werden  die  Foruien   der  vol- 
lendeten Schönheit  angegeben  in  Beziehung  auf 
Apoll   von  Belvedere  und  Venus    von  Medicis, 
dann  die  Elemente  und  Bedingungen  der  Schön- 
heit,   tkeils  in  Ebenmaafs  der  Glieder ,    theils  in 
allgemeinen  Eigeafchaften    der   Grölse,     Farbe, 
Verhältnifs  ^    Ausdruck  u.  f.  w. ,    die  individuelle 
-und  ideale  Schönheit ,    das  Vaterland  der  Schön- 
heit y  und  die  wefentliehen  Beltandtheile  derfel- 
Len  in  der  äufsern  Bildung  der  beiden  Gefchlech- 
ter.  —    Hierauf  betiachtet  der  Vf.  die  Alterftu» 
fen  und  die  der  weiblichen  Organifation  eigenen 
Temperamente.       Die  Lebensperioden  des  Wei-* 
bet  bringt  er  auf  4  Alter  zurück  ^     dU  Kindheity 
von  der  Gehurt  bis  zur  Mannbarkeit ;  diw  Jugendy 
von  der  Mannbarkeit  bis  zum  25fteii  oder  soften 
iahre;  die  Reife  bis  zum  45ft«i  Jahre;  das  A{$eri 
von  da  bis  ziun  Tode.      Der  weiblichen  Tempe- 
«amente  macht  der  Vf.  folgende  namhaft  ^     das 
mierinUchey     fanguifiifche  j    lymphatifche  und  Zy«- 
fhatijchnervöfe.  —    Nach  diefer  D^rftellung  wen* 
det  er  lieh  zu  der  Gefchichte  der  Verfchiedenheit 
der  Weiber  unter  den  EinBuIa  Terfchiedner  Kli- 
maten  u;nd  in  verfchiedenen  Jahrhunderten.  Dort 
kringt  er  uns  «u  den  fchcVnen  Weibern  der  kau* 
kafifchen  Ra9e9    zu  den  Weibern  der  Hyperbo« 
leer,    Tartar^h,    Chinefen,     Indianer^     Neger^ 
Malayen  u.  a.  y  hier  in  GefelHchaft  von  Giiechin-« 
Ben,  Römerinnen^  Franzöfinoen,  Deutfchen  u.  f., 
worauf  er  uns  endlich  mit  der  Natur  der  merk- 
würdigten  Eigenheiten  weiblicher  Organifation, 
als  mit  UrCachen  bekannt  macht ,  die  auf  die  See- 
lenvermögen,    Neigungen^    Leidenfchaften  und 
Affecten  einen  mächtigen  Einflufs  haben.     Diefe 
Eigenfchaften  find  1)  die  Revolutionen  und  Ver- 
inderungen  y     denen  die  weibliche  Organifation 
durch  die  ihr  eigenen  Verrichtungen  unterworfen 
iSty    ä)  Wirkungen   der  Geburtstbeil^e    (inßuence 
nurine)^  3)  Mufkelfchwäche  und  4)  eigene  Senil«» 
bilität.     *—     Soweit  die  hieher  zu   beziehenden 
Vnterfuchungen  y.     denn  was  nun  folgt  ^     gehört 
blofs  zur  Medicin.,     Beyläufig  erinnern  wir,  dafa 
der  Vf.  eine  neue  Theorie  der  Empfindungen  zu 
fief^m  verfpricht.       Wie  übrigens   diefes  Werk 
mit  den  folgenden  aufammenhänge ,    ergiebtUch 
iron  felbft.. 

No.  8.  Dier  Einfiufs  dicr  Weiber  bey  den 
eivilüirten  Nationen ,  das  Gemähide  ihrer  Sitten 
in  aUen  Jahrhunderten  y.    des  intereftinten  Kam« 
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6fes  ihrer ,  von  Re^t^  t  Lift  tind  Geiftesgewand- 
eit  unterftützten ,  Schwäche  mit  des  Mannes 
roherer  Gewalt  und  Stolz,  wobey  das  Weib 
wec]^reffeitlff  i\s  Sklavin  und  ids  Gebieterin  er- 
fcheiot  y  diels  ift  der  Gegenftand  von  Hrn.  Segur*s 
Werke.  Von  der  Unfopuidsw^lt  der  kindlichen 
Patriarchen zfiit  aus  fuhrt  ex  uns  zu  den  Aegy^ten». 
und  Chinefen ,  nach  Griechenland  .und  Rora^ 
läfst  uns  den  beklagenswerthen  Zuftand  der  Wei- 
ber^ als  Laftthiere,  bey  rauhen  Barbaren  fehen, 
zeigt  uns  dann ,  als  Gegenbild ,  des  Weibes  Ver« 
götterung  in  der  galanten  und  zärtlichen  Ritter» 
zeit,  der  Mauren  romantifche  Liebe,:  die  in  Spa* 
nien  ihre  Herrfchaft  verewigte "^  und  fuhrt  uns  fo 
bis  auf  die  neueße  Zeit  herab,  aus  M^elcher  er 
befouders  drey  Weiber  von  grofsem'  Einflufs  aus- 
zeichnet, Jobanna  von  Neapel,  EHfabeth  von 
Ei^gländ  und  Rufslands  grofse  Katharina.  M|^ 
-  Frankreich  thut  er  dar,  da&  dort  die  Weiber  un- 
umfchränkter  geherrfcht,  als  irgendwo;  Er  geht 
bis  in  die  erften  Zeiten  der  Monarchie  zurück, 
und  fucht  von  Brunehilden  und  Fredegond^n  an^ 
durch  die  Zeiten  des  erften  Franz,  des  vierten 
HeinricUy  des -vierzehnten«  Ludwig  u.  f.  f.  bis  auf 
die  ftürmifcfae  Periode  der  Revolution  denZuäandr 
der  Weiber  und  ihren  Einflufs  in  das  gefeüfchaft- 
liehe  Leben  darzuthun..  Nicht  ahne  inniges  In« 
tprefle  wird  man  lefen  y  was  der  Vf.  dabey  über 
Charlotte  Corday  y  und  au  deren  Vertheidigungi^ 
fo  fchön  als  treffend  fagt.  Ueberhaupt  ift  er  ein 
angenehmer  Gefellpchäfter  y  dem  man  gern  fplgt^ 
er  mag  uns  die  Weiber  vergöttert  in  Spanien,  an* 
gebetet  in  Frankreich ,  als  Schlachtopfer  ia  Alien ^ 
als  Hauathiere  in  Afrika^  ala  tröftende  Freiuidin- 
9en  dea  Mannes  in  den  Mittelklimaten  der  Erde 
zeigen ;  dem  man  gern  zuhört  j.  weil  es  oirgenda^ 
an  Abwecbfelung  und  InterelTe  in  feinen  Erzäh- 
lungen fehlt„  wozu  die  Bibel  und  die  Mythologie/ 
die  Welt-  und  die  StadtgeljchichtQ ^  Chroniken 
und  Romane  den  Stoff  geliefert  haben»  Kurz,  er 
hat  viel  gefehen»  und  weifs  viel  (das  Meifte  auch 

Srut)  zu  erzählen ,   er  bleibt  der  Regel  für  Gefell- 
chaften  von  fogenanntem  guten  Tone  treu,  weit 
weniger  von  Sachen,    als  von  Begebenheiten  zu 
fprechen:    wer  möchte  ihm  alfo  feine  Anfprücho^ 
auf  den  Titel  eines  angenehmen ,  unterhaltenden 
Gefellfchafters    ftr^tig    machen?     Doch   erräth 
man  nun  leicht  ^  dafa^  bey  falcher  Be^ichaffenfaieit,. 
hin    und    wieder   Tiefe    in    der   Unteriiichung». 
Schärfe  in  denBeftimmungen  mangeln  wird«     Da 
nberdiefs.  auch  der  EinAuXa  der  Weiber  nicht  eben 
am  Tage  zu  liegen  pflegt ,     da  er  lieh  weit  öfter 
ahnden  als  befiimmen ,    errathen  als  ausfprechen. 
läfat :    fo  konnte  es  kaum  fehle»,    der  Vf.  mufste 
hierund  da.,  in ;  feinen  Urtheilen  fchwanken,  in 
feinen  Verk^tti^gen  fpringen.  Ueberhaupl  ^  di» 
Meditation  in  diefem  Werke  eine  Mifchung  von. 
Philofophie,iL^|eratur  und  Gefchichte^  eine  Reihe 
von  an  eiqandeKgjpknüpf^en Beobachtungen,  auf«^ 
gefammeltan  IhaUacfaM>^  diQ  im.  V^trag,  yroria 

das 
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dn  Raifbttieitttat  dts  Einseln«  hM  \ot9i  bald 
fefter  »ufammenhah ,  mehr  oder  «minder  den  Cha«- 
rakter  der  ErzShluiig  annehmen ,  in  welcher  das 
Ganze  der  DarAellung  einem  Luftwandeln  mehr, 
alft  einer  £ntdeckunssreife ,  gleicht.  Keine  £r- 
fidftöpfung  daher,  aber  viele,  oft  neue,  nicht 
feiten  iiberrafchende  Anßchten ,  keine  Miene 
des  Unterrichts ,  fondem  in  Stoff  und  Form  ein 
Streben  nach  Bey fall;  kein  zufammenhängendes 
Ganzes ,  fondern  Bruchftiicke ,  die  von  einer  rei- 
chen Aemte  zeugen ,  und  doch  efne  reiche  Nach- 
lefe  noch  immer  yerHatten.  Kin  franzÖfifcher 
Kritiker  nennt  Hrn.  S's.  Werk  ein  angenehmes^ 
das  der  Lbbpreifer  mehr  als  der  Kritiker  gefun* 
den  habe.  Natürlich!  Beides  verhält  fich  zu* 
fanunen  wie  Grand  und  Folge.-  Gegen  Srandes 
oder  kuch  Packeis  gehalten  dürfte  es  verlieren, 

Segen  Meiners  dagegen  beträchtlich  im  Vortheil 
eben.  Zufammengehalten  mit  dem ,  w^as  Fichte 
über  die  Weiber  und  deren  Verhältniffe  gefagt 
hat ,  lalFen  fich  über  die  Yerfchiedenheit  der  Me- 
thoden des  Fhilofophirens  bey  Deutschen  fund 
Franzofen  fiebere  Schlüffe  ziehen. 

Bey  No.  5  und  4,    mufs  man  fich  TvuRdem, 
von  SchriftßeUerinnen  behaupten   zu  hören,     Er« 
lernung  der  Sprachen,    Schriftftellerey,   Philofo'» 
pbie,  li^yfik,  |a  felbft  Zeichnen  und  Mahlen  fey 
^m  weiblichen  Gefchlerht  fehr  fichädKch.       In 
Änfehung  der  Schriftftellerey  ift  Mad.  B:  völlig 
der  Meinung  Rouffeaus ,  der  den  Weibern  das  ei- 
gentliche Genie  abfprach,.   weswegen  auch  ihre 
Bemühungen  die  Literatur  nie  vorwärts  bringen 
wurden.     Zudem  führe  Schriftßellerey  f.  )a  ichotv 
allzu  ausgebreitete  Lectüre,  die  Frauen  in  eine  ih« 
nen  fremde  Sphäre  ;     es  fey  ihnen  nicht  befchie- 
den  eigen thüml ich  zu  glänzen  ,     der  Begriff  von 
Weiblichkeit  fchliefsc  ein  nur  fiilles  Wirken  in 
fich.     Von  Philofophie  habe  noch  nie  ein  Weib 
den  Begriff  rein  auJ^efaJCst ,    Politik  fey  abfchre- 
ckend  an  ihr,    nur  Moral  folle  fie  zu  ihrem  Stu* 
dium  machen ,   im  Zeichnen  und  Mahlen  fich  auf 
Blumenftucka  und  Portrait»  einfchränken..     In  der 
häusllqben  VerfalTung,     von  welcher  alle  Ruhe 
des  Menfchen  abhängt ,  liege  das  Reich  des  Wei* 
bes^  welches  zu  erhalten  und  zu  behaupten  nicht 
wenig  Rubtf,    Seelenftarke,  Würde,    Muth  und 
Geduld   erfodert  werde.       Diefe  Tugenden   alle 
liegen  in  der  Natnx  des  Weibes  ^    fie  gehörig  zu 
entwickeln,   fey  das 'Werk  der  Erziehung.     Nur 
eine   Mutter  aber  könne  eine  Tochter  wahrhaft 
gut  erziehen ,    wenn  Erziehung  und  Bildung  der 
Mutter  üelbft  nicht  fehlen,     und  fie  nicht  über 
diefen  wichtigen  Punct  ihrer  Pffiichten  fich  felbit 
in  UnwüTenheiX  befinde.     Mad.  B.  fucht  den  Ge- 
fichtapunct   feftzufetzen ,     von  welchem  Mütter 
bey   Erziehung    der   Töchter    ausgehen   müffen„ 
und  d-iefer  ift  kein  anderer,,     als  der:     das  Weib 
fey  alles  durch  den  Manny     und  nichts  durch  fich 
felbfii    «tn  Satz,     über  und  ^e^en  den  fich  wohl 
aiauches  lagen  lielse,   wenn  nicht  Hippel  bereiu 
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ihn  befeitigt  'hatte.     Deswegen ,    fagt  dl#  YRur 
ift  das  Weib  dem  Manne  innige  Zuneigung,  gren* 
zenlofes  Vertrauen  fchuldig.     Die  engfie  Freund-- 
fchaft  mufs  beäde  verbinden ,    denn  Freundfchaft 
ift  der  Charakter  der  Ehe.       Nie  aber  wird  ein 
Weib  diefs  reine  Verhältnifs  ehren ,     wenU  der 
Gift  der  Schmeicheley  in  ihrem  Mädchenftande 
fchon  die  Demuth  ip  ihr  ertödtet  hat,  und  fie  fick 
für  mufterhaft  und  vollkommen  hält :    denn  nicht 
als  den  Lenker  ihres  Schickfals ,    nicht  als  ihren 
Rathgeber  und  Freund,     fondern   als  eine   Ma* 
fchine ,   welche  von  ihr  gelenkt  werde ,    wird  fie 
den  Mann  betrachten,  und  ihn,  ift  er  vernünftig 
und    feft,     als    einen    eigenfinnigen    graufamen 
Defpoten  verfchreien,     und  delTea  Gewalt  Lift 
entgegen  fetzen  zu  müfien  glauben.       Daher  fo 
viel  Unheil  in  dem   traulichften  Verhältnifs   dea 
Lebens,     zu  defien^Verhinderung  nun  mancher 
gute  Rath  gegeben  wird.     Neues  wird  man  dar« 
unter  w^enig  oder  nichts  finden ,    aber  der  herzli* 
che  Ton ,     womit  alles  gefagt  wird ,     findet  das 
Herz.       Kann  man  auch  der  Vfin  nicht  überall 
beyftimmeif ,.  fo  wird  man  ihr  doch ,.  wegen  ihrer 
feinen   Gefinnungen,     Achtung   und   Huldigung    • 
nicht  verfagen  können.     Ihre  Schrift  ift  eine  ge* 
krönte  Preisfchrift. 

Aufser  diefen  vier  angezeigten  Schriften  aber 
find  über  denüelben  Gegenftand  noch  hetausge« 
kommen : 

5)  Nouvel  ejfai  für  le  femme^  eonfideree  comparä^ 
tivement  ä  L*honime^  principalement  fous  les  rap* 
ports  moraly.  phyfif/uej.    philofophifue  etc.   avec 

'  des  appiications  nouvelles  d  fa  pathotogie  ^  par  Id 
Dr.  G.  Jouard.    g.      4  Fr.  ' 

über  welches  Werk ,  da  es  erff  ganz  neuerlich 
erfchienen  ift,  wir  zu  einer  andern  Zeit  Bericht 
abfiatten  werden.  Der  Ueberfetzung  voa  Campers 
väterlichen  Rath  unter  dem  Titel  :- 

6)  .Elife^  ou  entretiens  d*un-pere  avec  faßUe.^  2  VpL 
i8-     fi  Fr. 

darf  hier  wohl  nur  Erwähnung  gefcbcjien%  *  Wi« 
werden  nachftens  die  übrigen  Werke  aus,  dem 
Krcife  der  Philofophie  für  die  Welt  uifi.  das  Le- 
ben, hetrachtea..  «# 


IL    Beförderungen» 

•  *    . .        * . 

Die  erledigte  Frofeflur  der  lateinifcfaen  Spro^ 
che,    der  Beredfamkeit  und  Dichtkunft  an  dem 
akadem..  Gymnafium   zu    Danzig,.     hat  Hr..  M. 
Schulz^  bisheriger  Oberlehrer  des  v.  Conrad if eben  ' 
Erziehungsinftitutes    zu .  Jenkau    erhalten ,.     und. 
diefelbe  bereits  durch  eine  Rede   aber  den  Werth  ^ 
des  Sprachjiudiums  angetreten»   Zur  Ankündigung 
feiner  erffien  Vorlefungen,     hat  er   eine  Schrift 
drucken  laHea:     Frincipiorum  et  legum  pronuntia" 
tionis ,  ifuae  efi  in  vocibus^  recenfus  criticus*  27  S.  4^ 
Man  hegt  die  gegründete  Hoffnung,,    dafi  diefer 
Mann  die  durch  Hrn.  Prof.  Morge^ern's  Abgang 
nach  Dorpat  eatftandene  L»ücke  am  Gymnalium 

voll» 
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Tollkoannen ,    und  zu  grobem  Yortheüe  diefet 
Lehranfialt,  auafullen  werde. 

lU.    Todesfälle. 

Der  auch  als  Scbriftfteller  bekannte  Superin« 
tendf^nt  zu  Göttingen  Hr.  Gerhard  Ludwig  ^kor 
gemann  i&  den  24  Jan.  gefiorben. 

IV.  Berichtigungen. 

In  den  Greif swaLdifchen  Uritifcken  Nachrichten 
St.  4  d.  J.  wird  gefagt,  Hr.  Prof.  Ziegler  in  Ro- 
ftock  habe  den  Ruf  nach  Jena  an  Hrn.  Paulus 
Stelle ,  ausgefcblagen ,  und  eine  anfehnliche  Ge- 
halts Vermehrung  erhalten.  Mau  kann  aber  ver- 
fichern,  dafs  Hr.  Prof.  Ziegler  (der  unlangft  an 
eine  andere  Üniverlität  unter  fe.br  vörtheilhaften 
Bedingungen  gerufen ,  von  feiner  Regierung  aber 
mit  den  ausgezeichneteßen  Beweifen  des  Wohl- 
wollens für  Roltock  erhalten  ward)  Iteinen  Ruf 
nach  Jena  an  Hrn.  Paulus  Stelle  erhalten ,  und 
folglich  auch  keinen  ausgefcblagen  habe. 

IT.  Vermifchte  Nachrichten. 

^uszü'^e  aus  Briefen  aus  Schwaben  ^    v.  Febr.  1804* 

In  Ell  Wangen  ift  nun  ein  Hofprediger  und 
ein  Hofcaplan  aageftellt,  welche  in  der  ebema- 
iigen  Jefuiterkirche  evangelifchen  Gottesdienft 
halten.  Der  fTÜte  ift  der  (auch,  als  Scbriftfteller 
hekaunjte)  Prof.  Münch  aus  Altdorf.  Auch  ift 
aun  ein  junger  Mann  aus  Schwäbifch*Hall  zum 
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deutfchen  SchuUthrer  und  Cantor  nachEUwangen 
berufen*  w^orden ,  und  die  Kinder  der  evaugeli* 
fcben  Staatsdieher  und  des  Militärs  erhalten  fort- 
hin taglicb  Unterricht* 

Auch  hat  üch  endlich  ^ine  gute  JLefe*  Gefeilt 
fchaft  gebildet ,  und  ipan  verträgt  Heb  allgemein, 
mit  guter  Toleranz. 

lu  der  lateinifcben  Sprachf  und  in  der  Phi« 
lofophie  geben  katholifcbe  Geifiliche  fieifsig 
Unterricht.  Es  find  meiftens  Exjefuiten,  die  gar 
nicht  ungefchickt  und,  mit  neuen  guten Lehrbü* 
ehern  aber  doch  wenig  bekannt  feyn  follen. 

Seit  dem  Anfange  des  laufenden  Jahres 
kommt  zu  Ellwangen  nun  auch  ein  fo  betiteltes: 
Allgemeines  InteUi^enz-ßlaU  für  Neu  Wirtemberg^ 
heraus,  (wöchentlich  ein  Bogen  in  Quart),  w^el- 
ches  Verordnungen  und  Weitungen  der  Landes- 
Recierung,  der  Hof-Cammer  und  der  Polizey- 
Stellen ,  aber  auch  nicht  unbedeutende  Notizen 
über  geographifche  Verhältniffe,  Maafs-Verglei- 
chungen,  Volkszählungen,  auch  meteorologlfcbe 

Merkwürdigkeiten     enthält So  fcheint 

beynah  der  Zeitpunct  nicht  gar  ferne  zu  feyn 
daiä  auch  diefer  bis  jetzt  faft  unbekannte  Theil 
von  Schwaben  der  Ikerarifchen  de^tfchea  Welt 
iaterell'ant  werden  döqfte.  — 


Biot  fchlug  im  Nationalinftitut  vor,  ein  Drit- 
theil des  Preifes  über  FoUa^s  galvanifchc  Säule 
unierm  Landsmann ,  dem  um  den  Galvirniünus  fo 
verdienten  Hrn.  Bltur  in  Jena ,  zuzuerkennen. 

Der  bekannte  Mechaniker  Richer  hat  die  tri- 
gottometrifchen  Cirkel  beträchtlich  verbeflert. 


Noch  etwas  zu  No.  12,   17,  ftxT 

Von  Ahnden  und  Ahnen  ^  worüber  der  tiefdringende  Sprachforfcber  ify.  fich  No.  xj  erklärte 
«rtfaeil t /Cant  in  feiner  Anthropologie  (S.  100)  mit  ihm  einftimmig:  „Man  hat  neuerlich  zwifchen 
,,etwas  ahnen^  und  ahnden  ei^en  Unterfchied  machen  wollen ;  aVei^  das  erftere  ift  kein  deutfches 
„Wort ,  und  es  bleibt  nur  das  letztere.  —  Ahnden  bedeutet  fo  viel  als  gedenken.  Es  ahndet  mir 
„beifrt:  es  fchwebt  etwas  meiner  Erinnerung  dunkel  vor;  etwas  ahnden,  bedeutet  jemandes  That 
„ihm  im  Böfen  gedenken  (d.  L  fie  beftrafen;.  Es  ift  immer  derfelbe  BegriflF,  aber  anders  gc- 
„wandt.«« 

Ueber  foiern  und  fordern  fpricht  unter  andern  auch  Burger  in  feiner  Selbftkritik  der  Nachtfeyer 
der  Venus  (Sehr.  IV,  57^)  f  und  erklärt  das  letzte  für  hart  «nd  ohrfolternd,  das  erfte  für  weicher 
und  wohlklingender.  Er  billiget  den  Sprachgebrauch,  welcher,  dem  Wohlklang  etwas  opfernd. 
Jodern  iur  fordern^    wie  Knoblauch  ftatt  Knopf  Lauch  y  eingeführt  habe. 

Dank  daher  dem  fcbarf finnigen  V.  für  das  Wort  der  Rechtfertigung  (No.  21),  das  auch  uaferen 
Blattern  gilt!  Dankbar  wollen  wir  ihn,  den  Mann  von  achtdeutfchem  Sinn,  auch  wenn  er  tadelt, 
hören  ^  und  künftig  wiederum  Deutfche^  nicht  mehr  Teutfche^  uns  nennen. 

D.  d.  J.  A.  L.  Z. 
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L     Ankundigimgen  neuer  Bücher. 

Nachricht  die  Infel  Ceylon  betreffend. 

Dl       - 
iet  auf  diefer  groliieii  und  berühmten  Infel  aus* 

•gebrochenen  Unruhen ,  wo  na/ch  den  letzten  Be- 
richten von  den  Malayen  400  englifche  Soldaten 
and  Qfficier»  ermordet  worden  lind ,  verdienen 
gewiCi  alle  Aufmerklamkelt  und  erregen  allge- 
mein den  Wunfch,  eine  suverläHige  und  aus- 
üilirliche  Sefchreibung  diefer  Inf^l  zu  lefen. 

Diefem  Wunfche  glauben  wir  darch  die  An- 
zeige einer  fo  eben  neu  erfchienenen  Reifebe- 
JickreibuBg  entgegen  zu  kommet : 

Robert  Perdtalf  Befchreibung  von  der  Infel  Cey^ 
Ion  f  enthaltend  ^Nachrichten  von  ihrer  Cef chichte^ 
Geogr^cphie^  Natmr befchreibung  und  von  den 
Sitten  und  GArduchen  ihrer  verfchiedenen  Ein- 
wohnen Aus  dem  EngUfcheny  mit  Anmerkun^ 
gen  und  mit  einem  Zufatze  über  die  Perlen" 
jifchereyy  üherfetzt  von  /.  A,  BergL  Mit  ei- 
ner Karte,  gr.  ^.  2  Rthlr.  12  gr. 
Leidig  <den  ^/^&en  Febr.  1804. 

W»  Rein  und  Comp. 

Zur  berorftehenden  OfiermelTe  erfcheint  noch 

Tou   folgendeA  wichtigen    Werk    eine  Ufber- 

fetzung : 

An  account  of  the  nntive  Africans  in  the  Neigh' 

bourkood  of  Sierra  Leona ,     to  whick  is  added 

an  €iccount  of  the  prefent  State  of  medicine 

among  them.  by  Thomas  IVinterbothßm.  ftVol. 

1803-        :  

Bey   Wilhelm  ^  Webel  in  Zeitz  und  in  allen 
Buchhandlungen  Deutfchlands  ifi  zu  haben:        ^ 
Tafchenbuch  für  Leute,  die  gerne  lange  leben  und 

gefund  bleiben  wollen.     Enthaltend  die  Struvi' 

fcken  und    qndere   Notfc-    und  Hülfstabellen. 

geb.  6  gr. 
Nachrichten  von  durch  Froft  verunglückten 
Menfcben,  von  allen  Gegenden  Deutfchlands,  fo 
wie  mehrte  in  ölFentliohen  Blättern  angezeigte, 
ohngefäkre  undr  gefliffentliche  Entleibungen  durch 
Wauer  und  Strick,  und  das  zum  Theil  verkehrte 
Benehmen  zu  Wiederherftellung  der  Verunglück- 


ten ,  beweifen  ^  dafs  gegenwärtiges  Tafchenbüch- 
lein, noch  lange  nicht  Lo  verbreitet  iß,  als  es  zu' 
feyn  verdient.     Wem  daher  Menfchenl eben  theu- 
er  ifi ,  und  wem  es  am  Herzen  liegt ,  gefährliche 
Irrthümer  zu  bekämpfen ,    kann  die  Verbreitung 
diefes  Büchleins  nicht  genug  empfohlen  werden. 
Wer  fich  unnuttelbar,     mit  einer  Beßellung  von 
25    Exemplaren,     an    die    CommÜliotishandlung 
wendet,  bezahlt  folche  mit  5 Rthlr.  und  bey  grö- 
fsern  Beßellungen  hat  diefelbe  zu  noch  vortheil- 
hafteren  Bedingungen  Vollmacht. 
Ebendafelbfi  ifi  zu  haben : 
Dar  Corfifche  Kleeblatt  y   Bonaparte  ^    Paoli  und 
Theodor  j     nebfi  einer  Schilderung  der  Sitten 
und  Gebräuche  der  Corfen,     Vom  Bürger  Fey- 
deL     1.6  gr. 

Von 

Life  of  Geoffrey  Chaucer,  the  early  Englifh 
poet:  including  memoirs  of  his  near  friend  and 
kinsman,  John  of  Yaunt,  Duke  of  Lancaßer: 
with  fketches  of  tne  manners,  opinionSf  arts  and 
literature  of  England  in  the  fourteenth  Century. 
By  fVilliam  Godwin.     London.   1805. 

werde  ich  in  einer  foliden  Buchhandlung  in  kur* 

xem  eine  Ueberfetzung  herausgeben. 

Jena*  Prof.  Breyer. 

_  >  

Hoffmanns,  C.  A,,  Tafchenbuch  für  Aerzte,  Fhy- 
liker  und  Brunnenfreunde  zur  bequemen  Ueber- 
•  licht  der  Refultate  aller  in  neueren  Zelten  ge- 
fcbehenen  genauerh  Unterfurhungen  derX>e- 
fundbrunnen  und  Bäder  Deutfchlands  und  der 
zunächfi  damit  verbundenen  Staaten.  Zwcyte 
umgearbeitete  und  vermehrte  ,  Auflage.  ß, 
broich.  Weimar,  Hoffmannifche  Bvichhand- 
lung  lö  gr. 

Auch  heuer  ^  bald  nach  Ofiern,  wird  das  Ba- 
den wieder  losgehen!  —  Alle  diejenigen,  wel- 
che fich  diefer  fchönen  Sache  des  Nutzens  wegen 
bedienen  wollen ,  finden  an  diefem ,  mit  vieler 
Kenntnifs  und  vielem  Fleifse  ausgearbeitetem 
Buche ,  einen  treuen  Rathgcber :  denn  zu  dieft&r 
Eigenfchaft  hat  es  ein  fehr  verehrter  Mann ,  Hr. 
Profcffor  Göttling  zu  Jena,  in  feinem  Tafchen- 
(2)  £  buche 
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buche  fiir  Scheidekunftler  erhoben,  wodurch 
diefe  Angabe  ohne  Bedenken  genugfam  bewahr« 
heilet  ift.  •  - 


Von  folgenden  Werken  der  Frau  von  Genlis: 
Gefchichte  der  Herzogin  Lavaillere ,    der  Gelieb- 
ten Heinrichs  IV, 

und 
Gefchichte  Heinrichs  IV  von  Frankreich, 
w^elche    nächßens    zu  Paris   eifcheinen    werden, 
liefere   ich  fögleich  nach  Erfcheinung  des  Origi- 
nals, dcutfche  Ueberfetzungcn  im  Verlage  einer  an- 
eefehenen  Buchhandlung.   Leipzig  im  Febr.  1894- 

li.  L  M.  MüUer. 


Herr   Hofprediger    MUnch^     bekannt   ^vnch 
feine  Briefe  über  daa  Wiederfehen  nach  dem  Tode 
und    durch   feine   vortrelfliche   Bearbeitung    der 
.  Reife  der  Jünger  nach  Emaus  hat  eine 

chriftliche  Biographie  für  denkende  Prediger  in 
Städten  und  auf  dem  Lande ,    zur  zweckmä- 
fsigen  Abfaifung  der  Lebensläufe ,  in  Q. 
herausgegeben ,   welche  um  20  gr.  bey  J.  A..  Lü* 
i4ch  Erben  in  Bayreuth  zu  haben  ift« 

n.    Neue  MufikaHen. 

Unten  genannte  Buchhandlung  hat  die  Ehre, 
ein  refpect.  Publikum  zu  benachrichtigen ,  dafs 
während  der  bevorftehenden  Leipziger  JubUate- 
Meffe,  in  ihrem  dortigen  Gewölbe,  ein  vollftän- 
diges  Sortiment  der  befsten  von  Pieyel  herausge- 
gebenen Muflkalien  zu  haben  feyn  wird ,  enthal- 
tend aufser  den  meÜten  feiner  eigenen  Werke,  die 
Partituren  aller  Opern  von  DaUyrac  und  der  neu- 
Aen  von  Mehnlj  namentlich  der  Folie  und  des 
Irato  (über  welcher  beiden  Stücke  Verdienfi  man 
des  Herrn  Kapellmeifters  Reichard  Briefe  über  Pa- 
ris nachfehen  kann).  Ferner  die  Meißerfiücke 
von  Haydn  und  Mozart  ^  die  voUHändigen  Samm- 
lungen der  Quatüors  und  Klavier -Sonaten  von 
Haydn  und  den  Arbeiten  für  das  Klavier  von  Mo" 
'  zart ;  desgleichen  die  Quatüors ,  Quintetten  und 
Trioa  von  Mozart  j  alles  in  fehr  billigen  Preifen. 

Levrault ,    Schoetl  und  Coiup« 
in  Paris.. 

III.  Hcrabgefetzte  Bücherpreife» 

Mein  Wörterbuch  zur  Erklärung  jder.  fremden 
Wörter,  welche  lächerlich  gefchrieben  und  ge- 
fprochen  werden  ,  mit  Anekdoten  iGoi  ,  kann 
man  bey  mir  auf  portofreye  Briefe  für  Vier.  Gr. 
Sächf.  bekommen«  In  den  Buchhandlungen  bleibt 
der  alte  Preis  16  gr. 
Jena  d.  &6  Febr.  1O04» 

A,  Slevogt^  Hofadv. 


In  der  «Stahl/ch^n  Buchhandlung  in  Jena  wer- 
den nachgehende  Bücher  bis  zu  Ende  dieles  Jah- 
res, um  beygefetzte  wohlfeile  Preife,-  gegen 
gleich  |baare  Zahlung  erladen,  nach  Verlauf  die-, 
ier  Zeit  treten  die  gewöhnlichen  Laden -Preife 
wieder  ein.  '  * 

Abhandlungen  zurDogmengefchichte  der  älteffea 
griechifcnen  Kirche,  bis  auf  die  Zeiten  Klemens 
von  Alexandrien.  gr.  Q.  1790.  Ladenpreis  9  gr» 
Jetzt  3  gr. 
AphrodUlacus ,  ßve  de  lue  venerea  in  II  Parte» 
divif.  quarum  altera  continet  ejus  veftigia  in 
veterum  i^uctorum  monimentis  obvia,  altera, 
quos  Aloyllus  Luiliiiu»  temere  omißt  fcriptorea 
e^  medicos  et  hÜtoricos  ordine  chronologico  di- 
gefios  , ,  cell,  notulis  inßruxit ,  gloHarium  ^indi- 
cemque  rerum  memorabilium ,  •  fubjecit  Dr.  C. 
G.  Grüner.  Fol.maj.  17O9.  Ladenpreis  2  RthlV', 
jetzt  16  gr. 
Berechnungen  über  die  königK  preufs.  Wittwen- 
kafie  auf  40  Jahre  hinaus,  nebft  Wünfchen  und 
Vorfchlägen  zur  Sicherßellung  des^  .Inßitiita«' 
gr.  4.  1796.  Ladenpreis  6  gr.  Jetzt  3  gr. 
Beyträge,  neue,  zu  der  Cameral-  und  Haushal«» 
tungs wilTenfchaft ,  aus  der  Natur  und  Erfah- 
rung von  einer  Societät  in  Thüringen^  6  Theile, 
mit  J^upf.    0-    ^766 — 6^^     Ladenpreis  1  Rthlr. 

C"Btzt  12  gr. 
liothek  von  Anzeigen  und  Auszi^^en  kleines, 
xneiß  akademifcher  Schriften ,  theol.  y  philof., 
mathemat. ,  hiftorifch-  und  philologifchen  In- 
halt, herausgegeben  vom  Prof.  Paulus^  ir  bis 
3r  Band,  jeder  in  4  Stücken.  8»  1790 — 92. 
Ladenpreis  3  Rthlr.  ^etzt  1  Rthlr. 

Büchner* s^  G.,  grofse  biblifche Real- und  Verb al-» 
concordanz;  2te  Auflage,  gr.4..  i757.  Laden- 
preis 3  Rthlr.  jetzt  1  Rthlr. 

Buddel ,  J.  F. ,  katechetifche  Theologie ,  aus  def- 
len  hinterlaflener  Haudfchrift,  nebß  Hm.  Dr. 
J.  G.  Walch^s  Einleitung  in  die  katechetifche 
Hiftorie.  4.  175^«  •  Ladenpreis  3  Rthlr.  Q  gr. 
jetzt  1  Rthlr. 

Buderij  G.G.,  Btbliotheca  juris  feleclaStruviana. 

^  ß.  maj.  »756.     Ladenpreis  2  Rthlr.  jetzt  16  gr. 

—  —  —  —  Opuscula,  quibus  lelectiora  juri» 
publici ,  •  feudalis ,  eccleüaftici  Gennanici  et  hi* 
fioriae  patriae  ac  literariae  argumejata  exhi« 
bentur.  ß.  ma^  '  1744.  Ladenpreis  1  Rthlr. 
jetzt  ö  gr 

Carraro  Abhandlung  über  die  Eigenfchaften,  dem 
Gebrauch  und  die  Wirkungen  de&  Nachtfchat- 
tens  ederBitterfüfses,  bey  der  Behandlung  ver- 

•  fchiedener  Krankheiten,,  a.  d.  Franz.  überfetzt 
und  mit  Zufätzen  herausgegeben  von  Dr.  J.  C» 
Starke,    gr.  ß.    i7ßd.:     Ladenpreis  21  gr.  jetzt 

DarjeSf  J.  G.,  In&itutiones  jurisprud^ntiae  uni- 
rerfalis ;  five  juris  naturae  et  gentium,  ß.  maj« 
177&    Ladenpreis  x  Rthlr.  J.S  gr.  jetftt  x6  gr« 


Darjes^ 


9 


Z2^ 


DarjeSf  J.  6.,  Infiitütiones  furisprüddiiUae  priva* 
tae  romano  gernianicae.  g.  maj.  1766«.  Laden- 
preis  1  Rthlr.  16  gr.  jetzt  16  gn 

—  — Obferv^tiönes  juris  naturalis  facia- 
lis et  gentium^f  ad  ordinem  fyfiematis  fui  fe- 
lectae.  II  Tom.  4.  175a — 1754.  Ladenpreis 
1  Rtiilr.  16  gr»  jetzt  16  gr. 

— -' —     — —  erfte Grunde  der theoretifchen  und 

angewandten  Mathematik.    2  Bände,  .ns.  Kupf. 

P-  8»    1777 — 79*       Ladenpreis  1  Rthlt.  20  gr. 

jetzt  20  gr.. 
——  —     —  _   erfie  Gründe  der  plittofopbifchen 

Sittenlehre.  4te  Auflage»  8»  x782.     Ladenpreis 

1  Rthlr.  6  gr.  jetzt  10  gr. 
DödsrUin^  J.  .C. ,    Opuscula  theologica.     ß.  maj. 

1.788.     Ladenpreis  12  gr.  jetzt  6  gr. 

—  —  —  —  Salonieus  Prediger  und  hohes 
Lied.  Neu  überfctzt  mit  erläuterten  Anmer- 
kungen^ 2te  verb.  Aufl.  Q,  1791.  Ladenpreis 
10  gr.  jetzt  5  gr. 

Erklärung^  neue,  des  höchßwichtigen  Paulini- 
fchen  Gegenfatzes  Buchfiabe  und  Geiß.  Zur 
endlichen  Kiitfcheidung  der  Frage :  Worin  be- 
fteht  das  Weüen  des  Chriitenthums»  gr.Q.  1799. 
Ladenpreis  1  Rthk.  jetzt  12  gr. 

EttmüLUn^  M. ,.  Opera  med.  theoretico- practica, 
cum  comment.  et  not  pract.  J.  J.  Mangeti.  IV 
Tom.  Fol.  Geneve.  1736..  Ladenpreis  ift Rthlr. 
jetzt  6  Rthlr. 

Fuchs  y,   G.  F.  C.  I    chemifche  Vei-ruche  mit  einer 

trauen  falzigen  Erde ,    welche  hey  Jena  gefun- 
en  wird,  und  dem  daraus  ausgelaugten  Salze. 
8*  1^788-    Ladenpreis  2  gr.  jetzt  1  gr. 
Gärten ,.   die ,.   ein  Lehrgedicht  in  vier  Gelangen, 
nach  de  Lille  von  C*.  F.  K.  Voigt,  mit  Kupfern. 
0.  1796.     Ladenpr.  1  Rthlr.  ß  gr.  jetzt  16  gr. 
Gemähide ,     elyfifche ,     für  Verfiand    und  Herz. 
Vom  Verfafler  der  vernünftigen  Lebcnsphilo- 
fophie.  Q.  a79^.     Ladenpr.  12  gr.  jetzt  6  gr. 
Gefchichte  des  Maltheferordens  nach  Vertot  von 
M.  N.  bearbeitet,,  mit  einer  Vorrede  von  Schü' 
ler.     2  Bände.  Q,   1792.93.     Ladenpr..  2  Rthlr. 
12  gr;  jetzt  1  Rthlr..  8.  ff^ 
Gesnerie  J. M. ,.  primae  lineae  ai;ti$. oratoriae-;  ac- 
cedunt  Rutilii  Lupi  Aquilae  Romani  Julii  .Tulti- 
.'     niani  Rhetorum  antiqviorun)  reliquiae,    ad  Fr. 
Fithoei  exempl^re    recenßta   et  emeudata.     Q. 
1770«     Ladenpr.  4  gr.  jetvst  2  gr. 
Gleditfchj  G.  F.,    gründliche  Anleitung  zum  Sei- 
denbau und  der   dazu  gehörisren  Zucht ,    auoh 
Anlegung    der   ^weifsen   Maulbeerbäume     und 
Stauden,  Qiit  Kupfern.  Q«,  1770..       Ladeapreis 
6  gr.jetzt  3  gr.. 
_  Grüner  y     Dr..  C*  G,.,.    Ahnanach  für  Aerzte  vnd 
Nichtärzte,    auf  das  Jahr  i7ö2  bis  i7f^6.     Der 
Jahrgang  ^1  gr.  j^etzt  ß  gr. 
HajTej  J..  G..„  Libii  R^.  Reguni  Syro- IJtptaplaris 
Xpecimen.  g.  maj.   i7jj:..  La«icnpif»is  ö.  pr.  j.etzt 
Ä  gr. 
—  -—  —  —  Idiognomik  Davids ,,  oder  Untcrfu- 


ehfdngen .  über  Davids  Bildung,  Eigenes,. 
Schidkfale,  Dichtung,  Begcifterung ,  Weifla- 
gung,  Dogmatik.  gr.  Q.  J.7G4.'  Ladenpreis 
1  Rthlr.  jetzt  12  gr. 

Hülfemann ,  H.  C.  F. ,  Ffalmi  I  et  II  quos  varie-- 
täte  lectionis  e(  perpetua  annotatione  illuinavit. 
0.  maj.  Jenae  1793.     Ladenpr.  3  gr.  jetzt  2  gr. 

Jadelot*s{  N* ,  Lehre  von  der  Natur  des  gefun- 
den menfchlichen  Körpers,  mit  Anmerkungen 
von  J.  C.  Starke  y  a.  d.  Latein,  überfetzt  von 
J..  F..  C.  Panzerbieter,     gr.  Q,   i7ö3-     LadenpiV 

1  Rthlr .^  6  gr..  jetzt  12  gr.  • 
Jefuiten ,    die ,    eine  Arabeske  von  Gultav  Stello. 

0-   180 !•     Ladenpreis  1  Rthlr.  jetzt  16  gr. 
Jugleri ,  J.  F. ,  Bibliotheca  Hiftoriae  literariae  fc* 
lecta  Struviana ,,  pofi  variorum  emendatloues  et 
additamenta  in  novum  opus  redacta.  III  Tomi» 
Q.  maj.   1754 — 1^7'^3*     Ladenpreis  6  Rthlr.  jetzt 

2  Rthlr. 

-—  —     -—  —    Supplementa  et  cmendationes  ad 
bibliothecam    literariam    Struvio- Juglerianam« 
£x  auctoris  fchedis  edidit  et  nonnuila  adjecit 
H.  F.  Koecher.    Fafc.  L  8«  ^^i'  ^705-     Laden- 
preis 21  gr.  jetzt  10  gr.. 
Kefineri  y.  C^  G.y  Bibliotheca*  medica  felecta,  opti- 
morum  per  Iingulas  medicinae  partes  auctorum 
delectu  circumicripta.     II  Tomi.  Q,  maj.   174^. 
Ladenpr.  1  Rthlr.  6  gr.  jetzt  16  gr. 
Koecheri ,    H.  F. ,    nova  bibliotheca.  hebraica  fe<- 
'cund.    ordinem    bibliothecae    hebraicae  J.  C.' 
WolHi  difpoiitae   analecta  litter.  Hujus    operia. 
Afiens  cum  praef.  J.  G.  Eichhornii.     11  Partes.- 
4.  maj.    1783*  84«     Ladenpreis   l  Rthlr..  L2.gr.. 
jetzt  16  gr. 
Kretfchmanuy  Theod.,  Bevträge  zur  Berichtigung, 
der  poiitiyen  Rechtsg^iahrheit.      is  Bändcnen. 
8-   1793.     Ladenpr.  12  gr.  jetzt  6.  gr,' 
Löbersy  A.  C.  F.,  Repertarium  reale  oder  alpha- 
betifcher  Auszug  der  in  das  Hcrzo^thum  Wei- 
mar und  in  die  Jenaifche  Landesportion^    vor* 
zuglich   feit    1700    ergangenen   Landesgefetze* 
und  Verordnungen.     2.  Theile.  gr.  8.  »-783  W»' 
1*785.     Ladenpreis  2  Rthlr.  jetzt  i^  gr. 
Manch  Herrn äon ,  politifcb  -  kirchliches,  von.  den> 
Reformen  Kaifer  Jofephs  IL   überhaupt,,   \yor- 
züglich  ia Ungarn.  8*  ^79^*   Ladenpreis  ii2.gr«. 
jetzt  4  gr. 
Maret's^  Hrn.^  Abhandlung  von  den  Mitteln  wi- 
-    der  die  Wuth-  der  Packen.  .     Aus  dem  FrariEt,. 
2te  Auflage.    8*    1790«     Ladenpreis  8.  g^*  jctzr 
4  gr. 
Martensy,  Dr.  F.  J. ,.  Kritik  der  neueß'en  Gebusts«»* 
Zaugen,  in  Hinlicht  auf  ihre  prarüf che  Anwen- 
dung;    nebft  Abbildung  einer  ueuen  Geburts*- 
Zange.  8-    1800-     Ladenpreis  ro  gr.  jetzt  5  gr.. 
JMesmery    F.  A. ,    über  meine  Eutdeckungen  und 
den  thieri£chen  Magnetismus  überhaupt,.     Aus- 
dem  Franz öüf eben.  8*  1800-    Landenpreis  dgr.. 
}et/.t  ^  gr.. 
Kleihammery,  M.F.J.,.    über  den  Verfiich  einer 

Kritik 
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Kritik  aller  OffenbaruÄgcn.  Q.  1792,     Ladenpn 

7  gr.  jetzt  4  6^» 
,__    ^    _  •  Doctriaa    de    revclatione 

.modo  rationis  praeceptis  confentaneo  ftabilien- 

dae  periculum.  Q.  maj.   1798.       Ladenpr.  6  gr. 

jetzt  2  gr. 

OemUr^s ,  C.  W. ,    das  Schöne  für  uns  im  Leiden 

Jefu.  gr.  0-  ^7^7»       Ladenpreis   1  Rthlr.  jetzt 

16  gr. 
PitavaCs ,  Hm. ,   merkwürdig^e  R  echuf alle ,    ver- 
mehrt von  Richter ,    aus  dem  Franz,  von  C.  W. 
Franz.     4  Thle.  8-    i78a  — 1792-     Ladenpreis 

2  Rthlr.  20  gr.  jetzt  1  Rthlr. 

Kautin,  Hrn.,  Abhandlung  von  der  Lungcnfucht, 
nebft  ihrer  auf  Wahrnehmungen  eegründeten 
Verwahrungs-  und  Heilungsmethode ,  mit  An- 
merkungen von  B.  L.  Vo^eL  und  a.  d.  Fr^nz. 
üherfetet  von  J.  G.  Grun^mann.  2  Thle.  gr.  8- 
1784-     Ladenpr.  1  Rthlr.  12  gr.  jetzt  16  gr. 

fieinholdsy  C.  L. ,  Ehrenrettung  der  lutherilchen 
Reformation  gegen  zwey  Kapitel  in  des  Hrn. 
Hofrath  Schmidts   Gefchichte    der  Deutfchen, 

.  nehft  einigen  Bemerkungen  über  die  gegenwär- 
tige katholifche  Reformation  im  Oefterreichi- 
fcüen.  8.   1788-     Ladenpr.  9  gr.  jetzt  3  gr. 

Repertorium ,  neues ,  für  biblifche  und  morgen- 
ländifche  Literatur ,  herausgegeben  vom  Prof. 
Paulus.  3  Theile.  gr.*  8-   ^790  —  9*-     Ladenpr. 

3  Rthlr.  12  er.  jetzt  1  Rthlr. 

Saadiae ,  R.  Phijutn.  Verfio  Jefaiae  Arabica  in- 
edita ,  quam  e  Mfct.  Bodleiano  edidit  atque  ad 
modum  Chreftomathiae  arabicae  biblicae  Glof- 
fario  perpetuo  inftruxit  H.  E.  G.  Paulus.  nFafc. 
8- maj.  1790.     Ladenpreis  1  Rthlr.  16  gr.  jetzt 

16  gr. 
Schrrfidt's ,    C.  C.  E. ,    Predigten,     gr.  8-     i797. 
•  Ladenpreis  1  Rthlr.  jetzt  iä  gr. 
Schmitz ,  M.  J.  A. ,  Verfuch  in  Predigten  für  auf- 

geklärte  Lefer.    2  Theile,    gr.  8-    J^79^^  i794- 

Ladenpr.  1  Rthlr.  12  gr.  jetzt  12  gr. 
Schnauheres^    Hrn.  Hofr. ,    über  des  Frhm.  von 

Mofers  Vorfchläee  zur  Verbefferung  der  geiftl. 

Staaten  in  Deuttchland.    8-   1788«     Ladenpreis 

12  gr.  jetzt  6  gr. 
_    —    —     über  die  rechten  Mit- 
tel ,    die  Proteftanten  wider  den  Katholicismus 
zu  fichern.    8-    i788-     Ladenpreis  12  gr.  jetzt 

^^  —  —  — '  über  Kirche  und  Kir- 
chengewalt ,  in  Anfehung  des  öffentlichen  Re- 
ligionsbegriffes nach  Grundfätzen  des  natürh 
und  proteftant.  Kirchenrechts,  8«  i788«  La- 
denpr. 9  gr.  jetzt  4  gr. 

;        , —    —     neuefte      fortgefetzte 

juriltifche  Bibliothek,  vornehmlich  des  deut^ 
fchen  Staats-  und  Lehnrechts,  ir  Band  is  bis 
5$  Stück.  8.  1709^-  ^790.  Ladenpr.  1  Rthlr, 
6  gr.  jetzt  10  gr. 
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SckwiAetfif  H*  E.  6. ,  Erbfolge  swifchen  Mann 
und  Frau  nach  römifch. ,  gemeinen  JäcfaT.  und 
kurfachf.  Rechten«  8*  1-782«  Ladenpr«  9  gr. 
jetzt  3  gr. 

Schwabhäufer^s^  C. ,  gereimte  Launen  und  Schnur- 
ren. 8*  i8o2*     Ladenpr.  16  gr.  jetzt  8  gr* 

Siehenkees^  T),  J.  C*»  juriffifches  Magazin,  zwey 
Bände.  3.  i782/  85<  Ladenpreis  2  Rthlr.  jetzt 
16  gr. 

Stariis^  D.J.C.i  Abhandlung  von  den  Scliwumm- 
chen,'neblt  einer  Ueberfetzung  des  Ketelars 
und  Slevogts  von  den  Schwämmchen  mit  A»- 
merkiuigen  begleitet,  gr.  8*  1-784-  ^  Ladenpreis 
»5  gr.  jetzt  8  gr. 

—  -—  —  -—  Verfuch  einer  wahren  und  fal- 
fchen  Politik  der  Aerzte.  gr.  8«  *784«  Laden- 
preis -21  gr.  jetzt  8  gr. 

Succow,  L.J.  D. ,  Entwurf  einer  Natui lehre,  ßte 
Auflage,  m.  K.  gr.8.   178^.     Ladenpr.  1  Rthlr. 
Jetzt  8  gr. 

ThuuveneLsy  Hrn.,  Abhandl.  von  der  Befch  äffen - 
heit,  dem  Nutze«  und  den  Wirkungen  der 
Luft  und  Luftarten ,  als  Nahrungs-  und  Heil- 
mittel für  den  thierifchen  Körper,  a.  d.  Franz. 
überf.  V.  E.  G.  Quand^  nebff  einer  Vorrede  des 
Hrn.  Hofr.  Grüner s,  8«  i782.  Ladenpr.  9  gr. 
jetzt  3  gr.    . 

TrofcheTsj  J.  E. ,  drey  Predigten  zur  Beförderung 
chrifil.  Vateijandsliebe ,  Mitbürgerliebe  und 
Ordnungsliebe,  gr.  Q.  1793.  Ladenpreis  4  gr. 
jetzt  2  gr. 

Vermehren^  über  Schillers  Maria  Stuart.  Ein 
Gedicht^  4.   1800,     Ladenpr.  8  gr.Jctzt  4  gr. 

•—  —  —  Bj:i€fe  über  Friedr.  Schlegels Lucinde 
zur  richtigen  Würdigung  derfelben.  8«  1^600. 
Ladenpr.  i^g  gr.  jetzt  10  gr. 

Unterhaltungen  für  gebildete  Menfcben  zur  Be- 
förderung einer  Vernünftigen  Lebensphilofo- 
phie.  is  2s  Bändch.  m.  Kupf.'  1795.  ^6,  La- 
denpr. 2  Rthlr.  lö  gr.  jetzt  x6  gr. 

•—     —     —     ebendaUelbe  ohne  Kupf.     Ladenpr. 

1  Rthlr.  8  gr.  jetzt  8  gr. 

VolkmantCsy  A.,  neue  vollftändige  Notariatsknnit. 
gr.  4.    1765.      Ladenpreis  3  Rthlr.  3  gr.   jetzt 

2  Rthlr. 

Wefiphalens^  D.  F.,  kurze  Befchreibung  und  Kri- 
tik der  bisher  gebrauchlichfien  Turnikefs,  nebft 
Befchreibung  und  Abbitdung^  eines  neuem,  g, 
1801.     Ladenpr.  6  gr.  jetzt  3  gr 

WiedAurg^   J.  B. ,   Einleitung  zu  den  mathema- 
tifchen  Würenfchaften  für  Anfänger  auf  hohen 
.  und  niedern  Schulen,    m.  K.  8-   i735.     Laden- 
preis i  Rthlr.  8  gr.  jetzt  16  gr. 

Wildher g^  C.  F.  L.,  Verfuch  einer  anatomifch- 
phyliologifrh-pathologifchen  Abhandlung  über 
die  Gehörwerkzeuge  des  Menfchen ,  mit  Kupf. 
gr.  8-    T^795'    Ladenpreis  1  Rthlr.  ßgr.    jetzt 
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Comptoir  für  Literatur  in  Leipzig 
zur  Öfter -Meffe  1804. 

•Almanacb  für  Rittergutsbefitzer ,    Pächter  und 

Verwalter  a.  d.J.  1804.  m.  i2,K.  ^0*  g^^-  ^^  P' 

Eudämonismus  y    der  rationale ,    ein'Beytrag  zur 

Auseinanderfetzung  des  Streites  zwilcben  Pu- 

rifien  und  Eudämoniften.     Q,     i2  gr. 

Forft-Rügen,  wer  (ich  fühlt,  dem  gilts.     Heraus- 

gegebetj  von  Adolph  Freyhrn.  von  Seckendorf 

und  Karl  Slevogt.  pr  Theil.  Q.     Schrbpr.  iQ  gr- 

Druckppr.  16  gr. 

Derfelben   lor  Theil.      Schrbpr.  ig  gr.    Drckpr. 

^6  gr. 
Frohenhayn ,    Julius  von ,    ein  Ci;ayon  in  Dinte. 

ir  Band.     Q. 
Heun ,   Dr.  C.  G. ,   Hygiea  an  die  Ungeweyhten, 
oder  Grundrifs  der  Arzneykunde  für  den  Nichf- 
arzt  zur  Berichtigung  feiner  Begriffe  über  Or- 
ganif^tion,    Leben,  Gefundheit,  deren  Erhal- 
tung, Krankheit  und  deren  Heilung,  ir  Bd.  Q. 
1  Rthlr.  16  gr.     2r  Bd.  1  Rthlr.  ö  g^. 
Hochzeittag,  der,   eine  Idylle.     2  gr. 
Michaelis  f  Dr.  Ch.  Friedr. ,  Peftalozzi's  allgemei- 
ner Elementarunterricht,   pfychologifch  erläu- 
tert und    gewürdiget  und  pragmatifch  darge- 
ftellt.     Q. 
Schwarz ,   J.  W. ,    Schulgefpräche  über  die  Natut 
und  Kunft,    als  ein  Anhang  zu  Frohbergs  Un- 
•  terredungen.     Mit  3  Kpf.     8«     ^^  R^.     (Auch 
unter  dem  Titel:  Frbhbergs Unterredungen  mit 
feinem  Sohne.  4s  Bdchen.) 
SUvogtj     Karl,     (Affocie  der  Forfilchranftalt  zu 
Schwarzenberg  u.  f.  \v.)  Sammlung  neuer  FTnt- 
deckungen   und  Beobachtungen    zur  Erweite- 
rung   der  Naturgefchichtfe   der   Forftgewächfe 
und  einer  cründlichenForftwÜlenfchafts-Kunde 
für  forfibegierige  Foiftmanner,     Kamerahlten, 
Forftgelehrte  und  Freunde  der  Pbyfiologie  und 
der  Gewächfe.     8-     M.  7  Kunf. 
Sturm,  der«  auf  England,   a.  d.  Briefen  e.  neu- 


« 
fränkifchen  Correfpondenten  frey  überfetzt,  g. 
geh.  6  gr. 

Vot  den  in  Deutfchland  gew^öhnlichen  Gebräu- 

chen   bey  Duellen  u«düber  die  Mittel,     di« 

Duelle  abzuftellen.    8«      12  gr. 
Winke,  fiebzehn,  für  Oekonouien  und  Kamerali- 

ften,    über  fehr  wichtige  und  intereflante  Ge- 

genftände.  8-     1  Rthlr.  8  gr. 


Nachftehende    Schriften    find"  fo    eben    cr- 
^hienen : 

Cavallo's^  Tiberius,  ausführliche*  Handbuch  der 
Experimental-Natiiilehre  in  ihren  nünen  und 
angewandten  Theilen.  Aus  dem  Euglifchen 
und  mit  Anmerkungen  von  D.  J.  B.  Tromms- 
dctff.  Mit  9  Kupfertäf.  Erfter  Band.  gr.  8. 
2  Kthlr.  .  ° 

Bellermann* s ^    J.  J. ,     Theologe,     oder   encyklo- 
pädifche  Zufammenßellung  des  Wiflenswür^ig- 
ften  und  Neueften  im  Gebiete  der  theologifchen 
Wiffenfchaften ,    für  Proteftanten  und  Katholi*  . 
ken.     2r  Th.  kl.  8.      20  gr. 

Bufe,  G.  H.,  vollfiändiges  Handbuch  der  Com- 
toirkunde  für  angehende  Kaufleute,  Comtori- 
ßen,  Lehrer  in  Handelsfchulen  und  Jünglinge, 
die  fich  dem  Handel  widmen.  2r  und  3rBand. 
gr.  8-     Ä  Rthlr. 

Deflen,  das  Ganze  der  Handlung,  od.  vollftänd. 
Handbuqh  der  vorzüglichllen  Handlungskennt- 
nilfe  für  angehende  Kaufleute,  Mäkler,  Ma- 
nufakturiften ,  Handlungibefliflene  Jünglinge 
u.  f.  w.  Des  6n  Thls  2r  und  3r  Band.  er.  A 
2  Rthlr.  ^ 

Kalb^    das  filberne,    eine  Zugabe  zum  goldenen 

u.  f.  w.     3r  u.  4r  Band.  kl.  (j.     1'  Rthlr.  8  gr. ' 

Allgemeines    biftorifch  -  ftatiftifch  -  geographifches 

'Handlungs- PbR.   und    Zeitungslexicon ,     für 

Gefchäftsmänner,  Handelsleute,  Reifende  und 

Zeitungslefer,     enthaltend     in    alphabctifcher 

Ordnung  eine  genaue  und  planmäfsig  vollftän- 

dige  hiiforifche ,  ftatiftifche  und  topo«>raphifche 

..  Beschreibung  aller  Erdtheile ,    Läncfer,    Staa- 

ten,    Infeln,' Bezirke,  Gebiete,  Herrfchafren, 

Völker,  Meere,  Seen,  Flofle,  Wälder,  Berge, 

(2)  F  Städte, 
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Stadt0,  Vefiungen,  ScUofler,  Stifter  ^  Seeba- 
fen,  Handehpläue,  Fabrikörter,  GefundbrunT* 
nen  und  Bäder,  Poftftationen,  Flecken,  und 
übarbaupt  aller  in  irgend  einer  Hin&cbt  bemer- 
kenswertben  Ortfcbaften  und  Gegenden  ,der 
Erde ,  mit  Anzeige  ihrer  Lage ,  EntFernune, 
'  Herrfchah,  rornialigen  und  jetzigen  Befcfaar- 
^  fenbeit  und  aller  ihrer  Natur-  und  Kunftmerk- 
-Würdigkeiten ,  von  einer  Gefellfchaft  kundiger 
Männer,  grolsen  Theils  aus  handfcbriftlichea 
Nachrichten  gefammelt,  ausgearbeitet  und  her- 
ausgegeben von  Theopbil  Friedrich  'Ehxmann^ 
•  mit  Ländertafeln  von  Afrika,  Amerika ,  Aßen, 
Auftralien»  Deutfchland,  Europa,  Frankreich» 
und  einer  ftatiftifcben  Ueberficbts  -  Tabelle  von 
Europa.,    ir  Band«  4^    3  Rthlr.  Q  sr. 

Henningsfch0  Buchhandlung 
in  Erfurt. 


Dals  die  chemifchen  AnnaUn  des  Hrru  von  Crell 
nicht  mehr  fortgefetzt  werden ,  hat  hin  und  wie- 
der zu  dem  Irruume  VeranlalTung  gegeben  »  als 
wenn  mein  Journal  der  Pharmacie  für  Apotheker^ 
Aerzte  tmd  Ckemifien  ebenfalls  gefchloflen ,  und 
das  allgemeine  Journal  der  Chemie ,  welches  un- 
ter der  Redaction  des  Hrn.  Gehlen  in  Berlin  evf^ 
fcheint,  auch  da«  einzige  Journal  für  Apotheker 
fey.  Das  iß  aber  nicht  der  Fall ,  mein  Journal 
ift  noch  nie  ins  Stocken  gerathen  ,  im  Gegentbeil 
babe  ich  oft  die  Stücke  müflen  fchneller  auf  ein- 
ander folgen  laflen,  wegen  der  Menge  eigen- 
tbümlicher  Abhandlungen.  Aucb  diefe  OfiermelTe 
wird  wiedbr  ein  neues  Stück  nämlich  des  zwölften 
Bandes  zweytes  Stück  ,  nebft  Kegilter  zu  dem  eilf- 
ten  und  zwölften  Bande  erfcheinen. 

Von  Cavallo's  ausführlichem  Handhuche  der 
Chemie  iA  der  erfte  Band  fertig ,  und  der  zweyte 
wird  in  der  Ofierniefle  erfcheinen ;  auch  wird  ein 
neues  Stück  der  allgem*  chem»  Bibliothek  die  FrelTe 
verlaflen. 

Erfurt  im  Februar  1Q04. 

/.  jB.  Trommsdorff. 

Unter  dem  Titel . 
Bibliotheca   Cafiellana^    Praenzal^    Lemofina   y 

Portu^uefa 
wird  im  Verlauf  mehrerer  Jahre  eine  Sammlung 
der   älteften  und  v^rzügKchften  fpanifchen  ^    pro- 
venfalifcben  ^    lemoliailcben  und  portugieiifchen 
Poelien  erfcheinen  y  an  die  lieb  die  bellen  Profai* 


««8 

ker  der  Spanier  und  Portugiefen  anfchlielaen  irer- 
den.  Künftige  Oftermefle  erfcheint  der  erfie  Band^ 
enthaltend  einige  Notizen  über  die  dltefie  cafUlUy 
mfcke  Paefie^  ifnd  das  alte  fpanifche. Gedicht  ge- 
nannt Cid  Campead49r,  Der  Druck  foU  fo  cor- 
rect  als  mögucb  feyn,  ein  fleifsig  gearbeiteter  I|i- 
dex  foU  das  einig ermalsen  su  erfetzen  fucbeft, 
was  denen  abgeht,  die  das  GlofTarium  des  du 
Cange  und  andere  Hülfsmittel  nicht  benutzen 
können.  Vor  den  Wetken  einzelner  Schriftftel- 
1er  wird  eine  kurze  Oefchichte  ihres  Lebens,  und 
ihres  Zeitalters  vo^ausgehn. 

Da  die  portugieluche  und  fpanifcbe  Litera* 
tur,  und  befonders  dse  Poe/ie,  einen  immer  grö- 
fsem  Kreis  von  Verebreri^  in  D(Butfchland  erbält: 
fo  glaubt  die  unterzeichnete  Buchhandlung -durch 
obig^  Anzeige  dem  gebildetem  Publicum  Freude 
zu  machen  y  fo  wie  fie  es  lieh  felbft  zu  eineni 
kleinen  Verdienft  anrechnet,  die  nähere Bekannt- 
fcbaft  mit  jener  alten  hohen  Feeüe  inDeut^h-. 
land  befördern  zu  helfen. 

'    Rinkifche  Bucbbandlun^. 
in  Altenbui^. 

IL    Neue  Mulikallen. 


•\ 


Im  Mufik"  Comtoir  zu  Braunfchweig  find  er- 
fcbienen  und  in  der  Friedrich  Fiealerifchen  Papier^ 
und  Schreibe  -  Materialien  -  Handlung  m  Tena  eben-^ 
falls  für  beygefetzte  Preife  zu  bekommen : 
Cpllection  des  meilleures  Komances  des  Operaa 
Francaifes  avec  traduction-  allemande.  L  IL 
Gahier.     a  12  gr.  1  Rthlr. 

Frantz^  Sonate  p.  le  Clav.  12  gi^ 

Müller ,  X  Variations  für  le  tbeme :  Kind  wifift 
du  ruhig  fchlafen.  12  gr. 

— •    . —  XII  Ecofloifea  p.  le  Forte -Piano       6  gr. 
TViedebein  Variations  p.  deux  Flütes.  Q  gr. 

irroiAeim  Buonaparte's  Siegeamarfch  bey  Marengo. 

5  gr. 

Moreau*s  Marfcb  bey  Hobenitnden.  5  gr. 

Görges  Freudenlied  (Das  Leben  zu  geniefsen>. 
Mit  Begleitung  des  Piano*Forte  oder  der  Gui- 
Urre.  4  gr. 

,^cbäckem»will  ich**  mit  Clav» Begleitung. 

RuiHigefang  von  "Naumiunny     als  Concertparthie 
bearbeitet  und  für  das  Fiano-Forte  ausgezogen'. 

4  g'* 
Winter  Marches  et  Air  de  Danle  de  TOpera  Ta- 


merlan. 


12  gr. 


LITERARISCHE 
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L  Gelehrte  GefeUTchaften» 

Am  14  NiTofe  eröiSnete  zu  Ronen  der  Prä- 
fect  den  Curfus  der  Anatomie  in  Gegenwart  der 


NACHRICHTEN. 

erfien  Magißratsperfonen ,  der  Deputationen  dea 
Lyceum  ,  der  Akademie  und  der  fociete  d^emidd" 
tion*  Diefe  Eröffnung  batte  ^  tbeils  durch  die 
Befchaffenheit  der  Vor]efungen ,   tbeils  durch  dia 

aii* 


229 

anwefendea  Richter  darüber,    den  Churikter  #i« 
«er  «kademifchea  Sitzung. 


Das  königl.  dänifche  AdmiraUtätS"  und  Com* 
mijfariatS'ColUgiutn  hat  aiifs  neue  3  Frelfe  von 
^00  f  loo  und  50  Rthlr.  für  die  heften  Ahhandlun- 
gen  über  die  Cultur  der  Wälder  und  wlMen  Bau*, 
me",  mit  Rückßcht  auf  deren  Anwendung  zum 
Schiffsbau ,  aufgefetzt.  Die  Beantwortungen 
mülTen  bis  au  Ende  dieles  Jahres  eingefendet 
werden* 

n.  Oeffentliche  Lehranilälten. 

Nachtrag  zu  No.  7.   über  die 

Organifation  der  Julius- Maximilians 
tJniyerßtät    zu   Würaburg. 

(jituzug  eines  Schreibens  aus  Franken.) 

Der  officielle  Befoldungs-Etat  der  hier  theils 
neu  an^^fieUtenj   theils  beybehakenen  Profeßoren^ 
.{wovon  die  Ausgabe  fchon  jetzt  42300  Fi.  be- 
trägt) ;     bietet  Stoff  zu  mancherley  interelTanten 
Betrachtungen  dar.  ^       / 

I.    Erße  Claße  der  Lehrer. 

Schelling  nni  Wagner^  jeder  1200  Fl. 

der  Erfte  auch  freye  Wohnung ,    ange- 
fchlagen  zu  - 

Andres  d.  ä.  und  Metz  y  jeder  looo  fl. 
Fifcher  •  -  • 

freye  Wohnung  angefchlagen  zu 
Sors  und  Heller^    auIserordentL    Profeff» 

jeder  600  n.  -  • 

Der  proviforifche  Fogelmann 

Bönike  —  • 

Andres  ]un.^  Rückert  und  G0ldmayer y  auch 
aufserordentl.  Lehrer,  jeder  500  fl. 

Kldfey  Doct.  medic,  vormals  Herausg.  der 
Kheinl.  Zeit,  und  Verf.  der  Befchr.  von 
Gotha  -  — ^         •  i»o<> 

n.  Zweyte  C^ff^* 

Paulus ,  mit  freyer  Wohnung^^    angefchia» 

gen  zu  250  fl*  *  •  ÄÄ56 

Fuchs,  Zur  Zeit  noch  nichts  als  feinen  bis- 
herigen Gehalt  von  600  fl.als  reformirter 
Feldprediger  und  Pfarrer. 

Berg^  Onymusy    Schloffer  ^    Eyrtch^   jeder 

1000  fl.  •  -  ^      400a 

Den  Bepßründeten  werden  ihre  vori- 
gen Einkünfte  liquidirt ,  die  Etatsmäfsi- 
gen  1000  fl.  davon  abgezogen  ,  und  das 
übrige  von  ihren  Stiftern  bezahlt.  Bey 
Onymus  findet  aber  diefe  Ausnahme 
ftatt^  daTs  er  feinen  Gehalt -als  I^andea» 
directionsiatfa  ganz  beziehet. 
Hufeland  y  mii  der  Bcfchränkung ,  dafs^ 
wenn  ihm  in  Zukunft  eine  fireye  Wob» 


Fl. 

2400 

250 
2000 
1200 

1200 

>200 
1000 

1500 


nung  bereitet  wird  ^  er  dafür  alle  Jahre 
300  fl.  cariren  mufs 
Gregely  mit  der  Befchränkung  der  Bepf run- 
deten ,  alleizi  mit  dem  befondern  Privile- 
gium ,  dab  ihm  bey  dei;  Liiquidation  nie 
ein  loter  Ffenn.  abgezogen  mrd.  Auch 
er  bezieht,  gleich  Onymus,  als  Landes- 
directionsrath  feinen  Gehalt  von  1500  fl. 
Samhaberf     Behr  und  SchmidtUin^     j«der 

1200  fl.  -  • 

Hleinfchrodi  mit  der  Zulage  von  300  fl.  als 

beßändiger  Fiscal  * 

Dr.  Geyer  aufserordentl.  Prof.  * 

Heldmann,  Nichts.     Vielleicht  freye  Woh- 
.  nung.     Wo  ?   wird  noch  beßimmt  wer- 
den. 
Vanhofen^     mit  freyer  Wohnung,     ange- 
fchlagen zu  250  fl.  -  - 
Thomann^    SieboLd  Barthel^  Döllinger  ^  Pi* 
ekel ,     Hellmann  ^     von  Siebold  der  Vaters 
Siebold  EUas,  jeder  x2oo  fl. 
ohne  den  Gebalt,  der  mit  andern  Stellen 
verbunden  ift,  wenn  ein  oder  der  andere 
deren  hat 
Profektor  Heßelbach 
Ryfs                 ^                 .                  . 
mit  freyer  Wohnung  von  der  Hofkam- 
mer und  200  fl.  als  Medicinalrath. 
Ruland  und  Köhler  ^  Prof.  extraord. ,   jeder 

400  fl.  -  - 

Der     aggregirte     Zahnarzt     Ringelmanfu 
Nichts. 

ni.  Dritte  Claffe^    Pen^nirte  Lehren 

Oberthür  *  - 

Schneid 

Feder  bezieht  feinen  Gehalt  als  Bibliothe* 

'kar  noch  fort. 
Guiberiet  uäA  Friedrich  erhalten  ihre  Ver* 
gütung»  G.  von  der  Hof  kammer  als  Leib- 
medicus,  und  F.  vom  iKriegs-Commifla- 
riat.  "V^ieviel?  ifl  aber  noch  nicht  be- 
fiinunt. 

Schwab ,  mit  der  Auflage  Geometrie  prak- 
tifch,  wie  auch  Arithmetik  im  Schulfe- 
minar  zu  lehren »  ohne  feine  Canonicat» 
pfründe  .  -  •  - 

KöL  •  •  •  . 

Bertolt  und  «Schon  follen  nur  fo  lange  Pen» 
fionen  erhalten,,  als  fie  wieiVer  angeRellt 
find  y  und  zwar  erfterer  als  Lehrer  der 
Mathematik,  letzterer  in  der  Vorberei- 
*  tungs-Clafie  oder  beide  als  Landpfarrer.. 
Dann  foU  ihr  Gehalt  befiimmt  werden. 

Bur-häufer  und  Trentet  erhalten  ein  jeder 
jährlich  500  fl,  •  • 

(Letzterer  ift  unlasgfi  verflorben.> 
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Mefcretc,  bereit»  beruf enie^  Profefforen  wer- 
den noch  erwartet ;  andere ,  z.  B.  für  Anatomie, 
Philologie  u.  f.  w.  füllen  noch  berufen  werden. 

Die  Collegia  der  Profefforen  muffen  übria,ens 
fämmtlich  bezahlt  werden,  nur  bey  jenen  Candi- 
daten  findet  eine  Ausnahme  ftatt,  die  (ich  als  in- 
folvent  documentiren.  Nach  der  getroffenen  üe- 
bereinkiHift  des  akademifcheu  Senats ,  holtet  ein 
Collegium ,  welches  täglich  mit  einer  Stunde  ge- 
lefen  wird,  9  fl.  Zwey  Stunden  täglich,  12 — ißfl. 
Ift  ein  Laboratorium  und  Difputatorium  dabey, 
für  die  Stunde  la  fl.  Für  die  Collegia,  die  wö- 
chentlich mit  3  Stunden   gelefen .  werden ,    5  fl. 

u.  f.  w. 

in.  Todesfälle. 

Am  2  März  ftarb  zu^  Weimar  der  durch  meh- 
rere Schriften  bekannte  und  verdiente  Bauuieifter 
Hr.   Steiner  im  61  Jahre  feines  Alters. 

IV.   Entdeckungen  und  Erfindungen. 

Der  Bürger  Conte  hat  Erwärmungsröhren 
erfundeuv  Sein  Vorfchlag  ift,  jnan  folle  durch 
die  fenkrechte  Ofenröhre  andere  kleinere  ge- 
krümmte ziehen  ,  deren  beide  Oeffnuagcn  fich  im 
Zimmer  befinden ,  aus  welchem  die  kalte  Luft  in 
die  untern  Oeffnungen  ein  -,  und  erwärmt  wieder 
in  daffelbe  aus  den  oBern  herausdringt.  Ver- 
fuche  haben  die  Brauchbarkeit  der  Erfindung  be- 
wiefen. 

Hr.  Prof.  Danzel  zu  Hamburg  machte  am  14 
Jan.  mit  dem  neuen  von  ihm  erfundenen  Di- 
rectionsmittel  den  eVften  ,  und  mit  feinem  zuerß 
erfundenen  den  zweyten  aeroftatifch^n  Verfuch, 
welche  beide  fehr  glücklich  abliefen:  Das  Re- 
fultat  war,  dafs  beym  Gebrauch  der  beiden  Flü- 
gel des  Mechanismus  jede  Stunde  eine  Bewegung 
von  6  tiieue»  erfolge. 

V.  Vermifchte  Nachrichten. 

Um  in  die  roetereologifclien  Beobachtungen 
mehr  Zufammenhang  zu  bringen,  hat  man  in 
Frankreich  regelmäfsigeCorrefpondenzen  darüber 
errichtet,  und  von  der  Höhe  des  Mont  Cenis  bis 
ans  Ufer  des  Meeres,  an  30  verfchiedenen  Orten 
Beobachtungen  angeßellt.     Die  grofse  Hitze  des 


yergangen^n  Sommers  ^  die  .  damuf  gefblgte 
Dürre ,  Theurung  und  viele  Herbftkrankheiten 
haben  diefen  Beobachtungen  ein  fo  allgemeines 
Intereffe  verfchafft ,  dafji  man  felbft  in  politifchen 
Journalen  "die  Thermometerhöhe  anzugeben  nicht 
verfäumt.  Der  berühmte  Chemiker  Bertholet^ 
und  der  Phyfiker  Biot  follen ,  vermittelft  Luft- 
bällen, Robertfons  intereffante  Beobachtungen 
über  die  höbere  Liuft  wiederholen. 


Das  Kunftkabinet  des  verßorbenen  Fander*» 
hurch  wird  zu  Paris  öffentlich  in  dem  Mufeum 
der  Künltler ,  (ehemals  Sorbonne) ,    ausgefiellt. 


In  dem  Parifer  Athenäum  hat  Figee  den 
Cours  über  die  Literatur,  Gefchichte  und  Kritik 
von  Laharpe^  durch  feine  Vorlefungen  erfetzt, 
welche  vielen  Bey  fall  finden. 


Hrn.  Fox  in  London  hat  ein  Buchhändler  für 
feine  Gefchichte  des  Haufes  Stuart  ein  Honorar 
von  10,000  Pf.  Sterl.  angebbten,  welches  aber 
ansrr^fchlagen  wurde.  Fox  erklärte,  er  habe 
diefs  Werk  nicht  gefchrieben,  um  Geld  zu  ver- 
dipnen. 


■«ii 


Bey  dem  Intereffe,  das  man  jetzt  vorzüglich 
in  England  und  Frankreich  an  der  chinefißhen 
Literatur  nimmt,  ift  die  Nachricht  vielleicht  an- 
genehm, dafs  fich  auf  der  Rathsbibliothek  zu* 
Königsberg  in  Preufsen,  ein  chinefifches  Wör- 
terbuch von  dem  henihmtenTheophilus  Siegfried 
Bayer  in  9  handfchriftlichen  Foliobänden  befin- 
det. Diefelbe  Bibliothek,  wie  auch  die  Könial. 
Schlofsbibliothek  dafelbft,  in  deren  einem  Zim- 
mer, von  alten  Zeiten  her,  alle  Bücher  an  Ket- 
ten angefchloffen  find,  befitzt  aufserdem  noch 
manche  andere  literarifcheMerkwürdiokeit. 


Stockholm.  Der  König  von  Schweden  hat 
4as  hiefige  Königl.  Collegium  medirum  dmbin  -au- 
torifirt,  dafs  es  für  die  Zukunft,  zur  Unterhal- 
tung literarift^er  Cc^refpondenz  ,  und  zur  Beför- 
derung der  Arzneykunde ,  die  berühmteften  aus- 
wärtigen  Aerzte  un«r  ihre  Mitglieder  aufneh- 
men kann.  Daffelbe  hat  bereiu  verfchiedene 
talentvolle  Männer  ernannt,     und  erwartet  von 

dem    Hönige    die    Beftätigung    der   getroffenen 
Wahl. 


Es  giebt  hie  und  da  Schriftfteller ,  die  das  Wort  Fondr^  von  einem  Capital  oder  einer  Geld- 
fumme  gebraucht,  ohne  /  fchreiben.  Sollte  es  würklich  noch  Manchem  unbekannt  feyn ,  dafs  das 
franÄöfifche  Wort  fchon  im  Singular  das  S  hat?  oder  glaubt  man  Gründe  zu  einer  falfchcn  Schrei- 
bung zu  haben ,    die  uns  Andern  verborgen  üt^d  ? 
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LITERA&ISGHE     ANZEIGEN. 


L  Selbftkritik. 

h^  befinde  nich  in  dem  ungewöhnlichen  Fall, 
in  Besiehung  auf  daa  in  der  ungemein  lehrrei- 
chen ReceafioQ  von  FüejslVs  Lectnres  on  Paintin^ 
im  32ften  hia  54ftea  Stücke  der  Jenaifchen  Allg. 
Lfiteraturs^itung  von  meiner  Ueberfetzung  jenea 
Werka  gefällte  Urtheil,  nicht  eine  Antikritik^ 
Xoadem  eine  gelchärfte  Selbfikridky  oder  wenn 
man  will  y  Hyperhitik  su  fchveiben ,  aua  welcher 
£cb  ergeben  wird ,  dafa  die  einüchtsvollen  fVei' 
ntmHfckeH  Hunßfr£un4^  —  fo  glaub  ich  die  unter- 
seichneten  Bucbltaben  fV.  K.  F.  deuten  zu  dür- 
fea  -r—  in  der  Würdigung  meiner  Arbeit  zu 
glimpflich-  und  zu'  nachUcntig  veiftihren  find. 
Zu,  einiger  Entfchuldigung  der  nacliher  zu  be- 
juerkoMen  Mängel  derfelben  mag  ea  mir  indela 
gereichen,  däfa  der  Abdruck  meiner  Ueberfe« 
tsung  mit  den  erften  beiden  Bogen  angefangen, 
und  un  nicht  ivohl  zu  hemmenden  Fortgance  be- 

E rufen  war,  ah  mich  ein  unglücklicher  Ftfll  auf 
eynahe  zwej  Monate  des  Gebrauchs  meine» 
rechten  Arms,  und  anfänglich  auch  derjenigen 
Gei&esfbmmung  beraubte ,  welche  zu  der  noch 
vorzunehmenden  letzten  und  ftrengen  Durchßcht 
-der  übrioen  Bogen  erfoderlich  war.  Doch  ,  die- 
fer  AufLatz  foli  «mich  nicht  entfchuldigen ,  fon- 
dern anklagen,  ^ 

Die  gedachte  RecenHon  fchlielat  mit  dem 
Wunfche,  „dafs  ich,  yielleicht  mit  Beyrath  des 
Yerfaflers  ,  zu  etn^r  zweyten  Auflage ,  meine 
Arbeit  nochmals  durchgehen  möchte',  damit  un- 
fere  deutfchen  Künftler  und  Kunftfreünde  durch 
nichts  abgehalten  würden^  ein  fo  fchätcbares 
Weik  zu  geniefsen  und  zu  nutzen/^  -r-  Schwer- 
lich aber  i&  die  Anzahl  der  Uf enden  deutfchen 
Künftler  und  Kunftfreunde,  denen  Belehrung 
JUej'er  Art  am  Herzen  liegt,  cahlreich  genug,  um 
den  Herrn  Verleger  und  mich  zur  Erwartung  ei- 
ner zweyten  Auflage  zu  berechtigen.  Jener 
Wunfch,  den  Beyrath  des  Verfaücis  einzuziehen, 
ift  indefs  fchon  weit  früher  erfüllt,  als  er  öffent^ 
}ic\i  f efchah.  Ich  überfandte  dem  Prof.  Füef'sU 
sieine  Uebesfetzung,   die  ich  ihm,  dem  Yerfaf* 


fer  dea  Originals ,  gewidmet  hatte  ,  und  erhielt 
von  ihm  unterm  dritten  September  vorigen  Jahra 
ein  Antwortfehreiben,  von  dem  ich  die  eriten 
Perioden,  weil  ße  zu  fchmeichelhafte  Aeufaerun- 
gen  enthalten ,  hier  weglaflen ,  und  nur  diejeni- 
ge  Stelle  mittheilen  will,  welche  die  von  ihm 
m  meiner  üeberfeUuitg  bemerkten  Fehler  und 
Unrichtigkeiten  betrifft.  Die  darunter  gröfsten- 
theils  begriffenen  Druckfehler  will  ich,  wenn 
. gleich  mein  Sündenregifler  dadurch  gar  fehr  ver- 
kleinert würde,  nicht  ausfondem ,  fondern  lie- 
ber auf  die  Billigkeit  derer  rechnen,  die  jene 
leicht  von  den  UeberfeUungsfchlern  unterfchet- 
den ,  und^mir  folglich  nicht  unbedingt  zurech- 
-nen  werden : 

yjwishy  my  work  hai  heiter  äeferved 

^jYour  exertions;  bat  fiuh  as  it  is\  iet  us  make  it 
y^as  Uttle  faulty  as  ue  can.  It  is  for  that  purpofe^ 
f^tkat  I  have  preßxed  a  Liß  of  Errata  to  this 
^  j,,Nottf;  whichy  should  is  come  to  a  second 
^y  Edition  y  You  will  have  the  goodnefs  to  confult^ 
^ySome  are  of  more  importance  tkan  others^  efpc 
y^ciaUy  thofe^  that  relate  to  Rubens^  Fan- 
tydyky  Rembrand  and  A grippina.  It  is 
yysurprizing  to  me,  considering  tue  rapidity^  with 
fywhich  You  were  probably  obiiged  to  translate^ 
t^and  the  pecuUarity  of  the  matter^  that  there 
^^are  so  few,^^ 

"d.  i.  „Ich  wünfc|ite,  mein  Werk  wäre  Ih- 
„rer  grüfsern  Anitrengung  würdiger  gewefen ; 
„aber,  wie  es  nun  ilt,  wollen  wir  es  wenig- 
„fiens  fo  fehlerlös  zu  machen  luchen  ,  als  wir 

^„können.  In  diefer  Abßcht  habe  ich  diefem 
„Briefe  ein  Verzeichnifs  von  Berichtigungen 
„beygefügt,  welche  Sie,  im  Fall  es  zu  einer 
„zweyten  Auflage  Kommen  füllte ,  zu  Rathe 
„zu  ziehen  die  Güteliaben  werden.  Einige 
„Fehler  Und  erheblicher,  als  andre;  hefonders 
„die,  welche  Rubens ^  ,Vandyky  Rembrand  unA 
„die  Agrippina  betreflen.  Es  wundert  mich, 
„wenn  ich  die  Eile  bedenke ,  mit  welcher  Sie 
„wahrfcheinlich  zu  überfetzen  genöthigt  wa- 
hren ,  und  das  ganz  Eigne  des  Stoffs ,  daf«  der 

.   „Fehler  fo  wenige  find,** 

(2)  G  Hier 


2^i  •         *      .  = 

Hier  alfo  das  von  Hn.  Füefsli  mir  gütigft  mit* 
getlieilte  Verzeichnifs,  nach  welchem  ich  dieBe« 
fitzer  des  Buchs  dalTelbe  zu  berichtigen  eiTuche : 
S.  a5,  Z.  17  1.  war  für  waren.  S.  20,  Z,- 
20  aufzutragen  für^aufgeWagen.  S.  28,  Z.  5.  v. 
w.  unvermifcht  f.  untermifcht.  S.  30,  Z.  i3,  c^urcfc 
irgend  etc.  .  S«  51»  Z.  17,  ^nei  ftatt  des  Gottea. 
S  *  35,'  Z.  5  u,  6 ,  grofsern  ftnd  kUinern  f.  altern 
und  Jüngern,  S,  37»  21.  23,  Gemeinere  f.  Untere. 
S.  39,*  Z.  11,  Gefckmachloje  f.  Ungereimte.  ,  S. 
68,  Z.  7,  Protogenes  f.  Frotagoras.  Z.  20,  poco 
püf  o  meno,  S.  70,  Z.  22,  weder,  S.  70,  Z.  25, 
matre  —  hlandiente.  S.  72,  Z.  i3>  1.  „Es  nähert 
£ch  blofs  der  Brult.    Z.  2i,  wegfchieht  f.  wegnimt. 

-  S.  74,  'Z..  11,  nichts  afiders  i,  nichts  ändern.  S. 
75,  Z,SL,-  Leiht  £  leicht.  S.  100,  Z.  2.  c/ex  f. 
iliefer.  S.  101,  Z.  4,  zu  beflern.  S.  102  Z.  8,  ff. 
1.  „fo  hat  man  i/in  doch nie  erreicht^  xmd 

^  (^  tlun  u.  f.  w.  S.  119,  Z.  17,*  die f es  Landes, 
S.  123,  Z.  9,  „mehr  an  die  AiFection  als  an  die 

Delikateffe."     S.    133,  Z.  14,  einem ßon- 

nengoite,      S.    143,   Z.  5,   1.  „fo  lange  fein~  Geilt 
die  Methode  ftimmte.*^     S.  144,  Z.  9,  1.  „um  de- 

v.xen  Gunß  zu  buhlen,  Kuhens  durch  fein  Genie 
überhoben  wurde."  S.  145,  Z.  7,  1.  „in  Allem 
was  m'Wie  die  Form  betrifft."  S.  147,  Z.  15,  1. 
Jq/i,  f.  Jofeph.  S.  204,  Z  5.  v.  u.  1.  wilden  ff. 
milden.  S.  203 ,  Z.  4,  v.  u.  ift  moriä  nach  fiero 
wegzuffreichen.  S.  209,  Z.  18,  1.  „von  der 
'  Niederlage  des  Maxentius.  S.  217,  ^,in  dem  gc» 
wählten  Augenblicke  der  Cärimonie  bey"  u.  f  f. 
S.  223,  Z  119  1.  „muffen  cfer  Agrippina  «-«mo/i 
erfcheinen,  dem  Weibe,  in  die"  etc.  S.  22(5, 
Z.  13 ,  Salbung  f.  Tempel  weihe. 
Braunfchweig ,  d.  2  März   1804. 

Efckenhurg. 

n.  Neue  peiiddifche  Schriften. 

In  allen  Buch-  und  Mulikhandlungen  ift  das 
crfte  Heft  einer  muiikalifchen  Monat&fchrift  unter 
dem  Titel : 

Mufikalifche   Arahesken 
LiebUngsßücke    aus  den    nmeßen    Opern 
für  Ciavier  und  Gejang^ 
siun  Anfeben  zu  bekommen. ' 

Diefe  ausgewählte  Sammlung  wird  durch 
Herrn  ^ZurAcr  mit  Genehmigung  de»  Herrn  Kapell- 
meifter  Pär  vcraoftaltet,  und  mit  italienifchem 
und  deutfchem  Text  herausgegeben.  Jedes  Heft 
wird  5  bis  6  Bogen  ftark,  und  der  ganze  Jahr- 
gang koftet  im  Franumerationspreife  nicht  mehr 
als  4  Rthlr.  und  im  Ladenpreife  6  Rthlr. 

Im  erflen  Ht  fte  ift  enthalten :  Ouvertüre  aus 
la  tefta  riscaldata,  von  Pär^  ein  Doiett  aus  den 
Wegelagerern,  von  Päry  und  ein Marfch  aus Sar* 
gino,  von  Pär, 

Das  zweyte  Heft  befteht  in  einem  Duett  aus 
4cr  Wunderkur,  von  Bergt^  und  einem  Quartett 
aus  den  Wegelagerern ,  von  Pän 
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Bcy  Frannmerationsfammlüngen  geben  wir 
das  Ute  Exemplar  vom  Franumerationspreife  für 
den  Sammler. 

Dresden»  den  26  Febr.  1804. 

Arnoldifche  Bucl^-  und  Kunft- 
iiandlung. 

In  allen  foliden  Buchhandlungen  ift  das  erSkm 
und  zweyte  Monatsheft  der  beliebten 

Dresdner  politijchen    und  merkantilifchen^Anz^- 

genj    nehß  gemeinnützigen  ßeyirägen  für  K«- 

terlandsfreundty  Pädagogen^  Kaufleute^  Rürtfi- 

ler  und  Oekonomen^ 
aufs  Jahr  1O04  brochirt  zu  bekommen.  Aulker 
einer  grolsen  Menge  von  Verordnungen ,  Nach- 
richten und  Ankündigungen ,  find  darin  folgende 
ausführliche  Abhandlungen  und  Auflatze  enthal- 
ten: i>  Wh  ilt  für  den  Menfchen  im  Staate  x\x 
wiffen  das  Wichtigfie?  2)  Statiftifche  Anßclit 
des  Culturzußandes  der  kurfächf.  Lande.  3)  Qe- 
fchichte  der  Volksfchulen  in  Sachfen.  4)  Ueber 
Schaa^ockenimpfung.  5)  Ueber  das  Trinken 
heym  Effen.  6)  Aufruf  an  Menfchenfreunde  in 
der  wichtigften  Angelegenheit  unfers  Gefchlcchts. 
7)  Meteorol.  Beobachtungen.  ö)- Ueber  die 
Freisvertheilung  beym  Cadettencorps.  9)  Sind 
Pfefferkörner  ♦ein  Mittel  gegen  den  Schwindel? 
10)  Begielaen  mit  gcfäuertem  WalTer.  1  n  yeber 
die  Einrichtung  d«r  Berliner  Wittwenkaffe.  xa) 
Bekanntmachung  für  Weinbergsbefitzer.  x3) 
Neue  Mafchine  zum  Fegen  der  Schorfteine.  xA\ 
DieBrennneflel,  ein  Sicheningamittel  geget^Yieh- 
fcuche.  15)  Ueber  die  ficht  Ritterpferdsgelder 
16)  Von  den  Gefundheitsgefahren  der  Hutmacher 
.  17)  Mittel  gegen  Wanzen.  13)  Gründliche 
Ausrottung  und  Heilung  d er Drüfen Verhärtungen, 
fcirrhöfen  Gewächfe,  Fett-  und  BalgRefchwidÄe 
Muttermähler,    Warzen  u.  dergl.  ohne  Schnitt! 

\^13  h^  ^""""^  '""'^^  ^*™  ^"«^  g«f«n*  oÄer 
fchadlich?  20)  Ein  gutes  FcuerlöfchungsmitteK 
der  Löfchwifch.  21)  Vom  eriglifchen  Steinir^rt! 
22)  Em  Wafler,  welche»  das  Aufblühen  dw  Bin- 
menzwiebeln»im  Winter  fchnell  befördert,  a^^ 
Mifcellen ,   Notizen ,  Anekdoten  etc. 

Der  ganze  Jahrgang,  7  Alphabete  ftark,  in 
12  Heften,  koftet  nicht  mehr  als  3  Rthlr.  0  ct. 
im  Iiadenprfcife.     Dresden,  drti  27  Febr.  1804? 

Arnoldifche  Buch  -  und  Kunft- 
handlung. 
Wöchentlich  wird  diefe  Sehrfe  durch   die 
lachL  Lande  poftfrey  eingefandt  von  dem 

privilegirtenAdrefs'Cemptoir.  . 

In  «mpraeichncter  Handlung  erfcheint  mit 
n«chfter  Mefle  das  erfi«  Stück  eine»  neuen  Jour- 
nal« ,  unter  dem  Titel : 

JHercynifekes  jirckiv,. 
welches  fich  ausfcUiefsend  der  Kilnfte   des  fGr 
den  Natur-  und  Gefchichtsforfcher,  den  Techno- 
logen und  Naturfreund  gleich  intereffanten  Har- 
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zes  und  der  benachliarten  Lancier^ .  namentlich  der 
altern  preufs»  Befitzungen  in  Nieder fachfen^  und 
der  neuen  preufs.  AccfuiRtionen  aufserkalb  JVefipho' 
len  widmen  y  desgleicnen  MansfeLd^  Hohenjisin^ 
JVermgerode ,  Schauen  i  Braunfckweig'  PFolJen" 
hättd^  Blankenburg  und  das  ArilinU' Bernhur gf che 
Oberfürftenthum  umfalFen  wird.  —  Die  Verlags- 
handlung darf  iich  gewifs  von  lo  vielen  nahen 
und  entfernten  Freunden  und  Befuohern  des  Har- 
zes die  thätiglte  Beförderung  diefes  Journals  ver« 
fprechen.  —  Der  Herausgeber,  Herr  i\rchi^r 
Holzmann  zu  Goslar,  wird  in  Verbindung  mit 
mehrern,  der  Sache  durchaus  kundigen,  und  zum 
Theil  dem  Publicum  als  angefebene  Gelehrte  be* 
kannten  M^nem,  nach  einem  auch  von  dem 
königl.  Gefandten  Herrn  von  Dohm  gebilligten 
Plan  ,  die  Naturgefchichte ,  die  Geographie  und 
Statiftik,  die  Gefchichte  der  aufsem^und  innern 
VerhähniOe  diefer  Länder  bearbeiten.  Auch  Le- 
bensbefchreibungen    für     diefe    Provinzen    und 

«ipdte  interelTanter  Männer  ,  wichtige  hiAorifche 
rkunden,  Kecenllonen  dahin  einfchlagender 
Werke,  und  wo  es  uothig  ift,  Kupfer  und  Char-. 
ten,  werden  den  Inhalt  mannichfaltig  machen.  — 
Vier  Stücke,  jedes  zu  12  Bogen,  machen  einen 
Band  aus,^  und  fo  viel  werden  wenigftens,  wenn 
das  Publicum  die  Sache  unteiftützt,  jährlich  bro- 
.Icbirt  erfcheinen. 

HaUe  den  4  März  1304. 

Buchhandlung  des  JVaifenhaufes, 

III.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Von  des  Herrn  ProfeiTor  J..E.  FahA  Abrifs 
der  Geographie  Üb  in  unferm  Verlage  die  zehnte 
Ausgabe  erfchxenen. 

In  diefem  nützliahen  Schul  buche  findet  man 
in  gedrängter  Kürze  alle  durch  die  jüngHen  gre- 
isen EreignilTe  bewirkten  neuen  Orgairiratit)nen 
unfers  Germaniens,  mit  ihren  neuen  Titeln  vor» 
gelegt,  mit  Öftern  Rückerinnerungeil  auf  den  vor- 
herigen Zufammenhang  mancher  Beßandtheile. 
Eben  fo  Und  alle  Veränderungen  der  helve.tirchen 
und  b'atavifchen  Republiken  ,  in  Frankreich  und 
Italien,  wie  auch  die  neuen  Gouvernements- Ab- 
theilungen im  ruflifchen  Reiche  bemerkt.  —  Voik 
diefem  Abrifs  hat  der  Nachdrucker  Doli  der  jün- 

Sere  in  Wien  die  neunte  Ausgabe  nachgedruckt, 
ie  löo*  iß  unferm  Verlane  erfchien,  und  bietet 
fie  aU  eine  Arbeit  vom  Jahre  1804  feil.  Da  nun 
diefer  unvoUftändige  Nachdruck  einer  altern  \viS' 
gäbe  1 2  gr,  koßet ,  fo  wird  man  doch  lieber-^ie 
zehnte  rechtmäfsige ,  von  ihrem  VerfalTer  verbeC- 
ferte  Ausgabe  für  den  niedrigem  Breis  von  0  gr» 
vorziehen.  Wir  verweilen  noch  auf  delFelben 
ncaefie^orrede. 

Vit  Buchhandlung  des  TVaifenhiUifes 

in  Halle. 


Neueße 
allgemeine     Gecgraphie 

der 
gegenwärtigen    Zeit. 
Ein  vollltändiges  geographifcli-ftatifiifches  Hand- 
buch der  gefanmiten  Erd-  und  Länderkunde 

von 
Chr.    Adam  ^Malier. 


Vier  Mände, 


Hof,    bey  G.^.   Grau  iOo4» 

Von  diefem  neueßen  geographifch-fiatißifch^n 
Handbuch  f  deflen  erfier  Band  bereits  in  mehreren 
kritifchen  Blättern  mit  vielem  Beyfall  beurtheilt 
worden  iß,  hat  nun  auch  die  Erße  Abtheilung 
des  Zweyten  Bandes  die  PrefTe  verlaffen ,  und  iß 
in  allen  Buchhandlungen  zu  haben. 

Diefe  Abthailung  enthält  ganz  Weß-Europa, 
oder  namentlich  :  Batavien ,  Helvetien  ,  Frank- 
reich ,  Italien ,  Spanien  und  Portugal!,  das  britti- 
fche  Reich ,  und  die  dänilchen  und  fchwedifchen 
Staaten,  —  Länder,  w^ovon  die  ineißen  in  der 
'neueßen  Revolutionsperiode  die  totalßen  Um- 
wandlungen erlittei^  haben. 

Der  neueße  Zuftand  diefer  Länder  iß  nach 
dem,  fchon  im  erßen  Bande  dargelegten,  Plane 
befchrieben,  und  alles  nach  den  neueßen  und 
züverläfsigßen  Quellen  bearbeitet. 

An  der  Fortfetz'ung  diefes  Werke«  wird  un- 
unterbrochen, fortgearbeitet,  fo  dafa  das  Gtnze 
in  vier  Banden  bald  vollendet  fe.yn  wird.  Diefe 
gegenwäitige  Abtheilung  koßet  20  gr.  lachL  oder 
1  fl.  50  kr.  rhein« 


Gallerie 

h  i  ß  o  r  i  f  c  h  e  r      Gemdhlde 

aus  dem  iQten  Jahrhundert 

Ein  Handbuch 

fiir    jeden     Tag«  des    Jahre» 

von 
Samuel   B aur» 
Vier  Bände.       , 
Hof,    bey  Gottfried  Adolph    Grau, 

1O04. 
Diefes  Werk  behauptet  unter  deÄ  neuern 
Schriften,  die  für  jeden  gebildeten  Lefer  eben  fo 
angenehm  unterhaltend  als  nützlich  find ,  gewifs 
einen  vorzüglichen  Platz ,  da  es  in  365  Lebens- 
befchreibungen  der  denkwürdigßen  Regenten^ 
Helden^  Gelehrten^  Hünßler^  Glücksritter  und 
Wagehälfe  y  welche  in  dem  iQten- Jahrhundert 
ihre  Rolle  gefpielt  haben,  durchaus  fehr  anzie- 
hende Charakter-Schilderungen  enthält  ^  die  aus 
den  zuverläfsigßen  Quellen  gefcböpft,.  und  von 
dem  durch,  andere  biograpuifche  Werke  fchon 
rühmlich ß  gekannten  Verfalfer  mit  ächter  hißori« 
foher  Kunß  fo  anfchauHch  dargeßellt  find ,  dafs 
wir  den  Lebettsgane  diefer  merkwürdigen  P^-^ 
foneur  gleichfam  nut  einem  Blicke  uberfehen 
köntieiu 

Nicht 
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TsUclit  nur  dem  Jüngllne,  der  in  äie  Welt 
eintritt,  kann  diefe  GaUerie  ah  ein  tägliches  Hand* 
buch  empfolilen  weiden,  denn  er  erbäU  dadurch, 
aufser  der  Bekannt fcbaft  mit  eiuer  grofsen  Anzahl 
Peiionen  —  von  denen  keine  Kenntnifs  zu  ha- 
ben befchämend  wäre  —  viele  treuliche  Beleh- 
rungen, Warnungen  und  Ennunteiunge»! ,  die 
von  dem  vielfachlteit  Nutzen  für  ihn^leyn  kön- 
nen ;  fondern  auch  d<^  Kenner  der  Gefcbichte; 
dem'  Gelehrten  und  Gcichäftsmanne,  wird  die- 
felbe  eine  geiftrciche  Erholung  von  ermüdenden 
Berufsarbeiten  gewähren,  und  von  keinem  ohne 
Befriedigung  aus  der  Hand  gelegt  werden. 

Das  ganze  Werk  befteht  aus  4  Bänden,  wel- 
che^ im  Laufe  diefes  Jahres  erfcheinen,  und  der 
fertige  erfie  Batid  ifi  in  allen  Buchhandlungen  für 
1  Rthlr.  16  gr.  fdchf.  oder  3  fl.  rjiein.  zu  haben. 

TV.  F.  Krugs    EtuyklopäJie   der   Wiffenfchaften 
3r  Theil  oder  enryklopddifckes   Handbuch   der 
fcientißjchen  Licet  atur.     ft  Bände. 
Seit    6  Jahren    bin    ich   den  3n  Theil  meiner* 
Encyklopädie  der  11  ißenjchaften  Ichuldig,  welcher 
die  dazu  'geliörigen  Liurdrifcheil  Notizen  oder  ein 
encykLupädiJches  Uandbtuh  der  fcientijifchen  Liura» 
tur  enthalten  füllte.     Krankheiten  ,  Örtsverände- 
rungen  tmd    manchcrley   andere  Urnftände    Jfind 
Urfacben  diefer  Verzögerung.     Um  endlich  mein 
Vertprechen   zu    erfüllen,     bin  ich  entfchloITea, 
nunmehr  jenen   5n  Theil  im  Verlage  der  Darn-, 
mannjchen  Buchhandlung  zu  Züllichau  herauszuge- 
ben.    Er  wird  aus  2  Bänden  beßehen ,    wovo& 
der  iße  die  Literatur  des   iften  Theils  und  der 
2te  die  des  aten  Theils  der  Encyklopädie ,  neljft 
den  nothigen  VerbeÜerun^en,    Zufatzen  und  Re- 
gifern  enthalten  wird-.     Beide  follen  zur  LefpR- 
ger  Jubilate    Meffe    1O05    erfcheinen.       Um    die 
Stärke  der  Auflage  heßimnieH,  zu  können,  werden 
alle  diejenigen,     denen  an  der  Fortfetzung  und 
Beendigung    meiner  Encyklopädie    der  Wiffen- 
fchaften  gelegen  ifi: ,    gebeten,    noch  vor  Ablauf 
diefes  Jahres  ^arauf  zu  fubicribiren. 
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'    *AHe  meine  gelehrten  Freunde ,  wel<fhe  die- 
fes Unternehmen   befördern  helfen  wollen,    und 
alle  löbliche  Buchhandlungen  %verden  hierdurch 
erfucht,  Beitellungen  anzunehmen,    und  die  Na- 
men derSubfcribenten  mit  Bemerkung  des  Wohn- 
orts,    deutlich  gefchriehen,     an  die^  Dfirnmanii- 
fche  Buchhandlung   in  Züllichau  oder    an  mich 
Celblt  zu  überfchicken.     Auf  10  Exemplare  wird 
das  Lite  frey  gegeben.     Briefe  abe^*  werden  poft- 
frey  erbeten.       Für  gutes  Papier  und  correcten 
Druck    bürgt  die  Ve^lagshandlung.       Frankfurt 
an  der  Oder  im  Februar  1804.     . 

TV.  T.  Hrug, 
FrofelTor  der  Fhilofophie. 
Die  Expedition  der  Jen.  A,  L.  Z.  ifi:  bereit, 
auf    diefs    nützliche    Werk   Subfcription    anzu- 
nehmen. 

Der  Fredieer  Matthäi  in  Hameln  wird  ^ine 
Nachricht  von  der  in  feiner  Gemeinde  kürzlich  zu 
Stande  gekommenen  Abfchaßung  des  Beicht  •  mmj 
Leichengeldes  und  von  dem  den  Ixitchen'  und  Senat' 
Uhrern  dafür  ausgemittelten  Acquivalente ^  ^nrie 
^auch  von  einigen  andern  verbeflerten  Einrichtua- 
gen  des  Kircben-  und  Schulwefens  der  Stadt, 
nebft  einer  Beurtheiiung  der  Umwandelung  der 
fogen^nnten  geiftlichen  Accidenzien  in  fefifiehea- 
deBefoldungeu  herausgeben.  Bis  zum  1  May  d.i 
kann  auf  feine  Schrift  mit  0  gr.  fubfcribirt  wer- 
den.* 

Wer  Subfcribenten  fammlet,  erhält  das  lotc 
Ex.  frey,  und  den  löblichen  Buchhandlungen 
wird  aufs^rdem  noch  eine  billige  Provlfiön  be- 
williget. Mit  Aufträgen  wendet  man  lieh  an  die 
Hahnfche  Buchhai^lung  in  Hannover. 

. ♦ 

Von  dem  in  Paris  erfchienenen  Werke: 
Diciionaire  de  Chemie  par  Cadet ,  4  Vol.  gr.  Q. 
wird  eine  Ueberfetzung  bey  nlir* herauskommen, 
welches  icb,    um   jeder  Collifion    vorzubeugcti, 
hiemit  anzeige.     Leipzig  iAi  Februar  1Ö04. 

C.  H.  Reclam. 


Es   dünkt  Hmu  Adelung  fonderbar^,     zwifchen  wohl  und  wol  einen  Dnterfchied  zu  machen. 
Dennoch  gcfchieht  diefs,    wo  ich  nicht  irre,     fchtJn  lange  von  Allen,    die  das  Deutfche  richtig  a«j. 
fprechen;    und^  lind  gleich  beide  Wörter  urfpiünglich  einerley ,  fo  hat  doch  eine  folche  ünterfchei- 
dung  ganz  abweichender  Bedeutungen  in  Beyfpielen  anderer  Sprachen ,     felbfi  der  unlxigenv      hin- 
längliche Analogie.     Auch  dafs  und  das  war  urfprünglich  Ein  Wort,   Quod  —  hier  fand  nicht  ein- 
mahl  Verfchiedenheit  der  Ausspräche  ftatt,     wenigfteos  nicht  in  Abücht  des  s;     gleichwohl  Ut   früh- 
zeitig der  nützliche  Unterfchied  im  Schreiben  eingeführt  worden.       Diefs'  follte  aber  defto  eher  da 
gefchehen,  wo  bereits  die  gute -*4uj/pr«c/i€  voranging.      Oder  fpr ich t  man  whklich  iüoW,  ben^^   ^rie 
die  Expletiv- Partikel   aus?     z.  B.     Könnte  man  fich  wol  bey  diefer  Diät  wohl   befinden?   —       Xä* 
irreß  wol     —     Ebenfo  :     der  Zufall  machte  es  wohl  (beffer ,    als  die  Ahlicht) ;    der  Zufall 
üßoL    Das  letztere  Wort  ift  gewöhnlich  in  unferer  Profodie  kurzi  jenes  aliemahl  lang,- 

.      *     Ky. 
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LITERARISC  HE     NACHRICHTEN. 


I«  Fortfetztiag  der  Ueberficht 
^       der  franzöfifchen  Philofophie# 

Deror  wir  in  unferer  Relation  (Vgl.  Num.  A7^ 
«rmter  gehen ,  wird  et  niclit  unnöthig  feyn,  ein 
.Wort  über  das  zu  lagen ,  waa^  die  FransoCen  üdi 
vnier  den  Ausdrucken. /tft£r«j  und  Litterature  den» 
lien.  Letires  i&  htj  ihnen  ein  Gemeinbegrifl, 
welcher  fcknc^i^  helles^leures  und  eruditian  b^- 
iafst.  Unter  den  erfien  ftehen  alle  fogenannten 
.Wiflenfchaften;  die  fcfaönen  Wiflenfchaften, 
Foefie  und  Beredfamkeit ,  unter  den  zweyten; 
4ind  aHes^  was  eigentlich  durch  das  Gedächtnifs 
aufgefalat  wird ,  ^efchichtliche  ftenAtnifle,  unter 
der  dritten*  Demutach  haben  fie  ihre  favans^  gens 
JU  lettres  tuaA  erudits^  genau  unterfohieden.  Was 
£e  Utteraiure  nennen,  Itimmt  meift  mit  dem ,  was 
hey  den  Alten  artes  humaiäiatis  hiels ,  fobald  man 
diefen  Begriff  nur  richtig  befiiimmt,  tiberein« 
Was  die  Humanität  befördert,  dem  Menfchen 
jaU^etft  den  Charakter  der  Menfchheit ,  d.  i.  der 

Sebildeten  Freyheit  und  Sittlichkeit  aufdrückt, 
«rch  Coltur  ihn  moralilirt ,  durch  Politur  civili- 
Art,  das  gehört  darunter ,  alfo  Philofophie,  Ge- 
schichte, Naturwiffenfchaft,  Tchöne  WüTenfchaf- 
ten  u.  f.  w.,  mit  einem  Worte,  alles ,  wobey  es 
Kiicht  auf  das  blofse  Wißen  abgefehen ,  fondern 
«ttgleich  eine  Tendenz  iiuf  das  ßttliche  Leben 
b^smerkbar  ift.  Das  Wahre  nnd  das  Schöne  miJS'' 
Xen  in  diefer  Gattung  von  Wiflenfchaften  lieh  zum 
Guten  vereinigen,  da»  Wahre  mufs  in  ihnen 
Xchön  dargeftellt  erfcheinen.  Im  Grunde  alfo 
eineMitte^attung  «wifchen  den  drey  oben  ange- 

f  ebenen HauptdalTen.,  woraus  wohl  gnüalich  er- 
eilt, warum  ihre  Bedeutung  ni^ht  Icharf  bo- 
Xlimmt,  d«r' ^  Gebrauch  jeues  Ausdrucks  fehr 
fchwankend  ift.  Was  findet  man  nicht  alles  in 
fcritUchen  Blättern  Frankreichf  unter  der  Rubrik 
luUratwe!  Kritik  des  Schönen  und  Jerzählungen^, 
Gedichte  uad  Philofophie ,  meift  aber  vermifchte 
Abhandlungen,  deren  GegenÄände  Beobachtuj;i- 
jgen  über  den  Menfchen  und  das  Leben ,  Sitten 
Mnd  Gewphnbeiwn:,  gemeinnützige  und  interef- 
4fMif^  Wah^tiAen  find.    Aus  die£sm  Grande  Un; 


det  man  auch  oft  unter  Melanges^  waa  man  unter 
litterature  y  unter  Philofophie^  was  man  unter  Af^. 
langes  gefucht  hStte ,  und  fo  umgekehrt.  Man 
darf  ücn  alfo  nicht  wundern,  wenn  wir  jetzt  eine 
Reihe  von  Schriften  aufführen,  welche  vermifch- 
ten  Inhalts  find.  Wir  können  nicht  anders,  als 
den  Grundfatz  befolgen:  apotiori  fit  denominati»^ 
und  thun  weder  den  Verfaifern,  noch  der  franzö- 
fifchen  Philofophie  damit  Unrecht,  denn  in  Frank- 
reich lA  jeder  ein  Philofoph ,  der  allgemein nützi- 
Se  und  intereflante  Wahrheiten ,  gefchöpft  aus 
ieobachtuagen ,  mit  Geift  und  Gefchmack  darzu- 
ftellen  verAeht.  Oder  feilten  Voltaire^  Diderot 
u.  a.  den  Franzofen  keine  Philofophen  feyn  ? 

Unbedenklich  führen  wir  alfo  jetzt  folgende 
Schriften  auf: 

1)  Meianges  de  Litterature  puhUh  paar  /.  B.  A* 
Suardf  membre  et  fecretaire  perpetwH  de  ta 
claffe  de  la^ngue  et  de  la  litterature  framf^iße^ 
de  P  Infiitut  national  de  France,  tl  VoU  Q. 
(ift  Fr.) 

e)  Le  Contemplatif  y  ou  penfees  libres  für  la  moraUf 
la  politiffue  et  la  philofophie  par  D,  F.  DoHnant^ 
fecretaire  de  la  focieti  academit/ue  des  fdences  de 
Paris.  12.     (i  Fr,) 

3)  Les  portraitsj  par  /•  S,  Quesne^  8  ^«^     (3  Fr.) 

4)  Manuel  du  vrai  fagg^  ou  recherches  für  U 
bonheur  de  Chomme  et  für  f es  deuoirsj  par  M.  C« 
1«.     (i  Fr.  50  C.) 

5)  ^If^^  f^  ^  plaifirs,  par  E.  O.  %.     (i  Fr.) 

6)  Les  journees  ifun  viecilard,  paf  iQ,  S,  ^fuesne.  Q. 
(i  Fr.  50  G.) 

7)  L*ami  des  moeurs^  de  Vetat  et  de  la  religton^ 
par  Hubert  JVandeUdncourt»  3  Vol.   1 2.     (g  Fr.) 

~6)'  Penfees  de  Leibnitz  für  ta  religion  et  lamorale^ 
feconde  edition  de  Pouvrage  intitule^    Efprtt  ^e 
'     Leibnitz*  %  VoL  8-     (9  Fr.) 

N«  !•  eifchien  i.  J.  1768  unter  d^m  Titel 
Varietes  Utteraires  in  4  Duodezbändchen ,  als  eine 
Auswahl  von  Auflatzen,  die  Suard  uni  Arnaud 
fifr  das  Journal  etranßer  und  die  Gazette  Utterairey 
.weichende  gemeinfcnaftlich  redigirten,  gearbei- 
tet hatten/  Es  ift  nicht  nöthig,  über  lle  etwas 
weiter  Wu  fagen.  Sie  gehören  zo  der  Clalß  der 
(a)  B  Effais. 


Effftis.  Unter  den  ÄufCatzen  seichnen  lieh  aus 
die  Lettres  du  Solitaire  des  Pyreneesy  lettre  für  la 
Conßitution  et  le  commerce  dfis  EtatS'^  UniSf  rwtice  für 
la  Bruyere ,  lettre  für  les  progres  des  lettres  xx,  a. 
Lebhaftigkeit  der  Darfiellung,  ScharfCon  in  der 
Unterfuchung,  Eleganz  des  Styl  es  und  Atticilinus 
find  oft  genug  an  dem  Vf.  gerühmt  worden,  und 
man  bfsidauert  blofs ,  dafs  er  die  Sammlung  nicht 
mit  neuen  Stücken  bereichert  hat. 

Von  N.  2  fcheint  der  Vf,  lieh  vorgenommei^ 
ku  haben ,  die  wahren  ächten  Fhilofophen  gegen 
die  Angriffe,  welche  jetzt  täglich  in  Paris  auf  fie. 

{remacht  werden,,  su  .vertheidigen.  Defshalb 
äfst  er  lieh  es  auch  in  der  Einleitung  fehr  ange-. 
legen  feyn,  den  Begriff  eines  Fhilofophen  zu 
entwickeln ,  und  darzuthun ,  was  man  im  Alter- 
thum  darunter  verftanden  habe ,  was  man  jetzt 
darunter  verliehen  müfle.     Darauf  zeigt  er,  eine 

Sefun de  Moral  könne  nur  aus  einem  guten  Syfiem 
er  Philofophie  hervorgehen,  und  die  neuern 
Moralißen  haben  vor  den  alten  einen  grofsen 
Vorzug  darin,  dafs  lle  die  Moral  zu  einer  WüTen- 
fchaft  gemacht,  diefe  aber  lieh  mit  blolsen  Bruch- 
Kücken,  Sprüchen  und  Sentenzen,  begnügt 
haben.  Diefer  angegebne  Vorzug  aber  hat  bey 
dfer  Darfteilung  keinen  Einflufs  auf  den  Vf.  ge- 
habt ,  denn  er  befolgt  ganz  die  Melbode  der  al- 
ten Moraliften,  einzelne  Sätze  fentenzenartig 
aufzuftellen,  und  darunter  bisweilen  Charakcer- 
fchilderungen  zu  mifchen.  Theophraß^  Pafcal^ 
Labruyere  und  RechefaucauU  fchein«n  feine  Mu- 
fier  gewefen  su  feyn ,  und  diefe  Vorgänger  brau- 
chen &ch  feiner  nicht  zu  fchämen.  Einige  feiner 
einzelnen  Sätze  mögen  hier  einen  Platz  finden: 
^^Grobe  Geifter  gleichen  den  Geßirnen,'  man. be- 
wundert ibren  Glanz ;  geniefst  ihres  Lichtes ;  er- 
wärmt fich  an  ihrem  Feuer :  .  doch  fürchtet  man 
ihre  Annäherung,  weil  ße  durch  ihre  Strahlen 
die  Umgebung  verdunkeln/'  — >  >tPie  empRnd- 
Ikmen  Seelen  lind  fo  iinnreicfa , .  ßch  zu  quälen, 
dalii  Ce  fiets  lieh  ein  bittres  Angedenken  für  jene 
2eit  aufbewahren,  "vt^a  weder  Gegenwart  noch 
Zukupft  fie  mit  fehwarzen  Ideen  erfüllen/'  — • 
„Nie  gefällt  die  Satire  den  Thoren  fo,  fehr^  ^Is 
wevn  £e  grofiie'Menfchen  mit  den  gemeinen  in 
Gl^ch^wichc  zu  fetzen  .  beftrebt  ift.''  . — 
Schwache  wägen  ihre  Achtung  in  der  Waage 
.sbrea  Gefchmacks  ab/'  T>.M^  fey  genug!  Die 
drey  letzten  Stücke  über  die  Einbildungshraft^ 
über  die  menfchUcben  Kenntniffey  und  über  die  IV*- 
tur  der  Seele, ÜnA.  nicht  aphoriftirch. 

Von  N.  3  zeigt  tehon  der  Titel  ^    dala  man 
ähnliche    Charakterfchilderungen     zu    erwarten 
habe.       In  ^iner  angemelTenen  Schreibart  mahlt 
der  Vf.  verfchiedene  Lebensarten,     Charaktere, 
Lieidenfchaften  und  Lafter,  die  aber  fehon  dar^m 
nicht  alle  porträtirt  feyn  können ,    weil  es  man- 
chen an  Individualität  mangelt.       Es  ift  leicht, 
allg^^eine  Schilderungen  zu  entwerfen,   fchwer 
aber  ^  zu  individualidren. 


s± 
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N.  4  hat]{den  Zweck ,  die  Re^gion  als  die 
einzige  Bafis  der  menfchlichen  Glückfeligkeit, 
und  die  einzige  Triebfeder  zur  Erfüllung  der 
Pflichten,  dsrzuftellen. 

.  Der  Vf.  von  N.  5  dagegen  findet  die  Glück- 
feligkeit-  nicht  lilofs  an  Einer  Stelle.  Er  beti-ach- 
tet  die  Vergnügungen  einzeln ,  und  fetzt  iinter 
ihnen  drey  Unterfcniede  fefi,  die  er  in  eben  fo 
viel  Abfchnitten  abhandelt.  In  dem  erften  redet 
er  von  den  phyßfchen  Vergnügungen,  des  Gelichts, 
Gehörs,  Gefchmacks,  der  Gefehl echtslufi: ,  dem 
Baden  ,  der  Bewegung  und  Ruhe  ,  dem  Genuüs 
der  Gefundfaeit  und /der  Wonne  des  Dafeyns;  in 
dem  zweyten  von  den  geifiigen  Vergnügungen, 
die  aus  der  Betrachtung  und  der  Sittlichkeit  ent» 
Ipringen,  den  Vergnügungen  des  Wohkbuns,  der 
Unabhängigkeit,  des  Gefühls  der  Gleichheit,  der 
Xiiebe,  Häuslichkeit,  Freuudfehaft,  Vaterlands- 
liebe, des  Ruhmes  und  Verdienftes,'  einer  edlen, 
grofsmüthigen  Rache ,  der  Befchäfitigung  und  der 
Erholung,  deV  Gefelligkeit  und  Einfamkeit.  .  Ein 
dritter  Abfehnitt  behandelt  die  gemifchten  Ver- 
gnügungen ,  worunter  der  Vf.  Tanz ,  Mullk, 
Sehaufpiel,  Jagd,  Reichthum,  Hoffnung,  Be- 
wunderung, Mitleiden,  Freude  und  Befeligung 
der  Religion  rechnet.  —  Diefe  blofse  Anzeige 
kann  gewilTennafsen'^  fchon  als  eine  Art  von  I^- 
theil  über  das^Werk  gelten. 

N.  6  enthä]f  in  5  Abtheilungen  eben  fo  viele 
Abenderzählungen  eines  Greifes.  In  der  erften 
werden  die  Gefahren  und  die  Therheit  eines 
Menfchen  gefchildert,  welcher,  um  lieh  zu  be- 
reichern, den  Stürmen  des  Meeres  fich  Preis 
giebt,  bey  welcher  Gelegenheit  über  ehle  Pro- 
jekte der  Geld  -  und  Ruhmgier  allerhand  erbau- 
liche Betrachtungen  gemacht  werden.  Am  zwey- 
ten Abend  führt  uns  der  Vf.  zu  dem  Leiehenbe- 
gängnifle  feines  Vaters ;  eine  melancholtfche  Un- 
terhaltung in  Youngs  und  Hervey^s  Manier.  Der 
dritte  Abend  befchert  uns  eine  nicht  fonderliche 
Erzählung ,  welche  das  GewilTen  der  Kinder,  die 
ihre  Eltern  zu  beftehlen  kein  Bedenken  tragen, 
erwecken  foll.  Lebhaft  wird  am  vierten  Aben^ 
der  immer  mehr  lieh  offenbarende  Unglaube  unter 
den  Menfchen  angegriffnen.  Die  Beweife,  wel- 
che der  Vf,  dabey  für  das  Dafeyn  Gottes  und  die 
UnfterbKchkeit  der  Seele  anführt,  erinnern  an 
Fenelon,  Die  fchwächfte  Partie  des  ganzen  Wer- 
kes fehen  wir  im  fünften  Abend,  wo  der  Vf., 
d^AlemberCi  Wunfche  gelfuäßi ,  die  wahre  Philo- 
fophie mit  der  Religion  aus^itföhnen  beftrebt  ift. 

Der  gelehrte  Vf.  von  N.  7  i£  bemüht,  Prin- 
cipien  zur  Verve^llkömmnerung  ^er  Hun^anität, 
*nnd  de^rBlüthe  der  Staaten  fellzuftellen^  wodurch 
das  Wohl  der  Individuto  und  der  Gefellfchaft 
beföf den  werde.  Zttgeffehen  mufs  miki  ihn,  dafs 
feine  Grundfätze  heilfam  für  Regierungen  und  öf- 
fentliches Wohl  feyen  ;  feine  Arbeit  gehört  aueh 
nicht,  zu  den  leichten:  allein  da  wir  des  Neuen 
nichts;  fondem  das  Alte  nur  gut  iKi|d  xwedünafaig 

gefagt 


^45 


20 


gefagt  darin  erbaltan,     übethebeiik  Wir  uns  etaer 
näheren  Anzeige  des  Inhalts. 

N.  8  ^^  bekannt.  Ein  Esprit  der  Fran?:ofen, 
-virelcher  nicht  den  Geift  des  Schriftflellers  cha- 
rahteriHrt  y  fondem  mehr  Fulgurationen  des  Ge- 
nies leuchten  läfst;  lauter  Aphorifmen.  Ver- 
mehrt ift  diefe  neue  Ausgabe  mit  der  Correfpon- 
denz  zwifchen  Leibnitz  und  Boffuet  über  die  Ver- 
einigung der  Lutheraner  mit  den  Katholiken. 
Voran  Seht  FötueneU^^s  Denkred«  Auf  li. ,  wel- 
cher der  Herausgeber  mancbltirley  Notizen  über 
L.'s  Leben  und  Schriften,  nach  Ludovici^  beyge- 
fugt  hat. 

Nach  diefen  VTerken  nennen  wir  nun  r 


emaire  ou  Conßderations  für  Us  Sourds-Muets  de 
naxffance  et  jur  Us  moyens  de  donner  Vouie  et 
la  parole  d  ceux  qui  en  fynt  fufceptibles  ;  par  17. 
H.  T.  Lebouvyer  des  Mortiers^  de  /«  Societe  libre 
des  Sc, ,  Lettr.  et  Arts  ie  Paris ,  abec  une  gra'^ 
vure.  g.     (2  Fr.  50  C.)      , 

Diefes  Werk  &eht  in  IraDedlirehen  kritifchen 
Blättern  wirklich  unter  der  Rubrik :  Philofophie^ 
zu  welcher  Stelle  aber  nur  der  erfte  Abfchnitt 
daffelbe  berechtigt,  von  welchem  alfo  hier  auch 
allexn  die  Bede  feyn  kann.  Er' enthält  allgemeine 
Betrachtungen  über  die  Taubftummen  in  '  einer 
ziemlich  metaphyilfchen  Sprache.  Der  Vf.  wi- 
derlegt Sicard's  Meinung,  (Mem.  de  Cinß,  nation» 
prem,  Anru  y  voL ,  Litter.  et  leaux  Arts :  Cours 
JCinßruction  d^un  Sourd-  muet)  welcher  die.  Taub- 
fhimmen  mit  den  Thieren  faft  auf  Ctne'' Linie 
ftellt)  und  die  Meinung  CgndiUac^s  (Eßai  für  Vori* 
gine  des  connaißances  humaines)  y  nach  welcher  Ce 
weder  Vernunft  noch  Gedächtnlfs  haben ,  weil  es 
ihnen  an  küniUichen  Zeichen,  ßch  vergangenei 
Vorfiellungen  zurückzurufen ,  mangle.  Wir  be- 
rufen uns  y  in  Bezug  auf  den  Gehalt  SleCes  Ab- 
fchnittes,  fo  wie  des  ganzen  Werkes^  auf  das 
Urtheil  des  Recenlenteh  in  N»  34  unlerer  Zei- 
tung. 

Du  degr4  de  >cenuu4e  de  Ja  Mededne;  par  P.  /.  G, 
Cabanisy  men^bredu  Senat*  Confervateury  de 
Vlnfiitut  National  y  de  VEcale  et  Soc.  de  mededne 
de  Paris.  Nouu*  edit,  y  revue  y  eorrigee  et  aug^ 
mentee  de  piufifurs  ecrits  du  mime-  auteur,    Q. 

Wie  mit  dem  Torhergehenden ,  fo  Terhält  es 
fich  auch  tmt  dkfem  Werke ,  das  woh>  aim  aller- 
meiften  feine  Stelle  unter  diefer  Rubrik  dem  phi- 
lofophifoh^  'Rufe  Tehies  VFs  dankt»  I>eiin  düaCs 
▼OH  «den  Sat«e  ausgegangen  witd  y^e,  gegen 
£e  GWwifdlfeit  d^r  IMlkunde  cemfehten ,  Eia- 
>weittd^«g«i^  ^  entfpfio^fb  au»  Aex  Unwiflenheit, 
worin  wfa^viuA»  ns' Acifehun^Hle^viitts  beulenden 
PrincipAini  iSt^  eMeh  UrCMAefli'Jer  Krankheiten 
b^iind^ii^'*b«r«eli«^*«»^fo^w«ingr  als^in  philo» 
fophifches  Werk  lieh  anzukündigen^«  daf»  wir  es 
ditfrchautfj'&i^bC'vbmitwörtett  m  können  gflaüli» 
ten,  wejmV^mwAym^itw^€iBMo[m^algi&m 


und  von  demfalJ^^A  xiicfat  liebef  bey  der  lieber* 
ficht  der  medicinifchen  Literatur.  Frankreichs  re« 
4^  Sollten. 

Ein  andres  Werk  y  delTen  Inhalt  dem  locken* 
den  Titel  keinesweges  entfpricht :  , 

Theorie  ie    C Imagination  p.  Pouiiiy^    i*2.-     (a  Fr. 
50  C.) 

hat  es  blofs  mit  den  Gauckeleyen  derEinbildungs» 
kraft  zu  thun  y  wodurch  Rizarrerien  an  die  Stelle 
der  Wahrheit  treten  ,  und  die  Begriffe  Von  Thor- 
heit  und  Weisheit,  Lafter  und  Tugend  fo  vct- 
fchmelzen  y  dafs  lie  nur  mit  äufserftcr  jyiühe  Ton 
einander  getrennt  werden.  Im  Grunde  alfo  b'e- 
Ichäftiget  es  lieh  mit  der  Phaiitaße ,.  als  Quell« 
der  PhantaÄerey.. 

^11.  Oeffentliche  Lehranftalteii» 

Chronik  der  Univerfitdt  Jena*  ■  * 

Den  26  Januar  rertheidigte  Hr.  Jo^  -^^^g^ 
Heinr,  "May ,  aus  Greifsen  y  feine  ÜHiTertation :. 
Sißens  phthißs  pituitojae  conßruetionem  et  medelatn^.  , 
ohne  Voriuz,  und  erhielt  die  medicinlfche  Doctor- 
würdc  Das  Programm  des  Hrn.  GHfr,  Grunery 
als  Decan  y  enthält  £e  Xi  Ab«h.  Z<^imi  de  Zy 
thorum  confectione  p'agmentunt, 

Bey  dem  Wechfet  des  akadem.  Prorectofftts,. 
den  6  Febr. ,  ift  das  gewöhnliche  Pragramm  von 
Hn.  ^o&.'Eichftädty  ahProfisffor  der  B^redfam-^ 
keit,  verf afst  worden ;  die  Auffchrift  ift :  Troctan-^ 
tur  PlutärcKea  fju'aedmtt  e  poetis  haußiu 


»  "  ».     ■  •        '  •         •  _ 

Der  vor  einigen  Jahren  verfiorbene  KonigK 

-Polndfche  Camm^rherv  von  Canradiy.,  legirte- einen 
fehr  beträchtlichen  Th^il  feistes  I^achlafles  y    zur 
Stiftung  eines,  Erziehungsinltitutefi  auf  feinen'Gü* 
•tern  zu  Jenkau  ^  eine  Meile  von  Danzig.     Seit  3 
Jahren  iJft  diefes  Inftitut  im  Gange.     Die  KÖnigl« 
'Weftpreufs.  Regierung  zu  Marienwerder  führt: 
die  Obercurttel  delFelben»  .verm^telfi  eines  Di- 
etectienseoltegü:^     das  9ui^achJt  die;  ökenomifchen 
*  Angel eeenhtei^en  leitet. .  An  der  Spitze  des  tnlti» 
'  tutes  felbft  fteht  der  Direccoi:  y,  Hr»  Jachmanmy.  der 
fich  auch  durch  Schriften  fcbon.  rühn;ilichft  he* 
rkannt  gemacht  hat^      Erfier  Oberlehrer  ift  Hr«. 
Fsof.  Mundty     bekannt  durch  den  Anfang  einer 
^  Ausgabe  des  Sexhui  Empiricus  un4  andere  Schrif»' 
.  ten.    .Auisef  diefen  befinden  jQch  dort  noch  etwa^ 
-pXehrer^  und  etliche  und  fünfzig  Zöglinge,,  von 
deiett  22  ganz  umfonA,  mehrexe  gfgen  eine  iPen-^ 
fion  von  200  va^d  die  übrigf'n^  g^g^^  &00  B.thlr«.v 
-jährlich^    Erziehung >.    Pflege  und Unterrieht  er- 
halten«     Mit  diefem  Inftitute  fiehen  2.  ländliche 
InduJbrre-Scbuten  y   eben  auch  auf  den  v.  Coriradi'» 
feken  Gütern  in  Verbindung  ,    deren  eine  zu  Ban- 
kau  £chon  errichtet,     die  andre  zu  NalTenhubexs 
-aber  ihies  Einsohtung  nahe  üL  ^  . 
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Hr.  Carl  Heinr.  Gottlieb  ScktuUbt^  Reefi« 
ier  h.  Geift-Sohule  in  derNeufindt  und  BlUtotb^ 
kar  der  Bernhardin  Bibliothek  euBretlau«  ftarl» 
mn  ?|o  Januar,  37  Jahre  und  8  Monate  alt.  Nach 
dem  Tode  äca  berühmten  Rectors  Klofe  (im 
SepteiAber  1708)  wurde  er  dcüen  Nachfolger. 
Als  Schriftßeller  "kennt  ihn  das  Publicum  nur 
durch  zwey  Schriften,  nämlich  durch  den  Verfuc% 
eiMr  Prüfung  des  von  Hn.  Jakob  aufgefielUen  B^ 
weifes  für  die  Unßerblichkeit  der  Seele  ^  Leipzig, 
1793  ^^^  durch  fein  neues  Gebetbuch  für  Schulen, 
Bresl.  iQoi.  Die  erfie  Schrift  ift  ein  Mufter, 
wie  man  feinen  Gegner  ernfihaft  mit  Griihdeh 
angreifen  und  doch  alle  FflichteM  der  Httmanitat 
dabey  beobachten  kann.  Hr.  Jakob  arbeitete  fei- 
nen Bewei^iir  die  Unfierblichk«it  4er  Seele  (Zül- 
lichau  äffiu  gänalich  um ,  und  verficherte ,  dalii 
er  dem  i3iarfiinn  igen  und  wahrheidiebenden  Vf. 
obiger  Schrift  vielen  Dank  fchuldig  fey ;  ai^ch  fo- 
derte  er  ihn  auf«  li^^h  öffentlich  oder  -privatim 
über  die  neue  Darftellulag  des  Beweifes  zu  erklä« 
Als  Garve  peinlioblangfam   feinem    Tode 


er  in  Verbindung  mit  Mänfo  ILeralisgab,  iß  b*> 
kaant. ..  Sein  Gebetbuch  für  Schulen  ift  fo  vor- 
^trefflich ^dafs  es  allgemeni  empfohlen  zu  werdep 
verdient.  Wie  viel  hätte  diefer  mit  vorzüelichep 
Ge^ßeskräften  ausgerüfiete  Mann ,  der  befonders 
als  Jugendlehrer  I^  viel  Segen. verbrettete,  noch 
Gutes  ßiftea  können !    ' 

1     IV.  VmatiiTehtc  ]^adiric3it«n. 

In  der  let&teii  SsUvng  des  Parifcr  Mattendl« 
Inßituts  find  folgende  Gelehrte  zu  Conreipon« 
deuten  ernannt  worden:  Hr.  Xituds  zu  Braun- 
fchweig ;  Hr.  Piazzi  zu  Palermo ;  Hr.  Wiebeking 
zu  Wien.  Vorgefchlagen  wurden  von  d«r  geo- 
metrifdien  Section  die  Herren  f^-Atiip,  Burmann^ 
Schubert  ^  FHuiUer^  Fran^ais  de  Coltttar^  PaoU 
und  Caluzzo ;  von  dfer  mechanifchen  Sectxbn  Fof» 
fombröni  und  ^irard;  von  der  aftronomifcheti  v. 
Zach^\  Oriani^  Bürg  ^  Otbirs^  Shf  und  Henry. 
"      "^ '    wu^disn  «och  Humboldt  und  JSU^totk. 


ren. 


entgegenging ,  war  S.  in  den  letsten  Jahren  fein 
^e&Hfcbafter  und  an  Geduld  unerfchöpflicher 
Unterhalter,  wofür  ihn  der^ erkenntliche  Garve 
tum  £xbeA  feiner,  philofophiföhen  Bibliothek  ein- 


^       ^  üeler     Storchs    Gemähide     des'   ruflilchea 
Reichs,  wird  auf  der  UniverßtSt  zu  Moskau  ge- 

lefen,  und  in  England,  erfcheint  eine  Uebecfetzui^ 
davon. 


L  I  T  j^  R  A  R  I  S  C  H  E     ANZEIGEN. 


r    ^ 


Ankündigungen  neuer  Bücher. 


1^  meinem  Verlag^  evfelieliit  ^nackfte  Oftet- 
mefle  ein  Wetk,   untier  dem  Titel: 

Hiftorifch-hitifch'exegetifcker   tCommentar    tdr 
neuen  und  uUen  Ausgabe  des  mUg^meinen  Land" 

rechts^ 
Diefes  Werk  begimgt  fidh  damk  nicht,  die^^- 
nigen  neuen  Verordnungen,  .welcße  der  neuen 
Ausgabe  des  Landrechls  hodi  nicht  inferivt  und, 
am  gehörigen  Orte  anzuliüirctti ,  fewdem  es  lAi* 
terfcbeidet  fichvon  den  bisher  erfchienenen  Hand- 
büchern und  Hiilfsmittein  auch  dadurch,  dafs'ts 
die  Gefetze  felbfi  exklärt,  gehörig  zufammen&elk, 
durctx  RechtsföUe  erläutert,  mit  deni  jure  coiif 
muni  vergleicht,  und  dem  Oefehäftsmanne  in  jeder 
Rückficbt  die  wünfchenswerthcfte  Erleichterung 
verfebafft.  Ein  ähnliches  Htil&mittel,  wekhes 
den  geübten  Praktiker  und  den  »ngehend^i  luii- 
Ren  in  gleichem  Grade  interelRive ,  exiftivt  noch 
nicht ,  und  nur  Wenige  dürften ,  wie  der  Verfiaf- 
fer,  im  Stande  feyn,  ein  fe  mi^ames  Unteissek- 
men  fo  glücklich  amszufiibren.  Wer  Ate  Gefetze 
im  eigentlichen  Sinne  ftudiren,  ^ind  ihre  Nüawaen 
Icennen  lernen  will,  kann  fich  keinem  beflem 
Händen  anvertranen ,  tun  (einen  iZwack  voUkoin« 
men  zu. erreichen.     Das  Nähere  des  Plans  enthalt 


die  Vorrede ,  und  ich  glaube  mich  alles  femern 
Anpreifens  überheben  zu  können,  wenn  ieh  dar- 
an erinnere,  wie  günfiig  der  Commentar  zur  Ge- 
richtsordnung, und  die  Theorie  derProteftationen, 
von  demfelben  VerfaHer,  aui^enommen  wor- 
den Cnd.  ' 

rrUh.  GottUA  Kam. 


^ 


^kanntlich  hat  die  k^gl.  Akademie  d^ 
Wiffenfchaften  zu  Berlin  dufoh  ihre  pkilofetohi* 
fche  Glafle,  für  das  Jahr  1805,  folgende  P^ia- 
irage  aufgegeben:  „Die  Ntitur  der  Analyfe  upd 
„analytifch to  Methode  in  <ler  PhOöfophie  Mnau 
y,anzugebeli ,.  uüd  zu  unterfucben : '  ob  4iwf  was 
„£är  Mittel  ea  giebt,  Siran  Gebfmoh  fichr<r« 
^yleickfiar  und  nützlicher  zu  asacketu'^  Eitte 
kleine  Schrift,  welche  die  AbJlckt  hat,  tuf^  die 
änüierfte  Wicht%keit  und  4ea  «igeatliekeB  Sv^ia 
diefer  Angabe  aufinerlÜMe.attniat^bta^  'Ii#lil4l : 
FroUgommen  %ur  Anaiyfu.im  dar  PMfj/sfIkJr  4I|k* 

/Inet  WM  P^0gram$Hs  z«r  mmefkln  Aufgokm 

dtr  pHil.  CL  der  k.  A.  *t.  W.  iu,  A  -1  d^n. 

HnmpfridKtimm^  We$ikdii^m^uHd8mf€kmitfn 

geuddfnetf 

ift  ^(ben  vaun  der  Pceffe ,  «nd  wird  «XflhftteBt  i^ 
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ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero    52* 


LITERAtliSCHE      NACHRICHTEN. 


I.  Oefientliche  Leüranfialcen. 

•L^ie  Straskwrger  Univerlltät  wird  als  proteftan* 
tifcha  Akademie  beybehalteo ,  aber  mit  verlchie- 
denen  Modificitionen,  .  Sie  .vfird  in  ein  protefian- 
tifchea  Seminar  verwandelt ,  und  aus  swey  Fa- 
cttltäten,  der  theolocifchen  und  pbilafophifchen^ 
beftehen«  Die  juriftilche  und  medicinifcheFacuU 
tatrVird  aurgehoban.  .  Da  eine  Specialfcfaule  der 
Arsneykunde  hier  fchon  befteht,  und  eine  Sp^* 
cialfchule  der  Jurisprudenz ,  fo  wie  eine  der  Na- 
tur£efcbit:btet  noch  errichtet  werden  foll :  fo 
biloet  die  proteßantifcbe  Akademie,  in  Verbin- 
Jbmg  vdt  den  dr^y  Specialfobulen ,  doch  Wieder 
eine  rolUländige  Univerßtat.  Sie  behält  übrigens 
alle  Güter  d^r  ehemaligen  Univerfität ,  und  wird 
auch  in  der  philofophifchea  Facultat  auifchliels* 
lieh  mit  Froteftanten  befetst« 

IL  Nekrolog* 

Am  8  Februar  ftarb  su  Breslau  ^'Vlr.  fok» 
Gottp  Mort^nheßery  der  Arzney wiflenfchaft  Do* 
ictor,  desKonigl.  ColUgii  medici'et  fanitatis  De^ 
canus^  dto  Anatomie,  Chirureie  und  Uebammeii* 
kunft  Profeflbr,  der  Stadt  Ober.«  Phyficus  und 
Garnifon^Medicus,  auch  der  ökonomifch  -  patrioti* 
XchenGeCellfehaft  in  Schießen  Mitglied,  alt  63  Jahr. 
-—  Sein  Nam^.  ift  in  den  Annalen  der  Breslaui- 
Tchen  Arzneykunde  keinesweges  neu.  Schon 
fein  Vater  war  ein  verdienftvoUer  Arzt,  der  un* 
ter  andern  zuerft  im  J.  17.65  die  Inoculation  der 
Blattern  in  Schießen  einführte.  Er  felbft,^  «ur 
Zeit  des  Tjährieen  Krieges  Garnifon  -  Medicus^ 
fchreckte'  ihn ,  den  Sohn ,  rom  Studium  der  Ars* 
neykunde  durchaus  ab.  Er  ging  daher  i7<Jo  auf 
dasFadagogsum  und  1.76a  auf  die  Uni verfität  nach 
Halle,  um  die  Rechte  zu  ftudiren;  es  war  ihm 
aber  unmöglich,  der  Jurisprudenz  Gefchmack  ab- 
zugewinnen. Jetzt  erß  ftudirte  er  mit  väterlicher 
Einwilligung  die;  Arzneykunde,  gin^dann,  weil 
damals  die  Medicinal  -  Anftalten  ih^^alle  in  der 
fclileehteften  Verfaflung  waren;  nach  Berlin,  von 
dort  nach  Leipzig  und  Strasburg,    um  mehrer^ 


fehr  berühmte  Männer  zu  hören,  und  befondei^ 
an  letzterm  Orte  die  ganz  vorzüglichen  Lazareth^ 
und  Accouchements*  Anftalten  kennen  zu  lernen« 
Auf  eine  Zeitlang  reifte  er  in  die  Schweiz ,  and 
fand  bey  Haller  ^  Zimmermann  xmA  Lavater  die 
freundfchafüichfte  Aufnahme.  Seine  Doctof- 
Difieruitlon  vertheidigte  er  zu  Frankfurt  a.  d.  O. 
Bald  nach  feiner  Rückkehr  nach  Breslau  w^rd  er 
von  Vielen  zu  Privat -Vorlefungcn  aufgefodert. 
Im  J.  177a  fchickte  ihn  der  dirigirende  Minifter 
Gr.  ».  Hoym ,  wegen  der  Blattern  -  Inoculation*, 
nach  Berlin,  Nach  feiner  Rückkehr  fing  er  die 
Vorlefungen  für  die  Hebammen  an.  Durch  die 
landesväterlirhe  Fürforge  des  dirigirenden  Mint* 
fters  wurde  das  anatomifche  Theater  errichtet,  und 
er  als  öffentlicher  Profeflor  angeftellt.  Im  J.  i77ft 
bekam  er  eue.£ro(se  VerJTuchung,  dem  Catheder 
untreu  zu  Hvoen.  LeCat,  der  berühmte  Vof* 
lefer  Friedricns  II  ward  krank  in  Breslau,  liefs 
ihn  rufen  und  ward  glücklich  von  ihm  hergeftellt. 
Der  Konifi  trug  ihm  darauf  den  Poften  eines  Go* 
neral  -  Feld  -  Staabs  -  Medicus  an ,  welches  ihn  in 
die  äufserfte  Verlegenheit  fetzte.  Einer  feines 
treueften  Preimde  rieth  ihm  ab ,  diefen  fior  ihm 
viel  2u  dorntgten  Pfad  zu  betreten.  Der  grofsa 
Friedrich  zürnte  indefs  nicht;  fbndem  geftand 
fdbft:  der  Mann  hat^recht.  Vom  J.  1702  an  trat 
er  nach  und  nach'  die  vielen  wichtigen  Aemtar 
an ,  deren  Verwaltung  er  feine  Zeit  und  Kräfte 
mit  der  gröCiten  Aufopferung  widmete.  Sei^e 
Schriften  hat  Meufel  richtig  verzeichnet. 

III.  Beförderungen  und  Bkrenbeseugungea« 

'Hr.  Geh.  RaA  Pifcher^  ehemals  Profeflor  in 
Göttingen  und  nachher  Leibaizt  der  Fürftin  van 
Naflau-Weilburg,  hat,  mit  einem  jährlichen  Ge- 
balte von  4000  Gulden ,  die  Stelle  als  LeibaMt 
und  Geburtshelfer  der  Kürftu&in  vonPfalzbaytttt* 
erhalten.  / 

Hr.  Director  von  Ahde^    der  Prof!  und  P^ 

dieer  an  der  Dreyfaltiskeitskirche  zu  Ulm,   Hr. 

SdxmidywrkA  derLandesairectionsrath  Hr.  i^omRoM, 

ftnd  TämmtKch  an  KtttfStB.  Bayerifdien  Conli* 

(a)  1  ftorUl- 


25« 


•»' 


'isas 


ftoriah-ltliea  bey  dem  ConjQftorio  su  Ulm  ernannt 
worden. 

Der  bisherige  Pfarrer  der  katholifchen  Ge- 
meinde zu  Erlangen  und  Bamberg^Oberikeh,  Hr. 
Bufchf  durch  einigt  liturgifche  Schriften  be- 
kannt ,  hat  die  Ffarrey  Weismayn  bekommen. 

Hr.  Director  Grafer  in  Salzburg  hat  den  von 
der  bayerifchen  Regierung ,  als  Prof.  der  Theo- 
logie nach  Liandshut  erhaltenen  Ruf  angenom- 


men. 


Der  auch  als  Schriftfteller  bekannte  Prof., 
fir.  Niederhuber  zu  Salzburg,  Ift  in  einem  bayeri- 
fchen Pffegegerichte  als  Phyücus  angeßellt  wor- 
den* 

Hr.  Hofrath  Langer ,  InTpector  der  Alexan« 
4row£phen  Schule  zu  Tula,  hat  den  Titel  als  Col- 
Jegienrath  erhalten. 

Der  wirkliche  ruflifche  Cammerhr.  Balthafar 
Freyhr.  von  Campenhaufen  ^  der  ilch  auch  als 
Schriftfteller  ausgezeichnet,  ilt  als  Director  der 
Reichs  -  Medicinalpflege  beym  Departement  der 
innernf'  Angelegenheiten  in  St.  Petersburg  ange- 
ßellt worden«  •  . 

Der  feitherige  sweyte  Prediger  zu  Grönin- 

5en  im  Halberfiädtifchen,  Hr.  Hocke ,  wurde  v.  J. 
af.  als  Oberprediger  und  Kirchen-  und  Schulin- 
"fpector  der  Gröningifchen  Diöces  angeheilt. 

Der  erfie  Pre^ger  der  reformirten  Gemeinde 
;bu  Neuwied ,  Hr.  Wim  ,  wurde  noch  im  vorigen 
jähre  von  der  regierenden  FürilLn  zum  ConHAo- 
.   rialrath  und  Oberhöfprediger  ernannt. 

Der  feitherige  Regierungs  -  Calculator  zu 
Cleve,  ÜLt.  Berghaus  y  in  zum  exj^Krenden  Se- 
cretär  bey  der-  königl.  preuCs«  Kr^^-  und  Do- 
mainen- Rechen -Cammer  zu  Münfier  ernannt 
worden. 

Hr.  Dr.  Vogler^  feitheriger  Stadt-  und  I^and-; 
Phyücus  zu  Weilburg ,     wurde  zum  j^ürftl.  Geh. 
Hofrath  und  Leibarzt  ernannt. 

Den  Mitherausgeber  der.  wetterauifchen 
Flora ,  Hrn.  Dr.  Meyer  in  Offenbach ,  hat  der 
legierende  Fürft  von  Yfenburg  zum  wirkl.  Hof- 
fftUi  ernannt. 

Der  bisherige  Gonrector  au  Ludwigsluft, 
fir.  breves^  der  lieh  auch  durch  einige  philofo- 
phifche  Schriften  bekannt  gemacht  hat ,  ift  zum 
Prediger  in  Kalkhorft  bey  Lübeck  erwählt  wor- 
den. 

Hr.  Hofrath  Podßchiwulaw^  Director  der  un- 
ter der  Oberauflicht  der  Raiferln  Mutter  ftehen- 
den  Commerzfchule;    ift  GoHeg^nrath    i^ewor- 
fteA. 
.  '   Hr.  Dr*  JT.  Chr»  Heyler  ^  ,  ehemals  Director 
dei  Gymnaiiums  in  .Grünlladt  tind  kurz  yor  der 
AevolutioiK>  nebft  deffi  kürzlich  in  Tübingen  ver- 
ftorbenen  Pr.  Seyhold  ^  Director  des  Gymnafiums 
in  Bfchswieiler  y   hat  als  Director  einer  Privater- 
j^i^huugsanftalt ,    die  zu  einer  Secondärfchule  er- 
k^b^n  werben  wird  ^    den  Ruf  nach  Weifenburg 
als  erfter  Stadtpfarrep?  iwd  ||ait^e4  des  Bezirka* 


^onßftoriums  mit^einer  anlehnlichen  Befolduiig 
erhalten  und  angenommen. 

Der  königl.  preuDi.  Hofrath  und^Prof.  der 
Rechte  äu  Erlingcn  ;  Hr.  KUiher ,  ift  als  Geh. 
Referendarius  in-  Kurbadenfche  Dienfte  berufen 
worden. 

Der  als  erfter  Lehrer  der  GrofsfürftinÄcn  in 
St.  Petersburg  bekannte  Hr.  Col1egienrath\Stürcfc 
.  ift  zum  Staatsrath  ernannt  worden. 

Bey  der  Kurfürftl.  Regierung  zu"  Stuttgard 
ift  d^  Hr.  Regierungsrath  fV^Uhter  als  zweyter 
Lehns-Referent  angefiellt  worden. 

Der  vor  einiger  Zeit  zum  Geh.  Rath  ernannte 
Hr.  Ganzley- Director  Dr.  G^ner  zu  Neuwied, 
hat  einen  an  Ihn  ergangenen  auswärtigen  Ruf  ab- 
gelehnt und  von  feiner  Regierung  600  Gulden 
Gehaltszulaj^e  erhalten. 

*      Hr.  Juftizrath  Wittich  zu  Gaffel  ift  auch  zu- 
gleich  als  Conliftorialrath  angeftellt  worden. 

!¥•    tad  es  fälle. 

Am  2  Febr.  ftarb  zu  Paris  der  berühmte  j»- 
rift,  Prof.  Bouchauäj    in  feinem  95  Jahre. 

Am  31  Dec.  y.  J.  ftarb  in  feinem  36  Jahre, 
der  Dr.  und  Prof.  Med.  Krapp  in  Bamberg. 

V.  Kunfi  -  Nachrichten. 

Auf  ifi  leicht  radirten  Blättern,  klein  Felio 
Format ,  giebt  Hr.  Bildhauer  Buhl  in  Gaffel  eine 
Sammlung  Ornamente ,  antiken  Mufiem  nachge^ 
bildet,  heraus,  weicheren  Künftlern,  die  kein« 
von  den  grolsen  und  kofibaren  Werken  dtefer  Art 
beützen ,  fehr  willkommen  feyn  werden. 

T  I^y^  radirte  Blätter  von  Johann  Koch^ 
L^folVtsmahler  zu  Vallendar  bey  Thal  Ehren- 
brei tenfiein^"  fcheinen  für  Anfänger  inrT*and- 
fchaftszeichnen  beftimmt,  oder  wären  zui^  wenig- 
ften  für  diefen  Zweck  mit  Vortheil  zu  gebrau* 
eben.  Aefte  und  Bäume  verfchiedener  Art  ^  dea* 
bleichen  Pflanzen  und  Kräuter  zti'Yordergründen, 
find  alle  in  Betreff  ihrer  Geftalt  und  Charaktere 
recht  gut  dargeftellt.  Man  muljs  wiinfchen ,  dals 
diefer  Kunftler  nun  Compofit^onen  von  gröfserem 
IJmfange  unternehmen  und  folche  mit  eben  fo 
viel  Glück  bearbeiten  möge,  als  hier  mit  cinge- 
fchränkten  Gegenftänden  gefchehen  ift. 

lY.   Vermifchte  Nachrichten. 

.  Unter  der  Direction  de«  Kön,  Gro&brit.  K, 
Braunfchw.  Miniftre-Refident  Hn.  ».  Schwarzkopf 
wi  Frankfurt  a.  M.,  der  fe^ne  anerkannten  V^- 
dienfie  als  Staatgmaan  mit  dem  glücklich&ea  Er- 
folg durch  literarifche  erhöhet,  ift  dafelbft  eine 
Lefe-GefÄhaft.  nach  Art  dea  Beysangifch«» 
Mufeums  JTLebzig,  errichtet  worden,  von  wel. 
eher  wir  einen  fehr  av'oekmäftigen  Äamten.^i«. 

tug 
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tug  zum  GAfisMi  der  Befuckenden  (Ho/^  i6  S.g.) 
gedruckt  Tor  uns  haben.     Die  Gefelllbbaft  beßeht 
au»  si«rey  Claflen  voa  Mitgliedem,  denGefammt« 
Eigen tkümem ,     ran  denen  6  -  abwec^hfelnd  Bin 
Jahr  das  Inftitut,     3  in  literarifcber^     5  in  öko^ 
nomifcher    Hinlicht ,     leiten,'     und  den  .Uofften 
Theilnehmern.       Der  M^trag  ift  für  tm  gan^e 
Jahr  nur  ift  Gulden  j     wofür  aa  70  inn-  und  aus- 
Ifindkche  2^itrchriften   gehalten   werden.       Zur 
Aufnahme  meldet  man  fich  fchriftlich  bey  dem 
Director.     Ausdrücklich  find  ▼on'derGerellfchaffc 
aus   der  Bürgerfchaft    nur  folche  ausgefchlölTen, 
welche  durch  gerichtlichen  Accord  wegen  Zah* 
lungSunTermogenheit  den  Mitbürger  verkürzen. 
Zur    eefoUfchaftlichen   Unterhaltung    dieni    ein 
Spracnsixnmer ,     ein  mit  Schreibq^terialien  ftets 
verfehener  TiCch    aum  Excerpiren.       Die  Zeit« 
fchriftexl  werden  mit  dem  Zeichen  des  Inftituf« 
geftempelt,    und  in  Schränken  verwahrt«      Jeder 
tier  Befuchenden  kann   nur  eine  zu  gleicher  Zeit 
vor  lieh  nehmen,  aufserhalb  des  JLocalsw^ird  keine 
yor  Verlauf  eines  vollen  Monats ,    oder  bey  feit* 
ner  erfcheinenden  yor    Ankunft    des    folgenden 
Heftes,  und  zw^lt  gegen  J ehr ifUichen  Schein^  und 
nnr  auf  ^  Tage  von  dem  Aufleher  gegeben*.     Das 
Local  ift  von  xo  Uhr 'früh  bis  Abends  9  Uhi^ge- 
öffhet.    Auswärtige  können  von  einem  Mit^liede 
eingefübrt^werden  ,     welches  eigenhändig  leinen 
I4amen  neben  den  Namen,^  Charakter  tuid  Wohn-' 
ort  des  Eingeführten  in  das  Fremdenbuch  einträgt, 
und  dadurch  die  Aechtheit  diefer  Angaben,    fo 
wie  die  perlonliche  fittliche  X^ualüication  delTel- 
ben^   ftilffchweigend  verbürgt.     Letzterer  kann 
alsdann  einen  Monat  lang  das  Inftitut  unentgeld- 
lieh  befuc^en ,    und  erhält  dazu  von  dem  Auffe- 
her  eine  von  dem  Director  unterzeichnete  Ein- 
lafskarte.       Jedoch  kann  in  dem  Laufe  dellelben 
Jahres   die    Einführung   nur   einm^    wiederbolt 
werden.       Die    deutfcnen  Füiften,     regierende 
Herren»   und  zu  Frankfurt  refidirende  Minifier 
£nd  aher  von  diefer  Mafsregel  ausgenommen.  — 
I^ützliche  Vcrbeflerungs  -  Vorfchläge  will  die  Di- 
xection,  felbft  in  a^ionymifcher  Form ,   mit  Dank 
aufnehmen.       Al^e  Jahre   im  October  wird   ziur 
Kechnungsablage  eine  Verfammlung  der  Theilha* 
her  gehalten«  und  das  neu^  DireetQcium  gew^It. 
In  der  Verwahrung  des  Auffehers  befii^det  /ich 
•in  Buch ,  in  welchem  die  frey willigen  Beyträge 
der  Mit^eder  und  Befuchenden,    «q  Büchem 


iind  Landkarten',     nebft  clen  Nainm  der  Geber, 
für  die  anzulegende  Bibliothek  eingetragen  wer* 
^  den ,    und  der  Inhalt  *  diefes  Buchs  wird  bej  der 
Generalvetfataimlung  vorgelefen. 


Der'Kiirfurft  von  Würtemberg  gab  dem  Hn. 
Geheimenrath  Spittler  den  ehrenvollen  Auftrag, 
drey  der.  erften  eingeborenen  Theologen  zu  der 
Stelle .  eines  Vice  -  Canzlers  in .  Tübingen  vorzu- 
fchjagen ,  da  Canzler  Le  Bret  fehr  kränklich  iA. 
Der  OberhofpredigQr  D*  Storr  in  Stuttgart,  der 
Confiftorialrath  D.  Flank  in  Gottingen  und  der 
Ephorus  Stipendii,  D.  Schnurrer  in  Tübingen^ 
find  in  Vorfchlag  gekommen  ^  und  mit  Sehnfucht 
erwartet  man  die  Entfcheidung. 


Der  Collegienafrefibr  Hr.  Adelung  ift  zum 
Lehrer  der  jungen  Grofsfiirften ,  Hr.  Collegien- 
rath  und  Kitter  v,  Storch  zum  Lehrer  der  Grofv 
fürfiinnen  ernannt  worden.  Letzterer  ift  bey 
Gelegenheit  der  Verlobung  der  GrofsfürSin  Maria 
Fawlowna  von  det  Kaiferin  Mutter  mit  ^inem 
fehr  keftbaren  Ringe  befchenkt  v^ordeur 


Heidelberg  d.  20  Febr.  1804.  Der  hiefige 
Hr.  Hofrath  und  Prof.  Suckow  hat  den  Ruf  nach 
Würzburg  auch'  abgelehnt ,  und  bleibt  nun  ontex 
verbeilerten  Bedingungen  hier.  ' 


Woodmann  j  ein  vor  einigen  Jahren  verftof- 
*bener  holländifcherKünfiler  hat  ein  grofses  präch- 
tiges Modell  von  der  St.  Feterskirche  in  Rom  gc« 
•arbeitet.  Diefes  Werk»  die  Arbeit  vim  ao  Jah- 
ift  jetzt  nach  London  in  CommÜBon  gefen« 


ren 


det  worden  ,  wo  es  die  BeMrupderung  aller  Ken» 
ner  erregt.  Man  hält  ea  für  eins  der  erften  Kunft* 
werke ,   die  es  in  diefem  Fache  gebe. 


Als  Supplement  zu  SköUebranfs  Voy^ge  -m 
'Cap  Nord   wird  Hr.  Grenzel  m  Stockholm   eine 
Lappländifche  Botanik  mit  K.  herausgeben. 

Der  Diieotor  der  Patifer  Sternwarte^  Hr. 
Mechain^  ift  mit  Hn.  Leehevalier  auf  Befehl  der 
Regierung  nach  Barcellona  abgereift»  um  au& 
neue  den  Meridian  zu  melTen. 


■f* 


■■ 


L  I  T  E  R  A  R  I  &.  C  HE      ANZEIGEN. 


L  Neue  pexwäUche  Schriften. 


>  ^ 


Die  erftm  6  Stücke  meiner  jjßeyträge  zur  Ge* 
fchichte  und  Literatur^  vorzüglich  aus  den  Schätzen 
der  pfalzbaierifchen  CentralbilfUothek  ziTTHfSncÄc«** ' 
find  nunmeh»«  endlich  eifchieivei^i^ .  uo4.  W^dexit 


• 

hier  in  der  Schererifehe»  Buchhandlung  ausgege» 

.  l^l^n.     Die  TU.  Herrn  Subfcribenten  bezahlen  für 

diefen  erften  Baxid  den  Subfcriptionspreis  von  ei- 

Laubthaler.       An    die   Nichtfubicribenten 


nem 


kann  er  nicht  anders  als  für  5  Thlr.  g  gr.  erlaflen 
wcsrdep»  ein  Fma»  dem  Niemand  su  hoiA  finden 

wird. 


V 


\ 
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"vrird,  d«r^  AntfaLl  defr  Begea^  die  Grobe  dei 
FomatB,  die.  Schönheit  des  Druckt «  die  in  der 
Folge  ficher  eintretende  Veltierung  mitKupfefr 
tafeln,  und  übediaupt  die  vielerlei  Schwierigt 
keiten  betrachtet,  welche  mit  der  Herausgahjo 
eines  folchen  ^yGTkes  unsertrennlich  verbunden 
find*  Wer  Von  jetzt  an  fubfcribirt,  kann  auf  den 
elften  iSubfcriptiontpreis  nicht  mehr  Anfpnich 
machen,  fondern  bezahlt  2  Thlr.  12  gr.  für  den 
Band.  An  die  erften  Subfcribenten  aber  wird  das 
Werk,  ungeachtet  der  grofsen  auf  Druck  und 
Verla  <r  ver\rendeten  Koften,  immer  um  den  au* 
fserft  geringen  Preis  von  2  Ijaubthalem  für  den 
Jahrgang  abgelaffen  werden. 

Für  Bücherliebhaber  wird  das  mit  dem  Jour- 
male  als  Anhang  fortlaufende  Yerzeichnils  der 
bey  der  Hofbibliothek  verkäufilichenDoubletten, 
das  mit  lirerärifchen  Noten ,  und  fixirten  Preifen 
rerfehen  ift,  einzeln  zu  3  kr.  für  den  Bögen  vev* 

kauft. 

Der  Inhalt  des  erfchienenen  erften  Bandes  ift 

folgender:  . 

I.  Stiiek,  Julius  iQOS 

I.  Electoralis  Bibliothecae  Monacenfi^s  oodi- . 
ces  graeci  mfcV.  recenüti  et  notis  illuftrati  ablgna*- 

tio  Hardt. 

II.  Vorlaufige  kurze  Nachricht  von  den  vee- 
fohiedenen  in  der  kurf.  Bibliothek  vorhandenen 

Handfchriften. 

III.  Auffchluils  über  eine  ehemals  in  der  Frey- 
fineer  Dombibliothek  befindlich  gewefene  alt^ 
deutföhe  Handfchrift 

rV.  Preife  merkwürdiger  Bücher  in  den  neutf- 
ften  Paiifer  Auctionen. 

V.  Briefe  über  meine  liteiirifche  Gefchafts- 
teife  in  die  baierifchen  Abteyen. 

VI.  Vermifchte  Bemerkungen  'und  Einfalle. 

IL  StücL  Auguß  1803. 
I.  Eleicl.  Bibl.  Monac.  cod«  gr«  mss.  Conti« 
nuatio;  II.  Briefe  über  meine  liter. 'Gefchäfts- 
teife.  FortfeUung.  IIL  Nachricht  von  den  in 
der  HofbibL  aufbewahrten  Manufcripten  des  Pie- 
tro  Vettori 

IIL  Stück.   September  1^03, 

I.  Elect«  Bibl.  Mon.  eöd.  gr.  mss.     Contin. 

n.  Materialien  zu  einer  alleemesnen  Gefchichte 

det  Büthe«rceofnr.     lEE.  Nachrichten  voia  den  ik& 

der  Hofbibliothek  vorhandenen  deuCCchen  Hand- 

.fchriften  juriftiCchen  Inhalu. 

IV.  StucL  Oetoher  1805. 
I.  Elect.  Bibl.  Mon.  cod.  gr.  mss.  Contin, 
II.  Nachricht  von  der  Fuggerifcken  Handfehritt 
über  die  öftreichifche  Gefchichte.  HI.  Beytfäge 
EU  einer  Bäliothek  der  zukünftigen  LiteraCtBr. 
IV.  Nachricht  von  einer  handfchrifliiehen  Samm* 
lung  von  alten  Bittergediohten. 


-Vv  Stück.  Növ^ler  \^^ 
L  Elect,  Bibl«  Monac.  cod.  gr.  mas.  Cont^ 
H.  Aussttg  aus  den  Annälen  der  baieriCchen  Ca« 
pueiner-Provius  vom  J.  1 773  bis  1 795.  HL  Nach* 
trag  «u  meiner  Vorrede  au  den  Ausfprüchen  der 
Minnegerichte.  IV*  Briefe  über  meine  Kter.  Ge» 
fchafuieife.  Forif.         :^ 

VL  Stücke    Decembet   iQQ^ 

I.  Elect.  Bibl.  .Monac.  cod.  gr.  mss.  Conti 
II.  Nachrichten  und  Auszüge  von  einer  in  d^ 
Hofbibl.  befindlichen  wichtigen  Haädfchsift  mir 
geheimen  GeCchichte  der  Päbfte. 

Mit  diefer  Anzeige  verbinde  ich  meine  Bitte 
«m  Nachficht  für  die  eingefchlichenen  Druck« 
und  Schreibfehler,  noch  mehr  aber  für  die  vm- 
voUkommene  Form  einiger  Auflatm,  -su  deren 
Auafeilung  meine  gehäuften  GeDchäfte  mir  ntcKc 
die  sewünfchte  Mulse  übrig  lie(sen.  Die  erfteli 
Stücke  des  II  Bandes  .find  bereits  unter  der 
Prefie,  und,  nach  der  Zufage  des  Buchdruckers^ 
kann  ich  ankündigen «  dafs  vx>m  April  an  jedes 
MonaUfiück  in  dem  beJtimmten  Zdtraum  erfcke^ 
nen  werde.    München  den  15.  Febr.  1304. 

Chr.  Frhn  von  Aretin^ 
Knrpfalzbaierifcher  Central« 
biblf  othekar. 

II.  Ankündigtmgen  neuer  Bucher. 

An  die  Beßeiger  der  Rief enioppe  und  HtmpeUbnde. 
Für  diefe  ift  bey  uns  erfchienen  und  durck 
alle  Buchhandlungen  su  bekommt : 

Auißchten  von   der   Ri^enkoppe   n^tek  Böhmen 
Laufitz ,  SchUjien  und  den  umiiegenden  GegeZ 
den  von  A.  T.  v.  Gersdorf  auf  Meffersdar} 
10  Bogen  kl.  4.  Schrbp.  %roch.     15  gr. 
Ausfiehten  aus  Hempelsbaude  nach  Schießen  und 
die  La^fitt ,     von  Ebendemfelhen.       5  Boeen 
kl.  4«  Schrbp.  broch.     9  gr. ' 
Diefe  Auslichten  find  eine  von  dem  ehrwür- 
digen H*.  Verf.  verbcfferte,    vermehrt  und  mit 
Regiftem  verfehene  Ausgabe  des  vor  drey  Jahren 
lehr  fehlerhaften  und  wider  deflenWaien  abet$> 
druckten  Wegumfers  für  die  Beßeiger  des  RieFen^ 
gihirge^  -' 

Freyberg  in  Sachfen  im  Febr.  1804. 

Craz  et  Gerlach.  ' 

nt  Vemufchtft  Anizeigem 

Den  «nonymen  YerUgnia  neuen  interef- 
.  unten  Scbrift : 

•     '  B»Kafi^^  ,Üd  äasfra^Sfifclu  Volk  unur  feinem 
CoufiUate.     gr.  Ö-    brochirt 

erfuchÄmr,  um  Äocfc^  »ttaiplkr«  ÄnJufenden. 
Wenwr  den  loten  Mär»  ^804. 


DruckfMer.     InteUigeH9h$m  Kp,  tOi  p.  79,  Nn.  fl.    nGHr^mt&egiUnmg  l  Ohetiandes^Ik^eruug. 


257 


INTELLIGENZBLATT 


258 


der 

JENAISGHEN 


ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero    33. 


LITE  R^A  RISCHE      NACHRICHTEN. 


I.  Gdehne  Gefellfchaften. 


D. 


Gefckiehtei  Arheittn  und  neutfie  AnßdUen  des 
Parifer  NationaUIf^tuts, 


a»  NationaUInftitiit  zu  Paris  erhob  Itcll  aus 
den  Trüamterh  der  Akademieen ,  deren  MitgUe« 
der  theils  Opfer  der  Revolution  geworden ,  tneila 
£ch  »erftreuet  hatten.  Es  ift  in  4  Claflen  abge« 
theilt.  1)  Clafle;der  phyiifchen  und  mathemati- 
fchen  Wiflenfehalten,  namentlich  der  ODotnetrie^ 
Mechanik ,  Aftrönomie ,  Geocraphie  ^nd  Schif- 
ahrt, allgemeinen  Phyüky  Chemie,  Mineralo* 
E'»9  Botanik,  LandwirthCchaft  und  Vieharaney-' 
nde,  Anatomie  und  Zoologie,  Medicin  imd 
Chirurgie,  a)  ClaHe  ies  fransölifchea  Sprache 
und  Literatur.  5)  ClalTe  der  Gefchichte  -imd  al* 
ten  Literatur ,  und  4)  Clafle  der  fthönen  Künfte. 
Bey  feiner  Organifatioa  hatte  es  nur  drey  ClalTen* 
Die  erfte,  der  phyiifchen  und  mathemaftiCchen 
WÜfenfchaften ,  hei^and  faft  ohne  Ausnahme  aua 
MitglLddern  der.  ehemaligen  Akademie  der  Wif» 
fenfchaften,  und  zeichnete  fich  auf  eine  glänzende 
Weife  aus ,  wie  fchon  die  Namen  Lagrangs^  La^. 
place  ^  Lacroix^  Lalande^  Delamirey  Monge^ 
BougaitwilUf  BerthoUety  Foureroy^  Latmarkr  La^' 
cdpcde ,  Cuvi0rf  u«  a.  m.  vermothen  laflen.  Nioht< 
fb  eut  ftand  es  mtt  der  zw^^yten  ClalTe ,  der  poli« 
tsfcken  und  moralifchen  Wiüenfchaften ,  die 
gröfstentheils  mit  Menfcben  hefetst  war , .  weleha 
damals  eben  am  Ruder  des  Suates  fafsen..  Indefs 
l^efanden  fich  darunter  auch  Voiney^  Cahanis^  St: 
Pierre  y  Sieyesj  Sicard  u.  a.  Dte  damalige  dritte 
ClalFe  war  dasiliet^rogenfte  Gemifch ,  Ueberrefte 
aua  allen  Faahem  beyüaa^men ,  Lilienitoren  und 
Schaufpieler V  X>icbter  und  Antiquare,-   FhilcAo«. 

{ren  und  Blldbafierj.  DieFehler  Jm  diefärEinfthei« 
ung  fah  mdn.febr  bald  ein ,  und  duvch  B&nabamu 
kamen  jene  Veränderungen  zu  StBi|de,  wodurch 
das  Inftitut  ^trächtUoh  gewann.  Diefes 
befchäftigte  fich  mit  FortfeUu^ig  der  ehedem  von 
der  Akademie  der  Wilfenfchaften ,  und  der  Aka<» 
demie  der  InOcbriften  angefangenen  Arbeiten; 
dxiitp  Claibi  erlkidt  den  Amftrag ,  ibeCMidera 


die  diplomatifchen  Arbeiten  fortzufetzen.  Un« 
längd  ftattete  Camus  y  im  Namen  einer  ComüHoD, 
über  die  vom  Infiitute  unternommenen  oder  ee* 
leiteten  Arbeiten  und  deren  Foitfetzung,  nach 
d^m  Re|;ierungsbefchlu/re  vom  3  Flu v.  des  1 1  Jah- 
res ,  einen  Beruht  an  die  Clafle  der  Gefchichte 
und  alten  Literatur  ab ,  wovon  wir  das  Wefent* 
lichfte  hier  ausheben. 

Bericht  über  di0  auf  Anordnung  des  Inß- 
tuts  unternommenen  Arbeiten.  Die  Fortfetzung 
dreyer  Sammlungen  ,  Bouauet's  Sammlung  derGo» 
fchichtfchreiber  Frankreichs ,  Bretpugny's  Urktm- 
den-Sammlung ,  und  Secouffe's  Sammluog  der  Or^ 
donnances  du  Louvre  wurden  im  J.  4.  i5ten  Flor, 
von  dem  Inftitut  verordnet.  Mriidj  Benediktiner 
der  Con^re^ation  von  St.  Manr ,  erhielt  den  Auf- 
trag ,  mit  emem  Gehülfen ,  die  erfte  fortzufetzen, 
Dutheil  wurde  die  Fortfetzung  der  aweyten  auf» 
getragen.  Zur  Ausführung  der  dritten  Untemel^ 
mun^  behielt  lieh  das  Inftitut  die  Ernennungen 
auf  eine  andere  Sitzung  vor.  CommiHarjen  wur- 
den beauftragt ,  einen  Plan  zu  einer  Sammlung 
der  Gefchichtfchreiber  der  Kreuzzüge  zu  entweih 
fen ,  wozu  der  Minifter  des  Innern  ujh  den  Fonds 
von  Qooo  Franken  Honorar  für  jeden  Folianten 
diefer.drey  Sammlungen  erfucht  wurde.  De 
leiste  de  Sales  that  den  Vorfchlag  zur  Fortfetzung 
der  Sammlung  der  Ordonnancesj  welcher  der  Re- 
gierung zur  Genehmigung  vorgelegt  vrurde. 

Bey  der  ausdrücklichen  Verordnung  des  Ge* 
fetnes  über  die  Errsehtung  des  LiAituts,  vom  ij« 
Germina]  4ten  Jahres ,  diefe  Gefellfchafc  foUe  di« 
Nachrichten  .über  die  Mfpte  der  National-Biblio- 
thek  fortfetzen ,  brauchte  man  nur  einige  Mit- 
glieder «u  bevollmächtigen ,  fblche  Nachrichten 
einzureichen ,  und  die  Regieiting  um  den  Druck 
der  Fortfetzung  in  der  republikanifchen  Drucke- 
rey  zu  erfuchen.  So  kam  der  fünfte  Band  diefec 
Sdknlmlimg  zu  Stande  ^  worin  auch  das  in  der  öf- 
fentlichen Sitzung  am  i^ten  Meilidor  im  J.  4. 
vertheilte  Programm ,  welches  alle  Gelehrten  zu 
Einreichung  dergleichen  Nachrichten  einladet, 
befindlich  ift.  •  Die  Mitglieder  des  Inftituts,  wel- 
che dergleichen  liefern  trollten,  verlangten  da- 
für kein  Honorar^  allein  das  Inftitut  befiimmte, 
(ä)  K^  einige 
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Kiinftler,     als  intcreffant  für  den  Kenner  und 
l,ie>baber  find ;  und  noch  immer  behauptet  dicfe 
Sammlung ,    durch  den  originellen  Geift  ihres  Er- 
finders, unter  allen  Werken  folcher  Art ,  welche 
die  flüchtigen  Entwürfe   grofser.  Meifter  darßel- 
len,     den  erften  Raog,     wenn  gleich  durch  die 
Schuld  einiger  Kupferftecher ,    die  daran  gearbei- 
'   tet  haben ,    nicht  alle  Blätter  von  gleicher  Güte 
find.     Die  Seltenheit  diefes  nützlichen  und  inte- 
reffantea  Werks ,   das  hier  weiter  keiner  Anprci- 
fung  bedarf,     hat  mich  bewogen ,     dalTelbe  aufs 
nWe,     mit  möglichfter  Treue  und  Sorgfalt,     in 
derfelben  Gröfse  wie  die  Original  -  Blätter  in  Ku- 
pfer zu  ätzen ,  und  ich  bin  willens ,  es ,  zu  meh- 
rerer Bequemlichkeit  derer ,    die  diefes  Werk  zu 
befitzen  wünfchen ,  in  vier  Lieferungen  oder  Hef- 
ten      von  denen  alle  6  Monate  eins  erfcheinen 
foU ,     herauszugeben.       Da  das  ganze  Werk  aus 
32  Blättern  befteht,    fo  wird  jedes  Heft  8  derfelr 
ben  enthalten.       Dem  letzten  Heft  wird ,     nebft 
dem  Titel  des  Werks ,    eine  zweckmäfsiterc  und 
vollßändigere  Nachricht  über  den  KunfUer,    als 
die,   welche  fich  vor  der  alten  Ausgabe  befindet, 
und  deren  Beforgung  Herr  Piofeffor  Fernow  über- 
nehmen  wird,     in   deutfcher  und   franzöfifcher 
Sprache  beygefügt  werden.     Das  erfte  Heft  von 
0  Blättern ,    wird  künftige  Michaelis  erfcheinen, 
und  zu  Oftern  k.  J.  das  zweyte,    fo  dafs  in  zwey 
Jahren   das   Ganze  vollendet   feyn  wird.       Hex 
Preis  für  jecles  Heft ,     auf  gutes  Schweizerpapier 
gedruckt,    ift  5  Rthlr.  Conventionsg.     Ich  wähle 
für  die  Herausgabe  diefes  Werkes  den  Weg  der 
Subfcription ,     welche  bis    zur  Erfcheinung  des 
erfien  Heftes,     alfo   bis  Ende  Septembers  d.  J. 
offen  bleibt;     die  Bezahlung  für  jedes  Heft  aber 
^  wird  erft  bey  der  Ablieferung  defielben  entrich- 
tet.      Nach    verflofienem    Subfcriptions  -  Termin 
wird  das  Werk  nicht  unter  4  Carolinen  verkauft 
werden.     Die  Subfcribenten  haben  noch  dagegen 
den  Yortheil ,-  dafs  £ie  die  erfien  Abdrücke  erhal-  ^ 
ten.     Da  die  akademifche  Buchhandlung  allhier 
die  Annahme   der  Subfcription  und  die  Verfen- 
dung  der  Hefte  übernommen  hat :   fo  erfuche  ich 
die  refpcctiven  Kunfifreunde»    welche  durch  ünr 
terzeichnung  ihres    Namens  mein  Unternehme^ 
befördern  wollen ,     fich  defsbalb  an  die  gedachte 
akademifche   Buchhandlung  alUuer  'Zu  wenden. 
Zwey  Blätter  des  erfien  Heftes ,     welche  bereits 
Vollendet  find  ,  finden  Liebhaber  in  den  berühm- 
tefien  Kunfthandlungen  Deutfchlands ,     nament- 
lich bey  Hn.  Artaria  in  Man  heim,     Hn.  Frauen* 
^loU  in  Nürnberg,  Hn.  MoUo  in  Wien,  zur  Anficht 
'  als  Probe  deflen ,     was  fio  von  meiner  Unterneh- 
mung zu  erwarten  haben.«  Jena  d,  &5  März  1594. 

A»  Weife,     , 

Wir.  nehmen   auf   das    oben    angekündigte 

Werk  Subfcription  an,   und  erfuchen  alle  JSnch- 

handlungen,  mit  denen  wir  in  Verbindung  Jleben» 

durch  Annahme  von  Subfcription  diefe  Unter^ieh- 
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i>^ung  gegen  den  gewöhnlichen  Rabatt  zu  mtter- 
ftützen.  Jedem  Buchhändler,  der  dazu  geneigt 
ifi,  •  werden  wir  auf  Verlangen  einige  Probeab- 
drücke der  erfien  Blätter  zur  Anficht  überfenden* 
Jena  JL  15  März  1,804. 

Akademifche  BuchhandUutg. 

n.  Berichtigungen. 

Um  Mifsverftändnifle  ^u  vermeiden  und  Je- 
dem das  Seine  zu  lafien,  fehe  ich  mich  genöthigt, 
hier  zu  erklären ,    dalis  der  Titel ,  des  im  Verlage 
der  Henningsfcken  Buchhandlung  zu   Erfurt  unter 
meinem  Namen  erfchienenen  erfien  Bandes  eines 
neuen  geo^raphifchen  Lexikons  (fo  wie  er  in  No. 
fip  des  Intellig.  Bl.  diefer  Lit.  Zeitung   einge- 
rückt wurde)  nicht  richtig  i/Z,  und  leicht  zu  dem 
Irrthume  verleiten  könnte ,   mich  als  ^den  Verfaf» 
fer  und  Redacteur  diefes  Werkes  enzufehen,  wei« 
che  Ehre  mir  nicht  gebührt.     Ich  hatte  zwar  An- 
fangs die  Herausgabe  diefes  Werkes  ^   in  Gefell- 
fcheft  mehrerer  gelehrten  Mitarbeiter,    übernom- 
men ;  aber  kaum  Hand  daran  gelegt ,  als  der  Ruf, 
den  ich  hieher  erhielt ,    mir  die  Fortfetzung  die- 
fes Wörterbuchs  ganz  unmöglich   machte;     ich* 
mufste  fie  daher  Anderen  überlaflen ,    und  da  die 
neue  Sphäre ,    in  die  ich  nun  trat ,    mir  nicht  er- 
laubte ,     auch  nur  die  Aufficht  über  die  Heraus« 
pbe  diefes  Werkes  beyzubehalten ,     fo  übertrug 
ich  fi^ ,     mit  Einwilligung  des  HeiTn  Verlegers, 
meinem  Schwager ,    Herrn  Dr.  Johann  Confiantin 
Hufuadel^     einem  talentvollen  ju^igen  Gelehrten, 
von  welchem  ich  ho£Fen  darf,  dafs  er  das  Setnige 
zur   zweckmässigen  Bearbeitung  der,    von  ihm 
und  feinen  Mitarbeitern  gefammehen,  Materialien 
redlich  beygetragen  hat.       Ich  habe  alfo  nur  in 
Ioweit  einen  geringen  Antheil  darnn^  .als  ich  An- 
fangs MateHalien  da;su,  lieferte,  nnd  einige  Artikel 
in  den  erfien  Bogen ,  a.  B.  den  von  Aachen,^  dazu 
ausarbeitete;     fpäterhin  konnte  ich  wegen  Zeit- 
mangel keinen  Antheil  mehr  daran  nehmen ;    ich 
muÜBte  die  Arbeit  ganz  einigen  Mitarbeitern  über- 
lalFen,     und   von    Cc  an    w^r    mein   genanntes 
Schwager  alleiniger  Redacteur  j  .  folglich   kann, 
aufser  den  dazu  geli^erten ,     vpn  mir  oder  untet 
meiner    Aufficht     ausgearbeiteten    geographifch' 
fiaiifufchen  Tabellen^    und  den  paar  er^n  Bogen 
beynahe  nichts  auf  meine  Rechnung  gefchrieben 
werden ,     und  das  etwani^e  Verdienft  diefer  mü- 
hevollen Arbeit  kömmt  allein  meinen  Mitarbei- 
tern, und  gröÄtenthcils  dem  Hn.Dr.  Hufuadel  zu, 
der  fich  auch  künftig  als  Herausgeber  und  Haupt- 
Redactcur  nennen  wird.     Um  diefer  Urfache  vvil. 
len  wird  nui|  auch  Tüel  und  Forred^  des  erften 
Bandes  (die  ebenfalls  nicht  von  meiner  Hand  find 
worein  fich  aber  Druckfehler  eingefchlichen  hal 
ben)  umgedruckl^  werden. 
.  Weimar  y  am  13.  März  1304. 

Profcffor  T.  F.  SkmmKm 
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aben  unXere  vorigen  Aufftellmigen  unferen  Aiis- 
Ipruch  über  die  Lieblings  -  Gegenftände  der  fouir 
eöiifchea  rmlofophen,  und  die  ihnen  eifenthiim- 
Üclie  Manier )  be'währt:  fo  hoiEen  vi^ir  durch  die 
egenwärtige  unfer  UrtheU  über  die  Befchaffen- 
eit  deflen,  wai  ihnen  für  höhere  Fhilofophie 
gilt,,  zu  rechtfertigen.  Das  letzte  Jahr  war  auch 
an  Werken  diefer  Art  in  Frankreich  nicht  arai| 
bedeutende  Männer  lieferten  ihre  Beytrage, 
durch  welche  fie  ,  in  ihrein  Geift  und  Sinn ,  nach 
Vollendung  der  Wiffenfchaffc  ftrebten«  Defto  in- 
tereflaater  muüi  die  Mufterung  ausfallen.  Daa 
Verseichnifs  der  gelieferten  Bejträge  ift  folgeup 
dea: 

i)  Iniroducdon  &  tanalyfe  des  fdencts ,  ou  de  la 
generation  des  fondemens  et  des  infirumens  de  nos 
connoiffances  y  far  P.  /.  Lancelin ,  er  -  ingenieur 
de  la  marine  frangoife^  3  f^oL  dont  le  dernier 
eontient  la  mappe  •  monde  pkilofophi^ue  des  fcien^ 
ees  et  des  aru »  et  plufieurs  tahleaux  fynopti<jues 
des  connaiffances  humaines,  8*     (^7f^0 

a)  De  la  generation  des  connoiffances  humaines,  Se^ 
conde  edit,  augmentee  d*une  kifioire  abregee  de  la 
Philofophiey  et  de  Papperqu  d^une  nouvelle  Logitjue 
avec  des  Notes,    par  Degerando. 

3)  Inßuence  de  fhahitude  für  la  facuUe  de  penfen 
Ouvrage  t/ui  a  remporte  le  prix  fuf  cette  tjuefiion^ 
propofee  par  VInßitut  national: 

Diterminer  ^uelie  efi  Finfluence  de  Vhabitude 
für  la  facuUe  de  penfer ,  ou^  en  d^autres  ter» 
mes^  faire  voir  treffet  (/ue  produit  für  chacune 
de  nos  facuUes  inteUectuelles  la  fretjuente  repe* 
tition  des  mimes  Operations^ 
par  P«  Maine  Biran.    Q. 

4)  Ejfai  d^  Ideologie  ^  fervant  d^  inltroducnon,  a  Iß. 
grammaire  generale^  par  L.  J.  /•  Daube ^  pro- 
feffeur  d  VEcoU  centrale  des  Hdutes-Pyrenees. 

5)  Reveries  fvr'la  nadure  primuoe  de  Vkomme^ 
für  fei  fen/aeion4 «  für  Us  m»yem  de  hotAmr.  8- 


6)  Grammaire  pkilofßpki^ue  ^  oU  de  la  mMmpkyR* 
que^  de  la  logique  et  de  La  grammaire  reitnies  en  an 
feiU  Corps  de  doctrine^  par  Dieudonne  Thiebaalt^ 
profeffeur  aux  Ecoles  ceiurales  etc.  &  VoL  8* 
(9  ^^') 

7)  Pkiiojfophie  criti^ue  decouverte  par  Kant^  fon^ 
dee  für  le  dernier  principe  du  favoir^  par  J. 
Hoehne ,  prem.  fecond.  et  troif.  fection  du  premier 
tome,     8* 

In  N.  1  handelt  der  Vf.  zoerft  von  der  Er^ 
Zeugung  der  Gedanken,    (Begriffe,    idees)^    und 
von  dem  Erkenntnifs vermögen  überhaupt,     von 
dem  Einflufs  der  Zeichen  auf  die  Bildung  der  Be- 
griffe,     oder  dem  Fundament  einer  philofophi- 
Ichen  Sprachlehre,     und  den  allgemeinen  Princt* 
pien    der   Kunff    zu    denken    (raifonner^     nach 
Campe  vernunften).     Hierauf  wendet  er  iich  za 
dem  Begehrungsvermögen,     und  ftellt  Unterfu- 
chungen   an    über  die  Begierden,     Bedürfniffe» 
LeidenTchaften ,     Affecten  und  moralifchen  Be- 
fchaffenheiten ,  wobey  er  manche  Blicke  auf  die 
Erziehung,    Meinung,  Religion,  Gefetz^ebung^ 
Regierung,     die  Vermögen,     deren  Zulammea- 
wirken  den  Charakter  bUdet ,     die  Allmacht  der 
Gewohnheit,   Freyheit  und  Glückfeligkeit  wirft. 
Nach  allem  diefem  ftellt  er  einen  Stammbaum  der 
Wiffenfchaften  auf:  denn,  lagt  er,    die  denken- 
den Vermögen  der  Seele  ,ßnd  der  Boden,     aua 
welchem  der  encyklopädirche  Baum  der  Wiffenv 
fchaften    entfprielst.       Ein  folcher  Stammbaum 
aber,   meint  er,  fey  nichts  weniger  als  unverän- 
derlicb,     und  muffe  daher,     je  nach  den  Foit- 
fchritten ,     welche  der  meafchliche  Geifi  in  den 
Wiffenfchaften  mache ,  von  Zeit  zu  Zeit  umgear- 
beitet werden :  denn  auch  der  gröfste  Geift  werde 
das  Gebiet  der  Wiffenfchafken  nie  fo  rein  aus- 
meffen ,  dals  nicht  immer  neue  Meffungen  nöthig 
feyn  foUten.      Frey  lieh  wohl ,    wenn  man  es  fo 
anfangt,    wie  der  M^  ift  die£i  richtig ,   4enn  a 
poßeriori  gelangt  ^^^e  anfik  Reine.     Was  auf 
•die  Natur  dea^GeüBTiieh  gründet,     befteht  wie 
-er,    allein  um  diefs  ausfindig  zu  machen,    mofa 
'man  auf  den   transfcendentalen  Standpunet  lieh 
erhoben  haben.       Von  diefem  aber  hat  der  Vf. 
nicht  einmal  eine  entfernte  AhndUuig«      *.  * 


/ 
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N.  2  Lft  unter  uns  bekaniit  genug  geworden, 
wäre  es  auch  nur  darum,    dafs  eine  deutfche  AXa^ 
demie   der  WilFenfchaften  ihm  den  Preis   zuer« 
kannte,     da  es  gegen  Werke  deukErher  xhllofo-« 
phen  "gehalten  ,     doch  unftreitig  weit  zurück  ift. 
IiiAder  IraiTz^iti&faen-LiTerafMt  mag  es  freyltch  an^ 
4ers  geftel1t^e«Flen  nitiflen ,  denn  Für  F«^ank<:ei<A 
ift  es  ein  Elementarbuch ,     und  erfüllt  alle  Fode- 
rüngen  der  Fhilofophen,     d.   h.  es    enthält  den 
JLockefchen   Kanon.       Alfo  auch    nichts  Neues, 
und  man  kann  lieh  daraus  erklären,    warum  Hr. 
Lanoix  in  feinem  Unheil  darüber ,     es  Tswar  für 
ein  gutes,  aber  überflüfliges  Buch  erklärt.  y^LotS' 
aue     —     ÜBgt  er  —     Us  modtrikes^     eionnis  par 
l* Oracle    anglois^     fe    fönt  uniauement    railies 
/aus  fon  *gtiey     Von  peut  dire^     Jans  intention  de 
jronder  perfonne^     (fue  Us  favans.  Prujfiens  ^    en  re* 
prcduifatit  mne  ifurfiion  deja  jagee  par  tout  un  fiecle^ 
4fnt    piutät    montre   une  condtj c^n dance^     tfue 
rious  abftiendrons  de  <fualißer ,   pour  un  fyfitme  pro- 
<iame  pompeujement  en  JtUemagne,**     I.in  näheres 
Urtheil  müden  wir  aber  noch  verfchieben ,    weil 
^e    neue  Bearbeitung   diefes   Werks   uns    noch 
nicht  ganz  bekannt  geworden  ift.       Einßweilen 
•theilen  wir  nur  die  Anficht  mit ,    welche  Hob  der 
Prof.  Degerando  von  der  Gefchichte  der  Philofo- 
pbie  gemacht  hat.       Er  theilt  fie  in  5  Epochen, 
•deren  jede  einen  eigenthumlichen  Charakter  an 
•fich  trage.      In  der  erften ,    von  Zoroafter  bis  auf 
SoloOi,  entfteht  die  Pfailofopbie,  die  Einbildungs* 
kraft  herrfcht,    es  ift  das  Reich  der  Hypothefen. 
In  der  zweyten  Periode,    von  Sokrates  bis  auf 
•Flotin  von  Alexandrien ,    erkennt  die  Philofophie 
die  Oberhdrrfcbaft  der  Vernunft,    die  Logik  ent- 
zieht,   man  raifonirt,    difputirt,    unterwirft  alte 
•Irrtbüsner  der  Prüfung ,    und  forfckt  metbodifcli 
»ach  Warheit.     In  der  ^ten  Periode ,    von  Pota- 
-«lon  oder  Flotin  bis  zur  G^iftes-Verfinfierung  im 
Occident»     nimmt   eine   blinde  Nachahmung  die 
Stelle    des  erfinderifcb«a  Genies  ein,     auf  eine 
'bizarre  Weife  vereiniget  man  die  Begriffe  der  Al- 
ten,  und  verbindet  die  griecblfche  Dialektik  mit 
«dien  Traditionen  des  Orients.       In  der  4ten  Pe- 
•Ttode,  welche  bis  auf  Bacon  dauret,    treiben  die 
tiiraber  und  Scholafiiker  ihr  Wefen,     Arifioteles 
wird  fchleeht  verftanden  und  der  Gegenftand  ei- 
^es  fklavifcben  Dienftas,       In  der  5ten  Periode 
lerwachl,     mit  Bacos  Erfcheinen  ,     dßr  Geift  der 
philofophie^    die  Neuen  kommen  wieder  in  Ver- 
bindung Joit  den  Alten ,  und  die  Vernunft  kommt 
•tn  Vcarbindung  mit  fiek  Dslbft.     Das  in  der  erften 
^]Periode  unbekannte  Princip  der  Enrfafarung  ^   faat 
'D%%  wird  in  der  z,wejten  mehr  oder  minder  voll- 
keKnnten  entdeckt  und  enj||||kelt,   unterliegt  ih 
•:der  3ten  derLaftdes  5yit4H|  Wi^d  von  der  4ten 
.aeerkant)!.)    ^bet  iiKc)it'aiigSv»et>det^   und  entwi*« 
•^elt  /ich  eiA  in  der  5ten  an  feine«  völÜEen  Aua- 
dcliQung,   mit- alleti  feinen  Kreften,   findet  e war 
ioinpeir  noch  furchtbare  Gegner,,    «zwingt  fie  aber 
zu  einen  BüßdBVk  mitüa^    Meek  dieCsn  Viureua« 
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Xetsungen  will  Hr.  D.  die  Urfachen  untertuchen, 
welche  einerfeits  die,  dem  Princtp  der  Erfahrung 
eünftigen,  Meinungen  bewürkten,  und  ander« 
k'iii  feine  Enthebung  und  feinen  Fortfehritt  ver- 
hinderten ,  dann  die  Raifonnemens  der  Empiri- 
ften,     fp  wie  ^e  Haupteinwürfe -ihri|r  Gfgn#r, 

•  zuiammen  ftellen,  ihne  gegenleitlgen  Beweglingft- 
gründe  vergleichen  und  beurth eilen«  Kants  Hy- 
pothefe,  den  Urfprung  der  menfchlichen  Erkennt- 
nifs  «ü  erklären  ,  ift  ihm  zu  wichtig ,  als  dafs  er 
£e  nicht  zum  Gegenftand  einer  befondern  Unter- 
luchung  machen  (ollte.  Nach  Wegräumung  alles- 
Schuttes  gedenkt  er  dann  fein  Grundfyftem  der 
Erkenntnils  am  heften  und  Hcherften  vollenden 
zu  können.  'Diefes  mag  zu  einer  vorläufigen 
AAzeige  hinreichen^  .1 

Auch  N.  3  ift  eine  gekrönte Preisfchrift,  und 
berechtigt  als  foiche  ebenfalls  zu  gröfseren  Er« 
Wartungen.  In  einer  Einleitung  beftimmt  der 
Vf.  zuvörderft  feine  Begriffe  über  den  Mechanüin 
der  Senfationen  und  das  Spiel  der  Organe  ,  und 
macht  dann  einen  Unterfchied  swifchen  awey 
Arten  von  Gewohnheit,  einer  paffiv^n^  und  e^ 
ner  acüven.  Jene  entftehe  au«  wiederholter  Wir- 
kung der  Aulsenwelt  auf  die  Organe,  diefe  «ue 
der  freywilligen  oder  reflectirten  Wirkung  des 
£}entrBl  -  oder  Gehirn  •  Organs.  Ueber  die .  erfte 
verbreitet  er  fich  in  4  Kapiteln,  worin  er  hAa- 
4elt:  1)  über  den  Einfiuls  der  Gewolmkeit  auf 
«Ue  «Stf/i/arion,  und  die  verfehiedene»  Modifice- 
•cionen ,  Welche  die  Wirkungen  der,  den  Sinnen 
eftere  dargefteUfen,'Ob}ecte  auf  die  SenCation  ma- 
chen. 2)  Von  dem  Einflufs  der  Gewohnheit  auf 
die  Perception.  3)  Von  den  verge£eU£chafteteA 
Ferceptionen ,  und  den  v^rfchiedenen  Gewohn- 
beita*Urtheilen ,  welche  daraus  hervorgehen»  je 
Hacbdem  jene  zugleich  find  oder  auf  eiuander  fol- 
gen. 4)  Von  iea  GefuhU-  oder  Ii^aginations» 
Gewohnheiten.  AU  dem  V£  eigenthumlich  he« 
ben  wir  hier  nur  jdie  Bemerkung  aus,  daft  er, 
nach  Art  der  Ph^üologen,  die  L^ieni-Kräfte  in 
Empßndungs-  und  fieit'e^ii/i^i-Kräfte  abtheilt,  vro^ 
her  Jich  auch  fein  Unterfchied  zwifchen  der  acti* 
ven  und  paffivefi  Gewohnheit  fchreibt.  Gegen 
Condülac  und  Bonnet  behauptet  er,  ein  Weien, 
blofs  mit  pafliven  unbeweglichen  Organen,  deren 

*es  fich  nicht  bewufst  werde,  und  deren  Bewe- 
gung es  nicht  leite,  fcy  blofs  auf  Infilncts-Fähig- 
keiten  eingefchränkt,  und  befitze  keine  be- 
ftimmte  Ptrjönlichkeit :  fo  würde  z^B.,,  kitte  es 
blofs  Geruch ,  feine  Exiftenz  der  einer  Außer 
oder  einea  Polypen  vergleichbar  feyn  $  daa  Ver- 
mögen Vorßellungen  zu  conibiniren^  und  von 
ihnen  zu  abfirahiren ,  wurde  nUngeln^  -~     Hier- 

-auf  tmtepAickt  er  nun  im  ^ten  Abschnitt  da«  Qe* 
dächtnjfB  nach  feinen  Qiündeo  u|id  ä«i(sem  Wir-* 

•kungen,,  und  den  £inftu(s  der  Gewohnheit  auf 
die  Operationen  und  JVIethoden  deaDenkens  (rnt- 

.Jwmmmenny  Vo»  d^n-ßedäcbiDifsarteq  liefert  er 
ft«bey  etiM  Mue  (^efftfipi^tioi^  „    e^  uat^rfcbeidet 
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ainlich  eiti  ntteltoiti/Hei ^  9liC  diner  VorAellungs«' 
leeren  Erinnerung  ,    oder  ifollrtem  blieben;    eia 
fenßtives  y  .wo  das  Zetchan  ^    vermöge  der  beyge- 
lellten  Modificationen  ,     Uofs  erweckend  ^     nicht 
aber  beRiminend  .wirke^  und  ein  darßtUendcs^  wo 
Yermdge  eiüer  Verknüpfung    deutlicher  Begri£F& 
die  Bilder  durch  die  Zeichen  hervorgerufen  wer«% 
den.    Der  £ioflu£s  der  Gewohnheit  auf  dai  me« 
chaniTche  Gedäcbnifs  loll  dem  Einflufa   auf  daa 
UofteBewegungf vermögen;  der  auf  das  fenlitive 
dem  Einflttia  auf  daa  Empündungs  vermögen  ^  und 
der  auf  daa  darftellende  dem  Eiofluis    auf    daa 
W^n^efapiunesvermögen  gleich  üeyn.     Die  Ver- 
wirrung der  Begriffe,     daa  Unbe&iedigende  der 
Expofition  hierin  liegt  zu  offenbar  am  Tage ,    als 
dals  eine  STrinnerung  nöthtg  wäre«       Von  dem, 
was  über  den  Einflufs  der  Gewohnheit  auf  die 
Operitipnen  dea  Denkena  ^efagt  worden  ift ,  dür- 
fen wir,    um  des  Werk  zu  charakteriilren ,    bloia 
da»  endliche  Refiiltat  herfetsen«     »^^^  Wieder« 
boluag  gewifler  Ferceptionen   «^    beifst  es    — i- 
mülTe  ein  leichteres  und  fbhnellerea-^Spiel  in  den 
auiaera  Organen^  und  mithin  auch  in  dem  tnaern, 
bewirken ,     diefe  Leichtigkeit  hinwiederum  eine 
grölsere  Schnei ligkeit  im  Vergleichen  undUrthei- 
Uü;  diefe  auf  einander  folgenden  Urtheile  aber 
l^ilden  den  Gewoknheusmenfchen ,  welcher  von  dea 
Urlacben,     die. feit  feiner  Kindheit,     oder  doch 
eioe  geraume  Zei^  l>ng ,    auf  ihn  gewirkt  haben, 
ficb  beäinunen  läßL^^    **     Genug ,  um  den  Geift 
fach  diefea  Werkes  zu  erkennen» 

N.  4.  5.  6  athmen  Einen  Geift,  den  Geift  der 
Ideologie,  welcher  durch  Ca&anij,  Tracy^  Au* 
{rmi,  Üegerando  u«'A.  in  die  franxdfifche  Philo- 
(bptue  kain^  und  durch  fein  v>elverfprechendea 
ErCcheinea  eine  Reform  derlelben  erwarten  liefs, 
der  Erwartung  aber  wenig  entfpracky  indem  man 
gar  bald  den  alten  Geift  Loches ,  Condiilac*s^  Bonr 
futsj  Halier'Sf  in  ihm  wieder  erkennt^  nur  dala 
laan  bemttkt,  er  habe  anders  reden  gelernt. 
Die  neue  meeiäekre  der  Fran«ofen  iß  ,  wie  fchou 
das  Vrojet  d^  elemens  d^  Ideologie  von  Tracy  be- 
weifst,  auch  nichts,  als  eine  auf  Phyiiologie  er* 
richtete  e.mpirifche  Pfychologie,  in  welche  die 
Befulute  der  rationellen,  und  mehrere,  theila 
zur  Metapbyiik  tbeils  aur  Moral philofophie  ge- 
bgrlge,  Unterfuchungen  gez^ogen  Und,  wodurch 
die  Analyfe  des  Denkens  (vereint  mit  dem  Spre<* 
eben)  und  des  WoUens  vollendet  werden  loll. 
Alles  Detdien  wItA  zurückgeführt  auf  den  ßlecka* 
mfmus  der  VorfielUngen  y,  alles  JVoUen  auf  den 
MeckanifniHS  der  Empßndun^etty  und.  beide  Collen 
io  Einem  Puacte  vereinigt  werden.  Die  Autfüh-^ 
rung  des  Inhalts  der  3  genanniPii  Schriften  wird 
dazu  dienen,  una  von  dicfer  Phxtofophic  ^ine  he< 
fimmteffe>Aitficbt.  zu  v«if4:h^tfen- 

Nachdem  der  Vf.  von  N.  4  in  einer  Einlei-^ 
tung  die  VeijVfJndung  der  Ideenlehre  mit  der  alK 
gemeinen  Sprachlehre  (iavgethan,  und  die  erfte 
zur  WilTenfch^ftslehre  erhoben  hat ,     handelt  er 


ui  einer  Rfeibe  voor  Ai^fjcbnitttfn  und  KapfteTn  Fol« 

fende  Materien  ab:    i)j3[as  Gefühl,  die  Empfin- 
ungseindrücke  und  wen    verlchiedene  Arten;. 
Abftraction,    Aufmerkiamkeit   und  Cedächtnils, 
Vergleichung  und  Urtheil.     &)  An.itomie  der  ein-> 
fachen  und  zufammengefe taten ,  klaren  und  dun- 
keln, deutlichen  und  undeut]ichenBegrifie(iJeei)^j: 
den  Unterschied  zwifchen  Empfindung,     Begriff 
und  Vernunft.     3)  Gang  des  Geiftes  bey  Bildung. 
'   von  Gemeinhegriffen;    Ideen  Verbindung ;  Raifou- 
nement,     Urtheile  und    Gewohnheits  (Vor-)  Ur- 
theile,* Reflexion  ui^d  Einbildungskraft.  —  Eine 
Einleitung  zu  dem  2ten  Abfcfanitt  ift  einer  ünter- 
fuchung  der  Seelen  vermögen  ijn  Allgemeinen  ge- 
widmet,    dann  folgt;      1)  Theorie  des  Will enS| 
Freyheit  des    Willens   (blofse   Willkühr) ,     Ge- 
ichichte  diefes  Dogma,     Prüfung  der  Lockefchen 
Meinung  darüber.       2)    Ueber    Vergnügen    und 
Mifsvergnügen ,  Liebe  und  Abfcheu,  Bedürfnifs,, 
Leidenfchaf ten ;     Unterfchied  zwifcheu  Materie 
und  Geift.       3)  Vereinigung   des  Geifiet  (Sccle> 
mit  dem  Körper;    Beweis,     dafs  die  Gefühle  und 
Empfindungen   weder  in   unferm  Körper,     noch 
in  den  Aufsendingen  feyen;  Art  und  Weife,  wie 
wir  dazu  gelangen,    die  Aufsendinge  von  einan«- 
der  zu  nntetfc beiden.     Hiebey  eine  Prüfung  der 
Meinung  CoiuliHac\  dafs  wir  durch  den  Geiichta-^ 
linn    den     Empfindungsbegriff    (fenfadon)     vo^ 
Räume   (Auadehaung,     eteadue}  nicht  erhalten^ 
und  die  Behauptung  t     durch  den  Eindruck,  dea 
Taftens  werde  diefea  Problem  nicht  gelöfet.     4)! 
Von  der  Art  uihI  Weife  „  >vie  wir  dazu  gelangen,^ 
äufsere  Körper  von  dem  unlxigen  zu  vnterfcnel*' 
den. 

Ueber  den  Geiß  der  Ideologie  aber  glebt  viel- 
leicht kein  neueres  Werk  fo  viel  Auf  fehl  uw  als  N.  5. 
föchte  man  auch  nicht  geradezu  behaupten^  dafa 
es  die  Tendenz  der  Ideologie  rein  ausfpreche ,,  fo»^ 
kann  man  doch  nicht  umhin ,.  zu  geftehen ,,  dafs,^ 
will  man  confequent  verfahren,  folche  Principien 
keine  anderen ,  als  folch^  Re^ltate  geben  köa-> 
nen ,  wie  hier  daraus  gezogen  find»     Die  Ideolo*^ 

fie  wird  betrachtet  als  ein  Theil  der  Zoooomie» 
ey  deren  Auffiellung,  nach  Loches  Voi'ausfe-* 
tzuHg„  dafs  daa  innere  Wefen  der  Materie  un- 
bekannt fey,^  alles  in  der  Welt,  auch  die  geifii^ 
gen  Erfcheinungen  ,^  aus  Eigenfeh aften  der  Ma- 
terie erklärt'werden  ,^  und  inre  Urheber  beftrebt 
find  ,  den  Mechanismus  «der  geiftigen  Operatio* 
nen  bis  zu  dem  phyßfekeh  Urfprung  zu  verfolgen.. 
In  dem  Selbftgefühl  (nicht  dem  moralÜchen,  ion<^ 
dem  dem  Gefühl  des  empirifchen  Ich  ^  Sientiment 
du  nmi)  welches  daa  Refultat  der  von  auCsen  her 
entftandenen  Senfationen  fey»  glauben. fie  dicfen 
Urfptung  aufgefunden  au  babeti ,  und  k^puidigoiK 
£ch  fchon  dadurch-  al»  AoStipoden  dea  Ideali^aiiii|„ 
und  ihre  Fhilo4bphie  ala  reinen  MateriaUsftiC^,. 
mithin  als  Syftem  der  Sbmlichkeit  9x1^  aua  w^Y- 
chemam  Ende  kein  Geift  hervoige&eoi  kann^  ala 
der„    in  mehr  aU  einer  Hiniicht  merkwürdige, 

des 
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des  Uehf^tius^  welcher  in  eiaem  frivolen  Zeital« 
ter  ein  guter  Geift  ift,  "^^  man,  vro  er  hcnTcht, 
fein  Glück,    ungeftört  vo» ängftlichen  Träumen, 

feniefsen  kunn.    Unter  der  neuen  metaphylilchen 
pracbe  liegt  in    der  That  auch  hier  nichts ,    als 
die  alte  Nerven*  und  Gehirn>Philofophie  veibor- 
von  welcher  ScheUing  eben  lo  fchön  als 


^en 


wahr  fagt:   „fie  enthalte  blols  allmähliche  Subli* 
fliationen  der  Materie  sur  Geiftigkeit ,     bey  wel- 
cher nur  das  Eine   vergelTen  werde,     dafs  der 
Geift  eine  ewige  Infel  ift,  zu  der  man  durch* noch 
fo  viele  Umwege  von  der  Materie  aus ,    nie  ohne 
Sprung,     gelangen   kann/^       In  das  Gebiet  des 
Ueberlinnlichen  kommt  diefe  Philofophie  wenig«» 
ftens   nicht,     und  unf er  ungenannter  Vf.  hat  vor 
den  Uebrigen  feiner  Secte  den  Vorzug  der  Ehr- 
lichkeit ,    indem  er ,    confequent ,   die  Triebe  der 
Selbftigkeit ,     Sinnlichkeit   und   des  Eigennutzes 
fiir  die  einzigen  Gefetze  der  menfchlichen  Natur 
erkennt,     Unfterblichkeit   für    einen    Traum  er- 
klärt,   und  fomit  das  Band ,   welches  uns  an  eine 
höhere  Welt  bindet ,  zerreifst.     Es  bedarf  weiter 
keines  Beweifes ,    als  da(s  wir  das  Refultat  feiner 
Unterfuchungen  mittheilen ,  woraus  lieh  fogleicli 
der  Geift  feines  Werks  erkennen  lälst.     Hier  ftehe 
diefes  Refultat  mit  des  Vf,'s  eignen  Worten :  Lei 
compofes  Us   plus    organifeSj     confervant    ifueU/ue 
trace  des  imprefßons  reques^     ont  ie  fentiment  du 
moif    de  In  fuceeffion  d^impulßonsy    ou  aßemblage 
de  plufieurs  traces  prefentement  confervees  d^impref^ 
Rons  fucceffiüts  dans  leur  principe,     Le  fentiment  de 
cette  continuite  devenu  habituel ,     «  produit  le  rive 
de  Fimmortalit^, 

QDer  Befcklm/s  folgt  im  nädiften  Stück.) 

II.  Kunft  •  Nachrichten» 

Kaphaels  berühmtes  Werk ,  die  heOige  Ca- 
cilia ,  ift  ohne  allen  Schaden  von  Holz  auf  Lein- 
wand getragen  >  und  vor  einiger  Zeit  in  der  gro- 
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fsen  GemaUde^allerie  sn  IParis  SflSnidiek  Msge« 
ftellt  worden« 

Zur  Aufftellung  der  neuerdings  nach  Paria 
gebrachten  Antiken  werden  in  dem  Mufeum  Na«- 
poleon  7  neue  Säle  eingerichtet,  woiron  2  aus« 
fchliefslich  für  die  ägyptifchen ,  die  übrigen  für 
die  Antiken  aus  buntem  Marmor  beftimmt  lind. 

Die  bey  der  Einweihung  des  Mufeum  Napo« 
leon  in  Gold,  Silber  und  Kupfer  geprägte  Me- 
daille ,  auf  der  einen  Seite  mit  Bonaparte's  wohl- 
f;etroffenem  Bildnifs,  auf  dem  revers  mit  der 
chlechtgerathnen  Venus  von  Medicis,  ift  bey 
der  Adminiftration  des  Mufeums  für  iQ  Fr.  id 
Silber,  für  6  in  Kupfer  sn  haben. 

IV,  Vennifchte  Nachrichten. 

Ber  rühmlich  bekannte  Larive  zu  Paris  hat 
einen  Cours  für  tfaeoretifchen  und  praktifdben  Un* 
terricht  in  der  Declamation ,  vorzüglich  in  Hia^ 
ficht  auf  das  Theater,  eröffnet,  bey  welchem  er 
die  Regeln  ftets  mit  claflifchen  Beyfpielen  belegt, 
die  er,  mit  Begleitung  der Gebärdenfprache,  vor« 
declamirt. 

Legouüe  halt  in  dem  College  de  France  Vor- 
lefungen  über  den  Virgil ,  worin  er  unlSngß  ia 
dem  Verfc  Forte  fua  Libycis  tempeftas  appuiit  oris^ 
die  Worte:  forte  fua  durch  par faforce  erklärte, 
und  den  Vers  Anu  diem  ctaufo  Vefper  componet 
Ol^mpo  überfetzte:  tdtoile  de  Venus  auroit  eteint 
Ujour.' 

Der  verftorbene  Cap.  Baudinf  der  eine  Entde* 
ckungsreife  um  die  Welt  machte,  hatte  in  140  Kiften 
einen  anrehnlichenVorrath  von  feltnen  Mineralien^ 
Ge wächfen,  lebendigen  und  ausgeflopften  Thieren 
nach  Havre  gefendet ,  wohin  fogleich  ein  Mit- 
glied des  Nationalmufeums  abgegangen  ift ,  um 
alles  gehörig  in  £mpfang  zu  nehmen  ^  und  d«» 
fchnellen  und  lichem  Tranfport  zu  beforgen. 


Im  2  St.  des  teutfchen  Merkurs  1804  hat  ein  Auffatz  den  Titel :    RäckhUck  einiger  Neuerungen  in 
der  Deutfchen  Sprache;  vom  Hn*  Leibmedicus  Marcard^     Was  denkt  man  dabey  ?     Einige  abfcheidende 
Neuerungen ,  als  weibliche  Perfonen  von  Gefühl ,  blicken  zurück ;  und  ihr  trauriges  Lebewohl  ^vird 
gefchildert  vom  Hrn.  Marcard.     Das  doch  nicht;    die  Neuerungen  fitzen  fefi,   £e  wollen  nicht  fort. 
Nun  denn :  vom  Hm.  Marcard  ein  Rückblick  auf  einige  Sprachneuerungen.     Dann  fchiede  Hr.  M^mt'^ 
Card  aus,    und  blickte,    wie  Loths  Frau,    nicht  ohne  Salz,    auf  die  ruchlofen. Neuerungen  zurück. 
Aber  Rückblick  der  Neuerungen  könnte  in  diefem  Sinne  fo  wenig,    als  Seitenblick  der  Neuerunaen 
gefagt  werden.      Ah,   wir  merken  es!     Rückblick  foU  das  franzöfifche  Revifion  und  das  deutfche 
üeberficht  ausdrücken«     Schon  der  Titel  verfteckt  Satyre ;   er  fpottet  der  Neuerungen  durch  eine  ab- 
fichtliche  Nwemng.     Sonft  häAfse  er  etnfaok  und  nngeaiert :   Ueber  einige  Neuerungen  im  der  deutfche»*, 
Sprache, 
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L  Fortfetzung   der  Ueberficht 
der  franzöfifchen  Philofophie» 


{Befcklufi  det  99rigeu  StücktJ) 

D: 
ie  Vereinigung  der  Logik ,    Metaphy fik  und 

phQofopbifchen  Sprachlehre  in  N.  6  y    kann  uns 
Deutfchen  weder  fo  neu  noch  fo  fondßrbar  ror- 
kommen,     als  fie  manchen   franzöfifchen  Kriti* 
kern  erfchienen   feyn  muls.     Dafs    Denk*    und 
Sprachvermögen    in    der    innigften  Vereinigung 
uni  wefenüichften  Gemeinfchaft  mit  einander  fte« 
hen,    dafs  das  Wort  nichts  fey,     als  der  Reprä- 
fentant  des  Begrifis ,     ein  Satz  (diefen  Ausdruck 
in  der  efaemali]ß;en  ,    nicht  in  Kants  neuer  Bedeu- 
tung ,    als  blofs  aflertorifchen  Urtheils ,    genom- 
men) nur  ein  ^  in  Worten  ausgedrucktes ,  Urtheil 
fey,    4^  alfo  den  WiiTenfchaften  des  Denkens, 
Sprechens  und  Schreibens  (Logik ,   Rhetorik  und 
Chrammatik)     gemeinfchaftUche    Frincipien    zum 
Grunde  liegen  müflen  ,    dafs  eine  Fhilofophie  der 
Sprache    eine   pragmatilche  Entwickelungs  -  Gc- 
fckichte  der  menlchlichen  Begriffe  und  Gefühle 
fey  ,     darüber  waren  wenigftens   die  Deutfchen 
mit  den  Griechen  völlig  einverftandcn ,     welche 
unter  dem  Titel  Grammatik  nicht  blofse  Sprach- 
kunde,    fondem  Bugleich  Dialektik,     Rhetorik 
und  Foetik  lehrten.       Nur  die  Vereinigung  der 
Metaphy (ik    mit    diefen    WiiTenfchaften    durfte 
manchen  befremden,  wenn  er  Heb  nicht  erinnert, 
dals  in  der  Analytik  der  abfiracten  metapfay/ifcben 
Begriffe ,    deren  Bildung ,   Ableitung  und  Verfei- 
nerung,    allerdings  auch  ein  Vereinigungspunct 
mit  der  Sprachlehre  liest.       Dafs  diePs  auch  un- 
fers  Vfs.  Meinung  geweien  fey ,    lehrt  eine  kurze 
Anzeige  von  dem  Inhalt  feines  Werks.       Zuerft  ^ 
erklärt  er  lieh  über  den  Titel ,  damit  man,pliiio/9* ' 
pkifche  nicht  mit  «U^^mWittfr  Sprachlehre  verwech* 
feie.       Diefe  habe  es  blols  damit  zu  thun ,     uns 
die  Sprachen  be/Ter  kennen  zu  lehren ,    jene  be* 
fchäftige  fich  mit  der  Sprache ,    um  den  menfch- 
liehen  Geift  beffer  zu  entwickele«       Sein  Werk 
zerfallt  in  4  Abfcbnitte,  deren  erfiser  den  wahren' 
Principiea    einer  lohten  Metaphyiik   (eigentlich 


Cytologie)  gewidmet  Lft,  auf  deren  Baus  man  dB$ 
Studium  der  Sprachlehre  nothwendig  gründen 
müde.       Er  analyfirt  die  intellectuelleA  Vermö- 

5en  und  Thätigt^eiten  des  Menfchen,  fpricht  von 
em  Urfprung  und  der  Bildung  unfrer  Ideen  d.  i. 
Iinnlichen  Gemeinbilder,  deren  Natur,  Zufammen*» 
fetzung  und  Auflöfung,  ron  den  Verhältniffen 
zwifchen  den  Objecten  und  ihren  Eigenfchaften, 
den  Urfachen  und  Wirkungen  ,  unfern  Ideen  und 
den  Zeichen  derfelben,  voa  Wahrheit,  Gewifs- 
heit  und  Deutlichkeit,  wie  —  einFranzos.  Der 
zweyte  Abfchnitt  enthält  eine  Darftellung  der 
Lehre  von  den  Worten  ,  ihren  Claflen  und  ver- 
fchiedenem  Gehalte.  In  dem  dritten  giebt  der 
Vf.  Unterricht  über  das  Befolgen  der  Regeln,  der 
Logik  und  der  Syntax  in  unfern  Urtheilen  und 
Sätzen ,  und  in  dem  letzten ,  über  die  Kunft  zu 
denken  (Raifonnemenf)^  und  die  Methode.  Diefs 
ift  der  Plan  des  Vfs. ,  bey  welchem  man  Methode, 
Klarheit  und  Beftimmtheit  der  DarHellung  gar 
oft  vermifst.  Um  das  Trockene  zu  vermeiden, 
wendet  er  Hch.in  rHetorifchen  Floskeln,  und 
überfchüttet  uns  mit  poetifchen  Blumen.  Wir 
glauben  übrigens,  dafs  ein  Deutfcher  nichu  neues 
von  Erheblichkeit  darin  finden  werde,  aufser 
etwa  ^  dafs  er  durch  feine  Divinations-Gabe  den 
Zufammenhang  ausmittele ,  in  welchem  diefes 
Werk  mit  der  Ideologie  fteht,  wodurch  er  man- 
chen Auffchlufs  erhalten  Ivird.  Worüber  ?  Da- 
von werden  wir  bey  der ,  künftig  zu  liefernden, 
Anzeige  des  fö  eben  erfchienenen  2ten  Bdes  von 
Tracy*s  Ideologie  ^  welcher  ebenfalls  ganz  gram- 
matlfch  ift,    zu  fprechen  Gelegenheit  haben. 

Ob  der  Vf.  von  N.  7  mit  feiner  Einführui^g 
der  Kantifchen  Fhilofophie  glücklicher  feyn  wer- 
de, als  feine  Vorgänger,  mufs  die  Zeit  lehren. 
Wir  mochten  beynahe  daran  zweifeln.  In  ein- 
zelnen Heften  will  er  1)  das  voUßandige  Syftem 
der  kritifchen  Fhilofophie,  ^io  es  Kant  aufge- 
ftellt  hat,  und  2)  die  bis  auf  den  gegenwärtigen 
Zeitpunct  gemachten  neueren  Entdeckungen 
deutfcher  Fhilofophen,  darftellen.  Monatuch 
foUen  10  Abtheilungen  erCcheinen ,  und  der  erfte 
Theil  ohngefäbr  0  Bände  von  la  Abtheüungen 
enthalten.  Wir  bemerken  nur,  dafs  das  Kanti- 
(a)  M  fche 
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fclie  Syßcm  nicht  rein  dargefiellt,     foadern  mit 
Fichtifcben  Anficbten  veriuifcbt  ift. 

Zum  SchluITe  dierer  Ijebeifipl^t  «el^^  wi 
noch  folgende,  neu  eifchienene  Werke ,  vor  de 
Hand  blofs  dem  Ti^el  nach,    an; 

1)  pifcuffions  pkilofophiijues  für  FAtkeisme  ^t  f^r 
(es  prtuves  de  L*ejeifience  de  Dieu ,  en  reponfe  ä 
V Introducüon  de  VAnalyfe  de  Seimer  et  Juifant 
fuite  d  FEßai  de  Philofophie  p,  David  Gradis,  ß. 
(1  Fr.  16  C.) 

2)  Effai  de  ^hilofophie  moraUj  par  P.  Chiniac. 
5  Pol.  Q.      (20  Fr.)  ^    *  •       ' 

3)  L' komme  confidfre  moraUment ,    de  fes  moeurs- 
et  de  ceUes  des  ahimauXf   par  J.  C.  Delamethcrie» 
2  Vol.  ß.     (la  Fr.) 

4)  Lettre  d  Monßeur  Garat  en  reponfe  au  difcours^ 
qu^ü  a  prononce  a  VInßitut  Nat,  lors  de  La  re- 
ceptioif  de  Mr.  de  Parny  par  Humbert.  Q. 
(40S.) 

Uebrigens  find  von  folgenden  Werken :  £/- 
fnis  für  U  Characterey  les  moeurs^  et  üefprit  des 
•  femmes  dans  le  differens  fiecles^  p.  Thomas ,  Oeuvres 
iiverfes  de  Duclos^  ^J/'»"  ^«  Montaigne  (fiereo^ 
type)  neue  Auflagen,  von  Baco*s  Werken,  und 
JtagtUy^s  moralpbilofopbifchen  aber  LJefaeiietzunr 
gen,  letzlere  von  Sicardj  eifchienen. 

IXn  Oeffentliche  Lehranilalten. 

Das  Königl.  Gymnaßum  zu  Pofen  ift  nunmehr 
Xelner  völligen  ErölFnung  nahe.  Zwar  iß:  fcbon 
feit  dem  Decen^ber  des  vorigen  Jahres  ,  nach  ei- 
nem neueif  und  verbeflerten  Lebrplane,  in  dem- 
Tjelben  unterrichtet  worden,  jedoch  die  feyerliche 
Einweihung  diefer  gelehrten  Schulanfialt,  der 
erften  in  dem  jetzigen  SüdpreuCsen,  bis  zu  Oßern 
i.  J.  verfchoben.  Die  bisherigen  Lehrer  des  In- 
^ituts,  welche*  urfprünglich  ein  Jefuiter  -  CoUe- 
gium  war,  find,  nur  drey  ausgenommen,  theiU 
mitPenfion,  theils  mit  Beybelialtung  ihres  gan- 
zen Gehal^  emeritirt,  und  ihre  Stellen  anderwei- 
tig befezt  worden.  Zum  Director  des  Gymna- 
'fiums  iß  Hr.  IVolfrtmi  ernannt ,     bisher  Pröfeffor 
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4ind  Conrector  am  Lyccum  zu  Königsberg  in  der 
Neumark.  Neben  und  unter  ihm  arbeiten:  1)' 
JHr.  V.  Chodachi^  Prof.  der  Mathematik  und  Phy. 
&k/  w^elcbtsr  ^hon  an  ^ex  vormals  beftehenden 
Anlialt  Lehrer  war;  2.)  Hr.  Hanke ^  Prof.,  bisher 
rcformirter  Prediger  zu  Schocken  in  S^dprenfson. 

5)  Ilr.  Brohm  ,  JProf.  /1er  griechilrhen  und  lateini- 
friien  Sprache  und  Literatur,  bisher  Lehrer  am 
berlinifch-kölntfchen  Gymnallum  zu  Berlin.  — 
Zur  erften  Lchrerltelle  war  noch  berufen  4)  Hr. 
7Vt)\'dey  Lehrer  an  der  reformirten  Schule  zu 
Lina  in  Südjfh  eufiien ,  welcher  aber  diefen  Ruf 
nicht  angenommen  hat.  Wie  diefe  Stelle  befetzt 
werden  wird,  ifi  noch  nicht  dntfchieden.  Die 
zweyte  Lchrerftelle  ift  übertragen  w^orden :  5) 
H|i.  M«  Kfudfufs^  bisher  Candidat  der  Theol.  zu 
Breslau.     ^\ls  Collaborator  ift  angeftellt  w^orden : 

6)  Hr.  Bratosrewsfiif     welcher  bis  jetzt  fich  noch 
auf  der  Univerfität  zu  Frankfurt   aufhält.       Die 
übrigen  Lehrer  find :    7)  Hr.  Sermonet  ^  franzöfi- 
fcher  Sprachroeifter,  welcher  fo,  ,wie  0)  Hr.  Kef- 
fer,   Lehrer  der  deutfchen  und  polnifchen  Spra« 
che,     fchon  in  der  vormaligen  Anftalt  unlerricfa» 
tete;  9)  und  10)  ein  Zeichen-  und  Schreibmeifter. 
Der  Religionsunterriclit  iß  den  Geiftlichen  jeder 
ConfeHion  übertragen  worden ,     wtflche  ihn  im 
GymnaJium  felbfi  ertheilen.     Die  Lutheraner  un- 
terweifct  Hr.  Senior  Stechebahr^  die  Reform irt«n 
Hr.  Conl^  R.  Caffius ,     die  Katholiken  ein  Welt« 
priefier.     —     Das  Gymnafiiun  fteht  unter  einer 
Immediat-SchulrommilTion,    welche  aus  folgen- 
den Mitgliedern  befteht:      1)  Hn.    Kriegs-    und 
Domänen -Rath    v.  Strackwitz  ^     von   Seiten   de)» 
Snüdpreufs.  Cammer*-Collegii  zu  Pofen,     s)  Hn. 
Regienings  -  Rath     Bönigs       3)     Hn.    Director 
Woifram^     4)    Hn.  Senior   Stethebakr^     5)  Hui 
C.  R.  CaJfiuSf    und  6)  einem  katfaol.  Domherrn. 
Die  erften  Patrone;  ^es  Inftituts  find  die  Staats* 
minifier  Herren  v.  Vofs  und  n.  Maffow,   —     Der 
Unterricht  wird  in  fechs  Clafien  ertheilt,  überall 
iu  deutfcher  Sprache.     Es  ift  nicht  su  zweifeln^ 
dafs  die  Einrichtung  diefer  Lehranfiah  fehr  wohl- 
thätigen  EinfluDi  auf  die  ganze  Provinz  haben 
werde. 
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LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

Literaturzeitung  für  die  Medicin  und  Ckirnruie^ 
uebfi   ihren    Hülfswiffenfckaften,       Bearbeitet 
von  einer  Gefelifchaft  von  Gelehrten,     und 
herausgegejjen  wot^  /.  JEf.  Sternberg.     Fünf- 
tes Heft. 
Inhalt:     Hortis  Arzneymittellehre.   —     Bre* 
feld's  Grundzüge  der  Heilk^de.  —     LöbeVs  Hy- 
gieine  für  Frauem  und  Kinder.    »^     Barthez  über 
Gichtkra^ikheiUn.   (Schlufa.)    —    Hertens  j  B«-^ 


fchveibun^  tmd  Abbildung  einer  tragbaren  Volta*- 
fchen  Saule.     — ^    .  Conradi  von  cUm  Einflufle  der 


Aetiologie  auf  die  Therapie.    —     FegeUin^s 

fologie    und   Therapie    der  Entzündungen.     « 

Conradi  Pneumonie  und  Pleuritis  in  nofoJogifrher 
und  th^rapeutilfchier  Hinficht.  —  Üeun  de  Pneu» 
monia.  —  Wolfart^  Formulare  fyfiemattfch  be* 
arbeitet.  —  Die  Kinderftube,  mit  einer  Vorrede 
von  RofßumüUer,  ' —  Winkehnann  von  der  wali» 
ren  Arzeneykunft.  —  Winkelmiuin  über  das  Stix- 
dinin  der  empiitfchen  Phyfiologie.  —    Haufe   de 


\ 
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.glaBduIii  dmnperi  mucöfis.  — -  luurey  (Dn  Clii» 
rurgten  en  Chef  d«  rarmee  d'Orlent},  relition 
hifioiiqueet  chkurgiale  de  J'expecliton  de  ITarmee 
d'Ocient  en  £lgypte  et  Syrie.  -—  Üuringkäufen 
^on  Waiimtrode  Tafcfaenboch  für  Pferde-Liieblba- 
bet  etc.  «—  C.  S^tmidt^  der  Zitterftoff  und  feine 
l/Virlciuigen  in  der  Naiiar.  —  Scarpa  über  die 
«ngebornen  Icnimaien  Füfse  der  Kinder,  und  über 
die  Art,  diefe  Ungeftaltheit  za  verbelTfirn.  -«- 
SehaWs  Aonalen  eur  Gefcfaiofate  der  Klinik.  -— 
üahfkemmnn ,  der  Ivaffee  in  leinen  Wirkungen. 

Fleckeifenjcke  Buchhandlang. 


Magazin     f  ii  r     Prediger 
herausgegeben  von 
Dr.     J.    F.    Chr.    Löffler. 
Schliefst  fich  an  das,    mit  aeni  loten  Bande 
^alle   lo  Bände  zu  15  Ktlilr.)  gefcliloiFene  Teiler- 
Tclie  Neue  Magazin  für  Fred  ige  r  nach  einem  er- 
.wetterten  Plane  unmittelbar  an.       £0  wird  jedes 
Stück  in  folgende  5  'Abtbeilungen  zerfallen:     I. 
Abhandlungen.     11.  Anzeigen  einer   oder  der  an- 
dern dein  Prediger  voizüglich  wichtigen  Schrift. 
HI.    Entwürfe  zu  Predigten    über   die    e Mangel I- 
fchen  ,  epifiolifchen ,  ^^'ie  über  freye  Texte ,  und 
cafuiliifche  -Reden ,  Homilien  etc.       IV.   tiatechi" 
fationen  und  liiurgifche  Formulare.     V.   Nrtc/rric/r» 
ten ,    welche  für  die  Verfaflung  der  Kirchen  und 
der  Schulen  des   Landmanns    und    des  Bür£ers 
wichtig  find.       So  hoffi  der  Herr  Heiausgeber, 
unterfiützt  von  den   ausgezeichnetften  Mitarbei- 
tern ,    eine  periodifche  Schrift  zu  liefern  ,    durch 
welche  der  gegen  die  Art  der  Verwaltung  feines 
Amtes  nicht  gleichgültige  Frediger  von  Zeit   zu 
Zeit ,  mit  dem  Geifie ,  den  Bedürfniffen  und  Hüljs" 
mitteln  feines  Zeitalters  in  Bekanntlchaft  erhalten, 
und  felbß   zur   fruchtbaren  Führung  feiner   Ge- 
fchäfte  ermuntert  und  geftarkt  werden  kann. 

Jedes  Jahr  erfclieint  ein  Band  in  zwey  Stü- 
clcen ,  und  )eder  Band  wird  :uit  t^em  gutgefioche- 
nen  BildniÜe  eines ,  um  die  theologifchen  VV^if- 
fenlcbaften  ,  befonders  die  praktifchen ,  veidienr 
ten  Mannes  geziert  feyn. 

Schon  im  September  vorigen  Jahres  ifi  das 
erfie  Stück  erfchienen  ,  au  delFen  Spitae  das  BUd- 
nÜs  des  verdienten  Dr.  W.  A.  Tellers  behndlich  ift. 
Der  Inhalt  deflelben  ilt:  -An  die  Prediger  Den  tfch- 
lands.  I.  Abhandlung.  Üeber  die  Frage :  Kann 
dem  chriftlichen  Prediger  des  ipten  Jahrhunderts 
die  philologifche  Gelehrfamkeit  oder  das  Studium 
der  Philofophie  erl allen  werden?  11.  Anzeigen: 
von  y^TeUer  die  ältefte  Theodicee^*  nnd  y^Faulus 
Commentar  über  die  drey  erften  Evaogelien. 
3  Thle."  ni.  1)  Entwürfe  zu  Predigten  und 
Keden:  12  über  evangelifche ,  5  über  epiftoli- 
Tche ,  3  über  freye  Texte,  a)  3)  cafuifiifche  Ent- 
wurf^ und  Aecfeii.  IV.  3  Kattchefeny  ^üturgifcke 
Formulare.  V.  Nachrichten  in  fi  Nummern.  Jap 
uliigenz'BUut  No.  i|  in  welches  gegen  billige In- 
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jfBttioatgeihibr&ä ,  mich  ürefttde ,  den  Tiediger  in- 
^exaifirend«'  Anaeigeo  aufgenomuien  v\  erden. 

Der  Druck  des  2teii  Stücks  des  ißen  Bandes 
aß  dnrch  anvorhergefehene  Abhaltungen  des  Ho. 
Herausgebers  uotei brocken  und  aufgehalten,  jetzt 
aber  wieder  fortgefetzt  worden.  Diels  Stück 
ierfcfaeiat  alfo  in  der  nahen  Oßer-Melfe  gcwils. 
Jena  im  JMarz  1.O04. 

Fr.  Frcmmaunm 

II.    Ankündigungen  neuer  Bücher, 

Schon  im  vorigen  Jahre  ift  erfchioaen : 
Dörings ,  F.  W. ,  Anleitung  zum  Ueberfetzen 
aus  dem  Deutfchen  ins  Latcinifche.  Erfier 
Theil  oder  Elfter  .und  Zweyter  Cuifus.  5te 
verbeflerte  Auflage,  nebfi  einer  Bey läge  für 
die  elften  Anfänger,  ß.  iß  gr. 

und 
Schulze^  Chr.  F.,  Vorübungen  zum  Uebetfetzen 
aus  dem  Deutfchen  ins^  Lateinifche.       Auch 
als  Beylage  zur  Erften  Auflage  von  Dörings . 
Anleitung  etc*     Zweyte  verbeflTerte  und  ver- 
mehrte Auflage,  ö«  4  gf. 
und  bedarf  keiner  weitern  Anzeige,  da  derWertk 
diefer  Schulbücher  eben  fo  fchnell   als  allgemein 
anerkannt  worden.     So  genügt  auch  hier  die  An- 
zeige,    dafs  in  n ächft er  Öfter  -  Mefle  ohnfehl bar 
erfcheint: 

Dörings  Anleitung  zum  Ueberfetzen    aus  dem 
Deutfchen  ins  Lateinifche.  Zweyter  Theil.  ß. 
Er  wird  aufser  einer  Einleitung  zum  lateinifchen 
Styl  enthalten  im : 

Dritten  Cucfus.  Kurzer  Abrifs  der  romifchen 
Gefchichte,  von  der  Erbauung  der  Stadt,  bis  zum 
Untergänge  des  abendländifchcn  Kaiferthums. 

Vierter  Curfus :  Beyfplele  vom  Brief-  un4 
Kediierftyl,  und  Themata  zur  Verfertigung  eigener 
Abhandlungen. 

Diefer  zweyte  Theil  wird  bey  feiner  Er- 
fchcinung  fleh  ©ewifs  zum  Behuf  der  obern  Claf- 
fen  der  Gyuinaflen  und  Schulen ,  wie  zum  Pri- 
vatgebraucb  eben  fo  bewährt  beweifen ,  wie  der 
erfie  Theil  für  die  erften  Anfänger  ,•  ich  füge  da- 
her nur  noch  die  Bitte  hinzu ,  bis  zur  nahen 
Ofier-MeflTe  feine  Beftellung  in  den  Buchhandlun- 
gen zu  machen  ,  und  die  Verficherung ,  dafs  gu- 
ter und  correcter  Druck ,  wie  ein  billiger  Preis, 
ihn  wie  den  erften  *l*heil  zur  Einführung  in  den 
Schulen  mat  empfehlen  follen. 
Jona  im  März  1Q04. 

F.  Frommann. 


Xenophons    Anahafis 
überfetzt  und  mit  Anmerkungen  verfehen   von 
K  W.  Halbkart.  gr.  Q.  1  Rthlr.  Q  gr. 

erfcheint  in  einem  gefälligen  Druck  und  auf  gu- 
tem Papier  in  näehfter^  O&er- Mefle  in  meinem 
Verlage. 

Diefe 


.  ^ 
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Diefe  Ueberfetsimg  der  Xenophoptifche^ 
*  Gefchichte  des  RücAzu^i  der  161,000  Griechen, 
vrird  einem  allgemein,  befonders  auch  unter  ge» 
bildeten  OfBcteren  gefühlten  BedürfisiÜB  abhelfen  j 
da  fie  jeder  billigen  Anforderung  an  Richtigkeit 
und  Lesbarkeit  entfpricht ,  und  dem  Geifie  der 
Zeit  angemelTen  ift.  Die,  nicht  überhäuften, 
Anmerkungen,  dienen  theils  sur  Erläuterung, 
theÜK  enthalten  fie  Vermuthungen  über  dife  Les- 
art ^  theils  widerlegen  lie  Irrthümer  anderer 
Editoren  und  Commentatoren  diefes  Meiiter- 
Werks. 

Jena  im  März  1804.  V 

¥.  Frommann, 


G.  S,  A.  MeUins  encyklopädifches  Wörterbuch 
der  kritifchen  Philofophie  etc.  VI.  Band  ifl 
2  Abtheilungen ,  mit  1  Kupfer  und  7  Regi* 
Rem    über    da»     ganze    Werk.       med.    Q. 

2  Rthlr.  4  gr» 
ift  in  diefera  Monat  an  alle  Buchhandluneen  ver- 
fandt  worden.  Die  erße  Abiheilung  enthält  den 
Schlufs  des  Werks  von  Verrückung  bis  Zwitter* 
grundfatz  und  hierunter  folgende  ausführlichere 
und  wichtigere  Artikel :  Verjjiandy  Vertrags  For- 
fiellungj  Vorurtheiley  Wahr  ^  Wahrheit^  FTelt^ 
Welthegriff ^  Weitweisheit  ^  Wille  ^  Zeichen  ^  Zeit^ 
Zuftandy  Zweck  y  Zweckmdfsigkeit,  Die  zweyte 
Abtheilung  enthält  die  7  Regiltcr,  welche  eben 
fo  fehr  den  reichen  Inhalt  des  ganzen  Werkes 
beweifen,  als  ihm  die  letzte  Vollkommenheit  ge- 
ben, und  die  Brauchbarkeit  deflelben  fehr  erhö- 
hen. 1.  Regiftör  der  Artikel ,  nebft  Berichtigun- 
gen aller  Hmweifungen  auf  andere  Artikel.  2. 
Regißer,  welches  dient,  das  Wörterbuch  als  Com- 
mentar  zu  Kants  Schriften  zu  gebrauchen.  3.  Re- 
gifter  über  das  ganze  Werk.  4.  Alphabetifchet 
Verzeichnifs  der  lateinifchenKunftwörter.  5.  der 
franzößfcben  Kujiftwörter.  6,  Alphab etifches 
Verzeichnifs  der  Schrift fieller.  7.  der  griechi» 
leben  Kunftwörter*  Kupfertafrl,  Fig.  64  —  öß. 
So  wäre  diefs  wichtige,  dem  Kenner  wie  dem 
Liebhaber  der  Philofophie  intereflante  Werk  vol- 
lendet und  gefchlollcn.  Alle  VI.  Bände  kofien 
15  Rthlr.  i2^r.  ' 
Jena  im  Febr.  1804. 

F.  Frommaniu 


Schon  im  October  vorigen  Jahräs  eirCchien : 
Dr.  K.  Himly*s  und  Dr.  J.  A.   Schmidt^s  oph- 

thalmologifche  Bibliothek.     2r  Band  3ls  St. 

mit  2  Kupfern.  Q.  geh.  20  gr. 
Inhalt:  I.  Ausführliche  Abhandlungen.  1) 
Ueber  Puppillen-Bildiing  mittelft  Einfchneidung 
-—  Ausfchneidung  «-^  und  Ablöfung  der  Iris. 
Von  J.  A.  Schmidt^  neblt  einem  Zufatze  von  K. 
Himly.  2)  Befchreibung  einer  merkwürdigen 
abnortf^en  Metamorphofe  des  Augftpfels,  und  dea 
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mit  demlelben  in  Verbihdung  flehenden  Gebildes. 
Von  J.  A.  Schmidt,  5)  Kleine  Bemerkungen 
über  Stahlfunkeo,  die  in  daa  Auge  fpringen,  und 
darin  lieh  feAfetzen.  Vom  Prof.  Autenrieth  in 
Tübingen.  II.  Kritiken  in  7  Auffätzen.  DI« 
MisceUen  und  Notizen  in>io  Nummern.  Des 
2ten  Bds.  2tes«  Stück  erfcheint  in  der  nahen  Öfter« 
Mefle,  und  das  3te  gleich  nach  derfelben.  Der 
Inhalt  diefes  gapzen  Bandes  wird  am  he- 
ften beweifen^  ^ie  mannichfach  und  grofs  das 
InterelTe  diefes  Journals  für  jeden  praktifchen 
Arzt  ift. 

Jena  im  Mära  1804. 

I  -F,  Frommann. 


Ludwig    Arioßo*s 

Rafend^r       Roland 

wkerfetzt  von  /.  £>.   Gries\ 

Erßer  Theil^   erfcheint  iu  nächfter  Ofter-Mefle  in 

meinem  Verlage,  gefchmackvoll  gedruckt  in  einer 

Prach t- Ausgabe I   Auf  beftes,  geglättetes,  Bafeler 

Velin* Papier ,    und  auch  auf  em  fchönes  franzöfi« 

fches  Schreib.  Ppr.     Beftellungen  darauf  nehmen 

alle  gute  Buchhandlungen  an.  ^ 

Jena  im  März  1Q04. 

JF.  Frommann* 


Thierfeelen   -   K  un  d  e^ 

auf   Thatfachen  begründet, 

Oder  156  höchß  merkwürdige  Anekdoten  von 

Thieren, 

E»rfier  Tkeil.     Mit  zwey  Kupfern, 

8«  Berlin  ,  in  der  Buchhandlung  des  Commerzien- 

raths  .Matzdorjf,   1O04. 
(Preis     1    Rthlr.    ß   gr.) 
ift  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben. 

IIL  Bücher  zum  Verkauf.  ^ 

Von  Reufs  deutfcher  Staatskanzley  ift  der  1. 
Ä.  3-  4-  5-  7«  8-  9-  10.  11.  12.  13.  14.  15.  16.  1^. 
x8.  20.  21.  22.  24.  25.  und  26fte  Thcil,  in  22 
Pappebänden )  g^g^^  portofreye  Einfendung  von 
4  Rthlr.  12  gr.  fächf. ,  beym  rfn.  HofcommiflTär 
Fiedler  in  Jena  zu  haben. 


IV.   Vemiifchtc  Anzeio^en. 

Die  Königliche  Akademie  derWiffenlchaftcn 
zuBerlin  benachrichtiget  hiedurch  den  Herrn  Ver-' 
faffer  der  eingesandten  Abhandlung,  „über  die 
philofopbifcbe  Analyfe«^  mit  dem  Motto:  Procul 
anticipata  repelU  etc, ,  dals  folche  richtig  aa  die 
Behörde  eingegangen  ift,  und  unfehlbar  mit  «ur 
Beurtheilung  gelangen  wird,  letztere  jedoch,  der 
öffentlichen  Anzeige  gemäfs,  erfi  im  Sommer 
1^05  erfolgen  kann. 
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ALLGEM.    LITERATUR-ZEITUNG 

Numero    3Ö. 


LITERARISCH£     NACHRICHTEN. 


A 


I.  Nekrolog, 


m  24Aen  Januar  ihrb  au  Paris  der  Ritter  Nir. 
biuf.  V.  Azzaraj  fpftnifcfaer  Gefandter ,  als  Freund 
und  Befcfaützer  der  Wiffenfchaften  und  Künfie, 
der  Gelehrten  und  KünlUer,  rühmlich  bekannt. 
Von  der  Samiblung  feiner  Antiken  hatte  er  nur 
die  gefchnittenen  Steine  und  einige  Büften  mit 
nach  Paria  gebracht,  und  Hrn.  Miiiin  die  Erlaub- 
nils ertheilt ,  leine  Gemjnen  zeichnen  zu  hißen, 
und  nach  und^a(4i  in  den  Monumens  ^intitjues  in» 
idits  herauszugeben.  Auch  ßnd  bereits  eine  An- 
zahl von  Gemmen  aus  diefer  Daktyliothek  ge- 
zeichnet, und  im  2ten  Bd.  Hft.  2  des  gedachten 
MilHnfchen  Werkes  befindet  lieh  die  Kamee  mit  ^ 
Alexanders  Bildnifs ,  womit  Azzara  der  Mad.  Bo- 
napart^  ein  Gefchenk  gemacht ,     von  St.  Aubin  ^ 

Seftochen.  Die  treffliche  antike  Biifte  Alexan- 
ers ,  welche  während  Az*s.  Aufenthalt  in  Rom 
in  der  Nähe  diefer  Stadt  gefunden  wurd^ ,  und 
womit  diefer  ein  Gefchenk  an  Bonaparte  machte, 
in  dem  Mufeum  Napoleon  aufgehellt  worden. 


Zu  Weimar  ftarb  am  5  Februar  derBibliothe* 
kar  der  Dürchl,  Herzogin  Mutter  Anralia  Hr^ 
Rath  Jagemnnny  geb.  zu  Dingelftädt  auf  dem' 
üichsfeld  i.  J.  1735.  Seine  Verdienfte  um  die* 
Kunftgefcbichte ,  befonders  aber  um  die  italieni- 
fche  lÄteratur,  find  hinlänglich  bekannt.  Zu- 
l^lzt  arbeitete  er  an  der  neuen  Ausgabe  feines 
grofsen  italienifrhen  Wörterbuchs,  das  bey.Jaco- 
bäer  in  Leipzig  herauskommen  wird. 

H.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

Der  Prof,  derMedicin,  Karl  Fr.  Eielmayer  in 
Tübingen ,  hst  den  nach  Halle  erhaltenen  fehr* 
ehrenvollen  Ruf  abgelehnt  und  eine  Zulage  von 
200  Gulden  erhalten. 

Der  kürzlich  zum  Diakonus,  in  Kanftadt  im 
TV'nrtembergifchen  ernannte  ,-  bisherige  Repetent 
de»  Tübingifchen  theolopifchen  Srifts ,  M.  Flatt^ 
hat  einen  nach  Heidelberg^  Erhaltenen  Ruf  als 
FrofelTor  Tbeol.  Ordin.  abgelehxit ,    und  ift  dafür 


im  Februar  zum  Prof.  Tbeol.  extraord.  und  vier* 
ten  Frühprediger  in  Tübingen  ernannt  worden. 

Dem  als  Profeitor  der  Logik  und  Metaphy- 
fik  nach  Heidelberg  beioifenen  bisherigen  Wär- 
tembergifchen  Hofgerichtsadvokaten  Ferdinand 
Chrifioph  Weiffe^  wurde  von  der  philofophifchen 
Facultät  in  ..Tübingen  das  Magifter- Diplom  er- 
theilt. 

Der  Canzleyadvokat  in  Stuttgardt  und  Verf, 
des  Commentars  über  das  Würtemb.  Landrecht* 
Ludwig  Friedrich  Grießnger,  und  der  Hofgerichts- 
advokat Friedrick  Ludwig  Gmelin  aus  Tübingen 
(nachdem  letzterer  zuvor  eine  von  ihm  felbft  ge^ 
fchrieben^  Di/T.  de  repudiatione  hereditatis  ^  unter 
dem  Vorfitze  feines  Vaters ,  Prof.  Chriß.  Gptüieh 
(fmeliny  vertheidigt  hatte,)  erhielten  von  der  Ju- 
riftenfacultät  in  Tübingen  die  jurißifche  Doctor- 
würde. 

Hr.  Geo.  Wehrs  ^    Hofr.  und  Ritter  des  Kön 
Schwed.  Wafa-Ordens ,  iJt  in  den  Adellland  erhol 
ben  worden. 

Hr.  Beigely    Kurfächf.  Legat.  Rath  in  Öres- ' 
den,  ift  Geh.  Cabinets-Secretär  geworden. 

Der  feitherige  Regiftratur- Alfiftent,  Hr. 
Bratring  j  der  fich  durch  mehrere  topographifche 
Schriften  über  Brandenburg  bekannt  gemacht 
hat,  ift  zum  Geheimen  expedir^nden  Secretär 
bey  der  Nutzholz- Adminifiiation  ernannt  wor- 
den. 

Hr.  Kupferftecher  Karl  Jaeck  zu  Berlin ,  har 
aus  der  Königl.  Dilpofitions-CaÜe  ftoo  Rthlr.  Zu-» 
läge  erhalten. 

Hr.  AITeflbr  Äo/i,  bisher  aufserordentl.  Mit» 
glied  der  naturforf eben  den  Gefellfchaft  in  Berlin 
ift  zum  ordentl.  Mitgliede  in  derlelben,  au^enom! 
men  worden.  •    . 

Die  beiden  berühmten  Aerzte  zu  Wien  Jo^^ 
hami  Peter  Frank    und  Jofeph  Frank  haben   den" 
Ruf  nach  der  üniverf.  Wilna  unter ,folgenden,Be- 
dingungeh  angenommen.     Erlterer  erhält  jäbriichi 
öooo  Silber-Rubel  und  freye  Wohnung,  uni,  be- 
hält,    wenn  er  aus  Alter  feiner  Stelle  nicht  mehr 
voiftehen  kann,  die  Hälfte  diefer  Summe  als  Pen- 
fioh,  die  iran  jedem  beliebigen  Orte   verzehren 
kann.  Auch  nach  feinemTode  erhält  jede  von  feinen 

'    (a)  N  Töch- 
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Töchtern,  fo  •latiee  fie  unvcrhcyratbet  bleibt, 
500  Silber-Rubel  jährliche  Penlion.  Jofeph  Frank 
erhält  ebenfalls  einen  jährlichen  Gehalt  von  2000 
Silber-Rubel,  nebft  freyer  \Vohnuiig ,  und  folgt 
feinem  Vater  mit  einer  Besoldung  von  5000  S.  R. 
Auch  bekommen  beide,  die  Reifekoßen  ausge- 
aablt.  Ferner  erhalten  Jie,  ivie  die  andern  Pro- 
feüoren ,  ebenfalls  die  von  dpm  Kaifer  durch  die 
Conliimationsacte  der  Univerfität  Wilna  zuge- 
iicherten  Vortheile  und  Privilegien,  nämlich: 
alle  mauthbaren  bis  zu  öooo  Rubel  lieh  belaufen- 
de Sachen  zollfrey  nach  Rufsland  einbringen,  und, 
wenn  He  wieder  aufser  Landes  gehen,  ihr  gan- 
zes Vermögen  ohne  Abzug  mitnehmen  zu  dtirfeu 
u.  f.  w.  —  Für  das  in  einem  Jefuiten-Collegio 
zu  errichtende  Itlinikum  lind,  50000  S.  R.  be* 
ftimmt. 

Die  Königl.  Schwed.  Akademie  zu  Stock- 
holm hat  den  Kcinigl.  Preufs.  Capellmeifter  Hn. 
Reuhardt  zu  ihrem  wirklichen  Mitgliedc  ernannt. 
Auch  ift  derfelbc  Gelehrte  von  dem  fianzöf.  Na- 
tional-Infiitut  zum  auswärtigen  Mitgliede  in  der 
4ten  ClalTe  aufgenommen  worden. 

Hr.  Matthias  Fluri^  Director  der  Baier.  Lan- 
desdifection  und  Hr.  Frattz  Baader;  Oberberg- 
ineüter  und  Landesdirections-Rath  in  München, 
find  an  dem  General-Bureau  vom  Berg-  und  Hüt- 
ten wefcn  zu  Mitgliedern  ernannt  worden. 

D^r  Donefchingfche  Hofcaplan  und  Pfarrer 
zu  Honßedten  im  Fürftenbcrgifchen ,  Hr.  Straf- 
fer ,  hat  die  erledigte  Pfarrey  zu  Göggingcn  er- 
halten. 

Der  als  praktifcher  Juriß  verdiente  Hr.  Süptitz 
in  Braunfchweig,  und  Hr.  Dr.  Schröder  in  Göt- 
tingen ,  haben  beide  die  Stellen  als  Lehrer  der 
Rechte  in  HeliAßädt  erhalten. 

Hr.  Roos ,  Pfarrer  zu  Stammheim  bcy  Stutt- 
gardt,  der  durch  feine  Reformations  -  und  JKir- 
chengefchichte  fich  bekannt  gemacht  hat,  bat 
die  Decanatsßelle  zu  Marbach  erhalten. 

IIL    Todesfälle. 

Am  Igten  Februar  ftarb  der  in  feinem  Wür- 
kungikreife  fehr  wohlthätige  und  hochgefchätzte 
Generalfuperintendent  und  Confifiorialrath  des 
Fürfierithums  liippe,  Ludwig  Friedrich  Augitfi 
von  Colin  zu  Detmold,  im  5ifien  Jahre  feines 
Alters. 

Am  19  Febr.   ftarb  der    durch  rerfchiedene 
Schriften  vortheilhaft  bekannte  Paftqr  Prim.  zu 
Baiitzexi,  Hr.  Keßler  j   im  64  Jahre. 
'  Zu  Tübingen  ft.  am  10  Fehr.  in  f.  57  Jahre 

der  durch  feine  philofophifchen ,  pädagogifchen, 
liißorifchen  und  mehrere  andere  Schriften  he- 
lübmte  Prof.  Dav*  Chrißoph  SeyhoUL 

Zu  Anfang  diefes  Jahres  ß»  zu  Elhingen  der 
als  SchriftftcUer  bekannte  Conrector  und  Prof. 
Vrotw. 
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IV.  Ilifeu»  Erfindungen. 


Zu  Berlin  hat  ein  junger  Künßler  Von  26 
Jahren,  Namens  Dienet^  eine  aftronomifche  Uhr 
von  grofser  Seltenheit  und  bewunderiiswürdiger 
Kunft  verfertiget.  Sie  iß  Q  Fufshoch  und  hat  2 
übereinander  ßehende  Zifferblätter.  Da«  erfte 
zeigt  Stunden  ,  Minuten ,  Secunden  und  die  Data 
des  Cal^aders  an ;  das  zweyte  zeigt  das  koperni- 
Kanifche  Weltfyßem ,  mit  einer  excentrifchen  Be- 
wegung der  '  Planeten  um  die  Sonne.  Diefes 
Werk  enthält  auch  ein  Flötenfpiel,  welche»  durch 
eine  fchöne  Harmonie  den  täglichen  Auf-  uqd 
Untergang  der  Sonne  feyert.  Einen  brfondern 
Vortheil  zeigt  Cie  noch  dadurch,  dals  He  des  Jah- 
res nur  einmal  braucht  aufgesogen  zu  werden. 

V*    Vermifcbte  Nachrichten. 

Den  von  den  Profeflfcren  Schrader^  Pf^ff 
und  ßrandis  zu  Anlegung  eines  Seebades  im  Ha- 
fen zu  Ki^l ,  entworfenen  Plan ,  hat  der  König 
von  Dänemark  genehmigt,  und  den  gedachten 
Gelehrten  hiezu  ein  Privilegium  auf  Aojahre  er- 
theilt. 

Durch  eine  landesherrliche  Verordnung  in 
Baiern  wurde  unlängß  die  zu  grofse  Zahl  d^r  Stu- 
direnden  auf  eine  fehr  zweckmäfsige  Weife  be- 
fchränkt.  Um  das  Publiaum  auf  die  weifen  Ab* 
*  lichten  der  Regierung  dabey  aufmerkfam  zu  ma- 
nchen, verlaaam  3  Nov.  ißo3  der  öffentl.  Lehrer 
der  Phylik,  angew.  Mathem.  und  Chemie  zu 
]^ünchen ,  Maximus  Imhof^  eine  Hede :  Ueber 
das  dringende  Zeithedürjmfs  im  Vateriande^  die 
Anzahl  der  Studir enden  zu  vermindern  und  durch 
zweckmäfsige  Mittel  ihre  Rückkehr' zum  bürgerlichen 
JLehen  zu  erleichtern,  Diefe  Rede  wurde  auch 
nacbher  gedruckt.  (München  1804.  56  S.  8)*  T^er 
Verf.  trägt  darin  darauf  an ,  alle  dle)enigen,  wel- 
che ßch  nicht  durch  Sittlichkeit ,  Fleifs  und  Ta*' 
lente  auszeichnen,  zurückzu weifen ,  hingegen 
alle  andere,  auch  aus  den  ärmßen  Familiexü,  deXto 
thätiger  von  Staatswegen  zu  unterßützen. 

Zwey  Meilen  von  Nizza  hat  man  unlängft 
eine  Hole  mit  einem  fehr  engen  Eingang  ent- 
deckt. Gegen  das  Ende  hin  zeigen  ficn  fehr 
weitläuftige  Abtheilungen,  welche  grofsen  Sälen 
mit  ßarken  Pilaßern  gleichen,  die  fich-  durch 
Krißallifation  des  mineralifchen  WalTers  gebildet 
haben.  Jeder  diefer  Säle  foU  an  4qo  Menfcfaen 
fallen ,  und  wegen  des  ßarken  Glanzes  und  man« 
nichfaltigen  Farbenfpieh  bedarf  man  zurBeleuch*^ 
tung  kaum  einige«.  Lichtes. 

Hr.  Cuvier  hat  jetzt  das  Skelet  des  Quadro» 
peds  unterfucht,  weiches  unlängß  in  einem  Gypa* 
block  bey  Fantin  gefunden  und  dem  Mufeum  der 
Naturgefcbicbte  überfendet  wiude»    Diefes  Qua* 

druped 
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dmped   ift'  sieht '^     Wie'  in  einigen  Zeiffchriftto^ 
fiand,    ein  Widder,    fondern  eins  von  jenen  un- 
bekannten TliiergattQngen  y     die  ein  Mittel  iswi- 
Ichen  dem  Tapir  und  Ahinoceroe  auunachen,  und 
wovon  ßcb   in  dea  dortigen   Gyp«gruben  öfters 
Knochen  iindon.      Bisher  hattet  m^a  nur  immer 
einselne  Stücken-  gefunden,     welche   Cuvitr  au 
ganzen  Skeleten  zulamraenfetzte,  die  jetzt  gefun- 
denen Stucke  aber  likiaohefl  weit  mehr  ein  Ganzes 
•US,     wodurch  die' vorigen  Refukate  noch  mehr 
beßätigt  werden.       Ks  befindet  fich  an  dem  ge- 
genw^ärtigen  Exemplar  d^  Unterkiefer,  ein  obe- 
rer und  unterer  Backenzahn,  die- Hals-,  Rücl^en- 
und  Liend^nwirbel ,     die  Aippen ,     das  Schulter« 
blatt,     die  Schulter,     die   beiden  Knochen    dea 
Vorderarms,    ein  Theil   des  Beckens,    des  Ilüft- 
knochens,     ein    Schenkelbein ;     nur   Kopf  und 
FüTse  fehlen.     Da  man  aber  diefe  fchon  öfters  in 
andern  Blöcken  gefunden ,    fo  konnte  der  Verlull 
leicht  erfieixt  werden.     Diefes  Quadruped  ift  eins 
von  den  eilf  Gattungen,    welche  Hr.  Cüuier  nach 
den  itnochen  in  den  dortigen  Gyps-Gruben  (chon 
b^fchriebes  hat,     und  wovon« gegenwärtig  keine 
lÄehr,  weder  von  Reifeaden  noch  Naturforicherh, 
lebend    gefunden    worden«       Die    Gröfse    diefe» 
Tbiers  hält  das  Mittel  zwifchen  einem  Fuchs  und 
Schaaf,   und  der  Block  von  Pantin  zeigt,  dafs  es 
wenigßens  16  Rippen  hatte.       Alle  Arten  diefer 
Gattudtig  ,  welche  Hr.  Cm^ier  PaUteetherium  nerait^ 
(annaUs  du  Mufeum  d^hißoire  naturelle)  hBlteUj  wie 
^  g^g^i^^^'^'^g^  ^  inAnfehung  derBackenzihne, 
Aehnlichkeit  mit  dem  Rhinoceros  ^     in  Anfehung 
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der  Hunds*  und  Schneidezahne  mit  dem  Tapir, 
und  die  Form  der  Kopfknocben  macht  es  wahr« 
fcheinlich,  dafs  fie  einen Rüfiel  gehabt,  wie  die- 
ler  letztere.      Da  die  Ueberrefte  diefer  verlornen 
Thier  •  Gattungen   fehr  wichtige  Denkmäler  für 
die  Gefchichte  unfers  Erdballs  find ,    fo  wünfdit 
die   Adminifiration    des   National  -  Mufeums   der 
Naturgefchichte  eine  vellfta'ndige  Sammlung  de- 
rer,   welche  üch  in  den  Umgebungen  von  Paria 
finden,    zu  veranKalten ,    und  hat  zu  diefem  Be*^' 
huf  alle  Eigenthtimer  und  Anwohner  der  Gyps- 
gruSen  erfucht,    alle,    dergleichen  Knochen  ent- 
haltende f    Stefne  au  fammeln  und  ihr  zu  über» 
fenden.  .... 

Der  öffentliche  Unterricht  in  Paris  erregt  ein 
immer  gröfseres  IntereiTe.  Deswegen  hielt  ea 
der  Director  derfe>ben,  der  Staatsrath  Fourctoy^ 
für  unnachlafslich ,  unter  fein  oh  Augen  ein  Ge- 
felzbuch  Kur  Organifatton  deiTelben  au  entwerfen 
und  ein  Ver^^eichnifs  von  allen  dazu  gehörigen 
Anftalten  und  Individuen  zu  beforgen  ,  welchea 
nächftens  im  Druck  erfcheinen  wirdJ 


^ 


Wegen  des  gut  vollendeten  Baues-  dea  Ber- 
liner ScbäufpielhaufeS'  hat  der  König  dem  Hm» 
Geheim.  Rath  l^an^häns  ein  Gefchenk  von  1000,, 
Aent  Hm.  Obvrhe^Batt-Rath  Mofer  von  1000, 
und  Hrn.  Bauinfpect.  hangham  von  500  Rthlr.^ 
zum  Beweife  ieinev  Zu&'iedenbeit  uherCenden 
laflen« 
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AnkündigungeD  neuer  Bücher. 

In  -der  Öfter- Mefle  1804  erJCcheint  in  meinem 

Verlage : 

\j,  Ariofio*s  rafender  Roland.  Aus  dem  Italieni- 
fchen  im  Sylbenmaafse  des  Originala  in  IV  Bau» 
den.  Ueb(^rCetz>t  von  J,  D.  üries.  ir  Bisnd. 
gr.  3.  auf  beftem  geglättetc^n  Bafeler  V^lin^ 
und  auf  fchönem  franzöf.  Schreib.  Papier. 

Dörings  j  F.  W. ,  Anl(»ituno  zumUeberfetzen  aus 
dem  Deutfchen  ins  Lateuiifche.  2r  Th.  oder  5r 
und  4r  Curfus.     ß. 

Himlys  Dr.  li.  und  Dr.  J.  A.  Schmidt's  ophthal- 
xnologifche  Bibliothek,    sn  Bda^  as  St.  Q.  geh« 

20  gr. 

Das  3te  Stück  folgt  gleich  nach  der  Meile  im  Juiti. 

fußsj  K.  G,. ,  kleiner  Katechifmus  *  oder  Lehr- 
und  Liefebücblein  für  die  nntefla  (jlaiTen  der 
Dorffchulen;  enthaltend  die  Anfangsgründe 
der  chrÜtliohen  Lehre,  kleine  fitiliche  Erzäh- 
lungen ^  biblifche  Gefchichten ,  lehrreiche  Re* 
tracbtungen  über  das  Lfjben  Jefu,  und  die 
Hauptftücke  Lutheri.  Q. 


LößUrs^  Dt«  J.  F.  Chr. ,    Magaain  für  Prediger, 
ir  Bd.  as  St.     gr.  ^  iQ  ^r. 

Lohleins  y  G.  S. ,  Clavierfchule  oder  kurze  An» 
weifung  zum  Ciavier  -  und  Fortepianofptelen, 
und  dem  General  hälfe ;  mit  vielen  praktifchen 
Beyfpielen.  ifter  Th.  Sechfie  Auflage,  ganz, 
.umgearbeitet  und  fehr  vermehrt  v»  A.  E.  MüU 
^r.     gr.  4. 

Hat  auch  den  Titel : 

Müllers  Ciavier-  und  Foytepiano  -  Schule,  ir  Tbl. 
Der  2te  Theil  erfcheint  zur  Mich.  Meffe. 

MelUn'Sf  G.  SvA. ,  encyklopädifches  Wöi'terbucb 
der  kritifchen  Fhilofophie.  6ter  und  letzter 
Band,  mit  i  Kupfer  und  7  Regißern  über  da» 
ganze'  Werk.     gr.  Q,  2  Rthlr.  4  gr. 

Alle  6  Bände  compl.  15  Rthlr.  x2  gr.  ^ 

Schneiders  y  3  G. ,  kleines  griechifch*deutlchea 
Handwörterbuch*  Ein  Auszug  aus  dem  grö» 
fieren  Werke.  Ausg.earbeitet  von  F.  W.  Hie» 
mer,  2te  Abtheilung.  M  bis  il.  gr.  Q.  Da» 
ganze  Werk  auf  Druckpapier  4  Rthlr.  • 

^uf   franaöf»    Grand  •  Raifin  •  Papier    5  Rtbh. 
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iSc/^uhe^  Clir^f.,   YörübuBgen  2«ii]i  Uc^rfetzen. 

aus  dem  Deutschen .  ins  Lftteiiufclie.  -  ^tc  ver- 

befferte  und  vermehrt«  Auflage,     ö-  4  g»**' 

ff  inurL*Sf    J.  J-,    Darftellung    der    vi^  BeSand- 

theil<  der  anoigifchen  Natur.     Eine  Unuiibei* 
'  tung  des  erßen  Theils  feiner  Piolulionen  und 

Acceiionen  di^^ch  den  VerfaÜer*       Aus  de/Ten 

lateiniicher   Handfchrift   überfetzt   von   Dr.  J. 

Sckufier,     gr,  ö- 
Xenophons  ^iibails«       U^berfetzt  und  onit  An- 

. jnerkongen  begleitet  voa,  K-  W.  Halbkar t,  gr.  g, 

.1  Rtblr,  Q  gr. 

N  *..   !     Fr*  Framm^nn* 

In  der    Laffaulxfthett  Buchhandlung    hat  fo 
eben  di9  Prefl'e  verlaifen ; 

Albano  Cbiuletto,  ein  Roman  von  F.  Laffaulx/ 
mit  Kupfern   und  Liedern.       Zweyter  und 
letzter  Theil.  ~  1  fl.  30  kr, 

Ebendafelbfi  erfcheint  feit  dem  Anfang  diefe# . 
Jahres  ein 

Journal 

für  Gefetzkunde    und  Rechtsgelehrfamkoit 
herausgegeben  von  F.  Lajfaulxy   Arfour  bey  den 

Tribunal Fen  zu  Koblenz, 
ipreläbes -vorzüglich  der  Verbreitung  einer  gexiaue«- 
reii  KenntaaiÜB  der  neuen  franzöIUchen  GefetZige^ 


m 

bivfg  jgrewUWt  iSu  Ein  fortjairfeadet  Arti^iel 
ejdtjiält  die  Gcfchichts-EraäUlung  merkwürdiger 
CivaI  r  und  Ccinüaal-P^ozv^Hei  welche  von  fran» 
iöfifchtm  Tiibuiialien  entichieden  wordf^n.  .  Die 
3  elften  Hefte-,  welche  einen  Saud  «uamacfaen, 
find  e«fchienen.  Der  Preir  des  Jahrgaagi  von. 
%A  Heften  ift  7  Gulden,  poftfrey  durck  eano 
Deutfchland.  ^      —^  -.  6 

Mit  Be&ellungeu  wende«  saan  fich  aa  die 
Verlagshandlung  oder  an  die  lägerli^  Buch- 
handlung in  Frankfurt. 

I  — — > 

In  einigen  Woc^ien  erfcheiat  in  untetaeich- 
neter  Buchhandlung  eine  deutfche  Uebeiietzung 
von  folgendem  fehr  wichtigen  Werke  in  a  Bän- 
den: 

Pflrcf  as  it  10«,    and  as  U  iV;    or  a  fkeuk  of  the 
frtiurk  Capital,     iUuftraäue  vf  the  tfftis  of 

.  the  Revolution y  üith  refpect  to  Sciencäsj  LiL 
teraJture,  Ans ,_  Religion ^  Ediii:A$^ky  Man^l 
ners  et  amufementsi  cßmprifmg  älfö  ttcorrect 
apoount  o]  the  moß  remarkiiifU  nationai 
efiahifkments  ei  pubUk  bildingsin  u  Jenes  of 
letten  during  1302«     ^  VoL  ' 

Leipzig  den  x.  Mätz  1004.  ;: 

i^rkard  Fieifclur^ 
d.  Jüngere;  .     ,    .• 


I  ■«  f 
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Herr  Marcard  tadek  die  Uteiiiifcbe  Schrift  für  deutfche  Bücher;,  fie  ennüde,    mehr  als  die' 
deutfche,     ein  empfindliches  Auge,     je  fchärferin  Prachtwetkto,  und  je  ihimpfer  auf  graofarbigem' 
Druckpapier  ße  erfcheine.       Allerdings  ift  in  Prachtausgaben  auf  des  geglätteten  Velinpapiers  bleu- 
dendem  Weifs  die   tiefe  Schwärze  der  fcharfen  lat^flnifcheii  Sclirift,    vorzSgTlch  3er  Didotlfchen  'mit 
fchneidenden  Querftricheo ,    zwar  reizend  genug  zi|«i  Anfchaun ,    aber  zum  Lefen  fo  unbequem ,     als 
in  Sudelausgaben  ein  verwafchenes  Dunkelgrau  auf  hellgrauem  Papier.     Doch  meinen  wir,  zwifchen 
Zuviel  und  Zuwenig  fey  in  der  Mitte  da^  behagliche  Genug,     «wifthen  vergeudendem  I^miik  und 
kargem  Wuße  die  haushältcrifche  Zierlichkeit,    die  das  Noth wendige  mit  dem  Schönen  zu  vermäh- 
len  weifs.     Wer  hat  etwas  geg^ii  den  reinlichen,  od^r  auch  wob! mit  Befcheidenheit  gefchmückten - 
Druck  Uteinifcher  Lettern,    den  alle  gcbijdeten  Völker  zi^m  gipmeinen  Gebrauch  auswählten?     Nie 
haben  wir  lÜage  gehört,  dals  faub er.  gedruckus  Bücher  deriluliene?,   FranzQfen,  Spahier,  Englän- 
der,    das  Auge  angreifen.       Und  wenn  jemand  die  .beliebten  holländifchen  Ausgaben  der  Klalfikcr 
zum  Tiofte  feines  Geßchts,    au^  der  einfachen  lateinifche'n  Scbriffc.ia  die  gefchnirkelte  mönchslatei' 
nifche^  welche  bey  uns  deutfch,    anderswo  gpthifch  heifst,  umgedruckt  wünfchte;     auch  ein  Blöd- 
iichtiget  würde  ihn  bedauern.      Möchten  nur  verßändige  Schriftgiefser  von  Didots  quadrater  und 
weit  auslaufender  Schrift  zu  der  Ovi»len ,    die  Ba^kerville  verfchönerte ,    zurückkehren:    damit  nicht 
unfere,    durch  altmodifcbe  Orthographie  fchen^ über  ^ebülir  gedehnten  Verfe,     durch  ausgefperrete 
Bucliftabeii  noch  gedehnter  fchicnen!'    Mötihteh  fie  zugleich,-  artftatt  de^  iiooh  mönchifchen ^,  vvel^ 
chesDidot,    famt  den  Zahlen,'    ins  Häfsliche  verzog,    ein  fchönes  ^-,    und,    aufser  dew  bctüttelten 
A,  Ö,   Üy  auch  ein  ß  und  ein  verbundenes  cÄ.giefsenl       Und  n^öchtc  das  zudnngUchc  endende   j 
welches  fogar  in  süssy  imd.  Bassstimme  Mein  herfchen,  will ,  dem  anfangenden. und  fatift^  /  iA  Rofe 
fchwery  ßehn,  f palten,    ijm  fcharfen  fi  in  fioßen,   und  dem  doppelten  ^  in  Ho/ß,    wieder  Rauni 
geben! 
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ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero    37. 


LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


S, 


!•  Neue  periodifche  Schiiften. 


o  eben  ift  erfcliienen  xaai  ^an  alle  Buchhand* 
lungen  und  Poftämter  verfeadet  worden  : 

Da"  Monat  Januar  rom 

Journal  für  Fabrik  ^  Manufaktur^  Handlung  und 
Mode.  Jahrgang  iOo4«  Mit  natürlichen 
Zeu^mußern  und  colorirtmt  und  fchwarzen  Ku^ 
pfern» 

Die  etwas  verfpatigte  Erfcheinung  des  erßen 
Heftes  von  diefem  Journal.,  welches  damit  feinen 
ft6ften  Band  beginnt,  '  w<tr  -nur  durch  sufalliee 
mechanifche  Hinderniffe  veranlagt  worden ,  die 
nun  ganzlich  gehoben  find.  Da%  Publicum  kann 
daher  ficher  darauf  rechnen,  das  Februar  •Stück 
noch  in  diefem  Monat,  die  Hefte  vom  März  und 
jipril  aber  in  der  erften  Hälfte  des  Aprils  in  die 
Hände  su  bekommen.  Was  die  Redaction  bisher, 
durch  den  'Beyfall  des  Fublicums  aufgemuntert 
und  durch  reichliche  Beyträge  yon  gefchätzten 
Mitarbeitern  unterftützt,.  für  die  Yervollkomm* 
ziung  diefes  Initituts  zu  thun  fich  beeiferte ,  wird  ~ 
auch  fernerhin  der  Gegenftand  ihrer  fröfsten  Be« 
miihungen  feyn.  Sie  wird,  ihrem  Plane  getreu, 
yon  neuen  Erfindungen  im  Mafchinen-Welen  nur 
das  Ausfuhrbare  und  Nützliche ,  von  den  oiber 
«Jle  Theile  der  HandlungswüTenfchaft  und  Ge- 
werbskunde eingegangenen  Aufftitsen  nur  dieje» 
^ifien  liefern ,  deren  Wahrhaftigkeit  und  Nütz- 
lichkeit durch  genaue  Prüfung  erwiefen,  oder 
durch  die  Namen  der  Verfafler  hinlänglich  ver- 
bürgt find,.  Sie  verfpricbt  daher  nichts ,  als  was 
nicht  fchon  feit  den  14  Jahren ,  dafs  diefes  Jour- 
nal mit  unverändertem  Beyfall  erfchien,  tum 
grölsten  Theil  von  ihr  geleÜtet  worden  wäre, 
und  darf  um  fo  ficherer  auf  das  Zutrauen  des 
Publikums  rechnen.     Diefer  erjie  Heft  enthält : 

I.  Notizen  und  Berichtigungen  m  Betreff  der 
Porzellan-,  Glas-,  Eifen-  und  anderer  Fabriken 
Thüringens ,  befonders  des  Thüringer  Waldes ; 
als  Pendant  zu  Suhls  und  Sonnenbergs  Hand«;!. 
Mit  einem  Kupfer*  Von  Hagenhruck^  IL  Die 
Gro^fche  Bunt-Papier-Fabrik  in  Leipzig.  Nebß 
vierFapier-Proben  als  Belege.     HI.  Bemerkungen 


über  die  englifche  Handels  •  Bilanz.  IV.  Kurse 
Nachrichten.  (6)  Gefetze  und  Verordnungen, 
die  das  handelnde  Publicum  betreffen,  (12;  Ver- 
mifchten  Inhalu.  V.  Anzeige  und  Befchreibung 
neuer  Fabrik*,  Manufaktur-,  Kun&-,  Handlungs-« 
und  Mode  -  Artikel.  VI.  Anzeige  von  14  Hau« 
fem  und  Etabliilements ,  welche  fich  und  die 
Art  ihrer  Gefchäfte  dem  handelnden  Publicum 
bekannt  machen. 

Von  diefem  Journal  koftet,     fcit  1794,     je- 
der, aus  zwey  Bänden  befiehende  Jahrgang,  fünf 
Thaler.     Ein  vollfiändiges  Exemplar  von  27  joän- 
den  koftet  62  Thaler  16  gr. 
Leipzig,  den  13.  März  1S04. 

Chrifiian  Adolph  Hempet. 


So  eben  ift  erfchienen,  und  an  alle  Buchhand^ 
lungen  und  Poftämter  verfendet  Worden  : 

Das  Januar  Stück  der 
Oekonomifchen    Hefte  j      oder    Sammlung    von 

Nachrichten  f     Erfahrungen  und   Beobachtung 

gen  für  den  Stadt  -  und  Landwirthi   Jahrgang 

1804. 

Inhalt  i  I.  Landwirthfchaftliche  Miscellea. 
n.  Vom  Auswintern  des  Getreides  und  den  Mit' 
teln,  demfelben  fo  viel  möglich  vorzubeugen. 
in.  Die  nöthigften  Heilmittel  bey  Schäfereyea, 
eine  Katechifmus-Lection,  die  in  der  neuen  Aus- 
gabe des  Katechifmus  der  Schafzucht  noch  fehlt. 
IV.  Meine  letzte  Unterhaltung  mit  Herrn  Leupert 
zu  Breslau.  Vom  Oekonomie- Amtmann  W.  AU 
bert  in  Lindau.  V.  Was  ift  von  der  Bepflanzung 
der  Felder  mit  Bäumen  zu  halten?  VT.  Neuer 
Oelbaum.  VH.  Recenfion :  von  a)  Erdmann 
Hülfieicfas  Unterricht  für  Bauersleute  etc.  1^) 
Erdmann  Hülfreichs  erfahrne  Hausmutter  auf  dem 
Lande  etc.  c)  Erdmann  Hülfreichs  auf  eigne  Er« 
fahrung  gegründete  Anweifiuig  zur  Bienenzucht 
in  Korben  etc.  VUI.  Anfragen ,  welche  Veran- 
lalTung  zu  belehrenden  Auflatzen  geben  können. 
IX.  IJt  es  eenug,  nur  ein  Mal  zum  Hafer  su 
ackern?  X.  Getreide  vor  Infekten ,  Mäufen  und 
Ratten  zuverläffig  zu  verwahren.  XI.  Nutzen 
der  eichenen.  Radefelgei».  XH.  Kurse  Nachrich- 
(ft)  O  tea 
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,  ten  a)  (&)  N«tax1>egebenheiten.  b)  (2)  Getetzp 
und  Verordnungen ,  die  dai  ökonomifche  Publi- 
cum angehen,     c)  (lo)  Vermifchten  Inhalts. 

Das  Publicum  hat  auf  diefen-er^a  H^t  lin* 
fcr,  als  es  fich  die  Verlagshandlung  bisher  Bur 
Vflicht  machte  9  diefelbea  «su  liefern  f  warteii 
mülTen ;  iodeflen  XoU  in  diefem  und  dem  fcom!*. 
menden  Monat  alles  wieder  in  Ordnung  kommen. 
Diefe  Stockung  wi^rde  blofs  4urch  zufdJUge  Um- 
ftände  veraalafst,  die  dien  raechaniCchen  .  Gang 
des  Gefchäfts  wohl  ein  Mal  aufhalten ,  aber  im 
Wefentlichen  dem  Infiltute  keinen  Abbruch  thun 
konnten,  da  die  ökonomifchen  Hefte ,  durch  ei- 
nen dreyzehu] ährigen  ununterbrochenen  Foktgan^ 
ihren  zahlreichen  Lefern  fiir  fernere  Unterhal- 
tung und  Belehrung  hinlängliche  Bürgfchaft  ge» 

tttlh  haben. 

Mit  diefem  Janu/ir -'Stück  fangt  dev  zwey  und 
^wanzigße  Band  an,  deren  swey  einen  Jahrgang 
ausmachen,  welcher,  wie  die  vorhergehenden 
von  1796  an,  3  Thaler  koßet  Der  Preis  eines 
vollftändigen  Exemplars  von  &3  Bänden  ift^  S§ 
Tbaler  14  gr. 
Leipzig,  den  1,3  März  M)o4. 

i         Ckrißian  Adolph  Hemp^h 

Von  A^r-Bihlioiiuk  für  Kritik  und  Exegefe  d^s 
N.  T.  und  nUeßen  Ckrifien^efckickte  ^  herausgsge- 
hen  von  Jok.  E.  Ch,  und  C.  Ck.  L.  Schmidt  ift 
B.  s.  St,  5.  erfchiene». 

Inhalt:  i)  Ueber  Timoth.  3,  14 — itf.  a) 
Ueber  ü  Pet.  i,  19  —  2i.  3)  Ueber  s  Cor.  ift, 
4)  W^ar  Jefua  ein  Eudämonift?     Hecenf» 


i)  Neues  Magazin  förReligionsph.  etc.  r.  Renke. 
I— IV  B.  a)  Piftorius  Erläuterungen.  MiTcellen. 
Igin^facbes  Reg, 

Mit  dem  3ten  Bande  St.  1.  zieht  diefe  Biblio- 
thek auch  das  alte  Teftameht  in  ihren  Plan.  In- 
halt r  i)  Ueber  die  Eiitfteh«ng  ^nddas  'Altec 
der  Genefis.  2)  Erklärung  des  phiL  M^thosj 
Urfprung  des  Bolen  etc.  3)  Ueber  Rom.  8»  1 9 — 23* 
Recenf,  x)  Paulus  Commentar.  2)  Thcol.  Blät- 
ter. 2  Jahrgänge.  3)  Journal  für  kath.  Thcol. 
St.  1.     Mifcellen. 

Neue  Gelehrten^  Buchhanding 

in  Hadamar. 

t 

n.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Bey  uns  ift  erfchienen :  ÄhgenSthigte  RepUk 
duf  die  ganz  und  gar  verfehlte  Keeenfion  dt$  ißem. 
Stücks  des  Repertoriutns  für  die  Liter»  der  Bibel  etei 
in  der  ji.  L.  JZ.  Jahrg,  1803.  N.  227.  ^i«  Spiegel 
für  Recenfenten.  Zugleich  eine  nähere  Begründung 
der  neuen  Erklärung  von  Gal.  3,  20.  Und  eints  Und 
des  andern^  was  über  Luc,  i|  11.  im  Reperc,  auf'' 
gefüllt  wurde.  Von  C.  Ch.  L.  Schmidt.  Q.  3  gr. 
Hadamar.    '  Neue  Gelehrten^Buchhandlungm 


Die  Lettern,  im  Kurland  oder  VertheidiguBg 
meines  Vaterlandes  gegen  die  Angriffe  von  Gw 
Merkel  in  deflen  Letten.  Kurlands  Edlen  g^ 
widmet  von  Georg  Frieduich  von  FireJ^y  8- 
lieipzig  1Q03.  In  CommilKoA  htf  h  B.  ilirfeh^ 
feld.     Preis  1  Rthlr.  4  ^. 


LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


I.  Oeffentliche  Lehranlialten. 

Die  sur  Unterhaltung  derRuflifchen  IbiverA« 
tit8uDorpn<,  deren  Einrichtung  und  Statuten  wir 
Vo,  17  bekannt  machten ,  beftimmte  Sunmie  he* 
tcägt ,  nach  den  neueften  Nachrichten «  jäkrliek 
126,000  Rubel, 

Der  Etat  ift  nämlich  folgender: 
1,   Jährliche  Gehalte. 

Der  jährliche  Gehalt  der  ordentlichen  Profef» 
joren  ift  für  die  erften  z«ftn  Jahre,  vom  fi3ßen 
.  April  igoa  an  gerechnet,  ftooo  Ruhe)  Banco« 
AJTignatione^.  Die  Uaiveriltät  hat  das  Recht, 
iräcb  jedesmaligem  Verlaufe  eines  Zeitraums 
von  zehn  Jahren ,  wegen  der  Gehalte  der  Pro* 
£ailbren  und  Beamten  der  UniverCtät ,  Vorftel» 
lungen  beym  Directorio  zu  thun.  Die  Beftim- 
mung  des  Gehalts  der  aufserordentUchen  Profef* 
tbren  und  übrigen  UaiverlitäU-Beamten  hangt 
vom  Confeil  der  Univerfität  ab.  Alle  zu  tvef- 
lenden  Veränderungen  werden  ^euk  Di/^ecttfrium 
sur  Beftätigung  vorgelegt. 


a)  Jährliche  Gebalte 
für    Profeflbven    und    Lehrer  r 

Rakel: 
Vier  ordentliefae.Profeffofei»  der  theolog. 

Facttkät-;  jeder  i^u  aooo  R»  -  %ooo 

Vier  ordentlioh«^  Profeflbren  der  mediciu* 

fchen- Facttkit  -  «  ftooa 

Vier  ordentliche  Profeflbren  der  jurifttCcheii 

•  Facultät    *  -  •  »    8000 

Eilf  ordentliche  Pf ofefloven  der  philofopht* 

fchen  Facultäa  •  •  fiaooo 

Ein  aulaerordentlicher  Profeflet  der  Reckte    &5ao 
Ein  aufserordentlicher  ProfeiTor  der  Me- 

dicin  •  .  -  1500 

Ein  aufserordentlicher  Profeflbr  der  Kriegs* 

wilTenfcheften  •  •  /  »500 

Ein  Profector^  •  •       /  looo 

Ein  Ohfervator  •  •  30» 

Fünf  Sprachlehrer,  jeder  m  300  R.~       «>       ftSeo 
Ein  Translaieur  und  Lehrer  der  mßilbhea 

Sprache  •  .  -       ^oo 

l^.iiK  Stalhneifter  und  Fechtmeifter     -   •  900 
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Eia  ZeiehesaieKfter  tind  Kapfarftecber  *   '  900 

£in  Lehrer  der  Mii£k                •            •  4oe 

Ein  Tettsmeifter              •            ^            «.  400 

Ein  Lehrer  der  SchwAmmkunft            «  xqq 

h)  jährliche  Gehalte 

der  höhern  und  niedern  Beamten  der 

Univeriität. 

Der  Recfor                 ♦                 *  , .  - ,   509 

Fünf  Decatie  1    jeder  fioo  H«            •  •    iooq 

Der  Univerlität$*BiUiotbek«r  •           400 

Der  Vicebihliotbekar                 •  »      300 

Der  Protofyndicua                -  •             5^^ 

Der  Syjidicua                 *                 ^  iftoo 

Drey  Se^reteire,  )eder  su  leoo  R«  •        3600 

Zwey  KanMllißea»  jeder  zu  500  R.  *        xoop 

Ein  Mechaaicua            .      •       .  -  ^          509 
Ein  Gärtner,    der  «ugleicb  «w«y  Arbeiter 

und  ein  Pfi^rd  halten  muCi            ^  -     &00 

Zwey  Pedelle ,  jeder  400  R.            •  «    '  Qop 

2wey  Auffrirter  9  jeder  xoo  R.      -  *>     »oo 

68»8oe 

n.  Zur  Erhältung  der  öffenduhen  Claude  U;  f«  W. 

1)  Für  die  Gebäude : 

Für  drey  Winifche  Inftitute            -  -     75oo 

Für  daa  anatomifcha  Theater              •  300 

Für  die  Reitbahn.                •                  -  x2oo 

Für  die  Bade.-  und  Schwimm-Anllalt  •         loe 

e)  Für  die  Saflualungea  und  ApparaU : 

Für  die  BihliothelL    t   .     «-                 *     .  Aoe« 

Für  das  Mufeuni                  •                  -  1300 

Für  daa  NaturaUoneahinet            «•            •  1000 

Für  daa  phy&Ccbe  Cabtnet            »  .    .      •  t^^ 
Für  den  chemifchen  A^m§mt  und  daa  che- 

«ifche  Laboffatoiiuj^                •  .  lAO^ 

F«r  die  anatomifchen  ap^Mithologifchen  * 

Präparate  •  mk^  ■  *^^ 

Für  die  techntlefaen  JMo^elle  •  Soo 

Fur^e  Kriq^amedeUe  •  -MO 

Pur  das  OUer vatofium  und  lafirumente  für  * 

die  prakt.  Mathematik  -  -^  8<H> 

Für  den  botanifchen  Garten  -  -     iftoo 

Fw  die  Anlegung    einea  Parka  auf   d^ 

Dombergi»  -  >»o 

na,7oo 

m.    Fenfiortf^  S^tmmSk 
Jährlich  werden  dazu  genommen       «      »ooeA 
welche  auf  Renten  gelegt  werden. 

IV.  BJQhHungsfvmme.für  Studbenäe. 
lährViche  Stipendien  -  5000 
Prämien  für  di6  bfflen  Bcäritvrortutagen 

der  Preisfragen  -  -        5^0 

V.  Rfferpe-Gaße  für  zufällige  jiusgaheiu 

Zur  Vi&tation  der  Schulen  ,    *       '     590« 

Zu    andesea   die  SoboleA  betreffendem 

Ausgaben                .  -  -               •  looo 

Kanzeuey          <^            -  -            •        4*^9 


Ru^eL 

Koften  für  yerfendungen  u*  f.  «r,  *       ^  •  5^^ 

Briefporti  •  -      ,      •  -  0cu> 

Zu  dem  Drucke  von  Schriften ,  welche  die 

UniYer/ität  felbft  oder  eines  ihrer  Mit-         , 

I  glieder  apf  ihren  Auftrag  herausgiebt  8^^^ 

Zur  Reparatur  der  Gebäude        •  •  &o<||( 

Zu  Möbeln  -  .  ^  •  -  &00  * 

Zur  Heita.ung  und  Erleuchtung  derUniver- 

iitäta-Gebäude  -      ^  •  &500 

Zu  belbndem  Feyerlichkeiten  •  •  200 

Zur  Reife  ^  Syndicua,  die  akademifchea 

Güter  au  unterfuchen  -  •  3oö 

Zu  fndeia  Reifen  aum  Behuf  der  Univer- 

£tät  •  •  -  6oe 

Zu  gelehrten  Reifen  -  -  aooo 

Reileffelder  für  berufjBne  Frofe/Toren  und 

Lehrer  -  -     .       -  -  100p 

Penfioa  ^r  den  ehemaligen  Vice-Curator  loop 

Für  unvorhergefehene.  Ausgabe  - >8oo 

II.   Neue  ErfindungeB« 

Als  Feuerfioberungsmlttel  für  die  Stroh« 
dächer  hat  mvk  das,  unter  dem  ^amen  fontinaUt 
antipyredca  bekannte ,  Mooa ).  weichet  in  Tei- 
chen y  Queltan  und  auf  den  Steinen  in  grofsen 
Strömen  häufig  wächJI  9^  erprobt  gefunden«  Es 
ift  swar  nicht  eiaentlicb  unverbrennlich »  aber 
doch  nur  mit  äuUerfter.  Mühe  brennbar  zu  ma* 
dien.  In  einer  Höhe  von  n  Zollen  über  daa 
Strohdach  hiagebreitet,  madit  ea  das  auf  daa 
Dach  fallende  Feuer  uuwirkfam.  Die  Berbula 
rmraiis  H^dwigii  t   kmSt  mixh  DUUiCs  bryutn  ruraU 

E nennt y  .  kann  mit  gleichem  Exfolge  £u  diefem 
ihufe  gebraucht  werden. 

m.  Yeridfckte  Nachrichten* 


In  der  Naehll^m  e6fteo  apun  a7ften!piuyioIb 
wurde  au  Paris  ha  daa  Antikepcahinet  der  Natio? 
nalbibliothek  eingebrochen,  und  8  Stücke  von 
onfchatsbarem  Werthe  wurden  aus  demfelben 
entwendet«  1)  Der  grofse  Sardonyx ,  die  Apo* 
theofe  des  AuguAua  aufteilend ,  bekannt  imter 
den  Namen  des  Agatha  von  St«  Chapelle»  weil 
es  aua  demSchatae  diefer  Kirche  genommen  wur* 
de.  Er  hefteht  aua  4  Lagen  oder  Schiebten^  die 
Fifureni  £nd  ia  3  Reihen  ^ertheik^  ei)f  deren 
ßxSatc  mah  den  vec||[oUeitetfAu.guftut,  i^bft  meV 
reren  Peitfonen  feiner  Familie^  lieht»  in  ^w 
Bweyten  den  TAerius^  £t£end,  welchem  Germo' 
nicus  von  feinem  Zuge  gegen  die  Germanen  >  Be* 
rieht  abftattet>  nebft  mehreren  andern  Perfoneni 
in  der- unteren  Gefangene»  welche  die  von'  TiMr« 
rius  und  6«rmoMcatt  biegten  Nationen  anaeiAen« 
Diefer  Sardonyx  häki  ^^i^b  leUie»  groftten 
Durchmeffer»  «Fufi»  ^enig^  einige  Lnaien^iim 
Umfang  i  und  xo  Zolle  in  feiner  grölsten  Breite  i 


er 
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«r  ift  in  eine  Art  Tafel  von  vergoUetem  Silber 
£efarst,  die  ein  Reliquien-Kiiftchen  bildet,  ^nnd 
an  deflen'4  Ecken  die  ILvangeliftcn  mid  einige 
Heiligen ,  deren  Namen  rriechifck  beygefchrie- 
bcn  find ,  en  Emaii  gemaöt  find.  In  de^  Mitte 
und  ringsum  ift  das  Käftchen  mit  Perlen ,     Tür- 

« lüften  und  mehreren  vcrfchiedengefarbten  ge- 
fcHiffcnen  Gleafteinen  geziert^  auf  d^r  Plinthe, 
die  dem  Käftcheö  zur:Bafe  dient,  fteht  mit  go* 
thifchen  Charakteren :  Ce  camaieu  bailla  d  lafaitue 
ckapeUe  du  Palais ,  Charles  U  cintjuietke  it  ce  nom^ 
roi  de  France^  ^m  fut  fils  du  roi  Johan.  Vam 
mCCCLXXlX.  2)  Eine  unter  dem  tarnen  der 
Ptolemälfchen  bekannte  VaTe  von  Särdonyx ,  faft 
6  Zoll  hoch ,  vf  eiche  etwa  3  J  Schoppen  altes  Pa- 
rifcr  Maafs  fafst,  Sie  ift  mit  Basreliefs  verziert, 
welche  mehrere  zum  Cultus  der  Ceres  und  des 
Bacchus  gehörigen  Gegenftände,  Gefafse  von 
veifchiedener  Form  darßellen :  Mafken,  mufika- 
lilche  Inlliumente,  einen  Fackelträger,  einen 
Fanther,  der  aus  einem  umgeßürzten  Gefafse 
Wein  trinkt,  Körbe,  eine  Herme  des  Friap,  die 
Cifta  myftica,  aus  ^er  eine  Schlange  hervor- 
kriecht.  Dicfe  Vafe  fteht  auf  einem  Fufsgefiell 
von  vergoldetem  Silber  erhöhet,  welches  mit 
Steinen  ,  Perlen  und  farbigen  Kryftallen  verziert 
ift ,  und  folgende  Infchrüt  hat:  Hoe  vas ,  Chrifie^ 
tibi  dicavit  tertius  in  Franeös  regimine  Karlm,  3) 
Ein  Kelch  von  Särdonyx,  bekannt  unter  dem 
Namen  des  Kelchs  des  Abbe  Suger  mit  einer  fil- 
bei'ncn  und  vergoldeten  Faflung ,  deffen  Fufs  mit 
^Medaillons  von  erhobener  Arbeit,  welche  Figu- 
jsen  von  Heiligen  drfrftellt ,  verziert  üL  4)  Ein« 
wannenförmige  Vare  von  Chryfopras,  mit  einer 
Einfafliing  von  Golddrath  oder  Vergoldetem  Sil» 
her,  in  welchen  rothgefarbte -Glasfteine  gefafst 
find.  5)  Zwey  Deckel  von  Evangelien-Büchern, 
mit  Kreuzen  en  email^  einigen  Kameen,  Perlen 
und  farbigen  Kryftall^n  verzieA  6)  Eine  grofse 
cn  relief  gearbeitete  elfenbeinerne  Denk-Platte, 
Dyptichum.  7)  Ein  Dolch  Wtt  einem  Heft  von 
vergoldetem  Silber ,  den  GriflF  mit  Mufchelplatten 
befetzt,  worauf  Arabesken  en  relief  ge.arbeitet 
find,  jytt  Scheide  ift  eben£»lls  mit  "Kameen  auf 
Mufchelgrund  verziert.  0)  Eine  golden«  Krone, 
in  Form  ein^  Cirkels ,  mit  Heiligenbildern  unter 
den  Bo^en ,  die  vertieft  in  die  Materie  getrieben 
find.  Unten  ft;eht  eine  lateinifche  Infchrift  im 
Girkel,  deren  Buchftaben  alle  erhoben  und^email- 
lirt  find.       Diefer  Infehrift  zu  Folge  ift  es  tlie 

/  Krone  von  Agiiuf^  d»r  um  das  Jahr  6oo  König 
der  LiOngobarden  war*  •    ^ 

Zufatz  jci*  No.  Äp  S.  23t. 

Die  im  Intell.  Blatt  der  J.  A.  L.  Z.  a«  a.  O. 
erwähnte  und  auf  der  Bathsbibliothek  zu  Königs- 
berg aufbewahrte  Handfcb^ift  von  Sieg  fr,  Bayers 
ChUufßfcium  Lexlcon^  beftebt  aus  1.6  Banden  in 
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.  ^ol.  I  die  alle  ziemlich  ftark  und  anfehnlich 
ni.  Der  erfte,  welchen  ich  vor  mir  habe,  enU 
halt  630  Seiten  ub4  fährt  den  Titel  i  Lexicon  «St» 
mcum  omnium  clutraeterum  SiniciMmm  pfomus  con* 
dusn  Ex  lexicis  Sinids  Qu  -  g**9yi  Hai  -  jnen^ .  aiüs's 
^ue  monumentis  cpngeffitj  et  tu  unusqiäsaue  chara» 
cter  fine  magno  negotio  reperiri  <fueat^  .  accurate 
dispofuitj  pronuntiationem^  interpretationem^  'phng" 
fes  aajecit  Theophilus  Sigefridus  Bayer  ^  Aegiomon* 
ttsnus,  '  •—  Auf  ilem  zweyten  Blatte:  Lexiei  Si" 
nid  Tom,  /.  cthffis  LP.  11.  Sin,  T.  /.  et  //. ,  die* 
Ter  Tom.  geht  bis  in  die  zweyte  Clafle  tief  fainei« 
und  endigt  mit  ptfe.  679.  —  Das  erfte  Blatt  habe 
ich  auf  beyliegendem' halben  Bogen  genau  copirt, 
doch  mufs  ich  bekennen ,  da(a  ichon  diefer  erfte 
Band  vielb  leere  Seiten  und  Blätter  hat ,  in  den 
übrigen  iiber  kommen  fie  hundertweife  vor,  fo 
dais  oft  in  einem  Bande  nur  einige  Wörter  vor* 
kommen  und  data  jslib  der  ^fte  Band  nur  eigeaf^ 
lieh  ansgearlfeitet  zu  feyn  fcheint.  Uebrigens 
meinte  Hr.  Prof.  und  Bibliothecar  Kraus  ^  da£i 
diefes  Bayerfche  Lexicon  nur  der  Brouillon  von 
feinem  Mufeo  Sinico  fey ,  welches  ich  aber  bey 
näherer  Ver^gleichui^g  nicht  gefunden  habe. 

C.  J.  P. 

Mercier  liits  vor  Kurzem  in  einem  offentli» 
eben  Blatte  einrücken :  „Ich  bin  ein  Skeptiker 
im  Fache  der  Literatur.  Noch  weils  ich  nicht, 
ob  die  Hiade  der  Taufend  und  Einevi  Nacht  vor- 
zuziehen  fey/<  In  Deutfchland  lafen  wir,  «s 
i^jxoch  nicht.lav^ge  her,  ein  faft  gleiches  Unheil. 


Her  "Dr,  Double  in  Paris  hat  eine  Abhand- 
lung geCchiieben,  worin  er  behauptet,  die  Tro* 
ckenheit  und  Hitze  ^Bss^ergangenen  Sommeri^ 
und  Herbftes  habe  auf  Ain  phyfiichen  und  morn* 
*lifchen.Zuftand  der^AH|||hen ,  ja  audi  auf  dea 
Inftiact  derThieTe,W&JKnerk1ichenEiaflufs  ^e* 
habt.  Die  Wölfe,  fag(  er,-  waren  reibendery 
die  unnatürlichen  Verbrechen  häufiger  als  in  an- 
dern Jahren,  auch  brachen  ungewöhnliche  Krank.« 
heiten  aus 


Nachrichten  aus  Stockholm  «uFol» ,  ift  von 
den  Werken  Guftavs  III  der  erfte  Ban^  gedruckt« 
der  aber  nicht  ehejr  ausgegeben  werden  foll ,  bis 
auch  der  zweyte  fertig  il,  der  fid^  unter  der 
PrelTe  befindet. 


Das  groliie  officielle  Werk  über  Aegypten^ 
woran  ei6-ig  eearbeitet  wird,  foll  fehr  volulandig 
werden,  und  alles  enthalten,  was  durch  die 
neuern  Entdeckungen' der  Franzofen  zur  Be^ei« 
chei-ung  der  Kunde  jenes  Landes  dient.  An  laoo 
Kupfertafeln  werden  dem  Werke  beygefugt,  iiud' 
die  Abhandlungen  alle  von  den  aufgeklärteJEken 
Mitgliedern  der  ägyptifshen  Kolonie  vor  dem 
Drucke  Ibrgfaltig  geprüft« 


«^ 
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I;  C>eiientlicbe  Lehranftakqo. 

« 

Yerseichniff 

€6r  auf  ätt  UMv^rfitfl  M  JM«  (lir  das  lialbe  Jahr 
YOnOBbßtn  bis  Michaelis  i8o4  angeküadigteti 

▼orlefimgeti. 


Oer  Anfang  der  Vorlefnngea  ift  auf  den  30 


in.  Jurisprmdj$nt^ 

Gefehichte  des  römifchen  Rechts  ^  nach  Ruirb,  trSat 
Hr.  D.  rValch  vor.  ©  •        8^ 

Infittutionetif  nach  lleineccittS«  Ri^*  geh.  Juft.  IL 
Reichardt, 

Tandekten ,  nach  T.  Syftem  den  Pandekteh-Rechts^ 
Hr.  Hofr.  Thibaut.  ' 

]3en  Titel  ile  eueeia  «t  cura  erläutert  in  offentt 
Vorlefungen  Hr.  geh.  Juft.  R.  Reichardt. 

Die  Lehre  yom  ErhJchaftS'Rechi ,  nach  römifchen 
Rechten ,  Hr.  Hofr.  Thihaut. 
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ügemüni  Literatutgefcfdehie  bis  in  die  Zeilen 

des  Mittejaltera  trägt  nach  Bruns  Hr.  Hofr. 

EUh/tädt  irot.     ' 
0Jehichte  dir  gifdftiMeH  Lketamr  nach  eigenen 

DicUten  J9r.  I^ctor  t).  Dant. 
Allgemeine  Encyldopddie  verbunden  nut  einer  Me^ 

ihodot»gie  (ät  die  UiadfemlTchen  Studien  Br.  D. 

«nd  Prof.  Schmid. 
XJeher  den  Organismus  der  Tfißertfchaften  oder  üt 

gemeiiUiin  fo  genannte  EHcyÜöpädie  der  WiJ* 
Jenfchäfun  bietet  Ht.  D.  Afi  Vorlefungen  an. 

11.   ^fceelog-t«. 

Pol  Etfmmgdimn  und  die  ßrieje  Johannis^  nAJi  den 

übrigen  kathoUfchen  Brufen  des  N.  T.  erklart  Hr. 

geh.  K.'R.  jGriesbstek. 
Pif  Pfalmen  interpretirt  Hr.  Prof.  Augu/H. 
t)ogmatA  trägt  f    nach  Anunon*s  Lehrbuch ,    ^r. 

D.  und  VtoL, Schmid  yor.  . 
Allgemeine  Gefthichte  der  chrifiUchen  Dogmen^  nach 

eigenen  Dictaten ,  Hr.  Prof.  Augmß. 
Den  erften  Th^l  der  ^hrtfititken  Hirekengefekietu^ 

nach  Sdiröckh ,   ersilAt  Hr.  gehi  K.  R.  £e|is^ 

back:  .        ^  ' 

In  dem  Seminnrio  theologico  wird  Hr.  D.  wid 
Prof.  Schfnid  in  «er  khmUnik  hnA  Katecheiik 
Vnt^rriehf  ertheilen  und  aogkidi  feine  Zu- 
hörer in  der  curforifchen  Lektüre  dar  h«  Sehr. 
Uueu. 
Hr.  D.  Niethammer  will  au  feiner  Zeit  diaLeetio- 
nen  am  gewöhnUcktfH  Ort  ansäen« 


Schnaulert. 
Zsehnrechtj  nach  Böhmer,   Eienderß 
Philofephie  des  Staatsrechts  lehrt  in  Öflentl.  Vorl^ 

.  fun^ ,  nach  Perrin ,  Hr.  Prof.  G^org. 
Die  ijrundfätze  des  peinlichen  Rechts^    nach  Blei« 

fier ,  Hr.  ^eh.  JuR.  R.  Reichardt. 
Deudches  Prwatrecht^   nach  Runde,  trägt  Hr  Tt, 

Die  d^utjfche  ReiehgmchtsverftMtng  erlautev% 
nach  Pütter,  in  ömniL  yorlelungen  Hr.  Hofr; 
Schnauiert» 

Die  Theorie  des  gemeinen  und  fdchfifchen  Proe^ei 
trägt  Hr.  D.  Genäer  nach  Martm's  CompjjidL 

' .  vor.  ^^rr^r. 


in  praktifches  CMegium  über  den  fdchfifiben  find! 
aufserfdchfifchen  Proeefs^  nach  IfaßM,  hält  äc 
D.  Fölker. 

&enderf.  «in  CMtgbak  telatorism^    nach  Htfat* 
mel. 

£in  Cellegimm  proc^iuJe  ^racticmn  et  rwlätorintk 
Hr.  D.  Gensier- 

tJbenderf.  trfipt^  nach  eigenspH  Sätkeii,  die  Omni* 
fdue'  des  Crimitud^Proceffes  vor. 

Zu  einem  Collegio  prot.  präctico ,  nadi  Öefae.  er- 
bietet lieh  auch  Hr.  D.  v.  Hetifeld. 

Examinätoria  über  die  Pandekten  halten  Hr.  D« 
Völker  und  Hr.  D.  Böttger.  Eifteier  oflPeriit 
auch  /ein  ckrforium  über  das  jus  Lubecenfe. 

Das  Recht  der  Handwerker  erläutert^     nach 
,  loff s  liehrbüch ,  Hr.  D.  Böttger. 
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IV.    Medicin. 


Uethoiblogie  des  medicinifcken  Studiums^  nach 
Burdach,  lehrt  in  öffentl.  VorlefüngcH Hr.  geh. 
Hofr.  Grüner, 

Qefckichie  der  Mfdicin,     Eb^nderf, 

Ktdicinifche  EticykLopädie  trägt;  nach  eigenea 
Dictaten ,  Hr.  Prof.  Fuchs  vor. 

Einen  XJmrifs  der  Logik  ^  auf  die  praktif^he  Medi* 
ein  angewandt y  wird,  zu  kritlfcher  Verglei- 
chung  der  verfchiedenen  praktifchen  Syfteme 
mit  den  allgemeinen  Regeln ,  die  dem  Denken, 
Beobachten  und  Schlielsen ,  und  aller  Natur- 
forfchung  2um;  Grundfe  heged  malTen,  Hr. 
Hofr.  Fijcher  darlegen. 

Oßeologiej  naeh  Loder,  Hr.  Prof.  Froriep  und 
Hr.  Prof.  Fuchs. 

Gefchichte  und  Befchreibung  des  Skelets  und  der 
.  Knochen  des  menfchlichen  Körpers  Hr.  geh.  Hofr. 
Ackermann* 

Anatomie  und  Phypologie  der  Sinneswerkzeuge  Hr. 

•  Prof.  Fuchs. 

Anatomische  und  phyßologifche  Zoologie^  nach  ei- 
genen Dictaten ,  Hr.  Prof.  Froriep. 

Fhyfiolögie  des  menfchlichen  Körpers  wird  Hr.  geh. 

'  Hofr.  Stark  vortragen  und  durch  anatom.  pa- 
thologifche  Präparate  erläutern. 

Thyfifche  Anthropologie  für  alle  Claffen  der  Studi' 

'    renderi,  lehrt  Hr.  geh.  Hofr.  Ackermann. 

Fhyfiolögie  j  nach  iSldebrand's  Lehrbuch  und  ei- 
genen Dictaten  »  Hr.  D.  Schmid. 

Tathologie  Hr.  Caramerrath  v.  Hellfeld. 

Allgemeine  Semiotik  »  nach  C  Lehrbuch ,  Hr.  geh. 
Hofr.   Grüner., 

Uofologie  und  allgemeine  Tfierapie  Hr.  Prof.  Stark* 

f^ofologie  verbunden  mit  Semiologie  y  nach  eige- 
nen Dictaten ,  Hr.  D.  Schmid. 

^eciette  Therapie ,  nach  Arnemann,  Hr.  geh. 
Höh.  Grüner. 

Specielle  Therapie  j     und    zwar    die    chronifchen 

•  Krankheiten  y  Hr.  Hofr.  Fifcher. 

tSateria  medica  verbunden  mit  medicln.  Keceptir" 
hunfi    Hr.   .geh.    Hofr.   «Start  .und    Hr.    Prof, 

SuCCQW.       *  , 

Experimental'Pharmacie  in  Verbindung  mit  der 
fharmaceutifchen  JVaarenkunde^  nacjbt  f.  Lehrb«, 


Hr.  Prof.  Götding. 


Diätetik  Uu  geh.  Hofr,  Grünen 

Chirurgie  Hr.  geh.  Hofr.  Ackermann., 

Veber  deu  chirurgifAen  Verband   hält,     nach  4 

Lehrbuch,  Hr.  Prof*  AariVorlefungen» 
Ueber  cK^  Augenkrankheiten.,     Ebenderf 
Theoret.^'und    praktifche    Geburuhülfe    nebß    den 

Krankheiten  der  Kinder  lehrt  Hr.  Prof.  Stark. 
t>ie  Kinderkrankheiten  behandelt  Hr.  Cammerrath 

V.  HeUfeld  in  öffentl.  Vorlefun^en. 
£i2»en  Curfum  operatiouum  obfietriciarum  kündigt 

Hr.  Prof.  Froriep  für  diejenigen  jaa ,   die  fchon 

mit  der  Theorie  der  Geburtshülfe  bekannt  find. 
CerichtUche  Arzneywiffenfchaft  in  Verbindung  mit 


medicifäfcher  Folizey  lehrt ,    nach  Metager  und 

Hebenßreit ,  Hr.  geh.  Hofr.  Grüner ,  und  nach 
'  eigenen  Sätzen   Hr.  geh.  Hofr.  Ackermann. 
Die  kUnifcheH\     medicin.    und  chirur]^,   Uebungen 

leiten   Hr.    geh.    Hofr.    Stark    und   Hr.  Prof. 

Sttirit.  '        '  >       \ 

Auch  Hr.  Ho&.  Fifcher  wird  ^ineir  kliiufchen  An» 

ftalt  vorfiehen.  ^ 

In  den  praktifchen  Ueoungen  in  der  Entbitidungs» 

kunfi  unterrichten  Hr.  ceh.  Höh,  Stark i     Hr. 
•    Prof.  Stark  und  Hr.  Pro£  Frorirm.^ 
'Zu  einem  Examitmtorium  und  Difputatorium  über 

alle  Theile  der  Medicin  erbietet  £ch  Hr.  Prof. 

Fuchs.     '.''':'' 

V.  Fhilofophie. 

Logik  und  Metaphyfik  tragen  vor  Hr.  Hofr.  Heif 

nin^Sj    Hr.  Hofr.  Ulrich    und   Hr.  D.  Knuife^ 

nach  f.  Lehrbuch. 
Naturrjeckt    Hr.  Hofr.  Hennings  vni.  Hr.  Hofs, 

Virich. 
Einen   Curfus  der  Moralphilofophie  y     enthaltend 

Ethik,  Naturrecht  und  Politik,  eröffnet  Hr.  D. 

Gruber  y    nach  Fichte*s  Syfiem  der  Sittenlehre 

und  dea  Naturrechts. 
Ueber  Privat'  und  öffefH^ehe  FpUtik  hält  Hr.  Hofr. 

Ulrich  öffentl.  Vorlefungen«^ 
Ebenderf  trägt  fein  Syßem  der  gefammun  Philofo^ 

phie  f     oder  das  Syßem  der  Autarkie  vor ,     auf 

welches  er  während  der  Ferien  Yorbereitunga« 

leqtionen  hält« 
Pragmntifche  Anthropologie  j     nach   f.    Lehrbucb 

der  empiriCchen  Pfychologie »  Hr.  Prof.  Schmidt 
Anthropologie  oder  empiriJcne  Pfychologie  Hr.  D. 

tiennfii. 
Ein  allgemeines  Syßem  der  Fhilofophie  giebt  Hr. 

D.  HegeL 
Die  Elemente  der  Naturphilofopkie  lehrt ,    nach  C 

Lehrbuch  und  nach  Dictaten ,   Hr.  D.  Kraufe. 
Natur  philo fophie ,    nach  ,Schelling ,  Hr.  D.  Gruler 

und  Hr.  D.  lienrid. 
Eine  Darßellung'der  theorfit^chen  Philo fophie  Spi" 

naza*s    und    eine  Yergleicbung   derselben    mit 

dem  neueßen  Skepticismus  liefert  Hr.  Adjttnctu9> 

Kirßen.  .  t 

Aeßhetik ,   nach  PötCchke ,  Hr.  D.  Grnber. 
Fhilofophie  derKunß^  welche  man  Aeßhetik  u^nne^ 

ür.b.Afi.  / 

VI«     Mathematik^ 

Reine  Mathematik  tragen  vor  Hr.  Hofr.  Voig^  Ur» 
,  -  Prof.  Fifcher  und  Hr.  D.  firaufe. 
Angewahdtm  Mathemüiik  Hr.  Hofr.  Voigts 
ßeodäficj    oder  praktifche  Geomettrie  ttr.  Prof.  lu- 

feher. 
Oekonomifche.  Geometrie  oder  die    Feld^ie&kunft 

und  das  Fha-Revifionswelen  Hr.  Prof.  v*  G^r» 

ßeuhergk*  ,.  ^ 

Die  Markfcheidekunß  oder  Geometria  fubterranen. 

Ekeiideri: 

Forß' Mathematik     Sienderf^  .•  .. 

VeheT 


Vtier  ScKSnhtU  und  GefhhftMek  det  B4Uhunß.  Ehtni 

derf,  •        ' 

Xriegiwiffienjckafi.      tienderf* 
Algebra  und  Differential"  und  Integralodad^  nach 

L  Compexidiam  f    Hr.  Prof.  Fifeher. 
Phyfifch^mathematif che  Geographie  trägt  in  dffentl. 

Vorlefungen  Hr.  Hofr,  Foigt  vor. 

Vn.     Naturw  iffe  nfc  h  a  fu 

ifamrgefchichie  y  na<;h  f.  liekrhuch  >.  Hr.  Bargratli 
Lenz, 

Botanik  verbunden  mit  botanifcben  Excuriionen 
Hr,  Prof.  Schelven 

Mineralogie^  naeh  f.  Gompend. ,  Hr.  Bergr.  Lenz> 

Theoretifcke  und  Experimental'Fhyfik^  nach  Mayer, 
Hr.  Hofr.  Voigt. 

Zu  Vorlefungen  über  theoretifcke  Phjßk  erbietet 
ficli  auch  Hr.  Prof.  Fifeher, 

Theoretifcke  undExperimental"  Chemie^  nach  £  Hand- 
buch, Hr.  Prof.  GSttttng, 

VIU.    Camer alwiffenfckaften» 

SdmmtUche  Camer alwiffenfchaften  trägt  Hr.  Prof« 
Georg  ,S^LnA  Hr.  Prof.  u.  Gerfienhergk  vor.' 

Zu  Vorlefungen  iih^r  Forß^Oekfmomie  erbietet  lieh 
Hr.  Prof.  V.  Gerfienhergk, 

IX.   Gefchichte, 

jtUgemme  Wekgefckichtey  »ach  X.  Liehtbueb^  Hr« 

Prof.  Breyer, 
Deutfche  Reichsgefckickte ^  nach  Fütter,  Hr.  Höfr. 

Heinrick. 
Gefchichte  von  Oberfachfen.     Ehenderf, 
Oie  Gefchichte  und  den  Inhalt   des   iveftphalifchen 

Friedens  wird  in  oSentL  Vorlefungen  Hr.  Hofr. 

Heinrick  dar/teilen.      *  • 
Stqxißik ,  nach  Sprengel  y  Hr.  Hofr.  Heinrich. 

X»  Philologie  und  fehöne  JiHnfie^ 
^ftrdifche  Grammatik  f  nacli  Vater^  Hr.  Piof.  Aur^ 

Zum  Unterricht  in  den  Anfangsgründen  der  Arn-- 
hifchen  und  Syrifchen  Sprache  erbietet  lieh  Hr. 
Prof.  Anguß,         » 

yheokrits  Idyllen  erKTärt  Hr.  Hofr.  Eichfiä^t. 

PUto's  Bücher  von  der  Republik  Hr.  D.  Aß. 

Ausgewählte  Stellen  aus  Livius  Hr»  Hofr.  Eickfidde^ 

Archäologie y  oder  die  Gefchichte  der  Baukunft, 
BildhauerkuLifi  und  Mahlerey  der  Alten  y  trägt 
vor  Hr.  Prof.  Fernow, 

Griechifcke  Akerthümer  m  Vergleichmtg  mit  de» 
Römifchen  Hr»  RectQr  D.  Däm. 

Die  pkilologifcken  Arbeiten  und  Uebungen  def  X«ar 
teinifcken  Gefellfckaft^  leitet  Hr.  Hofr.  Eichfiddt„ 

Zum  Privatunterricht  in  der  grieckifcken  und  la^ 
teinifcken  Sprache  und  zu  lateimfüicn  Styl  Übun- 
gen erbietet  fieh  Hr.  Hofr.  Eichfiddt.. 

XT.  Neuere  Sprachen. 
Franzofifch  lehrt  Hr.  D.  Henry  und  Hr.  Seehachl   ' 


EngUfch  Hr4  Nichotfon  .und  Hr.  ^«^fi» 
luäienifch  Hr..  de  Valenti, 

Xn.    Fr  eye   Kunfie. 

Reiun  Hr.  StaUmeißer  Seidler,.  .  . 

Fechten  Hiu  Hauptmann  v,  Brincken^ 

Mußk  die  Uxn^  Sckrödter  y  Schick  ^  Eckhardt  und 

Richter,. 
litecki^nH  Hr...  Hofittechanik^^  Schmidt   und  Hr. 

Hofmechan.  Otteny, 
Zeicknen  Hr.  Zeichenmei&er  Oekme^ 
Tanzen  Hr.  Tan^smeifte^  H^ß* 

II.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugimgen.. 

per  feither  in  Weimar  privatißrende  H.  D. 
Friedrick  Majer^  durch  mehrere  hiAorifche  Schvif- 
ten ,  insbefondere  durch  fein«  allgemeine  Gefch. 
des  Faußrechts  bekannt,  ift  von  dem  reg;ierenden 
Hn.  Grafenlleufs  zu  Schlaitz  mit  dem  Titd  eines 
Raths  ah  Führer  feines  älteftea  Sohnes  angeftellt 
worden. 

Hr.  Etatsrath  und  Ritter  v,  Storch  Ht  von  de* 
Kaif.  Akad.  d.  W.  zu  St.  Petersburg  zum  ordent- 
lichen Mitglied  im  Faebe  der  StatiAik  evnanat 
worden. 

I>erKaifer  Al^exarrder  hat  dem  Violinfpieler 
des  erften  Confuls,  Hn.  Rode^  einen  Ring  von 
1500 Rubel  an  Werth,  und  Hn.  JVHkelm  Wittich 
aus  Darmftadt,  für  fein  ihnk  über£endetea  Werk :. 
CoAu^ne  des  Königl.  jNationaltheaters  in  Berlin^ 
ebenfalls  einen  koltbaren  BrUlantriag  zum  Ge- 
fcl^enk  überreichen  laden. 

HI^Ycnnifchte  Nachrichten^ 

Auf  die,  von  dem  Prof.  der  ararbifchen  Sprap» 
che  Hn.  Dr..  Carlyle  ztt  Camrbrxdge  beforgte  ^  ara«^ 
bifche  Bibel  hat  man  bereits  füf  320a  Exemplare 
unterzeichnet,  um  Ile  unter  die  JMabomedaner  und! 
Heiden ,  welche  Arabifch  verliehen ,  zu  verthei*- 
len.  Die  Lettern  find  nun  fertig,  und  der  Druck 
wird  unverzüglich  beginnen.  Der  Preis*  foll 
nicht  übes  15  Schillinge  fieigen* 


Hr.  George  Monttrgu  arbeitet  an  einer  Natnr*^ 
gefchichte  der  brittifchen  See  -,.  Land*  und  Flufs- 
mufcheln  ,  und  der  Botaniker  hambert  an  einer 
Befchreibung  des  Gefchlechts  pinus.  Diefes  WerK 
erfcheiat  in  Atlasformat  mit  53  Kupfern.  Es  ent* 
häh  Anweifungen  zum  Anbau  diefes  Gefchl^chtSy 
und  Bemerkungen  über  den  Nutzen  der  verfchie- 
denen  Arten.  Prachtvoll  illuminktc  Exemplai« 
ko&en  50  Guineen. 


Hr.  5.  Damell  in  Londoi^v  -ies  fich  ^  JahM 
lang  auf  dem  Gap  der  guten  Hoffnung  aufhielt^ 
«na  weiter^ls  alle  bekannten  Reifehelchceiber  i» 

-das 


"^4 

^M  tnnere  4m  Lao^s  «bBgeAtoagea  S^  gUbl 
auf  Subfcription  beraiu :  Anficbtea  bk  der  Nlh« 
^es  Caps  der  £uten  HoffnunK  uad  in  Innern  Ae$ 
Landes ,  nebS  Darftellungen  von  etlichen  Stäm- 
jnen  der  Eingeboraen  «nd  Terfehiednen  Tbioreat 
nacb  dAT  ^atur  ge^eidmet.  Dm  Werk  aifbheint 
in  lo  Nummern,  deren  |ede  5  Kupfer  idid  i  B^ 
en  Befcbreibung  enthalt.  Die  Kupfer  finil  1$ 
11  lang  und  i3  breit.  Der  Preis  für  ]e4eNi 
jner  ift  a  Guineen. 


Ite 


Zu  Conftantinopel    in    4er  Dtttckevef   4M 

Grofsberm  find  erfcbienen : 

t)  L€kiuhtt9l'lugM^    (Jahr    der    HedTcbral]^ 
iftid)oder:    TürkUch*  Arabiich-  Perllfches 
Wönerbttob.  84^  S.  Fot. 
a)  ScherH  Tohfä  fVehbi,  (Jdbr  der  Hedfchrak 
LSti6)  oder:  Commentar  des  turkifcb - perü- 
fcbea  Wörterbuchs  von  Webbi.  505  S«  4. 
Das  erfie  diefer  Werke  wurde   cur  Zeit  dea 
Sultans  Mahmud  von  Efaad  Efcndi  Mufti  verfer^ 
tigt.    Er  (agt  in  der  Vorrede :     Ich  habe  die£e$. 
Werk  i.  J.  2,  Uedfchrah  iiJO  angefangen,     und 
mich  bey  der  Ausarbeitung  der  beßen  Wörterbib* 
ober  bedient 9     aus  denen  ich  Aussuge  machte; 


wUendtt  h[abe  iah  ea  L  }•  4.  B.  1145,  und  m 
Lekdfchet^l" lugAt  betitelt,  ^.  h.  unter  der  glück- 
lichen Regierung  des  Allergerecbteften ,  AHer* 
Aagti^ichfiea  u.  f.  w.  Snluna  Mahmud.  Daa 
Bwevte  ift,  wie  das  vorhergebende,  auf  Kollea 
des  Geofiberm  ^^ruckt.  Der  Yf»  diefea  Com^ 
mentars  ift  SM  A^kmmi  Hajad  £/^Mii  ehenals 
Muderis  d.  L  Rector  einer  Mudreje  oder  Akado* 
mie  au  Conftantinopel.  Dedicirt  hat  er  es  dem 
^refsveaier  Juffmf  Pafehi ,  der  da  BefthAttar  de» 
WUTenfchaften  cerüfamt  wird. 


Der  O.  HefbibL  Freyhr,  v.  Armn  am  tSäm 
eben  wird  in  feinen  Beytraaen  sur  OeCchichte 
und  Literatur  nftcbftens  eine  läleinÜrhe  Abhaad- 
hing  aus  dem  r)  Jahrb«  bekannt  machen,  dio  er 
als  Handfchtift  in  der  dafigen^  Biblioth^  au^gjafnn- 
den  hat« 


Der  Abt  M^M  in  Venedig  ift  beti^aftigt, 
Supplemente  und  Berichtigungen  au  Renouards 
Attnalen  der  Aldinifchen  Ausgaben  htamsimge» 
ben.  .  An  dem  aten  Bande  feiner  BikUoth^ea  r  e- 
nete  MS*  arbeitet  er  eugleich  mit  vielem  Eifer. 


Deatfche  Schriftfteller  erweifen  dem  als  Verf«  ^tlehiedener  antiquartfeber  Schrifiten  l^ann^ 

ten  Abate  Fea in  Rom,  die  unverdiente  Ehre,  ihn  den  twtUenfivoUen^  den  berühmten  etc.  Ueb^fetUr 

der  fVinkelmannifchen  Gefehiehie  imr  Kunß  Bu  nennen ,     da  er  doch  eigentlich  nur  Herausgeber  einea 

Nachdrucks  der  fnlher  erfchienenen  italienifchen  Ueberletaung ,   fleiCuger  Anmerker  und  JBexichtiger^ 

derfelben  an  mehreren  Stellen  ift.     Die  italienifche  Uebetfetsuag  der  Kuaftgefchichle  Winkelmanaa 

bat  ein  Mönch  in  Mailand  nach  der  Wiener- Ausgabe  des  Originals  irerforti^,  nnd  in  Mailand  ift  fie 

suerft  1779  in  8  Bänden  in  4.  erfcbienen.      Da,   wo  der  römifche  Nachdruck  von  der  Mail£ndlfch6^ 

abweicht,  hat  Fee  fich,  sur  Berichtigung  der  letatem,  der  franaöiifchenUeberfeuung  diefes  Werke 

Vdtt  Haisr,    die  iTBi  in  9  Banden  au  Leipaig  herausgekommen  Ift,    desgleichen  dei^  ^^iUMr«  und 

Aoftiaerfchen  Ueberfetaung  bedient,     wie  diefes  alles  in  der  Vorrfde  der  römifchen  BdiÜon  von  IL 

Fea  felbft  erzahlt  wird.      Mit  dem,   was  derfelbe  noch  fonft  hinzufugt,    dafs  er  nandich,  wo  jene 

Ueberfetzungen  ihn  im  Stiche  gelaHen,     feine  Zuflucht  aum  deutfchea  Originale  genommen,     und 

dorch  Vetgleicbung  mit  deaifelben ,  in  den  italienifchen  fowohl  als  in  den  fraaaöfifcben  Ueberfetsun* 

gen  viele  Fehler  gefunden  habe^   ha|  der  Hr.  Abate  Ach  woU  nur  ein  Anfehen  bey  feinen  Landsleu- 

ten  geben  wollen ;  denn  H.  Fea  verfteht  fo  wenig  von  der  deuifcken  Sprache  als  der  Schreiber  dieloe, 

der  ihn  perfftidich  und  f  enau  kennt,  von  der  tagalifchen.     Wahrer  ift  es ,  wenn  er  fagt;  dafs  er  da« 

wo  die  Ärans.  Ueberfetaung  ihm  keine  Auskunft  gab ,    feine  Zuflucht  zur  BeyhiQfb  des  daihals  in  Rom 

lebenden  Raths  Reifenßein  genommen  habe ,   dem  er  auch  dafür  eine  preifende  Dankrede  hilt.     Wer 

lieh  die  Mühe  nehmen  will ,     die  Ausgabe  des  Pea  mit  dem  Ori,giiiale  genauer  au  vsei^etchen,     dler 

wird  nooh  manche  bedeutende  Unrichtigkeiten  finden ,     die  der  H.  Abate  gewils  befichsigt  habnn 

würde ,  wenn  er  Deutfcb  verftände.     Uebrigena  hat  t^a  als  Beiriehttger  befonders  der  Citate ,    ixuA 

durch  feine  Znlatset  fich  wahres  Verdienft  um  das  Wlnkelmanüifche  Werk  erworben ,     und  die  vom 

ihm  beforgte  römifche  Ausgabe dMelben  bat  vor  jeder  andern,  felbft  der  deutfchen  Originalausgabe 

wefendiche  Vorzüge.    Wir  wollen  ihn  allb  künftig  lieber  den  yerdienftvoUen-und  berühmten  tfcrMi^- 

gi^er  deOelben  nennen»  ««-  '        • 
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I.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen; 

Tl 

JL-^ie  Durchlauchtigften  Erhalter  der  Gefammt- 
Univerfität  zu  Jena  haben  dem  bisheric;cn  Prall- 
denten  der  Specialfchulen  der  Aizneywiflenfchaft 
und  FrofeObr  zu  IMa'uiz,  .Hui.  D.  Jac,  FideUs 
jickermanriy'  die  ordentliche  ProfelTur  der  Ana« 
tomie  und  Chirurgie ,  mit  der  dritten  Stelle  in 
der  mediciuifcbeu  Facultät  allhier ,  und  Hrn.  D. 
Chrißian  Ernfi  Uifcher  ^  bisher  praktifcham  Arzte 
SU  Lüneburg  ^  eine  Profeff»  Medicinae  ordin,  hono^ 
rariam^  nebftSitz  und  Stimme  in  der  Facultat,  ver- 
liehen. .  Beide  haben  ihre  Vorlefunaen  für  das 
nächfte  Semefter  bereits,  angekündiget. 

Dem  Hrn.  Prof.  Achermann  hat  der  regle- 
xende  Herzog  vo^  Sachfen- Weimar  Durchl.  den 
Charakter  als  ßeheimer  Hofrath  ertheilt  ^  -  Hrn. 
Prof.  Fifcher  zum  Hofrath  ernannt. 

Hr»  TVilhelm  Gottlieh  Tennemann  ^  feither 
aufserordentllcher  ProfelTor  der  Philof.  zu  Jena/ 
hat  den  Ruf  zu  einer  ordeiitlichen  Profeflur  der 
Philofophie  nach  Marburg  erhalten  und  ange- 
nommen. •  ^ 

Der  Kurfürft  von  Sachfen  hat  dem  Paßor 
Kötting  zu  Bendeleben  wegen  yerbelTerung  feiner 
Pfarrwirthfchaft  eine  Prämie  von  70  Rthlr.  nebft 
der  greisen  doppelten  Preismedaille  überfenden 
lalTen. 

Dem  durch  feine  Schriften  über  Liefland  lye^^ 
kannten  Pf  ftor  Hupei  in  Öberpahlen^at ,  bey  der 
Geburt;8tagsfeyer  des  Kaifers ,    di/Dorpater  phi- 
lofophifche  .Facultät  aus   eigenem  Antriebe   das 
Doctordiplom  ertheilt.  ( 

II.  Todesfalle. 

.  Zu  Petersburg  ftarb  im  Febr.  Hr.  Bertin  SAn^ 

iilly  9   welcher  feit  a  Jahren  als  Dichter  am  fran« 
Mfifchen  Hoftheater  dafelbß  anseftellt  war. 

Am  7ten  Febr.  ftarb  su  Berlin  Hr.  Karl  Wil' 
heim  David  Hoffmann  ^  Subrector  am  Költnifchen 
Gymnalium,  geb.  zu  Berlin  i775-  ^^  ^^^  ^^^ 
durch  mehrere  mathematifclie  Schriften  bekannt 
gemacht,    unter  denen  die  bey  Frölich  in  Berlin 


erfchienene  Mäthematifche  ElementarfchuU  feine 
letzte  Arbeit  war.  Man  bedauert  feinen  Veiluft 
fehr;  denn  er  war  ein  trefflicher  Lehrer  und 
Menfch. 

III.  Vermifchte  Nachrichten. 

Aus  Conltantlnopel  find  der  Prof.  Vaüi  und 
Dr.  Pezroni  nach  Natollen  gereift,  um  dort^  [q 
wie  in  andern  Gegenden  Afiens,  Yerfuche.  mit  Aus- 
rottung det.Peft  zu  machen. 

TVien  25  Fehr,  Seit  einigen  Monaten  befin* 
det  fiqh  hier  der  Dr.^  Caßherg  aus  Kopenhagen, 
welcher  auf  Befehl  und  auf  Koften  der  Dan.,  Re- 
gierung den  gröfsten  Theil  von  Europa  durch- 
reift ,  um  die  Taubltummen-Inftitute  in  Kiel,  Ber- 
lin, Leipzig,  Wien,  Waitzen,  Genua,  Bour- 
deaux,  Paris,  und  ihre  Lehrarten  kennen  zu 
lernen.  Die  Nieder -Oeflerr.  Landesregierung, 
von  dem  wohlthätigcn  Zwecke 'feiner  Sendung 
unterrichtet ,  crtheilte  fogleich  dem  Dir.  des  hie- 
iigen  Taubltummen  >  Inftituts ,  Jofeph  May ,  den 
Auftrag ,  diefen  reifenden  Gelehrten  nicht  allein 
in  die  volle  Kenntnifs  der  Yerfaflung  und  Einrieb« 
tung  des  hießgen  Taubftummen  -  Inftituts  zu  fe- 
tzen ,  fondern  ihm  auch  die  vollfiändigße  Beleh- 
rung über  die  Grundfätae  zu  geben ,  welche  bey 
der  Erziehung  und  dem  Unteriichte  der  taub- 
ßummen  Zöglinge  befolgt  werden.  DiefeAinach 
machte  der  Dir.  May  den  Dr.  Caßberg  mit  den% 
Zwecke  des  Taubftummenunterrichts ,  Bildung^ 
der  Taubftummen  zur  bürgerlichen  Brauchbar- 
keit,, bekannt,  zeigte  ihm  die  Einrichtung  des 
Inftituts  in  allen  feinen  Thellen  ,  gab  ihm  befon- 
dere  Vorlefungen  über  die  Methode  des  Unter- 
richts, wobey  Dr.  Cafiberg  zugleich  praktifche 
Uebungen  aus  allen  Lehrgeeenftänden .  mit  den. 
Zöglingen  anftellte,  und  üch  fo  die  Lehrait, 
Taubftumme  zu  unterrichten ,  vollkommen  eigen  "" 
machte. 

Adam  Fabroni  fucht  Subfcribenten  zur  Fort- 
fetznng  des  Mufeum  €'horentinum\     woran  er  ar- 
beitet.    Er  hat  lieh  durch  mehrere  archiologi- 
(2)  Q  Ich« 


fche  Scliriftcn,  über  den  ByfTus  der  Alten,  über 
eine  V'euus  u.  a.  m.  al»  Antiquar  berciu  bekannt 
^emacbt. 


iUüJüjjmg 


sog 


In  Braunfcbweig  hat  ein  Gelbgiefser  die  esg* 
lifche  Erfindung ,  Oefen  in  Wagen  anzubringen, 
jiachgeabrat  ^  und  richtet  )ed#  KutCche  fiiir  ft|  Fi- 
jioleii  zum  Wätmer  ein« 


LITERARISCHE      ANZEIGEN.' 


Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Der  fechg  und  vierzi^e  Band  de»  Jon/  naU  für 
Prediger  erfcheint  in  diercr  Oftei-Meire,  und  1>e- 
fteht  wie  gewöhnlich  au«  vier  Stiiclten.  Unter 
den  in  diefen  Stücken  gegebenen  jibhandlungen 
findet  man  df^  Fortfetzung  der  SchmlcrfcheH  Ideen 
«iir  richtigen  Beurtheilung  des  moralifchen  Zu- 
Aandes^  einer  Gemeinde  nach  den  Zeichen  der 
äufsern  Religiofität ;  Herr  Seniof  Heydeureich  ver- 
breitet lieh  über  die  zweckmäfsigfte  Wirkfamkeit 
der  Superintenderitcn.undlnlpectoren;  Hen- Pre- 
diger Knpke  giebt  eine  Abhandlung  über  den  Ter- 
fliiii  der  Taufe,  die  durch  nehrere  ältere  und 
neuere  Tetdrdnungen ,  die  Zeit  der  bey  Kindern 
vt^tsfiiiehttienden  Taufe  betreffend,  veranlagt  zu 
feyn  fcheint ;  Herr  Präpofitu»  Manzd  referirt  von 
der  verbefferten  Einrichtung  der  Kirchenbücher 
bk  'Mehlcfeburg  und  thut  allerley  VorfchlSge,  wie 
leiie  Einrichtung  no^ch  nutzbarer  gemacht  werden 
Jlönne;  H*rr  Prediger  Neke  handelt  von  Gedächt* 
»ifapredigten  und  Äeigt ,  was  diefe  gewöhnlich 
find  und  wai  fie  werden  muffen  u.  f.  w.  —  Die 
Rubrik  der  Pafiaralcorrefpondenz  enthalt :  Bemer- 
kungen Übet  die  im  Kurfürftenthum  Heflen  zti 
T«rfchiedenen  Zeiten  gegebenen  Verordnungen, 
ias  Katechi£ren  tmd  Predigen  wider  den  Dieb- 
Aahl  betreffend;  ein  Bey  trag  zur  Beantwortung 
fer  Frage :  lA  et  für  den  Prediger  rathfam ,  die 
gewöhnlichen  Aecidenzien  fallen  zu  laUen?  u.m. 
—  Die  htßorxfchtn  tiachrichten  ^eben  unter  vie- 
len intereffaiiten  die  Mcklenburgifche  Inftruction 
füi  die  Examinatoren  der  Candidaten  des  Predigt- 
amts, den  neueften  Würtembergifchen  Synodal- 
fecefs  u.  m.  Unter  den  Recenfionen  findet  man 
eine  fehr-  weitläufige  von  Pauliis  .  Commentar, 
Münfcher's  Dogmengefehichte ,  Nie«eyer*s  Brie- 
fcn  (neuefte  Auflage)  und  andere.  Schriften  diefes 
-Terfaflers,    Löfflets  Magazin  u.-  m.     —      Der 

freis  jedes  Stücks  ift  8  V^^     H^^l^  '^^  ^^^^  ^8o4* 

Karl  Aug.  KümmcL 


Kurt  SfrengMl  Anlätung  zw  Kenntnifs  der  Ce» 
uracl/r.    5ter  Theü.   . 

Auch  unter  dem  Titel : 
EnUitung   in  das   Studium    kryptogannfclur  Cr- 

wäehfe.  ■  .  ^ 

Der  Zweck  des  VeifiEUTers   bey  den  erftesi 

Theilen  wur,*    dem  grölscnt  Publieum  mehr  6e* 

f^aack  Md  8mA  Cw  llcktes  Stedium  der  Pflaa« 


zenwelt  einzuflöfen ,  diefe  Organismen  felbft  fei- 
ner zu  unterfuchen  und  aus  hohem  Standpunkten 
zu  betrachten ,  als  bisher  gefchehen  war.  Die 
Stimme  des  Fublicums  hat  entfchieden ,  daCi  ihm 
diefer  Verfuch  gelungen  fey.  Er  wagte  üch  alfo 
auch  an  die  Bearbeitung  des  fchwerften  Theila 
der  Botanik,  der  fogenanAten  kryjitogamiCchea 
Pflanzen ,  zu  deren  Kenntnils  man  noch  verge- 
bens nach  einer  fafslicben  Anleitung  fragt.  .  Die 
Hefultate  vieljähriger  Uutetfuchungen  w:  Natur, 
des  Baues  und  der  Fortpflanzung  diefer  Gewächfe, 
legt  er  hier  dem  Publicum  vor  Augen ,  indem  er 
£di  zwar  befcheidet,  .dafs.er  in  diefem  Buche 
nur  das  Allgemeine ,  bloüs  nach  feinen  eigenen 
Anflehten  vortragen  konnte.  Man  wird  hier  die 
)etzt  bekannten  Gattungen  der  Farrenkrauter, 
Moofe  und  Fl  echten  abgehandelt,  und  alles  durch 
Abbildungen  erläutert  finden,  a^f  die  ich  mit 
Re)?ht  das  Publicum  aufmerkfam  machen  darf, 
weil  de  unter  den  Augen  des  VerfalTers  von  ei- 
nem braven  Künfil er  mit  einer  unübertreiRichess 
Treue  und  Wahrheit  gearbeitet  find,  in  welcher 
Aückflcht  auch  vorzüglich  die  illumifiirten  Exeaa- 
plare  empfohlen  werden«  '  • 

Halle  den  13  Merz  1804. 

Karl  AugrKümmeL 


Man  hatte  vor  mehtefen  Jakren  den  elocUI« 
eben  Einfall«  die  feltenen  und  vorzügnckffeii 
Ausgabe«  der  Römer,  die  von  gelehrten  Auslän- 
dem beforgt  waren,  abdrucken  zu  laifen.  Die 
Handlung,  die  es  verfprach,  ging  ein,  und  hier- 
durch war  für  damels  ein  Project  vereitelt ,  da» 
einem  grolsen  BedüjfhiCi  des  gelehrten  Publicuma 
vrurde  abgeholfen  haben« 

Zu  diefen  feltenen  und  fiir  einen  PkilologeB 
unentbehrlichen  Ausgeben  gehören  die  des  J. 
Daviesj.  die  er  von  Cicero*s  i^ilofophifchen  Wer- 
ken veranftaltet  hat.  Davies  ift  bekanntlieh  der 
vorzüglichfte  Bearbeiter  von  diefem  Theile  des 
Cicero,  und  fchon  das  ift  vortrefflich^  da£i  man 
hier  die  Anmerkungen,  von  Paul  Manutius  ^  F. 
Victoriusj  F.  Urfinus^  Camerarius.  und  LanAinms  fin- 
det, und  alf(»  voit  denen  Männern,  welche  eigene 
aetates  des  Cicero  befiimmen,   und  deren  Ana* 

Eben  fo  feiten  find ,  dals  es  nicht  wenig  Mühe 
ftet ,  zu  ihrem  Befits  au  gdangen.  Ich  hak* 
ea  fiir  ein  Verdienft  um  4as  gelehrte  PuUicom 
diefe  Davüiusfehen  Ausgaben  des  Cicero,  die 
feUiJI  in  England  fo  rar  weiden,  .da£i  aMin  ven 

dorther 


y^ 


31© 


^ortber  ia  2ettt(ck«ii  Aufitioaea  dasauf 

xuid  i'bren  Aaluiuf  äubesH  ko&bar  macht  ^    von 

npueA»  hera«ia>  zu  gebcB. 

Ich  werde  den-Anfaag  mit  dea  Biiehei»  dt 
ßnibus  bonorum  ei  nudorum  machen,  und  gecade 
wmt  dieim;  weil  üe,  wenn  iie  avch  keiae  l«a- 
ctiire  für  Schüler  au  Sejn  pflegen ,  dennoch  mit 
den  gelefenften  Büchesn  dt  Ojßciis  fo  suCmmaa 
bineen ,  daCi  ohne  £iaficht  in  |e&e ,  allea  Yer» 
ftändniOi  von  diefen  gänaÜch  nnm'Sglich  ift;  ;and 
dann,  weil  Ae,  indem  iie  die  drey  berühmten 
Syfteme  der  Moral  bey  den  Alten  eathalteny 
auch  für  daa  pfailofophiGche.Publicttm,  kein  ge» 
meines  InterelTe  haben.  £9  ift  bekannt,  dafo 
mehrere  Gelehrte  in  dem  lezten^  Jahrzebend  die 
Moialfyfteme  der  Alten  aus  diefen  Büchern  entp 
lehnten ,  xind  andere  ihce  Bemühungen  auf  eben 
dtel^B  Bücher  richteten.  In  Rücklicht  der  leztem 
ivird  man  durch  die  gegenwärtige  Ausgabe 
gleichfam  die- altem  Acten  erhalten,  aus  welchen 
man  das  Eigenthümliche  und  Entlehnte  der  neu- 
em Bearbeiter  wird  heurtheilen  können«  Aus 
diefem  Grunde  habe  ich  zu  der  ncuetn  Ausgäbe 
Grtiters  Anmerkungen  aus  den  Palat.  Codd.  hin- 
zugefügt.  Ich  glaubte ,  da  iie  das .  Eigenthümli- 
che der  fünften  aetas  entliehen,  und  dennoch  das 
Werk  *nuT  um  etwa  drey  Bogen  vermehrten, 
hierdurch  den  Werth  der  neuen  Ausgäbe  zu  er- 
höhen, ohne  die  alte  zu  entftellen. 

So  reich  aber  auch  immer  die  Daviliusfchen 
Ausgaben  ausgeftattet  find ,  fo  ift  doch  in  Cice- 
ro*s  philofophifchen  Schriften  überhaupt  noch  fo 
viel  für  Kritik  und  Interpretation  übrig ,  dafs  ei- 
ne neue  HecenCon  des  Textes,  Berichtigung  fo 
mancher  Bemeikungen  voriger  Interpreten, 
Erläuterung  fo  vieler  noch  dunkeln  Stellen  aus 
d^  Syftemep  der  Alten  etc.  eben  fo  wünfehens- 
wertb  als  nothwendig  ift.  Ich  habe  diele  Arb^ 
zum  beftimmten  Gelchaft  meines  Lebens  ge« 
■dacht ;  und  mein  ganzes  Studium  der  Römer  und 
Griechen  ift  auf  diefen  Punkt'  gerichtet.  In  der 
jetzigen  Ausgabe  werde  ich  in  der  Vorrede  das 
hier  gefegte  weiter  auseinander  fetzen ,  und  ver- 
fachen; einige  fchwierige  Stellen  zu  emendiren. 
Der  Titel  wird  feyn : 

Jftf.  TuUüCiceronis  deßnihus  honorum  et  mnhrum 
Ubros  fufn^uei  ex  recenßone  Joanms  Dtvifii^ 
cum  ejusdem  animadperponibus  et  notis  integris 
Petr  yictoriU  P.  Manuciij  JoacL  Camerarüf 
D.  Lambini  ac  Fulvii  Urfini 

edidit 

JR.  G.  Rath 

Accedunt  Gruteri  notae  ex  fex  Fall.  Codd.- 

et  praefatione  critica  editoria, 

Halis  bat.  fumpt.  C  A*  Kummelü. ' 

Handwörterbuch    der    deutfchen     iSpradke 
•    mit  bef anderer  Riiekficht  auf  die  Synonymen  der^ 
felbeny  für  alUj  welche  dßs  Deutjche  richim^re- 
den  unafchreiben  wollen*  ^ 


Unter  diefem  Xitel  wird  in  der  brnrorftehen- 
den  Xieipaiger  OftermelTe  ^804  ein  wTrk  in  mei- 
nem Verlage  erfcheinen,  deflen  Verfafler  als  deut- 
fcher  Sprachforfcher  zwar  rühmlichlt  bekannt  ift, 
der   aber  feine  Gcünde  hat,    warum  et  vor  der 
Hand  feinen  Namen,  nicht  nennen  will.     Es  foU 
dui'ch  dieses  Werk  einem  BedüifuilTe  abgeholfen 
werden,    daa   belonders.  unfav.e    Schulen,    Ge- 
fchäftsleute,  Frauenzimmer  u*  £  w.  lange  gefühlt 
haben.    Denn  das  vQXtrtSiic\ko^Ad0Uüi»ycl^'WörH 
terbuch,  und  £elbft  daa  übrigens  fehr-braitcbbare 
VolgbeLfche   Hochdeutfche   Handwöi:t^rbu(tU  &nd 
zu  theuer,  als  dafa  Iie  vonUnbemitteUen  könnten 
angefchafft  werden.     Aufserdem  aber  hat  unfece 
Spzi^che  feit   der  Zeit,    wo   jene  Wörterbücher 
herauskamen,  befonders  duch  die  unfterblichen 
Verdienfte  unferea  Eberhard  um  die  Synonymik 
fo  fehr  an  BeftimmtbeiA  der  Begriffe   gewonnen, 
daüs  es  wohl  der  Mül)ä  werth  ift,  die  Refultate 
der  neuen  Forfchu&gen  in  ein  Handwörterbuch 
au  übertragen.     Man  wird  aber  ia  diefem  Wer- 
ke alles  Ndthige  über  die  Ausfprache  der  Wör* 
ter,   deren  Ortkogri^hie ,  Decliaation  und  Con- 
jugation,    Abfiammung,    Abftammungbedeutung 
und  Cenftmctioa  finden.     Da  in  luiferen  Tagen, 
felbft  bis  auf  die  niedrigen  Volksklaffen  hinab, 
auf  einen  richtigem  Ausdruck  im  Reden  -  und 
Schreiben     gefchehen   wird,      fo     weifii    wohl 
|eder  ana  Erfahrung ,    dals  man  oft  zweifelhaft 
ift ,  wie  man  ein  Wort  Ichreiben  fblle ,  mit  wel-^ 
ehern  Cafu  es  zu  verbinden  foy,  wie  man  ea.de» 
elinirea  und  conjiigiren  mülTe,  wie  es  lieh  in  fei« 
ner  Bedeutung  von  einem  ähnliohen  unterfcheide  ' 
n.  f.  w,     Uebn^r  alles  diefs  foll  man  iich  nach  der 
Abftcht  des  VerfaiTers  in  obigem  Handwörterbu*    > 
che  Raths  erholen ,   tmd  die  £rfcheinung  delfel- 
ben  wird  lehren ,  dafs  man  dem  Publicum  nicht 
zu  viel  verfprochen.       ^ 

Das  Ganze  wird  aus  zwey  Alphabeten  hefte« 
hen     und    höchftens    2  Rthlr.    8   g'-   koften. 
Halle,  den  14.  März  1O04.  . 

Karl  Aug»  KummeL    . 


In  allen  Buchhandlungen  ift  nun  zu  haben ; 
Ernß  BornfcheivC s  Gejchickte  des  deutfchen 
Vaterlandes  von  feinem  Entfiehen  an  bis  auf  unfere 
Zeit,  Ein  Lelebuch  für  den  Bürger  und  Land- 
mann, auch  für  Schulen,  3  Bde.  Q.  1.  Thlr.  i8g^* 
Wir  können  dieis  nützliche  Werk  mit  Recht  als 
etwas  Ganzes  empfehlen,  denn  es  enthält  nicht 
nur  die  deutfche  GefcHIchte  bis  auf  die  neuefte 
Zeit  (1803),  fondem  auch  das  durch  den  Frieden 
von  Lüneville  und  Campo  Fermio  bewirkte  deut- 
fehe  Entfchädigungswtftn.  Der  Herr  Verfaffer 
hat  übrigens,  zur  Vervollkommnung  des  Ganzen, 
üelbft  Kleinigkeiten  henuut,  die  fogar  in  grofsem 
Werken  der  Art  fehlen.  '  \ 

I^^aii/cAe  llejfliMMafidhiiy  zu  Lobenfiein. 
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.Im  \%fl2»g  der  Siettin^chen  Buchhandlung  in 
Ulrri  wird^'folgendea  nützliche  Werk  herauskom- 
men: '    '    ^ 

Neues  ,  • 
hißorifch  -bio graphifch  •literarifchts 
Handwörterbuch 
von  der  Schöpfung  der   PTelt  bis  zum  ScUuße  des 

achtzehnten  Jahrhunderts: 
>  Enthaltend      ' 
da&  Leben,  den  Charakter  und  die  Verdienfte  der 
gröfsten    und     merkvi^ürdigften    Ferfonen     aller 
Zeiten ,    Liänder  und  Stände ,   nach  den  zu« 
yerlälligften  Quellen  bearbeitet. 
Ein  Handbuch 
fiir  Kenner  und  Liebhaber  der  Gefchichte, 
-  befonders  für  Iludirende  Jünglinge« 
^  in  vier  Bänden 

von 
Samuel  B  a  u  r» 
Diefes  Werk  i^  kein  Auszug  aus  Ladvocats 
hiftor.  Wörterbüche,  welches  in  9  Bänden  ä  23  fl. 
30  kr.  bey  uns  erfchienen  ift,  fondern  eine  ganz 
neue,  «us  den  zurerlälBgften  Quellen  gefchöpfte, 
Bearbeitung. 

Ladvokats  'hißor,  Wörterbuch  iß  das  vollftän- 
di^fte  9  gemeinhützigi^e  und  brauchbarfie ,  das 
wir  in  uiifrer  Sprache  beCtzen ,  und  kann  deswe- 

Sen  niemals  feinen  Werth  verlieren ,  den  es  nach 
em  einftimmigen  Unheil e  der  Kenner  hat.  Da 
es  aber  die  Kräfte  manches  minder  begüterten 
Käufers  überfieigt,  *fo  ift  eine  neue,  kürzere  Be- 
arbeitung diefes  Gegenßandes  gewifs  nicht  über- 
flüilig,  befonders  wenn  fie  fo  viele  Vorzüge  in 
lieh  vereinigt,  als  hier  gewifs  der  Fall  ift.  .  Selbft 
die  Befitzer  des  Ladvocats  werden  diefes  neue 
hißor»  biogr.  Ut.  Handwörterbuch  mit  Vortheil  ne- 
ben demfelbjpn .  gebrauchen ;  nicht  allein  weil  es 
manche  Lücken  ausfüllt ,  die  in  hiftor.  Werken 
unvermeidlich  lind ,  fondern  auch ,  weil  es  alle 
neuen  Aufklänmgen ,  Berichtigungen  und  Ver- 
belTerungen  enthält,  die  nach  der  Erfcheinung 
diefes  Werks  bekannt  worden  find.  Minder  he* 
güterten  Freunden  der  Gefchichte  hingegen ,  und 
vornehmlich  fiudirenden  Jünglingen  wird  diefes 
neue  hiAor.  Handwörterbuch  ein  faft  unentbehr- 
liches Hülfj^buch  feyn ,  das  ihnen  ihre  hift^  Stu- 
dien aufs  zweckmäfsigße  erleichtert,  und  m  jeder 
Hinficht  die  wichtigften  Dienfte  leiftet. 

üeber  den  gründlich  durchdachten  Plan,  der 
diefemjieuen  Werke  zfum  Grunde  liegt,  und. die 
näheren  Bedingungen ,  unter  denen  es  erfcheinen 
wird ,  werden  wir  uns  nftch  eiuiger  Zeit  ausführ- 
licher erklären. 


Neue  auserlefene  SammUing  vermifchter  ökono^ 
mißcher  Schriften  aus  allen  Zweigen  der  Landwirth* 
fckaft,  10  Bde,  gefammelt  und  herausgegeben 
m  aea  Jahren  1799..  ^8o3*  von  Joh.  AiVm,  mit 
Kupf.  und  Holzlchnitten»    als  Aahaag  zu  feiner 


mbnatlich-ökonomtfchen  Encyklopadie  etc.  Neue 
Ausgabe,  Q.  Wegen  des  aufs  erordentlichen  Bey- 
falls,  mit  welchem  diefe  Schriften  von  jeher  auf- 
genommen worden  find ,  wegen  der  darin  eixt'- 
haltenen  Schätze  von  Erfahrungen  und  wegen 
der  öftern  Nachfragen ,  haben,  wir  uns  entfchlof- 
fen  ,  eine  neue  Ausgabe  davon  zu  veranfialten. 
W^r  darauf  pränumeriren  will,  zahlt  6  Rthlr. 
12  gr.  «—  Der  Pränumerationstermin  ift  bis 
Ende  Mar^  d.  J.  wo  die  Exemplare  abgeliefert 
werden.  Nachher  ift  der  Preis  10  Rthlr.  x6  p, 
-»»  Man  wendet  fich  in  poftfrejen  Briefen  an  aas 
Joachim/ehe  literarifche  Magazin  in  Leipzig.  ^       « 


Bey  Fn  Perthes  in  Hamburg  ift  fo  eben  er- 
fchienen : 

Alwin  and  Theodore, 
For  the  perufal,  of  children.     Translated 
from  the  german« 
Diefe  Ueberfetzung   einer    beliebten   deut- 
fchen  Jugend fchrift  wird  den  Anfangern  der  eng- 
lifchen  Sprache  *fehr  willkommen    ieyn,     zumal 
da  fie  auch,    was  die  Sprache  betri£Ft,   als  Origi- 
nal gelten  kann. 

(Preis  x6  gr.) 

^^— ^^  ■  ■«■■■■■■■  1^ 

Bey  Fr*  Perthes  in  Hamburg  tfi  fo  eben  er- 
fchienen : 

Beytrdge  z»r  Verbfsljerung  des  MuhUnbauesl 
Zwey  von  der  äamburgifcben  Gefellfchaft 
zur  Beförderung  der  Künfte  und  nützlichen 
Gewerbe  gekrönte  Preisfeh riften.  Mit  6 
Kupfer  tafeln. 

(Preis  1  Rthlr.  12  gr.) 


Eiüe  GlückwunfcbCchrift,*  die  glückliche  Ge- 
nefung  des  Herrn  Qbei  hofpredigers  Dr.  Reinhard 
feyernd,  unter  dem  Titel: 

Pmdari  Ingenium^     brevii  et  modeßa  disputatio^ 

auam  viro  magnifico  et  fumme  veneraoili  Dr» 

Fr.    Volkm,   Reinhardo,        Supremo    in    aula 

EUct,.,Sax,  Concionatoriy  felicem  ad  fuos  redi" 

.tMm^     recupci'otamque  fuperato  gravi  periculo 

fanitatem  congratul,  off  er  t  M.   C.  ^K.   T.    Ca^ 

menz.    4*     Mifenac. 

ift  bey  mir  herausgekommen  und  in  allen  Buch* 

handlungen  für  5  gr.  zu  haben.       ]VIe^<sn  d.  6. 

März  1G04. 

E.  Fr.  JV.   Erbßein. 

Bald  nach  der  bevorfiehenden  Ofiermefle 
weirde  ich  in  meinem  Verlage  eine  deutfche,  *wüit 
Anmerkungen  begleitete,    Ueberietzui^  der 

Hißoire  ftatu^elle  de"  la  Femme  etc.    par   T.    £j» 
Moreau.     d  Paris  iQo^.  . 
herausgeben.       Diefs  zur  Vermeidung  etwa  ein« 
tretender  Collifionen,     Altenburg,  im  März  &  004. 
^       .  D.  Rink. 
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Vy^  cÄif  mttr'TfUfen  wfll,  ob  crwaht  fey,  daf» 
ficÜ  dfer  Meufcfa  in  fsixxen  Götterir  nnfale :  fo  darf 
dnti  iniriii  einer  Reih^  von  Jahren  herab  die  Re^. 
formen  beobtrcfaten ,  wetebe*  in- Frankreich  die 
Theologie  etKtten  hat.  Alle  laufen  mirden  Verhak- 
tSSkn  des  Augenblicks,  mit  der  jedesmaligen  Stim- 
mung, wir  wollen  nicht  lagen  der  Nation,  fondem' 
dkrHauptjftadc,  pnaUeK  Etin  vereinten  Jahren 
nm$  gngefcuimettpr^Brief  eines  in  Frankreicbleben- 
denl^e^tfohen  enthfik  folgende  Steife :  „DieReli- 
|rfonlferevKcbkeit'depTheoehihind»rDpen,von  de* 
MntmÄ'üftlandeTidlexcht  mehr  die Redegewefen 
ift,  eb  in  Parifr,  geht  noch  ihren  Gang  tet,  fin- 
det «her  wetiig'Verehrer.  Ein  Fremder  wird  fich 
erandern',  dafteine  Stadt,  wie  Paris,  wo^man 
sehn  J$hrtt  leng^  mit  der  Vernunft  hemmgefpukt, 
QSt  geffirchlet  t»d  «angebetet  hat,  dennoch  an 
dem  Vernünftigen  keinen  Gerchmack  findet;  aber 
man  lerne  dieNation  kennen ,  fefae  mehr  auf  ihre 
Heüdlungen ,  als  ihre  Reden ,  und  man  wird  fich 
^e'Err<£eiiiii]i^efy  der  Art  erklftren  können^  Die 
Yerfammlnog  wai»  fehr  eeringe ,     Damen  waren 

St  nicht  aogegen',  ich  hörte  fi^  vielmehr  in  Ge- 
iUcbafl  über  d^fe' FeyerKchkeit  lachen,  und 
£#»-  heftig' herunter  fetten.  Es  ift  gewib,  die 
Deutfc£en  können  fich  beffer  mit  demPhiloföphi- 
lehtti ,  Afaftrecten ,  Unfinnlicfaen  behelfen ,  als 
die  Francofan^  und  üe  gefiehen  diefes  auch  felbll. 
ein.««  Darin  liegtohne  Zweifel  ein  Grand  von  dem 
häufige»  SehwsEnken  der  Fram^bii ,  von  ihrem, 
leiehtern' Uebergange  von  ^-Kttem  zu  Extrem. 
Rouffeauj  unfibreitiE '  unter  *llen  feawtbfiTchen  phi- 
lofophiTchen  achrifkAellem  derjenige,  der  die^ 
jyieittchkelt  am  reinOen,  auEFafste ,  das  MoraliTche 
und  eigentlich  Göttliche  in  dem  Menfchen  nie^  ids 
Zielpunkt  allesStteJiens aus  den  Au^ext' verlor,  der, 
wie  jeder-  reine  wahre  Menfch  ein  Heiliges  gläu- 
big aneikannte,  weil  es  in  ihm  fich  offenbarte^ 
und  diefes  Heilige  in  feiaer  Reinheit  darzuftcllcn 


beinnfat  war^  beitam  deshalb  Fbinde  unter.'allea 
Pertbeyenb  Die  ungläubige  ftieCi  ihn  der  aheiv 
fijäübigen,  die  abergläubige' der  ungläubigen  zu; 
der  Gläubigen,  die,  wie  er,  fich  in  einer  philo^i 
fophifchen.  Mitte  befanden,  gab,  und  giebt  ea 
vielleicht  noch,  nur  wenige«  Sein  Grundfatz^ 
in  der  That  der  einzige ,  zu  welchem  eine  Philo^ 
fophie  fülMren  kann :  „Ich  glaube  Gott ,  ebne  ihn 
begreifen  zu  können;  ich  kann  wol  Tagen,  Gott 
ifi;  ich  fühle  es',  ich  bin  defien  gewifs;  aber  ich 
hegreife  darum  nicht ,  wie  er  fi>  feyn  kann  :«< 
diefer  Grundfatz  war  nicht  für  j^'ranzofen.  Dec 
IMEbngel  kn  Selbfidenken ,  die  Unterordung  aUer 
übrigen  Geiftesvermögen  unter  das  des  Witzea  — i> 
legt  ein  fcherffinniger  Fotrfcher  — ,  der  lifticht« 
£nn  und  derbeynahe  ausfehliefaend  anfsAeufset« 
und  Materielle  cerichtete  Sinn  der  Nation  zeig« 
fi^ich  am  dentlichften  in  den  Motiven^  welche 
zum  Glauben  oder  Unglauben  fuhren,  und  in  dee 
Art ,  wie  die  Religion  ausgeübt  und  briiandelt 
wird.  Man  glaubt,  weil  es  fo  hergebracht  ift^ 
und  in  dem  jetzigen  Augenblicke  fognr,  blofa 
wM  es  fo  Mode  ift,  imd  weil  die  Regierung  ei 
will ;   man  fängt  an  zu  zweifeln ,  wenn  die  Reli«^ 

E'on  mjt  einigem  Witze  verfpottet  wird,  maii 
^  oUet  mit,  .noch  ehe  man  aufoehört  hat  zu  g)au«> 
ben.  Das  Naturftudium,  Sau  die  religiöfet« 
Ideen  zwerheben ,<  zu  veredeln,  fuhrt^den  fo  iw" 
bereiteten  Geift  auf  Materialismus ,  und  das  Le« 
ben  in  einer  verdorbenen  Welt  erAidet  in  ihm 
jeden  Glauben  an  höhere  und  innere  MoraHtat« 
So  wandelt  der  Einzelne ;  diefen  Gang  ging  die 
Nation,  Auf  Fokaire's  Spötteleyen  folgten  die 
atheiftifchen,  alle  eigentliche  Moralität  verban- 
nenden ,  alle  innere  Freyheit  läugnenden  Syfteme 
Diderots^  Helvuius^  de  la  Mettti^s  und  anderer, 
deren  fchädlicher  Wirkung  auf  den  Getft  der  t^a«» 
tion  man  jetzt  zu  vielen  Einflufs  auf  die  nach«' 
herigen  Gräüel  der  Reirolution  zufcfareibt,  die 
aber  ficher  manchen  Saamen  dßs  Verderbens  aus- 
ftreuten ,  vieles  zur  Schwächung  des  mpraliCbbpn 
Gefütils  bey trugen.  Die  Ausübung  der 'Religion 
befleht  bey  einer  folchen  Stimmung  hauptfäcUich 
in  äufseren  Bezeugungen  uhd  Geremonien;  /die- 
fen wird  die  gröbte  Wichtigkeit  gegeben  ^  mit 
(a)R*  den 


9«ite,  itf  HinßclKt  auf  Erhabenheit  de«  StyU  ;ioch.  tkal^   Erof.  imd. Apoäi.  Bmck^  und  Manthey  be«- 

über  ße.     S^e,.  ^^  Torfo  und  Melpomeoe  geh»»*  fchaiFtigt  Heb  mit  Entwetfung  einer  neuen  Apo- 

,  ren    allein    in   diefe  Gattung,  des  böhern  Styl«.,  tbekertaxe,     Die^    \%n^   Comite-  ausmachenden^ 

Ihr, Kopf  geKoTt^BU  den  IdefdenwidÜicfaer  kraft-  Berfoaei^     Und;      die     Pi'off.    CalUfeny      Tpde^ 

vollen.  SeDÖnheift'^    det   Autdnick   deffelben   iftt  ßßng^     Schuhmwckgr^.    ^chpaih^ier  ^    Becher  uaA 

/vrab^e  wwbKebe  Wurde  mit  ftillet  Hdterkeit«  Mqnthcyii^ 
EbeamaaCi  aller  Tbeile  ift  nocb-  vollkiMBme- 


Durch  d..  ^"*T-/f  X1Ä?X^'  ^^  £*%^ift  «e^e^;;^r«S. 
fchiedcnbert  dfe«.  SioiBi.     Ihre  Augenwunfter  tn-  i?5w«  ««J»-^i!.r.«  A«.Kao£.».«  {-•«»•  i—. 

ten   weh  h«vx,r  und  thun  «y  t«ffliche,^Wk^  SSL^STa^Ä  aS^ST'Sl^ 

<ien«  fte  wtirde  wäbrÄtid  der  Ao^refenhoit  de»-  vw^g^«*»*»«  KuaM«m  in  .Miipinr«fteA«»^^ü^^ 

F.««reniaIuli«..u.Ve«e«i^den.  •  ^SJfctt'iSrtTe^:^«  V^^ 

■■  ■  dreien  JVfünaea  Dehr  intereflai^te-AuffcUülIe  es-' 

Das  Sanitats  r  Collcgiuni  zu  Kopenhagen  Kat^  tÄeueitlalJ*  ___^__ 

^eQomite  zur  Ausarbeituag^  einer  neuen  dähir  -.  " 

feben  Fharmacopöe  ernennt ,   und  ein  AusCchuIs  Siiafitatd    in*  Rom    hat     eintf   neue"  .Mit*' 

iMiS  feini^r  Mitte^,  befiehend  aus   dem  E.  H.  und!  gäbe  des  Lykopbiün  mit  den*  ScboUen^berausge*' 

L.  A.  Guldbrandf  J-R.  uad  Bürg.  MT.  £äit^,  dem,  geben. 


—  fcll'KRARrSCHE    A  V  Z  F.' T  G^EHf. 

NfetiB   perio^ifeheLdchriften.'  •  Nachfcbrift    von   Dn  Wilfaebn  -  ;6ottfHe<   v.* 

-         -            *^           .  V                     .     -       .  Herder.'        ,                                                             f 

'  ^S^o  eben- ifr  erfchienen^ und. verfipidtv  Leipzig,    den  ig  ^l>i^*.  1804.                      '             '^ 

Adraftc'ä  *         JohiFr.  Hkr^nock.' 

bttow^gegebea  *       '                                                  ^ 

.von  '         '     w    *  ^  '        '     '         '   '             "      * 

7.     Ge  '  a.     Herder.  Atr   alle*  Kicbbandlungen  ift  verfimdt  ün^ 

^fOL  X;     3Mä  Js&rgangf  fites  o^er  Sten  Bandes  *  dnrth  die  lob)/  Boftlmter  zu  haben: 

-     ^*                           fites 'Höft.  Rufsiand 

(Ffels«des:gans«irlahrgang(^von4Heften.:  sRtblr.-  unter 

8  g^*  SÄchC.od.  6  fl.  RheinL)  -Alextinder   dem  Erfien.                    * 

rkkaU:    L  Der  Cid.     Gtffch^te  des  Don  Ruy  Eine  hiftorifcbe  Zeitfcfarifi 

'*Oii»>    Giaffln- iwir  Biyaa,    unter  König. Ferdir-  herausgegeben 

nand  dem  Grolsen.     Nach  fpaniCchen  Roman-*  .     von»                                .         > 

zen.     Fortfetzung.                                            ^        "  '                      B.SforcfL 

n.  Frücble' aus   den  fo^mannt-goldnen  Zeiten  Zweyte  Lieferung,  *                            * 

'     des  achtzehnten  Jahrhunderts.     Förtfetzuag:  (Ptaiseine;^  Bandes  VoÄ  3  Heften:     ö-RftUr. 

•  ^  Romanze.                                                      •  ^^  fiT-  Säehf.  oder  4-fl.  4Ökt.  Rhein.) 

4               Q.  Volksgefang,,    Leffing  an  Gleim ,  über  Liee  Iniiahx    VII.  Actenftücke    «ut    Gefdiiolru^    der* 

*  d^r  fürs  Volk!  Ruflffcb-Amerikaaiffchen  Handdscompagnie; 

*o.  Epopöe;     Theoxenieh.     L  Vom  Heiligen  Vin.Organifatxon  des  »Departements  der  Volks* 

der  Epifchen  Dichtkunft.       TL,  VomLang*.  aufklärung.     Allgemeiner  Entwurf  WiiriBegrmi^^ 

w^^^C^i  das  die  Epopöe  oft  "begleitet.     V^'\  ^ung  der  Univeriitaten  und  SdbulM..    . 

Vom  gefiihrUchen  EpiTchen  Gedichte.     IV.  IX. 'Bale.und.patriotifcl^e'Hamllungen. 

Vom  letzten  Ztel  des  epifchen  Gedichts.     V."  X.  Neue  Begründung, und  raCcher  Foc^ang^des 

Vom  Funde  der  Gefanse  Oflians.     Volksb-  Seidei^auea  in  den  fü^Ichen  Provinaen,. 

gen  *über  OffiArn ,  von  einem  gelebfteii  Hoch»  XI.  Mifcellen. 

fänder.    VI.  Zutritt  der  nordifchen  Mytbo-  Leipisig  den.  x5.  Febr.  1804, 

logie  zur  neuem' Ditkäitinft;  *  ,  Jqfc«  tr.  U^td^f^o^     .     . 


iri*i 
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LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


r 

I.  Nene  periodiTche  Schriften. 

< 

▼  on  dem 

Journal  der  Erfindungen^  Theorien  und  TViderfprü" 
che  in  der  N<icar  -  und  Arzneywiffenj'chajt  iß  das 
Spfte  Stück  üNeues  Journal  der  Erfind,  etc»  i5» 
St.)  erfcbienen ,  und  in  Men  Bucnhandlungeil 
brofcbiTt  für  9  grrSächf.  oder  40  kr,  Rfaeinl. 
SU  haben. 

Inhalt:  \..  Aus  fährlichere  Auf f atze:  1)  Uöber 
Lebenskraft ,  NjHeilkraft  der  Natur,  Rohheit  der 
Krank heiumc^tetie ,  Kochung ,'  Krifen  und  kriti- 
(cbe  Tage  etc.  Fortfetsung.  &)  /.  KoUo  über  dio 
avckerartige  Harnruhr  (Diabetes  mellitus,)  nebft 
den  Bemerkungen  des  Bürgers  Foureroy  über 
mehrere  Aiiweiidun|||p  der  Chemie  auf  Phyßo- 
logie ,  Pathologie  und  Therapie.  II.  liurze  Be^ 
merkuf^ea :  Noch  ein  Wort  über  die  auflöslichen 
Bougias  von  Hecker,  Riegs  neue  Methode  die 
UsfenfchaTtjB  su  heilen«  ^  > 

Das  4ofie  Stück  ift  unter  der  Prefle. 

Gotha  am.  A2.  März  iQoJ^  ' 

Jufius  Perthes.  ' ' 

n.  Axikündigimgen  neuer  Bücher. 

Seit  der  Ofter-Mefle  ißoft  find  bey  Lafaulx 
et  Beckmann  in  Andernach  folgende  neue  Ver- 
la;;s-Artikel  erfchienen. 

Abhandlung  über  die  vorzüglichen  EigeiüVJiaf- 
ten  des  his  hiehin  zu  fehr  verkannten  Tonne- 
fieiner  Heilbrunnen  unweit  Andernach,  broch. 

Aujonius  (D.  M.)  Gedichte,  vqn  der  Mofel  in  me- 
trifcher  Uol^erre^ung  mit  erläuternden  Bemer«» 
künden.      *       *  ^  ,Oig^* 

Beldu^tung  (kurze)  neugewagter  Kapuzinadpn 
am  fogenannten  Portiuncula-Fefte  im  Stifte  zu 
Ellen,     broch.  4  gr. 

Belchzeibung  der  merkwürdigften  Dehkmäler 
Ober*Egyptens  von  RipauU^.  Q  gr. 

Betrachtungen  über  den  gegenwärtigen  Zu&ipd 
der  Rhein-  und  Mofel  -  Schiffahrt ,   j^nd  juber 


die  Mittel,    wie  folche  su  ihrem  Fernaugen 

Flor  zurückzubringen  feyen.     broch.  4  gr. 

Berreshet^  (Dr.)  etwas  über  den  Milsbrauch  der 

Brech-  Purgier-  und  Kljrßiermittel ,   fo  wie  des 

Aderlaflens,     zur  Beherzigung   für    gebildW 

Nlcbtärzte.  4  er. 

Bräufetaufcb  (der)  oder  die  Entdeckungen  auf  4er 

Leipziger  Mcffe.  iRthlr^ 

Foureroy  Chemifehe  Tabellen,  iße  Lieferung  la 

Blätter ,   aus  dem  Franz.  überfetzjt  vom  Profeil. 

Görres  in  Koblenz.     Roy A  Fol.  auf  Schreibp. 

1  Rthlr.  8  gr. 
Gedanken    bcym    Hinblick    auf  das    gebärende 

Weib,  ein  Lehrbuch  f\ür  Frauenzimmer,    von 
.    F.  E.  Hejfe,  *^  gr. 

Gründung  (die)  der  Republik ,     Ode ,     von  Fr. 

Lafaulx  j    nach  dem  Franz.  des  Bgr.  Maffon. 

1  '  4g"^- 

Gutachten  über  die  VertheOung  der  Kriegsfchä« 

<^e»-.  6gr. 

Katechismus  (biblifcher)  oder    cbriftlicfaiir   Reli- 
gions-rUnterricht  in  Fragen  und  Antworten  mt» 

.    wörtlicher  Anführung  ||ner  biblifchen  Stelleni 
auf  welche  /ich  letztere  gründen,    nebft  einen|* 
voUftändigen  Anhang  der  Lehren  Jefus,  feiner 
Apoftel,   Salomons  und  Sirachs.  1^  g*". 

Krankenbuch  (biblifches)  oder  biblifche  Unter- 
haltungen für  den  Chri&en  aof  dem  Kranken« 
.  bette.  o  «1«^ 

Kinder  der  Einfamkeit ,     oder  die  Erßlinge  xpei» 
aer   ländlichen  Mufe.     Schreibpapier,     broch. 

**  ^*  g'« 

Reife  \^n  Paris  nach  St.  Cloud,  nach  dem  Franz. 

von  Noe/.  ß  -y^ 

Ring  (der  eifeme),  Wahrheit  und  Dichtung ,    aus 
.  dem  Tagebuch  desMak  Real  12  gr. 

Rofenkranz    (biblifcher)    ein    Volksgebet,     wo^ 
,  durch  alle  fromme  Hausväter  und  Mütter  ih-  ■ 
ren  Kindern  und  Dien ftho ten-  das  Leben  und 
die  Lehren  Jefu  Chrilti  in  kürzere  Zeit  auf  ein« 
leichte  Weife  beybringen  können.  4  gr. 

.  Sandfort  (Dr.)  einige  Worte  über  die  gegenwär 
^  tig  (in  de^  Monaten  Nivofe  und  Pluviofe)  ia 
der  Gegend  um  Andernach  hnrfnhraiiliiH  Knut 
heiten  ...  45,. 

(2)  »  Sitten- 


/■ 


SAttenlltaiiefen  (biMüclie)  welch«  die  Olau1>€ni| 
und  Sitlenl  ehren  der  chrlfilichen  Religion  \Te» 
fentlich  «othahea ,  und  d«8  genieine  Vol^  Kurs 
und  fafslich  zu  allen  Tugenden  anhalten,     ^gr. 

Schaufpiele  für  die  eiwachfene  Jugend  ^    von  A, 

/L.  P«  SthrÖj^Tf    biaherigen  Eivueber  der  jüik» 

gern  Prinjien  .zu  Neuwied,     jetiU   Pfarrer  au 

Nordhaufen.     Schrbpr.  >  ^0  g*'* 

Tafchenbuch  für  Freunde  der  Dichtkuiift.,  oder 
Blumettlefe  au9  dem  Gebiete  der  vorxuglichfiea 
Dichter  Deutfchlandt  gefammelt  in  müIRgen 
Stunden  von  einem  Liebhaber  des  Angenehmen 
luid  Schönen.     Schrbpr.  16  gr. 

—  -*--*  (hifiorifches)  ron  Fr.  Lafaulx.  iltei 
Jahrgang.  ^^  gl*. 


•mm 


Ah  das  pädago^ifche  Publicum, 
Folgend^  Schrift   erlcbeint    zur    OAermefle 

t(rundfatze  der  Jugendhildung  zur  Imdußrie^  als 
Oegiex^iid;  der  aHgemeJJacn  MenCchenbildung 
l^efjrbeitet , ,  in  praktifchen  Yorfcbläeen  für  Er* 
zieher,  Erziehungsaiiftaltea,' »Schullehrer,  und 
überhaupt  für  alle  Beförderer  dea  Schul-  luid 

-Erziefaungnwefepik  voi^  B,  H#  BUfche^,,  Miaar- 
heiter  ai^  ^er  Erziehungsanfialt  zu  Schnepfen- 
thal, g.     d3ft  S.      S$chnepfenthal  'vU  der  Buch* 

.  l^ndlung  der  ErziehuApanitalt.  1004» 

Nicht  allein  für  die  niedem,     auch  für  die 
«uttlem  und  hohem  Ständis,    alfo  überhaupt  für 
die  geCellfchaftlichea  Menfchen' giebt  es  eine  Bil- 
dung zur  Indufirie ;  eine  folche  Bildung  nämlich, 
durch   welche^     bey  v<orausgef etater  Harmonie 
derfelben  mit  der  ganzen  Erziehung ,  die  körper- 
Uohen  und.  geiftigen  Kräfte  des  Zöglings,,  fo  weit 
ps  feine  Anlagen  geftacten ,    au  einer  vielfeitigen 
j^roktifchea    Gevrandtlyit    entwickelt,     und    zu 
«ner  Thitigkeit  beftimmt  werden ,   welche  nicht 
Omr  die  Grundlage  feiner  künftigen  Brauchbarkeit 
als  Bürger  eines  Staats  ausmacht,  fondern  ihn  su- 
ghsich  in  den  Siand  fetzt,  fowohl  fich  felbft  einen 
moralilchen*  Wirkungskreis  au    ^^erfchafen    und 
ihn  au  erweitern ,  als  auch  die  Abhängigkeit  fei- 
nes Wphlfiandeauad  Liebensglücks  Von  zufallt-^ 
Sen  Umftänden  zu  veimindern.     Bildung  zur  In- 
uÜrie  ift  alfo  in  diefem  Sinne ,    ein  welentlicher 
Brfiandtheil  der  vollftMndigen  M^nfohenbiMüng.  • 
Dmb  wahren  Grundfätze  der  erfiern  aus  der  Natur 
daa;Mjenfchen  herzuleiten,  in  allgemein  verftänd*' 
lieber  Sprache  aufzuftellen,    zu  zeigen,    in  wel- 
chen Zufammeahang  die  erwähnte  Bildung  mit^ 
der  ganzen  Erziehung  gefetzt  werden  foll ,    und 
die  Anwendung*  der  aufgehellten  Grundfätze   in 
einer  Reihe  prahtifcher  Vorfchläge ,    zum  Behufe 
des  Schul  -  und  Eraiehungswefens ,  zu  erläutern ; 
diefs  lind  die  Momente,     nach  welchen  der  Ver-: 
faOer   den  Plan    zu  diefer  Schrift  zu  entwerfen 
und  auasttfitthreii  verfuchte. 


...  324 

Bey  ^m  ift  efCpUaiiett  «od  in  rielen  Buch* 
bandlungen  su  haben: 

£nglipi  hibrmry  Vol.  I»  Enthaltend  den  erffen 
Band  Von  Tom  Jones,  flu  Auf  Schreibpapier 
12  gr.  und  auf  Druckpapier  10  gr.  Sächf. 

Öhngeachtet  diefer  erfiellieil  n  Alphabet  und 
4  Bogen  ftark  geworden  itt,  fo  fiiJd  wir  doch 
durch  die  Menge  der  eingegangenen  Subfcriptio- 
nen  in,  ^tUnd.  gefetzt ,  emen  fo  äufserft  bilUgen 
Preis  zu  machen ,  der  auch  für  die  nachkommen- 
den Theile  gilt.  Alle  ft  Monate  erfcheint  ein 
Theil.     Gotha  im  März  1804. 

:  Steudel  und  HciL 


•  - .  ' 

Der  Beyfall,  womit  das  litferar»  Publicum  die 
in  unferm  Verlage  erfcheinende ,  äufserfl  wohl- 
feile, Ausgabe  der  heften  englifchen  Autoren 
asifffenommen  hat,  und  die  b£tiig  eingehmdeii 
Beitellungen  auf  diefes  Werk ,  muntern  uns  auf, 
ein  ähnliches  Unternehmen  mit  den  heften  und 
beliebteilen  italienifchen  Autoren  su  wagen. 
Wer  die  italieniCcIie  Literatur  liebt,  und  die 
Schwierigkeiten ,  Original  werke  aua .  Italien  •  zu 
erhalten ,  kennt ,  der  wird  ea  una  geHub  Dank 
willen, 

Ea  follen  nach  und  nach  die  vorzüglich/Un 
profaifchen  und  poetiCchen  Werke  ron  holdoni^ 
Metaßafio^  Arioß^  JJantt,  Taffo^  PaiTarca  u.  a. 
geliefert  i^erden.  ^ 

Ein  jedes  Werk  erfchkhit  unter  feinem  eig<* 
neu  Titel,  doch  immer  mit  dem  foitlaufcndea 
Haupttitel:  BibUotm:a  italiAna.  Tomo%  i.  a,  3. 
u.  f.  f.  Wir  laden  zweyerley  Auagaben  drucken* 
eine  auf  fchönes  weifses  Druckpapier ,  und  die 
andere  auf  feines  Schreibpapier ,  beide  in  ordinär 
Octar.  Der  SublcnptionsfMreis  für  einen  Band 
von  circa  eineni  .Alphabet  auf  Druckpapier  ift  la 
Grofchen  und  auf  Schreibpanier  15  Grofchen. 

Wer  auf  6  Exemplare  lubicribirt,  erhält  daa 
7te  ff ey.  ' 

Jährlich  erCcheinen  3  oder  4^Bände^  ,  und 
«War  der  erfte  Band  fogleich  nach  Oftern  d.  X 

Man  kann  in  allen  guten  Buchba^dluneea 
auf  diefes  Werk  fubfcribiren.  ^ 

Gotha  im^Febr,  1804. 

Sieud^l'imd  KeU. 


JVinkUrs,  Carl  Aug.  V.,    Syßem  des  hurfäch^^ 
ßfchen  Mrtegsreckts^     $t  und    le|ztei^  Theil ,     ift 
minmehr  bey  mir  erfchienen  und  k|inn  durch  alle. 
Buchhandluagen  erhalten  werden.       um  diefem* 
Werke  die  möglichfte  VoHftändigkeit  zu  geben, 
hat  der  Herr  Verfaffer  diefem  Theile  einen  An- 
hang"  beigefügt,     welcher   einige   Zufätae  und 
nothwendige  Abänderungen  enthalt       Auch   ift 
diefer  letzte  TheiJ  mit  einem  ausfilhrlichen  Rei;i.- 
ftfer  über  alle  3  Theüe  verfehen.    Der- Preis  i8e. 

*     fes 


V 


fes  Ven  Tneii»  m  i  liMt.  16  gr«  und  vo»  dem 
ganzen  Werke  3  RtUr.  20  gr. 

s  Gottfried 

Buchhändler  m 


in.   R  ü  g  €• 

Pa  et  bey  einer  Recenfion  keine  udbedea* 
tende  Nebenfache  ift,    dafs  deren  VerfbiTer  den 
%u  beurtheilenden  Gegenfiand  kenne,    £0  nsubte 
es  mu:  nothwendig  aumllen,  ala  in  Aer HalUfcheh 
jiUgemeinen  Liternturzeitung  ^    ein  Recenfen^  mei* 
nesy   vorzüglich  über  die  medidiAirch-phyljfchen 
VerhältnilTe  ron  Moskwa  gefchriebenen ,  Buches 
«nftrat ,  der  eingefteht :   dafs  er  Laie  in  der  Hunfi 
des  Aefculaps  fey ,  und  über  den  medi  inifck  -  pkyfi^ 
fchen  ^Fheil  des  Buches  mcht  zu  urtheiUn  wiffe.     Ich 
urar  demnach  begierig,  die  Tendenz  der  Urtheild 
diefes  feltfafuen  Recenfenten  kennen  zu  lernen. 
Das,   woiüber  er  urtheilen  durftß^  fchränkt  fleh 
auf  wenige  hlftorifche  Nachricliten  und  einzelne 
LocalverhältnilTe  ein.       Bey  der  GefchichtQ  der 
Stadt  hatte  er  vielleicht  am  fcbicklichßen  feine 
Talente  in   der  Kritik   erproben  können;     aber 
hierüber  bemerkt  er  nichts ,  richtet  dagegen  ganz 
feine  Aufmerkfamkeit  auf  den  dritten  Abfchnitt, 
der  eine  gedrängte  Befchrei^ung  der  Stadttheile 
Hnd  der    darin    befindlichen  Merkwürdigkeiten 
enthält.     £•  wat  allerdings  leicht,    hierin  einige 
Unrichtigkeiten  auszufpaben,  weil,  wie  bekannt, 
Localitäten   — -  zumal  in  einer  fo  coloflalifchen 
Stadt  wie  Moskwa  "^  beftändigen  Verändenm« 
gen  unterworfen  find^      Ohne  auf  eine  (S.  56) 
vorbauende  Erklärung  zu  achten ,  erfcfaöpft  Rec 
fein  kritifches  Genie  hierbey  und  belehrt  mich 
darüber,    dafs  z.  B.  ein,   von  mir  als  abgebrannt 
angegebenes ,    Gebäude  wieder  aufgebauet ,  eine 
Apotheke  aus  einem  Haufe  in  das  andere  verlegt 
worden  und  «über  andere  eben  fo  w^ichtige  Dinge* 
33a  der  kanntnifsreiche  Rec.  nichts  beUeres  vor- 
zubringen wufste ,   fo  kann  man  auch  diefe ,   im« 
mer  einigen  relativen  Wert  IT  habende,     Bemer- 
kungen gelten  laflen.     Wenn  er  aber  mit  folcben  * 
aufgegriffenen  Armfeligkeiten  das  allgemeine  Ur- 
theil  begniiiden  will:     dafs  diem«i^n  von  mei- 
nen Nechrichten  unrichtig  find,     und  dafs  über- 
haupt mein  Werk   mit  Leichtigkeit   und  Ober- 
flächlichkeit verfafst  fey ,     fo  IR  es  fchwer,    Cch 
des  Lachens  zu  enthalten.    Denn  fogar  ein  Schul- 
knabe mnfs  es  begreifen,     dafs  der  Rec.  durch 
diefeaSchhilf  von  dem  Eiiizelneiv  auf  das  Ganze, 
als  ein  eben  folcher  Laie  in  der  Logik  erfcheint, 
als.e#  es  in  den  medicinifch - phyfifchen  Kennt- 
niiTen  ift.      Die  Erinnerung ,   aafs  man  die  Wal- 
däifchen  £ch  mehrere  hundert  Werfie  erfitecken- 
d^n  Gebirge ,    aus  dem  Grunde  keiii^e  gvofse  6e- 
Idrgsjiatte  nennen  dürfe ,  w^il  die  Uraiifchen  und 
Caucaüfchen  Gebirge ,     viel  höher  find  und  £ch 
weiter   erBrecken  alr  jene,     ift  eben    fo    abge- 
fchmad^t,  als  wenn  man  es  mir  verübeln  wollte,. 
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dafi  ichdas  Jttift^^birg^  >inegvofs&  Bergkette 
nenne,  obgleich  die  Alpen  im  Oberlanoe  des 
Canton  Bern«  md  in  Savoten  in  jeder  RückiiGht 
.betrachtlicher  find.  Bey  der  Befchuldigung : 
dafs  ich  der  Buf'fifrhen  Sprache  gänzlich  unkun«* 
dig  fey,  beruft  er  fich  auf  einige  wenige  einge- 
fchlicfaeae  ofifeobare  Druckfehler ;  zeigt  fich  aber 
bey  der  höchft  alberaen  Bemerkung  über  das 
Wort  Mmfchik  zuverlälfig  nicht  als  vorzüglicher 
Kenner  diefer  Sprache,  da  er  deffen  Bedeutung 
nach  dem  deutfchen  Sprachgebrauch  befiimmen 
will.  Man  mufs  wirklich  Mitleiden  mit  einem 
Recenfenten  haben ,  der  b«y  grofsen  Anmafsun* 
gen  fo  viel  unverzeihliche  Blöfsen  giebt,  die 
leinen  Beruf  zum  Recenfiren  meines  Buches  fo 
verdächtig  machen,  dafs  ich  ibm  das  bekanntem 
„ne  futor  ultra  crcpidam^^^    zur  Beherzigung  em- 

} »fehlen  ,  mufs.       Ich    könnte  alles  ^ibrige  Abge- 
cbmackte  und   alles  Leidenfchafüiche  in  dieföf 
elenden  Receulion  mit  verachtendem  Stillfdiwei- 
gen    übergehen,     wenn   der  Verfafier  derfelbe» 
nicht  dadurch  meine  Ehrf  angegriffen  hätte,  dafs 
er  bey  Erwähnung  des  Gefindemarkts  und   der 
ehemaligen  geheim^  Expeditton  hämifcher  Weife 
zu  verftehen  giebt:     dafs  ich  die  weiCen  Anord* 
nungen   des  grefsen  und  aienttkenfreuiidUchen 
Alexanders  verkenne ,  da  doch  mein  ganzes  Buch 
von  Ehrfurcht  und  Bewunderung  für  den  allge- 
mein   verehrten   erhabenen  Monarchen    zeuget. 
Letzterer  empörende  Vorwurf  veranlafste  mich 
eigentKch ,    das  Stillfchweigen  mu  unterbrechen, 
welches  ich  immer  illiberalen  Zudringlichkeitei| 
leidWchaftlicher  Recenfenten  enteegen    fetzte. 
Uebrigens  fchmeichle  ich  mir  mit  der  Hoffnung, 
dafs  die  mit  dem  Buche  beabfichtigten  humanen 
Zwecke  durch  einen   folchen  Recenfenten  nicht 
leiden  dürften ;     zumal  da  verftondige  Lefar  ihr 
Urtheil  felbft  beftimmen  und  unpartheyifche  kri- 
tifche  Zeitblätter ,    z.B.  die  allgemeine  deutfche 
Bibliothek ,    die  neue  Leipziger  Literaturzeitung 
und  die  Gothaifche    gelehrte  Zeitung   dds  BfiA 
mit  «ntfchiedenem  Lobe  angekündigt  haben. 
Mannheim  d.  i2  März  1804« 

Dr.  Engelbert  JVickeUiaufen. 

IV.  Berichtigungen. 

« 

Tn  meinem :  „Etwas  zu  der  Bibliotheea  Saerm 
pofi  Taeobi  Le  Long  et  C.  F.  Boerneri  iteratas  curm 
etc.  continuata  ah  J.  G,  Majch^  ift  in  der  Anmer* 
kung  im  befondem  Abdruck  S.  7-  ^^^^  i**  Lößteri 
Magazin  1  B.  s  St.  S.  27  die  Stelle:  „Selb* 
Gaignant  in  feinem  u.  f.  w."  alfo  zu  berichti- 
gen: 

„Selbft  in  fein^  fupplemeni  d  U  hibH^gf. 
inßruct.  ou  eatalogue  des  iivres  du  cabinet.de  feu  M. 
L.  /.  6  aigna  nt  (Paris  1 769^  ^  er  für  die  charactc^ 

res  atntosj    indem  er  u.  f.  w.^* 

HupMgel^ 

'   '  '  Y.  Ver. 


\ 


327 


m 


immm 


SS 


328 


y.  Yermifchte  Anzeigen; 


Bitte  an  dU  Befitzer  alter  Denkmdhler  der 
Buchdruckerkunß. 

Cs  war  fchon  längft  meine  Lieblingtidee, 
eine  Unterfuchung  über  den  Urfprung  der  Änch- 
drucherkunft  aU  praktifcher  Buchdrucker ,  Holz- 
fchneider  und  Schriftgicfser  anzuftellen.  Tbeil» 
bielt  mich  aber  das  Gefchäft  der  Gründung  mei- 
nes fp  mannichfoltige  Fächer  ümf äffenden  Etablif- 
fements  davon  ab,  theils  auch  die  Erwartung  der 
vom  verftorbencn  Imanuel  Breitkopf  verfproche- 
n'cn  (jcfchichte  der  Buchdruckerkunft,  welche 
nun  wohl  nicht  erfcheinen  wird. 

Jetz^  gcftatten  es^  meine  Vcrhältniffe ,  meine 
Nebenftunden  aixf  diefe  Unterfuchung  verwenden 

£ü  können. 

Meine  Abficht  geht  dahin  ,  eine  Gefchichte 
der  frühem  Buchdnickerey  nach  den  Refuhaten 
aufzuftellen,  welche  fich  durch  Aufchauung  ihrer 
ältefien  Denkmähler  ergeben  ,  wobey  es  unum- 
gänglich nothweoSig  ift,  die  Gefchichte  der  Holz - 
fcbneidekunft  damit  zu  vereinigen.  Die  £ntfte- 
kung  der  Kunft  mit  beweglichen  Typen  zu  dru- 
cken ,  und  folche  zu  giisben ,  möchte  noch  viel 
allmählicher  gefchehen  feyp,  als  man  bisher  ange- 
nonunen  bat,  < 


Datum,  wage  ich  es,  mich  mit  der  Bitte  an 
die  Beßtzer  alter  Denkmdhler  der  Buchdr ucker ey 
zu  wenden  |,  ob  es  ihnen  etwa  gefallen  möchte, 
mich  in  meinem  Unternehmen  durch  die  Mitthei- 
Icmg  delTen  gütig tt  zu  unterßützen  ,  was  fie  an 
folcnen  DenkmäUlern  befielen ,  ^welche  bis  1469 
erfchienen.  Auch  nur  einzelne  Blätter  der  Art 
können  mir  wichtig  feyn.  Durch  Gelegenheit, 
befonders  durch  ihnen  zunächft  gelegene  Buch- 
handlungen gefchähe  die  Mittbeilung  am  leichte- 
ften.  Gegen  jegliche  mir  vorzufchreibende  Si- 
cherftellung^  bitte  ich  Sie,  mir  Ihr  Eigenthum 
Sechs  bis  Zmölf  Monate  anzuvertrauen.  Ich 
brauche  nämlich  nothwendig  diefe  Originale  als 
daritellende  Bcweife  meiner  Unterfuchungen  auf 
etwas  längere  Zeit ,  um  höchft  accurate  Copien 
davon  unter  meiner  genauelten  Aufßcbt  in  Kupfer 
fiechen'  zu  laflen.  Vielleicht  überliefse  mir 
auch  mancher  Befitzer  alter  Drucke ,  das  was  er 
hätte  y  für  einen  billigen  Preis. 

Eine  Reife  zu  diefem  Endzweck  zu. unterneh- 
men ,  würde  zu  nichts  führen;  da  ich  nicht  wif- 
fen  kann ,  wo ,  aulser  den  bekannten  Bibliothe- 
ken,, die  Schätze  idiefer  Kunil  verborgen  liegen. 
Berlin  im  März  1804. 


Die  edle  dentfche  Gaftfireyheit,    wdmit  wir  fremde  Wörter,    felbft  folche,     deren  wir  nicht 
Bedürfen,    in  unfere  Sprache  aufnehmen ,    J^e  in  deutfchea  Gewand  kleiden ,    und  ihnen,    trota  der 
ftrengen  Folizey  unferer  Sprachreiniger,     das  Bürgerrecht  fchenken,     verleitet  uns  zuweilen,     für 
diefe  lieben  Fremdlinge  mehr  zu  thun ,    als  wir  billig  feilten.      Seit  einiger  Zeit  z.  B.  werden  unfere 
Schriftfteller  fehr  freygebig  mit  der  Endung  i/cA,     welche  fie  den  abgeleiteten  Bey Wörtern  fremder 
Sprachen  anhängen,    die,   als  folche,   fchon  ihre  Ableitungsendung  mit  fich  führen,  die  fie  zu  Bey- 
Wörtern  ftempelt.     Man  fagt  undfchreibt:   ^enialifchf   grammatikalifch  ^  idenlifch^   jovialifcht  koloßa" 
lifchj  merkantilifchj  ohjehtivifchj  fubjektifch  etc.;  dti  Aoch  genial ^  grammatifch^  ideal ^  jovial y  koloßnl^ 
nmrhantil^    objektiv^   fabjehtiv  etc.  nicht  nur  völlig  hinreichend,    fondern  auch  richtiger  und  zugleich 
wohUdingexider  feyn  würde ;    oder  klingt :    eine  kolojfalifche  Figur  etwa  befler ,    'als :    eine  koloffaU 
Figur?     K/(>py?ocfc  fchrieb  ^r^mmati/c/itf  Gefpräche ,    nicht  grammatikalifche.       Neulich  wurden  in  el- 
nein  öffentlichen  Blatte  auch  fchon  pittorcjkifche  Ausfichten  angekündigt;  wahrfcheinlich  werden  v^v^ 
auch  bald  von  grotefkifchen^  arabefkifchen^   antikifchen  und  modernifchen  Verzierungen  lefem     Andere 
mögen  vielleicht  dafiir  halten,    dafs  es  befier  fey,    die  Adjektive  fremder  Abkunft  vt)rher  zu  fiutsen, 
ehe  fie  ihnen  unfern  liebUchzifchenden  dei|ifchen  Schleppfchwcif  anheften.     So  finde  ich  bey  einem 
Schriftfteller ,     der  zierlich  und  in  gewählten  Ausdrücken  zu  fchreiben  firebt,     immer  italifch  fifttt 
italienifchj  und  merkantifch  Äatt  merkantdifch^  wie  andere  zu  fagen  pflegen,  denen  unfer  kaufmdnnifch 
nicht  gut  genug  if^.       Wir  fchreiben  itaUenifch  tmd  nicht  italifch^   weil  dlefes-Wort  von  baUen 
leitet  wird.     Dichter  mögen  in  ihrer  höheren  Mufenfprache  it alt f eh. h gen. 

Eine  andere,  Rüge  verdienende,  Unrichtigkeit  ift  es,  wenn  die  mit  weife  zufammengedtzten 
Adverbien,  als:  theilweife^  heftweife ^  kreuzweife ,  ytu/fnii;tfi/tf  etc.  als  Adjektive  gebraucht  werden^ 
wie :  in  theilweifer  Anwendung ,  in  heßweifen  Ifieferungen ,  in  krtuxweifer  Stellung ,  in  ßufenM^^if^r 
Veredlung  etc.;  fo  auph,  wenn  man  längfi  dem  FlufTe,  fiatt  längs  demf«lben  (oder  delTelbim)  liia* 
wandelt,  und  wenn  man  weitLtuftig  &dXX  weitläufig  fchteibt« 
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ALLGEM.    LITERATÜR-ZJEITÜNG 

Numero    42. 


LITEjELARISCHE     NACHRICHTEN. 


L  Oeffentliche  Xiehranftalten* 

Chronik  der  Umverfitdt  Jena. 

*-'cn  lo  März  erHielt  Hr.  fVißi.  Ferdin.  Herr'- 
mann^  tu9  Thüringeu ,  die  medicinifche  Doctor- 
Wiirde,  nach  Vertheidigiiiig^  feiner  DilTert.  Si' 
ßens  ardoris  ventricuU ,  prdecipue  infantum  confiru* 
cdonem  et  medelam^  aai  Progr.  des  Hrn.  Geh* 
Hofr.  Stark ,  als  Decan ,  handelt :  de  ovulo  fcu» 
nutno  ejusifue  affecdbus^    L  de  ovulo  in  genere, 

Hr.  Chr.  Ge,  Otto  Laßus  aus  Osnabrück,  hat 
die  jurifiifche  Doctorwürde  erhalten,  n.  V.  f.  DilT. 
«k  muUere  dehitoris  liberandi  caufa  fponte  pecuniam 
mutuante  pro^ue  Mo  folvente ,  ad  ujum  beneßdorum 
nuliehrium  ,non  obßanie  creditoris  Jcientia  kaud  ad" 
nuttenda. 

Den  24  Mars  wurde  Hr.  Carl  Jo.  Fr.  Elver* 
jtld  aus  Curland,  die  philof.  Doctorwürde  er- 
ikeiii^  n.  V.  f.  DilT.  exhibens  convenientiam  philo* 
fopkiae  Piatonis  cum  philofophia  nofirae  aetatis. 

Leipzig. 

Am  7  Fchr,  vertheidigte  Hr.  Sam.  Aug.  Sohr^ 
Bsccalaur.  Juris  aus  Görlitz ,  zur  Erlangung  d^r 
junftirchen  Doctorwürde  feine  Difputation:  ad 
epifiolam  a  Matthia  Imp.  A.  Bohemiae<fue  R.  Se* 
natui  Gorticenfi  MDCXVl  miffam  commentatio 
(B6S,)i  das  von  Hn.  Oberhof ger.  Affeflbr  Dr. 
Stockmann  .dazu  gelieferte  Programm  enthielt: 
Chrefiomathiae  juris  Horatianae  Spec.  IL  (20  S.). 

Am  1^  Febr.  war  die  jährl.  Magificr-Promo- 
tion ,  welche  Hr.  Prof.  Eck ,  als  Decan  der  phi- 
lofopbifchen  Facultat,  durch  ein  Programm:  de 
aKgtßsla  cuiWfet  fcriptori  neceßaria  ad  Horat.  de 
A,  P.  v!  386 — 309.  (15  S.)  bekannt  machte.  Die 
Namen  der  11  Magifter  find:  Hr.  JVilh.  Andr. 
Haafe^  Medic.  Baccalaur.  aus  Lieipzig;  Hr.  Joh. 
GottL  Traug.  Gebhard  aus  Wilsdruf ;  Hr.  Ludw. 
Aug.  RofenmäUer  aus  Giefsen ;  Hr.  Chrifi.  Friedr. 
Lebr.  Starck  aus  Rolsleben ;  Hr.  Friedr.  Aug. 
Wolf  aus  Leipzig;  Hr.  Aug.  Marl  Ranitz  aus 
Leipzig  I  Hr.  Joh.  Chrifi.  Fifiher  aus  Langenfalz« ; 
Hr.  Joh.  Georg  GottL  Märker  aus  Göffitz;  Hr« 
hh.  Karl  tVeickert  aus  Wtldhetm ,    und  Hr.  Joh. 


GottL  Wendt  aus  Leipzig.  Auch  wurde  zugleich 
zum  Andenken  der  vom  Hn.  Prof.  Seydlitz  und 
Hn.  M.  Braun  ^  Pfarrer  zu  Sickershaufen  inFran* 
ken,  ingl.  Hn.  M.  Maller  ^  Paftor  zu  Gersdorf 
bey  Camenz,  vor  50  Jahren  allhier  erlangten 
Magifierwürde  ein  Jubiläum  gefeyerU 

.Göttingen*^ 

Am  «3  Jan.  erhielt  Hr.  Joh:  Konrad  GSring^ 
Secretar  in  Zellerfeld,  abwefend  die  höchfte 
Würde  in  der  Jurisprudenz. 

Am  11  Febr.  erhielt  diefelbe  Würde  Hr.  Paul 
Dietrich  Meyer  aps  Verden,  nachdem  er  über 
Thefes  difputirt  hatte. 

Am  15  Febr.  wurde  Hn.  Friedr.  Georg  Riboc 
aus  Lüneburg  privatim  die  medicin.  Doctorv^ürde 
ertheilt. 

Am  itf  Febr.  difputirte  Hr.  Raph.  FwrUlo, 
pro  facult.  docendi.  Seine  DilTertation  handelt : 
de  infcriptione  graeca  Vafculi  picti  ex  mufeo  EquitU 
de  Hamilton  (16  S.  4.). 

Am  lO  Febr.  erhielt  Hr.  Joh.  Ernft  Mey» 
abwefend  die  jurißifche  Doctorwürde» 

It.    Nekrolog. 

{Zufatt  zu  No.  3«  ,5.  ft87.) 

Der  am  4  Febr.  im  6g  Jahre  feines  Altera 
verftorbene  Herz.  Sachfen-Weimarifche  Rath  und 
Bibliothekar  der  verwitweten  Frau  Herzogin, 
Chrifiian  Jofeph  Jagemann  ^  -wurde  zu  Dingelßadt 
auf  dem  Eichsfelde  von  katholifchen  Eltern  ge* 
boren.  Die  Abneigung  gegen  den  Stand  eines 
KlofiergeifUichen,  zu  welchem  feine  Eltern  ihn 
beltimmten,  belaftete  feine  Jünglingsjahre  mit 
mancherley Mifsgefchicken.  Als  er,  hey  der  ge* 
wohnten  Yerfetzung  der  Novizen ,    aus  dem  Au* 

fuftiner-Klofter  zu  Erfurt,  nach  Conftanz.  ga* 
rächt  wurde,  entzog  erfleh  dem Kloftergelübde, 
welches  er,  nachdem  er  das  achtzehente  Jahr  er- 
reicht  hatte,  ablegen  foUte,  durch  eine  fehlen- 
nige  Flucht.  Er  kam ,  nach  einer  mühfeligen 
Wanderfchaft,  in  Hamburg  an,  und  hatte  eine 
Reife  nachDännemark  im  Sinne:  wo  zwey  Grols* 
(a)  T  onkel 


33« 

onkel  Ton  iluB,  Ton  denen  er  einft  hatte  fprechen 

boren,     lieh  aufhalten  follten,     und  die  er  das 

Glück  hatte  wirklich  aufsufinden.       Durd^  ihre  • 

Yermittelung  und    Fürrprache    erlangte  er  eine 

Hauftlehrer-Stelle    hey   einer    adelichen  Familie. 

in  diefer  Lage  verweilte  er  swey  Jahre.       Die 

Liebe  au  feinen  Eltern  und  die  Sebnfucbt  nach 

dem  Yaterlande ,    trieben  ihn  jedoch,    das  grob- 

mütbige  Haus,  deflfen  fich  der  VerAorbene  immer 

mit  dankbarer  Rührung  erinnerte ,     au  verlaflen. 

£r  kehrte  nach  feinem  Geburtsorte  zurück ,   und 

lohnte  fich  mit  feinen  Eltern  aus.       Das  Beding- 

nifs  der  Verfohnungi  .war  eine  Pilgeifchaft  nach 

Rom ,     die  er  auf  y  erlangen  derfelben  unterneh- 

9ien  mufste;     um   der  früheren  Weihen    halber 

und  wegen  feines  Vejrgehns  von  dem  Pabfie  Dis- 

penfatioB  zu  erlangen.     Et  reiße  nach  Rom,  und 

brachte  fein  Anliegen  hey  dem  Pabfi  Ganganelli 

an,     der   eben   zur  Regierung    gekommen   war. 

Nach  langem  Harren ,    erhielt  er  den  Befehl ,    in 

dem  Kloßer  Santo  Spirito   zu   Florenz  die  Ent^ 

fcheidung  feiner  Bitte  abaiuwaiten.       Sie  wurde 

ihm »     nach  einem  Verlauf  von  mehreren  Jahren,  > 

nachdem  er  eine  unzählige  Menee  Bittfehreiben 

nach  Rom  gefendet  hatte,   endlich  gewährt. 

Der  beharrliche  Kiiei^  mit  welchem  der 
Terßorbene  fich  vom  Klofter  befreyte,,  war'  ieat 
iraftlofen  Fleifse  gleich  ^  mit  welchem  er  fich  von 
Jugend  an  bis  in  fein  fpätefies  Alter ,  den  Wif- 
JTenfchaften  widmete.  .  Das  Studireii  war  fe^ine 
Leidenfchaft« 

Er  blieb  mehrere  Jahre  als  Weltgeifilicher 
•  SU  Florenz ,  und  ward  der  Beichtvater  der  Deut» 
fchen,  die  fich  wahrend  der  Regierung  des  dama- 
i^lfgen  Grofsherzogs  Leopold  in  diefer  Stadt  auf- 
hielten« Diefe  Stelle  verfcbaffte  ihm  Mufse, 
'Büfchings  Erdbefchreibung  in  die  italienifche 
Sprache  zu  überfetzen..  Durch  diefe  Arbeit  wur- 
de fein  Name  den  Literatoren  zuerft  b^^kannt,. 
und  fie  gewann  ihm  die  Freundföbaft  des  Verfaf- 
fers;  dem  er  über  Italien  und  vorzüglich  über 
Toskana  bedeutende  Beytrige  »u  feiner  Geogra«^ 
phie  lieferte. 

Eine  fehlgefchlagene  Hoffhuna  entfernte  den 
Terftorbenen  von  Florenz.  ^r  Iah  fein  Vater* 
land  wieder  y  und  fsnd  bald  eine  Stelle  in  dem* 
felben.  Der  Kurfürft  von  Mainz,  J^eph  Emme* 
,  rich^  ftellte  ihn  als  Director  bey  der  öffentlichen 
Schule  zu  Erfurt  an.  Er  verlor  diefen  Platz 
nach  dem  Ableben  diefea  Füllten ,  und  wurde  im 
J"  &775  Bibliothekar  der  verwitweten  Herzogin 
na  Weimar. 

Die  fekr  zablrei(:ben  Schriften  die  er  feit 
Leiter  Zeil  edirte>  find  fprechende  Beweife  feiner 
KenntniflTe  und  feiner  Thätigkeit.  Sein  Ueb* 
]lngaftu£ura  war  die  itaUeniicbe  Literatur,  mit 
der  er  in  ihfem  ranzen  Umfange  vertraut  war. 

Eio  Verzeicnnifa  feiner  früheren  und  fpäte« 
aen  Schriften^  findet  fich  InMeufeUGeh  Teutfch* 
land»  im  B.  3»  S.  504  V*  B.  xo.  S»  xa  £  ^    Zu 
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aablreichen  ^VerBeidmUTe  find  folgende, 
fpäterhin  erfcbienene  Schriften  hinzuzufügen: 
Taßh  leHer^  famitiari  con  annotazioni  ifioriche  e 
critiche^  ferner  die  Ueberfetzung  von  GoetMi 
Hermann  und  Dorothea  in  italienifche  Stanzen, 


/  ^, 


m.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

Hr.lE^röf.  Heinfius  hat  die  durch  den  Tod  des  Hn. 
Jenifch  erledigte  Profeflur  des  Gefchäftsfiyls  bey 
der  Bauakademie  und  der  deutfchen  Literatur 
bey  dem  franzölifchen  Gynmafiiun  in  Berlin  er- 
halten. .      r 

Hr.  Levezow  in  Berlin  ifb  von  der  Akademie 
der  Künfte  zum  Lehre):  der  Alterthümec  ernannt 
worden. 

Der  Grobbritannifcl^  Hannöverfchis  Leib« 
arzt  Hr.  Thaer^  bekannt  durch  feine  ökonooiir 
fchen  Schriften ,  iß  von  der  Akad.  der  Wiff.  ia 
Berlin  zum  Mitgliede  der  phyfikal.  Clafle  ernannt 
worden« 

Der  Drr  Fleifch  in  Caflel  iß  zu  Nentersbau* 
Ten  aTs  Bergniedicus  und  Landphyficus  ,  und 

Hr.  Glan ,.  feitheriger  Lehrer  am  Inßitut  zv 
Schnepfen th al ,  bey  den  vereinigten  proteßanti- 
fchen  Schulen  in  Wien  ^ala  erßer  Lehrer  ange*> 
ßelU  worden. 

Hr.  Lippert  ^  feither  Archidiakonus  und  Se- 
nior in  Erlangen  ^  hat  dafelbß  eine  aufserordentl.^ 
tbeolog.  Prpfeffur  erhalten. 

Hr»  ßeauclair  ^  Vorßeber  einer  Erztehungs* 
anfialt  zu  Weilburg- ,  iß  zun^  Heßendarmftadti» 
fchen  Hofrath  ernannt  worden.. 

Der  Kurfürß  von  FfaTzbayern  hat  dem  Hn. 
Prof.  Aldini  zu  Bologna  eine  goldene  Medaille 
nebß  einem  Aufmunteruhgsfchreiben ,  feine  gaK 
vanifchen  Verfuche  forD^uf etzen ,  überfenden 
laßen.. 

Die  Kurfürßl.  Akademie  zu  München  bat 
den  Hn.  Rath  und  Stadtphyficus  Dr.  Hübner  zu 
Ingolfiadt  zum  cprrefpondirenden  Mitgliede  er- 
nannt.. 

Der  Höfmarfchall  Graf  von  Sohhn  in  Caflel 
iß  bey  dafiger  Akademie  zum  Yicepräfidenten  er- 
nannt worden. 

Den  bekannten  Ouatrernere  de  Qidncy  bat  die 
5te  Clafle  des  franz.  National  -  Inßituts  zu  ihrem 

Mitgliede  an  die  Stelle  des  yerRoxbejBieixBouchimd 
ernannt. 

Der  im  Jahr  1785  von  München  vertriebene 
Hr.  Ignatx,  Schmidt,  nachheriger  Profeflor  und 
Cufios  am  Lyceum  zu  Pan*au^  wurde  voriges  Jahr 
bey  der  KurfürfiL  Hofbibliothek  in  München  als 
Adjunct  angeßellt. 

Hr.  Prof.  Hloje  zu  X^iegnitz  hat  die  Pafior* 
ßelle  in  Grofstinz  im  Liegnitzifcben  erhalten. 

Der  CoUabarator  zu  Breslau,    Hr.  l^ndkt 
iß  als  Rector  der  Schule  ziun   heU.  Geiß  in  der 
Neußadt  und  an  der  Bibliothek   in  Bernharden 
zum  Auffeher  ernannt  worden. 

IV.   To- 
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IV.   Todesfälle. 


I>er  PaÜor  Hoppe  in  FtieferiJoff  in  dfet 
GberlaafitK  fiarbam  5  Jan.  in  frinem  79  Jahre.    • 

Zu  Wien  ftarb  am  22  Jan.  der  Exjefttit  nnci 
tJniverfitäts  -  Bibliothekar  Mic/iadtfr  in  feinem  69 
Jahre« 

Der  Prof.  Pigri  zti  Florens  am  '9  Febr.  in 
leinem  76  J» 

Berlin*  Am  9  Febr.  endigte  DanklfenifcHi 
Prediger  an  der  Nicolaikirche  und  Prof.  der  deut^ 
Ichen  Literatur  am  franz.  Gymnaßum ,  der  Mf* 
fhologle  bey  der  Akademie  der  Künfte  und  deü 
GefchaftftftyU  bey  der  Bauakademie ,  dis  Hypo- 
chondrie y  fein  Leben« 

Der  Lotterie  -  Directions  »  Afleflbr ' Mniock  vi 
Warschau  ftarb  am  2a  Febr. 

Der  Prof.  Bfo^niart  zu  Paria  am'  24  Febr. 

Am  2(5  Febr.  ftarb  zu  Frankfurt  a.  M.  Hr. 
Joh,  Gerlack  Lambert  ^  Lelirer  der  reinen^ Mathe-* 
matik  und  Zeichenkunft  am  Gymnaliunr  dafelbft, 
im  64  J-  r«  Ar  Er  hinterläfat  einen  anfehnlichen 
Apparat  y'  theila  von  ihm  felbÜ,  theils  nach  Iei<^ 
ner  Angabe  und  unter  feiner  Aufßcht  verfertigter 
vortrefflicher  Inftrumente  und  Kunftwerke.  Als 
Schriftfteller  ifi  er  nicht  bekannt  worden. 

Der  Fräfect  Guiraudet  zu  Diltsn-  im  Febr. 

Der  gelehrte  he  Brisant  zu  Treguier  in  Bre* 
tagne  am  5  März  in  feinem  85  Jahre. 

Der  Königin  Geh..  Kiieasrath,  Foliaeydi- 
T^ctor  und  Stadt  ^Fräiident  Eifenherg  au  Berlin 
am  6  März  in  feinem  47  Jahre. 

Der  Prof»  Dr.  Fritze  in  Berlin  am  7  März  in 

Y.  Vermifchte  Nachrichten.. 

Hr«  Steffens  f  deflen  Name  hinlänglich  •  be«^ 
liannt  iSi^  und  der  als  köi^igl.  Bergrath  nach  Nor- 
'viregen  abgehen  wird  ,  hielt  während  des  vorigen 
Wiate^,.  zu  Kiel  Yorlefungen  über  Schellingä 
Fhilofophie  mit  grolsem  Beyfall.  Neun  derfelben 
find  unter  dem  Titel :  InäLednitig  tii  pkilof.  Fore» 
laesninger  af  H.  Steffens^  Kiöbenh.  i8o3<  ^84  8* 
erfchienen,  'Sie  gewifft  grof&en  Beyfall  finden 
irerden« 

Ahramfonitt  Berlin  wird  eine  Denkmünse* 
tfuf  Herder  prägen.  Jetzt  hat  ex  eine  auf  Kant 
▼erfertigt,  worauf  fein  BildniJGi,  und  auf  der 
Bückfeite  Minerva  iß,  die  die  EuTe  in  ihrem 
Fluge  aufhält.  Die  von  Zöllner  angegebene  Um* 
fchnft  ift  i  AUiia  VoUntatem  arcuit^ 

In  Beziehung  suf  die  neuerliche  Anfrage  int 
IntelUgenzblatt  für  Literatur  und  Kunfi-  St..  Xltl.. 
S»  208,  hat  Hr..  Profeffor  Buhle  zu  Göttingen  die 
Güte  gehebt,,  dem  Dlrectortum  diefer  A.  L.  2. 
über  £iAa  gegentwärtigen.  Befchäftigungea.  und 
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idier  ^ortfttsung  'der'  ^angefangenen^    folgende 
Nachricht  mitzuth eilen : 

„jr)  2ttT  näckften  Oftecmtfffe  wird' des  Uute 
Theil  des  Lehrbuehs  der  Gefchichte  der  Fhilofophie  , 
tmd  swar  mit  einem  dreyfachen  Regifter  des  gan* 
sen  Werkes  fertig  feyn.  — ,  a)  Von  meiner  Aus- 
gabe des  ArißoieUs  ift  gegea^rärtig  der  fechfie 
Band  unter  der  Preffe^  Er  enthält  aufser  ^Iner 
Abbandlufig  atur  .Kritik  der  fämmtlichen  theils 
noch  übrigen,  theils  bey  den  Alten  erwähnten 
WEPkHcb  T7.rlornen,   o^er  fiäl£Qbfich  für  verloren 

fehaltehen,   Ariftotelifchen  Bücher  ülj^er  Gegen-, 
ände  der  FhyfUt  und    Theologie  ^     den    griechi« 
fehen-Text  und  die  lateinische  Ueberfetzung  der^ 
Aufcukationes  phy/ieae'mit  einer  dein  InkaU  diefes 
W^rka  ausführlich  und  im  veräändlichen  Zufam- 
m^phange  darfteilenden  Einleitung,  und  den  kri- 
tüehen  Nöten.     Der  ßkhente  Biaad  wird  dieBü» 
ober  de  eoelo;,   und  de  generMm^  et  cprruptione^. 
begreifen.  -^     V^laOen    habe  ich  die  Ausgabe 
des  Arißotelea  nieoMls.  -  Die  Unterbrechung  ded 
Druckes  hatte  Anfangs,   nach   d^r    Erfcheinung 
des  vierten  Bandes  y  ihrei^  Gvundin  dem  Kevolu* 
tlons- Kriege,  wodurch  mein  Bjriefwechfel  mit 
der  Yerlagshandlung.,   damals,  in  Zweybiückei],. 
abgefehnitten  o^er  unEchec  gemacht  wurde,  und 
hernach  in   dein  WuaCcfae,    der  Ausgabe  in  An- 
fehung  der  Arifiotelifchen  Bücher,    an    welche 
nunmehro  die  Reihe   kömmt,    und   welche    die 
wichtigften  aber  auch  die  dunkelfien  und  £chwie» 
rigften    ßnd,.    eine   gröfiiere  Brauchbarkeit   uni 
Vollendung  zu  gehen,,  als.  ich  ihr  bey  einer  ra- 
fdieren  Beeihing  hätte  gehen  können..  -—   rSoll» 
te  irgend  ein  Gelehrter  durch  mich    abgehalten 
worden  feyn,.  oder  demnächft  abgehalten,  wem 
den,    Ausgabea    Ariftotelilbher   von    mir-   noch 
nicht    bearbeiteter   Bücher   früher  zu  beforgen,, 
eis    ich   dteCelbea    nack  meiaen  andcirweitigettL 
Berufftgefchäftea   und    den    Umitändeu:    liefera 
kann :  fö.  würde  ich  dlelesi  fehr  bedauern..    Bey 
einem  Schriftfteller  voj[i  dem«  Range  in  der  giie«. 
chifchen  Literatur,,  wie  Ariftateles,,  für   deffen 
zahlreiche  Werke  noeh   fo-  wenig    geleifiet   ift, 
kann  die  Concwrrens.  Mehrerer,    und^  vollends 
ihre  Vorarbeit  j  mir  nicht  anders    als   erwünCcht 
feyn.      Bisher   haben  die  Pesipatetiker  unter  un*. 
fem  Zeitgenolfen  meiftena  nach  mir   gearbeitet,, 
und  das  war  der  Natur  der  Sache  nach  für  nüch 
immer  ein  ungünAigea  VerhäUnifai^«^  u»  f.  w.. 

Jeder  der  in  Göttihgea  lefen  will,,  muf» 
aacb  dem  vor  kurzem  gegebenen  GeCetz.,  ex& 
pro  hco  disputiren ,  auch  felbft  wenu  er  fchon 
die  {rhiIofophi£che  Doctcn: würde  erhalten  bat- 
Davon  find  hlof*  die  beidexk  bey^der  theoloigU 
jchen  Facultät  angefteHten  Repetentenr  an^ge-^ 
aommen,.  aueb  bedürfen  dieCe-  krinea  Do^tos'^ 
diplbnis  hieau  ^  werde»  aber  von  des  theokigir 
fchen  Facultät  ftreng  examiaut^ 
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I.  IT1E  H  A&IS  CHE      ANZEIGEN. 


I.  Alikündigungen  neaer  Bücher. . 

P07i  EA  CH  IJVKIM.  Beleuchtung  einiger  i»y/K- 
fchen  AlUgcrien  und  Hieroglyphen  i«  ndchfier 
Beziehung  auf  den  darch  Bohemanns  Mifsbrauch 
und  4fe  Behanmmachung  fetner'  Urkunden  merk^ 
würdig  gewordenen  Orden  der  Afiatifchen  Brüf- 

VehcT  die  wahrfcbetnlicfafie  Teade^s  diefe« 
Ordens,  und  die  Refultate  einer  wiederholten 
Beleuchtung  [eiMt  Allegorien  und  Hieroglyphen^ 
kann  ich  mich  im  voraus  nicht  deudichef  erklä- 
ren. Winke  findet  man  inswifchen  in  den  dies- 
jährigen Monaten  May,  Auguß  und  Sepumber 
dei  Politifchen  Journals^  auf  delTen  April 
Nr.  V  und  Januar  Nr.  VI  (verglichen  mit  Julm^ 
1790  N.  I.)  ich  meine  künftigen  Lef er  und  aUe^  de^ 
neu  das  Wohl  der  Menfchheit  am  Herzen  Uegt^ 
fchon  jetzt  aufmerkfam  zu  machen  iftiich  in  mei* 
nem  Gewiffen  gedrungen  fühle.  Ich  hahe  mir 
Mühe  gegebfeli ,  jede  geßilige,  unfehuldige,  ja 
fittlich  fchöne  Seite  iä  diefem  vieldeutigen  Pa^- 
tomimenfipiele  aufsu&chen.  lieh  bin  auch  fp 
glücklich  gewefen ,  Empßndeleyen  der  reinen  My 
ßik  anzutreffen,  die  vielleicht  den  biederfien 
Mann ,  fobald  derfelbe  fich  nur  vor  einer  unwär^ 
digen  Behandlung  vermittelft  einer  Augenbinde 
des  Suchenden ,  und  des  Delinquenten ftricks  der 
Kirchenbüfser  am  Hälfe,  oder  blasphemiCdier 
MifsbrSuchc  des  Allerheiligften  iicfaer  weifs ,  rei- 
zen könnten ,  Stunden ,  welche  Mancher  nicht 
edler  zu  benutzen  verfteht,  auf  dergleichen  koft- 
fpielige  Zeitverkürzungen  zu  verwenden.  In» 
fonderheit  habe  ich  die  Freude  gehabt ,  hin  und 
wieder  in  den  erhahenfien  Befchreibungen  der  Pro^ 
pheten ,  auf  welche  wiederum  bisweilen  unerwartet 
Licht  zürüchßrahlt  j  die  Erzeutungstjuellen  ur^ 
fprünglich  frömmelnder  Gefühle  su  entdecken^ 
die  erft  fpäterhin  in  allegorienreiche  Phantaiien, 
von  da  in  kabbaliftifche  Hieroglyphen  und  My- 
then ,  zuletzt  in ,  bald  hierarchifoh  -  politilche, 
bald  politifch-hier«rchifche  Kabbale  übergegan- 

Sen ,  oder  in  vorgeblich  von  der  Kirche  oder  von 
er  Philofophie  geweihte ,  Bekämpf ungsplane  des 
Reichs  der  Fxnfiernifs^  fowohl  vermttteTft  myftifch 
allegorifcher  als'  vermittelt  buchfiablich  verßan- 
den  er  metallener  Schwerter  und  Lanzen ,  ausgear* 

tet  find. 

Da  der  Druck  notkwendif  hier  unter  meinen 
Augen  gefchehen  mufs ,  fo  iehe  ich  mich  ge- 
zwungen, durch  Ankündigung  einer  Pränume- 
ration, wozu  der  Termin  bis  zum  5iften  April 
1004  offen  ftehen  foU ,  mir  die  fonft  iinmöglich« 
Ausführung  eines  Unternehmens  zu  erleichtern, 
von  deOen  nicht  fmehtloren  Erfolgen  ick  mich 
innigft  überzeugt  hake»      Der  Preis  ift  ao  ^gr. 


Ztr  Mehreren,  meiner  unvergefsUchsn  enswdftigem 
Freunde  hege  ich  das  Vertrauen ,  und  diefesmal 
erlaube  ich  mir  fogar,  dringender  wie  fonß  Sie 
darum  zu  bitten  (es  ift  vidleicht^  ehe  ich  vor  mek^ 
nem  fchbn  in  der  Nähe  fchimmerndeil  Moos- 
häuschen  den  Filgerftab  niederlege ,  m«ine  kritifch 
hifiorifch  philologifch  UtzU  Arbeit ;)  Sie  werden,  fe 
weit,  es  ohne  BeTchwerde  und  Zudringlichkeit 
gefchehen  kann,  dnrch  Bekanntmachungen  ia 
ihren  Zirkeln ,  auch  vermittelft  der  etwa  ihnen 
offen  ftehenden  Zeitfchriften ,  gefäll  igft  mir  die 
Hand  reichen,  um  mich  wegen  der  Druckkoften 
fchadlos  zu  ftellen.  Briefe  an  mich-,  fofern  kein 
Geld,  darin  ift,  'gehen  mit  den  Hannöverifchea^ 
Poften  frey ;     die  Exemplare  liefere  ioh  ebenfallf 

Eortefrey  du^hs  hsefige  Land ,  auch  bis  Ham- 
urg,  Biv^j^n  nnd  BrauniCchweig«  Auf  den  Fall, 
df^fs  ich  vor  Vollenduxig  meiner  Schrift  ftürbe, 
find  .die  Pränumeranten  ficher ,  ihl*  Geld  zurück- 
gezahlt zu  erhalten ,  indem  unfer  Herr  Landcaf' 
^er  von  Beßenboflell  mir  gütigft  verifprochen  hat, 
was  als  Pränumeration  bey  mir  zur  Einnahme 
kommt ,  bis  zur  Vollendung  des  Abdrucks  in  De« 
pofitum  annehmen  zu  wollen. 
Stade  am  Äfften  October  1803. 

/.    C.  Velthufen. 
,  Generalfuperintendeat« . 

In  Jena  erbietet  fich  Hr.  geb.  Kirchenrath 
Griesbach  Pränumeration  anzunenmen. 


Jena  bey  Göpferdt  ift  erfchienen :  D,  Henr.  CaroL 
Abr,  Eichftaedt  QuaeJUonum  phijLologicarum  no^ 
vumfpecimen,    -j5  gr. 

,  Bey  demfelben  erfcheinet  in  bevorftehender 
OM. :  Schriften  der  HerzogL  Societdt  für  die  ge* 
Jammte  Mineralogie  zu  Jena ,  Erßer  Band  mit  Hu^ 
pfern ,  gr.  g. ;  auch  unter  dem  befonderen  Titel : 
AnnaleH  der  Societdt  für  die  gefammte  Mineralogie 
zu  Jena,   zweyter  Band, 

IL   Neue  Mtifikalien. 

Im  Mußkalienverlage  in  der  neuen  Strafse  in 
Braunfehweig  find  erfchienen  und  in  der  Friedrich 
Fiedierifchen  Papier •  und  Schreibe*  Materialien* 
Handlung  in  Jena  ebenfalU  für  beygefetzte  Preifo 
SU  bekommen: 
Bornhardt  XII  Lieder   am   Claviere  zu  fingen« 

^6  gr. 
Pariide  -  Märfche    der   firanzöfifchen  Truppen    ia 

Hannover.       Fürs  Fortepiano  eingerichtet  von 

Körner^     Lief.  IH,     Q  gr. 
Körner  Sonate  pour  le  Pianoforte.     3  gr. 
Schufier  5  Lieder  für  die  Guitarre.    3  gr. 
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ALLGEM.    LITERATUR-ZEITUNG 


Numero    43* 


LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


X  BefQrdeningen  und  £brenl>eaeuguiigexu 

-L^ie  philofophifcbe  Faciiltat  su  Jena  hat  dem 
Hra.  Johann -Heimweh  Veft-  mi«  Euliiif  äkeftem 
Sohne  des  henihniten,  nunmehr  in  Jena  tobenden, 
Dichters  und  Humanißan  9  und  dem  Hrn.  Theodor 
Heinrich  Augufi  Bade  aus  Berlin,  Herausgeber 
4er  Polycboi;da  u.  a.  S. ,  welcher  ge^nwartig  in 
Weimar  privatifitt,  die  Docior würde  verlie- 
hea. 

Der  berühmte  Legationsraih  Huber  ^  welcher 
Xeit  einiger  Zeit  Stuttgart  verlalfen  und  Ulm  zu 
feinem  Aufenthalte  gewählt  hatte,  ift  nunmehr 
▼on  dem  KarfurAen  von  Bayern  zur  Auflicht  über 
die  Bibliotheken  der  Provinz  und  zur  Berathung 
in  Betreff  -der  Schulangelegenheiten  in  die  Baye* 
rifche  Laadesdirection  ernannt  worden ,  jedoch 
(wozu  man  den  Wiflenfchaften  Glück  wünCchen 
mufs)  in  det  auadrücklichen  Meinung ,  dafs  feine 
Aufteilung  als  Landesdirectionsratk  ihn  feinem 
foiiftigen  uferiotfcbea  Gefchäften  nicht  entziehen 
dürfe. 

Hr.  Dr..  Alhers  zu  Bremen  ift  von  der  Sodete 
medicale  femuiaiion  in  Paris  zum  Cörrefp^ndenteä 
ernannt  worden. 

Hr.  Ziemffen  ^  Dr.  d.  Philo£  in  GreiiEswalde, 
bat  die  Aufficht  im  Schulfeminario  mit  einem  Ge* 
halt  von  800  Rthlr.  erhalten  und  ift  zugleich  als 
ordentl.  Docent  der  Pädagogik  auf  daiiger  Aka* 
demie  angeftellt  worden. 

III.  Vermifchte  Nachrichten. 

Der  CoUegienrath  Hr.  voft  Pofchmann  in  Pe- 
tersburg hat  einen  Anemometer  erfunden,  mit 
dem  man  nicht  nur  alle  phyfikalifchen  Verfuche, 
vermöge  der  dabey  angebrachten  Inftriimente 
leicht  anftellen,  ibndern  fogar  die  Kraft  und 
Stärke  des  Windes  bey  den  HöhenmelTungen  be- 
rechnen kann« 


Dem  Hrn.  Kammerrath  Dr.  Borkhaufen  zu 
Parraftadt  ift  von  feinem  Furßen  die  Organifation 
dea  gelammten  Förftwefens  in  dem  Hersogthum 


Weftpfaalen ;  dessl.  die  Entwerfung  eines  Forft- 
gefetzbuches  füf  die  gefammtenLrandgräfl.Land4 
übertragen  worden. 

Das  unter  dem  Titel : 
Napoleon  Bonaparte  und  das  framöfifche  Volk  un* 

ter  feinem  Confulate»     Germanien  XQ04.     VHI 

u.  447  S.  gr.  8. 
vor  Kurzem  erfchienene  Buch  iß  auf  Kjirfürftl. 
Sächf.  Befehl  in  diefen  Landen  aufs  ftrengfte  zu 
fuhren  verboten ,  unä  alle  Maasregeln  getroffen 
worden ,  dafs  ein  weiterer  Debit  deflelben  in  Zu* 
kunft  unterbleibe. 


Folgende  Werke  rechnet  man  zu  den  neue» 
ften  Producten  der  ruIRfchen  Literatur : 

AiaXoyos  fcSQt  TVXf)S »  aus  d.  Ruff. ,  Gefprä^ 
ehe  über  das  Gluck  von  Karamfin ,  ins  Griech. 
überf.  V,  IwanKafkamha.  St.  Petersburg  1803.  — i 
Beccaria  von  Verbrecken  und  S trafen  j  aus  dem* 
Italien,  ins  Franz.  und  daraus  insHuITifche  überf. 
v.  Dmitry  Jafikow.  St.  Petersburg  1803.  —  Ge» 
fchichte  des  Ordens  des  heiL  Johannes  von  Jerufa* 
lern ,  von  dem  CollegienaflelTor  Iwan  Tfcherenkow. 
Woronefch  1803.  ß  Thle.  —  Leichtes  Hülfsmit* 
telfich  vor  der  Peß  zu  bewahren  und  von  deren  An^ 
ßeckungzu  heilen^  von  lianiloSamoilowitfchfWitkh 
Etatsrath  etc.  1803.     4  Bande. 

Nikolai^s  Janowsky  Neues  ruffifches  HandwSt^ 
terbuch  aller  in  die  ruffifche  Sprache  aufgenommen 
nen ,  oder  in  Wiffenfchafun ,  Künfien  m.  /*,  w,  vor* 
kommenden  ausländjjchen  Wörter  y  x  Bd.  i 805  ift 
auf  Kaiferliche  Koften  gedruckt  worden. 


Die  ruflifche  Akademie  in  St.  Petersburg  ar* 
beitet  an  einer  neuen  fehr  vermehrten  Ausgabe 
ihres  etymologifchen  Wörterbuchs.  Mehrer«i 
Mitglieder  derielben  find  mit  einer  neuen  Ueber- 
{etzung  der  Reifen  des  jungen  Anacharfis  befchäf- 
tiget,  von  denen  fchon  eine  frühere,  auf  Koftea 
des  Kaifers  gedruckte,  von  dem  Prof.  Strachom 
in  Moskau  erfchienen  ift.  Der  wirkliche  Etats« 
rath  Stepan  Jacowlewitfch  Rumowsky ,  Curator  der 
Univeriität  zu  Kafan,  arbeitet  an  einer  rumfchea 
(ft)  U  üeber- 
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Ueberfet2un£  deiTacitut,  von  welchem  Qaffiker 
«uch  derColiegienratliPo/);i^ii;  eine  Ueberfetzung 
bereitet.  Eine  Probe  davon  ift  an  dem  bereits 
gedruckten  Leben  des  Agricola  gegeben  worden« 
Der  Ho^rieller  Wafily  Dankout  überfetzt  den  Se- 
nißca,  der  Conegienaileflbr  D^itry  Sokolowy  Verf. 
einer  fehr  gefcbatzten  niflifchen  Grammatik ,  den 
Lucan ,  und  der  Prof.  zu  Charkow  Rifchkij  die 
Reden  des  Cicero.  Der  beßändige  Secretar  der 
Akademie,  CoUegienrath  Sokolow^  arbeitet  an 
einer  Rhetorik,  und  von  dem  Grafen  Dmitry 
Iwanowitfch  Chwoßow  hat  mah  eine  neue  Samm- 
lung von  Gedichten  zu  erwarten. 


Der  Ober  -  Kammerherr  und  wirkliche  Ge« 
Graf  Stscheremetjew  hat  dem  Monar« 


eben  einen  Plan  sn  efneoa  Afmenhmife  in  Moskwa 
vorgelegt,  zu  deflen  Aufbauung  und  Dotirung 
der  Graf  2|  Blillionen  beftimmt  hat,  — -  der  Kai* 
fer  liat  diefen  Plan  beftätigt,  und  dem  Senate 
aufgetragen ,  zum  Andenken  dieCes  to  menfchen« 
freundlichem  Unternehmens  eine  goldne  MedaiHe 
fchiagen  zu  lalFen,  die  auf  der  eine»  Seite  dai 
BildniTs  des  Grafen,  auf  der  andern  eine  paflende 
Infchrift  haben  foll ;  die  Hauptfa^^de  dea  grolsen 

Srojectirten  Gebäudes  wird  90  Faden  lang  ^  und 
er  ganze  zu  diefer  Einrichtung  beftimmte  Plntz 
enthält  15  DefiKtinen  und  758  Quadratfaden  Fli- 
chenraum.  Dies  alles  ift  auf  Kaiferlichen  Befehl 
durch  einen  bdbnderen  Ukai  des  dirigirettden 
Senates  bekannt  gemacht,  welchem  zugleich  der 
Plan  des  neuen  Gebäudes  «nd  die  Aiifiräb -deffel* 
ben  bey  gefugt  Und. 


LITERARISCHE    ANZEIGEN* 


I.     Befchwerdd 

über  den  Buchdrucker  und  Verleger  J,  C* 

Hendel  in  Halle. 

Der  Verleger  der  unrechtmälsigen  Ausgäbe 
von  Hölty*s  Gedichten ,  J.  C.  Hendel  in  Halle  be- 
fchuldigt  im  diesjährigen  Reichsanzeiger  N.  70 
die  Hall,  und  Jen.  A.  L.  Z.  der  Fartheylichkeit, 
daüi  man  die  Aufnahme  feiner  Vertheidigung  ge» 
gen  den  -Vorwurf  des  Nachdrucks  unter  nichti* 
gen  Vorwänden  ihm  geweigert  habe;  er  fpricht 
von  gemietheten  Recenfenten,  die  er  fchmähn 
lalTe,  wie  Jle  wollen.  Dalk  der  rechtmäßige 
Herausgeber  Fofs  feinem  Freunde  verworfene 
Jugendgedichte,  und  fo£ar  fremde  und  iinnlofe, 
nicht  gern  aufgebürdet  lieht,  das  nennt  jener 
eine  abgefch machte  und  lächerliche  Forderung, 
und  wirft  ihm  Gewinnfucht  vor.  Sonderbar  ge- 
nug >  wie  folche  Schmähungen  der  wohlden» 
kende  Reichsanzeiger  aufnehmen  konnte ,  ohne 
einmal  der  öffentlich  erwiefenen  Wahrheit  in 
einer  Anmerkung  su  ei'wähnen. 

Die  erfie  bey  Hendel  erfchienene  Geifsler* 
iche  Sammlung  von  HöUy*s  Gedichten,  die  i78S 
heraus  kam ,  war  kein  Nachdruck  »  fondern,  wie 
V^fs  im  D.  Mufeum  anzeigte,  ein  mangelhafter 
vnd  mit  untergefchobenen  Stücken  verfälfchter 
Verdruß.  Man  daYf  nach  der  Billigkeit  anneh- 
men ,  da(s  nur  Geifsler  der  Betrieger ,  und  HendA 
der  Betrogene  war. 

Aber  was  Hendel  sweyte  und  dritte  Auflage 
der  Geifslerfchen  Sammlung  nennt,  i(t  eine  we> 
lentlich  veränderte  >  und*  ohne  Geifslers  Namen 
gegebene  ,  neue  Ausgabe,  Und  diefe  veränderte 
Ausgabe  befteht  aus  einem  wörtlichen  Nachdruck 
der  von  Fofs  nach  H6lty*s  Handfchriften  i783 
bey  B^kn  in  Hamburg   herauagegebenen   echten 


• 

Ausgabe,  und  aus  einem  wSttUehen^  jedlocfa  ver- 
Aümmelten  und  mit  ein  paar  Einfchaltungen  aus 
Geifslers  Kopfe  vermehrten  Nachdruck  der  VolB* 
fchen  Vorrede  über  Höltys  Leben.  Um  diefen 
Nachdruck  anlockender  zu  machen ,  fugte  RendA 
aus  6eifsler*s  Sammlung  nicht  nur  die  verworfen 
nen  Jugendgedichte  hinzu ,  fondern  augleicfa  alle 
fremden,  und  Celbft  die tborichten ,  wahrfchein- 
lieh  aus  Geifsler*s  Fabrik.  Hier  erniedrigte  lidi 
BendeL  zum  Nachdrucker,  und,  was  no<»  ärger 
ift,  zum  Verbreiter  eines  muthwillig  verföUch« 
ten,  die  Ehre  des  Verftorbenen  krankenden, 
Nachdrucks. 

Die  Klage  ilt  laut  geworden ;  £e  Beweife, 
HendeVs  erfte  und  zwey te  Ausgabe,  mit  der  Harn- 
burgifchen  1785  verglichen ,  imd  öffendich  ,•  das 
Verbrechen  ift  ausgeuMcht.  Die  Strafe  des  Ge- 
fchehenen  bleibe  gefchenkt;  nur  den  Fortgang 
des  Verbrechens  hemme  die  Geiechtigkeiti  Jena^ 
6  Apr.  1O04. 

/.  H.  Vofs. 


II.  Neue 


'Schcifiteii. 


In    allen  Buchhandlungen   und   darch   dia 
lobl.  Foftämter  ift  zu  haben : 

Rufsland 

utwtr 

Alexander  dem  Erßen. 

Eine  faißorifche  Zeitfchrifi 

herausgegeben 

von 

Hm      Storch» 

Vierte  Lieferung, 

(Preis  eines  Bandes  von  3  Heften:     &  Rthh. 

16  gr.  Sächf.  oder  4  fl.  45  kr.  Rhein.) 

Inhalt:    I.  Organifation  des  Departements  der  in* 

nem  Angelegenheiten. 

"   n.  Er- 
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IL  lSniM«n«k  n^gloBiiift  iaft  KtUmk  AkaJemia 

der  Künfie  su  St.  Petersburg. 
m.  Akteaftuckd  sur  GefcfaicEte  der  Dörptfcfaen 

UniTerfitat* 
IV.  £rfte  Schritte  sur   gefetzllcben  Beftiamung 

des  Zuftande«  der  Sauem  in  £fihlaiid. 
y.  Merkwürdige  Verfügungen  die  Armee  betref« 

£pnd. 
VL  Edle  vnd  patriotifcbe  Handlungen. 
TII.  VermiTcbte  Nachrichten  sur  Gcfcbicbte  des 

öffentlichen  Untemchu. 
VUL  MiTcellen. 

Leipzig  den  aq  Febr.  1804. 

Joh*  Fr.  AareJbioek 


Von  den  Odaonomif^n  Heften^     0der  Sammhutg 

von  Nachricktgnf   Erfahrungen  und  Beohachtun'^ 

gen  für  den  Stadi'  und  Landwirth    ift  dea  zwey 

und  luoanaUgßen  Bandes  zweites  Heft  oder  der 

Monat  Februnr  l8<^  erfchienen  una  enthält : 

I.  Landwirthfchaftliche  Miscellen.    (Fortle- 

tzung).       n*   Sendfehreiben  an  Herrn  Leuwrt, 

den  Auffata  in  feinem  wirthfchaftlichen  Tafchen- 

bnche:     ,,Kann    die   engl.  Landwirthfcbaft   die 

deutfche  Liandwirdifchaft  vervollkommnen  ?**  be* 

treffend.     Von  L.       III.  Receniion  von  SickUr*s 

deutfchem  Obfigartner  etc.       IV..  Knrae  Nach« 

richten,     a)  (3)  Naturbegebenheiten.     b)  (i)<}e- 

fetse  und  Verordnungen  ^     die  dai  ökonomifche 

Publicum    angehen.      d^    (4)  Vermifchten   In^ 

halu. 

Die  Monate  Mars  und  jipril  von  iieCtB  öko» 
BomiCchen  Heften  werden  fpäteftens  binnen  14  Ta« 
ECB  erCcheinen,  lud  allen  Buchhandlungen,  Poft* 
ämtem  und  fonfiigen  Theilnehmem  unveraüglick 
tugefendet  werden. 

Lietpng»  31  März  1O04» 

Chrißian  Adolph  HgmpeL 


Vom  Journal  fär  Fabrik,,  Manufactur^  Handlung 
■  und  Mode^   ift  dea  fechs  und  zwantigJUn  Bandes 
zweytes  Stück  oder  der  Monat  Febnmr  1804  er- 
fchienen und  enthält:. 
I.  Notizen  und  Berichtigungen  in  Betreff  der 
Feraellan»,  Glaa*,  Eifen-  und  anderer  Fabriken 
Thuringena,     befondera  des  Thüringer  Waldea. 
(FortL  und  BeCcUufa).    Nehß  einem  Kupfer.  Von 
Hag€$Aruch.      II.  Etwaa  feur  Beantwortung  der 
technologifcben  Anfiragen  etc.  im  October«  Stück 
diefea  Journals ,  iftoS»    HI.  Profpectua  der  Aus- 
rüfiung  des  Schiffes  Amalia  Ckarlottn,     geführt 
vom   Kapitän  SandMmann^    Von  Jordcnn»   auf 
Amerika  y     aus  Hamburg.      IV.  Receaiion  von 
Marref^s    wiffenfchaftlicbem    Lehr-   und  Hand* 
buche  fir  Handlungszöglinge   und   fange  Kan^ 
leute  ctc»     V.  Etwas  über  «e  Indufirie  tmd  Küa» 
fie  der  Indianer^      VL  Ueber  Mäkler  und  ihv|9tt 
F^nptiG  auf  den  HandeL     VII.  Kurse  Nachrich» 
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tan.  (ü)  (jefetae  und  Verordmingen ,  die  das 
handelnde  Publicum  betreffen,  ^(s)  Neue  Emt^ 
deckungen  und  Erfindungen.  (5)  Vermifchten 
Inhalts.  Vin.  Anzeige  und  Befcbreibung  neuex" 
Fabrik-,  Manufactur*,  Kunft^,  Handlungs-  und 
Mode  •  Artikel.  IX.  Anzeige  von  (4)  Häufeia 
und  EtablüFements,  welche  lieh  und  die  Art  ihret 
Gefchäfte  dem  handelnden  Fubticum  bekannt 
machen. 

Die  Monate  März  und  Aprü  von  diefem 
Journal  werden  fpäteftens  binnen  14  Tagen  er- 
feheinen,  und  allen  Buchhandlungen,  roftäm- 
tern  und  fonftigenTheilnehmern  unverzüglich  au- 
gefendet  werden. 

Leipzig »  31  Mirz  1804* 

Chrißian  Adolph  HsmpJL 


der  pddagogifchen  Uuratur ,   verbunden 

mit  einem  Correfpondenzhlatte^  welches  Abband- 

v^  }ungen ,     Aufltätze ,  .  Aufragen ,    Nachrichten^ 

Wünfche,  Zweifel,  Vorfchläge  und  einen  An- 

seiger  enthSh«     Herausgegeben  von  J.  £.  F» 

GutsMuths,     Jahrgang  1904. 

Von  diefem  behebten  Journal  ift  das  ifte  und 

ste  Hefl  an  alle  Buchhandlungen  vferfendet,  und 

wenn   der  Werth  diefer  Zeitfchrift  darin  nicht 

erhöht  ift,   fo  ift  er  doch  den  vorigen  Jahrgängeo 

ganz  gleich.     Alle  Buchhandlungen  und  Foftüai* 

ter  nehmen  Beftellungen  an..    Die  Zeile  im  An» 

neiger  koftet  9  pf.  (acnf^ 

n.   Ankon^giuigeti  neuer  Bücher» 

Von  Bouniu  neuem  Werke  x 

Defcription  des  cols  des  Alpes^ 
werde  ich  unverzüglich  eine  sweckmäfsige  y  mit 
meinen  eigenen  Bemerkungen  vermefarle  Bearheir 
tun^  liefern,  die  den  zweyten  Theil  meiner  Berg* 
rrijen  atismachen ,  und  fo  ein  lehr  paffendes  Ge- 
genftück  au  dem  erfien  abgeben  wird,  der  zur 
Ofter-Meffe  eifcheint  und  die  Pyrenäen  ent* 
bäh. 

18  Februar  1804» 

C  A*  txfchmrm 


Um  Collifionen  an  vermeiden. 
Herr  Jf,  Molenaar  überfetat : 
De  Menfch^   zoo  als  ky  voorkomi  op  den  lel 
denAardholy    hefchreeven  door  Mart^  Stuart^ 
afgeheeld  door  7.  Kuyper 
und  gibt  ihn  in  Verlag  bey 

Ahr.  ter  Meer^ 
Buchhändler  m  Crefeld* 


Neue  Verlagafchrifle'n 
zur  Leipziger  Oftermeffe  1804« 

liebensgeifier.    Aus  dem  Kleefeldifchen  Archire. 
ifter  Band.    Q.    (VomVerf.  des  Goldenen  Kal- 
bes, 


'  I 
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licht  des  hoben  Zie!«St  das  der  Verf.  Ach  bey 
f)en  vgenialHchen  Früchten  feiner  Mufse  vor« 
fetzte 9  oinGanzes  ausntAchen). '  Pn  i  ^thlr. 

Abeiidftunden*  im  ,F»miltei}k reife   gebildeter  und 

"  guter  Menfchen.  Heiausgeg.  von  Karl  StiUifi 
liier  Band.  Q.  (Fs  ilt  keia  Geheimnifs  mehr| 
'  dafs  unter  dem  Namen  liarl  StiiU  iich  die  Be« 
fcheidenheit  des  Hrn.  Gen.  Superintend.  JJemme 
in  Altenbfurg,  Verf.  des  Pachter  Martin,  ver» 
birgt.  Diefe  Abendßunden  enti)alten  gröfs* 
tentheils  Erzählungen  in  feiner  Manier).  Fr; 
1  Rthlr» 

Flora  der  Vorwelt,  oder  Befchreibung  merkwür- 
diger Krauler- Abdrücke  und  Pflanz en-Veilt ei* 
nevungen  9  von  Ernfi  von  Schlotheim.  iRe  Ab* 
tbeilung,  mit  14  ausgetufchten  Kupfertafeln, 
rr.  4.  (Ein  wichtiger  Beytrag  zur  Gefchichte 
[er  grofsen  phylifchen  Erd-Revolutionen).  Fr« 
5  iEltblr, 

Rechenbuch  für  Bürger*  und  LandfcUulen  ^    von 

*  Friedr.  Hries ,    Prof.  am  Gymnaflum  «u  Gotha« 

•  Q.  (Ift  bereits  auf  Herzogl.  Verfügung  in  den 
Füifienthümern  Gotha  und  Altenburg  einge- 
ftihrt  worden),     Pr.  6  gr. 

iLehrbuch  der  ISaturlehre  für  Anfänger,  neb^  ei- 
ner kursen  Einleitung  in  die  Naturgefch Lebte, 
'  von  Friedn  JWes^    Prof.  am  Gynin.  zu  Gotha* 

*  Q.     (Zum  Gebrauch    in  Bürger  *  Schulet    und 
-  (Symnailen  vorzügl..  befiimmt).     Fr.  Q  gn 

Tabuläe  Motuum  Solls  nqvae  et  iterum  correctae. 
ex  Theoria  gravitatis  dar.  de  La  Place  et  ex 
ob(arvatiönibua  recei^ti/fimia  erutae.    '  Auctore 
Franctfco   Lib,  Bar,  de  Zach^    —     Supplemen- 
tum  aa  Tabulas  Motuum  3oUs  ao.  1799  editas. 

Fixarum  praecipuarum  Catalogus  novus  in  afcen* 

•  (ione  recta  et  in  tempore  ex  obfervationibus  in 
'  Spekula  aftrönomica  Seebergenii  annis  i707  — 

'  x799  habitis  et  ad  loitium  anni  mdccc  confiru- 
ctus.       Auetore  Franc.  JL,  Bar*   de  Zach.     — 
Supplementum  ad  Cat«L  Fixarum  1792  editum. 
gr.  4.     (Die  Freunde  der  Altronomie  belie.ben 
ihre  Beftellungeii  auf  diefe  beiden  Supplemente  * 
bey  den  Buchhandlungen  voraus   zu   machen, 
weil  fie  wegen  einer  Keife  des  Hrn.  Verfaifers 
vermuthlich    erft   nach  der  Mefle  fex;f.ig  wer- 
den ,  und  der  Preis  alsdann  erft  befiimmt  wer* 
den  kann.  —     Von  den  beiden  Werken ,    zu 
welchen  diefe  Supplemente' gehören,  find  noch 
einige  Exemplare  zu   haben:     die  Tab.  Mot. 
Solls  nebft  dem  Catal.  Fixarum  zufammen  für 
6  Kthlr.    u^d   letzterer    auch    befonders     für 
3  Rthlr.) 
Aftronomifche  Tafeln  der  mittlem  geraden  Auf- 
ftelgungen  der  Sonne  in  Zeit  und  ihrer  mittlem 
Bewegungen  für  Monate'  und  Tage,*  zur  Ver- 
wandlung der  Sternzeit  in  mittlere  Sonnehzeit 
und  umgekehrt  etc.     gr.  5«       (Zum  bequenren"' 
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G«Waitcb  b«7iii  OidetvirM  #ingeb0a^       Ttl 

Monatliche  Cdrreipondmz.  «ur  Beförderung  der 
Erd  •  und  Himmelskunde.  Herausgegeben  vom 
Freyherrn  vcu  Zäch ,  HerMgl.  Säehf.  Oberften. 
Vn,  VIII  B. ,  oder  Jahrg.  ißoj.  Pr.  5  Rthlr. 
(\  on  1004  An  kofiet  der  Jahrg.  6  lUhlr.  im 
Gold). 

Kational-Zeitüng  der  Teutfcheii.  Jalirgang  j.003. 

Fr.  ^  Rthlr.    . 

Kailerl.  priv.  Reichs  •  Anarieer.  Jahrean^  ifto'^ 

2  Bände.     Pr.  4  Rthlr.  6     «     ö   ^. 

Vmbreit's  Orgelßücke. ,   Qte  und  dte  Samml. ,  wo^ 
mit  diefes  Werk  gefchlofleh  ift.     Pr.  'i  Rthlr. 
.    4  gr- 

Gleich  nach,  der  Mefle  erfcheint  : 
Das  Goldene  Kalb.     Eine  Biographie.     4  BSade^ 
8.     Ate   unveränderte  Aufiage.     Pr.   5  Rthlr. 
Ö  S«*.  ^'  ^ 

DieBtckerphe  Buchhandlung^ 
in  Gotha. 

HU  Auctioneli. 

Den  22ften  May  1504  und  folgende  Tage^ 
wird  allhier  eine  Sammlung  won  /|fio6  Bändea 
aus  allen  Theilen  der  WüTenfchaften  und  in  al* 
len  Sprachen  öflFentl ich  verfteigert  werden.  Daa, 
alphabetifche  Verzeichnifs^  achtzehn  Bogen  ftark^ 
ift  durch  alle  Buchhandlungen^  fo  wie  bey  An- 
tiquaren unentgeldlic^  ^u  bekommen,  welche 
lieh  defshalb  an  Hrn.  Karl  Barth  ^  Buchhäudla« 
in  Prag,  oder  an  Hhj.  JoL.^änAr^  Barth y  Buch- 
händler  in  Leipzig ,  in  Jena  an  Hrn.  Ho^oommiT- 
fär  Fiedler  und  Hm.  Proclamator  GörnJtr  au  wen« 
den  haben. 

Prag  den  24fien  März  1O04. 

Andreas  (Serie 
als  Proclamator« 

IV.   Vermifchte  Anzeigen. 

La  prelente  Annonce  fert  d'  üvertir  l'Auteur 
liu  Memoire,  avec  la  Devife  H<f/piVe  jfJnem ,  eti* 
voye  pour  fervir  de  repoofe  k  la  Queftion ,  pro- 
pofe^e  par  la  Societe  Theologique  Teylerienne  ,  a 
Harlem,  dana  fon  Programme  pour  TAnnee  tOoo  ; 
<iue  le  dit  Memoire  eft  parvenu  en  fon  teina  a  la 
Societe ;  que  celle  -  ci  en  a  dohne  un6  Traduction 
Hollandaife,  dans  le  Tome  XX  de  fes  Meiaoirea 
qui  contiedt  celui  qui  la  fociete  a  couronne.  La 
Memoire  avec  la  Devife  Refpice  finem  n*a  pÄ 
avoir  p^rt  au  cancoun ,  paree  qu^l  eft  ecrit  en 
AiieitmnA  —  langue  exclue  pair  lea  loiat  de  la  fo- 
ciete :-comme  tout'ceci  cft  detaiUa  dana  TA- 
vajitpropoa  du  rome  XX ,  nomme  ci  dciliis,  et 
dän«  Pannonce  du  Courier  Litteri^ire.  (Konfi.  mt 
Letterbode)  du  10  Avril  löox ,  ea  de  laGaaette  de 
Hanain  du  ^  du  mSnte  Mbis. 
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LITERAA  ISCHE  NACHRICHTEN. 


l.  Gekehrte  GefdUchaften  und  Frelfe. 

^p^  Parif^r  Nat.  Inft.  W  4ie  Clatfe  der  GerchichtjQ 
lind  ali;jeii  Literatur  unter  d^u  Auflatzen  über  die 
)Prage :  ,,WelcIi^a  Einflufa  hat  die  Reformatioo 
lautier»  auf  dif^  politilclie  Lag(^  der  Tttrfchiede*  . 
nen  Staaten  {luropena ,  und  auf  die  Fortfehritte 
der  Aufklärung  gehabt?*«  dem  AuEatz  Nr.  7 
fQU  dem  rühmnch  bekannten  Hrn.  Chafles  FiUer^ 
dlea  Pieia  zuerhapnf. 

n»  Bef^fderang«!!  und  RhrenbeceaguBgeB. 

Br.  Fir.  Harf^her  von  AlmenMngen  ift  ^um 
Mitglied  d«ft  von  filmnitK  ff  äff.  Fürften  zu  errich« 
tenden  köflikften  Tribaswla  erna<int  worden. 

Hr.  Sehttllehrer  Kinttlhach  hat  von  dem  Kur  f. 
Ten  WIrtisiitberg  füx  die  Dedication  feiner  fafslt* 
<^n  AnIMtttng  zur  Rechenkunft  eine  goldene 
Uhr  ifilt  k^tte  zum  Gefchenk  erhalten. 

Hr.  Prof.  EUittger  ift  von  der  phyfikälifchea 
iOalb  der  Kuvf.  Akad.  der  Wiff.  zu  München 
«um    wirklichen  frequentirenden    Mitglied^   er* 

-wShlt  werden. 

Hr.  Candidat  StUnt  Ift  von  der  afcetiföhen 
Oefdlfobafit '  zu  Zürich  zum  Diaconus  ah  Schul- 
thefft  Stelle,  und  Hr.  Pfarrer  Habicht  zum  An* 
«iftef  utid  Plarrer  zu  9t.  Johann  in  Schafhaufen 
erwählt. 

Die  Hm: ,  HR.  VTenzei  in  Frankfiitt  a.  M. 
und  delTen  Bruder  Dr.  JV^enzd  ilt  MMnz  hat  die 
-b^vettfehe  Giefelifcibaft  eorrefpondirender  Aerztjß 
■vtnA  Wtmddrzte  zu  Ehrenmitgliedern  ernannt. 

i^aa  f>ire<itornmr  des  Armenwefens  bß  l^ig<^ 
tat  den  veMientcn  Hrn.»  Dr.  Dyrfen  mit  einem 
behalt  von  400  Thlr.  Alb.  «um  Armenarzte  er- 
w^ählt. 

Iftr.  Dt.  Reinhard  In'  65ttingen  hat  von  deip 
Aüx^meifter-  und  Pfalzgrafen  Hp»-  Scherlach'in 
iVlüiit^^  datf  Diplom  aU  gekrönter  Dichter  er- 

"halteft« 

Hf.  Fro^.  SAakh  zu  Gaffel  ift>on  der  kön. 
groCibrit.  Lfima.  Sfoc.  zu*  London  zum  auswärtigen 
attVgl^e«  vofT^i-heff:  GiBfeUfchcft'des  Acker- 


haues  und  der  Künfte  aber  ztfm  belländigen  Se^ 
cretär  mit  100  Rthlr.  Gehaltszulage  ernannt 
worden. 

Der  auch  als  Schriftfteller  bekannte  Exjefoit 
P.  ZatUnger  zu  Augsburg  ift  auf  Vorfchlag  dei 
päbftl.  Auditors  Troni  nach  Rom  berufen,  un| 
bey  der  Entwerfung  des  Concor  da  ts  zwifchea 
dem  päbfilichen  Stuhle  und  Deutfchlaud  zu  Ra* 
the  gezogen  zu  werden, 

Hr.  Prof.  Mütthid  in  Maini;  ift  ati  das  Gym* 
aafium  zu  Frankfurt  a.  M.  mit  einem  Gehalt  vott 
&500  fl*  berufen  worden. 

Eine  Gefellfchaft  von  Aerzten  und  Nichtärz» 
ten  in  Bologna  hat,  um  die  Verdienfte  des  Dr. 
Sacco  wegen  Verbreitung  der  Schutzpocken  z^  ^ 
ehren ,  eine  Medaille  prägen  laffen ,  .  auf  deren 
Vorderfeite  Saccö*s  Bildnifi  und  Name ,  auf  der 
Rückfeite  aber  zwifdien  zwey,  durch  Aefkulaps 
Schlange  verbundenen ,  ^  Eicbenzweigen  die  In* 
fchrift  fteht:  Jenneri  Aemulo  Amici  Boloniänfes, 
Am  L  ItaL  Rep,  Cons, 

An  die  Stelle  des  verftorbenen  Prof.  SeyboH 
hat  der  akad^mifche  Senat  zu  Tübingen  den '  alt 
Schriftfteller  rühmlich  bekannten  Hrn.  Diakonus 
C  Vh.  Com  in  Ludwigsburg  zum  Prof.  der  altett 
clalfifchen  Literatur  erwählt. 

m.   Todesfalle. 

Zu  Grimma  ftarfa  am  l6  Jan.  der  Kaujmaim 
tLx.  ErMely  bekannt  ala  fleifstger  Forfdier  det 
fichfifcken  Gefchicfate.  ' 

1  Zu- Waffertrüdintf en  in  Ansbach 'ft.  am  tf 
Jan.  der  Piairer  umT  Dechant  Hr.  lUii^fcar , '  tfg 
Jahire  alt. 

Zu  ColMurg  am  El  Febniar:  der  IVof.  der 
3erjed£lmk.  und  griech.  Sprache  amGymnafiiua 
iIr.Ladbn«mii>79  Jakrd alt. 

ZwWieii  am  zi^Feb^;  der  Prof.  der  feänsöi^ 
sprach«  an  der  k.  k.  zitiert  Ri4»r'  Akademi«^ 
Hr.  SiüMtm^  58  J*h#e  alt«     • 

Zu  61e£oe  bey  Deli*zfch«b  5  iUis^wtP^ 
ftor^  Hr.  iWmm,  47  Jakk^e  alt.  « 
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IT«  fiericKtigtmgen. 


Der  Nachfolger  des  Rect.  und  Prof.  Btrtucli 
in  Königsberg  heifst  nicht  (wie  im^InteUig^nzblmt 
No.  14  S.  110  angegeben  ward)  Sieverts  londern 
Siefertj  und  war  bisher Rectpr,  nicht  in  Roftock, 
fondern  an  der  Domlchule  am  Rataeburg. 

V.  Yermifchte  Kachrichten, 

Vcberficht    der  merkwärdigßen  BjuffifchkaiferUchen 
Verordnungen  vom  Jahre  1804. 

(A.  Br.  v,Su  Peter Aurg^  d.  ^^  März  1804.} 

Schon  unter  dem  fiiofien  December  des  vori* 
ceB  Jahres  hatte  der  Minilter  des  Innern,  G;;af 
Jioi^chuhey  y  dem  Monarchen  über  die  neue  Ein- 
richtung der  Medicinalangelegenheiten  des  RuITi- 
fcben  Reiches ^in  Memorial  vorgelegt^  welches 
durch  einen  allerhöch^en^Ukas  vom  31  fien  De- 
cember befiätiget  worden ,  und  alfo  gefetzliche 
KrafI  erhalten^  — 

Jenes  Memorial  ift  nun  gedruckt  erfchienen ; 
-—  es  zerfällt  in  zwey  Haupttheile.-    Der  erfiere 
führt  die  Ueberfchrift :  Doklad  o  nowom  obrasowa» 
^nii  medizinshago .  Uprafidenija ,     d.  h«    Unterlegung 
über  die  neue  Einrichtung  der  Medicinatverwäitung^ 
und  enthält,  nach  einer  kurzen  Angabe  der  £in- 
tbeilung  der  Gefchäfte  yop^i  Departement  des  In- 
nern y   nach  den   drey  ^Expeditionen    1)  *  für ,  die 
Reichaökonomie ,  2^  die  Stadt-  ui>d  Landpolizey 
und  die  allgemeine  FürTorge.,  — »  und  5)  für  die 
Medicinalangelegenheiteir,  —    zuerft  eine  kurze 
Anzeige  deUen  ^  was  fonit  von  Seiten  der  Regie- 
rung für  diefe  Angelegenheiten  gefchefaen;     ile 
befabte    fich    nämlich    aufser  einigen  Gebalten, 
welche  die  Zare^  fehon  fonft  ihren  Hofmedikern 
gaben,  damit  auerft  im  Jahre  1620 y  ,  um  welche 
Zeit     unter    dem     Namen,    jipotekarskii'    prikas 
(^pothekurifches  Gericht}  ein  Anffichtseollegium 
errichtet  wurde,  darsfiir  die  Anfiel!  unc^von  Aerz- 
ten  bey  der  Armee  ^  und  für  die  Veriorgung  der 
Hof-  und  Feldapotheken  forgen  mufste»  An  Ein- 
richtung mediciniücher  Sehnten  ward  noch  nicht 
gedacht,  —  fondern  e«  gab  nur  ausla-ndifcheMe- 
diker^  — ^  *odep  wenn  ja  einige  gebovne  Kuflen 
lieh  dicüem  Staode  widmeten  ,  feftudiitea  auek 
iie  entweder  im  Auslände,  edelr  waren  eigen tli- 
Ae .  lielrrlinge   der   ausländifcke»  Doetortn    in 
ibifaland»  ja  fogar  die  i»  Hublapd  clnlieiwfchen 
Arzneyen  ,   welche  jetzt  zum  Theil  das^^  Ausland 
Tim  hier  ziekt ,     wteden  daimela  toh  daher  ver- 
fckkiehan  ,^  und  man  Uelt^.zur  beflern  Beüorguxrg 
der£elbe&t  Doctoren  alvRfi&defiteji  4A  auawäifr 
ge».l4an^en.     — ^    Etft  «mtet  Eeter>  dena  eifiea 
padL  iiam#ntU«li  im  Jahre.i^C^  erhielt  dieier  Am«* 
ikeker-Frikas  zugleich  mit  denk  Nameia  Apv>thA* 
k/6fkiu»loy .  dnd  bald   macbhei  MedkiHalkanzle^ 
•ine-  etwas  andere  .GeA^U^«  «{id  iumA  nuni  ua4»r 
Aaa  Ar«htatern ,,  -voa  denea  Areskin  und  Blumen^ 


troft  die  bekannteren  find.  lefatt  wuvden  nach 
und  nach  mehrere  Hpfpitale  unif  bey  denfelben 
Schulen  angelegt,  —  man  nahm  in  denfelben 
junge  Leute  auis  den  geifilichen  Seminarien  auf^ 
ward  firenger  in  der  Prüfung  der  anzuftellendeki 
Aerzte  u«  f.  w.  — r  So  dauerte  ea  bald  mit  meh- 
rerem  bald  mit  wenigerem  Eifer  bis  zar  Errich- 
tung des  medicinifchen  Gollegiums  im  ^  Jahre 
»7^3»  welches  aus  zwey  Departements  beftand, 
deren  eines  die  wiflenfchafÜichen  |  das  andere 
unter  dem  Namen  Kanziey  die  ökonomüchen  An- 

felegenbeiteA  belorgte.  —  Schon  im  Jahre  1756 
atte  man  in  Lievland  und  1756  in  St.  Petera« 
bufg  mit  der  » Pockeneinimpfung  ange||ngen. 
Diefe  ward  durch  die  Bemühung  und  das  eigne 
Beyfpiel  der  Kaiferin  immer  mehr  eingeführt, 
man  legte  in  St.  Petersburg,  in  Kafan  und  Ir- 
kutsk  und  an  anderen  Orten  eigne  Impfhäuier  aw^ 
—  und  impfte  in  Siberien  auch  fogai^  unter  den 
Bonradifchen  YöHierfchaften  ein;  Es  wurden 
von  der  Regierung  Gouvernements-* "und  Kreis- 
ärzte beftellt,  und  an  den  vorziicliclften  Orten 
Stadthofpitale  eingerichter,  im  Jahre  1784  ™^^- 
rcre  deatfche  Aerzte  verfchrieben ,  1733  ein  cBi- 
rtirgifch-mredicinifches  Lehrlnftitut  ceftiftet,  i786 
bey  den  Haupt-Hofpitalen  chirurgifehe  Lehrfcftu- 
len  angelegt,  in  verfchiedenen  Jahren  Difpenfa- 
t^ien  und  1789  «^d«  Infiruetion  für  Apotkeket 
und  Hebammen  ausgegeben. 

Alle  diefe  guten  Einrich^tungiaa  wurde«  theils 
mehr  erweitert ,  tkeih  tbätiger  zu  ibi^'em  wahrei^ 
Zwecke  geleitet,,  als  Graf  Wafiljewr  im. Jahre 
»794  Oberdire<^or  des  medicinüchen.  Collegiums 

feworden  war-  —  Bey  dem  allem  abe?  blie- 
en  dennoch  verfchiedene  Mangel  und  Unbe- 
quemlichkeiten ^  vorzüglich  daher ,  wefl  das  eine 
CoUegium  zugleich  für  die  Ausbreitung  der  Wif- 
ÜBnTchaft  und  für  die  laufenden  Gefchäfte  in  Br^ 
Heilung  der  Aerzte,  Beforguog  derMedicamente, 
Anftellung  der  Apotheker ,  Chirurgen,  und  Heb- 
ammen zu  forgen.hatle,  r-  diefia  fucht  men»  jetzt 
durch,,  die  Einrichtung  einea  MedicUaUtituhes  für 
den  erften  Gegenlland  und  .der  gten  Expediuom 
vom  Departement  des  Innern^'  für  den  zweyten^ 
zu  heben.  — 

Beide  werden  künfüghio  deaiNamem  der 
Reichsmediciaalpßege  füiiren.  . 
,  Der  Medicinal' Raih  wird  aua  einer  unbet- 
Äimmtea  Anzahl  von  Gliedern  beftehen,  die 
theüs  anwefend  ^  theila  in  und  aufcer^em,  Reiche  ' 
abwefend  leyn  können,  aber  aua  den  gelehrteftea 
und  hekanateflea  diefes.  Faches  er wäu  werden 
müITen. 

Aulaer  den  atawartigen  MitgMedem  kat  die- 
ler  Rath  auch,  nock  beftimmie  Correfyoadent^fr, 
£emer  ainep  gelehrten  Secretäjc,  dem.,ein  C^hül^ 

und  zwey  Translateurs  zugegeben  worden«.    

Im  ^Rathe  praisdirt  eina  der  6Ke*>r,,  welchea 
hiezu  unter  dem  Titel  Deemn  aef  drey  iafa^  er- 
wählt   wiriL       Doch    kam  anct^.  ^er    Dkector 

der 
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Aer  Eiqp^ditidn  |-  ^welcher  k^in  M««Bci]ier  ift)  clai 
Hecht  y  ÜB  Ratke  gegekiwiHlg  zu  Cey n ,  um  über 
die  Sachen ,  ^v^lcfae  «u  feinei  Expedition  gehö- 
ren ,  Erklärung  einfbdem  &u  können  ]  oder  fon- 
ftige  MittheiluMgen  su  machen ,  —  aber  bey  den 
hat  er  Berathfcnlagungen  durchaus  keine  Stirn« 
me;  der  gelehrte  Secretär  aber  mufs  denfelben 
von  allem  benachrichtigen,  was  im  Medtcinal* 
rathe  abgehandelt  wird.  *^  Die  erften  Oreder 
diefes  Käthes  werden  Tom  Minifter  erwählt  und 
dem  Monarchen  surBefiätigung  vorgeßellt,  nach» 
ber  erwählen  di«*üe  die  künftigen  Glieder  felbft, 
nnd  fteUen  fie  durch  den  Minifter  deiy  Monar« 
eben  sur  Beftätigung  wir;  — >  bey  den  Gorre« 
fpondenten  braucnt  mela  letztere  nicht  zu  gefche- 

hen. 

t  Die  Angelegenheiten  diefes  Käthes  find  die 
Verronkommnung  aller  Gegenftände  der  Arzney- 
wiflenfchaft  im  KulRfchen  Reiche  und  die  Unter- 
fuchung  und  Entfcbeidnng  wichtiger  wiQen- 
fchaftUchen  Angelegenheiten  der  Medicinalver- 
•waltung.  Er  verfammlet  Heb  gewöhnlich  wo- 
chendieh  einmal,  aufserordentlich  aber  auf  he* 
Yondere  Einladung  des  Direetors  oder  des>Decans, 
fo  bald  wichtige  Vorfälle  dicCi  nötbig  machen^ 
—«  über  feine  BerathfchlagungeA  führt  der  ge- 
lehrte Sccrctär  ein  Journal,  welches  alle  Mitglie- 
der zu  unterfcbretben  haben.  -—  Die  akademi« 
fchen  Würden  und  alle  gelehrten  Bedienungen 
und  Beförderungen  werden  vom  Käthe  und  zwsn: 
durch  Unteiichrift  der  anwefenden  Mitglieder 
beftätigt. 

Die  Expedition    der  Reich smedicinalpflege 
hat  einen  Cbef  mit  dem  Titel  Dhrectöx  (im  Ori* 

Sinai  Uprawlajmscktfehüj    eigentlich:    Verwalten- 
e,)     und  zerfällt  in  zwey  Atheilnngen,    deren 
erfte  alle  wüTenfchoftlichen  laufenden  Gefchäfte 
der  MedicinalverwaltuÄg  beforgt,     und  »war  i) 
in  Anftellung  der  Medicinalbeamten  r     ä)  in  Zu- 
bereitung und  Anfcbaffong  der  medicinifchen  Be- 
aürfniffe,     nnd   3)  in  der  medicinifehen   Praxis 
fclbß,     z.B.  in  Anlegung  von  Schulen,     Hofpi- 
'  talen     -—  und  vom  Criminal  -  oder  bürgerlichen 
•  Gerichte  verlangten  ünterfuchungen  u.  £  w.     — 
lyie  zweyte  Abtheilung  der  Expedition  verCeht 
alle  ökonomifchen  Angelegenheilen ,  —  die  Ein- 
nahme, die  Ausgabe  aur  Uaterhaltting  der  Sciu- 
len,   Belorgnng  der  Medicamente,    Auszahlung 
von  Gehalten  n.  f.  w.  -»j-       » 

Der  Directer  der  Expedition  aiebf  den  Ge- 
kalt feinei  K«nges  und  50100 'Rubel  Tafelgelder. 
Der  Vorfitzer  der  erften  Abtheilung  l^,A5oo  Ab. 
Die  zwey  Vorfitzer  der  av^ev  Tifcie^  jeder  1200» 
Die  Käthe  der  erften  Abtiieüung  »500  Rh.  jähr- 
lichen Gehrft. '  fibin  fo  iri«  der  aweyten  Abthei- 
lung, woVlbe*,*iiulierdemCollegio  der  Expedi- 
tion felb*T  driy  AAcitstifche  ftatt  Anden.  In 
allem  £nd  ittit  den '  OehnKen ,.  JouTnalführen» 
und  Schreibern  bey  dlefer  ganzen  Expediption  48 
Perfbnen  angefteDt  >  die  sulammen»  nebft  den  Se- 
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cretars ,  welche  beym  Minifier  felbff  die  Angele^^ 

äenheiteii  diefer  Expedition  beforgen,  den  bey 
em  Archive  angeftellten  Perfonen,  den  Gouriefa 
und  Aufwartem  an  Gehak  und  Canzleyausgaben 
einen  Aufwand  von  56644  Kübel  erfcKlern.  — * 
Einen  ungleich  kleinem  Etat  hat  der  Medicinal- 
ratfa  y  bey  dem  nämlich  nur  der  gelehrt  Secretär, 
fein  Gebulfe,,  zwey  Translateurs  und  zwey  Scbsei- 
her  beforgt  werden ,  und  für  deren  Befoldung,  fo 
wie  für  die  Kanzleyausgaben  nicht  mehr  als  7000 
Kübel  ausgefetzt  worden.  — > 

Zu  Mitgliedern  des  Medicinalrathes  find 
durch  einen  Kaiferlichen  Ukas  vom  i^ten  Februar 
ernannt  r  die  Geheimenräthe  undLeibmedici  Rog» 
gerfon  und  Bek ,  '  die  wii'hlichen  Etatsräthe  der 
Leibchinirgns«  JI/oc/e  und  der  Doctor  Baron  ji/ch^ 
die  Staatsratbe  i|nd  Leibmedici  Freij^ang  und 
Grieve^  derLreibchirurgus  f^W/y,  der  Hofmedicua 
fVeluierty  die  Dectoren*  Tichorskoi^  IValerian^ 
liaspinskoi^  der  Akademicus  Loivittj  die  Colle»> 
gienräthe  Oreus  und  EUifen^  der  Hofrath  Vden 
und  der  Doctor  Roggerw  Gelehrter  Secretär  iJl 
der  Hofrath  Vdei^ 


Die  Akademie  der  WilTenfehaften  hat  fol- 
gende Uniform  erhalten:.  Prälident  und  wirkliche 
Akademiker  tragen  ein  Kleid  von  dunkelblauem 
Tuche  r  mit  einem  rothtuchenen  fiehenden  mit 
Gold  ausgeftickten  Krasen,  eben  folchen  Auf«^ 
fchlagen  nnd  einer  Gbldmckung  auf  den  Tafchen-^ 
klappen  des  Kleides;  diefe  letztere  haben  die* 
Adjuncten  nichi,  und  die  Zöglinge  haben  gar 
keine  Stickung,  -*-  alle  aber  Unterkleider  vo» 
weLbem  Tische  und  gelhe  Knöpfe.  '•^ 

Hn,  ÄL  ».  HumhoUUs  Ankunft  nt  Europa 
fcheint  fich  noch  zu  verzieh en«  Nach  Briefen 
vom  23  Sept.  V.  J.  aus  Valladolid  de  Mechoakan 
in  Neufpanien  an-  leinen  Bruder  in  Kons ,  machte 
er  eine  Reife  im  növdL  Neufpanien,  wobey  er 
mit  feinem  Begleiter  in  den  Krater  des^  am  29^ 
Sept.  1759  ^^^  enfßandenen,  Vulkana  von  Tor- 
ceuo  bis  auf  70  Klaftern  tief  hlnabfUegr  Er  ift 
»nr  noch  \^  Klaftern  von  dem  Grunde  entfernt 
gewefen,  und  verfichert,  über  die  Natur  der 
Feoerfpeyenden  Berge  vorzüglich  befriedigende' 
Auffchlüfle  erhalten  zu  haben.  Wegen  feiner 
Abretfe  wartet  er  eib  gutes  Sehif  und  völlige  Si^^ 
cherheit  vor  der  Gefahr  des  fchwavzen  Erbre- 
chens ah,  dai  io  Vcracruz  viele  Verheerungen 
anrichte.  Indefs  genoflen  er  und  feine  Begleiter 
einer  völligen  GeUu»dhek..     . 

Hr.  Dr.  Viereck  hat  in  Schweden  auf  denv 
Gute  deii  ObriftUeut*  Torneehielm  ein  Xnßitut  er^ 
richtet,  worin  er  die  Feftalozzilche  Melhodr 
aiiUEühit. 

Der  DirecCor  des  Departements-  der  dffeutli' 
chen  Aufklärnng,   Hr.  CoU^g.  Aath  v»  MartUioJJT' 
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*^* 


in  St.  Petersburg  Imt  von  dem  K»iftr  Sooq  RuWi^ 
«usn  Drucke  feines  uater  dem  Titel:    «$«.  PtUn* 
hur ^i jeher  Verkündiger  ^    etfchei n enden  ^    der  6i^ 
fefitUchen  Erziehung    voraiebmlicb  gewidmetes^. 
Journals  edxaiten. 

Hr.  Dr.  Olhers  in  Bremen  hat  am  i2  Mar^ 
einen  Kometen  unter  dem  Bootes  entdeckt ,  nahe 

■ 

bey  Nr.  725  «*./  des  Bodefchen  Sternverzeichnif- 
fes,  in  020**  gerad.  Auffi.  und  7*  nördl.  Abvir« 
Der  Komet  erfcbien  a}s  ein  kenntlicher  aber  un- 
begränzter  Nebelfleck ,  und  zeigte  Cch  am  iStea 
über  4  Grad  nöidlicher. 

In  £ngland  erfcheint  ein  neues  kritifches 
Journal ,  unter  dem  Titel :  Imperial  Review  or 
London  and  Dublin  iiterary  Journal  ^  worin  die 
kvländifche  Literatur  einen  Gehenden  Hauptarti- 
kel ausmacht. 

I   ■ 

Alle  Beamten  in  dem  Ftirfienthum  Bamberg 
And  durch  ein  Kurfiirftl.  Refcript  angewiefen 
worden  ^  von  den  Eltern  ,  deren-  Söhne  auf  aus- 
wärtigen Univerfitäten ,  Gymneßen  oder  Lyceen 
ftudiren,  den  Ort,  wo  fie  ftudiren,  fich  beßimflit 


nem  befoodem  gerichtet  ala  Beytrag  zm  PapiK 
lationsUfo  4ia  dict  Landesdirectite  ku'  berichten.  -^ 


^m^r-o»^ 


Der  Prof.  Uaßenfratz  hat.  ntuunebr  fein  Wedh^ 
über  die  Zimmermann skuaft  vollendest  und  eii 
durch  den  Mioifterdes  Innern  dem  erftep  Confu]^ 
vorlegen  lalEen.  Daf  National^Inftitut  h^  demt 
felben  feinen  BeyfalL  ertbeilt«  iHid  es  wir4  aJ^ 
Fortfetsung  der  ArU  et  Metmrs  ecfcbeinen^ 


>4>M*f.pBP*a 


Der  Prof.  Nverup^  d«r  AOeflbr  mß%  uM 
der  Scbaufpieler  neg9r  in  Kx^enbagea  beforgeii 
eine  Frachtausgabe  von  HoUbergs  Schfiui|Heleii« , 


■^■ 


In  monatlichen  Lieferungen ,  die  Zeichnnn« 
gen  von  Pirianefi,  der  Tejct  voA'^ckmeighßufer^ 
^cfaeiüt  ein  Kupferwerk  in  4,  enthaltend  di# 
Antiken  des  Farifer  Mufeums.  Jede  Liefenung 
foll  18  Kupfertafeln  enthalten,  dfls  Gänse  etwf 
3  Quartbände  ausmachen  und  über  306  Kupfer 
befallen. 

WHkiHs^  von  Cambridge»  w)alcber  eine  Rei£^ 
durch  Griechenland  machte »  wird  AUerthümer 
Yon  Groüigriechealand  und  Sieilien  beraungchen. 


«*• 
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I.  Auctionen. 

Folgende  in  einer  su  Jena  vom  üf^  May  d.  J. 
an  SU  ballenden   Auction   vorkommende  Bücher 
verdienen  der  Aufmerkfamkeit  der  Bücherfreunde 
belonders  empfohlen  zu  werden : 
S.  75  (des  Catalogs).   Goldafii  rerum  alemannica* 

rum  fcriptores  Tom.  III.  Frf.  1661.  Fol. 
S.  76.  Pifiorii    rerum    german.    fcriptores.     Frf. 

1607.  Fol. 
S.  77.  Buchkolz  Gefchichte  der  Churmark  Bran- 
denburg. 6  Theile.   Berlin  17^5— *75.  4. 
S.  Qo.  Schwarzem  Wörterbuch  über  die  Kurf.  Ge- 
fetze bis  zum  Jahr  i79&«     4  Theile.     4. 
ibid.    Reufs  Deutfche  Steatskanzley.     1— 55fter 

Theil. 
5.  31.  PoffeU  Archiv  für  ältere  und  neuere  Oe- 

fchiohte  und  Erdkunde,     fi  Bde. 
S.  85*   Girtanner  Hifiorifche  Nachrichten  über  die 

frans.  Revolution.     6  Bde.  ^ 
S.  84*  Lorenz  fumma.  hiftonae  gaUo-francicae  ei- 

vilis  et  facrae.     III  Tomi.     Argent.  x7po. 
S.  85*  Frankreich  im  Jahre  1795— 98* 
S.  ^6.  Memoiren  des  Herzogs  v.  Rich^eu.  t-— 9 

Tbl.     Jena  1790— -94; 
S.  87«  Filangicri  Syfiem  der  Gefetzgebung  4  Bde. 
ibid.   Eggers  deutfcbes  Magazin  1792 — 98« 
S«  88«  Schillers  AUg.  Samml.  hiftor.  Memoires  ifte 
und  fite  Abtb«    Jeaa  1790-^-fe. 


II.  Berichtigtingen.  ^ 

£a  ift  nur  ftrenge  Wehrheitaliebei    welche 
mirs  8ur  Pflicht  macht,   eine  Berichtigung  nu  be- 
richtigen,   welche  N.  34  der  Intelligenzblätt<;r 
der  Jenaer  Allgemeinen  Literatur -Zeitung  gegep 
die  TJeberfchrift  eines  Aut'fatzea  des  Hn.  Leibmi^- 
dicus  Marcm-d  im  N.  T«  Meri^ur  eingerückt  wor« 
den   ift.        Allea   dort  mit  Scharffinn    bemerkte 
würde  licherins  Ziel  treffsn,   wenn  das  Ziel  nur 
felbft  richtig  wlre.r.     Allein  von  dem  vniiaaigan 
RückhUck  tragen  Setser  und  Corrector  ajlein  die 
fchwere    Schuld,       Hr.   Marcard  fcluieb    Rügf^ 
wie  ich  aus  der  Handfchrift,  woraus  der  AufTals 
abgedruckt    worden    ift,     deutlich    beurkunden 
kann.     Ich  fetee  daher  in  die  Gerechtigkeiteliebe 
.des  ftrengen  Kunfrrichtera,  der  mit  K,  iiguirt  ift> 
das  fefie  Zutrauen ,    er  werde  bey  (o  klar  bew^xe* 
fener'XJbfehuU*  Cäne.  eigene  Rüge  über  diefen 
Punkt  gei^  :nurüeksiehmea«      Weimer ,     den    %  1 
April  18^      .  .* 

Bättiger ,  Redaeteur  d#s  I^.  T.  Merkur. 

Der  Verfalfer  Jener  Amneriitfpg  ä^f^    den 

RückhUck  beaeugt   die  Wehtk^t  def  GejC^tj^t^n, 

-  und  bedauert  atirrichfcig  ^  dafi/Hj^«  Jfo/^arrlj  Auf« 

fatz  gegen  Neisecungen^;  eifmmrtoineufppisngsrücji- 

*  tagen  Setser  und  Coireettfr  iai^ifjlände  gerath^n 

mubte* 


♦t 
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LITERARIÄCHEANZEIGE», 


Inkündigimgen  neuer  Bücher« 

Yers^iclinifs 

Aer  bcy  Levrault  und  Comp.^     Buchhändler  in 

Strasburgs    in  der  Leipsifer  Jubilate-Mcfle  X804 

erfchienenen    Bücher,     £e    auch    alle    in    der 

Fürjllichen  Hofbuchhandluog  in  Darmftadt 

ssu  haben  find« 

iA^nnales  du  Mufeum  national  d^hiftoire  naturel- 
le, par  lea  profefleurs  de  cet  eublilTenient 
(Haüy,  Fourcroy,  Brongniard,  Desfpntaines, 
Jul&eu,  GeoÄroy,  Lacepede,  Lamarck,  Por- 
tal ^  TTiouin^  Faujag,  v  an-Spaendonck ,  Cu- 
vier).  Ouvrage  orne  d'un  grand  nombre  de 
trif»  bellet  gravurei.  Vol.  3—4.  in-4.  Paria, 
.  igo3  et  X804. 

Lea  m^mes ,  papier  velin. 

Code  des'döuane»  de  la  Republique  fran^aife,  de- 

Suis  le  premier  Vand^miaire  an  XI  jusqu'au  ux 
irujnaire  an  XII;  avec  deux  traites ,  Tun  für 
toutes- les  queftions  cn  mattere  contentieufe, 
pr^rentant  dea  modeles  de  rapport»  et  d'actea 
für ,  cette  partie ;  Tautre  für  les  acquits  -  a  -  cau- 
tion:  par  le  C.cn  Magruer^Grandvrez  ^  rece- 
veur  principal  des  douanes  a  Straaoourg.     Se- 

'   conde  edit.  2  vol.  in-ß-    Strasb.  an  11. 

Confiderations  inedico-chirurgicales  für  le*  plaies 
de  tete  avcc  fracture  de.  cräne ,  par  P.  A.  Ma^ 
rin^  docteur  cn  Chirurgie.     Strasbourg,  in-4, 

Confiderations  phyfiologiqiie»  für  les  fonctions  de 
la  digeftion,  par  F.  M.  Lemercier^  in-8-  Strasb. 

1803. 
Confiderations  für  Toperation  de  la  cataracte ,  et 

parallele  entre  le  procede   de  Sc«rpa  et  celui 

de. Wenzel;     par  Lacournere,    In-8«     Strasb. 

1803- 

Cours  de  geographie  hiRorique ,  anciennc  et  mo- 
derne ,  et  de  fphkre ;  par  fcu  M.  Ofierwaldt. 
Edition  refondue ,  cot«gee  et  augmentee  par 
M.  Berenger  ^  aviec  fept  cartes  de  M.  Ckanlmre, 
a  vol.  in-i2.    Paris,    1804.  , 

Dictionnaire  (nouvcau)  hiftorique ,  ^u  hittoira 
abregee  de  tous  les  bommes  qui  fe  fönt  fait  un 
aom  par  dea  talena  1     des  vertus ,    des  forfaits, 


des  erreurs ,  etc.  ^  depuis  le  commencement  du 
monde  jusqu'a  nos  jours,  dans  laquelle  on  ex- 
pofe  avec  impartialite  ce  que  les  ecrivains  lea 
plus  judicieux  ont  penfe  für  le  caraclere,  lea 
moeurs  et  les  ouvrages  des  hommes  celebres  en 
tous  les  genres;  avec  des  tables  chronologi- 
ques ,  pour  r^dnire  en  corpus  d'hiftoire  les  arti- 
cles  repandus  dans  ce  dictionnaire:  par  une  fo- 
ciete  de  gens  de  lettres ;  redige  et  mis  en  ordre 
par  Chaudon  et  Delandine.  Huitieme  Edition, 
r^vue,  conig^e  et  augmentee  de  plus  d'un 
tiers;  13  vol.  in-8-  a  deux  colonnes,  papier  fin 
d*Angouleme.     LyonetBale,  1804. 

Dictionnaire  des  fciences  naturelles,  dans  lequel 
on  traite  methodiquement  des  differens  ^tres' 
de  la  nature,.  confideres,  foit  en  eux-memes, 
d'aprea  Tetat  actuel  de  nos  connailTances ,  foit 
relativement  a  l'atilite  qu'en  peuvent  retirer  la 
medecine,  Tagriculture,  le  commercer,  ou  lea 
arts ;  fuivi  d'une  Biographie  des  plus  celebres 
naturaliftes :  ouv^rage  deftine  aux  m^decins, 
aux  agriculteurs,  aux  manufacturiers,  aux  ar- 
tißes,  aux  commer9ans^  et  a  tous  ceux  qui  ont 
interit  a  connaitre  les  productions  de  la  na» 
ture,  leurs  caracterea  generiques  et  fpecifiquea, 
leur  lieu  natal,   leuri  praprietes  et  leur  ufa- 

fe.  Par  MM.  Brongniart^  Cuvier^  DumerU^ 
)umontj  Fourcroy  y  Geoffroy^  J^ffi^  (qui  s'eR, 
aflocie  MM.  BeauvoiSf  Desportes^  Duchesne^ 
Jaume^  Maßer  Petit- Radel^  Poyret)^  Lacepede^ 
XtocroiXf  Lamarck^  Mirbel^  Teffier^  Co^uAert" 
Monhret.     Vol.  x — 4.  in-8. 

Eneide(r),   traduite  en  vers  fran^ois,   avec  dea 
remarques  für  les  principales  beautea  du  texte» 
par  J.  DelilU.    Paria  et  Strasbourg,  1804. 
I0-4.  avec  le  texte ,   4  vol.  papier  v^lin  grand- 

-jesus  fuperfin,   avec  x6  figures  (dont  4  nou- 

velles  avant  la  lettre ;    les  x2  autres  fönt  des 

premieres  eprcuves  des  planches  dübeauVir* 

gile  in-folio  de  Didot).  . 
In-4.  avec  le  texte ,.  4  vol.  papier  velin  graad- 

jefus  fuperfin ,    avec  4  figures  avec  la  lettre. 
I11-4.  avec  le  texte,   4  vol.  papier  jefus,   fiina 

figures. 

,  (2)  y  la^. 


355  ^^ 

■ 

In-8*  ^y^^  1^  texte ,    4  vol.  p«pier  v^lin  grand- 

jefus  fuperfiii ,  avec  4  fig.  avant  la  lettre. 
In-8.  «vcc  le  texte,  4  vol.  papier  velin  fuperfiii, 

4  f^g*  *^^^  ^^  lettre. 
In-ß.  a\rec  le  texte ,    4  vol.  papier  grand-raifin 

fin ,  avec  4  fig. 
In-is.9  faps  texte,  ft  vol.  papier  velin  fuperfin, 

avec  a  fig.  ^ 

In-xs. 9     fana    texte,     Z  vol.     papier    grand- 
raifin  fin. 
In-x2. ,  fana  texte  et  üins  fig.    2  vol.    papier 

commun. 
.  In-iQ.,  avec  le,  texte,    4  vol.  papier  velin  fu- 

perfin ,  avec  4  fig.  avant  la  lettre. 
In-iQ*»    *vec  le  texte,    4  vol.  papier  velin  fu- 

perfin ,  avec  4  fig.  avec  la  lettre. 
In-x8-f  <^vec  le  texte,    4  vol.  papier  fin,    avec 

Eflai  theorique  et  experimental  für  le  galvaniune, 
avec  une  ferie  d'experlencea  faites  en  prefence 
des  comaiüraires  de  l'inlHtut  national  de  France, 
et  en  divers  amphitheatres  deLondres,  par  Jean 
Aldini^  piofefieur  en  Tuniverüte  de  Bologne, 
avec  planches ,  fi  vol.  in-ß.  Paria ,  i8o3- 
Le  meme  eki  un  vol.  in-4. 

EITai  d^ideologie,  fervant  d'introduction  a  la 
grammaire /generale,  par  L.  J.  J.  Daube y  in-ß. 
Paris«  an  ix. 

Fragmens  d'anatomie  pbyfiologique  für  l'organi- 
fation  de  la  matrice  dans  Te^ece  faiimaine,  par 
J.  F.  Lobßein ,  in-8»     Paris ,  i8<^3- 

HiAoire  philofophique  de  la  medecine  depub  fon 
origine  jusqu'au  commencement  du  iQe  liecle, 

{>ar    Etienne    TaurtelUf     anciea    profefieur   a 
*univerfite  de  Befanden  et  ä  Tecoie  de  mede- 
cine de  Strasbourg,  s  vol.  in-8*  Paris,  an  XU 

(i8o4> 

Hifioire  des  perroquets ;    par  Levaillant.    Les  li- 
vraifons  13  ii  20. 
In-4.  lalivraifon,  fig.  color. 
In-fol.  papier  grand-jefus ,  figures  colorieet. 
Grand  in-fol.  papier  grand-aigle ,  figures  colo* 
riees. 

Influeace  (de  P)  de  la  bile  für  les  maladies;  eflai 
medical ,  prefentö  et  foutenu  a  Pccole  fpeciale 
de  nedecine  a  Strasbourg ,  le  13  Fructidor  an 
1 1 ,  par  Pierre'  Vimont ,  ancien  Chirurgien  de 
preniirere  clalTe,   in-4.     Strasbourg,  i8<^- 

Inmtution  au  droit  maittinie :  ouvrage  complet 
fut  la  legislation  marchande ,  ayant  pour  bafe 
l'ordonnance  de  1681»  b  laquelle  fönt  adapteea 
les  loix  de  l'ancien  et  du  nouveau  regime,  des 
reflexiona,  des  jugemens  etajes  des  autorit^a 
les  plus  refpectables ;  des  formules  de  divers 
actes ,  traites ,  comptes^  dea  inftructions  nou-  , 
veUes  für  la  courfe  maritime.  Freced^  d*un 
discoura,  d\m  projet  de  code  commerdal  et 
aiarkime  a  etablir  avec  les  puiflances  etrange- 
Tea>  at  d^un  memoire  relatifaux  •Ifurances  für 


la  vie.  Ouvrage  utile  anx  marins ,  negocians, 
tribunaux  de  commerce,  etc.;  par  Boucher^ 
in-4.     Paris,  »803. 

Hrajts  (J.  C.)  Plane ,  Durcbfclinitte  und  Aufrifle 
verfchiedener  Werke  der  Zimmermannskunft, 
Virelche  fowofal  in  Frankreich  als  in  der  Fremde 
aufgeführt  find,  in-fol;  iterBand.  mit  150  Kn- 
pfern.  Paris,  1804. 

Londons  (G.  P.)  penfionirten  Malers  bey  der 
franzöfifchen  Kunftfchule  in  Rom,  Mitglieda 
des  Lyceums  der  Künfte  in  Paris :  Franz Öfifche 
Kunfiannalen;  deutfche  Ausgabe  mit  den  Ori- 
ginal-Kupfern, Band  3  und  4  mit  i44Kupfemy 
in-8.  Bafel,  x8o4- 
Diefelben,  auf  hollandifcbem  Papier. 

Memoire  apterologique  de  J.  Fred.  Hermann^  doc 
teur  en  medecine ,    membre  de  la  fociete  d'hi- 
ftoire  naturelle  a  Pads;    in-f.  avec  9  planchea 
coloriees.  Strasbourg,   1804.     Papier  fin  ord. 
Papier  grand-raifin  azure  d'Annoaay« 
Papier  grand-jefus  velin  fuperfin  d'Annonay» 

Memoires  d*un  temoin  de'  la  revolution ,  ou  Jour- 
nal des  faits  qui  fe  fönt  paffes  ^  fous  fea  yeux, 
et  qui  ont  prepare  et  fixe  la  Conftitution  fran- 
^aile  :  ouvrage  pofihume  de  Jean-Silvain  Bos/ty, 
premier  prefident  de  Talfemblee  nationale,  pre- 
mier  maire  de  Paris ,  et  membre  des  troia  aca- 
demies.  3  vol.  in-8.  Paris,   1804. 

Von   demfelben  Werk  wird  eine  kleine  An- 
zahl Exemplare  fiir  die  Befitzer  des  Mo- 
.  niteur ,   unter  folgendem  Titel  in-folio  ge- 
druckt : 

Avant-Moniteur,  ou  memoires  d'un  t^mqin  de  la 
revolution,  par  Jean -Silvain  Bailly,  fervant 
d'introduction  au^Moniteur. 

Auf  diefe  Ausgabe  wird  Pränumeration  an- 
genommen ;  man  w^ird  nur  einige  Exem- 
plare über  die  vorausbeftellten  abziehen  4 
es  erfcheint  im  Julius  1804. 

Michaux  (Andr.)  Flora  Boreali- Americana ,  fifiena 
caracteres  plantarum  quas  in  America  fepten- 
trionali  collegit  et  detexit;     tabulis  aeneis  5  s 
omata.  2  vol.  in-4.  <^^^^^  vel.  Parifiis,  1803. 
2  vol.  in-8- 

Montague*s  WorhSf  including  her  correfpondence, 
poems  and  elfays,  published,  by  permi/Bon, 
from  her  genuine  papers;  5  vol.  in^i2,  with  st 
portraits.     London,  i8o3- 

Murr  (C.  Th«  de)  commentatio  de  papyris  feu  vo- 
luminibus  graecis  Herculanenfibus ;  accedit  N. 
Ignarrae  explicatio  Lamella.e  aeneae  exfecra- 
donis  repertae  prope  PetUiam.  Subjungitur 
fpecimen  fcripturae  graecae  curfivae  Xaec.  if  ve] 
ni.  gr.  in-8. 
Papier  velin. 

Oberman^    lettres  publikes  par  M.  Senancourt^  st 
vol.  in-8.     Paris,   1804. 
Papier  fin  d'Angouleme. 

Oeuvres  de  Greifet  I  nouvelle  edition,  aagmentee 
de  piecea  in^ditea  et  om^e  de  figures  en  taille- 

douce. 
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iönee^,  3  vol.  in-iQ.  Parii,  x8o3«  Papier  grand* 
raiün  velia  fig. 
Papier  velin^g. 
Papier  fin,  fig. 

Lemhhe  Erdmannsböhle  In  dem  zum  Amt  Saufen* 
berg ,  in  dem  Kurfürftenthum  Baden  ^  gehöri- 
gen Dorfe  Hafel;  mit  Kupfern  in  Aqualinte- 
Manier.   Fol.   Bafel^  1804« 

Oeuvres  d'Horace,  avec  le  texte  latin,  ttaduites 
en  vers  par  Daru »  tribun ,  4  voL  in-Q.  Strat* 
bourg,   1804. 

Frifonnier  (le)  en  Efpagne,  ou  coup  d*oeil  philo- 
fophique  et  fentimental  für  les  provinces  de 
Catalo£ne  et  de  Grenade,  par  N»  Maffias  (Mi- 
nißre  de  France  a  Carlsruhe),  a.e  edition,  in*8« 
avec  2  flg.  Paris,  1803. 
Le  m^me«  pap.  velin* 

Proces  fameux  du  general  Moreau ,  de  Pichegru, 
Georges  et  coaccuTes ,  contenant  toutes  les  pie- 
ces  authentiques  de  ce  proces,  avec  &5  por- 
traits.  3  vol.  in-8« 

Recherches  für  Tetat  actuel  des  focietes  politi- 
ques;  ou  Jusqu'a  quel  point  Teconomle  inte« 
rieure  des  etats  modernes  leur  pennet*eUe  de 
fe  xapprocher  de  la  liherte  et  de  Tegalite?  par 
le  citoyen  A.  M.  Ragouneau.  in-8*  Paris, 
an  XX. 

• 

Reflexiotts  für  la  nature  et  le  tra£tement  de  la 
fievre  puerperale;   parJ.JBi^cl,    ui-4.     Strasb. 

i8«>3- 
Science  (la)  des  negocians  et  teneursde  livres; 
ouvrage  utile  aux  negocians  et  aux  jeunes  gens 

Jai  defirent  fe  former  fans  maitre  a  la  tenue 
es  ecritures  en  parties  Jümples,  mixtes  et 
douhles  i  a  la  comptabilite  maritime  et  rurale, 
et  aux  Operations  de  banque.  Deuxieme  edit« 
entierement  refondue  et  coniiderablement  aug- 
mentee,  renfermant  plufieurs  tableaux,.  un 
commentaire  nouveau  für  Tedit«  de  i675y  &P* 
pele  vulgairement  Code  marchand ,,  et  un  Die- 
tionnaire  de  commerce ;  par  Botuher ,  in-4.  Pa« 

™>  1803- 

Traite  du  fer  et  de  l'acier,  contenant  un  fyfieme 
raifonne  für  leur  nature,  la  conftruction  de§ 
fourneaux ,  les  procedes  fiiivis  dans  les  di£Fe- 
rens  travaux  des  forges ,  et  l'emploi  de  ces 
deux  metaux.  Avec  ,15  planches  en  taille- 
douce.    Strasbourg»  i804' 

Traite  de  fortification  fouterraine ,  fuivi  de  qua- 
tre  memoires  für  les  mtnes;  par  le  commandant 
de  mineurs  MouzL  Un  vöL  in-4.  avec  26  plan- 
ches en  taille-douce. 

Traite  für  le  camphre  coiiiidere  dans  fes  rapports 
avec  liiiftoire  naturelle ,  la  phylique ,  la  chi- 
mie  et  la  medecine  ^  par  Ji  P.  GraffenoMer^  doc- 
teur  en  medecine^  avec  une  planche^  in*8* 
Strasbourgs  1305. 

Traite  de  la  phtfaifie  pulmonaire,  par  Brieuäe^  2. 
vol.  in-g.     Parisj  1803. 
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Traite  m^thodique  ie$  efpeces  mineraTev»  avec 
l'indicatton  de  leurs  caracteres  et  la  nomencla- 
ture  de  leurs  varietes ,  extrait  du  traite  de  mi» 
neralogie  du  citoyen  Haüy,  par  J.  A,  H.  Lucas^ 
Imprime  fous  Tapprobation  de  Taflemblee  admi« 
xiiftrative  des  profefleurs  du  Mufeum  dlii&oire 
naturelle.     Ib-8«     Paru,   1804. 

Obiges  Werk ,  welches  eu  Johanni  erfchei« 
ne»  wird,  dient  als  fyAematifches  Ver- 
zeichnifs  der  Mineralien  des>  Pari£sr  Ca^ 
binets. 

Voya«e  au  Cap-Nord ,  par  la  Suede,  1»  Finlande 
et  Ta  liaponie;  par  Jof.  Aserhu  Traduction 
£aite  d'apres  Toriginal  ang. ,  revue  fous  les 
yeux  de  Tauteur,  par  LavaUee.  JvoK  in-S- 
et  atlas  in-4. 

3  vol.  in-8. ,  atlas  in-4.  ^  recueil  de  24  vues. 
3  vol.  in-8*  €t  atlas  in*4.  pap.  vel. 
3  vol.  in-8*  >  atlas  in-4.  ^^  recueil  de  24  vues. 

Voyage  en  Portugal,  depuis  1797  jusqu.'en  1799^ 
par  M.  Linck,  memhre  de  plufieurs  focietes  fa» 
vantes.  Suivi  dlim  Eflai  für  le  commerce  du: 
Portugal.  Traduit  de  Tallemand,.  3  voL  in-S-r 
avec  carte.  Paris,  an  12.. 
Papier  velin. 

YeyaEe  pittoresque  de  Bale  a  Brenne,  par  7e» 
vallons  deMottiers-Grandval :  les  planches  def- 
fineea  per  P.  Birmann  et  accompagnees  d'un 
texte  par  l'auteur  de  la  Courfe  de  B^e  kBienno* 
(M.  Bridel).  3.e  et  4.0  livraifons. 

Yue  de  la  colonie  efpagnole  du  MilRflipi ,.  ou  des» 
provinces  de  Louifiane  et  Floride  oecidentale,. 
en  l'annee  i8o2>  par  un  observateur  lefidant 
für  les  lieux.  Ouvrage  accompagne  de  deux 
cartes.    Bt  DuvaUo»^     editeur;     m^^^    Pasis^ 

Folgende  Tf^erke  find  CommtßofU- Artikel: 

Choix  de  plant^s  doat  la  plupart  fönt  ciildv^e« 
dans  le  )ardin  de  Cels,  par  £.  F.  VememH..  foL 
Hvraifons  1  a  5.. 
Confiderationa  für  k  guerae,.  particnlierement  Jur 
la  derniere  guerre,     par  G.  LatrMUey     ancaeik 
chef  de  brigade ,  in-8*    Paris,  x8^* 
Defcription  des  plantes  nouvelles  et  peft-connues,, 
cuttivees  dans  le  jardin  de  J.  M.  Cels;,  avec  fig«. 
parE.  P.  Fentenaf,    in-4.   Paris.. 
Dictionnaire  abrege  d«  botanique-^    faüant  Aiite 
aux  exerciees  de  botanique  a  l'ufage  des  com-' 
men^ans;  par  J.  C^  Philiberu  Orne  de  24  plan- 
ches^    contenant  2)6  fig..  ia-8«^    Pari»,    18^3^ 
Papier  grand-raifin ,  figures  aoires. 

M^me  pap..  les  figv  noires  fux  j»ap.  väin.. 
Mtoe  pap»  fig.  coloriees. 
.    Meme  pap.,  fig.  coloriees  für  papier  velin r 
In-4.  pap.  grand  -  raifin- velin  ^   figures  coio«' 
riees.. 
Exerciees  de  botamqu€  a  iVfage  des0omiiren9ant^ 
Ouvrage  elementair^^   orn^  da  157  planchesy 

r^'dige 


339 

Tedige  pat  J.  C.  Philihert»  'ft  Tot.  in-Q.     Paris, 
i8o2.     Papier  grand-raiiin ,  figuies  noiret. 
M^me  papier,     Hguxes    noirea    für    papier 

veliQ. 
Meine  pap.  flg.  col. 

M^me  pap.  *fig.  coloriees  für  papier  r^Hn. 
In-4.  papiec  graad-raifin  reUn  figurea  colo- 
riees. 
Flore  d*Oware  et  de  Benin,    par  Palifiot-Beau- 
rois»  i.itre  livraifon,  in-4. 
Idem,  papier  velin. 
Hortus,   GandavenCs,   ceatrali  academiae  anne* 
XUS ,    jtixta  Linaaei  methodum  di&ributus  a  JL. 
P.  Cauret^VüUneuve^     GandsTi,  an- 10.  iii-i2. 
Machipe  pour  «neluxer  la  vitede  initiale  des  mo- 
biles de  differens  cal ihres ,     pro^etes  fous  tious 
.les  angles,  depuis  sero  jusqu'a  la  ^.e^^VLTue  du 
cercle ,  par  le  c(4onel  Grohert,  in-4.    Paris,  an 
XII,  1804* 
Dlemoireii  polUlques  et  militaires  fixr  les  princi^ 
paux  evenemens  arrives    depuis  la  conclolion 
du  traite  de  Campe  -  Formio  jusqu'a  eelle  du 
traitß  d' Amiens ;     contenaat  les  Relations  des 
campagnes  de  Tan  7 ,    de  Tan  8  et  de  l'aa  IX, 
en  Allemagne ,    en  Italie ,    en  Suilfe ,    en  Hol- 
•  lande,     en  Syrie,     ea  Egypte  et  dans  Finde ; 
l*hifioire  de  la  confederation  du  Nord  et  le  pre- 
^is  des  negocia^ona  eui  ont  eu  Heu  entre  les 
diveiües  puiflances  belligerantes :    rediges  par 
T.  £.  Ritfchiey  et  traduits  de  Tanglais  parP.  F. 
Henry j '  2  vol.  in-8*  Paris,   1.804« 
Momimens  antiques,  inedits  ou  nouvellement  as- 
pliques ,  collection  de  ftatues ,  bas-relte£i,  bus- 
tes,     peintures,    mofaikques,    gravures,   vaCss, 
.  infcriptioAS ,   medailles  et  infirumena ,  tires  des 
collections  nationales  et  particulieres ,     et  ac« 
.  coflipagnes  d'un  texte   explicatif,     par  A.  Li. 
JWt/iin,  confervateur  des  antiquites^  etc.  Tom. 
1  et  2 ,  in-4.     Paris  1803. 
Oeuvres  de  Bitaube,    9  vol.  in-8*   centenant  lä 
traductioa    dllomere,     Jofepb^     les   Bataves, 
Hermann  et  Dorotbee ,  et  des  memoires  de  lit- 
terature  avec  fig.  Paris,  1804.   papier  carre  fin 
d'Angouleme. 

Papier  gränd-raifin  fin. 
Papier  carre  velin. 
Papier  grand-raifin  yelin« 
Oeuvres  militaires  de  Guibert,     publiees  par  fa 
veuve  UkT  les  manufcrits  et  d^aprea  les  correc« 
tions  de  Taateur ;    5  vol.  in-8'  cantenant  Peflai 

Seneral  de  tactiqae  en  a  voL  defenfe  du  fyßeme 
e  la  guerre  en  a  vol.  et  oeuvres  diverfes  a  vol. 
in-8«  If^'Uf  1804. 
Traite  des  arbras  et  arbuAes  que  Ton  cultire  en 
France  en  pleine  terre,  par  Du^amW,  fert>nde 
edition,  confiderablement  augmentee,  vol.  i. 
Paris,  papier  stand -jefos  velin«  fig.  coloriees.  { 
Papier  carre  velin  y  fig.  coloriees. 
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Fernät  M^  uon  Tgn.  FUyel  kermugegüene  oder 
von  ihm  felhß  verfertigu  Mufikaiien,  nämlich 
folgende: 

Collection  complete  des  Quatuor  dTIaydn ,    de- 

diee  au  premier  Conful  de  France,  pubKee  par 

I.  PUyeL  4  vel.  M.  papier  Vitalin« 
Papier  grand  cotömbier  viVm. 
Collection   complete    des   Senates    dfe  piano  de 

Hayda,     publice    par    P/fjW,     &    Kvraifons 

in-fol. 

Lff  m^me,    papier  veKn. 
Collection  compfeta  des  Oeuvres  äe  piano,    par 
W.  A.  Mozart^  fvhhie  f2a  FUyet^  9  Cvraifons, 
petit  in^fol. 

Papier  velin. 

Collection  complete  dca  qnatuor,  quintettea  et 
trio  de  W.  A.  Mozart^  publiee  ^t  PUyel^  5 
vol.  in-fbl. 

Die  Partitionen  von  folgenden  Opern;  Catinat, 
Sargines ,  Raoul  de  Crequi ,  Philippe  et  Geor- 
gette,  Renaud  d'Aft,  la  Soiree  oragcufe,  la 
Le9on,  Marianne,  Leon  ou  le  chlteau ,  la 
Dot ,  les  dem  Tutenrs ,  Cam91e  ou  le  foii' 
terraih  ,  Gulnare ,  la  Familie  americaine, 
AmbroiCe,  Azemia,  Alexis  ou  I*errear ,  Adol- 
phe et  Clara,  Adele  et  Dorfan,  rAraant 
ftatue,  la  Paaza  d*amare,  Bion,  le  granf 
deuil,  rimpiomta  de  campagna,  la  Folie, 
die  Schöpfung  von  Haydn,  und  diefelba  fiüi 
das  Clsvier, 

Auf  folgendes  wird  Suhfcripdon  af^enommeKi 

Bibliotheque  muiicale  vocale,  ou  collection  des 
chefe  -  d'oeuvres  des  plus  grands  maxtres  an- 
ciens,  en  partitions,  par  P/cyeZ,  in-fol.  Der 
Preis  von  circa  300  Platten  ift  für  die  Pränume- 
ranten  6  Rthl.  lach/ich  und  wird  nachher  auf 
10  Rthl.  erhöht.  Das  Miferere  von  Pergolefa 
macht  den  Anfang  der  Sammlung. 

Von  folgendem  Werk ,  welches  bisher  noch  nidit  im 
Buchhandel  war,  hohen  diefelben  den  Verlag 
anfich  gebracht: 

Voyage  d'Egypte  et  de  Nubie,  par  Fr.  L.  Nor^ 
den^  Nouv.  edition,  foigneulement  conferee 
für  Toriginale ,  avec  des  notas  et  des  additions 
tirees  des  auteurs  anciens  et  modernes ,  et  dea 
gcographes  arabes ,  par  L.  Langte;. .  Ouvrage 
enrichi  d'uu  grand  nombre  de  cartes  et  de  iigu- 
res  deHinees  par  Tauteur ;  3  vol.  in-4.  Paxia 
1795'  ^  ' 

Le  m^me ,  papier  velin. 
Le  2.e  vol.  feuL 

Papier  velin. 
Le  3.e 

Papier  velin. 
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I.  Nea6  periodifche  Schriften. 

lAieraturzeitung  fär  '£e  Medicin  und  Chirurgie^ 
ntbfi  ihren  Uälfswißenfckaften,  IIpt  ausgege- 
ben von  /.  H,  Sternberg»  Sechfies  Heft.  In» 
ti^lligenzblfftt  N.  VI. 


nhalt:    Cappefs   Abfi.    vom   SclxarlachautfcUa« 

Se.    —     Heim^     zwey .  Krankengefchichten.     — • 
*truve^   über  die  Scharlachkrankneit.     —     Xör»^ 
natowsky^    verntinftmarsige  Hausmittellebre.    •*— * 
Oberreich*s  Umrifii  einer   Arzneymittellehre.     -— 
Griefe  über  die  richtige  Anwendung  des  Aderlaf- 
Cens«  ••*«     Meyer  j  was.  (bdern  die  Medicinal-Ord* 
nungen  von  den  Apothekern?    —     Prigge  über 
d.  vkrfaaltte .  walurend  der  Schwangerfchaft  etc. 
— -  facobVs  Rathfchläge  für  Kranke,  fo  lange  kein 
Jirzt  da  i^  ^«-     /Tdrii'j  Archiv  für  medicinifche 
Brfabrung.    *—     Breinersdorf ^    über  den    gegen- 
wärtigen. Standpunkt  der  Theorien  ia  der  Medi- 
cin« —  SckmidtmüUer*s  Tafcbenbucb  für  die  pby- 
fifche  Erziehung  a.  d.  J.   i.0<>3«     "~*    AugußitCs 
«Gefcbichte  der  galvanifchen  Electricität.  •—  Des* 
.genettea  Htftoire  medicale  de  Tarmee  d'Orient  — • 
Adelmann  über  die  Krankheiten  der  Künftler  und 
«Handuretker,    —      Heinfse    über     den    weifsen 
Flufs. 

Flecketfenfck^  Buchhandlung 
\  in  Brauufchweig  und  Helmftidt« 

•  « 

IL  Anlcündigungen  neuer  Bücher. 

Jena  und  Leipzig  bey  Gahlef  ift  erfchienen 
And  bereits  in  allen  gut«n  Buchhandlungen  zu 
haben :  Hritlk  der  PefiaUazijcken  Erziehung!  •  U9td 
Unterrichts*  Methode ,  nel'fi  Erörterung  der  Haupt» 
hegriJTe  der  Erziehungs- 11  iffenfchajt^  von  Fr.  /a- 
kannfen,  i8o4«  i  Rthlr.  8  er.  —  Diefe  Schrift 
bedarf  gewifs  keiner  Fn  pfenlung,  am-  diefenigen 
darauf  auCmerkfam  zu  machen,  weldie Ttch  für 
Erziehung  überhaupt,  und  für  die  Feftalozzifche 
Metl^ode  insbefondere  interellkren  —  Der  Verf. 
gehört  weder  zu  denen ,  welche  die  letztere  dar- 
um unbedingt  loben ,  weil  iie  diefelbe  nicht  ver» 
Aehen ;  now  zu  denen ,  welche  He  danun  iuU)e^ 


dingt  tadeln ,  weil  nichts  davon  in  ibian  HeftaB 
ficht;  noch  endlich  zu  detien,  welche  in  alle« 
Schriften  doch  etwas  Gutes  fuchen  und  es  dann 
natürlich  auth  finden.  «—  Aus  welchen  Gefichts- 
puukten  der  Verf.  die  Feftalozzifche  Methode  an« 
Bebt,  wird  der  fcharffinnige  Lefer  bald  bemer* 
ken ;  und  ob  der  Verf.  durch  diefe  Schrift  feine 
Hauptabücht  erreicht,   wird  ihn  die  Zeit  lehrei^' 


Der  Bürger  Patris ,  Buchdrucker  des  Crimi^ 
nalgerichtes  zu  Paris ,  wird  den  Procelii  gegeü 
Georges,  Pichegrü,  den  General  Moreau  und 
andere  drucken ,  da  ihm  das  Tribunal  alle  Akten* 
'fiücke  dazu  einhändigt.  Das  Weile,  das  in  Form 
eines  Journals  herauskömmt,  wird.jedeh  Abei^d 
den  Subfcribenten  zugefchickt.  Das  Gänze  ^ 
auf  etwa  do  Bogen  berechnet,  und  die  Laflaulxi« 
fche  Buchhandlung  in  Koblenz  wird  eine  Ueber* 
fetzung  davon  veranßalren,  durch  die  Ile  diefe 
intereuänte  Schrift  unmittelbar  und  fo  fchnell  ala^ 
möglich  aus  den  Händen  des  franzöfifchen  Publi« 
cums  in  die  des  Deutfchen  zu  bringen  hofft.' 

Die  LaJJauLcifche  Buchhandlung 
in  Koblenz. 


Obgleich  die  Titel  meiner  neuen  Verlan* 
werke  zur  rechten  Zeit  zum  Einrücken  in  mh 
Leipziger  Öfter  Mefs-Cataldg  gefandt  wurden; 
fo  lind  doch  drey  derfelben  ganz  weggelalTea 
und  zwey  völlig  entftellt  eingerückt.  Bey  einem 
•  Catalog  von  diefem  AnCehen  follte  man  fick 
diefe  leichte  Art  zu  arbeiten  nicht  erlauben,  denm 
hieraus  kann  efienbar  Schaden  für  die  Verleger 
entftehen. 

Meine  Neuigkeiten  find : 
M.  T.  Ciceroilis  de  finibus  bonorum  et  malonHH 
libros  quinque  ex   Recenfione    Joan.   Davüi^ 
cum  f  jusdem  animadverfionibus  et  notis  inte- 
gris  Fetr.  Victorii,   F.  Manutii,   Joach.  Game* 
rarii,  D.  Lambini  acFulvii  Urfini,  edid.  R.  6. 
AatA,  accediuit,Gruten  notae  exjex  Pal.Codd. 
-     et  proefatiö  critica  editoris.  med.  8*  ift  auf  Va* 
-   hü'f  Schreib»  iiadDcockpapiec  sa  haben.  . 
(ft)  Z  '  Hand« 


Ä«i 


•^         m 


Ha^dwSrterbucb  der  detitfchea  Sprache  mit  be- 
fonderer  Rück£clit  auf  die  SynoDynien  dcrfef- 
l^eh ,  für  alle  diejenigen ,  welche  die  deutfclie 
Spiache  richtig  reden  und  fcbteiben  woUei)* 
gr.  8*  ift  auf  Velin  -^  Scbieib*  und  Druckpapier 

^  SU  habe«. 

Journal  für  Prediger,  J^^x  Band  oder  neue&  Jour^ 
nal  26r  Band ,  jeder  Band  4  Stück  a  0  gr. 

Sprengti  (Prof.  Gurt)  Anleitung  zur  Kenntnifs 
der  Gewachfe,  5r  Band  oder  Einlei ti&ng -in  d4s 
Studium  kryptogamifcber  Gewachfe.  Q.  mit 
xo  Kupfertafetn  ,  ift  illumtnirt  und  fdi warft 
auf  Holländifch-,  Sehreib-  und  Druckpapier  zu 
Ibiben» 

l^nd  künftig  erfcheint 
Voigtel  (Prof.  7.  G.)    Gefchlchte   ^er    falifchen 
Küfer. 

C.  A,  KümmeL 

Halle  7  April  1804* 


Bi  der  CröKerfchenBuehhaj^ung  zu  Jena  find 
trfcfaienen : 


CrökerSf  LM.»  wohtanführender  Mahler.  Neue 
tehi  varbellerte  Auflage.     8*^     >>^  g^- 

ßauhett^'  Km,  .Verfuche  über  die  verüchiedeaea 
Karatirungjßn ,  die  fpecifirche  Schwere  und  daa 
komparative  Abnuta^en  des  Goldes.  Aus  dem 
Engl,  von  J.  F»  C.  Wuttig.    Mit  Kupf.     gr.  Q. 

»agy- 

überrtieky  C.  F.,  Verfuch  einer  neuen  Darfiel- 
lung  der  Erregungstheorie,     gr.  Q.      1  Bthlr. 

.    ^^  g^ 
HXarwvo?  icoXiTUa  five  de  republica  libri  decera, 

ed.  Fr.  Aß,     8  »■]•     »  Rthlr.  16  gr. 
Salchows,    D.„     Beyträge  zur  Critik  des  Klein- 

fchrodCichen  Gefetzbuchs,     ß.     1  Rtblr. 
Schmidsj^    C*  C.  E.^    Anthropologifches  Journal. 

Dritter   und   vierter    Band.     Q»     Jeder  Band 

£o  gr.  • 

'  Tön'  dem  [9  eben  in  England  erfchienenea 
ririchtlgen  hiftorifcken  Werke : 
,     The  hifiory  of  tke  Reign  of  Georg  Sil  to    the 
termination  of  the  tnß  war  ta  which  is  preßMed 
I  «  view  of  the  progrejjiue  improvement  of  ^»ng* 

land  in  property  nnd  ßrength  to^  the  acceffion 
of  his  S/k^efly  hy  Btjfet.     6  Vol     8- 
erfcheint  im  Verlauf  dtefe»  Jahres  eine  deutsche 
Ueberfetsung  von  einem  in  diefeni  Fache  fchon 
bekannten  Gelehrten ,     welches  ich  zur  Vermei- 
*dung  irgend  einer  ColUfionr  hiermit  anzeige.. 
^        Hof  ^  1&  März  1804. 

£•  Am  Gratu 


Eine  wohlfeile  und  Cehr  cofrrede  Ausgabe 
von  folgenden  beiden  Werken :  t)  La  Duckeße 
de  ta  VaUiere  par  Mnu  de  tieitUsm   ft-  W9L  i/tfift*^ 


1^  1/Ene"ide  traduhe  en  ters  fran^ms  moee  des  re^ 
marines  für  les  principoles  heautes  du  texte  i  par  /• 
DeliLle,  in-iz,  etc,  eifcheint  in  jetziger  Lieipzieer 
Ofteirmefle ,  -  welches  zur  Vermeidung  aller  Colli* 
£oa  hierdurch  angezeigt  wird. 

III.  Neue  Mufilsalien. 

■ 

Leipzigs   im  April  1304* 

Bey  Breitkopf  und  Ildrtel  find  feit  Februar  iT.  J. 

foi^ctuU  neue  Werke  erfchienen: 

FränumjEirf  t^onswerke. 

Clementij   M. ,   Oeuvres  complette»  p.  le  Piano- 

forte^  Gab.  ZV.  cont«  6  Sonates  pour  lePianof. 

a    4    mains    et   1   Son.    p.   2  Fianof.       Pränu- 

mjerationspreis    x    Thlr.    12   Gr^,     Ladenpreis 

3Thlr.  '  . 

Mozart ,  W.  A. ,  Oeuvres  compL  p.  le  Pianoforte 

Gab.  15.  cont.  ifl  Son..p.  lePianof.  avec  acc.  de 

Violon  et  6  Canons. 

Pränumcn  Preis  x  Thlr.  12  6r.^   Ladenpreis 
3  Thlr.  .^  . 

.»    ..    Concertos  p.  lePianof.    No.  15.     Pran. 

Fr.  1  Thlr.    Ladenpreis  st  Thlc. 

• 

Ferner: 

Apel ,  G.  Ch. ,  Femando's  Lied  für  die  Guitarse': 

Schon  Klare  etc.     6  Gr. 
Baehmann,  G.,  Sonate  p.  le  Pianeforte»    Op.  34* 

12  Gr. 
Baekofen,  H.^  3  Duos  p.  £  Clariaettea.     Op.  »3« 

1  Thh-. 
-»     —     fi  Th^mea.  vades  p.  la  Haxpe.     Op«  14. 

i&  Gr. 
Benelli ,  A. ,  4  Ariette  et  2  Duetti.     i  Thlr. 
Bierey^   G. B.  ^    Arie:    Ich  Feter  Ton  Langenati 

etc.  zu  d.  Oper  von  Mehül ;  Je  toller  etc.  mit 

Klavierbegleit.     6  Gr. 

—  .^  Quintett,  Wo  Herz  am. Herzen,  traulich 
etc,  f.  Klavier,     ß  Gr. 

—  -»  Clara,  Herz osin  von  Burguad*,.  Oper  im 
Klavierausz.     2.  Thfr. 

Cherubini y  Oper,  (Thotellerie  portugaife)  der 
pottugißfche  GaTthof,  franz.  und  deutMi.  im 
Klavierausz.     1  Thlr. 

«.*  .—  Ouvertüre  eus-  diefer  Oper  L  Klav. 
12  Gr. 

Danzij  F.,  Sinfonie  »  gr.  Orcheftre.  Op»  xy. 
1  Thlr.  xaGr. 

•^  —     detto     Op.  20. 

Duffek^  Jv  L.,  Faataiße.et  Fugue  p«  le  Piano- 
forte..   Op.  55.     x6  Gr. 

Ferrari ,  3  Sonatinea  pour  le  FianoCorte  av..FIiäte. 
Op.  3^     12  Gr. 

—  — -  2.  Sonfttea  p«  le  Pianoforte.  Op.  53. 
18  Gr. 

Fürßenau  r   C.  y.    3  Duoa  'pow  2.  FlüUa.     Op*  a. 

Caller^ 


i6S 


£ 


CMer^  CA.,  i^l^ariatloOT  p.  le^aSiöf.  0p«  24. 

8  Gr. 
Cünther^   S.»    Walzes  p.  le  Pianof.  a  4  Mains« 

16»  Gr. 
Härder^  A«,  Gelaage  mit  Begleitung  der  Gukarr«. 

12  Gr. 
Kiifkka  9    J.  y  Concerto  pdur  )e  Ptanoforte  av.  acc. 

de  y  Ol  eh.     2Th»r.  16  Gr. 
Kreutzer  f   3  Tiios  briUana  p.  fi  Vielona  et  BalTe. 

Op.  16.     X  Thlf.  8  Gr.      . 
Kummer j  Variation!  p^  unBafTon  ay.  Orch.  Op.  tf. 

lö  Gr. 
'—    —     Concerto  p.  le  Baifon.     Op.  7.     i  Thln 

8  Gr. 
Ktehid^    Daett  a.  «I.  Oper:    Je  toller  je  befler. 

4  Gr. 
Mozart ,   W.  A. «  Ourertare  aus-  der  Oper :    Don 

Juan,    f.  Klavier»     8  Gr.- 
*—    —     Concerto  p;  Flute,  (Original}.  *  1  Thlr. 

12  6r. 
— •    —    Hymne,    Preia  dir  Gottheit,    für  Tier 

Singft.  mit  B^leitung  des  Orehefters.   Partitur« 

No.  1.     I  Thlr.  8  Gr. 
Fär^     OuTcrture   de  l'Opera   Sargino  a  gr.  Or- 

cheftre.     x  Thlr. 
RacAü,    A.,    SoiMite  p.  le  Pianoforte.     Opv  43« 

16  Gr. 

—  —    Sonate^  »rec     Viol.    obl.^'»  Op.    44. 
1  Thlr.      • 

—  —     3  Duos  d.  2  Violon».     Op.  45.     r  Thlr. 
_    —    Sonate    avec  Viel,   et  Vlle,      Op.  47« 

X  Thln 

—  —    3  Quatiiors  pour  2  Viol. ,   Ako  et  Vio- 
lonc.     Op.  48-     a  Thlr.  12  Gr. 

Biem ,  W.  F. ,   2  Senates  pour  le  Fianof.     Op.  2. 

t  Thhr.  8  Gr. 
Stlticht^  F.  G. ,.  Troft :  Liina  tarauest  etc.  m.  Begl. 

d.Pianof.     4  Gr. 
Schnbert^     3    Duoa   pour    2    Violons.     Op;    2« 

1  Thlr. 

—  — ^    Pet.  Pic9es  p,  le  Piatrof.     r2  Gr. 
Schulze^     6   Canzonetten    itaL  und   deutfch  nlit 

Begl.  d.  Pianof.     i2  Gr.- 
Stelter^  F.  G«,  Tänze  f.  das  Pianoforte.     8  G. 
Winter  j    Pv,    Sinfonie   concert.   p.  Violon*  avcc 

Orch.     Op.  11.     ^  Thlr.  8  Gr..      • 
VKöiß^  F.,   3  Senates  av^  acc  de  Violon  et  Vlle. 

Op.  25.     i  Thlr..  12  Gr. 
Zumßeegy  J.  A. ,   Kantate:     Wer  ift  dir  gleich. 

Partitur.     No.  1.     rOGr. 
.^      ..     do    Gott!  Ucquell  der  Gnade;     N04  2. 

18  Gr. 

—  —     do   Bringet  dem  Herrn  Ruhm.     No.  3« 
18  Gr. 

—  —     do    Mein  Gott!'  Mein  Gott!'  warum- 
TerläiTeft  du- mich!'    No.  4.     18  Gr.. 

—  —     Ahfchiedskantate.     Partitur.     20  Gr. 
.i— .      ...     do     Kliavierauszug.      12  Gr;. 

—  .«    Sonate  p.  Vlle  et  Baffe.     8  Gr. 

•—      «»    Johanna's    Lehewohl,     aus    Schillers. 
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Jungfrau-  rtnt  Orkaal  mit  Kkrietbegleitun^ 
10  Gr. 

{Die  FortfetznngJolgU) 

Cherubini  Portrait  nach  der  Natur  gefltiahlt  x^tti 
voo  jithert^  gef^ochen  TOa  BoUinger.     x2  Gr. 

Vorfiehcnde  Werke  und  'in  d'er  Friedi'kh 
FiedUrifchen  Papier-  und  Schreih ^ Materialien- 
Handlung  in  Jena  ebenfalls^  für  die  nämlichem 
PreiCe  zu  bekommen. 

IV.  Neue  LandcJiarfen. 

In  der  diefsjäbrigeii  Oftermeffe  erfcheiiit  die 
zweyte  Liiefeiiing  meintB  jitlaßes  zur  Gefckichte 
aller  Europäifehen  Länder  und  Staaten  von.  ihrf^ 
erfien  Bevölkerung  an  hit-  auf  untere  Zeiten^ 

'  Diefe  Lieferung  enthält  die  Gefchichte  rom 
Anfange  des  achten  Jahrhunderts  nach  Chr..  Gebi. 
bis  zu  Ende  des  eilften.  Die  dazu  gehörenden 
Landcharten,  deren  Stich  und  Illumination  go- 
wifsBeyfall  finde»  werden ,  ßellen  Euiopa  und 
das  angräazende  Alien  in  den  Jahren  800 ,  900^. 
xooo  und  1100  dar,  und  zeigen,  wie  die  geogra^ 
phifche  und  politifche  Geftalt  der  damaligen  Sua» 
ten  Ach  unterdeffea  verändert  hat.  Maa  Rn  Jet 
alfo  auf  der  erßen  Charte  unter  andern  auch  das 
Königreich  Atbuiien-,  das  Reich  Carls  des  Gr., 
die  Be/itzungen  der  Araber  von  Bagdad  bis  in 
Spanien;,  auf  der  zweyt^u  die  neu  entfiandenen- 
Reiche  Navarra,  Frankreich,  Burgund,  Deutfch» 
land  ,•  Italien ,.  Rufsland  etc. ;  auf  der  dritten  die 
Veränderungen ,  welche  bis  2ur  Zeit  Otto  des  HI 
in  diefen  und  anderen  Reichen  erfolgt  wareni; 
auf  der  vierten  das  Königreich  Man,  Burgund 
oder  Arelat  mit  Deutfchland  vereinigt,  die  Nor» 
männifchen  Eroberungen  in  Italien,,  uxfed  in  Aliezi 
auch  das  Königreich  Jeruf^lem  mit  dem  Fiirften« 
thume  Antiochia  und  der  GraiTchaftEdeffa,,  nebft 
den  angränzenden.Befitzungen  der.  AxahfX.  und 
Türken.  —  Die  beygefügten  Tabellen  (welch© 
auch  ohne  die« Charten  im  B'uchladen  geheftet  zu 
habj»u  find),  enthalten  nicht  etwa  blofs  die  Na* 
men  der  Regenten ,.  fonderu  eine  kurze  aber  voll* 
fiändige  Ueberiicht  der  eigentlichen  Gefchichte 
aller  diefer  Länder.  Der  Ankündigung  jemals 
erfucbe  ich  meine  Subfcribenten ,  den  für  jede 
Lieferung  fcitgefetzten  Pränumcrations-Preis  voa 
J  LiOuisd'or  oder  2'RthlT.  16  gr.  Conventionsftcld 
[etzt  baldmöglichft  an  diejenigen,,  bey  welclien 
iie  unterzeichnet  hab(^n,  oder  an  mich  felbft  ein- 
zufenden,  und  mir  im  letztern  Falle  zugleich 
ihre  jetzige  Adreffe  gütigß  zu  melden.  Jede 
Buchhandlung  nimmt  Pränomerafton  an;  allein 
auf  blofse  Rechnung  kann  von  diefer  und  den  fol- 
genden zwey  Lieferungen  kein  Exemplar,  ver* 
Kinds* werden.  Diejenigen,  welche  .5  oder  mehr 
Exemplare  Leflellien,,  werden  erfucht,-  10  p.  c 
iKon  der  Pränumeralioa  abzuziehen..      Wer  zu« 

gleieh 
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gleicb  auf  Ate  dritte  l#ieffning  prlnvmeiirt,  wel- 
che hoffentlich  noch  in  dielem  Jahre  erfcheint, 
erhält  auch  die  erfie  noch  für  denfelben  Preis. 
]M[it  dem  vierten  Hefte  wird  im  künftigen  Jahre 
das, Werk  geendigt,  und  kofiet  dann  im  Buchla» 
den  ungefähr  5  Rtblr.  mehr«  — ►  Meine  hiefige 
Wohnung  ift  im  weüsen  RoITe.      Leipzig  d.  10 

April  »804-  /.   xr    r 

Herzogl.  HolKein-Oldenhargi* 
,  ^  Xcher  Conüftorialratb* 

y»Auctionen. 

Den  S2ften  May  1804  und  folgende  Tage, 
wird  allhler  eine  Sammlung  von  5206  Bänden 
aus  allen  Thellen  der  Wiffenfchaften  und  in  al- 
len Sprachen  Öffentlich  verfteigert  werden.  Daa 
alphahetifche  VerzeichnifSy  achtzehn  Bogen  ftark, 
ift  durch  alle  Buchhandlunjgen ,  fo  wie  bey  Ah- 
tiquaren  unentgeldlich  zu  bekommen,  welche 
lidi  deCshalb  an  Hrn.  Karl  Bar,th^  Bucfahändldr 
in  Frag ,  oder  an  Hrn.  Joh.  jimbr»  Barth ,  Buch- 
händler in  LfCipzig ,  in  Jena  an  Hrn.  Hofcommif- 
f!är  Fiedler  und  Hrn.  Proclamator  Görner  su  wen- 
den haben. 

Prag  den  fi4ften  Mare  x8o4« 

Andreas  GerU 
als  Proclamator/ 

VI.  Vermifchte  Anzeigen« 

Endesgefetzter  zeigt  an ,  dafs  bey  ihm,  wie 
gewöhnlich,  Mafchinen  für  alle  äufserliche  Ge- 
brechen in  der  MeiTe  zu  Leipzig  zu  haben  lind, 
Torziiglich  neu  verbeiTerte  und  bequeme  Banda- 
gen, mit  engl,  elaftifcher  Federkraft  und  mecha- 
nifcher- Pelotte,  die  ohne  Lendenriemen  den 
Jl$rkßen  Austritt  zurück  halten ,  die  alle  vom  K. 
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F.  Q&er-Collag.  Med.  «u  Bettin«  vf elen  aedici- 
nifchen  Facultäten  und  Aerzten  geprüft ,  und  he- 
ften« approhirt  find;  für  alle  Alten  Brüche;  als^ 
Netz-,  Leuten-,  Darm-,  Nabel-,  Waller*  und 
Scrotäl  •  Brüche ,  Tragbeutel »  PelTarien  und 
Mutter-Kränze,  den  Vorfall  und  auch  Maftdarm 
Burück  in  -feiner  Lage  zu  erhalten ,  Uriuhalter, 
Urin-  und  Follutions- Sperrer ,  den  wider  Willen 
und  im  Schlafe  abgehenden  Urin  zu  verhindern« 
elaftifche  Hoienträger,  Fontanell-  und  Wund- 
binden, ächte  Farifer  Catheder  und  Bougies 
van  elaftifchftm  Gummi ,  Clyitier-  und  Injections- 
Spritzen^  Milchzieher,  nebit  Gehör-Mäfchinen, 
wobey  ich,  um  des  vielen  Anfragens  wegen,  auf- 
richtig fage,  dafs  die  kleine  liei&hfarbig  lackirte 
das  Stück  2RthIr.,  li]berneStück4  Rthlr.,  welche 
unvermerkt  im  Ohre  befeftiget  Werden  können, 
nur  für  jene  Dienfta  geleiUet  haben,  welche 
noch  nicht  fehr  lange  eine  Geihörverminderung 
fpüren ,  für  fchwer  Hörende  aber  verfehlen  fie 
ihren  Zweck ,  hingegen  find  die  gröfsern  lackir» 
ten  Gehör  -  Mafchinen ,  welche  einer  kleinen 
Trompete  ähnlich  find,  und  um  belfcr  in  der 
Nähe  uiid  in  der  Entfernung  verfiändlicher  zu 
hören ,  nur  am  leidenden  Ohr  gehalten  werden, 
ücherer,  nnd  verfehlen  feiten,  wenn  auch  nur 
ganz  leife,  fo  dafs  der  dabey  ftehende  Dritte 
gar  nichts  davon  hört ,   der  fchwer  Hörende  aber 

fanz  deutlich  vernimmt,  Stück  3  Rthlr.  —  Die 
reife  von  Bandagen  find  für  einfache  Brüche  3, 
4  und  5  Rthlr. ,  doppelte  4,  5,  6  und  8  Rthlr^ 
für  Kinder  i]  und  a  Rthlr,  Zu  Leipzig  wohne 
•ich  bey  Ht^n.  Hofmann  in  der  Petersfiralse  ia  4es 
Hrn.  Mofees  Haufe  No.  70. 

j         Johann  Chrißian  Schropp^ 

Kaufmann  und  K.  F.  approb.  Banda- 

giÄ  8tt  Magdeburg,     vom  General- 

Diieet.  conceflionirt  auf  alle  Preuiai- 

Iche  Lander« 


Neu  erfchienene  Kupferltiche^ 

Von  der  im  Intelligenzblatt  dieCer  Zeitung  No.  25  als  fertig  angekündigten  grofsen  Platte  d^ 

Kupferftechers  TV.  F.  Gmelin  zu  Rom  ift  uns  vor  wenigen  Tagdn  ein  Abdruck  zu  Geficht  gekommen. 

Der  wackere  Künftler  hätte  feinen  Grabltichel  an  keinem  würdigern  und  feine  Mühe  belTer  bc^ok- 

nenden  Gegenftand  üben  können,     als  eben  an  dem  von  ihm  gewählten  herrlichen  Gemäfalde  von 

Claude  Lorrain  im  Fallaft  Doria  zu  Rom,    welches  unter  dem  Namen  il  moUno^     zwar  längft  als  ein 

Meifierfiück  im  Fach  der  Landfchaftmahlerey  berühmt,  aber  den  entfernten  Liebhabern  noch  immer 

durch  keinen  guten  Kupferftich  bekannt  war;     denen  alfo  das  erwähnte  Blatt  des  Hrn.  Gmelin  y    fo- 

wohl  des  vortrefflichen  Urbilds  wegen,     als  weil  der  Stich  fehr  fchön  ausfiel,     eine  angenehme  Er- 

fcheinung  feyn  wird.     Die  Befchreibung  von  der  ganzen  Compofition  mögen  wir  nicht  unternehmen, 

da  diefelbe  überaus  reich   ift,     fondern  wollen  zur  Andeutung  des  Inhalts  blols  die  HaapUnotive 

erwähnen« 

CDk  Fmrtfetzmng  folgt.} 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


I.  TTniyerfitatenchronik«. 

Halle. 

•tlerr  Ftaneijcus  Heinr.  HetAe  aus  Wefipbalen 
erhielt  am  a  Mars  da«  medicinircheDoctordiploin« 
Seine  künftige  DüL  foU  handeln :  de  calore  ani* 
malmm.  .  t^        i 

Hr.  Frudr.  Tkotmeyer ,  Recfor  de«  Stendal- 
fchen  Liycenm« ,  erhielt  am  3  Mära  von  der  dali^' 
gen  phildfophifchen  Facultat  das  Doctordiplom'. 

Hr.  Friedr.  Ernfi  Ludit.  Fi/Act-  ans  Halber- 
Badt  erhielt  am  17  März  da«  medicinifche  Doctor- 
diplom.      Seine  IMS.  handelt :     dt  propagadone 

Hr.  <^knßiaH  Frieär.  fViUi.  hnmän.  Meier  an« 
Rathenau  in  der  Mtttelmark ,  erhielt  am  20  März 
dia  philoC  Doctorwürde ,  honoris  caufai  '  Am  24 
delfelben  erhielt  er  die  medicin.  Doctorwurde. 
Seine  DUT.  handelt :  de  ideali  organismi  animalis 
eofißructione» 

IL  OeffentHche  Lehranßaltetu 

B  -e  r*l  i  n. 

Am  ifi  Mars  ward  der  neue  Director  de« 
hiefigen  vereinigten  Beilinifch-Kölnifchen  Gym- 
naüunit ,  Hr.  Dr.  Joachim  BeUermnnn ,  bu  feinem 
neuen  Amte  m  dem  grofsen  Hörfaale  des  Gym* 
nalinm«  feyerlich  eingeführt.  Hr.  Syndiku«  FTer- 
lu'rz,  als  Deputirter  de«  MagißraU,  hielt  eine 
dem  Zwecke  angemeflene  Anrede  au  das  zahlrei- 
clic  Auditorium »  und  inftallirte  ihn  dadurch  zu 
feiner  neuen  Würde.  Hr.  Dr.  Bellermann  beaat- 
wortetc  diefe  Einführungsrede  ^  worauf  ihm  Hr. 
Prof.  Fifcher  im  Namen  fammtl.  Lehrer  Grlück 
wünfchte ,  und  dann  der  erfte  Gymnaliaft,  Köpke^ 
im  Namen  der  fammtl.  Zöglinge  der  vereinigten 
Anwälten,  ebenfalls  die  Empfindungen  feiner 
IVIitfchüIer  an  den  Tag  legte. 

m.  Beförderungen  undEhrenbezeugungenl 

Hr.  D.  Heinrich  Carl  Jaup  eu  Gie£ien  ift  zum 
aaliarordentL  Profdfor  dar  Rechte  und  zum  Af- 


feflbr  bey  der  jnriftifchen  Facnitat  dafelbft  cum 
voto  decifivOf  ernannt  worden. 

Der  berühmte  Leibarzt,  Hr.  D.  Thaer  in 
Zelle  y  verlädt  feinen  bisherigen  Aufenthalt  und 
etablirt  fich  mit  dem  Titel  eine«  Geh.  Rathes  in 
den  preuf«.  Staaten.  Der  König  hat  ihm  einen 
Theil  der  königl.  Ländereyeu  des  Amte«  Wollup 
im  Oderbruch ,  ungefähr  25000  Rthlr.  am  Werth, 
gefdhenkt,  mit  der  Erlaubnifs,  auch  andere  Gü- 
ter zu  kaufen  9  welches  fonft  bekanntlich  Per- 
fönen  vom  bürgerlichen  Stande  nicht  geftattet 
wird. 

Hr.  D.  Johann  Heinrich  Vofs  zu  Jena  ift  ala 
Profedor  am  Weimarilchen  Gymnafium  angeftellt 
worden.  Die  Directorftelle  ift  zur  Zeit  noch 
nicht  wieder  befetzt. 

Marburg.  Die  durch  TiedemtmnU  Tod  erle- 
digte ProfelFur  ift  .durch  die  Hrn.  Archidiakonna 
Chrifioph  Andr.  Leonhard  Creuzer  zu  Marburg. 
und  JViUi.  GottL  Tefinemaitn,  bisherigem  aufser' 
ord«  Prof.  der  Philofi^hie  zu  Jena,  fo  befetzt 
worden,  daf«  dem  crfteren  bauptfächUchdaaFaoh 
der  praktifchen  PhUoCophie ,  dem  letzteren  hin- 
gegen da«  Fach  der  Gefchicbte  der  Philofophi# 
übertragen  worden  ift. 

An  die  Stelle  dea  naefa  Heidelberg  abgegan* 
genen  Prof.  Creuzer  ift  al«  Prof.  der  Eloquenz  und 
Dichtkunft  der  bi«herige  Privatlehrer  zu  Göttin- 
gen,  Hr.  D.  Chrifioph  Aommef  fttta  Kaffel  ge- 
kommen* 

Hr.  Prof.  Karl  Friedr,  v.  Satngny  ift  auf  einec 
Reife  nach  der  Schweiz  ^  Italien  und  Frankreich 
begriffen. 

.  IV.   Antikritik«   .   / 

Dem  Herrn  Rec.  meiner  kleinen  Schrift: 
^yVeher  eine  die  fchnellfie  Hülfe  erfordernde  Art 
von  Hüften  und  von  Befchwerden  beym  Athmen  oder 
über  den  Croup^^*  glaube  ich  folgende  Bemerkun- 

§en  über  feine  in  Nro  50  gelieferte  Kritik  mit- 
beilen  xn  muffen.     Sein  rermeinter  Tadel  trift,* 
wie  ich  ihm  anf  Ehre  verilchern   kann,     nicht 
mich,  fondem  einen  auswärtigeni  al«  praktifchea 
(3)  A  Arzt 


t7» 


k« 


s 


Arzt  und  Schriftfieller  gleich  berühmten  Gelehr- 
ten ^  dem  ich  dasMfcpt.  zurDurchßcht  übeTfand^ 
hatte f   und  der  mir  die  von  dem  Herrn  Bec.  ge- 
rügten  Funkte  einzufchalten  rieth,     urofür  ich 
ihm  hiemit  öiFentlich  danke ,  da  ich  ße  noch  ßets 
alft  nützlich  anfebe.     Der  Hr,  Reo.  tadelt  zuerlty 
4jftCl  ich  S.  0  die  Möglichkeit,  der  Aniteckung  bejr 
diefer  Krankheit  angenommen,  und  zu  dem  Ende 
'  den  Rath  ertbeilet ,     ein  folches  Kind  von  den 
übrigen  zu*  trennen.       Nach  feiner  IVljclnuiig  ift 
ar  kein  Grund  dazu  vorhanden ,    und  er  glaubt, 
als,  wenn  mehrere  Kinder  einer  Familie  in  kur- 
zen Zw ifchen räumen  davon  befallen  werden ,    fo 
Sefchähe  diefes  blofs,  wei]  die  Krankheit  oft  epi'^ 
emifch  herrfche.     Hierin  irrt  aber  der  Herr  Rec, 
Am  ich  einen  F^l  diefer  Art  mitten  im  Sommer 
beobachtet,     wo  ducchaut  keine  Epidemie  fiatt 
fand.       Zweytens  hält  der  Hen-  Rec.  es  für  fehr 
unrecht,     dafa  ich  Seit.  27  ein  paar  Formeln  zu. 
Brechmitteln  gegeben  ,    d^  Eltern  fehr  leicht  da- 
durch bewogen  werden  könnten,    nicht  fogleich 
die  Hülfe  eines  Arztes  zu  fachen,     fondera  eift 
die    Wirkung    des   Mittels   abzuwarten.       Sehr 
deutlich  fage  ich  aber  S.  27 ,    dafs  ich  dlete  Re- 
cepte  nur  für  die  gebe,  welche  zwar  Arzney mit- 
tel y  aber  nicht  gleich  die. Hülfe  eines  Arztes  ha- 
ben können.     Die  Mifshi'äucbe,  welche  der  Herr 
Rec.  daraus  herleitet,   und  die  überdem  nur  fehr 
pTobfematifch  Jind,     dürfen  in  keinem  Falle  mir 
2Ur  Laft  gelegt  werden.     S.  26  nenne  ich  Blut- 
ige),   Blafenpfiafter  und  Brechmittel  eeu/Öhnlich^ 
Mittel)   und  nicht  Hauptmittel ^   welcne  bey  ihir 
keine  Synonym«  £nd,    und  daß  ich  z.  B.  erfiere 
nicht  durchaus  noth wendig  cur  Heilung  anfeb«^ 
diiYon  kann  (ich  der  Herr  Ree.  durch  meine  Arne« 
rihanifchenAnnalen  überzeugen,  wo  ich  im  2tee 
Hefte  S.  41  fage :    dmfs  viele  Kinder  würden  gern- 
tet  werden ,  wenn  das  Blutinßen  nicht  fo  methodifch 
verordnet  würde»       Endlich  bitte  -ich  den  Herrn 
Rec*  feine  GeficktspHnkie  von  der  Krankheit ,  und 
die  darauf  eebauteCur,  dem  medicinifchen  Publi« 
€wm  Co  bald  als  mögticih  mitzüt heilen ;   bis  dahin 
^Irerde  ich  ^e  von  mir  und  a ädern  Aerzten  «r«» 
probte  Heilmethode  anwenden ,     welches  <r  mir 
vm  fo  weniger  vecargen  wird^   da  ich;  noch  in 
diefer  Woche,   derfelben    die  Rettung  meines  «i* 
^CAfn  Kindca  verd^pke«         . 

Antwort. 

Rec.  hat  gegen  vorfiehende  Antikritik  nur 
wenig  nu  eiinnern ,  da  aus  ihrfelbft. hervorgeht, 
wie  w^ig  die  Einwürfe  des  Rec.  durch  üe  wi* 
dexlegt  worden  lind«  i)  Die  Anfteckung  der 
häutigen  Bräune  kann  fo  wenig  erwiefen  wmrden, 
a}a  die  AnAeckung  einea  Katarrha«  Dafs  der 
Croup  onehrere  InBividuea  in  einer  Familie  he^ 


fällt,  rührt  nicht  von  einem  Contagium,  fondem 
fcon  der  Anlage,  in  welcher  fich  gerade  jene  In- 
dividuen befinden  und  von  der  Einwirkung  der- 
fflben  Scliädliehkeiten,  welchen  jene  Subjecte 
ausgefetat  find ,  her.  Aus  denfelben  Gründen 
herrfcht  die  Krankheit  niieht, feiten  e]Mdemifcb, 
-^ie  diefes  fo  viele  Beobachter  be^uge^.  .  Der 
Verf.  kann  alfo  aus  dem  einzelnen  Falle ,  wel- 
chen er  im  Sommer  beobachtet  hat,  keinen  Be- 
weis fifr  die  Anßeckung  hernehmen,  folglich 
auch  den  Rec.  keines  Irrthums  befchuldigen, 
jB^enn  er  nicht  triftigere  Gründe  für  die  Anfte- 
ckung des  Croups  vorbringt.'  Wenn  wird  man 
überhaupt  -einmal  anfai^epi^  die  contagtofen 
Krankheiten  in  ihre  gehörigen  Grenzen  zurück- 
zuweifen !  2)  Die  ,  Angabe  vox|  Formeln  zu 
Brechmitteln  bleibt  in  einer  Schrift,  die  für  Müt- 
ter beftimmt  ift ,  inimer  tadelnswerth ,  oder 
der  Verf.  müfste  annehmen,  dafs  Brechmittel  diQ 
einzig  witfamea  Mittel  in  Ae^  l^nXigfitk  Brauoa 
wären »  welche  im  Anfang  ^rfell^en  unbedingt 
angewendet  werden  müfsi^^n.  Du  nun  R^.  eine 
folche  Inconfequenz  dem  erfahrnen  Verf,  mchli 
zntrauty  fo  folgt  von  felhfi,  dafs  Bn»c)imittei  un- 
ter gewillen  Umftände^  niK:htheiIig  werden  oiäf'* 
fen..  Soll  n^-nac^  dnr  Schrift  des  Hm,  Albere, 
d^  änßftUchen  Mutter  es  in  dem  Fall ,  ,  w^  kein 
Arzt  gleich  zu  haben  ift ,   iiberlalTen  bleiben 


richtige  Jndicat^on  »nr  Anwen^n^;  4e|  Br^chsnit* 
tels  zu  finden?       Wucher  A^zx  wir^.  Xe  etwM 
Uehauptep?  -^    Oder  glaubt  d«:  Vnrf:*.4*fs  e» 
beffcr  fey  ^  zu  ein^m  un^ew^E^n  Mittel  zu  grei- 
fen,  aU  zn  gar^keinfm?  TT-^    WwrifieliC  nichts 
einej  Menge  andere^  Gründe  nicht  ^su  gedenken, 
dafa  derMifahrauchder.Bre/chmittel  %%t  nicht  pro- 
blematifch^  fondern  wohl  gegründet  ift.     5)  Au^ 
denfelben  Gründen  ift  es  «eben  fo  wenig  zu  loben, 
in  einer  Yolksfchrift  anderer  Mitted  ^b  BJutigel, 
Blafenpflafter  etc.  zu  erwähnen.     DleAbßcht  dea 
Verf.  war  ja  nur,  Mütter»  dieiKrankheit  und  die 
Gefahr  derfelben  kenntlich  zu  macl^en,  damit  ße 
zeitig  die  Hülfe  ^es  Arztea  fuchen  konnten.  Jede. 
felbit  die  ficringfügigße,  therapeuti£ch«NVorrchrift 
mufs  die  Erreichung  der  Abficht  des  Verfc  ver- 
eiteln.     Folglich  haue  der  Verf,   dem  Rec,   es 
Dank  wiflen  follen,    dab  letzterer  durch  feine 
Bemerkungen  erflem  auf   die  Erreichung  feiner 
eigentlichen  Äbiicht  aufisierkfam  machte.     Uehri- 
gens  (cheinen  dem  V/vf.  Blutigel'     Blafenpflnfier 
und  Brechmittel  nicht  blofa  ^ShmUch^  inndem 
^üch  Hauptmiuel  zu  feyn ,  da  er  verfichert ,    daln 
er  diefer  von  ihm  eriprobtein  Methode  (alfo  den 
Blutigeln,  BlafenpflaAern  und  Brechmitteln;  nach 
vor  kurzem  die  Rettung  feine«  eigenen  Kindes 
verdanke.    Bier  ift  nicht  der  Ort^  mit  dem  Verf 
darüber  zu  rechten ,    ob  in  jeder  häutigen  Bräune 
die  genannten  Mittd  die  wirkfamften  find. 

Der  Recenfent^ 
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L  Ankundigwigen  neuer  Bfither. 

Von  der  fo  eben  er&  in  Frankreich  erfckie- 
aenen  neuen  lehr  interefliuieen  Schrift: 
JLex  j0isrne€S  au  VÜlagt^  cuTahlemu  JCumt  h^nns 
Familie.     Ouvrage  ou  ton  tr0ua)trß  des  Contest 
des  Hifiorieites ,  des  /ipolo^ues<,  eU.  pour  amw 
fer  uiüemeHt  iajeuneffe  pqr  Ducray,'- DuminiL 
iQ.  aoee  fig. 
erfcbeint  baldigft  und  in  meine«  Verlege  ein« 
deutfc^e  Bearbeitung,  unter  dem  Titel : 
GemtUde  der  ßefchäftigungen  und  Freuden  einer 
giäcUieken  Familie,      Eine  Samndung  Ueiner 
Gefehickten^     Märchen^    Apologen  zur  n&uU^ 
eken  Belußigung    der  Jugend  ^     in   4   Band* 
ckenm  8* 
welche»  «ur  Vermeidung  von  Collißonen  hier- 
durch anzeiget«     Leipzig  den  i4ten  April  1^04. 

Jok.  GottL  Beygang ,   Buchhändler« 


In  allen  gu^eo Buchhandlungen  ift  su  habe»; 
Kants  Ißeben^  eine  Skizze^  .    . 

QAd  engUfch  unUir  dem  Titel ;  a  Sketek  »f  Kants 
Life^  worauf  man  das  Publicum,  bey  dem  }etst 
eraeuerten  Interefle  an  Allem ,  was  den  grolsen 
Verfiorb^neii  beirUFt ,  aufioiefhlam  macht. 

Ritdu^ckf  Buchhandlung« 

« 

III.  Bücher  zum  Verliauf. 

Beym  Hofcommiflar  Fiedler  in  Jena  Und 
nacbßehende  Bücher  um  beygefetzt^  Preife  im 
fachfifchen  Gelde  zu  bekommen.  1  Auswärtige 
Liebhaber  erfucbt  derfelbe  höflichjR  Briefe  und 
Gelder  poftfrey  elnzufenden. 

Bibliotheca  Coisliniana  olim  Segneriani^  Hud,  et 

op.  D.  Bemb.  de  Montfauccn.  Parif.  17 »5*  Fol. 

Papb.     4  Rtblr.  ß  gr. 
Job.  Lndolß   Ffalterjium    Oavidis.     Aethiop.   et 

Lat.     Francof.    ad   Moen.     ijoi.    4.    Fapb. 

1  Rthir. 
Rennely  Jan.  Defcription  hißorique  et  geograjHii- 

2ue  de    rindoftan ,     trad.    en    franc. ,     par  J« 
afiera.    5  Vol.  av.  Atlas,  bn  Paria,  iQoo.    fl. 
5  Rthk.  8  gr 
R.  Saadiae  Phiittmenfia  verfi»  Jeiaiae  arahica ,   « 
Mfpto  Bodlejano  edid.  U.  R.  G^  Paulus.    Tom. 
I  et  II.    Jenae,  1790.  8^  Papb.     x  Rthlr.  ß  gr. 
^Anville  Memoirea  für  l'Egypte  ancienne  et  mo- 
'  dem^;  av.  cart.   Paris,  176Ö.  4.   br.     3  Rthlr« 

lafiittttea  poUtical  and  military  by  the  gi^  Ti-> 
mour  or  Tamerlane.  Periian  and  Eiiglilh. 
Publifhed  by  J.  White,  Oxford  at  the  Claren- 
don Prefs.  ,»783.  4  o»»-    V-      »o  Bthlr,  8  gr. 

Job.  lALdolß  Lexikon   aeihiopico^latin«      £dlt« 


.  nda.     Francof.   ad  Mo^n.   1699*    Fol.    pQpb« 

A  Rthlr. 
Aegyptiaca,  or  obfervations  on  certain  antiqui- 
tie#  of  Egypt,  Part.  I.  the  hißory  of  Pompey'a 
pillar  elucidated  by  5.  White.  Oxford  if^ou 
4  maj.  br^  Npt.  The  fecond  Volume  is  not  yet 
publiXhed.     6  Rthlr.  12  gr. 

IV.   Vepnifchte  Anzeigen. 

Berichtigung  und  fromme  ff^ünfche  eines  Forß' 
manns  an  feine  Genoffen.   ^ 

Der  Herr  Regierungsreth  Medikus  beCchreibt 
im  erften  Hefte  feiner  vortrefflichetT^ey träge  zur 
Pflanzenanatomie  und  Pfianzenpbyüologie  ^  S«  24 
folg.  die  Bildung  der  Knospen  der  Platanus  orien^ 
taiis  und  PL  occidentalis  L.  in  der  Auahöblung  dea 
Blattftiels»  als  eine  neue  Entdeckungi.  SeinSolkn« 
der  Herr  Profelibr.  Medikus  y  jetzt  zu  Würzburg,^' 
eignet  in  feinem  Forfthandbu<#h  S^  259  die  Ent-^ 
dechung  diefer  merkwürdigen  Knoapenumhüllung 
feinem  Vater  zu.  Iph  £ndp  aber ,  dafs  fchon  der 
unermüdete  Du  Hamel  im  Jahr  x755  diele  eigene 
Art  von  Knospenhildung  kannte  ^  und  hekaennt 
machte.  Er  fagt  im  z.weyten  Theil  feinea  Traite 
des  üt»kres  et  artoufUs  etc.  (pag.  13,5  der  Oelhafen- 
fchen  Ueberfetzungp  bey  der  Befcbreibung  der 
Platanus :  «»Min  £ent  in  den  Achfeln  der  Blätter 
keine  Knöpfe^.  iv«i^^  in  dem  Stiel  verborgen  find^ 
vmd  erft  nach  dem  Abfallen  der  Blätter  jßchtbar 
werden.^« 

Die  genauere  Befchreibung  dlefer  Knospen«^ 
entdeckung»  fo  ^ie  die  Entdeckung  ähnlicher 
Umhüllungen  an  Philadelphui  coronnriuSj.  PhiU' 
inodorus^  FuUa  trifoUata^  Rhusglabrum^  Rhus: 
typhinum ,  jtcer  Negundo  ^  Robinia  Pfeuda  Acacia. 
L.^  dann  die  Auffuchung  und  Befcbreibung  rieh* 
tiger  Winterkennzeichen  y  ron  mehrem  Holzar-» 
ten,  find  hingegen  ein  unftrei^ges  Kigenthum 
dea  Hn«  Begiemngaraths  Medikus.  Die  Ge(i<:fata* 
punkte,  weiche  er  S.  11  £*  in  den  oben  eeUach«» 
ten  BeyUägen  für  diefe  Kennzeichen  angicbt,  lind 
vollkommen  richtig ,  und  es  mufs  befonders  dem 
praktifcben  ForRmann  wichtig  feyn  ^  bald  ein  ge*» 
naues  Verzeicbnifa  foleher  Kennaeieben  zu  he^ 
jKtzen*  Möditen  daher  unfere  Forfileute«  die 
nicht  auf  Gochhaufena  Jaed  -^  und  Weidwerksan«, 
merkungen,  Heppena  wohlredenden  Jäger^  oder 
Vater  Döbels  Jägerpractica  gercbworen  haben« 
für  die  ein  günRigeres  Geftlrn  in  der  Jugend 
wachte,  und  die  mit  der  Zeit  und  den  Wlfien« 
fchaften  fortgehen  —  ihre  botanifoh^n  Beichäf-« 
tigtmgen  eine  Zeitlang  dinfem  QegenAande  wid- 
men; fo  wüi*deä  wir  jpait  vereinigten  Kräften 
bald  zum  Ziel  kommen.  Ich  erlaube  mir  Eierbey 
zu  bemerken ,  dafa  man  in  der  Befchreibung  der 
Ge&al^  der  Knospen    fehr    genau    feyn 
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müffc^  und  daCi  e»  vielen  VoTtheil  gewfihrea 
werde,  wenn  man  dabey  auf  eine  ähnliche  Weife 
mi  Werke  geht,  wie  es  der  Herr  Bergrath  ffer- 
ner  hey  der  Befchreihung  der  befondem  äu&em 
Gefiahen  derFoffilien  that.  Aber  man  mufs  auch 
rtach  du  Hamel ,  Leäermüller ,  Burgsdorf  u.  a. 
Beyfpicl  —  Zergliederungen  hinzufügen.  Auch 
mufs  man  die  Knospen  .»u  der  Zeit  befchreiben, 
wenn  Ge  noch  ganz  gefchlolTen  lind :  denn  von 
dem  Augenblick  an ,  wo  fie  aufbrechen ,  Verlie- 
ren fie  fchr  viel  von  ihrem  charaktcriftifcbcn  An- 
fehen.  In  den  Oelhafenfchcn  oder  vielmehr  Win- 
terfchmidtifchen  Abbildungen  der  Bäume,  Stau- 
den etc.  find  bey  den  meiften  Holzarten  die  Knos- 
pen in  dem  richtigen  Zeitpunkt,  und  fahr  getreu 
abgebildet  worden.  Ueberhaupt  zeichnet  fich 
diefes  Werk  vor  andern ,  welche  auf  den  erftcn 
Blick  vielleicht  etwas  beffcr  in  die  Augen  fallen, 
durch  grofse  Richtigkeit,  Genauigkeit  und  VoU- 
ftändigkeit  in  der  Darfkellung ,  fehr  ruhmlich  aus. 
Der  jetzige  Vcrf affer  von  der  Fortfetzung  diefer 
Abbildungen ,  und  Verlegendes  Werks ,  Hr.  Jo- 
hann Samuel  IVinterfchmidt  zu  Nürnberg,  wird 
diefes  Zeugnifs  immer  mehr  verdienen ,  da  er  mit 
eifernem  Fleifs  und  wahrer  Liebe  für  die  Wiffen- 
fchaft  arbeitet.     — 

Ich  kehre  zu  meinen  Wünfchen  fiir  die  ge- 
nauere Unterfuchung  der  Knospen  zurück.  Es 
wird  nützlicher  und  verdienftl icher  feyn,  wenn 
der  Forftmann  die  Knospe  des  Crataegus  tormina» 
Us  L.  von  der  des  Acer  platanoides  L.  fogleich 
unterfcheiden  kann ,  als  wenn  er  alle .  exotifohe 
Holzarten  und  holzartige  Gewächfe  unferer  und 
der  übereinßimmenden  Parallelkreife  bis  «u  Ja- 
paus  Ofyris  kennt ,  —  als  w«nn  er  mit  der  Pfora 
vetyzoideSf  Ophiogloßum  vulgatum^  Gymnoßomum 
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<un)iroßrnm  unl  devgleicSen  niedlichen  Gegen- 
fiänden  der  Kryptogamie  noch  fo  genau -bekannt 
ift ,  ohne  dabey  tu  der  £rkesmung  der  deudchen 
Holzarten ,  zu  jeder  Jahreszeit ,  taktfeft  zu  feyn. 
Leider  tritt  aber  bey  -einem  groben  Theil  unferer 
neuem  und  jungem  Forfileute  (von  denen,  die- 
ea  als  höchfie  Stufe  menfchlicher  Gefcnioklichk^t 
anfehen,  kirfchgerecht  und  fertig  alle  73  Zeichen 
des  edlen  Hirfcbes  in  zierlich  gefetzten  Weid- 
rphichen  ansueobea,  kann  hier  freylich  die  B,ede 
nicht  feyn,)  atr  letztere  Fall  ein{  Oft  Und  He 
felbft  in  ytisler  Hinlicht  den  Kryptogamiften  ähn- 
lich —  oft  wachfen  fie  auf  wie  Pilze,  und  man 
weifs  ^icht  was  man  aus  ihnen  machen  foll.  Es 
ift  ein  Wort  zu  feiner  Zeit^  welches  der  Herr 
Oberjägermeifter  von  fVinUben  zu  GalTel  in  feiner 
Beantwortung  der  Frage :  woher  kommt  es^  dafs 
das  Forfiwefen  fo  mancher  Verbeßerungsanßalten 
ungeachtet  in  vielen  Ländern  doch  den  erwunfchten 
Fortgang  noch  facht  gewinnt?  (^WiUbingens  Ta^ 
fchenbuch  für  1803  und  1804  S«  1^4 — 166)  hier- 
über fagt.  Auch  ich  bin  mit  Medikus  dem  Vater 
(Beyträge  zur  Pflanzenanatomie  etc.  S.  1 2}  über«* 
zeugt,  dafs  mehrere  unferer  Jungen  Forftleute 
den  Wald  vor  lauter  BSumen  nicht  kennen. 

Möchte  jenes  und  diefes  von  vielen  beher- 
zigt werden  —  möchte  die  Moral,  welche  Lichte 
wer  einer  feiner  Fabeln  in  fchlichten  Ausdrücken 
beyfügt ,  nicht  fo  oft  anzuwenden  feyn  !•  Ich 
würde  feine  eigenen  Worte  hier  einrücken  — 
aber  es  fallen  mir  eben  Friedrich  Carl  von  Mofers 
goldene  Worte  ein ; 

i^ich  getraue  mir  fie  aber  nicht  zu  nennen ,     denn 
.  wir  leben  in  fehr  bedenklichen  Zeiten**^ 
Am  Qten  April  1804. 

Glafer^  Oberforftmeifter. 


■■ 


(fiefehluft  von  Nr.  4S.) 

Ein  Flufsi  der  aus  der  Feme  dem  Befchauer  entgegen  ftrömt,  macht  im  Mittelgrund  einen 
kleinen  Fall ;  näher  liegt  zwifchen  Ruinen  eines  Tempels  und  einer  Burg  die  Mühle ,  von  welcher 
das  Gemähide  feinen  Namen  bekommen;  der  Vordergrund  zei^t  hohe  Bäume,  unter  denen  viele 
Figuren  ruhig  fitzen  und  einem  tanzenden  Paare  zufehen.  CL  Lorrain  ^  dem  erften  aller  Landfchaf^« 
mahler,  ift  vielleicht  nirgends  fo  heiterer  Tag^  fo  wohlthätige  Wirkung  des  Ganzen  gelungen,  wie 
in  diefem  nie  genug  zfi  bewundernden  Werke,  welches  auch  in  Hiniicht  auf  Lieblichkeit  und  Vollen» 
dang  des  Gedanken*  unter  den  Landfchaftsgemählden  eine  der  vomehmften  Stellen  behauptet.  Hr. 
Gmelin  hat  von  Aetx  mannichfaltigen  Schönheiten  des  Urbilds  auf  feine  Platte  fo  viel  übergetragen^ 
als  man  vom  Kupferftecher  mit  Billigkeit  verlangen  kann :  er  hat  den  Kegeln  der  Haltung  genug 
«ethan^  den  Charakter  der  Gegenftände  wohl  beobachtet,  und  in  der  Ausführung  durchaus  lobena« 
würdige  Nettigkeit  und  FleiCs  bewiefen.  Es  ift,  wie  uns  däucht ,  in  diefem  Blatte  mehr  Schmels,  ' 
Dtift,  Weichheit  und  Uebereinftimmung^  als  in  feinen  rühmlich  bekannten  Ausfichten  über  dea 
l^go  di  Albano ,  und  Mare  morto  bey  Neapel  1  oder  auck  in  den  Blätiem  nach  den  beiden  Gemilil* 
iea  des  CUuie  Lorrain  in  der  Gallecie  ku  Dresden. 


FT.    K.    F. 
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LITERAEISCHE     NACHRICHTEN. 


1.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

JLi^ie  Durcblauclitigften  Erhalter  ^er  tkffftmmt- 
■fjnirerfit&t  Jena  haben  dem  fettherigen  onientl. 
•Profeffor  <Ier  Tbeoiegie  z«  Altdoif,  Hriu  T).Ja' 
-kann  Philipp  OaiUr  ^  die  :zweyte  theölogifcbe 
Liehrfielle  allfaier  zu  verleihen  js^nädigft  befcbloT- 
-ften«  Er  hat  ^n*  Ruf  vorläufig  fchön  att- 
gefiommeA^  und  wird  ^leit^h  nach  Pftngften  feine 
-Yorlefungen  ftu  Jena  «rätfnen.  Wir  führen  ilie* 
•felheii.4iier,  aU  Nachtrag  k«  dem  No.  %Q  des  /n- 
-ieUi^emhiattes  mitgethejlten  Lectionsver^seichnlfle 
«n:  Oeffkntlick  wird  Hr.  D.  <^abUr  ProUgo- 
-mena  zur  Dogmatik^  d.  b.  die  Lehren  ron  der 
fleligton  I  Ofenhahrung  und  heil.  Sdhrift  vor^ra- 
-gen  f  prhmtim  aber  die  Dogmatik^  nach  AmmofCs 
tteueftem  lateinifcfaeA  Lehrbuch,  und  theologifcht 
'EncykiopMt  und  M^thodoioffie  nach  Thym  lefareli. 

'    II.  Gelehrte  Gefellfckaften  ^^nd  Preife. 

Die  Gerellfchaft  zur  Aufmunterung  derljfatio* 
.nalinduftrie  hat  für  das  Jahr  13  über  folgende  Er- 
findungen,    Verbeneningen    und    Vei^hiche    bis 
[PreiCe  aasgefetzt:     6000  Franken  für  dielReinl- 
^ung  desEtfens; .  1200  F.r.  für  die  Fabrikation  des 
Alauns;  1000  Fr.  für  die  genaue  Beftintinung  der 
aus  deiullirtem  Holz«  erhaltenen  Producte;    600 
Fr.  für  den  Anbau  der  Möhre  im  Grofaen ;    aooo 
Fr.  für  die  VerbelTerung  der  Wolle ;  5000  Fr«  für 
die  Fabrikation  des  Ble]^weifsesj     30Q0  Fr«  für 
die  Fabrikation  des  Weifsblecbs ;  1500  Fr.  für  die 
JFabrikatiofi  ,aus    Gufseifen     von    verfchiedenea 
Gegenftänden^     für  wekhe  man  bisher.  Kupfer 
und  Hammereireti  brauchte;     2^o  Fr.  für  dieSr- 
fittdung  einer  MaCcUine  zttr  Zerreibung  der  Kno- 
chen;   .1200  Fr.  für  die  Entdeckung  einer  Farbe« 
welche  zum  Zeichnen  der  Lein-  und  Ißjumwoll- 
xeuge  tauglich  fey;    j.000  Fr.  für  die  Fabiikation 
von  Metall-Gisfärsen^    welche  mit  einem  (Uu>ao* 
milchen  Schmelz  überzogen  find. 

Die  philotechnifche  Societät  zu  Paris  hat  am 
S7  Vcntofe  eine  öffentliche  Sitzung  gehalten^  bey 
welcher  Hr.  fliangourit^  präfidirle«    Hr.  J.  lamai^ 


Jee  -ftattete  einen  Bericht  über  die  Arbeken  dec 
Gefellfcbaft  ab.       Unter  den  eingelieferten  Au/E- 
latzen  lind  einige  ron  Lac^pede,    Frangoisy    A^* 
dri€ux\    Colin  tT  HarlevUU  u.  «,     Hierauf  wurde 
eine  Elegie  von    Duval  vorgelefen:     Der   Gr^f 
^cheremetoff  an  den  Schatten  feiner  Gouin  Präfcg" 
via^      Die  jebhaft^en  Beyfallsbezeogua^en  be- 
gleiteten diefs  rührende  Gedicht^     delTen  Werdi 
nur  dann  von  Jedermann  fiefüfalt  wec&sa  -kann, 
^'enn  noan   feine  ^Veranlailiuig  liennt,    7--     Dfr 
Graf  Seh. ,  Grofs-Kiknmerer  des  Kaifers  von  flulk- 
länd,    verlor  feine  über  alle«  geliebte 'Gemahlia 
durch   den  Tod.      Um  ihr  Andenken  zu  ehre^ 
itiftete  «r  —  ein  edles  Denkmal !  — r  ein  Hofpi- 
tal  unter  ihrem  Namen ,     welches  beftimmt  ift, ' 
Kranke  aufzunehmen,  Hausarme  su  unterfiütze^. 
Gefangene.,  ^ie  Schnlden  halber  fitzen^    ^u  be- 
freyen  u.  f.  w.     Zu  diefem  Zwecke  legte  c^  eiee 
'Summe  von  a,5oo^ooo  Rubel    nieder.    -~    Fer« 
ner  wurden  vorgelefen  eine  Abhandlung  über  die 
bildliche  Geographie  von  Hn.  Ruellej   eine  po^« 
liehe  Epifiel  an'  die  Langeweile  von  Hn»   Rabo^ 
'leau ;   ein  Auffatz  über  die  Moden  der  Griechin« 
,nen,    'einige  Fabeln,     Erzählungen  und  Ueber» 
fetzungen.     Zum  Befehl ufs  fang  Dem,  Georgeen 
zwey  von  ihr  felbft  gedichtete  .and  ia  Mi^iik  jge» 
letzte  Kooianzea«  » 

UL  Oeffentliche  T^ehranftalten« 

An    dem   wohlthätigen    Lycee  JtAUxanärif 
find  auf  Präfentation  der  General-Infpectoren  der 
Studien  folgende  Gelehrten  vom  erften  (^onful  ««t 
Profefloren  ernannt  worden,   MarineUi  zum  Prof. 
.der   £chönen  Wiflenfchaftea,     AnfelitU^     Cq^b^ 
naxzi,^  Bujfereau  zu  Proff.  der  lat.  Sprache«   Biaf^ 
chi^     f^aira^    Sappa  und    Sobrero  Su   Proff.    der 
roathematifchen   WilTenfchaften.       Gemäfs    deft 
XXXIII  Artikel  des  Gefetzes  vom  iiten  Flore4 
J«  io  worden ,   auf  den  Bericht  des  M inifters  dee 
Innern,    10  Eleven  des  Prytaneum  in  das  J^yctt 
d^AUxandrie  aufgenommen ,     um  ihre  Erziehung 
zu  vollenden,     47  neue  kamen  hinzu,     nad  ai|a 
den  Seoondair^  Schulen  der  Depadementi  JüiIa« 
rengo ,  Sefie  und  Xeaera  40» 

(3)  B  IV.  Be* 
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IV.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen.  < 

Hr.  Karl  Philipp  Kom^  der  vjn  dem  aliade- 
mifclieja  Senat  euin  ordentlichen  FrofeObr  der' 
Uaflifchen  Literatur  in  Tübingen  erwählt  ward, 
(f.  No.  44)^  ift  nun  auch  ton  dem  Kurfürßen  he« 
fiätiget,  und  wird  nocik  vor  Ausgang  der  Ferien 
diefe  Stelle  antreten. 

Hr.  Prof.  Pakigyanshy  zu  Grofs wardein  geht 
als  Prof.  der  Polizey  und  Kaiueralwlirenfch.  nach 
St.  Petershurg.  Ebendahin  Hr.  Prof.  Lody  zu 
Krakauy  als  Prof.  der  Philolophie ,  und  Hr»  Prof, 
Kuholnik  zu  Zamofc  als  Prof.  der  Phy Ck. 

An  deflen  Stella  kommt  der,  durch  feine  fehr 
nützlichen  ^fmaZtfft  der  Gewerbskunde^äie  nunmehr 
ron  einer  eignen  Redaction  fort  gefetzt  werden, 
vortheilhaft  bekannte  Hr.  D.  Hofmann  aus  Leip- 
zig ,  mit  einem  Gehalt  von  1500  Fl. 

Hr.  Prof.  Umlauf  zu  Lemberg  geht  als  Prof. 
der  claiBfchen  Literatur,  und  Hr.  Giefcy  Phat- 
maceut  zu  Wien ,  als  adj«  Prof.  der  Chemie,  und 
Hr.  Ath.  Stojkovichf  als  Prof.  der  Phyfik  nach 
Charkow  mit  einem  Gehalt  von  2000  Rbl. 

Hr.  Sinadecki  aus  Krakau  ift  als  Afironom 
nach  Wilna  abgegangen. 

V.   Todesfälle. 

« 

Der  Kdnigl.  Kriegsrath  und  Geh.  Archivar 
JoacK  Fritdr.  ScUüfer  narb  zu  Berlin  am  iQ  März 
f  in  feinem  QA  Jahre. 

Der  Concfirtmeifter  Jofeph  Benda  ftarb  an 
Berlin  in  feinem  79  Jiihre, 

Der  Kurfürftl.  Kriegs-Minifier  und  General- 
'  lieutenant  Graf  von  Zimendoff  und  Pottendorj 
"  ftarb  ror  kurzem  zu  Dresden. 

'  VL  Holländifche  Ueberfetzungen  deulfchcr 
^  ^  Schriften. 

In  Holland  fahrt  man  fleifsig  fort,  deutfchc 

Schriften     zu    überfetaen.       Von    theologifchcn 

Schriften    lind    kürzlich    folgende     holländifche 

Ueberfetzungen  erfchienen :   Het  Leven  van  Usus 

door  J.  J.  Hesz   \&  nach  der  üebenten    Ausgabe 

neu  überfetzt,   und  der  crfie  Theil  ift   zu  Am- 

fterdam  bey  G.  Warnars    x0o3    gedruckt.      Der 

Ueb  erfetz  er  von  Herauf  over  de  Ganf  der  Talen  op 

het  eerße   PinliSterfeeJt     Haag   ißo^i  hat  lieh  man- 

"cher  Germanismen  fchuldtg  gemacht.     Von  Rein^ 

'hards  Predigten  hat  man  eine  Auswahl  vcranftal- 

tet.     Das  erfte  Zehen d  erfcfaien  unter  dem  Titel 

VitgeUezene  Leerredenen,   Erße  Tiental  zu  Z wolle 

key  J.  de  Uri  jQo2.     Die  Fortfctzung  oder  Twee^ 

de  Tiental  ift  ifio^  ebendafelbft  herausgekommen. 

Die  Schrift  von  Rofenmälier  het  Leven  en  Sterven 

van  den  Zaligmaaker   der    JVereld^    hejehouwd  in 

i»eerredenen  ift  ebenfalls  üh«rfetzt  worden ,  und 

bey  C.  van  denDries  enZoon  zu  Rotterdam  igo3 

herausgekommen.      Vt>a  EwMt  Schriften  £nd 
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auch  wieder  einige  überfetzt  worden:  De  God^ 
vruchtige  Avondmaalgänger  ift  zu  Wrekum  xßoS 
mit  einer  anpreif enden  VoiTede  von  dem  Predi* 

Ser  Ferweyy  und  die  Abhandlung:  Behooft  d^ 
lenfch  vergeeving  van  zyne  zonden  ?  En  wat  leert 
ans  de  Bybel  daaromtrent  ?  zu  Utrecht  bey  Yzcr- 
worft  1O03  erfchienen.  Sein  Chrifitifk  üuir^ 
en  Handbock  ift  bereits  lOOi.  u.  1O02  in  zwey 
Thcilen  von  Clariffe ,  nunmehrigem  Profeflbr  zu 
Harderwylt,  übeiletzt  worden;  und  fein  Buch 
de  Kunß  om  een  goed  Meisjen  ^  eene  goede  Echtge^ 
notey  Moeder  entiuisvröuw  te  worden  kam  zu  Har* 
lern  bey  Bohn  xQol  in  zwey  Theilen  heraus. 
Auch  ift  de  nuttigheid  der  Zedekunde,  tot  voortplan» 
ting  van  hekeering  en  deugt  door  J.  A.  JSoeffek 
nach  der  zweyten  verheuerten  Ausgabe  zu  Lei«> 
den  bey  Honkoop  1803  überfetzt  erfchienen.  Von 
Michaelis  nieuwe  Overzetting  des  NieumenTeftam^nty 
met  aatimerkingen  voor  Ongeleerden^  wovon  das 
erfte  Stück  1799  ^rfchien,  ift  nun  das  pt«  St. 
zu  Dordrecht  bey  A  BluITe  1305  herausgekom- 
men.    Diefes  Stück  begreift  die  Briefe  Pauli  an 

die  Theflalonicher  bis  an  die  Hebräer  in  lieh.  

Von  medicinilchen  Schriften  lind  überfeUt:  Die 
Schrift  von  Doct.  Goldfchmidt  algemeene  Befchou' 
wing  van  de  Gefchiedenis  der  Jioepokken  en  derzeU 
ven  Inenting  ift  mit  einer  Kupfertafel  zu  Amfter. 
dam  bey  Allart  1902  herausgekommen.  DerDr.  van 
Rees  hat  angefangen  eineUebcrfetzung  von  demAr- 
«hiv  von  Schaub  und  Piepenbring  unter  ien  Titel  Ar* 
ehiefvoordeArtsneimengkunde  en  Geneeshumdige  Nn- 
tuurkunde  zu  liefern.  Das  erfte  Stück  des  er&eo 
Theils  ift  zu  Arnheim  bey  J.  Troft  »803  erfchie- 
nen. Von  dem  Leer-en  Handboch  voor  GeneeS' 
en  Hedhundigen  von  dem  Prof..  und  köaigl.  Leib- 
arzt Tode  ift  der  xte  Theil  zu  Leyden  bey  Hon. 
koop  180^  verlegt.  De  Kina^  in  desteif s  gefchie^ 
denisy  zoorteny  vervnlfchingen^  eigenfchappen  y  en 
sckeidkundig  onderzoeck  der  famenßellende  deUn^ 
door  Dorf  uri  ift  von  den  Apotheker  Tieboel  über- 
fetzt,  und  mit  einem  Anhang  vermehrt  zu  Gro- 
ningen bey  Oomkens  1803  herausgegeben.  Die 
Schrift  von  den  Doct.  Kortum  zu  Bochum  in  der 
Graffchaft  Mark :  Ferh'andtling  over  de  Unfchade^ 
lyhheid  der  lierkhoven  en  Begraveniffen  in  Steden 
en  Dorpen  ift  zu  Amfierdam  beyRoos  erfchienen. 
Von  andern  Schriften  find  ebenfalls  mehrere  über, 
fetzt  worden.  Adelungs  Proeve  eener  Gefchiedenis 
der  hefchaving  van  het  menfchiijk  geflacht  kam  «a 
Amfterdam  bey  Pofter  i8oa^  heraus.  Die  Schrift 
von  D.  Meyer  nieuwe  TafreUn  van  Italien  erfchicn 
in  2  Theilen  1O03  zu  Levden  bey  van  Thoxr. 
Von  der  Pilgrimsreife  /.  CA.  Seahlfchmidt,  der 
gegenwärtig  in  Elberfeld  lebt,  ilt  ebcnfalU  eine 
Ueborfetzun^  unter  dem  Titel  Pelgrims  Reis  te 
water  en  te  Tande^  of  merkwaartige  Leeven^hyzon^ 
derheden  van  een*  godvreezend  Hristen  op  zyne  B«- 
ten  in  de  vier  gedeelien  der  JVereld  zu  Arnfterdam 
hpj  van  Vliet  i8©3  herausgekommen.  Unter  dik 
uberfotzten  Jugendkhriftoa  gehören  JUeridvoni^ 
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ge  Reizen  in  en  ioor  "^Sämcle  tVaerelcfdeelen:  ik» 
gerickt  naar  de  ■  Bevatbaarkeid  der  eerfie  Jeugd» 
Vaer  het  Hogduitfck  vitn  J.  ^bLiiz*  Mit  Planten. 
Am&brä.  bey*  €•«  Timöter  i8<>5.  Rohhison  de 
Jonge^  Befchryving  zyner  Reizen  naar  Otaheite  en 
de  Zuidzee  '  eUnnden  I  Stuck  ^  mit  het  Höogdaitfch 
tertaaid  Amfterdam  1803.  MerJiwatirdigheden 
van  Natuur  en  J\unß  ^  en  niitiig  en  nngenaam 
Leesbot'k  voof  de  Jeit^d.  Vit  het  Hoogduifjch  van 
l  J.  Ebert.  Zütphcn  b6y  Thi^m«  1803."  Oeffe» 
ning  in  de  Lntytifche  TnaL  N^ar  den  vierden  Druk 
Vit  het  Hoogdmtfch  van  G»  A.  Werner  I  en  II 
Deel  .Leyddn  1803.  Mehrere  Romane  bat  man 
ebenfall«  üb^rfetzt,  JL»  Fontaine*s  Schriften  fin- 
den auch  in  HoHand  Bey£alK  Het  Leven  van 
eenarm  DorpS' Pr^edätakt  i&  in  2  TheilfSn  1801  ^u 
Harlen  mit  Kupferh  bey  Bohn  herausgekommen, 
Ciarh  du  Pleffis  en  Glairant  2  Theile  zu  Z^olle 
bey  de  Urlv  und  de  ZtynderUnge  I  Deei  su  Hartem 
1803  bey  BoiiD  9  elienfalla  mit  Kupfern.  -  Von 
Gramer  ift  De  Dmtfch^  Aleihiades  I  Deel  im  Haag 
1803  y  und  von  Jung  iß  Theodore  vän  der  Linden 
ioor  H,  StUling.  Twee  Deelen  Arnheim  i8o5*  bey 
Trooft  iibecfetst  ^rfchieneki.        •   - 


▼n. 


Nachrichten. 


Die  letethin  verfiorb^e  ceiftreiche  Gattin 
de$|  berühmten  Helvetius  war  durch  die  Folgen 
der  ReTolulion  von  den  gläözendBen  Glück suni- 
ftänden  vn  einem  mittelmäÜHgen  Vermögen  herab- 
gefünlienV  i^elidh'ea  lie  ^ieItcii  ihre  Genügfamkeit 
zur  goldenen- Mittelniärsifikett  des  Horaz  zu  erhe- 
ben wtifate.  Sie  hatte  mc^ts  von  ihrer  gewöhn- 
liehen  Geiltesmünterkeit  terloren.  Alslie  eines 
Tags  mit  Bonaparle  dn  ihrem  Garten  zu  Autreil 
fpatzieren  ging,  fagte  lie  im  Laufe  der^ Unterre- 


dung: „Sie  wi/Ten  nicht,  v^ie  viel  GlücKreligkeit 
in  drey  Morgen  Landes  übrig  bleiben  kann«<>^ 

Lemereiery  ehemaliger  Bifchof  von  Pamie/s, 
welcher  im  Februar  zru  Touloufe  ßarb^  hat  deitfi 
daügen  Mufeum  feine  ganze  Bilder-  und  Medail«* 
lehlammlung ,  nebft  feinem  NaturaKen-Kabinet 
vermacht.  Diefe  kofibaren  Gegenftände  folleib 
wenn  di«  Regierung  die  Annahme  diefes  Vef* 
mächtnilTes  gebüligt  nat ,  mit  dem  Mufeum  v^* 
^einigt  werden.    •  ^    . 

Zu  Yauoelles  im  Nord-Departement  hat  man 
eine  fehr  merkwürdige  Verfieinerung  gefundeif. 
Ein  Steinmetz,  d^r  einen  Stein  von  den  Ruinctti 
der  Abtey  von  Yaucelles  viereckig  hauen  wollte» 
fah  ,  dals  fi/ch  folcher  auf  einmal  theilte.  'Eiti 
Stück  hatte  den  Eindruck  eines  Fifches,  und  da» 
andere  den  Fifch  lelbfi.g^anz  erhaben.  Diefer 
Fifch  wurde  von  den  Prof.  des  CoITegiunis '  m 
Cambrac ,  die  lieh  an  den  Ort  begaben ',  wo  man 
ihn  entdeckte,  aufs  genauefie  unterfucht,  ühA 
aus  Bemerkungen  erhellet,  dafs  es  einer  der 
fchönften  und  beAerhaltenen  Ichthy olithen  '  !&• 
Er  ift  76  —  8oCentimeter  lang  und  18  breit;  vet- 
muthlich  ein  Salm«  Seine  Schuppen  find  viMett 
nüt  gelb  gemifcht.  Eine  blafle  Seitenlihie ,  ntßiet 
am  Kücken  als  am  Bauche ,  durchläuft  den  gaii- 
zen  Köiper,  und  macht  eine  krumme  Linie.  Dito 
Farben  find  eben  fo  gut  auf  dem  Eindrucke  9  lA 
auf  dem  Relief  fichtbar. 


T   . 


'  Olivier  und  Godtfroy  in  Paris  haben  ein  Er- 
findungsbrevet  über  ihren  Muiikdruck  mit  beweg« 
liehen  Lettern  erhaheif,  der  fich  durch  Wo^L*^ 
feilheit  tmd  Schönheit  auszeichnet. 
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LITERARISCH  £      ANZEIGEN. 


Neue  periodifche  Schriften. 

Von  den  Oekonomifchen  Heften  ^  oder  Sammlung 
von  Nachrichten^  Erfahrungen 'und  Beobachtung 
gen  für  den  Stadt  -  und  Landwirth ,  find  die 
Monate  März  und  Afril  1504  erfchienen  und 
enthalten  : 

März^i  I.  Leichte  und  wohlfeile  Leinenbe- 
kleidung. Nebß  einem  Kupfer,  Von  Bufchendorf 
II.  Der  Spark,  in  Hinficht  feiner  Natur ,  feines 
Anbaues  und  feines  landwirth fchaftlichen  Nu- 
tzens. Von  H.  F.Pohl  zu  Penig.  III.  Anhang 
zu  den  Berichtigungen  und  Bey  trägen  zu  BW 
menbachs  Handbuch  der  Naturgcüchichte.  Von 
Tl.  IV.  Fortfctzung  der  Recenfion  von  J.  V. 
SickUrs  deutfchem  Obftgärtner  etc.  V.  Zufällige 
Gedanken  Über  den  N^men:  Hiefen'AepfeL  VI. 
Gedanken  über  das  Wort  VeLfer. 


April.  I.  Einige  Betrachtungen  über  die 
Nützlichkeit  guter  Fhirwachen.  Von  h-F^Rie* 
mann,  TL  Antwort  auf  das  Sendfehreiben ,  den 
Genufa  des  Honigs  betreffend.  Vom  D.  Lauben» 
der.  IIL  Foitfetzung  der  Recenfion  von  J.  V- 
Sichlers  deutfch«m  Obftgärtner  etc.  -*  IV.  Kurze 
Nachrichten.  a).  (1)  Naturbegebenhclte^»/  b) 
(x)  Neiiel^ntdeckungeu  und  Erfindungen,  c)  (5) 
Vennifchten  Inhalts. 

Leipzig  am  16  April  iQc/^. 

Chrißian  Adolph  HempA^ 


Yotß, Journal  für  Fabrik^  Manufactur^  Handlung 
und  Modcj    find  die  Monate    März  und  April 

1804  erfchienen  und  enthalten:.         t. 

März.      1.    Auflofung  verfchiedener  Funda» 
mental  -  Aufgaben    der    höhein    merkantilifcheii 

Aritb- 
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Atlttinctilu     Von  A.   Ifngner.       TL*  «tche»dti 

Hupf  er*  Vpn 
•arty  fefte 
Farben  auf  Baumwolle  und  L«einan  «u  fetzen. 
Von  Hagcniruch.  IV.  Manufakturen,  und  Ha»- 
•del  der  franaöjffchen  Departements.  V.  Invcn- 
%arium  eine»  Schnau^Schilfe».  VL  -Anacige  und 
Sefcbreibung  ncufirFahcik.,  Manufaktur-,  Kunft-, 
•fiandlungB-  und  Mode -Artikel.  VII.  Anzeige 
^on  (5)  Haufera  und  EtaMüTemenU ,  welche  lieh 
und  die  Art  ihrer  Gefchäfte  dem  handelnden 
SuUi£iim  bekannt  machen^ 

JipriL     I.  Ueber  den  Gebrauch  ^er  Q^uerci- 
tom- Rinde  bcy  der  Wollen-,  Seiden-,  Leinen- 
«nd  Baumwollenfärberey*     Von  Hagenbruck.     TL 
Bemerkungen  über  Breslafu's  Handel.       111.  Au« 
!4em  MooFe  ein  Gummi   zu  ziehen , '  das  gleich 
dem.Scnegalifchen  in  Fabriken  und  bey  Farben 
juayirendbar  ift.     Von  Hagenbruch.     lV..Enropa*8 
«Handel   vor  der   franzöXirchen  Revolution.       V. 
jieues  Waffer-TeleOsop   zur  Untertichung    des 
<>nxndes  tiefer'  Gewäffer.       T^ebfi  einem   Hupf  er. 
Von  bufchendorj.    VI.  Ueber  die  Theorie  der  fo- 
Aenannten  runden  oder  wadhf enden  Gradeharten. 
%4fi  einem  Kupfer,  "Von  Brauhack.     VII.  Uebeir 
JE*JÜches  Packpapier.   /N^fi^inem  MufUr^   Von 
'  Engels  au  .Werden.,      VIII.  Kurze  'Nachrichten. 
j(i3  Gefetze  und  Verordnungen  ,  die  ^as  handeln- 
.de  Publicum  hetreffen.     (a)  Neue  Entdeckungen 
j^nd  Erfindungen.     (3)  Vermifchten  Inhalts.     iX. 
Anzeige  und  Befchreibüng  neuer  Fahrik-,  Manu- 
faktur-, Kunft-,  Handlurigs-  und  Mode- Artikel, 

Leipzig  am  i6  April  .1804. 
.  I '     • .  '  •    Ckrißian  Adolph  HempeU 

MrholuAge9U  HermmgegAen  von  W.  G.  Becker. 
Jakrgang  i0d3«  '^**'"  Bändcken.  Preis  4  Rthlr. 
Diefe  beliebte  Quartal fchrift ,  feit  Q  Jahren 
ununterbrocha»  AwtgefetzU  -  i&  -Aun  zu  einer 
Bibliothek  von  3a  Bändchen  angewachfen.  Die 
Sorgfalt,  welche  dex  wuittige  Herausgeber  auf 
den  innem  Werth  diefer,   ausfchliefslich  der  an- 
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genehmeii  Un^erkaUniig.  aewUhneten  BI|uer  ver- 
wendete, kann  den  geoiidf^tcn  Lefem  um  fo  we- 
niger entgehen  f  je  wiUkommner  ea  i.hnen  feyp 
M^ird ,  in  ^efen  ,» Krk^Umgefi^*^  gröfsteiitheils  Bey- 
jti'äge  •  von  fchon  hekfnntea  uad'.  geschätzten 
Scbciftfiellern  aufgenomo^en  2u  fehen.  Den  In* 
lialt  disr  irühem  Jahrgänge  laOea  wir  hier  unbe- 
rührt ,  wda  üe  in  jedermanna  Häuden  find  ^  und 
die  Kritik  ihr  Urtbeil  darüb^ei  £cbon.  gefällt  hat. 
X>ie  Einrichtung  eines  jeden  J^andchans,  .  unter- 
iullende  £ai4ählungen  mk  aHgeuchiDeai  Dichtun- 
gea,  denen  liefoudera  die  letzte  l^ubrik  gewid- 
>met  iß,  abwecfafelu  zulaOea,  zeigt  unveikeno- 
bar  das  Beftrehen  des  Her au^g^barf  -ducch  Mao- 
nichfaltigkeit  den  Fodeirtittigeu  eines  jeden  Liefera 
.<ieBuge  Kuleißen.  Die  ^iativ^M  deil^nigen^  wel- 
che den  Jahrgang  ftOo5  mic  AW'^n  Be|rträgen  be- 
.elirCen^  folgen  hier,  .uiid. tuenden  am^heften  ent« 
;£cheiden,  ob  dasj^ublioan^  die&*'prtfet«UQg  dio* 
fer  QuartalCchnfti  von.  w«lr,bc'r  das  erfU  Bdmd'- 
.cken  -1804  in  wenig  Tagen  die  Prelle, verläfst,  su 
i>egünfiigen  UiXacfa  hat. 

Pisofaifcfae  Aufla^ze  li^^rten;   Adelungs  IX 
4},  TV.  Becker y   Amalm  Bergt   Ir^rue^    Grokmn^n 
.in  IVittenbergj   Kretfcktnann^  li,  L.  M.  Müller^   L. 
I>löUer^  Schmiedf^eitfi  ^oetiCphe.  AeytTMe  liefer- 
ten:  houife  Branimannj  Bürde ^  JBiiri,   Conz,   Cz., 
Jiart  Döring  ^  A*  6.  Üerhard^   Einem  y  Elife^   /. 
4j.  Engeln    O.  A.  iL  .Orwuhergy    H^^g^    ^^yf^9 
Jiretfchmanßif    huhn^    EL  A.  Wt^  »>  Myaw^    i^% 
K.  L  M.  Midier^  a$.  L.  ]Soa4:k„  L.  N^iiUr^  No^ 
fUtSL  mtd  Jänkend^rf^   C.  H.  L^  B^Hnhardt ,  Sänger* 
kaufen  %  G.  P*  Schmidt  ^  C»  S^kreiber^  St.  Schutze^ 
Jtrechfufs ,  Ckrißian  Tkan ,  ff  eifs4f  und  ff^inkier» 

Der  Preis  der  b«f  etCs,  errcJ^ie4e4»en  52  Band- 
xhen  ift  5a  Rthh.  Man  )iann  üe  in  allen  guten 
Jßuckhandlungen  DeutTphlaads  erhalten.  Für  In* 
teredenten,  welche  fich  ihr  Exemplar  vollftandig 
xu  machen  . wünXchtea«  hfimexkeu  wir  hier ,  data 
auch  einzelne  Theile  und  Jahrgänge  abgelaiTen 
werden.     I««eipizig  i«i  Aptil  1004. 

Curifiinn  Adolph  H^mpH. 


» 


Keu  erfchienene  Kupferfiiche. 

'*  In  der  OemähldeTammlung  zn  Caflel  wird  ein  Gejuählde  von  P.  I!aMr^6Wi^t;j  worauf  ia 
mehreren  Abtheilungen  die  Fabel  vom  Jäger  dargeitellt  if^,  welcher  mit  feinen  Hunden  in  die  Oe* 
'V^alt  der  Thiere  gerathen,  vor  dem  gerichthalt  enden  Lövi^en  angeklagt,  verurtheilt  and  beXbalt 
wird.  Diefes  eben  fo  anziehend  fcherzhaft  gedichtete  als  geiHreich  ausgeführte  Werk,  hat  Hr.  W. 
Unger^  ein  gefchickter  Kupferftecher ,  in  Blättern ,  welche  fo  grofs  als  die  Ahtheilungen  dra  6e* 
mähldes  feyn  mögen ,  zu  radiren  unternommen^  und  es  find  bereiu  Abdrücke  von  der  «r&en  Platte 
im  Publicum«  Die  Behandlung  iA  angemeden  fleifsig,  die  Wirkung  gut,  der  Ausdruck  in  den  Thie* 
ren  lebhaft  und  geiftreich;  vornehmlich  ia  den  Füchfen,  im  Schwein,  im  Tiger  und  im  Bock  ^n>M 
gerathen. 

fr.    K.    F. 
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1.  UmTerfiiiiten  *  Chronik. 


'm  &o  iApri}  ver|]ieid«gte  Hr.  Frieir,  äug.  Bis- 
ner  ao»  Lreipzig  unter  Vorfita  feiae»  Yacers  üena 
Dil pntatfton :  de  diffenemiis  idneris  acttu  et  viae 
feminis  (99  S^). 

An  Atta  iM^m  Tage  :^enheidigte  uatar 
iam  Ydtßtm  det.Ba.  Dr^  Efckenha^hs^  d«r  Bao 
ttlaiir.  'Mfßiuin.  Hr.  Frudr.  Ckriß.  Aiam  Dörings 
«ttt  Gattedfai^  in  Thüringen ,  •»ur  Erlangung  der 
aadiciniCcIien  X>octörwHrde  feine  Dti|^utation : 
anaUcta    ^d    kydrdipis  iuti0legiam   et   iheraphiam 

$km  k2  April  !r«rtlieidigie  Hr.  Chr\ß.  Aug* 
Mu^miuma^  Xjsiyzig ,  jsur  Erkngung  der  }ttrt£- 
fdien  Doctorwürde,  feine  Disputation :  de  lege 
praepcfitionis  (40  S.) ;  welches  Hr.  Domherr  Dr. 
Jimmy  all  Probajazler,  duich  ein Programtn  (16 S.) 
«nseigte. 

Zu  dflH  alljährlich  gewöhnlichen  Gedächt* 
nifareden  des  Silverßein-  und  Filnikauifchen  Sti- 
pendiums,  welche  am  17  April  gehalten  ^wurden, 
lud  der  Hr.  Ordinarius  Bauer  durch  Refponj'or. 
Jur.CLl:  de  fructuum  civilium  in  haeredes  etfundi 
fucctjjores  iransUuione  ^  ein. 

Tubingen. 

Den  50  Mars  vertheidigte  der  neue  ProfeC 
Theol.  eactraord.    au  Tühineen,     Hr.   M.   Flatt^ 
feine  Diff.:  pro  munere  Profefforis^  de  Patdi  Apa^ 
J^li  £um  Jefu  Ckrtfio  confenju.  4. 

Würzhur  g» 

Diehiefiee  medicinifcheFacultat  hat,  feit  der 
Organifotion  der  Univerütat,  folgenden  Studiren- 
den  nach  vorgenommener  Prüfung,  mit  DiapenXar 
tion  vaa  der  öffentlichen  DefenUon  und  Promo- 
tioo  (welcher  Ach  ab,er  Inländer  fchuldigermafsen 
XU  u«l^|[»wer£en  haben) ,  die  madidtnifch-cfairur« 
gifche  Doctorwürde  ertheilt :  den  Brüdern  Hrn. 
JLuiwig  und  Heinrieh  Meyer  aus  Zürich  tn 
der  S^weitz ;  Hn.  Adam  Görz  aus  Mains ;  Ha. 
Thtedar  Aimaader  »an  Hagen  vott  Wen»  en  dor 


Ruhr  in  Weftphalen ;  Hn.  Johann  Felix  fFimket^ 
hofer  aus^Salsburg  und  Hn.  Franz  Bödu  von  Büren 
in  Weftphalen.  LJnter  allen  diefen  fchueb  blofs Qr. 
Pr.  V.  Hagen ,  ein  ehemaliger  gelehrter  Mitbür- 
ger  der  JenaifchenjUniveriltät,  eine  DifleruUon^ 
4e  vi  metaUerum  medica.  35  S.  gr.  g.  Die  andeni 
haben  ihre  fchuldige  DiOertation  in  lateimfch« 
Sprache  noch  su  liefern» 

Der  liicentiat  juria  Hr.  F.  Hacker  und  iet 
Dr.  Medic.  Hr.  Johann  Smndler  find,  nach  geh«!- 
xener  Probevorlefimg ,  als  Privatdocenten  an  der 
hiefigen  Univerfität  angeftelit  worden.  Letalerer 
hat  noch  feine  Inau^iualdidertation  pflicbtmäfsig 
nachzuliefern ,  and  der  fohon  angeftellte  Privat 
docent,  Hn  Dr.  Earl  PauUst  hat  noch  feine 
Probevorlefung  I  oder  ureaigftena  eine  Abtritt»- 
jrede «  den  Stetutea  der  Organifation  der  J.  M.  U. 
sufolge  zu  halten. 

Die  Univerfitat  zibke,  ungeachtet  der  fpa- 
ten  Bekanntmachung  des  Organifations  •  Planea 
und  der  Lectiona- Katalogen,  im  verfloflenen 
Winter-Semefter  dennoch  554  wirkliche  akade- 
mifche  Zuhörer. 

Durch  einen  Befehl ufs  von  Seiten  der  Kurf. 
Landes -Direction  ift  das  am  Julius  •  Spital  (wo- 
felbß  alle  medicinifch*chirurgifcb-praktifcben  An- 
italten  fich  befinden)  nahe  gelegene  Pflegehaus 
für  Epileptifche  zum  Gebähfhaus  beßimmt  wor- 
den, und  wild  zur  Wohnung  für  9lo  Wöchnerin- 
nen und  eine  Hebamme  mit  vielen  andern  Ge- 
mächlichkeiten eingerichtet.  —  Für  die  Wahn- 
linnigen  nebil  den  EpUeptifchen  (welche  einft- 
weilen  im  Julius- Spital e  untergebracht  find)  we^ 
den  eigene  Anfialten  errichtet ;  und  die  veneri- 
fchen  Patienten  werden  aus  der  ihnen  eigne» 
Pflege -Anftalt  in  der  Stadt  ins  J.  Spital  trana- 
locirt,  und  dafelbft  zum  klinifchen  Untemcht  be- 
nutzet. 


II.  Gelehrte  Gefellfchaften  und 


Naßfadem  in  der  Siteuna;  der  CUfle  fiir  6e- 
üchichte  nnd  alte  Literatur  des  Parifer  National- 
Infiituta  em  2  Germ.  Hrn.  Filters  der  neulich  an- 
gezeigte Preit  ftoerkaant  war«  wurden  die  Preia- 
(3)  C  auf. 
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■iifjeat>en  (Sit  das  folgenile  Jahr  bekannt  gemacht, 
und  folgende  Abhandlungen  vorgelefen.  Hr. 
Duner ,  beftändiger  Secretär ,  las  vor:  hiftoiifche 
Notiz  über  das  Leben  und  die  Werke  vom  J*  D» 
Leroy;  Hr.  Po^or et  Unter fuchun gen  und  Beob- 
acbtungen  über  die  Aufwands-Geletze  der  Homer 
wahrend  der  Republik ;  Hr.  Silvefire-dt^Sacy  Un- 
terfucbungen  über  die  Natur  des  Territorial-Ei- 

Jrenthums  in  Aegypten  unter  türkifcher  Her- 
chaft ;  Hr.  Dacier  lufiorifcfae  Notiz  über  das  Le* 
ben  und  die  Werke  von  Germain-Poivier ;  Hr. 
Levesaue  Zweifel,  Muthmafsungen  und  Aufklä- 
Tungen  über  verfcbiedene  Punkte  der  röniifcben 
Gefchichte ,  und  Hr.  Ginguene  die  Hochzeit  des 
Feleus  und  der  Thetis,  aus  dem  Lateinifchen  des 
Catull  überfetzt. 

Die  PreisauPgaben  für  d.  J.  13  Und : 
.  1)  Uexamen  cntiifue  de  fources  oii  Georges  U  Syn^ 
ceUe  A  P«i/e>     «^  de  i'ufage  <fuil  en  a  faxt  pour 
compojer  Ja  Chronographie, 

Der  Preis  ifi  eine  goldene  Medaille,    1500 
Franken  an  Werth. 

Die  ehemalige  Clafle  der  moralifchen  und 
politifchen Wiffenfchaften  hatte  aufgegeben: 
2)  De  determiner  comment  on  doit  decompofer  Im 
facuUe  de  penfer ,  et  (fuelles  fönt  les  facuUes  e/e- 
mentaires  au*on  doit  y  reconnattre. 
Die  an  die  Stelle  van  jener  getretene  Clafle 
der  Gefchichte  und  alten  £iitei*atur,  welche  durch 
keins  der  concurrirenden  Stücke  befriedigt  wor- 
den ift,     hat  diefelbe  Aufgabe  für  das  folgende 
Jahr  wiederholt.     Der  Preis  ift  eine  goldene  Me- 
daille, 1700  Franken  an  Werth. 

Zum  erftenNivoCe  d.  J.  13  werden  die  Stücke 
ein  gef endet. 

In  der  Sitzung  des  7  Germinal  vrurde  der 
Bürger  'RegnauU  zum  Präüdenten  der  Clafle  der 
Literatur  an  die  Stelle  des  B.  Ducis ,   und  der  B« 
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Seffur  an  Kegnaxit^s  Stelle  £um  Viceprafideiiteix 

erwäl^lt« 

III.  Vemiifchte  Nachrichten.    ^ 

Bey  dem  "Nachgraben  um  dei;i  TViumphbo- 

fen  des  Septimkis  Severus  in  Rom  hat  man  viele 
äulenftücke,  ein  ionifches  Capital  aus  deii& 
Ganzen  gehauen ,  den  Stumpf  einer  vreiblichen 
Statue  unter  Lebensgröfiie ,  die  aus  griechifchem 
Marmor  fcheint  gehauen  zu  feyn ,  und  nicht  aus 
der  fchlechten  Zeh  der  Kunft  ift ,  und  einen  alten 
Altar  von  CipoUino  ausgegraben ,  mit  folgender 
Infchrift:  Fropagatori.  imperii  — -~  Aomani.  X>. 
N.  F.  L.  JuUo  «*  Conftantino,  Maxime»  tota^ 
erbe,  victäri  — -  jic  trimmpk,  —  «Sfcmp.  Au,g» 
Memnius  Vitraüus  —  Orfitus*  V.  G.  iterum  — 
Praef,  urbi  judex  -—  Sac.  cogn.  tert.  D,  N.  Äf. 
(7.  £.  —  —  In  einer  Tiefe  von  iQ  franz.  Fttfs 
fand  man  das  Pflafter  der  via  facra  noch  g&ns 
MTohl  erhalten. 


In  Genua  wurde  neulich  eine  heilige  Familie 
von  Giulio  Romano ,    eine  Mutter  mit  drey 
dern  von  Guercino,     das  Portrait  einer  Frau 
ihrem  Sohne  von  .van  Dyck  mit  19000  Livr< 
swey  liandfchaften  von  Titian,   jede  an  lo  Fui& 
Jireit,  mit  15000$  und  ein  kleines  Geitaählde  v^ 
Franceichini  mit  lOoeLivres  bezahlt.   . 


Taylor  giebt  eine  UeberfetBiing  der  Werke 
Piatons  i^  5  Bänden  in  4.  mit  Anmerkungen 
heraus. 

» 

In  Frankreich  hat  man  feit  einiger  Zeit  meb* 
rere  Yerfuche  gemacht ,  Mullkalien  mit  beweg* 
Kchen  Lettern  zu  drucken,  die  fehr  glückliä 
ausgefallen  £nd. 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Nene  periodifche  Schriften. 

Das  Studium  der  NaturwifTenfchaft  über- 
haupt macht  Kenntnifle  der  Chemie  nothwendig ; 
aufserdem  aber  unterhalten  lle  auf  angenehme 
Art  und  jeder  Menfch  kann  daraus  fchon  im  ge*> 
meineii  Leben  vielfaltigen  Nutzen  ziehen.  ~Dem- 
ungeachtet  hat  man  noch  nicht  darauf  emfilich 
Bedacht  genommen,  diefe  Kenntniße  allgemeiner 
SU  verbreiten ,  zumal  da  auf  Schulen  diefer  vor- 
zügliche Theil  der  NaturwifTenfchaft  faft  noch 
gans  vernachläfsiget  wird.  Die£e»  Mangel  hofft 
man  durch  eine  Zeitfchrift  unter  dem  Titel:  Der 
phyfifeh' ehemifcke  Hamsfreund ^  abzuhelfen.  Von 
diefer  ZekfcLrift  erfchemt  alle  Monate  1  Heft 
Ton  4  Bogen  ,  und  davon  find  für  jetat  5  Hefte, 
i^ünlicb  Jamiar  ^  Febmai  und  Mars  ^  in  allen  fo» 


liden  Buchhandlungen  zu  haben.  Diefe  drey 
Hefte  enthalten  folgende  Aufßtze :  1)  Allgemeine 
Anficht  der  chemiichen  Thätigkeit,  als  Einlei- 
tung SU  diefer  Zeitfchrift  2)  Wärme,  Hitse, 
Feuer.  3)  Waffer»  4)  Atmo^härifche  Luii. 
5)  Gas  im  Allgemeinen  und  Sauerftoffgas  ins  Be- 
fondere.  6)  Säure  und  Kali.  7)  Kohle,  Koh- 
lenftoff  und  Kohlenftofilaure.  Der  Jahrgang  von 
la  Heften  oder  2  Bänden  koftet  in  allen  Bxkck- 
kandlungen  3  Rthlr«     Jena  im  April  1304. 

Akadenufeke  BuchhandUng.    « 

II.  Ankändignngen  nener  Bücher. 

Hr.  M.  Linde^  Director  d^s  Lyceizma  so 
Warfchau,  welcher  mit  gelehrtem  Fleilae  eine 
Reihe  von  mehreren.  Jahren  die  pokiiCcheSpracke 


389 

m 

Audirt,  vokä  durch  luftere  Umfifttde,  alt  ehema> 
]iger  Bibliothekar  AeB  tyrafen  Offolintki  zu  Wien, 
zu  diafiem  Studium  die  fchönfie  Unterftützung 
gehabt  hat ,  giebt*  ein  J^dt^ttrhuch  der  polnifcken 
Sprache  heraus.  Die  Rmnifche  Buchhandlung  in 
Leipzig  nimmt  darauf  Prinumeration  an :  hey  ihr 
ift  auch  eine  den  Zweck  d^i  Verf.  darlegende 
FränumeratioiiS'Amieigt  zu  finden» 


Ueherfetzungs  -  Anzeige^ 

Es  ift  bekaont,  daft  FUlert  (VerfAfler»  der 
Expofition  de  la  Philofophie  de  Kant)  Preisfcbrift : 
,,Ueber  de»  EinfluCi  der  Reformation  Liutbert  auf 
die  Politik  und  Avfklämng  Europa»**  einßunmig 
Tom  National  -  Inßitut  gekrönt  worden  ift,  uaa 
da£i  er  den  rölligfieo  Triumph  über  feine  Gegner 
davon  getragen  nat.  Es  ift  eine  der  vortreftlich- 
&en  Schriften ,  mit  deutfcher  Gründlichkeit  und 
franzöfifcher  Eleganz  gelichrieben  ,  die  im.  aller- 
höchften  Grade  die  Ehre  unfers  deutlchen  Vater- 
landes verkündet.  Um  alle  unangenehme  CoUi- 
fionen  zu  v^naeidcn^  wird  eine  voiv  C.  F.  Cramer 
in  Paris  möglichft  treu  verfafste  Ueberfetzung  zu 
gleidier  Zeit ,  als  das  Original  in  Paris  erfeheint, 
in  unterzeichneter  Buchhandlung  herauskönnen, 
und  die  Erfcheinung  derlei  ben  ^u  feiner  Zeit  an- 
gezeigt werden. 

Hamburg ,  den  apften  M^z  1804« 

B.  6»  Hoffmannfehe  ßuchhanUmng*^. 


Ankündigung 

der  römifdken  clafßfchen  SckriftfielUr  mit  fortlaw 
{enden  Commentaren  y  herausgegeben  von  einer 
Gefellfchajt  von  Gelehrten^ 

Unter  die  wefentlicbllen  Beförderungsmittel 
der  alten  Literatur ,  welche  zugleich  ihr^n  inten- 
£ven  Fortfehritt  begünftigen,  gehört  zunacbft 
eiae  Reihe  gut  eingerichteter  clajfiffher  SchriftfielUr, 
Da  es  aber  bis  jetzt  an  einem  folchen  vielum^* 
fallenden  Werke  gefehlt  hat ,  fa  glaube  ich ,  in- 
dem ich  dem  Piiblicum  die  erfien  Lieferungen 
delTelben  hiemit  ankündige^  bey  den  Namen 
der  Männer  ,  welche  fie  beforgen  ,  etwas  ausge» 
zeicboetes  verfprecben  zu  können.  Die  bereits 
edirten  Schriftfteller  und  Commentare  find  fol- 
gende: Ciceronis  de  legibus  libri  tres;  edit.  J.  F. 
Wagf^er,  Cornelii  Nep.  excellentium  imperato- 
rum  vitae ,   ed.  C.  H.  Tzfchuche,     Curtü  de  rebua 

feftis-  Alexandri  Magiü  libri  fuperftites^  «dit» 
chmieder,  Juvenalis  Satyrae  XVI ,  ed.  G.  A» 
Kuperti.  Perßi  Satyrae  VI,  ed.  G.  Ij..K4nig, 
Der  Plan ,  nach  welchem  das  ganze  Untern  ah- 
nen, mit  Zuziehung  der  gröl'^ten  Philologen^' 
und  dem  Herrn  Ruperti  y  entworfen  lA  ^  liegt  un- 
langft  vor* den  Augen  des  Fublicums.  Der  Zweck 
der  Herausgeber  y  welcTie  fämmtlich  als  Mann  er 
von  bedeutendem  fchriftß^Uerifchem  Verdienft 
bekannt  find^   iftv   th'eils  den  berichtigfien  Test 
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der' heften  romtfcbeiü  AutoYen  ui  lieferu,     tfaeil» 
einenge ommentar  damit  zu  verbinden,    der  alles, 
was  zur  Kritik  und  Erklärung  dunkler  oder  mifs- 
verfiandener  Stellen  nothig  war,    enthalten  foU : 
die  Commentare  find  daher,     wie  es  gerade  die 
Schriftfteller  erfodem,     bald  ausfubilicber  ohne 
Weitfeh weifigkeit,     bald  kürzer  ohne  Trocken- 
heit, und  umfaflen  nicht  allein  eine  Auswahl  des 
-  Kichtigften  aua  den  Anmerkungen  der  altern  Aus* 
leger,    fondern  auch  eine  Menge  neuer  Unterfu- 
xhungen  und  Forfchungen ,  vortreHliche  Erläute* 
mngen   bis'  jetst   unerklärter  Stellen ,     und  be» 
fcheidne  Kritiken    über    die  Behauptungen     der 
Vorgänger.     Je  gröiser  ferner  die  Schwierigkeit 
ten  waren ,   welche  die  Lefc  r  der  bereits  edirten 
SchriftfteUer  su  überwinden  hatten,  je  gröfser  ift 
das  Verdieaft  der  fcharffinnigen  Denker  und  Phi* 
lologen,     die    mit   Vermeidung    alles   gelehrten 
Ueberftufies ,   nur  das  richtigfte  und  brauchbarfte- 
isufammengeftelk ,    und  den  Reich thum,    den  ih- 
nen frühere  Erklärer  darboten,     in  ihre  fortlau«^ 
fiende  Gomn^ntare  zweckmälsig  verwebt  haben.. 
Die  angehängten  Wort  reg  ifter  dienen  aufserden» 
«nr  Erläuterung  der  Conftructaon  des  Idiom  und 
der  dunkeln   Ausdrücke.       Ueberhaupt    fchmei* 
cheln  wir  uns,,     dais  diefea  Werk,     wegen  des 
Anordnung,  der  Wahl,  .der  Behandlungsart ,  de» 
Prüfungsgeiftes  und  der  Kritik  der  Herausgeber^ 
manche  ähnliche  Unternehmungen  hinter  fich  zu» 
rück  laflen  wird.     Wir  dürfen  es  nicht  blofs  denr 
kenden  Philologen,   fondern  voizüglicb  auch  al- 
len liSebhabern  des  clalfifchen  Alterthums,  allen 
Schulmännern,     die   fich    mit    ihren    Zöglingen 
ernftlich   einlafien ,     und  endlich  allen  Freunden 
der  Httflumitit.  empfehlen. 

Ich  habe  mich  als  Verleger  bemüht ,.  durch» 
eine  einfache  Eleganz,  Gorrectheit  de«  Druckest 
und  bequeme  Anordnung  des  Ganzen,  diefemr 
Werke  ein ,  feinem  inneren  Werthe  entfprechen* 
4es,  Aeufsere  eu  geben»  Die  ganze  Sammlung  ift 
in  drey  Ausgaben  au  haben,  auf  Velin-,,  Schreib-» 
«nd  Druckpapier»  Auch  werden  die  Schriftfiel«^ 
1er  von  den  Commentaren  vereinzek  und  beCon^ 
ders  verkauft» 

Gottingen  im  April  1804. 

Heinr^  Dieuridu 

HL  Neue  Kupferßiche. 

Polygnots  CemäUde  in  der  Lefche  zu  Delphi^ 

muh 
'*der  Befchreihung  des   Paufanias^ 

Unter  den  Zeichnungen,  welche  verfchiedensp 
achtungswürdige  KunAler  au  der  letzten  Kunft-^ 
ausfiel  lung  im  abgewichnen  Jahce  nach  Weimar 
eingefandt  haben ,  erweckten  befonders  die  Um-  . 
rille  der  Herren  Riepenhaufen  zu  GottingeSTy  wel- 
che die  Mahlereyen  de«  rolygnot»  in*  &»3Lie£cbe 
SU  Delphi^   nach  dei  Befchreihung  des  Paul^nia» 

dav« 


\ 
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aarftellten,  rin«  irttgemekie  Auftneftklamkot, 
(Vergl.  de«  ffrn.  Gek.  R.  v.  Goethe  Nachricht  von 
der  TVeimarifcheh  Hunßausfi^Uung  vom  Jahre  ißo^ 
vor  der  Jen.  Jllg,  L.  Z  1Ö04.  ^o.  L  S.  IX.)  Un- 
abhängig von  allen'friiiicrn  Vcrfuchen,  und  ohne 
alles  freunde  *Htn«uthun,  haben  jene  Künftler, 
einzig  nach  der  Angabe  des  Pati£anias ,  eine  Ke- 
jftauration  der  Bilder  des  Giiechen  verfuobt,  ^xnA 
unter  der  Anleitung  ihres  gKicklich«nDivination». 
Vermögens  eine  Reih«  Blätter  geUefert^  woria 
wii  die  Einfachheit  der  Fai>el ,  die  Leichtigkeit 
der  Behandlung  und  die  gefälligen  Formen  des 
Polygnotos ,  überhaupt  die  hohe  Kunft  der  V<nr- 
zeit  zur  Anfchauung  zurückgebracht  fiaden. 

Um  ein  gröfseres  Publicum  des  Vergnügens 
der  Anfchauung  diefer  Werke  theilhaftig  werden 
zu  laffen,  fafste  ich^  den  Entfchlufs^  die£e  ümn£fe 
in  grols  Folio  auf  das  gefchmaAvoUefte  kereus^ 
zugeben.  Ich  habe  mich  zu  dem  Ende  mit  einem 
rühmlich  bekannten  Gelehrten  verbunden,  der 
Alles ,  was  zur  Erklärung  nöthig  ift,  beybringe« 
Vrird,  um  die  tiefe  Bedeutung  ^erPolyenotifchea 
IVlahlereyen  au  entwickeln.  Die  Zahl  der  Blato- 
ter ,  welche  die  Eroberung  Trojd's  und  die  Ver- 
herrlichung der  Helenn  vorftellen ,  yvhd  fioh  auf 
XVin  belaufe«.  Die  folgenden ,  welch«  den 
Befuch  des  Odyffeus  in  der  Unterwelt  vocftellea, 
£nd  nocli  unbeftimiiit* 

Sie  werden  von  der  Hanä  eines  geübtes 
Meifters  geftochen. 

Ich  fchmeichle  mir,  auf  «lle  Fodenmgen 
der  Kenner  die  grofste  Aufmerkfarnkdit  zu  richf 
ten ,  und  fie  nach  allen  Kräften  zia  beliiiedigeB; 
Göttingen  im  April  1Q04. 

Heitit»  Dietendu 

r 

IV.     R  ii  g  e. 

• 

Die  fchamlofen  Nachdrucket,  W^H.  Schramm 
in  Tübingen  und  /.  J.  FUifehkauer  der  ältere  im 
Reutlingen,  haben  fich  erfrecht,  in  de^  Beylage 
zu  Nro.  46  der  Frankfurter  Reichs-Ober-PofiamU- 
2eitung  dieles  Jahres »  eine  sfceuc  gana  umgear- 
beitete Ausgabe  von  Raffs  Geographie  anzupreir 
fen.  .  Ich  halte  es  für  meine  Pflicht,  das  Publi- 
cum'iu  warnen,^  jene  Sudeley  als  ein  Product 
ihi'er  nichtswürdigen  Speculation  nicht  zu  kau- 
fen. Der  erfte  Band  der  neuen ,  mit  Zufatzen 
yermehrten  und   für  die  jetzigen  Zeitiunfiände 


^enigeri^jieetM'flinifcig  rectenf (tlgm  Anfalle  ve* 
JRaffs  Geographie  mrd  mit  der  nächfien  Ofter- 
?xneife  in  meinem  Verlage  evfobeitten  uad  iioh 
duTcb  innere  -und  äuTs^re  V-orzüge  von  jenem 
IMacfawerke  wefentliöh  unterfcheiden.  Heer 
.Andre  zu  Brunn ,  der  durch  £otae  übrigen  Sokrif- 
ten  £choa  rühmlich  bekannt  ill,  hat  bey  diefair 
neuen  Ausgabe.  Steine  Mtihe^efpart  und  maglicft« 
ften  Fleifs  angewendet^,  um  dem  Publicum  ein 
recht  brauchbares  Werk  zu  liefern.-  Um  die  voll- 
ftändige  Ueberßcht  der  Geographie  zu  erleich* 
tern,  ifi  diefem  Bande  eine  £aub«r  ^ftachene 
Chatte  beygefugc.  Was  endlich  das  Aeubem 
betrifft.  So  kann  ich  verbrechen,  da&ich  alles 
gethan ,  ivaa  das  FuUiaim  au  erwarten  hereoli- 
läget  ifL 

SchuUelurer  oder  andere  Fronen ,    -wridse 
12  oder  mehrere  £xeiiiplare  .ndttten ,   haben  /Ich 
•eines  anfehnlicfaea  Rabatta  zu  erfreuen« 

Göttingexi  im  April  1804. 

-.  J}ietmrvA. 


V.  JBücher  sum  Kauf. 


Man  wunfcht  na«^Aeheiidea  Werk  : 
^mata  RjoniMiorum  ponMcum  praeßantiora  a  flfar' 
-nno-V  ad  BenedUutm  ilV^  per  Hodulphinum  V^ 
nuti  Cortonenfem,  Romae  MDCCXL,tr^  au  )iai|- 
fen.  Wer  m  nbaidaiTea  bedenkt,  beliebe  bey 
dar  ßrpeditiott  der  J^emufchea  JUg.  Lüeratur» 
Zeitung  den  Preis  anzuaeigen. 

VI*  Auction^D. 

Den  fi2ften  May  1904  und  folgende  Ta^e, 
wird  allhier  eine  Sammlung  von  52oiS  Bänden 
aus  allen  TheUen  der  Wiffenfckaften  und  in  al« 
len  Sprajichen  öffentlich  verfteigert  werden.  Das 
alphabetifcheVera^ebmfs,  achtzehn  Bogen  fiark, 
ift  durch  alle  Buchhandlungen ,  fo  wie  bey  Ao* 
'tiquaren  unent geldlich  zu  bekommen ,  welche 
fich  defshalb  an  Hm.  Karl  Bartk^  Buchhändler 
in  Prag,  oder  an  Um.  Joh,  Ambr.  Barths  Buch* 
faändler  in  Leipeig^  in  Jena  an  Hm.  Hofcommif- 
-fär  Fiedler  und  Hm.  Froclamator  Görner  au  wen- 
den haben. 

Prag  den  fi4ften  Märv  xßo4. 

Andreas  Gsrlm 
als  Prodamatac« 


■b-«Ba 


Noch  etwas   au  No.  x%^  ai. 

Foäem  lebt  in  der  gemeiBen  Spraehe  OberlachfeM  in  fodiern;  auch  findet  man  as  nock  mi 
oberdeutfcben  Schriften,  z.  B.  der  Ueberfetzung^  des  Hudibras  (von  Wafer)  1765.  Eben  diefes  WeHk 
hat  auch  S.  515  das  beflere  befödern  und  an  andern  Stellen  Bejöderung.  Dürfte  man  nicht  aogleidi 
dief e  wieder  ■nftiehmen  ? 

.  _  . • ^    k  ■  .«kr  .  ^  . 
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I^lTERARISCHfi     NACHRICHTEN. 


A, 


I.  Univerfitäten  -  Chronik« 

Erlangen» 


m  ao  Jan.  ertbeilte  die  pliilofophifche  Fucultlc 
ihre  böcfafte  Würde  dem  Hn.^  Augufi  Wilhelm 
Tappe  au«  HildesheiiD ,  und  am  Q  März  dem  Hn« 
Johann  Chrißiun  Theodor 'Schröder  aus -Holftetn. 

Am  15  März  erhielt  Hr,  M.  Ferdinand  Chi" 
fioph  Weife  aus  Tübingen,  defignirter  ordentL 
ProfelTor  der  Philolophie  zu  Heidelberg ,  die  ju* 
riftifcbe  Doctorwürde. 

Das  am  51  März  yertbeilta  Ofterprogramm 
ift  vom  Hn.  Conf.  Rath  Dr.  Hänlein  verfaut  und 
enthalt:  Partie,  VII  examinis  curarum  criticarum 
eUaue  exegeticarum  Gilherti  Wakeßeld  in  iibros  N» 
T»,  ßricturas   in   evangeiium    Jnatthaei   coniinens. 

Cfl  B.  4.); 

Gleich  bernacb  wurde  das  Lections-Verzeieh^ 
mfs  für  das  Sommer  Halb  -Jahr  ausgegeben  (1  B. 
in  4.)  und  der  Anfang  der  Vorlefungen  auf  den 
16  April  gefetzt« 

A.  Br.  V.  X  April,  EAangen,  Die  Nachricht, 
welche  (ich  hie  und  da  verbreitete,  als  ob  untere 
Univerfitat  aufgehoben  würde,  ift  ganz  un ge- 
gründet« Vielmehr  hat  diefelbe  von  dem  Cura- 
torium  zu  Berlin  die  wiederhol teften  Verßcherun- 
gen ,  dafs  man  nach  der  Wiederherftellung  der 
politifchen  Ordnung,  namentlich  der  Auseinander- 
fetzung  mit  Bayern  in  Betreff  Aichfiädts,  einen' 
Theil  der  Klofterrevenüen  zum  Beßen  diefer  Uni- 
verfitat und  zur  Vermehrung  ihres  Fonds  ver- 
wenden werde.  Diefe  Verzögerung  war  eine 
HaupturCsche  mit,  dals  feither  die  erledigte  5 
{urifkifcbe  Lehrftelle  nicht  befetzt  werden  konnte 
und  auch  zu  der  5:theologifchen,  an  des  Hm« 
C«nf.  Raths  und  Stiftspredigers  Dr.  Hänleins  Stelle» 
noch  kein  neuer  Lehrer  berufen  wurde.     Dage* 

En  verlafst  uns  aber  Hr.  Dr.  Hänlein  auch  in  die- 
n  Sommer  noch  nichts  auch  Hr.  Hof  rath  Klu" 
her^  der  als  geheimer  Referendar  in  Kur-Ba- 
denfche  Dienfie  treten  foll ,  Hr.  Hofrath  Hilde- 
brandig  der  als  Profeflbr  der  Areneykunde  nach 
Heidelberg  gerufen*  wurde,  und  Hr.  Rath  und  Prof. 
Imongsdorff  des  eine  Vocation  naeh  Wilna  erhal- 


ten hat,  bleiben  hier«  Hr.  Arcbldiakon.  und  St* 
nior  Lippen  ik  zum  anfserord.  Profeflbr  derThee» 
logie  ernannt  worden. 

Königsberg» 

Am  iQ  Jen«  feyerte  die  Akademie  das  Pren- 
fsifche  Kronungsfeft.  Hr.  Conf  R.  PFald  hielt 
eine  Rede  von  den  Verdienften  der  drey  erfiea 
Preufs.  Könige  um^  das  Kirchen-  und  Schul  wefen^ 
und  hatte  in  dem  dazu  gefchriebenen  Programm 
einige  Refcripte  Friedrichs  des  Grofsen,  daa 
Schulwefen  in  Preufsen  betreffend ,  mitgetheilt. 
Ein  vom  Hm.  Prof.  Pörfchke  verfertigtes  Gedicht 
wurde  ausgetheüt«  Auch  die  Königl.  Deutfche 
Gefellfchaft  hielt  an  diefem  Tage  eine  öffentliche 
Sitzung. 

Am  26  Febr.  hat  die  philof.  Fac.  dem  wür^ 
digen  Hrn.  Medicinalrath  Dr.  und  Prof.  Hagen 
hiefelbft,  wegen  feiner  Verdienfte  um  die  Na tur- 
philofophie  und  Chemie,  die  Magifter würde,  aus 
eigner  Bewegung ,  ertheilt. 

Gleiche  Würde  erhielt  an  demfelben  Tage 
der  durch  feine  Schriften  rühmlich  bekannte  Kf» 
Vice*Director  Reith  zu  Dorpat. 

II«  Oeffentliche  Lehranftalten. 

Zu  dem  Etat  der  medicinifch  «  chirurgifchen 
Akademie  in  St.  Petersburg  find  jährlich^6, 06 5  R«« 
und  dreyer  Thierarzneyfchulen,  die  im  ruIRfchen 
Reiche  errichtet  werden  Collen ,  der  Thierarzney* 
fchule  in  St.  Petersburg  2fi,iOo,  nebft  4000  Rubel 
zur  Anfchaffung  einer  kleineu  Bibliothek,  In- 
ftrumentenfammlung ,  Meubles  u.  £.  w.  ein  für 
allemal,  einer  gleichen  Schule  in  Moskau  259255, 
und  einer  zu  Lubny  25,255  n^^bft  4000  Rubel  für 
|ede  zu  den  gleichen  Bedürfniflen ,  von  dem  für 
alles  Gute  und  Nützliche  fo  rühmlichft  thätigen 
Alexander  ausgefetzt  worden.  An  der  medic. 
chir.  Akademie  find  8  Profeflbren  der  Tten  Claffe^ 
welche  in  ruffifcher  Sprache  Vorlefungen  über 
Pathologie  und  Therapie ,  theoretifche  und  prak- 
tifche  Cnirurgie ,  Geburtshülfe  und  gerichtliche 
Arzneykunde,  Anatomie  und  Phyfiologte,  Bota- 
und  Arzneymittellehre ,  theoretHche  und 
(5)  D  prakü« 
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praktifche  Oekonomie,  Mathematik  und  Phylik 
auf  Medicin  angewandt,  halten,  5  adjunghte 
Profefloren  der  (jten  Ckfle,  worunter  wir  den 
für  die  Cbem]«  auszeichnen ,  7  ProfelToren  der 
7ten  ClalTe,  und  3  adjungirte,  welche  Vorlefun- 
gen  in  deutfcher  Sprache,  halten,  angellellf. 
äufserdem  noch  ein  Infpector  übcir  die  Eleven, 
ein  Gehiilfe  delTelben,  ein  Profector  mit  3  Ge- 
hülfen ,  ein  Laborant  beym  chemifchon  Labora» 
torio  nebft  2  Gehülfen,  ein  Zeichnungslehrer, 
ein  Oekonom  mit  Gehülfen,  zwey  UnteroiEciere 
zur  Hausaiifßcht,  ein  Koch  mit  9,  Gehülfen,  ein 
Bäcker  mit  2  Gehülfen,  35  Arbeiter,  Schreiber 
und  Canzleybedient^n«  Die.  für  160  Studenten 
und  Eleven  ausgefetzte  Summe  ift  23,600  Rubel; 
JM  Reifen  für  6  junge  Aerzte  und  Candidatej| 
ier  Chirurgie  in  fremde  Juänder ,  Und  4Q 00  Rbl. 
ausgefetzt. 

Der  Unterricht  in  den  Thierarzneyfchulen  ift 
dreyfach:   1)  eine  gründliche,  vollfiändige  Kennt- 
Täifs  der  Thierarzneykunde  oder  di^  Vorbereitung 
zum  Piofellor;    2)  der  Unterricht  für  Thierarzte; 
3)    die  Vorbereitung  zum   Pferdearzt    uiid   Huf- 
fchmidt.     Der  adjungirte  Prof.  J^nigin  foll  mit  3 
Studenten  der  Chirurgie  nach  Berlin  reifen  ,    um 
dort  den  ganzen  Unterricht  in    der  Vieharzney- 
fchule  zu  geniefsen.     Erfterer  hält  fich  nur  6  Mo- 
nate dafeibft,    und  6  Monate  in  Wien  auf,    wo- 
hin ebenfalls  3  Studenten  auf  2  Jahre  gefendet 
werden ,     indefs  jene  2  Jahre  in  Berlin  bleiben. 
Die  in  Wien  Sfudirenden  follen  über  BerKn,  die 
in  Berlin  Studirendea  über  Wien  zurückreifeu, 
um  Vergleichungen  aufteilen  zu  können.  —     In 
Jider  diefer  Schulen  weHen  auf  Koften  der  Re- 
gierunfi[  10  Eleven  unterhalten,    und  50  andre, 
aus  Soldatenkindern  gewählt ,   die  zu  Pferdeärz- 
ten beftimmt  find.     In    der  St.  Pctersburgifchen 
befinden  fich  4  oder  5 ,   welche  fich  zu  Profeflbr- 
ftellen  vorbereiten  follen.     Der  Unterricht  in  die- 
fen  Schulen  mufs  nach  den ,     von  dem  medicini- 
fchenCoUegiofeftgefetzteu,  Regeln  gehalten  wer- 
den.     Unter  der  Aufficbt  eines  Mitgliedes  diefe« 
Colfegiums  ft«ht  die  St.  Petersburgifche  Schule, 
die  zu  Moskau  und  Lubny  aber  haben  eigne  Di* 
rectoren.     Bey  den  Schulen  beffnden  fich  Ställe 
für  kranke  Pferde,   Rinder,    Schafe  u.  a.       Das 
kranke  Vieh   armer  Leute    wird    unentgeldlich, 
bemittelter  ober  gegen  Bezahlung  des  Futters  und 
der  Arzney  darin  verpflegt, 

Aufiier  den  genaniiten  Eleven  werden  ancti 
folche  aufgenommen,  die  auf  eigene  Koften  die 
Thierarzneykunde  ftudiren  wollen,  Diefe  ftehen 
mit  den  übrigen  unter  gleicher  Disciplin,  und 
werden,  nach  gehörig  üherßandener  Prüfung, 
entweder  bey  iittK  von  dem  Gouvernement  er- 
tkhteten  Stellen  angefetzt,  oder  erhalten  die  Er* 
1«  bnifa  mur  fseyen.  Ausübung  der  Thieraräaeyr 
künde. 
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Zu  Tdbolsk  wurde  am  x6*Jan.  in  derHaupt- 
volksfchule  ein  öffentliches  Examen  gehalten, 
welches  der  Director  Lafnow  mit  einer  Rede  er- 
öffnete,  worauf  mehrere  Schüler  in  ruffifcher 
und  tatarifcher  Sprache  Reden  hielten ,  und  un- 
ter  ^^  Schüler  Bücherprämien  vertheiln  wurdea. 

m.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen« 

Würzhurg.  Der  als  aggregirtes  Mitglied 
der  hiefigen  üniverfität  angeftellte  und  tfaeils 
durch  Curcn,  theils  durch  Schriftftellerey  hin- 
länglich bekannte  Zahnarzt,  Hr.  K.  /.  Ringel- 
makny  ift  mit  einem  Doctordiptome  der  Chirurgie 
von  der  Heidelberger  medicinifchen  Facultät  be- 
ehrt worden. 

Hr.  D.  Wilhelm  Chrißoph  Thurn,  hisher  Leh- 
rer  an  der  Schule  afu  Citzen^lhbogeu ,  VerfaJTer 
mehrerer  Schriften  und  Mitarbeiter  an  Scherers 
exegetifchen  und  ho^iiletiichen  Magazinen,  ift 
Pfarrer  zu  Kronenberg  im  Naffau-Üfingifchen  bey 
Frankfurt  geworden. 

Hr.  Director  Koch  in  Stettin  und  Hr.  Prof. 
Heinf,us  in  Berlin  find  von  der  Gefellfchaft  der 
Wiflenfchaften  und  Künfte  in  Frankfurt  a.  d.  O- 
zu  Ehreamitgliedern  aufgenommen  worden. 

Hr.  Director  Grafer  in  Salzburg  hat  den  RuF 
als  Prof.  der  Theol.  nach  Landshut  erhahcn.. 

Hr.  D.  WetzUr  in  Landau  ift  zum  Med.  Ha tfc 
bey  der  Kurpfalabayerifchcn  Landeadtrection  in^ 
Ulm  ernannt  worden. 

«  ,?''  Domcandidat  Soyaux  In  BerKn  geht  ale 
Prediger  der  reform.  Gemeine  nach  Lill«  in  SÄ*, 
preufsen. 

IV.  Vehnifchte  Nachrichten/ 


Fourmont*s  undchte  Infchriften. 

c  1.  •?*  ift  bekannt,  da£i  von  den  antiquerffcheia 
öcünften  Fournn^ju's^  der  in  der  erften  Hälfte  dea. 
verwichenen  Jahrb^inderts  den  Pdoponnea  durch- 
reifte ,  nur  ein  kleiner  Theil  in  den  mmoires  d^ 
tflcjkfcmw  <iflf  Infcriptions  gedruckt  ift.  Dort  find 
verichiedene  der  von  ihm  mitgebrachten  InfchriF. 

uV  ^*^'*.w  /f  '^'^  Monumemtis  Piloponnefiacis 
hat  eben  diefelben;  Caylus  in  feine«  Rccuei» 
»och  einige  mehr  i  derKeft,  beftehend  inChar- 
ten,  Planen,  Zeichnungen,  imd  hawtfächlich 
w  mehr  ala  »weytaufend  copirten  Infehrifkei», 
worunter  mehrere,  die  drey  Jahrhunderte  vor  d^ 
Trojamfchen  Kriege  durch  VolksfcUüfle  der  Spar- 
taner  decretirt  worden  find,  ift  in  Pari,  in  de« 
Cahioet  der  Handfchriften,  und  wird  auf  Vjerlan- 
gei^  geaeigt. 

Unl^ngft  hat  der  berühmte  d'AfMf  de  ViUoi^ 
bn  m  einem  aiemUch  delaillirten  frans,  gefchrie- 
henen  Au£latz  aus  einer  Menge  von  Gründen, 
die  theJs  aua  Stellen  der  gleichfalls  ungedruckteil 
Briefe  FourmoHej  felbft,    Uieüa  aus  eiSex  Menge 
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anderer  kandfchriftlichea  AuEGtaie  xtnA  HutfiifliiN 
tel ,  theilt  auf  eigenen ,  auf  franer  grieehifcben 
Reife  gemachten  Eifahrungen  genommen  iind, 
bewiefen,  dafi  Fourmont  diefe  Infchrifteh^  einige 
wenige  yielleicht  ausgenommen ,  und  wenigftens 
«lle  oie ,  welche  dureh  den  Druck  bekannt  ge* 
worden )  mit  einer  unbegreiflichen  Dreißig- 
keit  felbft  gemacht  habe ,  und  Heb  bey  diefer  Be-» 
trügerey  die  allergröbften  und  feltfamlten  Fehler 
habe  zu  SchuMen  kommen  laflen.  Diefer  Auf- 
fats  follte  ttäter  den  Abhandlungen  des  National- 
Inftilula  mit  abgedruckt  werden.  Aber  Fourmont 
war  Mitglied  der  Academie  des  Infcrivtions  gewe- 
fen;  defiüialb  wünfrhten  die  rräudenten  der\ 
Clafle  der  alten  Liteiatur,  die  ehedem  felbil  in 
derMben  Akademie  waren,  den  Auffatz  wo  an- 
ders, als  in  ihren  Memeir^s  erfcheinen  zu  fehen. 

Er  erfcheint  nunmehr  in  den  Nouii  Actis  So* 
aetmis  Latinae  Jenenfis ,  deren  erfter  Thei)  näch« 
fiens  herauskommen  wird.  Hr.  v,  ViÜoUon ,  ein 
Ehrenmitglied  diefer  Gefellfchaft,  hat  lieh  in  ei*> 
nem  Briefe  au  den  Director  derfelben ,  über,  dea 
Plan  und  Fortgang  diefer  Arbeit,  noch  vor  kur* 
aem  folgendermalsen  erklärt*  Je  veux  inferer 
dans  vos  Stemoires  de  C Academie  de  Jena  moH 
traite  für  ia  fauffete  des  tres^aneiennes  Infcriptions 
de  Fourmont  dont  prestjue  tout  les  Antiffuaires  ont 
ete  dmpes,  Tüi  eu  occajion  de  voir  de  n^uvelles  Ut^ 
tres  originales  et  inedites  de  Fourmont  ^  et  fa  reiation 
manufcriiei  et  j*en  ai  tire  plufieurs  articles  curieux 
f^  j^  vais  ackever  de  rediger  f  et  je  contracte  Vobli"* 
Ration  de  referver  excLuJwement  cette  dijfertation 
fOHT  Vos  memoires,  La  matiire  tfue  je  traite  j  efi 
«fi  point  itnportant  pour  la  Paleographie  ^  pour  la 
Crüi^ii«,    pour  tArckeologie  et  pour  CHißoire^     IL 
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fagit  de  dkruire  heaueoüp  dfärremi-s  aeereditees^ 
beaucoup  de  prejuges ,  f/ueltfues  temples  ffue  Four- 
mont  avait  hatis  de  Jon  autorite  privee,  et  tjui  etoient 
conftures  par  La  crSduLite  et  ia  fuperjiition  des  eru-^ 
dits.  Je  ramaffe  toutes  les  preuves^  tirees  de  la 
langue^  de  Cortkographe^  de  C'hißoire  et  furtout 
ceÜes  <fue  j*ai  puifees  dans  fes  Manujcrits  conj'erves 
d  la  Bihliotheaue  nationale» 


Bey  den ,  zu  Ende  dea  März  in  Berlin  ge- 
haltenen, Schulpnifungen  Und  folgende  Pro* 
gramme  erfchienen.  Von  Hn.  Snethlage^  Director 
dea  Joachimsthalfchen  Gymnafiuma:  Bemerkun* 
gen  über  Peflalozzi'a  Lehrmethode,  (die  nicht  zu 
deffen  Gunßen  find.);  von  Hn..  D.  ßellermann^ 
Dir.  des  Cöllnifchen  Gymn. :  Kraft  des  Glaubena 
an  eine  weile  Yorfehung  bey  der  Uebernahme 
eines  neuen  Amtes;  und  Hr.  Härtung^  Prof.  bey 
der  Militairakademie ,  fchrieb  als  Einladung  zu 
der  Prüfung  der  beiden  von  ihm  errichteten  An- 
fialten  für  Söhne  und  Töchter  eine  Nachricht  von 
der  Entßehung  nnd  Einrichtung  feiner  Schulen. 

Der  König  von  Freufsen  hat  die  in  Küpier- 
ßichen,  llolzfchnitten  und  Landch arten  über  den 
Preufs.  Staat  beitehende  Sammlung  des  geh.Ratha 
V.  Oesfeldj  .für  die  grofse  königl.  Bibliothek  in 
Berlin  gekauft. 

Daa  Darmßädter  und  Giefiener  Confiftorium 
haben  nach  einer  neuen  verbellerten  Einrichtung 
nichts  mehr  mit  gerichtlichen  Sachen  zu  thun» 
Diefelbe  Einrichtung  hat  vor  kurzem  das  Ober* 
confiftorium  za  Weimar  and  da$  Canfiftorium  zu 
Jena  erhalten^ 


LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


}.  Ankündigimgen  neuer  Bücher, 

Von  dem  fchon  hi  mehrern  'MhntKchen  Bttt^ 
fem  ausführlich  angezeigten ,  böchft  merkwürdi* 
g«n,  und  für  die  Gefchichte  der  franzofifeban 
Revolution  claiBfchen  Werke:  Memoires  d*un 
tenunn  de  k$  Hevelution ,  ou  Journal  des  faits  ifui  fe 
fönt  paffes  fous  fes  yeux  f  ouvrage  pefihume  de  Jeaa 
SiLoait^  JBm/ty«  Preßdent  de  l*affemblee  nationale 
et  Premier  Maire  de  Paris ,  wird  vor  Ende  dea 
Sommera  in  meinem  Verlage  eine  üeberfetzung 
in  einem  Auszuge  erfcheinen.  Ohne  irgend  et** 
was  mit  Stillfchweigen  zu  übergehen ,  was  den 
Geift  dea  Verfafiera  charakterißren,  oder  dem  Ge« 
fchzcbtaforfcher  wichtig  feyn  kann,  wird  man 
alle  überftüiI|Lge  Riefen nementa,  die  für  den  deut^ 
fchen  Leier  kein  InterelTe  haben,  daraus  weg- 
lalTen,  und  der  ganze  Auszug  wird  mit  Flei& 
und^ir  forgfältigften  Auswahl  gemacht  werden. 
Da  man  mit  diefer  Arbeit  fchon  gegenwärtig 
ziemlich  weit  vorgefchritten  ift,    indem  man  von 


dem  erft  im  Jnny  erfcheinenden  Original  die  ein* 
zelnen  Aushängebogen,  fo  wie«  fie  die  PreÜe 
Verl  äffen ,  erhint,  ftr  m«cbe  ich  diefea-,  «n«l  dafa 
die  von  dem  löblichen  Indußiie-Comtoir  zu  Wei* 
anav  fchon  angekündigte  Üeberfetzung  von  dem 
nämlichen  Werke  nicht  zu  Stande  kommt ,  vor<^ 
läufig  zur  Vermeidung  aller  weitenx- Concurreuft 
dem  Publicum  hierdurch  bekannt. 

Joh^  Ff,  Hartknock'^ 


So  eben  ift  bey  uns  erfchienen  und  in  allen 

futen  Buchhandlungen  um  beygefetzte  Preife  tXL. 
aben : 
Bornfeheini  E. ,  Gefchichte  der  fraan^^fifchen  Re« 
publik  vom  Anfange  der  Revolution  bis  zuy 

f)rojectirten  Landung   der  Franzofen  in  Eng-» 
and.     Ein  unterhaltendes  und  '  curiöfes  Lefe«^ 
buch  für  den  Bürger  und  Landmannu  Q^  ^  Bde% 
20  gr.      •" 
Jtraujey  Andachtsbuch  für  Kinder,  zum  Gebraucii 
in  Schulen  und  bey  dem  Privatunterrichte,  aus 

neyern 


.  neuem  hieher  gehörigen  ScUriften  gerammelt 
und  mit  hoher  Bewilltgang  E.  Herzog!.  SachU 
hochlöbl.  Confiftoiiums  au  Alteiiburg  zum 
Druck  befördert,  8-  (9  Bog-)  Zweyte  Aufl, 
4  gr«  Sächf. 

(Scbtdlehrer,  die  Cch  mit  baarer  Zahlung  an 
uns  wenden  >  erhalten  das  Dutzend  für 
einen  Laubthaler.) 

MSrlin ,  F.  Chr. ,  Proferpina.  Inhalt :  I.  Ueber- 
fetzungpn  pindarifcher  Siegshymnen.  II.  Oden 
und  Eiegieen.  HI.  Ueberfetzungen  einiger 
Sinngedichte  neuerer  latcinifcher  Dichter.  IV. 
I)ypothefen.  Q.      i2  gr. 

Schmtedtgen^  J.  G.  D. ,  die  Liebe  am  See  bey 
Yollmersgrün.     Q.    a  Bde.  M-  Kupf.     a  Rthlr. 

i6  gr.  ^ 

Daflelbe  auf  feiner  Papier.     3  Rthlr. 
Steinbeck  ^  D.  C.  G. ,  der  deutfche  Patriot.     Eine 
Monatsfchrift    für    die  Gebildeten    im  Volke, 
feine  Vorffeher ,    Lehrer  und  übrieen  Freunde. 
.    Dritter  Jahrgang.     M.  K.     3  Rthlr.  Sächf, 
Eifenberg  den  20  April  igo4. 

fV»  Schöne  et  Comp, 

III.  Bücher  zum  Verkauf. 

Suher*s  allgemeine  Theorie  der  fchönenKün* 
üe  nebft  den  Nachträgen  dazu ,  complpt  in  fieben 
ftarken  Halbfranzbänden  und  1  Heft,  ift  beym 
HofcommilTar  Fiedler  in  Jena  für  2  wichtige 
Louisd'or  zu  haben ;  Briefe  vnd  Geld  aber  wer- 
ben pofifrey  erwartet. . 

tV.  Berichtigungen. 

In  Nr.  40  des  Freymüthigen  ^  herausgegeben 
von  den  Herren  Kottehue  und  Merkel^  theih  der 
Herr  Kz.  folgendes  dem  Publicum  mit: 

„Die  Univerlität   zu   Dbrpat   ift    von  ihrem 
.'     4yCurator  officiell   mit    einer    Verletzung 
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,ynach  PLeskaW  he  droh  et  jworden.  Dia 
^^Gründe  diefer  Drohung  werden  verfehiedent* 
^,lich  angegeben.^« 

Wir  begnügen  uns  damit,  diefe  Nachricht 
hiedurch  für  hißorifch  unwahr  zu  erklären. 
Dorpat  den  24  März  1804. 

Rector  und  Confeil  derKaiferlichen 

Univerlität  zu  Dorpat. 

D.  AUtiander  Nicolaus  Scherer^ 

d.  Z«  Pro -Rector. 

H.  Frifch, 
Secr, 

IV«  TemuTchte  Anzeigen. 

So  fehr  auch  die  Kaiferliche  Univerfitat  zn 
Dorpat  die  Bereitwilligkeit  der  Auctions-Procla- 
matoren  und  anderer,  mit  Beforgung  von  Aue« 
tions- Angelegenheiten  befchäftigten  Perfonen  an^ 
erkennt,  fo  fehr  hat  Ce  doch  dabey  das  Nach* 
th eilige  ihrer  Entfernung  von  Deutfchland  em« 

Sfunden ,    befonders  da  man  obiie  Rückficht  auf 
iefen  Umftand  zu  nehmen,   ihr  einen  und  den« 
felben  Katalog,     von  mebreren   Gegenden   her, 
unverlangt ,  wohl  oft  in  zwölf  Exemplaren ,  und 
meift  zu  fpät,     nicht  allein  unter  AddrelTe   der 
Univerlität,     fondern  auch  einzelner  Mitglieder 
derfelben,    bisher  einzufenden  pflegte.       Sie  er« 
fucht  daher  diejenigen,  die  ihr  auf  diefe  Art  fer* 
ner  behülAich  feyn  wollen,  alles  an  die ffummer* 
fche  Buchhandlung  in  Leipzig ,   welche  die  wei« 
tere  Beförderung  oeforgt ,     mit  der  Bemerkung, 
dafs  in  dem   Packete  Kataloge    enthalten    fino^ 
zeitig  zu  fchicken.     Dorpat  den  24  März  1804. 
Rector  und  ConGeil  der  Kaiferlichen 
Univerfitat  zu  Dorpat. 
D.  Alexander   Nicolaus  Scherer^ 
d.  Z.  Pro -Rector. 

H.  Fn/cJk, 
Secr. 
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(Zu  No.  ia,  ai  und  A9). 

Ich ' unterfcheide  und  fchreibe  fodern  (pofiutare)  wolA,  fordern  (hef ordern,  promovere)^ 
gerade  fo«  wie  ich  Moden  (les  modes)  und  morden  (maffacres)  verfchieden  fchreibe;  nicht  als 
wenn  im  erfieren  Worte  mich  blofs  eine  verweichlichte  Ausfprache  dazu  verleitete,  fondern  weil 
beide  •—  gänzlich  verfchiedene  Worte  find.  —  Im  Hanntfv,  Magazin  1785,  St.  47,  S.  75i ,  fo- 
derte  ein  Sachkenner ,  dab  man  fodern  fchreiben  follte ,  denn  ältere  Schriftfieller  hätten  es  Ibrgfaltig 
von  fordern  unterfchieden.  —  Ein  Gegner  von  ihm  trat  auf  Ebenda/»  St.  65  y  S.  1059,  ^^^  erUärte 
fodern  für  eine  wohl  eigentlich  falfche  und  nur  provinzielle  Ausfprache  und  Schreibart!  Kein  Wort 
Beweis  oder  Gegenbeweis!  -—  Eine  clalHfche  Stelle  hierüber  findet  fich  in  Ihre*s  Glojfario  Smo' 
eothico  p*  SiA»  unter  dem  Wort  fodra»  Hier  wird  auch  unfer  Wächter  angeführt,  der  bereita  auf 
den  Unterfchied  beider  Wörter  gedrungen j  und  Ihre  giebt  zwey  ganz  verfchiedene,  fehr  wahr- 
fcheinlicbe  Ableitvsgen  derfelben  an.  ^  ., 

S. 


BfrUMgmmg  in  No.  4a  des  Int.  M.  S,  J33  Z.  4  ron  imceii  1.  AMmt  poUmtem  (ft  voluntatem)  arcalr. 
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LI  T£,R  ARI  S  G  H  E 
I.  .ÜmTwfitäten  -  Chronik. 

A  l  t  d  o  r  f. 

Am  i5  M8n  v«rth«idigte  Hr.  MüJiad  ZiA  aus 
Nürnberg  öffentlich ,. /iit«  Pratfide^  feine  DilTer- 
ta tion :  Disipiifitio  kißorico  •  critiea  quatfiionis : 
Vtrum  jusjurandum  apud  Romanos  pro  Jpecie  trans" 
mctionis  ,  vocem  hanc  in  fenfu  proprio  fumendo  , '  ha* 
hüumfiif  '  worauf  er  die  jurißiiche  Dootorwürde 
erhielt. 

Am  19  Mar«  erhielt  Hr.  Joh.  Chrißoph  Mart. 
treu  aus  Nürnberg  die  juriftifcbe  Doptorwürde, 
2L  V.  h  Differtation :  NonnuUa  Capita  de  fugge- 
fionibus  in  proceßu  crimifiAU  ooveni^tibus. 

Am  12  April  wurde  Hn.  Adam  Friederich 
Moeller  aus  Baireuth,  Reichslladt  Nürnbergircfaem 
Advocaten ,  die  juriftifche  Doctor würde  ertheilt, 
nach  Einfendung  feiner  DiflTerUtion:  Obferva* 
aones  nonnuUae  de  executoribus  ultimarum  volun* 
taium. 

IL  Gelehrte  Gefellfchaften  und  Pfeife. 

Unter  den  bey  der  fcönicl.  Akademie  der 
fchönen  Wiirenfcbaften ,  Gefchichteaauid  Aher- 
thümer  su  Stockholm,  zur  Beantwortung  der 
Frage:  über  die  Vortheile  und  Nachtheile  der  in 
den  letsten  Jahrhunderten  aufgebrachten  Metbo- 
den beym  Stadium  der  WiffenCcbaften ;  eingegan- 
Senen  Auffitzen  wurde  in  der  Sitzung  am  ift 
larz  dem  deaHa-De^^amb  der  Preis  zuerkanttt. 

In  der  Sitzung  der  Akademie  der  Gefetsge- 
biing  in  Paris  am  3  Germ,  zeichnet  fich  der  Be* 
rieht  des  Adminiftratori »  B, Bruguiere's  aus,  über 
ein  Reglement  wegen  der  Befreyung  vom  Certi* 
fient  des  Studirens,  um  alle  gefeu widrigen  Mit- 
tel zur  Erlangung  dieferErlaubnifs  zu  benehmen» 
Der  Senator  Garan-Coulon  laf»  eine  Gedächtnils- 
rede  auf  Bouchamd  vor. 

in.  Oeffentliche  I>ehranftalt(m. 

.  (A.  Br.  V.  Eambmrg.)  Wir  find  d««h  fine 
«edicinifch  .  chirurgifcbe  Lehranfialt  entfchadiget 
worden.    Ünfer  thätige  und  patriotifcbe  Hotrath 


NACHRICHTEN. 

und  Director  Marcm  hat  die  Einrichtung  derfel- 
ben  in  einem  Programm  (b.  Klebfadel  1Q04.  245. 
4.)  dargeftellt.  Durch  diefelbe  Collen  fowohl 
Aerzte ,  als  Wundärzte  und  Hebammen ,  die  ein* 
ftens  im  Fürftenthume  Würzburg  angeftellt  feyn 
wollen ,  den  praktifcben  Unterricht  erhalten. 
Auch  werden  die  allgemeinen  Wiflenfchaften,  als 
Logik,  Mathematik,  Philofophie,  Phyiik,  Na- 
turgefchichte  von  mehreren  bey  der  ehemaligen 
UniverAtät  und  demCymnalium  angeficlltenLeh* 
rem  docirt.  Die  medicinifche  Klinik  wird  tbeils 
theoretifch,  tbeils  praktifch  gegeben.  Lehrer  lind 
Hr.  Marcus  und  die  Profefloren  Walther  ^  Gott' 
hard  Att  3.  und  j.,  Rumpfe  Eilian,  Dorn  und 
RSfck,  Zugleich  ift  die  Ordnung  der  Vorlefungen 
an  diefer  Schule  für  das  Somoaer-Semelter  erfchie* 
nen.  Aus  dem  ganzen  Plane  übrigens  Hebt  man, 
d^fs  an  einer  Collifion  mit  der  hohen  Schule  zui 
Würzburg  nicht  zu  denken  iß  und  vernünftiger 
Weife  nicht  gedacht  werden  kann.  Genug  die 
bayerifche  )legierung  würde  unrecht  gehandelt 
haben,  wenn  lie  das  fthöne  Krankenhaus  zu 
Bamberg  mit  den  Nebenanftalten  für  den  Unter- 
richt in  der  medicinifchen  Kunft  unbenutzt  hätte 
liegen  laflfen.  Nächfiens  wird  auch  die  Einrich- 
tung unferes  Lyceums  vor  fich  j^ehen. 

(A.  Br,  V,  Würzburg.)  Unferem  Gymnaßum 
fteht  eine  neue  Umwandlung  bevor,  welche  der 
Organifation  unfrer  Univerfität  als  ein  faarmonifch 
Ganzes  entfprechen,  den  von  Seiten  der  Ersieliuirg 
der  Jugend  eingetretenen  Schlendrian  heben  und 
erft  mit  Michaelis  vorgenommen  werden  foll. 
Ebenfalls  eine  für  das  katholil'che  Süddeutfchland 
wichtige  Begebenheit  1 

IV .  Beförderungeti  und  Ehrenbezeugungen. 

Der  regierende  Herzog  von  Sachfen- Weimar 
Durchlaucht ,  hat  dem  als  zweyten  ProfelTor  der 
Theologie  nach  Jena  berufenen  Hn.  D.  Johann 
Philipp  Gabler  den  Charakter  eines  Kirchenratks  ' 
bcy gelegt,  und  dem  Hn.  Dr.  und  Prof.  Johann 
Chriftian  Stark  d.  }.  zu  Jena ,  fowohl  den  Charak- 
ter eines  Roths  ^  als  eine  jährliche  Penfion,  aus 
höchfteigener  Bewegung  ertheilt. 

(3>E      '  "V.  Vcri 


<» 
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V.  Vermifchte  Nachrichten. 

(J.  Br.  V,  St.  Petersburg  den  ||  ü/ar»  19^4.) 

Die  Collegien  -  Afleffören  Pansner  fgebürtig 
am  Araftadt)  und  Schn^gafs  (geb.  au»  Gotba)| 
welche  beide  noch  vor  einigen  }«hFen  in  Jena  ftu- 
dirten,  bereiten  Cch  jetzt  Tehr  ernfihaft  zu  der 
wichtigen  Reife  vor ,  welche  fic  auf  Kaiferl.  Ko- 
fien,  wahrfcheinlich  im  }uly  d.  J. ,  in  das  Innere 
des  Ruirifchen  Reichs,  antreten  werden.  Ein 
jeder  diefer  beiden  jungen  Gelehrten  hat  20QO 
Rubel  jährliche  Gage,  und  völlig  freye  Reife- 
koften.  Die  ganze  Reife  kann  kaum  unter  Qr— vO 
Jahren  beendiget  werden ;  Beide  haben  lieh  die 
Erlaubnif«  vörbehallen ,  ihre  Reifeb^fcbreibua§ 
zum  Druck  zu  befördern ,  und  man  darf  von  den 
KenntnilTen  und  der  Mühfamkeit  diefer  beiden 
Reifenden,  vorzüglich  aber  mit  von  der  Untev- 
ftüt2ung  ihrer  würdigen  YorgeCetzten ,  des  wirk- 
lichen Generals  en  Chef  von  Fuchtüen  und  dea 
Generallieutenanti  von  Oppermanriy  etwas  vor* 
süglichet  erwarten. 


CS 


Petersburg  ift  von  Künftlem  aller  Gattung 
fiaft  überfchwemmt :  und  jeder  findet,  deJFen  un- 
geachtet, freundKche  Aufnahme  und  Brod.  Un* 
ter  den  PQrtraitmahlern  zeichnen  lieh  vorzüglich 
der  ältere  der  G^hriidet  HügeUhen  ^  ^^ißy  ^^^ 
MoUneri  aus.  Der  Preis  eines  Miniatur-Gemähl- 
des ,  das  man  in  Deutfchland,  mit  3~^4  Dncaten 
bezahlt,  Ift  hier  150  —  200— 30Q  Rubel !  Der 
jüngere  Kü^^/c/ien  ift,  mit  5.000  Rubel  jälirlichemr 

^  Gehalt ,  als  Landfchaftsmahler  beym  GrofsfürftfiA 
Conftantin    Pawlowitfch     in    Dienfte    getreten,, 
Rode^  der  vormalige  erfteViolinift  des  erftenCon* 
fuls^  jetziger  eifter  Violinift  des  Kaifers,  gab  neu« 
lieh  ein  äufseiß  glänzendes  Concert,  in  welchem 
fein  meiflethaftes  Spiel  den  verdienteften  BeyfalL 
einärndtete.       Zu  Berlin  zahlte  man ,    als  er  lieh 
dort  hören  Itefs ,  einen  Thaler  Entree :    hier  fünf 
RubclJ    In  diefem  Verhällnifs  ftqhen  hier  faft  alle 
Preife!     Madam   Mara    fcheint    hier    nicht   daa 
Auffehen  zu  erregen,  das  fie  in  Deutfchland  bey 
ihrer  jetzigen  Durchreife  machte,  h\xciiThielecke^ 
bekannt  durch  fein.  Pt^wrama^     ifi  vor  kurzem, 
hier  angekommen ,  und  wird  zuerft  Berlin  ,  dann 
Petersburg  zeigen.     Eines  vorziigUch  ausdauern* 
den  BefucDS  erfreut  fich  Rqbertfon ,    w^elcher  das 
publicum  feit  mehreren  Monaten,     faß  täglich, 
mit  pbyfikalifchen  ,    galvanifchen  ,  fanufmagori- 
Xchen  Experimenten  unterhält ,     und    nebenbey 
Geifter  in   Schröpferfcher  und   Enslenfcher  Ma* 
Bier  citirt.    Durch  feine  deutliche  infiructive  Aus- 
•iil^anderfctzung  der  Urfachen  und  Wirkung,    er- 
hebt er.  fich  ubei  die  gewöhnlichen  Künfiler  die* 

1er  Gattung. 

Yon    den    Anmerkungen   «u    Schweighdt^ert 
Atlkcnäua)  woyoa  jeut  d^r  fünfte »    da»  ^t^  und 
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i^ote  Buch  umfaflende.  Band  erfchienen  ift,  wer- 
den in  einigen  Monaten  zwey  neue  Bände  nach- 
folgen..,^ Hr.  Prof.  Tychfen  giebt  noch  in  die- 
fem Jahre  den  Quintut  Smymäus  heraus. 

« 

Hr.  LeweiyJefferfM*Sj   Ptäf.  d.  yer.  an&eriir« 

Staaten ,  maeht  mit  einigen  Freunden  eine  Ent- 
deckungsreife durch  Louifiäna.  Er  hat  bereits 
eine  Menge  Salzfelfen  gefunden ,  die  dem  Lande 
einen  groUen  Ueberflufs  am  Salze  verfchaffen. 

Bey  der  Prefsburger,  Kafchauer  und  Agra- 
met  Akademie  follen,  laut  eines  Intimats  der  k. 
Statthai terey  zu  Ofen  vom  x3ten  Dec.  1803  zu- 
folge eines  Hdfhefebls ,  die  jufiidirdhe&  Facultä- 
ten  mit  Anfang  Nov.  1804  aufgehoben  werden, 
weil  man  das  juriftifoko  Studium  befcfaränken, 
das  theologifche  dagegen  befördern  will.  Dl^ 
Profeflbren  ziehen ,  bis  'zu  einef  «n&rvf^Mtsgei» 
Aufteilung  ihren  Gehalt  Ibrt. 

Die  Mitglieder  der  Gefellfcfaafk  der  Freunde 
der  Wiffenfchaften  zu  Warfchau ,  Hr.  Dr.  Cor- 
tum  und  Stade ,  werden  neuerdings  ihre  minera- 
lo^ifch  -  phylikalifphe  Bereifuncr  der  Carpathen 
wiederholen.  Fürft  Sapieha^  Mitglied  deäelbea 
Gefellfchaft ,  der  fchon  den  öftlichen  Theil  ^r 
Carpathen  in  gleicher  Hinficht  bereift  hat,  wird 
von  Wien  nach  den  niederöfterreichifchen  Gebir- 

J^en,.  danniiach  Oberitalien  und  derScfaweia  rei- 
en,  und  endlich  nach  demCiiucafus,  wobey 
man  Cch  von  feinen  KenntnilTen  und  unermüdetena 
Eifer  viel  zu  verfprechen  hat. 


Beytrag  zur  framöfifchen  Synonymik. 

iMan  verwechfeh  oft  Bitife  mit  Sottife.     Mit 
Unvecht.      ün  jot  ift  nicht  immer  une  bite.     B^iif€ 
ift  eine  febr  befehränkte,  EinXicbt,     eine    lange 
Kindheit  des  Geiftes,     ein  völliger  Mangel    aa 
Ideen,  odar  äufserfte Ungefchioklicfakei*  fie  SMUwb» 
wanden.     «Sout/«  ift  litikafches  Wefen  eines  Gai^ 
ftes,  der  fich  mit  Gewandtheit,  Roheit,   die  fich 
mit  Grazie,  Plumpheit,  die  fich  mit Leichtigkait 
fchmeichek ,    Anmafsltehkeit ,    die  über  alles  ah<* 
fpricht,    ohne  etwas  zu  verftehen.     Man  belacht 
die/öi5,  aber  auf  ihre  Köfien;   fie  find  iächerUch: 
man  belacht  die  h6t€s^-  aber  ohne  fxt  harabgewür» 
digt  zu  findezv,    ohne  ihnen  ihre  BieUe^  amSen  ala 
dem  Tauben  feine  Taabheh  susiti^caaeB  ^    ohne 
Vorwurf.       Es*  giebt  B^tifem,    walobe  ^wie  Bons^ 
mots   beluftigen.       „Wann  wird  Ihre  (^smahlia 
niederkommen  ?m  _  fragte  Ludwig  XiV  einea 
Höfling«     „Sobald  Ew.  Majeftät  befehlanu««  .  Daa 
war  eine  Betife.     Die  IJönigin  Maria  Leckinska 
fragte,  ob  man  fägen  könne,  navab  oder  nawiux? 
„Mich  däueht^  man  fagt  navets^^  &el  fcfaneU  ein 
Höftlng  ein^    Daa  waar  eine  Sotäfe. 


Veffejptrtf ^  55  J^htt  alt;  lat  l^ereitB.sgcf 
Bande  zur  Welt  befördert.  «  Einer  d«r  neüefteit 
enthah  feine  SiMes  IxtUraires  ie  In  France. '  Marf 
unheile  von  der  Art  feiner  Arbeit  aus  folgendem 
Pröbchen:  ^^Vierre  PaHiot^  gelwren  1608  fiarb 
1  J»  1798*  «^  Man  fage  aoä,  dafa  die  Men- 
fcben  jetzt  nicjit  mehr  lange  leben !  Mercier 
geb.  1(^3  Äarb  zu  Ende  des  8ten  J.  d.  Republik^ 
—  FoinßnHy  geb.  i755i  gab  iJ.  1753  eine 
fchlechte  Parodie  heraus.  — '  Aeitau,  geboren 
»75äi  hatte  i,  J.  x677  eine  Stelle  beym  Grafen 
T.  Vermandois.** 


•  •» 


Auf  den  Vorfchlag  des  Staatsraths  Fourcroy 
hat  der  Mlnifter  ies  Innern  eine  CajTe  zur  Unter- 
Aatzung  der  Familien  rerflorl>ei9erProfeiroren  am 
ConfejTvatorittm  *  autörifirt. 


In.  der  Kirche  St,  Sulpice  ^u  Paris  hBlt  mau 
Coxiferenzen'y  um -durch  ordentliche  DiscuQionen 
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die  Wahrhefteii  der  chrifHkheri  Religion'  s«  •  he» 
leuchten  und  ztr  bewetfen.  -«*-  Einige  meiiiteay 
diefe  Wahrheiten  feyen  So  ein&ob ,  daCi  es  aiiC 
deren  Erkenn tnifs  keiner  B^nohtung  bedürfe^ 
Kein  Vernünftiger  zweifle  daran  ^  und  wer  dara«. 
zweifle ,  komme  nicht  in  die  Conferenaea  , 
/ich  bekehren  zu  laßen. 


IMe  o^  geßihrte  Klage  dber  dm  fehlecbted 
Znßand  dies  italienifehen  Buchhandels^  der  dai. 
WiederaufbTühen  der  Literatur  hindefte-,  durflft 
vielleicht  bald  weniger  gehört  werden.  Die  Buch- 
händler Landi  und  Molini  in  Flbrenz,  und  ein  gi^ 
wifier  Abbate  Aojfj'inj;  Herausgeber  der  Prachtaus- 
gaben von  Dante ,  Petrarca ,  Aricrf^o  und  Taflb^ 
find  zufammen  eetreten,  um  eine  Centralnieder^^ 
läge  des  italienifehen' Buchhandels  zu  erriehten. 
DiSe  toskanifehe  Regierung  hat  fie  bereite  ihreai 
Schutzes  verfichert,  und  ihnen  die  hülfireiefaA^ 
Unterllützung  verfprochen.     -^ 


mm 


L  I  T  E  RARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Agrizdjge  an  das  Pubicum. 

Seit  der  Erfcheinung  meines  Buchs  'Organa 
ßulon  der  Coburg' Saatfeldifchen  Isandey  lind  auch 
einige  Gegen-  und  einige,  Schmäbfchriften  er« 
fchienen.  üpter  den  letztern  zeichnet  iich  die 
Recenfiön  lA  den  Bl^ättern  No.  pp  und  100  der 
Uallifchen  Literatur ' Zeitung  aus,  welche  nichts' 
-«veniger  als  In'  dem  angekündigten  Geifte  diefes 
Infiituts  abgefafst  ift*  Ich  mache  dem  Publicum 
bekannt,  d^is'ich  weder  auf  die  crfchienenen, 
noch  auf  die  in  eben,  diefer  Literatur -Zeitung 
noch  ferner   fehr  fonderbar   angekündigten  Ge- 

Senfchfiften ,  wenn  fie  crfch einen  folltcn ,  befon« 
ers  antworten ,  und  mir  die  Mühe  der  Widerle- 
eung  geben  werde.  Es  erlaubt  diefes  weder 
meine  Zeit  noch  meine  Würde.  Ich  werde  aber 
mein  bereits  angefangenes  Werk : 

Organisation  der  Cpburg'SnalJeldifcken  Lande^  . 
-«reiches  unter  ausdrücklieber  Autorität  meines 
Herrn  erfcheiot,  ruhig  fortfetzen,  ich  werde 
darinnen  }eden  Pnaot  wv  hiefigep  Suätsireswa]^ 
twog  auf  den  Qrupd  der  vorliegenden  Aeten  dfjr 
Landescpilee^n  tind  des.  Minifieriums  bearbeitet 
darlegen ,  ich  werde  allenthalben ,  da  wp  es  . 
nothwendig  ift,*  die  Urkunden  abdrucken  lafll^n, 
und  dann  ürtheile  das  PubUeum ,  auf  welcher 
Seite  die  Wahdiek  iSU      Cob«a:g  den  x%.  April 

1904. 

.:iuin  Krtijckmantu  .   ,   . 

H.  Neue  peribdifcAe  Schnften. 

Erholungen.      Heram^egvien  ^n   tV.   G.  Becker^ 
»804.    fIr/Zef  Bändchen.    Preis  j.  Rthlr. 


Diefes  erfte  Bindchen  hat  fo^  ebei^  die  Ptefie 
Terlaffen ,  und  enthält  i  -  .'...♦ 

I.  Laura  von  Wiefenthal.   Von  AmaliaBeKg^ 
n.  Der  rafende  Roland,     Zweyter^fang.     Voar 
ttürde^      m.  Briefe  an  einen  jungen  Mann,    ale> 
er  fein  erfies  Lnftfpiel  dichten  wollte«  Yen  JSaffk* 
rf .    S^mele  und  Jupiter«      Dramolet  in  esnem^ 
Akt.     Von  C.  Schreiber,       V.  Adlne.     Eine  6e^; 
fchichte  aus  dem  achten  Jahrhunderte.    Von  7f.' 
L.  M.  Muller.     VI.  Ueber  den  GehörfiHn.     Von 
Grohmann.     VIT.  Anekdoten.    Von  Kretß^mann. 
VIIL  Gedichte  vonC.  Schreiber  j    Ai  Nofiitz  und^ 
Jänkendorh    E.  A.  W:  v.  Kyaw,  Pf.^  K.  L.  M. 
Müller^  C.H.Ih  Reinhardt^  Hey/e,  lf.«5.,  Maug^i 
Hapf  und  Ungen, 

Das  zweyte  BStldchen  erfcheittt  bald  nadi 
.  der  Ofiermefl*e. 

Leipzig  im  April  1804. 

Chrißia,n  Adolph  HempeL 

III.   Preisattfgaben. 

X>«r Str^t  über  den  Baf^It,  ift  beigelegt,  aber  ^ 
^elne  Natur  fcheint  i^och  nicht  ergrundet«   daher* 
die  Veifchiedenheit    der  Meinungen  über  diefe  • 
'G'ebirgsart  fortdtouern       Seit  man  in'Bern   eüie . 
Preisfra^  übet  den  Bafalt  anawerf ,  hat  die  Gee- 
gnolie  .  hedeutraide  FoftCehritle  geoiacht ;    deOea- 
un^^chtet  find   die  geegpofiifäen  Verhältniffe 
die^r  Gehirgsart  smn  Theil  ein  Gegenfiand  der 
Uneinigkeiten    uoferer     heften    Geognoftett    ge-  * 
■  bliebeii«  *    "  ■        ''    « 

Es  ift  fehr  merkwürdig,     dafa  alle  fetai^ 
und  einbeimifcheGeognofteiiv  diefieh  iuDeutfch«' 
lendy .  und  hefondera  unter  fVemers  Leitung  bil- 
deten. 
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leten«  «ie  an  der  Bfptoiiifelim  MtMt  ittStÜtii 
yweifeleeifti  d«£i  fEansollfche  imd  italieBiGchft 
Mineralaeea  hingeg^»,  welche  ihr  Vatedbudl 
nicht  verlieiÄeD,  aiaw  mit  wahren  Beftreben,  ihre 
Meinuögen  aufsugeben,  Ibbald  Ca  mit  der  Natur 
BichC  überrioftiaa»««  f  ßch  von  ihren  vulhani- 
^ben  Ideen  ni,cht  trennen  können. 

Breislac^  Forlü^  Fabroni  und  yorsüglich  der 
feharffebende  Dolomieu «  lind  hiervon  auflFallende 

Beyfpiele.  Liegt  der  Grund  diefer  ErCcheii-^ 

nung  in  dem  verfchiednen  Vorkommen  der  Tram» 
gebirgsarten  in  jeneir  Ländern ,  und  in  peutloJa^ 
fimd  uud  England? 

Aber  auch  unter  denen ,  die  den  neptoni-^ 
fehen  ürfnrung  dcf  Bafalu  verthcidigen,  herrfcht 
atne  groue  Verrchiedenheit.  Gewöhnlich  be* 
trachten  dieCe  die  Formation  des  BaTalu,  alt  zur 
Clafle  der  FlölÄgetiirgsarten  gehörig,  halten  je- 
doch dafür,  dafs  fie  in  jeder  Zeitpcriode  der  letz- 
tern wiederholt  fey..  —  Earfiea  ficht  hingegen, 
in  feinen  mineralogifcben  Tabellen ,  alle  aum  £a- 
faVt  gehörigen  Gebirgsarten  vereint,  als  eine  eigtnt 
feUfßfidndiEe  CUJfe  an,  und  andere  Geognoftcn 
liegen  noch  andere  Meinungen   von  diefer  Ge« 

liirgsart.  *-^ 

SoUt^  flieht  eine  neue  Preisfrage  jetzt,  da 
«lehrere  Dau  vorhanden  find , .  als  aur  Zeit  der 
votmaligen  Preise  Werber,  naher  zuni  Zielefüh- 
smif  Wir  glauben  es,  sumal  viele Erfahruneen 
dattiher  in  ekier  grofsen  Menge  vorzüglicher 
Sebriften  niedergelegt  find ,  zumal  ein  auffallen» 
der'  neuer  Beftandlheil  durch  Elaproth  und  Kenr 
nedy  im  Bafalt  a^ifgefnnden ,  und  gewifs  manches 
Wefeniliche  beobachtet  ift,  wovon  fich  noch 
nichts  in  gedruckten,  Schriften  findet. 

Wir  beftimmen  daher  einen  Preis  von  drtyfdg 
Stuck  Ductuen^  den  eins  unfarer  verehrten, ,  um 
Beförderung  des  wüTenfchafdichen  Studiums 
ruhmlicbft    verdienten    aiiiswärtigen   Mitglieder, 


um  WS  ewseas  ÜMTsrifche»  ThntilkB  asnMtva«t  hai^ 
tax  di^nago  Schrift»  welofae  dm  Namtr  de^Bafal» 
umd^der  danu^u^rmundtM»  Gjtiirgsartmt,  mm  getratfr 
ßen  fehiUern.^dU  h^^mdigen^n  JuffcU^  dmr^ 
über  ieyhfing€nf  und  die  Unrichtigkeuen  in  jeder 
der  hiskerigen  VorfidUmgsmrun  am  grundtid^en 
aufdecken  wird* 

Die  Preisbewerber  werden  im  voraus  einfe« 
hen,  daiä  alla  einfeitigen  Beurtheilungen,  bey  de« 
nen  man  nur  auf  die  eeognoftiCcheii  yerhäitaifie 
eines  Lander  Hückficfat  oehvieii  • .  wollte  *  des 
Zwecks  verfehlen  mülTen,  Es  wird  daher.  htSot^^ 
ders  eine  Vergleichung .  der  auffallen  dfien  Ver- 
fchiedenheiten  det  erwähnten  rärhfelhaften  Na« 
turprodukts  in  ^erfchiedenen  Gegenden  erwarteit« 
s.  B.  des  Bafalts  in  Böhmen  und  am  Rhein ,  de» 
von  Auvergne  mit  dem  im  obern  und  mittlena, 
Italien,  des ^chottifcheu  mit  dem  Irrländifchen. 

Eine  genaue,  Au^einanderfeteung  des  eigen« 
^ümlichen  Charakters  diefer  Formation  in  den. 
veribhiedenen  Landern  tmd  eine  klare  Darfiel« 
lung  der  fich  hieraus  ergebenden  Hau ptreful täte 
für  die  ganze  Formation ,  in  Uebereinffimmune 
mit  d^n  übrigen  anerkannten  Principien  der  Geo* 
gnofie ,  würde  den  Wünfchen  der  unterzeichne^ 
ten  Gefellfchaft  entfpreeben. 

Die  Einfendunc  der  in  deutfcher^  frans&fi* 
fcher  oder  lateinilcher  Sprache  abzufaflendea 
Preisfchriften  gefchieht,  unter  den  gewöhnlichea 
Formalitäten ,  mit  einem  Motto ,  und  einem  auf 
gleiche  Weife  bezeichneten  verfiegelten  Zettel, 
worin  der  Name  des  Verfafiera  fieht^  verfehen» 
n^ter  der  A^refie : 

An  die  Gefellfchaft  naturfbrlchender  Freondo 
zu  Berlin, 

und  der  Termin  wird  bis  zum  ifienOctober  tQÖS 
offen  bleiben. 

Berlin  den  toten  April  iBo4. 

IHe  GeJeUfckaft  näturjorßchender  Freunde. 
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Noch  etwas  zu  No.'  in,  17,  ai,  n7. 


Wanun  foll  der  Uiiterfchied  von  Ahnen  und  ahnden  verworfen  werden  ?    Der  Machtfprucli 

des  übrigens  von  mir  verehrten  Kaue ,    da(s  aftn«n  kein  deutfches  Wort  fey,    möchte  wol  von  einer 

grofsen  Anzahl  Deutfcber  beftritten  werden.    Die  Verwaadtfchaft ,  }a,   wenn  man  will,   Einerle^^ 

heit  der  Begriffe ,     die  man  nnterfcheiden  will ,     fteht  nicht  entgegen  der  leiferen  Schattirung ,     die 

n^an  diefen  Begriffen  auch  für'  das  Ohr  geben  möchte.     Es  iff  derfelbe  Fall  wie  wol  ubd  wohl  (Siehe 

h  A«  L»  Z.  Int.  Bl.  No.  30  p-  239)-       Ahnden  bat  einen  Confonanten  mehr  als  ahnen,  und  jeder  fol- 

eher 4    der  mit  Fug  entfernt  werden  kann,     wird  von  dem  gebildeten  Deutfchen  gern  verabichiedet, 

Alfo  fdielte  man  uns  nicht  für  ahnen,     wie  nicht  für  Gem^ne,     woneben  wir  dulden  die  Gemeindm. 

A nimadvertere  freylioh  heilst  auch  firajen ,   und  wird  da  nicht  durch  Schrift ,  oder  vielmehr  Ausfpra* 

che,    unierfchieden«       Aber  foll  uns   diefer  Vorgang  einer   fremden  Sptache  Gefeu  feyn,     noch 

dazu,    wenn  anderswo  jene  Sprache  felbfi«   ^vie  alle,   das  Naturgefetz^  einer  leifen  Unterfcheidang 

befolgt? 

B  4  .  .  «  n»  ,  G.    L.    S^     , 
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en  8  Febr.   war    der  Prorcctorati-Weclifcl. 

Der  bisherige  Prorector  van  Voorfi  (Dx-  und  Prof. 
"3er  Theol.)  übergab  feinem  Nachfolger,  dem  Dr. 
•und  Prof.  der  Theol. ,  Äam,  diefe  Würde  mit  ei- 
ner Rede:  De  Jo,  Aüg,  Ernefiio  optimo  poß  HugO' 
nem  Grotium  duce  tt  ma^ifiro  interpretum  N.  Fot' 
deris* 

Utrecht* 

Ocn  19  Jan.  hielt  Hr.  van  Ueusdäj^  als  Prot 
\Jer  Gcfchichte ,  Alterthümer,  Beredfamkeit  un4 
'gTiöchifchen  Sprache ,  feine  Antrittsrede :  de  an* 
ti<pia  eloQuentia  cum  recentiore  comparata. 

m 

H.  Oeffentliche  Lehranftalten, 

(A.  Br.  V.   Wefipreufsen.) 

Seit  die  Provinz  Weftpreufsen  unter  Preufsi- 
fchcr  Hoheit  fteht ,  ift  zwar  hin  und  wieder  an 
einzelnen  Orten,  \*on  gutdenkenden  Patronen  oder 
thatigen  Schul vorftehern ,  manches  Gute  in  Hin- 
Iicht  des  Schul-  und  Erziehungswefens ,  jedoch 
ton  Seiten  des  Staats  noch  nichts  Beträchtliches 
zu  einer  zweckmäfsigen  Organifation  des  Ganzen 

{;e(chehen.  Jetzt  aber  ift  grofse  Hoffnung,  eine 
blche  werde  endlich  zu  Stande  kommen.  Der 
würdige  Kanzler  und  Regierungs-Chef,  Präßdent 
Baron  v.  Schrötter  und  die  weßpreufsifche  Regie- 
rung zu  Marien w^erder,.  nehmen  lieh  diefe  wich- 
tige Angelegenheit  fehr  zu  Herzen,  und  eröffnen 
ihrem  guten  Fortgange  die  hefte  Ausficht.  Es 
foH  nämlich  das  ganze  Unterricht swefen  aus  fei- 
ner bisherigen  Zerftückelung  in  einen  planmafsi- 
gen  Zufammenhang  gebracht  werden  und  als  ein 
organillrtes  Ganzes  in  einander  greifen.  Durch 
ein  Regierungs-Refcript  vom  30  Jul.  i8o5i  wel- 
ches durch  ^ein  anderes  vom  4  März  d.  J.  naher 
beftimmt  worden  ,  iß  feft^efetzt ,  dafs  künftig  in 
Eiem^ntar- Schulen  für  die  Bildung  der  unterßen 
Volksclafle  der  erße  Anfang  des  Unterrichu  ge- 


macht  werde,  an  diefe  fich  ßwr^^r- Schulen  fiir 
die  intellectuelle  Cultur  des  fiädtifchenBürgerßan* 
des  fchliefsen,  auf  diefe  Mittel- Schulen  für  die 
gebildetere  Gla/Fe  der  Unftudirten  folgen,  und 
endlich  Gelehrten-Schulen^  durch  die  wiffenfchaft- 
liehe  Vorbereitung  des  künftigen  Gelehrten  in 
weiterem  Sinne,  den  Curfus  des  Schulunterrichts 
vollenden  follen.  Diefelben  follen  fo  mir  einan- 
der verbunden  werden,  dafs  die  höheren  Schulen 
In  ihre.n  unteren  Abtheilungen  immer  die  nieder« 
enthalten,  eine  Gelehrten  -  Schule  alfo  in  ihren 
untern  Claflen  eine  Mittel-,  Bürger-  und  Elemeo* 
lar-Schule  begreift,  und  die  untern  wieder  auf 
die  hohem  vorbereiten,  und  ihre  Lehrlinge ,  die 
weiter  gehen  wollen ,  immer  an  diefe  abgeben« 
Mit  den  Elementar-Schulen  follen  auch  Mädchen- 
and  Induftrie-Schulen  verbunden  werden. .  Als 
Gelehrten-Schulea  find  anerkannt  die  Gymnafio« 
in  Dnnzig^  Elbing  und  Thorn^  die  Schulen  ia 
Marienwerder  und  Marienburg  y  und  das  v.  Con- 
radifcbe  Schul  -  und  Erziehungs  -  Inftitut  zu  Jen* 
lau  bey  Danzig ;  als  Mittel-Schulen  die  Schulen 
in  Graudenz ,  Culm  uiid  Conitz ;  Bürger-Schulen 
werden  in  gröfseren  Städten,  mehrere,  u^id  fonft 
an  vielen  Oiten  feyn ;  und  eine  Elementar- Schule 
wird  jeder  Ort  haben.  Die  Entwerfung  des  Lehr- 
plans für  die  Mittel-,  Bürger-  und  Elementar- 
Schulen  ift  dem  Director  und  Prof.  SUvern  ani 
Gymnafium  zu  Elbing  und  deni  Director*  Jac^- 
mann  am  Erziehungs- In fti tute  zu  Jenkau  aufge- 
tragen ,  welche  beide  gemelnfchaftlich  daran  ar- 
beiten.. So  ftehen.  auch  einigen  der  Gelehrten- 
Schulen  heilfame  Reformen  bevor,  z.  B.  dem 
Gymnafium  zu  Elbing,  für  welches  auch  von  Sei- 
ten des  dortigen  Magiftrats  eifrig  gearbeitet  Vird* 
Nächftens  foll  von  diefem  weitere  Nachricht  ge- 
geben werden. 

IIL  Befördenmgen  uiidBhrenl>eteiigtmg^. 

Berlin,  Hr.  Johann  TVilhelm  Nolte^  ProfelTof 
am  Friedrich-Wilhelms  Gymnafium,  iß  zum  Af- 
fefibr  beym  Obef-Confifiorium  mit  Sitz  und 
Stimme,  und  zum  Afieflbr  beym  Departement. 
der  Kirchen-,  Schul-  und  Erziehungs-'  auch 
(3)  F  *  milden 
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miMen  Stiftimgi*Aiigelegeii1ieiteii  ernannt  wor- 
den. 

HalU.  Hr.  D.  Niemeyer  in  Halle  ill  zum  wirk- 
lichen Berlinifchen  Ober-Conßftorial-Ratk^  mit 
Beybehaltung  feiner  Aemter  und  feines  Aufent- 
halts in  Halle,  und  zum  Mitarbeitet  bey  d6m  un- 
ter der  pirectiön  des  Staatsminifiers  von  Mdßuw 
ftehenden  Departement  des  Kirchen-,  Schul-  und 
milden  Stiftungswefens  ernannt. 

Braunj'chweig.  Der  als  Schriftßeller  rühm- 
lich bekannte  hiefige  Prof.  und  D.  der  Arzneyge- 
lahrtheit,  Hr.  ErnfiHorn^  ift  zum  ordentlichen 
ProfefFor  der  Medicin  und  Vicefenior  der  medici- 
nifchen  Facultät  in  Wittenberg  ernannt  worden. 

fVarfchau.  Das  aus  dem  ehemaligen  Fiaren- 
fonds  errichtete  neue  Gymnafium  hat  nunmehr 
ein  Lehrerperfonale  erhalten.  Hr.  Linde  aus 
Wien  ift  als  Director  aneeftellt.  Der  bisherige 
Bector  in  Perleburg  in  der  Priegnitz ,  Hr.  Stöp^ 
hnfius ,  und  der  Schulamtscandidat  Lindau  in  Ber- 
lin,  der  kürzlich  eine  Ueberfetzung  des  Phädon 
Yon  Plato  edirt  hat ,  und  Cch  jetzt  mit  eiqer  Ue- 
berfetzung der  Wetke  des  Thucydides  befchäf- 
tigt,  find  zu  Profeilbren  ernannt.  Aufserdem  hat 
das  Gymnafium  einige  Polnifche  Profeflbrenr  'er- 
halten. 

Berlin.  Der  Afleflbr  Heerwagen  ^  ift  zum 
Kriegsrath  beym  Manufactur-  und  Commers-Col- 
leginm  beftellt  worden. 

IV.   Todasfälle. 

Am  3  Germinal  ftarb  zu  Byflel  der  Arzt  und 
Prof.  der  Botanik  Hr.  Lefiihoudois ,  den  Naturfor* 
fchern  rühmlich  bekannt  durch  feine  Botanogra" 
pkie  helgifjue^  in  feinem  poften  Jahre.  Noch 
swölf  Stunden  vor  feinem  Tode  yerglich  er  mehp 
rere  Pflanzen  mit  einander, 

Vn.  yernufchte  Nachrichten. 

Der  edle  Prof.  Valli  fchrieb  aus  Pera ,  daüi 
ihm  von  feiner  letzten,  an  ihm/elbft  verrichteten 
Peft  •  Inoculation  ein  Schaden  am  Fufse  zurück- 


{eblieben  fey ,  .wodurch  er  den  Gebrauch  deffd- 
en  zu  verlieren  furchte.  f  Jch  hüte ,  fagt  er, 
das  Bett,  aber  wenn  fich  meine  Genefung  zn 
lange  verzögerte,  fo  wnfste  ich  mir  au  helfen. 
Man  kann  auch  mit  hölzernen  Beinen  den  Aut 
machen.*' 


In  der  Kirche  von  Santa  Croce  in  Florenz 
follen ,  neben  den  Särgen  Galilei's ,  MachiaveUi's 
und  Buonarotti's ,  auch  für  Dante  und  Alfieri 
Denkmäler  errichtet  werden.  Zu  dem  für  Dante 
hat  ein  florentinifcher  Architekt  den  Plan  an  die 
Akademie  von  St.  Lukas  in  Rom  eingefchickt. 

Daa  für  den  Kurfürften  von  Wirtemberg  be- 
ftimmte  GemäfaJde ,  David ,  wie  er  vor  Said  die 
Harfe  fpielt ,  welches  der  Junge  Mahler  Sckkk 
aus  Stuttgardt  jüngft  in  Rom  vollendet  hat,  fand 
dafelbft  iülgemeinen  Beyfall,  was  nicht  wenig 
fagen  will.. 

Der  Dane  Thorwaldfon  hat  feit  Kurzem  wie- 
der ein  vorzügliches  Basrelief  zu  Rom  vollendet, 
das  die  Entführung  der  Brifeis  aus  Achillea  Zelt 
darfteilt.  ' 

In  der  Bibliothek  des  Hrn.  9.  Serna  Santam' 
der  inBrüifel,  die  er  zum  Verkauf  anbietet ,  be- 
findet fich ,  aufser  andern  koftbaren  Werke»,  ein 
koftbares  Exemplar  von  Debry's  Grands  et  petiis 
Voyages ,  und  unter  mehr  als  300  in^  i^ten  Jahr- 
hundert gedruckten ,  die  erfte  Ausgabe  von  /m- 
Uus  CaefoTy  Silius  ItalicuSy  Claudian^  yaiarius 
Maximus  y  PrudentiuSy  Sidonias  ApoUinarisy  Sene- 
ca*s  Briefen  u.  a«  m. ,  fo  wie  auch  die  erften  typo- 

i^raphifcnen  Producte  Belgiens.     Der  Catalog  die- 
er  Bibliothek    ift    felbft   ein   für  Bibliographie 
fchätzbares  Werk. 


A.  Br^  V,  Berlin ,  v.  23  Apr.  Die  bekannte 
Frau  1;.  Stael  •  Holßein ,  die  fich  eine  Zeitlang  hier 
aufhielt,  ift  vor  ein  Paar  Tagen,  auf  erhaltene  Nach- 
richt vom  Tode  ihres  Vaters,  des  berühmten  Fin. 
Min.  Necher^  nach  Helvetien  zurück  gereifet. 
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L    Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Neuigkeiten  für  die  OftermelFe  i894' 

von, 
€ehhard  wtd  Eörher  in  Frankfurt  am  Main. 

Amt  (der)  wie  er  feyn  follte,  dem  gefunden  und 
hefondera  dem  kranken  Publicum  gewidmet 
Ton  einem  praktifcben  Arzte.  ^Q.       6  gr.  oder 

&4  kr. 

Bender  (F.  X.)  kathplifdies  lieLr-  und  Gebelbuch 


zur  Beförderung  der  wahren  Andacht  und  der 
Aufklärung  des  Volks.  Q.  q  gr.  od.  50  kr. 

Beweis,  daia  die  bey  den  Proteftanten  üblichen 
Ehefcheidungen  vom  Bande  auch  nach  katho- 
lifchen    Grundfatzen    gültig    und  etc.     gr.  8- 

x6  gr..  od.  1  fl. 

Gebete  (neue)  Gelange   und   Litaneyen,    unter 

dem  Opfer  des  neuen  Tefiamenta,     ztmi  Ge* 

brauch  katholifcher  Landleute ,     bey  dem  ge* 

wohnlichen  Pfarrgotteadienfte.  0.     6  gr.  oder 

&4  kr. 
Gedan* 


'• 
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Gedank«]!  übet  die  •Y^nliBigung  der  Protellanten 
in  deQ  Kurfüifil«  B«a«Ufciieii  StMten  eto.     8* 

4  gr.  odLer  x5  kr. 

Haherlin  (F.  D.)  neutoe  demtfche  Reieh«gefchich- 
te ,  bis  auf  unfere  Zeiten ,  fortgefeut  von  H. 
K.  vpn  Senckenhergi  fiQr  Baud.  £r.  Q.    fi  Rthlr. 

oaei*  5  fl.  5(S  kr. 

Hei«/  (J.  F.)  allenanniCche  Gedichte  für  Freunde 
ländlicher  Natur  und  Sitten ,  ftte  Auflage  y  mit 
Mu£k.     8*  »Rthlr.  a  gr.  oder  a  fl.  56  kr. 

Kern  (G.  C.  E.)  Verfueh  populärer  Kanzelreden, 
Homilien  und  einiger  Altargebete,  in  Geilte 
des  Zeitalters »  befonders  £u  Vorlefungen  bey 
Filial  -  Gemeinden  beftimmt,    8*       ^^  S^*  ^^^ 

1  n,  15  kr. 

Kirchenraths^Inftruction  (Markgräflich-Baädifche) 
durch  Atthane  und  Beylagen  auf  den  |etzigeii 
Landesfeuftand  angewendet,   neue  Aufiage.    8» 

I  Rthln  8  gl*'  oder  2  fi. 

Landes«  Organifation  (Kurfürftlich  -Baadifche)  in 
15  £dikten  mit  Beylagen,  nebft  einem  Anbang, 
enthaltend  ein  Veraeichnifs  aller  Ortfchaften, 
Hofe  etc.  der  Baadifchea  Lande*    8-     1  Rthlr. 

8  g^'  od»  a  fl, 

Magasin  (neueßes)fiir  Leichenpredigten,  in  wel- 
kem auf  )eden  möglichen  Fall  paflende  Lei- 
chenpredigfen  auch  Difpoütioaen  zu  denfelben 
und  Paretftationen  enthalten  ßnd,  herausgege- 
ben von  einigen  Landpiedigern.  irBand.  gr.ft. 

18  gr.  oder  1  fl.  la  kr. 

Pflicht  (die  letzte)  der  Lebenden  geMn  Veifiof^ 
bene ,  tu  vorfichtiger  Beerdigung  der  menfch* 
liehen  Refte  etc.     8*  4  g^'*  od.  15  kr. 

Senckenbßrg  (R.  K.  von)  Gefchichte  des  deutfchen 
Reichs  ,  vom  Frager  Frieden  an  bis  auf  unfere 
Zeiten »    2r  Band.    gr.  8*       &  Rthlr.  oder  5  fl« 

36  kr. 

EbendelT.  Gefchichte  dor  weflphälifchen  Frie- 
densunterhandlungen etc.  gr.  Q.     16  gr.  od.  \  fl* 


Unter  dem  Titel:  Bibliotkeea  cfpaiotay  wird 
von  Johanni  diefes  Jahres  an,  eine  Sammlung  der 
heften  und  beliebteßen  poetifchen  und  profai- 
fchen  Schriftfttller  der  Spanier  in  unferm  Verlage 
erfcheinen.. .  Uuter  den  aufzunehmenden  Werken 
befinden  fich  unter  andern  folgende: 

Obras  de  Garcilafo  de  la  Fega^  Hifioria  de 
las  Guerras  civiUs  de  Granada  ^  Obras  de  Cervan* 
tesj  la  Araacana^  La  Aufiriada  de  Juan  Rufo^  Hi* 
fioria  del  mundo  nuevo ,  Hifioria  de  La  con<fuißa  de 
Mexico ,  la  Diana  de  Monte  Major ,  la  Diana  rna- 
morada  de  Gitpolo^  u.  f.  w. 

Der  in  dem  letzten  Jahrzehend  in  Deutfch- 
land  fo  fehr  zugenommene  Gefchmack  an  der  fpa» 
nifchen  Literatur,  und  der  Mangel  an  guten  und 
correcten  fpanifchen  Originalwerken ,  läfst  uns 
erwarten ,  dafs  fich  viele  Interefienten  sur  Unter* 
flützuDg  diefes  Unternebmtrns  linden  werden. 
Mit  den  heften  Hülfsmitteln  verfehen ,     und  mit 
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Rath  und  That  von  einem  wärdigeil  deutfchen 
Philologen  unterflützt,  verfprechen  wir  correcten 
Druck  ,  und  verilchern ,  dafs  auch  in  Hiuficht 
des  Aeufsem  nichts  «u  wünfchen  übrig  bleiben 
foll.  Der  Preis  «eines  Bandes  in  ord.  8-  ^  <^r  £ey 
ein  halbes  oder  ein  ganzes  Alphabet  ftarit,  ift 
12  gr.  auf  fchöaes  Druckpapier ,  und  15  gr.  auf 
Schreibpapier.  All«  4  Monate  gedenken  wir 
einen  Band  zu  liefern.     Gotha,   im  März  1804.  ' 

Steudel  und  KeU. 

IL    Antikritik« 

In  der  HallefcJten  Literat^r^Zeitu^g  1805  No. 
501  iß  recenfirt  : 

Wahrheit  und   Dichtung   über    unfre    Fortdauer 

nach  dem  Tode,       In  Briefen  von  Julius  und 

Emilien.       Herausgegeben  von  Fr,  Ehrenberg* 

Leipzig  b.  Steiftacker  i8o5- 
Für  den  gelehrten  Kenner  der  Philofophie 
fpricht  ixch  der  Geift  diefer  Recenfion  felbfl  deut- 
lich genug  aus.  Das  gröfsere  Publicum,  wel- 
chem die  Schrift  zunächft  gewidmet  iß,  möge  mit 
wenigem  auf  dielen  Geile  aufmerkfam  gemacht 
werden. 

Es  ift  fchon  charakteriftifch ,  wenn  der  Re^ 
cenfent  von  fich  felbft  in  der  mehrern  Zahl  redet 
(er  fagt  wir  und  uns),.  Das  pflegen  nur  diejenigen' 
zu  thun  ^  die  etwas  reprafentiren.  Auch  er  re* 
prifentirt  — >  freylich  das  Publicum  woh}  nichr^ 
aber  —  die  ganze  Schaar  der  »achbetenden  An- 
hanger der  Kantifchen  PhiIofo|rhie.  Er  ift  ein 
Kantianer  /frictiom  obfervantiae  ^  und  geht  nach 
dem  Buchftaben,  in  dem  Mafse,  dafs  er  gleich 
desorientirt  ift ,  wenn  er  die  Kantilche  Termino«* 
logie  nicht  wiederfindet.  So  meint  er,  es  fey  einr 
Widerfpruch ,  wenn  in  der  angeführten  Schrift 
behauptet  wird ,  „der  mot  alifche  Glaube  fey  hö* 
her  als  dieVenranft,^  und  dann  wieder,  „er 
habe  feine  Quelle  im  GewilTen,  welches  doch 
die  fich  oiteabarende  Vernunft  felbft  wäre.*'; 
Hätte  ich  dort  theoretifche  hier  praktifche  Ver- 
nunft gefagt:  Ib  hStte  er  es  vielleicht  verllanden  z 
aber  auch  das  Publicum,  das  von  den  Kunftaus- 
drücken  der  Philofophie  nichts  weifs  ?  Wo  ge- 
fagt wurde,  der  Glaube  fey  über  die  Vei-nunft,. 
da  ward  diefs  fo  erklärt,  er  werde  nicht  auf  dem. 
Wege  der  Demonfiiration  gefunden,  nicht  durch 
theoretifche  Beweife  erlangt  (Vergl.  S.  25 — 29 
der  Schrift).  Das  war  doch  für  den  Unbefange* 
nen,  der  nicht  hlofs  Worte  liest  ^  fondern  Sacher^ 
'  verfiekt  deutlich  genug.  Was  die  kritifche  Phi» 
loibphie  praktifche  Vernunft  nennt  ^  das  heifst  m 
der  Sprache  des  Lebens :  Herz  ,  Gewißen ,  morw^ 
lifches  Gefukly  unrf  wird  der  Vernunft  als  dem 
Vermögen  der  SpecuTation  entgegen  gefetzt» 
Ueberdem  ift  aus  diefer  prakttfcben  Vernunft  aDea 
hergeleitet»  Aber  der  Name  fehlt  *—  ein  grofaea 
Verbrechen  für  diejenigen  ,  /  deren  PhiloCaphie  ia 
Namen  und  Founeln  befteht« 

Der 
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Def  'Kecm  »eint,  ich  liStts  das  Gewiflen 
nicht  Vorzugs  weife  das  Ueberfinnliche  iux  Men- 
fchen  neanen  follen,  da  es  nicht  das  duazige  Ue- 
beriinnllche  fey.  Hier  fcfaeiat  ihn  doch  fein  6^0- 
dächtnifs  verlaflen  zu  haben:  fonß  würde  er  \vi£- 
fen ,  dafs  Ueherfinnlickes  und  inteitigibUs  Suhjirat 
swey  verfchiedene  Begriffe  £nd,  und  das  eritere 
bey  Kant  nichts  anders  bedeute  ^  als  auch  bey 
den  Fhilofophen  aufser  der  Kantilchen.  Schule, 
und  bey*  denen ,  welche  zwifchen  Erfcheinung 
'und  Ding  an  ßch  keinen  Unterfchied  machen« 
Die  moralifche  Weltordnung  ift,  nach  Kant, 
überfinnlich,  die  phyliiche  ßnnlich ;  beiden  liegt, 
inwiefern  lie  eri'cheinen,  ein  intelligibles  Sub- 
Itrat  zum  Grunde.  Sollte  indefs  auch  Kant  diefe 
beiden  Ausdrücke  zuweilen  verwechfelt  haben  : 
io  hat  er  doch  die  Sache  felbit  unterfchieden ; 
und  der  Sprachgebrauch  aller  Zeiten  möchte 
doch  wohl  leine .  enticheidende  Autorität  be* 
halten. 

Er  tadelt  den  Ausdruck  endlicher  Geiß.  Sollte 
es  ihm  denn  unbekannt  feyn ,  dafs  es  nicht  bloft 
ein  Endliches  der  Dauer,  fondern  auch  der  Kraft 
nach  giebt?  Er  wird  doch  wohl  thun ,  wenn 
er  die  Terminologie  noch  etwas  belTer  einlernen 
wilh 

Vom  Ganzen  fagt  der  Äec. ,  e»  fey  verwor- 
ren, unvollfiandig ,  und  beitehe  in  unzufammen- 
hängenden  Brucbftückeu  ohne  begreiflichen  In- 
halt. 

j  ;  Freylich ,  wenn  ich  den  Glauben  aa  Un» 
Äeiblichkeit  fo  deducirt  hätte,  wie  er  einzelne 
Stellen ,  aus  dem  Zufammenhange  gerüTen ,  an 
einander  reiht,  und  gerade  folche  heraushebt, 
die  zum  wefentlichen  der  Daritellung  nicht  ge- 
hören :  fo  müfste  ich  fchwerlich  felbit  gewulst 
haben ,  was  ich  wollte. 

„Die  Pflicht  weifet  dem  Menfchen  ein  tui* 
„endliches  Ziel  an.  Er  hat  eine  Aufgabe,  von 
,Mre1cher  er  zu  keiner  Zeit  glauben  kann,  dafs  er 
.fie  voUfiändig  gelöft  habe.  Wer  feine  Pflicht 
„heilig  hält,  und  ihre  entfcheidende  Autorität 
„anerkennt ,  kann  nie  denken ,  dafs  feine  Exi* 
„Itenz  aufhöre,  weil  er  in  ihrem  Dienße  noch 
„immer  etwas  zu  thun  hat.  Jeder  Moment  feines 
„"Lebens  ifi  die  Verheifsung  eines  noch  folgen* 
„den.**      Das  lind  die  einfachen  Gedanken,   die 
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▼^n  S-«3Tiis'67  aoareftftÄ  find.  Man^lefe  Äe 
da  nach  und  vier^ leich«  4ana  das  Gemenge)  des 
Ret.  dauiit. 

OÄne  iegretflichen  inhält  ttufs  fo  viel  heifsen 
als  nicht  in  iiunuj'chen  Fortneln^ 

Man  traut  kaum  feinen  AuM» ,    w^nn  jnan 
weiter  liest :  „nirgends  berührt  der  Verf.  die  Na- 
„tur  dfer  moralirchen  Frayheif  und   des  morali- 
„leben  Gefetses,     des    höchßen  Gutes  und  der 
.„raoralifchen  Triebfeder.     Er  übergeht  die  mo- 
„ralifchen  Gründe  des  Glaubens  an  Gott  und  Uä- 
„flcrblichkeit.**     Was  das  erfte  betrifft :    fo  hätte 
es  eben  fo  gut  heifsen  können :     et  übergeht  die 
Natur  der  Weltkörper,  der  Sparöfen,  der  Schatz- 
blattern mnd  Futterkräuter.       Man    erhält   aber 
^uffchlufs  darüber,  wenn  man  fich  erinnert,  dals 
die  genannten  Dinge  in  Kahta  Kritik  der  prakti- 
schen Vernunft  zufammen  abgehandelt  ^»eTden. 
So  weit  geht  die  G<»ftesfclavere jr ,    dafs  man  die 
Rubriken  des  Meiiters  auch  da  fueht,'  wo  voft 

J;anz  andern  Dingen  die  Rede  ift.  Freyheit,  <je- 
etz ,  höchitea  Gut  und  moralifche  Triebfeder  »ee- 
höreh  in  die  Moral;  aber  nie  in^  eine  Schrift  übet 
*e  Fortdauer  nach  dem  Tode. 

Die  aufgeftellten  Gründe  des  G(a«l>ens  en 
Unfierbliehkeit  find  ja  keine  andern  als  die  tno- 
ralifchen,  die  Rec.  vermifst.  Aber  di^^Kantifche 
Form  und  die  Kantifchen  Ausdrücke  fehlen. 
Nun  —  wer  follte  auch  da  nicht  irre  werden  ? 

Diefr  mag  hinreichen,  den  Geift  diefer  Re- 
-öenlioH  leenntlich  zu  machen ,  und  daraus  auf 
den  Mann  und  den  übrigen  Inhalt  fchliefsen  zu 
Jalfen. 

Nur  noch  Eine  Behauptung ,  worüber  Rec. 
üiOi  verwundert,  fchränke  ich  in  etwas  ein.  Wenn 
ich  nimlich  in  der  Schrift  fagte:  „keine  einzelne 
„menfchhche  Anficht  erreicht  die  Wahrheit ;  fie 
„liegt  in  der  Vereinigung  aller  Anfichten  .•<«  fo 
Jiehme  ieh  die  Anfichten  des  Rec. ,  fo  wie  aller 
die  auf  des  Meifters  Worte  gefchworen  haben' 
davon  aus.  Von  uns  andern  Sterblichen  mae  es 
wahr  bleiben ,  dafs  unfre  IndividualitSt  fich  in 
alle  unfre  Urtheüe  mifche,  und  dafs  wir  diefelfce 
nicht  anders  davon  trennen  können ,  als  dadurch 
dals  uns  fremde  ürtheile  toitgetheilt  werden,  und 

yf  't"^''Sf.°M^®^*^^*'S^"•     ^*  ^^"*  ^^^  freylich 
alle  Infalubilitat  weg. 

Der  Verf affer.    . 


Er  zifcht  mich  an,     und  wollte  Krieg 

Mit  mir   fo  gerne  führen ! 

Antworten?     mich   hinab   bis  gar    zu  ihm  verlieren? 

Ich   geh',     un4  lalP    auch    diefen  Kriechenden   Mufik^ 

Der  Schlangen,     wie's  ihm  lüftet,"    muficiren. 

Klopstocx. 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


I.  Gelehrte  GeCellfchaften  und  Preife. 

A„  .  F.b,.  ,.,ae.  i.  a„  air.«>ich»  SU..., 

der  philomatifcben  GefeÜrcliaft  in  Berlin  folgende 
Torlefungen  gehalten.  Von  Hrn.  Bendavid  eine 
Darßellung  der  literarifchen  Arbeiten  der  Gefell- 
fchaft  im  vorigen  Quartal ;  von  Hrn.  Prof.  r.  Kö- 
nen  über  die  Frage:  bat  der  Enthauptete  noch 
Bewvüitfeyo,  und  was  be weifen  die  durcb  die 
Toltaifcbe  Säule  mit  dem  Leicbnam  angeftellten 
Verfucbe?  von  Hm.  Prof.  Buttmann  Bemerkun- 
gen über  die  erßen  und  älteften  Md^faifcben  My- 
Uien ;  von  Hrn.  geb.  O.  ll.  R.  Kärßen  über  die 
Piatina  I  von  Hrn.  Prof.  KUurroth  über  ein  Zeus, 
das  Wenzel  Helger  durch  die  ficb  einfpinnende 
Baupe  Pavonia  min,  L*  hej  Wien  felbß  verferti- 
gen liels.  —  Hr.  Air.  Schaf rinsky  legte  Zeieh- 
nungen  von  der  von  Montgolfier  erfundenen  Ma- 
fchine,  fJbAier  hYdrauliffue  y  und  Hr.  B.  R.  Eifelen. 
I*roben  von  Packpapier  vor ,  das  aus  dem  in  Ber- 
lin entdeckten  Toi-^aft  gemacht  iff. 

,11.  OeflFe&tUche  LehranftaUen. 

1 

^  Berlin. 

,  Der  Diwetor  am  Friedricbs-Gymaafium  in 
Serlin,  Hr.  Plesmann^  liefs  ein  Programm  auf  34 
Seiten  in  ß  drucken,  Wodurch  er  zur  Prüfung 
am  13  April  eiftlud.  Er  handelt  darin  von  man- 
chen Hindemiffen ,  die  lieh  den  Fortfchritten  der 
Juaendbildurig  auf  Schulen  von  Seiten  der  A«l- 
tern  entgegen  ftdllen. 

Hr.  O.  Conf;  1\.  Hecker  bat  »urPrüfiingr  des 
Friedrich- Wilhelms  GymnaGums  am  4  April  in 
einem  Programm  das  Schreibon  eines  Ungenann- 
ten abdrucken  laffen ,  worin  derfelbe  die  Bemü- 
Inuigen  einiger  neuem  Pädagogen ,  Bafedow  und 
Pe/Iafoz«  würdigt,  und  fieh  überhaupt  über  den 
Stand  d^  Schulmä^ntia  ^  den  Zweck  der  Bildung, 
u.  dgl.  m.  erklärt*  *    ' 


,  ttirf  f  j 
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•      Der   Reot.'  Hj   JfäardetAurg    ey5ffnete    die 
feyerKiM  ^hu^romotion  und  Freisrertheilung 


mit   einer  Rede:    De  eximia  Graeei  fermona  m- 
dole, 

III.  Preisaufgaben. 

r 

Teylers  theol.  Gefellfchafk  hat  folgende  Frage 
SU  einer  Preisfchrift  aufgeftellt : 

Welchen  Nutzen  haben  die  Miffione»  in  dett 
twey  jilngfi  verfloffenen  Jahrhunderten  für  Fort» 
Pflanzung  des  wahren  Chrißenthwns  gehabt  ?-  Und 
welcheti  Vortheil  hat  man  von  den  gegenwärtig 
thAtigen  Mifßonsgefellfchaften  in  die/er 'Hinficht  zu 
erwarten  ?    ' 

Der  Preis  befteht  in  einer  goldenen  Medaille 
von  400  Guld.  Holl.  an  innetm  Werth. 

Antworten  werden  allein  in  hollttndiTcher, 
latdinifcher,  fransölifcher  oder  englifcher  Spra- 
ohe  angenommen.  DeutCche  Auflaise  können 
nicht  sur  Concorrens  zugelaflen,  und  die  Ant- 
worten müflen  vor  dem  1  Dec.  d.  J.  Aan  hee 
Fundatiehuis  van  wylen  den  Heer  Bieter  Teyler  van 
den  Hulfi ,  by  hei  SUepers^hoofd  te  Haarlem  ein- 
gefandt  weraen ,  und  werden  gegen  den  Q  April 
i0<>5  beurtheilt« 

TeyUrs  xweyte  Gefellfchaft  su  Haariem  hat 
folgende  neue  Freisfrage  aufgefiellt :    ' 

>  fFas  kann  man  jettt  über  die  Aehnlichkeit  der 
Ldchtßoffe  mit  dem  fVdrmeßoff  aus  den  darüber 
gemachten  Verfuchen  oder  bekannten  Erfindungen 
mit  einigem  Grunde  herleiten  ? 

Die  Gefellfchaft  verfpricht,  dem  Vf.  derje* 
ntgen  Antwort,  welche  ücb  fowohl  durch  Deut- 
lichkeit und  Gründlichkeit  des  Vortrages,  als 
durch  eigene  Verfucbe,  oder  durch  vbliMndige 
AüfBählfing  der  darüber  von  Herfchel  und  andern 
angeftellten  Verfucbe ,  die  meiften  Verdienfte  er« 
wirbt ,  die  gewöhnliche  goldene  Medaille  von* 
400  Guld.  Holl.  an  innenn  Wertbe. 

Ferner  erinnert  die  Gefellfcbitfit ,  dafp,  da 
die  für  das  Jahr  iQoa  aufgeftellte  Preisfrage  nicht' 
zur  Genüge  beantwortet  fey,  .  fie  diefeibe  vor 
neuem  aufgegeben  habe.  Die  Frage  war  diefe : 
Da  viele  Pkilofophen  die  Naturlehi«  als  vopzüg* 
lieh  gefchickt  anpreifen,  um  diejenigen  |-  welche- 
fö;  6  ück 
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fich  damit  befchäftigen ,  von  dem  Dafefn  des 
Schöpfers  und  von  feiner  Allmacht,  Weisheit 
und  wohlthätigen  Abfichten  auf  das  Itäikitc  zu 
überzeugen,  andere  Gelehrte  aber'^'  welche  ß^h, 
Buebr  mit  andern  Wiffenfchaften  abgeben,  die 
YartrefiticUi^ifr  der  ^uttirkunde  in  ^KefepJItfiTich^ 
i|)p^t  4inerkaEinea  oder  nicht  ein^ufeiien  fcheineii, 
fo  wünfcht  die  Gerellfchaft  dielen  Gegenftand  be- 
arbeitet zu  fehen.  ,     , 

Sie  verlangt  nämlich:  Dafs  maa.au£  einfc 
bündige  und  treffende  Art  in  einigen  aus  der  Na- 
turkunde entlehnten  Beylpiel^o-  a««ge>  d«X#  «in» 
verftändjge  und  ernftliche  Betrachtung  der  uns 
bekannten  Natur  der  Plpga,  ups  nicht-  atlei^ 
von  demDafeyn  des  Schöpfers  vollkommen  über- 
B||Uge|3L  könne^  foivdern  auch  inXaajdei^beit  gen 
fchickt  fey,  um  uns  von  feinen  VoDkommeubeia 
ten  würdige  Begriffe  zn  geben ,  und  dafs  man 
daher  mit  Recht  lagen  köi^i^e,  ,dpfs:d<}r  Schöpfer, 
'Wie  viele  Philofophen  bezeugen,  Jich  und  feine 
yollkpcäüaenbeitea  m  der  \mm  eilnenobar^n  Natur 
der  Dinge,  jedem  eifenbere,  der  lieh  MühÄ 
^bt,t  iU&r  daraus  kenaen  «u  lernen. 

Pie   GefeUXchaft  beab&cbtig^t   durch    dieb- 
4.ufgabt  r  ^^^  Abhaadhing  z^u  erhalten ,  welche« 
sefchickt  iß,  diejenigen  au  überzeugen,  welche» 
yr^il  ße  diefem.:G*egenßaade  nicht  das    erfodec« 
liehe  Nachdenken  gefchenkt  haben,    nicht  einfe^^ 
]^n,     wie  fehr  Betrachtungea  über  Natur    ge- 
fchickt  lind ,     niciit  allein  ,     um  bey  Vorurtheüa-y 
ireyen,  und  Wahrheit -fuchenden  Pcrfttaen    die 
Grundwahrheiten  aller  Religion  £a^  v^ohl  za  ho*' 
&fiigen',    dafs  ile  gegen  alle  Anfpri£Ee  Stand  htL^ 
ten  ;    fandern  auch ,    um  bey  vielen ,    die  einga'n 
fohraHJtten.^     unwürdigen  und  mit  des  Schöpfier»' 
in  der  Ndtur    eeoffenbarte«    Vollk«aaaenbeit»iiL 
fireitenden  Begnffe  zu  verhüten  und .  ihnen  ent-> 
g0g^n  zu  arbeiten;    [o  dafs  man, daraus,  einfehe^: 
wie  fehr  Betrachtungen  über  Natur,,  befoaders  int 
gegenwärtiger  Zeit  es  verdienen ,  allgemeiner  in 
4ia{eT  ^b&eht  angeweadet  vopti  »RgQ|»defian  zu 
werden.  .*: 

•.      S«  iß  'oicht  die  Ahficbt^  dafs  rkw  einen;  ero- 
laea  Theil   der  Naturlehre    durchgehe»     Wobey 
ipaa  BOthwendig  fehr  oberflächiff  blei}>en  ntuCfe; 
fondem  dafs  man  nur  einige  au«  der  Natuikiinde; 
entlehnte Beyfpiele  und  Gegenfiiindi^  wihle^  wel- 
dbe  man  in  dxeter  Biuücht  an»  paffendfien  hält'$< 
iäb  n»an  diefelben,  nach  dem  gegenMräctigyan  Zu- ' 
ftfffide  der  Kenntniile  ^    infofern    ea  aoam  Zw^^m« 
4^  Fragte  di^en  kasln^    gehtirig  ansarbext^,.  uim). 
mit  einer  deuirlißheft  and*  nüpdigen  Entwxchelunc 
y^  all^n  einion  paffe nde a«  Yo rt«a^  irerbinde  ^  uno. 
dabey  den   Zweck  der  Frage  in    allen  Theileft 
\|ohl  vol:  A«gea  halte »     und  dalji   man  bündig 
zfilg«^«     wie  wigegrüadet  die  £inwii4fo  maocfaei: 
IBhitofofib^n  dagegen  find«. 

:  >  Di^  Gefelli^btafit  verl^ieht:  dem  Vf.  de«  be*. 
Aon  Abl>a«idlung  eine  goMen*  Medaille  von  4M. 
QuId»j%HolL  ftnaWeitlw 
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Die  Antworten  auf  beide  Fragen  muffen  in 
bollandifcher,  lateinifcher,  franzöfffcher,  engli- 
fcher,  oder  deutfcher  Sprache,  doch  nicht  mit 
^utf^cher  S^hiift,  abgefafst  feyn ,  und  mit  einem 
verßegelten  Billet,  das  den  Namen  des  Vfs. 
nennt,  -gfif^  dy  i  AprH  »goS  nnfc«  derAddreff«, 
^a«  TeyUr*s  JFkfidatUhuis ^  eingefind^  werden^ 
um  vor  dem  i  Nov.  deffelben  Jahres  beurtheilt  zu 
werden.     ,. 

Die  Gefellfcbaft  der  niederländifchen  Lite- 
ratur zu  Leyd«a-4iat  folgende  Fragen  zu  Preis- 
fcfariften  aufgefiellt:  i)  Eine  vollßändige  Angabe 
der  nied4rl4ndifckeri  Spr^hiiÖr9fr  ^  mit  ihrer  Er* 
klfirung  aus  der  Gefchickte  y  den  AUerthümern  ^  der 
Naturlehrä  «./.  ut-  a)  Gxibt  ef,fima  uHtärfdtei4en'' 
de  y erfchiedenheit  zwifchen  der  Art  von  alter  §ri^» 
chijcher  und  römijcher  Beredfamheit ,  und^der  Ar% 
der  fpdtern  europciiJ'cheA  feit  der  Zeit  der  wiederge» 
bornen  Literatur?  Und  wenn  es  diefe  giebty  worit^ 
bejiehty  und  woraus  entßeht  diefe  V^ffhiedenheit?  ^ 

Für  die  hefte  »Beantwortung  diefef  Fragen  ift 
eine  goldene  Medaille  von  i^o  Guld.  Holl.  an 
XVertli  ausgefetzU 

Die  Abhandlungen  muffen  in   hollandifcbexü 
oder  lateinifcher  Sprache  gefchxieben  feyn,     mit 
einem  Motto,     und  verfiegeltem  Zettel  verCehen 
werden,    und  gegen  den  \  Jan.  1805  poKfrey  an 
den  Secretär  der  Gefellfcbaft,    den  Prof.  M.  Si€^. 
genbeek  oder  an  den  Prof.  J.  F.  va/t  ße^ck  'dUkoem 
zu  Leyden  eingefandt  werden. 

■  ■  ■   y  ■ 

.... 

Die  Akademie  zur  Beförderung  der  Mahle*'* 
rey ,    Zeichen-^    Gravir-  und  ^Bildhauerkunft  zur' 
Lieyden :  .^i  aemula  ndturae^    hat  folgendin  Ge-> 
genHand  gewählt,  um  ihn  den  Künftlern  zur  Be* 
arbeitung  vorzüfchlagen  :    Alexander ,    der  feinen^ 
Freund  Lyßmachhs  unglücklicher  IVeife  am  Haupte 
verwundet  knty    bidienc  fick  feumr  m^^eAkönigU'- 
chen  Hop  f binde  y   um  das  Blut  zu  fiilien.  —     Jußin 
(Hift.  XV,  c.  3)  erzäfak:»  Ah  Alexander  in  Indien 
aialt  eiiiiMo  hexuinßreif enden  Fe|ad«A  n&oh£atzte^ 
ward  er  durch  den  fdbnellen  I^auf .  Xeiuaf  :P^tiieilt 
fq  fehr.von  den  Seiinigen  getrennt,,  dafs  ibnp  kti**'. 
ner  nachfolgen  konnte»     Nor  JL^AiMiohus  btglei^, 
teie  ilia  im  unermüdeten  l«aufe  durch  di^  unge«*, 
h^nre  Stndwüffe..    EiiUl  wt»Hte  es  auch  f«in  Bru'-* 
der  Philippus  thun ,    fiarb  aber-  in  dw  ArnDn  doot 
Köbigs.     Ntir .LySÄvachua  hieH  ^1  ai^i.    ,A\i  'aber 
Ale^tfandter  vom  Pferde  fpiraiig;,.  ;  yp^WM^dece  er* 
domluyfimacbuft  mil  d«m  Speekeda  CpJh:  fn  der, 
Stirne,  dafs-  das  Blut«  bioht  andet»  gfkfiilU  werdaitn 
konnte  f    ala  daCs  der  Köni^  fich.  das  Diadem  ab- 
xkabm  9   .  und  damit  die  WM«de,  jverbiUMl..     Di^a 
ward  £ün  luTcTiiilocbm  ^  er^9,Voirbed0|4««g.re^ 
ner  künftigen  königlichen  Wür^f«  ..rrs  ..  1  . 

Einige  nähere  Umftande  findet  man  beym 
Appian  {De  rebus  -SyÄiA:!?  A  A4).-  Die  Künitler 
\V6tdeii^  .1|fty^  eioig^lR  |8aciHfeal(en<,  i^e  Sc|iön^ 
beit  deaiQ«g0iiftandea»  vs^  d^  Scf ode^uJIff  der 


42t 

in  zwof  männlichen  F^Urdn ,  uad  eineitt  Pferde; 
Die  LrafidfciMft  liefert  wenig.  Wildes  Gelträuch 
oder  halb  in  den  Sftnd  gegrabene  Ueberbleibfe) 
elftes  Gebäudes  hemmten  den  Leul  des  Pferdes; 
Hier  bstte  £ch  I^yfimachüs  niedefgefetst.  Im 
HiBtergtunde  und  einige  fliehende  Feinde  ßcht-* 
bsr.  Je  einfach  et  »nd  weniger  die  GegenftMnde 
find,  um  defto  fchärfer  mufs  in  der  Ausführung 
auf  Genauigkeit 'der  Zeichnung  trnd  Schattirung 
und  auf  Wahrheit  im  Ausdruekf  geachtet  wer^ 
den.  ...  i 

Bey  Alexander  lieht  itta»  die  volle  Kraft  des 
feurigen  Jünglings.  Er  ift  voll  Gefühl  über  die 
Treue  des  Freundes,  den  fein  Hers  Verehren 
mufs.  Mit  Bedauern  betrachtet  er  di#  Wunde^ 
die  er  ihm  verfetsft  hat.  Je  mehr  er  in  forgendet 
Gefchafcigkeil  ^en  Abftasd  swifchen  Herrfchet 
and  Unterthan  rergifst,  defto  forgfpltiger  mufs 
der  KünfUer  dahin  arbeiten,  die  Majeftät  der  kö* 
Biglichen  Würde  nicht  aus  deai  Augen  zu  ver* 
liere«.  <  ' 

L»y£B»ach«s  ift  da»  Ideal  reifer  mitnnlichet 
Stärke  >  1  Würde  und  Schödhe#t.  Mm»  dealbe  an 
den  Mastt,  dermit  Groftmutli  fernem  Freunde, 
dem  von  Aleitander  gemiflhandeltM  Philoföpheii 
Kalllfttiefies  be^fiand,  u^n  a^  diHnMnnde  dea 
fitarbvndi^n.  Lehren  der  W«iah^%  tu  vernehmen, 
mtk  def^  defswegeni'sui^  KIid^«  mUeidtfaf  Dö^ 
wen  verdammt^  mit  Riefen-lG'aft  dem  wiltheM^ 
den  Thiere  die  Zunge  aus  dem  Rachen  rifs.  — 
Er  erfcMnK'lMer'unSlQtte,  '  fiodelüi^ütfilg  Jucht  er 
die  Ehre  von  ilch  abzulehnen ,  welche  ihm  fein 
Kenig ierMsgtl  Aller  iu^ei^b  hat  er  däJahn» 
deade lY^-gef uhi  der  Königs««^ürde ,  welche-*  ihitt 
dncch.  sli«leis  ¥or££ril  voVbedeutel  Worden* 

Der  KünÄler  wähltam  heften  den  Moment^ 
wo  die  Au^jfffhrung  ^iner'  edlen  und  aiingend 
aothwexidigen  Handlu'rfg  durch  rfea  Streit  gcgen^ 
feitiger  Leide tffcbafVeil  aufgehalten  wird.  Wir 
fthenLyfimacnjl^  bluten  i  wünfchen  mitangfUl- 
rter  Ungödald',  dafs' Äfei*  König  feinen  Vorfatz 
i^sFühre.  Wfa*  ftihlei^  uns  von  demfelb^rt  edlen 
Eifer  befeelt,.  fnic  wfe?chem'et  feinem  Fi'eundö 
ru  Flülfc  ktjmmt:.  Aber  wir  bewundern  eben  fo 
fehr  denlMdevi^  dem^hre  undBcftimmung  mehr 
ifi  als  LeBen^ 

Alexanders  Pferd,  ilt^ von  der  edelfien  Gat» 
tung,  walirlcueTnlica  der  berühmte  Bucephalus^ 
Es  erfcheint  bier  nacli  dem  gewakij^n  nennen 
Heb  verfclafiaübend,.  doch  nicht' kraftlos»  Bei^e 
Figuren  find  KcwaiFnct. 

,:  Bedingungen» 

i)  Der  Preis  ift  äo-Duc.  für  diejenigen^  wel- 
che ihreStüeke  »Orudf  Tfterhingerf»  Dbch  fill  es 
den  KüafflevÄ  iiteyftehen »  na<sh  d«m  Plreife  vod  ^ 
40  Dift«;;  M(  siitgeii:^  '^enn-fi^'/tch  im-  Voi-aus  v«r-> 
bindlich  machen^  ihre  eingefandteiv  Sfäeke>  he* 
mögen  den  Preis  erhalten  >  oder  nicht»  der  Ak«*  * 
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demie  zum 'fitgenlhun  Su  nberTüATezt/     2)  Jeder 
fügt  feinem  Stücke  zwey  verfifgelte  Billete  bey, 
mit  gleicher  De  vife,    und  gezeichnet  N.  1.  N,  2. 
In   N.  1.    ift  Name  und    Addi elTe   des  Künftlers^ 
N.  2  enthält  die  Erklärung  über  Bed.  1.  und  eine 
Devife,     Wotnacb  man   daA  Stück  zurückfedern 
^ill.     5)  Die  Billete  N.  1   werden  nach  gel'che'* 
hener  Entfcheidung   über   die  Zuerkennung  dea 
Preifcs  verbrannt.     4)  Alle  Stücke  bleiben  zvrey 
Monate  im  Saal  der  Akademie  Ausgeftellt.     5)  Die 
Stücke ,'    welche  um  den  Preis  gerungen  haben^ 
können,  nach  ErfiattuAg  der  Fraehtkoften,  wiedet 
lKurückg«nomiäen  werden.      Die  andern  bleiben 
Eigenthum  de^  Akademie.     6)  Alle  in-  und  au«^ 
ländifche  Künfiler  können  concuiriren.     7)  Jed# 
beliebigem  Manier  ift  den  Künftlern  überlaffen,     Q) 
Die  Bemrtbeilung  gefcbieht  im  Oct.  d.*  J.       Dei{ 
äufeerfte  Termin  zur  Einfendung  ift  den  i  Sept, 
Man  addreifirt  die  Stücke  an  den  Piräfidenten  Hn. 
Abr.  DeLfos.     9)  Nach  derBcurtheihmg  erfcheint 
eine  öffentliche  Recenijion  fämmtlicher  Stücke. 

IV^  Be£ö]rdf;];ui)gen  und  Ehrenbezeugungen. 

'  ftr.  Abt  llenU  in  Hflrnftadt  ift,  nach  AbTeÜ* 
niing  eines  Rufes  nach  Berlin,  zum  Yiceprlfidert- 
ten  ^es  ConfiR  zu  Wolfenbüttel  und  zum  Cura*-^ 
tor  dea  CaroUnum'in  Braunfchweig  ernannt  wor* 
den. 

Hn  Catattß^  Mahler  ,   der  ahen  fran«.  Regr 
^^Ikfiomär  au.  Ri^m  ujid:  Mitgl.  der  ^kad.  der  bild; 


le  ZV  Bei'linf.  bekannt  dpcch  mehrere- Auf- 
£al^^  übet^  di^  CchfeeQ  {(ünfie  und  feine  interef^ 
fnitd Sammlung  vonZdichnuAgeu^die  er  in  der  Le- 
vante während  feinp»  mehrjährigen  J\ elf e  dafelbH 
gemacht,  wurde  der  Familie  des  ruflifchen  Kai- 
lers vorgeftellt,  und  mit  einem  Solitär,  einem 
andern  Brillantring  nncfeiAer  goldenen  Dofe  be* 
fchenkt.  Von  Peteisbure  wird  er  nach  Moskwa 
Tfnd  dänii  na<;lr  Wien  reifen. 

'  •  Ffir  die  Vdrfcrtigung  der  Pharmacopoea  Bw; 
MiMi  ift  ledern  Mitarbeiter  an  derlei  ben:  «9.  }f 
^'Ugmansy  F.Drießtn^  G.  VroUky  J.  P.  D^iman 
und  6r\  6.Trfft  Hnaj  eine  öffentliche  Dankfagung 
von  der  Regierung  anf  Fergamen*  gefchrieben 
smd  eitle  r^eldede  Dofe  mit  aoo  Duo.  eingehän«^ 
digt  worden» 

V.  TodtsUUe. 

•  Den  g  Ja»,  ftarb  zti  Groningen  Hr.  D.  Bosman^ 
Prof.  der  Logik,  Metaphyßk  und  Moral,  und 
Üniverfitäts-Prediger,  im  55  Jahre. 

'  Den  9  Ffbr/ltarb  in  emem  Alter  von  75  Jfth* 
ren  /.  Cannegieter  ^  Doct.  beider  Rechte  nnd  ord; 
Proft  des  Civil*Rechts. 

Zu'Haag  ftarb  vor  kurzem  der  bettlhmte  hol* 
llAdifehe  Dichter  BofcH  in  äufterfter  Armuth. 

VI.  Kund- 


An. 


VI   Ktmfi  -  Nachrichten. 


Berlin.  Unter  der  Direction  des  Hn.  Dircc- 
tor»  Schadaw  ift  in  der  königl.  Bildhauer-Werk- 
ftStte  verfertigt  worden:  aa»  Monument  des 
verftorbenen  Staatsmitiifier»  Grafen  von  Arnim» 
Es  wird  in  eine  Kapelle  gebracht,  die  der 
Sohn  des  Verftorbenen  in  Boizenburg  erbauen 
läfst.  Die  Marmorgruppc  kömmt  ^uf  ein 
länglichtes  Piedeftal.  Eine  Matrone,  in  ih- 
rer Rechten  einen  Myrtenkranz  haltend,  lehnt 
lieh  auf  den  Afchenkrug  ihres  Gatten ;  zu  ihren 
Füfsen  ift  ein  Hund.  Die  auf  den  vier  Seiten  des 
Piedeftals  angebrachten  Jnfchriften  find  von  dex 
Wittwe  des  Verftorbenen  verfafst. 

Famer  find  von  Schadow  nach  dem  Lebei^ 
modellirt  die  Büften  Ifflands ,  des  geh.  Kab.  Rath 
Lombard  und  der  SchaufpieUrin  Madame  FUck^ 
der  W^ittwe  des   verftorbenen  treflUchen  Künft*^ 

lers. 

-  Im  Februar  d.  J.  ift  die  Biifte  des  verdienten 
preufs.  geh.  Ober-Finanzraths  und  Präßdenten, 
V*  Beyer ^  der  auch  als  Dichter  bekannt  ift,  von 
Schadow  in  Carara  Marmor  gearbeitet  worden. 
IMe  VeranlalTung  dazu  gab  das  Dienft-Jubiläu:m 
des. würdigen  Mannes,  das  am  ii  t)ec.  iQoz  ge- 
fe'yert  wurde.       Das  Poftament  ift  von  Alaba- 

ftcrftuck. 

Von  Hn.  Hagemann  ^  der  auch  in  Frankreich 

und  Italien  die  Kunft  ftudirt  hat,  ift  die  treffliche 
Büfte  Kants. '  Der  Medailleur  Hr.  Ahramfon  hat 
hach  derfelbcn,  'feiner  eignen  Anzeigt  gemifi, 
eine  Medaille  geprägt ,  man  will  aber  verßeherti, 
diefe  Medaille  zeige  nicht ,  dafs  daiP  darauf-  be- 
findliche Bild  des  Welt  weifen  nach  der  fchönexi 
Büfte  Hagemanns  geprägt  fey. 

IV.  Berichtigungen. 

A.  Er.  V.  Wilna  ä.  ^^^^  ^^^^'  ^*^  ®^' 
dingungen ,  unter  welchen  der  Hr.  Hofrath  und 
Prof.  Frank  und  defien  Sohn  der  Hr.  Prof.  Frank 
bey  der  hiefigen  Univeriltät  angeftellt  worden, 
find  in  mehreren  öffentlichen  Blattern  verfchie- 
den  und  zum  Theil  fo  entfiellt  angegeben  wor^ 
den,  dafs  wir  es  für  zuträglich  halten ,  hier' ei-« 
nen  genauen  Auszug  aus  der  zwifchen  Sr.  Excel- 
leuz  dem  Rector  der  hiefigen  Univerfität,  Nomi- 
nalbifchoff  und  Rittier  Hh.  Stroypfowski  und  den 
Herren  Frank  gefchloITeiien,  von  Sr.  Kaiferlichen 
Majefiät  unterm  ^|  Februar  AUerhochft  befiätig- 

ten  und  der  Univerfität  unterm  Ü--^-^^?!£     offi- 

ciel  nbergebenen  Convention  .mitzutheileto.  i) 
Hr.  Hofr.  Frank  wird  ^awey  Lehrftüble  einneh- 
men ,  näntlich  der  Klinik  und  der  fpeciellen  The« 
rapie  und'zugleichChef  der  ganz  feiner  Sorgfalt 
anvertrauten  klinifchen  Anftalt  feyn.     2)  Er  e^- 
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hält  dcoo  Rttfpel  Stlbergdd  Gobtflt  und  kime  be- 
queme Wohnung  für  ihn  und  deflen  Familie.     5) 
Die  Reifekoften  des  Hn.  Hofratbs  und  feiner  Fa» 
milie  und  der  Transport  feiner  Effecten  und  fei- 
ner Bibliothek  werd^i   von  der  Univerfität  be- 
9!dhlt.     4)  Der  Kaifer  wird  demHn.Profeflbr  den 
dem  Titel  eines  Kaiferlich-Königlichenr  Hofratbs 
entfprechex^den  .Rang  ertheOen.     5)  Wenn  Kränkr 
lichkeit  den  Herrn   Hofrath   verbinderte,  feinea 
Pflichten  als  Frofeffor  vorzußehen,  fo  erhält  der- 
felbe  auf  Lebeaszeit  eine  Penfioa  von  3000  Ru- 
beln Silbergeld,    zu  verzehren  wo  er  will.       6) 
Jede  feiner  beiden  Töchter  erhält,   im  Fall  feines 
Ablebens,   bis  zur  Verbeyrathung  eine  jährliche 
Penfion  von  5oo^Rubeln  Silber.     7)  Hr.  D.  Jofeph 
Frank  erhält. den  Liehrftahl  der. Pathologie ,  wo« 
mit  eine  Supplementär- Lection   über  die  allge- 
meine Therapie  verbunden  wird,   und  aufserdem 
unterftützt  er  feinen  Vatej  bey  der  klinifchen  An* 
fialt.       Sein  Jahrgehalt  ift  von  fiooo  Rubeln  Sil« 
bergeld  und  eine  bequeme  Wohnung*.    .  g)  Ihm 
ift,    nach  feinem  Vater,    die  Nachfolge  zu  den 
Lehrlhihlen  der  fpeciellen  Therapie  uad'der  Kli- 
nik mit  einem  Gehalte  von  3000  Rubeln  zugefi- 
chert.  .  9)  Seine  Reife.-  und  die  Transportkoften 
feiner  Effecten  und  feiner  Bibliothek  werden  von. 
der  Univerfität  bezahlt.       10)  Die  Gehalte  der 
Hrn.  Frank  fangen  von  dem  Augenblicke  an,  wo 
He    von  Kai£$nich-Oefterreichifober  Seite    aufr 
höroiu 

f         VIII.  VemuTchte  Nachrichten. 

.r  '  Eine  literarifche  Merkwürdigkeit  ift  ein 
neues  griechifches  Heldengedicht.  Ein  folches 
hat  der  Prof.  Polyzoi  zu  Wien,  aus  Jannina  in 
Griechenland  gebürtig,  geliefert,  und  Bonaparte 
ift  fein  Held.  Schon  vordem  verfertigte  Hr.  Pö- 
lyzoi  mehrere  Gedichte  in  altgriechifcher  Sprache» 
das  jetzige  aber  hält  man  für  fein  gelungenfies« 
Von  Jugend  an  war  Homer  fein  Liebling ,  und 
fein  Geift  nahm  die  Form  diefes  Naturlangers  fo 
fehr  an ,  dafs  man  bey  ihm  oft  Homer  zu  lefea 
elaubt.  Hr,  Prof.  Gail  in  Paris  nahm  hie  von  Ge- 
legenheit zu  einem  griechifchenEpigramm,  worin 
er  über  das  neue  Epos  fagt:  ein  zweyter  Achill 
habe  in  Polyzoi  einen  zweyten  Homer  gefunden ! ! 
Das  Gedicht  ift  in  Paris  unter  dem  Titel  erfchie- 
nen :  PoSme  epitjue  für  les  exploits  de  Bonaparte^ 
compofe  ed  grec  ancien  avec  la  traduction  fran^aife 
en  retard  p.  M>.  Polyzoi  ^  chanoine  grec  et  pro  f.  de 
litterhture  grec<]üe  d  Vienne.  50  S.  4.  Der  Wf,  hat 
es  Mad.  Bonaparte  gewidmet,    die  es  mit  grober 

Auszeichnung  aufgenommen  hat, 

f 

Die  Aerzttt  PkiUppi-  und  Stöbert  zu  Waöi 
haben  die  Kunft  erfunden,  aus  Torf,  Tfaeerwaf- 
£er,  Schiffstheer,  Frankfurter  Schwtaie  usid  Tu- 
fche  zu  erzlBugen. 
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I.  GtAebsie  OefdlfidMftto  «fad'  Ff^ifo. 

tt  Abt  Sti^nniJ  det  N^ti<i««I*I<ifi»tciC5  ih  Pam^  «m 
^Gemniial«  fiattete  A^x'&,.Ammlikan  eiiienBeitcht 
über  die  Arbeiten  det  CUffe  der  alten  Litemtur 
ttiid  Gefcbtehte  ab.  Einer  derHaupigf  geattünde 
diefar  Clitfe  i&.»  I>Unbtiii4tten  .  d^E^Gi^fcbtchte 
kritaCrli  SU  beleuchten,  ujmI  a«  di^rei»  Behuf  ift 
kerWy  gilbeA  Worden«  hevttaUe  trat  mit 
Btah^uptüng  auf»  dafii  tmmu  die  ikpodie  Möik 
Roma  Griinib^  um  weftigftena  vier  J^brliuodecte 
suruck  datiren  müfle »  weil  es  unwafarfcbeinlich 
ky ,  dafa  ein,  aua  einer  Handvoll  Rüuber  entftan- 
dener ,  Staat  in  kurser  Frift  einen  (o  hohen  Grad 
Msekt  umd  Glanz,  ala  diefer  fchon  unter  den 


Tarquiniem  ,  babe  erhalten  könne»»    Bef  diefet 
Meinung  Fand  er  an  Larchtr  einen  Geener,   deX» 
{tu  Geg^afchrlft  die  AufmerkÜMsikett.  des  Xätera* 
töra  in  »ehr  ids  einf^r  Hinficht  erregt.     Unter  axif 
dem  greift  er  fVolfsy  yon  Ltvesijue  angenommene« 
Meinung  an,   dats  es  zu  Homers  Zeit  noch  keine 
Schrift    in  Griechenland   gegeben.     —     Pttßorse 
liefiarte  eine  Abhandlung  über  den  Urfppng  und 
Fortgang  des  Luxus  bey  dtfn  Römt>.rii  /  *  und  die 
yon  Zeit  au  Zeit  zu  deflen  Einfchräakung  ^ege« 
Benen  Aufwandsgefetze.     — -    Aufser  dem^   was 
VUUnfan  über  Fourmonts  Idlchriften  YerdlenßU^ 
ches  geleiftet,   lieferte  er  noch  die  UnterTuchung 
eines  geCßhnittenen  Steines ,  auf  welchem  er  deii 
Namen  des  Graveurs  entzifferte ,    den  man  bisher 
für  " «nen  '  Beynamen    des   Herkules    ^cluilten, 
Diefe  Vermuthung  Witd'ttini  Anlaüs,     fich  über 
eani^  Alti&bi^il«  vifcrbreitian',  nnt  welckell  ver« 
fAmim€  ISonxm&M^    des   Alteathitea  .ümUk 
Helfaf)0tt  darAelldB.    Er  eriiUf t^  wartitof  infcbcifr 
ten  Qiid  Bi^MreKefii,  gtkIbaStkmte  Steine  ^nd  Me« 
daillin  cUbeUig  im  Gukna  AaaBedmlcft  «oit  deal 
»tiliU^tlly   vorlA*MkrrNMhM  Mfteteigeni 
wtfhsaa.telä  skii  um  Htfiattg  dto  iHnuriifn  aadlEfr^ 
lMdtn%.  fk^mM  PeifilaeM  mfMb^m  k.  M,    Kääi 
\Uk  lia$  euekrlln  #r.*  As  SAlirM»  #inBsi  ahdsant 
De«Jw«li  im  AkMÜnks  wmAdAuv^lM^  d^lSk« 
die  St.  Vital  su  Havanna  bewahrt  man  eiM  koAt 
bartMitrei    aul  «llkem  «fidhan  Steint  versiert» 


N  .4  CHR  I  C  H  T  E  N. 

aiif  WeUkeni  die  Worte  Heben :   /uvjfuof ^ut  ft9, 
PiUidamdi  |^bttbte  in  diefen  Worten  Ate  Stimme 
des  Todes  au  vernehmen,     der  an  Heb  erlnucfftv 
Ur.  F.  hdrf  darin  die  Sprache  eines  Lief  enden« 
dtnc^  £ßiner  Geliebten   denkt..    —     Hr.    Leoeiou» 
lidFerte. ferner  eitteAbhandhtng  über  die  alte  Aus* 
(pracke  dea  GriechtCcben,    Co  wie  alte  Denkmä« 
lec  difefelbe'>attde«teny'vrotin  er  der  Meiitimg  tftv 
die^alte  AusCnradaa^tes  Grtechilckea  flude  iich  im 
Munde  der  Ne«kgrie<$hc^  wieder;    —    Hr.  Syhei^ 
ß^e  dm  Saey  tkeiltn  kritiCche  Bemerkungen  «bet 
einige f  in Porto|fal  befindlichen,    aralMfbfaao  tn^ 
fichriften    mit,     welche    andre  Gelehrte    bisher 
iehlecht  gclefei»  nad    oUfirt  hatten.       Wicbtigel 
•te  dififet  war  Mn  ^aerei*  Aufikcs  von  Um  ,  wo^ 
■lit  d2ife  Glaflfe  fich  »Afatere  Stunden  l^tng'ta  hei 
fimdorh  Si^uttgeri  biifeliiftkt  bat ,  ,  fein  AufTat^ 
über  die  Natur  des  TerntoMaT*l£i|eiithams-Rechfi  < 
in  Aegypten,  deflesr  wir  neulick  £dion  gedacht 
babak»  Mbn  w^rd  Hn.  5'x  Ufeinimg  wiflen,  wenn 
man  hört ,    was  Hr.  jint/uetU  d»  Ferrum ,   der  als 
Gecsier  von. ihm  auftrat,    daran  bekämpft«.'    Al- 
lerdiii||a,     fs^t  er,     finde  fich  das  Eigeartnimsi 
I\edA  it)  Aegyptea,  denn  der  Koran,  derMaham-* 
medaner    politifchea   und  relisiöfes  Gefetsbveby 
bctli|i;e5dAirelbie  s  'mi'd  werde  dagegen  verftelsen^ 
fe  gM'd^eke  m  blols  durch  Mi&braucli.      Mau 
üakXf'JU  ^  P.  befolgt,  bterulairelbe  Priadi|>,    afi 
in  Teinen  Unterfuchungen  über  das  Eigenthums^ 
Recht  in  Indien ,    wogegen  er  an  engiifchen  Ge- 
lehrten lebhaftd  Gegkctr  fand.     Däefen  antwortetd 
er  in  eiiier  eignen  Abhandlung,  welche  er  vorlas. 
^M.'I>aaauM6lgee  fiB^Abkandlong  t^apontt^'  über 
die  vttftfehaaddnea.RaUmngsartea,  welchen  dai 
WBaiifrWiek»fl»M>lerfitttater#ofafli  gewefen,  nnd 
deren  Einflufs  auf  feine  Moralitat.    —    -MongH 
IfiafttFte  Bc^fokreibung  und  Zeichnung  von  allen, 
deon  Adtenkttsa  bekatintea,    Geräthfchaltea  des 
Liandbau^S;    ^mgumd  die  Uelbetfetzwffg  vbn  Cai 
tttUs Efdtliahaüam t  ToUfff^eMdeadrittettBucha 
4e«  Iliasr,  wdakdr  er  B>«*N^ngM^4ibei^  die  Ae4 
mril  .W«&i»  f^tauaiebickte  p,  wie  mati  eatfcke  Ge- 
dichte überCalsen  nüffet,    und  iämr  die  näcbab- 
tdb  Birnijftnaa   (VakmaUUrey).       'JhkUn^on 
auert,  da|a  jitfifm^im»  Honaer  ukkt  fiberfetztv 
(3}  H  denn. 
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d^nn ,  lägt  ett  obfchon  weniger  Dichter  als  am; 
dre,  hatte  doch  feine  Sprache  ihre  einfache  Kind- 
lichkeit noch,  die  fich  der  Sprache  Homers  leicfa- . 
ter  anfchmiegt.  Wie  reich  an  Bildern  und  Ge-v 
danken,  fo  einfach  im  Ausdruck  ift  die  Poefia 
Homers,  ynd  diefe -Einfachheit  wieder  jsu  Mhen 
hat  Toulon^eon  geßrebtj  mk  feinen  eignen  vVor-. 
ten  :  er  hat  ge^treb^,  Grieche  im  Franz öfifchen 
su'feyn.  —  Dciüte  J«  «$a/«5  hatte  Unter^chun- 
gen  über  Orpheus  lieben  angefiellt ,  und^iefeily ' 
Ton  ibm  für  einen  Gefetzgeber  der  Menschheit 
gehaltenen  Sänger  gegen  Diderots  -Verunglim- 
pfungen gerechtfertigt.  Aufserdem  las  er  eine 
Denkrede  auf  Maleshcrrbes  vor.  Ueber  die  Rhe- 
torik des  Arifioteles  hatte  Hr.  Garnier  befondre 
JVIutbmafsungen.  Unter  den  Werk«n  Aea  Stägi» 
riten  finden  lieh  zwey  Abhandlungen  überllheft 
forik ,  eine  in  drey  Büchern ,  ü^  andre  in  tinem« 
Kein  Zweifel,  dafa  die  erftere  den  Pbilordphed 
Eum  Verfafler  habe ,  doch  Zweifel  genug ,  •  da£i 
er.  Vf.  der  an  Alexander  gerichteten  tej.  Be- 
rühiale  Kritiker  nannten  den  Anaximen«»  Yen 
I:ia«]ifekus,  Hr.  6r,  hat  ßch  überzeugt,  fie  könne 
nicht  das  Werk  eines  Zeitgattoflen  Alexanders 
feyn,  und  nennt  Korax  ala  Verfclfer,  der,  ei& 
Jahrhundert  vor  Ariftoteles>'  eiae  •rb^ottfche 
Schule«  au  Syrakus  bielt*  G*  betrachteit  ihn  als 
den  erften  Gründer  diefer  Kimft,  und  meint,  Ari* 
ftotelea  habe  deflen  Werk  mit  dem  feiaigen  zu« 
gleich  an  Alexander  gef endet,  damit  diefer  die 
Fprtfchritte  der  Willeafduift  von  ihrem^Begihn 
bis  auf  ihti, ,  und  atigleich  feine  'Supeiioaität, 
frahmehmen  £oUe.    «-«-    — ^ 


«n^ 


In  der  letaten  Sitamig  hat  das  AMnit  au 
T^ioit  folgende  Preisfragen  aufgegeben : 

v)  Im  Fache  dcrDichtkunft:  ein  Oedic^it  au 
Ehren  eines  wahrend  dea  geendigten  Krieges  ge- 
bliebenen Generals.  Der  Breia  ift  eine  goldene 
Medaille  *voii  40  Grammen« 

^)  Im  Fache  der  Beredfamkeit :  Eine  hifto* 
lifche  Lobfclirlft  auf  Pi^lefly  Momay^  Hein* 
licha  IV  Freund.  I>er  Preia  eine  glekha  Me» 
daille* 

XL  Befordenmgen  uni  BhrenbezeugimgaB« 

Der  B.  ä€  Sueur ,  «faemaKgier  Pvof.  mm  Co»- 
Jerratorium ,  ift  vom  tfftcn  Conful  smn  Kapell* 
meiiier  und  Mufik^Lurector  dea  PaMaftea  amannr 
worden. 

Der  ruIT.  Kaifer  hit  Hn.  PougwnSf  Mitgliad 
j^s  National«Inftituts  ,  und  Correl^ondanten  der 
Kaif.  Akademie  der»  WilTbnfcb.  in  St.  Petersburg 
einen  mit  Dianuntea  reiah  einsefaiaten  Ring  ein* 
händigen  laflen ,  welcbea  Gefcfaenk  von  einem, 
im  Naftieu  dea  KaiCars^  mom  Hn.£tatirath  V.Sa» 
g<l  gefchriebeaen  Briefe  ^heglettet  war. 
i  Die,k.  k.  Akademie  d«r  hildonden  Künfte  an 
Wien  hat  Aen  A|o  dea  Kroifiiniken,    Frhm*  »an 


,  Carnea  St^ffafUo  und  Hn«  I;.  TTaMM^M.,     Stadt- 
ooerkämmerer,  au  Ehran- ;  die  Hn.  Kupferftecher 
Fühler  SU  Wie]|,    und  Amiouin  au  Paris  aber  au 
'Wirltlichen  Mitgliedera  ernannt. 

Kaifer  Franz  11  hat  den  Gebalt  der  Herren 
p.  F^ck  «ad  a.  PeizüA ,  Profeffaren  au  Wien, 
jährlich  dkf  afioo  A.  erhöht;  Hn.  FreimdklUr  abtfr, 
zeither  Prof.  d.  Domatik  zu  Linz ,  zur  Belob- 
nune  für  ieine  nütxlichen  Dienfie  eine  goldene 
3VEecuiiBe  der  gröfsem  Gattung  nebft  Kette  ertheilt. 
Dem  Lehrer  aa  der  deutfchen  jüdifchen  Schule, 
Hn.  Beer  gab  er  über  feine  Schrift  „d^r  Kelch  du 
HeiL*^  das  höchfte  Wohlgefallen;  desgleichen 
auch  Hn.  Dr.  John  über 'HdTen  Krankenanftalt  in 
Frag  zu  erkennen.  Hn.  v.  CoUetti^  Bibliothekar 
,  lieii  erdie. goldene EhrenmeBaOle'mit 


zu 


rn'r 


feinem  Bruftbilde  zufteilen.  An  der  Architectur- 
ClalTe  der  k.  k.  Akademie  der  bildenden  Künße 
hat  er  für  fechs  mitlellole  al>er  Talent  verrathen- 
.  de  und  fleifaiga  Schüler  6  Stipendien ,  a  au  150, 
a  2u  lao  und  a  zu  qo  fl.  beftimmt. 

'  Die  Gefiellfdiafir  naturforfchender  Freunde 
in  Berlin  hat  Hn.  Prof.  Xkaibel  au  Pefth  aam 
Mitglied  aufgenommen.'    • 

Hr.  Prof.  Helwig  zu  Btauirfehweig  ift  aam 
Hofrath  und  ordentlichen  pftentitchen  Lehrer  am 
CoUegium  Carolioum  ernannt  'wofdea. 

Hl:  Todeafälle. 

Zu  Frcybiirg  im  Brcisgdti  ftarb  am  6  März 
Hr.  D.  N.  Wttl,  Vord.  Ocfter.  Reg.  Räth,  54 
Jahre -alt. 

"       Zu  Paris  -am  6  März  B.  JPoinRnct  de  Sirryj 
Ueberfetzer  des  Ariftopbanes  >  72  Jahre  alt. 

Zu  Erfurt  arm  23  März  Hr.  D.  Schorch,  Se- 
nior der  Juriften  Facultat,  72  Jahre  alt. 

IV,  Verxnifchtc  Nachrichten. 

Die  Bildergallerie  zu  München  hat  an  ein<>m 
Gemahlde  Raphaels,  den  heil.  Illeroaymus  vor- 
ftellend,  einen  unfchatzbaren  Zuwaclis  eihaTten. 
Diefes  Gemähide  wurde  vom  Hrn.  Dir.  Mannlkk 
auf  feiner  letzten  Reife  in  Würzbmg  entdeckt, 
wo  es  in  einem  verborgenen  Winkel  ilch  befand. 


■**i 


Am  10  März  wurde  'dia  Mannorbdfte  Fifla» 
ivm^r,  wakhe  die  Schüler  dea  au  frnh  Vallende« 
tan^  van  Hra.  Mattersherger  ^  ein  daakbaica  An- 
denken  {  verfcrtiaaa  lieben*,  im  Höifide  dea  EU* 
labethanifchen  €^wiaAüma  an  Breslau,  dtirch 
eine  bafondera  dwo  varänftdltate  FafMicUMf, 
cöalaarirt,  vmA  fodaan  auf"  der  BiUiothak  aalba* 
ftetft  Hr.  Paaa.  Sckmimel  fdnrieb  hey  %eier  «e- 
liganlieiC;  <7«raa  aail  tüJJUborni' voran  ^10^  kläunm 
FeMe^  iann  FUm  ufttt  frohen  mit  FuUtkorns 
Naekbtfs* 
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D^s  e^'fie  heft  der  Bef4ßhrriliung  der  Kunft« 
werke  des   Muieums  Napoleon y  'von  PtVo/t  ge- 
zeichnet und  gefiochen ,    mit  eiaem  erUai'enden 
Texte  von  Hru.  Schweigkdufer  d.  J. ,  und  von  den 
Brüdern  Piranefi  hei^ausgegeben  ,     i&  vor  einigen 
Tagen   erfchienen.       Dieles   Werk   ift  für    alle 
Kunßliehhaer  von  grofsem  Werth.       Die  Kupfer 
Und  mit  demfelben  Talente ,  welches  PiroU  in  der 
Befchreibung  der  Knnftwerka  der  Villa  Borgbefe 
und   im  Flaxmann*fchen  Homer  fo   vortheilhaft 
gezeigt  bat ,    ausgeführt.       Sie  Hellen  vorzüglich 
die  Umrifle  und  die  Hauptfbrmen  dar,     und  be- 
"weifen  eben'  fowohl  den  richtigen  Blick ,    als  die 
liebere  und  fefie  Hand  des  KünAlen.  •-  Der  Text 
zeichnet  lick  durch  Bündigkeit,  Kürze  und  Reich- 
haltigkeit der  Bemerkungen  aus.       Die  Verglei- 
chuDgen  mit  den  Schilderungen  der  grie^hifchen 
Dichter  deuten  auf  eine  grofse  Alterthums-Kennt* 
nifs,     und  zeigen  uns  in  Hn.  Sckweighäufef  den 
iFTÜrdigen  Sohn  des  bemhmten  Stralsburger  Htv 
maniiten.     Es  kommt  dazu ,  dafs  der  vortreffliche 
Archäolog ,    Visionit ,     den  gelehrten  Verfaflcr  in 
feiner  interelTanten  Arbeit  unterßütst:.  wodurch 
die  Erwartungen  tioch   mehr   gefpannt  werden 
muffen. 

MoöatKch  erfcheint  diefes  Werk  in  Heften 
von  10  Kupfern  und  so  Diruckfeiten.  Das  ganze 
Werk  wird  dreyfsig  fol eher  Hefte,  welch«  zu- 
fammen  5  Bande  in  4.  bilden  werden ,  enthalten. 
Das  Heft  auf  Schreibpapier  koftet  den  Subfcri- 
beuten  6  Franken,  auf  Velin  18  Fr»  Einzelne 
Exemplare  werden  zu  7  Franken  veskauft  Man 
kann  bey  Hn.  Schweighäufer ^  Rue  de  BoauwaiSf 
hotel  de  Gefuvcy  *  nahe  beym  liOuvre,  oder  hey 
den  Brüdern  Piranefi  j  neben  dem  Palais  Royal, 
in  der  Strafse  Si.  Honorej  Nr«  i554y  fubfcri- 
biren. 

Die  Buch  druck  erey  imacht  in  Conflantinopel 
immer  gröfsere  Fortfehritte.  So  eben  ift  in  der 
Dnickerey  des  Grofsherm  ein  Mufeknännlfcber 
Katechifmus  erfchienen ,  ein  Bandchen  vqn  Q6  Sw 
Q. ,  delFen  Erfcheinung  man  dem  Director  dicfer 
Dnickerey,  jibdorakman» Kffendi  verdankt.  Al- 
lem Anfchein  nach  werden  lieh  die  CopiAen  in 
Coofiant|nopel  ,'  deren  Anzahl  ungemein  grofs  ift^ 
bald  in  einem  eben  fo  fohlechten  Zufiande  befin* 
den ,  als  die  römiCchen  im  XV  Jahrhundert.  Eine 


ihrer  eiatiaglichfieu  BefchSftigungen  wer  das  Co« 
ptren  einer  Art  Kalender.,  der  alljä&rlich  nach 
dem  Calciil  der  Hof-Aßronomen  erfcheint,  und 
worin  für  [eden  Tag  die  Pet  -  und  Faß  •  Stunden 
verzeichuet ,  find.  Die  .  üewiffenhaftigkeit  der 
Moslemins  in  Beobachtung  diefer  Vorfchriften 
des  Koreas ,  ver£chaffte  .d^n  Copißen  den  Debit 
vieler  T!ain[ende  diefes  Kalenders,  die,  je  nach 
ihrem  kaHigraphifchem  Werthe,  mehr  oder 'min- 
der theuer  verkauft  wurden.  Im  letzten  Jahre 
wurde  ihnen  aber  auch  diefer  Zweig  der  Tnduftrie 
fall  ganzlich  genommen.  Zu  Scutari  erfchien  ein 
Kalender  auf  italienifches.  Pergamentartiges,  Pa* 
pier  gedruckt,  worin  für  jeden  Tag,  Stunde  und 
Minute  des  Beginns  des  Faftens,  die  liänge  jeder 
Nacht,  in  der  es,  jedweder  finnlichen  Vergtiü* 
gung  fich  zu  uberlaifen ,  erlaubt  ift^  verzeichnet^ 
und  noch  überdiefe  die  Tage  des  guten  AderlaC- 
fcns ,  Purgirens  u.  f.  w.  angegeben  find^  »^  I>ie 
CopiUen  ausgenommen,  fand  er  allgemeinen  Bey- 
fall.  —  Jetzt  wird  axi  den  AnnaleA  der  Regle^ 
rung  Abdul  Hamets  gedruckt. 


Am  &2  März  wurde  in  Paris  ein  aufserord^nlh 
liebes  Concert  gegeben ,  in  welchem  man .  die 
Kunft,  Mußh  XU  componiren  ohne  die  Anfmngs" 
gründe  derfelben  zu  kennenj  in  Ausübung  brachte. 
Man  hatte  den  erwünfchteften  Erfolg.  Diefe 
kunftreiche  Methode,  deren  Erfinder  CaUegmri 
ift,  ift  eine  Art  Sprache,  die  ungefSte  aus  1400 
miiüKalifchen  Mortem  befteht,  welche,  wenn 
fie  nach  einem  fehr  leicht  zu  erlernenden  Calcul 
mit  einander  verimndMi  iirerdim ,  Arien  ^  Duos, 
und  fogar  Trios  und  Quartetten  componirt.  Un- 
ter  denen ,  welche  man  in  diefem  Coneerte  zu- 
fammenfetzte  und  fogleich.fpielte,  befanden  lieh 
einige  fehr  angenehine^  die  den  heften  italia.* 
nifchen.Gomponiften  Ehre  gemacht  haben  wür«^ 
den. 

* 

Der  PrpF.  Engeln  ehedem  am  JoachimsthaT* 
leben  Gymnafium  in  Berlin ,  befti^imte  in  feinem 
Teftamente  den  Ertraf  feines  Mobiliarvermöcen» 
einem  der  vorzüglichften  Zöglinge  jener  Anftalt, 
zur  Erleiditerung  feines  Studirens.  Diefer  Ei- 
ntrag von  300  Rlhln  ift  jetzt  Hn.  Salpius  aua 
Nau#n  in  der  Mitteknark  zuerkannt  woroen. 


mm 
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LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


I.  Nene  perio^Ibhe  Sdiriftfen. 

Ven'tfem  -       ' 

Journal  der  Erfindungen,  Tke&ri^  unä"  Wtderhftt^ 

che  in  der  l^atur^  und  Anneyndf^ntfohttfi  ift  das 

4ofte  Sfdck^  (Neues  Journal  der  Erfind,  etc.  16t 

Si,)  erfchienen ,   und  in  allen  Bucahandlungen 


brofchirt  für  9  gr.  SachL  oder  40  kr.  RheinL 
I    ftu  hafaem 

;  i  .  Inhalt  :f*  I.  Ausfähriictere' jiuffilne  i  Ueber 
Lebenskraft ,  Heilkraft,  der  Naiur ,  Robheit  der 
«Krankheit^flUiterie  y  KechuHg ,  Krifen  und  krili* 
fche  Tage;.»  mit.  Hinilclit  auf  die  neueften  Ver* 
handlungen  ühes  diefe  Gegenfiände.     BefchTufs» 

J.hollo 


4^^ 

./,  HoUo  tibvr  Hit  zuckerartigeHarttrulir  (Diftbeta» 
meUitu«),  nebft  den  Bemerkungen  det  Burgert 
Fouretöy  aber  mebrereAnwendangen  der  Chemie 
auf  Pbyfiologte ,  Plithologie  u«d  Therapie.  Be« 
fchluls.  n.  Kürzt  Bemerkungen:  Vier  ttedicini-> 
fche  Gehmmniftkrllmer :  Graf  Torüek^  Molwvt^ 
Beinfse  und  ein  Ungenannfer.     Go%ha  am  x6  .Aprii 

'     Jtifiui  Pertheu 


Voaiem 
Archi»  fikr  die  Pkarmade  und  ärztliche  Nnturkunief 

herautgegeben  vom  Doct.  Viepenhrvig 
ift  dea  atan  Baadea  atea  Stück  bey  mir  erfchienea 
und  brafehirt  in  allen  Buchhandlungen  für  lo  gr. 
SficbT.  oder  45  kr.  llhein.  au  haben. 

bkalt:  L  Abhandlungen.  Apotheker-Oid- 
ftoiie  fiur  Apotheker ,  welche  genöthigt  find  Ge- 
hüHw«.  au  kalten«  Bemerkungen  über  Volta'a 
ele^rifcke  Säule«  lu&d  Anwendung  der  durch  die* 
felbe  erregten  Electricität  bey  verfchiedenen  For* 
men  def  Uebelbefindent.  Vprtheilhafte  und 
wohlfeile  Methode  den  Sctawefeläther  su  berei- 
te«,' '  B^ffflitu&gaart  dea  eifenbaltigen  ScbwefeU 
§Amm»  Daa  Yortkeilhaftefte  Verfahren  phosphor* 
loaraa  NaMun  su  bereiten.  II.  Correfpondenz» 
Ümiknthum.    Vier  Anaaüge  aua  Briefen. 

Dea  flten  Baadea  stea  Stuck  ift  unter  def 
Tsaib  und  wird  in  bevorftehender  Öfter  «MeiTa 
— agegebei>    G^üuitm  \6  Ajfvi  1004. 

,  Jt^us  Perthes. 

IL  AaAkUMaMffmgmk  nMMr  Bfiehar« 

Nenafte  Tari^bückar  der  Stetünifchen  Buch- 
kaadBmig  in  Ulm* 
Codex  )ufift  Bavariet  Judieiarii  ^  oder  neu  verbc£> 

ferte    Kurbayerfcke  Gericbiaonfaiang,     gr.  (). 

a  &6  gr.  oder  1  fl. 
K.  Egger «   Waa  heifst  Denken  ?     Ein  apborifti» 

fcher  Verfuck ,  die  von  der  Akademie  detf  Wif- 

fenfchaften  in  Paria  über  daaElemeatarvarmo- 

}ren  des  Denkens  angeworfene  Preiafraga  au 
5fent  gr.  8*     »8  F*  «*•  5o  kr. 

P.  C.  W.  J.  Gqtterer^s  neues  ForftareUr ,  aur  Er- 
w'dterung  der  Forft  -  und  Jagd wiflenfokaft  imd 
der  Forft«*  und  Jagdliterator ,  lu  Band ,  gr«  8* 
ja  X  Rtblr.  oder  i  fl.  30  kr. 

DerKaSeev  oder  AbhanAung  iäKerde»<Mfa«Bfi 
GeCchichte^  Zubereitung ,  Verfalfchung ,  Ge» 
brauch,  Mifabraucb^  Nutaen  und  Scltedlia  dia- 
Xet  fo  allgemeinen  Getränkea  ,6*  ^0  gr*  oder 
30  kr;   •  •  •   .  ' 

Leben  und  Tkaten  des  berühmten  krieMriüakea 
BiTchofa  von  M«nftet,  Chfiftopk  Bemkatd  Toa 

Galen ,  8-  '  «  8  f'^'  •*•  S*>  **• 
Geographie  und  SlaliHk  WixtuaAetf^y  gx  Band, 
0.    a  1  RtUr.  \6  g^.od.  a  &3# kr. 


431. 

Geograpliirch  •  ftiitiSi/eh  -  tofograpliifebealieKiroii 
von  Oberfachfea  nad  der  Ober*  und  NifAer* 
Ijau£ta  etc«    5r  Ban  j ,   gr.  8«    a  a  Rthlr.  oder 

3fl.       , 
Geograpbifch  •  ftatiftifch»  topographifches  Lcxicoa 

von  Franken  ^  ^  Band,  gr.  8«     «St  Rthlr*  8  gr. 

oder  5  IL  ^o  kr. 
W.  G.  V.  Mvfers  Forftarchiv ,    eur  Erivei^cnuig 

der  Forft«'  und  Jagdwiflenfchaft  und  der  Forft* 

und  Jagdlitiaratar »  a8r  Band,  gr.  3«     a  x  Hlblr. 

oder  I  A.  ^  kr. 
Neu-Wirtemberg ,  oder  hiftor.  ftatift.  tapographi- 
'  fcbe  Befchretbung   der  durch    die  EotUbädi- 

gung  ete.  an  Wirtembefg  gefallenen  I«ändei\ 

Städte,   Klöfter,   OrtfcbeAen  etc.«    van  F.  (^ 

H.  RödeTj  C*     <^^  Rtblr.  16  gr.  od.  a  fi.  50  lue. 
Reifecharte.   von    Schwaben  1    mit    aageaeigte? 

Chauflaen  und  Suraban ,   verfortiget  von  J,  A. 

Ammann ,  Folio,    a  8  gf»  od.  30'  kr. 
D.  J.  A.  Remjs^,  dantfcbe  Staatskansley ,    Jahrg. 

&800,  5r  Baad,  8«     «  ^(i%^'  ^*  ^  A*  ^^  kr. 
-—    — *    —    deflea  Jahrg.  180^  *    5rBand,     $. 

a  16  gr.  oder  1  fl. 
J.  N.  Saniert  Beytrage  aiir)(ei[intmfs  und  Heilung 

der  Rindviehieuche  f  8*     a  12  gr.  od.  45  kr. 
Af.  J.  Sehmidis  Gefchichfe  derDeuCfchao»  fbrtgef. 

von  J.  MUhillerf   i8r  Thetl,    oder  der  Neuem 

GeCckiokte^iSrBand,   Kaifer  Karl  VII;  vom  J. 

1740  bia  1745 1     gl*«  8-       ^  ^  Rthlr.  oder  a  fl. 

So  kr. 
M^    <*^    -«•    darfelbea    Neuere  Gafcfaichta    der 

Deutfohea«     i}r  Band,    für  die  Beiltaer  der 

Wiener    Auflage,    gr.  8»      Wiea   uod    UIaü. 

a  1  Rthlr.  od.  1  fl.  30  kr. 
K«  Sekwmrzels  Ueberfetaung  und   Aus1e<i;vng  dea 

N.  Tefiameats,  nach  feinem  buchflablichen  und 

moralifchen  Inhalt,  4r  Band,  gr.  Q.     a  2  Rthlr. 

oder  3  fl. 

*        ■ 

In  imteraeicbneter  Verlagshaadlung  wird,  fa 
frük  es  in  Dentdcblaad  nur  immer  möglich  .ift, 
aiae  Ueberfetaung  der  ia  Paris  herauskonuaeir> 
den 

GefMdiim  upid  Aktenßüeke   des    F erfcbu>örungi^ 

preceffes  «on  Mor'eau  ,  Piche^  rU  u.  d.  iu^    mk 

hißmnfeken  Anmerkungen ,  befonders  über  Mer 

rmu*s  FeU^üge  m  DtnufchLuidy  und  deffen  B^ 

tragan  in  Smyeen 
erfcheinen. 

Di^  »ft»  daa  aiaaalnen  Ba^an  der  Originale, 
gleich  bey  ihrer  Erfcheinung ,  auf  die  fchnellfte 
Art  erkatoe^t  '  ^d  d^  f^utfche  Ausgabe  ohne 
Vereng  beforgen  wird ;  fo  macht  fte  diefs  einer 
ConcaraeM:  Sarzo  aianmdaa  Vprthefl  gareichen 
wurde,  wegea  bekannt« 

Auch  die  fransöfifchen  Exenpla|99  werden, 
4a  wkf  ftK^fchainen,  au.kabaaleyn. 

aö^prjl  iftß^ 
Sciererf^  BnehhnmJUnng^ 


I  ..*« 


i*» 
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LITERARISCHE 

« 

I.  Gelehrte  Gefellfchaften  und  Preife. 


Hv 


-err  Profeflbr  Johann  Paul  Hart  in  Berlin,  def- 
fen  Abhandlung,  über  die  Erweckung  zur  Indufirie^ 
unlängfivon  der  freyen  ökonomifchen  Gefellicbaft 
in  St.  Petersburg  gekrönt  worden  ift,  hat  jetzt 
abermals  über  die  von  der  kurräcbfif.  ökonomifch. 
Leipziger  Societät,  auf  VeranlalTung  des  Hn. 
Obergerichtsratbs  Baßide  in  Berlin  ausgefetzte 
Prieisfragc:  fVelches  find  die  hefien  Mittel  den 
Ackerbau  zu  ermuntern?  den  halben  Preis  mit  2| 
Frd'or  erhalten.  Die  andere  Hälfte  des  Freifes 
wurde  der  Abhandlung  des  Hn.  Geb.  Kriegs-Raths 
Pachaly  In  Breslau  zuerkannt.  Der  Hr.  Herzog 
9on  Uolßein  erhielt  das  Acceilit,  und  derfelbe  hat 
in  feiner  Devife  auf  eine  neue  Preisfrage  den 
Preis  von  lo  Frd'or  ausgefetzt.  Aufser  dem  Hn. 
Herzog  haben  noch  zwey  Mitbewerber  das  Ac- 
^cefTit  erhalten.  Die  Abhandlungen  einiger  Con* 
currenten  —  es  waren  überhaupt  19  Dchriften 
eingelaufen  —  find  gelobt  worden,  worunter 
fich  auch  die  vom  Hn.  JuitizcommiHar  Sehald  in 
Berlin  befindet.  Hr.  Harl  und  Hr.  Pachaly  wer- 
den jeder  von  der  Societät  zugleich  eine  Preisme- 
daille und  zwar  die  erfie  erhalten,  da  die  Gefell- 
fchaft  jetzt  eine  prägen  läfst. 

n.  Oeffentliche  Lehranfialten. 

Für  WcftcalKaien  ift  die  Einführung  deut- 
fcher  Normalfcnulen  befchloflen,  und  die  Direc- 
tion  derfelben  Hn.  Persky  mit  750  fl.  Gehalt  und 
150  fl.  für  Logis  anvertraut  worden. 

-Für  die  exvi»netianifchen  Staaten  ifi  su  Ve^ 
nedig   proviforifch  eine  •  medicinifch  -  chirurgifch- 
klinifchfe  Anftalt  errichtet  worden.     Prof.  Aglietti 
hielt  über  das  medicinifche  und  Prof..  Hu »-^Vi 
über  das  chirurgifche  Klinikum  Vorlefungen.     > 

Hl,  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

Hr.  Hofratb  und   Prof.    Ulrich  zu  Jena    ift 
von  dea  regierenden  Herzogs  zu  SachXen  Gothü 


NACHRICHTEN. 

Durchlaucht,  unt^r  befonderer  Bezeugung  Sei^ 
ner  Huld ,  zum  Geheimen^  Hojrath  ernannt  wor- 
den. 

Hr.  Prof.  Grollmann  zu  Giefsen  ift  dafelbft 
Oberappellationsgerichtsrath  geworden,  mit  der 
Verficherung ,  hej  der  nächßen  Vacanz  bey  dem 
Oberhofgericht  in  Darmßadt  wirklich  angefiellt 
zu  werden. 

Hr.  Stephan  Saiben^-   im    verfloflenen  Jahre 
noch    gelehrter  Mitbürger   der   Jenaiijchen   üni- 
verßtät,     hat    die  Conrector- Stelle    am    prote^ 
.  ftantifchen'^Gymnafium  zu  Ofgyan  in  Ungarn  Er- 
halten. 

IV.  Vermifchte  Nachrichten« 

Durch  den  Tod  des  Prof.  Adaliert  Barits 
ward  der  Lchrftuhl  der  Statiftik  an  der  ungri- 
fchen  Univerlität  zu  Pefth  erledigt..  Nach  ange- 
fagten  Concurs  meldete  lieh  unter  den  Mitbewer- 
bern um  diefe  Stelle  auch  der  als  ungiifch^r  Sta- 
tiftiker  rühmlich  bekannte  ProfefTor  Martin  von 
Schwartner.  Die  juriftifche  Facultät  (zu  welcher 
diefer  Lebrfiuhl  gerechnet  wird)  ertheilte  ihm 
aber  den  Befcheid,  dafs  ihm,  als  einen  Froteßan- 
•  ten  ,  der  Vortrag  diefer  Wiflenfchaft  nicht  über- 
laffen  werden  könnte.  Hr.  Schwartner  her 
fchwerte  fich  darüber  beym  Erzherzog  Pala- 
tin,  und  diefer  verwendet  fich  jetzt  defshalb 
bey  Hofe. 

Der  Kriegsrath .  Schlüter  hat  feine  Biblio- 
thek der  Schule  feiner  Vaterftadt  Rathenow  ver- 
macht. 

> 
Schuhkraft  f  Herausgeber  des  Freundes  der 
Menfchen,^  und  der  Annalen  des  Handels  und 
der  Gewerbe  der  Deutfchen ,  Stifter  der  philan-^ 
thropifchen  Gefellfchaft,  und  einer  allgemeinen 
Verkaufsanfialt,  hat  eingeftandcn ,  dafs  die  Ge- 
neral direction  der  allgemeinen  deutfchen  Indu- 
ftrie-Anftalten  ni*r  in  feiner  Perfon  exiftire,    und 

ift  zum  Lohn  feines  Kalküls  auf  anderer  Beutel 

zur  Feftungsftrafe  .visrurtheilt  worden.       Als  zu- 
erft  die  kurbadenfche  Regierung  die  Veibrcitung 
(3)  I  der^ 


43S 
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ier  Gefellfchaft  verbot,  war  Schuhkraft  noch  fo 
dreift,  in  einem  Cirkularfcfareiben  feine  Beamten 
Btt  benachrichtigen  ,  daCi  er  voll  von  der  Ueber* 
seugung  der  Güte  feiner  Sache  und  der  Huld  des 


Ki^rförften  von  Baden ,  feine  Anftalten  auf  dem 
Keichftage  in  Regensburg  unterfucben  lafTen 
wolle  y  um  die  Verbreitung  derfelben  noch  mehr 
befördert  su  fehen. 


mmmm 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I«   Nette   periodifche  Schriften. 

Anzeige 

di€  Fortfetzung  des  Jourtxals  der  ausldndifcheK 
medicinijch'  chirurgischen    Literatur 

hetreffendn 

Diefe  Zeitfchrift ,  durch  deren  Bearbeitung 
die  Herausgeber  eine  wichtige  Lüche  in  der  me* 
'dicinifchen  Literatur  für  das  deutfche  medicini- 
fche  Publicum  auszufüllen  fuchten ,  und  die  lieh 
bisher  des  Beyfalls  einer  nicht  unbedeutenden 
Zahl  achtungswürdiger  Aei-zte  zu  erfreuen  hatte, 
war  feit  dem  April  des  vorigen  Jahres,  durch 
tnehrere  zufällige  Umftände,  deren  Be£ßitigung 
nicht  fogleich  von  den  Herausgebern  abhieng, 
ointerbrochen  worden.  Diele  Unterbrechung  hat 
siber  auf  den  Eifer  und  die  Vorliebe  der  Heraus« 
geber  für  diefes  Inßitut  keinen  vermindernden 
Einflufs  gehabt;  Ile  wird  vielmehr  ihre  Thätig- 
keit  und  Sorgfalt  für  dalFelhe  für  die  Zukunft  ver- 
doppeln. Das  Journal  der  ausiändifchen  medici" 
'nijck* chirur gifchen  Literatur  wird,  wie  wir  hier- 
mit, auf  die  Anfragen  mehrerer  Aerzte  an  uns, 
be&immt  zur  Antwort  ertbeilen ,  auch  künfrig 
Yon  den  unterzeichneten  Herausgebern ,  in  Ver- 
bindung mit  mehrern  in*  und  ausiändifchen  Mit- 
arbeitern von  entfcbiedenem  Verdienft,  im  Gän- 
sen nach  dem  bisherigen  Plan,  aber  mit  fteter 
Rückßcht  auf  Erhöhung  feines  innem  Werthes, 
fortgefetzt  werden.  Wegen  Veräßderune  der 
Verlags-Handlung,  und  zur  Bequemlichkeit  der 
neu  hinzutretenden  Käufer,  wird  es  aber  von 
1804  an  den  Titel :  Neues  Journal  der  auiländi* 
fchen  medicinifch '  chirurgifchen  Literatur  erhalten. 
In  feiner  Form  haben  wir  femer  die  Abänderung 
getroffen,  dafs  von  jetzt  an  alle  Vierteljahr  ein 
Stück  von'  12  «-14  Bogen  in  erols  Q,  nach  £r- 
fordernifs  mit  Kupfern,  erfehemen  wird.  Zwey 
Quartaläücke  werden  einen  Buitif  ausmachen,  luia 
die  gehörigen  RegiJter  erhalten. 

Berlin  und  Erlangen  den  a5  Febr.  1804. 

Dr.  Hufeland^  Dr.  HarUs^ 

Geh.  Rath  und  Leibarat.  Prof.  der  Med. 

Unterzeichnete  Handlung  hat  den  Verlag 
diefes  wichtigen  Journals  übernommen.  Der 
Frreis  des  Jahrgangs,  dei*  aus  4  Stücken  oder  ft 
Bänden  befteht,  ift  4  Rthlr.  oder  6  fl.  , 

Das  erfte  Stück ,  welches  fo  eben  erfchienea 
ift)  enthält; 


I.  Ausführlichere  Abhandlungen  und  Auszüge. 

t)  Andreas  Vacca  BerUnghierVs ,  Frofefrori  sa 
Fifa,  Abhandlung  über  die  Verengerungen 
der  Harnröhre  und  deren  Folgekrankheiten; 
beftehet  aus  5  Abfchnitten  ,  wovon  der  erfie 
eine  Einleitung  enthält ;  der  zweyte  von  der 
vollkommeBen  Urinverhaltung  ohne  Zerrei* 
fsung  der  Blafe  oder  der  Harnröhre;  der 
dritte  von  dem  dritten  Zeiträume  der  Krank* 
heit ,  nämlich  von  der  Verengerung,  welche 
mit  einem  Rilfe  der  Blafe  oder  Harnröhre 
verbunden  ift;  der  vierte  von  denFifteln  der 
Harnblafe ;  und  der  fünfte  endlich  von  den 
Stricturen  der  Harnröhre  bey  Frauenzim- 
mern handelt. 

2)  Beobachtungen  über  den  Bruftkreba,  von 
Jofeph  Adams ,  M.  D.  Arzt  in  Madeira. 

5)  Nicolas  und  Gueudeville  über  die  zuckerige 
Harnruhr ,  von  Dr.  Fahricius  zu  Parii» 

4)  Beobachtungen  über  PuIeadergefchwiiUk, 
von  Aftley  Kooper. 

5)  Beobachtung  einer  merkwürdigen  Pulsader- 
gefchwulft  V.  I.  Ahernethy. 

'  6)  F.  H.  Nyßen^s  Verfuche  mit  dem  6alvani^ 
mus  an  Menfchen  und  an«Thiereo,  anr  Er* 
forfchung  der  relativen  Dauer  der  Erregbar* 
kett  in  den  verfchiedenen  Mufcularorganen. 

7)  Befchreibung  des  Croup's ,  wie  er  in  der 
Stadt  Chesham  und  ihrer  Nachbarfchaft,  in 
Bukinghamshire ,  in  den  Jahren  1793  und 
1794  herrfchte;  von  H.  Rumfey^  Chirurg  in 
Chesham  ,  mitgetheilt  durch  Dr.  Ciarhe, 

Q)  Unterfuchung  der  natürlichen  BeftandtheSa 
des  Harns  vom  gefunden  Menfchen. 

9)  Ueber  daa  menIchlLche  Auge ,  fo  wohl  im 
Allgemeinen,  als  nach  feinen  befondein 
Theilen,  als  Zeichen  für  die  verfchiedene 
Art  und  dieUrfachen  der  chronifchen  Krank- 
heiten und  deren  maanichfaolien  Aosgsng) 
von  David  Heiih&rn ,  Dr. 
n«  Kürzere  Nachrichten  und  Auszüge. 

1)  Neuere  Verfuche  mit  dem  Galvianismas  am 
Rumpfe  und  am  Kopfe  von  drey  Endiaupte* 
ten,  angeftellt  vom  Fa/atti-£aruii,  CiWiound 
Roffi. 

2)  Circaud  dber  den  Einflufs  des  Galvaaiaanii 
auf  den  Faferftoff  des  Blutes. 

S>  Verfuche  zumBeweifs,  dafs  dieErfcheinun- 
cen  dea  Galvanismus  ohne  Daswifchenkunft 
der  Metalle  entfteheti  können »  enge&ellt  v. 
Prof.  AUinL 

4)  Bco 
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4)  Beob«cliltiiig  einer  g^fpakeiten  ItvStt'öhxt^ 
▼on  S.  Goc^  Wundaret  zu  Louth. 

5}  Wirkfames  Mittel  des  B.  hourdier\  Pro&  an 
der  med.  Scliule  zu  Paris ,  gegen  den  Kür- 
bisbandworm. 

6)  Neues»  noch^geheimea  Specüieiim  gegen  die 
Gicht. 

7)  Beftätjgte  Heilfaxnkeit  des  yerfüfsten  Queck- 
mbers  gegen  den  Croup ,  Ton  James  An* 
derforu 

m.  Literarifcbe  und  perfönliche  Notisen. 

A.  England.     I.  Neue  Schriften,  (i — ^30). 

II«  Medicinifche  InauffuraldUTer* 
tationen ,  die  auf  der  Uoiver* 
lität  zu  Edinburgh  im  Jahr 
ißoi  erfchienen  find.  (1—30^ 

B.  Frankreich.    I.  Neue  Schriften.  (1 — ig) 

/.  £•  Seidelfche  Buckhatidlung 
in  Nürnberg.  «^ 

Liuraturzeitung  für  die  Medicin  ßtid  Chirurgie^ 

nebß  ihren 'Hüifiwißenfchaf ten  f  herausgegeben 

von  J,  H.  Steniherg*      Siebentes  H<eft  (2ten 

Bandes  is)  neb&  Intelligenzblatt  Nr,  VII. 

Inhalt :  Kilians  klinifches  Handbuch.  -^  S$üU 

über  Medicin  und  Chirurgie.  -^     Thomanns  An* 

nalen.  —     Doerings  kcitifches  Repertorium.     "^ 

Rafchigs  pathologiiche  und  therapei^tifche  Grund« 

lehren.  —  Niemanns  Talchenbuch  für  Hausthier- 

irzte.   —     Swediaur  Pharmacopoeia^  medici  prac- 

tici  univerfalis.  —     Schregers  Operationslehre  für 

Thietär^te. Lux^   wie  ift  die  Rindviehpeft 

zu  erkennen  und  zu  behandeln.  •»-  Lux  ChAr 
rakterifiik  der  Rinderepidemie.  —  JofepU  über 
Schwangerfchaft  aufserhalb  der  Gebärmutter.  -^ 
Wendt  über  den  Tanz,  als  Vergnügen  und  Schäd- 
lichkeit. -*-»  Franks  Grundrüs  der  Pathologie.  — - 
Schraud  de  eo,  quod  e&  in  morbis  epidemicum.  — 
V.  Boven ,  die  Vorzüge  der  Brownfchen  Praxis 
vor  der  Nicbt-Brownfchen,  «*  Herholdt  de  vita, 
inprimis  foetus  humani  ^  ejusque  morte  fub  partu. 
liii^s  Abhandlung  von  der  Hafenfcharte. 

Fleckeifenfche  Buchhandlung 
in  ^aunlchweig  und  Helmftädt» 

>  ^ 

U.  Ankündigungen  neuer  Bücher« 

Verzeichnifs 
einiger  Verlags- Werke  der  ehemals  Aug.  Her^ 
mann  jetzt  J.  C.B.  Mo7tr'£chen  Buch*  und  Kunft« 

handlung  in  Frankfurt  am  Mayn. 
Aglaja  I  Jahrbuch  für  Frauenzimmer      ir^  2r  und 
3r  Jlihrg.     Herausgegeben  v.  N.   P.  StampeeL 
M.  21  Kupfern  v.  Jury. 

Für  den  Werth  diefes  Tafchenbuchs  hat  das 
gebildete  Publicum«  bey  feiner  Erfch ein ung^  ent- 
Icbieden.  Die  Zahl  der  Jahre  y  welche  feitdeuk 
▼erfloffea,  mindert  diefen  nicht«  und  es  bleibt 
immer  noch  eine  geiftreiche,  unterhaltende«  durch 
prachtvolle  Kupfer  einer  Meißerhand «    verfchö« 
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nerte  Leetüre«  die  in  keiner  Frauenztmmerbiblio- 
thek  fehlen  dürfte. 

Die  5  Jahrgänge  zufammen  werden  jetzt  für 
5  Rthlr.  oder  5  iL  24  kr.  netto  gegeben. 

Eine  a^u  ho£Fende  Fortfetz ung  wird  diefen  Hl* 
tern  Jahrgängen  noch  mehr  Werth  geben. 
Imhofj  Am.  V.  y  die  SchwefieVn  von.Lesbos.  Eine 

Idylle  iu  VI  Gef.    Mit  7  Kupfern  v.  W.  Jury 

und  Karcher.   0.    Yelinppr*  2  Rthlr.  Q  gr.  oder 

3  fl.  50  kr.     Engl.  Druckppr.  i  Rthlr.  16  gr. 

oder  2  fl.  30  kr. 

Ein  würdiges  SeitenAuck  zu  Vofsens  LuiCs 
und  Goethens  Hermann  und  Dorothea. 
Kinderfreund y  der  neue«  zur  Belehrung  und  un« 

fchuld.  Unterhaltung  der  Jugend  v«  8 — 16  Jah« 

ren.     Herausgeg.  in  Verbindung  mit  mehreren 
'     prakt.   Erziehern  v*  J.  B.  ilngelmann. .   ir  Th. 

Q.  1803«     i<$  gr-  oder  1  ü. 
'  Der  2te  Theil  diefes  für  die  Bildung  des  Gei- 
ftes  und  Herzens  der  Kinder  fo  angenehm  forgeii- 
den  Büchelchens  ift  unter  der  Prelle. 
Kochi^  J, G. y  mufikaliCches Lexicon ,  welchesdie 

theoretifche  und  pvaktifche  Tonkunfi  encyklop. 

bearbeitet «    alle  alten  und  neuen  Kunftwörter 

erklärt,    und  die  alten  und  neuen  Infinunente 

befchrieben  enthält«   in  2  Bden  in  gr.  Q,  i8oa* 

6  Rthlr.  oder  9  fl« 
Kunftzeitung «   allgemeine,    ir  Jahrg.   X805  in  Q 

Heften,  (in  Commißion). 

Diefe  für  Künftler  und  Kunftfreunde  fo  iq-/ 
terelTante  Zeitung  wird   auch  diefes  Jahr  fortge- 
fetzt, 
Lindemmmyers  f  6.  Ch.  d   Gedichte,     8^     «803* 

20  gr.  oder  i-  fl.  15  kr.  ..; 

lind  bekannt  durch  mehrere  günflige  RecenQonen. 
Pantheon  der  deutfchen  Dichter.   Herausgegeben 

von  K.  W.  Hermann,  gr.  8*     Verlinppr.  bröch. 

5  Rthlr.  12  gr.  od.  5fl.  15  kr.     Poftppr.  2  Rthlr. 

8  gr.  oder  3  fl.  30  kr,    Ord.  Papr.  1  Rthlr.  16  gr. 

oder  2  fl.  50  kr. 

Diefe  Sammlung  von  Gedichten  der  yoi züg). 
Dichter  unferes  Vaterlandes,  glaubt  der  Sammler^ 
nach  den  ftrengßen  Foderungen  des  guten  Ge« 
fchmacks«  im  Aeufseren  und  Inneren«  gewählt 
und  dargebracht  zu  haben«  um  fowohi  jedem' 
Ausländer «  welcher  unfere  Poefie  kennen  zu  ler« 
z^en  wünfcht«  ein  nicht  unwürdiges  Denkmal 
deutfcher  Art  uadLKunft  in  die  Hand  zu  geben; 
als  auch  jedem  vaterländifchen  Freunde  der  Na- 
tur« eine  willkommene  Begleiterin  auf  feinen  ein-» 
famen  Spatziergängen  zu  Ichaffen» 
RochliiZy  Fr.,  Familienleben,  xr  und  2r  Theil.  g. 

1802  und  3.  2  Rthlr.  18  gr.  oder  4  fl.  12  kr. 
Es  bedarf  keines  Aufmerkfamkeit- erregen- 
den Commentärs  über  diefe  liebliche  Dichtungen; 
der  Nan^e  des  VerfalTers  und  die  demfelben  ent* 
fprechende  Atifhahme  des  PubHcuma  ^itfcheideiv 
für  diefelben.  --» 
Roujfeausy  J»  J. »  Julie  oder  die  neue  Heloife.    A» 

d.  Franz..  von  J.  P»  La  Ptoue*     Tafchenformat. 

öThle 
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6  Thle  tn  4  Bden.  igoi  und  2.     5  Rthlr.  Q  gr. 

oder  8  fl- 
*—     —  Diefclbe  mit  1*  Kupfern  V.Jury.    6Kth]r. 
x6  gr.  oder  10  fl.     Auf  Velinppr.  lind  noch  we- 
nige Exempl.  mit  den  eilten  Kupferabdrücken 
vorräthigy    der  Preis  ift  Q  Rthlr.    16  gr.  oder 

Diefe  Ueh^rfetzung  ifi  bekannt,  ich  bemerke 
daher  nur ,  dafs  Exemplare  mit  Kupfern  ,  des  ge- 
ringen Vorraths  wegen ,  nur  auf  befonderes  Ver-. 
langen  gegeben  werden. 

Sacontaia ,  oder  der  entfcheidende  Ring ,  ein  in- 
difches  Schaufpiel  von  Kalidas.  Aus  der  Ur- 
fprache  Sanfkrit  in  Fracarit  ins  Deutfche  überf. 
mit  Erläuterungen  v.  J.  G,  Forfier.  Ile  recht- 
mafsige,  v.  J.  G.  von  Herder  beforgte,  Ausgabe, 
0-  i0o3-  Velinppr.  ft  Rthlr.  Q  gr.  oder  3  fl. 
30^ kr.  Auf  fchönes  Druckppr.  1  Rthlr.  16  gr. 
oder  2  fl.  30  kr. 
Utania  — -  Bibliothek  der  vorzüglichllen  kleinern 
Bildungs-  und  Untcrhaltungs-Lectüre  für  Frau« 
enzimmer.  Tafebenformat.  1803.  iQ  gr.  oder 
1  fl.  x2  kr. 

Ein  vortreffliche»  Büchelchen ,  das  der  her- 
anwachfenden  Tochter,  der  werdenden  Gattin 
.und  dem  gebildeten  Weibe,  als  gleich  nützlich 
und  gleich  lehrreich  unterhaltend  für  ihre  Gei« 
ftes-'und  Herzensbildung  empfohlen  zu  werden 
verdient ,  und  auch  fchon  früher  durch  befonders 
künftige  Recenfionen  empfohlen  worden  ift. 

1- 
In  einer  foliden  Buchhandlung  wird  in  Kar- 
sem  eine    Ueberfetzung    voa    Bloomfieidfs   Far» 
mer'shoy  erfcheinen* 

S—. 

a 

Bey  Hanifchs  Witwe   in   Hildburghaufen    ift 
diefe  OÄer-Mefle  erfchienen : 
.  Katechetifche  Gefpräche  über  ausgefuchte  Stellen 
der  heiligen  Schrift  zur  Beförderung  richtiger 
Religionsbegriffe.     2te8  Bändchen.  3.     14  gr. 
KäpUr ,    W.  H.  >    der  Safthieb  nach  feinen  Wir- 
kungen betrachtet,  g.     6  gr. 
Schmied^  T.  Lt.f  Lehren  des  chrifilichen,  auf  Be- 
förderung des  Glaubens  und  der  Gottfeligkeit 
gerichteten  Unterrichts,     aus  den  Sonn-  und 
Fefttags-Evangelien  in  einem  Predigt- Jährgang. 
2t  Th.  ifte  Abth.  gr.  Q.     1  Rthlr. 


vctf,  SchuüeSf  J.  A. ,  hiftorifch-ftatiftifche  Befchrei- 
bung  der  GrafTchaft  Henneberg.  Mit  Urkun- 
den.    2r  Theil  ifie  Abth.  4.     1  Rthlr.  6  gr. 

In  Commiffion: 

Hölle  f  F.  W. ,    Sammlung  vermifchter  Gedichte, 

0.  Ift  gr. 
Kreifsmann^  J,  C.,  Verfuch  einer  richtigen  Er- 
.  Klärung  der  in  der  Hennebergifchen  Landes- 
ordnung, über  die  Vererbung  des  NachlalTes 
der  Ehegatten  ,  vorkommenden  Verordnungen 
und  einer  genauen  Beftimmüng  ihrer  Anwen- 
dung, gr.  Q.     &o  gr. 

Von  der  fo  eben  in  Paris  erfchienenen 
Schrift : 

Medicine  maternelU ,  ou  VArt  d^ elever  et  de  con* 
fcrver  les  enjans ,  par  Aipkons  Leroy 
erfcheint  in  der  Hanifchifchen  Bucjibandlung    in 
Hildburgbaufen  eine  deutfche  Ueberfetzung. 

Künftige  MichaelmeflTe  erfcheinen  im  Verla- 
ge der  Buchhandlung  Wilhelm  Rein  und  Comp,  in 
Leipzig :  poetifche  rerfuche  von  Aug.  Thieme^  Leh- 
rer an  der  Catkarinen  •  Schule  zu  St,  Petershur»^, 
Eine  umftändlichere  Anzeige  diefer  Gedichte  foll 
feiner  Zeit  mit  Mehrerem  erfolgen. 

IIL  Neue  Mufilialien. 

Im  Mupkverlage  in  der  Neuenfirafse  m  Braun- 
fchweig  find  erfchienen  und  in  der  Friedrich  Fied- 
lerifchen  Papier-  und  Schreib- Materialien-Handlun^ 
in  Jena  ebenfalls  um  beygefetzte  Preife  jederzeit 
zu  haben: 

Lebrun  beliebtefte  Gelange  aus  der  Oper:    Mar- 
celin oder  Pächter  Robert.    Im  Clavierauszuge. 
Mit  franzöiifch.  \ind  deutfcb.  Texte.     iQ  gr. 
Körner  VIII  Variations  pour  le  Pianoforte.      6  gr. 
Favorit -Märfche   der   franzöfifcben   Truppen  in 
Hannover ,    für  2  Flöten  eingerichtet,   i  und  & 
Lief,    jede  Lief.  Q  gf, 
Bornhardt  das  Ständchen.     Ein  Gefang  ("von  A. 
TVinhelmann)   mit   Begleitung   des  Fianpforte. 

Benecke  Air  varie  (Afcouta  Jeannette)  pour  Vio- 
loncelle  av.  accompagnement  d'un  BalTe.     6  gr. 


.     Nachtrag  zu  No.  33. 

Der  eigentliche  italienifche  Ueberfetzer  der  tVinkelmannifcken  Gefchichte  der  Hunß  iß  der  auch 
fonft  als  Schriftiteller  bekannte  Abate  Amorettij  und  die  Cificrzienfor  Mönche  in  Mailand  find  die 
Herausgeber  feiner  Ueberfetzung;  als  folche  haben  fie  fich  unter  der  dem  Werke  vörgefetzten  Zu- 
fchrift  an  den  Kardinal  Alexander  Albani ,  fo  wie  in  der  Vorrede  den  Ab.  Amoretti  als  Ueberfetzer 
genannt. 


Ks. 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


D 


I.  Nekrolog. 


J-'er  in  der  N«cBt  des  äo  Aprils  d.  J.  erfolgte 

Tod  des  Herzbgs  ErwsT.  von  KSar^Jen  Gotha  *)y 
mufs  auf  jede»,  welcher  *J'ugt  ad  und  Geiftesadel 
Icbätzt,    ond'  lieh  für   dh-  pf-rP-nUche  Fortdau^f 

!;rofsfcr  RigenfchaPten  ihtVn/I.rt,  einen  hÖchll 
choierzhaften  Ein«^tuck  machen;  denn  nicht 
Blofs  die  erhabene  Stelle,  welche  dvirrh  diefen 
Vortrefflichen  Fütßpn  geziert  war,  Ton ^1  et n  die 
eieene'^Vürde  Seiner  Gelinnungen;  die  Stätke  Sei- 
nes Geiftes  und  der  Unifj^ng  und  Werth  Seiner 
AViflenfchaft  fc/^lchnetei^  Ihn'unt^r  feinen  Zeit- 
enoffen aus.  '  Die  fchöAßen  Attribute,  wodurch 
ie  GcfcMichte  Seinen  Namen  ehren  wird,  hat  Er 
lieh  felbß  erworben. 


5 


Eine  kurze  Cbarakteriftik  diefea  Fürften 
wird  dem  gröfseren  deutfchen  PubHcum ,  wel- 
rl\pn  Er  ßcn  nur  aus  der  Entfernung  und  nie  «b- 
fichtlich  zeigte,  hoffentlich  angenehm  Ceyn.  Ob* 
felcich  die  Bier  zu  entwerfenden  Züge  ihrem 
Zwecke  nadP  keine  ausgeführte  DarfteWung  yeV- 
(prechen:  (o  können  Iie  doch  defchalb  nicht 
flüchtig  genannt  werden,  da  fie  nur  fehr  be- 
wahrten Eindrücken  und  i^ncr  ticfgceründeten 
üebctzeugung  folgen.  Es -find  einzelne  Züge, 
Ton  cinfichuvollen  Männern  entworfen  ,•  wel- 
che, unabhängig  von  einander,  und  ohne  fich 
2u  diefer  Arbeit  vtereint  z^  haben ,  ihre  Gcfin- 
nun^en  bey  dem  Tode  des  zu  früh  Entfchlum- 
merten  ausfpracben.  Der  dicfe  Nachrichten  er- 
hielt uijid  zu  einem  Ganzen  ordnete ,  gehört  felbft 
in  die  gtefsc  Heihc  derer,  weiche  der  Verewigte 
Jurch  Gute  undWohl  woHeti  i'ti  perfönlicher  Dank-- 
barkeit  vlrflRrtfr  verjrfiicbtet  hatte.  Die Stinimung, 
in  welcher'«-  diefe  Zeiltth- auffetzt.  rft'^icW^^- 
fchickt  iur  AWührung  elnrer;  \l^ömgf?n'Brogra- 
phic,  unÄ^wird  das  ÜnvÄJendete  A^x  Zu&inmen- 


fetzung    bey    theilnehmenden  Lefem    entfchul- 

digen. 

Der  allgemeine  Ruf,  welcher  Mofs  von  den 
•fichtbariten  Neigungen  und  dem  Öffentlichen  Be- 
tragen derFürA-en  ausgeht,  bat  den  Herzog  längft 
•Is  einen  thätigen  Freund  der  Wiffenfchafien  und 
milden  Regenten  feines Xandes  anerkannt.  Aber 
diefe  Ausdrücke  haben  durch  den  Mifsbirauch  ge^ 
meiner  Lobredneir  zu  fehr  an  ihrer  Energie  ver^ 
^oren,  um  noch  für  den  Gebrauch,  welrhen  die 
Gefchichte  für  den  Charakter  diefes  Fürften  da- 
von zu  machen  hätte,  edel  und  ftark  genug  zu 
feyn.  Ihm  waren  dieWiflEenfchaften  nicnt,  nach 
dem  gewöhnlichften  Gefichtspunkt  der  Politik, 
ein  Erregungsmittel  der  Induftrie  und  felbft  eia 
Werk  derfelben.  Anch  fuchte  Er  nicht  blofs 
Unterhaltung  in  imbefchäftigten  Stunden  von  ih- 
nen zu  gewinnen;  fondemEt  widmete  lieh  ihnen 
mit  der  reinflen  Abficht  und  mit  ftrengem  Nach^ 
denken,  weil  Er  durch  (ie  die  höcfafte  Befiim- 
nfung  Seinem  Oeifies  zu  erfüllen  wufste.  Diefe 
iBnttchiedene  Neigung  zu  denken ,  die  an  fich 
noch  keine  grofsen  Anfichten  verfchaffen  kann» 
war  bey  Atm  Herzog  von  einer  feltenen  Stärke 
und  Lebhaftigkeit  des  Geiftes  unterftützt.  Wie 
Er  jede  ergriffene  Idee  fchndl  durchdrang,  und 
hell  anfchaute ,  fo  blieb  auch  Sein  Yevftand  über 
das*  Ganze  feines  Feldes  ftet9  herrfchend ,  und 
ohne  von  einzelnen  Ideen  au  weit  hingeriJOTen  zil 
werden ,  beharrte  Er  ftreng  auf  den  (Gänzen  ei* 
ner  mathematifchen  oder  empirifchen  Evidenz. 
Daher  war  Er  auch  hyjpothetifchen  Ideen  und 
den  darauf  ruhenden  Urtneilen  nicht  günAig,  und 
bey  Sfftzen,-  für  welehe  lieh  kein  fo  ftrengerBc* 
weis'führ^A  liefs,  hieng'wohl  Seift  Urtheil  meh- 
rentheils  von  folehen  Autoritäten  ab,  welche  ßch 
durch  die  Stärke  und  genaue  Beftimmung  ihrer  Ge- 
danken und  überhaupt  durch  einen  höhern  Geift, 

weichet 


*)  Ef  wat*  teboren  den  30  7sttl   t74Öt    vefidählte  (ich  dan  %i   Mirz  vj6q   mit  Ufarie  Ckartotte  Jmatiet 
PrittztCAn  v(on*8.  M»ioini^ea»    folgte  Mnem  Herrn- Vvter  Friedrick  Ut  ilen   10  März  iTTi*      Seine  Frau 
Mutw^  war  Xatfe  Dotaikea  •    Fr laa^^ffin  yot^  S.  Meiningen »    eine  der  ^aiftraichften  und  gabildetften  Für- 
"         "'       'ie  GefiShichte  Seiner  Jugend  und  Seiner  Ref^ierung  bis  zum  J.  1779  f.  Gaüeui't 


(kiiinen  ihrer  J^eit.    üeher  di 
ieftiL  von  Gotha  I  Th.  Sr.  353'  r. 


(3)K 
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vrelcber  ans  ibren  Werken  den  Denker  anfprtchc. 
Ihm  wichtig  gemacht  hatten. 

Für  Seine  allgemeine  Liebe  zu  den  Wiflen- 
fchaften  fprcchen  nicht  nur  die  Bewelfe  von  Ach- 
tung y  welche  Er  Gelehrten  von  den  verfchieden- 
ßen  Fächern  gab,  fondern  auch  die  Sorgfalt, 
welche  Er  den  Schulen  Seines  Landes  y  und  vor- 
züglich dem  durch  eine  mufierhafte  Organifiation 
und  durch  treffliche  Lehrer  fo  ausgezeichneten 
Gothaifchen  Gymnalium  widmeite.  Die  Erzie* 
bungs- Anitalt  zu  Schnepfenthal  unterfiiitzte  Er 
Ton  ihrem  Anbeginn  aufs  kräftigAe,  befucbte 
fie,  vorzüglich  in  den  frühem  Jahren/  fahr  flei- 
fsig,  und  bezeugte  fiets  ihrem  Gründer  Ach- 
tung  und  Theilnahme,  Auch  die  Erweiterung 
und  Einrichtung  d«T  fehr  beträchtlichen  Gothai- 
leben  Bibliothek ,  die  in  Rücklicht  der  mannich- 
ialtigen  Benutzung,  welche  fie  darbietet,  im 
vollefien  Sinne  eine  öffentliche  zu  nennen  ift, 
wurde  faft  unmittelbar  von  Ihm  geleitet.  Ohne 
eigentlicher  Gelehrter  zu  feyn,  befafs  der  Herzog 
einen  folchen  Vorrath  von  Kenntniflen ,  dafs  Er 
oft  Fremde  durch  Seine  wilTenfchaftUcben  Unter- 
redungen und  Bemerkungen  aller  Art  in  Erßau- 
nen  .fetzte,.  Und  diefes  Befitzthum  fcheint  Er 
lieh  ohne  allzugrolse  Anltrengunfi  erwarben  zu 
haben.  Sein  hei-rliches  GedächtniU .  welches  das 
einmal  Gehörte  oderGelefene  nicht  leicht  wieder 
vergafs,  kam  Ihm  dabey  trefflich  zu  Statten, 
aber  feine  Beurtheilungskraft  war  nicht  weniger 
gut.  Seine  Wifsbegierde  machte  >  dals  Er  keire 
Gelegenheit  vorbeyuefs ,  von  wohlunterrichteten 
Männern  zu  lernen^  oder  Seine  Ideen  mit  den 
ihrigen  aussutaufchen.  Gern  machte  Er  den.  be- 
Xcheidenen  Hörer,  und  fragte  und^jie£i  ücb  beleh- 
ren ;  ohne  Anmafsung  tbeitte  Er  auch  felbJft  aus 
4em  eigenen  Schatze  3^>i>^&  Wiffens  mit.  .Er 
.war  in  der  gefammten  Gefclucbte  zu  Haufe,  und 
hatte  Sich  diefelbe  bis  zu  einzelnen  Details  eige« 
gemacht.  In  ^er  Landes-Gefchichte  waren  We- 
nige fa  genau  bewandert  wie  Er.  Mit  reger 
Theilnahme  an  allen  derMenfchheit  und  dem  ger- 
meinen  Wefen  nützlichen  WiiTeurcbaften ,  ver»> 
band  Er  befondera  Kenutnifs  und  Fertigkeit  in 
den  Sprachen  der  ausgeblldeteffen  alten  und  neue« 
europäifchen  Nationen.  Die  lateiniCche  Sprache 
und  Literatur  hielt  Er  fehr  hoch ;  felbft  das  Grie- 
cbifcl;^e  Heng^Er  noch  ifi  Seinen  männlichen  Jah- 
ren mit  Eifer,  uater  Anleitung  des  fei.  ^Stroth 
uni  des  Prof.  fialiwaffer ,  zu  treioen  an  ,.  und  nur 
mit  Mühe  entfagte  Er  dem  Plane,  es  darin  zu 
einer  grölseren Fertigkeit  zu  bringen.  So  wie  Er 
aber  mehrere  neue  ausländiCche  Sprachen  mit  Ger, 
laufrgkeit  fprach  und  fchrieb ;  fo  befafs  Er  auch 
eine  genaue  Kenntnils  unferer  Mutterfprache ,  in 
welcher  Er  lieh  ,  mündlich  und  fchriftlich  ,  mit 
Präciikxu ,  Reinheit  und  Eleganz  ausdrückte. 

Bey  dem  Umfange  nsannkhf altiger  Kennt- 
ni/Te,  welcire  der  Herzog  Sich  erworben  hatte, 
tfi  iedoch  nicht  zu  verkennen ,  dkib  die  mathema- 


tifche  Phyfikt  welche  Er  unter  deiii  jetzigen  Geh. 
Legat.  Rat^  Lichtenberg  ftudirt  hatte ,  fbwohl 
durch  die  Sicherheit  ihrer  Confiruction,  als  durch 
die  Klarheit  ihrer  Begriffe ,  Seiner  Neigung  zu 
einer  feften  Wiflenfchaft  vorzüglich  Genüge  tbat, 
und  daher  auch  durch  Thätigkeit  und  Aufwand 
am  meiften  von  Ihm  begünftigt  wiirde.  Das  Ka- 
binet  zur  Experimentalphyßk ,  welches  mit  fei* 
nen  Zimmern  in  Verbindung  ftand,  und  'worin  Er 
oft  felbft  arbeitete ,  oder  durch  andere  Phyfiker 
(wie  noch  vor  zwey  Jahren  durch  Hn.  Kiuer  über 
den  Galvanismua)  Verfuche  aufteilen  liefs ,  ent* 
hält  die  tretflichften  und  koftbarften  Apparate» 
Am  reichften .aber  ift  ^efoad^rs  die  Aftronomie^ 
durch  Erbauung  und  innere  Einrichtung  der 
Sterhwarte  auf  dem  Seeberge  und  Aufteilung  ei* 
nes  der  berühmteften  und  geiftreichfien  Aftrono^ 
men  von  Ihm  ausgefiattet  worden.  Wekhe  an* 
ziehende  Gewalt  mu&te  auch  befonders  diefe 
Wiflenfchaft  durch  die  Fefiigkeit  der^Grundfätze, 
auf  denen  fie  ruht ,  über  einen  .Geift  ausüben, 
denen  Kräfte  gerade  nach  einem  folchen  Ziele 
firebten !  Seine  Yerdienfie  um  diefe  WilTenfchaft 
deutlicher  zu  erkennen  ,  darf  man  nur  die  Zachi* 
fche  geographifche  Correfpondens  durchgehen. 
In  Seinem  Teftameüt  fagt  Er  daher  felbft  an  meh- 
reren Stellen,  dals  Er  die  Sternwarte  als  ein 
Denkmal  betrachte,  das  Er  Üch  errichtet  habe^ 
und  verlangt,  dafs  man  Ihm  durchaus  kein  ande- 
res Denkmal  errichte.  Selbft  als  mathematifcher 
Schriftfteller  ift  Er,  obwohl  anonym,  theila  in 
Bode*s  aftronom.  Jahrbüchern,  theiTs  in  einer 
kleinen  befenderen  Schrift  angetreten ;  auch  h«t 
Er  im  Risichs  -  Anzeiger  eine  Abhandlung  über 
den  RöfTelfprung ,  deffen  Berechnung  Ihm  viel 
Vergnügen  leuchte ,  gelie£ertt.    < 

So  warep  dem  Verewigten  wenige  Wiffen- 
Ichaften  fremd  geblieben;  wenigftens  intereflirte 
Er  Sich  für  Wiflenfchaft  und  Literatur  in  ihrent 
ganzen  Umfang.  Vorzüglich  aber  liebte  Er  die 
alte  clal&fche  Literatur  und  die  eigentlich,  biblio* 

fraphifchen  Studien.  Literaiifche  Merkwürdig* 
eiten,  theils  Handfchriften ,  theils  Bicunabeln 
der  Typographie,  theils  feltene  Schrifi^en  und 
Auftgaben  überhaupt,  intereflicten  Ihn  ungemein, 
und  Er  (parte  keine  Koften ,  Seine  Bibliotheken 
damit  SU  bereichem.  Die  yorhin  erwähnte  grofse 
Herzogliche  Bibliothek,  nebft  der  Münzbiblio^ 
thek ,  hat  daher  unter  Seiner  Regierung  fo  fehr 
an  Umfaiig  und  innerem  Gehalt  gewonnen  ,  dals 
fie,  fich  mit  den  wichtigft^  Bücher£cb ätzen. 
Doulfefalands  u, manchem  Betracht  fQeflen  kann. 
Hier  war  .^fj^nn  auch,  wo  Er  feine  vergnügte« 
ften  Stiwiden  im  GefprSph  mit  den  Bibliothekaren^ 
mit  andern  Gelehrten  und  mit  Fremden  zu» 
brachte;  hier  fand  Ei*  Nahrung  für  Seine  litera* 
rifchen  Li^blingSf^Neigungen»  .  ^iMchft  der£ihlio- 
thek  gekdrtedas  Münzkdiinet  zu  Seinen  vorzüg* 
lichften  Liebh^bere^eiy.  Auih  ditefes  befuchte 
Er  faft  täglich  t^d  unterhielt  fich  mitXidie  and 
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Einficht  über  die  Schatze  and  neuen  Bereicherun- 
gen deflelben.  Dafa  Ihm  die  fogenanaten  höhern 
oder  eeheimen  WlITenfchafteR  nicht  unbekannt 
geblieben  find,  weiüi  man,  da  ja  auch  ins  Publt* 
cum  Manche»  über  Seinen  Aniheil  an  der  Frey* 
jnaurerey  gekommen  ift.  In  die£er  Hinficfat  nahm 
£r  noch,  in  den  letzten  Monden  Seines  Lebens 
dss  lebbafitefte  latereXTe  an  dem  üchönen  dramati* 
Tchen  Werke :  die  Söhne  des  ThnUs. 

So  fireng  und  ernft  aber  auch  die  wiflen* 
fchaftlichen  Forfchungen  diefes  FürAen  waren, 
fo  blieb  doch  Seine  Empfänglichkeit  für  das 
Schöne  der  Natur  und  der  Künfie  dadurch  nicht 
lusgerchlofTen.  Er  hat  noch  in  fpätern  Jahren 
einer  gefchmackvollen  Anlage  der  Umgebungen 
Seines  SchloIIes  viele  Aufmerkfamkeit  gewidmet,^ 
und  für  Seine  entfcbiedene  Liebe  zur  bildenden 
Kuüß  fpricht  nicht  nur  die,  mit  den  Kunitvor* 
räthen  antiker  Bildhauerarbeiten  verbundene  Zei- 
chenfchule,  foudem  zwey  berühmte  Künfiler, 
Tifchbein  und  DöU^  welche  Ihm  Unterfiützung  zu 
einer  vollkommneren  Ausbildung  ihres  Talents 
verdankten ,  Und  davon  redende  Zeugen.  Seine 
Urtbeile  über  dieKunß  waren  ganz  auf  die  Ideen, 
welche  das  clalTifche  Alterthum  erzeugt  hat,  ge* 
gründet,  und  die  Achtung,  welche  Er  diefen  be- 
währten Autoritäten,  nicht  durch  blinde  Anhäng- 
lichkeit, fondern  durch  eigene  Gelehrfamkeit 
widmete ,  beweiß ,  dafs  Er  Seinen  Gefchmack 
nicht  minder,  als  Seine  Erkenntnifs ,  durch  eine 
forgfaltige  Cultur  geläutert  hatte. 

Es  ift  hier  die  Stelle ,  der  ftarken  Abneigung 
zu  erwähnen ,  welche  der  Herzog  in  fpätern  Jah- 
ren gegen  die  Mufik  und  Schaufpielkunft  gehegt 
htt.  In  Ifflands  uud  Brandes  Leben  findet  man 
Winke  darüber,  die  aber  nicht  völlig  befriedigen. 
Die  VeranlalFungen  zu  diefer  Abneigung,  die 
nicht  auf  einer  Unempfanglichkeit  für  die  Ein- 
drücke diefer  Künfte ,  fondem  auf  einer  freyen, 
he[chloirenen£ntfagung  beruhte,  fcfaienen  haupt- 
lachlich  durch  die  Schuld  einzelner  KiLnltlel:  her- 
beygeführt  worden  zu  feyn ;  denn  es  ift  bekaum-t-, 
dals  einfi  beide  Künfte  unter  des  Herzogs.Einilufs 
in  Gotha  blühten ,  wo  Benda  und  Schweizer  an 
der  Spitae  des  Orchefters  ftanden, .  iind  Eckho^ 
•Bock,  Iftland  und  Beck  feine  Bühne  zierten.  Z>ie 
Anftellung  fo  vorzüglicher  Talente  und  die  gan^e 
Einrichtung  der  Eüone  gaben  zu  erkennen,  dafs 
Er  auch  hier  die  Höhe  der  Kunft  vor  Augen  hatte; 
•ber  das  lofe  Betragen  und  die  Arroganz  des  un? 
tergeordneten  Ferfonals  mochten  Ihm,  der  in  der 
Wahl  jedes  Mittels  zu  Seinen  Ablichten  fo  ftreng 
wsr,  das  Werk  verleidet  haben.  Auchkonnt^ 
der  moderne  Gefchmack  in  der  Darfiellungsait 
diefer  Künfte  Ihm  wohl  zuwider  feyn  ,  '  da  Er 
felbft  in  dem  Anmuthigen  Ernft  und  Faflung 
liebte,  und  dem  Scherz,  der  Ihn  reizen  foUte, 
eine  gewiffe  Energie  wenigftena  nicht  feUeii 
durfte» 
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'  Dichter  und  ihre  Leetüre  liebte  der  Herzog, 
w^enigftens  in  fpätern  Jahren,  nicht;  doch  fprndi 
Er  noch  im  letzten  Seines  Lebens  davon ,  dafs 
Er  den  Homer  noch  einmal  in  einer  Ueberfetzung 
leCsn  wolle.  Da  Er  einen  grofsen  Theil  Seiner 
Zeit  einlam,  theils  auf  Seinem  Zimmer,  theils  im 
Sommer  in  Seinem  Park  und  Sonntags  anf  Seinen 
Villen  zubrachte:  fo  füllte  Er  diefe  Zeit  faft  ein- 
zig  mit  Leetüre  aus ;  auch  verfchmähte  Er  hier 
nicht  Ilomane. 

Neben  folchen  Eigenfchaften  mufs  auch  die 
emße  Religio/Ität  des  Herzogs  als  ein  Beweis 
edler  Gefinnungen-  ausgezeichnet  werden.  Wenn 
ein  niedriges ,  rohes  Gemüth  lieh  fklavifch  unter 
die  Gefetze  des  Aberglaubens  beugt ,  und  die 
Schwachen  Regungen  leines  Selbftvermögens  der 
Idee  dunkler  Schickfalsmächte  vollends  aufopfert, 
fo  wird  die  Menfcheit  durch  iicb  Telbft  entwürdi- 
get. Aber  wenn  eih  ftarker  und  thättger  Geift, 
im  vollen  Befiftz  feiner  Frey  hei  t,  von  der^Höbe 
feiner  Gedanken  mit  Muth  und  Vertrauen  nach 
einem  höcbften  Wefen  blickt ,  und  das  kühne 
Unternehmen  der  Vernunft  mit.ftil1er  Reilgnation 
befchlielst ,  dann  erfoheint  der  Menfch  der  -Gott- 
heit näher,  und  feine  reine  Andacht  gebietet  Ehr- 
furcht. So  aufrichtig  und  ftreng  die  Religiolltät 
des  Herzogs  war,  und  fo  genau  Er  (clbft  alle 
wefentlichen  Formen  der  iutherifcheu  Kirche 
beobachtete:  fo  hat  Er  es  doch  durchaus  ver- 
fchmahr,  auf  die  religlöfen  Gefinnungen  Seinec 
Unterthanen  anders  als  durch  Sein  Beyfpiel  und 
die  Anftellung  würdiger  und  geiftreicher  Prediger 
^u  wirken.  Der  Geiftesfreyheit  hat  Er  während 
Seiner,  ganzen  JA egierung  die  höchfte  Achtung  be- 
zeugt, und  nie  hat  die  ungünftige  Meinung, 
welche  Er  von  den  Grundlatzen  einzelner  Perfo* 
nen  hegen  mochte ,  einen  nachtbeiligen  Einflufa 
auf  das  Schickfal  derfelben  bewirkt.  Ja,  obwohl 
Er  im  Wefentlichen  an  dem  Religionsbegriff  der 
Vater  hielt:  fo  hat  Er  doch  ganz  abweichende 
Anfichten  fo  wenig  unbedingt  verdammt,  dafs 
z.  B.  das  Buch  Jefus  von  Nazjareth  Sein  Nachden- 
ken eine  Zeitlang  fehr  befchäftigto.  Vorzüglich 
'aber  machte  Er  die  Religion  zur  Angelegenheit 
Seines  Herzens. 

Die  Greuel  der  franzöfifchenRevolutioaun4 
ihre  Folgen  für  Deutfchland|  kränkten  Seinea 
für  Gerechtigkeit  fo  regen  Sinn ,  Seine  hohe  Ad^ 
tung  für  beftehende  Einrichtungen  und  Verträge. 
Seit  diefen  traurigen  Ereigniffen ,  ungeachtet  Er 
und  Sein  Land  nicht  unmittelbar  dadurch  litten^ 
mifchte  floh  ein  Verdrufs  über  die  Zeitumftändn 
in  Seine  gerechte  Seele,    und  Er  äulserte  oft  mit 

f ottergebener    Sehnfucht    den   Wunlich »     nich^ 
inge  mehr  zu  leben. 

Obgleich  aber  jetzt  im  Gefpracfa  über.politi^ 
Icfae  Gegenftnnde  bey  Ihm  zuweilen  eine  gewUTe 
Bitterkeit  oder  Leidenfchaftlicbkeii  merklich 
war,  und  obgleich  Er  den  Gelehrten«Stand  im 
Gansea  in  damyerdncht  hatte,  naltclbar  zu  man« 
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ehern  Unlieil  der  Zeit  Anlafs  gegeben  tu  haben : 
fo  verleidete  Ihm  dieft  doch  die  Wiflenfchaften 
und  eine .  weife  >  behutfame  Aufklärung  nicht« 
und  tbat  auch  Seiner  Achtung  gegen  einzelne 
yerdieiift volle  Gelehrte  keinen  Eintrag.  Viel- 
mehr be&eugte  Er  nach  wie  vor  durch  Wort  und 
That ,  wie  fehr  Ihm  das  Gedeihen  und  der  Flor 
der  Wiflenfchaften  und  ihrer  Priefier  am  Herzen 
lagen.  £r  unter ftützte  nach  wie  vor^  und  norli 
in  dem  letzten  Jahre  feines  Lebens,  KünMer, 
Gelehrte^  Studirende  und  literarifche  Anßalten« 
auf  mancherley  Artf  auch  durch  Pcniionen  aus 
•  Seiner  Chatoulle. 

Da  es  hier  nicht  darauf  ankommt,  eti»e  Re- 
gierungsgefcbichte  des  Herzogs  zu  liefern«  £o 
erwähnen  wir  nur  den  Wohlltand  Seines  Landes« 
ctie  Zufriedenheit  und  Liebe  Seiner  Unter thanen 
und  die  Ordnung  aller  Gefchüfte«  als  die  bewähr- 
tefien  Zeugen  der  treuen  Sorgfalt^  welche  £r 
diefen  Angelegenheiten  widmete.  Die  .>ußia- 
pfiege  gewann  unter  Seiner  Regierung  durch 
TerbelTerte  Einrichtungen :  Geredhtigbeitslie- 
be«.  Biederkeit^  Abfcheu  vor  Schikane  und 
-Vericfaleifungen  ,  -war  in  Allem  y  was  Er  anord- 
nete und  anaführte«  ofenbar,  und  felFelte  noch 
mehr  die  Herzen  Seiner  Unterthanen  «  welche  Er 
immer  mit  väterlicher  Milde  hörte,  denen  Er 
immer«  wo  Er  konnte«  auf  das  wobhhätigfte 
beyftand.  Der  fcharfe«  nie  gebleiTdete  Blick« 
der  Ihn  bey  der  Wahl  der  vornefamiten  Staats- 
diener fowohl «  als  der  Gelehrten  und  Künjftler^ 
4eren  Talent  Er  begünftigen  und  befchäftigen 
'"wollte^  leitete«  verdient  noch  als  ein  Beweis 
•der  Richtigkeit  Seines  Urtheils  ben>erkt  zu_wer- 
den«  Vorliebe  und  ein  flüchtiger  Gefchmack 
'haben  Ihn  auch  hie  bey  nie  verführt « *  und  eine 
Auazeichnung ^  welche  Er  gewährte«  lionnte  da- 
'her  niebt  blols  als  eine  zunillige  Gunft,  fondem 
mufiite  als  ein.  verdienter  Ruhm  angefehen  werden. 
'  Sein  Vertrauen  und  Seine  Achtung  konnte  nur  die 
Tugend  verdienen^  und  felbft  1  alente^  denen  Er 
•2 war  Bewunderung  nicht  verfagte«-  haben  nie 
ein  Uebergewicht  über  die  Tugend  in  feiner  Mei« 
nung  gewinnen  köiinen«  Als  einen  aus  folcber 
Rücklicht  vorzüglich  von  Ihm  gefchätxten  Mann« 
nennen  wir  nur  (darum«  weil  auch  er  verßorben 
ift)  den  Hofrath  und  Ober  »Bibliothekar  Geifsler^ 
-einen  fehr  gel eluten  Antiquar«  aber  von  einem 
emften  und  in  üch > gekehrten  Betrafen«   welcher 

frofse  Rechtfrhaffenneit «  jMenfchenliebe  und.  die 
öchlte  Gutmüthtgkeit  mit  einer  überrafchend'en 
j^reymüthigkeit  von  einem  oft  Marken  Ausdruck 
•  vereinigte«  und  in  feiner  trockenen  Manier,  ohne 
Xelb£  da*  Kühne  dav^n  bu  ahnden «  dem  Her&og 
zuweilen  Einreden  that«  welche  jeden «  der  das 
edle  Verhältnifs«  worin  diefer  mit  dem  Greife 
itand  «*  nicht  begriff«  in  Erftaunen  fetzen  mufsten. 
So  leben  «  um  hier  nur  Eines  zu  erwähnen «  noch 
Zeugen  eines  in  der  Bibliothek  geführten  Ge- 
fpräches «  worin  G«  dei»  Hersoge «  der  fich  gegen 


'jede  mufikalifobe  Unterhaltung  iülserft  abgeneigt 
bewies^  dreift  erklärte:  wer  die  Mufik  hälfe« 
'habe  kein  gutes  Herz.  — **  Dafs  der  Herzog  ei^ 
nen  folchen  Einwurf  mit  Lächeln  acAiahm« 
Jwonnte  fowohl  aus  der  Sicherheit  Seines  Genmths 
herrühren «  als  der  Inconfequenz  Oei£slers  gelten« 
der  gewifs  in  dernächfien  Sjunde«  unter  andern 
Veranla/Fungen «  eben  fo  fiark  für  das  edla  Ge*> 
müth  feines  Herzogs  gefprochen  haben '  «würde« 
als  er  jetzt  die  Macht  der  Muiik  zu-beweilen 
dachte. 

So  allgemein  der  Herzog  lieh  als  einen  treuen 
und  thätigen  Freund  Seiner  Unterthanep  bewies« 
fo  galt  Er  doch  in  der  Meinung  ^ler  Mehrelten 
nicht  für  populär«  da  Er  eine  gemeine  Gefällig- 
keit nicht  liebte«  und  bey  einer  zurückgezogenen 
Lebensart  und  dem  tiefen  Ernft  Seiner  Gelinnun- 
gen nichtJeicht  zu  vertraulichen  Eröffnungen  ge- 
langte. Es  iit  nicht  die  Sache  des  grofsen  Hau- 
fens« den  Ausdruck  y  welcher  fich  einem  Cha- 
rakter von  folcber  Energie  und  Würde  unwill- 
kübrlich  mittheilt«  von  der  leeren  Gebehrde  des 
Stolzes  zu  uiiterfcheiden.  Die  Anordnungen  Sei- 
nes Hofes  bewiefen ,  dafs  Er  die  leere  Ceremonle 
"nicht  Hebte«  und  Ae  blofs  auf  das,  was  lie  feyn 
folke«  den  Anßand«  welcher  öffentlichen  Hand- 
lungen.gebübit«  einzufcbränken  wünfchte.  Die 
Achtung,  welche  Er  den  Verdienffen  jedes  Stan- 
des zeigte,  das  edle  und  gefällige  Betragen«  wo- 
mlr  El-  die  Annäherung  jedes  gebildeten  Mannet 
aufnahm«  und  die  Scbicklicbkeit«  womit  Er  über 
jede  wichtige  Angelegenheit  befonnen  und  ernft- 
haft  redete«  gerirtge  Sachen  hingegen  leicht«  kurz 
und  fcherzhafr  behandelte«  laßen  auch  in  diefen 
Aeufserungen  Seines  Charakteia  die  Richtigkeit, 
mit  welcher  Er  jeden  Eindruck  enq)fand  und  er» 
wiederte«  bewundern. 

Ein  faervorftechender  2ug  in  Seiner  fchönen 
Seele  war  die  gröbte  Achtung  für  das-  Alter «  die 
Er  dem  Greis  auf  die  sartefte  und  rührend  ße 
Weife  an  dem  Tag  legte. 

Eben  fo  anerkannt  w«r  Seine  Wohlthä- 
tigkeit«  theils  gegen  Privatperfonen «  theils  7,u 
öffentlichen  Zwecken;  Bey  den  mehrelten  Wohl» 
thaten  aber^  die  Er  an  Dürftige  gab«  und  mit 
w^dchenEr  befonders  junge  Gelehrte  unterffützte« 
war  Verfchweigung  derfelben  eine  Bedingung. 
£a  müfste  des  grölste  .Erilaunen  erregen «  wearx 
ea  möglich  wäre«  die  Stunmen  anzugeben«  die  im 
Stillen  zu  w.ohl thätigen  Zwecken  frey  willig  aus 
Seiner  Hand  gingen«  Selbft  dasjenige«  was  £r 
auf  die  Vermehrung  Seiner  literarifchen  und 
JKunftfammlungen  wendete«  nahm  Er  ganz  ei- 
gentlich von  Seinem Erfparten;  Er  verfagte.  Sich 
die  Ausfühntng  manches  Planes «  um  nur  Seinem 
Wohlthätigkeiullnn  und  Seiner  Wiffenfchafts- 
liebe  Genüge  thun'zu  können.  -»  Unter  Seinen 
Iitereri£shen  Sammlungen  ecgänzte  Er  vorzüg- 
lich mit  Sadikenntiiifs  und  Theilnahme  die  Col* 
lection  der  Incunabeln  und  alten  Drucke  auf  der 
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Henogl.  BSbilotliek»  in  wekheoi  Facfae  dlefe 
fetzt  mit'den  berüfamteften  S&mmlungexi  wetteifern 
kann/  —  Auf  die  Bereicherung  des  Munzkabi- 
netSy  das  einen  fo  berühmlen  Schatz  Seines  Fürft- 
liehen  Haufes  atismacht,  hat  Er  durch  Ankauf 
befonders  griechifcher  Münzen ,  während  Seiner 
Regierung,  mehr  als  ao^o6o  Rthh.  gewendet. 
Eine  ahnliebe  Summe  hat  Er  wohl  auch  nach 
und  nach  auf  aufsetordeutliche  Vermehrung  der 
Bibliothek  verwendet;  und  was  die  Errichtung 
und  Ausrültung  der  Sternwarte  koftete »  fieigt 
vielleicht  noch  drey  -  und  vierfach  höher. 

Wie  in  allen  Regierungs-  und  Staats- Ange- 
legenheiten, fo  unterßützten  Ihn  auch  in  der  Be- 
günfiigung  und  Beförderung  wiflenfchaftliclier 
Zwecke  und  Anitalten  Seine  einßchtavollen  Ra- 
the,  die  Herren  V.  Frankenber«^  y  v,  Zi'egefar  und 
V,  Tkiiminel  aufs  kräftigße.  Ihnen  wird  billig 
ein  Tbcil  des  Tributs  zu  Theil,  den  man  den 
Manen  des  Verewigten  mit  danl&erfdlltem  Her- 
zen darbringt. 

Die  Lebensart  des  Herzogs  war  einfach, 
ohne  Gcräufcb ,  ohne  Pracht,  ohne  ßnnliche 
Freuden.  Eben  fo  einfach  war  Sein  Aeufseres. 
Seltne  VeranlalFungen  ausgenommen ,  wo  Er  ein 
bürgerliches  oder  grünes  Kleid  anzog,  trug  Er 
immer  die  gleiche  Uniform,  welche  nur  der  Or- 
den auszeichnete.  Aber  auch  ohne  diefe  Aus- 
zeichnung kündigte  Seine  hohe  Geßalt  Ihn  an« 
Nur  von  mittler  Gröfse,  abef  von  fchönem  Eben» 
maafs  dt&  Körpers,  deflea  Stellung  und  Bewe« 
gung  immer  ein  edler ,  ßarker  und  freyer  An- 
fiand  beherrfcble,  war  Er  unter  jeder  Umgebung 
als  der  Höhere  kennbar.  Unbefcbreiblich  und 
böchfi  cbarakteriftifch  war  der  Ausdruck  von 
Anmuth  und  Würde,  welcher  Sich  in  Seinen 
Gelichtszügen  darßelltei  und  welcher  felbft  in 
den  kältellen  Abbildungen,  die  weder  das  Feuer 
und  die  Tiefe  feiner  Blicke,  noch  die  Regung 
des  Mundes  zu  bezeichnen  wuIsten,  unter  Vit- 
ien geifivollen  Figuren,  bey  der  flücbtigften 
Aniicht  Ihn  finden  läCst. 

Der  Herzog  hatte  fchon  vor  mehrern  Jahren 
ein  Teßament  bey  Seinem  Regterungscollegium 
niedergelegt.  Jetzt,  als  Seine  abzehrende  Krank- 
heit bedenklieber  wurde,  f«igte  Er,  etwa  lo 
Tage  vor  Seinem  Tode,  mit  mannlicher  Ruhe 
und  Fefiigkeit  noch  ein  Codicill  bey ,  worin  Er 
die  Vertheilung  Seines  Privat  vermögen«  unter 
Seine  beiden  Fürßlicben  Söhne  und  noch  einiges 
andere  über  feine  Papiere  etc.  fefifetzte.  Sich 
gleich  bleibend  in  Seiner  Liebe  zum  Prunklofen 
und  Einfache)!  hatte  Er  verordnet ,  auf  der  Infel 
in  Seinem  fchönen  Garten,  wo  Er  in  der  guten 
Jahreszeit^  jeden  Abend  zubr^icbte,  begraben  zu 
feyn.  Dort  liegen  fchon  zwey  Seiner  Söhne, 
Sein  ältefter  Sohn,  Erbprinz  Ernßy  der  als  ijin 
hoffnungsvolles  Kind  im  pten  Jahre  Aarb,  und  ein 
ganz  klein  Verfiorbener,  in  einem  Gewölbe  mit 
einem  einfachen  Monument  i   Er  hingegen  hatte 
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befitmmt,  laahe  bey  jenemr  Gewölbe  in  die  blon»o 
Erde,  und  zwar  ohne  Sarg,  begrabeazu  werden ; 
und  fo  nahm  in  (tiller  Mitternacht  .vom  25  zum 
&6  April  ein  freundliches,  mit  Rafen  ciuA(];cIegleä^' 
und  mit  vielen  ,  von  liebenden  tind  verehren  ieu 
Händen  geftreuten  Blumen  gefchmücktes  elufa- 
ches  Grab  die  Hülle  des  edlen  rxegenten  auf ,  der 
itn  Leben  Seine  beften  Freuden  den  Wiirenfchaf«) 
t^n  und  dem  Getiufs  der  Natur  verdankte ,  xmd 
nun  auch  unter  Blumen  und  Bäumen  Seine  Ru- 
he&ätte  hat.  —  Diefe  einfache  Beerdiguiigswei* 
fe  liat  nah  und  fern.  Alle,  die  Ihn  geUaiint  ha* 
ben ,  gerührt,  da  lie  fo  ganz  mit  der  Donkungs- 
art  dic'fes  unvergefslichen  Fürften  in  Harnionif? 
fieht,  und  ein  pi  unklos  und  einfach  geführte* 
Leben  eben  fo-  fchltefst.  "  Die  zafte  Schonung 
'  und  Ehrfurcht,  womit  der  gefühlvolle  )tinoe 
Fürft,  welcher  jetzt  die  herzogliche  Würde  be- 
litzt,  jeden  der  letzten  Wünfche  Seines  Vaters 
erfüllt,  und  die  gütigen  Abiicbten  de/Telben  fogar 
iibertro£Fen  bat ,  muls  jedem  ,  der  lieh  durch  dem 
Tod  des  edeln  Herzogs  gekränkt  und  verlallea 
ftibhe  ,   das  lebhaftere  Vertrauen  einflöfsen» 

Und  in  dtefem  Vertrauen  auf  Emil  Leopold 
Augufi  fuchen  und  linden  ihre  Beruhigung  iim 
tieferfchütterten  Unterthanen  dei  Verewigten; 
die f es  gerechte  Vertrauen  belebt  auch  unfere  Ge- 
famt^Univerfität,  welche  den  Verluft  eines  ihre^c 
weifeften,  wohlwollenditen  und  liberajften  Erhal- 
ter mit  den  Empfindungen  der  lauterften  Dank* 
barkeit  betrauert.  Was  Er  für  Sein  Land  thaf^ 
-was  Er  ?ür  unfißre  Umverfitlt  wirkte ,  wird  nicht 
aufhören :  glorreich  wird  Sein  Andenken  auoh 
in  den  Tugenden  Seines  geift  vollen  und  edelge- 
ünnten  Sohnes  feyn,  und  die  Regierung  eines 
folchen  Nachfolgers  wird  den  glücluichen  Unter* 
thanen  nicht  minder  Aufklärung,  Wohlftand  und 
Freyhcit   verleihen. 

IL  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen* 

nr,  Carl  Georg  Rumi,  ehedem  tMitglied  des 
philologischen  Seminariums  zu  Götttgen  und  Eh« 
renmitgiied  der  lateinifchen  und  mineralogifchen 
Gefellfchaft  in  Jena,  bat  die  Prüf ekten- Stelle 
am  proteftantifchen  Ersiehungsinfiitut  in  Käs- 
mark angenommen.  Er  trägt  überdiefs  als 
aufserord  entlicher  Docent  am  dafigen  Lyceum 
Mathjematik,  Mythologie  und  den  deutfchen 
Styl  vor. 

Der  Collegicnralh  v.  Brmtkofrf  in  St.  Petersb. , 
gebürtig  aus  Leipzig,  ift  feit  einiger  Z*it,  mit  ein«?! 
anfebnlichen  Gehalte  bey  der  foeenannten  polui- 
fchen  Bibliothek  angefiellt.  Diefe  Bibliothek  foll 
der  öffentlichen  Benutzung  beftimmt  werden,  und 
das  Publicum  hat  von  der  Güte  feines  Monarchen 
das  Glück  zu  erwarten ,  dafs  diefe  an  lieh  fchäts- 
bare  Sammlung  mit  den  Werken  der  neuern  L#i» 
eeratur  bald  werde  vermehrt  werden.  Bis  jetat 
fehlt  es   in  dem  grofsen  glänzenden  Petersburg 
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«och  an  einer  hicken  oBeniVichen  Bibliothek, 
'und  daher  ift  aie  HoflEniuig  auf  die  Befriedi- 
.guDg    diefet  BedürfnilTet    um  Co  gerechter, 

III.   Todesfälle. 

* 

A.  Br.  V.  St.  Peiersb.  d.  i2  May  a.  Stils.  Der 
auch  als  Schriftfteller  bekanate  Mineralienhänd- 
1er  Fifcktr  aus  Dresden ,  ift  vor  einigen  Tagen^ 
an  den  Folgen  einer  tiefen  Melancholie  hier  ge- 
ftorben.     Sein  Cabinet,  welches  nach  dem  Zeug* 
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nifle  des  geheimen  Oberhergraths  EarfUn  in  Her« 
lin,  und  unfers  berühmten  Forfier^  eines 
der  vorzügllchlten  in  feiner  Art  ifi,  und  im  An« 
kaufe  y  15000  Rubel  gekofiet  baben  foll ,  wird, 
nun  wabrfcheinlich  um  ein  beträchtliches  unte^ 
dem  Einkaufspreis  weggehen.  Es  wäre  aber 
Schade,  wenn  diele  Sammlung  wieder  aus  dem 
Lande  gelalTen  würde,  da  man  nicht  leicht  et« 
waa  volTiländigeres ,  achteres  und  auagewäUteres 
um  einen  fo  wohlfeilen  Preis  hier  bekommen 
dürfte. 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.    Ankündigungen  neuer  Bücher* 

Es  eifcheint  nun  gan«  gewifs:  Ulfilas^ 
die  ältefte  Germanifche  Urkunde ,  mit  Lateini- 
Ibhen  Buchftaben,  nach  Ihrens  Text,  mit  einer 
gvammatifch  wörtlichen  Lateinifchen  Interlinear* 
Ueherfetzung ,  fammt-  einer  vollftändigen  Sprach* 
lehre  und  einem  Wörterbuche ,  von  Fr.  K.  Fuldas 
das  Gloffar  umgearbeitet,  von  W.  H.  Fr.  Aein- 
waldt  u.  f .  w.  herausgegeben  von  J.  Gh.  Zahn^ 
in  gr.  4. 

Das  Werk  wird  aufser  der  Vorrede  und  dem 
Subfcribentenverzeichnifa    enthalten : 

Die    hiftorifch - kritifche    Einleitung,     vom 
Herausgeber.      Diefe  enthalt    1)   Ulßias  Leben, 
fi)  feine  Bibelüberfetzung,    3)  die  Urkunden  der- 
felben  ,  befonders  eine  Gefchichte  des  Cod.  Arg. 
4)  eine   kritifch  voUftändige    Ulfilanifche  Litera- 
tur,  5)  Ueberrefte  in  Gothifcher  Sprache  aufter 
IJlßlas  Bibelüberfetzung.     Hierbey  habe  ich  des 
Hn.  Hofr.  Adelung  in  Dresden ,   mir  mitgetheil- 
ten  handfchriftlichen  Sammlungen  über  den   Ulfi' 
las^    genutzt.      2) 'Ulßias  Text,   inch  Ihrens  ge- 
nauer Abfchrift  dea  Cod,  Arg.  for^fältig  berich- 
tigt ,  und  darunter ,  Fulda* s  wörtlicae ,  die  gram- 
inaüfche  Form  des  Möfogothifchen  Wortes  ge- 
nau ausdrückende,  Lateinuche  Interlip ear-üeber- 
fetzung  kritifch  verberfert.     3)  Ihrens  noch  unge- 
druckte Lateinifche  Ueberfetzung.     4)  Eine  voU- 
ftändige Kritik  und  Erläuterung  in  Noten  unterm 
Texte,    vdn  dem  Herausg.     Diefe   Kritik  liefert 
^cht  etwa  Ihrens  Ulphilas  illufir.  blofs  abgekürzt, 
fondern  berichtigt,  und  ergänzt  ihn,   da  £e  nach 
eigner  forgfaltiger  Vercleichung  aller  vorhande- 
nen Ausgaben,    mit   Benutzung   der    trefflichen 
Ihrifchen  Handfchrift  gearbeitet  iß.     5)  Die  Mö- 
fogothifche  Sprachlehre  von  Fulda  ^  und  von  mir, 
nach  tenKaien^    Lyenuni  Ihren ^  verbeflert,    be- 
richtigt und  ergänzt*     6)  FuCdii* s  Gloilar  ^   umge- 
srbeitet,    vermehrt  und  mit  Anmerkungen  verfQ- 
ben,    vom  Hn.  Kath  Reinwaldln  Mfinmgen.     7} 
Einen  Nachtrag   dazu,    von  dem  Herausg.  und 


g)  Fuldas  Lebensbefchreibung  aus  ächtea' Quel- 
len   gefchÖpft. 

Das  Werk  wird  etvra]^  Alphabet  fiark  wer- 
den ,  und  der  Pränumerationspreis  für  ein  Exem- 
plar auf  Schreibpapier,    5  Rtb]r.  in  Golde  feyn, 
der  Subfcriptiouspreis  6  Rthlr.       Den  Preis  der 
Exemplare  auf  Velin  •  oder  Holländifchem  Papier 
kann  ich  jetzt  jioch  nicht  genau  beftimmen,   da 
ich  die  Papierpreife  nicht  kenne.     Wer  ein  fol- 
ches  Exemplar  beßellt  hat,   oder  noch  leftellen 
wird,  und  nun  5  Rthlr.  Vorausbezahlung  an  mich 
einfenden  w^ill,  zahlt  beym  Empfange  dtsExem- 
plars  das  übrige  Geld  nach.       Vorausbezahlung 
nehme  ich  zwar   nua  mit  Dank   an,    da  felbtt 
mein  Tod  die  Erfcheinung  des  Werkes  nur  ver* 
zögern,   aber  nicht  hindern  würde.      Wer  aber 
vorausbezahlen 'will,    wird  mir  meine  Sorge  nur 
dann  erleichtern,    \venn  er  fo  bald  als  möglich^ 
und  fpätefieus   vor  Michaelis  diefes  Jahres ,    daa 
Geld  an  mich  einfendet.     Der  nachherige  Laden«- 
preis   des  Werkes   mufs   noth wendig    10  bis    la 
Rthlr. ,  ,und   zwar  für  ein  Exemplar  auf  Druck* 
papicr  feyn.     Finden  £ch  aber  von  jetzt  bis  Mi* 
chaelis  noch  fo  viel  Unterzeichner,    dalä  ich  nur 
meine  Druckkoften  wieder  bekomme ,    ^denn  auf 
alles  andre  thue  ich  willig  Verzicht),  fo  foll  keia 
einziges  Exemplar    in  den  Buchladen  kommen. 
Bis  jetzt  bin  ich,  zwar  dankenswerth ,    aber  im* 
mer  noch  fo  Wenig  unteiftützt,    dafs  ich,    oach 
Vollendung  diefer,   wahrhaftig  mühfei  igen ,    Ar* 
beit,  |ährhch  eine  Schuldenlalt  nach  der  andern 
für  den  Ulfdas  tilgen ,  und  alles  das ,    wai  er  Riir 
bis  jetzt  fchon  koftct,  verloren  geben  mufs.     Den 
würdi^^ern  Männern,  die  mich  hisber  edelmüthig 
unterfiützt  haben  ,  ui^  noch  unterfiützen  wollen, 
face 'ich   meinen   innigften    Dank,  'und   wende 
mich    noch    eiiunal    hier   öffentlich   an   alle  edle 
Deutfche,  mit  der  dringenden  Bitte,    diefe  alte- 
ße  Vateiläiidifche  Urkunde  mit  ihrer  Unterzeich- 
nung zu   unterflützen.       Befonders    erfuche    ich 
die  Vorfteher  öffeiitlicfaer  Bibliotheken,  mir  m ei* 
ne  Arbeit  zu  erleichtern.     Hat  man  den  Gruad« 
fatz ,   nicht  zu  unterseichnen  oder  voraus  zu  be- 
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säblen ,  £o  nelime  ich  von  ctiefen  Minndn»  auch 
die  blofte  Narcluichr  mit  Dank  an ,  dafs  man  ein 
Exemplar  nach  Erfcfaeinung  des  Werkt  nehmen 
wUh  Wer  a¥er  fonft  vorausbeBaUea  oder  un* 
terseichnen  will^  der  wird  gebetet,  üch  fo 
bald  als  möglich  in  einem  fir»nkirten  Briefo  au 
melden,    bey 

JehanH  Ghrifiian  Zahn% 
PredigiMT  in  DeKta  an  der  Sadle  bey 
WeifsenfeU.  in  Sachfon.. 
DeÜiz,   den  ft7itea  April  i8^- 


In  der  /.  R.  JVinhlerifchtn  BttchhattdIttDg  su 
Wezlar  i&  zu  haben  :  ^        . 

i)  Sammhing  der  im  Jahre  1800  bey  dem  K.  KJ 
Gerichte  ergangenen  Haupt-  oder  fön ft  eine 
praktifche  Anficht  gewährenden  Urtheile  und 
I>ecrete  ^  auch  gemeinen  Befcheide ,  und  com* 
municabler  PlenarfchKifle ;  herauaga^eben  Toa 
der  K'  K.  Gerichts-Kanzlej.  4.  4  Rthlr.  oder 
7  fl.  ift  kr.  Rhein. 

Ein    dazu   gi$hdrigea  fvinffachca  R^ifter*     4» 
1  fl«  20  kr.  Rheiui» 

ft)  Von  diefer  S«acui&lun£  dfr  Jahtgang  \üo\,  -— 

•  4  Rthlr.  oder  7  fl«  12  kr.  Rhein. 

Daa  dazu  gehörige  Regifier.     —     l  fi.  20  kr. 
Rhein. 

5)  Von  diefer  Sammlung  der  Jahrgang  2802  mit 
dem  Regifter  5  fi.  50  kr.  Rhein,  auf  Druckpap. 
und  6  fl.  Rhein.  auf^Sehreibpap«. 

4)  Von  diefer  Sarnmlimg  der  Jahrgang  1805  mit 
dem  Regifter  5  fl.  50  kr.  Rhein,  auf  Oruckpap.. 
und  6ifl.  auf  Schreihpap^ 

5)  Die  Amtseinfetzung  des  KaiferKchen  Kammer* 

*  richters  —  von  J.  A.  Vahtkampj y  des  K.K.Ge- 
richts Gefamtraths  Protonotar.  Wezlar  1O04.  8* 
auf  Druekpap.  45  kr.  auf  Schreibpap.  r  ft.  und 
auf  Velinpap.  1  fl.  12  kr.  Rhein. 

Diefes  Werkchen  hat  9  zum  Theü  un^edtutckte 
Urkunden  zum  Belege  und  liefert  einen^  das 
Ceremonielrecht  &t^  K.  K.  Gerichts  erläu- 
ternden Beytrag. 

6)  Reichsfcfalufs  vom  27  April  x8o3  dem  K.  und 
'  R.  K.  Gerichte  mit  verfchiedenen  Staatsacten 

am  5ten  Auguft  180Ö  inßnuirt.  Herausgege- 
ben vonj.  A.  VakLkampf  y  des  K.  K.  Gerichts 
Gefammtraths  Protonotar.  4.  —  1  fl.  40  kr« 
Rhein. 

Diefe  Ausgabe  jenes  fo  mchtigen  Reichs«^ 
grundgefetzes  befleht  <i)  au»  einer  Vo rerinn erung^ 
b)  dem  Kaiferlichen  Inßnuationsrefcript ,,  c)  7 
Stück  Staatsacten  und  deren  Beylagen^    djj  dem 

Semeinen  Befcheid  vom  .J  Sept.  1Q03  y  wodurch 
er  Hauptdeputationsfchlufs  a!s  Gefetz  zur  Nach- 
achtung bekannt  gem^eht*  vrorden^  e)  einem 
zweyfachen  Regifter ,  deren  eines  die  zur  Ent- 
feh ädigung  gege  benenn  Länder  etc.  al^abetifeh» 
mit  Bemerkung  dei  £ntfchadigten  und  des  Ge- 
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fetsMragMphett  auffuhrt»,    das  andere  aber  ficb;/ 

über  das  Ganz«  verbreitet... 

Ferner  «rfcheint  im  Verlag  des.  K,  R«  Ge*» 

lichtskanzley  zuWezlav:. 

Sammlung  der  K.  R.  Kammergerichtl.  Urtheile 
undDeorete  für  das  Jahr  i0o4>  ^  i&  Heften 
in  A.  Der  ganze  Jahrgang  auf  Druekpap.  5  fl» 
30  kr«'und  auf  Schrcfibpap.  6  fl.  Rhein. 

IL  Bücher  zum  Veriiauf. 

Wer  IVoUmanrCs  GefMehte  und  Politik  gan» 
(Ton  igoo  bis  1803)  ftir  14  Thlr.  zu  kaufen 
wunfiiht,.  melde  fleh  in  poftfreyen  .Briefen  beymi 

X  Hofcommiflaj:  Fiedler 
SU  Jena«. 

III.  Tennirchte  Anzeigen» 

-Anzeige- 

Fon   orylitBgnofiifthen     Mineralien  -  Sammlungen^ 

mineridogifcnen  '  und  chemifch^minerala'' 

gifchen  Apparaten.. 

In  No.  25.    diefer  Blätter  machten  wir  den' 
Freunden    und  Liebhabern  der  Mineralogie  be- 
kannt',   dafs 
1}  Mineralien »  Catinete    zu  4*  7.  Q.   »»•£».    itf.. 

sx)«  fi4-  3^-  4^*  48«  56^  i^o  u«  £40  Laubtha«» 
lernj  ingleichen  auch 

2}  Ein  Tajchenapparat  zum  GeBrauche  des  gemei"' 
nen  LSthrohrs  zur  ünterfuchung  der  MineraUem 
»ebft  einer  \Ahhandiung  .uher  den  Gehrnmeh  des 
Löthrehrs   (welche  aiu^h   belbiiders.  für   5  gr., 
fächL  oder   iSL^  kr.  rhein«.  verkauft  wird)  für 
4  Laubthlr. ;.  ferner 
3}  Ein  Apparat  unentbehrlicher  Infirumente  zu  mi^ 
'  neralogijchen  Reifen  für  7Rthlr.  »4  gr.  in  liaub- 
thk.  a  $9  gr.   oder  12  ü\   48  kr.  rhein. 
jederaeit  bey   une  zu  haben    wiren.  .  Wir  Und 
nunnuebr  aber  auch  in  den  Stand  gjefetzt^  ihnen^ 
bey  dem  jetzigen  Stande  dec  Mineralogie  ^  noch 
folgende    falt    unentbehrliche   Apparate   für    di« 
beygefetzten  Preife  anzubieten  ^  nämlich 
4^  Ein    tragbares    Laborätoriunh   zw  analytilehem 
Verbuchen  y  enthakend:  einen  Ofen^  mit  Sand* 
kapeile»  |Reyerberir  -  Kuppel  und  MuiFel  ^tum. 
fchmelzen,  digeriren  und  deßilliren ;  — -  Schna.' 
belzange  >    BbCebalg »    SpateT  ,     Reibfchaale^ 
Wage  mit  Gewichten  f  mehreren  SchmeYztie- 
geTn,    Kolben^  Retorten»    Auflofe-Gläschen^ 
Glastrichter  ete.     Ferner  so  bis  «4  der  noth^ 
xy^digften  Reagentien»*  in  weifsen  Glafevn  mit 
eingeriebenen   Stöpfeln»    in    einem    befbndern 
Käflchen.  •— -     Die  InJGbriunente  felbfi  zeichnen 
fich   durch  gefallige  Foi*m  und   zweckmäfsrge 
Einriehtung    vor   andern    l»h»lichen*fehr   aus^ 
Das-  Ganze ,  begleitet  eine  den  Gebrauch  dax« 
Aellende   Abhandlung,,    welche   auch    in   ge*^ 
draagter  Kürze  eine  vollftändige  Anleitung  zur 

an» 


» * 
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«nalytifcKen  Vcrfuclien  mit  FoffiKcn  gtebt.  — : 
Nicht  nur  Mineralogen  fondera  auch  «ogehenT 
de  praktifche  Chemiker,  können  fioh  diere» 
iVpparate«  mit  Nutzen  bedienen«  Der  äufserft 
billige  Frei«  fiir  alles^ilt  %2  LaubtUr.  *—  Dm: 
Abhandlung   wird  auch  befonderi  für   lo  gr. 

•  facbf.  verkauft 

5)  Eine  BinfemafchiHe  zur  Vnterfuchun§  der  FoJJi- 
Wen  vor  dem  Löthrohre^  beftehend  in  einem 
ohn gefähr  2  Schuh  langen,  ij  Schuh  hohen 
Tifchchen.  Der  daran  angebrachte  doppelte 
Blafebalg  erhält  den  gleichförmigen  Liiftzug 
und  läfst  fich  durch  einen  Cehr  einfachen  Me-' 

•  chanisnnis  leicht  regieren.  In  dem  Schubkäft- 
chen  des  Tifchchent  findet  fich  eine  Lampe 
mit  dem  Kohlenheerd,  welche  auf  dem  Tifch- 
chen angeCchraubt  wird»  das  Löthrohr,  wel- 
ches  aa  die  Mündimg  des  Blafebalges  ange- 


fiecki  wird ,  eiü  Blattchen  von  Silber  zur  Ua- 
.  terlage  derjenigen  Foflillen,  auf  welche  der 
i  Koblenßoff  während  des  Glühens  keine  Wir- 
>  kung  äulsern  foll ,  eine  Stahlplatte  mit  einem 
Hammer,  zum  Zerfchiagen  der  Proben  t  5  Fla<» . 
.  (eben  adi  den  Tarzüglichfteii  .FJluIsmiUeln  und 

eine  kleine  Zange.  *-—  Preis  g  Laubthlf. 
Geld  und  Bvle£e  erwarten  wir  Jederzeit  Porto- 
ff ey;  und  da  wir  von  allen  dielen  Artikeln  ein 
beftändigts  Lager  unterhalten,  (o  können  wir 
auf  Beftellungft- Briefe,  denen  der  baare' Batra^^ 
nicht  zugleich  mit  beygelegt  worden ,  gar  keine 
Rücklicht  nehmen,  foudern  müflTen  foiche  une^- 
pedirt  liegen  lalTen« 
Jena   im  May   1304. 

Friedrich  Fiedlerifchs^ 
Papier  *  und  Sclineib  -  Materialiei^  • 

Handlung, 


MHi«i 


mmtm 


*  In  No-  45  der  Zeitung  /.  d.  eleg.  ff^.  macht  ein  Hr.  «S.  K  Merket  au#  CafTel ,    der  JennlfvheA 

Alls-  -L«  ^'  ™^^  vieler  Elegans  dea  Vorwurf,  dafs  licr^  bey  ihrem,  durch  einige  Spraehbemerkuagen 
aneekündigten ,  Yorfatze  auch  auf  die  Reinheit  und  Richtigkeit  der  Sprache  ihre  Aufmerkfamkelt  zu 
wenden,    ihren  eigenen  Namen  nicht  zu  fchreiben  wüTe ,    und  behauptet,   fie  tträfTe  lieh  nicht  die* 
Jenaifche^    fondern  iit  Jena^fche  nenn«a^  weil  -*-  ihr  Geburtsort  nicht /ifnai,    fondern  TeHn  heifse! 
Hn.  OT's  wohlgemeinte  Abficht  verdient  Schonung,    und  die  dlefer  Zeitung  von  ihm  zugedachte  Ke- 
lehrung  werde  durch  eine  glimpflich: belehrende  Erwiederung  vergolten.     Wenn^  ia  ^raphfällen  das 
Anfehen  Einzelner  entfcheiden  könnte,  fo  liefsen  £ch  der  CoteaT^lieu >Buchbandlung,  die  Hr.  M.  für 
feine  Behauptung. anführt^  die  Gothaifche  gel.  Zeitung,  der  AUonaifcke  Merour  u.  a.  entgegen  fiellen. 
Aber  hier  ifk  fchon  die  richtige-  Anficht  des  Falles  felhft  2ur  Entfobeidnag^liiareicfaend»     Hatte  Hr.  2lf« 
bedacht,    dafs  die  Ableitungsendung  nicht /cA,    fondem  i/cfc  lautet,    fo  würde  er  feine  Behauptung 
ichwerlich  auf  den  oben  angegebenen  Grund  gefiützt,    noch  die  WeglalTung  des  1,     die  eine  blofse 
Yergünftigxing  für  die  Bequemlichkeit  und  den  Wohllaut  der  Ausfprache  ift,    als  Regel  aufgeßellr, 
und  die  regelmäßige  Form  als  einen  Fehler  getadelt  hafben.       Weil  ^s  der  Ausfprache^  nl'-ht  unbe- 
quem ift,    fagt  man  ganz  richtig:    die  Klop/hchfche ^  Hallerfcke^    Uagedornfche  Mute ;    aber  welcheoi 
der  Sprache  nicht  ganz  Unkundigen  würde  es  im  Emfte  einfallen,    als  einen  Fehler  zu  rügen,  wenn 
Vemand  Kto/j/locAt/cÄe,  HaUerifche^  Hagedornifche  eXC.  fchriebe,     weil  diefe  Männer  nicht /f/op/odfri', 
HßlUri  etc.   hiefsen?       Hingegen  würde  man  den  mit  Recht  tadeln,     der  Moritzfche^     Batfchfcke^ 
Men*rsfche^  Vofsfche  etc.  Schriften  fchriebe,  weil  der  Wohllaut  in  diefen  und  ähnlichen  Fällen ,  we- 
gen des  unleidlichen  Zufammenftofses  widerfpenftiger  Mitlauter,  die  Wegwerfung  des  4  verbietcf. 
Jinaifch  ift  demnach  die  eigentlich  richtige ,    Jenafch  nur  die  im  Sprechen  abgekürzte  Form ,  welche 
auch  für  die  Schrift  zu^  wählen  dem  vefgönnt  ift ,     dem  Jentifch  lieblicher  klingt  als  Jenaifch ,     oder 
dem   ein   '   fchöner  fcheiht   als  ein  i.       Mit  beffern  Gründen   hätte  Hr.  M.    allenfalls    behaupten 
mögen,       diefc  Zeitung  Tolle  fich  die  Jenifche  oder  j    um  des  lieben  Häkchens  willen,    die  Jen  [che 
nennen;     fo  wie' von .Carrnre  —  Carrarifch^     von  Ferrara  —  Ferrwrifck^     von  Fulda  —  Fuldi/ch^ 
-C^on  Campe  —  Campif4Ji  %tc  gebildet  wird ;    oder  nach  einer  dritten  Analogien    die /efiaer,    £0  v^ie 
man  die  Leipziger^    die  Wiener^    die  Berliner^    die  Hamburger  Zeitung  fagt.       Aber  fie  hat  fich  die 
Jenaifche  genannt^  weil  diefe  Ablieitungsfonn ,    die  allgeitieinfte,    und  zugleich  die  am  weiiigften  ge- 
meine ift.     Man  kann  alfo  wohl  Jena*fche  fagen  und  fchreiben ,  ohne  einen  Sprachfehler  zu  begehen, 
aber  man  kann  Jenaifche  nicht  als. einen  Fehler  tadeln,  ohaie  feinen  eigenpn  Mangel  an  Sjprachlienat- 

nifs  aufzudecken. 

?  -^  .   .  Rj. 
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•»-^er  «m  ift  Febr.  Mittags  um  ii  übr  verfior» 
kene  Prof.  Immanuel  Kant  {J^  Jahre  und  lO  Mo- 
Btte  alt)  wurde  Aen  soften  defl*.  Mon.  feyerlich' 
beerdigt.  Seine  Stelle  ift  y.wt  Zeit  noch  nicht  be* 
lelst«  Den  23  A|>ri1  ward  ihm  su  Ehren  von  der 
Akademie  ein  feyerlicfaer  Act  angeftellt,  mtosu 
Hr.  Hofprediger  Schulz  das  Programm ,  Hr.  Prof. 
Förfchkt  das  Gedicht  verfertigte ,  und  Hr.  C.  R. 
Wald  die  Rede  hielt. 

Am  a6  Febr.  ertheiUe  die  philofoph.  Facul- 
tlt  «US  eigner  Bewegung  dem  Med.  Rathe ,  Dr. 
flauen ,  in  Hinlicht  (einer  Ver  Jienfte  um  die  phy- 
Hfcben  WiOeti&hafteki ,  und  Hn.  Reith^  aus 
Mayna ,  Vice-Director  eines  Erziehungs-Inftitut$ 
in  Dorpat,  wegen  leiner  wohleerathenen  hiftori- 
fchen  Schriften ,  '  die  philoiophifche  Doctor- 
würde. 

Am  12  März  wurde  eine  deutfche  Rede,  zum 
Andenken  an  den  1771  verftorbenen  Cansler  der 
Üniverlltat,  D.  7{oii;a^ii;iJ(Li,  gehalten ,  zu  deren 
Anhörung  der  Hr.  C.  R.  Waid  durch  das  drey- 
zehnte  Stück  feiner  Nachrichten  von  den  Schuün 
in  Oßpreufsen ,  (1  B.  in  Fol.)  einlud. 

Das  Ofterprogramm :  Conßitutianum  fynoda» 
Uum  Culmef^um  et  Pomefanienfium  defcriptio ,  £  B. 
in  4,  hat  ebenfalls  Hn.  C.  R.  Wald  zum  VerfalTen 

IL  Gelehrte  Gefellfcfaaften  und  PreiTe. 

Die  Directoren  von  Teylers  Stiftung  und  die 
Mitglieder  der  theologifchen  Gefcllfchaft  in  Haar* 
lern  haben  von  den  0  Antworten  über  die  aufge- 
gebene Preisfrage :  „Von  welcher  Art  waren  die 
Sühnopfer  des  alten  Teftaments?  —  Stimmt 
Chrifti  Tod  damit  hinlänglich  überein ,  um  wirk* 
lieh  als  ein  Sühnopfer  angefehen  werden  zu/fcön« 
nen  ?  und  wenn  dieft  iß ,  wie  weit  erfireckt  fich 
dipfe  Uebereinftimmung  ?♦*  einftimmig  der  Ab- 
handlung de»  Hn.  R.  Koopmann^i^  Predigers 
der  Me»noniÄen*  Gemeinde  aa  Amfterdam,   -*^ 


I  und  EW«y  Antworten  des  Druckes  Wür» 
dig  erkannt« 

Zu  dem  von  dem  Herausgeber  der  Anhaltv 
Bernburgifchen  wöchentlichen  Anzeigen  bekannt 
gemachten  Preife  voxk  20  Ducaten  für  die  hefte 
Abhandlung  über  die  zweckmnfsi^ßen  Mittel^  Klat- 
fchereyen  in  kleinen  Städten  ahzußeUen  j  haben  ei- 
sige Ungenannte  noch  ß  Ducaten  für"  diejenigb 
Abhandlung  ausgefetzt,  welcher  das  Acoemt  suv 
erkannt  wird. 


Am  3  April  feyerte  die  kurförftl.  bayerfch« 
Akademie  der  Wiflenfchaften  zu  München  ihren 
Stiftungstag  durch  eine  öffentliche  Sitzung  und 
eine  von  Georg  Jof,  Petzl ,  Qommenthor  A^b  Jo^ 
hanniterordens  zu  Altötting,  vorgelefene  Rede: 
^vl/e&er  das  Beßreten  der  negierung  von  Bayern 
zur  Verbreitung  gemeinnütziger  WiJfenfchaftenM 
Dann  wurden  die  feit  einem  Jahre  aufgenommen 
aen  neuen  Mitglieder  prodamirt,  unter  denen 
folgende  von  uns  noch  nicht  angezeigt  find :  Jä^ 
kann  Bernknrd  Fifeher,  KÖnigl.  Freulä.  Kreis* 
Commiilar  des  Krellheimer  Kraifes  zu  Weiden« 
bach  im  Anfpachifchen,  correfpond.  Mitglied  der 
hiftor.  dafle;  jinton  Nagel  ^  Püarrer  au  Roltf, 
correfp.  Mitglied  der  hiAor.  ClaOe;  Chriß.  Sam. 
Weifsf  D.  der  Philofephie  tn  Leipzig,  correfpond. 
Mitglied  der  phyfikafifdien  Clafle ;  Franz  Ignäz 
Streber^  Kurfürftl.  Münzkabinets  Aufleher,  or- 
dentliches Mitglied  der  hifforifchen  Claffe ;  Jldink^ 
ProfeObr  zu  Bologna,  correfpondirendes Mitglied 
der  phyfikalifcben  Claffe ;  Anfelm  Kuinger ,  cui 
dem  vormaligen  Stift  Welsebrunn ,  ordentl.  Mit- 

flied ,  D.  beider  Rechte  L.  t. ,  kuibayer.  wirkt« 
Lath  und  Stadtfyndicus  in  Ingolfladt ,  correfpon- 
direndes Mitglied  der  bifforifdien  Claffe;  Prony^ 
Mitglied  des  Nat.  Infiituts  und  pirector  der 
Schule  des  Brücken-  und  Strafsenbaues  zu  Paris^ 
correfpond.  Mitglied  der  phyfikalifcben  Clafle« 

Die  von  der  hiftorifchen  Claffe  im  J.  1802  Hir 
das  J.  1O04  aufgegebene  Preisfrage:  Lnfst  fieh  aus 
bewährten  Urkunden  und  aus  Thatfachen  beweifen4 
dafs  derjenige -Länderinhaltf  welcher,  heut  zu  Tage 
Bayern  heijsty  um  die  Zeit  Iieinn€k*s  des  Löweuf 

\)  L 


(3; 


oder 


oder  nachher^  fiärker  levölkert  ivaVy  als  heute? 
Und  wenn  er  es  war:  welchen  inneren  oder  äufserli» 
chen  Vr fachen ,  Verfajpingen  oder  Anßalten  dürfte 
wohl  jene  grofsere  Jaevulkerung  und  der eri.  Ahnahme 
zuzufchreiben  feyn?^*^  üt  unbeantwortet  geblieben. 


*«»^ 


In  der  Verfammlung  der  Köntgl.  Akademie 
der  fchönen  Künfte  zu  Florenz  am  19  März,  wur- 
den, nachdem  die  gewöhnlichen  halbjährigen 
Preife  unter  die  ßudir enden  Jüngling-e  der  Zei- 
chen- Bildhauer-  und  BaukunR  ausgetheilt  wor- 
den ,  die  Maler  Laudi  von  Piacefi2^a  und  Caman' 
cinij  beide  in  Rom,  und  der  Baum eiIteri*V/ia;  AU 
Utes  aus  Rom,  zu  akademifcben  Profeflbren ;  und 
Julius  Cäfar  Taffoni ,  Charge  d'aiEaires  der  italie- 
nifchen  Repubuk  am  Etrurifchea  Hofe,  fo  wie 
die  Ritter  Leopold  Ricafoii  Zanchini ,  Maximilian 
Libri  und  Leopold  Guazzeß  zu  Ehrenmitgliedern 


e^nUnüt. 


«   >   • 


III.  OeflFentliche  Lehranftalte». 

Am  1.9  und  Sofien  März  hatte  das  Gymnaw 
fium  zu  Darmfiadt  feine  öffentlichen  Prüfungen 
und  den  2iften  feinen  Rede -Actus,  in  welchem 
14  Jünglinge  in  lateinifcher,  deutfcber,  franzöilr 
fcher  und  englifcher  Sprache  Reden  hieltenr  Der. 
•verdiente  Prof.  undllector  des  Gymna/iumd,  Hr. 
J.  Ge.  Zimmermann  y  lud  hiezu  durch  ein  Pro- 
gramm ein :  de  primis  urbis  Romae  incoUs,  Parti' 
cula  prior.   (16  S.  40 

j       (A.  Br.)  Das  Priefter-Seminarium  zu  Ellwangen 
-follte  nach  einem  Plan  der  Oberlandesregierung  die 
einzige  Anfialt   zu  Erlernung   der  Theologie  in 
Neu  -  Wirtemberg  feyn,  und  fodann  zu  EUwangen 
jind  RQthweilj  alsLandvogteyfiädten,  zwey  gleich- 
.förmige  Landes  •  Gymnalia ,    worin  auch  Pntlofo- 
phid  gelehrt  werden  follte.     Der  FüiiSi  erltannte 
'EUwangen  wegen  der  dahin  verfetzten  Bibliothe- 
ken aus  allen  aufgehobenen  Klöfiern ,  und  wegen 
.des- paffenden  Liocals  aiu£  dem  Schönherg  (auf  wel- 
chem 174s.    ein  Gebäude  zu  einem  Seminar  für 
Weltgeifiliche  erbauet  wurde,    in  welchem  7 — Q 
Seminarifien  unter  der  AufUcht  eines  fogenann- 
,ten  Regenten  waren)  für  den  tauglichllen  Ort  zu 
jeinem  folchen  theologifchen  Infiitut  katholifcher 
.Glaubensgenoffen ;    aber  zwey  katholifche  Gym- 
uafien  zu  EUwangen  und  Rathweil  genehmigte  ex 
aus  dem  Grunde  nicht ^   weil  es  als  imvereinbar 
mit  feinen  ^aufgefielllen  Toleranzpiincipien   auf- 
fallen müfiste^  wenn  awey  katholifche  Landes- 
Symnaßen  angeordnet^  und  hiedurch  die  Yerlchie- 
cnbcii  der  Religion  »  felbit   auf  folche  Gegen- 
wände   des   jugendlichen    Unterrichtes    und    des 
wiffenfchaftlichen   Bildung   als    wirkfam    ausge- 
dehnt werden  follte^    auf  welche  die  Religion 
doch  offenbar  keinen  Einfluüs  habe,   wozu  noch 
komme,     dafs   felbft  in  den   gedachten  Städten 
tine   Civil-  und  Militaix - DicAer  evangelifches 


4<o 

Religion  angeftellt  waren ,  deren  Kinder  an  detn 
^ofseotheils  fieifen  und  einfeitigen  Unterricht 
blofs  katholifcher  Lehr- Anfialten  gebunden  wä- 
rin.  Der  F.ürft  glaubt  daher ,  dafs  die  StudieA- 
verfaffung  in  N.  W.  im  Allgemeinen  am  zweck- 
mäCsigfien  organißrt  würde,  wenn  1)  'mne  theo* 
logifche  Xehranßalt  für  die  katholifcÜea  Glau* 
bensgen  offen  auf  dem  Schönenbergzn  EUwangen^ 
fodann  SL)  ein  höheres  Gymnalium  in  der  Stadt 
.  Efslingen  angeordnet  würde ,  wo ,  neben  den 
übrigen  Fächern ,  welche  in  dergleichen  Gymna- 
£en  gelehrt  zu  werden  pflegen,  vorzüglich  und 
auf  gleiche  Art  auch  für  die  N.  "VV.  evaugelifche 
Religion  geforgt  würde,  wobey  denn  nach  Maas- 
gabe der  gröfsern  Zweckmäfsigkeit  zu  beftimmen 
übrig  ift,  wie  weit  die  fich  der  Theologie  wid- 
menaen  jungen  Leute  hier  geführt  werden  inüf- 
fen ,  ob  etwa  nur  fo  weit^  als  in  Ak-  Wirtemberg 
in  den  niedern  Klößern  gefchieht  (Klofierfchulen, 
die  ihre  Einkünfte  von  den  eingezogenen  Gefäl- 
len der  ehemaligen  katholifchen  Klöfter  ziehen), 
oder  ob  auch  felbft  ein  Theil  desjenigen  Curfus» 
der  im  Kloßer  und  auf  der  Univerfität  Tübingen  Sutt 
findet,  gemacht  werden  foUe.  Endlich  wenn  5} 
in  anderen  Städten  N.  W.,  fie  feyen  evangeli- 
fcher  oder  katholifcher  ReJigion ,  Normalfchulen 
nach  den  befien  Normen  andrer  Länder  errichtet 
und  die  bereits  vorhandenen  Gymnafien  derge- 
fialt  in  folche  umgeändert  würden  ^  dafs  die  Ju- 
gend jedes  Orts  wenigfiens  in  allen  dem  Bürger 
nothigen  Kenntniffen ,  diejenigen  aber>  welche 
£ch  dem  gelehrten  Fache  widmen ,  in  den  Ele- 
menten deffelben  fo  weit  gebildet  würden ,  da£i 
fie  an  dem  höheren  Unterrichte  au  EßUn* 
gen  und  EUwangen  Theil  nehmen  können. 

In  Gemäfsheit  diefer  im  Allgemeinen  feftge- 
fetzten  Norm  der  künftigen  Studien  -  Einrichtung 
foll  die  Oberlandesregierung  ihre  näheren  Vor- 
fchläge  zu  deren  wu'klichen  Ausführung  vor- 
legen. 

IV.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

Bey  dem  iieuen  proteftantifchen  Confifiorium 
für  Schwaben  find  Hr.  v.  Abele  ^  Hr.  R.  und  Prof. 
Schmidt  f  der  ehemalige  Ulmifche  Raths-Confu- 
lent  Hdrlin  und  der  Prof.  und  Prediger  am  Mün- 
fter  au  Ulm,  JoL  Mar  f.  MiUer^  ein  rühmlich  be- 
kannter Dichter,  augeltellt  worden. 

Die  Konigl.  Grofsbritlannifcfae  Gefellfchaft 
der  Wiffcnfchaften  au  Göttingeu  hat  den  K.  K. 
Hofagenten  und  Dr.  der  Rechte,  Franz  Jof  Jekel 
zu  Wien ,  au  ihrem  correfpondirenden  Mitgliede 
ernannt.     • 

Hr.  Prof.  Andres  von  Wür»burg  ift  als  Prof. 
der  Rechte  nach  Salzburg  berufen,  und  ihm  ein 
Ganonicat  im  Schneeherrn  Stift  ertheilt  worden. 

Franz  11  hat  das  Referat  bey  der  JEnifi- 
fchen  Landesregierung  in  Linz,  über  die  weiß- 
lichen   und   Studieaangelegenbeiten    dem   Prof» 

der 
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der  Moral  und  f  aftdtalt)ieblö^'am'd^Täg«h  iTy- 
ceum,  Hu,  Jö/.  Gahküttnerj'WeMpTiekeTy  anver- 
traut', 'und  demfelben  eine  Zulage  von  jährlich' 
800  fl.  atrs  dem  ReHg.  Fonds  bewiUigt. 

*  '  Hr.  Jof,  Jok,  v&n  Peer^  Prof.  des  röm.'imd 
vatcrl.  Rechts  in  Inrpruk ,  ift  snm  Obefr-Oeiterr^ 
Appellat.  Rathe;  und  Hr.  Jof.  Morton  ^  Vf.  eöaer 
ungrifch  -  deutfchen  Grammatik  nind»eine«'  Lexi*-* 
kons  in>beideh  S))rachen,  rum  r^^eyte»  Sfferetät- 
der  beiden  k.k.  Ob'er-Gonfiftocien  A.undH.Confr- 
au  Wien  ernannt  worden. 

Hr.  Dr.  /.  F.  Fudts^  aufsero^dentt.  ^bf.  der. 
Medicin  zu  Jena ,  geht  als  ordentlicher  Profeflbr 
der  Anatomie ,  und  Hr.  Prof.  Stahl  au  Koburg, 
eliedem  aufserordent).  Prof.  der  Philofophie  zvt 
Jena,  als  ordentlicher  Profeflbr  der  Mathematik 
nach  Wurzburg.  '  « 

Hr.  Herzog  \t  Rector  m  der  Stadtfchule  In' 
Bernburg,  iÄ  zum  Profeflbr  ernannt  worden, 
und  hat  eine  anfehnliche  G^alts* Vermehrung  be- 
kommen. 

Die  Kaif.  Akademie  der  Wiflenfchaften  av 
St.  Petersburg  hat  Hn.  D.  Rudolph  daf.  zum  or- 
dentlichen Mitgltede  für  das  Fach  der  Botanik 
ernannt. 

Der  Kurbayerifche  Landesdirectionsrath  und 
Oberhof-  und  Gentral-BibUothekar,  Chr.  Freyhenh 
von  Aretin  zu  München ,  iß  von  der  da(igen  Aka-' 
demie  zu  ihrem  Vice-Piäfidcnten  erwählt  worden,- 
und  man  hat  nachftens  durch  diefen  einflchtsvol*- 
len  und  fachkundigen  Gelehrten  eine  verbefierte 
Einrichtimg  der  Akademie  zu  erwarten. 

Hr.  Ludwig  Wnich  za  Jena,  Mit|Ued  der 
daligen  lateinrifchen  Gefellfchaft,  •  und  Ueoerfetzör 
von  Ommeren*s  Vorlefungen  Aber  Horaz ,  •  Ift  von 
der  philofophifchen  Facultat  zum  Doctor  philofo' 
phiae  ernannt  worden. 

Der  Prof.  der  Gefchichte  zu  Helmftadt,  Hr. 
Sredow ,  hat  von  der  dortigen  philofophlfehen 
Facultat  Ale  Döctorwürde  erhalten, 

Germaln  Garni^^  Prafefct  des  Seine-  und 
Oifedepartement^,  und  (lacault^  ehemals  fi-anzöfl- 
fcher  Minifter  zu  Rom ,  lind  zu  Mitgliedern  des 
Erhaltungsfenats  ernannt  worden. 

» 

V:    Todesfälle. 

^      Zü'  Wien  Aarb  am  4  März  LeopM  Rölligy 
Famulus  an  der  K.  K.  HoTLibliothek ,    Erfinder 
einer  cenoipendidfen  Ciavierart,   und  Vf.  verfchie-^ 
dener  zerftreuter  Auffatze  über  müßkaK  Gegen- 
ftände.  •       • 

*  Am  22  März  ftarb  zu  Wien  der  durch  die 
Erfindune  eines  Skhachfplelenden  Automaten, 
durch  ferne  Sprabhmafchine  und-  verfchiedene 
Schriften  berühmte  k.  k.  Hofrath  J^P'oifgdn^  von 
KempeUny  71  Jahre  ah.  r 

Ebendafelbfi  (hirb    am  29  Mlir;«  Franz  Carl 
Alter  y  Exjefuit  und  Pr^.  der  griecb.  Sprache  am  - 
akademifchcn  und  am  Gymnaiium  zu  St.  Anna  in 
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Wien/  vörtheilbafltbdkarnnt  durch  feine pbih^logi-^ 
fchen  und  Ifterarilchen  Werke  und  einzelne  Auf*^ 
fatze  in  Journalen.  Er  war  zu  Engekberg  in  Schle-r« 
fien  am  27  Jan.  1749.  geboren;  unfera-  Zeitung; 
verliert  an  ihm  einen  fehr  thätigen  Theilnehm<u'*" 

Zu  Friedrichsftedt    im    Heraogthum  Schlea^r 
wig,'  ftarb  am  10^ April  der  auch  ala  pädagogi*- 
fchcr  Schriftfteller  bekannte  Rector  der  lat,  Stadt* 
^  fchule  Ferdinand  Lietzen,  *    • 

Zu  Leipzig  ffarb  am  15  April  der  durch  foi•^ 
hc  Ueberfetzuhgen  -  aus  dem  Doatfehe»  u-  a.. 
Schriften  bekannte  Mick.'  Huhery  Lecaor  dec 
franz'.  Sprache  75  J.  «lt. 

Aus  der  Krimm  hat  man  die  Nachricht  vou 
dem  Tode  des  berühmten  Naturforfchera  Rittera 
V.  PaÜÄier'halten.  ' 

.  VL  Vermifchte  Nachrichten. 

Hr.  Rector  Djurherg  inUpfala,'der  berühmte 
Herausgeber  der  Utförlig  Geograpkie\  hat  von. 
diefem  Werke  jetzt  den.  7ten  Band  geliefert,. 
Worin  die  Türkey,  Perfien  und  Indien  behandelt, 
find.  I>er  Vf.  hat  darin  die  Nachrichten  der  he- 
ften neueften'  Reifebefchreibungen  benutzt«.  Bd.  4i- 
5  und  6  lind  noch  zurück." 

* 

(jf.  B^-.)  Verfchiedene  Ankündigungen  des  Hr,. 
Dr.  med,  Chaufepie  in  Hamburg,  die  Bereitung  des. 
Chinahiers  betreffend ,  in  einem  fehr  beftimmten 
Tone  gefchrieben ,  berechtigen  das  Publikum  zu 
grofseUj  fehr  grofsen  Erwartungen.  In  einer 
Widerlegung  wird  aber  gezeigt,  dafs  Hr.  I>r.  Ct. 
a\if  die  angegebene  Art  mit  feinem  Chiaabiec 
nicht  zustande  komm*en  werde,  da  die  inderChi- 
na  befindlichen  reiinÖfenTheileßeh  mit  dem  Waf- 
fer nicht  füglich"  vereinigen  liefscn.  -^  Nack 
diefer  AViderlegung  ift  die  Erwartung  eines  Jeden, 
uto  fo  gefpaftnter,  und  es  wäre  wohj  au  wüofchen^ 
dafs  Hr.  Dr.  CL  fich  nun  über  fein  Chinabier, 
naher  erklärte,  unfl  zeigte,  ob  fein  Vorfchlag 
ausführbar  fey  oder  nicht.  Den  Verdacht ,  ala, 
ob  er  in  der  fpanifchen  Literatur  wenig  Erfah- 
runnr  habe»  könnte  er  auch  fehr  leicht  wider- 
legen. 


Der  Küren&kanzler  hat  einen  Garten  des 
Reichsftifts  St.  Emrueran  in  Regansburg  zu  einem, 
botanifcheu  Garten  gewidmet ,  welcher  auch  be» 
reits  angelegt,  und  woran  Hr.  D.  Hoppe  ala 
ProrelTor  der  Botanik  angeßellt  Worden  ift.  Der- 
felbe  halt  im  katholifchen  Lyceum  und  im  botani- 
fchen  Garten  unentgeldlieh  Vorlefungen. 

(A.  Br.)  Herr  Prof.  Danzel  bat  mit  den  beiden 
von  ihm  erfundenen  Mafchinen,  mit  denen  er  die 
willkübrliche  Direotion  des  I>uftbaHona  bewir- 
ken will  ff.  [ntelligenz  '  Büut  No.  29)  t  •»»  i4teu 
Jan.'dtcres  .Tahrs' allcrdinga  einem  Vcrfuch  in  eir. 
irem  geräumigen  Zimmer  dea   rothen  Haufes   in 

Haan- 


Hamlmrg  auMReüt;  indeCi  ifr  cadocli  noch  m^iip. 
cfaen  Zwcifehi  iraterworfca,  pb  feine  Erfindung 
dts  wirklich  leifien  werde,  w«t  er  behauptet. 
Denn  manchen  der  Zufchauez,  ror  denen  er  fein» 
Verfucha  anftellte,  will  c»  gar  noch  nicht  ein- 
leuchten ,  dafi  mit  di^fcn  Mafchinen  ein  Luft- 
ballon dirigirt  i^erden  könne.  Die  Akademie, 
der  Wiffenfchaften  au  Beilin  hat  erklärt,  die. 
Unausführbarkeit  dea  ProjecU  mit  Gründen  be- 
weiren  «i  wollen:  hiegegen  hätte  nun  Hr.  D. 
nichtt  weiter  an  thun ,   als  dab  er  von  Hamburg 

irerade  «ach  Berlin  flöge ,  und  über  der  Königt- 
tadt  eine  Zeitlang  fchwebte,  denn  er  hätte  dann, 
wenn  er  fich  auf  mathematifche  Beweife  nicht 
mnlaffen   wollte,    die  Sache  folbft.  bewiefen. 


Ji*  u. 


Zu  Wien  hat  feit  dem  November  i8o3-  fclbft 
die  das  Cenfur-Wefen  leitende  oberftc  Polizey- 
faofitelle  das  Recht  verloren ,  über  die  Gefuche 
um  Verabfolgung  der  verbotenen  Bücher  zu  ent- 
fcheiden.  Die  Erlaubnif»  ,  ein  verbotenes  Buch, 
auch  bloft  »u  feinem  Gebrauch ,  «u  verabfolgen,, 
ertheilt  nunmehr  blois  der  Monarch  felbfi,  «uf 
monadiche  Liften,,  die  ihm  vorgelebt  werden 
muffen.  Nur  gefandfcbaftl.  und  reichihofrätlil. 
Perfonen  erhalten  die  verlangten  verbotenen  Bü- 
cher fogleich  gegen  ihren  Revers ,  und  ohne  vor- 
iSufige  Einholung  der  höchiten  Erlaubnifs. 

In  St.  Petersburg  befindet  liph  jetat  einer 
der  gröfsten  Üterarifcben  Schaue.  Ein  reicher 
Bücherfreund  hat,,  bey  feinem  Aufenthalt  wäh- 
rend der  Revolution  in  Frankreich,  die  merk«, 
wtirdigßen  und  koftbarften  Handfchriften  aus 
den  berühmteßen  Bibliotheken,  welcjie  damals 
^öfstentheils  geplündert  wurden,  an  fich  ge- 
kauft, und  fo  eine  Sammlung  von  900  Bänden 
erhalten,  die  in  Anfehun«  der  Meikwürdig- 
keit  und  ihres  biUIograpnifchen  Reichthums 
Wahrfcheinllch  wenige  ihres  Gleichen  hat.  Sie 
enthält  den  gröfsten  'J  heil  der  Manufcripte,  wel- 
che den  Verfaffcm  des  Traite  d4  Diplomatifji^ 
zum  Mufter  gedient  Itaben;  die  feltenßen  Stü- 
cke  aus  den  berühmten  Abteyen  von  Cprvey, 
St.  Gerninin  des  Pres^  den  Bibliotheken  von  Se^ 
guier* s ,  Erfcbifchofs  «u  Sens ,  Duc  de  la  Falliere 
u,  f.  w.  und  85  ^^^  feltenßen  alun  Drucke. 

Aus  einem  Schreiben  aus  Wirtemherg.  Die 
Ungeheuern  Auswanderungen  in  diefem  Lande 
mülTen  jedem  unbefangenen  Manne  auffallen. 
Dafs  diefe  von  der  Natur  fo  gefegnete  Gegend 
von  vielen  hundert  FamiKen,  darunter  nicht 
wenige  fehr  vern»6gend  find ,  fo  mit^'dem  Rücken 
angefehen  werden  kann,  da  der  Schwabe  und 
befonders  der  WirtombeKger  fonß  mit  Seele  nnd 
Leib  an  feinem  VateUande  hängt,  würde  fich 
kaum  erklären  laifen  ,   wüfste  ma4  ttkht,   wosu 
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Kannte,      Die   Ajywwanderndfn  find  Separatiften. 
Per  im  Wirtemherg  gepflegte  Fieüsnms  l^t  di^fe 
Secte  erseugt  •>—  iUt^e  Befehle  waren  hart  gegen 
fie,  neuere  gelinder,   aber  fie  kamen  zu  fpit.  -— 
Nun  werden  diefe  Armen  auch  in  l^eu*  Wirun^ 
berf  aufgefpürt^    um  fie  verinuthljch  mit  ihren 
ceilenden  Bi^üdera  aoa  den  alten  Landen  ^ereini-» 
gen  au   können«     Die  Plarrer  mulsten  nämlich 
Bericht  erß#tt^    z}  ob  und  wie  vielie  Separati- 
Aen,    und   wo  dergleichen  fifh   gegenwärtig;  in 
jedem  Obec*  und  Stabs- Amte  befindeiTt     ft)  Ob 
üe  Zufammenkünfte  hielten?     ^u  welcher  Zeit 
und  auf  welche  Art  ?     3}  Ob  fie  fich  durch  ihr, 
Betragen  in  religiofer  und  politnyUcber  HinCcht 
von  ihren  Mitbürgern  auf  eine  nacktbeilige  Ar| 
unterfcheiden,  und,  unter  dem  Voi^wand  der  Re- 
ligion,  der  bürgeriipben  Ordnung  und  dem  der 
Obrigkeit  fchnldlgen  Gehorfam  und  Refpect  fick 
&u  entziehen  Xonhen,.  auch   überhaupt  fchädli- 
chen ,  mit  der  Ordnung  im  Staate  unvereinbaren^ 

GmndCltaen  anhängen  oder  nicht? 

_i .^ 

A*  Br,  tt.  St.  Petersburgs  den  19.  April  1Q04. 
D^r  berühmte  Hofrath  Köhler ,  Bibliothekar  and 
Auffeher   des   Kaiferlichen  Münz  -  Kabinets  und 
der  reichen  Sammlung  von  Gemmen  in  der  Cre* 
mitage ,  iß  vom  Kaifer  Alexander  eum  Collegieo- 
Rath    befördert  worden.      Nächftens  erfcheinen 
von  ihm  zw^y  W^rke,  die  einer  vorläufigen  An- 
zeige ymrdig  find«       Das  erfie  enthält   die  Be- 
fchreibung  und  äulserfl  getreue  Abbildung  meh- 
rerer merkwürdigen  Albernen  Schalen,    welche 
auf  den  Gütern  des  Grafen  Strogonow  aefunden 
worden.      Die  Zeichnung  und  der  Stich  diefer 
Denkmäler  griechifcher  Kunft  haben  die  Heraus- 
gabe bisher  verzögert.     Das  eweyte  enthält  die 
frier hifchen  Münzen  der  beiden  Sarmatien  und 
es  Taurifchen  Cherfonefua,    worin  eine  grofao 
Anzahl    his    jetzt  noch    unbekanntf^r  Münsai^ 
60— «^70  von  mancher  Stadt ,   und  viele  von  Städ- 
ten ,  von  denen  man  his  jetzt  gar  keine  gekannt 
hat ,  befcb lieben  werden.     Auch  werden  in   der 
Reihe  der . Bosporanifchen   Könige,    aufser   fclir 
vielen   neuen   Stücken,     Münzen    bekannt     ge* 
macht,'  welche. theils  manche  chronologtfche  Lü- 
cken ausfüllen ,    theils  die  Exiftenz  mehrerer  Kö* 
nige  dartbun ,  von  welchen  wir  wednf  von  alten 
Schriftfiellern ,  noch  durch  Denkmäler  Nachricht 
haben.  .  Zu  künftig  erfcheinenden  Weiken    ▼on 
diefem    gelehrten    Altertbuma  ^  Forücber    gehört 
das  Verzeichnifs  der  Gemmen  der  in  jeder  Uück* 
ficht   etnasigen    Kaiferl.    Sammlung,     welche    an 
5000  Abbildungen  der  vorzüglich&en  Werke    der 
Steinfchneider-Kunft  eine  besondere  Zierde  erUalt. 
Der  Bruder  des  Heraus^bers  der  ai||»eseig« 
ten  Schriften,  welcher  kürzUch  aua  Mecklenburg 
angekommen,  iffird  bey  der  aen  «rgaaUEueten  Ge* 
feta-Cofluniffioa  angeftellc    - 
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heiten.       Vom  Hn.  Dr.  und  Prof.  Winkelmann 

in  Braunlchweig. 
IX-     Kritifche  Bemerkungen   über   einige  neuere 

klinifche  Schriften. 

X)  Die  Erregungstheorie  gegen  Marcard's  Be- 
griff im  Hannöverfchen  Magazin  vertheidigt 
▼on  Sternberg.     Berlin  1803. 


a,)  Prolegomena  zur  Syphilidoklinik,  v^n  Ad, 

Schmidt.     Wien  1803. 
5)  Ueber  eine  neue  Heilart  des  Nervenfieb.ers 
.    von  Rademaehtr,     Berlin  1803. 

4)  Unterfuchnngen  und  Beobachtungen   über 
,    die  chronifchen  Gefchwüre  im  Allgemeinen, 

mit  befonderer  Rücklicht  auf  die  iogenana- 
ten  alten  Schäden  an  den  untern  Gliedmalsen. 
Von  Ofihoff,     Lemgo  .1.804. 

5)  Unterfuchungen    iib^r    die  Anomalien    der 
monatlichen  Reinigung.  Von  Oßhoff,  Lemgo 

iöo4- 

6)  Ueber  die  richtige  Anwendung  des  Aderlaf- 

fens.     Von  Griefe,^    Braunfchweig  1804. 

7)  Kraus  Rettungs tafeln  bey  Scbeintodten  und 
plötzlich     Verunglückten.         Braunfchweig 

1804« 
X.  Ein  Paar  Worte,  die  neueßen  Verhandlungen 
über  die  Krifenlehre  betreffend.     Vom  Hn.  Dr. 
Henke  in  Braunfchweig. 

V 

n.  Ankündigungen  neuer  Bucher» 

Verlagsartikel 
der 
Rink'fchen  Buchhandlung  in  Altenburg 
zur  Oßermefle  1804. 
Deutfchland  unter   Rudolph   von  Habsburg   bia 
Siegmund.      Ein  Lefebüchlein  für  alle  Stände« 
gr.  8-  1.0  gr. 

Euphron  oder  der  Fürfi^nfpiegel  und  Abu  Tal  eh« 
Erzählungen  nach  Sufam  vom  Herausgeber  der 
Kämpferromane.  8«  brpfch.  1  Rthlr.  8  gr. 

Hiftoriae  graecae  capita  praecip.  feu  excerpta  ex 
Herodot. ,  Thucydid. ,  Xenophonte.  In  ufum 
Scholar,  coli.  Aug   Matthiae,     gr.  8-       x  Rthlr. 

Matthiae^  -A-Ug. ,  Miscellanea  philologica.  Vol.  I. 

P.  XXL 
Bibliotheca  Cafiellanai    Proehzal,    Lemoiina    y 
Portuguela»  Vol.  I.  Cid  Campeador.  8«  brofch. 

1  Rthlr.  i2.gr, 

irheodore  et  Lpuife.     Ouvrage  traduit  dp  TAlle- 

mand  a  Tufage    de    la    jeunelTe.     8*     brofch« 

'  lö  gr. 
(3)  M  Gleich 
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Gleich  nach   der  MelTe  erfcheinen : 

WaitZy  C.  Fr.,  die  Halden  oder  Befchroibung 
aller  bekannten  Arten  der  Haiden  ,  nebft  An- 
weifung  zu  ihrer  zweckmafsigen  Cultur.  ]E^in 
Handbuch  für  Gärtner  und  Botaniker.     Q. 

^oflora  oder  die  gute  Negerin  von  Pictpienard. 
2t  Bändchen,  g.  ^^  g^- 

Folgende  für  das  medicinifche  Publicum  be- 
fonders  intereflante  Schriften,     von  einem  fchon 
bekannten  und  gefchätzten  Schriftfteller ,    find  in 
der  Böfefcken  Buchhandlung  zu   Weifsenfeis  zur 
Oßer-Mcfle  1804  erfchienen,  und  für  beygefetzten 
Preis  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben : 
Becker^   D.  G.  W. ,    der  Familienarzt,    oder  die 
'  'Kunft,  *  fein  Leben  im  Genufs  der  Gefundheit 
zu  führen ,   fich  gegen  Krankheiten  zu  iichern, 
und  diefe  felbft  erträglicher,     kürzer  und  ge- 
fahrlofer  zu  machen.     Ein  Handbuch  für  Fa- 
milien und   jeden  Freund    feiner  Gefundheit, 
gr.  Q.     i  Rthln  6  gr. 
-^  —  ebendeflelben,  die  Hämorrhoiden  y  ein  gu- 
ter Rath  für  ^die,     die  daran  leiden  oder  lie 
furch  teil.  Q»     15  gr» 

In  der  Böfefcken  Buchhandlung  zu  Weifscnfels 
find  zur  OftermeiTe  1804  folgende  zwey,  für  Schul- 
männer intcrelTante»  Schriften  erfchienen»  und  ia 
allen  Buchhandlungen  zu  haben  : 
Schutze^   M.  J.  D. »    Ideen -Magazin  für  Lehrer 
in  den  obern  ClalTen  der  Gymnaiien  und  Ly- 
ceen  zu  zwe/ckmafsigen  Arbe.iten  für  ihre  Schii* 
1er.     gr.  8»     1  Rihlr. 
*—    —     ebendelTelben    Literaturgefchichte    der 
ßmmtUchen  Schulen  und  Bildungsanfialten  im 
deutfchen  Reiche,  nach  alphabetifcher  Ordnung 
bearbeitet,     gr.  8*     1  Rthir» 

In  der  Böftfchen  Buchhandlunff  zu  Weifsenjels 
ift  zur  OfiermefTe  erfchienen  und  in  allen  Buch- 
handlungen für  beygefetzten  Preis  zu  haben  fol» 
gende  Schrift: 

lAteraturgefchicktt  der  fämmtlichen  Schulen  und 

Bildungsanfialten  iTn    deutfchen  Reiche  ^     nach 

alphahetifcher  Ordnung  bearbeitef  von  Joh.Dan^ 
'  Schulze ,    Dr.  und  Lehrer  auf  der  Univerßlät 

Leipzig,  gr.  8*  *  Rthlr. 
Abgcfehn  davoji,  dafs  jedem  Erziir.her  und 
Lehrer  dieKenntnifs  deiTen,  was  über  die  einzel- 
nen Schulen  feinea  Landes,  feiner  Gegend  und 
namentlich  feines  Orts  y  von  jeher  im  Druck  er- 
fchienen iß»  intereflant  feyn  mufs,  .  fo  werden 
auch  diejenigen  ^  welche  zur  Verbefferung  des  Schul" 
wefmis.  wirken  f ollen ,  wollen  und  können  y  durch 
diefe  Rubriken  auf  vielfache  Ideen  geleitet  wer- 
den ,.  isrelche  realifirt  zu  weifden  verdienen.  Ue- 
berdiefit  wird  der  Statißiher  und  der  Freund  der, 
jilterthUmer  der  Sehuten  hier  vorzügliche  Nahrung 
für  tein  Studium  finden.    Auch  ift  für  dea  künf- 


4^S 

tigen  ßearheiter  der  Sckidgefchichtt  durch  diefe 
Nachweifungen  der  Gebrauch  der  hierzu  nöthi- 
gen  Quellen  und  Hülfsmittel  ungemein  erleich- 
tert.-Da£s  die  allgemeine  Literaturgefchichte  durch 
diefe  Monographie  fehr  viel  gewonnen  habe ,  ift 
von  felbft  einleuchtend. 


Follßändiges  Lexicon 
der 
Gdrtnereyund     Botanik^ 
oder  alphabetifche  Befchreihung  vom  Bauy      War' 
tung  und  Nutzen  aller  in-^  und  ausldndifehen^  Öko* 
nomifchen ,    officinellen  und  zur  Zierde  dienenden 
Gewächfe,  von  Friedrich  Gottlieb  Dietrich^  Herz, 
Weimar»    Hofgärtner.       Vierter  Band,      gr.    8« 
Weimar,,  gedruckt  und  verlegt  bey  den  Gebrü- 
dern Gädicke,     nnd  zu  haben  in  allen  Buch- 
handlungen für  3  Rthlr.  oder  5  fl.  24  kr. 

Die  ununterbrochene  Fortfetzung  diefes  die 
ganze  Gartnerey  und  Botanik  umfaffenden  Werks, 

Siebt  den  fchonften  Beweis  ,  dafs  dafielbe  grofsen 
ieyfall  erhalten.  Auch  tragen  die  Verlier  dazu 
bey,  die  Anfchafiung  deflelben  zu  erleichtern^ 
denn  noch  immer  lallen  lie  den  Praniuaeratiens-^ 
Preis ^    für  jeden  iSand  a. Rthlr.  6  gr.  oder  4  fl., 

Selten ,.  und  die  Liebhaber  dazu  können  fich 
efshalb  an  jede  beliebige  Buchhandlung,  oder^ 
wen's  nicht  zu  Entfernt  ift^  auch  nach  Weimar 
wenden.  ' 

Die  Fleifchökonomiey 
oder  vollßändiger  UfUerricht  das  Rind^^  Schweine^p 
Schaaf^j  Ziegen*  und  Federvieh^  wie  auch  Fifche^ 
zu  mäßen  ^  ihr  Fleifch  einzufaUen^  einzupökeln^ 
einzuheizen^  zu  rtiarinireny  Würße  daraur  zu  ma-^ 
cken^  und  fowohl  bey  gewöhnlichem^  aU  auch  bey 
Torf'  und  Steinkohle  für  auch  zu  räuchern  ^  und 
nach  diefem  gehörig  auf  zubewahren  y  von  J.  JP. 
Breitenbach.  ZweyterTherl,  8-  Weimar,  ver- 
legt bey  den  Gebrüdern  Gädicke  und  zu  haben 
in  allen  Buchhandlungen  für  1  Rthlr.  4gr.  oder 
2  ff.  6  kr. 

Diefs  iS  der  letzte  Thei!  eines  für  jede  Haus- 
haltung fehr  nützlichen  Werks ,  indem  doch 
Fleifch  eine  ^'gliche  Speife  ifi,,  und  es  wohl 
der  Mühe  werth  ift,  diele  Speife  auf  jede  ökono* 
mifche  Art  benutzen  zu  lernen.  Beide  Theile 
2;^ufammen  koAen  2  Rthlr.  12  gr.  oder  4  fl.  30  kr. 

Chrißliches  Troß'  und  BefferungS'Buch 
in  befonderen  Fällen  ^  von  Ludw.  Imm,  Snelly 
Kapfan  in  Braubach»  Q.  Weimar ,  bey  den 
Gebrüdern  Gädicke  und  in  allen  Büchhandhin- 
gen  zu  haben  für  \Q  gr.  oder  1  fl.  24  kr. 

Ohngeachtet  des  herrfchend  werdenden  Un- 
glaubens unferer  Tage  giebt  es  doch  auch  noch 
viele  ächte  Verehrer  des  reinen  Chriftenthums^ 
welchen  ein  Erbauungsbuch,,  in  welchem  eine 
geläuterte  Sittenlehre  in  besonderen  Lagen  und 
YerhältnifiTen'  enthalten   ift^  *  willkommen    feyn 

wird« 
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wird«  Denjenigen^  welche  ein  folcbes  Buch  he«^ 
dürfen ,  —  und  wer  bedarf  nicht  Troü  und  Bef-. 
ferung?  —  werden  alfo  diefe  Bogen  eines  be- 
reits bekannten  Gottesgelehrtan  gewifs  angenehm 
feyn* 

Phyßologifche  Bcohachtungen  über  den  Umlauf  des 
Saftes  in  den  Pßamen  und  Bäumen  und  der  £nt* 
ßenung  der  Erdfchwämme,  Eine  von  der  kaifer" 
liehen  Ahaiemic  der  Naturforfcher  in  Erlangen 
gekrönte  Schrift  y  von  F.  J.  Frenzel.  Q,  W^ei- 
mar,  verlegt  bey  den  Gebrüdern  Gädicke  uiid 
zu  haben  in  allen  Buchhandlungen  für  i  Rthlr. 
16  gr.  oder  5  &. 
l5iefs,Buch  ift  für  Gartenfreunde ,    Oekono* 

fiien ,  Forftmänner ,  Botaniker  und  Naturforfcher 

herausgegeben ,     und  wird  dielen  Ständen  wahr- 

fcheinlich  auch  angenehm  feyn. 

Die    Garten* f     Feld'   und    JV aldraupen^ 

und  die  Mittel  zu  ihrer  Vertilgung ,  von  Chrißoph 

Fuldner.     Durchgefehen,,  verbeß'ert  und  mit  einer 

Vorrede  begleitet  vom  Profeßor  J.  L.  Goithard^ 

3.     Weimar,    gedruckt    und  verlegt  bey  deu 

Gebrüdem   Gäcucke   und    zu  haben    in    allen 

Buchhandlungen  für  \^  gr.  oder  1  il.  24  kr.. 

Hr,   Profeflor  Gotthard  fagl  ih  der  Vorrede 

Yon    diefem  Werke  folgendes:     »»Der   Verfaffer 

w^ar    feit    vielen    Jahren    ein    leidenfchaftlicher 

Freund  der  Xnfectenkunde,,  wendete  |ede  Stunde,^ 

die    er   feinen    Gew  erbe  verbat  tnilTen    entziehen 

konnte ,     zum  Auf-  und  Unterfuchen  der  man*^ 

cherley  Raupen  y,    Schmetterlinge  und  Käfer  an, 

und  benutzte  da  ^     wo  eigene  Erfahrungeri  nicht 

hinreichten,   die  Schriften  der  erßen  Entomolo^ 

Sen  y  und  ich.  fucfate  in  feiner  Schrift  vorzüelich 
ie  Vertilgungsmittel  dej:  Raupen  zu  vermehren 
und  die  bereits  bekannten  noch  mehr  auseinander 
zu  fetzen..'^  Jedem  Freunde  des  Ffianzenbaues,, 
der  nur  einigermaaf&en  die  Verheerungen  kennt, 
welche  die  Garten- ,_  Feld- und  Waldraupen  an- 
richten ,  wird  alfo  diels  Büchelchen  wohl  will« 
kommen  feyn. 

D.  G.  L.   TV.   Volkers 
Handbuch    der    ökonomifch    tecknifchen 

Mineralogie^ 
für   Cameralijlen  y    Fabrikanten  y     ManufacturifUn^ 
Metallurgen  y    Land-  und  Forfiwirthe^     und  Je* 
deny      der  ßch  iiher  den  ökonomifchen  Gebrauch 
der  li^ineralien  zu  unterrichten  wUnfcht,        Erßer^ 
Band.    0*     Weimar,    verlegt  bey  den  Gebrü- 
dern Gädicke ,    und  zu  haben  in  allen  Buch- 
handlungen für  X  Rthlr.  i2.  gr«  oder  &  fl.  4s  kr» 
Hiermit  beginnt  ein  Werk,     deflen  Gegen'-, 
ftand  faft  für   Jedermann  IntereHe  ^  hat.     JNach 
w^elchem  umfafTenden Plane  der  durch  feine  Forfi- 
technologie  fchon  bekannte  Hr.  VerfaiTer  gear- 
beitet hat,  giebt  $r  relbßin  folgenden  Zeilen  an  ^ 
j^Eine  ökonomifche  Mineralogie  mufs  1}  über  die 
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phyllfchen  und  chemifchen  Eigenfehaften  der  Mi- 
neralien überhaupt  belehren,  und  dadurch  zum 
richtigen  Erkennen  und  Unterfcheiden  derfelben 
Anleitung  geben.  —  Sonit  tbut  der  Oekonom; 
und  Technologe  leicht  Fehlgriffe.  2)  Mufs  £e 
angeben,  wie  und  unter  welchen  Verhältniffen 
jedes  ökonomifche  FoHil  auf  dem  Erdboden  vor- 
kömmt, um  das  Aufluchen  und  Entdecken  delFel- 
ben  zu  erleichtern.  3)  Mufs  fie  befchreiben,  auf 
welche  Art  und  Weife  die  verfchiedenen  Fofli- 
lien  über  und  unter  der  Erde  gewonnen  oder  er- 
fchrotet  werden ,  und  4)  wie  fie  aus  dem  rohen 
zu  gute  gemacht,  und  in  den  Handel  gebracht 
werden.  5)  Mufs  fie  vollfiändig  angeben,  zu 
was  für  ökonomifchen  Zwecken  ein  jedes  Foilil 
brauchbar  ift ,  und  was  es  in  dief^r  Hinlicht  für 
Eigenfehaften  haben  mufs.  6)  Endlich  mufs  fie 
die  A^t  und  Weife,  wie  ein  Folfil  zu  den  ver-^ 
fchiedenen  ökonomifchen  Zwecken  wirklich 
brauchbar  wird ,  z.  B. ,  wie  diefes  oder  jenes 
Kunftprodukt  daraus  zugerichtet  wird,  mit  der 
nöthigen  Gründlichkeit  auseinander  fetzen.^*  Es 
braucht  wohl  über  die  allgemeine  Nützlichkeit 
diefes.  Buchs  nichta  weiter  angeführt  zu  werden.. 


Nietzfchey  (Superintendenten  in  Eilenburg,)  Bey^ 
träge  zur  Beförderung  einer  vernünftigen    Den^ 
kensart  über  Religion  y  Erziehung  ^    fjnterthanen* 
Pflicht  und  Menfchenleben  y    mit  immerwährender 
Hinßcht  auf  den  kerrfchenden  Geifi  unfers  Zeit' 
alters.     8-     VV'eimar,   verlegt  bey  den  Gebrü- 
dern Gädicke  und  zu  haben  in  allen  Buchhand-:, 
lungen  für  1  Rthlr.  iQ  gr..  oder  5  fl..  la  kr. 
Hr.  Superint.  Nietzfche ,    (ehemals  Paßor  in 
Wollmerftädt  in    Thüringen,)    will    dtirck  diefe 
Predigt  -  Sammhmg  etwa»  zur  Beförderung  einer 
vernünftigen  und   chriftlichen  Denkungsart  über 
Religion,    Erziehung,    UnterthanenpÄicht   und 
Menfchenleben    bey  tragen,     und    wer  fie  ohne 
Vorurtheil  und  mit  Wahrheitslinn' durchlieft,  unA 
dabey    zugleich   den   herrfchenden   Geift   unfers 
Zeitalters  immer  im  Auge  behalt,  wird  auch  gewifs 
gefieben  mülfen  ,  *dals  hier  für  unfere  Zeiten  fehr . 
noth wendige  und  beherzigungswerthe  Worte  ge^ 
fprochen  find*       Möchte  doch  Jeder  diefe  kräfti- 
gen Aufmunterungen  über  die   oben   genannten 
Ffiichten  recht  beherzigen  i 

Reifen  und  Abentheuer  Rolando*s 
wid  feiner  Gefährten.  .  Ein  Robinfon  für  *Iünder^ 
zur  Erlernung  geograpiiifcher  und  naturhißori' 
fcher  Vorkenntnijfe^  Nach  dem  Franz^»des  Jauf" 
fret,  6s  Heft.  0-  Weimar ,  bey  den  Gebrü- 
dern Gädicke  und  in  allen  Buchhandlungen  zu 
.  haben  für  i2  gr.  oder  54  kr» 

Mit  diefem  Hefie  ift  nun  eine»  der  unterhalb 
tendßen  und   nützlicfaftcn  Lefebücher  für  junge 
Leute,    deflen  Werlh    aber  nicht  in  Bilderchea 
befteht,  gcfchloffen.   Alle  d  Hefte  Xoften  aBthlr.. 
oder  5  fl.  24  kr»    - 

m*  Druck- 
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in.  Drucltfehlcranzeigen. 


Sinn fiör ende  Schreib  -  und  Druchfehler 

in  meiner  Schrrift:    über  Med.  und  Chirurgie ^  ins- 

befondere  in  der  Skizze  der    MedicinalpoLizey. 

Stuttgard  i8o3- 
S.    76.  Z,  11.  mufs  nach  glaubt  „nicÄt"  hinzugc- 

fcut  werden. 
,^_  p5,   —  12.  ftatt  „kann"  —  können. 

gp,   3.    —    Faktionen  —  Fonktionen. 

100.  —  1.  in  der  Note  ftatt  „den"  —  dem. 

102. 13.  mufs  „in"  ausgelalfen  werden. 

_  106.  —  8.    —      »ach  „bat"   —  er    zugefetat 

werden. 
—  109.  — 18.  ftatt  „er"  —  fie. 
^^j^y, g,    mufs   nach    „Krankeni>elucnanftaK 

ten"  —  nothwendig   binzugefetzt    werden. 
xig. —  6.    mufs    nach     „Privathaus"    —    ge* 

bracht  werden ,    bcygefetzt  werden. 
Ebendort  Z.  23-  ftatt  „an"  —  in. 
S.   120.  Z.19.  ftatt  „ihm"  —  ihnen. 
Ebendort   Z.  20.    mufs    nach,  „vorkommen"   — 

thun  zugefetzt  werden. 
S.  121.  Z.  20.  nach  „die"  —  nochmals   die. 
..^123.  —19.     —    „Thierärzten"    —   mufs    — 

uenn  *—  bey gefetzt  werden. 

Dr.  Stau. 

IV.   Vermifchte  Anzeigen. 

Ich  danke   dem  gelehrten  Rec.  meiner  bei- 
den Abhandlungen  über   das  Johannifche  Evan- 
gelium ,    (^Henke's  Mufeum  St.  I.  S.  20  ff.)  in  der 
HalUfchen  A.  L.  Z.    No,  65.  66.  d.  J. ,   für  die 
Strenge  und  Gründlichkeit ,    womit  er  diefe  Auf- 
fätze  geprüft  bat.     Wir  bähen  uns  jedoch  ,  ,wie 
es  mir  wenigfiens  fcheint,  öfters  mifsverftanden. 
Was  die  erfie  Abhandlung   betrifft;    fo  find  die 
Widerfprüche  in  Ablicht  auf  den  L«ogos,     oder 
das  Höhere  in  Jefu ,    die  ich  in  diefem  Evange- 
lium  zu   finden  glaube,    nicht  die  llauptur fachte 
warum  ich  feine  Aechtheit  aus  innern  Gründen  in 
Anfpi"uch  genommen  habe.     Es  lalTen  fich   aller- 
dings,  aucTi  meinen  Einfichten  nach ,  noch  weit 
Itärkerc   innere  Gründe   angeben ,    und  ich  trete 
dem  Rec.  im  Ganzen  darin  gern  bcy,    dafs  die 
von   mir   angeführten  Widerfprüche   wohl  auch 
noch  auf  andere  Art  gehoben  werden  konnten.  — 
In  AnfehuDg  der  zweyten  Abhandlung   S.  47.  ff. 
wird ,  meines  Erachtens ,    auf  den  Umitand  >  dafs 
das  Johann ifctie  Evangelium    ziierfi    durch  Poly- 
karp  in  Aßen   bekatint  geworden  fey,    bey  den 
Fracenbemerkungen  des  Rec.  allzu  viel  Gewicht 
gelegt.       Ich    habe  diefs   felbß  nur   als  Vermu- 
thung,  für  w^elchc  fich  manches  fagen  labt,    an- 
^führt.      Dann  meine  ich  auch  mit  Recht  den 
Ignazifchen  Briefen,    ihrer  wefentlichen  Grund» 
läge  nacbv   ein   höheres  Alter  zueignen  zu  dür- 
fen,  als.  ihnen  hUs  zugeftanden  wird.     Da  /u- 


fiin  das  meifte ,    wni  wir  ron  ihm  noch  hefitzen, 
befonders  feine  gröfsere  Apologie ,    ohne  Zweifel 
vor  der  Mitte  des  zweyten  Jahrhunderts,     und 
alfo  vor  der  Reife  Folykarys  nach  Rom  fchrieb ; 
fo  verliert    auch   diefer  Zweifelsgrund   des  Rec. 
vieles    von    feiner    beweifenden   Kraft,       Immer 
bleibt  es  mir,,  von  Papias's  und  der  übrigen  an- 
geführten Schriftfieller  Stillfchwcigen  noch  nicht 
einmal  etwas  zu  fagen ,    daher  noch  fortdauernd 
fehr  befremdend,    dafs  fich  in  dielen  beiden  älte- 
fien  fchriftlichen  Denkmailen  aus  dem  ürchriften- 
thum,    keine  Spur  von  der  Kenn  tnifs  diefes  Bu- 
ches zeigt.  —     Die  drey  Stellen ,  welche  Hr.  D. 
Paulus  in  feinen   fchätzbaren  exegetifch  kritifchen 
Abhandlungen  anführt ,    und  welche  zu  be weifen 
fcheinen,   dafs  Jußin  das  Job.  Evangel.  gekannt 
habe,    hatte  ich  in  einer  hefondern  Abhandlung 
berückfichtiget ,    die  ich  bereits,    nach   meinem 
Verfprechen  (S.  iiß.  des  Mufeums)  an  Hn.  Prof. 
jiugußi  zum  Einrücken  in  die  theoiog.  M,  S.  ein- 
gefandt  hatte ,  als  diefs  Journal    eben  gefchloffen 
Wurde ,    die  nun  aber  nächltens  erfcheinen  wird. 
Für  mich  haben  diefe  Stellen  nichts  heweifendes, 
und  ich  habe  hierin  fchon  Hn.  D.  Storr  zum  Vor- 
üeber    den,  Zweck   der  evangel.  Ge- 
bhichte  u.  f,  w.  S.  3Ö7 — 369.  —     Ich  bin  jedoch 
hierbey  zu  bemerken  verbunden ,    dafs  auch  der 
Rec.  felblt  kein  befonderes  Gewicht  auf  diefe  An- 
führungen  zu   legen   fcheint,    fondern  diefs   nur 
mehr   gelegentlich    bemerkt.    —     Doch    hier   iß 
der  Ort  nicht,  diefs  alles  weitläuftiger  aus  einan- 
der  zu  fetzen.     Ich  werde  meine  Beobachtungen, 
mit  befonderer  Rück  ficht  auf  diefe,  in  allem  Be- 
trachte fo  prüfungswerthe  Beurtfaeilung  in  einem 
der  folgenden  Stücke    des    Henke* fchen  Mufeums 


f. 


'*fchen 
fiati<i( 


weiter  zu  entwickeln  und  zu  befiätigen  fuchen, 
und  w^erde  es  mit  Dank  erkennen,  wenn  der 
mir  gänzlich  unbekannte,  einfichtsvolle  Rec. 
hierauf  von  Nenem  mir  feine  Gegenbemerkungen 
mittheilen  wird.  Es  ift  zum  Minderen  der  Mü- 
he werth,  die  in  Anregung  gebrachte  Frage 
über  die  Aechtheit,  oder  Unäcntheit  eines,  in 
Ab  ficht  auf  feinen  InhaU ,  wie  auf  feine  Schick- 
fale,  fait  gleich  intereffanten  und  fonderbaren 
Buches,  der  Entfeh eidung  wenigßens  um  etwas 
näher  gebracht  zu  fehen.  — 

In  den  Auffatz  über  das  Lukafifche  Evange- 
lium (Mufeum  St.  III.)  haben  fich  mehrere 
Druckfehler  eingefchlichen ,  wovon  ich  folgen- 
den, als  'finnentftellend ,  zu  verbeflern  bitte: 
S.  51 5«  ft^tt  der  Nägelmafal  1.  der  Regel  nach. 
Die  Fortfetzung  diefer  Abhandlung  iß  fo  eben 
im  ,IVten  Stücke  erfcbienen.  Ich  empfehle  be- 
fonders den  Tlltcn  Abfchnitt  derfelbeh  zu  einer 
belehrenden  und  freundlichen  Prüfung,  da  icfai 
fehr  wohl  weifs ,  dafs  hier  nicht  alle  Beurtheiler 
meiner  Meinung  feyn  werden, 

Liindbeim ,  in  der  Wetterau  den  1  May  XO04. 

Georg  Conrad  Horß. 
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L  Ankündigungen  neuer  Bücher« 

Neue  Verlagsbücher  der  Böfefchen  Buchkan£ung 
in  Weibenfbh  zurOfieraieire  1804. 


ugußa  y  oder  Gel^ändnifT»  einer  Braut  vor  ifa«* 
rer  Trauung ,  eine  Gefchichte  aus  der  grofsen 
WeU,  von  F.  K.  Frejh.  von  Danckelmann^  mit 
Kupfern.  Q.  1  Rthlr.  4  gr. 

Becker^  D.  G.  W. ,  der  Familienarzt^  odet  cue 
Kunft,  fein  Leben  im  Genufs  dei"  Gefundheit 
XU  fiihren  ^  fich  gegen  Krankheiten  zu  ficfaera, 
und  diefe  lelbfi  erträglicher ,  kürzer  und  ge- 
fafarlofer  zu  machen.  Ein  Handbuch  für  Fami- 
lien und  jeden  Freund  feiner  Gefundheit.     Q. 

\  Rthlr.  6  gr. 

—  ebendeflelben ,  die  Han^orrhoiden  y  ein  guter 
Rath  für  die ,  die  daran  leiden  oder  lie  furch- 
ten. 8-  15  ß^- 

Scenen  aus  der  Kiaderwelt.  Ein  neues  Lefe- 
buch  fiir  Kinder,  Vielehe  eben  angefangen  ha- 
ben, l'efen  zu  lernen.  Ein  Geburtstagsge- 
fchenk  für  gute  Kinder,     von  F.  W.  v.  £.     8* 

9  6"^- 
Schulze  y  M.  J.  D. ,    Ideen  -  Magazin  für  Lehrer 

in  den  obern  ClalTen  der  Gymnaßen  und  Ly- 

ceen  zu  zweckmäfsigen  JchiifdichM  Arbeiten 

für  ihre  Schüler,     gr.  8«  ^  Rthlr. 

— -  ebendeflelben  Literaturgefchtchte  der  lammt- 
lichen^  Schulen  und  Bildungsanfialten  im  deut- 
fchen  Reiche,  nach  alphabetifcher  Ordnung 
bearbeitet,  gr,  g.  1  Rthlr. 

Wahrheit  und  Dichtung,  ein  unterhaltendes  Wo- 
chenblatt für  den  Bürger  undLandmann,  1Q05. 
3s,  4s  und  1804  IS  und  28  Quartal,  Q.  geheftet 

ÄO  gn 

Ankündigung 

einer 

Qefchichte     dts     tfiederrheins 

vom 

Kirch^nrath    Afchenherg 

in  10  Banden  gr.  8^ 

Nach  zwölfjährigem,  unabläJQßgem  Sammeln, 

nach  sahniSbrigem ,  «nermüdetem  Forfchen  und 


Sichten   ~  glaubt  fich  Unterzeichneter  endlich 
im  Stande,  eine 

Gefchichte  des  Niederrhein5 
liefern  zu  können.  In  der.  angenehmen  Erwar- 
tung ,  ein  folches  Werk,  an  dem  es  bisher  fehlte, 
werde  dem  Publicum  willkommen  feyn  -^  bietet 
er  ihm  dalTelbe  hiermit  an ,  und  rechnet  auf  def- 
fen  thätige  Unterftützung.  Diefer  bedarf  es,  bcy 
feinem  groCicn  Umfange ,  ganz  vorzüglich. 

Die  Staaten,  welche  dös  YerfaUers  Plan  be- 
greift, find  folgende:  das  Erzftift  ifdttic,  mit  Ein- 
Ichlufs  des  Herzogthums  Weftphalen,  und  dea 
Vefts  Recktinghaujen;  die  Herzogthümer  //«fic^, 
Bergy  Cleve  und  Geldern;  das  Fürftenthum 
Meers  f  die  GrafTchaften  Mark^  Ravensberg  und 
Hohen- Limburg i  die  R^chsftädte  K^Z/n ,  Acken^ 
Dortmund;  die  Abteyen  £J/en,  Werden  u.  f.  w. 
Die  Gefchichte  derfelbea  greift  auf  dat  genauefte 
in  einander;  fie  bilden  ein  Terrain,  auf  dem  fich 
eahllofe  Begebenheiten  ereigneten;  Begebenhei- 
ten, welche  zum  Theil,  und  bofonders  im  frü- 
hern Mittelalter,  für  ganz  Deutfchland  äufserft 
wichtig  und  folgereich  waren. 

Der  Verfafler  kennt  die  Schwierigkeiten  fei- 
nes Unternehmens ;  er  kennt  die  hohen  Foderan- 
Jren ,  welche  man ,  in  unfern  Tagen ,  an  den  Ge- 
chichtfchreiber  macht.  Er  hat  fie  erwogen ;  hat 
feiuc  Kräfte,  die  —  wirklich  aulserordentliche 
—  Menge  feiner  Materialien,  die  Quellen,  wel- 
che fich  ihm ,  feit  kurzem ,  noch  eröfinet  haben, 
dagegen  gehalten ,  und  —  er  hofft,  fein  eben  fo 
nützliches ,  als  mühfames  Werk ,  wenn  er  diefs 
Dsgen  darf,  mit  Ehren  hindurch  zu  führen. 

In  Abficht  auf  Darßellung  wird  Unterzeich* 
Beter  der  Manier  treu  bleiben ,  welche  aus  dem 
Tafchenbuch  für  bildende ,  dichtende  und  hißorifche 
Eunfi^  oder  dem  Tafchenbuch  für  die  Gegenden 
am  Niederrhein  bekannt  ift,  und  die  den  Beyfali 
nnferer  vorzüglichften  kritifchen  Tribunale  er- 
hielte Dadurch  wird  fein  Werk  für  jeden  gebil- 
deten Lefer  nicht  nur  genie&bar,  fondern  fMtt 
unterhaltend  werden.  Dals  aber  die  Ef^iUung 
weitläultiger  ausfallen  mufa  —  verfteht  fich  von 
felbft.  Für  den  Gelehrten ,  für  den  eigentlichen 
Gefchichtfcrfcher  werden ,  in  kurzen  Noten  un- 
(3)  N  term 


47^ 

Schritt  Sitte»  Vntemehmait  6aäen  ^ti.  Die 
cinselaen  Werke,  welche  man  in  diefo  Samm- 
tme  attfaehmea  wird,  foUen,  wo  aiKgitch,  in 
aeifelten  Aufelftftnaerfoige  Äeten ,  i^^er  fie  m 
aer    Gefchichte  der  Zeiten   und  der  Kunft  her. 

'"'''^SlTschwietigkeiten ,  welche  diefem  Werk 
entEeeenftehen.  kennen  beide,  der  Herausgeber, 
Hr  Vr.  Schubert,  und  der  Verleger,  wohl;  aber 
warum  folUen  fie's  nicht  wagen ,  da  Jugend, 
Fleifa,  und  wahrhafte  Neigung  alle  Hinderniffe 
endlich  doch  überwinden  müffeaj  und  wie  moch- 
Sn  ae  abßehen,  da  fie  die  Gröfoe  und  V.u.- 
de  de«  Studium,  fo  unwiderfiehhch  zu  ihm  hm- 
«zogen  hat?  GewUä  ift'.,  däf..  wenn  auch  dieji 
fentemchmen  vielen  ähnlichen  an  Gluck  und  all- 
«meinem  Beyfall  nachftehen  «uftte,  doch  kern, 
mit  fo  viel  Neigung  und  ginshcher  Hingebung 
auageftthit  wufde. 

Xltenbiarg ,  Im  Maymond  i6<»4- ^ 

*  *  Hidky**«  Buchjiandjung, 

E«  haben  mehtfreBüeherkäufer  den  WnnCA 
»äufoert,  folgende  nutnUche  Werke  .Mufchaf- 
f!a,  wem  fie* noch  für  den  Priniuperationapre« 
,u  bekommen  wären.  Der  ««»ter^ewhneta  Ver^ 
Ipger  macHt  d«Aer  gekorfamft  bf'«»^*.  ^" 
foihe  für  die  beygelettten  woUfeaen  Prejfe  b^ 

Ende  Oetober  XÖ04.  6f S«»   SJf**  t'^  *  't,, 

lune  in  Frieditclisd'or  »  Si^Mt.  «rlaffen  will. 

O  freue   Bildergallerie  .für    junge    Spt-e    «ai 

Töchter  xur  angenehmen  und  nutthchenSelbft. 

befchiftigung    aus    die«    Reiche    der    Natur, 

Kunft,   Sitten  und  df»  gemeinen  LehMS,  x« 

Büiide  iit  «000  ilkiminirten  AbbUduagen  «.(J. 

Berlin   .80a— iOo4-   («iftatt  47  Rthlr.)    furo 

Friedrichad'or.       — -■  -     •..„..  _.  . 

a>  Gallerie  der  Welt  in  einer  bildlwhien  und  be- 

fckreiben*^  DOrftelhmg  von   merkwürdigen 

lindern,    von  VölkeiYi  nach  ihrem  kxmjerh- 

ehen      g«lft%^«   «*»*   bürgerlichen  Zuftande, 

von  TMeren,  Von  Natur  —  und  Kunfterzeug- 

'    nifleiT;   von  Anfickten  iJer  fchönen  und  erb|^ 

'  "licncn  Naturj   von  «116*1  »nd  »leu^n  p.cnkfl»- 

•  lern ,  in  beftiVdiger  H«n<iclit  anf,.B.eforde™»g 
;     der  flXimapitSt  ^nd  Ä«fÜä^g  ,>  >.7  H«lite^od«r 

•  ABSÄde  nttf64Kui.ffcrlaiiBln,.(Text  und^&i- 
'  pfet  JVi'.gr.  4.)  B«)rtte  »^•^(aölUK  30  RlUr.) 
•'  für  ijl'riednchsdlor.     "•'.••  ..... 

^  mußräti:    oder  bdtaiHifohe  Künftfprache  durch 

•*   Abbitdungin  erläutert }  mit  einer  Vorrede  von 

WiMcnoW,   10  Hefte  «ii«  lat.  upd  deutfchem 

■  1804.  tanfertt  xSf*hh.)  «r  •J^^^°'\, 

•4)  D6r  Weltumfegler      odtt  Reifc  du^oh    all« 

fStif  Theile  ietErd«,   nM«,t*r«ugUcher  Hin- 

•  flöht  auf 'iWeBewehnet-  wf  4»e  Schönheiten 

der  Natur  «ad  Kunft,    »m  $elbftuiitemch> 


4SO 

(kr  Jugend  sweckmaftig   abgefaCst  yon  Sdui* 
fer^   5  Bände  mit  24  illuxn.  Kupfern  und  Kar- 
ten von  vorauglichrn  Künitlern.  4.   Berlin  1304. 
(anltatt  iiRthlr»  18  gr-)  ^ur  ijFriediichsd'or. 
Briefe  und  Gelder  erbitte  ich  mir  pußf ray. 
Berlin  den  27  April  1304. 

Wilhelm  Oehmigke  der  jüngere, 
Buchhändler^    am  Packhofe   No.  9. 

wohnhaft 


Mufier*  Chart  €y 
für  angeheitde  KaußeiUe*  GeTammek  auf  der  Reife 
durchs  Leben  von  einem  Kaufmann,  8*  Wei* 
mar ,  t  ey  den  Gebrüdern  Gädicke  \  und  zu  ha- 
ben in  allen  Buchhandlungen  für  i  Rthlr.  12  gr. 
oder  2  fl.  42  kr. 

Man  findet  hier  drey  Erzäblupgen ,    von  ei- 
nem wirklichen  Kau&nann  gefchrieben,    und  der 
Herr  VerfalTer  Cagt  darüber  in  der  Vorrede  fol- 
gendes: f,Muiter-Charte  nienne  ich  die  Sammlung 
yykucaer  Erzählungen  aus  dem  Leben  noch  leben- 
y^der  Menüchen 9    weil  ich  wünfchei    dafs  junge 
^Leute  lieh  hier  ein  Mufter  auaw^ählen  möchten^ 
^um  /ich    im  Handlunes-  und  gefcllfchaftlichen 
„lieben  darnach  zu  bilden ,  in  Stunden  der  Freu- 
i,den  und  Leiden  darnach  zu  verbalten  ^  und  be- 
„(onders  für  alle  die  Fehler  und  Sünden  zu  hü- 
ten ,   an  deren  gefahrlichen  Klippen  das  Glück 
werdender  und  angehender  Kaufleute  befondera 
gern  zu  ftfheitem  pflegt^**  .  Diefe  zu  einem  reel- 
len Zwecke  gefchriebenen  Erzählungen  kennen 
alfo  wirklichen  Nutzen  ftiften,   und  unterhalten 
doch  auch  eben  fo  gut  als  Ritter-,    Geifier*  und 
Banditen  •  Ro|iianea 


Af.  Aeci  Plauti  Milet  Gloriofus. 
Cum  notis  fupßriorum  wierpretum  feUctis  atoue  fuis 
eüdit  J.  T.  Ja.  Dam.     Praemiffaeß  epijiola  ad 
Eichßadium  ^  Prof,  Jenen f     Q.    Weimar,   1804. 

Sedruckt  und  verlegt  bey  den  Gebrüdern  Gä- 
icke ,  und  su  haben  in  allen  Buchhandlungen 
für  &  Rthlr«  8  gr.  oder  2  fl.  24  kr. 

Der  AbfidK  des  Herausgebers  geaäfii ,  foll 
dC^fe  Ausgabe  Alles  enthalten,  was  zum  Verfie- 
ken  des  lateinifehen  Komikers  gehikt.  Zu  den 
Anmerkungen  der  vorigen  Hetausgeber  hat  er  die 
feiasg^n  hinzueethan ,  die  eben  10  fehr  feine  ge- 
naue jBek%|iBtfehaft  mit  der  Sprache  ala  demGeifte 
,  des  Flaums  beweifen.  Die  vorangefcfaickte  Epi- 
ftel  «nthSlt  die  Veranderangea ,  die  er  mit  dein 
Texte  vorgenommen  hat,  und  einige Con|ectiu:en. 


Verfuch  einer  hiflorifch  •  ftatifiifcli  -  geogra- 
phifchen  Befchreibung  der  kaiferliehen  freyen 
Reichsftadte  nach  der  lleftimmung  des  Regens- 
burger Reicbsdeputationa^Hauptfdilüires  im  Jahr 
it6o3-  6*  Leipzig  in  Conuniflion  bey  Karl  Franz 
Köhler,  g  gr.  lacbf. 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


L  Gelehrte  Gefellfchaften  und  Freife 

An  der  Akaiemie  nUtzlickfr  Wiffenfchaften  tu  Er* 
fürt  las  in  der  6it£ung  am  4  Aprtl  der  Ditector 
-der  Akadt^mre,  Hr.  Prändent  von  Dachrödtn^  eine 
Abhandlung  de»  Hn.  Prälaten  Muth  vor:  Uehiv 
den  Einßujs  ff«  ehemaligen  Peterkloßers  auf  reli' 
giöfe  und  wiffenjchaftliihe  Cultur  nach  verfrkiedenen 
Zeitaltern^  von  feiner  Entßehung  an  bis  zU  feiner 
^Aufhebung  (am  2i  März  iöö5>  Di«  hauptfäch- 
lichfien  Momente  diefer  Abhandlung  gingen  auf 
I)arfiellung''d<ir  VerdienRe,  die  lieh  das  Peter- 
hlofier  um  Bildung  der  Jugend  durch  Schulen, 
Mxn  Unterricht  in  der  cfariftlichen  Religion,  um 
Seelforge,  umKünßc,  vorzüglich  um  Typogra- 
phie und  Glasmahlarey ,  um  Literatur  und  um 
'Wiflenfchaften  erworben.  Aufser  diefer  Abhand- 
lung wurden  einige  eingelaufene  Briefe  vorge- 
legt. 

Die  Öffentliche  Sitzung  der  philotechnlfchen 
CefeUfchaft  zu  Paris  am  17  März  eröffnete  Hr. 
Lavaitee  mit  einem  Bericht  über  die  Arbeiten  der 
Mitglieder  des  letzten  Quartals,  worunter  man- 
che von  .Lacepede^  Francois  de  f^eufchateaü^  An» 
drieux^  Coüin  d^Harleville  befindlich  find,  wor- 
auf Gedichte  von  Jlex»  Duval^  Raboteau^  Desprez 
nni  Andrieuxy  und  zwey  Abhandlungen ,  eine 
von  Ruelle  über  die  Geographie  conjiguradve  et 
mentaUj  und  eine  andere  von  Amaury  Duval  über 
dak  Coßume  der  griechifchen  Frauemimmer  verle- 
fen  wurden.  Vuval  zeigte ,  das  jetzige  Coftume 
derFransBfinnen  fey  gerade  das  Coftume  der  Buh- 
lerinnen, vielleicht  auch  der  bey  öffentlichen 
Ceremonien  gebrauchten  Mädchen ;  das  der  Haus- 
frauen und  Matropen  fey  ganz  yerfchieden  gewe- 
fen^  denn  diefe  hritten  lieh  mit  entblöiatemBufen 
lind  Armen  dem  Publicum  nicht  gezeigt. 

U.  Be£todeningen  tmd  Ejirenl^ezeuguiigen« 

Hr.  Martin  Spnn^  Lehrer. der  Qifammatifc  am 
St.  Anna  Gymn^üum  zu  Wien  ift  dafelbft  Lehrer 
der  Ahettfcik^  Bx.^gußnßraig,^  ^e^^dikViner, 


Prof.  der  D.ogmatik  ^n  der  Unirerfitit  su  Wleii 
und  der  Hpfkaplan  Vinzenz  Darnaut  ebeudafelb^ 
Prof.  der  Kirchengefohichte  geworden. 

Hr.  Jcf  lyifi/ierty  Prof.  der  Syntax  axii  Pr^ 
ger  Altltädter  Gymna/Ium,  Herausgeber  der  Quar- 
talfchrift  LibuOTa  und  eiuiger  Gadichte ,  ift  zum 
Profeffor  der  Poelie  bey  gedachtem  Gymnaßum 
ernac^. 

Die  Prager  ProfelTur  der  Kirchengefchichte, 
iftHn.  D«  und  Kanon«  m  Wiflegrad,  Jof.  Dittrich^ 
vei liehen  worden. 

Die  Pn^er  ProfielTur  des  medic.  practr Unter- 
richts für  Civil  -  und  Landwundärzte  hat  ^r.  D. 
Franz  Beyer  erhalten. 

t>er  auch  alsSchrift&eller  bekannte  Salzober- 
amtsvejrwefer  ^ja  Aufiee,  Hr.  Jof  Ltn0ble  von 
Edlersperg^  ifi  zumK.  K.  Bergrath  und  Salzober- 
amtmann zu  AuITee,  und  der  als  Dichter  bekannte 
Hr.  /.  Hinsbergt  K.  K.  Oberamtmann  zu  Günzburg, 
z.um  K.  K.  Schwab.  •  Oefterr.  Kammerprokurator 
ern9nnt  worden. 

Hr.  Sam,  IVülß ,  evangelifcher  Subrector  zit 
Presburg ,  ilt  nach  Machern  als  evangel.  Pfiarrer 
abgegangefi. 

Hr.  Stephan  L,aiien^  Cand.  der  Tbeol.,.  ift 
Conrector  am  evangel.  Gymnalio  zu  ^Ofgyar,  und 
Hr.  Cand.  Chrißoffy^  Präfect  am  evangel.  Gym- 
nafium  zu  'Kasmark »  Conrector  zu  Gö^mör  ^« 
worden* 

Nach  dem  Abgange  des  Rect.  And.  Kralo- 
wanfzky  zu  Eperies  nach  Qedenburg,  wurden 
am  eyan^l.  Gymnaßum  zu  Epjßri^s  Hr.  ^(tdr, 
Mey^rj  bisheriger  Conrector  zum  Rector  und  . 
Profeffor;  Hr.  Carlovfsky  zum  zweyten  Profeffor, 
Hr.  Dan.  firiebiA  ztim -Conrector ,  der  hisit^ige 
•Subi:ectory  Hr.  Dan,  WaUeitner^  ifum.  aulseror- 
dentlichen  Profefl*9r.  der  Sprachen  mit  einem  er- 
höiiten  Gehalt ;  und  Hr.  Matth.  Liptay  zum  3ub- 
conrcctor  erwählt« 

-^         Hr.  beorg  B^ta^    Prpf.  Hunt.  .^^  .Pref^hurg. 
^kathpl;  Haupt'^Gymna/ium ,   iA«etgin:Profeiror  .der ' 
un^rifchen    und    deuiXchen  .Reichsgefchichte   an 
jder  R.  Al^ademfe  2U  Raab'^ernannt  worden. 

j^cbaft 

(3;  O  ij^ligr 


CaJfeL     Die    hiefige  ^  Rur-Heflifche    GefeH- 
Pt  fier  Alteithümer  nahm  an  ihrer  Sitzung  am 
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I  May  1804  ^«^  Hn.  I^iniftcr-Refidexit  i;oii 
Sckwarzkopf  in  Frankfurt  a.  M.  zum  Ehren- Mit- 
glUde  auf« 

m.  Vennifchte  Nachrichten. 

* 

Alexanders  Aufmerkfamkeit  konnte  nicht 
entgehen ,  dafs  für  die  Bildung  der  jungen  Adli- 
chen  feines  Reichs ,  welche  lieh  für  den  MiU- 
tairftand  heftimmen,  noch  nicht  gehörig  go- 
forgt  ift.  Seit  geraumer  Zeit  war  daher  fchon 
eine  eigene  Commifüon  zur  Organifation  der  Ca* 
dettencorps  niedergefetzt:  allein  mehrere  Um- 
fiände  trafen  zufammen ,  welche  d^r  Werkthätig- 
keit  dicfer  Gomnuffion  ßch  in  den  Weg  (teilten : 
jetzt  ift  fie  von  neuem  zufammen  getreten;  der 
Grofsfürft  Conftantin  Fawlowitfch  ficht  an  ihrc?r 
Spitze:  ihre  Mitglieder  find  der  Graf  Suhoff^ 
der  Graf  Savadowsky ,  Minifter  der  Volksaufkla- 
rung ,  der  Fürft  CzartoiHsky ,  der  Kammerherr 
Nawofikzoff^^    der  Generalmajor  v.  Klinger  ^   der 


t-^ 
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Generalmajor  Begitscheffj  und  der  Vice-Admi- 
ral  Tfchitsckagoff.  Im  Ganzen  foUea  17  Ca- 
dettencorps  eingerichtet,  das  hiefige  fchon 
heßehende  Cadettencqrps  aber  in  eine  koke  Mili- 
tairfchtile ,  umgeformt  werden ,  die  dann  die  aus- 
gezeichnetßen  Köpfe  der  Provinzial  -  Cadetten- 
eorps  ausheben  und  aufnehmen  wird,  umiiezu 
Ingenieurs ,  Arülleriften ,  Fionniers  etc.  zu  bil- 
den. Die  Städte,  in  denen  diefe  Cadettencorps 
eingerichtet  werden  foUen,  find  zwar  fchon  in 
Yorfchlag  gebracht,  allein  noch  nichts  beiUmm- 
tes  darüber  entfchieden« 


Der  König  von  Dänemark  hat,  auf  Vor- 
IteDung  des  Herzogs  von  Auguftenburg , '  als 
Chefs  der  König!.  Bibliothek,  alle  derfelben 
feit  12  Jahren  gemachte^  ^VorfchüITe  und  An- 
leiben erlalTen  ,  und  die  ihr  jährlich  be- 
willigte Summe  von  3000  Rthlr.  auf  4000  Rlhlr. 
erhöhet. 


LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


I*  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

Yerlagsartikel 
der 
KinJiJdten  Buchhandlung  in  AUenhurg 
zur  OftermelTe  1804* 
Deutfchland  unter   Rudolph   von  Habsburg   bis 
Siegmund.      Ein  Liefehiichlein  für  alle  Stände. 
gr.8.  ^ogr. 

Euphron  oder  der  Fürfienfpiegel  und  Abu  Taleb. 
Erzählungen  nach  Suhm  vom  Herausgeber  der 
Kämpferromane.  Q.  brofcfa.  1  Rtblr.  g  gr. 

Hifioriae  graecae  capita  praecip.  feu  excerpta  ex 
Herodot. ,  Thucydid. ,  Xenophonte.  In  ufum 
Scholar.- coli.  Aug.  Matthiae.     gr.  ß*      x  Rthlr. 

12  gr. 

BibUotheca  Caftellana,    Proenzal,    Lemoßna    y 

Portuguefa«  Vol.  I.  Cid  Campeador.  ß.  brofch. 

1  Rthlr.  12  er. 

Theodore  et  Louife.     Ouvrage  tradtut  de  rAlle- 

masd  a  Tufage   de    la    jeuneJQTe.     Q.    brofch. 

1^  gr. 

Gleich  nach   der  MeflTe  erfcheinen: 

WaitZy  C.  Fr»,  die  Haiden,  oder  Befchreibung 
aller  bekannten  Arten  der  Haiden  ,  nebit  An- 
weifung  zu  ihrer  zweckmäfiigen  Cultiir.  Ein 
Handbuch  üix  Gärtner  und  Botaniker.     Q. 

Zoflora  oder  die  gute  Negerin  von  Pi€<iuenard. 
as  Bändchen,  g.  ^^  g^* 

Tuhrmann ,  W^  2). ,  Handbuch  der  clafßfchen  Lite* 
rntur  oder  Kenntnifs  der  griechijchen  Clajjßker^ 
ein  Handbuch  zum  debrauch  für  hehrer  anGym^ 


nafien ,  Lyceen  und  Vniverßtßten^  gr.  g.     56  bis 
40  Bogen  ftark. 

Es  foll  diefs  Werk  mit  den  Fränumerationft- 
preis  1  Rthlr.  4  gr. ,  welcher  Termin  nur  bis  Jun. 
diefes  Jahres  offen  fteht ,  fogleich  nach  der  Jubi- 
late-Mefle  erfcheinen.  Der  nachherige  Laden- 
preis  ift  fi  Rthlr.  Probebogen  und  täglich  bey 
uns  in  CommÜIion  zxjl  haben.  Da  der  Hr.  Vec- 
falFer,  die  in  vielen  gröfsern  Werken  ifolirten, 
aber  hieher  gehörigen,  Refultate  mit  vieler  Sorg- 
falt combinirte,  und  auf  diefe  Weife  dem  Ganzen 
nicht  nur  wahre  Vollftändigkeit  gab,  fondern 
auch  durch  unnöthiges  Nachfchlagen  der  Werke 
felbft  eine  zweckmäfsigere  Ueberßcht  verfchafFte : 
fo  glaubt  man  mit  Recht,  dem  Publicum  veril- 
chcin  zu  können ,  dafs  nup  dadurch  die  kofifpie- 
ligen  Schriften  eines  Fabricius,  Harles  u.  a.  m. 
für  LycelHcn,  Gym'nallalten  und  Studirende  ganz 
entbehrlich  gemacht  worden  /Ind.  *- 

Leipzig,  Eberhardifcke  Such'-'  ur%d 
Papier' Handlung  ,  im'  Gewandgäls- 
chen  No«  62A,  Die  Briefe  erbittet 
man  lieh  pofifrey* 


Die  Erde 
oder  Schilderungen  der  Natur  und  Sitten  der  Län-- 
der  und  Völker.  Eine  Leetüre  für  Freunde 
nützlicher  Unterhaltung  von  J.  C.  JH.  Reinecke. 
Zweyter  TheiL  Q.  Weimar,  bey  den  Gebrü- 
dern Gädicke,  und  in  allen  Buchhandlungen  su 
haben  für  1  Rthlr.  g  gr.  oder  2  fl.  24  kr. 

Dafs  von  diefein  eben  fo  nützlichen  als  an- 
genehmen Werke  die  FortfeUung  etfchienen  Ift, 

urird 


485 

lYKtd  allen  Befitzem  dea  erftenTheiJs  eine  Freude 
machen,  befonders  wenn  man  dabey  anzeigt, 
dafft  auch  der  dritte  Theil  bald  ericheirieii  foU. 


r 

Eine  angefehene  Buchhandlung  liiert  eine 
Ueberfetzung  von  Th,  Holcroft*s  Travels  in  Ger^ 
many^  Holland  j  Flanders  and  France  to  Paris 
vrelcfaes  sur  Vermeidung  aller  CoUülonen  hiermit 
angezeigt  wird. 

Schwarz ,  Ildeph. ,  Anleitung  zur  Kenntnlfs  der- 
jenigen Bücher,  'welche  den  Candidaten  der 
Theologie,  den  Stadt-  und  Liandpredigern,  Vi- 
carien  etc.  in  der  katbolifchen  Kirche  wefent- 
.  lieh  nothwendig  und  nützlich  £nd.  Nebfl  ei- 
nem Vorbericht  und  .einer  freyen  Ohara  kterifiik 
des  berühmCen  Verfallers,  von  J.  B»  Schad. 
fi  Bde.  gr.  8«    1804.     4  Athlr.  16  gr. 

'Dtx  lel.  Ildeph.  Schwarz  hat  fich  durch  fein 
Handbuch  der  KeUgion  einen  grofsen  Ruhm  erwor- 
ben, und  wird  denfelben  durch  vorgehendes 
Werk  noch  mehr  gründen,  da  in  demfelben  die 
lieh  empor  hebende  katholifche  Theologie  nach 
A'erdienfi  gewürdiget  und  bekannt  gemacht  wird 

—  welches  bis  jetzt  der  erfie  Verfuch  diefer  Art 
üt.  —  Ueber  die  Zweckmäfsigkeit  deflelben  ha- 
ben bereits  die  Jenaifche  Allg.^it.Z.  No.  85  d.J., 
und  früher  auch  die  Würzburg.  L.  Z.  und  die 
Allg*  d.  Biblioth.  entfchieden. 

Sinner /che    Buchhandlung 
in  Coburg  u.  Leipscg. 

Neue    Vcrlagsbücher 
von  Jofcph  Lindauer  in  München 
zur  OltermelTe  1304. 
Abhandlungen,  neue  hißorifche,  der  bayerifchen 
Akademie  der  Wiflenfchaften.     1  Rthlr.  8  gr- 
Ackermann ,  G. ,  katechetifche  Fredigten  über  die 
chriltl,   NächftenUebe    mit    Rücklicht    auf   die 
Sonn- und  Felltagsevangelien.  1 — 5r  Band.  8* 
5  Rthlr. 

—  —  —  Predigten  über  die  Pflichten  des 
chrißl.  Bürgers  gegen  den  Staat.  8*     8  g^- 

'Eckartshaufen ,  K.  v. ,  Chriftus  der  gröfste  Held 
im  Kampf,  der  gröfste  Dulder  im  Leiden.  Er- 
zählungen ,  die  befier  find  als  Romane.  Eine 
Fortfeta.  d.  Chriftus  unter  den  Menfchen.  8- 
lö  gr. 

Petzl^  Jt,  das  Beftreben  der  Regierung  von  Bay- 
ern xur  Verbreitung  gemeinnütziger  Wiflen- 
fchaften.  4.     4  gr. 

Reflexionen  über  die  neue  Organifation  der  kurf. 
Landesdirection  von  Bayern  ^nd  der  kurfürftl. 
Landgerichte.    8*  1503.     8  gr. 

Salats  (iProf.  in  München)  aueh  die  Aufklärung 
hat  ihre  Gefahren !     Ein  Verfuch  zum  Behufe  . 
der  hohem  Kultur,     ate  verm.  und  verb.  Auf- 
lage, gr.  8.  »804. 

Vtzfchneider^  J. ,  Beyträge  zur  Land-  und  Staats- 
wirthfchaft.    i§  Heft,  gr»  8*     (geheftet)     6  gr. 
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WeUler^  K. ,  Erbauungsreden  für  Studiremde  ii^ 
den  hebern  Clafleu.     Z^t&  Bdchen.     8«     ^^  f^' 

Weßenrieder^  B. ,  hlltorlfches  Tafchenbuch  für 
1805  un<t  i8^4-     ^^^  ^  Kupfern.  x2.     1  Rthlr. 

dalTelbe  unter  dem  Titel : 
•^     «i»    *.-.     Gefchichte     des     djreyfsig  jährigen 

Krieger.     iCtesBdcheu,    mit  6  Ivupfem.     ift, 

X  Rthlr.  8  J«"- 
Zintel^    Lt    Betrachtungen  über  die  kirch).  und 

politifchen  Ein]:ichtiuigen  in    Bayern,     gr.  5, 

»4  gr- 

Nene  Verlagsbücher 

zur 

Jubilate  -  Meße  iQo^f 

welche 

hey  Oehmigke  dem  Jüngern  in  Berlin 

zu  bekomnran  find. 

Bartons  (Dr.  C.  W.)  neuefie  Entdeckung  einiger 
allgemein  nützlichen  und  fieberen  Mittel  Klei- 
der^  Meublen  und  Zimmer  von  Wanzen  und 
Motten  in  kurzer  Zeit  zu  befreyen  und  auf  im- 
mer  für  diefelben  zu  fchützen,  i6te  Aufl.  Lon- 
don i804  lö  gr, 
Bilderkabinet  (neues  moralifches)  für  junge  Soh« 
ne  und  Töchter  von  Hirfchmann^  mit  fchö- 
nen    illuminirten    Kupfern.   8*     Berlin    1804« 

1  Thlr.  8  grir 
Gallerie  der  Welt  in  einer  bildlichen  und  be- 
fchreibeuden  Darflellung  aller  merkwürdigen 
Länder  etc.  von  Rumpf  und  Bartholdy^  4^^^^^ 
3s  und  4tes  Heft  mit  fchwarzen  Kupf.  gr.  4. 
Berlin    1804.     bey    Oehmigke     dem    Jüngern 

fi  Thlr.  12  gr« 
^^    —     daflelbe  mit  illuminirten  Kupfern  4r  Band 
3s  4a  Heft^  ebendafelbft  4  Thlr. 

—     —     daflelbe  auf  englifch  Papier  mit  geglät- 
teten illuminirten  Kupfern,  gr.  4.  Berlin,  eben- 
dafelbft 5  Thlr. 
Hayne,    (Fu  Gottl.)    Termini  hotanici   iconibus  il* 
lußrati:    oder    botanifche  Kun&fprache   durch 
^  Abbildungen  erläutert ,   mit  einer  Vorrede  Von 
Wildenowy  loter  Heft»  mit  5  illuminirten  Ku- 
pfertafeln. gT.4.     Berlin  x8o4-   ^^7  Oehmigke 
jun.                                                           5  Thlr.  8  gr. 
Born  (ErnftProf.  der  Med.  in  Wittenberg)  Hand* 
buch    der    medizinifchen    Chirurgie.       Zwey 
Bände  gr.  8-    Berlin  1804,  bey  Oehmigke  jnn. 

3  Thlr.  8  gr. 
Deflen  Archiv  für  medizinifche  Erfahrung  5r  Bd. 
ir  und  ßr  Heft  gr.  8-     Berlin  1804,   bey  Oeh- 
nigke  jun.  ß  Thlr. 

Romane;  LaneJ«iu  neue  Novellen,  mit  Ku- 
pfern 8.  Berhn  1804.  1  Thlr.  8  gr. 
^^  _  Karl  von  Kronheim  oder  der  dank- 
bare Bandit»  eine  Familiengefchichte  von  E. 
W.  Meißner^  a  Bde.  8-  Berlin  bey  Oehmigke 
iun.  i  Thlr.  ao  gr. 
'  "  Schä' 
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Schaff  9  icr  Weltumfeeler ,  oder  Reite  darcb  «1^ 
!e  fünfTheile  der  Erde,  mit  vorzüglicher Hin- 
Ccht  auf  ihre  Bewohner,  auf  die  SchönheiteÄ 
der  Natur  und  Kunft,  zum  S^bftunterricht  der 
Jugend  zweckmäfsigabgefalat.  3r  Band  (Afiea) 
mit  0  iBuminirten  Kupfern,  uad  i  Karte*  4. 
Berlin  1804.  bey  Oehmigkejuti.     3Thlr.ftagr, 

Titulatur-  und  Adre&buch,  aeuea  Betlinifches, 
oder  vollÄändige  Nachricht  von  den  Titeln 
und  Auffchriften  bey  Votftellungen  an  fömuiN 
liehe  Dikafterien  und  Kollegien,  an  einzelne 
hohe  Perfonen ,  an  Militair  -  und  Civilbeam- 
ten;  ingleichen  b^y  Anfchreiben  der  Kollegien 
an  einander  in  den  Preula.  Staaten  ^  Ote  gänz- 
.lich  umgearbeitete,  und  mit  Inbegxiff  der  neu 
acquirirlen  Länder  vermehrte  Auflage,  gr.  3. 
Berlin  bey  Öehmigke  jun.  i  Thlr.  8gy- 

fVildbsrg  y  kurigcfalites  Syftem  der  medizini- 
fchen  Gefetzgcbung,  gr.  8-  Berlin  1804.  bey 
Oekmigke  jun.  i  Thlr.  8  g^. 

Kant  (Jmmainuel)  Kritik  der  UrtheiUkraft  für 
Uneingcwichte  bearbeitet  von  Hiefewttter.  gr.  ß. 
Berlin  1804.  bey  Oebmigke  i  ThU.  20  gr. 
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YerzBichnifs    neuer    Bücher 

die  bey 
Herold  und  Wahlftah 
in  Lüneburg 
in  der  Ofitr-Meffe  1804.  erfchienen  find :  ^ 
Berichtigung    der  Brofchurc:     Gedanken    einei 
Haillbveraners.  gr.  8-  geheftet  6  gr. 

Börfenhalle,  in  Hamburg,  mh  x  Knpf.  Velin  ftip. 
gr.  8-  geheftet  6  gr. 

Bretfpicle ,  zwcy.     Das  ToccategU  und  das  Garn- 

mon  Spiel.  8-  &  8^- 

Brofecke ,  Predigten  für  denkende  Verehrer  Jefu 
lile  Sammlung^  gr.  8-  1  Rlhlr.  4  gr. 

Eidfchwur,  der;  von  Gottlieb  Bertrand ^  Vf.  d. 
Mazarino ,  2  fhle.  mit  1  Kupf.  ß  Rthlr. 

Fifcher^  Dr.  Hofrath  u.Profeffor  d.  Medicin  in  Je- 
na Abhandlung  vom  Kicbfe  des  Ohra  nebft 
Befchreib.  eines   meckwmdigen  Falles,   mit  t 

Kupf.  gr.  4-  .      ,  8  %r. 

_,^  .^  Dr.  C.  E. ,  Commentatio  de  cancro  auris 
kufnanae,    e.  tah.  aenea.  4;  maj.  (J  gr. 

Freymütbigkeiten,  ein  Seitenfidck  zu  den  Ex- 
.pectorationen  und  zugleich  ein  Mitbewerber 
um  den  vom  Herrti  von  Kotsebue  ausgefetz- 
ten Preis  für  das  hefte  Luftfpiel.   8-    geheftet 

0  ftr. 

Lendn^  H.  H.Fr.,  Predigt  über  die  Impfung  der 
Kuhpocken.  8*  '^'g^* 

Sckererr,    Noth  macht  ihn  weifer  und  glücklich. 

Schaff,  in  fiinf  Akten.  8-  ^4  €«•• 

Schußer,  CG.,  die  älteft«  Sagen  der  Bibel 
nach  ihrem  hiftor.  u.  praktifchen  Gehalt  für  ge- 
bildete Chrlftea  jeden  Standes,  g.  1  Rittlr. 


^TruchemmnHf  od.  fcaneöUfcher  Dölmetfchsr ,    mit 

.  der  Ausfprache,'  für  Bürger  und  Sauern*  ftta 
ftark  veruiel^rte  Auflage,  gebd.  3  gr. 

Varnkagens^  J.  A.  J. ,  Kochbuch  für  Kranke  und 
Genefende ,  nebß  dintet.  Regeln  vom  Hofrath 
und  ProE&fTor  Dr.  fifcher  in  Jena,  3te  vermehr- 
te und  verbeiFerte  Aufl.  8*  8  g^ 

W/säekind.,  A.  C. ,  Denkwürdigkei^Mi  der  neue^ 
ften  Gefchichte  in  chi'onolog.  Ueberücht*  Zwey* 
te  fehr'  vermehrte  Au£L  auageführt  bia  Ende 
März  1804.8.  1  Rthlr. 

'— •  «^  Zufätze  und  Verbellerungen  zu  den 
Denkwürdigkeiten  der  neueften  Gefchichte, 
für  die  Bcütcer  der  erften  Auflage  belbnders  ab- 
gedruckt., ß.  0  gr. 

II.  Bücher  zum  Verkauf* 

1)  Wielands  deutfcher  Merkur  vo«  Anfang 
an ,  nämlich  von '  1775  bis  qoiit  99.  fi7  Jahrgänge 
in  gutem  Engl.  Pappeband  m.  T.  30  Rthlr.  Von 
dielem  Werke  ift  fchon  feit  vielen  Jahren  kein 
completes  Exemplar  beyn  Verleger  ku  habext, 
fi)  Collect  10 n  coinplete  des  Oeuvres  de  J.  J.  RouC« 
feau  avec  figures  Neufcfaatel  i77d«  Oeuvres  poll* 
faumes  de  J.  J.  Roulleau«  Geneve  i78ft*  sufam* 
men  24  Bände  in  gr.  8*  engltfchen  ganxen  Frans- 
band  mit  ßark  vergoldetem  Rücken  und  Titel.  3 
Carolin.  3)  Eine  Menge  fehr  gut  gehaltene 
Zweybrücker  Ausgaben  der  lat.  ClalTiker,  die 
hier  einseln  aufzuführen  zu  weitläuftig  w^äre. 
Wem  daran  gelegen,  dem  wird  man  auf  poAfreye 
Briefe  das  Verzeichnifs  nebft  Preifeh  zulenden. 
Ohne  baare  Zahlung  werden  die  Bücher  nicht 
verabfolgt. 

\GottUeh  B^eicheh 

Inhaber  eines  Lefeinftituts    ia 

Weimar. 

IIL  Druckfehleranzeigen. 

Errata 

de  PEfsai  für  V  Esprit  et  Vlnßuence  de  la  Reform^* 
tion  de  Ijuthery  par  CL  ViUers, 

P.    15.    ligne  11.  ellipfe  Kf.  byperbole. 

—  85«    !•  17  et  18.  —  ^«iiizicme  .  .  fmieme  lif. 

feizieme  ,  dix  -  feptieme. 

—  110.  1.  5.  — -  Aome  liC  Paris. 

*— 112,  1.  loet  1«.--^  i4t}5— K663.Uf.  1545 — i5tf>* 
— 129.  1.19.  —  couftituealalongue  •  .  a)oulez : 

la  vraie  Itberte  coiiMie  la  .molefie  iieceUite 

a  la  longue  le.  ..  • 

—  181.  1.  avaut  derniere.     Saeur^   lif«  FiUe. 
*— 182.  1.  1.  — *  mariy  Uf.  gendre» 

*— 303.  1.  19.  intereejjmirice  ^     li£  .  interccfarica. 

Henrichs. 
labraire-de  Paria. 
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Pädagogik, 


afs  yrir  zunachft  atif  PLilofopliie  und  Theolo* 
gie  die  Pädagogik  folgen  lafTen ,  wird  virohl  nie« 
m  andien  befremdem  Uns  fcheint  iie  gerade  hier 
tfn  ihrer  ^gentlichen  Stelle  zu  feyti. 

Was  tn  der  neuem  Erziehung  BefTeres  und' 
Tollendeteres  erfchieneii  iß,  leitet  aus  Frankreich 
ßsitien  Uriprung  ab :  denn  war  es  rilcht  Roujfeau^ 
delFen  gewaltiger  Genius  ztierft  die  Menfchen  zur 
Natur  und  zur  reinen  Form  ächter  Menfcfaheit 
as\irud[  zu  fuhren  beftrebc  war?  Sein  Emil  w^ird 
fiir  jeden  feines  Nani«ns  weithen  Erzieher  Aets 
das  MafterbOd  bleiben ,  '  gäbe  es  ^  au/:h  der 
pädagogifchen  Mflirologen'  eine  noch  gröfsere 
Zahl,  die  es  in' Schatten  zu  Hellen  beüiuen  /ind.' 
Man  rechnet  es  Kotijfeau  als  Fehler  an ,  dafs  er 
einen  idealifchen  Menfchen  und  nicht  einen  Buf- 
fer gebildet- habe ,  ohne  zu  bedenken ,  dafs 'jeder 
Menfch  in  dem  Grade  guter  Bürger  feyn  mtifs, 
als  cn  guter  Menfch  ift.  Freylich  aber  wollte 
man  einen  Burger  haben ,  wie  er  in  die  verdor- 
bene bürgerliche  VerfaDung  pafst.  Wenn  nun 
aber  diefe  mit  der  wahren  Menfchheit ,  fittlichen 
Menfchenwürde  durchaus  nicht  beliehen  könnte ; 
foll  der  Erzieher  die  fittliche  Menfchenwürde 
aufopfern ,  um  die  eben  gangbaren  Bürgerformen 
darzuftellen?  Das  wollen  jene  Herren.  Aber 
das  heiCit  nicht  Menfchen  erziehen ,  foadern  Ge- 
fellfchaftsglieder  abrichten.  Der  Philofoph  ift 
an  nichts  gebunden  ,  als  an  die  Foderungen  der 
Vernunft ,  und  da  nun  diefen  jene  Foderungen 
vriderfprechen :  fo  mufs  er  fich  über  alle  Meinun- 
gen erheben ,  imd  ein  Ideal  aufhellen  y  welchem 
nacbzuftreben  die  einzig  m'ö^liche  Weife  ift, 
Menfchen  zu  bilden.  Aber,  wendet  maq  ein, 
die  Maximen  eines  folchen  Philofophen ,  der  fich 
über  die  wirkliche  Welt  erhebt,  werden  nie  be- 
folgt werden.  *  Das  kann  feya;  aber  das  ift' 
nicht  uttfere  Sache.  Sollte  daraus  folgen  /  dafs 
man    keine'  phUofofhifßhe    Minfchehtiiutung^hr^ 


Tchreiben  dürfte :  fo  dürften  wir  auch  keine  Sit- 
tenlehren fchreiben,  Aeine  Religion  predigeii 
ü.  f.  w. 

Ob  aber  der  Saame,  welchen  Roüjftau  aus« 
ftreute,  in  Frankreich  Wurzel  gefchlagen  ?  Wäh«» 
rend  Aex  Revolution  wollten  diefs  einige  be- 
haupten^ doch  wie  fich  der  verworrene^näuel 
der  Begebenheiten  mehr  entwickelte,  fahen  .fie' 
d^n  Irrtfaum  ein ,  und  bemerkten,  dals  fie  eigen» 
Motiven  untergefchobcn.  Die  Tendenz  zum  Tri- 
vialen war  bald  unverkennbar;  in  Frankreich 
fchlSgt  nichts  tiefe  Wurzeln,  Wahrend  der  Re» 
volution  wurde  nicht  blofs  Rouffeau^  fondern  die 
Erziehung,  ja  der  Unterricht  lelbft,  völlig  rer- 
aachlüHiget,  bis  man  den  Schaden  zu  ottenbar 
vor  Augen  fah ,  von  mehreren  Seiten  auf  Reftitu- 
tion  der  Bildungsanftalten  drang,  und  Robespierra 
den  Vorfchlag  that,  die  Kinder  als  Eigentfauoi 
des  Staats  zu  betrachten ,  und  von  dem  Staate 
erziehen  zu  laflen.  IR  irgend  ein  Vorfchlag  eines 
Tyrannen  würdig,  fo  ift  es  diefer;  öSait  irgend 
ein6r  dem  Despotismus  Thür  und  Thor,  fchnei- 
det  irgend  einer  das  Fortfchreiten  für  die  Zu- 
kunft ab ,  ift  irgend  einer  darauf  berechnet,  Pup- 
pen und  Mafcfamen  zu  erzielen :  fo  iß  es  unftrei- 
tig  diefer.  Hant  aber  hat  in  feiner  Pädagogik 
ein  wahres  Wort gefprochen ,  wenn  er  Tagt:  dia 
fernen  Generationen  müfle  der  Erzieher  fchoa 
fcey  Bildung  der  fetzigen  ins  Auge  fallen.  Jener 
Vorfchlag  ward  indels  zum  Glück  verworfen« 
Robespierre   fiel,    die  Stürme  iejten  fich,   ruhi- 

Sere  Zeiten  folgten ,    und  man  fing  in  ihnen  an,i 
es  Bildungsgelchäftes  fich  wieder  zu  erinnern^« 
Akademieen,  CeatraUchulen,    Lyceen,   Anmen- 
fchulen  erhoben  fich,     und  die  Gefellfchaft  der 
Mütter,     geftlftet  von   einer  Verwandtin  Rouf- 
feau's ,   ift  eine  erfreuliche  Erfcheinung.     Erwai^, 
tcnd  fragtman  dabey,  -wird  es  nun beüSr  werden?' 
Zwey  Umftände  find  es,    die  uns  dabey  bc^ 
denklich   machen.       Den  einen  giebt   eine  ach-, 
tungswerthe  SchriftfieTlerin  an,  den  ändern  fÜ£eii 
w^ir  hinzu.       i)  In  Frankreich  ift  alles  auf  deii| 
Schein  berechnet.     Eine  franzofiCcbe  ErziehanM[ 
ift  jeclesmal  brillant.      Glänzende  Talente,    Axi^ 
ftand,  Toümiere,  Tanz,  ilad  die  einzigen  Ding#' 
(5)  r  da* 
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dabey,  Jie'ali  wefentlicli  angefehcn  werden. 
^tTeniütb  und.  Moral ität  werden  innerlich  auf  eben 
die  Weife  vernachläiligt ,  auf  wricrhe  äufserliGb 
Decenz  und  Artigkeit  bis  zum  Zwang  getrieben 
werden.  2)  Man  baut  zuviel  auf  Unterricht^ 
und  traut  ihm  Wirkungen  zu ,  die  er  durchaus 
nicht  haben  kann. 

'^er  je  mit  ernftem  Blicke  fieine  Umgebun- 

{;en  betrachtet  hat  y  wirdwiflen,  dafs  beide  Feh- 
er, in  der  Erziehung  nicht  Frankreich  eigen  thüm- 
lich  find.  Auch  in  unferer  Nähe  finaen  beide 
fiatt  y  und  der  erfte  vornehmlich  in  fogenannten 
gut^n  Häufern,  wo  man  des  feinen  Tons  fich 
rühmt;  der  zweyte  ift  allmählich  auch  bis  in  die 
Hütten  gedrungen ,  und  verbürgt  uns  deutlich, 
dafs  die  mciften  unferer  Erzieher  noch  nicht  ein- 
mal eine  Ahndung  davon  haben  ,  wie  fie  ihr  ehr- 
würdiges Gefchäft  eigentlich  angreifen  müflen. 
Genug  der  fchaalen  Schwätzer  voll  Weisheits- 
dünkei  9  aber  wenig  Menfch€a  werden  aus  ihren 
Händen  hervorgehen. 

Ein  Wort  hierüber  iß  vielleicht  gerade  jetzt 
Zeitgemäfs. 

Die  menfchliche  Natur,  als  Bildungsitoff, 
befieht  aus  Mafle  und  leerem  Vermögen.  Diefos 
leere  Vermögen  empfängt  Stoff,  den  es  aufnimmt, 
und  an  welchem  es  fich ,  feinen  eigenen  in  feiner 
Natur  begründeten  Gefetzen  gemäfs,  äufsert. 
Durch  diefes  AuEaelimen  und  Aeufsern  wird  es 
wirkende  Kraft  ^  und  feine  Wirkung  ift  die  Form, 
die  es  dem  otoffe  giebt.  Diefer  geformte  Stoff! 
nun  heifse  Vorfiellung.  Sie  ift  die  erfte  Verände- 
rung ,  die  in  der  geiftigen  Natur  des  Menfchen 
vorgeht,     der  Grund  aller  übrigen  Veränderun- 

fen,  infofern  dieCßlben  mit  Bewufstfeyn  ver- 
nüpft  find.  Diefer  erfte  Gemüthsact  entfpricht. 
entweder  dem  Grade  der  dermaligen  Nervenfpan- 
nung  im  Subject,  oder  nicht.  Im  elften  Falle 
macht  er  ihm  Luft,  im  andern  Unluft :  das  nennen 
wir  fühlen.  Der  Menfch  hat  ein  Gefühl  des  Em- 
pfundenen mittel  ft  der  Vor  Heilungen.  Wir  den- 
ken uns  zwar  die  Vorfiellung  mit  ihren  Folgen 
ah  etwas  Einzelnes;  aber  in  der  Wirklichkeit  ift 
fie  nie  etwas  Einzelnes;  fondern  die  Menfchen- 
natur  empfangt,  vermöge  des  fünffach  modificir- 
ten  aulsern  Sinnes,  viel  Stoff'  zu  gleicher  ^eit, 
hat  Älfo  auch  viele  Vorfiel  hingen  luid  viele  Ge- 
fühle zu  gleicher  Zeit,  und  das  Verhältnifs  diefer 
Gefühle  zu  einander  und  zum  Suhjecte  nennt 
x&an  defien  Stimmung.  Diefe  Gefühle  nun  find 
Ton  unmittelbarem  Einflufle  auf  das  Begehrungs- 
vermögen. Je  nachdem  nämlich  die  Vorftellung 
des  Gegenftandes Luft  oderUnlufi  bringt,  erzeugt. 
fie  eine  andere  Vorfiellung,  der  Menfch  ftellt  fich 
die  Realität  |ener  erften  Vorftellung  als  mit  Luft 
•der  Unluft  verbunden  vor»  Jenes  nennen  wir 
begehren  ,     diefes  verwerfen ,     und  nach  diefon 

Sofitiven   oder  negativen  Begierden  richten  fich 
enn  anch  die  Bewegungen  des  Körpers ,     oder 
d2e  .Rückwirkung^   auf  die  Aufsenwelt,     von 
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welcher  der  Stoff,  als  die  erfte  TeranlaOende  Ur- 
fache  des  ganzen  Vorgangs ,  ausging.-    Bis  hieher 
ift  Thierheit.     Empfingen  die  Vermögen  der  Men*  ^ 
fchennatur  ihren  Stoff  blofs  von  der  mechanifchen 
Natur:     fo  würde  das  Subject  diefer  Vermögen 
ein  Mehfchenthier  werden ,  ein  Wefen  y.  das  Ge- 
genfiände  aulser  fieh  empfindet,  dadurch  zu  einer 
Art  von  Selbßthatigkeit  geweckt  wird,     dabey 
Luft  oder  Unluft  fühlt,    und. durch  diefe  GeKihle 
zu   willkührlichen   Bewegungen  befiimmt  wird. 
Wäre  es  möglich ,     dafs  die  Menfchennator  fich 
blofs  durch  Eindrücke  von  Seiten  der  mechani- 
fchen (phyfifchen)  Natur  entwickeln  konnte :   fo 
würde   durch   die   Totaleindrücke    der    fchönen 
durchaus    gefetz'mäfsigen  Natur   ein   reiner  Sinn 
für  Schönheit,    Wahrheit,    und  gewiffermafsen 
auch  für  Recht,     gleichfam  als  erfte  Grundlage 
diefer  Menfchenform ,    dargeftelit  irerdea.      Da 
aber  die  Menfchenform  nur  durch  Einwirkung  ho- 
mogener Vermögen  entwickelt  und  producirt  wer- 
den  kann:     fo    ift    zur  Bildung     des    Menfchen 
fchlechterdings  Umgang  mit   Meofchen    nöthig, 
welcher  überall  in  Mittheilung  der  innern  Verän- 
derungen durch  äufsere  Zeichen  befieht.    Da  nun 
die  Menfchen  keine  Veränderungen  weiter«   als 
die  wirklich  in  ihnen  vorgehen,^  d  a  fi«  auc^  diefe 
nicht  anders,    als  fo,    wie  fie  wirklich  in  ihnen 
vorgegangen  find ,    mittheilen  können ;    da  auch 
die  zu  bildenden  Suhjecte  nichts  weiter,  als  was 
ihnen  gegeben   wird,     i^nehmej:!  können;    fo 
folgt  daraus ,     dafs  fie  gerade  die  Stimmung  der 
Menfchen  annehmen  muffen ,     ia.  .deren  Gefell- 
fchaft  fie  leben.       Weil  aber  die   gewöhnlichen 
Menfchen»     in    deren   Gefellfchait    die  Jugend 
aufwächfet ,  in  ihrem  Zuftande  und  ihren  Kennt- 
niflen  und  Handlungen  weder  Schönheit,  noch 
Wahrheit,   noch  Tugend  zeigen;    weil  die  To- 
taleindrücke,  die  fie  auf  den  Zögling  machen, 
weder  das  Gepräg  der  lebenden  Geftalt,  noch  des 
fefien  Grundes,  noch  des  gleichen  Rechts  an  fich. 
tragen .   fo  kann  auch  duvch  diele  Eindrücke  bey 
dem  Zöglinge  weder  Schönheits -;,     noch  Wahr- 
heits-,  noch  fittliches Gefühl  erweckt  werden;  fo 
können  auch  diefe  Gegenftände  kein  latereile  für 
ihn  bekommen ;     fo  kann   er  eben    darum  auch 
nicht  beftimmt  werden,  die  Realität  derfelben  zu 
begehren ,   (fie  fich  mit  Luftgefühl  vorzuftellen), 
feine  freyeVerftandesthätigkeit  darauf  £u  richten, 
oder   darüber   zu  denken;     fondern   feine  ganze 
Verflandesthätigkeit  richtet  fich  auf  die  Unterhal- 
tungen ,    Abwechsluiig  und  Erhöhung  jener  To- 
taleindrücke ,    d.  i.  auf  Sinnengenufa.     — .     Sind 
wir  damit  zufrieden ,    verlangen  wir  nichts  wei- 
ter :    fo  dürfen  wir  die  Kinder  nur  unter  den  Al- 
ten aufwachfen  laflen ,  und  können,  ficker  darauf 
.  rechne^:  a  bave  majori difcit  arare  minor,      Höch- 
ftens  lehren  wir  fie  kfen  und  fchreiben  und  eini- 
ge, apderei  conventiofielle  Formen  ,      die  fie  den 
Altan,  .als  blofse  fiph  felbft  überjattcne  Autodi- 
dakten >  nicht  leicht  ablernea  möchten« 

*    "  Wirk. 
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WirUichvfind  Wir  bisher  im  Gänsen  damit 
snfriedea  gewefen,  und  beynahe  nnfere  ganze 
Erziehung  (Menfchenbildung)  hat  in  weiter  nichts  « 
beftanden,  als  in  Abrichtung  su  Convention  eilen 
Formen.  Nur  erß  feit  kurzem  Ael  "es  einigen 
Theoretikern  ein,  dafs  der  Mcnfch  doch  wohl 
beHer  feyn  könnte  ^  als  er  ift ,  dafs  feine  N^tut 
nach  den  Anlagen,  die  ße  erhalten  hat,  eines 
höheren  Grades  der  Veredlung  fähig  fey,  aU 
den  die  Erfahrung  bisher  gezeigt  nat.  Die 
Wahrheit  ift  fo  evident ,  dafs  fic  den  Augenblick 
Ton  allen  E^enkenden  eingefehen  ,  und  die  Wirk- 
lichkeit der  Idee  von  allen  Fühlenden  gewünrcht 
ward.  Hiedurch  entftand  die  Idee  einer  nMckt' 
Uchen  Erziehung^  w'elche  nichts  Geringeres  beab- 
lichtigte ,    als  mitten  in  der  GefcUfchaft  von  Un- 

febildeten  einige  beffef  zu  bilden.  Diefs  aber 
eifst  verlangen  ,  dafi^  diefe  zu  Bildenden,  wider 
alle  Gefctze  der  Natur,  eine  andre  Stimihung  an- 
nehmen ,  als  die  Stimmung  der  Gefellfchaft,  in 
der  fie  leben.  War  dicfe  Abficht  fohderbar,  fo 
waren  die  Mitt«! ,  wodurch  man  fie  zu  erreichen 
gedachte,  noch  fonderbarer.  Nämlich  man  fach- 
te nicht  die  Gefühle  %u  veredeln,  nicht  durch 
Total  eindrücke  die  jungen  Menfchen  reiner  zu 
fiimmen,  fondern  man  wollte  durch  das  Erkennt- 
nifsvermögen  jene  Beflerung  bewirken.  Alfo 
nicht  A\xrch  Handlungen  y  fondern  durch  Le/ir^i«, 
wollte  man  die  Veredlung  zu  Stande  bringen. 
Da  nun  diefea  Lehren  durch  Worte  gefchah ,  fo 
verlangte  man,  dafs  Worte  mehr  als  Handlun- 
gen ,  todte  Zeichen  mehr  als  lebende  Sachen  aus- 
richten, dafs  die  allenfalls  gedachten  Ideen  die 
empfundene  Wirklichkeit  verdrängen  follten. 
Welch  ein  unpfychologifch^s  Unternehmen ! 

Der  Veifafler  der  Briefe  itber  die  äßhetifcke 
Erziehung  reducirt  das  ganze  Dafeyn  des  Men- 
fchen auf  die  Thätigkeit  zweyer  Triebe,    die  er 
den   Sachtrieb  und    den  Formtrieb  nennt.      Der 
Sacbtrieb  ftrebt  nach  Genufs,  und  der  Foimlrieb 
will  diefew  Genufs  feinen  Gefetzen  unterwerfen. 
Ohne  Zweifel  entwickeln  fich  diefe  Triebe  früh, 
zeitig  im  Menfchen,    nur  dafs  der  Formtrieb  fich 
▼om   Anfange  blofs   an   concreten   Gegenftänden 
äufsert   (alfo   auch  nur  concrete  Formen    produ- 
cirt),   und  nur   nach  und  nach  abßracte  Gegen- 
fiände  zu  bearbeiten  anfängt.     In  der  Ueberein- 
fiimmung  (Harmonie)  diefer  beiden  Triebe,  wel- 
che durch  einen  dritten ,    von  dicfen  beiden  ganz 
unabhängigen  Trieb    (jener  Vf.    nennt    ihn    den 
Spieltrieb;    vermittelt   wird,     befteht    eigentlich 
da«  Ideal    der  Menfcbheit,    die  lebende  Geftalt 
(welche  er  Schönheit  nennt),'  deren  Production* 
die  fcbwere   Aufgabe    der  Menfchenbildung    ift» 
Erreicht  wird  diefes  Ideal   von  keinem  Sterbli- 
chen ,  nur  Annähern  zu  demfelben  findet  im  Er- 
denleben Statt.      Aber  auch  diefes  Annähern  ift 
bey  den  roeiften  Menfchen  unmerklich,    und  firt«^ 
det  bey  Vielen  sar  nicht  Statt.     Der  Sdchtrieb 
dcminirt:   fie  woHen  ftets  geniefsen,  in  gefetzlo* 
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fer  und  fomtlofer  Empfänglichkeit  belteht  ihr 
ganzes  Leben  und  Streben.  Der  Formtrieb  wird 
unterdrückt,  und  wo  xnöglich  gar  ertödtet;  und 
das  Einzige,  was  er  thuu  kann,  iil,  dafs  er  von 
Zeit  zu  Zeit  mehr  oder  weniger  laut  werdende 
Froteßationen  (auf  die  aber  weiter  nicht  geach* 
tet  wird)  gegen  die  Ufurpationen  des  Sachtriebei 
einlegt.  Unter  diefem  Streben  und  Widerftre- 
ben  vergeht  der  gröfste  und  fchönfte  Theil  dea 
Lebens.  Endlich,  wenn  der  äuf&ere  Sinn  abge- 
nutzt ift,  und  der  Sachtrieb  nach  und  nach  feine 
Energie  verliert ,  regt  fich  der  'Formtrieb ,  und 
nimmt  die  Platze  ein ,  die  der  Sach trieb  gut\t^il- 
lig  aufgegeben  und  verlalTen  hat.  Aber  nun  geht 
es  ihm  wie  den  Sclaven ,  die  endlich  ihre  Frey- 
heit  erlangen,  weU  ihr  Despot  zu  ohnmächtig 
wird ,  um  fie  länger  in  der  Sclaverey  zu  halten. 
Sie  verßehen  nicht  die  Kunft  frey  zu  leben ,  in 
deren  Beßtz  man  nur  durch  fuccefliv  fieigende 
und  lang  dauernde  Ausübung  gefetzt  wird,  da- 
her ./ind  ile  nicht  frey  —  fondern  unbändig. 
Eben  fo  der  Formtrieb  des  Menfchen,  der  erft 
fpät  zur  Thätigkeit  kommt.  Er  will  nun  wohl 
feine  Rechte  ausüben ,  aber  theils  fehlt  es  ihm 
an  Stoff,  denn  der  Sinn  ift  ftumpf  und  der  Sach- 
trieb zu  erfchlafit,  um  deflen  genug  zu  fchaffen, 
theils  an  Energie,  die  er  während  der  langen 
Periode  des  Drucks  faft  gänzlich  verloren*  hat. 
Anftatt  alfo  mehfchliche  Formen  zu  produciren, 
gebiert  er  Carricaturen ;  man  möchte  fie  leblbfe 
Geftalten  nennen:  in  ihnen  fehlt  gänzlich  die 
Schönheit ,  die  nur  aus  der  harraonifchen  Ener- 
gie des  Sach  -  und  Formtriebes  refultirt. 

Geftehen  wir  nun,  dafa  es*  unter  fol eben 
Umftändcn  mit  der  Erziehung  mifsltch  fiehea 
müIFe ;  fo  wird  das  manchen  vielleicht  befrem- 
den: allein  dafs  dem  fo  fey^  und  wo  der.Fehlec 
liege,  liebt  man  wohl  ein. 

Jedoch,  wenn  nicht  mit  der  Erziehung  über« 
haupt ,  fo  fleht  es  doch  wenigftens  mit  dem  Ua*- 
terricht  defio  befler?  — -  Wer  aus  dem',  wa» 
wir  bisher  gefagt,  fchliefst,  dafs  wir  einer  Men- 
e  pädagogiCcher  Schriften  den  Stab  gebrochen 
aben,  dem  wollen  wir  nicht  entgegen  reden: 
nur  fchliefse  man  nicht  weiter,  dafs  Unterricht 
entbehrlich  fey.  Nichts  weniger  als  daa,  nur 
wird  kein  Kluger  erwarten ,  dafs  er  mehr  leifiea 
Ibll,  als  er  kann.  Der  Unterrii^ht  hat  es  mit 
nichta  als. dem  Wiffen  zu  thun,  und  fehr  proble- 
matifch  iß  es,  ob  alles  Gelernte  ein  Gewufstea 
fey.  Gar  nicht  problematifch  aber  ift  es,  dafs 
wir  mit  dem  blofs  Gelernten  in  dem ,  was  unfer 
eigentUcbßes  Leben  ausmacht,  uns  keinen  fon« 
derjichen  Gewinn  zu  verfprechen  zu  haben«  Oft 
möchte  m^n  mit  dem  Dichter  eifernd  ausrufen : . 

Das  Ptr^ment,  ift  das  der  beirre  Bronnen» 
Woran»  ein  Trunk  den  Dufft  atif  ewig  ftilkf 

Brquickiing  haft  du  nicht  gewonnen. 
Wenn -fie  dir  nicht  aus  eigner  Seele  quillt. 

Da 
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Da  )etat^  aucb  in  Anlelhing  d^  XJnteuIchu, 
eine  Tendene  zum   Mechanifchen    ikh  biA  und 
Wieder  zu  äulsern  beginnt :   fo  fey  es  u^  verflat- 
tet^  auch  hierauf  noch  eipen  wenigßens  flüchti* 
gen  Blick  zu  werfeja.     £a  war  gewi&  eine   fehr 
»othwendige  Erinnerung  des  einücbtsvollen  Be* 
virtheilers   der  Pefialozzifchen   Werke   in    dieler 
i^.  Ij.  Z.  dafs  der  philanthropifche  Schweizer  fo 
gar  keine  RüclKlicht  auf  das  Gefühl  vermögen  ge- 
nommen   habe.      Die    Noth  wendigkeit     davon 
glauben  wir  gezeigt  zu  haben  ^  es  ift  noch  übrige 
lie  auch  in  UinUcht  auf  den  Unterricht  zu  zeigen.. 
^   Dafs  das.  GefiihUiermögen  fich  weit  eher  ent. 
wickelt»   und  auf  den  .Willen  oder    das  Begeh- 
lungsvermögen  weit  fiärker  und  mächtiger  wirkt,. 
»Is  das  höhere  Erkenntnisvermögen^  das  können 
wir  ia  an  jedem  Kinde  beobachten..    Sobald  die 
liindet   nnc  Gegenftände    linnlich   unterscheiden 
gelernt  haben »    anfsern  fich  auch  fchon  bey  ih* 
nen  die  Gefühle  der  Freude  ^     der  Liebe ,.   der 
Furcht  >  der  Hofinung^  der  Schaem,.   dei  Ruhc^ 
der  Anglt  u.  a.  m.  ^  und  man  bemerke  auch  9    da£s 
fie  die  Gegenßände  nach  ])£[aalsgabe  diefer  Ge» 
fühle  begehren  und  verabfcheuen  ,.  ghne  Begriffe 
davon  zu  haben..    Jluch  bauen  ja  die  fbg!enann> 
ten  Erziehjer  ihre  ganze  Kunfi   amf  die  Gefühle 
(befonders    auf  Homiung  und  Furcht),    und  fie 
thun  gar  nicht  übet  daran,,  wenn  fie  nur  diefen 
Sporn  und  Zaum,,    gleich  dem  Reiter,,   der  fei» 
Thier  kennt,   recht. zu gebnmchei^wiffen;  wenn 
fie  n^   diefe  Gefühle  nicht  blöls*  dnrcb  Kitzel 
und  Schmerz  des  äubern  Sinnen  zu,  eiTe&en  fu-^ 
eben.     EinigQ  Erzieher  nennen  das  Kinaesalter 
felbfi  die  Feiiode  der  Sinnlichkeit     Während  der- 
felben  find  alfo  die  Gefühle  die  einzige   Seite,, 
auf  der  man    den  Menfchen  beykommen  kann.. 
Vergebens  wird  es  feyn ,.  ihn  Brfehren ,,  und  alfo 
durch  den  Verftand  auf  feinen  Willen  wirken  zu 
wollen,,    ehe  noch  fein  Yerfiand   entwickelt  ift„ 
ehe  er  klare  Begriffe  hat,,    ehe  die  Objecto  der 
Begriffe  (befonders  der  fittlichen)  Interefle   für 
ihn  haben.     Nun  entiteht  nur  die  lehr  wichtige 
Frage  f  w'ann  diefe  Periode  der  Sinnlichkeit  zu 
Ende  g^ht?  —    Etwa  zu  der  Zeit,,   da  es  dem: 
Erzieher  gelungen  ift,    die  Gefühle  zu  erfiicken? 
Faft  fcheint  es,   als  ob  manche  Erzieher  diefer 
Meinung  waren,,   ja,  als  ob  fie's  gar  ftir  ein  be- 
fonderes  Kunftftück  hielten ,    den  Yerfiand  recht 
f^üh,  -^  und  auf  Kofien  der  Gefühle,   in  Thä-^ 
tigkeil  zu^  fetzen..  •    Oder   zu   der  Zeit,    da  der 
Jüngling   abftracte  Begriffe   und  -  allgemeine  Ur- 
theife  zeigt  ?     O ,  beide  zeigt  er  fchon  fehr  früh,. 
uikd  weit  eher,,  als  unlere  Erzieher  der  Periode 
der  Sinnliebkeit  ihr  Ziel  zu  fetzen  fieb  getrauen.. 
Dock  der  Verffand  entwickle  fich  und  zeige  feine- 
Thätigkeit,.   fo»  früh'  oder  Co  fpät  als  er  wollet: 
folgt  etwa,  daxaas,.  da£i  des  Erzi^ihe«  nun  berech- 
tigrfßy,.    durch   d^m  Verftand  auf  die  Gefühle,, 
und  vermittelfi  diefer  auf  den  Willep ,. .  zu  wir- 
ken? -«•    Mit  ntchten  l   Viehnebcjnuiii.  er. durch 
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die  Sinne  aiif  das  Gelüfal  vermdigeii ,. '  und  Termit- 
telft  diefes  auf  den  Verßand  wirken.  Denn,  nn* 
mittelbar  auf  den  Verfiand  kann  er  nicht  wirken; 
fondern  er  mufs  den  Stoff,  denDenkItoff»  im 
mer  durch  finnliche  Zeichen  mittheilen.  BeSe» 
ben  diefe  ftnnlichen  Zeiphen  blo£s  in  3prach^aen 
oder  Bftchfiaben :  fo  haben  fie  y  eben  weil  die 
Vermittclung  des  Gefühls  fehlt,,  kein  Interefie 
für  den:  Lehrling,,  und  der  I^hrer,.  der  feinen 
gelehrten  Stoff  durchaus  aufdringen  will,,  fieht 
Uch  genöthigt  y.  ein  fremdem  Gefühl  ^.  Furcht  oder 
Hoffnung,  durch  Strafe  oder  Belohnung  ange^ 
regt ,  zu  Hülfe  zu  rufen  ,  um  nur  die  Aufmerk" 
famkeit  feines  Zöglings  auf  diefen  aufgezwunge- 
nen Denkfioff  zu  richten.  Wählt  er  aber  fbkheir 
finnlichen  Stoff,  der  nebff  den  Empfindüacent 
auch  Gefühle  (befonders  Gefühle  der  Luft)  oey 
dem  Zöglinge  erregt :.  fo  wird  dadurcl^  der  Ver- 
fiand ficnerfich  au^efödert,.  über  die  Gegenffüa- 
de  der  Gefühle  zu*  aenken ;;  Xo  wird  die  Aufnerk- 
Xamkeit  von  felbfi^  und  ohne  Zuthun;  der  pädago- 
gifchea  Kunff ,,  darauf  geuchtet  werden.. 

Irren  wir  nicht  y  Uh  wird  auf  diefe  Weife 
de»  Geifies  freye  Selbfithatigk^  fiuch  bey  dem 
Lernen  bewahrt,,  und  man  gewinnt  den  grofsen 
Vortheil ,.  daJs  ein  alfo  eingeleitetes  Wiffen  kein 
tedtes  unfruchtbares  Wiffen  fey.  Zugleich  aber 
haben  wir  hiemit  die  Bemühungen  ).ener  pädago-^ 
glichen  Sdhriftfieller  gerechtfertigt,,  welche  ei- 
nten Gegenffand  des-  Wiffens  auf  eine  Tntereffe  er^ 
regende  Weife  für  .die  Jugend  vortragen  zu  muf- 
fen meinen«  .  FaA  allein  von-  diefer  Art  find  die 
Werke,,  welche  wir  jetzt  aiizuzeigen  haben* 
Wir^  gehen  nun  ungeföumt  zu  diefer  Anzeige 
fort,,  und  wollen  einige  Bemerkungen  darüber 
.noch  am  Schluffe  mittheilen. 

Hier  iff  vorerft  das  Yerzeichnils  der  neu  in 
Frankreich  erfchienenen  pädagogifchen  Schriften. 
Wir  wollen  fie  auf  die  bekannte  Weife  in  Lefe* 
und  Lehr^BUcher  eintheilen.. 
^y  Soirees  du  phrc  de  famille^.  a  Vufage  de  tu  jciir 

fieße^    1  VoL  iQ, 
fi)  Dialogues   d'une   mere  avec  fa  fiUe;   par  Mme 

Coeur  -  de '  Roy  ^  ancienne  elhve  de  S,  Cyr^  fom 

le  nom  de  Claudine  Berüder  de  Grandry.     4  k'oU 

iff   (7  Fr.  fioCO 
Zy  Les  eonies  jaunes ,    les  f^te^  de  ta  jeuneße  et  les 

Jardins  des  penfees ;   par  A*.  C.  J*^  FreviUe,  3me 

ediu     1  VoL  iQ, 
4)  Promenndes  de  Jauffret  a  la  ecnnpa^ne^  faites 

dans  le  deßein  de  donner  aux'  jeunes  gens  une  idee 

du  bonkeurt/ui  peut  reßdier  pour  Vhomme  de  Te- 

tude  de  lui^mime  et  de  la  contempldtion  de  la  na» 

turci.     \VoL    lg.  (i  Fr.  (Jo  C.> 
5)'  Erafie^  ou  rami  de  lajeuntffe^  par  M.  Filaffier^ 

membre  de-  plu/leurs  a^ademies^    fi  VoL  x2.  5mc 

ed^   Ca  Fr.  50  C.> 
Ö)  Legons  de  Fefhelon^cofUdHa^Lt  fßs  fahles,,  f^s  dialo' 

gucs  des  morts  et  [et  hifioires^  avec  des  notes  et  des  ea* 
.  plications^p.  M^deJLevv^ßH^i.  Vohis,^  (fi.Fjc^5oC.) 

7)£.e 
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7>  ^  Plutmrque  dt  lä  jenmeffe^ "  6u  nirigt-  des  vies 

des  plus  grands  kommes  dt  tomts  Us  natiofis^  df 

ftds  It»  umfn  ies  plus  rtcuUs  ^  jusqud  nos^  joursy 

üu  nombre  de  ftoo«,   «c  orne  de  ieurs  portraits^ 

redigt  var  P.Bltufchot^   i^VoL  i2.  (löFr.  75C> 

ß)  Lefahulifie  des  enfansj  ou  fahles  nouvttttsy  peur 

,  ftrvir  d  l^irißr^cüon  et  d  Canniftment  du  premiey 

«^^.,  avec  des  nates  propres  d  en  faaüter  CimeU 

Ugence^   p^r  l^abbe  J^Reyre^   auteur  du  Mtutor 

des  enfnns  et  de  I^Ecole    des  jeunes   demoifeUes. 

i  VoL    i&.  orne.  de  5  groiv»     (ft  Fr.^ 

^)  Le^us  de  ^enjance  ^    Semepartiej   imituleeRo^ 

fomonde.     x  kol.    tfi.     (2  Fr,  40  C.)' 

N.  1  und  a  und  ein  paar  gutgemainte  Scbrif«» 

ien,  welche.  8iur  Abficm  Laiben  ^   manche  gute 

Lehre,    ^Warnung  und  Hatii   mitaufeheilen.      Sie 

fiad  leicht  und  fatoUch  eenug  gefchrißben  ^    N.  A 

aber  möchten   wir  noca   dea  Vorzug  jertheilen. 

pafs  die  Vf.  ihien   ZwecK  erreichen   möchten, 

wer  wünfchte  diels  nicht?     £s  kam  un»  dabey 

aber  die  Stelle  einea  deutfcken  SchriftfieUera  in 

Ennnerung  ,   der  vorsügUch  in  Schriften  f lir  die 

Jugend  auf  Tendens  zur  reine»  Moralität  dringt. 

yylliirchuld  —  lagt  er  —  ift  nur  daa  Werk  der  '&• 

terlichen    AufTicht^    die    Frucht   des  Bey(pielj, 

welchea  die  Aelteri^  gaben ,  und  biezu  kann  kein 

Schriftfieller  etwaa  beytrag.en.,    Nur  ii»  dem,  waa 

inir  das    dritte    ErfoderniTa  fcheint,.    tritt  feine 

Mitwirkung  ein»     Weit  doch  die  Jugend  auch  an«^ 

dere  Beyfpiele  liebt ,   lo    mufa  £e  vor  dem  Ein» 

druck  y  den  diefe  mache»  köimtenv   dadurch  be» 

vabrt  werden^,.  dafs  £e  fchon  frühaeitig  auf  die 

moraliXche  Natur  des  Menfchea ,,  und  hiemit  auf 

leine  Würde  aufmerkfam.|;emacht  wird  ,  welches 

nicht  eben   in  .befoodern  L»ehrftunden  ^    fondern,, 

wie  es  die  Gelegenheit  ^iebt ,  an  B'eyfpiele»  ge-^ 

khehen  kann,  Yon   weichen  man  VeranlalTung 

nimmt,    die  hieher  gehörigen  Begri£Fe  au  entwi» 

ekeln»     £a  ift  beynah  ungkubliah  y  wie  viel*  eine 

folche  Entvrickrune  d'er  moralifchen  Natur ,.  eine 

genaue  Kenntnila  der  moralilichen  Eierenfchaften 

für  die  Jugend  wirkt  ,u  aber  fehr  begreiflich ,   dals 

Üe  viel  wirken  miifle,.    dionn   — ^  GewijfenhafiiE* 

keit  i(t  die  Frucht  diefer  Bemühungen.'*      Faist 

man  den  Geiichtspunkt  fo ,,  und  fo'  mufs  er  un- 

ftreiiig    gefafst    werden :     £0    findet   man  *  beide 

Schriften  minder  empfeblenawerth ,  denn  iie  lei* 

ten  bey  w^itemi  mehr  zur  Klugheits  •  und  Glück- 

feligkeitslehre,.   als  einer  reinen  Moralität ,    wo^ 

von  wohl  daa  Land ,.  in  welchem  Ce  erfchieneni- 

die  meifte  Schuld  tragen  mag. 

N.  3..  4  und  ,5.  £nd  auch  unter  den  Deutfchen 
bereita  zu  bekannt ,  als  dafs  wir  iie  erft  au  cba*^ 
rakterifiren  rerfuchen  follten. 

Waa  N»  6  betrifft,,  fo  war  es  in  der  That  ein 
glücklicher  Gedanke,,  aus  den  Werken  eines  fb 
aogenehoien |.  anziehenden,  lehrreichen  für  das 
Gute  fo  lebendig  befeelten  und  mit  eindringender 
Heralichkeir  dafür* befeelenden  Schriftftellers,  als- 
FeneUfk  War,   dasjenige  auszuziehen ,.  waa  £cb 


befottders  für  die  JkgeAd  eignet»     Et  wate  un* 
nötbig,  diefen  Auszug  empfehlen  zu  wollen. 

Dem  YL  von  N»  7  fehlt  noch  manches  zu 
einem  PluUrch,  allein  Unrecht  wüi^e  es  doch^ 
feinem;  Buehe  Wertb  abfprechen  zu  wolWn.  Lo- 
benswertk  ift  fein  Zweck  ,  propre  d  elever  l\iins 
des  jeunes  gern ,  et  d  Uur  infpirer  les  verlas  utiles  d 
tayoriVf«;  richtig  der  Gedanke,  der  ihn  bey  der 
Ausführung  leitete,  fich  nicht  auf  kriegenfche 
Scenen  einzufchränken ,  fendern  auioh  folche 
Männer  y  die  durch  friedlichere  Talente  und  Tu- 

Sendeo  fioh  aus^eichaeten ,  der  Jugend  zu  fcbiT- 
ern.  Es)  ift  ym  doch  wahr,,  fo  lange  üu$  noch 
des  Kriegea  blutigea  Spiel  beschäftigt,,  fiad  wjr 
noch  nicht  aus  dem  Zufiand  der  Baibarey  heraus. 
Weder  ta  Footaine's  Eleganz  und  Naivetät 
noch  Lamotte^ä  Witz  findet  man  in  N.  8  ,  allein 
der  Vf.  gefleht  auch  felbfi ,  dafs  er  nur  auf  Cor- 
tecthelt,  Keinheil,  Leichtigkeit  und  Natürlich- 
keit  des  Stih  Anfprüche  mache  ,  und  das  kann  er 
mit  vollem  Recht.  Seine  Fabeln  haben  vor- 
srehmlich  Befeitlgung  von  Fehlern  der  Kinder^ 
und  Empfehlung  der  diefem  Alter  eigenthümli- 
chen  Tugenden  zum  Zweck,  und  verdienen  Em- 
pfehlung.. Nur  einige,  mehr  Allegorieen,,  als  Fa- 
beln dürften  für  daa  Alter,  dem  der  YL  fei» 
Werk  befiimmt  haly  su  fchwerfeyn. 

N.  9  ift  bekannt..  Der  gegenwärtige  Bani 
enthält:  Le  Vafe  violety  les  Ueux  Prunetr  VAne 
maUruite ,  le  jour  de  MnUteuTf  le  Rouge  -  Gorge  ^ 
lauter  Ueberfetsunreen  aua  dem  EngKfcfaen.  Daa 
englifche  Original  ift  beygedruckt» 

Von  folgendem  Wc&e  brauchen  wir  nur 
den  Titel  anzugeben : 

loji  Petiu  bibliotketfue  des  enfäns  par  T^  H.  Campty 
traduite  de  CaUemand  pnr  Cabbe  J.  D.  Granimot* 
tet^    2,  VeL   Ift,  av.  fig.     (8  Fr.) 

Von  Lefarbüchezn,.  imter  welchen  wir  denen, 
die  als  Hülftmittet  dienen  ,^    gleich   ihren  Fl^U 
mit  anweifen ,.  haben  wir  folgende  anzuzeigen ; 
IX)  Le  Precepteur  des  enjansr    ou  livre  du  fecund 
üge^  pdfant  fuite  d  l'atecedaire  recreatiß   i  VoL 
12^     (i  Fr.  flo  C.) 
12)  Elemens  de  morale  a  Vufage  des  eUves  du  Col- 
lege des  Loges;  pnr  Tonjpaint  Caßkgrain,    1  VoL 

iff.     (1  Fr.  50^  C.) 

15)  Baft  d'^infiruction  donnee  par  une  mere  d  foa 
fils.     i  VoL   12.     (ft  Fr.) 

»4)  Cours  de  jeux  inßructifs  formant  lestomes  9  et 
10,  avec  adasr  contenant  i)  lies  le^ons  de  geograr 
phie  deßintes  d  apprendre  aux  enfans  les  elemens 
de  etite  fdencty  par  le  moyen  de  differeiis  jeuUti 
-par  Gautier ;  ft)  Ugom  de  grammaire  ou  anaiyfes 
für  Cnr  grammaire  proprement  dite  y  ia  fyntaxe  ee 
l'orthegraphe ,  prefentees  fous  la  forme  d'un  jeu^ 
6me  edit.     fi  VoL   iff.  carf.     (3  Fr.) 

iSy  Le  Lyceedes  arts  utiles  et  agreableSy  ou  cours 

eomplementiäre  de  Ceducation  publique  et  particu» 

Uerey    contenaut    i}  un  tabUau  fyflemaüsjue  de 

rouvragti;  ft)  la  nomenclaewre  eiyn^logiq}**  4^^ 
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termrs  pnncipaut  tjue  les  fciencts  et  les  arts  ern* 
pruntent  des  lan^ues  faväntts ;  3)  Vhifioire  raifort" 
nee  et  le   ieveloppemen^  da  principes  philofophi' 
aues  desfdences  exactes;  la  defcription  et  Les  pro^ 
cedes  des  arts  mecanitjues ,    les  plus  indispenjabies 
d  connottre  dans  le  commerce  ordinaire  de  la  vie; 
5)   un    nouvel  effai  für   la  tkeorie   generale   des 
BeauX'Arts ;     6)  enßn  des  tableaux  raifonnes  de 
Vetat  actuel  des  fciences^    des  arts  et  de  Vindufirie  ' 
"     en  Europe ;  par  Amar  du  Kivier,     Q.     (6  Fr.) 
l6)  La  Chroniijue  des  danfes^   ou  cahiers  elementai-  . 
res  dThißoire^  de  geogmphie^  d^hifioire  naturelle^ 
de  mytkologiej    des  Langues  fran^ai/ey    italtenne 
et  anglaife^    et  de  morale  univerfelle  ^     par  /.  B, 
Quinaud-Laaureins.     a  f^ol.  8-     (5  Fr.  lo  C.) 
i7)   Bihliothe(jue  geographitfue  et  inßructive  des  jeu- 
nes'gens^     traduite    de    l^iUemani    de    Campe. 

a  Fol.  8.     (5  Fr-  75  C.) 

18)  Elemensde  geographie^  Extrnits  de  Guthrie^  La^ 
croixy  Vosgien,  IMentelU  et  autt es geographes  moder^ 
neSf  dedies  n  la  jeuneße  p,  A,  Benin,    i2.    (2  Fr.) 

19)  ^''«'^"  hißoritfue  des  departemens  frangais^  d 
Vufage  de  la  jeuHeße;  p.  Mr.  P.  /.  B.  N.  D.  L. 
R.  av.  des  cartes  de  chatjue  departement  p.  M. 
Chaniaire*      l«. 

ftO)  Botani<jue  des  enfan^^  ou  hifioire  naturelle^  ge* 
nerale  et  particUiiere  du  regne  vegetaL     Q.     av. 

l^pl^     (0  Fr.) 
li)  VArithmetitfu^  des  premieres  ecoUs  et  des  ecoles 
fecondaires ,     approuvee  par  le  minifire  de  l* Inte- 
rieur ,  p.  Gaillardy  prof.  de  matk.     8*     (3  Fr.) 
aa)   Elemens    de   phy/ujue  pour    la    jeuneße.      la. 

(i  Fr,  a5  C.) 
ft3)  Principes  elementaires  de  defßn  d  Vufage  de  la 
jeuneffe^     defjxnes  par  le  Bariier  laine  et  grau, 
avec  foin  p,  Ruotte.     (le  cah.  3  Fr.)  _ 

«4)  Les  Trefors  de  V  Hifioire  et  de  la  Morale,    ex- 
traits  des  meiiieurs  auteurs  grtcs^    latins  et  fran- 
caisy  pour  Veducntion  de  la  jeuneße^  avec  des  rtf- 
flexions;  p.  A.  L.  de  la  Roche.^   i2. 
Ä5)  Dictionnaire    abrege    des    kommes   celehres   de 
Vantiauite  et  des  tems  modernes ,    d  Vufage  de  la 
jeuneße  p.  A.  S.  Leblond.     a  Fol.     1 2.     (5  Fr.) 
N.  11  ift  a^*  ®*"  f^r  da»  Kindesalter  nützU-' 
cbes  Büchekben  fchon  bekannt. 

N.  i2  hat,  aus  den  bereits  oben  angegeb- 
nen Gründen  ,  bey  weitem  nicht  fo  viel  Werth 
als  N.  i3»  in  welchem  das  ernftliche  Streben 
nach  reiner  Moralität  unverkennbar  iß.  Die 
würdige  Vfin  hat  fich  vornehmlich  durch  Leetü- 
re deutfcher  Schriftftcller  gebildet,  und  gefleht 
den  Deutfchcn  unbedingt  den  Vorzug  vor  ihren 
Landsleuten  zu.  Namentlich  nennt  fie  ZolUko' 
fer^  Schwarz  j  Salzmann  y  Campe  ^  Gruber  ^  SpaU 
ding.  Wo  diefe  jedoch  hin  und  wieder  von  ein- 
ander abweichen^  fcheint  ße  fcbwankend  ge- 
worden zu  feyn,  was  aber  nicht  hindert,  ihr 
Buch  als  empfehlenswerth  zu  nennen.  Was  lie 
aU  Reli<rion  anerkennt,  ruht  durchaus  auf  der 
Baus  der  Moralität« 
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N.   14   gehört  unter  die  leidige  Kategorie 

4' ener  Schriften,  durch  welche  alles  Ernite  den 
{indem  eingefpielt  werden  foll;  die  verderb- 
licbfte  von  allen  verderblichen'  Methoden.  Aus 
diefem  Grunde  zeigen  wir  das  Buch  blofs  nach 
feinem  Dafeyn « an. 

Was  N.  15  enthalte,  erhellt  fchon  aus  dem 
weitläuftigen  Titel.  Es  \&  ein  Lehrbuch  der  fc>- 
gcnannten  Realkenntnilfe ,  aus  welchem  der 
Jüngling  die  Welt,  die  Menfchcn,  die  Gefchich- 
te  derfelben  in  der  Welt,  die  Einrichtungen  und 
Yerhältnifle  dabey  kennen  lernen  foll,  und  trifft 
am  nnchlten  mit  Funke's  bekanntem  Lchrbuche 
für  Bürgerfchulen  zufammon.  Einen  cours  com* 
plcmentaire  de  Veducation  pttblii/ue  et  particuliere 
nennt  der  Vf.  fein  Werk,  weil  der  Jüngling  dar- 
aus lernen  foll ,  was  er  in  der  Schule  nicht  ge- 
lernt hat,  aus  welcher  er  gewöhnlich  nichts  wei- 
ter mitbringe ,  als  eine  unvollkommene  Kenntnifa 
der  alten  Sprachen,  und  eine  oberftächliche 
Kenntnifa  von  Gefchichte  und  Erdbefchreibung. 
— -  Dafs  das  Buch  nicht  erfchöpfend  feyn  könne, 
lafst  fich  erwarten,  obfchon  es  in  gedrängter 
Kürs^  viel  enthält,  was  man  freylich  in  Deutfch- 
land  weit  weni^r  befriedigend  ßnden  wird ,  als 
in  Frankreich.  Deutlichkeit  und  Anmuth  im 
Vortrag  find  dem  Buche  nicht  abzufprechen. 

N.  16  ift  eins  von  yeiien  Büchern,  woraus 
man  von  Allem  etwas  lernen  kann ,  ohne  nach, 
her  im  Ganzen  etwas  zu  wiiFen.  Wenn  indela 
eine  Dame  meinen  follte>  dafs  nafchen  doch  bef- 
fer  Icy  als  darben  ,  nun  fo  nafche  fie ;  für  einen 
flüchtigen  Appetit  iß  genug  da. 

N.  17  bedarf  keiner  Anzeige. 
V    N«  18.  diefs  Werk  heifst  darum  für  die  Jugend 
befiimmtj  wei\  j^  in  Fragen  und  Antworten  ah g^efaht 
iftk     Das  befie  daran  ift  die  Befchreibung  Frank- 
reichs nach  der  alten  und  neuen  Eintheilung.. 

N.  19  ift  allerdings  ein  fehr  inftructives 
Werk ,  und  gut  gefchrieben ,  allein  viel  zu  weit- 
läuftig,  und  wenig  für  die  Jugend  geeignet. 
Wie  die  Moriachen  hieher  kommen ,  von  denen 
faft  in  einem  Viertel  des  erfi«n  Theils  allein  die 
Rede  ift ,  begreift  man  nicht. 

N.  20  enthält  1)  Rouffeau's  Briefe  über  Bo- 
tanik 2)  Einleitung  zu  dem  Stadium  d&efer  ^If- 
fenfchaft  5)  Befchreibung  von  mehr  als  4000EU. 
ropäifcher  Pflanzenfpecies,  nach  Linne  in  Klaf- 
fen, Ordnungen,  Gattungen,  Arten  und  Varietäten 
eingetheilt,  und  ein  vollftändiges  Wörterbuch 
über  die  botanifche  Terminologie.  —  Das  Werk 
ift  für  Anfüiiger  der  Botanik  allerdings  brauchbar. 

N.  21  ift,  nicht  blofs  nach  dem  Urtheil  dea 
Minifters  des  Innern,  ein  mit  Ordnung  und  Klar- 
heit abgefafstes  Werk,  worin  überall  Anwen- 
dungen auf  das  bürgerliche  Leben  gemacht  find. 

N.  22  foll  bey  einer  andern  Gelegenheit  bc- 
urtheilt   werden.     .  - 

Vor  N.  25  bürgt  fchon  der  Name  des  Vfa 
für  die  Brauchbarkeit  des  Werk*.    Die  Zeiehnun- 


50I  *— 

Jen  find  genau  nnA  rorefaltic  ^  To  anch  der  von 
[n.  Ruotte  beforgre  Sticn  in  CrayonxnaBier.  Bey- 
läufig  erinnern  wir  hiebey,  da£»  es  doch  einem 
Kenner  gefallen  möchte,  das ,  was  Goethe  in  den 
Propyläen  über  die  Zeichenfchulcn  lagt,  mit 
dem  SU  parallelifiren,  was  Peßalozzi  in  diefer  Hin* 
licht  leiftet.  Die  Refultate  davon  dürften  wichti- 
ger fey^ ,  als  es  auf  den  erften  Anblick  fcheint, 

N.  fi4  ift  ein  moralifches  Quodlibet,  das 
wenigfiens  nicht  fchaden  wird. 

N.  25  könnte  jedoch  noch  ungleich  nützli- 
cher leyn,  da  Biographieen  befonders  geeignet 
find  ,  Nacheiferung  bey  der  Juaend  zu  erwecken. 
Die  Auswahl  iß  hier  meift  glücklich  getro£Fen, 
und  die  Darftellung  dem  Zweck  entfprecnend. 

Diefes  Buch  befchliefse  die  Reilie  der  Lehr- 
bücher £ür  Realkenntniße  y  auf  welche  die  Gelehr- 
ten fonft  verächtlich  hinfah an,  weil  fie  Sprach- 
und  Alterthumskenntnifs  allein  für  folid  hielten. 
Was  für  diele  gethan  worden ,  eeigt  folgendes 
Verzeichnifs  an. 

&6)  Abrege  de  Vhifioire  et  des  antitjfuites  romainesy 
■  ou  loixj     coAtumes    et  ceremonies  des  Romains^ 
nouv.  ed. ,   par  un  prof.  de  heUes^lettres.     1  VoL 
12.     a.^Q  vages.     (3  Fr.) 
ft7)   Converfations  d^une  mere  avec  faßlUy  enfran^' 
^ais  et  en  anglaiSj  compofee  pour  la  maifon  d'edu' 
cation  de  Mute  Campan ,   par  Francefchini  et  d«- 
-  dies  d  Mme  Louis  Bonaparte.  1  VoL  Q.     (4  Fr.) 
Le  memey  en  fran^ais  et  en  italieH. 
S&)  Grammaire  franqaife  fimplifiee  par  J»B.   Ca^ 

fiille,  Prof.     I  Fol  Q.     (4  Fr.) 
fip)  Principes  de  grammaire  generale  misn  la  portee 
des  enjansy    et  propres  d  fervir  d^introduction  a 
Vetude  de  toutes  les  langues;    par  A.  J.  Silvefire 
de  Sacy,     fiJe  edit,      1  VoU    is« 
50)  Rketori<iue  epißolairey    ou  principaux  elemens 
de  Vari  oratoire  appli<iues  au  genre  epißolaire^ 
par  /.  Ä  A.  lAger^  P^^f-  ^*  helles- lettres.  •  1  Fol. ' 
12      (3  Fr.  50  C.) 

N.  26  hat  in  der  neuen  Ausgabe  wirklich 
einige  Verbeflerungen  und  Zufatze  erhalten.  Ob 
es  deren  nicht  noch  weit  mehrere  erhalten  könn- 
te,  ift  eine  andere  Frage. 

N.  27  enthält  25  forgfaltig  zufammengefetzte 
Dialogen,    welche  zurAbilcht  haben ^    den  Kin-  , 
dem  englifche  und  italienifche  Yocabeln  auf  eine 
minder  trockne  Weife  beyzubringen ,    und.  daau 
find  fie  allerdings  fehr  brauchbar. 

N*  20  ift  befonders  zur  Erlernung  der  fran-  ' 
zöCfchen  Sprache  nicht  blofs  beftimmt,  fondern 
auch  geeigenfchaftef.  Diefe  Sprachlehre  zeich- 
net fich  durch  Einfachheit,  Deutlichkeit,  Kürze,. 
Gedrängtheit,  Ordnung  und  Beftimmfheit  vox'- 
theilbaft  aus.  Sie  handelt  in  4  Abfchnitten  1) 
von  den  Redetheilen,  2)  der  Ausfprache  und 
Keohircfareibung,  5)  der  Worffügting  und  4)  dem 
f ranzöfifchezt  Versbau.  Vorher  geht  ein  alphabe« ' 
tifdies  yeraeicluiLfs  der  grunmatikalifchen  Ter- 
minologieen.    .  ... 


*     In  Lehren ,  von  einem  VaCer  feinem  Sohn^ 
ertheilt,  liefert  N.  29  eine  allgemeine  Sprachlehre 
für  die  Jugend,  welches  Unternehmen  nichts  we* 
niger  als  verdienftlos  ift,     weil  es  den  Geift  des 
Denkens  bey  dem  Sprachftudium  weckt  und  be-^ 
lebt,    und  dadurch,    dafs  man    eine  allgemeine 
Norm  für   befondere  Sprachlehren    erhält:     mit 
welcher  man  Idiotifmen  und  abnorme  Sprachge- 
bräuche vergleichen  kann,  diefen  letzten  ein  grö- 
JGieres  Interefle  ertheilt.  Wir  waren  fiets  der  Mei- 
nung,    dafs  die  von  Moritz   befolgte^  Methode, 
fremde  Sprachlehren    in   fortlaufender  Parallele 
mit  der  Lehre  der  Mütterfpra che  vorzutragen,  die 
hefte  fey.       Da  man  aber  dabey  leicht  vermocht 
wird,  Idiotifmen  der  Mutterfprache  für  allgemeine 
Norm ,  Ausnahmen  für  die  Regel  ^u  halten :    fo 
ift  es  allerdings  noch  weit  gerathner,    eine  allge- 
meine  Sprachlehre    als  Mufterbild    aufzufiellen^ 
und  nur  dieBeforgnifs^  eine  folche  Lehre  mochte 
für  die  Jugend  zu  fchwer  feyn,  könnte  davon  ab- 
halten.     Diefe  Beforgnifs :  ift  in   der  That  durch. 
Hr.  S.*s  lichtvolles,  fafsliches,  interefiaates  Werk, 
gehoben.       Folgt  man  ihm  nach ,    fo  wird  jener 
Wunfeh  gewifs  glücklich  realifirt. 

N.  50  befchaftigt  fich  mit  einer  fehr  noth- 
weiidigeu  Gattung  des  Styls.  .  Der  Vf.  hat  aus. 
den  heften  Quellen  gefchöpft,  und  fein,  für  dem 
Gebrauch  beym  Unterricht  beftimmtes  Buch>  ent- 
hält manches  Gute.  - 

Folgendes  Werk  führen  wir  einftweilen  bloCs' 
nach  feinem  Titel  an  :    .  . 

De  la  verfion  et  de  la  compofition ,  ou  elemens  de  la- 
langue  latine^  par  la  voie  de  l'analyfe  et  de  lo' 
fynthefey  euvrage  entierement  traite  d^une  ma^ 
Hiere  neuve ,  a  Vufage  des  ecoles  feeondairei  et  de^ 
lycees  p^  /.  B.  Mailhos  <,  prof.  fl.     (1  Fr.)  , 

Diefes  ift  es,  was  für  den  Unterricht  gefchah* 
Ohne  hier  den  guten  Willen ,  dort  die  gute  That 
zu  verkennen ,  wird  es  erlaubt  feyn  y  einige  Fra-* 
gen  aufzuwerfen,  die  man  als  didaktifche  Proble- 
me betrachten  kann.  Wir  müfien  erft  diefe  ha- 
ben, ehe  wir  didaktifche  Theoreme  erhalten;  die 
Poftulate  folgen  dann  von  felbft.  Alfo:  Wa» 
heilst  Lehren  ?  Etwa  dem  Lehrlinge  Töne  vor- 
machen ,  die  er  mit  feiner  Stimme  nachmachen  ^ 
oder  W  ortreihen  vorfagen,  die  er  in  derfelbeik 
Reihe  erft  nachfagen  ,  dann  im  Gedächtnifte  be- 
halten ibll,  um  £e  wiedergeben  au  können? 
Oder  dem  Lthrlinge  feine  Urtheile  und  Meinun- 
gen mittheilen,  damit  er  iie  Hefa  merke  and  eigen, 
mache?  Oder  BeweiCe  für  diefe  Urtheile  un^ 
Meinungen  vorlegen,  damit  er  fich  von  der  Wahr- 
heit derielben  übers  enge?  Oder  Worte  erklären^ 
in  der  Meinung  ,  dafs  man  dadurch  dem  Lehrlin- 
ge ,  wie  fie  fagen,  Begriffe  beyhringe  ?  Oder  all- 
Semeine  Sätze  und  Urtheile  zu  lemexi  geben  ^  irs 
em  Wahne ,  da(s  dadurch  dem  Lehrlinge  gute 
Grundfätze  beygebracht  werden  ?  Oder  ihm  etwas 
aus. dem  Hefte  verlefen?  Hefte  dictiseA?  Die 
Worte    und    MeinoAgea   fogenanntex  gelehrter 

Leute 
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Ijeutc  von  einem  Blatte  P^pter  atifs  andere  fchrei- 
ben  laffen?  Oiet  Beweggründe  vorfagen ,  um 
flen  Lehrling  dabin  su  bringen,  dafs  er  für  wahr 
bähe,  waa  der  Lehrer  Tagt,  und  feft  daran  glau- 
be? Oder-ihm  gar  üble  Folgen  drohen,  wenn 
«r  ficb  je  einen  Zweifel  über  das  Gelernte  anwan- 
deln, und  «u  genauerer  Prüfung  der  gelehrten 
Meinungen  auffodem  läCit?  Oder  dem  Lehr- 
linge durch  Machtfprüche  und  Autoritätagrimat 
Cen  eine  Art  von  Achtung  für  daa  Gefagte  beyau- 
bfingen  verfuchen?  —  Kein»  von  dem  Allen^ 
«über  dfr,  wo  «•  mit  dem  I-ehreA  blofii  «ufs  Ler» 
nen  abgefehcn  ift.  Da  mögen  diefe  Lehrkünfto 
hcy  reät  fiumpfen  Köpfen  gute  Wirkung  thun; 
aber  man  kann  auch  darauf  rechnen ,  dafc  eben 
diefe  Künfte  das  unfehlbare  Mittel  find,  da» 
Stumpfe  ftumpf  »u  -erhalten ,  und  was  fcharf  ift, 
ftumpf  machen.'  —  QuintUian  fagt  aber :  Enm 
oh    caufam    docemur^     ne   femper    docendi  firnus. 

Lehren  heifst ,  da»  Entftahen  deutlicher  Vor- 

ftellungen  in  irgend  einem  Erkenntnifs vermögen 
nhfichilich  veranlalTen.  Vorftellungen  find  entwe- 
der Anfchauungen  oder  Begriffe.  Begriffe  feUen 
Anfchauungen,  Anfchauungen  Eindruck  machen- 
de Gegenftande  roraua ,  und  dieCe  find  entweder 
natürlich  (zuTAMfi)  i  daher  jedes  Ob ject,  das  Ein- 
druck auf  den  Menfchen  macht,  fein  Lehrer 
werden  kann ,  oder  fie  werden  ahfichtUch  in  ein 
folches  Verhältnifs  zum  Lehrlinge  gefetst,  dal». 
jQe  Eindruck  auf  ihn  machen  folfen  und  können. 
Diefes  letztere  ift  Object  de»  Lehrer» :  denn  al- 
les Lehren  befteht  in  der  Bemühoog,  Gegen-. 
fiSnde  in  ein  folche»  Verhaltnif»  mit  dem  Lehr- 
linge «u  fetzen ,  daf«  fie  Eindruck  auf  denfelben 
machen  muffen.  Der  Vortrag  mul»  nach  dem 
Gefete  der  Stetigkeit  gefcheben.  ^      .    . 

tude£i  mui»  man  benennen,  daf»  e»,  im  Gan- 
zen genommen ,  mit  dem  Unterricht  doch  beffer 
ftehe  ,*  als  mit  der  Erziehung  felbft ,  fo  weit  e» 
namlicfe  mit  dem  einen  Ublirt  gut  fiehen  kann. 
Noch  haben  wir  keine  allgemeingültige  Theorie 
der  Bildungskunft,  können  daher  auch  noch  kein 
KHungsgefchäft  haben.  Man  wendet  hiegegen 
vielleicht  ein ,  viele  Gefchäfte  feyen  in  der  Welt 
glücklich  getrieben  worden,  ehe  eine  Theorie 
derfelben  vorhanden  war.  —  Glücklich!  Ja,  da» 
ift  möglich ;  e»  war  nämlich  Glückafall ,  wenn  fie 
geriethen.  Wenn  fie  aber  nicht  gerlethen:  fo 
wufste  man  fich  auch  nicht  zu  helfen.  Jeder  Ver- 
fadh  ,  eine  folche  Theorie  zu  Stande  Z4t  bringen, 
nttifs  daher  dem  Freunde  der  Menfchbeit  will- 
kommen feyn.  Auch  in  Frankreich  hat  man  de- 
ren* gemacht.  Als  einen  nützlichen  Beytrag  zur 
Beförderung  der  phyfifchen  Erziehung  kann  iMa 
folgendes  Werk  anfeben 

31)  La  gymnaßique  de  la  jeuneffe,  cutraitc  eie- 
mentmre  des  J€ux  d^ex^nice,  confidetcs  fous  le 
rnpfort  de  leur  utUiti  phyfi^ue  u  morale ,  par  M. 
A.  Jmar  Duriwier  et  0,  Jp.  fauffrec,  1  Fol  it. 
onrf  de.  30  gramtre^    (3  Fr.) 
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dtt»  jedoch  dem  ähnlichen  von  Guumniks  nicht 
gleich  ftefat. 

32)  Nouveaux  effais  für  Veiucation ,  par  Goldfmuh^ 
traiuiu  de  Vangiais^  et  accompagnes  de  remar» 
ijues  par  d.  Ü,  Dampmartin,  1  VoL  v2» 
(3  Fr.  50  C.) 

bedarf  nur  einer  Anzeige.  Den  Gehalt  der^ 
folgenden  anzugeben,  die  unfern  Zweck  näher 
beruhigen ,  müuen  wir  für  eine  andere  Zeit  uns 
vorbehalten. 

33)  Elemens  raifonnes  de  leciure^  d  J^ufage  des  eco* 
les  primair€i ,     om  preds  da  nouveau  fyflime  Jfer 
Ucture^  applicable  d  totties  Us  languesi   ouvrnge 
adopte  commt  dafßque  par  le  ^4>uverHement  <,  par 
J.  B.  Maudru.     (2,  Fr.) 

34)  FJfai  für  üedücaiion  ou  JtianuA  Jes  inßuuteuri 
€t  des  peres  de  fanulle  p,  «S«  M.  D*  Mulvi^i-CazaL 
%de  ed*  . 

Wir  fügen  znm  SchluITe  vorläufig  noch  fbl« 
gende  Nachricht  hey: 

Die   philanthropifche    Gefelirchaft   zu   Paria' 
liefs  feit  mehreren  Monaten  Hn.  N^/,   einen  des^ 
ausgeaeichnetften  Lehrer  der  Peftaloazifchen  An- 
ftalt   nach  Paris   kommen,    um    durch  ihn   eine 
Schule  zu  errichten,    worin  der  Unterricht  uach 
P-eftalozzi's    Methode     ertheilt    wurde.       Noch^ 
fcheint  fiA:h  über  die  Vortheile  und  Nachtheye 
derfelben  keine  ganz  beftimmte  Meinung    unter 
den  MKanern,   die  fich  für  Erziehung  ioterefii* 
xen,  gebildet  zu  haben;  manchen  fcheitit  die  Er* 
ziefaunff  nach  diefer  Methode  zu  einfeitig,  andere: 
vermilten  darin  die  Abwefenfaeit  alle»  Religions- 
unterricht» und  der  Ausbildung  der  äfihetifche«  * 
und  der  hohem  Seelenkräfte  iiberhaupt.  <»^     So 
viel  ift  gewil»:     Die  Zöglinge  Nd^s,    ganz,  rohe 
und  kleuie  Kinder,  denen  er  vor  einigen  Mona- 
ten   durch  ilnnliche  Zeichen    anfing  begrei&ick^ 
zu  machen,  dafs  2  •««  2  er  4  ift,  machen  jet^t  fchon 
bewundernswürdige  Rechnungen  au»  dem  Kopfe; 
und  die  lebhaften  Züge  mehrerer  derfelben  he- 
weifen,    daf»  ihre  innere    Geiftes*  Entwicklung 
nichts  weniger   al»  zurück  ift.     Ein  Freund   des 
Hn.  Na/ hat  unter  dem  Titel;     Freds  de  la  nou* 
velle  methode   JTeducation   de  Mr.   Peßalmzi  eine- 
ittterefiiante  kleine  Schrift  über  diefen  G^enftand 
drucken  lalfea ,   worin  er  diefe  iVlethode  eben  fo 
deutlich  al»  kurz  auaeinander  fetzt.     Der  Mini- 
fter  de»  Innem  hat  fie  mit  vielem  Seyfall  aufge- 
nommen ,    und  Hr*  Amory  Duval ,   der  bey  die- 
fem  Minifterium  im  Fache  des  öffentlichen  Unter- 
rieht»  angeftellt  ift  ^  hat  deiielben  einen  gedruck- 
ten  Datmfagungsbrief   beygefVigt,     in  w^elcbem 
er  einige  eigne  Ideen   über  diele  Methode  ent« 
wickelt.     In  dem  Berichte  a«  die  philanthr.  Gef. 
von  Matthieu  Montmoreiuy  find  die  Vortheile  und 
und  Nachtheile  voo-P*»  Methode   ganz  kurz  ne» 
ben  einander  gefiellt,    ohne  ein  Relultat  aa»  die- 
fer Vergleichung  zu  ziehen ;    der   Verwaltunge- 
ausfchum  der  GefellSchaft  will  noch  einige  Zeit 
beobachten ,  ehe  er  ein  Urtheil  fallt« 
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LiTERARISCÄt     NACHRICHTEN. 


I.   Gelehrte- GcreUfcüaften. 

» In  einer  der  letzten  Erivatfittungen  des  franaöfi- 
.  Ichen  Nationalinfiitat«  hat  Graf  Rumford  lehr  in- 
tercffant<5  Terfuche  über  die  ftrahlende  Wanne 
mitgetheilt.  Durch  einen  ^ufacrft  empfiadlichen 
Luftthermometer  «eigt  er,  dafs  die  Körper  auf 
eine  beträclitUcho  Weite  Wärme  oder  Kälte  ftraU- 
len,  dala  di<v-Rauhheit  oder  Glätte  der  Oberflä- 
Ae  des  Darühgang  der  Wärme  und  Kälte  durch 
die  Körper  vermindern  oder  vermehren,  uad 
dafs  endlich  beide  Ausflüffe,  wie  Tö»e,  durch 
Röhren  vetmejirt  werden.  Diefe  Vorfuche  er- 
regten  bey  den  Parifer  Gelehrten  viel  Aufmerke 
faxnkeit,  hefonders  da  Graf  Rumford  fefcr  weit 
ausfehende  Refultate  daraus  zieht.  Er  hat  die- 
fdbcn  ia  einem  Werke  entwickelt,  das  in  Genf 
gedruckt    wird«      .  . 

Der  durch  lerne   Reifen  bekannte  Arxt  L. 
Petit  .Radel  hatte  der  Gl  äffe  der  fcböiiep  Kaufte 
.  des  Nat.  Inftituts  eine  Abhandlung  über  die  ür- 
Denkmäler  der   griechifchen  Gefchichte  überge- 
ben,    worin  er  au  bewelfea  fucht:    i)  dafs  fich 
auf  dem  Gipfel  der  Apenninen  z>Yifchen  der  Tiber 
und  Liri»  verfchiedne  Veften  finden ,    deren  Bau 
auf  die  crften  Griechifchen  Kolonieen  zurückge- 
hen muffe ,     a)  dafs  deren  befondere  Bauart ,  he^ 
kannt  unter  dem  Namen  des  Cyklopenbaues ,    lie 
von  den    etrurifchen  und  dorifchen  Denkmälern 
unterfcheide.     3)  Daf»»    *»  ^®f®'  Cyklopenbau 
nicht  urrpriinglich   aus   Aegypten   ftamme,     wo 
man  ihn  nicht  finde,  die  Vergkichung  mit  Denk, 
mälerni  Griechenlands,   wo  man  ihn  ftnde,  aut  die 
VermuthiMig  bringen  mülTe,   üe  feyen  aus  einer, 
a«  Ant^uuft  der  ägyptifchen  Kolonien   in  Gne- 
cbenland  vorhergegangenen  Epoche;    4)  ^aj-?  ^^' 
cyklopenbau,    mit  unrogelmäfsigen  vieleckigten 
Blöcken  der  einzige  fey,   den  man  als  eigentlich 
criechifch  betrachten  könne.     5)  Dafs  man,    da 
aUe  Keuna^eichen  .  ^i^^fes  Baues   an    den  RuAnen 
mehrerer  antiken  mUitänfchen  Denkmaler  aufcer 
Griecbinland  und  Italien  bemerkt  vrerdcn ,   bey 
Verfolfiuiig  ihrer  Spur  neue  Ve»muthungen  über 
die  Verbäftüiire  gründen  könne,    welche  die  U|> 


griecben  mit  diefen  Gegenden  haben  mufsten. 
6)  Dafs  diefe  bisher  ohne  Grund  den  Etruskern^ 
Lateinern ,  Römern  und  fejbft  den  Griechen  und 
Sarazenen  zugefchriebenen  Denkmäler,  deren 
Epoche  durch  die  Gefchichte-  gehörig  befiimmt 
Ift,  auf  alle  Denkmäler  derfelben  Ar:^  ,  von  un*. 
gewiflen  Urfprung  viel  Licht  verbreiten  .  '^nnen» 
Um  nun  über  diefen  Gesenfiand  mehr  AutAiä- 
nuig  zu  erhalten ,  legte  die  Claffe  des  Nat.  Infti- 
tuts den  Gelehrten  und  Künftlern  folgende  Fm* 
gen  vor :  i)  In  welchen  Städten  oder  an  welr 
chen  Orten  Italiens  findet  man  antike  Mauern, 
aus  regelmäfsig  parallelogrammen  Steinen  gebaut, 
die  in  horizontalen  Lage^  ohne  Mörtel  ange- 
bracht Und?  2)  Wo  findet  man  Mauern,  aus  ' 
.  grofsen  Quaderfteinen  von  unregelmäfsiger,  viel- 
eckiger  Figur,  ohne  Mörtel  zufammengefetzt,  wel- 
che die  Alten  Cyklopenbaue  nannten  f  3)  Wenn 
bey  einem  Baue  diele  beiden  Bauarten  fich  vorei« 
nigt  finden,   welche  Ordnung  ift  dann   bey. der 

Segenfeitigen  Anlage  beobachtet  d.  h«  welche 
ient  der  andern  zur  Grundlage,  oder  welche 
trägt  bey  jeder  andern,  durch  Ausbeiferungea 
.  verurfachteu ,  Mifchung  das  Geprig  einea  grolie-^ 
ren  Altcrthums?  — -^  Der  Cyklopenbau  ift  an 
den  Ruinen  von  33  Städten  Griechenlands,  Athab« 
Argus ,  Coitnth ,  u.  f.  w.  beobachtet  werdlen» 
Die  Lifte  der  Städte  Italiens  und  SicUiena ,  in 
welchen  Reifende  einen  folchenBau  wollen  beoh^ 
achtet  habe« ,  beläuft  fleh  auf  97.  --^  Gelehrte 
und  Künftler,  können  ihre  Beobachtungen  an  das 
Inftitut  durch  Gefondtfchafteu  einfenden« 

II.  Vertnifchte;  Nachrichten. 

ji.  jßr.  i;.  St.  Petersburgs  d.  12  May  a.  Stils 
igp4.  Unter  der  Oberaufficht  des  Kammerherrn 
etc.  Nowoßltzoffj  diefes  höchfi  thätigen,  von  fei- 
nem Kailer  geliebten ,  und  von  dai  Nation  faft 
angebeteten  Mannes,  ift  jetat  nun  auch  das  iß* 
genannte  padaßogifche  Inßitut  ew([aet;  zur  Un* 
terhaltung  dieles  Lehrer  -  Semin ariums ,  und  iiUli;' 
lic^h  42»7o2  Rubel  ausgefetzt.  Joder  der  Vxofet- 
foren  hat  2000  Rubel  jährl.  Gehalt%  Die  Zog** 
linge  miUTen  yorkenntniffe  in  den  erften  Scibia* 
wiuenfchaften  mitbringen,  und  werden,  na^h  ^r« 
(3)  Q  hal- 
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kah«fieii^  Uhteme&^y  ah  Lehrec  ia  ien  Stadt.- 
£iihu]i&n  und  Gymnafien.  angeftellt.  Der  Director 
diafer  Anfialt  iil  der  StaatsratU  vc^l  fios^y  die 
übrigea  PlofetToren  und  Itehrei^  und  folgen- 
de; Rejjanoff  £\xt  die  Mathematik.  Lodi  für  die 
Fhilöfophie..  Zgiblövsky  £üt  die  G^feQgmpbie^  £«- 
iHtanshr  für  die"  poiit..  Oekonomie  und  Commefz- 
wifienickaften«^.  De  la  Moliniere  für  die  franzöß.. 
fche  Sprache.  Schuhrmuher  für  die^  diautfrh^ 
Sprache.  Tenajeff  für  die  Naturgefchichte.  Ter» 
hiitfch  üix  die  GeSchidbte«.  Kukolnick  für  die  Che- 
mie ,.  Phyßk  ttnd  HiandwirfhTchaft..  MartinoJ^ 
fiix.  diet  AeitheulL  und!   altclaiTiibfae  Philologie.. 
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Bertinsky  füc  das  Zeichnen.  Zu  dea  «vrcy  rt- 
cai»ten  Akademiker  •  Stellex^  der  politifchen  Oeko- 
jdojpie  uncLder  Sotanik  ind  gewählt ,  aur  erfien 
der  hdiannte  «SrorcA,  zur  zweyCeii  Kurfo/pA^  Arzt 
und  FicfelToc  beym  medicinilchen  InftUut. 

(A:  Br.)  Der  geiftf.  Rath  und  Kanonikus  Hr. 
D.  Ohertkur  zu  Würzburg  ift  nunmehr  Ton  der 
Kurliayerfcbeh  Regierung ,  «m  s  May  in  feine, 
voiher  fo  rühmlich  verwaltete,  akademifche  Lehr- 
ftelle  wieder  aingefetzt  worden ,  und  wird  noch 
in  diefem  Mayraooat  feine  Vorlefungen  über  Doe«^ 
matik  wiedec  afvfaagen^ . 


L  i  T  E  R  A  BL  I  S  C  H  E      ANZEIGEN. 


E.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

C  0->  R*  P  IJ  S 
SC  BIP  TOKV  M      LA  T  IHO-KUM 

EKBßTADIL  ET  SOCIORUM. 

Jfetzt  iflt  die  crfte  liieFerung  der  von,.  Herrn 
Oher-ConMorialrath  Bötngtr  und*  Herrn  ETofratL 
Eickfiddt    'angekündigten.    Ausgaben,    römifcher 
.  Kiafliker  er&hienen ,.  und  wird,  wie  ich  mit  Zu* 
,  verficht  hofien  darf  ^  die  gerechten  Er wartun^em 
allein  unpartheyifchen  Kenner  befriedigen.     Der 
<  Text  i£  von  doib  gelehrten.,  und   fcharffinnigf^u- 
Herausgebern    mit  uneememer  Sorgfalt ,,    nicht 
ohne  bedeutenden  Gewinn  für  Sinn  und  Latinitat^ 
k^itifch  behandf^le,.  wobey  zum.Theil  Handfchr^- 
>  teD|  cumTheil  andere  noch  nicht  benuts^eHtflfs-^ 
mitte^  gebraucht  w^ord^n  find..    Al%  Beweis  diefer 
'  VerllcheHuig  darf  ich  vorRlu%  anzeigen  ^    dafs. 
HtTT^' Märtynv- Lamuna  den  Text  der  16  Bücher 
'  ^r  vermifchten  €ice7onifchen  Briefe  in  mehr  als. 
I  'dhsytaüfend:  Stellen  berichtiget  hak.    ZurRecht-^ 
rüertigung  feiner  Arbeit  wird* Hr. M.L.  einen  toH- 
«'Aündigen   kritifchen    Gommentar  für  Philologen 
.als  ein  befonderes  Werk,  beraosgefaen,     welches 
'flicht:  zu  der  fonlhufenden  Sammhing  lateinifcher 
-  liläfliller  gehört,    weiFdiefe  v.ornehmltcli  für  fol- 
'  ehe  Verehrer  der,   ahen  Literatur  heifimmt  ift^ 
wekcfae  den  SchrifÜhelfer  um.  feiner  6'edankeu  und 
um  dea  Yoitrages  wiMen ,,  nicht  mit»  den.  Ablich- 
ten des  eigentlichen  Philologen ,,  lefen'  und  Rudi-- 
r^n^  wollen..      Dieler'  verlangt  eine  voüfiiindige,, 
«  ins  Einzelne  gehende  Kritik;  jene  nu;  die  Reful* 
täte   derfelbeik,^    durch  die  IfiBiu|irgründe  unter-- 
«ut£t..    Der  Phjlolog  erwagt  forgfaltig  alle  Mo-- 
snente^.  wammi  dieXe  oder  |^ne  Stelle  10  oder  an-- 
dera  geleftsn«  wezdtbn.  nnrfs{.    u;t>  gelfefen  werden 
tnufs , ,  ift-  das  R'efulla^  feiner  Uhterfuchung ,  ^el- 
fih^.das  grdfsere  Pübllinim  feinen  gelehrten  For* 
fehungen  verdlmkt..    lUaiii  erwarte  alfo  nidit  die: 
ausluM-licbe- Kritik,  in  einem;  WT.i|läuftigen  C(nn-- 
mentar;  fonderablofs' den.  Gewinn  derfäben  und^ 
«w.eekmäisige  Hulfsmittekzum;  belTera.  Yarftähd'^- 


nlft  dfeF  S'ehriafieller,  Notizen  Vom  I^ebeti  dt» 
Verfafiers,  Einl'eitunfgon,  Argumente  ^  kurze  kri- 
tifcfe^  Note»  und  erkJäöjnde  CDaves..  Doch  wir* 
man  hier  nichts  fiaden  ^.  was  man  in  jied'em  guten 
Lexicon  fuchen  kann,  oder  was  ein  Anfanger  ia 
der  SchuFe  voä  £einom  Liehrer  lernt  oder  ichon 
gelernt  hat.  Die  Bogen  weidnib  nacb  d^n.  forg- 
fältigften  Correctwren  und  naob  d^ar  letalen  Revi- 
ficta,  di*s  Herrn  Magißer  Schaf  er ,  gelehrten  Her- 
aos^ebers  dea  H^rodoe  mad  dek  Lrongna,  mit 
gröfster  Genauigkeit  abgedruckt ,.  fo»  daik  diefe 
Ausgaben,,  in* Rückficht  der  Cocpectrheir,.  den.  be-^ 
ffen,,  welche  erfchienea  find,,  an  die  Seite  gefieüt 
werden  können^ 

^  Verßclüedene  Ausgühen  diefer  Sammiung^, 

wo.v.on.man  jeden.  AvUor  auch  befonderakaufe» 

kann^ 
I.  Ausgabe  in  gröfsererm  Pörmat  mit  gröfserer 

Schrift,: 
Diefe  A-usgabe  XoIP  durchaus  kein«  (olches   koff- 
bares  Prachtwerk  feyn,/  wo  ieder  Buchftabc  ein 
Gegenftand    der    tTpogtaphifchea  Kritik    wird,, 
mid  dlergheiehen  fich  nur  wehige  fehr  be^terte 
Liebhaber  anfchaffen  können.     Ich  gebe  nur  ele- 
gante Ausgaben,    im  Ganzen  äufserft  forgfaklg 
und  fchön  gedruckt,  in  einem  gefalligen.Fbrmate 
mit  br«item. Rande,  ganz' neu  gefchniuraeia  und 
gegoffenen  Lettern ,.    welche  fo  viel  Stirke  oder 
'Körper  haben,  dafs>fie  d^uLAuge^ nicht  nach thoi- 
lio;  find.. 

Diefe  Ausgabe  auf  fehr  fchBnem  gegtötueenrVeUn^ 
papiet  in  Mfein  Quart  mit*  breitem  Rande ,  wo- 
'  von  nur  wenige  Exem^lliTe  gedruckt  werden, 
wird  jedes.  Alpliaber  mit  5:Rtidr.  tvezahlf. 

Biejelbe  Ausgabe  auf  fchönemfrranzößfchen  Sckreih^ 
papier  mit  fcbmäterm.  R>inde  un*  eigentUcb  ein 
grofses  Octav.,   Das.  Alphabet  kofkt  x  Rthlr. 

rj.T'  "^^^^'  Ausgabe-  in-  eikem^  bemeniem  T«- 
fcKenfprmat ^.  mit  kleineren ,  dodi  nicht  kleinen, 
loodern  deutlicbent  Lettern.  Düsfes  kl^e  For- 
mat hat  foviel  Blreite ,  dafs  die  Veiftt-Ilejr.  Dich- 
texnmicht  gebroohen)  wezden  dtirfen,. 

X)   Auf 
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i)  Auf  gegUnetenr  fehr  fchSnen  V€KnpnpUr  ^  tro* 
von  ebeoMlt  nur  fehr  wenige  Exemplare  ge- 
druckt  find.       Dm   Alphabet  koftet  4  Rthlr. 
EinBancl  von  diefer  Ausgabe  giebt  swey  Bände 
in  kleiih  Ouartf    fie  iß  alla  um  ein  Beträcbtii* 
cbes  vrohUeUer. 
-fi)  Diefelbe  Ausgabt   in   einem  wohlfeilen  Ahdruck 
für  Lehrer  und  für  die  Jugend^   auf  fcböoem 
weilaem  Druckpapier  auftändig  gedruckt.  Jedes- 
AipbÄbet  kofiet  xQ  gr, 
3}  Diefelhe  Ausgabe  für  Schulen  j.  von  den  Scbrift- 
ftellern^die  inScmilen  gebrauefat  werden^  ohn& 
die  Noten  und  übrigen  Hülfkmiltel »     aUb  der 
Text  allein,    ^as  Alpbabet  au  iQ  gr. 

Wohlfeil  nenne  ith  diefe  Ausgaben  in  Ruck» 
ficbt  der  Koften^  welcBe  die  neue  Bearbeitung 
des  Texte» «  die  Correcturen  ^  der  Dnick ,  das 
•Papier,  die  Lettern  u.  f.  w.  vcrurfackt  haben^ 
Begreiflich  können  fie  nickt  fp  wohlfeil  feyn  ala^ 
jene  Auagabeii^  die  blofs  nach  andern ,  wohl  gar 
nach  den  erften  heften  Texten ,  obne  neue  Revi* 
Aon,  ohne  fofgföltige  Gonreetur,  mit  kleinen^ 
-  enge  gedrängten  Stereotypen  oder  mit  Jhimpfen 
Lettern  ^  auf  gratiem.  dünnen*  Papier  fiir  die  ganz 
arme  Jugend  zuffunmen  geprefst  worden  find.. 

In  der  lubHatemeffe  1804  ^^^  ausgegeben : 

M.  T.  Cicevünis  et  Ciavorum-  Virorum  Epifiolae- de» 
cem  et  fex:  litris-  <0mpvehenfae,,  Adhihita  muU 
iorufn  locorum  correcti^ne  Jieripiamm  puriter  at' 
Qjue  editerunr  librorunt  praefidio-  \cafiigatius  edidit 
Joannes  AicyfiUs  Mnrtyni*  Laguna^ 

Die  Ausgabe  mit  gr9rsever  Schrift  In  klein 

^art  auf  Vefinpapier..  Vol.  L.  Pars  I.  Mit  einem 

Titelkupfcr.  6  Rthlr.  ö  gr, 

Oiefelbe  Ausgabe  auf  fra n 2 öfifchem  Papier; 

Vol.  L   Pars  I.  Mit  einem.  Titelkupfer.     &  Rthlr. 

fi  gr. 
Die  beiden  kleinen  Ausgaben..    V0I..T.  wel- 
ches ParsT  L  et  II.  der  grofsen  Ausgabe  enthaTt.. 
Mit  einem  Titelkupfer*, 
Velin  -  Ausgabe-  5  RtWV. 

Wohlfeile  Ausgabe  iRtlih:. 

Die  Schulausgabe,,  blofserText  x  Rthlr. 

Cicero's  Leben  und  die*  Clavis  Cicercm  wird 
dann  folgen ,  wenn  alle  Werke  Cicero*s  gedruckr 
find;    die  für.  diefe  Ausgabe  fchicklichen  Noten 
zu  dem  Texr  der  Briefe  folgen/ bey  dem  letsrten* 
Band  derBriiefe. 

*  ■ 

ftl.    T-  Ciceronis    Opera    Kketorica.^      Recenfiut  et 
iüußrmit  ßJarifU^  ^odofr.   Schiku.     Vol.  L     In- 
certi  Auctoris  RhetorieorumadHereuniutn  liiriiy'»^ 
et  Ciceronis^  Rhetorieorum  UhrvIL-      Mit:  einem 
TiteJkupferH. 

Oie  beidiin*  kleinen  Ausgaben..  *  2  Bändb;: 
nämlich  d^etfe^Bkndldes^Textes,  uttd'der erfie 
Band  der  Noten;.  '  «"» 

Vrfi» -Ausgabe  8  l^^W^- 

Wohlfeile  Ausgabe^  11  Rthlr..  i&  gs«. 


t 

'  Eutropii  "Breinarium  Hißariae  "Romanaö,  Adlibros 
fcriptos  edltos^fue  iterum  recenfuit  et  uoüs  ad  cen-- 
fiituendum  textum  fenfumtfu^  re^endumxompara* 
tis  infiruxit  CaroU  Henr,  Tzfchucke, 

Die  beiden  kleinen  Ausgaben.  Mit  einem 
Tftelkupfer.  EinJBand^-  Einleitung,  Text,  No- 
ten und  Clavis  zufammen  15  Bogen. 

VeKn  -  Ausgabe  i^  Rthlr»  12  gr. 

Wohlfeile  Ausgabe  12  gr. 

Die  Schulausgabe,  blofser  Text,  Q  Bogen.  6  gt. 
Von  der  gröfserh  Ausgabe  auf  Velin-  und 
Schreibpapier  erfcheint  alle  3  Monate  e^n  Band; 
von  den  kleinern  Aiisgaben  wird  in  jeder  Öfter- 
und  Michaelis-Mefle  10  viel  geliefert,  dals  die 
Sammlung,  ununterbrochen  vorrückt;^ 

HOMERI    OPERA  OMNIA 

«r  veter  um   criticorum    notationibus    optimorum<fU0' 

exemplarium  ßde  novis  curis-  recenßta 

•' 
FriA  Jiug.   Wolfio^ 

Ich  liefere  vier  Ausgaben : 

1)  ^Bine  wirkliche  Prachiaitsgah&  in  klein  Folio  auf 
geglättetem  Velin- Fapier^.  beßer  Sorte^  in  4  Bän» 
den.,    Jedkr  Band  hekommt  ein  Titelkupfer. 

Der  erfte  Band',,  welcher  die  erltea  it  Ge- 
lange der  nias  enthält,,  wird',  weil  das  Kupfer 
noch  nicht  fertig  IK,  in  einigen  Wochen' gelie- 
fert; der  aweyte  Band  inr  Julius.  Jeder  Band 
Kofiet  4  Friedrichsd^on.  Wer  bis  sur  Erfcheinung 
des  zweyfcen  Bandes  ein  Exempliar kauft,,  der  er- 
hält folches  ausgefiicht  und ,,  wenn  ich  durch  eig- 
nen- hinlänglichen  Abfätz  unterfttitzt  werde,  den 
vierten  Band  nach  Mafsgabe  des  Abfatzes  wohl- 
feiler. Nach  brfcheinung  des  2t^tt-Bandes-höre9* 
dlefe  Vortheile  auf.. 

2)  Eine  wohlfeile  Ausgabe  für  Schulen,-  welche  an' 
die   Stelle   der  vergriffenen   HalUfcken  Ausgabe 
tritt.     2  Bände  y  die  ganze  Ilias^*  nkit  5  Kupfer n^^ 
Homer  ,.  Ackilly,  Hektor ,    nadi^  den  befien>  Abhil"  - 
düngen  fckSn  gefiocHew  1  'Rthlr.  i2  gf. 

Diefe,  wie  alle  übrigen  Ausgaben ,  ift  nach 
den  förgfaltigften  Correcturen  mehrerer  Gelehrten 
mit  äufserfier  Aufmerkfamkeit  correct,^  anfiändig. 
und.  auf  weilses-Papier  gedruckt.  Sollte  jemand 
zu  diefer  Ausgabe  die^nnten  angezeigten  52  Flax- 
mannifchen  berühmten  DarfielTungen  zu  haben* 
wünfchen,  um  folche  daau  bindet  a^u^JalTen,  fo' 
find  folche  au  haben  für  x  Rthlr.  Q  gr. 

3)  Eine  fehr  fchone  Hand*^  oder'  Tafchen-Ausgabe 
auf  geglättetem  Felir^  Papier  mit-  denbeßen  Ab" 
drucken- der  3  Kupfer y.  Homer y.  Achill j  Hektor^ 
2 .  Bände ,  >  welche  die  gante  lüas  emthalteni 

Auch  hierzu  kann  man  die  Flkxmannifchea' 
Därftellüngea  befonders  kaufen^  auf .YeUii«Papier, 
erfie  Abdrücke*  ar  Rthlr. 

4)  Diefelbe  Hand'^AksgiA'e  auf'fehönem '  Schreibpa* 
pier  oder  fogenahntem  gdeiinten' Englifi^n^Pa^' 

'  pier ,.  2  Bdhde  mit  den  3  Kupfern^  der  VeUn^Aus^ 
gäbe:  und*  den'  ^^FUtxmanniffhew Darftellüngeny 

welche 


\ 
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iWtlchefär  diefe  Ausgabe  eigentlich  geßochenfind. 

5  Rthlr.  8  gr- 

S)  Die  32   geifireickai  Flaxmannifchen  Darfiellun- 

gen  aus  dem  Homer ,    oder  GemdhLde  -  IJmHffe^ 

naeh  der  englifchen  Ausgabe  -gezeichnet  von  Herrn 

■    .Schnorr  j     und   von  diefefn  gejchickun  HUnßler 

fdbfi  geßochen. 

Abdrücke  auf  Velin-Eapier,  welche  zu  Vof- 
i^ftU^berfetzung  und  allen  andern  Ausgaben  des 
Jlomers  in  grofs  and  klein  Octav  gebunden  wer- 
ben können ,  a  Rttlr.  ifi  gr.  Zur  Schulaufigabe 
1  Rthlr«  8  g*"'  2ur  Velin  -  Ta£chenausgabe 
•ft  Rthlr.  , 

»pziger  Oüer-Mefle  1804. 

6'.  J.  Göfchen. 


Vom  Herrn  Kirchenrath  und  Superiiitenden- 
te»  G.  -Ch.  Cannabich  in  Sonderthaufen  erfcheint 
in  meinem  Verlag  zur  nächften  JubilatemelTe  ein 
neuer  Jahrgang  Fredigten  untac  folgendem  Titel : 

Neue 
Fred     igten 

über 
die  Evangelien^ 
9Mf   . 
^üe  Sonn  -  unß  Feßtagp  des  ganzen   Jahres. 
Zur  Erleichterung  der  Anfghaffung  biete  ich 
fie  hiermit  auf  Pränumeration    unter   folgenden 
Bedingungen  an: 

1)  Sie   werden    aus   zwey  fiarken   Octavbanden 
beftehen^   und  im  Druck  und  Format  den  al- 
tern Predigten  dei  Herrn  Verfaflers  gleich  ge- 
•     druckt  werden. 
«)  Der  Pränumerations- Preis  für  beide  Bände  ift 

2  Rthlr.  —  Sächf. ,     oder  3  fl.    36  kr.    rhein. 
Der  nachherige  Ladenpreis  wird  nicht  unter 

3  Rthlr.  feyn. 

g)  Der  Präaumeration«  -  Termin  dauert^  bis  Ende 

May,  .      . 

4,)  Wer  die  INIühe  des  Pfänumeranten  -  Sammlens 
'  übernahmen  wHl ,    crbält  bey  5  Exemplaren 
das  fechfte  gratis. 

Den  xftenMärz,    ißo4- 

Gerhard  Fleifcher   der  Jüng^rCj- 

Ruchhändler  in  Leipzig. 


inui£chi 


Heidelberg, 

Seine  Kurfiirftliehe  Duichlaucht  zu  Baden 
haben  bereits  in  dem  i3ten  Organirations "  Edicte 
Höchft-Dero  f cften  Entfchlufs  ,  die  hiefige  hob« 
Schule  für  die  Zukunft  neu  zu  organifiren ,  und 
mit  40  Taufend  Gulden  |ährUch*n. Fonds  zu  doti- 
ren  bekannt  gemacht;  allein  da  feb«.  viele  Gegen- 
ftände  vorhw  zu  berichtigen  waren,    ehe  diefes 

fr^fse  Werk  vollendet  werden  koiante ,  fo  mulste 
te  Dx^finitir-  OrgaoiGa^OA.  bi$  jetzt  ^ocb,  «usge- 


fetzt  bleiben^   ohnerachtet  fe-hr  wichtige  Schrit- 

•  te  zu  ihrer  Vorbereitung  gefchoheo  find.     Nach 
.  einem    gnädigfien  Refcripte .  vom   35  April  d.  J* 

geruhten  Seine  Kurfürftiiche  Durchlaucl^t,  iden 
lohon  beträchtlichen  jährlichen  Fonds  derUniver- 
lität  zu  40  Taufend  Gulden,  durch  eipe  Huld- 
reichfie  Vermehrung  mit  10  Taufend  Gulden, 
imnmefar  auf  50  Taulend  Gulden  jährlichen  Fonds 
zu  erhöben ,  und  zugleich  durch  eine-  provifori- 
fcbe  Organlfaiion    die  bey  der  Univer&tät  ehe- 

•  dam  bereits  angeltellten  ,  neb&  einigen  neu  beru- 
fenen und  gegenwärtig  fchon  eingetroffenen  Pro» 
feflbren ,  und .  andern  Perfonen  der  Umyerlitäty 
zu  betätigen  und  refpective  zu  ernennen.  Fer- 
ner hatten  Seiue  Kurfürfiliche  Durchlaucht  die 
Gnade,  den  hinter) aflenen  Wittwen  und  Kindern 
der  ordentlichen  ProfelToren  nach  der  Anzahl 
der  Dienf^ahre  Wittwangehalte  auszufetzen, 
welche  auch  nach  dem  Tode  dec  Mutter  den 
Kindern  bi^  ^^  ihrer  Verlorgung  verbleiben. 

Die  Bibliotheken  der  Umverütät  erhalten 
aus  deoea  der  in  den  hiefieen  Landen  lacula- 
firten  Klöfier  einen  beträchib^h^n  Zuwachs  feite, 
ner  Werke.  Audb  find  zu  Krricbtuag  eines  Kli- 
nikums^ einer  Hebammen  rAnftak.,,  zu  einer 
ueu'en  Einrichtung  des  anatomifchen  Theaters, 
zu  Veterinär •  Anftalten ,  und*zu  der  Anlage  eines 
neuen .  botanifchen  Gartens ,  bereits  die  goädis- 
.Aen  Verfügungen  getroffen,  fo  wie  auch  dte 
Reitbahn  versröfsert,  in  allen  erforderlichem  her« 
^  geftellt ,  und  zugleich  zur  Verbeiler^ng  des 
Landgeftütea  eingerichtet  wird.  Die  gänzliche 
Organifation  der  Univerliiät  kann  inzwifchen 
nicht  eher  bekannt  gemacht  werden,  bis  die 
übrigen  neu  berufenen  Hn.  Profeffören  eingetrof- 
fen ,  und  die  beftimmten  Lehrftellen  in  den  See- 
tionen  fämmtlich  befetzt  £eyxi  werden.  ' 

Ein  Ungenannter,^  hat  mir  in  diefem  Monat 
ein  Manüfcript  zugefandt,^  welches  ith  nach  fei- 
nem Verlangen  mit  dem  Motto:  Magnis  tarnen 
excidit  aufis ,  bezeichne.  Ich  foll  ihm  in  diefem 
Intelligenzblatt  Nachricht  darüber  ertheilen;  al« 
lein  ich  kann.  bier.Jjk)fs  den  Empfang  melden, 
weil  jedes  au&rübrll obere  Wort  ja  fein  Geheim- 
nis aufdecken  würde.  '  Was  ich  Ifcbon  mebrmal 
gethan  habe,  wiederhole  ich  alfo  hier,  nämlich 
meine  auohyinen  Corri^fpondenten  zu  bitten,  mir 
eine  fclbftbeliebige  Adreffe,  unter  welcher  ich  ih- 

*  nen  antworten  kann,  zu  geben.  tJebrigens  lind 
alle  drev  llerren ,  dinien  ich  datf  haB^dfchrlftliche 
Werk  mittheilen  foU,    jeifft  nicht  iAtSeäib.  ^- 

•Vielleicht  fallen  diefe  Zeilen  auch  Hn.'  f.  .  ,*  .  r 
lÄ  die  -Augen ,  -der  mir  feben  Vor  längerer  Zeit 
ein  Manüfcript  zufaiidte,   und  den  ic|»  Ibfbrt  auf 

•  dem  blauen  UOktchlag  des  P^ru«^^s  def  Bert. 
.  Itfonatfchiift  um.  eine  Adre0)^.^fi|dbtip»'    , 

Berlin,  im  May  iQoj\. 

'  .    •    :  ßiifier,  »Biblijajdiekar. 
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I.  Etwas  über  den  Widerfpnich. 


j 


-  eitdem  man  «ogefangen  hat,  das  Logifche^ 
als  folches ,  dem  Reellen  in  der  Erkenntnif»  cnt- 
gegenzufetzen :  gilt  »war  der  Nicktwiderfpriuk 
nicht  mehr  I  wiefonft,  für  rlaa,/7<>/uii;^  Criteruim 
der  Wahrheit,  und  der  «Saft  des  Widerfptucha 
nicht  mehr  für  den  erft^n  Gnmdfatz  der  PAi/o/b- 
phie^  D^ßo  fefier.  hingegen  fteht  der  Wider» 
fpmcjti ,  und  faip  Satz ,  an  der  Spitze  der  L^u^iA ; 
und  defto  weniger  wird  ihm  der  Rang  de»  alige- 
meingeltenden  negntivein  Critcriums  der  Wahrheit 
abgeßiitten.  Er  ift  wirklich  nichts  geringeres, 
als  das  Unding  aller  Undinge,  das  Wefen  der 
Wefcnlofigkeit,  di©  ürtjucUe  des  l^ichtwahrent 
daa  allgemeine,  unwandelbare  einzige  . rn'nci/i 
der  Üunkelheit  und  Verworrenheit  des  InteUec* 
tuelltn  im  Bewufstfeyn.  Er  iß  die  negative  «So«- 
ne  dp«  geiftie'en  Looensj  geht  im  GeJichtskreife 
dea  n^nfchlicnen  Geifte»  olme  ÜÄterlafs  auf-  und 
unter  f'  und  niacht   durch  fein  Untergehen    den 

Tag^  und  durch  fein  Aufgehen  die  ^aehi  des 
denkenden  Bewufstreyns  aus, 

*  •  • 

Dafs  auch  bey  diefer.  ilegativen  Sonne  ein 
feheinbares^  und  zwar  ein  imgemein  fcheintarei 
Aof-  und  Untergehen  ftatt  finde;  dab  bisher 
xmr  das  fcheinbnre  Hetrortretcn  uad  Verfchw^in- 
den  deä  Widerfpruchs  für  daa  fVirklicke  eej^oltea 
habe  ;  und  dafs  die  mgendiche  Befchaffenheit  des 
intälectuellen  Tag-undNachtwerdeaa  im  menfch* 
liehen  Bewufstfeyn,  fowohl  in  ah  oufser  der 
Logik ,  hi«  Jetat  yeikannt  fey ;  -^  ift  wohl  noch 
niemanden ,  am .  allerwenigften  eher  de»  Legi* 
kem^  eingefallen i  möfa  die  gewagtefte  unter  aU 
len  higher  gewagten  Behauptungen  1  mulls  der  fie« 
berhaftefle  Traum  eine«  Speculiorenden  foheinen, 
welcher  mit  einer  noch  neueren,  ah  der  aller* 
aeueßen  Wahrheit,  mit  etwas  noch  unerhörte* 
rea  als  die  Identität  des  Niehtidentifchen  und  de$ 
Identifdien  ift,  m  dar  Phüofophie  Auffehän  «•• 
ohea  will« 

IndelTen,  w€im  Jft  es  heut  zu  Tag  unbe- 
kennt,  dals  das  a]lgemein|eltende  Auf-  und  Un* 
targehen  der  leibhaltigen  Sonne ,  in  feiner  eigent» 


Uchen  Befchaffenheit,  vor  eben  nicht  undenkli- 
chen Zeiten ,  in  und  außer  der  Aßronomie^  all« 
Semein  verkannt  gew^efen  ift.  Sollte  nicht  bcy 
er,  noch  immer  etwas  ra'thfel haften ,  ßrfckei** 
nung  des  Widerfpruchs  im  menfthlichen  Bewufst« 
feyn,  eben  fo  leicht  ein  täufchender  Schein  mit 
unterlaufen  können ^  als  bey  der,  iich  viel  be* 
ftimmter  ausfprechenden ,  Erfcheinung  der  vor 
unfern  Augen  fich  bewegenden  Sonne* ,  wi^  jeur 
allgemein  zugeftanden  wird,  mit  unter  läuft? 
Da  der  Schein  auch  fonft  allenthalben  lä  unfenti* 
fublunarifchen  Leb(h:i  der  wirklichen  Erfcheinung 
vorherzugehen  pflegt,  und  in  fa  vielen  FftUen 
Jahrhunderte  hindurch  für  Wirklichkeit  gegiUten 
hat ;  fo  könnte  vielleicht  auch  in  unferer  fublu« 
naiifchen  PhHofoahie  das  fcheinbare  Auf*  und  Un- 
tergeben des  Widerfpruches  <f«ni  VTirklichen  vor- 
hergegangen feyn ,  und  nach  vorhergehen.  Frey« 
lieh  würde  dann  alles  dasjenige  Philofophlren, 
welches  dorn  Ufirklich  erkannten  Widerfpruch  vor-i 
hergeht^  auch  nur  ein  fcheinhares  aufdecken, 
und  Aufheben ,  und  wirkliches  Vwäecken  und 
Aufbewahren  des  Widerfpruchs  in  feinem  Grund 
und  fVefen^  folglich  ein  recht  eigendiches  T^ei^ 
ßeckenfpieUn  mit  dem  Widerfpruch  feyn  und  hcl* 
fsen  müiren.  Aber  daffelbe  könnte  doch'  wobi 
als  die  rorübung  zu  dem  nur  erft  nadi  langwie^* 
rigen  und  mannigfaltigen  Vorüben  möglichem^ 
zukünftigem,  und  eigentlichem  AufBecken  und 
Aufheben  des  Wider ipruches  in  feinem  Grund 
und  IVefen ,  Worin  vielleicht  eben  aas  wahre  Phi^ 
lofophiren  befieht ,  'unentbehrlich  und  liavetmeid« 
lieh  gewefen  feyrt.  '       ' 

Und  wie ,  wenn  fich ,  gegen  alles  Vermu* 
then,  ergMbe,  daft  der  Widerfpruch  bisher  iu? 
im  Concreteuy  «•  B«  im  iiereckigten  Cirkel  /  Inf 
hölzernen  Eifen ,  keineswegs  aber  im  AUgemei^^ 
rt«n,  keineswegs  alt  'der  Widerfpruch,  keines- 
wegs in  feiner  fiatwr ,  bekannt  war  t  Wenn  je- 
der bisheriger  Begriff  und  Sau  d^  Wider^srucna 
nur  den  hfofien  Schein  des, Widerfpruchs  mr  den 
wirklichen  Widetfpruch  ahgefeheii,   «ufaeftelltJ 

aufgehoben  hätte?    iVenn  o/Ct' unfeVe  bisherie,a 
Ifsa/iiniy}  des  Widerfpruchs,'  wf <Aeim  und  in  40« 

fem,    aber   auch  nur  in^'fofdrn   unketlkeu^^  *mif 
(3)  A  dam 
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dem  Widerfpmch  an  .  fich  felbft  behaftet  -  Ware  ? 
Wenn  alfo  fogar  auch  das  negative  Licht »  womit* 
jenes  Einp^rfiehen^  ohne  welches  nicht  einmal 
das  bisherige  Streiten  der  Philofopheü  mdgUch 
gewefen  wäre,  fich  behelfem  mufste ,  ein  pofi- 
tives  Irrlicht  wäre?  Wenn  alfo  auch  das  un- 
v^meidliche  und  augenfcheinliche  Sich-'  Orienti- 
ren  an  dem  Widerfpruch,  ein  eigentliches  Des- 
orientirtwerden  dnrch  den  Schein  desWiderfpruchs 
wäre?  Und  wenn  endlich  auch  darum,  und 
nur  darum ,  alle  bisherigen  Verfuchc :  die  Rea- 
lität der  Erkenntnifs  «u  ergründen ,  die  kriüfchen^ 
fkeptifchenf  dogmatifchen  und  ahfoluten^  mifslun- 
gen  find,  und  nicht ^  anders  als  mifslingen 
konnten  ? 

.  Tief  fuhH  der  Ungenannte ,  der  diefes 
fobreibt  ^  wie  empörend  dicfc  Vermuthung^n  fiir 
dpn- herrfchenden  Glauben  an  die  aU^emein^elten- 
de  lA)gik^  und  die  formale  Unuüglirhkeit  ihrer 
penkgefet?^  find,  wie  kränkend  für  den  Stolz 
l^uf  unfere  intellectuelle  Cultur,  wie  undenkbar 
nach  allen  gegriffen,  welche  man  fich  bisher 
vom  Venken  zu  machen  gewohnt  ift ,  und  welche 
iß  4er  Tha^  unfer  bisheriges  Denken  ausjnachen,, 
j^b^r  er  befchwört  jeden  Lehrer,  welcher  nicht 
das  natürliche,  Yierlangen  die  Wahrheit  z^  finden^ 
i^^X  ^iö  moderne  Kunß  d^a  fVahrmachens  ver- 
fereo  bat:  den  Erfolg  aller  bisherigen  Nachfor- 
fchungen  über  das  pofitivß  Criterlum  der  Wahr- 
hßh ,  wie.  derfelbe  in  den  Lehrgebänden  der  Spe- 
culation^  jedem  nicht  von  Einem  derfelben  Be- 
fangenen vor  Augen  liegt,  ernfilicb  zu  bedenken^ 
Sollten  ibm  jene  mannigfaltig^en,  einander  befeh- 
äienden  Änfichten  4.^*  noch  im^er  wenigften^ 
f^reitigen  pofitiven  Criteriums  etwas  anderes 
yermuthen  lafien^  als  ein  gemeinfchaftliches  Ver* 
\anntwerden  des  unheßrittenen   Negativen?     als 

?iine^  allgemeine  verborgene  Vieldeutigkeit  in  die» 
em  angeblich  fich  von  felbft  verikiuenden  und 
a]]£emeingeltenden  "Principe  als  ein  allgemeinea 
M^sverßdndtiifs  verhüllt  durch  eia  fcheinbares  Ein* 
v^ßändnifsS 

Dals  durch  eine  unv^muthete  Entdeckung 
des  in  i^i  aUgemeingelunden  Vprftellung  von  Wi- 
derfpruch bisher,  verfiefkten  Widerfpruches  die 
urfprünglicke  Täufchung,  das  Proton  Pfeudos^  der 
Speculfition,  entde;i;k^  t  und  das  ßehaftetfeyn  alter 
ihrer  SyReme  mit  dem  Widerfpruch ,  aur  einmal 
•r^ieCj^  wäre:,  kann  wQh]i.  fo  wenig  bezweifelt 
^erden,  als.  dafs  von^ihllen,  noch  fq  verfchiede- 
nen,  Anßchten  des  pojjtiven  Criteriuoi^s  die 
iisherige Atificlit  des  negativen  Criteriums^  oder 
des  fffiderfüruchs y  vo^r ausgefetzt  wir3.  Ohne 
diefe  Ai^Qchx  als  untrüglich  anzunehmen ,  würde 
weder '  Rant,  da^ .  n ofi  tiv  e  Criterium  der  Wahr- 
EeU  ausdrücklich  in  lein  er  Kritik  der  reinen  Ver- 
■unft^:'   S.  83*  ^^^  ^ '4"*^*^®  {xxx ,  unmöglich    er- 
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Identität  des  Gegenfatzes  und  der  Einheit  an- 
Ichauen ;  —  noch  Jacohi  —  diefer  mit  den  6e- 
brechen  der  pofitiven  Speculation  nicht  weniger, 
'  als  mit  d0in  Geimße  der  vernünftigen  Natur  innig 
vertraute  Gegner  des  Scheinwifl'eni  —  das  pofi' 
tive  Criterium  als  die  Sache  des  blofsen  Gefühls 
vertheidigen ,  das  Glauhen  an  die  verhülke  Trahr^ 
heit  für  die  wahre  Erkenntnifs  anfehen ,  und  das 
von  ihm  behauptete  Geheimbleibenmüffen  des  Wah* 
ren,  mit  der  Offenbarung  deflelben  vereinigen 
können. 

Ohne  an  das ,   durch  die  Logik  aufgefiellte, . 
negative  Criterium  unbedingt  zu  glauben ,  und  oh- 
ne die  fogenannte  logifehe .Erkenntnifs  des  Widei- 
fpruchs     als    völlig    ausgemacht    voraüszufetzen, 
würde  die  Kritik  der  Vernunft  einen  gami  andern 
Weg  eingefchlagen »   und  würden  die.  durcb^  die- 
felbe  eingeleiteten  Bemühungen  fo  vieler  taleni* 
n^ollen  Iftpfe  für  die  Begründung  der  Philofophie 
als   Wiffenfchaft  zu  ganz    anderen    Refultaten  ge- 
führt haben.     Ohne  fich  der  Leitung  durch  jene 
logifchen  Denkformen ,  deren  Untrüglidikeit  einzig 
und  allein  aus  ier  fcheinharen  Untrüglichkeit    der 
bisherigen  Anficht  des  Widcrfpruchs  hervorgeht^ 
unbedingt  zu  unterwerfen ,    hätte  tB  Kanten  auch 
nicht  im  Traume  einfallen  können,''  was  mttn  ihm 
aufs  Wort  geglaubt,  und  fo  allgemein  nachgefagt 
hat :    „dafs  die  Logik  feit  dem  Ariftoteles  ihrem 
Wefen    nach    fefibegründete  WilTenfchaft    fej.** 
Jene    Revifion    der  M>isherigen    Begründung    des 
menfchlichen  WilTens,    deren  Entbehrlichkeit  und 
Vergeblichkeit  man  jetzt  wieder  £u  glauben ,    zu 
hoffen ,  zu  wünfchen  anfängt ,  und  deren  Bedürf' 
nifs  nie  gröfser  war  als  eben  jetzt,'  würde  vier- 
mehr mit  einer  Kritik    der  Logik  als  mit   eanef 
folchen    Kritik    der    Methaphyjik^     welche     die 
Grund-  und    Lehrfatze     der    bisherigen    Logik 
ohne  Kritik  vorausfetzte,  und  ungeprüft  geltend 
machte,  angefangen  —  und  fie  würde  die  bishe* 
rigen  Streitigkeitoii  der  Speculation ,   nicht  bloüt . 
durch    andere  Streitigkeiten   i^rdrisgt»    foaderB 
durch  die  EnthikUung  wtkt,  V^rmchtung  dea  in  dcaa 
fcheinbaren  Einverßändnifs  der  Logiker  enthalienam^ 
wirkUcken  Mifsverßändniffes  aller  Mifiperfiämdniffm 
-«-  geendiget  haben. 

Wer  wurde  nicht  die,  noch  nie  verföchte, 
Unterfucbung  dea  negamen  Criteriumadej  Wafar^ 
heit,  die  im  ftveagSen  Sinne  neue  Prüfupg  der 
allgeikeingeltenJten.  Anficht*  des  JViderfprmehs  für 
ein  dringendes,  für  das  höchfbe  Bedür&ifs  des 
Wiffenfchaft  aneikenne«^  wenn.  £r  niriit,  .uad 
zwar  eben  in  Kraft  diefer  Anficht ,  )ede  Pxüftuig^ 
welche  nicht  wieder  dtefe.  Anßda  mls  untrüg-m 
tick  vorausfetzte,  Üii unmSgiich  hielte?  .  Sie.kexnft 
auch  in  der  Tbat  nur  all  eia  durch 'rer/iicfce:  eia» 
^«Ma  mmdern , .  esnec « wifkUek  nsuem  Af^ht  des  ff^i* 
derfpriMckes  erfi  möglich  werden;  und  eiaVerfudi 
diefer  Art  hat  in  einer. kleinen  Sphrift  von  nicht 
vollen  drey  Bo£en  unter  dem  Titel  Etwas  über 
den   Widerfpru^  die  Erefle  verlaffen.       Die    in 

dem* 
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demfelbea  verfuchte  EnthüUiuig  des  Widern 
Ipruchs  in  feinem  Grund  und  Wefen,  die  Z)e« 
monßraiion  daflelbea»  möchte  nun  durch,  die 
Beurtheilungen ,  um  welche  der  YerfaQer  alle 
Freunde  der  WüTenfchAft  erfacht  ^  Vridedest, 
oder  nur  berichtiget  werden :  fo  dürfte  aus  cfer 
dadurch  aur  Sprach«  kovimanden  UnterfucfaunA. 
mancher  unerwartete  und  {ruchtbaia  AuffcbliiU 
erfolgen. 

H.  Neue  periodifche  Schriften. 

An  alle   Buchhandlungen   ift   verfandt  und 
durch  die  löbl.  Poftämter  zu  haben : 

Adrafiea 

Tön 

/.     G.    V.     Herder, 

No.  XL     3ten  Jahrgangs  3tes  oder  6ten  Bandes 

ites  Heft. 
Inhalt:  I.  Arift  am  Felfen.  ä)  Nem^lia 
der  Gefchichte.  3)  Zweifel.  4)  Die  Waage. 
5)  Pindar.  6)  Herkulanum.  Winkelmann. 
Mengs.  7)  Von  der  Begeiftcrung  in  Anfehung 
des  Kunftarusdrucks.  8}  Morgenland ifche  Lite- 
ratur. 9>  Perfepolis.  SineCfche  Exempel  der 
Tage;  Fortfetzung,  II.  Früchte  au^  den  foge- 
aannt-goldenen  Zeiten  des  XYIII  Jahrhunderts. 
10)  Von  der  komifchen  Epopöe »  als  einem  Cor- 
vectiv  des  lyrifchen  Gedichts»  von  unbekannter 
Hand. 

Lieipxig)  den  ftg  Mfirz  1(^04. 

Joh,  Fr.  BartknocK 


Rufsland 
unter    . 
ji'lexa9uder   dem   Erßeru 
Eine  hiftorifche  Zeitfchrift 
herausgegeben 
von  . 
IL      S    t    o    r    c    K 
Dritte  Lieferung, 
Mit  einer  Karte  vom  ruffifchen  AmerihiT« 
Inhalt :  XU,  Actenfiucke  zur  Gefchichte  der  Rüf- 
fifch-Amerikanifchen  Handelscompagnie.     (Bo* 
fchlufs.)     (Nebft  einer  Karte   vom   rufiifchen 
Amerika.) 

XIII.  Erneuerung  der  Wilnaifchen  üniverfitiit, 
und  Organifation  der  öfiFentlichen  Lehranfialten 
ihres  Bezuks.  ^ 

XIV.  Wiederherftellung  der  RuJD&fcben  Aka- 
demie. 

XV.  Neue  Begründung  und  Erweiterung  der  me- 
dicinifch-chirurgifchen  Akademie  in  St.  Peters- 

bürg. 
XVL  Stiftung  einer  SchifFbaufcbule   zu  St  Pe« 

tersburg, 
XVII.  Fortfchritte  der  la^jdwirthfchafvlichen  In* 

dufirie ,   und  Malsregeln  zur  Beförderung  der* 

felben. 
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XVni*  StaaUphilanthropie. 

XIX.  Organifation  des  Departements  der  mnera 
Angelegenheiten. 

XX.  Vermifchte  Nachrichten  zur  Gefchlchte  des 
öffeHtUchfm  Unterrichts. 

XXI.  Edle  und  patriotifche  Handlungen. 
XXIL  Mifcellen. 

Die  vierte  Lieferung  ift  bereits  vor  4  Wo-, 
eben  verfandt  worden ,  die  5te  und  6te,  die  ge- 
genwärtig unter  dg:  Preffc  find ,  werden  unmit- 
telbar nach  einander  erfcheinen. 

Leipzig  den  sg  März  x(yo4. 

Joh.  Fr.  Ilarthnoch, 


Ruffifche       Miscellen^ 

herausgegeben 

von 

J  oii.     Richter 

No.  Vn.  oder  3ten  Bandes  ites  Heft. 

Preis  des  Bandes  von  3  Heften:  2  Rtblr.  ß  gr, 

Sächf.  oder  4  fl.  12  kr.  Rhein.- 

Inhalt.      Der    Aufruhr    zu    Moskwa,     unter 

der  Regierung  des    Zaren    Alexei    Michailo* 

witfch.   '  r  1- 

iBriefe,   eines  in  Moskwa  lebenden   Deutfchön, 

über  Rufsland.     Fünfter  und  Sechfter  Brief. 
Das  Golizynfche  Hofpital  in  Moskwa, 
Oeffentlicher  Actus  auf  der  moskowifchen  Uni- 

verfität   zur  Feyer  des  kaiferUch«n   Namena« 

tages. 
Oeffentliche  Vorlelüngen  auf  der  moskowifchep 

Univerfität. 
Die  Kaiferliche  Akademie  der  Künfte  zu  St.  Pa» 

tersburg. 
Abrifs  der  Gefchichte  Sibiriens.  Befcblufs.     Voä 

Prof.  Schlözer  zu  Moskwa. 
Lifte   der   auswärtigen  Journale  und  Zeituncen, 
die  in  Moskwa  und  dem  Innern  des  ruirifchen 
Reichs  gelefen  werden. 
Kur^e  Nachrichten, 

Leipzig  den  i  May  xQo^. 

Joh,  Fn  Hartknoch. 


Adrafiea 

von 

/.     G.     von     Herder^ 

No.  XII.     VIten  Bandes  ates  Stück  oder  Sten 

Jahrgangs  4tes  Stück. 

JPreis  des  Jahrgangs  von  4  Stücken :  5  Rtblr.  8  %^* 

SächL  od.  6a.Rheinl. 
Inhalt. 
I.  Gedichte.     j2.  Fragen.     x3.  Deutfche  Hoheit. 
14.  Briefe,  de»  Charakter  der  deutfchen  Spra- 

.    che  betreffend.  r>.    j 

n.  Idee  zum  erften  patriotifchen  Inftitut  für  den 

Allgemeingeift.Deutfchlands.     Schwungkräfte 

der  Menfchheit.       Gedanken    von  Swift   mit 

Nachgedanken.    Berkdei.    Gedanken  aus  Ber- 
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HI.  Aurora,  JieErfcLeinung  am  neuen  Jahrhutw 

IW  OÄans  leuter  Gelang  von  KfubeL 
Leipzig  den  x  May  1Ö04. 

JoL  Fr,  JBTt^tkttöch. 


So  eben  iß  erfcbienen  und  in  allen  Buch« 
Handlungen ,  fo  wie  durch  die  löbl.  PofUmter  «u 

haben; 

Rufsland 

unter 

Alexander   dem  Erfien. 

Eine    hiftorifche  Zeitfchrift 

herausgegeben 

von 

H.     Storch. 

Fünfte  Lieferung^  oder  Uten  Bandes  2tea  Heft« 

Inhalt:    IX.  Rechte  und  Vor2;üge  der  veifchiede* 

nen  Stände    des  Reichs ,     durch  Alexander  I. 

wieder  hergeftellt  und  erweitert, 

X.  Ueberficbt  des  Zultandes  der  Univerfitit  su 
Dorpat,   vom  Januar  bis  November  i8o3« 

XI.  Neues  Reglement  und  neuer  Etat  der  KailerL 
Akademie   der  Wiffenfchaften   »u  St.   Peters« 

bürg. 

XII.  Errichtung  eine«  Oberfeminariums  für  die 
katholifche  Geißlichkeit,   hej  der  Univerfität 

»u  Wilna.  ^  . 

XUL  Begründung  dreycr  Thierarzneyfphulen  in 
St.  Petersbmg ,    Moskau  und  Lubny.  ^ 

XIV.  Altes  und  neues  Riga.  (Eine  hifiorifcbe 
Paralelle  von  Dr.  Dyrfen). 

XV.  Ueber  die  in  den  Provinzen  Livland  und 
Efihland  errichteten  Creditcaffen. 

Xyi.  Edle  und  patriotifche  Handlungen« 
XVII-  Miscellen.. 

Leips^ig  den  1  May  1804. 

Joh,  tr,  Barthnotlu 

IIL    Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Neue  Bücher 
bey 
Paul  Gotthelf  Kummer  in  Leipzig. 
Oltermeire  1O04. 
pie  Abentheuer  des  jungen  Faublas.  von  L#ouvet 
de  Couvrßy.     Aus  dem  Franaößichen  überfetzt 
von   Aug.    von  Hotzeiut    und    Chr.    JVeyland. 
1.  Bd.     8-  ,  *  Rthlr.  14  gr. 

Ewalds  r  I^'«  J«  L*»  chrifiliche  Monatsfchrift, 
zur  Stärkung  und  Belebung  des  chriJtlichen 
Sinnes.     4ter  Jahrgang  1804.     iz  Stücke.     8« 

3  Rthlr; 

Homerl  Balrachomyomachia.     'Ofxifgov  Barpavo- 

fjtfVOiAayia  airi  rij  ji^^raC^f a<T«.  4;  "**}•    *  Rthlr. 

Jufiinus  Trogi   epitomator,    chrimanaa  juventu* 

tis  ußbus  acconunodat\i#  a  Th.  Ch^  Zembfck.  8« 

Käfinerst  Chr.  Aug.  Lehr.,  Mnemonik  oder  Sy« 
Sern  der  Gedächtailakunde  der  Altan«  8*  ^^  P* 
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Xotzehuef  Aug.  vöii|,  neue  Schaufpiele  iir  Band, 
8-       •  1  Rthlr.  15  gr 

—  -—  P^genftreicke »  eine  Pofle  in  fönf  Auf- 
Zügen.     8.  16  gr. 

-^  ' —  Eduard  in  Schottland,  ein  SchauTpiel  in 
drey  Akten.     8-   •  9  gr, 

—  —  der  todto  NeflFe ,  ein  Lufifpiol  in  einem 
Akt.     8.  5  gr. 

~  ~  der  Vater  von  Ungefähr ;  ein  Lufifpiel 
in  einem  Akt.     8«  6  gr. 

Neuenkahnsj  C.  C.  A.  i  Blumenzwiabelgärtner. 
1.  Band.  i  Rthlr.  16  gr. 

RislerSf  Herrn.,  Erzählungen  aus  der  alten  und 
neuen  Gefchichte  der  Bruderkirche,  ir  Bd.  ft* 
und  gr  Bd.'i.  Heft.  8;  Barby.  .     12  gr, 

Schreiter ,  Ghriftoph ,  diie  Gefchichte  des  Prinzcn« 
xaubes ,  kritisch  bearbeitet,    fl.  ^0  gr. 

Nach  Johannis  d.  J.  wirä  zu  Mainz  von  FiL 
Urs  gekrönter  Preisfchrift;  Effni  fnr  Vefptit  et 
rinfluence  de  la  reformation  de  Luther^  eine  mit 
Anmerkungen  eines  berühmten  deutfchen  T}ieo- 
logen  bereicherte  deutfche  üeberfctzuag  crfchei* 
nen,.  welcbea  zur  Vermeidung  von  CQllifionen 
hiermit  angezeigt  wird|  im  May  ifj,o/^ 

IV.  Bücher  zum  Verkauf, 

Bayle^  P.,  Dictionaire  hiftoriquc  et  critique. 
4  Vol.     Amfterd.  et  Leid.  1730  Fol;     85>lthlr» 

Hordieder  vom  deutfchen  lüieg.  Qotha,  *<545. 
Fol,    fi  genaue  Pergamentbände  5  Rthln 

Ludolffs^U,,  Schaubühne  der  Welt,  oder  Be* 
fchreibung  der  vornehmÄen  WeltgeTcfaichte 
des  XVn  Jahrhunderts,  3  Bde,  FoL  Fraakf. 
ü.  M.  1694 — 1718.  Mit  vielen  J^upfern  i  wo* 
von  die  elften  3  Bände  in  ganzen,  de?  4te  in 
Halbfrana.  u.  der  gte  in  Pergament  gebunden 

^°^  6  Rthlr, 

Kauflufiige   belieben  ßch   in   poftfreyen  Briefen 
an  den  Hofcommifiar  Fiedler  in  Jena  jiu  wenden. 

Moreri  Dictionaire  hißorifjue.  Fol.  in  drey 
Pctgamentbänden ,  fehr  gut  condiüoniret ,  kann 
man  für  1  wichtigen  Louisd*or  beym  Hofcommif- 
iar Fiedler  in  Jena  bekommen ,  M'enti  man  fich  in 
poftfreyen  Briefen  deshalb  an  ihn  wendet. 

V.  Vemüfchte  Anzeigen. 

Durch  ein  heftiges  Nerveniiebcr  feit  pinieer 
Zeit,  und  wohl  noch  auf  Wochen,  ganalJch  au 
aller  Corrcfpondena  gehindert,  erfuche  ich  hier- 
durch meine  Freunde  und  literarifchen  Corre« 
fpondenten  Briefe  an  mich,  bis  in  die  Mitte 
Jnliua,  hierher,  und  dann  nach  Würabur/r  »u 
addreihren.  ^ 

Schlaiu,   den  a($  May  1804. 

D,  Fr,  Mnjer 
Graa.  Reufsplanifeh.  Rath. 
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ie  Secuta  Simulation  zu  Nancy  hat  kürslicb 
einen  Bericht  über  ihre  Arbeiten  bekannt  ge- 
macht, lußin  Lamoureitx^  der  gegenwärtig  an 
einer  Flora  des  Meurthedepartemenfs  arbeitet, 
lieferte  eine  Abhandlung  über  die  Vegetation  det 
]\Ieurthedepartement5 ,  .deren  Yerhaltnils  au  der 
Befchaffenheit  des  Bodens,  und  dem  Zufiande 
der  Atmofphäre;  hierauf  aber  noch  eine  hi- 
Itorifche  Skisae  der  Wiederherllellung  der  \V|f* 
ienfchaften  in  Europa ,  mit  befonderer  Rückficht 
auf  den  Einflufs  der  Ritterzeiten  und  der  alten 
Romane.  Michel  Berr  lieferte  eine  laterarifche 
Notiz  über  das  Buch  Hiob,  worin  er,  nach  eini- 
gen allgemeinen  Bemerkungen  über  die  heiUge 
Poefie ,  auf  die  befondern  Schönheiten  diefes  Ge- 
dichts aufimerkfam  macht :  das  Entfiehen  und  den 
Zweck  delTelben  unterfucht,  und  die  am  meißen 
poetifcheh  Stellen  in  einer  Ueberfetzüng  mittheilt '; . 
hierauf  eine  Liobfchrifc  auf  Salomo  Gefsner.  •— 
PelUt^  MolUvauUf  Caumont  und  Cafia  lieferten 
.  Gedichte. 

Am  19  Febr.  hielt  die  Akademie  der  Wiffcn- 
fchaften  und  Künße  au  Caen  eine  öffentliche  Si- 
tzung« Der  auf  die  beße  Ode  über  die  Landung 
des  Herzogs  Wilhelms  in  England  ausgefetate 
Preis,  wurde  RegnauU  de  Beaucarron^  Sicher- 
heitsbeamten zu  Nogent  für  Seine,  zuerkannt. 
-—  Der  Secretar  La  Rwiere  verlas  einen  Bericht 
über  die  erften  Abtheilungen  einer  fynoptifchen 
Ueberficht  der  mineralifchen  Subfiansen  des  Cal- 
vädos  Departement,  von  de  RouffeL  Der  Vf. 
bringt  la  Gattungen  in  drey  ClalTen ,  die  er  fäu» 
rehtUtige ,  hanige  und  metallifche  ^ubßanzen 
nennt ,  und  giebt  die  Arten ,  Varietäten  und  Un* 
tervarietaten ,  ihre  Formen,  Unterfcheidungs- 
merkmale ,  Findörter  und  die  verfchiedenen  Ge- 
brauchsarten an.  Hierauf  arftattete  er  Bericht 
von  der  Beobachtung  der  Sonnenfinfternifs ,  die 
Prudhomm^  und  fVheatkraft^  am  10  Febr.  auf  dem 
Obfervatoritun  der  S^efahrtsfchule  zu  Caen  ange- 
ftellt.  Beide  Beobachter,  die,  ui\geachtet  des' 
Gewölkt,  den  Aaffng  und  das  Ende  diefer  Fia- 


fiernilsi  vermittelft  des  Teleikops,  bemerken 
konnten ,  fetzten  den  Eintritt  des  Mondes  in  die 
Sonnenfcheibe  auf  &o  St.,  13'  10"  wahrer  Zeit, 
und  den  Austritt  auf  o  St.  54'  4a".  — <  LescaÜU 
las  ein  Memoire  über  die  alten  Baue  und  die  von 
den  Römern  gebrauchten  Mörtel  voc^  worin  er, 
nach  Aufführung  der  berühmteßen  Denkmähler 
derBaukunft  vor  dem  Gebrauche  des  Kalks,  durch 
Thatfachen  zeigte,  wie  man  den  verwitterten 
Kalk  nutzte ,  und  auf  welcherley  Arten  die  Rö- 
mer fich  deflelben  bey  ihren  Bauen  bedienten.  -— 
La-RivUre  fachte  in  einem  Auffatse  zu  «eigen, 
die  Methode  des  Unterrichts  bey  Kindern  durch 
Bücher  fey  fehlerhaft,  ihre  Sinne  müfsten  die 
erften  Organe  ihrer  Kenntnifle  feyn.   —     Lega- 

fneur  hatte  einen  Auffatz  über  den  machtigen  Ein- 
ufs  der  Erziehung,  und  die  Verbeflerungen,  de- 
ren fie  enu>f anglich  iß,  eingefendet,  worm  er  die 
Unzulänglichkeit  der  .bisherigen  Centralfchulen 
zeigt,  und  Mittel  vorfchlagt,  an  Orten,  wo  man 
das  Bedür&iifs  fühlt,  vollnominnere  Schulen  zu 
errichten.  -*  Pottier  las  eine  Notiz  über  den 
feit  einigen  Jahren  aus  der  Infel  Jerfey  in  daa 
Manche-  und  Calvados-Departement  eingeführt 
ten  Apfelbaum  von  Permelle  vor,  mit  allgemei- 
nen Bemerkungen  über  den  Aepfelbau  tmd  den 
Cider  begleitet.  Lepretre  verlas  Ueberfetaungen 
einzelner  Stücke  aus  dem  Ovid  und  Virgil,  und 
VaßeL  drey  Fabeln. 

IL  Beförderungen  und  BIireabezeugungOD, 

Unter  den  neuen  Mitgliedern  des  Forftcolle- 
gii  zu  Darmßadt  befindet  fich  der  Oberförfter 
L,ichthammer  dafelbß,  Mitherausgeber  der  deut- 
fchea  Ornithologie  ,  welchen  der  Landgraf ,  fei- 
ner vorzügTichen  KenntmjQTe  halber ,  zum  Forft- 
und  Cammerrath  l>eym  Oberforßcollegium'  er- 
nannt hat. 

Der  feither  bey  der  ehemaligen  Cleve-Mar- 
kifchen  Regierung  angeftellt  geweiene,  und  durch 
literarifche  Thätigkeit  rühmlich  bekannte  Calcu- 
lator ,  Hr.  Berghaus  zu  Cle ve ,  ift  zum  zweyte« 
Cammer-Calculator  und  expedirenden  Secretar 
bey  der  Königl.  Freuia.  Kriegs-  und  Domänen» 
(3)  S  Rech- 


i2i  *•_ 

Rcchnungs-Cammcr  «a  Münftcr,    ingleichen  aU  - 
beyg€or<inctes    Mitelied  ,  der    dortigen    KönigK 
Preufs.  hohen  Studicn-Commiflion .  ernannt  wor- 
den- «.    »  r  • 
Von  der  lateinifcken  Societät  U  Jena  find  feit 

ieta  Julius  des  verfloffenen  Jahres  zu  Ehrenmit* 
gliedern  ernannt  und  aufgenommen  worden :  Hr, 
Michael  Feder  geiftl.  Raih  und  Bibliothekar  auf 
der  Uiüverfilät  zu  Würzburg ;  Hr,  GottfAed  lUr^ 
manny  Profeffor  der  Beredfamkeit  zu  Leipzig; 
Hr.  Fr.  lie'vw.  Ludw.  Leopold  der  Philof.  Di.  und 
Privatlehrer  zu  Wittenberg;  Hr.  Lor,  Fr.  Leut- 
wein  Rector,  Profeffor  und  Bibliothekar  am 
Gymnaf.  zu  Schwäbifch- Halle;  Hr.  Carl  Georg 
Rutniy  Präfect  am  Erziehungsinftitut  und  aufsev- 
ord.  Lehrer  am  Lyceura  zu  Käsmark  in  Ungarn ; 
jir.  D.  Au^ufi  Cornelius  Stochnann ,  Obcrhofge- 
richtsaffeffor  und  ord.Prof.  der  Rechte  in  Leipzig, 
ili .Ladislaus  Freyherr  Fay  de  Vaya  Sr.  Kaif.Mnj. 
wirklicher  Kämmerer  und  Beyfitzer  der  JuRIz- 
collegien  in  mehreren  auch  Siebenbürgifchen  Co- 
mitaten;  Hr.  Michael  Wenzel  Voigt  der  Philof. 
t)r.  und  Prof.  der  Rhetorik  amGymnafium  zuPrng. 

Ber  Konigl.  Dänifche  Kammerjunker  Hi. 
Ißruun  Neer^ardy  (f.  Intell;  Bl.  N.  22.)  Wurde 
Von  der  Konigl.  Schwed.  Akademie  der  Mahlercy 
tind  der  BildhauerkunÄ  ziuu  ausländifchen  Mit- 
glied   erwählt. 

An  dem  Lyceum  zu  Grcnoble  find  folgende 
'Gelehrte  angeftellt;  als  Pro£  der  Clalfen  der  lat. 
und  franz.  fch.  Wiff.  der  B.  Lesbros;  aU  Profeffo- 
ren  der  lat.  Sprache,  Jamet^  Bafion,  Lacroiz^ 
und  Durand^  der  Vater ;  als  Prof.  der  Mathemat. 
Br«t,   Chabert^    David  und  Lambert. 

Zu  Mitgliedern  des  neu  gebildeten  Medici- 
Xial-Raths  zu  St.  Petersburg   find   ernannt:    die 

feh.  Räthe  und  Leibärzte  Roggerfon  und  Beck: 
)ie  wirklichen  Etatsräthe,  der  Leibchirurgus 
Block  und  der  Baron  Jfch;  die  Etatsräthe  Frey- 
jgang  und  Grewn;  der  Leibchirurgus  Velly ;  der 
Hofinedicns  TVelzien^  die  IJoctoren  Tichorsky^ 
Soleriany  Korpinsky  j  Sowitz^  die  CoUegienräthe 
Oreus  und  EUifenj  und  die  Hofräthe  Uden   und 

Boggers. 

Die  gewesenen  Mitglieder  der  Commilfion 
•zur  Redaction  der  Gefetze  des  mflirch.  Reichs, 
Geh.  Rath  Anunjewsky^  Etatsrath  Ffchenitfchkoi^ 
und  Etatsrath  Iljinskoi  find  bey  der  Auflöfung  die- 
fer  Commiflion  mit  lebenslänglicher  Penfloh  ,  'er- 
fierer  von  looo  Rubel,,  der  zweyte  von  750, 
und  der  letzte  von  500  Rubeln  diefec  Stelleu  ent- 
laflen. 

Der  bey  der  neuerrichteten  Gefetz- Comnuf- 
fion  augeftellte  Baron  v.  Rofenkampfy  ift  für  fei- 
nen eifrigen  Dienft  zum  Collegienrath  ernannt 
worden. 

Hr.  Prof.  Merrem  ,hat  den  Ruf  als  ProfelTor 
der  Cameralwiflenfchaften  nach  Marburg  mit 
Qoo  Rthlr.  Gehalt  erhalten,  und  wird  diefen» 
Rufe  folgen* 


Hr.  D.  Steffens  wird ,  mit  einem  jährlichen 
Geholt  von  1000  Rthlr.,  ah  Profeffor  der  Philo- 
fophie  iu  Halle  angeftellt.  Diefs  zugleich  als 
Beriehtigung  von  N.  42.  Intelligenzbh    S.  333. 

III.   Todefifälle. 

In  Abo  ift  der  berühinte  Prof.  der  Beredfam- 
keit, Kausleyrath  ,  Ritter,  und  Mitgl.  der  kön. 
Akademie  der  fch.  Wiff.  ^  Gefch.  und  Alterth., 
Hv.Porthnn^    gcftoiben." 

Zu  Ende  oes  vorigen  Jahres  ftarb  znTurnham 
Green. Hr.  Griffuh^  Herausgebe  des  feit  1749  be- 
ftehenden  Monthly  Review.  Man  verfichert, 
diefe  Zeitfchrift  habe  )ährHch  bey  1000  Ff.  reinen 
Gewinn  gebracht;' 

IV.  Kunft  -  Nachrichten. 

In  einer  Piivat-Kupferfiich- Sammlung  zu 
St.  Petersburg  befindet  fich  ein  fehr  merkwürdi- 
ges.  Exemplar  des  bekannten  Sturmes  von  Ba' 
lechnu  nach  Vcrnet,  bey  welchem  auf  dem  näm- 
lichen Bogen  der  Künftler  einen  Abdruck  avant  in 
lettre  auf  die  eine  Seite  und  einen  mit  der  Unter- 
fclirift  auf  die  andere  Seite  abgezogen  hat.  Ba» 
lechnu  fchenkte  diefes  Blatt  dem  ehemaligen  Prä- 
fidenten der  Akademie  der  Künfie,  geh.  Rath 
Betzkoi  ^  bey  feinem  Aufenthalte  in  Paria,  als 
eine  grofse  Seltenheit,  und  nach' deffen  Tode  ift 
es  in  die  Hände  des  gegenwärtigen  Befitzers  ge- 
kommen. 

V.  Vemiifchtc  Nachrichten. 

Das  Perfonale  der  Recenfurirungs- AnfiaU 
der  unter  K.  Jof.  IL  i78o — 1790.  erlaubten  Bü- 
cher iß  folgendes :  Gefchäftsleiter  ift  der  Titula- 
tur Regierungsratb  und  Prof.  der  deutfch.  Reichs- 
cefch.  w.  Füljch;  Beyfitzer  der  Recenf.  Commif- 
lion find  die  Facultäts-Dircctoren,  Hr.  K.  ZW- 
ler^  Director  der  jurlfi.  Faciiltät;  Domherr  Spen^ 
duny  Director  der  theol. ;  Domh.  Aöhme^  Direct. 
der  philof.  Facultäti  Innocenz  Langy  Piarifi, 
Direct.  derGymnafien^  —  die  Catalogpu  der  von 
der  Recenf.  Commif.  und  der  ordentl.  Cenfur 
verbotenen  Bücher  werden  nicht  mehr  gedruckt, 
fondern  den  Buchhändlern  blofs  fchriftlich  mitge- 
theilt. 

Die  Torfieher  des  brittiCchen  Mufeums  zu 
London  haben  die  einzig  voll fiandige  Sammlung 
alter  englilchei  Bibeln  in  England  vom  Dr.  Comce 

A.  Br.  V.  StockJiQlm^  den  4  May  1O04.  Der 
jetzige  (feit  179p)  Regent  \qi\  Portugal,  Piinz 
Ji'hiUin  vonBiaßlicn^  läist  zu  XiilTabon  eine  grofse 
Vnivcrfal ' Bibliothek  errichten,  und  hat  zu  diefeiu 
Endzwecke  Befehle  an  alle  portugififche  ]>riniltcr 

in 
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in  fremden  Ländern  ergehfcn  larflen»  die  Befien 
Werke. auch  in  der  Lrandesfpr^chc  verfafst  ayif- 
KukauRsn ,  und  nach  LilTabon  zu  fenden.  Einen 
gleichen  erhielt  aydl  der  portugieixfche  CJiar' 
£e  d* Affaires  zu  Stockholm,  Hr.  Jofeph  ji.  de 
Correay  (Vf.  einer  fr^nzöHch  gefchriehcnen  Wi- 
derlegung der  Reifen  AcerhVs)  welcher  die  Gele- 
genheit benutzte,  bey  derVerfteiserung  derGräfl. 
Tiperfchen  Bibliothek ,  zu  Stockholm  1803  ge- 
halten ,  über  hundert  Bände ,  meiftens  in  der 
fchwedifchen  Gefchichte ,  zum  Theil  fehr  feltne 
Werke  zu  ergehen ,  die  auch  fodann  mit  vielen 
audern  Büchern  nach  Portugal  abgegangen  find. 
Z.  B.  Atlantis  Ton  RudhecL  Die  erwähn- 
te Bibliothek  gehörte  dem  bekannten  Fremier- 
Minifter  Könips  Carl  XII ,  Graf  Carl  Tipr ,  der 
fich  aus  dem  bürgerlichen  Stande  zu  den  höch- 
Ofen  Würden  und  Ehrenämtern  in:  .Schweden  er- 
hob, •  Er  begleitete  Carl  XU  auf  feinen  Feldzü- 
gen,  und  dingirte  alleMinifterialangelegenheiten, 
bevor  er  das  Unglück  hatte,  nach  der  verlor- 
nen Schlacht  bey  Pultawa  .170^^  in  die  ruflifche 
Gefangenfahaft  %u  fallen  ^  wo  er  fehr  hfart  gehal- 
ten \vur^e ,  ,  und  den  29  May  beynahe  7Q  Jahr 
alt,  1716  (nicht  x7i5'  '^tc  mehrere  Ausländer,, 
auch  Büfching  in  feinem  grofsen  geographifcheu 
Werke  vorgeben),  auf  dei-FcftungWöteborg  oder, 
wie  fie  nachher  hiefs  und  noch  heilst ,  SchlüfFel- 
burg  fiarb,  ■_ ' 

Hr.  MiÜin  hat  im  April  e!ne  literarifche  Helfe 
in  das  füdliche  Frankreich  angetreten ,  auf  wel- 
cher ihn  Hr.  fJ'inkler  begleitet.  Alterthümer 
werden  der  Hauptgegenftand  ihrer  Beobachtun- 
gen Heyn.  - 

Der  berühmte  Mineralog  Hauy  hat  nun  dem 
erften  Conful  fein  ,  auf  deHen  Befehl  verfertig- 
tes, Lehrbuch  der  Naturkunde  zum  Gebranch  der 
Lyceen  überreicht,  und  bey  einer  öfientUchetl 
Audienz  darüber  delFen  grofsen  Beyfall  erhalten. 

Die  in  der  von  dem  ruff.  Kaifer  gekauften 
und  dem  Kamroerherrn  Galu»in  gefchenkteu  Och. 
Afchen  Bibliothek  beBodliche  Sammlung  jurifti- 
fcher  Werke,  an  3000  Bde  ßark  ,  ift  auf  Veran* 
Aalten  des  Kai&rs  der  Bibliothek  der  neu  orga- 
niiirten  Gefetz  -  CommiHion  verabfolgt  ^  und  der 
Kanfmetherr  Galüzin  dafür  mit  einet  koitbaren 
Anzahl  moderner'  Pracht w^rkd  entfchädlget 
wordexk. 


Zu  Paris  eröifnet  Hr.  Sue  einen  Curfus  fü^ 
Botanik  und  t'Oanzen  rhyfiologi^  für  Dai(hen  und 
junge  iLeutt?,  zur  Beförderung  der  LandluA,  wo- 
bey>ßiti  klWner  botanifcher  Galten  viel  Beleh- 
rung und  Yergnügeu  gewähren^  wird. 


Die  kurfürfll.  Lande s£iection  in  Bayern  bat 
den  Verkauf  fchlechter  au&Iandifcher  Schul-  und 
abergläubifcher  Volksfchriften ,  BiMer,  Lieder, 
Kalender  etc.  noch  einmal  fcharf  verboten,  und 
die  Conibcirung  derfelben  befohlen. 

r^ 

Hr.  Conr.  TVehke  in  Schulpforte,  Herausge^ 
her  des  Xenophon,  hat,*  Krankheit  halber,  fein# 
Stdle  niedergelegt,  und  geniefst  eine  jährliche 
Penfion  von  500  Rthlr.  Er  lebt  jetst  als  Privat- 
perfoa  in  Meifsen. 

Die  Mainzer  Gefellfchaft  der  WilTenfcIiafteii 
und  Künfte  hat  befchloflea,  einen  Preis  für  die 
hefte  Lobrede  auf  den  unfterblicfaen  Erfinder  der 
Buchdruckerkunft,  Jehann  Gänfeßeifch  v^  Sorgen^ 
loch  genannt  Guttenberg  y  ausaoÜetzen,  und  ihm 
ein  öfientliches  Denkmahl  in  feiner  Vaterlladt 
Mainz  2u  errichten.  Zu  die&m  Behuf  hat  fie 
ein  eigenes  Prograimn  verßirCigt,  worin  jle  denr 
ganzen  Europa  ihr  Vorhaben  ankündigt.  Eina 
goldene  Medaille  mit  Guttenberga  Bäonils ,  a4<r 
Fr.  am  Werth,  wird  den  t  MelHdor  d.  J.  13 
der  beSen  Lobrede ,  wdcbe  deutCch  oder  fraosö«' 
(ifch  gefchrieben  feyn  kann ,  und  den  x  Prairiaf 
d.  J.  13  an  den  i^riAdenten  Jler  GeCeUüchaft  eini^ 

J'efendet  feyn  foll,  zuerkannt.  Das  Denkmahl 
oll  in  einer  olFentliehen  Fontaüie  beftefaen,  wel- 
che' den  Namen  Guttenberga  führen  wird. 
Die  Künftler  werden  eingeladen,  Plane  zu  ei- 
ner folchen  Fontaine  einzufenden,  zu  deren  Er» 
rieht ung  eine  Subfcription^  eröffnet  wird.  Herr 
Göfchen  in  Leipzig  ißt  zmn  Haupteinfammler  der 
Subfcriptionen  für  das  nördliche  Europa  erbeten 
worden.  Die  Namen  der  Subfcribenten  werden 
öffentlich  bekannt  gemacht. 

In  London  iß  nunmehr  eine  Stereotypen- 
druckerey  bey  fVüfon  in  Duckeftreet  im  Gange, 
und  man  kann  bey  ihm  vonjiinswortk*4  lateinifch« 
englifchem  und  engl,  latetn.  Wörterbuche  Stereo^ 
typenplatten  fehen  ^  deren  Lettern  offenbar  ein- 
fach zufammengefetzt ,  und  dann  auf  der  Platte 
befeftift  find.  Wilfon  hat  bekannt  gemacht,  dafs 
er  diele  Druckerey  nur  unter  folgenden  Bedin- 

Sungen  eröffnet  liabe.  1)  Es  foll  nichts  widec 
ie  Religion  gedruckt  werden  1  a)  in  Staatsbc^iei^ 
wird  man  alles  vermeiden^  was  irgend^einer  Far- 
they  zuwider  feynköuntei  3)  Peifcmlichkeiten 
und  yerunglimp^Tigen^tt'ürfeB  witer  keinem  Vor^ 
wände  erfcbeinen.  4)  Jedes  Weik  ^1  £ch  durch 
fcböne  Lettern  auszeichnen.  -5)  Alle  Stereoty 
penplatten  werden  nach  der  vom  Grafen  Stai^hope 
entdeckten  TerbelFerung  gemacht.  6)  Scbulbü» 
eher  und  andere  z^im  tlnteirrichte  der  Jugend 
dienliche  Schriften,  follen  «m  einen,  billigem 
PrlBis  fiereotypirt  wenden ,  lAi  fie  andere  Oficweii 
Kefcm  köhneu.       *'-    -' 


S»7 


3ES55SSS5 
L  I  T  Eil  A  RI  S  C  HE      ANZEIGEN. 


5n 


1    Neue  periodifche  Schriften. 

So  eben  ift  «rfchLenen  und  in  allen  Buchhand« 
langen,     fo   wie    durch  die  löbl.  Poftämter  »u 

haben; 

Rufsland 

unter 

y       Alexander  ipm  Erßen. 

Eine   hiftorifche  Zeitfchrift 

herausgegeben  ' 

von 

H.     Storch» 

Sechste  Lieferung^  oder  Iltan  Bandes  Stes  Heft. 

Inhalt:     XVIII.   Memorial   des  Minißers   der 

innem  Angelegenheiten  über  die  Verwaltung 

feines  Minifteriums  in  den  vi^r  letzten  Monaten 

'   des  Jahres  i.8oa. 

XIX.  Sututen  der  «kaiferlicihen  Univeriität  su 
Dorpat* 

XX.  Annalen  des  JuÄiawefens. 

XXI.  Neue  Organilation  der  Forftverwaltung; 
XXn.  Neue  Organifation  des  Departements .  der 

Heroldie.  ,  -      ^         ^       , 

;^XII.  Vorlaufige  Berechnung  der  Ausgaben  des 

Minifteriums. 
XXIV»  Anieige  aller  Salzwerke ,  ihres  Ertrages, 
und  der  Provinsen,  welche  von  denfelben  ver- 
fiorgt  werden. 

XXV.  Edle  und  patriotifche  Handlungen. 

XXVI.  £rfte  ruCTvfche  Gelan^ttchaft  nach  Japan, 

in  den  Jahren  x79ft  »»^  »793- 
Leipzig  den  1  May  ißc^. 

/ok.  JFr.  Harthnoch. 

II.  Aidiündigtingen  neuer  Bücher. 

Bey  dem  Buchhändler  G.  LGöfchen  in  Leip* 
*ig  ift  in   verwichnejf  Leipziger  Oftertneffe   er- 

fchienen:  . 

D.   Ger.  Friedr.    Cremers  biftoiifche    Kurift    der 

Griechen  in  ihrer  Entftebung  und  Fortbildung. 

en  Ö.  ^  ViXhlt.  ö  gr. 

Dicfes  als  ein  für  fich  beftehcndes  Werk  ifi 
zugleich  der  Anfang  eines  ausführlichen  Com- 
mentars  über  den'Hecodot. 

'     Es  find  folgende  fehr.intereffaate  DoMt,  fiati- 

Mfohe  Schriften  «rfchienen  >    und  in  allen  guten 

Buchhandlungen  zu  haben : 

i)  Die  rieuen  und  alten  Churfürften  und  Fürßen 
der  Entfchädigungsländer ,  als  Mitglieder  des 
deuüchen  Reichs,  als  Regenten  und  als  Men- 
fchen  gefchildert.  Mit  den  Portrait»  der  5 
neueri  Kurfiirßea.  i  Rthlr.  ift  gr, 

2)  Der  dentfchieFütlk^abund»^  i^acji  de^  Foderun- 
gen  des  ipten  JahrhuaderUt     Ein  Mittel  zur 


Erhaltung    Deutfchlands    nxsi,    vielleicht    des 
Gleichgewichts  von  Europa  ig  gr, 

3)  Welch    Zeit    ift   es   im.    deutfchen    Reiche? 

1  Rthlr. 

4)  Der  allgemeine  Friede,  beym  Anfange  des  19, 
Jahrhunderts.    Vofs.  C.  D.     a  Bde.     3  Rthlr- 

.  0  gr,  (Auch  unter  dem  Titel :)  Geift  der  merk« 
wiirdigfien  BündnilTe  und  Friedens  •  ScUuiTe 
des  neunzehnten  Jahrhunderts. 
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In  allen  Buchhandlungen  ift  zu  haben ; 

i)  La  CLqs^  (franzöiifcher  Artillerie- General, 
Verfafler  des  Romans  der  gefährliche  Umgang» 
les  liaifons  dangeureufes ^^  hiographifGhe  Nach* 
richten ;  aus'  dem  Franz^     g«     br.  .        a  Rthlr. 

Z)  Der  geShrliche  Umgang.  Nach  dem  Franzö* 
fifchen  des  Hn.  de  la  Clos  frey  bearbeitet »  und 
mit  einer  Nachfcbrift  begleitet,  d  Theile.  Q« 
2  Rthlr.  16  gr. 

in.  Vermifchte  Anseigen« 

■• 

Einem  Gefchaftsmanne  ift  es  allerdings  er« 
laubt,  feine  Waare  öffentlich  bekannt  jbu  machen^ 
wenn  er  es  aber  im  literarUchen  Fache  auf  Koften 
Anderer  thut ,  fo  ift  es  wohl  Zeit,  das  Publicum 
darauf  aufmerKfam  zu  maclien. 

Das  geogr.  Inftitut  des  Hn.  Leg.  R.  Bertuch 
zu  Weimar  kündigt  iu  der  AUg.  Liter,  ^eit.  feine 
Landcharten  in  einem  lärmenden  Pofaunenton  an, 
und  gtebt  andern  fiomal  beflern  Landcharten  fol* 
che  Lufthiebe,  dals'man  elauben  foUte,  lein 
fränkifcher  Kreils,  Deutfchland  und  England 
feyen  das  non  plus  uUrm.  Es  heifst :  auf  diefc 
Art  erhalten  wir  unfern  Atlas  immerwährend  neu 
und  brauchbar;  dahingegen  jeder  andere  Atlas 
nach  einigen  Jahren  veraltet  und  unbrauchbar 
wird. 

Das  heifst  doch  wohl  andere  Atlafle  zu  arg 
herabfetzen,  die  nicht  zurückbleiben  und  eben- 
falls gute,  und  brauchbare  glätter  liefern  werden. 
Eine  fblche  Prahlerey  iß  gegen  ähnliche  Inftituce 
und  ihre  Verfafler  z.  B.  in  Berlin,  Potsdam» 
Nürnberg,  Wien  etc,  äufserfi  ungerecht,  und  zvl 
wünfchen ,  dafs  fich  folche  fowohl ,  als  Keimer 
guter  Charten ,  dadurch  nicht  irre  machen  laiTen, 
vielmehr  die  Luft  zu  ihren  geographifchen  Arbei* 
len  verdoppeln ,  und  ferner  gute  Charten  liefern 
mögen.  Noch  lernen  wir  aus  jener  Anzeige,  dalä 
die  älterit  Charten  diefes  Infiituu  zu  einer  com* 
parativen  Geographie  mit  den  erneuerte^  oder 
revidirten  (vonwpm,  und  was?)  dienen  {oll e3H 
mithin  der  Beutel  der  Käufer  doppelt  in  Anfpruch 
genommen  wird.  Welche  Zumuthung!  Läpzu 
im  May*  X804.  . 

Ein  Liehhahcr  dp-  heuin  ßtographie. 
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ALL  GEM.  LITERATUR- ZEITUNG 

Numero    Ö5« 


LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


Am 


L  'UniTerfitäten  -  Chronik. 

#    •  \   " 

Marburg. 


'10  May  disputirte' Hr.  Friednch  Tiedemann 
aus  KaQely  der  ältefte  Spbn  des  hier  verßorbenen 
Hofir.  und  Prof.  Dietr.  TUdemannSy  und  erhielt 
die  medicinifche  Doctorwürde.  Seine  DiHerta- 
tion  handelt:  de  cordis  pqlypis. 

Afo  x6  May  .Tectbeidigfe  Hr.  >  Joh,  Jacoh 
Kraushaar^  aus  Niedernf-.Aula  in  Heffen,  feine 
Differtation  J«  Hydrophphiay  (Marb.  46  S.  in  ^) 
und  wurde  Doctor  der  Medicin. 

D  u  i  s  h  u  r  e* 

Am  X  Mar/,  erhielt  Hr.  Hfinr.  Friedr.  Pod- 
hielski  aus.  Arnfterdatn  die  medicidiTche  Doctor- 
würde. Seine  Inauguralfchrift  hat  dex^  .Titel : 
Dißertaiio  medico-practUa  de  TnorhilUs^  3  Bogen 
in  4. 

L  u  n  dm 

{Am  Br.  V.  Stockholm^  den  4  May  1O04.) 
Die  hohe  Schule  zu  Lund ,  nach  ihrexu  Stifte^r, 
dem  König  Karl  Xl,  im  J,  i6öa,  die  Carolinifche 
Unireifität  benannt,  feycrt  auch  ihren  jährlichen 
Rectorauwechfel ,  den  aß  Jah.  oder  am  Caroli- 
Tage.  Hr.  M.Matth,  Fremling,  Thilof.  Theoret. 
Profeffor  und  Ritter  vom  Nord-Stern-Orden, 
überliefs  am  letsten  vorbenannten  Tage  die  aha* 
demiü^be  Regierung  an  den  Iln.  D.  Arvid  Ileinr. 
Flormaity  wor.u  er  das  gewöhnliche  Program 
herausgab ,  und  darin  folgendes  von  der  jetzigen 
Lage  ^iner  eigentlichen  Wiffenfchaft ,  der  theo- 
retischen Weltweisheit,    einfliefsen  liefs.      ^^His 

de    rebus —     diffidia    Philo  fophor  um  ^ 

muUum  argutiarum  habentia^  per  horum  annorum 
decurfum^  us^ue  adeo  creverunt  ^  ut  fint^  cjui  ve- 
rantur ,  ne  tjuibusdam  bonis '  viris  Phil ofo p^h iae 
nomen  fit  invifunty  mirenturtjue,  in  ea  tantum 
operae  et  temporis  temer e  ponL  Vidi  enim  in  difce* 
ptationem  vocari  omnia^  et  a  capite  repetiy  Philofo* 
phostfue  FhilofophQS  ex  intervailo  expungere^  cjuam^ 
tfue  adfenfi4}nßni  raiionum  vi  et  evidentia^  ^uam 
utiZam<iue  nan  femei ,  fed  iterum ,  ac  Jaepius  defide^ 


J 
ravij    extorauere  non  potuerunt^    eam  eos  captiofn 

differendi  fubtiUtate^  cui  parem  antitfuitas  non  habei^ 

elicere  voluiße,     Scholas  ut  commemorem  in  Gernuf 

nia    facile    primas  ^     fcholam.  vidi  Mantianam 

frangi  a  Fichtiana<,     Fichtianam  a  Sehe  Hin" 

git^na^     tfuas    dontra   omnes  ßat    Bardiliana^ 

<iuae    tarnen    ordine   pofirema   non   eß^    fed  nova 

Schulziana  radices   agere    videtur^    -—  ..^    ^ 

rebus  controverfis  fpeculando  ad  litfui^m  perducen^ 

dis  plane  defperans.^*'       Am  SchluDi  jedoch  fiihrt 

Hr.  F.  noch  folgende  trö£ende  Ausficht  gleich 

bey.     yySed   ^uamouamf   ficut  olim^    ita  hodie^ 

volatica^  modo  huc^  modoilluc^  Philofophia 

e/i,    in  honore   tarnen  erit^    ejus^ue    nomen   fa* 

er  um  manebitj  ob  res^    quas  tractat^    disifuifitione 

digniffimasi   et  perinde^    atque  in  Graecia^    doctif' 

fimorum  contentionibus  diffentionibustjue   vigebii^^,^ . 

IL  Gelehrte  Gefellfchaften  und  Preife* 


ran 


r  e  i  c 


h. 


(Aus  Br.  V.  Paris  j  vom  13  May  X804.)  In 
der  PrivatCtzung  der  dritten  Claffe  des  National* 
Infiituts  vom  11  May^überreichte  B.  Goßelin  ^m^ 
Ueberfetzung  der  neuen  Auflage  des  Werkes  von 
Pinkerton:  Ueber  di^  Niederlaßungen  der  Scythen 
und  Gothen  in  den  verfchiedeneH  Theilen  von  Eu^ 
ropa^  mit  mehreren  DiflTertationen  und  Anmer« 
Rungen  von  ihm  felbft  begleitet.  Darauf  las  H. 
Quatremtre  de  Quincy^  der  erft  vor  wenig  Mona« 
ten  als  Mitglied  deslnftituts  aufgenommen  würde^ 
eine  Abhandlung  vorüber  die  muthmafsliche Her«: 
fiellung  des  Jupitertempels  zu  Olympia^  nach  den  zum 
Theil  noch  fieh^nden  Ruinen  der  Vorderfeite, 
und  verfchiedenen  fehr  genauen,  neuerlich  vou 
einem  Schottländer ,  H.  Henry ,  at)geftellten  Mef- 
fungen  deHelben.  Die  Länge  des  Ganzen  fcheint 
H^  Quatremere  etwa  142  Parifer  Fufs  gewefen  zu 
feyn ,  welche  gerade  150  gricchifche  machen  j  es 
fchlug  daher  vor ,  in  der  verdorbenen  Stelle  Die« 
dor*s,  wo  diefe  Länge  fälfchlich  auf  fechzig  Fu£i 
(s$y)HOvra)  angegeben  wird,  nicht  mit  den  bish^« 
rigen  Ausgaben  (xarov  Kai  i^ijHovra,  fondefn 
kKarov  Ha\  ^«vri^KOvra  zu  lefen.  Ueberhaupt 
(3)  T  entiiielt 
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enthielt  <liefe  Abhandlung  mehrere  wichtige  Be- 
merkungen über  die  arcnitcktonifchen  Verhält- 
nifle  der  Prachtgebäude  der  Alten.  ^ 


S  c  h  »  e  d 


e  n. 


-'^  (A.    Bri  V.'  St^ckhdm\    den   4  May    1804O 
f\'it  Akademie  dmr  fchönen  Wiffenfchaftch  der  G^- 
fchickte  und  der  Alterthümer  zu  Stockholm  hat  im 
März    folgenden    zwey  Schriften    den  Pr^is   er- 
theilt.     1)  Einem  hißorifch-kritifcheiv.Vcrzcich- 
»ift  der  Bücher  und  Schriften ,    gedruckten  und 
noch    handichriftlichen  ^      welche    von    Königl. 
Perfönen  verfafst  worden  :  eine  mit  vieler  Kennt« 
nifs  und  Genauigkeit  von  Hn.  Olcf  Sundelj    Ao 
tuarius   im   Reich-Archiv   verfafste  Abhandlung» 
Worin  die  Kgin  Chrißina  uftd  der  Kön.  Guftav  III. 
^n    erßen   Rang  unter   diefen   hohen   Perfonen 
einnehinen,     8)  Die  fchon  angezeigte  Schrift  dea 
Hn.  Jofeph  Degerar^o^   Prof.  der  piact.  Philof. 
im  Lyceum  zu  Pari«»  iind  Mitarbeiter  an   dem 
neuen  grofsen  periodifchen  Werk:    Archives  Ute* 
raires  de  VEuropt^   an  welchem  auch  der  Franz. 
Minifi:er  ru  Stockholm  »  Hr.   Beur going »  arbeitet. 
Für  dda  künftige  J*hr  find  aufgegeben:    1)  Be- 
richt    von     der    Befchaffenheit     des    Contribu* 
tionswefen  in  Schweden  im  Mittelalter.       Der 
Frei»  iß  eine  gold.  Medaille  von   26  Duc. :     a) 
YollßändigesVerzeichnifs  der  Isländifchen  Sagen» 
welche  die  Nordifche  Gefchichte  betreffen ,    mit 
Beyfiigung  de»  Alter«  und  de«  Yerf aller«.     (Wenn 
diefs  Yerzeiehnifs  nicht  blofs  hifiorifch »    fondern 
auch    kritifeh  und   bibliographifch  ausgearbeitet 
wird,    fo  kann  e«  für  die  hißorifche   und  chro- 
nologifche  Wahrheit  —  —  anch  für  den»    den 
Nutzen  diefer  Sagen  bezweifelnden »  ja  wohl  bis- 
weilen   verachtenden »     Ausländer   —    —    fehr 
brauchbat     werden.        Von    dem     vorzüglichen 
Sammler     und     Kenner»     Hofrath      Warmhoitz^ 
finden  fich  in  dem  Tb.  5.  feiner  Bibliotheca  Hißo- 
tkn  Suevogothica  nicht  weniger   als   einige    und 
Areyfsig    folchc    alte  Sagen  oder  Nordifche  Ge- 
fchicbts«  Erzählungen    aufgezählet,    nach    Titel» 
Edition  und  Inhalt  reccnliret:    welches  die  Ab- 
handlung fehr  erleichtern  mufs.)     Der  Preis  iß 
eine   goldene  Medaille  von  15  Duc.      Für.  Ab- 
handlungen in  den  gelehrten   und  ausländifchen 
Sprachen  iß  aufgegeben :    Philofophifche  Verglei- 
chuB<y  zwifch^n  den  Trauer-  und  Lußfpielen  der 
Grieclien   und   Piömer    mit    denen    der   Neuem» 
welchen  der  Vorzug   zugeeignet  werden  Jcönne, 
und  welcher  Grad  der  Vollkommenheit  in  d^m 
Theaterlpiele  zu  erwarten  ßehe.     Der  Preis  ift 
eine  goldene  Münze  von  26  Ducaten.     Die  Ab- 
handlungen  werden»     unter  gewöhnlicher  Ver- 
fceimlichung  des  Namens  de»  Verfaffers ,    an  den 
Serrctär   der   Akademie,     den    Hn.    Halienhergy 
Äeichft- Antiquar  unti  Hifioriograph  »   aber  vor  d. 
ftojan.  x8o5t    eingefafldt. 

In  der  Königl.   Akademie  der  JViffknfehaften 
mu  Stockholm»  wurden  zu  Mitgliedern  d«  21^  Febr. 


erwählet:  der  Reich s-Marfchall  (oder  oberfter 
Hof-Marfchall)  und  Kanzler  der  Königl.  Orden» 
Hr.  Graf  Joh,  Gahr.  Oxenßierna  und  der  Kanzley- 
ratb  Hr.  KariGuß.  Leopold^  beide  grofse  Redner 
und  Qicbter»  weiter  der  Präpolitus  zu  Sala ,  Hr. 
Graf  Fr,  BvgisL  vtm  Sckwiarin »  Hr.  D.  Jöfeph  P»- 
ping^  Med.  Pro£  zutAbo,  Hr.  D.  Jonas  H.  6ir 
fiten y  Prof.  bey  der  Entbindunss- Anßalt  zu 
Stockholm»  Hr.  Premier-LandmelTer  C.  P.  Hau" 
ßräm »  Hu  Nie»  Joh.  Bergßen »  Mathef.  Lector  zu 
Gefle»  Hr.  D,  Fr.  W.  Rrtdr/o^ »  Provinzial-Me- 
dicus  oderLand-Phyfikus  inÜpland»  und  Hr.  JV^ 
Hifingery  Bergwerks-Belitzer  oder  Burks-Patron» 
wie  es  in  Schweden  heifset» 

In  der  Schwedifchen  Akademie  wurden »  hey 
ihrer  jährlichen  folennen  Zufiimntenkutift  den  20 
Dec.  1303»  zwey  Preife  in  der  Beredfamkeit» 
wegen  Gedächtnifsfchriften  auf  Sten  Sture  den 
altern  y  Reichs- Vorßeher »  aqsgetheilt»  von  wi- 
chen der  gröfsere  dem  Hn.  Eric  Guß.  Geyer^ 
jungen  G  eich  ich  tsforfcher  zu  Up&la»  und.  dev 
aweyte  dem  Hn.  Fet.  Adolffk  Grünher g  y  Secre«» 
tär  im  K^n.  Kammer  -  Cc^llegio »  dem  berühmten 
Verfafler  der  Gefchichte  de»  grofaen  Schdeufaen* 
baues  bey  Trollhätta»  2LUgetheilt  vrurdta.  -— 
In  der  Dichtkunß  erhielt  aufser  Jok.  Dav,  Vale^ 
riui  (f.  N.  22)»  Hr.  M.  OL  Waüin^  Mag.  der 
Philofophie »  wegen  Ueberfatzungen  aus  dem  Ho* 
raz »  den  Preis.  Die  Belohnungen  beßefaen  in 
goldenen  »  gröfseren  und  kleineren »  Medaillei^i. 
Die  Akademie  hätte- auch  gern  eine-Üeberfetzung 
von  Ovids  Fabel  über  den  Pba^on  belohist»  aber 
diefe  vortreffliche  Probe  fdiwedifoher  Dichtkunft 
kam  zu  fpäl;  die  Akademie  bHefcbl#ft  aber»  fie 
ihren  Schriften  im  Drucke  beyzufügen.  'Der 
Verfafler  war  Hr.  Karl  Birger  Rutßrömy  Med. 
Doct.  und  Secretär  der  Kön.  patriotifchen  Gefell« 
fchaft  zu  Stockholm.  Die  diefsjährige  Medaille 
war  überdeiiReichs'Marfk  oder  Reichs-Feldherrn 
Graf  Guß,  Horn^"  bekannt  aus  dem  dreyfsigjähri« 
gen  Kriegt ,  geftorben  im  J.  1 657.  Man  deht 
fein  Brußhild  mit  Namen  und  Titel;  und  auf  de^ 
andern  Seite  liest  man  in  einem  Lorbeerkranz: 
Nee  te  videre  Jiiperbum  prospera  helloruniy  nee 
fractum  adverja.  Sein  Leben »  von  dem  Hn.  D« 
Karl  Guß.  N erdin »  Lect.  der  Theologie  ftu  Her- 
nöfand,  verfafl<et»  wurde  verlefen.  —  Für  das 
künftige  .lahr  iß  in  der  Beredfamkeit  das  Ehren« 
gedächtnifs  des  Reichs-Kanalers ,  Grafen  AxA 
Oxenßierna  y  zur  Belohnung  aufgegeben.  In  der 
Dichtkunß  iß  freye  Wahl  ^  doch  über  emfthaf- 
tere  Materien »  zugelaflen. 

Die  Königl.  Gefellfchaft  der  Wiffenfchaft^n 
und  der  fckönen  Kiinße  zu  Gothenburg  hatte  den 
24  Jan.  ihre  jährliche  erofse Zufammenkunft»  bey 
welcher  der  Contre-Aamiral»  Hr.  Georg  de  Frefe^ 
eine  Rede  hielt,  über  die  Art  den  Krieg  mit  6a- 
leerrn  und  minder  tief  gehenden  Schiffen »  an  den 
fo  infelreicheti  Kufien  (die  Scheeren^SKargard»  ge- 
nannt) Schwedens ,    und  in  dem^  übrigen  Norden  zm 

führen^ 
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führen^  unJ  die  fVaffeUy  welche  in  der  neuern  Zeit 
iahey  gebraucht  worden  find»  la  der  LHcfatkunft 
ei hielt  Hf.  AI.  Efaias  Tegner  y  Docent  »u  Lund^ 
für  feine  Ode  über  den  Weifen,  de»  erften ,  und 
Hr.  /.  P.  Grangren^  für  eine  Ode  über  die  Un* 
fterbliobkeit  der  Seele,  den  zweyten  Preis.  Zur 
Belofanuag  in  der  Beredfanskeit  wurde  für  1O04 
aufgegeben,  Gedächtnifsfchrift  üker  den^JiönigL 
Roth  und  Feld' Mar Jchtdl »  GraJ  Rutger  von  AJcke* 
hergj  geb.  in  Curland  i6z\  und  geft.  1693,  wel* 
eher  [o  viel  zu  den  Siegen  Carl  XI  gegen  die  Dä- 
nen beytrug,  und  wodurch  Schonen  von  ihnen 
befreyet  vrurde. 

Eine  militarifche  GefeUfchaft  wurde  zu  Stock- 
holm isi  J«  1796  errichtet,   und  erhielt  den  Bey- 
fall  des  Könie« ,     welcher  auch  felbß  für  deren 
Befchützer  /Ich  erklärte.     Die  Stifter  waren  meh«* 
rere  Generale  und  Officiere  von  ausgezeichneten 
Rinßchten  und  VerdienXtens     von  Welchen    wir 
nur  die  beiden  Generale ,  die  Ffeyherren  von  Sin* 
clair  und  von  Siegroth  nennen ,  (jetzt  beide  todt). 
Die  Arbeiten  der  GefeUfchaft  be^hen    1)  in  £r* 
-Weiterung  der  Kenntnifle  in   allen  Theüen   der 
Kriegs wiuenfchaft ,   fowohl  in  der  Theorie  als  in 
der  Ausülnuig ;  und  2)  in  Abhandlungen  über  die 
Schwedifche  Kriegsgefchichte.       Seit  1797  giebt 
üe   auch  ihre  Schriften  oder  Memoiren   heraus^ 
Sie  wählt  jährlich  einen  Fräfes  oder  Wortführer, 
und  der  jetzige  Secretär  ift  der  Kapitän  bey  dem 
Artillerie*Regunente  zu  Stockholm,    Hr.  Lorenz 
Süfwerfiolpe^     In  diefer  GefeUfchaft  legte  den  19 
Dec.   1803   der   Feldzeugmeiäer  Hr.   Tinrl  Axel 
Arrhen\us  das  Präfidium  nieder,    und  hielt  dabey 
eine  Rede   üher  die  JBefchitffenheit   und  die  Fort* 
fchriite  der  Artillerie '  Wiffenfchajt    in  Schweden^ 
worauf  durch  einhellige  Wahl  der  Gen.  Adjutanten 
heym  Könige,    Hr.  G.  W.  TibeU  zum  Präfes  für 
das  Jahr  1Q04  ernannt  wurde.     '  Der  erßere  von 
diefen  ift  zugleich  Naturforfcher ,  und  beßtzt  ein 
fchönes  Kabinet  von  Mineralien  und  Conchylien, 
machte  auch  im  J.  i787  mit  den  Hn.  Sparrman 
und  ^ad/Iröm  die-Reife  von  Frankreich  aus  nach 
Senegal,  wo  üe  vom  den  damaligen  dortigen  Gou- 
verneur, Cheval.  Stanislas  de  Bouffiers j  einem  be- 
rühmten und  feitdem  noch  mehr  bekannten  Lite- 
rator,  in  ihren  UnteiTuchungen  und  Sammlungen 
fehr  begünftigt  wurden.     Im  J.  i780  ^^^  Hr.  A^ 
zurück,  wohnte  unter  den  Augen  des  Königs  dem 
Krieg  in  Fix^nland  bey ,     und  wurde  vom  König 
zum  Ritter  vom  Schwerdt-Orden  gefchlagen.  Hr. 
Tiheli  hat  mit   vielem  Ruhm  unter  Bonaparte  in 
deden  italienifchen,  FeTdzügen  gedient,     und  da 
er  zugleich  ein  fehr  gefchickter  Tactiker  iß,  hielt 
er  auch  einige  2^it  Vorlefungen  bey  der  Kriegs- 
Akademie  zu  Mailand«     £r  kam  im  vorigen  Janr 
in  fein  Vaterland  zurück^  und  beforgt  jetzt  wich- 
tige ,  ihm  von  dem  Könige  anbefohfne  Aufträge« 
— •  Die  obige  militarifche  GefeUfchaft  mufs  nicnt 
mit  der  Kömgl.  Mrieg^^ Akademie  auf  dem  Schlöffe 
zu  Carlberg  ^  das  ganz  nahe  bey  Stockholm  liegt^ 


verWechfelt  werden.  Diefs  ifi  eigentlich  einet 
grolse  Cadetten-Schule  9  von  der  künftig  einige 
Nachrichten  mitgetfaeilt  werden  folleo. 

Batav ifc he    Republik, 

Zu   Middelburg    hielt   die   GefeUfchaft   der 
Wiffenfchaften  zu  Viiflineen  am  5  Octoher   v.  J. 
ihre   Verfammlung.       Ueoer    die     Dea    Burorina 
deten  eine  zu  Damburg  auf  der  Infel  Walcheren 
gefundener  Stein  erwähnt,  war  eine  Abhandlung, 
eingegangen,    gab    aber    keinen    befriedigenden. 
Au£fcnlufs,    foll  aber  doch    gedruckt,   und  eine, 
Abbildung  dea  Steins,    in   deflen  Belltz  die  Ge- 
feUfchaft i(t,    bey  gefügt  werden.  — ^     lieber  An- 
wendung des  Oels  bey  Seegefahren   war   keine 
Abhandlung  eingekommen.     Der  Termin  ift  da- 
her zum  1  Jan.  1805.  v.exlängetrt.  —     Für  dicEin- 
fendung  der :     Nieuwe  Ekliptifche  Tafelen ,    von  /. 
de  Kanter ,    hat  die  GefeUfchaft  dem  Vf.  die  gol- 
dene Medaille  angeboten. 

III.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen« 

Hr.  D.  und  Prof.  Karl  Chr.  F^rhard  Si^hmid 
zu  Jena  ift  von  des  regierenden  Herzogs  zu  Go- 
tha Durch),  zum  JUrchenrath^    und  Hr.  Rath  Joh^ 
PkU.  Ludw.  von  Bridel  zu  Gotha  von   demfelben- 
zum  Legationsraih  ernannt  worden. 

Der  zu  Paris  /ich  aufhaltende  dänifche  Sohau*> . 
fpieldichter  Heiberg  ift  als  DoUinetfcher  der  auslän-  - 
difchen  Sprachen  bey  dem  Minlfterium  der  aus-  . 
wärtigeu  Angelegenheiten  und  dem  Handlunga« 
tribunat   dafetbfi  angefiellt  worden« 

IV.  Kunft- Nachrichten« 

(A,  Br.  V.  Paris  ^  vom  13  May  i8q4*)  I^** 
Verordnung  des  Minifiers  der  auswärtigen  Ange* 
gelenheiten ,   Talleyrand  •  Perigord ,    und  der  laut 

f;eäufserte  Wunfeh  der  Parifer  Kunftkenuer« 
cheint  fo  viel  gewirkt  zu  haben,  dafs  die  Regie-^« 
rung  die  äuCserft  merkwürdige  und  prächtige 
Sammlung  des  B«  Coußntty^  welche  aus  11, ^oo 
fehr  gut  erhaltenen  griechifchen  Münzen  befteht^ 
w^ahrfcheinlich  nun  doch  noch  für  die  National-^ 
Bibliothek  ankaufen ,  und  ihr  durch  diefe  Acqui« 
lition  eine  entfchiedene  Ueberlegenheit  ^ber  alle 
ähnliche  Cabinette  von  Europa  Achern  wird. 

Die  Brüder  Piranefi ,  diefelben ,  welche  zu 
Plailly  eine  Fabrik  angelegt  haben ,  um  Statuei^ 
und  Vafen  nach  antiken  Muftern  zu  verfertigen,. 
Terfprechen  mit  Anfange  de&  Monats  May  eine 
neue  Ausgabe  der  ilerkulanifeken  Alterthümer^ . 
Sie  haben  deshalb  den  Kupferftecher  Piroli ,  der 
fchon  früher  in  Rom  einen  Auszug  aus.  dem  gro«- 
fsen  Neapolitanifchen  Prachtwerke  anfing,  aber 
nicht  ganz  endigte »  mit  den  Kupferplatten  ^  die 
bey  diefem  früheren  Auszuge  gebraucht  wurden,, 
nach  Paris  berufen.  Ihr  Werk  wird  aus  fecha 
Quartbändea  beftehen  ^  Ton  denea  auch  in  Piro^^ 
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tVs  friihercT  Ausgrabe  der  Ictekc  noch  nicht  ge- 
druckt worden  ift.  Jeden  Monat  foll  ein  Heft 
mit  zwölf  Kupfern  und  eben  fo  viel  Seiten  Text 
in  fi  anzöllfcher  Sprache  erfcheinen  ;  der  Preis  ei- 
«ps  Heftes ,  deren  fünf  und  zwanzig  einen  Band 
ausmachen,  ift  auf  6  Franken  (i  Rthln  i2  gr.) 
für  die  Subfcrihenten ,  und  nach  gefchloITener 
Subfcription  auf  7  Franken  lo  Sous  (x  Rthlr. 
ai  gr,)  beftimmt.  Die  Brüder  Piraneß  tragen 
durch  iht  Beftreben ,  die  gefchmackvollen  For- 
men des  Alterthums  treu  nachzubilden ,  und  für 
die  in  Paris  arbeitenden  Künftler  zu  vervielfälti- 
gen »  nicht  w^eoig  zu  Beybehaltung  der  griechi- 
fchen  Formen  in  Decorationen  und  Arbeiten  des 
Luxus  bey;  auch  geniefsen  lie  von  Seiten  der 
Regierung  die  verdiente  Unterltützung. 

Von  des  Pallas  von  VelUtri  ift  nunmehr  eine 
treue  Zeichnung  und  Befchreibung  in  dem  gleich- 
falls bey  Piranejis  heftweis  erfchienenen  Werke : 
Les  Monumens  antitjuts  du  Mufee  Napoleon ,  ge- 
liefert. 

V.  Vcrmifchte  Nachrichten. 

(A.  Br.  V.  Paris  j  den  i6  May  x8o4-) 

Die  zu  Abwickelung  der  fecbs  in  Louvre 
verwahrten  Herkulanifchen  Bücherrollen  nieder- 
gefetzte Commilhon  des  National  -  Inftituts  wel- 
che aus  Villoifonj  Mongez  und  Nejeon  befteht, 
und  die  durch  zufällige  Umftände  verhindert, 
lieh  bis  jetzt  noch  nicht  mit  ihrem  Zwecke  be- 
fchäftigcn  konnte ,  wird  in  kurzer  Zeit  mit  ihrer 
Arbeit  den  Anfang  nlachen.  Diefe  wunderbar 
geretteten  Reße  des  Alterthums»  an  denen  wir 
beym  erften  Anblick  weder  Buchfiaben,  noch 
Pergament,  noch  fogar  die  mitten  durchgehen- 
den  Stäbe  Äitdecken  konnten,  und  die  einem 
Stücke  ausgeglühter  Kohle  gleichen ,  von  deren 
blätteriger  Oberfläche  täglich  ein  Theil  als  Zun- 
der  abfällt,  dürften  indellen  noch  lange  ein  für 
uns  verfchloffencs  Buch  bleiben. 

B.  Chnptaly  der  MinifteT  des  Innern,  läfst 
jetzt  den  bekannten  Ilelleniften,  Hn.  Chardon  de 
La  RochettCj  in  den  Departemcntern  uinhcrreilen, 
um  in  den  Bibliotheken  der  aufgehobenen  lilö- 
ftor,  und  in  den  Stadien  vom  zwtyttii  und  drit- 
ten Range*  die  wiLiitigflcii  literaiiLchen  SeUen- 
heiten  für  die  P*uifer  JNationalbibliothek  auszu- 
wählen. Hr.  (  ii.rdüH  de  La  Roche tte  wird  von  ei- 
nem jungen  M/.te,  Hn.  Prunelle  aus  Grciioble, 
begleitet,  dp-  »li  IMontpellicr  unter  CLaptals  un- 
mittelbarer »fitunc;  Itudirte,  dann  in  Aeoypten 
war ,  und  \  erfaÜer  eines  gut  gcfchrielx^nen 
Buchs:  Ti\i,  mens  paur  Jeriir  d  Vhiftuire  des  prO' 
gres  de  la  -i.ic Heine  dans  Cuniverfite  de  iSiuntpeiUer 
ift.  Er  liliiktc  unter  anderu  viele  Biicliei  ,  be- 
fonders  (^IrlTikcr,  welche  dem  Henri  de  Valoisy 
bekannte  :  franzöfifchen  Gelehrten  des  17  Jahr- 
hunderts, geholt  hatten,  und  von  ihm  mir  einer 
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Menge  handfchriftltcher  Randänm^kungen  be- 
reichert worden  waren ,  aus  der  Stadthibliothek 
von  Orleans  nach  Pari«.  Hr.  Chardon  de  la  Ro* 
chettie.waT  zu  Anfang  Maya  in  Broyes,  Hr.  Pru* 
nelle  in  Dijon. 

Hr.  Gottfried  Schweighäuf  er ,  Sohn  des  Stras- 
burgifchen  Philologen ,  befcbäftigt  üch  mit  einer 
Handausgabe  von  Cebes  Tafe^.  £r  wird  in  der« 
felben  mehrere  aus  izwey  HandCchriften  der  Nat. 
Bibl.  gezogene ,  und  für  den  Text  lehr  wichtige 
Lesarten  aufftellen,  von  denen  wir. glauben,  dals 
fie  lelbft  nach  den  kritifchen  Bemühungen  der 
früheren  Herausgeber  feine  Arbeit  wichtig  und 
intereffant  machen  werden.  Die  von  Frau  v, 
Hafifer  angefangene  Zeitschrift ,  die  franzSfifchtn 
Miscelleny  wird  jetKt  auch  von  G.  Schweighriufer 
redigirt.  Hr.  D.  Sichler  liefert  für  diefelbe  die 
auf  Indufbie  und  Teohaologie  Bezug  habenden 
Artikel  ^  fo  *wie  Hr.  Friedländer  die , »  welche 
phyfikalifche  und  mathematifcbe  Entdeckungen 
betreffen.  Die  Nachrichten  über  franzöüfcbe  Ju- 
ftizpflege  und  Polizey  find  von  Hn.  Arnold  aus 
Strasburg,  einem  kürzlich  hier  angekommenen 
jungen    Gelehrten. 

Hr.  Coray ,  der  einem  Auftrage  der  Regie- 
rung zufolge  gemeinfchaftlich  mit  Du  Theil  und 
Goßelin  an  einer  Ueberfetzung  des  Strabo  ins 
Franzöfifche  arbeitet,  geht  jetzt  damit  um,  den 
griecbifchen  Roman  des  Bilcliofs  Hc{iadorf  Thea- 
gencs  und  Chariklea ,  für  das  Publicum  und  ins- 
befondere  für  feine  Liandsleute,  die'  Neugrie- 
chen, zu  bearbeiten.  Der  Text  der  Ausgabe 
von  Mitfcherlich  (Strasburg  1798-  iö  8»)  ift  ^^ 
vielen  Stellen  ganz  umgearbeitet.  .  Die. Anmer- 
kungen fchreibt  Hr.  Coray  in  einem  fehr  veredel- 
ten Neugriechifch ,  das  ungefähr  wie  die  Sprache 
der  Scholiaften  des  dreyzehnten  Jahrhunderts 
klingt. 

(  Der  Verfaflfer  der  Atala  und  der  Genie  du 
Chrißianisme  j  Hr.  Chtiteau  •  Briand  ^  hat  die  Idee, 
näcbften  Herbft  eine  literarifch  -  poetifche  Reife 
nach  Griechenland  zu  machen.  Seine  Stelle  als 
Charge  d'Affaires  bey  der  Republik  Wallis  hat 
er  niedergelegt.  Der  Gelehrte  aus  Tripel i  ,  von 
welchem  in  Paris  viel  die  Rede  war,  und  der 
]\Iagie  ftudiien  follte,  befcbäftigt  Ach  in  der 
That  auf  der  Nationalbibliothek  viel  mit  Hand- 
fchriften  über  Kabbaliftik  und  Aftrologie. 

Am  6  May ,  den  Sonntag  vor  Himm^fcihrt, 
wo  die  griechifche  Kii'che  ihr  Ofierfeft  feyert, 
las  in  Paris  ein  Syrifcher  Prießer , '  Namens  //- 
Jachnrus  in  der  Kirche  St,  Germain  L^Auxerrois^ 
welche  der  Colonnade  des  Louvre  gegenüber 
liegt,  vor  dem  grÖfsten  Theile  der  hier  befindli- 
chen RuITen  und  Griechen  die  Mefle  in  drey 
Sprachen,  auf  griechifch ,  arabifch,  und  latein 
mit  grofsem  Pompe,  und  nach  dem  Ritus  der 
griecbifchen  Itircbe.  Die  Menge  der  aus  Neu- 
gier zuftrömmanden  Parifer  war  ungeheuer  grols. 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


I.  Univerfitäten  -  Chronik. 
Leipzig. 

-l-^as  bey  Gelegenheit  der  medicinifcfaen  Doctor- 
promotiqnen  der  Hn.  Löhn^  Meyer  und  Döring 
von  dem  Hn.  Hofr.  Plattier^  als  Procansler,  ge* 
fchriebene  Collectiv •  Pro&ramm  handelt:  de  ve^ 
neficio ,  in  primis  per  arjenicum ,  paradoxft  9«««* 
dam.  XXII  Fortfetz,  /.  (juaeß.  medicin,  forenfl 

Am  1  May  hielt  Hr.  Ernfi  Gußav  v,  Gersdorf 
die  Schütz  •  Gertdorfifche  Cedachtnilsrede ,  wef" 
chea  der  Hr.  Ordinarius  D.  Bauer  durch  Refponf, 
jstr.  CLII  et  CLIIl  de  prokibitione  ufurnrum  e» 
ufaris  -rr-   und:    de  jußa  Ugitimae  aeßimatione  an* 

geigte. 

Am  £  May  hielt  Hr.  Karl  Heinrich  Ludwig 
PötitZj  als  Prof.  FhiloL  extraord.  feine  Antritts- 
rede, vrozu  er  durch  ein  Programm ;  de  difcrimne 
paedagogices  et  educationis  einlud. 

Am  flo  May,  als  dem  erften  PflngUfeyertaget 
hielt  Hr.  M.  Johann  Gottlieb  Mdttig  aus  Schön  au 
in  der  Oberlaufitz  ,  die  gewöhnliche  lateinifche 
Hede  in  deir  UniTerfitätskirche ,  wozu  Hr.  D. 
Jieitf  als  Dechant  der  tbe«Jog,  Facvltät,  durch 
Commentatio  XIII:  de  doctorious  veteris  ecclefiae 
culpa  eorrüptae  per  Flatonicai  fent<ntia$^  Th0>hgia0. 
liberandis^  einlud. 

« 

I|.  OefFentliche  Lehranfialten. 

Durch  Erfahrung  von  der  Heilfamkcit  der 
Sofautzpocken  überzeugt  hat  lieh  in  Paris,   unter 
den  Aufpicien    des  Minifiers   des  Innern,    eine 
Gefellfckaft  zur  Vertilgung  der  Blattern  und  Ein- 
führung der  Schutzpocken   gebildet,    deren  Mit- 
gUeder  folgende  lind :     De  la  Place  y  Canzler  des 
'  Senats,  Lacepede ,  Grofscanzler  der  Ehrenlegion, 
Fontanes^    Präfident  des  Gefetzgebenden  Corps, 
die  Staatsräthe  Portalis  ^    Fourcroy  y  Regnauk  (de 
S.Jean-d^Angely)^  i/tt  Sw^tot  Bettholtt  ^  Rache* 
foucauld  -  Liancourt ,     Corvifatt    Gouyernements- 
"Arat,    Coulomb   Generalfecr^tair  im  Minifterium 
des  Innern ,  Tkouret ,   Director  der  ecole  de  m^de- 
dne^  F.  J.  Leroux  P.iof.  dabey,   Pinet^  vom  N«t. 


Inft.,  Mongenöty  Jadelot ^  Aerzte  des  Kinderhd« 
fpitals,  Maririy  Chirurg  des  Lyceums,  dieDocto- 
ren  Douffin^Duhreuil^  Guillotine  Salmade^  Dela* 
röche;  Parfait^  Mitglied  des  bureaü  central  JPad* 
miffion  dans  Us  hofpices;  Hu/fön^  Arzt  am  Vacoi- 
nationshofpital ;  die  Mitglieder  des  Nat  Jnft. 
JJaütf,  Huzardy  Tejper^  Cuvier^  Delambre^  Par- 
mentier;  die  Mitglieder  des  confeil '  generales  ho* 
fpicesy  Datjuesnoy^  Deleffert;  die  Hn.  Delaßerie^ 
Degerandoi  Cofie^  Invalidenarzt;  und  Barbier^ 
Neuville  Divifionschef  beym  Minifterium  des  la. 
nem.  —  Der  Minißer  des  Innern  felbft  ift  Fra^- 
fident  der  Gefellfchaft,  bey  welchem  Ach  die- 
felbe  verfammelt,  Sie  wählt  aus  ihren  Mitglie- 
dern 16  zu  einer  Comite,  und  einen  Sec^etair 
der  GiBf.  (jetzt  B.  Huffon).  Die.DeperteaTenU- 
präfec^e  unterhalten  mit  ihr  eine  r^g^lmäfslge 
Correfpondenz  über  alles  die  Schutzpaeken,  Epi»»' 
demieenund  Epizootieeu  deriB^latternBetcelfead«, 
und  erhalten  hierauf  von  der  Gef.  zweckgemäfse 
Vorfchriften.  AHiährlich  wird  in  einer  öffentl. 
Sitzung  Bericht  über  die  gemachten  Fortfehritte 
abgcftattet,  und  an  dicjenLeen ,  welche  fich 
durch  Eifer  für  die  Angelegenheit  ausgezeichnet, 
Belohnung  /lu/igetbeilt. 


^  I 


(J,  Br.  V.  Paüsy  vom  1%  May  i(io\.)  Da 
jetzt  nach  der  feit  zwey  Jahren  eingeführten  Or- 
ganifation  des  öffentlichen  Unterrichts  in  dem 
ganzen  Umfange  dar  firafizöfifchen  Republik 
nur  eine  Aufialt  ift,  an  welcher  die  Regierung 
einen  Profelfor  der  griechifchen  Sprache  bezahlt, 
nämlich  am  CoUkge  de  France ^  und  da,  wie  maa 
fagt ,  der  dafelbft  angeftellCc  B.  Gail  wegen  über- 
häufter  Gefchäfte  und  mannichfaltiger  Arbeiten 
für  das  Publicum  fich  in  feinen  Lfohrltunden  auf 
die  Erklärung  der  proXaiHer  zu  befphränken 
wünfcht:  fo  ift  der  Minifter  Chaptal  entfchlof- 
fen ,  0inen  Profeflor  tu  ernennen ,  der  griechi- 
fche  Poefie  zum  HaupSgegpnfiande  feines  Vor- 
trags mache.  ,  Man  nennt  allgemeio  Hn.  v.  Villoi^ 
fo^,  als  defignirt  zu  diefer  Stelle,  .die  auch  fchOa 
vor  der  Revolution  exi^irte, 
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m.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

Dei  preufs.  Gefanclte  am  türkifchen  Hofe, 
Oberft  w.  Knohelsdorffy  iß  von  der  Berlinifchen 
Akademie  der  WüTenfchaften  zum  aufserordent- 
liehen  Mitglied  der  phillpfophirchen  Claife ,  und 
Hr.  v.BegueUriy  Geb.  Kriegwalh  1>eym  Accife-  und 
Zolldepartement  in  Berlin,  zum  Geh.  Ober« 
Finanz-  Kriegs-  und  Domänen -Rath  beym  Ge- 
meral-Directorium  ernannt  worden. 

Die  Stelle  als  Antiftes  in  Zürich  hat  Hr.  Math. 
Habicht  y  Prediger  in  Schaffhaufen  erhalten. 

Zu  Würzburg  find  als  Privatdoccnlen  ange- 
ftellt  Hr.  Dr.  Hacker  für  die  Rechts-  und  Hr.  Dr. 
Spindler  für  die  medic.  Will'enfch. ;  der  Schotte 
Geeidesy  Bruder  des  berühmten  Bifchoffs ,  ala 
Liehrer  der  engUfchen ,  ßarbier  der  frauzonfchea 
und  Cortiy  merkwürdig  durch  feine  grofsen  Rei- 
fen um  die  Welt,  als  Lehrer  der  italicnifchen 
Sprache  i  die  bekannten  Küniller  Wagner  und 
Bitthäufer  als  Profefforen  der  Mahler-,  Zeichen- 
und  Kupferftecherkunit;  Hr.  Frölicky  ein  eben  fo 

fefchicktcr  Mufiker  als  Componift,     als  Lehrer 
er  Tonkunft. 

Hr.  Ober- Med.  Rath  S.  L  Hermbfiädt 
mx  Berlin  hat  dei»  Charakter  ala  Geh.  Rath 
«rhalten. 

IV.   Todesfalle. 

Am  2&  May  ffarb  zu  Berlin  der  ak  Menfch 
«nd  Gelehrter  gleich  ehrwürdige  Johann  Joachim 
SpaUingy  Doctor  derTheologie,  Oberconfiftorial- 
Ealh  und  Prabft.    Er  war  1714  zu  Triebfeea  ia 


Schwed.  Pommern  ceboren,  gieng  1745  als 
Schwedifcher  Gefandtfchafts-Secretär  nach  Berlin, 
wurde  1749  ^^^^^g^^  in  Laflahn  in  Schwedifch- 
Pommern  und  1757  Prediger  und  Präpofitus  zu 
Barth.  Dann  kam  er  als  Paftor  Primarius  bey  der 
Nicolai-Kirdie  abermals  nach  BerKn,  wt>  er  1764 
die  Würde  eines  Ober  -  Confifiorial  -  Ratha  und 
Probfies  erhielt,  welche  Stelle  er  1708  nieder- 
legte. Seine  Verdienfte  und  fein  Vorbild  wurden 
allgemein  anerkannt  und  beachtet.  Eine  kurze 
Lebensbefchreibung  von  ihm  befindet  fich  im 
Beyer fehen  Magazin  für  Prediger  St.  2. 

V.  Vemufchte  Nachrichten. 

(A.  Br.  jf.  St.  Petersburgs  den  ^^4^?  i0o4)- 

In  wenigen  Tagen  wird  der  ProfelTor  ZepUn  Cge- 
bürtig  aus  Roltock)  als  Profefibr  der  Statiftlk^ 
Geographie  und  Gefchichte  auf  die  neue  Uni. 
verfität  Kafan  abgehen.  Der  neulich  in  Ihren 
Blättern  erwähnte  Profeffpr  Hr.  Robert fon^  wird 
eheftens  mit  dem  berühmten  Akademiker,  Hr* 
läowiiz ,  eine  I^uftreife  antreten  ,  von  der  man 
lieh  die  intereiÜBinteftan  Beobachtungen  verspricht.* 
Die  Akademie  foU,  zur  Verfertigung  des  dazu  er- 
föderlichen  Ballons ,  2000  Rubel  ausgefetst  ha* 
ben.  Ein  beym  adeligen  Seecadetten  -  Corps  an- 
gefteilter  juncer  Flotten-  Officier^  der  Lieutenant 
von  Prinz  y  hat  eine  Brückenwaage  erfunden, 
welche  der  englifchen  ähnlichen  Erfindung 
asiemlich  gleich  ift,  aber  mehrere  Vorsüge  vor 
derfelben  haben  foll.  Das  Model)  davon  ift  be- 
reits in  Arbeit. 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Tveue  Bücher 

des 

Indufirie^  Camptoirs  in  Leipzigs 

Ofier-Meffe    1804* 

Berriny    £.,    Leipziger  Mufier,    Gardinen   und 
Vorhänge  £ur  gefchraack vollen  Verzierung  der 
.  Fenßer  uad  j&ur  beliebigen  hellem  oder  dunk- 
lem  Beleuchtung  der  Zimmer    aufzumachen. 
ftsHeft     1  Thlr. 

Bilderbuch,     neaea,     für    Kinder;     frane.    und 
deutfch.     ftptes  Heft  mit  coIoriiU  Kupfern.    4. 

a  16  gr.  .* 

Canales  gründliche  AnweiTuhs;  BUr  Zeichenkunft. 

Mit  ,52  Kupf.  in  FoU     6  Thlr. 
DarfteUungen  derbekannter»  Völker,  vom  Prof. 
'I^eomhardi.     19  und  2oftes Heft,    mit  col.  Ku<^ 

pfern     a  8  g^-  * 

Gatterie  altdeut£cher  Trachten  ^  von  F.  SchUchte^ 


groü.     ftter  Band  auf  illumiii.'  Kupfern  in  4, 

3  Thlr. 
Guthmanns  Anweifung  zum  richtigen  Klavierfpie* 

len.     Eine  Tabelle  in  Fol.     6  gr. 
Magazin   zur  Beförderung  der  Indnfirie.     i5tes 

H^t  in  4.  mit  Kupfern,     a  is  gr. 
Magazin   fiir  das  Forft-  und  Jagdwefen.     i2tes 

Heft  mit  Kupfern  in  4.     i  Thlr. 
Magazin  fchrecklicher  EreignilFe.    atea  Heftt  mit 

1  Kupf.  in  8»     xfi  g^* 
Merkwürdigkeiten  aus  der  Erdbefchrcibung..     4 

Hefte  in  Quer  -  Folio.   Kol.     a  i  Thlr. 
Mode<*Magazi]i ,    Leipziger;    <$ter  Jahrgan|^   mit 

Kupfern  und  Muftertafeln  in  4*     k  6  Thlr. 
Modell -Magazin  für  Gold-  imd  Silber- Arbeiter, 

3s  Heft  mit  6  Kupf.  in  4.     1  Thlr. 
Modell  -  Magazin  für  Tifchter ;  .  ^tes  Heft  mit   1 9 

Kupfern  in  4.     1  Thlr. 
Modell-  und  Reifsbuch  für  Tifchler  und  ZSmpaer- 
leute ;  von  MiddUton^     Aus  dem  Engl,  deutfch. 
laad  feanak  mit  af  Kupf.  in4.     1  Thk.  . 

Mttft 
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Jiuitnr\    nmtf    ParKer  uji^' l^ondii«r,    Petinet 

v.  C.  w*  au  biodiren.     Quer* Fol.    Fraf^z,  tind 

Deutfeh.     1  Thlr. 
Reicherts  ToMMtkiig^T  Catalog   far  Handelsgäif-- 

ner  und  Uebbaber  der  Gartnerey.  In  Q^  (Com- 

milllon)     8  g^* 
Ro&D,   die,   mmD.  RSfsiff.     ^tesHeft  init  col« 

Kupf.  in  Fe],     fl  Thlr. 
RuITen ,  Befchreibung  und  Abbildung  von  llem- 

pel  und  Geifilerm     Deutfeh  und  Franz*  mit  66 

illum.  Kupf.  in  4.     12  Thlr. 
Strafen  der  Chinefen«.    Nach  dem  eng),  deutfch. 

und  franz.     iftes  Heft  mit  5  kol.  Kupfern  in 

quer  4.     ft  Thlr. 
Stumme  Lriefae,  ein  Aomai»  von  Ernfi  3IuU€ry  mit 

5  ill.  Kupfern  in  8-    gebunden. '   1  Thlr« 
TiUicks  Grundregeln  der  Kunlt  re^he  und  filion 

zu  fchreiben«     Avl£  &.  Kupfertafeln  dajgeüeilt. 

In  Folio. 
Trachten   bey  verfchiedenen  altern  und  neuern 

Völker».     Deutfeh  und  &*ane.   mit  52  col.  Ku- 
pfern in  «4.     6  Thb, 


Es  erfcfaeinen  zu  Anfange  des  Septembr.  d.  J. 
He  cäUrneutßen  tjeheimnifje  Jen  Frey mnurer  ^  deren 
Sitten  und  iiebrducke  ^  bey  ihren  Ferjnmmlun^en 
und  Aufnehmen  der  Brüder  ^  Diener  ^  Lehrlinge^ 
GefelUnj  Meißer  und  Ob^rmeißer^  iiehR  Q  Kupfer- 
tafeln.  Der  Preis  iR  bis  dahin  praenumeiaudo 
i  Rthlr.  3  gr.  fachf.  oder  2  fl.  6  'Beizen  rheinifch, 
E$  wird  weder  Druck-  noch  Verlgasort  an- 
gegeben. Aufträge  aber  übernimmt  Hr.  StuJiofu^ 
Johann  Auguß  Landmann  j'  wohnhaft  bey  der  ver- 
\Titt\i».  Buchbinderin  Baif^r  in  der  Oberlauchengafle 
Nro.  342  ^eine  Treppe  hoch  ,  mit  der  Infchrift ; 
'^vw$t  GS  avrov.  Die  Liebhaber  wetden  ergc- 
beall  gebeten,  Briefe  und  Geld  Foftfrey  einzufen- 
dcD.    Jena  im  Junius  i8o4- 


Neue  Buchet 

der 

Baumgärtnerfehen    Buehha^ndlunff 

in  Leipzig 
Oftermeffe    z8o4«. 
Bingleys  Biographieeo  aue  dem  Tfalerreich ;   nach 
dem  EngL  mit  Zuiatzen  und  einer  Einleitung 
über  die  Pfychologie  der  Thtere  von  Bergkf 
10  8«     1  Rthlr.  la  gn 
Briefe  eines  jungen  Bayern  über  Wien»    in  8- 

i  Rthlr. 
£r  geht  in  die  Falle;  Ein  LuSfpifel  in  t  Aufzuge« 

12  gr. 
Gmndlatze  des  Staatsrechts ,    gegen   RoufleauaF 
gefellfchaftlichen  Vertrag..      Au^  dem   Franz.- 
in  8.     t  Rthlr«  8  g'* 
Haadbnch  gemeiimützltcber  Rathfchltige  und  Mit- 
tel für  Ktanftler  o,  f.  Wr  ron  dem  Prof,  Seehafir 
8-     I  Rthlr.  12  gr. 
fiiUiüliagaziii  de^Hax^dek  und  der  Gewerbhan  de« 
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•  iftis  Heft*  5ter  Jahrg.  mii  Kup£  und  färb.  Um- 

•  fchlag.'    a  la  gr«        ' 

Ideen-Magazin,  42ftee  Heft,  mit  10  Kupf.  io  Fol*. 

•  1  Rthir.  0  gr. 

Ma^astn  der  neuen  ErRndungen,  4teil  Bandet  5tea 

Heft  mit  K.  in  4.     1  Rtblr. 
DaireU>e,    iften  Bandes  5tes  Heft,     N.  Auflage« 

1*  Rthlr. 
MilicäriCches  Magazin,  5r  Band  as.St.  mit  K^pf« 

in  4.     16  gr. 
Mufeuni  des  Wundervollen  von  Berj-/^.  und  Baum' 

gärtner,  lOS  Heft  in  8*  n»it  K.  in  8*     ^8  g^' 
Deüelben  ifi:es:und  stesHeft.  N.Auflage.  aiQgr. 
OfEdere,  die  beiden,  ein  Luftfpiel  in  1  Aufzuge« 

8.     12  gr. 
Wer  iß  der  fchlaueße?   ein  Lufifpiel  in  2  Aufzug 

gen«  8'     ^^  P' 


■I*' 


Bejt  uns  iit  erfchienea  und   in  allen  Buch« 
handlungeA  zu  haben^: 

Engiijk  Lihrary,  VoL  IL   Enthaltend  den  2ten 
Theil  von  Tom  Jomes^     x  Alphabet  und  6  Bo« 
gen  Itark« 
Koitet  auf  Sehreibpap«  x2  gr.  und  auf  Druchpap« 
%Q  gr.     Det  5te  Tiieil  erfcheint  zu  Ende  künfti- 
gen Monats.     Gotha  im  May  1804« 

Steudel  und  KeiL 


•0f 


VoB  dem  wichtigen  Werke ; 
Saggio  fioria  fuUa  rivoUizione  dt  Napoli.     3  Tmi. 

Milano,     Anno  IX, 
wird  in  Kursem  von   einem   Sachkundigen   und 
lange  in  Italien  lebenden  Manne  eine  deutfche 
Ueberfetzung  erfcheinen.     Diela  zur  Vermeidung 
aller  etwanigen  Colliiionen« 


liierten  y  diefer  ehrwürdige  Veteran  unter 
Enelauds  Aerzten,  behauptet  eine  Stelle  neben  Sy" 
äenham ,  Lepectj^  de  la  Clodüre^  Lang,  Stoll  und 
ReiL  Seine  Commentarii  de  in/orhorum  hißoria  et 
euratibne  verdienen  gewifs  eine  deutfche  Uebef* 
fetzung ,  welche  ich  zu  Michaelis  diefes  Jahre» 
n)Ät  Anmerkungen  im  Verlage  der  Barthifchea 
Buchhandlung  in  Leipzig  liefern  werde. 
Halberfiadt,   den  50  May  1304. 

J.  F.  Ninnann 
.  KoniaL  Medicia alrath. 


Von  folgendem ,  fo  eben  in  Paris  erfchiene-i 
nem»  Werke,  werde  ich  eifie  deutfche  Ueber- 
fetzung  liefern: 

Tahleau  de  L* Orient ,  par  Muradgea  d'OhJfo/ff 
Die»  zur  Vermeidung  alVer  Colliilonen.  Danzig, 
den  31  May  1304«  Dr.  Rink. 


Neue   Verla-gsbücher 
.  von   Heinrich  ßäfckter, 
Friedrich    Ehrenbergs  Reden  über  wichtige 
Gegenitände     der    höhern    Lebenskunfi     gr.    8^ 
i  Rtbirr  8  g^*'      Frietdiick  iJirenbergs  Reden  an 

Ge- 
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Gebildete  au«  dem  weiblicbea  Gefcfalechta  gr.  8- 
m.  K.  1  Rthh.    12  gr.       Die  Famile  roti  Ejs^el- 
den   oder  Trennung   und  Wiederfinden.       Eine 
wahre  abcntheueiliohe  Gefchichte  aus  den  Zeiten 
der  Neufranken  in  Italien*  Q.     i  RtUr.  -—  £Ü- 
fas^  des  Weibes  wie  es  feyn  foUte,  Vermacbtnifs 
für   ihre  Tochter   Henriette,    neue   Auflage.  8- 
fto  er.        RüUmann    Eylerts  Schatz  des  Evange- 
Kums ,   gefunden  in  dem  dritten  Kapitel  des  Pi  o- 
phctcn  Zacharias ,   und  allen  Heil  begierigen  mit- 
cetheilt  in  eilf  Betrachtungen.  8-      i  Rthlr.  4  gr. 
Die  Launen  der  Liebe,  ein  Roman  vom  VerfaUer 
der  Edlen  der  Vorwelt  2  Thle.      1  Rthlr.  x2  gr. 
Liebe  auf  den  verfchiedeniien  Stufen  ihrer  Rein- 
h(Bit  und  WÜ1  Afli   vom  Verf.  der  Edlen  Giiechen 
Ä  Thle    i  Rthlr^    12  gr.       J.   J.    Ohms  Magazin 
nützlicher  und  angenehmer  Unterhaltung  in  Er- 
holun<Tsftunden  für  alle  Stände  ohne  Unterfchied 
des  Gefchlechts  und  des  Altert  4  Thle  2  Rthlr. 
Das  Sand  werk.     Eine  Stadtncüigkeit  vom  Caffee- 
häufe,  vom  Verf.  der  Edlen  Griechen  8-  »  Rthlr. 
J.  J.  Schlieptrs  moralifche  Predigten  für  gebildete 
Lefer   8«     *^  g*^-        Heinr.  Benzenbergs  biblifche 
Entdeckungen ,     Bemerkungen     und    Anlichten 
16  gr.     Perd.  Wolfs  poetifche  Verfuche  8«  »^  g*"* 
Job.   Moria   Schwagers  Bemerkungen    auf  einer 
Reife   durch  Weflphalen   bis   an   und   über  den 
Rhein    X  Rthlr.   8  gr.  - 

X 

!!•    Neue  Mttfik»lien. 

Im  Mufih'  Comtoir  zu  Braunfchweig  und  er» 
fchienen  und  in  der  Friedrich  Fiedlerfchen  Papier^ 
und  Schreib'  Materialien- Handlung  in  Jena  eben- 
fals  um  beygefetzte  Preife  zu  bekommen : 
Mehul  Chanfon  (Guillet  de  la  jeune  Ifabelle)  de 
rOpera  Helena,  '  Älit  franz.  u.  deutfch.  Text. 

5  gr. 
Rink  XII  Walzea  a  4  Mains   p.  Clav,   a  Tufaga 

de»  Commencans.      i2  gr.  -     ♦ 

M-iller  XII  Variations  p.  (-lav.  für  TAir:    Gefieru^ 

Ab'5nd  war  Vett^*  Michel  da.     12  gr. 
Franz  XIT  Lieder  mit  Bl«loJien  mit  Begleitung 

des  Piano  •Forte.,     £0  gr. 
Collection   diri    meilleures    romances    des   operas 

francnU   nccompagnocs  d*une  Chitane  et  Flute 

ou  Violen,      i  Gallier.     Mit  franz.   u.  deutfch. 
,  Text.     x2  gr. 
Collection    des   meijleure*  vromancps    des  operas 

francais   arrangi':e)  poui*    j.  Llutes.     1.  Cahier. 

12  gc. 
JViedehein  Variations  p.   Clav.    Oeuv.  5.  No.  1. 

Ifißuard  Barcarale  de  Topera  Mivhd  Ange  arran- 

gee  p.  Glav.  Mit  fiana.  u.  deutfch.  Text.    3  gr. 
Berton  Duo  de  l'opera:     -Aline  Reine' de  Galcon- 

de ,    9rran<^ee  p.  Clav.     Mit  franz.  u»  deutfch. 

Text,     lü  gr. 

II  Märfche  fürs  Clav.  a.  d,  Oper :     Aline, 

Königin  VQB  Galconda.     9  gr. 


5+f 

JBertan  Ariette  de  ropera:   Alihe,  Aeine  de  GoU 

Gonde,  arrangee  p.  Clav.^  Mit  franz.  u.deutfck« 

Text.  /No.  1.  u.  2.     a  4  gr.   ' 
■  «         Bareatole  de   Topera:     Aline,   Reine   d« 
•  Golconde»   arrangee   p.  Clav.     Mit  £rans.  u. 

deutfch.  Text.     3  gr. 
Görges  Bundeslied  •    „Willkomoien  im  trauliche«^ 

Kreile^^  m.  Begleit,  des  Clav.   3  gr. 

III.  Vetmifchte  Anzeigen. 

Antwort   an   Herrn    L^ihmedicus   Marcard, 

Dem  Rürhblickf  den  Hr.  M.  unlängft  (Neuer 
deutfcher  Merkur  i8o3  Februarftück)  auf  einige 
^e^«nu>ar£i^e  Neuerungen    in    der  deutfchea 
Sprache  gethao  hat^   hat  er  eine  Nacl)£chrif t  an« 
gehängt»  worin  er ,  Co  nach  feiner  Weife ,  mich 
mit  einem  Seitenblicke  lieehrt  hat.      Schon  aus 
der  Grandeaza   werden  die  Liefet  aufs  Neue   er« 
feheu  haben ,  wie  vomehn&  er  (ich  dünken  möge ; 
und  daher  erklärt  lieh  denn  auch  feine  allenthaK 
halben ,   und  auch  hier  ifieder  bewiefene  gren« 
senlofe  Nachficht  gegen  lieh  felbft.     Wenn  er 
die   Prädikate    >,eine    fchlmpfreiche ,     injuriÖfe, 
und  fehr  ins  Niedrige  gehende  Charteke  beylegt, 
wem  fiele    dann    nicht  Lichtenh€rg*s  Bemerkung 
eln^   wenn  er,   bey  dem  Faüßamchen  Ausrufe; 
Ihr   dickwanfiigen  •^—  /    fagt :     ,,Sehr   fein!     Er 
fchimpft  damit,    deflen  Laft  ihnfelbß  am  mtifien 
drückt  /'*     Oder  fglUe  Hr.  M,  etwa  wirklich  dem 
publicum  ein  (0  fchlechtes  Gedächtnifs  zutrauen, 
dafs  er  glauben  könnte ,   es  habe  den  Bahrdt  mit 
der  eifernen  Stirne  fchon   vergeflen ,    wozu   der 
*  Tractat  von  der  Irrlehre  ein  fo  würdiges  Seiten« 
Ilück  war !   Dafs  ihnl  übrigens  meine  Yertheidi- 
gung  derErregungstbeorie  (Berlin  beyOehmigke 
1Q03)   Aicht   ibnderlich   willkommen'  habe   feyn 
können ,  will  ich  um  fo  eher  glauben,  da  fawohl 
das  IjjtheU   des  Recenfenten  in  der  Hartenkeil- 
fchen  Zeitung,   als. deflen  in  der  Neuen  Leipzi« 
ger  Literaturzeitunff  (das  in  dem  neueften  Stücke 
des  Hornfchen  Arcbives  war  da  gar  noch  nicht 
einmal  erfchienen)  mir    fehr  günttig  war,     und 
beide  Beurtheiler    einftimmig    metner   Meinung 
beyAraten  ,    dafa  Hr.  M^  die  unverzeihlichfie  Un-r 
künde   in   den  Sachen.,    wo;;eo;en  er  £0  'vorlaut 
und  ungezogen  au  Felde  rückte ,  verrathen  habe. 
Ueber  feinen  Rückblick  werde  ich  vielleicht 
gelegentlich  an  einem  andern  Orte  ein  paar  Wor« 
te  verlieren.     Was  foll  man  aber  e.  B.  dasu  fs- 
gen ,    wenn   Hr.  M.   eril  lelbft   fohreibt :     dem 
Sprachgebrauche    zufolgt?^     und     dann     denn<K:h 
wenige    Seiten    hintendrein    fagt:     „Wenn    ich 
das  (e)  angehängt  finde*  .9-  (einem  Dativ  näm> 
lieh)  —  fo  weifs  ich  gleich,    da£s  ein  armfeliger 
Recenfeni  dahinter  Aeckt.«^      Drum  fchreibt  Hr. 
M.  das  Ecce  fignUm  gleich  lieber   felbft  -dahinter. 
Goslar  am  23  May  1804. 

ß.  /.  H.  Sternberg, 
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I.  Gelehrte  Gefellfchaften  und  Freifie. 

aa  patrioHjche  NacheiferungsgtftUfckaft  zu 
l^eufchattl  hat  folgende  Preisfragen  aufgegeben : 
1.^  Weichet  find  (Ue  Urfacben ,  warum  £e  Er- 
ziehung ,  trotB  aller  HülfsqueUen ,  die  man  für 
diefelbe  hat,  doch  fo  wenigen  Einflui«  fowohl 
4uf  die  Belehrung  als  den  moralilchen  Charakter 
der  jungen  Leute  hat?  Preis  eine  goldne  Me- 
daille 2o  Ducaten  fchwer.  a)  Welche  Vortheile 
nnd  Nachtheile  würde  die  Abfchaffung  der  Vieh* 
triften  haben ,  und  welches  würde  dabey  das 
liefte  Verfahren  feyn?  — -  Preis,  wie  bey  der 
vorigen.  5)  Ein  Preis  von  xa  Ducaten  auf  die 
hefte  topographifche  and  ökonomifcbe  Befchrei* 
bung  irgend  eines  Gericbtsbeairks  des  Staats,  fei- 
ner jBevölkeruiifi  und  Cultur,  der  Mängel  diefer 
letztem,  und  ihrer  mpglichen  Verbeuerungen ; 
mit  Rücklicht  auf  die  Forften,  die  Anaeichen  von 
Torf,  Gyp»  u.  f.  w«  Di^  Abhandlungen  werden 
vor  d.  '1  Nov.  1804  an  den  Secretar  der  Gefell- 
fchaft,  Hn«  Prediger  Meuron^  eingefendet, 

(A,  Br.  V.  St.  Petersburgs  den  ,\  April  1804). 
Bey  dar  Moskwaifchen  Univerfität  iß  auf  kaifer* 
liehen  Befehl  zur  Erforfchung  und  Bekanntma- 
chung der  Tuffirchen  Gefciiicbte  und  Alterthümer 
eine  Gefellfchaft  gefiiftet  worden,  deren  Mit. 
glieder  fblgenAe  find :  Der  Rector  der  Univerfi*' 
tat  Hr.  V.  TJchdfotareff  als  Vorfitaer ,  die  ordent- 
lichen Pro^flbren  Straehoff^  Heyrn^  Sockattkyj 
Snegireff^  Tfcherepanoff  j  und  der  Adjunct  Ga* 
vtUoff.  '  Zu  Ehren -Mitgliedern  find  ernannt: 
Der  Profeflbr  ScUäzer  ^  der  Graf  Mujpn- 
PußpUda^  (der  eine  grobe  Sammlung  alter  und 
feltener  rufiifclter  Manufcripte  befitzt)  die  Her- 
ren Bamtifck"  JSamen^ky  und  v.  MaUnovsky  und 
endlich  Hr.  v,  Saramfinj  der  bekanntlich  aumRuf- 
(tCdiea  HiftoriQgraphen  ernannt  worden  ift.  -— 
Per  Prof.  Sochatzky  ift  aum  beendigen  Secretair 
der  GeleUfchafit  erwählt.  —  In  der  erften  Si- 
tzung wurde  befchloilan :  1)  Den  Kaifer  um  die 
ErlaubBiCi  au  bitten,  die  im  Reichs- Archi v ,  in 
der  Bibliothc^k  der  Akademie  der  WiffenCchaftea 
^«  St»  P#tecaburg  uAd'in  mahrani  |Uöft^o\be* 


• 

findUcfaen  alten  Handschriften  abfchretben  s« 
dürfen;  a)  von  allen  vorhandenen,  meift  feht 
beCchadigten,  Manufcripten  die  forgßatigften  Ab- 
fchriften  zunehmen,  um  dam  gänzlichen  Ver- 
luft  diefer  Urkunden  vorzubeugen ,  nnd  3)  alle 
dieCe  Manufcripte  vorläufig  abdrucken  zu  lafien 
und  jedem  M&t^liede  ein  Exemplar  davon  z« 
übergeben ,  damit  es  leine  Bemerkungen  darüber 
machen  könne ;  nach  Vergleichung  und  gemein- 
Cchaftlicher  Prüfung  diefer  Bemerkungen  {olle« 
die  Manufcripte  dem  Hn.  v.  KaramRn  zur  Reda- 
ction  der  Gefchiohte  übergeben  werden.  Auf 
diele  Weife  wird  eine  Gefchichte  entftehen ,  di^ 
viel  ricfatiger  und  vollftändiger  werden  mafs,  ala 
alles,  was  bisher  darüber  gefchriefcen  worden,  da 
viele  noch  gänzlich  unbelumnte  Quellen  dazu  Ibe- 
nutzt,  und  Männer,  die  fich  in  diefem  Fache  fahr 
vortheilhaft  ausgeaeichnet  haben,  mit  vereiiMc« 
ten  Kräften  daran  arbeiten  werden.  — . 

n.  Kunft  -  Nachrichten. 

(A.Br.  V.  St.  Peter Aurgs  den  6  May.  1804) 
Unter  den  ausgezeichneten  Rnflifchen  Künftlent 
nennt  man  vorzüglich  den,  bey  der  Akademie 
der  Kunfte  angeftellten,  Profeflbr  Martaz.  Er 
hat  feine  Bildung  eben  diefer  Akademie  zu  dan- 
kcn ,  wo  er  erzogen  worden ,  und  feine  Reifen 
in  lulien  und  Frankreich  haben  ihn  auf  eine 
hohe  Stufe  der  Kunft  gebracht.  Mar  tat  hat  fe 
eben  das  Monument  geendigt,  welches  die  ver- 
Wittwete  Kaiferin  Ihren  Durch].  Eltern  fetzen 
lälsL  Es  ift  12  Fufs  hoch,  die  dabey  befind« 
liehen  Statuen  und  Basrelie&  find  von  weilsaa, 
die  Architectur  von  grauem  italienifchen  Marl 
mor,  und  der  Obelisk  von  ruififckem  Granit. 
In  Pawlosk  wird  es  in  der  Mitte  eines  dazu 
errichteten  Trauertempels  aa%efteUt  werden. 
Ein  anderes  fchon  oomponirtes  Kunftwerk  für 
die  Erzherzogin  GroCifurftin  Alexandra  wird 
er  nächftens  aalanfen.  Gegenwärtig  ift  er  mit 
dem  grolsen  BaareTief  für  die  neue  Gafanifcbe 
Kirche  allhier  befchaftigt.  In  feinem  jfffrt^ 
fieht  man  eine  Skil&ae '  zu  einem  DenkwA  tue 
awey,  in  d^nRuffilaban  Anualen  merkwürdige 
f5>  X  Man- 


Minnery  Hfimnuni  Paiarslyr  ieren  elfteren  Pe- 
ter der  Grofse  fiets  cliTte  und  mit  dem  Na- 
men von  Rufslands  Befreycr  belegte.  Und  wohl 
mit  Recht  y  denn  der  grofsherzigen  Kaufleute^ 
wie  er,  die,  um  ihr  Vaterland  «u  retten,  all  ihr 
Haab  und  Gut,  felbß  Weih  nnd  Kind,  hingehen, 
gicht  es  gewifa  nur  wenige  ,  und  diele  find  aller 
Anszeichnnng  werth.  Die  Namen  felbft  diefer 
beiden  Schutageifter  Rufslanda  find  in  ihrer  Zu- 
fammenßellung  ungemein  charakteridifch  ,  denn 
Itfimn  bezeichnet  den  friedlichen  Kaufmann,  Po' 
iarshi  den  ralchen  Kriegshelden.  Hr,  JW.  hat 
hiezn  ein  eignes'  Programm  gefchrieben  :  Pro* 
fpectus  d'un  monument  en  fkonntur  dt  Minin  H  de 
Pojarshyy  welches  nkht  ohne  Intereffe  ifi.  Es 
erBählt  die  G^tcl*tchte ,  wie  durch  den  edleir 
Sflininf  und  feinen  Freund,  den  Helden  Pojarskyy 
ieSen  Math  nur  feiner  Tugend  gleich  ftaad, 
aiiiA  das  bedrängte  Rnlaland  befreyt,  Michel  Fee 
d/wiffth  auf  de»  Thron  gefetst,  nnd  fa-  daa 
Scepter  tut  daa  Hani  Romanoff  gebracht  wurdcr 
Per  KünJtler  wird  beid«,  vereint  wie  fie  wareo 
vo  Leben  und  Timt,  aneh  auf  dem  Kunftwerfc 
darfielleur  Sie  eilen  Moskwa  au  Hülfen  üfiJBtfi, 
TOtwäfts  eilend,  reicht  Pofarsky  die  Rechte,  ein 
Zeiche»  des  Bvndea,  nnd  weifat  mit  der  Lin- 
ken aul  die  bedrängte  Moskwa.  PojmrMky ,  ent- 
flammt Y^n  Mntb ,  erbibt  das  Hanpt  sam  Hirn* 
otal ,  und  fcheint  die  Rettung  zu  befchleuni- 
ea.  -^  Die  Helden  find  in  nimCchem  Collume  f 
Je  Figtiren  von  Bronze  haben  mejir  al»  swey- 
iftcb  natüilicho  Gröfse.  Die  Bafis ,  im  Verhält. 
Mfa  mit  den  Figuren,  tft  von  dem  fchonflen  Ora» 
nit,  mit  zweyBaaraliefii  von  Bronze  verziert  f^  daa 
er£e  zu  Ehren  Minins ,  ihn  darftellend,  wie  er  in 
der  Mitte  der  Bev^obner  Novogoroda  feine  koff- 
barfte  Habe  darbringt;  das  zwejte  zu  Pofarsky's 
Ehren ,  ihn  ala  S&eger  dar  Feinde  und  Moskwa's 
Retter  darllellend.  Dio  beiden  übrigen  Seiten 
erhalten  biftorilcbe  AtifiFchriften.  Daa  Monu- 
ment wird  auf  einem  öffentlichen  Platze  Mos- 
kwa'» emcbtet ,  mit  dei  Unterfchrift ;     Rnfsland 
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SU  Mimm  und  Pojarsky*s  £hren  ,  unter  des  erften 
Alexander  Regierung;  n 
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Daa  Mufeuin  Napolecm  bereichert  fich  noch 
taglich    mit   neuen   Kunft werken;    nranche  find 
noch  unterwegs ,  mehrere  werden  refl^aurirt ,  ebo 
fie  aufgeilellt  werden/    Unter  diefen  befindet  fich 
eine   Protrait- Statue    (fiatua  ieonica)   des   Titus. 
Die  letztere  Samcblung ,   welche  aus  Italien  an- 
kam, beltacid  aus   zwey  coloITalen  Figuren    dea 
Nils  und  der  Tiber,  mehreren  Gedächtnifsfteinen, 
Grabmälern,  Baareliefs,  Auffchriften  und  Model- 
ten antiker,   im  Vatikan  und  Privatfammhmgen 
ramifcber  Fürften  befiadlichen  Figuren.     Koftbare 
neuere  Kunfiproducte  Italiens  folgten,    als  Qt" 
fcbenk  dea  Papßea  an  Bonaparte«     Unter  andern 
eine  grofse  prächtige  Uhr,  welche  die  Form  de» 
l*rrumpbboge»s     des    Severus    hat.        Die    Bild- 
ner-Arbeit ,   welche  den  antiken  Triumphbogen 
fchmückt,  ifi  hier  durch  Mignatur- Verzierungen 
in  MoXaik,   äu{aert  fein,   ertetzt.     Sechs  Saufen 
von  buntem  Jafpis  tragen  ein  Gehälk  von  IVIala- 
chU  nnd  Iwipis  Lazuli.     I>ie  Poftumente  find  mit 
breiten  Streifen  von  Mufchelmarmor  und  Labra- 
dorftein  belegt.     Vafen  von  Malachit  und  Lafur- 
'  Hein  zieren  die  Pilafier  der  Fa9ade,  und  Waffen- 
Trophäen   krdnen    diefes    allegorifche  Denkmal. 
Diefer  prächtigen  Uhr  ift  ein  Kamin  in  Marmor 
beigefügt,    fie  zu  tragen.    Die  Om^nnente  find 
fo  zart  gearbeitet,  dafs  es  fcheint,   als  hätte  der 
Marmor  wie  Wachs  den  Melfelhieben  nachgege* 
ben;    eingelegte  Stucke   voit  äulaerft  koftbarem 
Achat  find  mit  Gefchmaick  hier ,  und   dort  ange* 
bracht.  —    Beide  Gefchenke  find  befiimmt  den 
Gefellfchafb  Saal  de»  Hauptgiematha  zvk  Malmai^ 
fon  za  zieren,. 


Die  Gebruder  Piraneß  haben  den  Aofknrg  er- 
kalten ,  die  in  der  Biblicrth.  dea  franz.  Nat.  InR, 
befindlichen  Zeichnungen  HerkuUunfcher  GtmähUm 
in  Kupfer  «u  flachen. 


LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


L   AnliuidSguTigcft  neii^r  Bücher* 
A  »  s  e  i  g  r 

SehHlkhrm-f  fiuiirenie  Jünglinge  und  gMldete 

Lefer  der  Altern 
Von  doD  rosd/chen  Claifikem ,  welche  eine 
Gefdllckaft  voii  Gokhrten  den  BedürfnifFeii  die- 
ler dreyftichen  Clafle  von  Lefem  gamafa  bearbei- 
ten und  in  meinen  Verlage  heznnsgeben  wird, 
lad  feilt  folgende  erlckienen ; 

I.  ImvenrnKs  Sae.  XV L  recehf.  G.  A^  Rn/MrtL  . 
n«  PerfüSau  Vi.  rec.  G.  L.  Hömg. 


Hl.  Cicenmis  de  Leg.  Lib.  II L  reetnf  J.  Fr^ 
Wagner. 

IV.  Q.  Curtius  Rufus.  rec,  a  Fr.  Schmieder. 

V.  Corndiuf  Nepos.  rec.  a  C.  H.  Txfeimcke. 
AalDruekjrapier  koflet  derT«trvonNo.I. 

sebfi  den  BinleiUiagenf  Inhaltaansoigen  und  dem 
lud«  lO  gr. ,  von  No.  II.  3  p. , .  von  No.  IDL 
5  g'.  y  von  No.  IV.  so  gr. ,  von  No.  V,  ift  gr. 
Der  Cornrnentar  (der -in  befondem  Bändea  er» 
fcheint  und,  To  wie  der  Text,  allein  oder  eiaseln 
verkauft  werden  kann)  su  No»  L  i  RtWr.  8  gr., 
«tt  No.  IL  12  gr.,  zn  No.  UL  14  gr.,  zu  No.  IV. 
M  gr.^  ztt  No.  V.  \6  gr^    Auf  Schrsihfapi^r 
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äer  T«*  Wrti  No.  T.  i  HtKlr.  4  gr. ,    von  Nd.  It. 

5  gF. .    YOÄ  No.  IlL  8  gr. ,    Von  No.  IV.  1  Rthlr. 

6  gr. ,  '  Yon  No.  V.  tQ  gr.  I>er  Commeniar  st» 
No.  I.  a  RtUr.,  au  N<k  II.  so  gr. ,  zu  No.  tll. 
tß  g^- »  ««  No.  IV.  1  RtUr.  6  gr. ,  zu  No-  V. 
sa  gr.  Auf  Velinpapitr  der  Text  von  No.  I. 
1  Rtblr.  20  gr. ,  von  No.  II.  8  gr. »  von  No.  IIL 
12  gf. ,  von  No,  rV;  2  Rtkln  ,  von  No.  V.  i  Rthlr. 
4  gr«  Der  Commentar  %vl  No.  I.  5  Rthlr. ,  zu 
No.  IL  1  Rthlr.  6  gr. ,  zu  No.  IIL  1  Rthlr«  2  gr., 
»u  No.  tV.  £  Rthlr.  ^  zu  No,  V.  1  Rtblr.  8  gr, 

Dtefer  Ladenpreis  ift  fehr  niedrig  angefetzt, 
und  felbft  davon  will  ich  mir  \  abkürzen  lalfea, 
m^enn  man  wenigßens  10  Exemplare  nimmt y  und 
das  Geld  dafür  an  meine  oder  die  Cmlxusrche 
Buclihandlung  10  Leipzig  frey  fendet,  oder  durch 
arinen  Buchhändler  berichtigen  lirfet.  Zu  einer 
folchen  Aufopferung  bewegt  mich  nur  die  Hoff* 
nungy  die  mancherley  plan»  und  gefchmack* 
lofen  Ausgaben  der  alten  CIvffiker,  die  man  bis- 
her  noch  in  allen  Schulen  aus  Noth  duldet,  bald 
^nreb  zweckmafsigere  zu  verdrängen ,  die  fich 
eben  fo  fehr  dm  cii  Wohlfeilheit,  Correctheit  und 
Schönheit  de«  Drucks  und  Papiers ,  als  dureh  in« 
i>;&re  Güte  eiiipiVhlen ,  und  die  dringenden  Be- 
dü/lniffe  der  metften  X^efer  der  Alten ,  den  from- 
men Wnnfchen  fo  nanoher  Gelehrten  gemäfs,  be^ 
friedigen  werden. 

Göttiogen  den  7  Jtin.  1804* 

H,  Dieeerieh. 


Oftermeffe  1904 
erfchienen   b#y  Heinrich  Bufckler : 
Ehrenbergs  Reden  über  wichtige  GegenftSn« 


de  der  böhern  Lroben^kunfi.  gr.  8«  ^  Rthlr. 
B  gn  Ehrentergs  Reden  an  Gebildete  aus  dem 
weiblichen  Gefcblecfate  gr.  8*  >»•  K.  1  Rthlr. 
12  gr.  £y/€rt  ein  Schatz  des  Evangeliums,  ge- 
funden in  dem  dritten  Kapitel  des  Fropbeten  Za* 
cbariaSv  und  allen  Heilbegierigen  mttgetheilt  in 
«ilf  Betrachtungen  ^.  1  Rtblr.  4  gr»  J.  J.  Ohms 
neues  Magazin  nützlicher  und  angenehmer  Un- 
terhaltung in  Erholungsftunden  für  alle  Stände 
ohne  Unterfchied  des  Gefcblecbta  und  Alters 
4  Thle.  2  Rthlr«  J.  Moritz  «Sc^ic/n^tfr^ Bemerkun- 
gen auf  einer  Reife  durch  Weftphalen  bis  an  und 
über  den  Rhein.      1  Rthlr.  8  g^« 

IL  Bücher  zum  Verliauf. 

1)  Geograpbie  anciennepariT^itviZf^r  Faru 
«769«  Fol.  Atlant,  mit  den  grofsen  fchön  illum» 
Charten.  Pappeb.  nnbefcb,  ifl  Rthlr..  s)  Bonani 
numismata  R»  Fontiflcuni*  Romae  i6pg,  2  V. 
Fol.  'o)nsd.  nunisni.  templi  Yaticani  etc«  ib.  1700t 
tVol.  Fol.  5Liedbde  8R^Ui'«  3>  Oeuvres  badt» 
nes  de  CayUs.  Paria  i78T-  ^a  Vol.  8vo.  c.  fig, 
1>r.  '  io  RtUr.     ^y  Oeuvrea  de  Duatarfais.     Paris 

i797*  •  7  ^^*  8^^'  ^^'  5  ^^'*  5>  C.  du  Fresft€ 
GlolTaritim.    Paris  1733,   6  Fol.  Frzb*    19  Rthlr. 


6)  PUuina  de  vitis  Pontificunt.  Nuzb.  148^*  Fol. 
Saflianb.  bat  einige  wenige  unbedeutende  Stock- 
flecke 4  Rtblr.  7)  Jamhiichus  de  Myfterüs  cur. 
Gale  gr.  et  lat,  Okou.  i($78.  Fol.  Prgb.  5  Rthlr. 
8)  Pierres  gravees  du  Gabinet  d'Orleans.  Paris 
i78o-  2  Vol.  Fol.  vortrefl.  Frzb.  25  Rtblr.  ,9) 
Contra t  focial  par  RouJJeau.  Paris  Didot  i795« 
4to  Velin-Pappier  unbeicb.  4.  Rtblr.  10)  Me« 
noires  de  «9ii///'.  Lond.  1745.  3  Vol.  4to  av  plus 
de  60  portraits  par  Odieuvre  Frzb.  12  Rtblr. 
11)  The  holy  bible  with  notes  by  Wüfon  and 
varioüs  renderings.  Bath.  i785o  3  Vol.  410  Ve- 
lin-Fapp.  Engib.  13  Rthlr.  12)  Voyage  en  Ruf« 
fie  par  Pallas.  Paris  i788>  5  Vol.  410  et  Atlas 
br.  13  Rthlr.  13)  La  France  ill nitre  par  Turpin., 
Paris  i78o.  4  Vol.  4to  mit  lehr  vielen  Portraits. 
Papb.  unbefch.  11  Rtblr.  14)  VaUfiii  reruin 
Francicarum  T. LH. lII.  Paris  1658«  3  Vol.  Fol. 
Frzb.  13  Rtblr.  »5)  Voyage  de  la  Peyraufe,  Pa- 
ris Impr.  de  la  Republ.  an  5.  4  Vol.  4to  et  Atlas. 
premieres  epreuvea  für  tres  grand  papier.  .Papb. 
unbefefa.  34  Rtblr,  r6)  BuUitwd  Herbier  de  la 
France ,  hift.  des  ehampignons  et  des  plantes  ve- 
neneufes  et  Dict.*  de  Botanique.  Collection  con- 
tenant  plus  de  öoo  plancbe»  cn  couleur.  Fol.  in 
a}bo  98  Rthlr.  (Ladenpieis  L.  900  de^raoce.) 
17)  BaUnü  Capitttlaria  R.  Francor.  Paris  1677« 
2  Vol.  Fol.  Ledb.  0  Rthlr.  t8)  Feraier  auf  gro- 
Isem  Piapier  in  SafSanb.  14  Rthlr.  19)  Firgi' 
Ums  (Brunkii)  Argent.  789.  4to  Ydin-Papp.  br.. 
6  Rtblr.  20)  L*art  de  fabriquer  lea  cano.ns  par 
Mong^.  Paris  IL  2v.  fig.  4to.  br.  5  Rtblr.  2^) 
Ein  Exemplar  mit  ilkun.  Kupf.  6  Rllilr.  22> 
Chaifeul  GottMer  Voyage  pittoresque  de  la  Grece. 
Paris  1782.  18  Cabiers.  Fol.  br.  (exemplaire  de, 
fottfcription)  70  Rtblr.  23)  HenriAMle  1789  (Kehl) 
papier  velin  4to  br.  5  Rthlr.  24)  La  Gerufale- 
me  liberata  di  T.  Tajfo.  Parigi  Didot  aine.  2  Vol. 
4to  Velin-Papp.  mit  Kupf.  nach  Cochin  Frzb. 
mit  vergold.  Schnitt.  22  Rthlr,  25)  Le  temp\e 
de  Gnide  le  texte  grev^  parDrouet.  av«  fig.  de 
leMire.  Paris  1772.  Safb.  7  Rthlr.  26)  Fahles 
dein  Motte.  Paris  1719.  av.  ftg-gr.  in  4to  Frzb. 
8  Rthlr.  27)  Fables  de  la  Fontaine.  Paris  (Cra- 
pelet)  1796.  6  Vol.  in  ißmö  av.  276  fig.  par  Si- 
mon et  Coiny.  papier  velin.  Papb.  unbefch.  x2 
Rtblr.  28)  Caftella  praetoria  et  coenobia  Bra- 
bantxae,  ex  mufeo  T.  B.  )e  Koy.  Aotw.  1696. 
4  Theile  in  i  Ledb.  FoRo  (gute  Abdrücke)  15 
Rthlr.  29)  Oeuvre»  de  MoUiere.  Paris  Didot 
Tain^  i79<*  ^  Voh  gr.  in  410  papier  velin.  Papb. 
unbefch,  49  RtUr.  30)  Oeuvres  de  yoLtaire  edi" 
tiott  deBeauknarchau.  92  Vol.  i2mo  br.  62  Rthlr. 
31)  Les  bscimea  et  les  deiTeins  de  Palladio  illu* 
ffrer  par  Scamozzi.  Vicence-  i78d.  4  Vol.  Fol. 
fuivis  d'un  Vol.  Fol«  contenant  les  therm^  des 
Romains  ih,  FrWb.  unbefch.   ^7  Rtblr.     32)  Don 

Sutxore.  en  Madrid.   Ibarra  1780.    4  Vol..  4tomit 
upf.  prftebtig  in  Safi%iib.   63  Rtblr.     33)  Gabi- 
net  de  Ckoifem  par  lesXoIas  du  Sr.  Baf^n.  s77i. 

4t€r 
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4to  gans  vortrefi.  Stfi«nb.    30  Rthlr.      34)  Le 
meme  ouyrage,   Fapb«  unbefch.    24  RAlr,  .  35) 
tiuaUheri  Index   Conchyliorum.      Florcnt,    1742. 
c.   fig.    110  Fol.    Frzb.    13  Rtblr.      36)  Hifioire 
Ae§  infectes   par  Geoffray.      Parii  i799-  4  Vol. 
4to  aufftcrordentUcheft  Exemplar  auf  fehr  groDiem 
y^in^Fapier  mit  präj(?hiigen  iUuiii.  Kupf.  Papb. 
«nbefch.   31  Rthlr.     37)  Bibliotbcca  J.  Canonici 
v*t.  ftud.  FoM  et  Jufielli.      Pari»  i66x.    a  Vol. 
FoL  Lcdb.  1 1  Rtbh.     38)  Oeuvres  4e  J.  J.  liauf- 
fwu,     Paris  Didot  jcuae  1793.   18  Vol,  tre»  grand 
in  4to  papier  vclin.   Figure»  avant  la  lettre  Ppb. 
unbefcfa.   »50  Rthlr.      39)  Gallia  chriftiana  Parit 
etvp.  Reg.   171Ö.    Fol,   13  Vol.    Frsjb,    60  Rthlr. 
40)  Oeuvres  de  Boileau.     Paris  Crapelet  179O  4to 
exempl.   für   tres    granü  papier   velin.      Figurcs 
Ävant  la  leUre.    Ppb.   unbefcfa.    10  Rthlr,       41) 
Bruce  VoTfiee  aux  fourcea  du  Nil.      Paris   1790. 
5  Vol.    4to  et  Atlas,  br,  16  Rtblr,    4a)  Hift.  de 
Vhotcl  des  Invalides  par  Grauet.    Paris  i73ö.  Fol. 
av    fig.  Frab.    xi  Rthlr.     43)  Hift.  d'Angleterro 
par   Rafin  Thayras,   la  Haye  %7^7*    10  Vol.   4to 
Fr»b.  XI  Rthlr.     44;  Encvdopdäie,  Gene vex  777- 
30  Vol.   4to  dont  3  de  planches.   Ppb.   unbefch. 
07  Rtblr.     45)  Dictionaire  de  Medecine  de  Ja- 
mes tradttit  par  Diderot.    Paris  1646,   6  Vol.   av, 
filt   Frab,  34 Rthlr.     46)  Correfpondance  deVol- 
tiurc,  edition  de  Kehl.    xSVol.  flvo  br.  15  Rthlr. 
47)  Oeuvres  de  Condillac.    Paris  x790'   «3  Vol. 
ovo  edition  imprimee  d'apres  les  maauCcrita  auto- 
grapbes.   br.    ax  Rthlr.       48)  Oeuvres   de  J.  J. 
Ko^au.     Paris  Poiucot  x788.   39  T.  8^0  dont 
4eux  de  mufique  et  un  de  fig.  de  Botaniquecolpr. 
br.  38  R^^^'-     45^)  ^^  P^^ure  de  Pellegrino  Tki'^ 
haldi  pt  dx  Niccolo  jtbban  elEftenti  nell'  Inftituto 
di  Bologna,  iix  Vencaia  x75^.   Fol.    max.  Papb. 
»nbefch.    a5  Rthlr,     50)  Bibliotheiiue  des  Romans 
eomplctte  depuis  fon  origine  eo  Juillet  x775  j«»- 
qu'en  Juni  x7ö9  ®^  ^®  dernier  volunie  contenaot 
res  tables  a  paru.     Paris  1775-   J>r.  formant  xxa 
Völ     er.  in  xamo    6x  Rthlr.     51)  Catalogus  nu- 
iBOTum  vet.  Mutei  Vindob,  cur.  Fskhel,     Viennao 
tT7o    a  Vol.  Fol.     Aufscrordentlicbes  Exemplar 

ges  (par  la  tiarve}  _ 

Atlas  br.  35  Rthlr.  53)  Horauus  cur.  Oberlin. 
Arftent.  i78C.  4^0  Velin-Pappier  br,  6  Rtblr. 
KA)  Reformatonum  vitae  nu^rumque  Clericorum, 
Bafil  impreffum  per  Michaclem  Furter  X444, 
16  Rthlr.  55)  Catalogue  de  fa  B»dlpth6i|tie  du 
Roi.  xo  Vol.  Fol.  (4  Bände  bandeln  v«n  dea 
Manufcripten)  Paris  Impr.  R.  Frab.  4Sj^thlr. 
Pracht  Ausgaben  von  Bodoni  m  Parnsa,  56)  He* 
fiodus  er.  et  lat.  cur.  B.  Zamagna,  x705-  Mannb- 
mit  vergold.  Schnitt.  10  Rthlr  57)  B.  de 
Hamöd^n  Britauia ,  Lathmon,  villa  Bro^h^men. 
fig  1703.  Fol.  maj.  (es  follen  nur  30  Ex.  m  allem 
exiftiren ,  das  geftonwättige  ift  eines  yqä  den  we- 
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nisen  auf  Velin-Pappter^ji  Frab.  mU  ▼«rg^. 
Scnaitt  X 3  Rtblr.  53)  Horatius,  Fol.  maj.  x79t« 
Ppb.  unbefch.  (es  exiftiren  nur  aoo  Exempl).  55 
Rtblr.  59}  Gerufaleme  liberaU  di  T.  Taffo  1794. 
3  Vol.  Fol.  Ppb.  unbefch.  Velia-Papier  43  Rthlr. 
Co)  Prudentius.  x7Q9.  a  Vol.  4to  Safianb.  xtf 
Rthlr.  61)  La  religion  vengee  pöeme  (du  Car* 
dinal  de  ßernis)  X795.  Fol.  Velin-Pappier  Papb* 
unbefcbhitt.  9  Rthlr.  6a)  Anacreon  graece  x785, 
4to  Papb.  unbefch.  5  Rthlr.  Pracht  Ausgahem 
von  BafkervilU  in  Birmingham  JammiUch.  in  4ta 
maj.  63)  Virgilius  1757.  aufserordentlich  ge- 
fchinackvoll  in  Safianb.  30 Rthlr.  64)  Nov.  Teft. 
graec.  Oxon.  x7ö3.  4to  Frzb.  0  Rthlr.  65)  Ca- 
tultus  Tibullus  Propertius  177a.  Safianb.  $Rthir. 
66)  Idem  Fi^b.  6  Rtblr.  67)  Juvenalis  et  Per«- 
fius  i7($i.  Safianb.  Q  Rthlr.  6Q)  Idem  Frsb.  6 
Rthlr.  69)  Terentitts  177a.  Papb,  unbefch.  6 
Rthlr.  70)  Salluftius  et  Florus,  X773.  Papb.  un«^ 
befeb.  6  Rthlr.  71)  Idem  Frsb.  6  Rthfr.  7a) 
Virgilius  i757./vortfeÄFxab.  6  Rtblr.  75)  Ho» 
ratius  c.  fig.  X770.  Safianb.  x7  Rthlr.  74)  Idem 
Frzb.  x4  Rtblr.  75)  Idem.  br.  .x4  Rthlr.  Scri- 
ptores  hifioriaeByzantinaa,  Parifiis  e  tyjpographi» 
regia  ßunmtlich  in  FpUo  joaximo.  76)  Cantacu* 
zenus.  X645.  IV  T.  in  4  alten  Ledbde.  %  Rttdr« 
77)  Scriptores  pofi  Tkeophanem^  i6S6*  Papb.  un«> 
befoh.  6  Rthlr.  73)  Nicephorjus  Gregoras  x7oa« 
a  Vol.  eben  fo  7  Rtblr.  79)  Codinuf  Cwapatata 
x648«  in  eod.  Vpl.  Conßantinms  Manaffes.  x65j. 
Frzb.  7  Rtiilr.  f^o^  Laonycus  Ckalcondylas  \6So. 
Ledb.  xo  Rthlr.  8»)  Nifetas  Acominatus.  Pari^ 
fiis.  1647  alt  Ledb,  6  Rthlr.  62)  Clerk  (Ca- 
roli)  Axanei  Suecici,  Stokholmiae  .x757.  4to 
(Sueoice  et  lat.)  Die  Kupfer  von  diefem  aufser^ 
ordentlich  raren  Werke  find  vom  Autor  felb^ 
ausgemahlt.  42  Rthlr.  Papb.  unbefch.  85)  Anr 
tichita  d'Albano  et  di  Caftel  Gaudolpho  Aoma. 
Firanefi  X764,  Defcrizrone  delP  Emiflario  dx 
Lago  Albano.  Di  duelpeloncbe  a  la  rira  di  lago 
Albano.  Fol.  aUaot.  (gute  Abdrücke)  Papb.  xuxr 
beleb,   tf  Rthlr. 

Auf  obige  fauber  und  grö£itetttheils  prichf> 
tig  Gonditionirte  Bucher  nimmt  Hr.  Aatx^ 
quar  Schumann  m  Leipzig  Beftellung  an.  Die 
brofchirten  Werke  find  faft  alle  unaufgefchait,» 
ten.  Unfrankirte  Briefe  bleiben  unerottnet  lier 
gen.  Ohngeachtet  der  weiten  Entfernung  dea 
Eigenthüm^rs  wird  man  doch  die  Beftellungea 
binnen  xo  Wochen  eiFectuiren.  Man  kann  aber 
nur  von  folchen  Befiellungen  Notia  nehmeii« 
welche  mit  ficherer  Anweiluigig  begleitet  iiadp 
wo  die  ^eich  haare  Bezahlung  bey  Eingang  drr 
Aufher  in  Leipzig  zu  erheben  ift.  D«  Preila 
(JPwwftco  Leipzig)  von  vvelchea  man  nukt  den 
geringfte<i  Rabat  von  irgend  einer  Art,  nng  mm 
^^n  es  auch  feyn  möebtOt  augfiftehaa  .kasui 
find  in  Sachf.  Gelde  angeCaut,  und  die  Krea^w 
ward»  nur  ipit  |  pC  Ver)ttft  angeaMuBoa^ 
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I.  Üniverfitäten  -  Chronik* 

Ki4l 


m  29  Jan,  lud  «um  Oeburtsfefte  de«  Königs 
Hr.  Prof.  Cramü^  durch  ein  Programm  de  ter- 
mirio  pahertatxs  ex  difcipiina  Romanorum^  52  S«  4« 
ein;  die  Rede  hielt,  bey  der  anjetzt  vacanten 
Lehrftelle   der  Beredüamiieit  ^     Hr.  Prof.    Hege- 

wifch. 

Am  1  März  ertbeilte  die  tVeologifcbe  Facc^N 
tat  dem  Archidiakoaos  an  der  Petri- Kirche  in 
Hamburg,  Hn.  Tobias  Martin  Zornickd^  die  Doctor- 

^yürde. 

Am  ft6  März  erhielt  die  medicinifche  Doctor- 
wurde  Ut.  Andreas  Johann  Jußus  Geyfer  aus  Kiel ; 
und  am  aß  Hr.  Matthäus  Chrißian  Chemniu  aus 
Preez,  nachdem  der  erfte  feine  Diff.  de  digitaUs 
purpureae  ufu  in  pectoris  praecipue  morhis  (45  S.  4)» 
der  letztere  Thefes  vertheidigt  hatte. 

IL  Gelehrte  Gcfellfchaften  und  Preifc. 

In  der  Sitzung  der  kön.  Cefellfchaft  der  Wif- 
fenfchaften  zu  Göttingen  am  2i  April  verlas  Hr. 
geh.  Juft.  R-  Heyne  elum  Auffatz:  De  Babyloni^ 
orum  inftiiiao  religiofo  y  ut  mulieres  ad  l^eneris 
ttinplum  profiarentf    ad  Her  od.  x,   199. 

Die,  unter  dem  Namen  der  Acadevfde  des 
GeorgophiUs  bekflxmte ,  ökonomifche  Societät  zu 
Florenz  hat  den  Senator  Franqois  de  Neufchateau 
zu  ihren  correfpondirenden  Mitgliede  ernannt. 

Von  der  Landhaushaltungsgefellfchaft  zu  Ho- 
penha^en  Wurden  in  der  Sitzung  am  3  May  den 
Hn.  Prof.  k'iborg  und  Commerz-Colleg.  Äff.  Rafn 
der  erfte  Preis,  und  Hn.  Prof.  Hermbftädt  in  Ber- 
lin  das  Acceffit,  wegen  Beantwortung  der  Frace : 
über  dis  Anwendung  der  Knochen  zur  menfchächen 
i^ahrungj  zuerkannt. 

In  Philadelphia  i&  unter  dem  Titel :  Board 
of  agricukure^  eine  ökonomifche  Societät,  nach 
einem  fehr  umfaffeiiden  Plane,  errichtet  wordes. 


James  Madifon  ift  Pri£dent,  die  Doctoren  Mit^ 
chelL  und  O.  ,Logan  VieeprSfidenten ,  und  Ifaac 
Bt\^i^s  Secretär.  In  Jeder  Provinz  der  vereinig- 
ten  Staaten  hat  die  Societät  zwey  cprreipondirea- 
de  Mitglieder« 

lU.  Oeffenüiche  Lehranftaltea. 

Hr.  Dr.  und  Prof.  der  Theo!.  Moldenhawer 
zu  Kopenhagen ,  macht ,  als  Mitglied  der  Schuld 
commiiHon,  eine  Reife  nach  Norwegen^  damit 
auch  dort  der  neue  in  Dänemark  befolgte  Schul« 
plan  eingeführt  werde«  Y>em  gemä&  w^rden^ 
aufser  den  todten  Sprachen,  der  Gefefaiolkt# 
und  Elrdbefchreibung ,  auch  lebende  Sprachen , 
Mathematik  und  Naturgefchichte  geleart  wer4 
den. 

• 

Hr.  Prof.  «nd  Director  Strafs  im  Kloflec 
Bergen  hat  zu  der  am  a3März  1O04  veranftalteten 
Redeübung  eine  Einladungsfchrifk  (Magdeborg 
b.  Heffenland  47  S.  B)  drucken  laffen ,  die  eimgg 
Gedanken  über  die  Pßicht  des  Erziehers  enthilt^  ' 
auj  den  Geiß,  des  Zeitalters  Ruckßcht  zu  nehmen.  ^^ 
Die  bey  der  Anfti^t  befindliche  Schulbibliothek, 
welche  der  Vorgänger  des  Vf.  Hr.  Prof.  GurUti 
»ngelegt  hatte,  beläuft  lieh  jetzt  auf  350 
Bände. 

Auf  Befehl  des  Kaifers  werden  Jetzt  in  dem 
Artillerie-Gorps  zu  St.  Petersburg  öäentliche  Vor« 
lefunsen  über  alle  Theile  der  Mathematik,  Phy« 
lik ,  Chemie  u.  f.  w.  gehalten ,  welchen  die  Ofi« 
ciers  beywohnen  muffen ,  da  ftir  die  Zukunft  bey 
Uirem  Avancement  fehr  viel  Rücklicht  auf  ihre 
in  diefen  Wiffenfehaften  .gemachten  Fortfchritte 
genommen  werden  ifoU. 

Auf  VerariJftaltung  des  Minifters  des  Innern, 
Grafen  Kotfchubey^  follea  den,  bey  feinem  De* 
partement  als  Unterbeamte  angeftellten,  juagea 
Leuten ,  zu  ihrer  gröfsern  Ausbildung  für  dia 
Gefchäfte  des  Staats,  unentgeldliche  Vorlefungea 
über  die  ihnen  nöthigen  Willenfchafken  gehalten 
werden«  "^ 
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ly.  Beförderungen  ondEhreni^ezeugimgen. 

Stockholm.  Auf  böcbfienSefelif  Ihro  KönigL 
Maj.  bat  das  hiefige  König).  ColUgium  Medicum 
den  Hn.  Geheimen  Hofiatb  und  eilten  Pref.»  der 
Medicin  in  JeiMy  D.  Grüner  j  unter  die  aujrwäT« 
tigeu  Mitglieder  a:«rfgem>niinen. 

Das  Kapitel  des  St,  Joachims  RiCtet-Ordent 
kat  den  Hn.  Hofr.  Spazier  in  Leipzig  zum  £k- 
Tenmitgliede  ernannt,  und  ihm  wsite^^dtm  20  May 
Diplom  und  Infignien  überfandt» 

Hr.  geh.  R.  v.  Dohm^  Kön.  Pveufs.  Kreis- 
directorialgefandter  y  iß  zum  Kammerpräiidenten 
bey  der  neuerricbletaa  Kammer  su  Heiligenfiadt 
•roannt. 

Der  ObiAr-KbTiotbekar  Hs.  Prof.  Moldenhawer 
ftxi  KoBeahagen  bat  den  Charakter  eines  königl. 
dänifcnen  Staatsrath^  erkake». 

Die  köni^.  Societät  der  Medrcin  zu  Kopen« 
^  hagen  bat  die  Hn.  DD.   Chaufepie   und  Hernerj 
practifche  Aerzte  in  Hamburg,     zu  Mitgliedern 
ernannter 

Der  Vorfteber  einer  Erziehungsanftalt  in 
Weilbiiig ,  Hl*.  Beauchädr ,  ift  HelTeadarmfr.  Hof- 
jath  gewordan« 

Der  kaif.  kön.  penfionirte  Ingenieur-Oberfte,. 
Hr.  Mamkias  Hau/er^  Vf.  nebrerer  Lehrbiicher, 
ift  von  demKaiferin  den  erbländifcfaenFreyherrn* 
j|p«hd  erhöbe»  woarden«  - 

Hr  Chrifiian  Fnedrkk  GMhach ,  Obfervatojr 
y^d  Calculator  auf  der  Ratbsbibliothek  zu  Le\p 
sig  y  durch  feine  Sterncharten  und  mehrere  Auf- 
fätZ6  in  iachs  Ephemexiden  rübmlichfi  bekannt, 
gebt  i)s  ProfeAbr  der  Aftronomie  nach  Moskwa 
awt  2000  Rsbel  Gehalt,  und  freyer  Wohnung 
«ad  Hobee^  neb£  anfebnlichem  Reifegelde» 

_  Hr«  D..  Alexander  von  Agofion ,  bisher  Leb« 
Mr  der  Hebaaunen*  und  Yiebarzneykuaft  und 
Augenarst  zu  Peft,  k&t  die  durch  des  D.  Stakis 
Tod  erledigte  FrofelTur  der  Augenkrankheiten  auf 
«er  Univeriität  zu  Wien  erhalten. 

Hr.  L«  IT;  Medikus  y  Prof.  der  Staatswirth- 
Iphaft  zu  Heidelberg ,.  ift  nach  Würzburg  berufen 
worden ,  und  hat  zur  Eröffnung  feiner  Vorlefun» 
g^BL  eine  kleine  Schrift  herausgegeben :  Ueher  den 
Geßcktspunhtj  atu  welckem  der  akademifcke  Vntev^ 
xiekt  in  der  Laniwirthfcknft  ^  Farß-  und  Berg- 
werkswiSenfckaßt  XU'  befrackten  i/2,  und  den  Unter^ 
fekied  die/es  Unterrichtes  von  jenem  ^  welcher  von 
diefen  Wiffenfchaftcn  gewidmeten  Special] ckulen 
erwartet  wgrden  kann^ 

Der  Oberlehrer  beym  ErziehungsinftLtut  des 
^ofyrediger  Ckrißinni  ani  Kopenbagei^,  Hr.  D. 
Get^hen  ^  geht  «U  Lehrer  anr  das  köa..  Pädago»- 
ipua  nach  Halle» 

T.   Todesfälle. 

Am  ^  April  fiarb  zu  StockboTn  der  känigl.' 
fchwed^  Canzleyrath  und  ocd.  Fxofi.  des  Staats«^ 


rechts  auf  der  UniveilicSt  Oreifswalde,    Tohias 
Heinrick  Gadebufch  ^   ,6Q  Jahre  alt. 

VI  fiuz^ft  -  Nachrichten» 

Hr.  Rekkergy  Prof.  der .  Zeichenkunft  und 
Mitglied  d«8  akad.  Senats  bey  der  Akademie  der 
Künfte  in  Berlin  ,  hat  nach  feiner  Rückkunft  aus 
Rom  eine  .Ausfiel!  ung  von  Zeichnungen  und  Oel- 
gemablden  auf  dem  Saale  der  Akademie  gehalten. 
Die  Sujets  waren  aus  der  griecbifcheti  Mytholo- 
gie. 1  und  a  ftellten  Amor  und  Bacchus,  und 
Amor  und  Vepus ,  nach  dem  Anakreon  gearbeitet 
dar^  S>Metabus,  Köaig  der  Volsker^  im  Walde 
auf  feiner  Flucht^  wo  er  feine  Tochter  CamilJ» 
im  Bogenfchiefsen  unterrichtet;  4}'Narcifs  fpie«- 
gelt  hch^  feine  Schönheit  bewundernd,  im 
Bache;.  5^  Homer,  .  gefiübtt  von  der  Mufe  der 
Dichtkunft ,  ein  grofses  Oelgemäide ;  6)  Orpbems 
und  Eurydice,  bey  ihrer  Rnckkehr  in  die  Ober- 
welt; beide  wurden  von  Kennern  fehr  bewun- 
dert. 7)  Antigotte«  ihren  blinden  Vater  Oedipua 
führend.  —  Unter  den  Zeichnungen  befanden 
ficb  Ju)iu»»Sabi9us  mit  feiner  Gattin  und  Kindern 
in  einer  Grotte ;  Niobe  mit  ihren  Kmdern ;»  eüa 
fcblafender  Endymion ;  -  Kain  auf  der  Flucht, 
und  italienifehe  Liandfcbaften  mit  Sepia  getufcht. 
— *  Der  König  von  Preufsen  hat  verichiedeae  die- 
fer  Stucke  gekauft» 

Inf  Turin  hat  man  unter  den  Schutte  ekiec 
demolirten  Pforte  einen  fchöaen  Marmor  mit  der 
Auffchrift; 

C.RVTILW   GALLICO,    COS.  TL 
T.  FLAVIVS  SCAPVLA, 

fefunden.     Man  fetzf  dieis  zweyte  Confulat  is 
as  J*  6j^  nach  Chr.  Geb. 

VII.  Berichtignngcm 

Bey  der  Nachricht  voa  der  Preisvertheilnng 
derKurfächf.  Ökonom.  Societät  (Nr.  55  S.  433  des 
laL  Bl.  der  Jen.  A.  L.  Z.)  ilt  £.u  bemerken,  dafa 
dem  H».  Jultiz  -  Commiflarius  Sehald  zu  Berlin 
das  Accellit  anerkannt  worden  ift.  Der  Irrthuna 
in  der  erwähnten  Nr.  ifi  durch  ein  VerSehea  iaar 
Mac.  efitfiianden. 

VlIL  Vermifchte  Nachrichten. 

Man  hat  wieder  mehrere  vom  den  Herkula» 
ntfehen  Manufcripten  entrollt;  allein  die  Opera- 
tion geht  noch  immer  ziemlich  langfam  von  (lav 
ten^  und  man  duifra  wohl  noch  weoiglfena  für 
10  Jahre  Arbeit  damit  haben ,  wenn  man  nicht 
fo  glücklich -ift ,  ßefcbwiiiiiere  Verfahrungsar tea 
zu  enidecken.  Die  Anzahl  der  noch  äbrigenr 
Schriftrollen  beldurf^t  fich  auf  7  bis  (^oo.  Die  Ko- 
Aen  werden  voritiglieh  vonEngHlnde»  getra^en^ 
und  es  halten  £oh  aa  Neapel  eagUCche  Coao»  liTa- 
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vien  ond  InCpecteren  «üeie»  SAtsiRmn^  •  Ge* 
fckäfre^  wegen  woHr,  Gans  neuerlich  hat  man 
unter  diüfen  Werken  ein»  von  Phädrus ,  einem 
Freunde  Ckerot,  entdeckt^  über  die  Natvr  ^r 
Götfer.  Der  gelehrte  Engländer^  Hr.  Hmter^ 
WBkber  diefeHandrcliTiften  aus  dem  Griecfaifehen 
las  l>ateitiifcbe  überfetzt ,  kat  gefunden,,  daia 
diefes  Werk  ganze  Stücke  enthält,  weflcke  Cicero 
in  feine  unter  demfeiben  Titel  bekannte  Schrift 
aufgenemmen  hat.     Ein  andfrea  Manufcript  j    da» 
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ittan  0rli  ta  entroDen  mn&eJbmpnt^  faWipt  ^  ^en 
letzten  Zeilen  der  Handichrift  zufolge,  weUhe 
bekamttlieh  zuerft  sam  yerfchcin  kommen ,  hilt(^ 
rifc^en  Inhalts  zu  feyn.^ 

Der  Kan;»Te7ratfa  vmi  Rittet  Kr..  6,  J.  Adler* 
beth  hat  eine  fchwedifishe  üeberfet&üng  der  Aeneis 
in  Hexametern  geliefert  9   unter  dem  Titel :    Fir*^ 
gUii  Aenhis  öj^crfatt  deor  etc.   Stockholm  ißo^. 
358  S*  gr.  8' 


L  I  T  E  R  A  R  I  »  G  H  £    A  N  Z  E  I  G  E  N,. 


I.  Ankündigimgen  neuer  Sucher. 

Neuigkeiten  •* 

der 
ßenningsfcken   Buchknndltmg  zu    Erfurt 

zur 
Leipziger  Ofiermeße  1804. 

Wiffen£chaftliche  Werke. 

Bsllermnfm ,   J.  J. ,    der  Theologe  ;    oder  encyclo* 
päcJifiche  Zirfammenitelfimg  des  Wlffenawürdig- 
Ben  und  Neueften  im  Gebiete  der  theologifchen 
WilTenCcbaf ten ,   für  Proteftamen  utad  Katholi- 
ken.    Zweyter  Theil.    8«  •  fto  gr, 
Bellermanriy    M.  Job.  Joach. ,    de  ufu  palaeogra» 
phiae   hebraicae    ad    explicanda     biblia    facra. 
Cum  tribus  tabuUs   aeri  incifis.  4.             ^5  gr. 
Berlsy  J.  E.,   Predigten  am  Gedächtnifatage  der 
Kirchweibf».  gehalten.    8-                           1  Rthlr. 
Bufe^  G.  H. ,  volllländ.  Handbuch  d^r  Comptoir« 
Kunde    für    angeh.    Kaufleute,     Comptoriften, 
Lehrer  in  Handelsfchulen  und  Jünglinge  etc. 
Theoret.  Theils  2nBds.  1  Abik  gr.8.      iRthk, 
DelFen  des  prakt»  Theils  3r  Bd.    gr.  8«      z  Rthlr. 
CiWiillo's ,  Tib. ,  auaführk  Handbuch  der  Experi- 
mentalnaturlehre   in    ihren  reinen    und    ange* 
wandten  Theilen.       A.  d.  Engl.  m.  Anmerke 
von  Dr.  Job.  Barth..  Trommsderf.     ir  Bd,  m. 
9  Kupf.    gr.  8*                                          a  RtUk. 
Ehrmanus^  Th.  Fr.^    aDgem.   hiftorifch  -  AatiH.  • 
geograph^ .  Handlungs  •  Poft  -   und    Zeitungale-^ 
xicon^     für    Gefchäftsmänner,.     Handelsleute^ 
Reifende  und  Zeitungslefer ,    enthält  in  alphab. 
Ord.  eine  genaue  u.  planmäiaige  voUftänd.  Be- 
fchreib.  aller  Erdtheile^.  Länder  ete. ;    tob  ei- 
nev   Gefellfchaft   kundiger  Mämier,    grofaen- 
.  theik  aus  handfchrifü^  Nachr.  gelammeh.     ir 
Bd.     Mit  Ländertftfeln.    4.            5  Rthlr.  8  gr. 
Becker j,.pr^  A.  F.,    Kunft  dk  Krankheiten  der 
Menfchen  zu  heilen  ^  nach  den  neuefien  Ver- 
keffemngen   in  det  Arzncywillenfchaft,      Die 
Theorien  Y     Syfteme    und    Heilmethoden    der 
Aerste^  feit  Hippokrates  bis  auf  unfere  Zeiten. 
Allgemeine  Grujadfätze  der  Kunft  Krankkeilen 


sulheilen,  Fieber.  E^teünAxngen.   aBd.  gr.  8' 

4Rthhv 

Kind erfreund,  der,  auf  dem  Lande.     Euie  Wo- 
chenfchriftj  m.  Kupf.    ft.    la  Heft.  8  g''- 

KocMrttch,  neues  Ökpnomifchea^  oder  Untervrei£ 
.    ohne  tKte  Verkenntniffe  j«de  Art  von  Speifen 
gut   und   auf   verIchiedeBe   äufscrft   woblfeiVe 
Art   zu  bereiten.      Mi-t  beltänditeer  Rück  ficht 
auf  diejen.,  fo  «n£  dem  Lande. w<3»ncn,  u.  f.  w.. 

Köchin,  dieforgfame,  od.  die  Kunfty  rfles,  wa» 
Küfhe,  Keper  u.  Speifeeewölbe  von  Nah- 
rungsmitteln umfafat,  für  die  gröfstmöglichffe 
Dauer  gefchickt  zu  machen  und  au  bereiten^ 
als:  alle  Gewürzktäüter ,  Gemüfe-  und  Obft- 
arten  frifch  zir  crhäften ,  zu  trocknen  nmd  ein-» 
zuniacBen;    alles  Pleifch,   IVildpret,.   Geflügel 

*  u.  Fifche  frifch' zu  erhalten  ^  einznfalzen ,  zu 
räuchern  etc.  u.  a.  m.    2  Theile.  ft.       a  Rthlr. 

V.  Refch'y  Menfchenbeköftigung  durch  wohlfeHtf 
u.  gefunde  Speifen  nach  vielfältigen  eigenen 
Verfuchen,  Beobacht.  und  Erfahr,  mit  Hin- 
weif, auf  alles  ^  was  zur  Einriebt,  der  zu  die- 
fem  Behuf  erfoderlichea  Kochaoftalten  ^  de» 
Bereitung  der  Knochen gallerte  und  der  Speifen 
felbft  zu  wiffen  nöthig  ift,  u.  f.  w.  Ein  Lehr- 
und  Handbuch  für  PVivat-  und  Staatawtrthe 
im  AXl^em^  u.  für  Menfchen  insbefond.  m.  K» 
8.  .  5  Rthlr, 

Skklerrl^y^T  ^e  dcntfche  llandwirthfchaft  itt 
ihrem  ganzen  Umfange,  nach  den  neueftea 
Eifabrungen,  bearb.  v.  ^iiier  Gefellfchaft  prakt<. 
Oekonomen.    4r  Bd.  mit  Kupf.    8-  ^  Rthlr. 

Deffen  Deutfchlandt  Feldbau  nach  den  neueften 
Entdeckungen  und  Erfahrungen  praktifchet 
Landwirthe.     ir  Bd.  fr.  *ni^  ^  K^P^-     *  Rthlr. 

Trommider/i  allgemeine  chemifchc  Bibliothek  dea 
neunzehnten  Jahrhunderts.     4»  Bda^   fis  Stück. 

gr.8-  *-^S^ 

Weife,  J.  Chr.  G.,  ökonomifche  Technologie,, 
oder  vollfiänd.  Anweif,  zur  Anlegung  u.  Be- 
reit,  derjenigen  Gewerbe,,  welehe  mit  der 
Lendwirthfchaft  verbunden  werden  können* 
Ein  Handbuch  für  Landwirthe  f    Cemeralifiea 

und 
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-und  ToBseybeamte.       tr  Band  mit  Kujpf.  8« 

1  Rthlr.  ift  gt. 
I>eflen  Tollkomniener  Bier-  u.  Effifibrauer,  oder 
leichter  u.  für  jedermann  verfiändL  Unterricht, 
«llc  Arten  Biere  und  Effige,  fowohl  im  Gro- 
fsen  ala  Kleinen  felbft  u.  wohlfeil  zu  bereiten 
ttnd  zu  verbeflern.  Ein  unentbehrliches  Hülfs'* 
buch  für  Gameralifken ,  Oekonomen  u.  f.  Wt 
MitKupf«   8-  1  Rthlr.  i2  gr, 

Romane. 

<#allopaden  und  Bocksrprünfie  auf  dem  Stecken* 
pferde  meiner  Laune.  Vom  Vf.  des  filbernen 
Kalbes  u.  f.  w.  8-  »  Rthlr.  i6  gt. 

Georges^  Chef  der  Chouans,  Held  der  Vandee 
und  Oberhaupt  der  Verfchwornen  des  bölli- 
Jchen  Blutbundes. '  Aus  feinen  Memoire« ,  bcy 
feiner  Verhaftung  bey  ihm  gefunden.  Ein 
anerkwürdigea  Aktenfiück  zur  Gefchichte  unfe- 
rer  Tage ;  aus  dem  Franzöfifchen  überfetzt.  Q. 
2  Thle.  ^  i  Kthlr.    12  gr. 

Cotl  TVezekf  Zucbtruthe  des  Menfchenge- 
fchlechts.  Aus  Familiennachrichten  gezogen. 
XX  und  2r  Band.  8-  ^  Rthlr.  16  gr. 

Jungfrau,  die,  v.  London,  oder  geheiine  Ge- 
fchichte  V.  Hannover.       n  Thle.     8-    Paris. 

1  Rthlr.  16  gr. 

Kalb ,  daa  filbernc.  Eine  Zugabe  zum  goldenen 
u.  f.  w.     3^  iin*  ^^  B^-    ö-  1  RtÜt.  8  gr. 

Schweitzer-Elegien.  Zweyte  Auflage.  8-  Auch 
unter  dem  Titel:  Sympathien  beym  Grabe 
der  Schweiz.  Vom  Vf.  der  Reifen  unter  Son- 
ne,  Mond  und  Sternen.  ^    ^^i»'* 

Wanderung  ,  mahlerifche ,  am  Arm  meiner  Ca- 
Coline  über  die  Blumengefilde  des  Frühlings 
nach  dem  Thale  der  Liebe.  Mit  Kupf.  und 
Vign.  8;    «Bde.  2  Rthlr. 

II.  Druckfehleranzeigen. 

In  der  Arnoldfch§n  Buch-  und  Kuiifihand- 
lung  zu  Dresden  ift  in  der  letzten  OftermelFe  er- 
Ichienen : 

England^  Walety  Irland  und  Schouland.     Ertnnf 

rungen  an  Natur  und  Kunfi  aus  einer  Reife  in 

den  Jahren  iQoSk  und  1803.  von  Chriflian  Augufi 

Goulieb  Goede.     ir  und  ftr  TheU.     Q. 

Da  der  Verfaffer,  wegen  der  grofsen  Entfernung 

rom  Druckorte,  die  Durchficht  des  Werkes  nicht 

felbft  übernehmen  konnte ,  und  der  Abdruck  mit 

grofser  Eile  yeranftahet  werden  mufste ,   um  «s 

zur  MelFe  fertig  zu  liefern:    fo  find  mehrere  den 

Sinn   entfiellende  Druckfehler  ßehen  eeblieben, 

die  der  Lefer  vor  dem  Lefen  gefalligft  zu  ver- 

heffern  erfucht  wird. 

Im  erfien  Theile  11.  Z.  x6.  ft.  Kappe  I.Koppe 
n.  Z.  ft6.  ft*  Phantasmagerie  1.  PluuUasmagorie 
IIL  Z.  8.  ft.  Fonoram#if  1.  Pmioramtfii  ebend.  Z*  &5. 
ft.  derfelben  h  denfeHen.    Seile  6.  foUte  bey  fVer 
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zuuör  mnenSfandeUfiaät  0tc.  ein  AbfaU  ftyn.  S,6* 
Z*  ^t*    &.    Gemeinenwefens    1,    gemeinen   W^ens, 
S.  IX.  Z.  14.  ft.  der  1.  die.  S,  15.    Z.  16,  St.fcnnee- 
weifsem  X,  fckneeweifsen.   S.  16.    Z.  4«   ft*  eriaia  \, 
gebaut,  S.  16.  Z.  27«  ft-  Chatam  1.  Chatkam  ebend. 
ft.  Strouth  StrooiL   S.  19.   Z..d5.  feilte  bey  wei- 
chen  von  den  drey  •  ,  •  ein  Abfatz  feyn   S.  2o.  Z. 
ft5.  ft.  ikt  1.  fie   S.  &A.    Z.  8'  ft>  ihr  \.  fie  S.  2^. 
Z.  6.    ft.  PoU  Meli  l  PM  maU   S.  26.  Z.  19.  i. 
ob  er  nicht  fchon  ,  • .  l,  jA  er  hitr  nicht  fckon  S.  27. 
Z.  X.  ft.  Bedfort  1.  Bedford   S.  52.  Z.  17.  ft. /«W 
1«  feiner    S»  39«    Z.   x6«    ft.  Facaden   1.  Paffadtn 
S  45-  Z.  25.   ft.  natürlicherweife  1.  natürlicher  fVeije 
S.  47«     Z.  ^r   ft.    winkelicheji  1.  winheligen    S.  49« 
Z.  16.  ft.  Seegeln  \,  Segeln  ebend.  Z.  21.  ft.  Adel' 
phis  1.  Adelpki   S.  68*    Z.  25.  ft.'  Herrn  1.   Herren 
S.   73.     Z.   15     ft.    mnnialifchen    1.    niartialifchem 
's.  75.  Z.  lö*  ft.  Armade  l.  Armada  S.  ßo.  Z.  10. 
ft.   ailmählig  1.  allmähiich   ebend.     Z.  25. .  ft   rf^r 
Hauptßrnfsen  1.  den  Huuptßrafsen  S.  85-  Z.  25«  iß 
mit  auszuftreichen    S.  90.   Z.  16.  follte  bey  Vn' 
ter  allen  Merkwürdigkeiten  ein  Abfatz   aafaogeo 
S.  91.  Z.  19.  ft.  gröfsernl.  gröfuen    S.  94..  Z.  i\ 
ft..  tftner  grofsen  1.  «fie  grofse    S.   98«   Z.  3-  '»*'• 
au^gefpannteh  ausgefirichen  werden»   S.  99.  Z.  ^ 
ft.  löjst  1.  2o/et  ebend.  Z.  16.  ft.  iioüiE:omm<n«  1.  aoU- 
fcanfmen    S,  107.   Z.  6.    ft.  feiner  1.  /«««  S.  lao. 
Z.  23.    ft.    verdientermafsen   1,   verdienter  Mafan 
S.  125.    ?.  21.    ft.    ^ein  Londner  und  ...  1.  ftai 
Londner  oder.     S.  125.   Z.  24.  ft.   Chemng  -  crofs 
1.  Chärin'^ crdfs.    S.  i28.  Z.  5.  ft.  ^ni«  1.  ^««ej 
S.   131.    ^.6.    ft.    Lußcavalcade  1.   Lufuavcdcad» 
S.  1.32.  Z.  22.  ft.  vervalUiommen  1.  vervoUkommnen, 
Sl  139.    Z.  20.  ft.   ii^o^  diamant  1,  &i^o£  diamand 
S.  i58-  Z.  5.  ft.  geduitet  1.  geduldet    S.  163.  Z.  9. 
ft.  verlaffen  1.  entlaffen   S.  167.    Z.  6.  ft.  Mifantro- 
pie  1.  Mifanthropie    S.  i74«  Z.  5.  ft,   <}u/t^  1.  i?«'- 
d<?r    S.   i83.    Z,  183*    Z.   18.   ß    /oicA  1.  fokhes 
ebend.  *Z.  21.  ft.  der],  die    S.  200.   Z.  21.  ft.  Mi- 
fantrop  \,    Mifanthrop    S.   224.    Z.    7.  ft.   MUitair' 
fchuUn  i.  MiUeärfchuien   S.  22Ö.   Z.  24.  ft.  folgen* 
den  1.  dritten. 

Im  zweyten  Theile  S.  19.  Z.  2i.  ft.  militain' 
fcher  1.  militarifcher  S.  20.  Z.  25.  ß.  Meinungen 
beachtet  1.  Meinungen  forg fältiger  beachtet  S.  48« 
Z.  7.  ft.  jene  1.  ;6({e  S.  63*  Z.  22.  ft.  Home  1.  Bor- 
me  S.  87.  Z.  iß.  ft»  gm*«  1.  grofse  S.  i28.  Z.  2d. 
ft.  dies  1.  <iaJ  S.  5ß.  Z.  14.  ft.  rerfaffungkenntnifs 
1.  V erfaß uhgskenninifs  S.  182.  Z.  26.  ft.  Curn^el. 
Curate  S.307.  Z.  9.  ft.  ilaJjtocfcl.  Radfiock  S.3i*« 
Z,  10.  und  öfter  ebendaf.  ft.  Secretair  I.  Secrettir 
S.  324.  Z.  22.  ft.  «fiCT- 1.  vier  S.  3  j2.  Z.  2.  fi.  «R* 
dependant  1.  independent  ebend.  ft.  independancy  !• 
independeficy  S.  354.  Z.  7*  fi.  Londnern  1.  Loiirf- 
ri^r  S.374.  Z.2.  ft.  mnt/fA  1.  match  S.  339-  Z.i5* 
ft.  Affti'urateur  1.  Affecuraten. 

Die   Vernachläfsigungen   der  Interpnnction 
.  lind  zu  häufig ,   als  dafs  ile  hier  berichtiget  wer* 
den  konnten ,    und  man  rechnet  deshalb  auf  ü^ 
Nachfteht  dea  geneigten  Lefera., 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEK. 


I.  GAhttt  GtUaCohi^Uan  ündiFreiTe.     . 

.  •       "1.     •  .      •     •  •  . 

ia  «Hgemeiiie  Fnttijdbr«y«^lani«i1uiig  dec 
JUnrhifck '  Oikommmfcken  G^feUfchaß  am  xd  May 
i^urde,  in  Abwefenhelt  des -Hn.  Etats-jMlinifiera 
Ereybiintk  vom  Vofs,  ontec  dikniVoriAU  d«»  Ha. 
DamrKapttulArs  .von  Rachou^  .gehalten..  Ziiför« 
Aecft  macfate  der  FeUpro)>R  H\^.  KUtf^hko,  der  V^*- 
lajoinlipig  die  ¥erft«d((ruog  de«  Sekretariat»  be*. 
kannt.  Dmm  verlaa  dar  {atzige  Sa«t^tär  imdRe* 
dActaar,  Hr.  ^prengcl^  die  Gerchichfe  der  Ver- 
kandlangea  -der  Deputation  im  Yerfli^fTenen  Win- 
ter'Halban-'Jabre«  Hierauf  kennen  folgende  Ab- 
haxuUuog^n.an  dia  Reihe.  Uebtr  dU  tVkhti^U 
fürs  altgwmeime  Beße^  den  Somifior^Rcggtn  in  ge^ 
hörigen  VethäUmffo  mit  anderen^  befondcrs  Som* 
mer»^  Gotrndmurten  anxMb^men^  ¥on  Hu.  General* 
Lieatenaot.  von  SLuchd.  Derklbe  machte  zu- 
gleich  diäAiiaaige  3  dafsdatOakg^Aomie-Infpectar 
Hr«  Schelloj  fiir  aina  Subfcription  von  &  bis  3 
Rdilr. ,  aiaa  fiebere  Methode ,  Klee  zu  trocknen, 
hakaant  laachen.  wolle.  lieber  den  in  Ruchficht 
mancher  wirtkfckaftUchen  FerhdUniffe  fehr  nimU" 
cken  Anbau  des  Stauden^  Sommer-  Roggens j  von  Hn. 
AmtMrath  Hubert.,  Bemerkungen  id^er  den  dritten 
Jhfehnkt  des  Hafifehen  Buches:  über  den  Jiartpf» 
fetbauj  vom  Hn.  Pom-Kapitular  von  Rockow, 
Ueber  die  vcrtheithafte  Benutzung  der  eiuländif^hen 
Höher  anftiUt  der  autländifchen  zu  Meubeln ,  von 
Hn.  T4delemann.zn  Berlin  «-.wobey  Hr.  KaufpnanA 
Braiutmlief:  zugleich  Pf  ob^  von  defleu.rehr  fchön 
ftäifaümea  HaUartan  vorlagte«  .  £i^'  Verfuch  die 
fekon  in  mtkreten  Lnndern  verfuchte  Schaf Jchur  (wr 
immer  nach ,  %  Jahren  vormnehthen^  vom  Hn« 
Amurath  Hubert^  wobey  zugleich  die  Wollen- 
proben vorgezeigt  wurden.  Ein  Mittel  um  den 
JchddiieheuLWiHungiw  der  Dürre  und  Infekten  vor-, 
zuhemgen^  vom  Baum^&rtn^r  Hn.  Tatin  in  F.atri». 
üafc^r  Me  Vonheüe  fheliheder  Bauer  und  durch  ihn 
der  'Staat  d^rch  gute  JJrefchmafchinen  zu  entarten 
fcata,  -rom  Hn.afi4^  Ceirmershaufen^^  Ueber.  dk 
Sekwierigheit  ^rdi  Anfetzung  mehrerer  Tagelöh* 
ner^amiüm  auf  adelichen  Gütern  die  Bevölkerung 
M  vcrmahr<iif  ,rom  Hn.  Dom-;Kapitular  von  Ro- 


chow.  Ueber  die  Forzüge  des  Streick-  oder  Bagger^ 
Torfs  vor  dem  Stich"  Torf^  vom  Hn.  Hof-Baurath 
Steinert,  Zuletet  wurde  des  Stadt-Gackkta- Alfef« 
fors  zu  Mergantheim,  Hn.  Baümgartinger^  Nach« 
rieht  von  den  zur  Sicherung  der  Weinberge  d^rt 
veranftaltetcn  Rnuch-Feuer  gegen  Frofifchaden  an- 
gezeigt, desgleichen  einige  über  ehedem  er* 
wabute  Abhandlungen  eiogaCHidte  GuUchten 
fummaiifch  mitgetheilt.  Auch  zeigte  Hiv  Inl{»a-' 
ctorjBurry  zu  Berlin  Proben  von  raffinictam  Brenn- 
öhl  vor,  daa  beftäad|g  bey  ihm  zu  hi^bau  ift. 
Nächfidem  wurden  mit  der  von  dem  hiefigan 
Ober^Baurath  Hn.  SchuUe  erfundenen  Drelch- 
Mafchine  im  Kleinen  Verfiiche  gemacht,  über 
deren  völlige  Zweckmafsigkeit  jedoch  erft,  weua 
diele.  Verfuche  nach  der  Aernte  im  GroilK^.ange« 
ftelU  worden ,  ein  baftimmtes  Urtheil  gefällt  wmi 
den  kann. 

^^^  •  «  *      * 

Freife,  Da  der  Hr.  Ordens- Kammer *Ratt^ 
Kuhlwein  zu  Sonnenburg  zu  einer  Prämie  ft5  Rtfair« 
beftimmt  hat ;  fo  hat  man  befchloiTen,  diele  dem* 
jenigen  zu  zuerkennen»  der  das  ficherfie^  im 
Grojsen  ausführbare  MiUel^  den  Wickler  und  die 
grüne  Raupe  zu  vertilgen^  angeben  würde.  Diebs 
Preis  foU  in  der  Fruhjahrsyer(ammlung.  i0q4  zu^ 
erkanut  werden.  Die  hierüber  eiage|iendaft 
Sphrifsien  erwai;|t^t  man  bjs  zum  May  iQo^.  . 

Mit  der  Aufnahme  folgender,  der  GeTelUcbalt 
zu  Mitgliedern,  vorgefchlagenen  Perfonen,  wurde 
die  Verfammlung  gefchloITea.  Zu  ordentliche^ 
Mitgliedern  wurden  ernannt:  Hr.  Senator  Brei^ 
tenhnch  in  Erfurt;  Hr.  Kammer-R%th  Nöldechm 
in  Wrietzen  ;  .  Hr.  Kaufmann  Mraft  in  Stettin] 
Hr.  Franz  Daum ;  Hr.  Graf  von  Poiewils]  atif  Guf 
fow.  Zu  Ehren^Mitgliederm  iind  ernannt :  Hf| 
Obergerichts  -  Rath  Baßde  f  Hr.  Prof.  Storch  m 
Petersburg;  Hr.  Etatsratb  von  Fufs  d^bß; 
Hr.  Hofr.  von  Daragan  dafelbft;  Hr.  Pro{l  Gih 
bert  in  Halle ;  Hr.  HoffmanH^  Director  des  boUA 
nifchen  Gartens  in  Moskwa.  , 

IL  Oeffiantlieke  liehnuaßalteou 

«Damit  die Candidaten  der  rechts-  iind\l|aats* 

wüIenXchafÜichen  Sectiou  auf  der  Ui4\^fität  zu 
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Würzburg  einen  vollfianfligen  Unterricht  üb«r 
ToUzejy.  fowohl  in  politifcher  als  rechtlicher 
Hinlicht  erhalten,  ift  dem  neuen  Lehranjte  der 
Polizeywiflenfchaft  auch  das.  deutliche  Polis^y- 
rechl  einverleibt  werden.  Beide  Gegenfiände 
WV*^ö"zit'ar  Äl.  befondern'Vbrlefungen  rein  und 
tta^rermifcb^  vo^etfagen ,  jedoch  Toi  dafs  ihr^ 
Behandlung  auf  einem  gleichförmigen  Syfieme, 
und  gleichen  Grundfätzen  beruht,  ua<jt  Tomit 
eine  wechfelfeitige  Verbindung  unter  ihnen  er* 
halten  wird.  Wer  einft  eine  Verforgung  im  rechts- 
oder  fiaatswifrenfchaftlichen  Fache  wünfcht ,  foH 
nicht  nur  den  Vorlefungen  über  Polizeywiffen- 
fchaft,  fondern  aüich  zur  näiitlichen  Zeit  über 
deutfches  Folizeyrecht  um  fo  mehr  beyw^ohnen, 
d«  der  letBter-e  Gegenftand  zugleich  die  LehrW 
Sev  pofitiven  Foliftevgefetzgebung  und-  Anfialten 
der  thurpfclebayerfchea  Staaten*  enthält.  Den 
Geftfthen  um  AnftfUung  in  einem  jnriftifchen- 
od€r  ApatswiflenfchaftHclien  Fache  miiflen  die 
^ngnifle  über  den  benutzten  Vortrag  diefer 
beiden  Lehrfächer  beygefügt  werden ,  und  die 
Examinatoren  bey  der  kuHuiAl.  Lande'sdirection 
find-  angewiefen ,.  jeden  Gandidaten  der  rechts« 
oder  ibarswilTenfchaftliclken  Section  aus  dtefen 
als  notfawendig  Torgefchriebenen  wiAenfchaftli- 
tfhen  Zweigen  geniiu'  zu  prüfen.  « 


mt^umm^mm^t^ 


Bey  der  Julius  Maximilians  Univetfitat  zu 
"Virürzbutg  hat  das  begehende  Veterinar*Inftitut 
fi^e  tieue  Einrichtung  erhalten ^  welche»  ihrer 
"JBWechmäfsigheit 'halbier,  bekannt  zu  werden  ver- 
dient* Der  Zweck  des  Inftituts  ift  doppelt :  ein- 
iaälin  BeBiebün^  auFdie  fUniverütiit  und  einmal 
iA  'Bezi«hung  auf  die  Folizey  und  Cultur  des 
Jiaades.  Ala  Zweck  ftir  iit  Univerlltät  macht  es 
mien  Zweig  der  medicinifchen  Section ,  und  ei« 
pexi  Tbeil^  des  Ganzen.  Es  hat  wefentlicb  Bezug 
liulFdie  Naturgefcbichte ,  ift  nothwendig  zu  zoon 
t^ifeb^n  Uivterfuchungen ;  zur  Anatontia  ^om^ 
parata^  zu  Verftichen  ah  Thieren  ,  A^elche  R-e- 
fultate  der  Arzneykt^nft  beftäti^e^:!  können  ^  tkut 
"i^üirifbXithomtn^X^g  der  ^hierheijkunde ,  und  zur 
yilduMg  einiger  rationellen  TUierärzte.  £in*gro- 
het  Theil  der  medidnifchen  Subjecte  hat  feine 
Seftimmung  ihre  erlernte  Wifl'enfchafr,  auf  dem 
Ibandi^  auszuüben.  Die  Befetzung  «lefareret 
Iiandphy^ate  und  GeTicbts\yu|idärate  ift  grofse» 
BedütfAifi  ^d- auch  Ablicht  des  Staates.  Diel 
|legi€?rutig  'Ibdert  ve%»  den- LändSrzten  bey  -^i-^ 
f^otifcben  Krankheiten  Bericftt  über  dieUrfacheh^ 
Oefiibr,  Aqftec}fung  oderNtcbtanfteckung  de$Ue<* 
\H$y  und  prd|iet  jlezu  Un(erfuchungen  yiul  Gegen- 
KUillllt^ii'^V;  ilicfct  mitider  wird  gffo<^ert,  dafs  iie 
^Ue  gegen  das  Qe(V^n^heit9wohl'  A^t  liaiidwirth«- 
fcblinftfaiere  iM^cbtheiligen  EinfluiFe  angeben 
köiinr^^'^  blKy ..  vOBkoxuieiidaB  Stteitigkeüen  ,  im 
Viebhandel  yerbehlten  ^d^r  andern  gefähillchen 
HranjlliciHQ  richtige  Obductipnszengni^e  «luszu. 
^lien^  «n4  JH>li*ey-¥p|lchl^e  ^u  ttk^ch^^  wif- 


^n.  Aus  diefea  Gnmden  erfodert  es  die  Pflicht 
'  eines  öffentlich  angeftelltcn  Arztes ,  und  die  Ab- 
ficht der  Staat^ven^'^altung ,  die  in  allem  daa  bür- 
gerliche Wohl  zu  befördern  fucht ,  dals  er  fich 
auch  KenntniOe  der  Veterinar.Medicin  eigen  ge- 
tiMBicht  h^be..  AHe  inlä^d^bb^^edftqinifdlen  jCao- 
didaUn  £nd-  aUb  in  Zultfunft  H^buadelii^y  di#<^l« 
legien  der  Veterinar-Medicin  zu  faören,  befon- 
ders  die-  2ootomie ,  die  Theorie  der  epizooti« 
•  fchen  Krankheiten,  nekft  den  dagegen  wirkfa- 
men  Medicii^l  -  und  Polizey- Anftalten,  die  The- 
rapeutik  der  Hautthiere  überhaupt;  die  Gan- 
didaten der  Chirurgie  befonders  noch  die  fpe- 
cieUe  Chirurgie ,  0^esati«nän ,'  und  Geburtshülfe 
der  Thiere.  Diejenige^ ,  die  um  ein  Phyfikat 
oder  G^richtSf WiiBdair«(iA«U»  anfattm » .  >hat«a 
bey  der  churfürßlichen  Landesdirectlou  hier- 
über ein  Zeugnifs  des  ordentlich  äRjvefiel^4 
t^i^teu  ä%i:i  T'^riMa^JViedickii  bey^&riagetti 
und  /ich  bey  der  Medicinai-S^atioB  auch  ]pni£oA 

au  laflen.  

Da  esaneemam  bekannt  üy  daii  ftoli  ekia. 
Menga  Menfonen  iiiitHaüung  kraahecTbiacv  W«. 
fühäftig^  y*'Ai^  hierüber  gar.  keime  Kenntaüfe.  ba« 
fitzen ;  und  deren  <ga^aa  Saabe  maiAana  kt  wef^ 
ftifchem  Unftan>  Betriigereyan^  maA  Geairiaa« 
flicht  befiabt :  fo  ift  in  dem»  Xetei4tt>r*lnttima  di# 
befoudere  Anftalt  getroflsi»,  *uiid>' ai»  l«ahiyla«i 
entworfen  wor<)an ,  naah  walchaas  juoge  IiauM 
vom  Liaade  als  braucbbaf»  fl#akiiäfdieiy#iaigmta 
gebildet  werden»  Wekka  dto  gawöhaUcbAaiK 
und  häufigftenKranklieiiea  de*  tiaualliaere  befla» 
können,  alle  nactbthaWgeii'  Siawinhttngan.  und 
nbkn  Gewohnbekan  für  ilie-  vasfcbiisriaiien  Tbasr!«. 
arten  anzugeben  wiffiem  y  die  'liandwinbai  ^aa 
Alifsbräucben  warnen,  ibaaa  Yorurtbeil  und 
Aberglauben  zu  benebaieo  fachen^  Qmi^  aaa 
Veiealung  des  Viebftande»  ▼oraufclüayo  yiwaSM 
gen,  wodurch  alfa  Ungltkiis£iäl\ß  verhindaai» 
und  ^  de^i)  -  Stande    der   Landwitahfchaft 


aiebrund  mehr  emporgeholfen  «wirdJ     SonntK 
Kißhen  Beamten-  des  Fürfieotbuma  Wombui«  ift 


daher  die  forge  aufgetragen ,  nach  und  nack  ant 
denjenigen  Orten  ^  wo  ein  grofter  Viabftand  lA^ 
ein  Subj^ct  auszufttcben,  und  folcbes  a)a*Elavaa 
der  Tbierars^ney  bteber'au  fthicken«  Bey  4aa 
Auswah^  d^iTelben  tnteifa  Rü«kficbe  gtTna—inn 
werden^  dafi  der  Cäadldac  in  kainaal  a^nraydauftH 
g^  Rufe  ftebt ,  sFÄbigkeifen  zu  beflcaan*  Ut^»»^ 
Vergmrgeu  au^  dleCam-Fachia  äu&eit,  und  git^l^ 
Jen  und  fcbretben  kani|.  IKnen^  Vorzug  habaa 
biebey  Schmiedsf<)hne^  dle>  Ü^e  EUgeotlnunat 
pder  Qemetnde^iSfcbini^ddfr  iftiamehmen  waadani^ 
da  in  dem-  Tbierari^ney  lliflieiit  die  An<bj|^  gpti^^ 
leti ,  upd  ein  befondere»  ÜehrCpbaftiad>  aagelkaUl 
ift,-  wadurtfb  die  VeteruM^^Zügiioga  ^a^retai 
Asheh  und  pi^nKtiA^kw  Unftevtiobt  Imljiii^efakla^ 
und '  £ifeilmache»  arbaltafi,  mitbin  ancb-  4a» 
greift  fehlerhaften  Pferde ba£^kiägan  ^t^  nabro« 
ren    lIvifgebreGben    nbgeboffan«    yn^^iM    kann; 


3*» 

V 

%W^y  hJ^9xi  g«€ucUt  bftbea,  M^rd^n  hty  4w 
Me4i^4J^Se€tia.n  geprüft ;  erhalten  hierüber  eioi 
^euABifs,  tta4  <l>e  Ssiläiigiing^  4ie  ThierheiU 
l^i^de  miftüb^o  ZU'  dücfw ;  iie  werde«  id  ihrem 
J^m%  in  allen  gecicUtli^hen  und  Polisey  *  Yorf«}^' 
l^i^it^n  dei  Thüirera^li^y.  und  bej  Seuchen,- 
Uli tergf ordnet  dem  Xi^adpbyfiMne«  gebrajiM^bu 
Qieieflig/in  Zpgli^M^  4ie  der  Qo&Auiig  nk>H 
entTprechen ,  Nacliläingkeit  und  i»9&  üUen  Be^ 
tragen»  befchuldigt  werden  liÖnnen,  werden 
ohne  Zeugnifs  aut  dem^  Infiltut  entlalTen,  und 
fyuA  gehalBen,  ihrer  Gemeinde  di^  Mif  fiai  ver* 
wend^e  (Jpterftütziui^ .  s^urückaubeseUen ,  l^^ 
\€u  mithin  auch  auf  keine  eii^fim  Yete|inair*Ele* 
tten  auftidUeagilei^  Kochte  Anfpruch  9u  ouMhen») 
Per  ^nfMg  de&.  L(ehr«urfee  iß:  mit  ^n&eg  de«u 
J^]]igufis  le^fet£t..  Die^enigeii. » -  di^  e}«  uevfn 
a^genomoaen  leyo  wollen,  bebeo  £oh  eiAe» 
Monat  vorher,  nebA  J^ybiringung  ei)%e4*  Zeug* 
nilTes  ihxec  A^nts,  bey  dem  Mediciaalvath  hm! 
^rQüMTar  Ikyfs  au  meUeiK 

III.  Beföi^niBgeii  und  Rhrenbeaeuguagea^ 

Hr«  pu  C^nyitafi  Gaukdi  HAlmer,  leilhQiP 
enfaerordeot).  Profeffbr .  der  Beohte  zu  Leipaig» 
het  die  füolte  ordiandi^e .  Lebrftelle  der  Jiixi*- 
pnidena  au  Jena,  tuid  van  djM  legieaendeo  Her* 
aoga-Bu  SfQbiei>*Weiiwr  Dun^h  den  Cherakt0i> 
i|U  Hofxetb'  eYbelf^«  Seine  VorieüiAgen  hM  et 
lim'eit5  aDeela&fieu« 

Dem  Un,  Hofr,  ui»d  Frof.  Thikaut  ajQ  XeA4 
Üt,  nachdem  %i^  einen  withetlhaften  i^ntrag  auf 
die  Kon.  Pr,  Umymfilät  zu  Halle  abgelehnt^  eine 
neue  Gehaita -Zn^g^  ertheUt,  und  der  hieAgen 
GefamI*  Akadeaüe  (eine  nütaUche  WirUiunhett 
«^halten  worden, 

Dea  Heraogs  von  Gotha  DurchL  hat  den  be- 
rühmten Agronomen«  Hr«  Freyhenrn  von  Zach^ 
«um  Ohe/hobneifter  der  Verwitfewetea  Heraogin« 
mit  dem.  Charakter  aU  Gen enehnajor  ernannt^ 

Der  Siebter  Rafchhy  m  Wien ,  seither  k«  k^ 
Qoffccretär,  ifi  zum  wirklichen  Regierttngsfi'athe- 
und  Director  der  I^o.ttogeftUe-  Adminiftratien  er- 
nannt worden. 

Ur,  Prof.  ^t  zu  Kopenhagen,  bat  die  SteUe 
ala.  Oitector  dea  köo^igl.  Handeti-Iamtuts  und  der. 
Fifcheireyen  in  Akona  erhalten. 

An.  die  Stelle  de»  Prof.und  Coareetert^ 
«u  Nürnberg«  Hn^  Jok.,  Paul  Saiders  f  der 
wegen  feinex  fcbwächlMheii  Gefundheit'  su» 
Bube  gefeilt  worden,,  ift  der  dritte  Lefarery 
Hr.  Goal.  JnJK*  hähbergeni  «n  delTen  S^oHe  der 
ifierte  I^ehrer  Bf.  Tkf^m.  Wagfut;  an-  delfen  deir 
Candida!  Ur.  M-  7^  Shii:,  und  Hr.  Vic9r  /oA.. 
Ju€*  B^^lUb  au#.X^ebrer  der  fiten  Clafle  ernannt 
worden. 

Hr«  {•tti|tin«in«^.in6öttiiigen,.  deflen  defcrijmo^ 
Caucmß  ffßfMßß^^M^  CaMfiafiaKHVk  f^  Svrabonm  neuü^ 


S^6 


lidi  VM  der  philoil  Fäc.  den  Pceta  erhieH, 
anm  CoUaborator  an  der  Stadtfehid«  datelbft  ei* 
iiannt  worden. 

Hr.  J.  B.  Upuert ,  Diak.  und  Rector  au  E^r« 
langea  y  hat  dafelbA  eine  aufserordentliehe  Ute«? 

logii!che  Lehrftelle  erhalten. 

■ 

IV.    Todesfälle. 

Am  7«  J^uu  Aerb  zu  Prag  Kari  Jogiehbn  Maria 
van  BokUt^  Prof.  der  allg.  Weltgefchichte  an  4af> 
UAiverJität;     geb.  zu  Erfcurt   den   s6  JuL  i76o*. 
Ein  achtungswürdiger  Mann ,    dem   es  «ber  alaü 
Schriftfteller  nicht  gelang,   ITcb  einen  bedeuten- 
Aea  Ruhm  au  verfckalFen«     £r  fiicbte  fich  ^rch 
Vwrfehied^ene  kleitu  Auffdet^j    jAih9faphifch€a. ,    Ai^ 
fiarifckuk  wti  polkifchen  Inhabs^  %mjts  Heft.  Lina 
^794»     dann    durch  eine    Einleitung  in  die  aUg;^' 
meine  Welt»  und  Völker gefchichte  für  Studierende, 
P^ag    1.804,     der  gelehrten    Wek    bekannt  au 
aiuuäen. 

Zu  Bremen  ll«rb  au  21  Mära.  dst  ?a&  P^inu 
Gattfr.  miau  Petrin  49  X.  alu 

Zu  Genf  Aarb   den  9  AprU   der  berühmt 
Smataminifter  UmAer  ^  73  J-  alt. 

ZusWiammr  Aarb  den  11.  Aptil  der  Jnlb  iL. 
und  Tribunats-Fiacal  /•  F.  von  Paltkie^  8n  !>  ak*  - 

Zu  Hannover  ftarb   den   12  May   D.   A,   G. 
Wde ,  Gonf.  R.  und  6«nw  ^uf  erint.  ^  44  J^  «t^ 

'    ^    V;  YensdJfebtd  NachricKteB. 

(A.  Er.  V,  St., Petersburg,  den  g^*  »flo4> 

N4ch  S.  112  de*  neuen  Regleikienta  der  K^ii» 
Akademie  der  WUTeoCcbaften  vom  a5  JuK  1803« 
hatte,  daa  hiefige  Publicum  die  angenehme  Hoff-: 
nung^  von  der  gedinJ^ten  Akademie  eine  eigena^ 
^uchbendlung  errichtet  eu  fehen ,  welche  durcH 
einen  moglichfi  wohlfeile»  Verkauf  der  Uterari« 
fphen  Produkte  des  Aujjandes »  der  Gewhan,&icht 
(cupidiie)  d^  hiefigen  Buchhändler ,  einigem  £iu% 
halt  tbun  follte.  Allein,  die-  Errichiung  die£et 
Buchhandlung  IbU  wehieeren  SclMvierigkeiten  un% 
terwo.rfen  feyn,,  fo,  dafs  man  fürchtet  ^  ienef 
wohlthätige  Plan  werde  Yietteicht  ganz  und  gar 
feheitern,  Indexen  ha^  doch  fchpn  der  bhme 
Sntwnrf  einea  Colchea  EtabliUement«  mehrere 
Buchkandier  veranlafat ,  ihre-  PTeife  um  ein  he^ 
tjräGbtIicbea,  und  bey^  manchen  Büchern,,  fngnf 
um  Einhundert  PNieeai.  herunter  zu  ^t^n. 

DevHersog  veäBratmli^weigbat  dieBiiblio«* 
%bek  dea  St.  Lagere  Klo&ers  der  (Tiaiverfitfit 
HelniAadt  ^(chenkV.  Untvr  dtoa  M^ten  rechnet 
man  als  Merkwürdigkeit  ^aa  Regißrum,  Uelmfiam 
dief^e  ans  dem  \\  J'Mrh.,,  weUbes  über  die  alt^ 
GeogTj^hio  and  VedTafluog  dea  Stifts  viet  Licht 
verbrekefc  -^  Bey  der  Cürpzovfchen  Auctio«  aaa 
4.  IM».  erftMd  dim  Vakm&^ä^'^hiMioi^^  ^iOk 

ft&checy. 


Bücher',  unfl  Sa  der  Poudi  nicKt  zureichte »  ¥e^ 
MTilligte  der  Herzog  eine  aufserordenUiche  Summe: 
dazu.  —  Da»  auf  Koften  des  Herzogs  errichtete 
ambulfltorilche  KllnilNim  ift  feit  dem  ^  Maf .  v.  J» 
im  Gange ,  und  wir  haben  irom  Hn.  Prof.  Remer 
in  den  Amialen  des  klin.  Infi,  tu  Hebnfiiidt  eine. 
voUfiandige  Befchreibung  der  beobachteten  Fälle 
Bu  erwarten.  •    .. 


An  Ho.  ChoifeuUOouffi^rs  Fortfetzang  feiner 
aahlerifchen  Reife  wird  ununterbrochen  fortge- 
arbeitet. £i  wird  bald  eine  neue  Lieferung  er- 
scheinen. ««...— «.-.^ 

Das  griechifche  Mit.  der  Evangeliep  ift  aus 
Ad  Cnrpzüvifchen  Auction  in  Helmftädt  wieder  an 
feinen  alten  Ort,     in  die   k.   k.  Bibliothek  zu  ^ 
Ofen  gekommen«      ______^ 

Zu  Carlisle  hat  man  ein  fehr  fchöa  gearbei- 
tete^ und  feltenes  Präfericulum  gefunden,  ein 
Weihrauch --GeMs,  delfen  man  ßch  bey  den 
Opfern  bediente.  Die  Mafle  fcheint  Metallconi-» 
polition ,  und  mufi  einer  £ro£Ben  Politur  fähig 
nnd  biegfam  feyn ,  da  der  Künftler  es  fehr  dünii 
attsarheuen  konnte.  Es  fcheint  auf  einer  Dreh-  ' 
bank  Verfertigt.        ___^ 

• 

Zu  Tfchernigoff ,  ixw  Malorofliskyfcheh  .Gtiu.^ 
vemementf  hat  man  eine  Menge  römifcher  Sil- 
bermünzen gefunden,  unter  d^nen löeh^ere  vom 
Kaifer  Vespafian  befindlich  £nd« 

« 

In  den  Pfalz-Bayerifcheii  Staaten  follen  bey 
den  zu  organilireaden  Landgerichten  Actuarien 
angefteUt ,  und  diefe  Angeftenten  als  eine  PRanz* 
fchule  künftiger  Beamten  und  anderer  Sbiatsdie- 
ner  angefehen  werden.  Man  fetzt  bey  ihrer  Au- 
fteilung gründliches  Studium  der  gefaaiten 
Rechtswiüenfchaft,  Staatslehre  und  vorzüglich 
PolizeywilTenfchaft  als  unerläfsliche  Bedingung 
.  voraus.  Um  üch  darüber  Gewifsheit  zu  verfchaf- 
fen ,  werden  alle  Sollicitanten  eisends  examinirt 
Eben  fo  wird  es  bey  Befetzung  der  Gameralftel- 
len  gehalten«  ' 

hx  der  vollen  Ueberzeugung^  dafs  die  in  den 
Kalendern  bisher  beyfoehaltenen  Himmelszeichen 
und  die  darauf  gegiündeten  Weifsagungen  und 
Beftimmungen,  wenn  gut  zur  Ader  r,u  laffen 
u.  f.  w.  fey,  nur  zur  Nahrung  fchädl icher  Vorur- 
theile  führten ,  wurde  von  der  Kurf.  Bayer.  Lan- 
desdlrection  zu  Bamberg  befchloQen ,  den  Ge- 
brauch aller  Kalender ,  welche  mit  fol  eben  Zei- 
chen verfehen  liad ,  bey  Strafe  und  Confiscatiaa 
des  Kalenders  zu  unterfagen. 

Die  böbmifche  Gefellichaft  der  WifTeafchaf- 
ten  hat  die  löbliche  Einrichtung  getroffen,  ihre 
Abhandlungen  auch  autaer  dw   Acten   einzehi 


dem  BuchhanSel  txk  üft^rfaflen ;  fo  wie  Damhrows' 
hy*M  kritifche  Bevtrdge  ziur  Ausmerzune  der  fpäter 
in  diCw.  böhmiu^he  Gefchichte  eingelchlicfaenen 
Fabeln ,  Gerfintrs  Theorie  der  WeÜen ,  Maden 
hrit»  'Bey träge  xur  Münzkunde  des  Mhtelatters 
fchon  bobnders  imMefscatalog  erfoheinen.  Wie 
lehr  dadurch  den  eigentlichen  Gelehrten  gedient 
werde,  Hegt  am  Tage;  dfther  Wäre  zu  wünfchen, 
dafs  auch  andere  gelehrte  Oefellfchaften  diefem 
iMuiter  folgten. 


Mabnäifon^  den  4  FloreaL  Die,  feit  mehre« 
ren  Monaten  angekündigten  zwey  Lamas  lind 
endlich  'in  Frankreich  '  angekommen.  Lirmi 
hält  diefes  Quadruped  für  eixie  Art  Kameele,  und 
nach  neuem  Unterfuchungen  verfehen  fie  in 
Ameiika  auch  wirklich  die  Dienfte  des  Kameelsr 
Sobald  fie  angekommen  waren ,   wurden  ße  fo- 

tleich  nach  Malmaifoa  geführt.  Die  lange  Reife 
atte  lie  äufserft  ermüdet,  allein  die  Ruhe, 
welche  fie  darauf  genoffen,  und  die  Sorgfalt, 
die  man  für  ihre  Erhaltung  hegte,  gab  ihnen 
bald  ihre  vorigen^  Kcääe  und  ihre  ihnen  ang«- 
borne  Lebhaftigkeit  wieder.  Das  Weibchen 
fchütteie  ein  Junges ,   das  ile  eilf  Monate  getra- 

fen  hatte ,   allein  es  ftaib  gleich  nach  feiner  Ge- 
urt ;    welches  den  Befchwerlichkeiten  der  lan- 
gen Reife  ztftefchrieben  -  werden  kann'.    '  Wäh. 
i%nd    der    Ueberfifhrt    von    St.    Domingo    nach 
Ftailikreicfa.  fehüttete  fie  ebenfalls  frühzeitig ,  und 
wenige  Tage  darauf  wurde  ße  aufs'  fUfehe  von 
dem'  Männchen  belest;'  die  Zeit  ihres  Tragens, 
welche   ganz     mit    der     des   Kameeis    überein- 
kommt ,  war  bisher  den  Naturforfchem  ganz  un- 
bekannt.    Da  das  gleich  nach  der  Geburt  gewor- 
bene Junge  dem  gelehrten  Anatom  ,  Hn.  (juviery 
übergeben  wurde,  fo  wird  diefes  Tfaiergefchlecht 
in  jeder  Rückficht  wek  mehr   bekannt  werden, 
als  es  bisher  war.     Das  Männclien  ift  fehr  hitzig ; 
daher   ift   zu  hoffen,    dafs    das  Weibchen    bald 
wieder  trächtig  wird ;  überdiefs  find  diefe  Thiere 
von  einer  fehr  dauerhaften  Natur,   fo  dafs  leicht 
eine  Vermehrung  ihrer  Gattung  zu   erwarten  ift. 
Die  Naturalifation  des  Lama  in  Europa ,   würde 
ein  grofser  Vortheil  für  uns  wcrdeti ,   befonders 
wenn    es,  ^  wie  bisher    behauptet   ^vurde     eine 
nährende  Milch  giebt.     Es  ift  zahm,   leicht  ab- 
zurichten ,  und  frifst  fehr  wenig.     Die  Nahrung 
unfrer  Schaafe  ift  auch  die  feinige.     8eine  Haare 
find  [q  zart  wie  Seide;   ohhe  allen  unangeneh- 
men Geruch ,   der  zottigen  Thieren  fo  eigen  ift, 
obgleich  einige  Reifende  das  Gegehtb^  behaup- 
tet haben ,   und  man  behauptet  fogat ,   dafs  fein 
Fleifch  fehr  fchmackhaft  feyn  foll.     Die  Wiflen- 
Echaften  verdanken  der  Gfenalin  des  erften  Con- 
Ibls  die  genauere  Keontnifs  dlef^r  interelfanten 
Thier-Gattung ,    und  wir  werden  ihr  cinft  deren 
Naturalifation  in  unfishn  CUma  verdanke» 

B.  Miyhel. 
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LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


A 


t.  Univerfitäten » Chronijc. 


m  14  April  erhielt  Hn  H.  Eohlraufch^  Hof- 
chirurgu«  su  Hannover,  am  2x  Hr.  IHetr.  G, 
liiefer  «üb  dem  LiUneburgifcfaen ,  und  Hr.  Jinf. 
I  evi  aus  GarUruhe « •  am  23  Hn  Fr.  M^iußpck  aua 
IWeklenburg  und  am  üft  Hr.  Ge,  Heittr,  Cropp  aua 
Nienburg  die  medicinifche  Doctorwürde. 

Ia  <  i  i  e  TU 

Hr.  Joh,  Friedr,  van  Bt^k  diBioen,  trat  am 
10  März  die  ordentliche  Profefltir  der  Phy(ik  und 
Mathematik  mit  einer  Rede:  d^  novijfimis  inAfiro^ 
nomia  invends^  an. 

Für  die  FrofefTor  des  Natur  -,  Staats  -  und 
Völker-Rechts  find  jetüt  5  Lehrer  angeitellr. 
/.  Valckenaer,  aU.Gelandter  in  Madrid,  trat  fie 
an  Hagemann  W)n  JSarderwyck  ab,  und  jetzt  ift 
der  1795  Coinea  Amt««  entfetzte  Prof.  Peßel  wie- 
der in  feine  Rechte  und  Würde  eingefetzt  worden. 

n«  Gelehrte  Gefellfchaften  und  Freife. 

Der  Kurfürfi  Erzkanzler  hat  von  feinen  Ejn* 
kunften  als  JJomprobft  von  Würzburg  2000  fl.  zur 
Belohnung  für  Freisfchriften  ausgefetzt.^  500  fl« 
find  für  jede  hefte  Beantwortung  folgender  Fra* 
gen  beftimmt:  1)  Wie  ifi  der  Weinbau  in  Fran- 
ken noch  zu  verbeÜera  ?  2)  Wie  ift  das  Fabrik- 
w^elen  in  den  Rhöngegenden  auf  eine  wirkfame 
Weife  au  belcban?  5)  Wozu  find  die  Mineral* 
Produkte  des  Fürftentbums  Würzbw'g  am  bellen 
au  verwenden?  4)  Wie  und  .worin  Jind  die  gu« 
tea  Erztehungsanfialten  des  Füiftenthuros  Würz- 
burg noch'  zu  verbelfern  ?  Die  Antworten  wer- 
den hiß  zum  1  May  1(305  an  den  Landrichter  und 
Curator  der  Uoiverfität  Würzburg,  Hn»  v.  ff^ag* 
ntTf  vecfebtoflen  eingefendet» 

lU.  OefTentliche  Lehratiftalten. 

frag.  Am  is  Febr.,  als  dem  GebnrUtage 
Sr.  M^.   de»  KAiTers ,    ^eUte    der  Js-f-"«--:— 


Rector  Joh.  Jakoh  Gotkho  von  Sachftntkal.  Kumh 
mc«  an  der  Domkirche  bey  St:  Veit,  Ä«WfrI 

Sie  find   au.   dea^cö,  <l*canorum^7£gedruckt, 

veifitats-Bibhothek   aufbewahrt  werden.       Maa 

^^.Vl  ^"^^5«°  =0«='»  ^«'"*J»ch  Huffens  «igen« 
Handfchnft  wahrnehmen.  Die  hie«  «bgedrock- 
ten  Statuten  gehen  vom  üi^mng  der  VmrfBvßtit 
bi$  zu  den  Huilitifchen  Unruhen. 

Die  Unir^fität  Charkow  erhielt  ror  Kurze« 
Ton  einem  Freunde  der  Künfte  in  St.  P*tembure 
«5  Onginalzewhnungen  zum  Gefchenk,  nach  il^ 
Ten  innefen  Kennzeichen  und  dem  Urtheile  aller 
Kenner,  die  Zeichnungen  de»  betühfliten  Frd 
öanto  Bartoh,  nach  welchen  er  feine  Abbildune 
der  Colonna  Trajana  mit  ihren  Ba«relie&  in  KiJ 
pfer  gefiochen  hat  _  Diefelbe  Lehranfialt  hat 
*me  fefar  an fehnliche  Sammlung  TbrtrefflicherKu- 
pferftiche  gekauft,  welche  fich  vorzüglich  zum 
Leitfaden  eine*  Lehrcurfe.  über  die  Gcfchichte 
der  Kunft  eignet,  indem  fie  die  heften  und  merk- 
wurdigften  Arbeiten  der  vorzüglichßen ,  befon- 
der«  itahenifchen  und  deutfchen  Künffler,  voa 
der  Erfindung  der  Kupferfiecherkunft  bis  auf  dift 
neueßen  Zeiten  enthält. 

Am  a  Febr.  wurde  das  zu  Twer  nenerrich. 
tete  Gouvernements-Gymnafium  mit  vieler  Fever- 
hchkeit  «ofeet.  Nach  dem  Hochunte  in  det 
Kathedrallurche  begab  fich  dieProceffion,  an  de- 
renSpitze  fich  der  Öouyerneur,  Generalität,  Adel 
und  GeiMichkeit  befanden,  in  da.  Schulhau.,  w. 
der  Eroffnung.akt  de.  Gymnafiom»  dadurch  fei- 
nen Anfang  nahm,  daü  erftlich  der  Gouverne- 
ment.-pirector  der  Schalen  die  Artikel  au.  den 
vorlaufigen  Regeln  zur  VolkwufWärung  vorla., 
die  fich  auf  die  Gouvernement.  -  Gymnafien  he- 
ziehen ,  und  fodann  der  Deputirte  der  Mo.kowi- 
fchen  Umverßt&t,  Ht.  Mj.  Gawrilow,  vom  Ka- 
theder  eine  Rede  hielt:,  über  den  Nutz«n  de« 
Studium,  in  den  Gymnafien,  vereint  mit  dem  St«. 
diumauf  Umverfititen,  worauf  von  den  Katho- 
draliangem  eino  Gunut«  «bse£ang«n  wurde. 
(4)  A  "!-_ 


I 


Hierauf  wurden  nocb  verleb ie  Jene  Reden  in  deut* 
fcher,  franzüßfcher  uad  rulTifcher  Sprache  gehal- 
ten, reiche  der  GouvernementsJJir^ctof  ,mit  ei- 
ner Vo  rief  ung :  über  die  Pflichten  der  Jucend^ 
ihren  Verftand  und  ihr  Herz  zu  zieren,  belciilofs. 
Zuletzt  wwrden  Lehrer  und  Schüler  io  die  neu 
tröiloeteu  ClalTaD  eingefülut^  ~ 

IV.  Beförderungen  |und  Ehrenbezeugungen,. 

Hr.  Dr.  iT«/tf,  aiifserord.  AIT.  der  Jur.  Fac. 
»u  Göttingen  y.  ilt  dalelbit  zum  auTserorJentl.  Pro- 
£eflbr  ernannt  worden. 

Der  Prediger  Hr.  E,  /.  Koch  zu  Magdeburg 
i&  zum  pirector  der  daßgen  altern  Haudelsfqhule 
t^rwälilt  warden. 

Der  Lehrer  der  Prinzeffin  Carolina  Hr.  Kect, 
SuldbfTg  BU  Kojtenhagen  iß  zum  Piofenbr,  unci 
Hr.  Prot  Th€erupj  zeither  Vogt  von  Salöer  und 
^hdalen ,  zum  Amtmana  von  Bornhofm  ernannt 
worden.- 

Hr.  Coli.  R..  Baufe  in  Moskwa  ift  zum  DI- 
xecfor  des  mit  der  dortigen  Univeriität  verbündet 
JB.€iL  Gymaafiuma  ernannt  worden^ 

V.  T  a  des  fäll  Ci 

9- 

Zii  PhiTadelplua  fiarb  den  6  Febr.  der  durch 
jfeine  Entdeckungen  und   gemeinnützige  Thätig-- 
keit  lülimlich  bekannte  Dr*  Priefiley  im   yißen 
lahre..    Er  war  ehedem  Prediger  der  Diirenters- 
zu.Birming^am^      Von  einer,  Hrati k hei t^   die  ihn 
[xQoi  befiel,  erholt«  er  lieh  nie  völlig  wieder;  e,r 
ichlief  und  afs.  nur  wenig,,     aber  arbeitete  viel, 
um,  wie  er  Tagte,,  die  kurze  Frift  noch  zu  nutzen. 
TJnd  wie  er  lie  genutzt ,    beweifen  die  in  diefem 
Zeitraum  von  ihm.  erfchicnenen  Werke  ."•  Kirchtnr 
gefchichtej    jinmerkungen  zur  heil.  Schrift  y   Faral' 
Ule  zwifchen  Sokrates  urtd  Jefus  ;  Verfuche  über,  das 
Thlog  ißon ,   Sammlung. -  neuer  E r  fiüirung  ett  übtr  di€ 
Luft,     In  den  letzten  Tagen  feinem  Lehens  fühltf 
%f  das  Herannähern  des  Todes  lebhaft,  allein  die 
Heiterkeit  feines   CeiTtes  und   die   Ruhe    feiner 
Seele  veiliefsen  ihn  nicht..       Umringt  von  feinen 
Ifieunden  ,,  Kindern  und  Enkeln  fagte  er :     ^,Tch 
gehe  fchlafen;  der  Tod  ift  ein  langer  fiifser  Schlaf 
im  Grabe;    wir  werden  un$  wieder  fcben,«*^    uAd 
verfchied  mit  einem  leifen  Athemzuge. 

Zu  Dresden  ftarb  am  16  April  der  geh.  SacT; 
Jug^Wilh.  Uofiswaldy  55  J.  alt;.  Kr  ift  derUcber- 
Jietzec  vonTairo's  befieyterojerufalem  in  Standen, 
Montfftquicu*s  Geift  der  Gefetze,  und  delTeu  Be- 
tT£^chtungen  üLer  die  Uifache  dei  Gröfse  und  de» 
yer£alls  der  Römer,. 

•  Zu  Binfifttn  ftarb  den  4  *May  d*r/Prof.  und 
VwAi^ett Joh.,  Chrifiepk  Kümmelj  d.  Z.  P^oföcftor^ 
70  J.  alt.  : 

^      Zu  L»eipzig  ßarh  den  5  Blay  der  A pellst ionsr' 
fttbDr.  tie.  Gottfi^h  QHrmr^  ?£  J^  «lt.  '     ' 
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Xn  Dresden  ftarb  am  ß  May  der  Rector  der 
Kreuzfchule,  Hr.  M.  Benj.  Gottk.  BeutUr^  ein 
fehr  th.'iti«;er  und  gefchätzter  Mann. 

.  Zu  Stuttgardtfiarb  den  15  May  derGen.Sup. 
D.  Joh.  FrUdr.  Mdrklin,  Jx  J.  alt.  Als  Schrift- 
fteller  i  t  er  bekannt  durch  feinen  Grtmdrijs  der 
Gefchickie  des  alun  Teßameius*. 

VI.  Hollandifcher  Nekrolog. 

(^A,  einem  Sehr,  v,  Amfttrdam).  Groningen 
verlor  den  3  Jan.  1O04.  einen  feiner  verdienft- 
vollen  ProR  (Toren  au  dem  durch  verfchiedene 
Schviften  bekannten  0n[vefßtItsprediger  Johann 
Bosmann;  und  den  9  Feh.  ftarb  dafelbft  der  rühm- 
lichft  bekannte  Kechtagelehrte  Jolmnifes  Cannf 
gieter,  J.  U.  D. ,  Prof.  Juris.  Die  Univerfität 
Utrecht  verlor  «gleichfalls  am  "Ende  des  J.  i8o?S 
einen  fehr  gründlichen  Kenner  der  griechifch^n 
Sprache*,  Carl  Segaar  ^  der  als  ' Prdf effor  der 
griechifchen     Sprache    und     reforn»iiter     Predi* 

ter  in    feinem    Qoften  Jahre   daftdbft   ftarb.      Er 
atte   /ich  den  Namen  etn«s  in  jedem  Betracht 
wiixdigen    Diener»-  der    Religioife>  •durch    Lehre 
und  Wa-odel   erworben ,.  war   ei»  vortreffUchec 
Kenner    der   alten   Kirchenlehrer,    fchrieb    fehr 
viel   über   dlefen  Gegcnftand,.     und   gab  aufser- 
dem'     mehrere     krltafch  •  theolog ifche     Weike 
(meift   lateinifch)  heraus..       Seit     1759    ^"erwrf* 
tete    er    da&    Prediger -Amt    in  Utrecht,     und 
war  feit   1766  Profefibr,    ärntete^  auch  in  diefes 
doppelten  Eigehfebaft  grofsen'RuHm  in  den  Nie- 
derlanden ,.   zum  Theil  auch  al»  Sohriftfieller  utt 
Auslande.  -^     DieferRuhm  ward  in  keinem  ge* 
fingern  Grade  dem  als  Schriftft«ller,    als  Ueher« 
fetzer,  wie  auch^durch  feine  poUiffche  Laufbahik 
sm>  In-  und    Ausland   bekannteh   Johann  David 
Paßeur  zu   Thcil ,     dem  man  fowohl  in  morali- 
fcher  als  irterarifeher.  Hinsicht  den  Rulisl  liflea 
mufs,    dafs    er,    (wie    fein   Freund    Verbeek  lieh 
ausdruckt},  wie  der  Diamant  feinen  Werth  ,   lei- 
nen Ruhm  lieh  felbft  zu  verdanken  hatte.     Sein 
Geburtsort  Leyden  gab  ihm  Gelegenheit,  von  fei- 
ner f rubelt eu  Jugend  an  den  vortrefilichften  Un^ 
terricht  zu  genieuen  ,    Wobey  fehr  früh  feine  Ta- 
lente ,    fein  Geni\e  fich  entwickelten.      Das  Sin 
dium    der   phyfikheti    Wiilenfchaften    war    feinr 
ganzes  Lieben    hindurch    feine  I^ieblingsbelchaf* 
tigung,    der  ev   auf  dem  J/ande,    wo  er  (nahe 
bey  Dordrecht)  ein  Zollamt  verwaltete,   fa  ganz 
lebeil  konnte ,    wie  er  wiinfehte.     lor  Jahr  1795 
wurden  fbin^  übrigen  Talente   ans  laicht  gezo- 
gen i     Er  erhielt  einen  wichtigen  diplomatikhen 
.Auftrag  nach  England  wegen  der  UollondiCiben 
Schilfe,     dem   er  vollhommen   gewacbfeä    war;> 
kam*  1796  in  den  See-Ilatb,    wurde  kurz  darauf 
Repräfeotatit  iii  der»  National-Con^ention,^  eröif- 
netc    1797   als  Präfident    die    zweyie    National- 
Convention-,  \3taA  unterlag  im  J.  17^  der  danfals 
ktmfch^nden  Paitbey,'   die  ihn  im  Haagfchen 
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Buich  .gefangen  Cetzfe^)(s&  Jantiti'*!?^)»  "^<f  ^^ 
Vi&   zum    12   Juni  deflelben    Jaki^s   bli«b«    upd 
durch  die  wiederauflebende  Grgenparthey  befrey t 
wurde.     Am  22  Sept.  179O  ward  er  Secretair  d^r 
zweyten  Gambier,  und  n«ch^er  dft  gefetzgeben- 
den  Körpera.  (den    17  Oct.  igoi).-    Unter  aUe4 
den    Unruhen    und    Stürmen,     mit    denen    fein 
Vateriand    au   kHmpfen    hatte,    und    in   wlslche 
Pafietar  immer   verwirUelt   wuide,    arbeitete  er 
doch  unaufhörlich  und  mit  unermüdetem  FleiCie 
fort,  und  fo  wuchs  die  Zahl  feiner  Schriften  bia 
auf   Qo  an.       Seine  Naturhißarie  der  fdugendeH 
Thitre   (in  ^  Theilen)    und    verfcbiedene   feiner 
Abbahf1lung;en  ti*agen  unverkennbare  Spuren  fei- 
nes Ficifses,'  feines  Studiums  und  feiner  eigenen 
Beobachtungen,  an  iicfa ,    und  haben  groCse  Ver« 
liieulte.     Bey  Gelegenheit  der  Landung  der  £ir|^« 
lander  und  RuiTen  in  Nordholland  fchrieb  er  ein 
Jt Keines  vittcrliindircLes  Schaufplcl  in  5  Aufzügen, 
wntev  dem  Titel:     tiOie  Raffen  in  Nordhalland.^^ 
feiner  Nalibn  machte  er  mit  Ueberfetzung  vortrelf- 
Jiciier  Engllfcher  und  FranzÖilfghen  Werke  von 
Zeit  2u  Zeit  die  angenebm[tea  GuGbheAke.      So 
iiberfetzte  er  z.  B.   Coo^i' Reifen  (in  13  Banden) 
yicrians  üumaiPitmpüiuSy   yoiin^i  jung  (bes.  Gericht 
Cogans  IXkeinituley    Merciers  Jahr  24  40  ■«.   f.  \v« 
die   alle    unwiderrprechlich   das  Veidienlt    eioee 
fchönen  Stils,    der  Gründlichkeit  und  Deutlich-» 
keit  haheo.     Kurz ,    Faßeur  arbeitete  lange  un4 
viel,    und  verkürzte   vielleicht    gerade   hiedurch 
liein  Liebenr.     £t  ßaib   den  9  Jan.  d.  Js  in  einem 
Alter  von '^Jahren;    und  unter   andern  Grabr 
khriften  fu^e  ich  vörzug^weSfe  di^  lateipifche 
feiner  Lfcbeiis* Skizze  um  fa  viel  Jieber  bey,    dt(, 
V,  II.  Marrotiy    der  Vf.  derfelbea,    ü«  eben  fo 
wahr  als  einfad)  fchrieb ; 

EpMapkium   Viri   merUißimi  , 
Jani  Dttviäif  Pafteur, 

Nnper,    At  ipfe  parum  fperans»    tibi  longa  vovebanr 

Tempora ,    prime  meas   inter  ainicitlas. 
Jamque  xiils  eheiit    vir»    Jane,    revulCus  ab  ulnis« 

All  tumulum  (letus  et  pia  ferta  fero; 
Optima«    Jane«     pater,    coiijux  civisque»    Sodalis- 

Opiime,    quam*  cunciis  collacrymande   bonis! 
Natiirae  fecreta   fagax   et  nafcere  leges'; 

Et  fcnpcis  ead^m    pandere   docte  tuis» 
Qiae  tibi  non  vivo  r«mper  conceiTa,    qutetem» 

Jam  ciais»    hie  mcrlcam«    m\  bone  Jane«    cape« 

P.  H\  Marron, 

Amfierdanr  verlor  im  Febr.  ißo4  d^n  durch 
feinen  Namen  fchon  merkwütdigen^  PF..  iL  Schul/ 
Unsy  Dr.  d.  Medic.  WiHenfchaFteo^  (VVer  kenj^^^r 
nicht  die  berühuiten  Gelehrten  ^  die  SchHltensy, 
Vater,  Sofao  undXunkel  ?)  Et  itarb  im  adß^n  Jahre, 
feines  Altera.  Im  nSmlicben  Monat  ilarb  zu  Ba-^ 
tenburg  der  reformirte  Prediger  Moriz  Ernß. 
lioii^k  im  67  Jahre  feines  Dienfies. 


VIL  Kunfl-Nachrichlcn». 

Das  Athenäum    von  Yauclufe    hat   zu   A^n^- 
für  Petrarca  zu  erricbteiiden  Uenkraale  eine  Sub- 
£ciiption  eröf^iet,    utid  alle  Mahltir  und  Zclohnef 
des   Departements    V'auclufe    eingeladen,    Pl.tn» 
au  demfelbeu  zu  liefern.     5  Livres  ifi  das  Mini- 
mum der   Subicription.       Die  Nansen  der    Sub-^ 
j(cribenten  werden  in  ein eu^  befondern  Bande  ab- 
gedruckt,   welcher  mit   den  Portralts   Petrarcas 
und  Laura  Sj    der  Quellen    von   Vauclufe,    und 
einer    Copio   des   D.eukmals    verziert    wird.    — -. 
'Das  Athenäum  fendete  das  Project  an  den  Mini- 
ilern  des  Innern  Chaptalj    der  es  nicht  bloCs  ge« 
nehmigte,   fondexn  auch  felbil  mit  ^00  Franken 
unterzeichnete« 

Die  Nationalakademie    der  fchönen, Künßa 
z^u  Bologna  hat  folgende  Sujets  zur  Preisconcur«. 
renz  aufgegeben  :     1)  F'ir  MaiUerey,     L.  Q.  Ciii- 
cinnatus  veilafst  den  Pflug ,    um  die  Dictatur  an- 
z-uuehmen.     (Liv.  Dec.  1,  B,  3).—     Preis,  eine, 
golden  Medaille    120  Zecbinen    an  Werth.      2) 
Bildhauerey^  als  Basrelief :     Krfilia^  Romulus  G Sit» 
tan^  bittet  Romulus,    der  als  Sieger  der  Antem-. 
naten  zurückkehrt,     den  Gatten  der  geraubteu, 
Sabtnerinuen    zu  verzeihen.     (Liv.  1,    11.)     Pr.- 
goldne  Medaille  von  40  Zechinen.     5)  Architehr 
tur:     Ein  Hofpital  für  eine  grofse  Stadt,    mit  ei* 
ner  Capelle  in  dem   gemeiufamen  Mittelpunkte 
aller  Säle ,    einem  Badefaal  fnr  verfcbiedene  Ar- 
ten  von  Krankheiten ,   einem  Lehrfaal ,   und  ei- 
ner pharmaceutifchen  AnjElalt.     Preis  goldne  Me« 
daille*  von    6ö    ZechiiMsn.     4)  *Für  Xeichenkunß: 
Der  Tribun   P,  Decius-,    opfert  pnterm  /ujauch- 
zen  des  Heers,   nach  der  Niederlage  'der  Samni- 
tier,    mit  Ehren  und    der  corona  ^obfidionalis  ge«^ 
krönt 4.  dem  Mars  den  fchönen  Stier,    womit  dev 
(^onful    ihn    hefchenkte»     -(Liv.   Dec.    1,    B.  7) 
Preis  eine,  goldne  Medaille  vo^a  50  i^echinen«    5}^ 
Für  luipferßetherkunß:     £iue    noch    nicht    oder 
iwir  mittelmäfsig  gefiochcne  Schilderung   aus   ei- 
nem   claÜifchen    Schiif titeller ,     die    wenigftena, 
eine  ^nze  Figur  oder  mehrere  Ha)bfiguren  en^- 
hallen  mufs.    .   Preis    eine  goldne  Medaille  von 
30  Zechinen,     ö)  FUr    JUußer  zu    ferzierungen: 
]\j[euhles  für  das  Zimmei;  einer  etilen  Ma^iüiats- 
perfon ,   mit  dem  Details  auf   einem   beiondera 
Blatte«       Preis  .eine    goldne  Medaille   von  *  2.0 
Zechinen. 

Für   die  neue  Capelle  in   dem    neuen  kön« 
Ballalt  zu  Kew  wird  auf  Befehl  des  Königs  von., 
England  Chrifti  Himmelfahrt  als  AltaiTtück  vou 
dem.  Akademiker  Hn.,  Tr«iAam^e^ab}t ,,  i^o  Fufa* 

hoch  und.  Q  breit.. 

'f.  . 

Hr.. PonI    Wdhdi^    akiid.   K^pferllrechcr Juu 
Wien ,  hat  von  dem  Erzherz.  Carl  die  Erlaubnifs 
erhalten,,  die  im  Mufetun:  der  Jofephinifchen  Mi- 

litair^ 
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litairakademte  aufgeftelltnii  anat«  Wachspräparate 
zu  seichnen ,  Und  in  colorirtea  Kupfertafeln  her» 

aoszii  geben. 


Freunde  der  hOdenden  Künfie,  welche  die 
Behauptung  eines  berühmten  Kunfiricbtersy  dafs 
unfer  Zeitalter  weit  darin  hinter  den  vorgegan- 
geneti  zurück  fey,  mit  Bedauern  für  wahr  er- 
kannten ,  wird  CS  interefliren ,  mit  den  örüadeji, 
welche  jener  Gelehrte  dafür  anführt,  folgende 
Nachrichten  über  den  Kunfizuftand  in  Ruisland 
zufammen  zu  halten.  Jetzt^  heifit  e$ ,  unter- 
nimmt der  Mahler  und  Bildhauer  mit  mehr  Muth 
Werke  der  hohem  Gattung  ,  da  die  kaiferl.  Fal« 
läfte  und  Garten  den  würdigen  Producten  derfel- 
ben  geöffnet  find.  Der  Architect  fieht  eine  neue 
ehrenvolle  Laufbahn  vor  fich.  In  dem  verflof- 
jenen  Jahre  gab  der  Bau  des  Mich  all  o  wichen 
Schlofles  unfern  Künftlern  Gelegenheit ,  ihr  Ta- 
lent  in  der  edlem  Gefchlchtsmahlerey  zu  zeigen. 
Die  Verfchönemng  der  Cascade  zu  Peterhof  war 
für  unfere  Bildhauer  eine  Veranlaflung ,  die  Ge- 
fchicklichkeit  ihres  Meifels  in  verfchiedenen 
BÜdfäulen  und  Gruppen  zu  zeieen,  und  der 
prächtige  Tempel  U.  I.  Fr.  zu  Kafiut ,  zeigt  uns 
die  Fottfchritte  der  Künfie  in  Rufsland.  Mit  der- 
zeit hoSt  die  Akademie  auch  andere  Städte  des 
Beichs  mit  prächtigen  Gebäuden  und  Kunft wer- 
ken zu  verlchönern.  Nachrichten  hierüber  lie- 
fern die  iatereflanten  und  einpfeblungwerthen 
'Ruff»  MiscelUn  vom  Ho&ath  Richter  (Leipz.^  b. 
tUkrtknoch). 

Y.  Vermifchte  Nachrichten. 

Der  Mekl.  Strel.  Canzl.  Rath  Hr.  v.  Tark 
tus  Meiningen ,  Vf.  des  Werks  ühtr  zweckmdfsige 
&trichtung  der  öffentUdien  Schul"  und  UnterrickiS'' 
anfiaiten ,  macht  eine  Reife  nach  der  Schweiz, 
um  Peßalozzfs  Lehrmethode  zu  ßudiren» 

Der  i^ranz.  Gefandte  zu  Stockholm ,  B.  Bour* 
going. ^  hat  in  den  Archives  lititrairts  einige  Stücke 
von  Klppfiocks  Meffias  und  die  Gefchichte  der 
Flibuftier  von  Archenholz  überfetzt,  der  jüngere 
Hr.  Schwdghdufer  (jetzt  Redacteur  der  franzöfi- 
Ichen  Mifcellen)  aber  ebendafelbft  eine  ftrenge, 
jedoch  etwas  franzö/ifche  Darfteilung  der  neue-^ 
ften  Gefchichte  der  deuifchen  Philofophie  ge- 
liefert.   

Dr.  THontucci  in  London  hat  eine  Sammlung 
eliiaeiif eher  Bücher,  an  1200  Bände  fiark,  aus 
Rom  2um  Verkauf  erhalten ,  fie  clalßficirt ,  mit 
Titeln  verleben ,  und  zum  Befehen  aufgeftdlt. 

Hr.  JBiot,  (fckreiben  die  franzöfifcheh  Blätter 
tT>m  AprÜ  d.  J.)  j  Mit^ied  des  JErane.  Natienal« 
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Inftituts  ukid  Prof.  an  A,  CoVege  de  France  ^  wird 
nächfiens  eine  Luftfahrt  aufteilen,  um  in  den  hö« 
heren  Regionen  phyfikalifche  Experiinente  anzu- 
ftellen.  Der  Ballon,  delTen  er. fich.  bedienen 
wird  ,  ift  derfelbe ,  welcher  für  das  National 
Inftitut  von  Aegypten  befiinunt  war. 

Zu  Wien  wird  alle  Sonnabende  und  Sonn- 
tage in  einem  Saale  der  Univerfität  ein  Volks» 
Unterricht  gegeben ,  welcher  zum  Zwecke  hat, 
die  unglücklichen  Perfonen,  "welche  ertrunken 
zu  feyn  fcheinen ,  wieder  ins  Leben  zurück  zu 
biingen.  Da  nun  dlefe  Yerfuche  nicht  an  der- 
gleichen Verunglückten  zur  beftlmmten  Zeit  an- 
geftellt  werden  können ;  fo  bedient  man  fich  hie- 
zu  blofs  des  erfoderlichen  Apparats*  Wundärzte, 
Fifcher  und  Schiffletite  find  befooders  eingeladen 
worden,  diefem  Unterrichte  beyzuwohnen,  und 
beftimmt  entweder  ihre  Schüler ,  oder  ihre  Kin- 
der und  Lehrlinge  dahin  zu  fenden.  Uebrigens 
finden  fich  bey  diefem  nützlichen  Unterrichte 
Peifonen  aus  allen  Ständen,  und  fbgar  wilsbegie- 
rige  Damen  ein. 

Der  durch  feine  phyfikalifchen  Experimente 
bekannte  Hr.  Robertfon  hat  dem  Hofe  zu  St.  Pe- 
tersburg das  Modell  eines  neuen  Pfiuees  vorge- 
legt, welcher  viel  einfacher  und  voiikommner 
feyn  foll,  als  alle  bis  jetzt  in  Rufsland  bekannten. 

Die  von  Hn.  Campe  begonnene  deutfcfae 
Sprachteinigung  vrird  bekanntlich  jetzt  nirge«ds 
weiter  getrieben ,  als  —  in  Paris.  Jüagft  über* 
fetzte  einer  discret  durch  verhirgfam.  ttl^^ij^nige, 
der,  was  er  bemerkt  hat,  zu  verbergen  welGi, 
ift  verbirgfam ,  denn  er  verbirgt,  was  er  bemerkt 
hat.**  —  Aus  Irrthum  war  ftatt  verbirgfam  je- 
desmal verbiegfam  gedruckt.  Es  fragt  fich,  ob 
beide  Wörter  in  Bedeutun^^  nicht  finu verwandte 
feyn  könnten  ? 

In  London  haben  die  Buchbinder  auch  au 
ihrem  Theile  Shakesfpeare  zu  ehren  gefucht,  von 
delFen  Werken  fie  oft  Prachtbände  zu  verfertigen 
hatten.  Sie  liefsen  eigne  Stempel  mitShakesfpears 
ziemlich  ähnlichem  BildnilTe  ftecben,  und  man 
erblickt  nun  auf  dem  Rücken  feiner  W<;rke  über 
dem  reichverzierten  Titel  das  Portrait  deOclben. 
Auf  diefe  Weife  könnte  nach  und  nach  eine  aus« 
gewählte  Sammlung  clafiifcher  Werke  zugleich 
zu  einer  Gallerie  berühmter  Gelehrten  werden. 

Im  Bulletin  de  la  Soc.  Pkilomatitiue  ftehen 
Nechrichten  von  fl  L^i^dcharten ,  welche  154s 
und  47  von  zwcy  Franzofen  verfertigt  worden, 
und  jetzt  in  England  aufbewahrt  werden.  Auf 
dfiefen  fieht  man  Netthollaoid  ziemlich  deutjicl^ 
«^gegebem. 
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i;  Yamdlclit«  Anscigeii. 

üher  ali  Recenfioh  der  Vefialozxifchsn  Methode  und 
der  darüher  erfchieaenen  Schriften* 

•  (J«iBaiCoii0  laiteraitumeitmaf  No.  59  u«  f«  UAd  . 

fo£M  Momieate  im  EntwiddniigsgMlg«  dke 
MmicUh^t  vüi  d^r  VVUTiDfcbafc  w  tsrden  «lleia> 
ihirch  'A>lgeraohe  mnil  «harditieriftifcke  Thatfae 
fken  beseralm^e*  Smd  diefe  er&  atifeeftellt,  dann-, 
iftag  ficti  d«r  Bfeenllchlkhe  Scharfunn  und  die« 
iMaf cUkke  Tküi^^MC  aUg«meiii  an  thim  ubeii^ 
li«  Ton  de«  rieUntigibii  Staadfuttcf^n  im  Auge 
f«ibir,  üir  V«dultMift  sa  aUcw  Bblierigen  um 
IdiAt  letaen«.  und  Rbk  durch  um  su  neute  Ahn- 
dnagea  ttfid  Aiuficktao  erkdien-.  Peßmiozzi^  im 
liBuf  Caiiter  syiM^n  Tkätigkeit  und  im  Beeiiinmi 
der  um  iha  hmt  ftufUtibeadeo  Schöpfung »  honuta 
unmöeUeh  imdan  su  Werke  gehea,  alt  feiae 
Grun&itse  derErsiekupe,  gana  fo,  wie  fie^  wöU 
Iffg  ttoakkängig  voa  freioaem  Sinflufle ,  in  feiBem 
Gcifte  lagen  und  ibve  Autübiuiff  in  den  befchrftik- 
t^  Fönten^  in  dbttini  fie  erCcoieneu  ift,  alt  Reis 
und  Stoff  zu  allgemeine^  .Veriiicheu  dem  PuUi« 
€um  sa  ükei^eben.  Seine  Ideen,  feine  Kiemen- 
tarhiicher  und  fiaioe  AnfiaU  ftehen  nun  einem 
Theile  aaeh  da «  ak  rein  ausgefprocheoe  Tbatfa- 
eken  feiuei  Geift^  und  fetner  Individualität.  Er 
hat  gethan  was  er  folhe,  nnd  lein  Zweck  in  die- 
ier  HinCekt  ift  durch  die  Erregung  einer  feltenem 
Au£merUamkeit  auf  fein  Thun  und  einer  allge* 
meinen  Bewegung  für  die  heilige  Sache  diftr  Err. 
aiehung  auf  daa  befriedigendfie  je'rreicht«  Allein 
noch  im  ein  grofies-Gefcbäft  übrig ,  das:  diffe 
Thatfachea  in  ihrem  ZuCinraienhang  und  in  ibrer 
hohen  Bedeutung  su  erklären ;  den  wirkfaroiien 
und  heften  Gebveuck  für  unfer  GefclUecfat  davon 
XU  machen ;  daa  Gebiet  ihres  Umfangs  und  ihrer 
Anwendung  su  erweitern,  und  ei|i  einfeltieea  tJr- 
theil  wie  eine  falfche  Anwendung  au  veroüten« 
Autgeaeich^ete  Mannet  Atftefi  Epochen,  aber 
diefe  Epochen  ivrexden  dau^k  die  Xiieikutfama  des 


Einaelnen.  Wie  jene  einen  reichfaaliue«  Stof 
BuneateaUnterfuchunana  aufhellen,  fo  find  «beb 
Utttarfüchungen  Xelblf  daa  Weik  ihi«r  Zeitge» 
aoflen  und  der  aichften  Generaf  MMien  nadk  ih^«. 

Der  Mann ,  der  nichu  ak  Wahrheit  uaA 
dfirch  Ce  die  Würde  und  das  Wohl  der  MenfcheA 
fuobt  und  wül  ^  der  Airch  den  liglicfaen  Anblick 
eines  überrafcbenden  Erfolge  leiaea  Handdat,  Ü 
wie  durch  die  lebeod^e  innere  An&hatonng  4er 
Katurgemäfabeit  «md  .fcoagen  NoAwwdiaiNft 
(einer  MiUel ,  von  der  Rodiat  &mes  Ganna 
überzeugt  ift,  vor  deffen  fidift  nndtibh  Un^iel 
ak  ein  awar  fichefea  aber  noch  uneitedali«^ 
Anfirengungen  erföderndet  Gansea  Hebt,  hanei 
fich  weder  durch  hämilche  und  feiohte  Angriffe» 
noch  ^rch  ein  anmafiilichea  Aufibingoa  zw6tli* 
widriger  und  wriiehrter  Belehrungen  in  fnjnni^ 
Gange  ftören  laOen.  In  feinem  BewuktfeyiA 
ruhig  und  feiner  Sache  g^wi£i,  fchaeitet  er  im, 
derfelben  vorwärU,  £wt  die«  eine  richtige  Beim» 
theilung  suverläiTig  einft  eintritt,  und  deren  Hechft» 
fertigung  nicht  ihm ,  fondern  der  Zeit  felbft  ob« 
liegt.  Es  ift  aber  das  Verdienft  denkender  nul 
liberaler  Köp£ef  die  Kluft ^  ^  -mwifdien  ihm 
nnd  feinen  Zeitgenoflfen  ftatt  findet,  «usatifiaien^ 
und  mit  der  Gerechtigkeit ,  die  man  ihm  fchuldig 
ift,  zugleich  einen  uneingenonunenen  JEiifer  für 
die  Vervollkommnung  feines  Gegi^nftandes  au  vet* 
einigen ,  den  ilas  Intereire  der  Willenfchaft  .und 
der  MenCcbheit  fodert.  y 

Der  acbtungswürdige  Rec.  der  Peftaloasir 
fchen  Methode  und  4er  darüber  erfchienenea 
Schriften  hst  fich  ^irfes  Verdienft  in  einem  hof 
hen  Grade  erworben.  P.  und  (eine  aäher^ 
Freunde,  4ie  bisher  fdiweigend  thätig  die  ofr 
fentliche  Meinung  über  dit  Ideen  und  Verfu<jh# 
des  Erftern  fich  ausfprecfaen  liefiien  und  beoba«k*> 
toten ,  crarcifen  den  Anlafs  dieCar  Recealion  ak 
den  rchickitchtten  zu  «iuem  vielleicht  fckoo  lanM 
erwarteten  Wort  aa  das  Publicum.  Auch  fie  fit^ 
fett  der  Herauigahe  der  Elementarbücher,  ii»woid 
in  des  Praxis  als  in  «der  Theorie  bedeutend  vof- 

Eerücku     Sie  haben  4ie  StiauneuwiiMick  fae|h 
undiger  Manner  nicht  unbaachf  et.  geladen^  ai»4 
wenn  &t  fich  mcht  daifibecwkläuen,  {»  kgjii^ 
C4)  B  u^[g^ 
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Urfftcke  bi  «l«t  grobem  Tlilttffkeit,  mh  der  fie 
£bb  Torbereiten,  einft  eine  voTlftändige  Rechen- 
fchaft  von  dem  ganzen  Umfange  ihrea>  Zweckt, 
ikrer  Mittel  und  der  Grundlatze ,  auf  denen  die 
Organilation  der  letztern  beruht,  abzulesen. 

So  aM^ockten  F.  Theorie  auch  bWner  war 
-ätki  SD«  Theil  Boch  ift»  ^o  dürfte  die  2eit  bald 
konimen,  wo  der  Widerfpruch  dagegen  allge- 
mein  in  feiner  ]E^feitigkeit  und  Oberflächlichkeit 
anerkannt  feyi&Vfuid  Heb  yerlieren  wird.  Deft6 
weniger  hingegen  Ccfaeint  man  fo  leicht  fich  in 
ihre  rraxia ,  fo  wie  lle  in  den  Elementarbüchern 
arfcheint ,  ünden  zu  können ;  und  wenn  auf  der 
einen  Sei^  die  Tiefe  und  der  Scharfiinn,  mit 
dem  die  erftere  ron  Mehrern  aufgefalst  und  dar- 
keftellt  worden  5  eine  koke  Geiftescultor  unfers 
Seilten  verbürgt ,  fo  oathiUlt  leuterea  ein  ge^ 
WÜlei  Unrermögen ,  ^e  Ideen  in  dev  Anwen- 
dmng  faAauhalten ,  oder  ihre  Realifirung  in  des 
Pvaxia  Btt  erkennen  {  TieUetoht  weil  die  Selten- 
keit :einfii^er  Gegenitiiide  eine  einfache  Anficht 
4er  Dinge  erfokwert  kat,  weil  die  Art,  wie  die 
Natur  wirkte  dnfck  den  biiherigeB  Gang  der  Un« 
terrtcbtabiiaft  «sd  der  geMUiäafÜichen  Cultair 
Aberkmif t  äve  BedoHlang  kefnake  verlor ,  und 
woB  nen  endlfdb  grölae  Wirkungen  nur  bey  ei-^ 
facr  Maonkikfaltigkeit  von  Malchinerien  und 
wäter  mm^  gltesenden  Htäie  au  f neben  und  sm 
orkebnen,  gewohnt  ift. 
,  /  .  Eine  Haupturfache  der  Einwurfe  ge^en  den 

Ei&tilebefi  •  Theil  der  Methode  liegt  uidefien 
nn^  dab  |n«n  die  Elemeutarbüeker  ala  daa 
Aanze  der  Antfuhrung  des  Peftalozzifchen  Sy« 
Aema  enfiekt,  wähnt,  der  Verfaffer  habe  nichta 
^pektt  zu  geben,  und  aus  einigen  mlftdeuteteft 
Auftdnicken  ihm-  die  himlofe  Anmaffuiig  z.u«* 
Ichreibt,  alt  halte  er  feineMethodenbücher  nicht 
Uo£b  ihrer  Form  und  ihrem  Organismus  nach^ 
ioAdero  fogai  im  Einzelnen,  keiner  Verbeflerung 
weder  bedürftig  noch  fähig.  Nichts  weniger  ak 
im**  Als  neue  Formen  eines  uaturgemäfsen.GaB« 
fi^  der 'Bildung,  als  Typen  der  menfchlichen 
£iitwicklung,  bellte  er  £e  auf.  Es  ift  ein  leich- 
tee,  dieU  Formen.,  nvn  da  fie  einmal  aufgefiellt 
find,  zu  erweitern,.  voUfiändiger  und  gerundeter 
darzuftetl^n ;  aber  ob  der  Typus  felbft ,  die  Form 
dtefej^FMmen,dem  prganifchenEntwicklungsgan- 
«e  deaGeiftes  gemifs,  ob  fie  aus  der  Natur  felbft  ge- 
Kk^ft  und  alxo  unveränderlich,  ob  fie  ihrem  gan* 
Mn  Umfiinge  nach  nothw^dig,  und  alfo  leder  6e* 
hiauch  eine*  Theils  derfelben  für  fich  allein  ein« 
{eitig  fey ,  ob  und  wie  die  Elemente,  von  denen 
üe  ausgehen,  und  die  Art,  wie  üe  fich  Aufen* 
weife  erweitern,  die  Geifteskraft  des  Kindes  an 
Achi  vMfiandi^  beleben ,  entwickeln ,  üben  und 
%iMen,  das  ift  die  Frage.  Diefe  Frage  ift  ihrem 
Wefen  nach  und  aus  dem  wahren  erfchdpfenden 
BegrÜe  defieo,  was  die  geiftige  Entwicklung  ift 
«Qi^  feyn  foU,  bisher  nicht  befriedigend  bean^ 
wosiet  wofdeiw '    Idaa  Bediärfaifs'  der  Veikeflo^ 


niBff  im  Einsäen  der  Bücher  erkennt  P.  felbft, 
an  der  Aufftellnng  der  übrigen  Theile  der  Me« 
thode  arbeitet  er  zugleich  mit  jener  YerbeiTerung 
unauthörlich;  wer  es  liegt  alles  daran,  dals  die, 
die  ihm  und  feiner  Lehrart,  zum  Gewinn  für 
die  Blrziekungskunfi ,  in  beiden  zu  Hiäfe  kom- 
men wollen ,  die  Gefi^chtspuncte ,  auf  die  dabey 
die  Hauptfache  ankommt,  nie  aus  den  Augen 
verlieren. 

'  -  Der  y^rdienftvolle  Rec. ,  der  die  Tkeorie 
treflich  beleuchtete ,  hat  in  feiner  Kritik  der  Bü« 
eher  manchp^su  wünfchen  übrig  gelaiCen.  Es 
ift  unfero  Abficht,  canz  anfprucnlos  nur  einige 
Bemerkuneett  üImot  l^ine  Aeulaerungen  darüber 
ihm  und  dem  auf  die  I^ädagogik  aufmerkfamen 
Theile  des.fublioums  nur  Pmfwg  ^rzulegen. 
Strenge  Früfang  ift  alles ,  was  wir  verlausen : 
denn  es  gik  wcäer  Befialmu  aock  uns ,  XbAdera 
die  humanfte  der  menfchlichen  Künfte  und  die 
Garantie  der  Fortfehritte  der  Menfchheit,  für 
welche,  ohne  eine  auf  nothwendige  Grundlatze 
zurüebcebinchte  und  im  Erfolg  unfehlbare  Erzie- 
hung ,  keine  Sicherkeit  ftatt  findet. 

Der  Rec.  behauptet  bey  der  Anzeige  dee 
Bueba  der  Mütter  sunichft:  vvKe  komme  hier 
gerade  nicht  auf  das  Object  des  tAiftetEiiekts  an, 
und  der  menfchltehe  Körper  Hey  zu'dyblerUebaag 
nicht  gut  gewikk.**  Beide  Behauptungen  ▼«r- 
netnett  wir.  Der  Zweck  des  Bncha  der  Mütter 
ift>  keineawegs  der  ol^ectiVe , :  be£chrfUkkte  und 
blols  aufs  Wiflen  gekende,  den  dee  Rec  iu^ 
giebt :     „Die  Kiader  zur  Waktaämiung  der  Ge- 

fenft^nde  und  zur  riöhtigen  BezeiohAuag  defCel- 
en  zru  bringen.««  Der  Zweck  der  Jmbjeetiven 
Entwicklung  beniht  ^vtelmehr  darsof :  Die  Kin* 
der  zum  Be wufstfeyn  dee  ganzen  Umiangs-  deften, 
was  fie  an  ekiem  jeden  Gegenftand  bemerken 
können ,  fo  wi&  des  Umfangs  des  Sprackvermö- 
gens  zu  bringen.  Das  Obfect,  dui^  des  diefea 
Bewufttfeyn  au  Stande  kommen  Coli ,  darf  in  fo 
fern  von  organifcher  EntwicUung'  die  Rede  ift, 
nur  Eins;  es  mufs  ein  Typus  feyn  für  das  Be- 
mericbare  aller  übrigen  GegenftÜnde^  und  die  rieh* 
ti|e  Bezeidinung  des  Wahrgenommenen.  Daa 
Kind,  fo  wie  es  diefen  Typus  von  allen  Seiten 
ancefcbaut  hat  und  durch  die  Sprache  zum  Feft- 
halten  def  Angefehauten  gelangt  ift,-  mufs  aa 
ihn  Icur^en,  dafa  alle  fichtbaren  Gegenftfinde  fich 
von  vielen  Seiten  anfchauen  lafii^n ;  das  Bedürft 
nifs  einer  vielfeitigen  Anfehauung  jedes  etnsel* 
nen  Gegen  ftandes  muCs  dadurch  in  inm  erwachen 
mit  dem :  für  fede  beftimmte  Wahrnehmung  ein 
beftimmtes  Wort  zu  befitzen.  Die  Natur  ftellc 
uns  zwar  eine  Menge  von  Gegenftänden  vor  Au* 

Sen ,  ^  aber  ihre  Winke  für  den  Unterricht  find 
eudich»       Wir  gelangen  nur  durch    die  Treu* 
.nung  und  vollftandlge  KenntniCi  i^  Einnelnen 
zur  Kenntnila  aller.  «  Wer  einen  Gegenftand  im 
üainen   Verhältniffen   nnd  Beziehungen   £o  viel 
niögliek  n  kemedtea  gelernt  kat,  deit  tagt  dio 
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Fodtt  wi  BldiCaw  fieüiir  Tliltiglrait  in  fick^ 
alle  übrigen  GegcoSande  in  ihren  Verbahniflen 
oÄd  Besinnungen  lieicbt  kennen  su  lernen.  Wer 
für  da^  Wahreenottunene  an  Einem  Sprache  hat, 
delTen  Sprachkraft  ift  ein  befiimmter  Mittelpunkt, 
▼gn  dem  aua  fie  fich  nach  allen  Seiten  leicht  er- 
weitem  lafst.  Ea  ift  einer  der  werentlicbften 
FeUkr  dec  Pädagogik,  durch  Mannichfahigkeit  der 
Obj^cte  eiuutfcAalift  su  wellen  f  das  tfaut  ja  die 
künde  ^atur  okne  unfer  Zutkun»  deren  Mannich* 
faltige  SU  foodern  und  daa  MannichjBtItige  an  Ei* 
aea  su  neigen «  der  Kunft  obliegt.  Geiftea» 
Ich  wache  und  ein^  ungeheure  Schwazkaftiskeit 
über  alles ,  ohne  ein  Eineiget  genz  sn  verftenen^ 
ift,  die  uofelige  Folge  einer  folehen  Verirmng 
nnd  mit  eine  Urfache,  dafa  man  es  P.  Buche 
der  Mütter  zum  Vorwurf  macht,  ,|dafii  es  fich 
jsur  auf  einen  etnselnen  Gegenftand  aingelaffen 
habe/^  Das  Kind  mufs  freylich  auch  die  übri- 
gen es  umgebenden  Gegenftinde  der  Natur  und 
1er  Kunft  genna  ins.^uge  fafiea  lernen,  aber 
diefes  ins  Auge  faffenmufs  eine  Anwendung  feines 
^turck  den  Typus  entwickelten  Bemerkungs-  und 
^pnokTeroiogensL  feyn. 

Schon   hieraus    gebt    die  Widitlgkeit    der 
WaU  Abs  Obfects  sur  Entwicklung  des  Bemer- 
kiagi  und  Sprechvermögena  hervor«    Diefes  Ob- 
|ect  mtlfs  die   höchfimögUche  Vielfeitigkeit  be* 
Atsen  und  den  unerfchöpflichften  Reichthum  su 
Bemerkungen,  den  maamchfaltigften  Stoff  für  die 
^incke  enthalten.     Diele  Mannichfaltigkeit  ift 
dem  menfcklichen  Körper  als  Gegenftand  der  Su- 
ise»  Aafchanung  vor  allen  andern  eigen.    Das 
Kind  hat  i^on  (einem  Körper  nicht  nur  ein  unmit^ 
^Iberes  BewuÜMfeyn ,  und  der  Begriff  des  Worts 
ift  ihm  dadurch  vollkommen  deutlich,    fondern 
Cein  Körper  ift  auch  der  Mittelpunkt  aller  Besie- 
kungen,  in  denen  es  cur  Sinnenwelt  fteht,  und 
nlltf  Eindrücke  derfelb^  knüpfen  fich  an  Jenen 
an,   £e  fiitd  durch  ihn  vermittelt,  nnd  ohne  die 
KenntniA  diefer  Vermittlung  ift  ihre  Kenntnib 
weder  voUftaadig  noch  sufammenhängend  und 
begründet. 

Allein  er  ift  auch  von  der  Natnr  felbft  als 

das  nothwendige  und  unverinderliche  Object  der 

•Entwicklung  gegeben.     Die  Thatigkeit  ehses  fich 

nntwkkelnden  Snbjects  geht  notwendiger  We^ 

Sa  euf  fich  felbft  surück,   daa  heilst  beym  Men» 

fthen;  er  ift.fich  felbft  der  Gegenftand  feiner  An* 

icbeuung«    Die  höchfte  Stufe  der  geiftigen  Ent» 

Mtung  lagt  Hec.    felbft    No;  59    fehr   richtig, 

kann  keine  andere  feyn ,  als  das  höchfte  Bewulst» 

leyn  feiner  felbft.     Diefes  Bewubtfeyn  und  da* 

■Mtdie  fuhjectivet Entfaltung  ift  aitf  keinem  an. 

deren  Wege  möglich,  als  dadurch ,  dals  das  Kind 

bemerken  und  benennen  lerne ,  was  es  durch  die 

ttnmittelbnre   Anfchauung'  nn   fteh  (elbft   wahr* 

nimmt^  wns  es  ift ,  was  es  ttand,  nnd  was  es  be* 

darf.       Damit  Scheint  -  uns  allerdings  die  Wahl 

dka  Objects  durch  die .  I^oliiwtmdigkeit  des  B»> 


f;rifi  der  Bntwicklun]^;  bedingt  ntad^F.  unwider- 
eglich  gerechtfertigt.  r 

Die  Tenlehre  wird  P.  nidit  fchiddig  blei* 
ben*  Einen  Verfuch  darüber  enthalt  feine  nich^ 
ganz  richtig  betittelte:  ,. Anleitung  sum  Buch» 
ftabiren  und  Lefenlemen/*  Jetst  ift  fie  in  Ver* 
bindung  mit  dem  Zwecke  des  Buchftabirens  auf 
4a  hölzerne  Stäbe  aurückg0iiihrt9  vermittelft  de- 
ren fich  die  grö£ite  Mumichfaltsgkeit  der  Ver« 
fetznng  der  Suchftaben  und  damit  fene  der 
Sprachtöne  zugleich  mit  der  gröfsten  Ein£schhei| 
SU  Stande  bringen  läfst.  Sie  ift  gans  snt  Fcefle 
fertig. 

Eine  Wortlehre  follte  das  Bncb  der  Mütter^ 
wie  Rec.  es  angiebt,    gar  nickt   leyn.      DieCsa 
ift  in  diefer  Rückficht  vielmehr  im  Allgemeine« 
ein  Typus  des  Gangs  der  Sprache,    der  mit  dem 
Gang   des  Bemerkens  die  nämliche  Stttfenreihe 
befolgt.     Das  Wörterbuch  ift   für  diefe  Rubrik 
beftimmt,    woran  eifrig  gearbeitet,  und  das  bey 
Xoinem    einftigen   Erfcheinen,    wie  wir   hoffen^ 
den  Forderungen  des  Rec  Genüge  leiften  wir^ 
Die  Anfchauungslehre  der'MaafsverhältnüEs 
ift    freylich   kein    eigentliches    ABC   der    An* 
fchauung  und  daher,  vra^  der  Rec  aus  dem  Gm^ 
fichtspunkte  des  letztern  darüber  fagt,    voUkom* 
*a^>^  gegründet.     Sie  befieht  hauptlachlidi  in  ddr 
Anwendung  der  reinen  Zahlverhältniffe  nnf  Grö- 
Ise  n|id  das  Mefsbare  der  Form,  und  fetst  die 
vom  Rec.   geforderte  Conftruction   der  Formeai 
oder  eine   Anfchauungslehre  der  letetem  ohne 
Rück  ficht  auf  Zahl  voraus ,  weldM  nneb  gän«^ 
lieh  mangelt.       IndeiEsn  ift  nichts  weniger-,  als 
dafs  das  Anftamien  feines  Quadrats  P.  g^gen  eile 
«ndere  Formen  blind  mackle.     Seit  mehrern  Jdi> 
ven  fchon  geftochne  Rund -Ovale  und  ihre  Ab* 
theilungen   beweifen   das    Gegentheil.      Darin^ 
dafs   er  in  feinem   Elementarouche  keinen  Ge- 
brauch davon  machte,   ift  er  völlig  oonfequent 
verfahren :  denn  da  er  für  einmal  weder  auf  des 
Aefihetifche  der  Form  noch  auf  ihre  Conftmo* 
tion  Rückficht  nahm,  durfte  snr  Anfishanmng  der 
Maabverhaltnifle  nur  eine  vollkommen  nusmeb* 
bare  und  beftimmte  Form  anfgeftellt  werden. 

Das  eigentliche  ABC  der  Anfchmmng,  det 
fen  Zweck  nicht  nvr,  wie  Rec.  'SngieM,'  da» 
Hervorbringung  des  Gefiihl^  der  Nelliwendigk 
keit,  dab  das  Kmd  an  feinen  Anbhanknjgea 
nichts  ändern  könne,  fondem  sugleick  nücbdan 
Möglicbkeit  einer  ftufenweife  fortfchreiteaditt 
Modifieation  der  Form  ins  Unendliche  ift,  darf 
als  fubjectives  Bildängsmittel  den  Kindern,  nicht 
blob  objectiv  dargefiellt,  fondem  es  mufs  fdbft« 
thätig  von  ihnen  prodncirt  werden ,  fe  wie  ibnr* 
haupt  die  Methode  darauf  berechnet  ift,  dinfb 
Selbftthatigkeii'  alleemein  in  Anfpmoh  su  iielv* 
nsen.  Diefs  nefraieht  dnrdi  die  Linesneio^ 
nung,  eineUenung^  die  nUes  tu  fich  verAnlgekf 
nm  fie  su  einer  der  erften  in  der  EntwicMwsg 
SU  maoken.    Durch  fie  wird  fich  des  Kind  des 
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und  feiner  producirenden  Tbättgkdit  beym  An* 
Ichfluen  demlben'  bewubt.  Sie  tft  Uebunc  des 
Auges,  der  Hand;  der  Erfindungskraft  zugleich'. 
^ia  tt  unerfcböpflich  an  Hehs  wie  an  Mannicfafal» 
tigl^eit.  Die  Kraft  des  Kindes  entfaltet  Hch  da- 
'ilureh  fireythätig  und  ftulenweife  auf  eine  be- 
wundernswürdig Weife  lückenlos  und  orga» 
«ifch.  Das  Kino  Ccbaut  in  den  Objecten ,  die  es 
prvdaaivt ,  die  Natur  fotner  Veraünftigkeit ,  de- 
ren Tikätigkeit  in  fich  £ßlbrt  befcbränkt,  durch 
'Nothwend^keit  befingt,  einer  ftrengen  Ord- 
nung unterworfen,  aber  der  Veränderung  und 
jErweitening  ins  Unendliche  fähig  Ül;  es  gelangt 
^dufch  tm  fniheften,  am  ficherften  unaallge- 
«aeinften  znr  irerndnltieen  Idee» 

Auch  diefea  eigenUiche  ABC  der  AnCphauung 
^vird-  vett  P»  nicht  xuiückbleiben,  aus  dem  lieh 
lies  Uebargang  zur  Melsknnft  entwickelt,  und 
wovon  bwooi  als  von  den  Zablenvethältninen 
die  jetzigen  Maafsverhältnifle  die  zunäcbßliegen- 
Je  Anwendung  ausmachen;  An  dieCe  lafst  lieh 
«um  Uebergang  auf  den  wifienfchaftlicb  mathe- 
«latifchen  Dnterrieht  und  befondefs  die  Trigono- 
«leCri«  das  Herhartfcke  ABC  der  Anfcl^auung  in 
^quem  aQtnordneiidev  Reihenf<Jge  anfchUeiien. 
Alleiii  «ur  EUmemarüldun^  kann  letzteres  ketp 
«eawegs  mehr  gerechnet  werden. 

Was  Hec.  Hn.  TiUieh^  deflen  Verdieaft  um 
die  Zerglsederung   der  Pefialoziifch^n  Ideen  wir 
BS    dahkbar    nnd    öffentlich    anerkennen«» 
der  Z^enlehre  naehüchreibt,   mit  der  auch 
Johannfen  nicht  £o  ganz  snrecbt  konnsen  kann, 
aAuas  uabegreiflich.     P.  weib  nicht  nur,    dafa 
^&B.ZM  eine  reine  inaifflre  AnfchautHig  und  die 
abfehite  Einheit  untbeilbar  ift,   fondern  iA  auch 
^ttefem  Grundlatne  völlig  gemäfs  verfahren.     Er 
Jbat  daher   ha  der  Einheitentabelle  die  Zahl  nur 
durch  einfiicfae  Striche  objectiv  gemacht  und  keir 
aieswega  in  der   Fcnrm.  des  Raums    vorgefieHt. 
See.  hat  diels  ganz  überfahea ,    als  er  fchtieb : 
'„D^r  ZögUng  /nnfs  fich  alles  im  Raum  vorfiel 
Ittiy  um  au  vevfuchea,    ob  ihn  die  ZM  auch 
Wahrheit  lehte/^     Aueh  die  Combination  und 
Trmi^^n»  ^et  relativen  Einheiten  gefchteht  ver- 
•Üttejit  «fr  Einfaeitentaballa  durch  innere,   mit 
4atti  äufsferltchan-Zeichen  nurfbcirte,  Anfchauüng^ 
■ndr  daa  diwib  geübte  Kind  tritt  in  der  Ev'weite* 
ig^'dflr  Confbination  def  Zahlen  auch  aus  diefer 
'"Die  Theilung  der   theiibaren  Einheit 
Ima^egea  «  die  ala  folche  von  dem  offenbar  in  fei- 
mkm  ■  Uriprnng  e^iparifchen  Begrtfle  dea  Gnnzen 
aMbrahitt  üt »   mufa  ihrer  Natur  nach  vermittelft 
iem*¥orm  gefchefcen  ,    die  hier  f  ben  fo  nothwen- 
di^und  aua  den  nämlichen  QründenV  wie  oben 
di^  mmafehlicfae  Körper  für  das  Bemi^kuttgs.  und 
fi^aebvermi^gen ,    das  gIeichCeitfe&  Viereck  ilt. 
$tatt  dnfr  difefe  Theihmg  der  Einheit  ala  Ganzes 
dttvcfc  die  Form  dargeftellt  einekidi/^e  Empirie 
JGiyn  &llte  ^  wird  £e  diurch .dieMbe  vielmehr  zum 
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liainenr  B^rilT  erKdbe», '  deifti  die  t^Änh  felbft  iil 
ein  Prod'ict  der  geiflilgeii  Thätig^elt,  und  als  fol« 
dieA  eine  reine  Airfcmiuüne  dC  h;  fie  wird  nicht 
als  materiell  fondem  als  Idee  •  angefchaut ,  fonft 
wäre  ja  auch  die  WifTeolchaft ,  >d»e  fich  mit  deia 
Verhaitnlllen    der  Beeranzung  körperlicher  Ge- 

fenftande  im  Räume  befcbäfteiet ,  und  diefe  Ver>> 
altnilTe  tiothwendig  durch  Lm|aa  v£nd  Figureli 
▼orftollig  niaehen  mnfaVdie  ferne  Geometrie,;  et^ 
was  blofft  Emptrifdies,  'tind  „fofatckte  die  Ver^ 
nunft  zu  den  Augen  in  die  S^dhule.^^'  Das  B^ 
wu£stfe)m  der  Nothwendigkeit  in  den  Operation 
nen  der  Vernunft  kann  in  dem  Kiäde  blob  durek 
die  objective  Anfchauune-  hervorgebrachc  wer* 
den.  Die  objective  Aufehauung  des  B^grifEi  der 
TheSbaHkeat  und  di^r  aua  ihm  hervörgehendMt 
Operationeu  der  Zahlenverkflltnifle^atin  wiedef- 
um  nur  durch  die  Forih  v  den  Gefeteen  der  geifti- 
geh  Entwioklune  gemifs,  gefohehen. 

Um  'die  richtige  Anficht  der  Elementarbv^ 
eher  zu  befordern  ^  bemerken  wir  Aoeh  folgen» 
dea: 

1)  Die  intelleetuene  ElemoMtailifldttng  dea 
Kindes  beftebt  in  der  Entwicklung  dea  Bewu%^ 
feyaa  der  Natur ,  der  *Ge&tzar  und  d^  Uuifanga 
feiner  intell^ctueHjeii  Kräfte;  '  Dief^a  Bewsfst- 
feyn  kann  auf  keinem  andern  Wege  entwidcelt 
werden ,  als  durch  das  Anfchauen  der  Producta 
diefer  Kräfte  felber,  und  durch  die  Thfitigkeit 
tiea  Kiifdea  in  der  Bearbeitung  derfelbea.  Die 
iaSikictartige  Tfaätigkeft  produdrt  die  ElesMnte 
<Ierf(dben  unmittelbar ,  fobald  lie  von  der  ficbt^ 
baren  Natur  erregt  ift,  und  fieUt  lierala  etwas  Ge» 
-gebenes ,  als  Thatfachen  unferer  geiftfegta  Natnr 
auf.  Die  Producte  dliefer  infiinctartigen  Thdtig» 
keit  find  die  Form,  die  Zahl,  das  Wort.  Form, 
Zahl  und  Wort  lind  daher  die  einzigen  und' un- 
veränderKcben  Eletoentarmittel  der  intallecfuel« 
len  Bildung ,  uncf  in  ihnen  febaut  fich  die  Ver^ 
nunft  felbft  an  ^  uud  wird  fich  ihrer  thatig  be- 
wufst.       Sie  find  alle    drey  gleich  nothwcmdig, 

greifen  alle  unmittelbar  In  ainander  und  werden 
ins  durch  das  Andere  beftimrat^  zur  Deut)i<;h* 
keit  erhoben  und^  zur  allfeitigen  und  harmoni- 
Cchen  Erweiterung  der  geißigen  Kraft,    au  ihrer 

S leichzeitigen  Entwicklöng,.    Uebung^  und  Bil* 
nng  gefchickt.    Die'*2^ht  liegt  rein  im  Wefen 
der  Vernunft,  fiä  kann  als  abfolate  Einheit  innere 
Uoh  nur  angefcbauty'    änfierli^h  nnr'bezeiehnet 
Und  durch  das  Wort  zum  Bewu&tleyn  ^ehrachi 
werden.      Die   theilbare  Einheit    wird   in-  delr 
Form  repräfenrirt»     Die  Combination  der  abfolu- 
ten  und  tbeUbareaElubeiten  und  das  Darftellen^ 
Vergleichen  und  Meüeti.der  Formen  find  reiva 
Uebungen  der  ViBmunft.'    Ihre  drganifch  erw^ 
terten  Reiheafolgen    beleben  'das.  intellectaell^ 
Kraftgafühl^  und  eriiabeftdas  Kiii4  euna  Produci^ 
ren  der  Ideea  ala  d(tr  j  hechüen  ^Thsitigkeit  der 
VertiunftL     Durah  daaiWort  werden  dsa  Anfchau* 
ungen  und  Ideeci.nti  Begriffet,  uad.^ditf  Vefmmit 
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äurten  HA  ui  T«Tftma.    Ei  A  altb  4«i  Gefehaft 
cler  Intelkctuellen  Blam^ntarbildung,  die  geiftige 
Tkäligkeit  des  Kinde»  ven  dem  Stoffe ,  nit  dem 
lie  in  der  Anfchaunng  der  licbtbare»  Gegenftinde 
urfpmnglioh  vereinigt  iil ,   »u  trennen ,  diefelben 
dem  Kinje   objeetiv    su  macben^     es  dabin   zu 
*  bringen ,  daüs  es  die  Producte  derfelben  felbfttbi* 
tig  darftelle,     diefe  Darftellung  Co  boch  xn  ttti» 
'  gern ,   dafs  es  Acb  der  notbwendigen  Gefetse  des 
j  Produeirens  nAd  der  unendlieben  Männichfalti^- 
'  keit  der  möglichen  Prodncte  vollAättdig  bewnut 
ivird ;  eine  Steigerung ,  die  sugleicb  eine  wefent- 
licbe  Uebung  der  ilnnlichen  Fertigkeiten  des  An- 
ges  itnd  der  Hand ,   des  Gedäcbtnifles ,  ^  der  Eii|- 
bildungskrafr  und   der  Ueberfchaunnesgabe    iff» 
und  ^  allen  Federungen  der  menroUicben  Natur 
in  diefer  Hinficht  Genüee  leiftet.       Ift  diefs  be- 
erbt,   [o  ift  auch  die  läemeatarbildung  voUen- 
*iiet  und  gebt  in  angewandten  und  wiflenCdiaftli- 
^cben  Unterriebt  liber^    auf  die  die  Sprache  und 
die    mathematifche    Erweiterung    der  Methode 
*  lückenlos' und  er ganifch  leiten. 

2)  Es  ergiebt  lieh  aus  dem  bisher  Geüigten, 
^imtt^P,  Grundiats  der  Anfcbauung  awar  die  An- 
fchauung  des  Momenims  unter  Cch  begreift,  indem 
«er  das  Wort  mit  deili  Gegenftand  verknüpft,  XmA 
tdie  Entwiekhng   der  Sprachkraft  auf  die  Aa- 
fehaunng  wirklicher  Dinge  gründet ,   dem  Gange 
-der  menfchttchen  Natur  gemSfsy-  die  nur  durch 
>  wirkliches     au  (serliches     oder    innerliches    Atk' 
.Icbauear  aum  Gefühl    des  BedürfnilTes  gelangte, 
lieh  auszudrücken.     Aber  der  Standpunct,   von 
•dem  beide  ausgehen ;  £nd  einander  völlig  entge-    ' 

fengeCetzt«     nomenius  gebt  vom  Sinnlichen  aus, 
\  vom  Geifiigen.«    Kpmemus  will  das  Kind  mit 
der  böchften  MannichBtiltigkeit  finnlicher  Objecto 
bekannt  machen ;     P«  macht  das  Kind  /ich  lelbft 
.und  feine  ThStigkeit  zum  Object  der  Entwick- 
lung,      itomenius  erweitert  das  Wiflen ,    P.  übt 
•  und  bildet  die  Kraft,  und  führt  zum  eigentlichen 
•WilTen  erfi  nach  Entwicklung  der  geiftigen  Kraft, 
auf  die  jenes  gebaut  feyn  müfste,  wenn  es  überall 
•etwas  wertfa  und  den  menfcblicben  Bedürfniflen 
•entfpreehend    feyn    foll.       Ferner   ergiebt  fich, 
.^varum  in  den  Elementarbuchern  die  Anwendung 
auf  eigentliche  Unterrichts-  und  wiflenlcbafitlicbe 
Gegenfiände     mangle.       Diefe    Anwendung    ift 
leicnt  und  iicher.       P,  bearbeitet  lle  mit  feinen 
Gehülfen  den  Formen  und  Beftiltafen  der  Me» 
thode  genuifs.     Wer  He  aber  in  den  Elementar- 
ibüchrrn  Tuchen  kanui     hat  von  der  Natur  und 
dem  Zweck  der  intellectueHen  Entwicklung  ganz 
und  gar  keinen  Betriff.     Damit  ift  auch  die  ganz 
entgeg;en gefetzte  plychologifche  Richtung  offen- 
-har ,   die  Peßalozzi  von  der  bisherigen  gewÖhnli» 
eben  Püdaeogik  in  feinem  Gange  nimmt«       W{^ 
diefe  aitt  KvmenHis  vom  Sinnlichen  aesgeht  und 
■um  Verfiand*  und  wtm  diefeni  zur  Vernunft  em«^ 
porfteigen  zu  ktenen  glaubt^   fo  ift  er  überzeugt,. 
iateUeeioeil^  Bildung  fey  nur  durch  intelle» 
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ctuelle  Thfitfgkeit  möglich,  und  findet  die  fia/is 
der  Entwicklung  der,  nsch  der  gewöhnlichen 
Terminologie  fogenannten,  niedern  Seeleiikräfte 
in  ^et  Entwicklung  der  böchften.  Diefe  Ent- 
wicklung ift  mit  der  Uebung  der  finnlichen  Fet- 
tigkeiten unzertrennlich  verbunden',  indem  &e 
durch  die  letztere  gefchieht,  und  alfo  notbwendi- 
ger  Weife  Uebung  der  finulichen  Organe  zugleich 
^        rwlrft  den  Gebrauch  fiufscrlicher  künft- 


ift.     Er  verwirft 

lieber  Hülfsmtttel,  Bilderund  andere Spielereyeo, 
und  fucht  noch  vielweniger  für  cinaelne  Geiftet- 
▼ermögen  einzelne  Mittel ,  wie  man  fie  bald  zur 
Uebung  des  GedächSniffes ,  bald  des  Scharfßnns, 
bald  des  Verftandes,  bald  der  Urtheilskraft  u.  f.  w* 
auffiellt.  Eine  folche  Bemühung  kömmt  ihei 
eben  fo  vor,  als  wenn  ein  Koeh  für  das  einzelne 
Wachsthum  jedes  einzelnen  Sinnes  oder  Gliedei 
befondere  Speifen  zubereiten  wollte«  "» 

5)  DieWilFenfchaft  beftimmt  den  Standpunkt 
und  das  Gebiet ,  den  Gang  und  die  Methode  der 
Entwicklung  und  ErTtiehung ,     aber  ihre  eigen* 
thümliche  Methodik  darf  fie  keiner  Art  von  freyer 
menfchlicher  Thätigkeit  und  am  ällerwenigften 
der  Elementarbildung  aufdringen.       Wer  nicht 
aus  den  Schranken  der  wifl'eutrhaftlichen  Form 
heraustreten  kann,  und  ein  ABC  der  AnTohauung 
z,  B.  in  der  eigendicbeh  Mathenmtik  fucht,.  ,^e^ 
ren  Anfangsgründe  man  blofs,  ohne  der  Reinheit 
und  Beftimmtheit  der  Begriffe  etwas  zu  verfieben, 
zupopnlarifiren  trachten  müfle;**  der  ift  in  io  fern 
fogar  für  die  Idee  einer  naturgemäfsen  Geiftes- 
entwicklung  verdorben ,     und  hat  fich  nicht  za 
^beklsgen,     wenn  man  ihn  auf  feinen  Lehrftuhl 
'zurückweifst.       Die  intellectuelle  Elementarbil- 
dung mufs  den  Gang  des   menfchlichen  Geißes 
darftellen ,     wie  er  lieb  von  der  Anfcbauung  zur 
Vorftcllung,    und  von  diefer  xum.  deutlichen  Be- 

Sriffe  erhebt.     WilTenfchaft  d.  i.  ein  Syfiem  voa 
egriften,     ift  die  Frucht  der  vollendeten  Ent- 
wicklung des  Geiftes ,     und  die  Bildung  des  Be- 
griffs felbft  die  fpätefte  der  geiftigsn  Operationen,, 
von  denen  eine  aus  der  andern ,     w^io  der  Keim 
aus  feiner  Hülle,  hervorg«-ht.       Jcd<»s  Ausgebaa 
von  Begriffen ,  jedes  Auffiellen  von  Deftnitiooen» 
Regeln  u.  f.  w.   ift  daher  dem  Zweck  der  Ele- 
na enterb  ücher    durchaus    entgegen    und    überall 
blinder  Mechanismus  und  unverdauter  Wortkram, 
wo  es  fich  in  der  Abficht,     denKSeift  zu  entwi- 
ckeln,  Hn^et»      Das  Kind  mufs  dahin  gebracht 
werden  ^  Definitionen ,   Regeln  u.  L  w.  lieh  aus 
der    Anfcbauung   felbftthatig    zu   bilden.       Dar 
Uebergang  und  die   Anwendung    der  Methode 
auf  äea  Unterricht  in jpfycholoffiichen  und  philo- 
fophifchen  ErkenntniUen  hat  ihnl  die  Form  der 
Thätigkeit  felbft  in  der  Bildung  der  Begriffe  zur 
Eikenntnifs  zu  bringen,  aber  vor  diefer  Erkennt* 
nifs  mufs  es  zur  Fertigkeit  in   jener  Thätigkeit 
fchon  gelangt  und  dadurch  darin  orientirt  feyn» 

4)  Wie  ftch  die  geiftige  Thajtigkeis  ihrer  Na* 
tur  gemäfs  organifch  erweitert  »fo  bat  P.  ii» 

Forns 
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Form  dtefes  Orgamsrnttsiio  Gmge 'feiner  Bücber 
^ausgedruckt.       Diefer  organifche  Gang  iß:  bisher 
beynabe  von  allen  BeurtbeiWa  der  Biicher  über- 
feben  worden.       Befonders   ift  diefes   aucb  bey 
Hn.  Tillich  der  Fall ,     wo  er  die  Methode  durch 
4en  analytifcben  Gang  charakteriiirt.       Analyfe 
ift  doch  wohl  nicht  das  Cfaarakterifiifche  in  den 
•  Combinationen  der  abfoluten  Einheit  yermittelil 
der  Einheitentabelle  s  eine  Analyfe  des  Worts  ift 
das  Buch  det  Mütter  gewifs  nicht,     das  Eigen- 
thümliche  des  Ganges  von  Letzterm   befteht  in 
einer  immer  fich  erweiternden  ZufammenCetaung, 
und  haben  wir  anders  von  dem,   was  bisher  ana* 
lytifche  Methode  hiefs ,   einen  Begriff,  fo  ift  die- 
fer Ausdruck  auch  auf  die  Bruchlabellen  und  auf 
die  MaalsverhältnüTe  durchaus  nicht  anwendbar. 
J>ena  wie  auf  der  Einheitentabelle  die  Einheiten 
EufammengefetBt  und  die  sttfsmmeng^yi'^tzteuEiii- 
lieiten  in  ihre  abfoluten  Beftandtheile  aufgelöst 
werden:     Co  werden  auf  den  Br4ichtabellen  die 
Jansen  in  eine  immer  fich  erweiternde  Zufam- 
menfetzung    gebrochen,    und.    die    gebrochnen 
Theile    wiederum    auf    Ganze    Burückgebracht. 
£ben  fo  wenig  ift  es  alfe  der  eigentliche  fynthe- 
tifche  Gang ,    der  lle  charakterüirt.      Es  ift  viel- 
mehr die  Vereinigung  der  Analyfe  tmd  Syntbefe, 
die  wir  organifch  nennen,  und  in  der  wir  allein 
die  naturgemaXse  Form  aller  Entwicklung  erken» 
tten.     Diefer  verkannte  Punkt  macht  in  der  Be- 
urtheilung  der  Bücher  allerdings  eine  Hauptfache 
aus ,   die  wir  vorsüglich  unterfucht  und  beberai* 
get  w^ünfchen. 

5)  In  den  Büchern  erfcheint  diefer  Organis* 
mtü  als  todter  Buchfiabe  und  befcbränkte.bedeu- 
tungslofe  Form.     Ift  diefes  auf  dem  Papier  anders 
möglich?     Der  Buchftabe  wird  lebendig  im  be- 
feelten  Hauch ,  die  Kraft  des  Worts  zur  Erregung 
der  Thatigkeit  liegt  im.  Ton;     die   befchränkte 
Form  erhiät  Sinn  durch  das  lebendige  Wort  und 
die    ftehende   durch    Nachbildung,     Bewegung. 
Die  Methode  lebt  nicht  im  Buche;     He  lebt  im 
Munde  der  Mutter  und  des  Lehrers.       Ihre  vor- 
EÜgliche  Wirkung  beruht  auf  diefeni  Leben.  Die 
Bücher  find  nicht  für  das  Kind;   Ce  find  für  den 
Lehrer  und  die  Mutter,     und  haben  diefe  ihre 
Beihenfolgen  volIAandig  in  fich  aufgenommen,  fo 
bedürfen  auch  fie  ihrer  Leitung  nicht  mehr,  und 
entwickeln  ihre  Kinder,     diefer  Form   gemäfs, 
felbftthätig  und  lebendig  weiter.    Die  Entwich« 
lung  des  Kindes  in  ihrer  wahren  Bedeutung  und 
ihrem  Umfange  fodert  diefes   nothweudig ;     fie 
kann  nicht  durch  Bücher,  fondern  nur  durch  das 
Wort  und  die  hülfreich  reizende  Tbätigkeit  der 
Mutter  und  des  Lehrers  gefcheben.      Diefe  Ue- 
berzeugung  liegt  fo  ganz  m  der  menfchlichen  Na« 
•tur,    dafs  jeder,    der  ein  Gelehrter  werden  will, 
.trotz  allem  Büchervorrat  he.     Schulen  befucben 
muCi,  und  dafs  faft  alle  Kinderfchriften  dialogifch 
gefchrieben  fiind ,    obgleich  verkehrt :    denn  nicht 
'die  fchriftliche  dialogifche  Formi    fondem  der 
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mündKcbe  Dialog  tt  entwiekdnd  nibi  Uld^id. 

Die  alfo ,  die  fagen ,  P»  habe  den  Geift  feiner 
Eifindungen  durch  den  verhafsten  Buchftafaen  ge* 
tödtet,  wifien  wahrlich  nicht,  was  fie  wollen. 
Er  bat  die  Kinder  von  dem  verhafsten  Suchftaben 
bis  auf  die  m^chanifchen  Fertigkeiten  des  Buch- 
ftabirens  und  Lefens  in  Hinficbt  der  »ntdlectuel- 
Icn  Bildung  völlig  befreyt.  Er  wiid  Wort  hal- 
ten, den  Gebrauch  der  Bücher  in  Elen^entar- 
fchttlen  für  die  Kinder  felbft  gatts  überfläfiig  zu 
machen :  der  Lehrer  foU  das  Buch  für  fie  leya, 
und  diefer  kann ,  er  wird  m  feyn ,  fobald  die 
noth wendige  Form  der  geiftieen  Entwicklung 
voUftandig  gekannt  und  aufgeftetlt  ift.  Ueber 
des  Lehrers  Wort  und  feinem  Thun  verfchwin- 
dct  vor  dem  Zögling  gleiehlam  das  Zeichen,  und 
feine  Befchranfcung  und  dea  Zöglings  Thätiekeit 
iuüsert  fich  freudig  und  leelenvoU. 

6)  Jed^  Pfychologen  reicht  diefe  Bemer« 
kung  hin,  bu  wiflen^  was  es  mit  dem  berüditigtan 
PeJuUozzifck€9L  blinden  Mechanismua  «uf  fich 
hat.  Wem  es  nicht  genug  ift ,  der  mag  über  die 
Natur  des  Oi^anismua  weiter  nachdenken.  Doch 
man  findet  diefen  Mechanismus  eben  im  yorfpre« 
eben  des  LeJMrers ,  im  Nacbiprechen  der  Schüler 
und  im  lauten  Zufattmenfnreclien  der  letatem  am 
gräulichften»  Allein,  fo  wie  in  Wwt  Leben 
und  Bewegung  ift .  fo  brinet  es  Leben  uad  Be- 
wegung hervor.  Ohne  der  Erfahrung  su  bedür- 
fen ,  die  übrigens  fo  entfchieden  hat ,  da&  kein 
einfeitiffes  Rälonnement  fie  widerlegen  icann, 
lälst  fiel  diefes  pkyfiologifch  beweifen. 

7)  Diefes  Vor-,   Nach-  und  Zufiimmenfpre- 
eben  der  Kinder  gehört  aber  auch  unentbehrlich 
sum  Organismus  der  Methode.     Denn  fo  wie  die 
Bücher  blofs  £wt  die  Lehrer  find ,    fo  ift  diefer 
euch  nur  die    redende   Meikode.       Diefea  Wert 
wird  denen  auffallen ,  die  nun  dadurch  glauben, 
dals  die  Methode  die  Lehrer  su  ihrem  mechani- 
fcben  Werkseug  herabwürdige.       Allein  nichts 
weniger  als  dat.       Der  Lehrer  mub  die  Formen 
der  Methode  fo  gut  als  die  Schüler  (elbftthatis 
auffaflen.     Er  mufs  fie  felbftthätig  aufgeftirst  h? 
ben,  ehe  er  dea  Schüler  zur  Selbftthätigkeit  brin- 
gen kann,  denn  was  tod  ift,  macht  nie  lebendig. 
Aber  es  herrfcht  hier  noch  ein  allgemeiner  v^- 
derblicher  Wuhn.  Man  glaubt,  jenes  felbftthätige 
Auffaflen  und  alfo  auch  Lehren  der  Formen  te 
Methode    erfodere   weitläufige  Kenutnifie    und 
eine  in  gewiflem  Grade  wiflenfchaftlicbeBadune. 
Die  Erfehruns|  hat  diefen  Wahn  fchoa  fiegreick 
widerlegt,     aber  noch  mehr  widerlegt  ihn    die 
Natur  des  Me^ifchen  und  der  Dinge.     Was  ohne 
wiffenrchaftliche  Bildung  erfunden  wurde ,    waa 
die  wiflenfcbaftliche  Form  fogar  verichmäht,  wna 
die  Selbftthätigkeit  des  Kindes  nöthigend  erregt, 
kann   auch   ohne  wiflisnfcbafdiche  Kldung  vom 
jedem  «ufgefafst,  geübt  und  gdehrt  werden.  Die 
Kraft  diefer  AuflEsfl^ong  ift  beynt  unverdorbenea 
Naturmeafchen,  9bne  «ndcarfi  BOdiiag,  asJelm- 

digfte» 
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jigften  und  fiirkften:  ia&  l!d  (o  UngrtAmnt 
worden,  kat  keinen  Segen  gebracht.  £a  ift  Zeit, 
fie  wieder-  öffentlich  anzuerkennen  und  su  be- 
nntcen.  Die  Gründe  liegen  nahe,  ilch  zu  über- 
sengen ,  dafs  die  AuaübuBg  der  Methode  keine 
xäfonnirende  und  rafEnirende  Kunft,  (bndem  nur 
einen  feften  freythitigen  Willen  voraiufetzt. 

Q)  Als  redende  Methode ,  die  nur  beftünmt 
aufgetkfat  und  wie  He  aufgeüafit  worden ,  wieder 
mitgetkeilt  werden  folke ,  mu&te  ihre  Form  be- 
Atmmt  und  ausfuhrlich  feyn,  Sie  darf  der  Mut- 
ter lind  dem  ungelnldeten  Lehrer  keinen  Spiel- 
raum und  keine  Lüdke  zur  eignen  Ausfüllung 
ttbexlairen;  fie  nrafa  kuf  der  andern  Seite  dem 
kenntnifsreichen  und  gebildeten  Manne  Anlafs 

Sehen;  den 'dazu  fähigen  Zögling  über  das:,  was 
e  ihm  als  Nothwendigkeit  für  feine  ThStigkeit 
aufftellt,  zur  allmählich  lieh* erweiternden,  durch' 
Lückenloligkeit  zur  Vollftindigkeit  führenden 
freyen  ReAexio»  zu  leiten.  Die  freye  Reflexion 
wird  durch  die  Fonh  der  Methode  bey  dem  Leh« 
ver,  der  ihrer  fiäiig  ift,  nicht  befchrankt,  fondem 
geordnet,  wie  die  Anfchauung  und  die  geiitxge 
Thätigkrit  felhft;  aber  diefe  Anfchauung  mufs 
hey  dem  Kinde  fchon  erweitert,  diefe  Thatigkeit 
mufs  geübt  feyn,  ehe  es  der  Reflexion  föhig  ift. 
Diefe  jBemeikung  weift  dem  Soki^tifiren,  als  der 
fpeciellen  Form  der  Erregung  und  Uebung  der 
Reflexion ,  ihren  Standpunkt  an.  Das  Sokrati/i- 
ren  fodert  eine  Torhergegangene  Begründung  in 
der  Bearbeitung  der  Elemente  des  Denkens  und 
dem  aus  diefer  Bearbeitung  fich  entwickelnden 
Bewubifeyn  der  nnverandenichen  Gefetze  delfel- 
ben ,  denn  von  -diefen  erft  kann  die  £reye  Refle- 
xion hervorgehen.  Ohne  diefe.  Begründung  und 
vor  ihr  ift  daher  das  Sokratifiren  ein  einfeitiges 
früh  reif  machen  des  kindlichen  Verftandes  und 
^ne  Gewaltthatigkeit  gegen  den  naturgemäfsen 
Gang  feiner  geifiigen  Entfaltung^  die,  anftatt  die 
w^hre  Reflexion  zu  befördern ,  Jie  durch  die  Ver- 
xückuDg  des  Standpunkts  Tielmefar  dem  Zögling 
unmöglich  macht,  und  diefen  zürn  blofsen  Ra- 
lonneur  verbildet .  Auch  dafür  fpricfat  die  Erfah« 
rang,  denn  fchwerlich  wird  Cch  ein  grofser  Den- 
ker aufweifen  laflen,  mit  dem  von  Mindheit  an  me- 
thodifch  fokratifirt  würde. 

9)  Die  bisherigen  Elementarbücher  befchrän- 
ken  fich  ganz  auf  die  intellectuelle  Entwickltuig. 
Die  Sfthetifche  erfodert  die  Bearbeitung  der  glei- 
chen iElemente  der  Form ,  der  Zahl ,  des  Worts 
aus  einem  andern  Gefichtspuncte.  Die  Sftheti- 
fche Thatigkeit  ift  nämlich ,  fo  wie  die  intellee« 
tuelle^  von  ihr  getrennt,  Darftellung  des  Richti- 
gen tft,  Darftellung  des  Schönen.  Aefthetifch 
augefchaut  giebt  die  Form  der  Plaftik ,  die  Zahl 
der  Metrik,  der  Ton  <ter  Muftk  ihren  eigen« 
thunilichen  Charakter.  Man  fiebt  leicht,  wohin 
diefe  Idee  führt,  und  wie  enge  die  äfthetifche  Bil- 
dung fowohl  unter  fich  als  mit  der  intellectuel- 
len  zuGammenhängt.     Hier  ift  nux  su  bemerken^ 


dafs  das  Zeitalter  gegenwartig  in  «iner  su  weni^ 
äfthetifchen  Stimmung  fcheint,  um  für  jetzt  dem. 
Gedanken  an  eine  folche  allgemeine  Elementar* 
bildung  Raum  zu  geben,  fo  wie  auch  diefe  An* 
Acht  ielbft  einer  höbern  Begründung  bedarf* 
Die  religiöfe  Entwicklung,  die  fiir  ihren  Gang 
die  gleichen  Gefets«  zu- befolgen  hat,  gebt  von 

{ranz  andern  Elementen,  Ton  Froducten  nam- 
tch ,  wie  jene  ron  denen  der  inrellectuelliefn  in« 
ftittktartigen  Thatigkeit,  von  denen  der  religio« 
fen  infiinktartigen.  Thatigkeit  aus.  Wie  die  Aa* 
fchauung  de^  Sinnlichen  den  finnlichen  Men« 
fchen,  die  des  Geiftigen  den  geiftigen  entwickelt^ 
fo  entwickelt  die  religiöfe  Anfchauung  den  reit- 
giöfen  Menfchen.  Der  finnliche  Menfch  fchaut 
auch  das  Tntellectuelle  und  Religiöfe  nur  ^nh- 
lieh ;  der  intellectuell  -  Gebildete  daa  Sinnliche 
und  Religiöfe  intelleetuell ;  der  Religiöfe  daa 
Sinnliche  und  Intellectuelle  teligiöe  an,  denn 
von  jiedem  Standpunct  aus  kann  der  Menfch  ur* 
theilen  und  handeln.  Aher  es  ift  die  erhabene 
Beftimmung  des  Menfchen,  fich  zum  höchften  gei» 
ftigen  Standpunct  zu  erheben,  und  dadurch  zur 
Einheit  mit  fich  felbft  |ind  dem  Univerfum  za 
kommen.  Die  Erziehung  foll  ihm  dazu  verhel-^ 
fen,  und  P.  kennt  didfe  ihre  Aufgabe,  und  ift  niit 
ihrer  Löfung  in  feiner  Anftalt  taglich  befchäft}* 
get.  Religion ,  'die  fich  zur  Sittlichkeit  wie  die 
Vernunft  zum  Verftand.  verhält,  ift  ihm  die 
höchftci  Einheit  unferer  Natur  und  die  bindende 
und  vollendende  Regel  der  Thatigkeit«  Dafe 
indellen  die  zweckmäfsige  Richtung  der  intel« 
lectuellen  Geiftesdiätigkeit  der  rel^iöfen  Anfichc 
der  Dinge  und  dem  fitilidien  Handeln  na^hthei^ 
lie  fey ,  und  die  daraus  geweiflagte  Gefahr 
fchmeckt  ganz  nach  mönchifchem  Geift,  der  die 
Kraft  und  das  Wefen  der  menfcblichen  Natur 
unwürdig  verkennt,  und  kann  tun  fo  weniger 
aus  der  Erfahrung  bewiefen  werden,  da  eind 
harmonifche  und  allfeitige  GeiflesbUdus^  bislier 
noch  nirgends  realifirt  war. 

10)  Die  Frage  y  <rf>  die  Bücher  nicht  blob 
zum  Lernen  anleiten,  fondern  den  Kopf  auf« 
fchlieffen ,  beantwortet  auch  das  Refultat  yon  Pv 
Anftalt.  Die  Köpfe  feiner  Zöglinge  find  zufge^ 
fchloflen«  Man  wird  diefe  von  taufend  Augen<« 
zeugen  beftätigte  Wirkung  nicl^  der  Kunfi  der 
Lehrer  zufchreiben,  die  ninr  ein  Beweit  mehr 
für  die  Methode  felbft  wäre,  da  die  Bildung  der 
Lehrer  gröfstentheils  ausfchliefslich  ihr  Werk  ift. 
Uebrigens  entfcheidet  nichts  beffer  darüber,  al# 
ein  mit  Liebe  und  Unverdroflenheit  gemachter 
Yerfttch  mit  den  Büchern  felber/  Je  Sangfamer 
die  Fortfehritte  der  Kinder  in  den  erften  Uebun* 
gen  derfelben  fi|»d,  defto  heller  fällts  in  der  Fol« 

{^e  f   wie  ein  Licht  in  ihre  Seele,  und  die  Forti^ 
chritte  find  i^äter  defto  reifsend  er« 

Wegen  der  etwa«  aufUlendeii  Recenfion 
von  Johannfens  Kritik  erklärt  P«  ^  dafs  in  Hinficht 
auf  dpa  itttellectuellen  Theil  der  Methode  bis« 

her 
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her  noch  Itein  DarfteUer  aerfdben  Co  gt«  Ja  ih. 
<ea  Geill  un4  in  den  ihrer  ein.elnen  Theü«  ge- 
drungen feyi  k««et  fie  «u»  ihren  eig.enthumh- 
ehen  Gelichlq.uncten  fo  klar,  to  unvermifcht 
nnd  fcharffinnig  iergeRellt  hebe.  Sem  Syftem, 
4*.  er  öbtigei.«  felbft  vertheidiaen  n.»§,  het  »hn 
Mo  in  dielem  Fache  nicht  verhindert,  der  Me- 
thode Gerechtigkeit  wiederfahren  *u  laffen.  Je- 
dein  Verdknfte  feine  Krone!  Ueber  die  einfei- 
H-e  Charakteriftik  F.  hingegen  vom  nän»l»cl«?n 
Virfaffer  und  feine  Aeufeerungen  über  religiofe 
Bildung  «.  f.  w.  werden  wir  una  Dächfiena  a«»- 

ftthrlicher  erklären.  -  ,  ui.  •» 

Nichu  wäre  glücklicher  für  die  MenfchheU, 
als  wenn  der  heffere  Geoiua  der  deutfchen  Päda- 
»ocik  die  Elementarpuncte  dea  Unterrichu  (der 
BÖdung?)  beffer  begründete.  F.  nnd  feine  ni- 
hern  Freunde  feichen  ihm  daeu  freundlich  die 
Hand.  Sie  find  überzeugt,  dafa  felbft  für  dielen 
beOem  Genina  an  einer  nicht  nur  richtigen  Um. 
^ern  auch  voUßänSgen  Anficht  der  E»«^»*^"»*; 
thode  noch  ifaanchea  au  erörtern  ubng  bleib». 
Die  wrfentlichen  BedÜrfnifFe  de»  inenfd»li«bea 
Cefchlechta»  die  Mittel»  fie  eben  fo  einfach  aU 
•eturgemSfs  «n  befriediRen,  werden  »?«' j»;»- 
reichend  ina  Auge  gefaxt.  Eine  obetflacUich, 
Cultur,  -eine  einfeitige  Richtung  de*  Geiftea ,  ein 
Hang,  in  jedem  fiüchtigen  äufaern  Schimni« 
KülSmittel  »u  fuchen ,  und  nur  i»  der  Kr«^ 
«nd  den  Hülfamitteln  der  Natur  nichu  ««  erWi- 
tikeit,  eine  immer  gefpannt»  unruhige  ThaUg. 
kcit  die  keinen  Eindruck  rai«  auiBunebmen, 
keiner  Idee  kraftvoll  und  confoquent  »u  folgen 
fihte  ift,  wird  anfer  Gefchlecht  vielleicht  noch 
lanee  «her  fei««  wicbtigße.  Angeleeenheitea 
irre  leiten.  Möge  Wiffenfchaft  und  Thäti^eit, 
Erfahrung  und  Weüheit  fich  gemeinfchaftUch 
gegen  diefcVerimuigen  vereinigen ! 
Schlofa  Bargdotf,  den  6  Jun.  x^<i^' 

Im  Namen  von  Ptßalotzis  nähern  Freund«« 
y  iohanntt  UMtrer 

Aeligitaalahrw  im  Pk  Infiitute. 

IL  AnlüindigKngen  twoier  Bücher. 

An  i&dßUAe. 

Ber  AmgMfi  St/kumann  In  BonnAurg  ift  fo 
•ben  foleendea  iateseffante  Buch  erfchienen : 
OwtAurifiik  dtr  a^yUichkek  voriger  Jahtimn' 

und  «ür  i«  «.rächt  durch  jed«  Suchhaadlnng  fo- 
gleich  zu  erhalten. 

Bey  Fr.  Tr.  Mikktr  in  Le^g  'Ä«*  »«*  ^^^* 
Äfff«  »804  ^rfchiffliitn:  .     ^n 

Mruigeri.     M.  Jo.  D»v.,     Tenltmen  «  TUimo 
LXXnX  ▼eruado  ootitqiie  illitAraiido.    «  maj, 

4  V^* 
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Opiui  KF.»  WoiterklarungenuilcateclietiDßlier 

Form.  8«      ^^  g^* 
I^redigtentmLtfd  über  dieEvaagelieii  ^odEpißel« 
im    Geilte  de«    proteüantUchen  ,  L»f krbegrifiii. 
.  i.a  He£u  gr.  8.     i6  gr. 

III«  Autßtioneii» 

In  Frankfurt  «•  M.  wird  den   i  Atigvft  und 
folgende  Tege  eioe ,  .  aus  nahe  an  8000  Bänden 
befteheade  Sammiung  yoq  gebuudeiü^a  Büdierni 
aus    allen    wiüenfcbaftlLöheu    Fäcbern  in    alleu 
Sprachen «   durch  die  gelchwornen  Un.  Ausrufes 
öffentlich   vecfteigeit.     Dl^  Liebhaber  der  fcan« 
sölifchen  Literatur  werden  beConders  eine  AuH" 
wähl  cl^fiCcbeT  Werke  finden »    die  in  keiner  Bi*. 
Uiothek  gerne   vennifst  werden*      Die  Kupfer«, 
weike  Ilnil  mit  den  b^en  Abdrücken  verfefaea 
und  ducchgängig  ,  ib  wie  alle  Bücher,    gut  con' 
ditionirt.     Ohne  alle  weitere  Anpreilsongen  die^ 
fer   gewib   vorzüglichen    Sammlung^  .  verwellst 
man  die  Liebhaber  auf  den  ao3  Seiten  ftsrke% 
Catah^  t   der  en  folgenden  Orten  gewila  au  lia- 
ben   ift       Achtn\    Ur.    Bucbbinder    Forfimsoo, 
Augsburg y^  Hr.  Bachmeyer,   Lrhrer  am  Cymoa^ 
fiQffl,     Aarvcky    Hr.  Buchh.  Winter.     Bayreuth^ 
Hr.  pofimeiftei:  Ftfcfaer.     Berlin  ^    Hr.  Auctions- 
commillar  Sonin.      Braunfckw€ig  ^    Hr.  Antiqua*, 
lins  Feuerfiake.     Br«me/iy  Hr.  J.  G.  Heyfo.    Eres* 
Uuy    Hr.  Caiinnerlecreteir  Streit.,     d^ei,    Hr.; 
Buchh.  Griesbach.     CelU ,  Hr.  PoftCecretair  Fral-, 
le.     CUvef  Hn.  Buchhändler  Hiuinesmann.  CöUn^ 
Hr.  O.  Poftfecretair  Ki^eyer.     Danzig^  Hr.  Buchh« 
Goldftamm.       Deuu^     Hr.    Fallfecretair    Dietz.- 
Druden  t    Hx^  J.    A.  Rounthaler.       Erfurt  y    Hr.- 
Preclamator  Hendridu      Erlangen ,  Hr.  Antiqua*, 
rius  Kämmerer.      Frankfurt  a*  M. ,    Hr.  Buciih.> 
ElsKnger.     Frankfurt  a.  d.  O. ,  die  Akademifche, 
Buchhandlung,     iiüttingeny    Hr.   Buchh.  Scbnei« 
der  und  Hr.  Proclamator  Schepelfu:.     Ootha^  die 
Expedition   des  Reichsanzeigers,      üre^tzyly   Hr. 
Buchh.  Bylker.      Haliey    Hr.   Actionator  Uaden. 
Hamburg y    Hr.  J«  A.  Ruprecht.      Hannover  y   Hr. 
CommüTair  Freudenthal  und  Intelligenz- Com toir., 
Belmßädty    Hr.  Buchh.  Fleckeifea.      /eiui,  Hr. 
HofcommUTair  Fiedler«     Köni^sberg.^    Hr.  Buchh« 
Göbbek  und  Un^er.     Leer^  Hr.  Buchh.  Maeken. 
Leijnigy    Hr.  Proclamator  Weisel    u.    Hr.  Aue« 
tionscaUirer    Grau.       Lubrchy     Hr.    Auctionatoc 
Frank.     Nürnberg  y    Hr.    Buchh.    (^echner,     0/- 
denburgy  Hr.  Buchh.  Schulze.     P/*Ag,  Hr.  BucLh« 
Widtmann.     H^gemhuigy  Hr.  Stadtfecretait  Key« 
Xer.     Salzburg  y  Hr.  ProtV-Übr  VierthaJer«      Schwer 
riny  die  Bödnerfche  Buchhandl.      Stuttgardty  Hr. 
Antiquarius  Cotta.      Tübingen,    Hr.    Aotlquarius 
Hafelmeyer*        Upfaly    die    AkademiTche    Buch- 
handl.     Wtfdy    Hr.   Buchh.   Roder    u.  Klonne« 
ffieny   Hr.  BieU.      Würzhur gy    die   Expeditioa 
d^r  fräokiichea  Staats  uiwl  Gdelurt^A  Zeitung. 
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LITERARISCHE   ANZEIGEN. 


JL 


I    Neue  pmo.diTche  Schriften. 


^Uetafurteümng  für.  JUe  Medicin  und  Chirurgie^ 
nthfi  ihren  BäiJ^iffmffiiiaften,  Herausgegeben 
von  /.  H.  Sternietg»  .  Achte«  Heft«  nebft  bitel- 
ligenzblatt  Nr.  VIII. 

Inkalt:  Neues  allgemeities  Journal  der  Cbe* 
mie,  ir  Bd.  —  ■  Fries  Regulativ  für  die  Thera- 
peutika -^^  Müllers  Syfiem  .  der  Heilkunde ,  ir 
Bd.  — s.  Troxters  lA^eu  «ur  Grundlage  der'Nofo» 
logie  und  Tberapte.  -— •  Wagner  über  das  Le* 
bensprincip ,  ^nd  Lortnz's  Verfuch  über  ian  Le- 
ben. —  Patdamus  Verfuch  einer  Toxikologie.  — 
Tleifchs  kritilcbe  BeurtheHung  einiger  Arzneymit* 
tel.  — >  Vering  cogttata  de  neceißtatei  matrimo- 
ttium  taituroi  inftruendi  de  officits  erea  Tentris 
fru^tum.  —  Schmidt ^uhtx  die  I^raakheiten  dea 
Tbranenorgaiia,  -<»  '  Schütz  Verfuch  über  Schote» 
pockenanßalten.  —  Horns  Archiv  fcir  medictni- 
fcbe  Erfahrung^  5r  Bd«  — —  Renards  Verfiich 
die  Ernährung  etc.  der  Knocben  zu  erklären.  — 
jyinkebnanns  Kenntnifs  der  öflEentlicben  Gefund- 
heitspfl^^.ge.  —    Aronsfon  über  die  Bäder.  — 

Fleckeifeiifche  Buchhandlung« 

n.  Atihühdigungen  neuer  Bücher. 

Neue  Verlagsbücher 

von 

Schwan     und      Götz 

in  Mannheim, 

Leipziger  Jubilate  -  Meffe  iQa4. 

Atbenor,  ein  Gedicht  in  16  Gefangen.  Neue 
vei belferte  Auflage  mit  Anmerkungen. 

Ohne  Kupfer         2  fl.  24  kr«    1  RtUr«  14  gr« 
Mit  Kupfern  geheftet 

5  fl.  48  kr.    2  Rthlr.  x2  gr« 
Fiedlers ,    C.  W. ,   Anleitung  JEur  Pflani^nkennt- 
nifs  nach  Linne  und  Jac^juin.     Für  Apotheker 
und  Liebhaber  d^  Botaüoik.      ffeue  Auflage. 
gt.  8.  ä4  hr.  6  gr. 

Fladsj  Phil.  VWlh.  Chrft. ,  Eröftron^arad«  det 
feyerlichen  Dankfeftes  wegen  der  Ciyil-Be£u- 
nahmeSr«  Purchlaucht  von  Baden,    von  der 


Stadt  und  dem  Oberamte  Ladefibarg ;  gehalten 
den  19  D«cember  itJon.  4.  geheftet  0  kr.  Ägr. 
'Frank ,  Dr.  J.  P. ,  Syitem  ein«r  vollßlndtgen  me- 
dicinifchen  Policey  etc.  ater  Band.  Neue  Auf- 
lage, gr,  8*  Ä  fl»  45  kr.   1  Rthlr.  20  gt. 

Gamhsjäg^j  F.-W.  Prof.  i^^  o.  Heidelb. ,  TeM- 
mentum  iu  Geneie,  in  Specie  inofficiofum  una 
cum  remedUs  juris.  ^o  kr«  10  gr. 

^^gf  G.  H.  Kirchenrath  und  Hofprediger,  Re- 
UgionsvorUage  bcy  b^opdem  VeranUfopgen 
im  Kabinete  d«r  Erhpiinaeffin  von  Thum  und 
Taxis  und  bey  ihrer  öiffentliphen  Gottesvereh* 
rung. gebalten,  Q.  a  fl,  ^giir,  ^Q  ». 

Loas,^  Dr«  J.  L. ,  Regeln  zur  Verlängerung  des 
Lebens  aus  dem  i7ten  Jahrhundert^  mu  ^- 
läuterungen  nach  der  Erregiuigatheorie.  i8. 
geheftet  50  kr.  8  gr. 

JBedicus^  F,  C^  kleiM  oko&pmifche  Auflatxf. 
Tafebenformat  30  kr.  8  gr. 

Unterricht  für  Laadhab«aimen  ^  iaiun  Gebrauch 
öffentlicher  Vorlefungen  (von  Herr«  Qeh« 
Rath  Mai,  Verfaifer  des  Stolpertus),  jte  voa 
neuem  durchgefehene  und  vermehite  Auflage. 
8-   ^  ^4  kr.  6  gr. 

Röchlir^gä^  J.  G. ,  hiftorifches  und  phyiikaUfcbi|i 
Lefebuch,  den  Anfangern  der  latei|ii£cheii 
Sprache  gewidmet.  8.  45kr.  la  gr. 

Schutz^  Dr.  A.J. ,  Verfuch  über  Scbutzpocken- 
anlialten  sur  Auarottung  der  natürlichen  Blat- 

.     ^^^*  Ö-  15  kr.  4  gr. 

Tafchenbuch  für  Tanzluftige  von  C.  6.  £.  gehef« 
^et  ^  ^  18  kr.  4  g^ 

JVolfs^  Dr.  Siglsmund,  Handbuch  der  iatrot^ch« 
niCchen  Pharmakologie,  naturphilofaphifch  be- 
arbeitet. 8.  geheftet  1  fl.  30  kr.  1  Rthlr. 

Dann  haben  wir  folgende  claflifche  Werke  des 
berühmten  Reichshofratha ,  C,  F.  Freyherrn 
von  Mofery  von  jetzt  an  bis  zur  Jubilate- Mtjji 
1805  im  Preife  herabgefetzt:  '    ' 

—  Patrioti(ches  Archiv  für  Deutfchland^  14  Bäof 
.      de  mit  Reäl-Regifler ,  PorUaU  und  Vignett(3n^ 
fonfi  31  fl.  48  kr.  21  Rthlr«  4  gr«     jeut  21  fl. 
14  Rthlr.  t^       ß 

mmm  Gefchichtederpäbmichen^Niuitieii  inPeutfcli*: 
(4)  C  land 
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landy  2  Bande  mit  Kupf.  gr.  Q.  fonß  5  fl;  50  kr.. 
5  Rthlr.    16  gr.     jeut    3  fl.    40  kr.    &  Hthln 
10  gr. 

Micbaelifl-Mefle  1804  kommt  heraus : 

JVicheViaufeHj  Dr.  Engelbert,  über  die  Natur 
und  HeiHirt  der  fchleimigen  Lungenfucht ,  2 
Theile.  er.  g. 

Vorftenende  Werke  find  tbeils  in  allen  Bucl^- 
liandlungen  Deutfchlands  su  haben  >  theils  wird 
darauf  von  denfelben  Beftellung  angenommen. 


anzeige  für  den  hohen  und  niedern  AdeL 

Durch  alle  Buchhandlungen  ift  für  iß  gr. 
Xachf.  unter  dem  Titel ; 

Char^kterifiik  des  Adels  der  Vorzeit  y   in  Anekdo* 
ten.     Ronneburg  und  Leipzig ,  bey  A.SAu* 

manny    1804*     8« 
•in  Buch  zu  haben ,   wdchet  fo  'eben'  die  Prelle 
T erlalTen  bat  und  Empfehlung  verdient« 


Neue    Verla gibuch er 
von 
Karl   Johann  Gottfried  Hartmann 
BuchhSndler  au»  Biga. 
Ofiermeße  1804. 
AUanus  Fredigten  über,  freye  Texte ,     fir  Band« 
gr.  8-  1  Rthlr.  12  gr. 

Bergmanns  nomadifche  Streifereyen  unter  den 
Kalmücken  in  den  Jahren  802  und  8o3«  ^  Bde. 
mit  Kupf.  8«  >  Rthlr.  20  gr. 

Befehe  Yerfuch  einer   Gefchichte    der  Naturge- 

•  fchichte.  gr.  8*  ^®  g^* 
ßrindels  fafslich  dargeftellte  Anleitung  zur  Pfian- 

stakenntniüi  mit  4  Kupf.  8*  ^  Rthlr.  4  gr. 

auf  Schreibpapier     1  Rthlr.  8  gr. 
i..    ^^    RuiEfches    Jahrbuch     der    Pharmacie, 

n  Bd.  8'.  »8  gr- 

Jieym  Ruflifche  Sprachlehre  für  Deutfche.    Neue 

gans    umgearbeitete  Auflage«      1  Bd.      gr.  Q. 

1  Rthlr. 

Der  £te  Band,  der  eine  Auswahl  aus  den  heften 
RufllTchen    Schriftfiellern ,     k.   B.    Karamfins,' 

•  Derfchawint  etc.  enthält ,  erfcheint  in  2  Mo- 
naten. 

Refle^iioneUf  allgemeine»  über  da»  weibliche  Ge- 
fchlecht,  nebft  etlichen  Bemerkungen  über 
Liiebe  und  Freundfcbaft.    16.  Q  gr. 

Reifen  und  Begebenheiten  des   armen  Wilhelm 

Freytags  ,     eine  kleine  Gefchichte  für  Kinder, 

mit  5  Kupf.   i6.     gebunden  in  Futteral     18  g^* 

<  Scfaickfale  des  Perfers  Wafsilii  Micha  ilov  unter 

den  Kalmücken ,  Kirgifen  und  Chivenfern,     8* 

20  gr. 

ErzahliiDgeB I  mit  i  Kupfer  und  Vignette,   votk 

Jury.  X  Rthlr.  8  gr. 

■  I         -  --    ^ 

Die  Befchreüung  aller  Länder  y    Völker   und 
Staate  der  Erde^  mii  11  Landkarten  y  und  29  Ab^ 


hildungen  von  NaCi>ii«n,  Felfen^  WaßerfdUen^ 
Queller^  und  anderen  Merkwürdigkeiten  aus  der  Geo* 
graphiey  ift  nun  eum  drittenmal  neu  gedruckt« 
Alle  acht  'Bändchen  enthalten  91  Bogen  Text, 
und  man  kann  felbige  für  4  Rthlr.  dtuch  alle  gute 
Buchhandlungen  erhalten.  Diefes  mit  Beyfall 
aufJB^enommene  Buch  zeigt  den  jetaigen  Zufiand 
aller  Staaten  der  ganzen  Welt.  Es  iS  nichts  we« 
niger  als  ein  trocknes  Lehrbuch,  fondem  dieVer- 
faUer  haben  hierin ,  die  allerneuefle  Geographie 
alfo  vorgetragen ,  das  '  es  mehr  einem  Unterhal- 
tungsbuch als  einem  Compendium  gleicht.  Bis  jetzt 
kennen  wir  kein  Buch,  welches  die  Abbildung 
und  Befchreibung  der  meiitwürdigflen  geographi- 
fchen  Gegenftände  fo  belehrend  und  angenehm 
für  den  häuslichen  Unterricht  yor]getragen  hatte. 
Verlegt  ift  es  in  Helle  bey 

Fr,  Chr»  Dreyjsigy 
Buch  -  und  Kunfthändle». 


Bey  Georg  Friedrich  Heyer  in  Giefsen  find 
sur  Jubilate-MeiTe  1804  folgende  neue  Verlags- 
bücher erfcbienen : 

1)  Butte  j    W. ,    hiftorilch»    geocraphifch  •   ftati« 
.    ftifch-  und  kosmopoUtilche  Blicke  in  die  Hef- 

fen-Darmftädtifchen    Lande.      2  Bände.      8* 

a  1  Rthlr.  20  er. 

2)  Dieffenbach  ^  J.  G.  ^  theoretlfch  •  praktifcne 
Beyträee  zu  Beförderung  mehrerei  Paftoral* 
klugheit  in  öffentlichen  Relig^nsvorträgen.    8- 

a  16  gr« 
5^  .»  «»  —  deflen  Anleitung  cur  Katechlur« 
.    und  Predigtkunft.   8>  &  6  gr. 

4)  Grolman  y  Dr.  C. ,  Theorie  des  gerichtlichen 
Verfahrens  in  bürgerlichen  Rechtsftreitigkei- 
ten.  Zweyte  fehr  verbelTerte  und  vermehrte 
Ausgabe,      gr.  8-  2  Rthlr* 

5)  —  —  deflen  Magazin  für  die  Fhilofophie  und 
Gefchichte  des  Rechts  und  der  Gefetzgebung« 
2ten  Bandes  Jtes  und  4tes  Heft.  8«  erfcheint 
nath  Johanni. 

6)  Hartigy  G.  L.,  An  weifung  zur  Taxation  und 
Befchreibung  der  Forfien.  '  Zweyte  fehr  rer* 
ipehrte  Ausgabe.  ^«  Mit  Charten  und  Tabellen. 
4«     erfcheint  nach  Johanni. 

7)  Hoppe y  Fr.»  Verfuch,  die  Lehre  von  juridt* 
fchen  Y^rfchwendem ,     fyfiematifch  und  kri- 

'  '  tifch  au  bearbeiten.     8« 

8)  Jaupy  Dr.  H.  C. ,    Gommentatio  juris  puhlici 
*   de  religionis  qualitate  votorum  vinlinm  in  co* 

mitiis  imperii  univerfalts.     4.  ^  10  gr. 

9}  Kraushaar ,  L.  y    Anwendung  der  moralifchen 

Klügheitslehre,  auf  das  Betragen  in  der  Gefeil» 

'   fchaft.     Zur  Beförderung  der  Tugend  und  fei- 

'  aerea  Sitten-  bey  jungen  Fravtenzimmern.      Q. 

a  16  gr. 

io)  Kronkey    C,    das-  Steuerwefen   ni|ch  feiner 

Natur  und  feinen  Wirkungen   unterfucbt.     8« 

^  '       a  X  Rthlr.  \6  gr. 

XI)  PiZ- 
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ii)  Pilgers yFT,f   Foitfetsnng,    Ende  uad  Regx« 

Ret   2u  feinem  theoretifch  -  praktifchen  Haticl* 

buch  der  VetenuärwliTenfchiiften.    g.       a  S  gr. 

(Das    ganze    nun    yollendete  Werk  konet 

8  Rälr.  6  gr.) 

ifi)  Schmidts  i.   J.>£.  C. ,    Handbuch  der  chrißli* 

eben  Kirehengefcbichte.       3ter  Band.     gr.  g. 

a  1  Rthlr.  x2  gr. 
15)  Schwarz ,  F.  H.  C. ,  erAer  Unterricht  in  der 
Gottfeligkeit ,  oder  Elementarunterricht  d^t 
Chriftenthums  für  Kinder  aller  chriftlichen  Con- 
felBonen,  Q. 
14)  Snellsy  J*  P.  Xi«j  neuer  Katechismus  der 
chriltlichen  Lehre,  nach  Anleitung  des  Hannö- 
verifchen.  ^  Vierte    verbeflerte    Ausgabe.      Q, 

a  4  er. 

x5)   Walthtr-y  F.  L. ,   Verfuch  eines  Syllems  der 

CameralwilFenfchaften.      £ifier   Band,    Land- 

wirthfchaft  enthaltend,     Zwey te ,  fehr  verbef« 

ferte  und  vermehrte  Ausgabe,     gr.  g- 

Auch  unter  dem  Titel : 

Lehrbuch  der  Landwirthfchaft.     Zweyte,  ver- 

helTerte  und  vermehrte  Ausgabe«  gr,  Q.     (er- 

fcheint  nach  Johanni). 

16)    V.    Zangen^     juridifche'  Abhandlung    über 

weibliche    Bürgfchaften    und    ConcursIachtD« 

gr.  8.  «  »6  gr. 

Künftig  erfcfaeinen  folgende  Werke : 

1)  Arens ,  Dr.  J.  G. ,  Lehrbncb  des  kathoUfckea 
und  proteftantifchen  Kirchenrechts.  gr.  g*^  * 

£)  CoUmann^  Edward,  über  den  Bau,  die  Krank- 
heiten und  die  Erhaltung  des  Pferdefufset  und 
die  Grundlatze  und  Behandlung  feinea*^  Be* 
fcblaga,  A.  d.  Englifchen ,  von  Dr;  Bojanus. 
Mit  Kupfern,     g. 

3}  Feuerbach  y  P.  J.  A.,  Lehrbuch  des  peinlichen 
Rechts.     Dritte,  verbe/Terte  Auflage,     g. 

4)  Grotman^  T. ,  Grundfätse  des  peinlichen 
Recbts.  Zweyte,  fehr  verbeflerte  und  ver- 
mehrte Ausgabe,     gr.  g.  .  . 

5)  Haufsy   J.  C  F.,    Lehrbuch  der  Arithmetik.    . 
Zweyte,    verbeflerte  Ausgabe,     g. 

6)  Hrönhe ,  C. ,  theoretifch-praktifche  Anleitung 
zum  Strafsen*  und  Brückenbau.  2  Bände/  mit 
vielen  Kupfern.     4* 

7)  SehmidUy  J.  £.  C.,  Magaain  für  die  6e« 
fchichte ,  Geographie ,  Statiftik  und  Naturge- 
fchichte  der  Heflcn-DarmftädtifcIieB  Lande»   g. 


Neue   Yerlagsbücher 

der 

Joh.  Benj.  Georg  Fleifckerfchen  BuchhmnUmng 

in  Leipzig 
welche  auch  in  allen  guten  Buchhandlungen  xb 

'  haben  find. 

B€€kcrj  H«  F.,  über  Cultur,  künftliche  Bildung 
und  Fällung  des  Schiffbauholzes.  Tmd^  von 
dem  AdmiralitätscoUegio   in  Kopenhagen  ge* 
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krönte  Preisfchriftr    Mit  &  Kuf  fen    gv     1804. 

18  gr-  .    .      •  . 

Erfahrungen,    pharmaceutifche ,    vorzüglich    die 

Rcceptirkunft   betreffend.       Zum  Nutzen  aufi- 

übender  Apotheker.       Mit.  einer  Vorrede   des 
>    Hn.  D,  und  Hofrath  Mönch  in  Marburg,     g. 

1804;     14  gr.  ' 

Kalendennann ,  der  aufricbtige ,   ein  gar  kuriofes 

und  nützlichea  Buch..    Für  die  Jugend  und  den 

f;enieinen  Mann  verfertiget  von  Dr.  JET.  G.  Steinr 
eck.     5^  Tb.  g«  igo4.     6  gr. 
Auch  ift  die  5te  verbeJIerte  und  vermehrte 
Auflag^e  des  ißen  Theils  fertig  geworden  und 
alle  3  Tbeile  koften  ig  gr. 

Herr  Werther  auf  Freyersfulsen,  fiebenmal  Bräu- 
tigam und    doch   keine   Fraul      Von    Adolph 
Grimm  j   Verfaffer  von  Lenchen  und  der  Ge- 
fchichte  eines  Strumpfbandes,     fi  Thle.  mit  1 
Kopf.     g.N  igo4.     2  Rthlr.  g  gr. 

Schandau  und  feine  Uaigebungen  oder  Befchrei- 
bung  der  fogenannten  lachfiichen  Scbweitz  von 
M.  fV.  L,  Göizinger*  Mit  Q  fehr  fchönen  Ku* 
pfern  und  einer  Reilecharte.  g.  (in  Commif* 
ponJ)     fi  Rthlr. 

An  letzter  Mefle  ift  in  unferm  Verlag  heraua» 

fekommen    und    in    allen   Buchhandlungen    zu 
aben: 
Fr.  Meinen  j  K.  Pr.  Ineenieur-Kapitak ,   Denk« 
fchrift  über  die  unentbehrlichften  Kriegsarbei* 
ten,     oder  Darftellung  der  Nützlichkeit  und 
Nothwendigkeit    praktifcher   Kenn^nifle    und 
eigentlicher  Praktik  aller  Arbeiten  y  die  towoid 
beym   Baue  und  Angriffe  und  Vertheidigung 
der  Feldfchanzen ,    als  auch  bey  Angriffen  und 
Vertheidigungen  derFeftungen  vorfaJlenr    Für 
Officiere  überhaupt  und  Infanterie-Officiere  ins» 
belbndere.     er.  gl     i&  gr. 
^  Halle  bey  Schimmelpfennig  et  G» 

In  der  Schuppelfchen  Bucbfaandlune  in  Berlin 
find  erfchienen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu 
haben : 

Bothe^  H.  F.,  Frühlings*  Akaanach»  mit  Kupfern 
von  Fri^^dr.  Catel  und  Jügelj  gr.  16.  fauber 
gebunde^  in  Futteral  1  Rthlr.  12  gr. 

Gleimy  Langhein f  Klamer  Schmidt^  Gram)* 
herg  ^nd  mehrere  vorzügliche  Dichter  und  Pro* 
faiften  unterfiützten  Herrn  Dr  Bothcy  der  durch 
frühere  Arbeiten  IchoB  rübmlichll;  bekannt  ift, 
bey  der  Herausgabe  dielea  zierlichen  Alma« 
nachs. 

(Man  vergleiche  dat  vortheilhafte  Urtheil 
darüber  im  Freymüthigen  u.  a.  öffentl.  Bläc« 
tern.) 
Wrede^  E.  F.,  Geognoftifche  Unterfuchungea 
•  über  die  jCüdbaltifcben  Lander;  nebff  einet  Be* 
trachtung  über  die  allmähliee  Veränderung  dea 
WalTerftasidea  auf  der  nördlichen  Halbkugel  1  . 


mit  einem  Ktipfer^  geheftet^  gr.  g. 


id  gr. 
BAef^ 
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Rehintifekf  J.  Fr.,  proJromiif  florme  NeomaiAi- 
cae,  Cecundum  fyftema  proprium  confcriptus, 
cum  prAcfatione  et  disporitione  vegeubilium 
cryptogamicoTum  a  D.  C.  L.  JVildenow ,  Figu- 
m  XX    aencb   colorati«    adornatus,     8-  «•!• 

a  Rthlr.  ift  gr. 

KI»**-;  £>•  Fr.,  Monograplxia  Siricum,*  cum  tabu- 

Tu  aeneis  VIll  coloratis.  4.  5  Rthln  ifi  gt. 

Ferner  als  Fortfatsungea 

Der  zwtytB  Band  vou 

Langbein ,    Aug.  Fricdr.  Emß ,    Neue  Schriften, 

mit  Kupfern  von  H/  Ramberg  und  Jügcl.     Q. 

1  Rthlr.  9  gr. 
Auch  unter  d^m  Tlt^l : 
Deflen  Erzählungen  mit  Kupfern  etc. 
Der  fünfu  Band  von 
Bourguet^    D.  Lud w. ,    cbetoifches  Handwörter- 
buch nach  den  neueften  Entdeckungen  entwor- 
fen ;     fortgefetzt  von  D.  Richter  (Verfafler  des 
Werks:  Ueber  die  neuem  Gcgenftände  derChe"- 

iiiie>    gr.  6-  x  Rthlr,  8  gr- 

Der  dritte  Heft  von 
fTildenotUy  D.  CaroL  Ludöv,,  Hortus  Beroli- 
nenüs ,  five  iconea  et  defcriptiones  planUrum 
minus  cognitarum  horti  regii  academici  beroli- 
nenüs ,  cum  tabulis  aeneis  XII  coloratis.  Fol. 
maj. 4  Rthlr.  4  g«. 

In  /.  F.  Gledhfckens  Buchhandlung  in  Lri^- 

«iV  find  fo  eben  folgende  Bücher  erfchienen ,  und 

durch  alle  Buchhandlungen  an  erhalten: 

JSubner,  Joh. ,  reales  StaaUS  Zeitungs-  und  Con- 

verfations-Lexicon ,   in  2  Abtheil,  mit  8  Kupf. 

I^eue,  ganz  umgearbeitete  Auflage«  gr.  8-  F^eis 

A  Rthlr.  16  gr. 
Die ,  ein  ganzes  Jahrhundert  hindurch ,  bey 
fo  vielfältigen  AuBagen,  fortdauernd  allgemein 
Anerkannte  Brauchbarkeit  diefes  .nützlichen  Bu- 
ches, und  der  fo  billige  Preis^,  werden  hoffent- 
lich zu  deffen  Empfehlung  allein  Cchon  hinrei- 
chen.  Defshalb  heinügen  wir  uns ,  blofo  die  Er- 
fcheinung  der  neueßen  Auflage  delTelben  anzuzei- 
gen ,  welche  von  einem  fachkundigen  Manue, 
Sach  den  ficherften  Quellen ,  durchaus  vei  beflert, 
und  dem  inneren  Gehalte  na<?h  betrachtlich  ver- 
mehrt ift.  %.  r     1 

Xenovhon^  Memorabilia  et  aha  opufcula  graece 
et  latine ,  ex-  recenf.  Ed.  JVelb ,  cura  C.  A. 
TWem« ,  med.  8.    ,  ä  Rthlr. 

^        de  Cyri  minoris  Expeditione  et  alia 

opülcula,    ex  recenf.  Ed.  fVtllst    cura  C  A. 

TkUme.  med.  8-  ,    ,  ?  }^^'^ 

Lexicon  Xenophonteum »     Vol  4-    et    ultimum, 

med.  8.  Druckpap.   5  RtHr.  8  gr- 

Schreibp.     41  Rthlr.  8  gr. 

Diefes  fpecielle  Wörijerbuch  des  Xenophon 

hat  den  verftocbenen  M.  C.  A.  Thüme  und  den 


600 

Hn.  Ptof.  F.  W.  Sturz  sn  Verfaffem.  4  Vol. 
compl.  koften  auf  Druckpap.  13  Rthlr.  Q  gr.  auf 
Schreibp.   17  Rtklr.  8  gr* 

B.afch€y  Ja.  Chr.  9    Lexicon  univerfae  rei   num- 
'  mariae.       Vol.   VII.     Pars    I.     leu    Supplen, 

Tom.  a. 
r^    «—  idem  Über,  ch^rta  fcriptoria. 


Oeffentlicher   Procefs 

des 

General    Moreau   und  feiner  Mitangeklagten, 

IS  bis  6«  Hel:l  2  Rthlr. 

Proces  Public   du   General  Moreau 

et  des  jes  Co-Accujes  \me  —  6me  Partie 

Paris  An  i2.   2  Rthlr. 
ift  in 'allen  Bachhandlungen  zu  haben. 

III.  Vennifchte  Anzeigen* 

Sel^  einiger   Zeit  werde   ich   von   mehrern 
Aerzten  und  Apothekern  gefragt :  Wie  es  um  die 
4;orrefpondirjende  GefelUchaft  der  Pharmacie  und 
ärztliche  Naturkunde  fiehe^    ob  folche  noch  exL- 
-ßixt^  oder  ob  fie  durch  Herrn  Prpf.  Schaubs  AmtSf 
.Veränderung    unterbrophen    fey  ?     Darauf    habe 
jbch  die  Ehre»  hier  zur  Entwort  zu  geben :     dafs 
icli  unterm  13  Apr.  d.  J.  Sr.  Ilochfreyherrlicfieii 
Excellenz  Herrn  Geheimen  Staats-Minifter  TVaiii 
mon  Efekeni   als  Fräßdent  4er  Gefellfchaft ,   die 
erneuerten  .und  wieder  umgearbeiteten  Statuten, 
nachdem  ich  das  Gutachten  einiger  würdigen  Mi^ 
glieder  vorher  darüber  eingeholt  und  die  nsltge* 
t heilten  Bemerkungen  mit  Dankbarkeit  benutzt 
hatte,     zur  Durc^ilicht  und  'Genemigung  unter- 
thänig  überfandc  habe.       Sr.  Excellenz  geruheten 
nachher ,  mir ,  durch  Hochdero  Secretar ,    Herrn 
Wittich ^    unterm  16  May,    bekannt  machen  zu 
lalTen ,  dafs  die  Statuten  Geh  gegenwärtig  in  den 
Händen  des  Herrn  Ober-Ren tmeifter  Sckaubs  be- 
fairden,     und  dd£i  die.  Zurückfendung  deVfelbeQ 
fo  gleich  iBrfolgen  würde,     fo  bald  lie  von  dem 
Herrn  Ober-Ren Uneifter  remittirt  würden.     Noch 
ift  diefe  Zurückfendung  nicht  erfolgt,    ich  werde 
anzeigen,    wenn  fie  erfolgt  feyn,    und  bekanot 
machen  ^   was  dann  gleich  gefchehen  wird.     Die 
Qefellfohaft  wird  fortexi$iren  uivd  ihrer  Vervoll- 
konunnung  immer  näher  kommen  ,    wenigftcoa  fo 
lange,   als  ich  lebe,   als  Gott  mir  Kräfte  fcheukt 
und  die  thätigen  Mitglieder  nicht  aufhören,  fer- 
ner Eifer  für  iie  zu  nahen. '     Carlehafen  i3ten 
Jun«  1804.  •  ^- 

D.   6r.   IL    Piepenbring^ 
!^tifter  und  Director  der  corre- 
fpondirenden   G«fellfcha(t   det 
1  Pharmacie  und  ärastlichen  Na* 

turkunde. 
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Ankundigm 


llgemetne  Samttilung  Jiturglfcher    Foraulare 
•  Kr  die  evaagelifchen  Kirchen,     von  D.  Georg 
Friedrich  Seiler.       Des  3a  Theilt  stte  Abthei- 
lung.     Erlangen  bey  J,  J.  Palm  1O04.      304 
Seiten  gr.  4.  . 

Dieft  den  evangelifohen  Cmifiltorien  dedl-r 
cirte  Abtheilung  iß  unftreitig  eine  der  wichtigllen 
des  ganzen  Werkes.  Alles,'  was  Teit  dem  J,ahre 
1788  von  guten  liturg.  Schriften  für  die  mchtie- 
fien  KirchenhandluQgen  erfchienen  ift,  wurde 
färgföldg  benutzt  und  zum  allgemeinen  Gebrauclv 
zubereitet.  Aufserdem  flnd  ganz  neue  Formulare 
2.  B.  von  Hn.  ATit  Henke ^  Hn.  ConL  Rath  Hän- 
hin  uiid>om  Hn.  Herausgeber  felbfi  beygefügf./ 
Ueberbavpt  ift  darin  für  die  Bedurfnifie  unTerer 
aufgeklärren  Zeiten  vorzüglich  gcforgt.  Es  fin- 
den Geh  in  dlefer  Abtheilung  51  Taufformulare, 
ncbß  einem  dreyfachen  Anhang  von  Fragmenten 
für  befcndere  Fälle  und  Umßände ;  dann  2  For- 
mulare zur  Pröfelytentaufe.  2)  17  Formulare 
zur  Abendmahlsfeyer  und  einige  kürzere  für 
Kranken  -  und  Privatcommunionen.  ^  3)  1 1.  Co- 
pulationsformulare ,  nebß  einigen  Formeln  bey 
der  Trauung  betagter  Per  fönen  und  von  verfchie- 
iener  Religion ,  endlich  etliche  für  die  Trauung  * 
der  Fornikanteii.  4)  4  Formulare  zur  Ordina- 
tion der  Prediger. 


Ein  Mittel  zur  Zeiterfparnifs  beym  Corrigiren 
dictirter  Auflatze  und  zur  Erreichung  verichie- 
dener  anderer  Zwecke.  Zum  Gebrauch  für 
Lehrer  in  Stadt-  und  Landfchulen ,  herausge- 
geben von  D.  /.  P.  Pöklmann.  xße  Lieferung. 
8.  Erlangen  bey  J.  Jac.  Palm  1804.  3}  Bogen, 
nebß  12  Bogen  Schreibpapier  auf  einer  Seite 
gedruckt  zum  Aufhängen  in  Schulen;  Preis 
45  kr.  oder  12  gr. 

Diefes  Werkchen  kann  jedem  Schullebrer, 
der  den  Werth  des  grofsen  Gutes,  der  Zeit,  kenn^, 
und  der  mehr  auf  Anregung  der  Selbßthätigkeit 
und  Uebung  der  Seelenkräfte  feiner  Schüler,  als 
auf  papageymä£uges  Abrichten  derfelben  -  hält, 


mit  voller  Ueberzeugung  um  fo  mehr  empföhle« 
werden.,  da  dem  Herrn  Verfäfler  fcton  von  meK- 
rem  gefchititten  und  eifrigen  Schullehrern  aus. 
dem  Itzgrunde  die  beßen  Zeugniflc  für  die  Brauch- 
barkeit de/Telben ,  ncbß  dem  Wunfohe  ,•  dafs  es 
fortgefetzt  werden  möchte,  zugekommen  find. 

Zugleich  wird  auch  ^  noch  folgen^s  Werk* 
chen  empfohlen :  *         .    r 

Äu/i,  G.  F.  (Lehrers  am  Kurfurßl.  GymnaGuat 
in.  Carlsruhe) ,  methodifches  ElemenUrbuch  für 
^  Stadt-  und  Landfchulen,  enthaltend : 
ein  ABC  und  Syibenbuch  ncbß  Elemententafela 
auf  9  Bogen  mit  fehr  grofseii  Buchßaben  gedruckt, 
zum  AufhäMcn  in  den  Schulen,  ein  Buchftabtert 
und  Lefel>uch  und  eine  Anweifung  zum  Gebrauch' 
der  Lehrer,  ß.  Erlangen  bey  Palm  1804.  22  Bo- 
gen;    Preis  i  fl.  oder  16  gr^  ,    ' 

In    allen  .  foliden  Buchfaandlnngen  und  bey 
Carl   Friedr,    Enoch    Richter   in  Leipzig    iß  zü- 

haben :' 

Thieme^    M,  7f.  T.,    die  Gutmannifche  Schule.     « 

Theile.  ß.  (39  Bogen  und  eine  Itupfertafcl  in  4. 

1  Rthlr.)  oder  auch  unter  dem  Titel :  Gutmann^ 

'  der  fächfifche  Kinderfreund  ^     ein  Lefebuch  für 

Bürger-  und  Landjchulen.     3r,  4r  und  letzter 

Theil.  0.  39  Bogen  mit  i  Kupf.     1  Rthlr. 

Thieme  iß  zu  gefchätzt  als  Menfch,  Schriftßel- 

1er  und  SchulmaYin ,  als  dafs  man  erß  etwas  zum 

Lobe  diefes  Werkchens,  einer  feiner  letztenArbei- 

tcn,  fagen  dürfte.  Die  Gutmannifche  Schule  iß  für 

die  Beutzer  feines  Kinderfreun^s  unentbehrlich^ 

denn  was|  in  je^em  für  das  jüngere  FalTungsver* 

mögen  nach  feiner  trefflichen  Methode  dargefiellt 

iß,  wiederholt  er  in  der  Schule  dem  reifer  gewor-» 

denen  gleichfam  in  einem  ernßerii  Tone.       Der 

Inhalt  iß  folgender: 

Erßer    Theil 
Erßer  Ahfchnitt.     Üeber  die  unorganifche  Natur, 
,  1.  Die.  Gutmannifche  Schule.     2.  Wie  lernt- 
man  die  Welt  kennen?  3.  Die  Welt.   4.  Materie. 
Körperwelt.     5.  Der  Himmel.     6.  Die  Weltkör- 
per.    7.  Geßalt.  Gröfse.     8«  Die  Bewegung.     9, 
DasSonnenfyßem.     10.  Die  Nebenplaneten.     11! 
Die  FiiißerniflV.    Verßofterungen.     x2.  Die  Ko- 
C4)  ^  meten» 


«9* 


metem.     x?.  Die*  Fixffenie.^    14»  Mat&ematirche 
iLbtheilung  des  Himmels.       15.    Betracbtangen 
über  den>  Weltbau..       16^  Der  £rdKörper..      17. 
Die  Bewegung  und  ibre  Folgen..       iß;.  WSnfie.. 
Kälte.      19.  MalTe.       ao.  Berge^      a*.  Höhlen. 
Tbäer.  Fläcben,    Erdbeben,     ftfi.  Beftandtheiler 
«3.  Structur.      24.  'VVailer.   ]VIe.er»;  .  2-5.  "Quellen^ 
Seen..    26.  Flüffc.     27..  Feuer.,    ßß-  Lufterfcbei^ 
nungen..      ap.   Elektrifcbe  Materie..     Gewitter. 
,  Mordfchein..  Feurige  Meteore..    3p*  Magnetifcbi* 
Materie.. 
ZweyttP-iihfchnüt^    UtSev  die  organifche  Natur^ 
1..  Froduction..    a.  Gefebichie  des  Fflan&en* 
hbens.    3.  Gefcbicbte  dea  Thjerlebens.  -  ^  Ger 
JQiicbte-  de^  anftmaÜfchen  Menfcbenlebens- 

Zw'  er.yt  t  e:js     T  h  e  i  L 
^  *  '  Erfier  ABtheilung^ 

Die  mex^fcbUc^e  Gefellfcbaft ,,  ihre  Einrieb*-, 
Qing,  und  jj^wecke;. 

ZftfeyU  jihtkeibing^ 
TecbnoTogie.         ^  . 

Erßer  ji£Jjc){nUtm 
^  Ton  dem  Ijandbau.. 

ZweyUr  /HfcKmü:. 
*   Ton  der  weiterni  Yeraxbeitung.  die>  Naturproo** 
jbote  durch.  jHan^erRe!  ^nd  Ktinfte*. 

y&at  dem:  Handel«. 

Caäiet  de  VauXy    über  die  n^M  erfundene  MiTch* 

^  mahlereyi-  nebflL  ^inem  Anhange  über  die  An- 

'  Wendung  des  Blutwallera«  si^k  Mabler^^y«     Für* 

Hautbeützea  ^nd^  Mabler..     Zweyie  verheerte- 

Außaße^  QV  Bcoch>i  .»$  gr»/ 

,^7     Die  fchneO'  vergriffene*  erfle*  /taSdiBjc  di^fes 

Weikobena  sengt  für  die  Bvaucbbarkeit  raTelhenv 

vnd'  aire.B,aubeim  ^  Handwerker  u.  L  w.  werden. 

£e'  Bemerkungen:  danni  mit  Nutaen«  lelenJ. 

KffoTifcb-tecfinolögifcher  ScbappllBit«  albr  medi«- 
'  würdigen  Eriindungen  und  deren;  mannicbfalti» 
'  ger  Benutzuag.  zur  BeleHrung  und  Unterhal- 
tung dargeftellt  von  /.  (7..  Grokmann,.    %r  Band^ 
4s  Hefty^  mit  (Sl  color..  Abbild*,  vom  Geislisr..    4- 

,  r  Kthlr.  Q'  gr^ 
Die-  ih'  dielemi  Hefiie*  d*ar£effellten  Erfindun»- 

S'en.lma  die  der.  Verfertigung  dies  S^biefspurveiJ^ 
ea  Vogelfanges,.  de^Balifpi^ls^  der  Uhi^ach^* 
Kunff,.  des  Gewitterabieiters,  des  Orgelbaues,,  dext 
S'chwimmkunft'y  des  Sägen,,  neblt  einem  i^hange^ 
kleinen  Erilxidungen..  Der  Aufmunterung,  zu- 
Folge,,  welche-  diefes  Werk  genoflen,,  wirA  eai 
Ibcceflive  f örtgefetzt..  .Alle  4J(I'efte  kofien.  5  Kthlr.. 
,12.  gr.  odei;  g.  1..  36  kr.. 

SKriJnßixre*s y    Fl  |,    erffer  Unterricht  in«  dien.  An^ 

fiingsgründen  der  Chemie  U(i4  i<^  einigen  davon' 

abhangeiiden:  Künßen..    Zur  nützlichen  Beleh«^ 

Bune  und  angenehmen.  Unterhamng.    Aus  dem^ 

.    En^..  überfetzt  yon  £)..  C.  6.  S^fikeifen^,    uad 


mit  einer  Torrede  von  Fiof.  /•  C  Hoffmann,  Q. 
s  Rthlr.  4  gr«.  Der  Inbide  diefea  nütBlichea 
Buehea  ift  folgender ; 

Erfier  Jiifckniit^ 
Gegenffand  und  Nuuen  der  Chemie» 

ZweytevrAbfchmiu^   .  , 

Ghemifcbe  Elemente. 

Dritter  AbfcknUt^ 
Warme  und  Licht, 

Vierter  Ahfchnitt.^ 
Ton  der  Wärme  insbefondere  ,.  und  von  der 
Auadtehbung.  durctk  die- Wärme..  ' 

Fünfter  AbfckmtU 
Würkitagenu  der  WärQ^e  au£  <Uchte  und  flüf* 
ligft  Körper. 

Sechster  Ahfchm^U 
Toa  d'ea  Verbrennung. 

Sief^enter  AifchnitU 
Ton  den.  veiXchiedeatn  Quellen  der  Waxme*^^ 
^  .    Aehter  Ahfehnitt. 

Ton  dem  Lichter  insbefondere..  ^ 

'  Neunter  Ahfcknittl 
Ton  den  Gataiften,   Sau^jftofl^a  c^er  Lc* 
benaluft..  , 

ZehfUer  AhfchnitU 
Sttckga»  odea  verdorbene?  Luft*. 

Eilfur  Abfehnitt^ 
Ton'dißm  WaiTeriioffgae  pder  der  brennbare» 
Xdift,  oder  dem  Hydrogen.. 

Zwölfter  Abfchnitt. 

KohlenAoff  odeii  reine  Kohle ;.  koMenfame» 
Gastodes  fixe Lufu  .« 

Dreyzehntefr  Ahfchnittw 
Kohfenltoff;  Steinkohlen;  Oele«^ 

Vierzehnter  Abjchnitt^ 
Phosphor;. 

Fünfzehnten  AbfeKnitt^ 
Der  Schwefel.. 

Seehszehnter  Abfcknitt^ 
.    ifHalien/ 

Siebzehnten  Abfehnittm^ 
Die  Erde.. 

AeKtzehnter  Abfchnittt. 
Ackerland-  und  Düngung*. 

Neunzehnter  Abfchnitt^ 
Die  Metalle;. 

Zwanzigßerr  Aifchnitt^ 
Das»  Farben... 

F.in  unS  zwamigfierrAbfchrnkt»^ 
Ton-  der  Gärberey^ 

Zwey:  un£  zwanzigfier'  AbfeRnitt^ 
Terarbeitung  de»  Leders,  zu  Schmalleder« 


geehrten  F'ublicomacbe  ich  hiermit  be- 
der  i4te  Theil  van  Herrn  Geheimen 
Höfrach  Strieders  Grundlage  zitr  Heffifchew  Gelehr' 
ten-  unl  SekriftfieUer '  Gefckiekte  unter  der  Preffe 
und  felbige  bald  vc^rlaüen  wird.  Da  aber  su  die* 
fem  Th<5il  belferea  Papier  als  zum  vorigen  Theil  ge* 
noi^in^i,:  fa.  wuad.maii  mir  nicht  yqrdeiJien, 


wenn 
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weaD  ich' den  Frei»  für  die  titevren  Trlaiii»er«ii- 
tea  SU  1  Rthk.  und  den  Verkau^reit  su  i  RtUr..' 
8  gn  fetse>  indem  jetst  Druck  undPepier  theurer 
el»  vor  diefem  iftr    Gaffel  in  Jun,  1004^ 

Hofbuehhändler^ 

Tff   allen  Bucbkandlungenr  und  durck  alle- 
Pofiämter  ift  su  haben : 
BiUiothäk  der  päditgogifck^n  Literaiur  ▼erBundeu' 

mit  einem  Correfponienz^Blatu  ^  welche»  pada^ 

gogtfthe  Aujfätzey  Abhandlungen^  Anfragen  ete». 

enthält,  herausgegeben  von /«  E.  f.  Gutunuths. 

Jahrgang  1804. 

Das  xl(e  bis  5te  Stück  diefe»  beliebten  Jour* 
irals  enthäh  aufser  87  gehaltTolleU:  Recenfionen, 
Abhandlungen  von  SthrÖder ,  Xoitmtyer ,  OUwr^ 
dem  Herausgeher  und  mehreren,  bekanntet  Päda- 
gogen^ Alle  folgende  Stücke  fbllen  unausgeCatst 
und  prompt  nackfo^en^ 

Leipzig  im  May  18^4» 

Dew  Verltgior^ 

In  d^  J«  E.  SeidA^fcken  Kunft  •  und  Buch*' 

kandlung  in  Nürnberg  in:  erfchienen : 

Chr.   Fr. '  Hartes^    Dr,  und"  Prof..  au    Erlangen^ 

übet   die  Geiaks  der  Ausbreitung  des  geibett 

Fiebera  in  Europsr^   und  über  die  kräftigfien» 

und  au verläfsigitea  Schutzmittel  dagegen.,  gr.g« 

1  Rthlr^  oder  1  Fl.  30  kr«. 
Die  Erfcheinung  diefea  bereit»  inrReichsanzeiffet 
No.  5ft  angekÜMijetea.  Weckea  wird*  um  fo  wilU 
kommener  feyn,  da  dec  Gegenftjond^  über  den 
ea  lieh  verbreitet,  von  aulkertter  WKobaigkeit  it^ 
und  die  hier  vorgelegfei»  Ideen  und  Yor£chIäger 
sur  Abwendung  der  relE  dea-  gelben  F^ber».  voni 
Europa  durch*  me  von  C^  Smyth  und  Gv  üfcrveair 
entdeckten  ScUutamitteü  die  allgemeinlle'  Auf« 
merkfamkeitiiind  Behersiguag,  verdienen. 

Man  erfucht  zugleich^  die  I/efer.  dielet 
Schrift  9  unter  den*  durch  dtoEntfiernuag  des  Vf. 
vom  Drncicort  eingffchlichenen'  DpuckfenUr/i  foU 
gende  als  die  Bedeutendffen  zu  verBeoem :  S.  3«- 
Z«  &!•  deleatur  gtfw^^/icA.  S.  5p.  Z.-10.  liatt  ih-- 
re^  Wege  lefe  man  ihrer  Wie^e-  S*»  50-  Z.  4* 
und  anderwärts»  1'.  m.  Contrebünde.-  3-  ^i**  Z.  15« 
IL  auchp  1.  aus^  7.  i7i  1.  eingeführt  wird.  S.  67^: 
Z.  1..  tfcon  unten  1.  Smyth*'s^  S.  71».  Z.  17.  nach- 
nicht  1.  kräftig  genug.  5.  7«.  Z.  7.  «««k  ift  1. 
gmniffht.  S..74.  Z.  5.  von  unten^  ft.  nicht  1.  me(/?. 
S.  78t  Z-  17.  ft.  faath^aac.  Z..19..  ff..allis  I.  dier^ 
S.  105.  Z.  15;  11.  Saaem'l;.yaa€rtfn  R/Eurftenm^tfn.. 
S.  109-  Z.  13«  T.  Mip/tc£fr.  S..  1x0..  Z'.  &04  11^  difi|! 
K.  <fc«.  S;  111.  Z.  lor.  IV  Msgennis».  81  xt?.  Z*  5«^ 
£>..  un gelauert  K  üBergefduerU  S.  isfc7..  Z.  x8*  nach 
enthält  1.  amfdhigflen.  Si^TSQ.  Zr  rt.>  ft.  falpe* 
terEiipre  1.  falpeterknWfiure.-  S.- 144-  Z^fti..  1.  ^e** 
dünken.  S;'t47-  Z;7;-  1..  Gefäfsfinmmen..  S..  i58** 
Z.  XI.  B.  inn^TUchl.  freyÜch.  S».  igß^  Z.fio*.  nachi 
und  1.  dUft.   S.  x89*  Zt  9.  h  Schwef^lfäurt*  Z.  &!•• 
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L  MrluMke..  S«  do&.  2S.  S.  maok  ii^erde»  l. 
S»fio4»  Z.  fi.  I.  x8o3— ^x8o4.  —  Unbede^tendefe:, 
Druckfehler  werden,  die  Lefea  felbfr  leicht  ver*^ 
beflern«. 


i*» 


BteUßeln^  T^  M.^  ornithoIogiCßkea  Tafchenbueli».. 
von'  und  für  Deutfchland  oder  kurae  Befchrei«, 
bung*  aller  Yogel.  Deutichlands  für  Liebhaber 
diefea  Theils  der  Nalursrefchichte.  kl.  8-  init 
39  fein  colorirten  Abbilduncen  feltener  Vögel 
(35.Bogen)y.  fein  Schreibpapxer  mit  didot.  Let* 
ter»  Z/eipzig:  bey  Carl  Friedrich  Enoeh  Aicfc* 
ter.     liddekipreis.   4.  Rthhr..  x6  gr.. 

AlTen«  Jigera,  Liebhabefn  .  der  Jagd  uadL 
L«andbewoHnern  ift  diefes  Tafcbenbncb  au  em- 
pfehlen :  denn  Ile  finden  darin  zufainmengedrangt^ 
was  alle  gröfseren  Werke  dies  Ve/faliers  und 
der  übrigen  deutfcheni  Otaithcfogen>  enthalten.. 
Nimmt  mai^  die  vielen  iRtunv  Kupfer ,  da»  fcfiöo» 
Fapier  und  de»  engen  D)rudi :  fo  wiad  man  den 
Preis  billie*  finden ,  weil  man  dafür  eine  vollftän- 
ftändige  &utfehe  OrnidHalogie  erhalt« 


\     Tf^Y  F^i^fich  Jöfe^U  Eirnfi  in  QueJBinburg, 
iS  von  Neuem  verlegt  und^in  allen  Buc^handbui- 

fen  um  beygefet)ste  Fveife-  aru  babeor;: 
vacui  B'enibarda  dev  Heilige: .  geaeiuit.       £ixic 
pragmat»  Gefchichte  3^  Tbeile  -mit  Kupf; .  Neue 
Anfl;  fi  Rthlr.  8  gf^ 

FhihÜngsfchildenisgeiii  verfdiiedene^  der  Deut- 
fchenh,.  En^Snder  und  Franaoleii^  gefaikimelt 
und.  mit  i^merk.  begleitet  voiv  W«  J.  Wied^ 
mann..    Mit  Kupf.    8'    ^  ^'  Rthlr« 

Juliane  von  Roubigne..  Eine  ErzählVing.  vom. 
Verfafler  des  Manne»  vom  Gefühl;  Au»  dem 
Ehffl'..  überfetaty  vo»  Benzber  Schreibpapier 
s  Rthlr.  4  gr.   Daflelbe  auf  Druckpapier  x  Rtnlr«. 

Kögislsr  J*^G«,*  tbeoret^  prakt.  Unterricht  übier 
die  in  der  Hliuswirthfcha£t  und  im  gemeinen 
lieben  vorkommenden-  Gegenftände  der  Natui 
und'  Kunft,.    ftark   verm.  und;  verbi   Aufl«    8« 

V  Rthlr..  4  gr.. 

MmneekenSr  Albr.  Chr.^.  kFeine»-  Uebnngsbuch 
zun»  Franaöfifchfchreiben^  für  die  Jugend  5te.' 
fehwerbeflerte- Aufl.   8^  xb  gr. 

SShauroikiy  F.  BU  von,.  Bemerkungen  über  den 
Bau»  der  Schornfteine  und  den  dadurch  entfte* 
handln  Rauch)  xn<  den»  Kuchem  und  Stuben 
nebft^  Schf rnffeinbedeckung  gegen  das  Raur 
cKen:  etc.  mit  7  iUomn;  Kupfern  8*  10  g^« 

WiedenumnSf,  Wv  J.. ,  fafsl.  Unterricht  in  der 
Geographie  für  Anfänger  und  mittlere  ClafTen*^ 
NacJEt:  dep  neueften;  liänderveranderung  einge« 
Ticktet  8'-  ^8  ff^^ 


VfiTÜig  der  vom  Herrn  Fro£sflbr  B;  vom 
Sfetold  SU  Würaburg,  angekiindsigt;^  chic  Zeit^ 
fchrift  v  Chiron  y  hat  endesun*  erneichnete  Buch^ 
haiidlung  überaommen».      Da»  erfte  3tuck ,.  weU- 

ehe» 


*     « 


<07 


\ 


ifti  ^ift  nater 


'     W^r    von  Aersten*    U0d  Wuodäraten    sunr 
eweyten  Stücke  Beyträgc   einfenden  will,     hat. 
Tolcbe  mit  Ende  de«  Julius  an  den  Herrn  Heraus- 
geber einaufenden.     Sulabach  und  Nürnberg  den. 
7t»  May  1804.  e -j  ir  l 

Kunft-  jaad  Bucbhandlüng^ 


fmrißift 


'ckes   Handwörterbuch 
für   Recha  '  Candidaten 
Tersüglidi  als  Vorbereitimgsinittel  znm  Examen^ 
f»  wie  für  Nicbt-Juriften  gebildeter 

Stande 
von 
Bmnrich  Heüdke. 
is^w^B8B*6  in  gr.  Q.  L.eipaig  in  4er  Dykifchen 
Buohhandlimg.  Preis  4  KtHr. 
Voran  ftebt  eine  Empfehlung  diefes  mit  gro-* 
£aer  Sorgfalt  ,ausgearbeiteten  Werkes ,    von  dem 
Herrn  Kegitfungsrath  Hikekrandt  zu  Flock.     Bey 
dem  aweyten  Band  befindet  fich  ein   Anhang, 
deflen  crfte  AbAeüung  eiaeA;  Gruftdriia  des  Na- 
turrechls ,     die  cweyte  aber  einen  Grundrifs  der 
römifchen  und  deutfchen  Rechtsgefchichte  1   und 
die  dritte'  eine  Sammlung  einiger  Rechtaregela 
enthält.  " 


Da-  Sohn  der  Natur; 
oder  Briefe  über  EudäiiiOniimus  und  menfchliche 
Glückleligkeit ,  in  Beziehung  auf  das  kritiTche  , 

Jfloralfyftem, 


von 


Karl  Ferdinand   Hungar* 

Zw^e^  und  letzter  Band,  gr.  8-  "»  Verlage  der 

Dyhifchen  Buchhandlung  zu  Leipzigs 

Preis  1  Rthlr.  16  gr, 

PieCe  Briefe  find  an  deir  Herrn  Frpfeflbr 

Cäfar  zu  Leipeig  gerichtet ,     der  den    kürzlich 

zu  Wffti«»  verftorbenen  Verfslfcr  zuerft   in   die 

S<*iriftfteHerwelt  einführte*     Man  wird  darin  den 

Selbftdenker  nickt  v^kenoM^    Beide  Bände  ko- 

ften  3  Rdilr. 

II.  Neue  Kupferfiiche, 

Herders  Bruftbili  vom  Kupferfiechcr  Mi'JUr 
in  Weimar »  nach  einer  kräftigeü  Zeichnung  v^n 
SUri  kräftig  in  Cr ayon- Manier  behandelt  und 
iuf  ffcfärbtes  Papier  abgedruckt,  ift  ror  kurzem 
erfcbictien ,  und  wird  ohne  Zweifel  allen  denen, 
welche  ftfr^ri  Andenken  in  Ehren  halten,  wUl- 
kommen  feyn ,  weil  vou  den  iii  Kupfer  geüocbe- 
nen  Bildniffe»  deffelben  diefes  am  meiften  Be- 
ISoimtheit  in  den  Forme»  und  charakterifitCchen 
Ausdruck  hat;   ei  Iwftet  sl  Rthlr.  und  iÄ  in  der 


Ä0& 

Friedrich  FiMerifekifH  Fapier-  und  Schreibmate-^ 
rialienoHandlung  in  Jeffa  jederzeit  fär  dielen  Preis* 
zu  bekojnmen. 

^    IIL  Druckfehleranzeisren. 

In  den  beiden  netieftdn ,  in  der  vergangenen 
O.  MeOe  ikunferm Verlage  erfchienentti  Weilnen, 
des  Hn.  C.  R.  Dr.  Rofegarten^  Rad  wegen  der' 
Entfernung  des  Dickters  vom  Druckorte  undUn« 
leferlichkeit  der  Handfchrift,  folgende  erhebliche 
Druckverfeben  eingefchlichen ,  die  wir  vor  der 
X^efung  zu  ändern »  ergebeafi;  bitten : 

Druckfehler 
in    der    Infelfahrt. 

&  .     6*  .  Z.  iS.'^für:  nahe  fchon  fie,   lies:    nahe 

fchon  find  fie« 

—  21.     —     p.  f.  nur.  1.  uns«     . 

— -    26.     Ift  nach  Z.  iQ,  y.  198*  hinzuzufetzen : 
Schöner  Moment!  nicht  zu  theuer  erkauft 

durch  Jahre  des  Harmes! 

—  27.    Z.    7.  f.  Ihn ,  1.  Ifore. 

—  75'    — lÄp  f-  Todreicb^  1.  Erdreich. 

—  liß.     — *■    i*  f.  All  wo,  1.  Ach  wo. 

—  138.    —    ^-  f.  Glut,   If  Flut. 

•—£12.    -—    3«  f.  Glübraum,  1.  Glühwurm«' 

Druckfehler 
in     den     Legenden» 

Erfier  Band. 

S*     20.     Z«    5.  für :   Du  voUendeft  ilie Jungfra«, 

lies :  Du  vollendeß  a/j  Jungfrau« 

—  6i.    —  21,  f.  kreifcbendes ,   1.  knirfchendes^ 

—  66.    ^^  24.  £  Trauergewande ,  1.  Frauenge- 

wände. 

—  71.    .^-»23.  f.  ganze,  I.  kurze. 
^^17^^    .-  %Q.  f.  liebliche,  1.  leibliche. 

—  201.     —    7.  f.  Laien ,  I.  Löwen.  . 

—  247.     —    7.  f.  Mutter,  L Meinung. 
^—  293.    —    3.  f.  bekannte ,  K  beklagte. 

Zweyter  Band. 

S.     35*  Z.  15.  für:  einer,  lies:  neuer. 

T-    85*  — ■  1».  f'  errichteten,  1.  verehrlichen» 

-^  X07.  — .    3.  f.  heiter^  1.  ficher. 

.^1x9«  •—  iQ.  f.  bebend,  1.  behende. 

y^  i3Q^  — ^  ^4*  f-  erbarmend,  1.  abermal. 

—  iß3-  *—  yi'  .1-  Erde^  1,  Ende. 

—  27<S>  -^  24.  f.  verftändlich ,  1,  verftandigt. 
-^  4518.  -r-  20.  f.  Kohle ,   1.  Kerze. 

—  ^67*  —  flo,  t  reinen ,  L  neuen. 

Die  unbedeutendem,  aus  dem  Sinne  der 
Worte  und  des  ZufamnLenfaanga  zu  verbeffemdea 
Fehler  bedürfen  der  Anzeieo  nicht;  jeder  den« 
kende  Jjßlpr  emendift  lle  feJblt. 

.        Vojßfche  Buchhandlung 
.ij»  .Berlin. 


n     »m.' 
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LITERARIS  C.H  E      ANZEIGEN.  . 


I.  Ankündigangeii  neuer  Bücher. 

I4^eue  Verlagfthücber  der  SchnuphafifchenHuch^^ 
handlang  in  Altenburg,  Jubifate-M^ire  1804. 

B.         .  . 
ibelcoimnentar,  zum  Handgebrauch  für  Predi« 

ger ,    SchuUebrer  und  Laien ,    nach  den  jetsi« 

gen  Interpretationsgrundlatzen ,   ausgearb^tet 

▼on  einer   Gefellfcnaft    von   G^hrten.     4ter 

Band,   vrelcher  die  2\rölf  kleinen  ProjAielen: 

Hofea^  Joe],   Amoa,   Obadja,   Jona,   Micha, 

P^ahuiD^  Habacuc,  Zephanja^  Haggai,  Zaclia« 

rias  und  Maleachi  enthält«   gr.  g.      la  gr.  oder 

54  kr.  Rbein. 

Sriefe  über  die  Nachbildung  der  griecbifchen 
Tragödie  in  Schillers  Braut  von  MelTiDa»     Q. 

6  gr.  oder  27  kr.  Rhein. 

Liederlcfe  für  die  Jugend,  zur  Ermuntierung  zur 
Tugend  ,  zum  I  leifse  und  zur  Beförderung  ih* 
res  FroLßnns.  11.         ß  ß^-  oder  3Ö  kr.  Rhein. 

Hamanns ,  S.  J. ,  neue  Sammlung  von  Sprichwör- 
tern ,  zur  Unterhaltung  und  Belehrung.  56  und 
4s  Bändchen.     Q,       1  Rthlr,  4  gr.   oder  2  fl. 

ö  kr.  Rhein» 

—  —  Stephan ,  oder  der  Handwerker,  wie  er 
fejn  foll.     25  Bändchen«  Q.       16  gr.  oder  j.  fl. 

12  kr.  Rhein. 

Ue1>er  die  öffentlichen  und  gemc].DCchaftlichen 
Vergnügungen  der  Laudieute.  Ein  Verfudh, 
Polizey  -  Directoren  ,  menfchen freundlichen 
Obrigkeiten  und  wahren  Volksfreunden  zur 
Prüfung  vorgelegt  von  C.  A.  tl.  .ß-     9  g'«  oder 

.40^.  Rhein. 

Wilhelm  Breitbach ^    oder  praktifcher  ÜntecrJcht 

.  in  der  Kunft,  ^in  Böl'ewicht  zu  werden, 
2  Tlieile.  O-     *  RtLlr.  12  gr.od.  2fl.  42kr,Ilhein. 

WinkLer^  E.  G.,  NotbwtJir  gecen  deq  Dieb, 
oder  Büchlein«  aus  welchem  zu  lernen  ift,  wie 
man  fich  ^egen  I>iebe  verwahren   folle.     ft. 

j6  gr.  oder  27  kr.  Rhein. 
Um  die  Verbreitung  diefes  gemeinnützigen 

BüchlcinÄ  zu  befördern,     erbietet  fich   die  Vcr- 

lagshandlung,    ö  Exemplare  davon  für  \  Rthlr^ 

baar  und  franco.  anfie  eingefandt,  zu  erlfiTen. 


.    Lthen^    Thaten  und  Meinungtn      . 

merkwürdiger  Männer  ^us  dem  AkerthMfßt* 

Ein  Lehrbuch 

-zur  Begründung  des  erften.CurTut  in  der  aUge- 

jneinen  Völkergefchichte ,  hefonders  für  g|(lehrte 

^ehulen.     Nach  der  Zeitfolge.. geordnet  «nd^oi 

deo'  Quellen  rdes  AltariSiums  j;efchöpft 

«^on 

D.  Ludwig  mrflel^ 

Conrector  ^u  3raun&Weig. 

£rfler  Band  von  Adam  bis  iR<>mii^nf^ 

;gr.  6.   iR.tUc  4gr.  *      '^ 

So  wie  man  Kindern  «ehemw  HiAnerj^  tin) 
jetzt  fienke*s  biblifche  Gefchichten  lefen  läDit,  be- 
vor man  ihnen  die  sanze  Bibel  in  die  Hand  giebt: 
fo  wird  man  rgewiis  wohl  tb^n ,  Knaben  zuvor 
diefe  Biographien  Jefen  :zu  lalTen  und  zu  verklä- 
ren ,  ehe  man  ihnen  die  Univerlalgefchichte  ^vor• 
trägt.  \ 

Von.demlelbenyerfalTex  ift  bey  uns  erfchie- 


nen: 


tlatonis  Doctrina  de  Deo ,  #e  Dialogis  ejus  in  ufum 
Sckolarum^  Fhilologorum^  PkUofophorum  et 
Thealogorum  excerpta  et  in  .ordmem  redacta. 
0  maj.     Preis  1  Rthlr.  . 

JLeipzig,  im  May  1804.  „ 

jCyAi/cfce  JBuchhandluDj. 


■<^^' 


Neu,e  Bücher 

welche  ,        ^ 

zur  Jubüate-Mefl^  JL804  fertig  geworden  find 

hey 
Johann  Jacob  Palm 
in  Erlangen.    , 
jtngely ,  J.  L. ,    de  oculo  «organiisque  lacrymall- 
bus  ratione   aetatis ,    fexus«    «gentis   et  vario« 
rum  animalium,   g.  jnaj.       Dm^ipajpier  0  gv« 

Schreibpapier.  ^  gr. 

Jßenfenj  Heinr.,  freymüthige  Abhandlungen  ^us 

.diem  Gebiete  der  Polizey  und  Staatswir^fchaft, 

als  Eortfetzung  .der  Materialien,    L  as  He^ 

.enth    über    das  .Studium  Jer  CameralwilT^n- 

fchaft,  gr.  8.  16  gr. 

-p—    —    Syftem  »der   reinen  und  -angewandt#u 

Staaulehre    fix   Jurißen    und    CameraUfien, 

(4)  E  xweyte 


in 


612 


zweyu  ganz  umgearhtite  Auflage  ^  17  Theil^ 
gr.  8.  1  lMh]T.  0  gr. 

Gönner'sy  N.  T. ,  Handbuch  de»  deutfchen  ge- 
meinen Procefies  in  einer  ausführlichen  Erlau* 
terung  feiner  wichtigßen  Gegenftände,  zweyu 
vermehrte  und  verbefferte  Außage,  ir  und  ar 
Band,  jeder     2  Rthlr, 

Haefdeifij  C.  F. ,  Epißola  ludae,  graece  comment. 
critice  et  annot»  perpet.  illultr.  praemida  com- 
ment» in  Vaticinia  Habac.     Editio  fida  et  emend. 

8.  ma}.  ^ö  g^' 

Jäckf  Heinr.,  practifches  Handbuch  zur  leichte- 
ften  Erlernung  der  englifchen  Sprache  für  feine 
Zuhörer,  gr.  Q*  in  Commiffion  »6  gr. 

Xaver  j  I.  T.,,  Unterricht  zur  piractifchen  Geo- 
metrie,^ 4r  Theil  >  zw&yte  vermehrte  und  ver» 
hefferte    Auflage;,     mit     8    Kupfertafel  ir.      0- 

&  Rthlr.  8  gif- 
Auch  unter  dem  Titel: 

—    —    gründliche  Anweifung  zur  Verzeichnung 

'  der  Land- See-  und  Himmelscharten  und  der 
Netze  2u  W<$hkugeln  und  Coniglobien.     8* 

Tänzer^   G.  W.  F.  ,    fyftematifchc  Nomenclatur 

über  Schäfers  Abbildungen   Regensburger  In« 

fecten;;    5  Theile   mit  vollßändigem   Regißer, 

gr.4.  SohreibÄp.  6  Rthlr.  Poßp.  sRtfalr.  lögr. 

Auch  unter'  dem  Titel : 

»-.    —    Enunteratio  fyftentatica  Schäferi  Icones 

'  Infectorum  Ratisbon.  3.  tomi  cum  Indice 
4  maj.     Charta  fcripta     6Rt)klr.       Cbarta  hol. 

8  IVthlr.  16  gr. 

Töhlmarm ,  J.  F. ,   Verfuch  einer  praktifchen  An^ 

'  weifung  für  Schullehrer  etc.  '  Zweyte  verheff, 
Auflage^    IS  Bändchen,    oder  Anweifung  fgx 

*  SchuHehrer  etc.  ihren  Zöglingen  auf  eine  leich- 
te und  angenehme  Weile  in  kurzer  Zeit  ztrr 
Buchftabenkenntnifs  ,  zur  Fertigkeit  im  Buch- 
Aabxren  imd  Lefen  zu  verhelfen  und  ihren 
-  Yerftand  zugleich  zu  bilden«  8*  ^^^  verbefferte 
Auflage.  18  gr. 

— .  —  —  ein  Mittel  zur  Zeitetfparnifs  beym: 
Corrigiren  dictirter  Auffätze  und  zur  Errei- 
chung verfchiedener  anderer  Zwecke  bey 
Schufkindern,    ife  Lief.  ff.  *^  S^*^ 

Rufy  G»  F.,  methodifches  Elementaxbuch  nir 
-Stadt-  utid  Landfchulen  $  enthaltend*  ein  ABC- 
und  Sylbenbuch  nebß  Elemententafeln,  ein 
Buchftabier "' und  Lefebuch  imd  eine  Anwei- 
fung zum  Gebrauch  für  Lehrer.     8-  ^^  g^* 

Bibliothek ,  Botanifche ,  herausgegeben  ran  Prof. 
Hoppe ,.  2  Jahrg.  in  4  QnÄrtalheften.        2  Rthlr. 

4Uemimusir  J.    G.  ^    a  Corllectioh  of  english  mer- 

chants   Lettres,     with    german    Notes,     oder 

'     Sammlung  englifcber  Orginal-Kaufmannsbriefe,. 

.    mit  deutfchen  Erklärungen.    8*    3r  Th..     x6  gr. 

Cliicky  C;  F.,  amführl.  Erl-äüterung  der  Pandec- 

ten  nach-  Hellfeldy  ein  Commentar,  Vllten  Bds* 

ifte  Abtheilung  fjr,  8-  .  *8  g^« 

Hagens\,  W,  T. ,  MateriaTleii  zti  Uebungen^  In  der 

guten  lateinifchen  Schreibart , '  aus  den  Schrif- 


ten des  Cicero  und  Quinctilian ,  nebft  Erklä- 
rungen und  Zulatzen ,  ftten  Bandes  fite  Samm- 
luDg.     8*  12  gr. 

Hoffmanns  Deutfchlands  Flora,  ifter  Theil  1—25 
Clafle  enthaltend  oder  des  ißen  Jahrg.  für  1791 
neue  und  fehr  vermehrte  Auflage  in  IB  Abiheil, 
der  5te  und  4te  Jahrgang  betittelt.  i2.  geb.  mit 
Schreibtafeln.  Ausgabe  mit  fchwarzen  Kupfern, 
auf  Schreibp.  3  Rthlr<  20  gr.  Velin  5  Rthlr,  — 
Ausgabe  mit  illum.  Kupfern ,  Schreibpap, 
^  Rthlr.  12  gr.       Velin  6  Rthlr.  4  gr. 

Pohlmanns ,  J»  G. ,  Verfuch  einer  prakt.  Anwei- 
fung für  SchuHehrer,  4s  Bändch.  oder  wie 
lehrt  man  Kinder  im  Suche  der  Natur  lefen  ? 
in  r^krat.  Unterhandlungen  eines  Lehrers  mit 
feinen  Schülern,  5»  Bändch.  mit  7  Kupfert. 
8.  2  Rthlr.  8  ßr. 

Deflelhen  Buches  7tes  Bandchen ,  oder  praktUehe 
Anwerfung,  Kindern  die  erfien  Anfangsgründe 
der  Rechenkunft  auf  eine  anfchaulicne ,  den 
Verltand  in  Thatigkeit  fetzende  und  leichte 
Weife  beyzubringen,  fites  Bändch.  8*     1  Rthlr. 

SeiUr\  G.  F;,  Sammlung  liturg.  Formulare  zum 
Gebrauch  für  Kirchen  ^  Illten  Tb.  fite  Abtbei- 
lung,     4.  X  Rthk.  12  gr. 

Stephaniy  Heinr.,.  Kehend'e  Wandfibel,  nebft  ei- 
ner Anweihing  zum  zweckmäfsigen  Gebrauch 
derfelben ,  nadh  deflen  Elementarmethode,  mit 

11  Tafeln.     8»  ,  ^^  i^' 

Wolfiij   I.  F.,   Icones  cimicum   defcripto  illHnf. 

Fafc.  IV.   cont.    Tab.    15 -^t6.     pict.    4  maj. 

%  Rthlr.  16  gr. 
•—     — -     Abbildungen     und    Befchreibung    von 

Wanzen,  4ter  Heft^  mit  4  gemahlten'Kupfera. 

gr.  4»  1  Rthlr.  x6  gr. 

Nette    Verlagsbücber 

der 

I^ykifchen  Buchhandlung 

in  Leipzig 
zur  pfier-Meffe  iO<y4. 
Apocryphi  libri   Vet,    Teftam.  Textum    graecum 
edidit  et  varianm  lectionum    delectum  adjecit 
I.  C,  W.  Augufli*    8  n>«j-     1  Rthlr.   12  gr. 
BibKothek,    neue,    der   fchonen  Wiffenfchaften 
und  der  freyen  Künfie.     69fier  Band  1  und  fites 
_Stück.     Mk  dem  Bddiiifs  des  Herrn  Dircctor 
Grafß  in  Dresden,     gr.  8«     >•  RtUlr^ 
Das  Bildnifs  befonders.     6  gr; 
Blätter,  dre^'fs ig,  für  Schulen,  Hauptgegenfiände: 
Sprachlehre,    Geographie,   Gefchichte,  Stern- 
kunde, Moral,  Religion.     8-     auf  Schreibpap. 
16  gr.*  aufDruckpap.  la  gt. 

Hevelker  Heinrich,  jurißifches  Handwörterburb,. 
für  Rechtscaudidaten  ,  vorzügliclKals  Vorberei- 
lungsmiftel  zum  Examen,  und  für  Nichtjuri- 
ften  gebildeter  Stände.  Mit  einer  Vorrede  vom 
Äegierungsrarh  Hihebrandi.     fi  Tbeilc     gr.  8» 

4  Rthlt. 
Hdrßelt  DrLud.,  Leben,.  Thaten  und  Meinun- 
gen 
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'  gen  nerkwurdiger  Manner  aus  dem  Alter* 
thuikie.  £in  JLefirbueh  sur  Begründung  dea 
elften  Curfus  in  der  allgemeinen  Gefchicbte, 
befonden  für  gelehrte  Scbnien ,  nacb  der  Zeit* 
folge  geordnet  und  afus  den  Quellen  de*  Alter« 
fhums  gefcböpft,  xJftes  Bandch.  Von  Adam 
bis  Romulns.  gr.  Q.  i  Rtblr.  4  gr. 
Ilungar^  Carl  Ferdin. ,  der  Sohn  der  Natur,  oder 
Briefe  über  Eudamonismus  und  menfcblicfaa 
Glückfeligkeit  in  Beziehung  auf  das  kritifcha 
MoraUyfiem.    ster  u.  letzter  Bd.  gr.  Q.  1  Rtblr. 

x6  gvc 
Jacobs ,     Fr. ,     animadverdones  '  in     epigramma. 
ta  Anthologie  graecae  fecundum  ordinem  ana- 
lectorum  Brunckii    Vol.  IIL   p.  IL   8  mej, 

auf  Scbreibpap.   a:  Rtblr.  x2  gr. 
auf  Druckpap.    2  Rtblr. 
Platonia  doetrina  de  Deo.       Edtalogia  ejus  in 
ufum    fcbolamm,    pbilologoruaii,    philofopbo* 
rum  et  tbeologorum  exeerpta  et  i»  ordinem  re- 
dacta  auctore  Ludw.  HörfieL   Q  maj.     &  Rtblr. 
Sammlung  auserlefeuer   Abhandlungen    zum  Ge* 
brauche  für  praktifcfae  Aerate.     fiter  Band,  fttes 
St.     gr.  8-     *ö  JT- 
Wezeis  ^  D.  Job.  Carl^  Grundrifs  des  eigentlichen 
Syftems  der  antbropologifcbenFryekologicuber* 
bauptimd  der  empirifcheninsbefondere,  in  swey 
Tbeilen.     ifterBand.     gr.  8'     ftRthlr.  8  g^* 

Neue  VerUgsbücher  bey  Breakmpf  und  Bär» 

tel  in  Leipzig. 

Duffek ,  J«  L. ,  Pianofortefobule«     1  Athir, 

(Clodius)  Entwurf  einer  TyRematifchen  Poetik 
nebftCoUectanreen  zu  ihrer  Anafttbffung.  ftTble. 
4  Rtblr. 

Goxzi  >  K. ,  der  Rabe ,  dramatifchea  Mahrchen 
aus  d.  Ital.  y.  A.^  G.  Wagner^     8*     ^^  g^- 

Murrhardj  Dr.  F.  G.  A.,.  Bibliotheca  matbema- 
tica  y  Vol.  I.  Auch  unter  dem  Titel :  Litera- 
tur der  matbematifchen  Wiflenfchaften.  Vier- 
ter Band  9  gr,  g.  Druckpap.  x  Rtblr..  8  g^* 
Scbreibpap.     x  RtUr.  J2  gr. 

Schubert j  J.  IT.,  Neue  SingCchule  oder  gründ- 
liche u.  voUftänd.  Anweifuiig  2ur  SingkunA. 
2  KtUr.  x6  gr. 

TUeßusr  Dr.  W.  G.»  Diflert.  de  Pathologie  artis 
pictoriae  plafticesque  anxilio  illuftr.  gr«  4.    6  gr. 

»-  —  DilTert..  de  Refpiratibne  Sepiae  officinalia 
L.  c.  2.     Tab."T|x^o  gr. 

Zeitung  ^  allgemeine  mußkaKfcbe,  mit  Notenbey- 
lagen^  Kupfern  und  Tntelligenablättern..  6r 
Jahrfiangy  in  52.  wöchentlich  erfcheineadea 
Stücken.     Scbreibpap.     gr.  4.     4  Rthlfi» 

( Wii  d  £0rlge£etzt)^ 

II.    Neue  Mulikalieiu 

Nene  Mufikalien  b«y  Brenkapf  und  Hmrtel 

in  Leipzig.. 

Franumefations  werke. 
CUmenti^  Mr,  Oeuvres  complettes  pour  le  Fianof«. 
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Gab.  V.  cont.  17  Sonate»  p.  le  Fsanef.  Pränu« 
merationspr.  xRthlr..  x2gr.  Ladenpr.  5lltljlr.> 
Snydny  ]^j  Oeuv.  compl.  p.  le  Fianof«  Gab.  10. 
cont.  s  Sonates  av.  acc.  da  VicJon  et  Vlle»  et  5 
Sonat.  av.  acc.  de  Viol.  Pränumerationapr» 
1  Rtblr.   x2  gr.    Ladenpr..  5  Rtblr. 

—  —     Mefle   No.   4.      Partitur.      Pränumera^ 
tionspr.    1  Htblr.  12  gr.    Ladenpr.    5  Rtblr»  . 

Mozart ,  W<  A. ,  Oeuvres  compL  p.  fe  Pianoforte 
Gab.  x6.  cont.  6  äonat«  av.  acc.  de  Violon  et 
16  Ganous.  Pran.Fn  1  Rtblr.  12  gr. 'Ladenpr; 
3  Rtblr. 
~  —  Concertos  p.  le  Pianof»  No.  x6.  et  47. 
Präu.  Fr,  a  x  Rtblr.   Ladenpr»  a  2  Rtblr. 

—  —  Quatttors  p.  2  Violons,  Alto  et  Bafle, 
Gab.  m.  cont.  No.  7»  8>  9*  Pran.Pr.  1  Rtblr» 
Ladenpr.  2  Rtblr.    ~ 

Ferner; 
Backofen^  H. ,  Quintetto  p.  la  Clarinette,  Violon', 

2  Ältos  et  Vlle,     Op.  x5.    16  gr. 
Bierey ,  6.  B. ,   Marieb  für  daa  Fianoforte.    Ala 

Probe  eines  verbeflertenNotendrucks.     2  gr. 
Bortolazzi  >  B. ,  Sei  Ariette  coli  acc,  di  G.bitarra* 

la  ff- 
Cherwim ,  Ouvertüre  de  la  Brifonnicre  arr.  pour 

le  Pianöfr  av.  acc.  de  Viaion  et  Baffe  ad.  üb. 

8  gi^- 
Danziy   F.,   Sinfonie  a  gr«-    Orcheßre*     Op.  20 J 

i,  Rtblr.  X2  gr.. 
...  —    Singübungen  für  eine  Sopranftinraier  xter 

Heft.     Op.  24.     X  Rtblr, 
.^  —    do  2r  Heft.     Op.  24.     x5  gr, 
Duffek  y  J.  L.^  Quatuor  pour  le  Pianof.-,  Violon, 

Alto  et  VUe.     Op,  56.     x  Rthlr^  ^ß  gr. 

—  —  Pianofortefcbule.  Neue  vom  Verf.  ver- 
befT.  u.  verm.  Ausg.     x  Rtblr. 

Jadin ,  L. ,  8^  GanzoneCten  (itaU  u.  deutfck)  für 
eine  Singßimme  und  Pianoforte.     12  gr. 

Jomelliy  Nicolo,  Miferere,  o  $almo  50  di  Davi^ 
de.  Mit  untergelegtem  deutfchen^  Texte.  Par- 
titur.    X  Rtblr.   1 2  gr. 

Kanne ^  F.  A..>  gr.  Sonate  p.  fe  Fianofir  Op»  x8.r 
16  gr,     . 

Kr^ifty  le  pere,  5  gr.  Duos  concert.  p»  Violon  et 
Vile.     Op.  3,    Liv.  X.     X  Rtblr.  x2  gr. 

Kreutzer  y  B.  ^  3  Duos  conc.  p.  2Flütes.  Op.  15- 
x6  gr. 

—  —  3  Trros  brillana  pour  2  Violone  et  Bafflb 
Op.  x6.     1  Rtblr.  0  gr. 

Mehul^  Helene,  Oper  im  Klavieiyviszug  frans», 
und  deutfcb.     2  Rtblr, 

...  —  Ouvertüre  und  Gefönge  aus  der  Oper,, 
der  Tollkopf  (Irato)  Klavierausz«  x  Rtblr.  8gr» 

Mozart y  W.  A;y  Motette:  Ob  fürchterlich  to- 
bend Cch  Stürme  erheben ,  für  4  Singftimmen 
mit  Begleitung  d.  Orchefiera.  Partitur,  No.  a^ 
%  Rtblr.  8  gr. 

«~  —  Arie;  Klav.  Ausa.  Na«  x.  Mia  fyf 
vanara  adozata.     (Ach  üe  fiirbt  meine  Hoffnung 

etc.)    8  ff^- 

MOUrr 
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ItfüM^,  A.X./Polanoifep.  la  Flfite  av.  aco.  de 

rOrcbeftrc.     Op.  %'^.     \t  %x. 
UicolOi  Ouvertüre  de  VOpera:    Lcs  Confidcnces, 

arr.  pour  le  Pianof.  avec  de  Violon  et  Baffe. 

t^iAe,  G.,  12  Lieder  und  ein  -charaktcrifiifche» 
Andante  f.  d.  Pianaforte.     i5  gr.  r 

Pdr.y  Sargin  (Sar^ino)  oder  der  Zögling  der  Lie- 
be^ Oper  im  lUav.  Au$7..     5  R^blr. 

- -Overtura   de   Topera  -.     I   FuöTusciti    (Die 

Wegelagerer)  Kl av.  Ausz.     d  gr. 

Reicha,    A..,   3  Senates    p.   le  Pianof.      Op.  46. 

>  Rthlr.  12  gr.       ' 
lg  Variation«  p.  Flute,   Violon  et  Vlle. 

IhVm ,  W.  F. ,  Sonate  pour  le  Pianoforte.     Op.  3- 

Schift,^,   J.  F. ,    neue  Singefchule ,   od.  grundl. 

u.  vollft.  Anweifung  zur  Singkunft  m  3  AbthL 

anit  Uebungsftücke».     a  RtUlr.  16  gr. 
StrauSyV.y  12  Variations   für  un  Menuet  Mila- 

noitp.le  Violon  av.  acc.  de  Pianof.,   Harpe 

ou  Guitarre.     Op.  3«     ^  g^- 
Zumfieeg,  J.  R-,  ^^^^  po^'  »  ViolonceRea   6  gr. 
'^  J:     Die  Friihlingafeyer ;    Ode  von  Klop- 

ftock.      Zur  Declamaiiou  jnit  Begleitung   des 

Orchefier«.    Partitur,     i  Rthlr.     8  £'• 

Vorftchende  Mufikallen  Jlnd  in  Jena  in  der 
FrUdrich  Fiedlerfchen  Papier-  u.   Schreib  -  Mate- 

rialien- Handlung  ebenfalls  für  4ie  nämlichen 

JPreife  zu  bekommen. 

IV.    Vertheidigung* 

Terfcbtedene  meiner  Freunde  haben  micB 
gefragt,  oh  ich  denn  gar  nichts  auf  den  Angriff 
«rwiedern  wolle,  den  man  in  der  diiftern  Jurora, 
einer  ßürmifchen  ZeitfcUrift  airs  Jiem  Judlichen 
Deutfckland^  aOo4.  Nr.  36  S.  142»— i45.auf  da» 
Ueine  Poßfcript  in  der  Eunomia  October  1803 
S  335—354  und  *uf  mich  gethan  hat.  Es  gefcbah 
diefs  an  einem  fehf  ,ominöfen  Tage,  Freytags 
'  den  23fien  März^  am  Tage  Eberhard,  welches 
Wort  bekanntlich  von  Eber,  aper,  vermUtelft 
4er  Endfylbe  hard^  ^ebüdet  worden  ift. 

Mir  fehlen  <es  nicht  nöthig,  über]enen<ja- 
iimathias  «in  Wort  zu  verlieren.  Die  Aurora 
bringt  Morgcnthau  hervor:  unterfucht  man  ihn 
.feenMx,  fo  iß  er  jiichts  als  ein  grauer  farbeiiloler 
Tropfen ,  der  in  wenig  Minuten  veidunftet.. 

Aber  heute  fagt  mir  jemand,  man  halte  «nein 
^«lillfchweigen  hier  und  da  für  Eingcfiändnifs^ 
und  die  Schildträger  des  Ritters  von  Zimmermann 
fiengen  bereits  an  zu  tdumphiren.  Nun  ftehe  ich 
*einen  Augenblick  länger  «an ,  mein  Vorhaben 
öffentlich  und  befiimmt  zu  erklären. 

In  jenem  fö  genannten  Angriffe  ifl  eigentlich 
nichts  enthalten^    was   mein  F^ftfcrift  angeht. 
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Der  Schreiber  deffelben  giebt  feine  'Eixibildung 
für  meine  Behauptung  aus.  Ich  £age ,  daCs  Zim- 
mermann bey  feinfsm  Werke  von  der  Einjamkeit 
eine  alte  Schrift^  benutzt  habe,  ohne  fie  zu  nen- 
nen; und  der  ScfailcliNnecht  in  Att^Aurora  glaubt 
mir  einen  ausgefuchten  liftigen  Streich  zu  fpielen, 
\(renn  er  den  Titel  einer  andern  Schrift  anführt, 
an  die  ich  gar  nicht  dachte,  und  dabey  fchrelt : 
„diefe  \xdX  Zimmermann  in  feiner  Schrift :  über 
„di«   Einfamheit  felbft  allegirt/* 

In  einem  Foßjfiripte  u^ar  es  ohne  Bedenken 
erlaubt,  eine  Behauptung  blofs  hinzuwerfen, 
und  foicbe  nicht  mit  Gründen  zu  belegen.  — . 
Der  Schüdknecht  in  der  Aurora,  dem  richtige 
Schlüffe  zu  formen  wohl  etwas  fchwer  fallen 
mag,  hat  aus  meinen  Aeufserungen  zu  voreil icr 
gefchloffen,  dafs  es  mir  an  Belegen  mangle.  Die 
Wahrheit  meiner  Worte  werde  ich  ia  einer  eige* 
nen  Schrift  documentitreo^  weil  ich  f ehr  umftänd* 
lieh  feyn ,  aus  beiden  Werken  mehrere  Stellen 
vergleichen  mufs,  und  <^-  hier  zu  theuer  .für 
mich  «u  zehren  ift. 

Dafs  ich  noch  nicht  genau  beftimme,  wenn 
diefe  Schrift  erfcheint,  wird  mir  niemand  verar- 
gen ,  der  meine  Berufsarbeiten  kennt.  Zimm^r^ 
mann  i'elbft  antwortet«  bey  einem  ähniicken  Falle : 
„er  könnte  noch  lange  nicht,  weil  er  krank  w^are 
,,iuid  viel  zu  tbun  hätte  v.  f.  f/^ 

Wo  ich  von  Zimmermann  rede,  kann  man 
allezeit,  auf  Befcheidenheit  rechnen.  Was  er 
Ichrieb ,  hatte  den  ihm  ganz  eigenen  Charakter. 
Gefproch^n  habe  ich  ihn  nie.  Unter  welchem 
Titel  .hätte  ich  mich  ihm  aufdringen  follen?  -^ 
^Gefehen  habe  ich  ihn  dafür  mehr  als  Ein  Mahl. 

Die  vogelfreye  Grobheit  des  Schildknechtes 
in  der  Aurora  werde  ich  nicht  erwiedern»  Satire 
mufs.  lieh  jeder  gefallen  laffen ,    alfo  auch  ich. 

Tho*  pointcd  at  myteif  be  Sattre  free^ 
Jlio  her*  tis  pleafure  and  no  paim  to  m«. 

Aber  der  Schüdknecht  ift  offenbar  über  die 
I^inie  gefprungen ,  welchji  den  Pöbel  von  dem 
JManne  von  Erziehung  unterfcheidet,  dem  diefe 
Bofionifche  Urbanität  Jftets  unerreichbar  bleibt« 
Man  antwortet  nur'auf  Angriffe,  die  wenigfiens 
einigen  Ferfonen  treffend  fdieinen;  ich  habe 
Aber  noch  nicht  ^  einen  einzigen  remünfticen 
Mann  Angetroffen,  der  gefagt  hätte:  ein  vernüaf» 
tiger  und  rechtfchaffener  Mann  kön>ie  .fo  fchrei- 
i»en ,.  wie  der  ^hildknec^t  in  der  Aurora  an  ei- 
iiiigen  Stellen.  Ich  .verlange  keinen  .grölsem 
Sieg;  und  es  iß  mir  äufserft  gleichgültig,  xirie 
•der,  laicht  mannfefte ,  Schildknecht  von  meinem 
fchriftftellerifcben  Werthe  denkt  |  weil  ich  ihn 
für  keinen  competenten  Richter  halte,  weil  er 
mir  überhaupt  gar  keine  merkwürdige  Ferfon  iff; 
fonß .mag  er  es  feyn ,  wem  er  will.  Berliia  , 
A3ften  Junius  xgo^. 

Efchkt. 
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I...  Univerfitäten  -  Chronik. 

Jena. 

Xmin  erfien  Pfingfifcyertag«',  den  20  May,  be- 
ging die  hie/Ige  Gefamint  -  Uüiverlität  die  Tode»- 
feyer  ihres  ältefien  Miterhalters,  des  Hn.  Herzogs 
Ernfi  II  zu  Sachfen  -  Gotha  und  Altenburg,  m 
der  akadeniifchen  Kirche.  Von  Hn.  Kirchenrath 
Schmid  ward  die  Gedachtnifspredigt  über  den 
höchllen  Ort«  vorgefchriebenen  Text  Iliob  XXIX, 
11 — 16,  und  von  Hu.  Hofratfa  Elchßädt  die 
Standrede  gehalten.  Auch  hatte  der  letzte  dlefe 
Exequien  vorher  in  einem  Programm  (XII  pag. 
in  fol.)  aifgekündiget. 

Das  Olterprogramm  vom  Hn:  Geh.  Kirchen- 
rath Grieshach  enthielt  Partie,  11,  und  dasP&ngfi- 
programm  Pt^tic,  III  Commentarii  cruici  in  grae» 
cum  Marci  lex  tum. 

Die  medicinifcht  Doctonwilrdt  erhielten : 

Am  \6  May  Hr.    Emil  Karl  Aug.  Kiihn  aui 

Weimar,  nach  Vertheidigung  feiner  Disputation: 

Exhibens  crijeos  nodonem  ex  mente  veter  um  et  r  teert" 

'  tiorum.     Hr.  Geh.  Hofr.  Stark ,  als  Decan ,  fetzte 

'  in  feinedi  Programm  die  Abhandlung :     de  ovulo 

humano  ejusque  affectihus ,    HL  de  ovuio  in  genere^ 

fort.        /    ^     ^       . 

Am  26  May  ILv  Joh,  Ad.  Braute  a.  Mainz, 
der  Philof.  und  Theol.  Doctor  und  ehemals  Pro- 
feflor  zu  Marburg,  n.  V.  f.  D. ,  de  vermium  inte- 
fiinalium  prima  ori^ine  detjue  unice  vera  nc  Jola 
rationaU  eos  exterminandi  methodo.  In  dem  Pro- 
gramm des  Decan ,  Hn.  Geh.  Hofr.  Siark ,  wird 
de  vermibus ,  in  locis  infoütis  repertis  gehandelt. 

Die  philofophifche  Dactü9wärde  erhielt  »m  31 
May  Hr.  Carl  L.  Fernow ,  aufserordentL  Profeffor 
der  PhiloC  zu  Jena« 

IL  Geehrte  Gefellfchaften  und  Freife. 

Kopenhagen, 

In  der  kön.  Gefellfchaft  der  Wiflenfchaften 

am  18  May  las  Hr.  Prof.  Müntet  eiae  in  hifiori- 

'  fcher  Hinlicht  fehr  inteieflante  Abhandlong,  über 


Se  aus  der  Luft  gefallenen  Steine  vor.  —  H«* 
Rentfchreiber  liahrs  wurde  für  feine  AbhandliM^ 
über  eine  neue  Methode  die  Seeküfien  aufzunehmen^ 
«nd  Hn.  Uhrmacher  Jiir^^fen  für  die  Erfindung 
einer  neuen  Methode  die  Stahlfedern  zu  harten^  dift 
ülberne  Medaille  zuerkannt« 

Zu  der  Sti£tisng*feycr  Jier  GefeUTchaUJur  JUe 
Nachwelt  XEfteiflagtsfeUkaiety  lud  der  Inlpectof^ 
der  von  diefer  uefellfcbaft  errichteten  Realfchule, 
Hr,  Münßer^  mit  einem  dänifch  ^eCchriebenen 
Programm  ein :  über  diejmtwigrkelung  4er  Gedackt- 
nifskraft.  ^^ 

Die  Herzog!.  Miner^gifche  Sodetat  xu  Jenm 
bat  in  der  ö£FenUichen  Sitzung  am  17  Jui^  folgen- 
de Mitglieder  ernannt  und  aufgenommen.  I.  Zu 
auswärtigen  Jffefforen^  Hn.  Prof.  Efper  in  Erlan- 
gen ,  Hn.  Prof.  Vater  in  Halle ,  Hn.  Kriegs-  und 
DomiinefiTath  Meyer  in  Brockhaufen  find  Hp. 
Bergrath  Seli  in  Wolf^ch.  II.  Zu  hiefigen  Ehren'- 
mitgliederny  Hn.  Kirchenr-ath  Gabler^  Hn.  Gonfi- 
ftorialrath  und  Superintendent  Marezoll^  Hn.  Ge- 
heimen Hofrath  Ackermann  und  Hn.  Hofrath  Fi- 
fcher,  III.  Zu.  auswärtigen  EhrenmitgUedern:  Hn. 
Ludwig  von  Herda  zu  Brandenburg.,  Fürftl.  S. 
Lrandcammerrath  und  Cammer- Junker  in  Weimar. 
IV*  Zu  ordentlichen  Mitgliedern:  Hn.  Liautenant 
von  Kirchbach  aus  de/n  Herzogthum  Gotha^  und 
mehrere  zu  Jena  Studicende. 

III.  OefFentUche  liehranftaltciu 

Die  hohe  Geißlichkeit  im  Ruflifcfaen  Pohlen 
trägt   taftlich  mehr  zur  Einrichtung   der  Volks-- 
lehranlialten   bey.       Es  haben  wieder   folgende 
Prälaten  Schenkungen  an  die  Schulen  gemacht; 

Der  Melezkifche  Archimandrit  Schafchke^' 
Vit f eh  2000  polnifchc  fl.  jährlich  für  die  Schule  in 
Kovia.  Der  Dobnofche  Archimandift  TVeßolovs. 
ky  2000  poln.  fl.  jährlich  für  das  Volhynifche 
Gymnafium.  Die  Gvrutfchifchen  Coadjutoren 
Ochotzky  und  Stroinofsky  zufammen  3500  poln.'  fl. 
jährlich  für  die  polnik;hen  Volksfchulen  über- 
haupt. Der  Pinskifche  Uniatifche  Bifchof  Joa* 
chim  Däfchkavitfch' Gorbatzky  zur  Erziehung  \o 
(4)  F  jung« 
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langer  pSdeüeute  in  der  Zlomwfcbeo  Schxile 
iioooo  poln.  £1«  wozu  fem  Netfe  der  poln.  Cam* 
merberr  K^fira^itskyj  dem  die  Autfulbrun^  der 
Scbenkttng  übertragen  worden  atu  feinen  Mit|elor 
loooo  poln.  fl»  binzugefitgt  bat. 

"  Kacb  ^etneai  neuen  fcönieT.  Befebl  ßtfd  alle 
Scbulen  der  griecbifcben  ConteOlons- Verwandten 
kl  Ungarn  den  Infpectoren  der  NationaUScbulen 
nnd  den  DiftrictuaI>Directoren  des  bdbern  Stu- 
dienwe£ena  auf  fo  lange  unterworfen  worden, 
bis  auft  ibrer  eigenen  Nation  Directoren  würden 
befiellt  werden. 

Der  bekannte  Herausgeber  der  periodifcben 
Zeitfcbrift:  ^jAnnaUs  evangelici  Aug.  et.  Helv. 
Conf»  addietorum  in  provinciis  jiuftriacis^^  Hr.  Sa* 
jitmU  AmlrofiuSf  gegenwärtig  evangelifeber  Fredi* 
Mr  Bu  Scbemnitz ,  ein  unternebmender  Mann^ 
Lcrricbtet  in  Scbemnitz  zwey  neue  Erziebungs- 
Anftahen,  eine  für  Knaben,  die  andre  für  Mäd* 
cben ,  worin  Kinder  von  Froteftanten  beider 
Confeilionen  und  nicbt  unirten  Griecben  ange* 
Bommen  werden  t  denn  katbolifcbe  Kinder  dür- 
fen bekanntlich  die  Scbulen  und  Erziehungs- 
Infiituto  der  Proteffanten  in  Ungarn  nicbt  belu- 
-eben.  Beide  ErzieMliicsanAalten  werden  mit 
dem  Scbemnitzer  Gymnalium  verbunden.  Au&er 
der  Wiederboblung  der  öffentlicben  Lectionen, 
^  «nd  der  zweckmälsigen  Yerbereitung  auf  diefel* 
ben,  wird  in  den  Inftituten  Privat-Unterricbt  in 
der  deutCeben,  ungrifcben,  flavifcben,  hiteini- 
fcben,  griecbifcben  und  firanzöfifcben  Spraebe, 
kn  Zeichnen ,.  in  der  Mulik ,  im  Tanz ,  und  den 
Mädcben  überdiefs  in  weiblicben  Arbeiten,  er* 
l^eilt.  Die  Kiiader  von  der  belvetifcben  Confef* 
£on  und  dem  griecbifcben  Cultus  werden  ibre 
eigenen  Lebrer  in  der  Religion  baben«  Für  Kofi, 
Wobnung  und  Unterriebt  werden  für  jeden  ZÖg- 
fing  nnz  iio>  Gulden»  beaablt.. 

TV.  Be£ord)erungen  und  Ehrenbezeugungen. 

Des  Herzogt  von  Sacbfen-Gotba  Durcbl.  bat 
den  Scblofsbauptmann  und  Obriften  Hn.  v.  Hei- 
mok  zum  geb.  Ratb.  und  Generalmajor,  den  Hn, 
Canzler  v.  TrünfchUr  in  Altenburg  aber  zum 
wirklieben  Geheimen  Rath  ernannt. 

Der  geb.  Kriegs  •  und  Domanen-Rath ,.  Hr. 
V.  Beguelin  zu  Berlin ,.  ift  zum  geb.  Ober-Finanz- 
Ratb  und  RegüTeur  mit  anfebnlicbes  Gebaltseu- 
läge  ernannt  worden.. 

Hn.  Prof.  Gurliu  in  Hamburg  hat  die  Kurf. 
Heflencaüelfche  Societät  der  Alterthümer  zum 
Ehrenmitglied  ernannt.. 

Hr.  Hoftr.  EngMack  in  St.  Fetcrsburg,  bis* 
her  bevder  Foftjx>umalcenfur„  iH  nunmebc  bey  der 
KaiC  nibliotbek  angeftellt  worden. 

Hr.  Diak.  /oft.  Andrea  zu  JLöweilftein^  t(t  zum 
FEarrer  in  Michelxiech  .ernannt  worden. 
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Hr..  Dr.  Bartmann ,  feitberiger  Direetor  am 
gymnalium  zu  Herford,  hat  die  durch  den  Ab* 
gang  des  Hn.  Kömigs  erledigte  Stelle  als  Lehrer 
am  GymnaAnm  zu  Oldenburg  erhalten, 

Hr.  Dr.B/tfjfjS^,  Ffarrer  an  der  neuen  Kirche^ 
Frofeflbr  an  der  Univerlität  und  JuTpectenr-Genc» 
ijal  beym  evangdifcb  •  kitherifchen  Cenllftorium 
zu  Strasburg,  bat  den  Ruf  zu  einer  tbeolegifchen 
Lehrfielle  an  der  Univerfität  zu  Heidelberg,,  aua 
Liebe  zu  feiner  Vaterftadt  und  Gemeine,  abge* 
lehnt* 

Hr.  Dr.  PaetZr  Frofeflbr  an  der  Univerfität 
»u  Ktel ,  bat  einen  Ruf,  als  Frofeflbr  des  Staats* 
.und  Lebnrecbtfr  und  der  Reichsgefchichte  an  der 
Univerfität   zu  Heidelberg,    erbalte»  und  ange* 


nommen* 


y.  Todesfalle. 

Den  7  Jun..  ftarb  zu  Heidelberg  Hr^Dr.  Jarth 
Tofeph  Hirfchhawnf  Regierun gKath,  Frofeflbr  der 
Reckte  und  Frokanzler  der  dafigen  hoben  Schule, 
in  einem  Alter  von  Q4  Jahren ^  ein  Mann  von 
deor  biederften  Charakter ,  der  au£ricEtigften  Re» 
ligiofität  und  der  unpartheyifchHen  Gerechtig* 
keitsliebe,  der  bey  der  Beraubung  feines  Gelion« 
tes ,  fein  juridifcbcs  Lehrfach  bis  an  fein  Lebens* 
ende  mit  Fleils  und  Ruhm  verCeben  bat. 

VL  Kunft-Nachrichteif« 

J.  Meerman  wunfcht  feine  Ueberfetzung  de» 
Meffias  von  Ktopfiock  mit  Kupfern  zu  verfchö« 
nem.  Jeder  Gefang  foll  fein  eigenes  Kupfer  hn* 
ben.  l£.x  bat  daher  einftweilen  für  die  erffen 
5  Gelange  die  KänfiTer  aur  Einrichtune  von 
ZTeichnungen  aufgefodert.  Die  Gegenftände  der 
einzelnen  Zeichnungen  find:  Gef.  ju  Jefus  fleht 
des  Nachts  auf  dem  Oelberge,.  und  £cbwdrt  fei* 
nem  Vater,  die  Menfchen  zu  erTöCen,  nach  Y, 
43—144.  fNur  wild  verlangt,  dals  man  den  Va- 
ter nicht  in  mctifcblicber  Gefiak  orfcheinen  lafle». 
wie  diefs  vor  dem  eifien  Theile  der  ^Leipziger 
Ausgabe  gefcbeben  i&^)  Gef.  a.  Samma's  FLet» 
tung  durch  Jefum ,  in  dem  Momente ,  wo  Satan 
von  ihm  weicht,  nach  V.  191 — 196.  Die  Ge* 
Cchichte  gebet  von  V.  99 — 2^6  f.  und  zeigt  dem 
Künfiler,  welche  Ferfonen  dabey  erfcheinen  müf* 
fen..  GcT.  5..  Judas  erwacht  aus-  einem  Traume,, 
nacbf  Y.656»  Gef.  4.  Nicodemus  fe&net  denFhi« 
l'o ,  der  ihm  fluchte ,  und  verläJst  miC  Jofeph  von 
Arimatbaea  den  Rath  der  Juden,  nach  V*  53 1-« 
551.  OeL  5*  Dci'  Stammvater  von  einem  6e* 
fcblecht  unfterblicber  Menfchen  auf  einem  def 
Sterne  verkündigt  den  Seinen ,  dafs  der  Tod  auf 
unlerm  Erdball  herrfche,  nach  V«  fto5-— 249» 
Der  Freis  für  jede  Zeichnung  ift  Qo  GijJd.  Holl» 
Die  Concurrenz  •  Zeichnungen  miÜTen  vor  Ende- 
des  Sept.  d-  J..  mit  einem  verfiegelte^. Rillet  an 

den.Fräfident.des  L^ydenfchea  Zeichen- Akade- 
mie 
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ifea  ZeidmungM  ift  £äx  die  Ausgabe  in  groft 
Qüert  berechnet ,  und  entbilt  8  Zoll  Rheinl.  Hö^ 
he,  iMid-  6  Zoll  Breite. 

Nach  geCchehenem  Siielke  eriüBrder  Kfisllto 
üeine  S^iohnung  zurück. 

YII;  Yennifchte  Nachrichteii. 

Der  König  von  Schweden  hat  dem  Schau« 
fpieler  HocUiirch^  -  Yf.  *  Hei  Schaufpielt  Cufia» 
Adolph  oder  der  Sieg  iey  Lützen^  ein  tefehsKckes 
Gefchenk  ertheilt. 


Zu  St;  Petersburg  foU  eine  neue  litenirifch» 
artifiifche  Anftalt,  unter  dem  Namen  3iufeum 
Alexandrimtm^  eröiFnet  werden,  nach  Art  der  voH 
SchivarzköpßJ'chen  in.  Frank^drty  der  Bey gängig 
fthen  in  Leipsig  ^  der  Piiüerfcften  in  Dresden« 
I>er  Abonaementspreia  ift  jährlich  mx£  6o 
'feAgefetzt. 


M» 


Bey  einer  m  IMoakwa  Teranftaheten  Yerloo- 
«fong  einer  refiifehe»  Bveherlammlan«  voti  26x2 
-  Stücken  y  500,000  Rbl«  am  Werth,  hat  der  Kai- 
•fer  looo  I^ofe,  (jede»  zu  le  Rbl.)  genommen; 
deren  Gewianft  er  für  verfchiedene  Lehranftaken 
befiimmt  hat,  ^ 

Die  Yaceination  bat  in  Ru&Tand  SAet  gTuch« 
liehen  Fortgang,  in  lQei»-Ru£sland  allein  find 
im  Toriffen  Jahre  15000,  und  in  L*i6^,  Ehft-  und 
Kurland  an  ftooo  Kinder  vacciairt  wordem 


Bey  dem  am  x2  Mite  in  St«.  PeCerabvrg  bey 
der  Artillerie  veranfialteten  Examen  befchenkte 
der  Kaiferdrey  Junker,  die  lieh  durch  ihreKennt- 
ai£i  der  Differential«  und  lategralrechauag  aus- 
aeichnetea  ,  mit  goldenen  Uhren.. 

Zu  Salzburg  find  alte  Lfoihbibliotbekeii  ver^ 
boten  i^orden  ,  weil  drey  öffentliche  Bibliothe- 
ken den  Freunden  iolider  und  gefaader  Leeture 
offen  ftehen«. 

In  der  Bueberatatioxr  dea  Rn.  Dteotte  in  Fa- 
vis  trieb  Naigeon ,  Diderota  Schüler  und  Heraus- 
geber feiner  Werke ,  denr  Archivar  der  auewärfi* 
fen  Angeiegenkeiten  CaiUard  £ür  ein  fbhöti  ger 
alteues  ExempTar  der  Florentinifcben  Ausgabe 
Homers  von  148O  l^a  xa  den»  uageheuera  Preife 
von  3i$o*]!  Franken»^ 


An  dem  grolsen  officiellen' Werke  über  Aegyp* 
«en  wird  in  Paria  unäblafing  fertgedmckt.  Es 
Soll  die  Chatre  A^gyptene  *  in-  50  Blattern  nach 
dem  Maafsßabe  der  Charten  Frankreiche  von*  CsX- 
£ni  entkalten ;  die  Plane  dBr  Denkmäiler  find  fo 
genany  IbwoblJa^Gruiidrifs  ab  im  Aufrila  nnd 
in  der  Abbildung  der  Zierrathen)  ..daiii  die  Ge- 


binde  danadi  olMe  die  geringfte  Yerlbhiedenheit 
wiedet  aufgefinirt  werden  könnten.  •  Die  Ki»fet 
find  im  gröbten  Papierfonnati  der  Text  loji  in 
M.  FoL  gedfttckt  werden»  Das  E»— jtar  wird 
aooo  Franken  koAen» 


(A^  Br.  9.  fFdna»)  Die  Scbumannifcbo 
BucUiandluag  in  Ronneburg  hatte  den  Plan,, 
hier  eine  Univerfitäts-Büchhandlung  zu  errich^ 
ten:  allein  da  der  Collegien-Afleflbr  Hr»  v.  Horn^ 
bereits  eine  fehr  zweckmafsige  Univetfitäd-Bucb- 
handlung  etablirt,  und  wiegen  der  Yer^rgimg 
mit  deuUchen.  Büchern  ^  bereits  mit  einer  guten> 
Buchhandlung  Ur  Lreipzig,  wegen  der  frenzöfi-^ 
Ichen  Bücher  aber ,  mit  Parifer  ^Buchhändlern  ia 
Verbindung  geletzt  hat;  To  furchtet  man,  dafs}e* 
ner  Pl|in  nicht  reaJiCrt  werden  wird.  Mit  Mufi«^ 
kalien  verforgt  uns  Hr.  Stkwarz  ^  der  fie  auch  auo 
Leipaig  beziehte  allein  noeh  fehlt  es  an  einer 
guten  X*efebibliothek.  Ünfer  Gouverneur «  Hr. 
.11.  Be/mingfeftr  giefat  jetzt  ein  Werk  über  den  C^* 
valleriedienft ,  und  die  afiatifch  -  ruHifchen  Stute-- 
reyen  heraus ,.  welches  ehftans  die  PrelTe  verlaf- 
ien  wird.  Man  darf  von^  diefem  geübten  Krie-^ 
ger,  etv^as  vorzügliches  erwarten,,  befonders  da 
er. die  Zucht  4os  Pferdes^  deflen  Behaadtung  uxfd 
Anwendbarkeit ,  von  Jugend  auf,  mit  Mühiam^ 
keit'nnd  Talent  nraktifdi  ftudirt  hat. 


Der  Knrfurff  von  Bade»  kat  für  ferne  Ent«- 
fchadig^DgslMiideT  eine  neue  CqnfuranßaU  errich« 
tet.  Für  den  Bezirk  von  Heidelberg  find  au 
Genforen  ernannt,  Frottßantifcker  6eitSjf  Hr. 
Landvogt  hangsdorj  und  Kirchenrath  Mieg ;  ka^ 
thalifch€r  SeitSj  Hr.  Rezierunesrath  TVedekind 
und  Hr.  Prof.  Derefer,  Die  Frofeffo^ren  der  Uni- 
verfität  zu  Heidelberg  find  für  Schriften,  dio 
mit  Beyfetzung  ihres  Hamens  gadr udkt  werden, 
Cenl^rfeey«^ 

Der  Prof.-  Itarn  in  Paria,  Tf.  des  JffanuiX  ^ 
Gahamtmey  hielt  bis-  jetzt  öffenllv  Vorlefungen 
über  die  Eleotxicitat  und  fangt  nim  dio  über  oea 
GalVanismus   an.. 

■  c 

Der  akademifche  Senat  iit  Würzburg  wuxsda 
von  der  Kurf..  Studien*Curatel  beauftragt  y  allen 
bey  der  neuen  Organifation  nickt  wieaer  ange* 
ftelltea  Pvofefforen  folgende  Eröffnnn«  zu  ma* 
ehen^  1}  Es  ift  der  attsdrückliche  fiefehl  Sr. 
Kurf.  Dnrchl-.  ^  die  far  die  hohe  Schule  gehabten: 
Yerdienfie  und  Bemühungen  diefes  Lehrer  durch 
ein  officielles  Anerkeantnila  zu  belohnen,  fi) 
Eben  Ib,  da£i  danfelben  von  ihrem. bisher  genof-^ 
£snen  Gehalte ,  welswegen  bereits  die  Verfügun«» 

Sen*  an  das  Receptorat-^Amt  ergangen  find ,  nieht 
as  geringfie  entzogen^  werden  foD.  5}  Sr.  Kurf,. 
Durchl.  ertheilten  denfelben  vielmehr  zugleich 
die  Yerfickerung.,  dais  Sie  bey  geeig9etesi  Fällen 

anf 
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kältnifien  ^nädigft«  llückfichi  nehmen  werdea» 
iafofera  aidit  ifar  hohts  Alter  nach  einem  langen 
VerdtenlbroUen  Leben  ü^  Eube  für  fie  fellift 
wünlchenswerth  und  ihre  weitete  Anftellun^  un.« 


«24 

thonKch,  »KM^«  4)' Die  .be#feff6ndt«  I^hrer 
^erde«^  daher  ^  was  dleCe  ihce  Wiederanftellnng 
betrifft ;  hieinit.  yet^fxl^tdt ,  ihre  Wüofehe  und 
VoriTchläge  dem  Kurf.  Gen..Ijendbi«CpmniUI^riat4 
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I    Neue   periodische  Schriften. 

Rufsland 

unter 

Alexander,   dem  Erßen^ 

von 

IL      S    t    o    r  X    h. 

Siebente  Lieferung.      (April  1804.) 

Inhalt  der  fiebentcn  Lieferung. 

I.  Statuten   der  Kaiferh    üniverfität  zu  Dorpat« 

(Befchlufs.)  . 

n.  OrganiCation  des  Departements  der  innem  An> 

gelegenheiten. 
IIL  Ueber  die  Entftehung ,    die  Fortfehritte  und 

den  jetzigen  Beftand  der  ruflifchen  Armee^ 
'IV.  Ueberficht  der  Befcfaäftigungen  der  Kaiferl, 

Akademie  der  Wiffenfchaften  im  J.  iQ6^. 
V.  Reorganilirte  Gouvernements- Verfaffuhg. 
VT.  Gemeinnützige  Privatverhindungen.  ,  ^ 

Yll^  Vennifchte  Nachrichten  zur  Gefchichte  des 

*  Öffentlichen  Uiitemchts; 

'VlIL  Edle  und  patriotifche  Bandlungen,. 
IX.  IVtifoeHen. 

Leipzig  ^en«-!  Jun.  1804- 

Jok.  Fr.  Ilartknociu 

*         '     •     *  • 

* 

IL  Ankündigixngen  neuer  Bücher. 

<  Eine  für  den  ForCcher  der  alten  Wdt'  und 
Htmmelskunde  fehr  intereffante »  auch. mit  einer 
Karte  (Tabula  terrae  e  mente  llerodoti)  verfeheite 

*  Schrift  des  Hri\  Prof.  Bredaw  zu  Heloätädtl    Geo- 

*  grapkiae  et  VranMogiae  Herodoteae  Sj^ecimina^  ift 
'  bey  dem  Vf.  Wbft  au  hah^a  fik  xo  gr.  Druckp., 

12  gr.  Schreibp,       , 

Ncnfe  VcriagaWcher  der  BuchÜaiidliuig  des  Way- 

fenhau£es  in  Halle. 

Jubilate- Melfe   1804* 

Ausfichten  in  den  gegenwärtigen  wichtlgißn 

.  2eltpunet   für   Deutfchland.      Allen  Vateriands- 

frcunden  gewidmet,    Q.    0  g'-     —    Beytrag  zur 

Kenntnifs  und  Heilung  der  Kolik  oder  Darmgicht 

der  Pferde.    0-     ö'g'-    —    Biograph,  der,  Dar- 

fiellungcn  merkwürdiger  MenCcheti  der  drey  letz- 

*  ten    Jahrhunderte.       Für    Freiinde     hiftorifcher 
'   Wahrheit  und  Menfchenkunde.     Von  einer  Ge- 

felllchaft  Gelehrter  5  Bd.  *gT.  8-     1  Rthlr.  xagr. 

Entdeckung  und  Strafe  geheimer  Verbrechen. 

Sammluig    merkwürdiger    Beyfpl^le    der 


t^öttlichett  Gerechtigkeit ,  zur  Warnung  und  Be* 
ehrung  des  Volks  und  der  Jugend,  gr.  Q. 
X  Rthlr.  —  HoUmanns ,  Ph. ,  bercynifches  Ar- 
chiv ,  oder  Bey träge  zur  Vermehrung  der  Kunde 
des  Harzes,  ir  Bd.  ^s.Stck.  gr.  8-  a  Rthlr.  — 
Kakle  ^  F.  B.,  über  die  Schädlichkeit  der  Erbr 
Verpachtungen  der  Kirchen*  und  Pfarrländer,  a. 
£  gr.  —  Hirchh^fs,  F.  C. ,  franzöfifehe  Sprach- 
lebre  fü^  Schulen.     Zunächft  für  die  I 


Lrehr-Än  Hal- 
ten des  königl.  Pädagogiums  und  Wayfenhaufes 
in  Halle,  gr.  8-  ift  gr.  _  Knappe,  Dr.  G.C.^ 
neuere  Gefchichte  der  evangelifcben  MiiRon  in 
OlHndien.  60$  Stüek  nebft  Regifter  über  den 
:5tc<i  Band.  4.  10  gr.  —  WaVirfr,  G.  W., 
Burgheims  R^üen,  ar  Th,  8»  äo  gr.  —  Äen- 
gels,  C.  L. ,.  Bey  träge  zur  JuiUzverfaflbmg  und 
der  luriftifchien  IL.iteratuv  in  den  Preuriifchen  Staa- 
ten. i7r  u.  18  Tb.     gr.  8-     3  Rthlr, 

Neue  Auflagen. 
FairiSf  J-  E. ,  kutzer  Abrils  der  Geographie. 
Zehnte  rechtmäfsig  verbelTelrte.  Aufl.  in  welcher 
di«  neuefieA  Staaten  Veränderungen  bis  1805  be- 
merkt find,     ß.     ftgr.     ~     HeinzelTmanns  ^   J.  C. 
F.,  gricchifches  Leiebuchfür  die  untern  Claffen. 
SteAufl.     8<     8gr.    —     Ho^ma/iw,  J.  G. ,  Un- 
terrioht  von  natürlichen  Dingen  oder  Gefchöpfen 
und  Werkepi  Gottes,     ^te  verbelFerte  Aufl.  von 
•  /.  C.  fF.  NicolaL     8i     6  gr.     ^     Junkers^  F.  A., 
Handbuch   der.  fleoi^innüUigfteB  Kenntnifle  für 
Volksfchulen  3  Thle.  neue  verbefferte  Aufl.  gr.  Q. 
.1  Rdilt.    2«;  gt.     Deffin  biblifehei  Katechismus 
.für  Volksfchulen.     IMit.dazu  gehörigen  Erläute« 
rungen  und  Beziehungen  auf  das  Handbuch 'ge- 
meinnütziger Kenntniile.    8te  Aufl.  .  Q.     n  gr.  -r- 
JLwii ,  T. ,  hiftoriarum  libri'qui  fuperfunt  omnes. 
.l^Hnilll.   Editie  nova  einendatfor.     8-     i'Rihlr. 
lögr.    ~     Mundu^    G,  W.,    Burgheim    unter 
feinen  Kindern,     ir  u.  ftr  Th.   neue  verbeflerte 
AuÄ.     e.     1  Rthl«.  10  gr.     Niemeyers,  Ht.  A.  H., 
Liehrbucb  fiir  die  c^^rn  RUigionsclaflen  gelehrter 
Schulen,      tfle  Abtfceil.   Einleitung  in  die  bibl. 
Schriften  und  Religionsgefcbichte.     nte  Abtheil. 
Religionslehre   und  Moral.      3te  Aufl.     a   Thle. 

fr.  8-  »ö  gr.  ^*-  Deffim  GeCsnjgbuch  für  hö- 
ere  Schulen  und  Erziehuogaanftauen.  5te  ver- 
hefferu  Anfl, .  0.  10  gr.  ^  SpUtte^arbs,  C. 
F. 5  dcutfqhe  Sprachlehre  fiiir  Anfänger  mit  Auf- 
gaben,  ate,  Aufl:  8»  ö  gr.  —  Terentii^  Fe- 
.  blii,  Comoediae  fe».  In  nfum  Scholaium.  Edi- 
tio  npva#     8.     8  g««. 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


I.  UiuverCtaten  <- Chronilc. 

Erlangen. 

Am  4  May  lud  Hr.  HR.  Harleszu  feiner  Uebergabe 
des  FrorectoraU  an  Hn.  D.  und  Prof.  Rau  ein. 
durch:  De  memortAilibus  tjuibusdiam  Bibliothecae 
academicae    Erlangenfis     ComnufUafip  VL    (i  B« 

Fol.; 

Am  xp  May  erfcbien  das  Ffinefi^rograinm 
vom  Hn.  K.  R.  SeiUr :  de  vero  Jjsfu  Qhnfti  mortui 
in  mtam  reditu  ad  redimendum  et  fmendandum  ge* 
nu^  kuman»m  neceffario.    (2  B.  40 

I>as  Ofterprogramm  vom  Hn.  CR.  Dr.  Hän^ 
lein  enthält:  Partie.  VIT.  examinis  curarum  crit. 
at<jue  exegeticarum  Gilh.  TVaheßeUL  in  N,  T. ,  ßrictu- 
ras  in  Evangelium  JUatAaei, 

fTttt^nberg. 

Am  16  April  hielt  Hr.  D.  Vogt  beym  Antritt 
feiner  Profcffur  eine  Rede:  {fuomodio  medicum  ad 
lectos  aegrotorum  deceat  verfari;  fein  Programm 
hat  den  Titel :  Studium  Anatomes  practicurn  expo' 
nitur  et  ijuidem  in  P.  L  Sect.  L  methpdus  Anato- 
men practice  dofifndi. 

Atn  30  April  wurden  iiCandidaten  zuDoct 
der  Phii  ernannt,  wpbey  Hr.  Prof.  Klotzfch  als 
Dec.  der  Facull.  eine  Reiö  hielt:  Ae  caufisy  tjuibus 
ingemia  poetarum  £xcitantur  et  coltintur. 

Am  i  May  hielt  Hr.  D.  und  Prof.  C.  F. 
Schmidt  hßy  Uebergalie  des  Prorectorats  an  Hn* 
Prof.  uinton  eine  Rede :  De  humanitatis  ftudio  Ute- 
rarum  univerfitaiihms  potißmum  adfegnattdo.  Das 
theol.  Decimat  erhidt  Hr.  D.  Nitzfeh^  Am  Jur, 
Hr.  D.  Zackariäf  das  medic  Hr.  D.  Vogt^  das 
phil.  Hr.  Adj.  Schundenius,  jond  Hr.  Prot  Jiioujch 
das  Prodec^nat. 

Am  16  May  hielt  der  zumPpf.  vicar,  Pathol. 
et  Themp.  ernannte  Hr.  D.  Burk,  Wiih.  SeiUr 
eine  Rede :  De  philofophiae  in  theoriam  medicinae 
pi,  woaa  er  durch  das  Programm  einlud,  welches 
Sententias  de  tuUura  Asphyxiae  perfcrutatur. 

Am  17  May  hielt  Hr.  D.  E.  Hörn  beym  An- 
tritt feiner  Profcffur  eine  Rede:     De  praeceptit 


pathologkis  ad  Apoplexiam  nervo/am  fpeetantthus^ 
Seine  Einladungsfchrift  handelt:  De  Opii  abuU 
tarn  refpectu  vettris  ^uam  noinu  HUdicorum  doctri" 
nae.     (25  S.  4^) 

Die  Proffiffur  der  Botanik  ift  als  aufseror« 
dentliche  Lehrftelle  dem  Hn.  D,  Joh.  Friedr.  Erd* 
mann  übertragen ,  und  mit  der  Profeffur  der  N»» 
turgefchichte  verbunden  worden« 

Die  Stelle  als  Profector  am  anat.  Theater  ev- 
hielt  Hr.  Lic.  Franz  Joh.  Oslislom 

I 

IL  Oeffentliohe  Lehranfialteiu 

Rufsland. 

Das  Streben  nach  VervoUkommnung  durch 
Wiffenfchaften  und  KünAe  äufsert  fich  in  Ruß- 
land immet  mehr  und  mehr,  und  Alexanders  er- 
habenes Beyfpiel  wirkt  mlichtig  in  feinem  wei- 
fen Reiche.  Bekanntlich  vereinigte  /Ich  der 
Ukraini£che  Adel  zur  Errichtung  einer  neuen 
Univerfität  zu  Charkow.  Neuerdings  haben  wie- 
der die  Kaufleute  in  Moskwa  auf  ihre  Koften  eine 
Ccmmerzfckule  zur  Erziehung  armer  Kinder  uni^ 
Waifen  daliger  Kaufleute  und  ^Bürger  errichtet, 
welche  die  Kaiferin  Mutter  unter  ihre  unmittel- 
bare Fürforge  genommen  hat.  Die  Ritterfchaft 
des  Gouvernements  Penfa  hat  jährlich  zur  unter- 
Haltung  d^s  dafigeu  Gymnaüums  ä5oo  Rubel  be- 
nimmt. 

Zu  Moskwa  wurde  im  März  die  Kreisfchule- 
für  Kinder  aus*  allen  Standen  in  dem  nämlichen 

Haufe,  worin  fich  das  Gymnafium  befindet,  auf 
das  feyerlichfte  eröffnet. 

Erfurt..  • 

Die  ehemalige  Zelchenfchule  zu  Erfurt  wird 
auf  Bcfdil  des  Königs  in  eine  Baw  und  Äiwk- 
werksfchule  verwandelt,  und  nach  der  unter  den 
27  Jun.  xQQo  zur  zwtckmäfsigen  Organifirung  der 
bereits  exißirenden  und  neu  zu  errichtenden  liunfi» 
und  HandwerksfchtUen  mit  befonkerer  Hinficht  auf 
die  Bauhandwerker  aufgefiellten  Grundfätze  einac- 
fichtet.  ** 


(4)  G 


m.  Ne. 


die  Leicha  eingaCenkt  war,  machten  die  leiden 
Tereinten  Muük- Chöre  eine  zweckmäfsige  rüh- 
rende Trauermufik,  worauf  der  vorige  Zug  in 
der  nämlichen  Or^iuing  wieder  zurückging,  und 
an  de«ii  UniTeriltätsgebäude  iich  endigte.  Sanft 
r,u)ie  die  Afche  des  Seligen!  Heidelberg  den 
ptenjun«  1Q04. 

IT.  Berichtigiingen. 

Die  Nachricht  in  No.  44.  diefes  I.  Bl.  di« 
Herausgabe  vcm  Haibergs  Schaufpielen  betreffend, 
bedarf  einer  Berichtigung.  Hr.  liund  Lyne  Kafc- 
heky  vordem  Prof.  der  Aefihetik  zu  Kopenhagen, 
nebft  Bag-ßjen  Dänemarks  befier  Dichter,  hatte 
das  Verlagsrecht  der  Ilutl/ergifchen  Schaufpiele, 
und  beforgt  nunmehr  die  neue  kritifch^  Ausgabe 
derfelben,  deren  Verlag  er  aber  an  Job.  Fr, 
Schulz  überläfst.  Anzeigen  davon  f.  in  Danfke 
Tilfkner  (dänifcher  Zufchauer),  einer  Wochen- 
fchrift  von  Rahbek ,  und  in  der  dänifchen  Reich«- 
Zeitung  No.  40,  den  17  März. 

V.  Vermifchte  Nachrichten. 

Folgendes ,  aus  einer  rudifchen  Zeitfchrift  •) 
überfetzte,  Fragment  über  die  £ntftehung  der  ruf- 
lifchen  Sprache  wird  den  Lefern  der  J.  A.  JL.  Z. 
auch  dadurch  nicht  unwillkommen  feyn ,  weil  es 
eine  Probe  von  den  FoWchungen  der 'ruirifchen 
Gelehrten  abgiebt.  Der  Vf.  will  überhaupt  die 
Gefchichte  der  Aufklärung  bey  fe!nen  Landsleu- 
ten fo  behandeln,  dafs  er  diefelbe  mit  der  er- 
ßen  Bildung  anfängt,  und  von  dort  aus  die  ftufen- 
weife  Vervollkommnung  in  4  Perioden  eintheilt: 
1)  Von  den  dunkelften  Zeiten  der  Gefchichte 
bis  zum  Grofsfürften  Wladimir  L  2)  Von  die- 
fem  bis  auf  Iwan  WaiTiliwitfch  IV.  3)  Von  die. 
fem  bis  Peter  den  Grofsen.  4)  Von  Peter  dem 
Grolsen  bis  auf  die  jetzige  Zeit. 

Die   heften   Archäologen   ilnd    darin    einig, 
dals  die  jetzige  ruflifche  Sprache  nur  ein  Dialect, 
oder  eine  Mundart  der  flavonifchen  fey,  und  nie 
eine  eigne  Sprache  ausgemacht  habe ;  ihre  Benen- 
nung hat  fie  von  dem  Namen  des  Volks  erhalten, 
das  iich  in  uralten  Zeiten  in  der  Gegend  des  II- 
menlees,    des  Fluffes  Wolchov,  in  Pfkow  (Plef- 
kow)  am  Flufse  Mfta  und  andern  nördlichen  Ge- 
genden des   jetzigen  Rufslands  anfiedelte.      Ei- 
nige  verfichern  uns,    dafs   bis  zur  Ankunft  der 
Slaven   in  Rufsland,    d.    h.   bis  zur  Mitte   des 
5  Jahrhunderts  ein  inerklicher  Unteifchied  zwi- 
fchen   der    flavonifchen  und  ruj(£fchen  Mundart 
ftatt  gehabt  habe,    dals  die  Ruifen,  die  von  den 
Cimbern  herftammen,   viele  Wörter  diefes.  Volks 
in    ihrer    Sprache    beybehalten ,    dals    fie    fich 

fpiter- 

*)  Ben  nBrmicken  Anzeiger,    welcher  in  Bu  PctersBufg  von  einer  Gcfelircfasfc  Literatttrfreunde,  unter  «den  Ati- 
fpicien  des  Miaifters  der  AufUarung,  Grafen  voa  Sawadowskv«  ia  ruflifGher  Sorache  arfcfaunt. 


m.  Nekralog. 

(Aliitdemifches  Schreien  von  Heidelbergs  d.  9  Jun. 
ißo4.)     lu  der  Nacht  vom  6ten  auf  den  7ten  Ju- 
nius  ftaib  zu  Heidelberg  der  verdienftvolle  Pro- 
felFor,  Herr  Regierungs rat h  Doctor  Hirfchbaumy  in 
einem  Alter  von  Q4  Jahren.     Schon  im  Jahr  1757 
am  Uten  März  virurde  Er  als  damaliger  Advocat 
des  KaiferL  Kammergerichts  von  Wezlar  hjieher 
als  ProFelTor  der  Inftitutionen,  der  gemeinen  und 
Reichs-Praxis  berufen.  Die  ausgebreiteten  Kennt- 
nifle  in  der  gefammten  Rechtsgeiehifamkeit,  wel- 
che Er  an  den  Tag  legte,     erwarben  ihm  bald 
auch  hier  den  verdienten  Ruhm;  Er  wurde  daher 
am  5ten  Nov.  1762  Juridicus  der  Univeriltät^    im 
Jahv  1766  Oekonomie-CommilTarius,  und  vor  ei- 
nigen Jahren  noch,  nämlich  1799  Procancellarius 
der  üniverlität.     Seine  rafilofe  Thätigkeit  bewei- 
fen  nebft  den  vielen  UniverÜtätsgefchäften ,    die 
Er  von  Amts  wegen  zu  beforgen  hatte ,  und  nebft 
den  vielen  Vorlefungen ,     die  Er  täglich   hielt, 
noch  fehr  viele  von  Ihm  gefertigte  Refponfa  jurisy 
deren  Zahl ,    wie  iie  lieh  noch  in  feinem  Archive 
vorfinden  ^     ßch  auf  400  beläuft.       Diefe  grofse 
Tfaätigkeit  und  den  ruhmwürdigen  Eifer  des  Ver- 
ftorbenen  in  Erfüllung*  feiner  Berufspflicfaten  er- 
kannten fowohl  die  Profeflbren  der  hohen  Schule, 
als  auch  die  Akademiker,    welche  durch  Veran- 
ftaltung  des  prächtigen  I/eicbeobegängniftes  unter 
andern  einen  Beweis  davon  gaben.     Den  ganzen 
Leichenzug    eröftneten    die  zwey    Uttiverlitäts- 
Fedellen  mit  den  mitfchwarzemFlohr  um  wunde-' 
nen  akademifchen  Stäben ;   darauf  folgte  die  erfte 
Abtheilung  der  Akademiker  mit  zwey  Marfchal- 
len  y   welche  mit  ihren  Federhüten  und  mit  von 
der  rechten  zur  Unken  Seite  hängenden  weifsen- 
mit  fchwarzen  Frenzen  befetzten  Schärpen,  wor- 
in der  mit  fchwarzen  Flohr  umwickelte  Degen 
hing ,  fich  fehr  voittlieilhaft  auszeichneten ,   nebft 
vier  fchwarz    gekleideten  Adjutanten,     die  fich 
durch  filberne  Epauletten  und  über  die  Schulter 
gehängte     Schärpen    unterfchieden ,      und    nach 
diefen   kam   die  zur  erften  Abtheilung  gehörige 
Trauermufik,  auf  welche  mehrere  Geiftliche,  und 
dann   der  Leichenwagen  felbft   folgten,     deflen 
mit  den  Doctors-Infignien  des  Verftorbenen  ver- 
fehene  Decke  von  3  fchwarz  gekleideten  eben- 
falls mit'  weifsen  Schärpen  gezierten  Akademi- 
kern von  beiden  Seiten  an  den  Enden  gehalten 
wurde.       Unmittelbar  nach  dem  Leichenwagen 
folgen  die  Anverwandten  des  Verblichenen,  und 
nacn  diefen  das  gelammte  Univerfitätsperfonale  ia 
Trauerkleidung;     auf.diefes  folgten  die  Honora- 
tioren der  Sta£:   fodann  de*  zweyte  Mufik-Chor 
mit  gedämpften  Pauken  und  Trompeten  und  die 
mweyte  Abtheilung  der  Akademiker.       Nachdem 
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fpat^rhin  mit  jl^n  Sarmaten  xinA  Gotlien  Ter- 
mlfehten ,  und  auch  van  ihnen  viele  Warter  an. 
genompktn  hätten ,  bis  endlieh  die  Sprachen  der 
Hüllen  und  Slaren ,  eben  fo  ^  wie  ihre  Gefet^^ 
und  Gebräuche  in  einander  gefchmalzen  wären, 
und  die  eigentliche  ruITifche  Sprache  gebildet  hat* 
ten.  Doch  diefe  Schlüfle  können  nur  be weifen, 
dafs  diefe  zwey  Sprachen  von  verfchiedeneu 
Wurzeln  hetftammen.  Um  Jlch  nicht  unnütser- 
weife  im  Labyrinth  der  Muthmaflungen  au  vet- 
irren,  trollen  wir  Nefiorn  folgen.  Er  fagt  in 
feiner  Chronik  wörtlich :  auch  wir  Rußen  find 
Stavifcken  Stamms.  —  Und  ein  wenig  welter : 
Die  fVarazer  gaben  den  Slaven  den  b^amen  der 
Rußen  etc. 

Auf  diefe   Art,    wenn    man    als    wahr    an- 
nimmt ,    dafs  die  ruflifche  und  flavonifche  Spra- 
che allezeit  nur  eine  Sprache  ausmachten ,    eut* 
fieht  die  Frage:    ob  letztere  nicht  von  irgend  ei- 
ner andern  Sprache  abftamme.     Einige  Schriftftel* 
1er  leiten  iie,  wie  auch  die  lateinifcbe,  von  der  let« 
tifchen  ab^   und  gründen  lieh  auf  die  Aehnlich- 
lieit  j    die  in  dlefen  Sprachen  diejenigen  Wörter 
haben,  die  zinr  Bezeichnung  unterer  dringendften 
BedürfniiTe  und  der  Gegenfiande  unfers  Willens 
dienen.     So  wahrfcheinlich  diefe  Meinung  auch 
feyn  mag ,   fo  ifi  es  doch  immer  belfer,  zu  gefie- 
hen,    man  kenne  den    Urfprung    diefer  Sprache 
nicht,   und  iich  mit  der  allgemeinen  Hypothefe 
zu  beenügen  ,  dafs  alle  Urfprachcn  und  folglich 
auch  die  unfrige,    lle  mögen  in  ihrem  Uifpriinge 
gewcfcn  feyn ,  wie  fie  wollen ,    ihrer  Form  nach 
gleich    waren ,    was    man   aus    der    auffallenden 
Aehnlichkeit  der  gewöhnlichften  Wörter  in  den 
flavonifchen ,    celtifchen ,    grieychifchen ,    lateini-~ 
liehen    und  andern  alten  Sprachen   ßeht.       Was 
kann  man   aus  diefen  Aehiilichkeiten  fchliefsen  ? 
<^--   Nichts  anders,   als  dafs  die  Sprache  der  Sla- 
ven   auch  aus  der  gemeinfchaPtlichen  Quelle  aU 
1er  andern  Sprachen  fltefst,    dafs  £\e   durch   die 
Zeit  und  die  Wanderungen  dieies  Volkes  ,    auf 
denen  es   von    vielen    andern    Nationen  Wörter 
aufgenommen,    bereichert  worden,    bis   endlich 
jene  Aehnlichkeit  faß  ganz  unbemerkbar  gewor- 
den,   befonders  in    den   Wörtern,    die   weniger 
wichtige  Bedürfhifie  und  abftracte  Ideen  ausdrü- 
cken, die  nur  den  gebildeten  Menfcben  ,  die  lieh 
durch  Kenntnilfe  und  Verfucfae  vervoliKommnen, 
eigen    find. 

Es  mufs  hier  bemerkt  werden,  dafs  die  flavo- 
nifchen, wie  alle  Stamnilprachen,  überführende 
Beweife  für  die  Wahrheit  liefert,,  dafs  die 
Kunft  vernünftig  zu  denken  älter  als  die  Sprach- 
kunft  tk;  fo  wie  diefe  der  Schreibekunft  vorange- 

Sangen.  Man  darf  nur  der  Zufammenfetzung 
er  Wörter  nachipüren ,  die  die  Wirkungen  der 
}4atur,  die  Bewegungen  unfrer  Seele,  und  felbft 
pl*vfifche  Gegenfiande  bezeichnen,  und  deren 
Schall  fchon  die  darunter  begriffene  Idee  aus- 
drückt:   Welche  liOgik  mufs  die  Erfindung  £oI- 


eher  Wörter  begleitet  haben,  die  zugleich  aus- 
drückt, was  die  Natur  uns  in  ihrer  Sprache  fagte, 
und  waft  unfre  Seele  in  ihren  gebeimffen  Bewe- 
gungen fühlte  ?  Es  ift  keinem  Zweifel  unterwor- 
ttn^  dafs  es  fchwerer  fey,  Benennungen  zu  erfin- 
den ,  als  fie  zu  gebrauchen  ;  und  deswegen  wäre 
es  äufserft  ungerecht,  unteren  Vorfahren  gefun.de. 
Vernunft  blois  darum  abfpreohen  zu  wollen, 
weil  Jahrhunderte  uns  trennen. 

Die  weitere  Ausbildung  der  Sprache,    näm- 
lieh  Veränderung  mehrerer  Theile  der  Wörter, 
ihre  Zufammenfetzung ,  Vermnderung,  Vermeh- 
rung  etc.  haben  die  Slaven  wahrfcheinlich  auch 
von  den   Völkern   entlehnt,    mit  denen   ile  Aen 
meiffen  Umgang  hatten.     Obgleich  fie  in  den  äl. 
teften   Zeiten    mit    den   Thracieru ,     PhÖniciern, 
Aegyptiern  und  andern  an  Hüften  des  mittellan-' 
difchen  Meeres  wohnenden  Völkern  Handelsge- 
fchäfte  und  andere  Verbindungen  hatten :    fo  ifi: 
es  doch  wahrfcheinlich,  da  Griechenland  am  frü- 
heften  Fortfehritte  in  der  Vervollkommnung  feiner 
Sprache  machte,    dafi  fein  Beyfpiel  auch  unver- 
merkt die  flavonifche  Sprache  zur  -Nachahmung 
befiimmt  habe. 

Ohne  uns  in  'die  grammatifcheit  Erörterun- 
gen etnzulaflen ,  die*  diefe  Nachahmung  deutlich 
beweifen,  wollen  wir  nur  bemerken ,  dafs  die 
daraus  entfiaadenen  Veränderungen  weit  älter 
feyn  müflen ,  als  die  Ueberfetzung  der  griechi- 
fchen  Autoren  ins  SlavoniCc he,  |a  fogar  weit  äl- 
ter als  die  Erfindung  der  Schreibekunft. 

Erfindung  der  flavonifi:hen  Buckßaben» 

Die  Slävonier ,   nachdem  fie  ihre  Sprache  bis 
zum  bekannten  Grade  bereichert  hatten ,   bedurft 
ten ,     wie  jedes    nomadifche  Volk ,     lange    der 
Schreibkunfi  nicht.     Diefe  Kunfi  iff  eins  der  Be-r 
düifniüe  zweyter  Gröfse  für  die  Aufklärung,  und 
eine  Folge  der   höhern  Bildung  der  Gefellfchaf- 
ten.     Aus  dem  Zußande  der  Natur  mufs  man  zu 
dem    dies  bürgerlichen   Lebens   übergeben  ,    der ' 
mit  einer  ungleich  gröfsern  Anzahl  von  Bedürf- 
niilen  verbuaden  ifi.      Allein  man  kann  anneh- 
men, dafs,  bis  zur  Erfindung  der  Schrift  der  Sla- 
vonit^r,  diefsValk  fich  lange  der  Schriften  anderer 
Völker  bediente,    z.  B.  der  Griechen.     Wenig- 
fif^rrs  fcbrieben  fchon  die  Slävonier ,    kurz   nach 
Ciirilti  Geburt.    Denn  fowohl   ihre    uralten   und 
weitläuftigen  Verbindungen  mit  den  Dänen,  Un- 
garn, Schweden,   Jndiern,  Afiaten  und  Aegyp- 
tern ,    von   denen  die  nördlichen    und  füdlichen  ' 
Schriftfteller  fprechen,  als  ihre  inneren  Gefchäfte, 
hätten  ohne  diefs  Hülfsmittel  nicht  Leftehen  kön- 
nen.     Wenn    wir  jenen  Schriftfiellern   Glauben 
beyraefi<en,  fo  hatten  die  Slävonier  noch  vor  dem 
fünften  Jahrhunderte  ihre   eigenen   fchriftlichen 
Gefetze*  —     Doch  mit  was   für  Buchftaben   fie 
gefchrieben  waren,   ob  mit  flavonifchen  oder  an- 
davon  haben  wir  keine  beftti^mten  Nach- 
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richten*     Was  die  nevoniCchen  Buchfiaben  be«- 

trilFt, 
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trifft,  Co  können  wir  mit  Bieoilicbeni  Grunde  anneh- 
men, dafs  die  Slavonicrdiefelbcn  «ugleichmit  ihren 
Gefetxcn  geg«n  die  Mitte  de»  öJahrhundertt  nach 
Chrifti  Geburt  in  Rufaland  eingeführt  haben^  und 
noch  Gcherer  können  wir  behaupted ,  dalii  fchoa 
vor  Ruiick«  Zeiten  irgend  eine  Schrift  in  Rula- 
land  gebräuchlich  war.  Zur  Beftatigung  diefer 
Behauptung  dient  die  Meinung  der  Gefchicht- 
fchreiber,  welche  beweifen,  dafo  das  ruffifche 
Gefetzbucb,  darunter  dem  Namen  rufskaja  pravda 
muffifches  Recht)  lange  vor  diefam  Regenten 
verfafst  fey.  Doch  was  fagt  darüber  der  Vater 
unfrer  Gefchicbte?  —  Die  flavonifche  Schrift 
Ipricht  er,  entftand  durch  folgendem  Zufall; 
Die  mitten  unter  den  donifchen  Bolgaren  lebenden 
Slavonier  nahmen  ge^en  die.Mitte  de«  9  Jahrhun- 
derts von  ihrem  Fürften  Ratislav,  Sualppolk  und 
Kozel  die  chrifiliche  Religio«  an ,  und  wandten 
fich  an  den  griechifchen  Kaifer  Michael  mit  der 
Bitte  er  möchte  ihnen  einen  Lehrer  fchicken, 
der  ihnen  die  heiligen  Bücher  erklaren  follte, 
da  fie  weder  die  griechische  noch  die  lateinifche 
Sprache  verßünden.  Auf  dicfs  Gefuch  fandte  der 
Kaifer  Michafßl  den  Slavoniern,  gegen  daaEnde 
des  9  Jahrhunderts,  zwey  Weife  aus  der  Stadt  So- 
lun,  Namens  Methodius  und  Confiamn^  die  der 
flavonifchen  Sprache  mfichtig  waren.  Dicfe 
Weifcn  kamen  zu  den  Slavoniern  ,  erfanden  das 
flavonifche  Alphabet,  und  überfetzten  bald  aus 
dem  GriechifcW  die  Apoftel  und  Eyangclien, 
und  fpäterhin  den  Walter  und  die  übrigen  Bucher. 

So fpricht  Nefiorf  allein  kann  mannicht  mit  ßh^ 
nigem  Grunde  an  der  Wahrheit  diefer  Worte  zwei- 
fehl?  So  viel  kann  man  ihm  zugeben,  dala  die 
▼on  ihm  angeführten:  Bücher  von  griechifchen 
Weifen  überfötzt  worden;  doch  was  die  Buch- 
ftaben  hetrifft,  fo  find  diefe  durch  fie  nur  ver- 
mehrt «nd  vervollkommnet  worden,  ^ 

Herr  Backmeifier  fchreibt  die  Ehre  der  Erfin-. 
dune  der  flavonifchen  Schrift  (wir  wiflen  nicht 
nach  welche»  S^jhriftßeller)  namentlich  Confian- 
ti/i  zu,  der  In  den  Urkunden  CyriUus  genannt 
wird^  und  der^uerft,  wie  er  fpricht,  mit  Buch- 
ßaben  aus  dem  griechifchen  Alphabet  flavonifch 
fchrieb.  Doch  da  erhald  einfah,  dafs  diefe  Buch- 
ßaben  nicht  hinlänglich  waren ,  um  alle  Laute 
der  flavonifchen  Sprache  auszudrücken,  fo  fetzte 
er  »och  einige  felbßerfundene  Buchftaberi  hinzu, 
upd  bezeichnete  jeden  davon  mit  einem  Worte, 
das  mit   demfelbcn  Buchfiabew    anfing.       Diefe 
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neue  Schreibart,  Bhrt  er  fort  ^  wurde  nach  dem 
Namen  des  Erfinders  die  Cyrillifcbe  genannt,  und 
ift  noch  bis  jetzt  in  den  Kirchenbüchern  beyhe- 
halten  worden.  '—     Hiedurch  wird  N^ßors  Mei- 
nung hinlänglich  widerlegt  feyii.     Uebrigens  lagt 
er  mit  Grunde,    dafs  der  Unterfchied  awifchea 
der  griechifchen  und  flavonifchen  Schrift  damals 
nicht  grofs   gewefen    fey;    diela  kann    man    in 
JUautfüMcons  Palaeographie  hheUf   wo  dasGrtechi* 
fche    des   9  Jahrhunderts  dem  Slavönifchen,  das 
wir  in  unfern  Kircheitfchriften  findeft  ,   fehr  ahn« 
lieh  dargeftellt  ift,     Herr  Baekmeißer  behauptet, 
dafs  in  demfelb^m  Jahrhundert  au^h  die  griechi« 
£fhe  Bibßl    ins    Slavonifche    überfetzt    worden. 
DleTs  iß  wahrfche.inlich :    allein  am  ficherften  ift 
es  hierin,  den  ruflifchen  Schriftftellera  zu  folgen, 
welcbe,   wie  wir  an  feinem  Orte  melden  werden, 
die  Ueberfetzung  der  heiligen  Schrift  im  11  Jahr- 
hundert annehmen.     Für  uns  ift  es  hinlänglich, 
zu  fa^n ,   dafs  wir .  fchon  gegen   das  Ende   dßa 
9  Jahrhunderts  Spuren,    freylicfa   aber  nur  fehr 
dunkle,     von  der   Aufklärung  ix|   unferm  Vater* 
lande  finderi. .  Allein  die  Gefchicbte  der  aufge- 
klärteften  Völker  bietet  uns  fa  in  diefen  Zeiten 
auch  nichts  weiter  dar.     Ueber  ganz  Europa  lag 
fixiftere  Nacht  verbreitet«    Die  vornehmften  Staats^ 
diener  und  der  Adel  Iahen  die  Unwiflenheit  als* 
einen  ihrer  Vorzüge  an ,    fie  ktinnten  keine  an» 
deren  ErgÖtzuugen    als  kriegerifche  Uebuqgen; 
alles  fchlunimerte  in  Europa;    aliea  fohlummerte 
atuch  in  Ruüiland.     Doch  muls  bemerkt  werden, 
dafs   die'  Slavonier  im  9  Jahrhunderte    in   ihrer 
Sprache  Bücher  über  Moral  und  reine   chriftli« 
che-  Religion  befafsen,    und    fich    ihrer    neuen 
Kenntnifie  freuten.     Die  Slavonier  freuten  fich, 
fpricht  Nefior,   als  ihnen  die  Allmacht  Gottes  in 
ihrer  Sprache  gelehrt  wurde^ 

Mit  der  gefpanateften  Erwartung  Seht  man 
dem  Erfcheinen  eines  Werkes  entgegen  ,  das  der 
Lic.  T^emiüch , .  Vf.  des  Polyglotten^Wörterhuchs 
und  ein  gewilFer  ßiörne^  über  die  Fttymaurtrey 
herausgeben,  und  worin  fie  dem  Publicum  alle 
Geheimnifle  des  Ordens  mittheilen  wollen. 
Biörne  will  den  höchften  Grad  der  Maurerey  ha- 
ben, und  hat  diefem  anch-  dem  Lic.  r^emnick  er- 
theilt.  L.  Nemnich  hat  das  Werk  bereits  mehre- 
ren JLogen  und  auch  einzelnen  Maurern  für  den 
Preis  von  25  Rthlr^  angeboten.  (^.  ßr,,  i,.  Ham^ 
bürg.) 
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Den  mit  der  Chiffer  Rf  utr  uns  zugefandten  Brief  vom  24  Jon.  d.  J.  beantworten  wir  durch 
die  Verficherung,  dafa  es  uns  angenehm  feyn  wird ,  die  No,  VI  erwähnte  Bedingung  baldigft  erfüllt 
zu  fehen.  Verfpri^ht  alsdann  die  Entäufserung  der  Anonyantat  unferem  Inftilnt  Nutzen :  fo  weiden 
wir  dem  Verfafler  unferen  Wunfeh  in  diefen  Blättern  mittheilen. 

Den  1  Jttl-  18^4*  •'^  Dvrtaorium  itr  Jtn.  4*  L.  Z. 
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U.  vmn  Bi^de  ift.sufli  Nachfolge  4«t  RecU. 
Emeritus  su  Amhem ,  Jacohi ,  ernannt ,  und 
trat  am  fl5  Jan.  feine  Stelle  an.  Bey  diefer  Gele* 
genheit  recitirte  er  ein  Carmen  alegiacum; .  D« 
diffimilitudin^  komims  fecum, 

/.  Slothouher  trat  siiglaich  das  Froreetorat  an 
mit  einer  Rede :  Ds  Unguas  Graecak  praeßantia  et 
ufiViUtf,  f«aa  m  äffUma  kaißne  Gnt^corum  aauta^ 
nun  pertipUMr^  und  XchloXs  feiae  OankJbgungen 
t|iid  Gluckwfiafcha  ml  einem  Carm.  trochaico» 


S^r  UniveiüMit  su  Halle  hat  der  Konig  von 
Preu£|en  ein^n  «fieuen  Fai^da  von  15000  Kthlr« 
jährlich  ausgefetat,  wovon  die  meiften  j^rofeifo- 
ren  beträchtliche  6rtialts)enlagen  erhalten  wer* 
den« 

IL  Befördemngen  und  Uhrenbezcugungen. 

•^  Pfs  Ilersi^a  yon  Sachfen  -  Gotha  Di213q|i1. 
hat  den  U&herigen  Confift«  Afleflbr  Hn.  Jacobs 
aum  wirklichen  Ober*GonIifiorial-l\ath  ernannt. 

}fy»  Prof.  P^uluf  in  Würaburg  bat ,  weil  er 
einen  nach  Dorpat  erhaltenen  Ru^  ausgcfchlagen, 
300  fl.  Gehaita -Zulage  uud  freye  Wohnung  in 
denoi  ehemaligen  adelichen  Seminar  erhalten. 

Hr.  Dn  B^rgoUU^  vordem  Prof.  der  Dogma« 
tik.  in  Würzburg ,  hat  die  Ffarrerftelle  zu  Ehften- 
£eld  un«reit  Wüflrsburg  erhalten  und  angenom- 
men. 

Der  durch  feine  kritifche  Arbeit  über  dief 
LXX  bekiuii^te^D;  Rofr«  Hclmei  hat.dieX>echaney 
der  Catbedralkirche  von  Wincbefier  erhalten. 

Hr.  Fall.  Fabncius  su  Kopenhagen  ift  zum 
Prof.  der  grönUndifcben  Sprache  ernannt  wnr* 
di^ou 

Hr.  tDr€»es^  Conr.  au  Lndwigslufti  iA  ala 
Prediger  zu  Kalkhoi;^  bey.  Lübeck  anfaftellt. 

Hr.  C.  A.  Fimck  i»  Magdeburg  erhielt  von 
der  ^eol.  Fac*  zu  Halle  die  Doctor  würde. 

Hr.  Aieci  zu  Dietlingen  ift  Prediger  an 
GernsbaGh  geworden. 


.  G^  ¥y alters  ^  Rect.  der  lat.  Sdiule  su  Dok* 
kum,  ift  als  dritter  Lehrer  der  lat.  Schule  nack 
Groningen  berufen.  An  feine  Stelle  kömmt  P, 
K  P€€rlhtmp\  det  als  erfter  Lehrer  an  der  lat. 
Schule  zu  llaarlem  ftand« 

Hr.  Jah,  Andr.  Sch^rer^  Prof.  d.  Chemie  am 
Therefianum  su  Wien,  ift  nach  Prag  abgegan* 
^en,  wo  er  nun  diefelbe  Stelle  am  polytecnni* 
Icken  Inftit^  bekleidet.  . 

Leipzig,  Der  durch  feine  Stick*  und  Strick* 
mufter  bekannte  hiefige  ZelchenmeiAer  Hr.  Netto 
ift  am  18  Jun.  zum  ToStengrdier  bay  hieliger  Stadt 
auf  tau  Anfiichen  emaaat  worden. 

Ul.  Toaesffille« 

Den  12  MSrz  ftarb  an  Leipsig  Hr.  M.  Kerl 
Chrifiian  JVendUr^  Herausgeber  dea  Hederick* 
Erneßifchen  mechifchen  WörUrbuehst  und 
übrigens  ein  eben  Co  genauer  als  willkommenev 
Corrector  mancher  in  I^eipzig  gedruckten  philo* 
logifchen  Werke«   ,    . 

Der  Obrift  Hr.  v.  V^ga^  Vf.  logarithmlfcher 
Tafclni  wurde  von  einem  geldgierigen  Menfchea 
ermordet,  und  in  die  Donau  geworfen.  Man  hatt 
den  Mörder  entdeckt« 

Der  durch  hiftoriCche  un4  politifche  Scbiif« 
ten  berühmte  Hr.  L.  R.  Poßelt  in  Durlach ,  wel- 
cher an  diefer  A.  L.  Z.  Mitarbeiter  war ,  fturzte 
am  1 1  «Jun.  zu  Heidelberg ^  wo  er  einen  Yer^ 
Arendten  befuchte,  aus  mm  FenAer,  und  ver* 
Cehied»  aller  angewandten  Mühe  unerachtet,,  we* 
nige  Stunden  darauf. 

Am  6  May  ftarb  cn  Paria  der  am  Mufeuaa 
angeltelke  Mahler,    Hr.  Rofer^    aus  Heidelberg 

{;ebürtig,  67  J^hre  alt.  Er  befchäftigte  fleh  feit 
anger  Zeit  mit»  der  Wiedarherftellung  einiger 
groben  GemShlde,  worin  er,  ^e  die  heil. Jung- 
frau vonFoUgt^o  beweiüit,  eine  fsUena  Gefclu»- 
Ufihke^  be(a£. 

nr«  Neu«  Erfindungen. 

Der  Meckanikus  Chepmüer  su  Paris  kat  nack 

der  Idee  von  de  Vamx  ein  afteues  Inftnunent,  Giaa* 

(4)  H  kometeTf 


•    J, 
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kometer f  (MoftnrtlTer)   erfanden,    wodurch  den^ 
Wintern    die    Verbcflerung   ihrer  Weioc    nach' 
Chaptals  und   Cadets  Methode   erleichtert   wird. 
Durch  diefes  Inftrument  kann  der  Zucfce^gejpU 
'  des  Mofies  unterfucht  werden ,     worauf  man  die 
ztLt  YerbelTerung  erföderliche  Quantität  Zucker 
hkizuffigt. 

V.  Vcrmifchte  Nachrichten  •   - 

Die  Fabrik  am  Capo  di  Monte  ivot  Neapolita*^ 
nifchen  liefert  ^etat  ein  VitrioteJ  ^  welchei  -da» 
englifcbe  bey  chemifchen  Verfuchen  und  zum 
Kupferftechen  weit''übevtri£(t.  Ei  ftndetun  Kö*; 
nigreiche  groften  Abgangs  und  datf  auch,  da 
die  Fabrik  brwMteIrt  ift,.  ina^  Autland  rerfendet 
werden. 

Der  Kfirfurft  von  Bayern  hat  die  Trennung 
4er   protefiantifchen   Gememde:  cu  UnterrodacL 


r  s 


<3« 


▼OD  ihrer  bisherigen  Pfarrey  su  Kronach  Terttat- 
tot»  Jene  frhölt  nun  einen  eigenen  protefianti* 
fchen  I'redig  r«  Die  Candidaten,  welche  £ch 
.  um  diete  Stc  le  bewerben ,  melden  lieh  zur  Prü- 
fung bey  dt:i-  jLandesdirection. 


(Aus  Br,  von  St,  Petershurg^  v.  fl  Juni  1804.) 
Der  Collegsenrath  von  Köhler  geht  mit  dem  Hof- 
^mahler  K»gelgen  in  Kurzem  nach  Tifiia  in  die 
Krimm ,.  und  überhaupt  in  den  afiatifchen  Antheil 
Rußlands ,  um  Materialien  zu  einer  Voyag€  pit- 
toresQue  zu  fammeln :  beide  Reifende  werden  un- 
ter 0-—O  Monaten  kaum  wiedbr  zurückkommen. 
—  KiA^elgen  ift  bey  der  Eremitage  als  KaiferL 
Hofmahler  angebellt» 

Der  Unternehmer  des  neulich  erwähnten 
Mufeum  AlexnndriHum  foU  ein  Hofraih  Reufthtl 
tefür.  IVIan  fand  hier  feine  Ankündigung  ein*  ^e- 
■ig^  zu  pomphaft-- 


I^  I  T  E  R  A  R  I  S  C  B  E    ANZEIGEN. 


I.   Anl^ondigimgeii  neuer  Bücher. 

Den  zahlseichen  Befitnern  der  ZSUnerfchem 
Schriften  mache  ich  hierdurch  bekannt,  dafs  fo- 
eben  im  Druck  erCoUenan,  und.  in  allen  Buch«^ 
handlun^en  für  20  gr.  zu  haben  ift : 

Lefeiuck  für  ntl^  Stände 

tur  Beförderung  edter '^€niftdfätze  y   ächten  Gt^- 

fchmaeks-  und  nützlicher  Kenntnifft 

herausgegeben' 

von   '*■ 

D.   Joh,    Friedr.    Zöllner. 

Zehnter    Theit.  '  B. 

Berlin.'  1304. 

Auch  it&ter  dem  Titel : 

Vermifchte    S chriften. 

JLrfier   Theil. 

Inhalt:: 

1)  Da«  nennsehnte*  Jahrhundert,      a)  «Die* 

g»)dne  Zeh ;  Fragment  eines  Gefpräch»  z wifchen 

einer  jungen  Dame  und  einenr  Fhitofophen.    5) 

Ueber  fpecul'ative  und  praktifche  Köpfe.  4)  Reife- 

nach  Helgoland  im  Jabr  i793.'nebft-  einem  Zufats^ 

m  Naturnlioriker».    5)  Ueber  Sprachgebrauch.. 

Friedr^  Maurer,. 
Berlin-  am  fto*  Juny  1804.- 


*;  AKe»  denen,  wefcbe  eiiae  unterhaltende  nn£ 
Wehvirnd«'  Lieclüte  lieben,,  find-  nachftehende? 
vor  vier  Wochen,  erfchtenene'  intereAinea  Schrif- 
ten fehr  zi:^'  empfehlen  c  • 
i)  Reife  ümn:  Gtagau'  fuicA'  Sorrent  über 
BrestäUf,  JVieny  Triefij  Venedigs  Bologna^ 
Ilototk «'  RofFf  und  Neapel.:  2r  ThetI  mit  Rupf«. 
•  und  Bolsfidm.  •  8«    Bedin«:    &  Alhlr.  &fl  gn 


2)  Meirte  Reife  na^f'k  Itniiien^  Efn-  Seiten^ 
ßiick  CK'  meiner  Reife  nach'  Prankreieh^  -  Yoor 
Ludur  V.  Seih  ig  er.  xx  Bd.  «ut  Kupf.  g. 
Berlin,     t  Rthlr..  rft  gr» 

Sy  Die'  Rev^üe.  Mit  einer  Zueignung  an  Hn. 
Ho  fr,  fVieland.    Mi  Kupf.  8-  Berlin.     1  Rthlr. 

Allenr  Pferdeeigem^merm  und  Oekonomen  ift 
nachfieheiwles>  fo  eben  erfcbienene  Werk  zu 
empfehlen ,  welche»  in  aUen  Sucfabuidlangea  zu 
haben  ift: 

D  d  r     Tafehenpfirdearzt 

FAn  Handbuch  pr  alte  Stände 

uterzüglich 

zum     Gebrauch    der    ^[avallert^ 

ron 
'  J  o  h,     N  i  L     R  o  h  i  w  e  s^ 
Mit  ft  Kupfern. 
ff.     Berlin    1804.       Freia»    %  Htblr» 


In  der  letzten.  Leipziger  JubiV.  Me(Kr  ift  er- 
fchienen  und  in  allen  Buchbandlungen  Deuticb- 
iands- Bit. habe<i :     >ü       '    '   -*      { 

W  i  t  h^^  l   m       Teil  t 

Kin-  Sehauf piet 

von 

V  e  i  t     W  e  h  e  k 

Mit  Teils  Porträt,,    drey  Tignetten    und   ein^m 

degäiueii    Unifetihige    mit    meifterhaA^n    Holz- 

fchnitten  von  H«i;  Oubitx %e^Qtt.^    g^»'8«     Berlin 

»804»     Prei».  atif  mg^.  Drude pap.     i  Rthlr. »  o  gr. 

auf  Schwfeizerptfpw :    1  Rlblr.'do  gr. 
und  auf  Velinpap.«   n  Rtblr^ 

Haber» 


Baierlins  t^t^ßrt  Jitutfcke  ReiehsgefdHtkUf 
f ortgcTetse  iirom  Freyh»  von  Senck^nbs^igj  2ßt  Band, 
die  Jahre  1642— -1650  und  die  Darfiellung  der 
weftphäl.  FriedeiifuiiCetlitndliniMii  enthaltend  — 
hat  endlich  die  Frede  verlauen  und  ift  für 
fi  'Rthlr.  oder  3  B.  36  kr.  bey  un»  sü  bdkomnnen. 
Frankfurt  Jusy  1804^ 

GAhard  und  Korh^r» 


*i**Pi 


Id  Baehnuutm  und   GunAmkanns  Buchhand^ 

luujg  inHamhurg  iind  nachflehende  Bucher  O&er- 

meue  i6^4  heratiseekonunen: 

Biiffons  Naturgefcbiehte  i^t  vierf ilfatgen  Thiere  f 

zu  einem  lehrreichen  Lefebuch  für  die  Jugend, 

nach  Campeus  Lehrart  bearrbeif et  von  dem.  Ver« 

faller  de»  Lefebucht :    Befcfareibung  der  Reife 

des  Capitain  Cook  um  die  Welt,     is  Bdoben, 

mit  52  illum,  Abbildun^n  auf  4  Kupfertaleln<r 

8*  '  •   Acvgn 

Jänifchj    K.f    Predigtentwurfe   über   die  Sonn*^ 

und  Fe&tagIrEvangelia  und  andere  bibL  Texte, 

7r  Jahrg.  z  803»     g'- 8-  a  Rtblr* 

KUJeker ,  B* ,  Auasiige  aus  den  gebaUenen  Vor» 

mitcagapredigtenv    2te  .SammU   1803.       gr.  8* 

1  Rthlr. 
•—       «—    Fredigt  em  Tage  ror  Hoüauff  Hinrieb«- 

tnng  gehalten.     8*  .  ^  K^* 

Kunze  f  S.  H. ,  Bemerkungen  über  den  Galyania« 

mua ,    in  phyllfcber  chem»  und  medicin«  Hin* 

ficht*    8»  '  ^  S'' 

M6lUr\  J.  C.f  die  wichtigßen  KnnHj^odncte  der 
Fabriken  und  Manufacturen,  vorzügUeh  iif  £u* 
ropa.  Ein  Handbuch  für  Jugendlehrer  beynr 
technel.  und  geognUnterr.    g-    xRlUc  18  gr« 

Rambach  ^  J.  J.  ,  Predigten twürfe  über  die  evan«- 
gelifchen  Texte  23r  Jahrg.  1803.  gr.  8*    1  Rthlr, 

Reifen^  (die  merkwürdiglien)  um  die  Welt «  zu 
einer  lehrreichen  und  unterhaltenden  Leetüre 
für  die  Jngetod  bearbeitet.  1»  Bändchen :  Die 
erfie  Reife  um^  die  Welt  1519— ^iSaa^  von 
Ferd..  Mag^Uan  y  mit  Kupfen»  und  Charten.    8^ 

2  Rthlr.  4  gr^ 

ReinJse^  J.  T. ,  Anweifiing,  aus  einer  beobachte«' 
ten  Diftanz  de»  Mondes  voa  der  Sonne  oder 
einenii .  Fiscfterne  die  geographifche  Urnge  zu 
finden.    4'  '  8  g*"-^ 

Reyhery.  J.  6.^  Entwurf  gemeinnütziger  Kennt»- 
niflfe  ftt^  Landfchullebrer  y.  ir  Band.  Die  Na«' 
turlehre.    8-  ^&  gt'k 

^Jinffersr  J.  J. ,  Predigtentwürfe  über  die  Evanr 
geuen.     sir  Jahrg.  1Q03..    gr.  8«  >  Rthlr.- 

Schraders  y  J.  G.  F. ,.  Grundrifs  der  Experimentat-^ 
naturlehre  nach  den  neuefien  EntdecSungeUi, 
warn  JLeitfaden  akadem.  VocTefungen  und  zum 
Gebranoh  für  Schulen,  ftte  von»  Prof«.  C.  1V,> 
Gübgrt  in  '  Halle  •  ganz  umgearbeitete  Auflage.. 
Mit  eingedickten  Hol  zfchmitenv  gr.8«^  i&tQu 

VaUtt,  J.  J.  M.»  {ranzöCfti^f^  Tbalia  r  pdea:  Ge-^ 
fpcäidie  aus  Moliere,  zur  ErTaneungi  der  Fer- 
tigkeit, gutes  franzöfifch  zu  fprechen,  3.  ifl  gr. 


^3a 

WiUerdiHg^  .H.  J» ,  Entwürfe  üb^r  die  Sonn  •  und 
Fefttagf  *  Evi^ngeliia^     ^6r  Jahrg.  iS^S-     g^*  8* 

thlr. 


1  Kl 


lUußration€S  plmntarum^  imptrjtcte  vel  nondmn  co- 
.  gnitarum ,   <um  centuria  icopwm  rtcenfente  ^,  S, . 
,    FalUs  £f .  aur^  Acad,  Petropoiu.  elc 

Ontec  diefem  Titel  eprfcheint  in  meinem  Ver- 
lage, in  derfolben  Geßah,  wie  daa  Werk  über  die 
A&rigalos^  eine  Sammlung  nron   Monographien 
wichtige^    und  ;£chwimger    Ffianzengattun^en, 
und  vieler  neuen*  und  feltnenFflanzenarten.     Der 
berühmte  Paüaf  beCchreibt  hier  zuförderft  die  na- 
türliiche  Familie  der  Salzpflanzen,    die  nicht  hur 
wegen  ibfjss  mannlchfaltigen  Gebrauchs  «in  tech* 
nilcher  und  ökonornffcher  Hinüeht,  wegen  vieler 
für  Phyliologie   dea  Ffianzenreichi ,,    namentlich 
fiir  Pthytoobemie  fo  äulserfi  merkwürdigen  Phä» 
nomene^    wegen  ihrea  Einflulse»  auf  Umwand* 
'  lung  des  aufsern  Anfehns,  der  OberQ.ache    und 
der  Be£chalFenheif    ganzer   grofsen  Landfirecken 
l^ochft  jateriiiranC  ift,  fander n  auch  als  eine  Co* 
horte  fehwer  zu  beobachten  der,   durch  unzurei- 
chende und  liUBiiiU  verftr^^ute  Naehr^hten  in  un- 
.auflöfsliehes  Dunkel  gehüllter  Gewächfe  für  den 
fyfiainatifcheA  Naturforfcher  ein  Vorwurf  oft  wi- 
deijbohUar  und  doch  immer  fruchtlbfer  Bemühun- 
gen bleiben  mu(ste  ^  wenn  nicht  ein  Mann ,   dem 
et  vergönnt  war,.  dieCa*  Gewächfe  lange  Zeit  i^ 
Natur  und  an  ihren  Geburtsortern  zu  beobachten, 
es  untjBmahnr ,.  Beffimmtheit  und  Ordnung  in  den 
ße  betreffenden  Theil  der  Naturbefchreinung  zu 
bringen.    .Pa/iaj  hatt^  Gelegenheit,,  die  Pflanzen 
in  einem  grofsen ,  an  Salzkräutern  vorzüglich  rei- 
chen Lande ,.    Jahre   Tang    zu   beobachten ,    die 
durch  Klima tifche  Verbal tnüTe  an  ihnen  hervor* 

febrachten  Abänderungen-  auf  weiten  Reifen  zu 
udiren »  durch  fachkundige-  zum  Theil  von  ihm 
felbft  gebildete  Naturforfcner  üi  noch  entferntem 
Gegenden  jene-  Pflanzen  einfammeln  zu  laffen, 
diel'elben  auch  in  künftlich  für  ihre  Natur  zube- 
reiteten Gärten  zu  erziehen,  und  feine  Bemerkun- 
gen durch  eine  fehr  ausgebreitete  Gorrefpondehz 
zu  vervollfiättdigen..  £r  liefert  iu  diefem  Werke 
die   Refultate    eines,  viel  jährigen*  Studiums;     ex 

f;iebt  zuerft  eine  allgemeine  Naturgefcbiehte  der 
ogenanntQU  Yegetabilien ,.  beftimmt  fodann  die 
generiCchen  Kennzeichen  genauer  als  leine  Vor- 
gänger,.  belicbreibt  Arten  von  Salicornia 
So«S  a  IJ'ol  asyX/^  Specie»  von  Suaeda(Lorchia  Hält, ; 
wobiir  Sttlfula  muricata  ,  frutUofa^  falfa ,  hirfuta^ 
ehetiopodium  maritimum  etc.  gehört)  p  Polycruma^  8 
anabafe^y  und  fügt  den  wichtigern  Arten  Bemerkun* 

fen  pnyiiolögifchen  und  technologifchen  Inhalte 
ey;  er  befchreibt  ferner  .50  eröistentheils  neue 
pediculßre^  und  einige  anure  neue  oder  fe)* 
tene  Pfl|m«en«  deren  A,bbi|^ungen  von  Öh.  Gei/>- 
ler  gröfstentheils  nach  den. lebenden  Plauzen  an 
Ort  und  Stelle  entworfen  £ndV  und  jetzt  in  illu- 
minirten  Kupfertafeln   dem    FublicO'   übergeben 

wer- 
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werden.  Das  ganze  Werk  Ift  Icboti  bit  gerau« 
m^r  Zeit  in  meitveo  Händen;  nur  ein  paar  Zeieh» 
nungen  von  Fflanaen.  zu  den  erfien  Heften  die 
von  dem  Herrn  Verfaffer  erSt  vor  kuraem  an  mich 
eingefchickt  worden  fiad,  ktnderteo  bitber  die 
fchon  vor  «inem  Tabre  angezeigt«  Erfcheinuvg. 
Ich  habe  aHe  nötbige  Yeranllaltungen  getroffen, 
um  e»  nun  in.  ununterbrochener  Folge  erfcbei- 
nen  zu  laflea.  Es  wird  Heftweife  geUefert  wer* 
den,  fo  wie  die  Special  jißragalorum ^  der  Preis 
«Moies  jeden' Heftes  wird  derfelbe  feyn.  Zur  kom« 
menden  Mich.  Mefle  liefere  ich  befiimmt  die  er« 
Hen  Hefte ,  und  verCchn^ ,  dafs  auf  Druck  und 
Kupfer  alle  mögliche  Sorefalt  verwendet  wird< 
vm  diefs  intereflante  Werk  fo  elegant  als  mog- 
Ucb  erfcheiden  zu  lalTen.  Ich  erfucfae  die  refp. 
Interelfenten  und  Buchhandlungen,  ihi-e  BeAeUuS'- 

i0D  baldigft  au  machen ,   weil  ich  kein  Exeiaplar 
avonli  Condition  verfenden  werda.* 

Leipzig ^  den  »o  Jun.  xQo/^, 
'  Martini 

Buchhändler. 

HL  Auctioaen. 

Der  Prof.  IVilk.  Remer  in  Helmftadt  «eigt 
an  ^  da&  feines  fei.  Vaters ,  de«  Hofr.  und  Prof. 
der  Gefchichte  und  Statiftik ,  JuL  Aug.  Remer  su 
Helmßädt.tunterlaflene Bibliothek  am  iften  Nov^ 
4.  J-  und  folgende  Tage  öffentlich  verauetioiiirt 
werden  4b11.  Das  204  Seiten  ftarke  VerzeichmCi 
ift  zu  haben  in 

AUenlurg    bey  Hn,  Proclamator  Voigt, 
jlucihurs      "—    '""'  Lehr,  am  Gymn.  Raenmeyer» 
ßayreiah       —    —  Poftmeifter  Fifchin 
Berlin  -—    ^ —  Candid.  Backofen. 

Bremen  '—    •—  Büchercomm.  /.  (7.  Heyfe* 

Breslau  — ^     — -  Kunßhändl.  Leuckart, 

CafM  • —    —  Buchhandl.  LeucknrL 

'CHie  —    —  Poftverwalter  G.  C.  F.  FralU. 

Ciei>e  *-*-     —  Bochbandl.  Ilannesmanm 

Vanxig  —     —  Buchhandl.  TrofckeL 

i)eutz  -^     —  Ob.  Pofifccr.  Dietz. 

Dresden         —    *^  f.  A.  Ronthaler. 
Däneidorf     — '  —  Buchhand!:  Schreiner. 
Erfurt  ^*-    — *  Proclamat.  Hendrich. 

Zrlangen       —     —  Antiq.  Kammerer. 
Göttingen      —    —  Gen  Procur.  Schepd^,  ^ 
Gotha*    in   der  Expedition  des  Ibeichsanzeigera; 
"ß^aüe  -^     -^  Antiq.  Raden. 

Hamburg       —    —  A.  F.  Ruprecht. 
JSan^vjer       —    —  Büchercommiff.  FreudentkaL 
Jana  — *    —  Hofc^nuniff.  Fiedler. 

Köttigsherg    —    —  Göbhels  und  Unzer. 
J^pzig  —     —  Ma^ift.  Grau. 

Mümchem        ^^    —  Antiq.    Ekrenrekh. 
'.Kürnhesg      -^    —  Bucbnandl.  Leckner» 
RegenAitrg    —    —  SUdtfecr.  Kaifer. 
Smhurg        — •    —  Trof.  FicrthaUr. 


^4» 


Sttktgard    bipf^Htt^ 'Afitiq.  <»ectai 

Wien  -i^    «a^  BuohhändL  Bintz  «nd£oaiq>. 


^  » 


ly.   EtMärung, 


lär.  Profeuor  Julian  in  Bambe»  kat^  naeh- 
dem  ich  ihn  als  Einfender  der  in  Num«  47«  der 
Zeitung  f.  d. «.  W.  enthaltenen  Nachrichten  aus 
Würzburg  dem  Publicum  sanannt,  eine  Erklä- 
rung tn  die  Fräakifcke  und  die  BambergUchd  Zei- 
tung einrücken,  lauen,  deren  Beantwortung  in 
gleichem  Tone  ich  mich  fchlechterdings  nicht  ge* 
wachfen  f iible.  So  viel  lieht  ein  |eder ,  da£i  ein 
Mann  von  Würde  und  Selbfibeherrfchung,  durch- 
drungen vion  (dem  Gefühl  feiner  Unfchuld,  fahr 
kfdt  und'bÜAdig  lieh,  mit  ein  igen  Worten,  gegen 
aBeil  Terdacht  zu  leeitimiren  wiflfen,  und  lieh 
wakriiafUg  nicht  dnrcSn  Sobimpfisn.  und  Pöbelhaf« 
dj^Mlten  in  Me  Meinung  des  Publicums  eine 
Bahn  za  erfturmen  fuche'n  würde«'  Ich  habe  auf 
fein  Schreiben  vom  15  d.  M«,  fo  fehr  es  auch 
den  Charakter  der  UnCcherheit  an  lieh  träat, 
weil  er  mir  (ron  dem  gar  nicht  die  Rede  ift)  fo* 
gar  einen  Vorfchlag  darin  thut,  wie  ich  durch 
Widerruf  aus  der  Sache  kommen  könnte ,  wenn 
nur  die  Umftande  mcht  zu  weit  vorgerückt  wä^ 
Ttn ,  dabey  wieder  von  Unverfchdmtheit  und  dgl. 
Ipricfat ,  und  zuletzt  fich  do«i  als  meinen.  Erge* 
hmiflen  nnteraeiefanet  •—  auf  diefes  Schreiben  alfo 
habe  ich  mich  fehr  gern  bereitwillig  geaeigt^  den 
^all  anzunehmen «  ich  fey  durch '«inen  FaUarius« 
der  Herrn  MiUans  mir  bekannu  Uandfchrift  auf 
das  täulcheudfte  nachgemacht,  iiintergangea  wor- 
den^ und  habe  zu  dem  Ende  fo  eben  eine  Erklä- 
rung ,  die  üun  allenfalls  zu  Gute  kommen  kann, 
in  Num.  7Ö.  "der  Z.  f.d.  e.  Welt  abdrucken 
laffen.  Allein  nun,  da  er  felbft  der  Sache  eine 
fo  aulserordentlich  gemeine  und  gewaltfame 
Wandung  giebt,  daU  ich  mich  genötbigt  fehe, 
die  Sache  vor  den  Thron*  des  weilen  und  gerech- 
ten Fük-llen ,  feines  purchlauphiigften  Lan^s» 
herrn,  zu  bringen,  läfsi  fich  weiter  niehts  thun, 
als  erwarten,  wie  das  Refultat  d^r  Uaterfuchung, 
nach  angefiellter  Vergleichung  dea  Handfchrifteng 
die  ich  eingeliefert  habe,   ausfallen  wird. 

Kann  Herr  Kilian  unfchuldig  befunden  wer- 
den ,  wie  ich  denn  die  Möglichkeit  j^^ar  nicht  nb» 
leugne,  fo  bin  Ich  derErAe,  der  ihm^  £b  fehr  ach 
mich  alsdann  in  einem  unausweichlichen  Irrthum 
befunden  haben  kann,  die  gehörige  Satisfaction 
geben  wird.  Das  Publicum  kann  mir  darum  un« 
möglich  feine  Achtung  entziehen ^  *  dafs  ich,  um 
endltcb  einmal  Böfewichtern  das  Handwerk  zu 
legen,  felbiges  durch  Berichte  zn  hintergeben» 
denen  man  oie  Unwahrheit  und  Verläumdung  in 
der  Fe^ne  nicht  immer  anfehen  kann,  mit  fri* 
feham  Mnthe  ein  Exempel  fiafeuirt  hal»e. 

Leipzig,  den  ag  Ju^i  1904« 

Spmeier. 
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LITERARISCHE      I^  A  C  H  R  I  C  H  T  E 


N. 


F. 


I.  Uniyerfit&ten  -  Chronik. 

Franeker, 


•  van  der  PlaatSj  Friilus,  wurde  am  5  Jan. 
'Dach  dar  Vartbeidigung  eines  Spec.  medic.  inaug. 
-fiftens  Oiftrvntionem  chirurgicam  de  manu  avulfa^ 

und  A.  Coopmans ,  Bolswardia-Frifiu« ,  nach  Ver- 
-tbeidigimg  einea  Spec.  med.  inaug.  De  variolis 
ivacdnis^     ajn   ay  Febr.  zum  Doct.  der  Arzney- 

kunda  ernannt« 

Utrecht. 

Der  Frorectorats-Wechfel  war  am  12  AfMriJ. 
Der*  abgehende  Frorector,  H.Arntzeniusy  D.  bei- 
der Reckte ,  und  Prof.  ordifi*  Juris  civ.  Rom.  ho- 
diemi  'und  Juris"  publ.  Batavi,  hielt  'bey  Ue* 
htrgebung  diefer  Wurde  an  den  D.  Tb.  S.  £au, 
Prof.^'der  Orient.  Sprachen ,  der  bibl.  Altertb. ,  der 
Typik  und  Exegeli»,  eine  Rede :  De  patria  pote* 
fiaie  ^mana ,  örigine  fua  et  effectu  indoÜ  civitaiis 
confentanea*  Das  Sectefariat  wurde  dem  Dr.  Fhil. 
J.  F.  Hennertf  Prof.  der  Philof.  Math.  undAftron. 
.übergeben.  1 

D.  Hmsman^    Fred,  der  teform.  Gemeinde» 

vnirde,  an  die  Stelle  des  im  5.  1795  in  feinVater- 

•laad  Borückgekebrten  FroF.  fV»  L.  Brown  ^   von 

den  Curatoren  der  Akademie  zum  Frof.  der  Mo- 

ralphilofophie  und  Kirchengefchichte  ernannt« 

II.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

/.  van  der  Houvea^  der  beynahe  50  Jahoe 
lang  an  dttt  Schule  zu  Herzogenbofch  gearbeitet, 
i^urde  als  Emeritus  erklärt,  und  am  1  März  fey- 
erlich  epitlaflie^n/  :  In  feine  Stelle  trat*6f.  Bendinger^ 
bisher  Lehrer  der  erften  Claile,  welche  durch 
die  Aufteilung  des  C  van  Breugel  wieder  b^« 
fetzt  ist.        - 

Hr.  /.  C.  Tullink  wurde  von  Meppee ,  wo  er 
bisher  als  Rector  der  lat.  Schule  Aand,  als  Rector 
nach  Enkhuized  berufen  ^  luid  bat  den  ikut  ange- 
noiqmen. 

Hr/  D.  7.  van  Nuys  Tilinkeulerg  Wurde  am 
fti  Febr.  von  dem'  Rathe  "wieder  in  feine  vorige 


Stelle  als  Prof.  der  Gottesgelahrtheit  und  Kir- 
chengefchichte  am  Athenaeum  iUuilra  «u  Amfier- 
dam ,  die  ihm  durch  einen  B^fchlufs  des  Rathcs 
vom  17  Aug-  179Ö  genommen  wurde,  eingefetzt,, 
und  hat  bereits  ao^  ig  März  feine  öffentlicT»e  An- 
trittsrede gehalten:  Jd  vindicandam  genuinam 
auctontatem  duorum  priorum  capitum  in  Evatigelio. 
^uod  confcripfit  Mattkaeus. 

(Aus  Briefen  van  Stockholm ,  den  4  Jnn.) 
Das  Könid.  CoUegium  medicum  zu  Stockholm 
nimmt  auch  auswärtige  Mitglieder  und  Corre- 
fpondenten  auf,  die  aber  mit  den  ordentlichen 
Mitgliedern  nicht  Sitz  und  Stimme  haben.  Eine 
folche  Ernennung  ift  nur  eine  Ehrenbezengünjr, 
ein  Merkmahl  der  Achtung  und  Gewogenhwt 
von  Selten  des  I^öniges ,  welcher  ,au  Mi^iedeta 
des  obigen  Collegii  fchon  verwichenes  Jahr  er- 
nannte den  Hn.  Geh.  Hofrath  D.  Chr.  Gottfr. 
Grüner,  Med.  Frofellor  ^u  Jena;  Hn.  D.  Carl 
Lud.  Dumas ,  Frof.  der  Anatomie  und  Bibliothe- 
kar bey  der  Ecole  de  Med^cine  zu  Montpellier; 
Hn.  D.  Paul  fofeph  Barthez ,  vorher  Canzler  der 
Univerlität,  jetzt  Medecin  du  Gouvernement  a 
l'Ecdle  de  Medecine  zu  Montpellier,  lln,  D. 
Fages,  ebenfalls  Atzt  des  Gouyernementt  undHn! 
D.  Chretienj  practicirenden  Arzt,  alle  beide  z« 
Montpellier.  Diefe  Ernennung  ift  erß  ganz 
'  neuerlich  in  der  Reichszeitung  publiclrt  worden. 

in.  Vermifchtc  Nachrichten. 

Den  vom  Hn.  D.  Oliers  in  Bremen  entdeck- 
ten Kometen  ,  hat  Hr.  Bouvard  in  Faris  ebenfalls 
wahrgenommen.        •   ^ 

(Aus  Brief,  von  St.  Petersburg  j  d.  |f  May 
1804.).  Der  Director  des  I^yceums  zu  Warfchati, 
Hr.D.  Linde^  arbeitet  mit  unermüdlichem  Fleifs;?^ 
feit  länger  denn  xo  Jahren,  an  eineni  flawifchea 
Wörtetbuche,      von     dem     der    Sprachförfdhfer 

•  grofse  und  neue  Auflchlüne  erwarten  darf.     A. 
Linde  fand  in  den  BüpharfchätzendesHn.^riift^ 

*  Jofeph  OffoUnski  zu  Wien,,  bey  welch eh^%r"Vs 
Bibliothekar  angeOelh  war,  ^^ie  MlchAdk|Oi^. 

(4)  I  ^len. 


€43 


im» 


len,  und  der  Umfang  reinM  in  feiner  Art  gewifs 
einzigen  Werks  wird  hinreichend  zeigen ,  daft 
Hr.  Linde  diefe  Quellen  zu  benutzen  verfianden 


hat.  Der  mflifche  Kaifer  hat  ihm ,  zur  Unter- 
Aützung  bey  diefer  Arbeit,  ein  Gefchenk  von  500 
Ducaten  gemacht. 


mm 


IiITEEAJElISCHE      ANZEIGEN. 


X.  AnKündigungen  neaer  Bücher« 

Für  Landwirthe  und  Baumeifter. 

Die     Stallungen 
der    vortüglichfien    Haus*     und     Uuttihicre^ 

,  oder 
Zeichnungen  zu  Ställen*,  Häufem  und  Hütten, 
mit  GtundrilTen,  Aufrufen  und  Durchfchnit- 
ten  zur  Unterbringung  diefer  Thiere.  Für 
Landwirthe  nnd  Baumeifter  um  diefe  Ge- 
bäude nicht  nur  bequem  und  für  die  darin 
unterzubringenden  Thiere  gefund,  fondem 
auch  den  Gefetzen  und  Foderungen  dea  Ge- 
fchmatks  gemäfs  einzurichten.  Mit  50  Ku* 
pfertafeln  entworfen  und  erläutert  von  J.  A. 
Heine ;  Architect.  FoK  Leipzig  bey  Georg 
Vofa. . 

Preis    xo  Thaler.  ^ 

Die  Yeranßaltung  diefes  fo  äufserft, nützlichen 
und  ganz  fchonen  Werks,  bey  einem  fo  fehr  mä- 
'  isigen  Preife ,  foll  dem  Verleger  Beyfall  gewin- 
nen ;  er  darf  darauf  ganz  rechnen ,  da  es  in  jiider 
Rückficht  der  Erwartung  und  dem  Titel  ent- 
fpricht. 

Anzeige  für  Damen. 

Dia  zweyte  ganz  umgearbeitete,  vermehrte  und 

verbeiferte  Auflagie 

von  Netto^s  und  Lehmanns 

X   u    n  ß       zu      ß   r   i   c   k   €    n 

in    ihrem    ganten     Umfange  ^ 

oder 

Tollfiandige  und  gründliche  Anweifung,  alle  fo« 

wohl  gewöhnliche  als  künßliche  Arten  von  Stri- 

ckerey  nach  Zeichnungen  zu  verfertigen.     Mit 

50  üliun.  und  fch warzen  Kupfern,  quer  FoL 

Preis  10  Thlr. 
111  nun  fertig  geworden,  und  ein  Theil  der  Exem- 
plare in  dieOen  Tagen  an  die  erften  Befteller  ab- 
gegangen. 

Ich  ,  als  Verleger,  nehme  mir  die  Fieyheit, 

geradezu  zu  behaupten,  dafs  unter  allen  Werken^ 

welche  über  diefe  fchöne  und  nützliche  Kunfibe- 

fchäfti^ung  der  Damen   erfcbienen  find,     diefe 

Anweifung  des  Hn.  Netto  oben  an  fteht«       Dafs 

.lieh  die    erfie  Auflage  diefes  Werks  von   1000 

'Exemplaren  >fo  bald  vergriffen  hat^    ift  wohl  der 

ftcherfte  Beweis,     dafs  das  weibliche  Publicum 

den  Warth  und  die  Vorzüge  delfelben  au  fchätzen 

gawulat  lat.      Diefe  aweyte  Auflage  ift  nun  fo 

SiaC0ff|t^    jbGi  £cb  dar  Beyfall  dtfläben  gevriüs 


vergröfsern  foll ;  die  VerfafTer  haben  einen  Tfaeü 
der  Platten  ganz  calTirt,  und  dafür  andere  mit  den 
neueßen  und  fchönfien  Mufiern  geliefert;  viele 
andere  Platten  aber  mit  neuen  Deueins  und  Erfin- 
dungen bereichert. 

Die  Anweifung  felbft  oder  der  Text  Ift 
durchaus  umgearbeitet,  befler  geordnet  und  mit 
vier  ganz  neuen  Kapiteln  übfer  das  Netzdhnliche^ 
Carrc"  Franzens  uhd  Patent •  Stricken  vermehrt, 
zur  bequemem  Leqtüre  der  Damen  mit  deutfchen 
Lettern  gedruckt  und  mit  einem  Inhalts^Kegiiler 
verleben. 

Zur  grofsern  Bequemlichkeit  für  den  Ga- 
brauch macht  das  Ganze  in  feiner  neuen  varfchö- 
nerten  GeAalt  nur  einen  Theil  aus. 

Auf  fchönen  Druck ,  fchönes  Papier  und  flei- 
Isige  Illumination  habe  ich  alles  verwendet,  in 
der  angenehmen  Hoffnung ,  dafs  .diefes  nützliche 
Befchäftigungsbuch  dem  fchÖnen  Gefchlecht  recht 
lieb  werden  foll.  Es  ift  durch  alle  Buchhandlun- 
gen zu  erhalten« 

Georg  Vofs, 

Für  ^ die  Damen  iß  von  /•  F.  Netto 

In  meinem  Verlage  fo  eben  folgendes  klaina 

aber  fehr  fchöne  nützliche  Werkchan 

erfchienen,  als: 

Original^Deffeins  für  die  neue  Stickerey 

,  in  PetinetSy     Filoche  und   Spitzengrund^ 

beftehend 
in  Kanten,  Bordüren,  Mufahea  undBlümchen, 
nebft  richtiger  Anweifung,    durah  Seiden- 
oder  Eibifcn- Papier   und  englifchen  Batift 
den  Petinet ,    Filoche  und  Spitaeng^rund  dem 
Brabanter  Kanten  gleich  zu  machen. 
Mit  6  Kupfertafeln.   4. 
welches  dem  befchäftigungsliebenden  weiblichea 
.  Publicum  recht  fehr  willkommen  feyn  mula  und 
in  allen  Buchhandlungen  für  £0  gr,  zu  erhalten 
ift.    Leipzig  im  Juay  1304. 

Georg  Vofs. 

Anzeige  für  Gartenliebhabar. 

G emählde  von  Gärten 
im  neuern  Gefchmaeke  dargeßelU  von  Dr«  ü.  L* 

StiegÜu. ' 
Mit  a  Gartenplaas  und  26  Kupfern,  geaeichnal. 
von  Siegel,    geßochen  von  Schumalua» 
Dl 


farnftedt  und  Hüllmann. 
Zweyte  fehr  verbeflerte  Auflage,    gr«  ||« 
Preis  3  Thlr»  16  gr. 


£a 
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Es  konnte  nicht  fehlen^  dafs  ron  diefem 
fchönenund  lehrreichen  Buche,  das  h  fehrauf 
unrere  jetzige  Garteakunfi  und  Gartenanlagen  ge- 
wirkt hat,  bald  eine  neue  Auflage  erfodert  wer« 
den  wurde.  Der  gerchatate  Herr  VerfalTer  hat 
darin  [vieles  ergänzt ,  yerändert  und  Terbeflert, 
und  ich  als  Verleger  habe  das  Vergnügen ,  fol- 
ches ,  fo  ernetiert ,  dem  refp.  Publicum  bekannt 
SU  machen  und  au  empfehlen. 

Georg  Vafs. 
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Wir  eilen ,   die  in  unferm  Verlag  fo  eben  er* 
fchieneae  Schrift: 

Kurzer  Unterricht  im  reinen  Chrißenthumj  für  Aüe^ 
welche   nebß  der  Bildung  ihres   Verftaf^es  auch 
ihr  Herz  veredeln  wollen ,  von  Ph,  Preußen     Q. 
12  gr.  oder  4Q  kr. 
ohne  Verzug  anauseigen ;     weil  /ich  diefelbe  in 
Anfehung  der  Ordnung  und  des  Gehaltes,    wie 
nicht  weniger  durch  angenehme  Form  und  Kürze, 
unbefchadet  ier  Vollfiändigkeit ,     vor  vielen  bis- 
her erfchienenen  Lehrbüchern  diefer  Art  vortheil- 
baft  unterlGheldet.    Frankfurt  Juny  1304. 

Gehhard  und  Körbert 


Friedrich     M  m  u  r  e  r 

zu  Berlin 

£ad  in  der  rerfl.  JubilatemelFe  folgende  neue  Bö* 

eher  erfchienen: 
Abrege  de  grammaire  fran9aife«  .  Arec  tin  plan 
for  la  maniere  d*enfeigner  a  Tufage  des  jeune» 
gens  eleves  dans  les  inftitnts  milit.  Far.     Fr.  de 
Grandpont*     Q.'   Berl.  8  gr. 

Benkowitz ,  C.  F. ,  Beife  von  Glogau  nach  Sorrent 
über  Breslau  ^  Wien ,  Trieft ,  Venedig ,  Bolo« 
gna,  Florenz,  Bom  nnd  Neapel,  su  Th»  m. 
Kpf.  undHokfchn.  Q.  Berlin.  iRthlr.  12  er. 
Bock ,  Dr«  J.  A  ,  Befchreibung  der  neuen  Fariler 
Entbindnngs  -  und  Findelanfialt  und  der  mit 
derfelben  verbundenen .  Hebammenfchule*  Q. 
Berlin  ^^  P* 

Bratring  ^  F.  W.  A*,  ftatifiifch  -  topographifche 
Befchreibung  der  gcTammten  Mark  Branden- 
burg für  Statifiiker,  Gefchäftsmfinner ,  befon- 
dera  für  Cameraliften ,  ^  ir  Bd.    gn  4.     Beilin 

4  Rthlr.  0  gt. 

Culleyj    G.%   über  die  Art  und  Weife,   wie  man 

bey  der  Auswahl  und  Veredlung  der  vorzüg- 

lichften  Racen  der  idlernutzbärften  Hausthiere 

zu  verfahren  hat.     Aus  dem  Eng),  überf.  u.  m. 

Anmerk.  verfehen  von  Franz  Üaum,     Mit  Kupf» 

von  TVitte^     gr.  fl.     Berlin  1  Rthlr.  4  gr. 

Dichtungen,  romantifche»     Von  Karl  und  Ernfi 

Holm.     8-     Berlin  14  gr. 

Gerhard  9    D.    G.    A.,    Gedächtnlfsrede  auf  den 

w^oklfel»   Königl.   Preufs.    Staatsminifter,    Hn. 

Friedr.  Ant.  Freyh.  V.  Heinitz.   Jai  dex  päsäU.  •  • 


Verfamml.  der  Konigl.  Akademie  der  Wiflen^ 
fchaffcen  gehalten,     gr.  Q.     Berlin  5  gr. 

Gefangbuch ,  voUftändiges  für  Freymaurer »  zum 
Gebrauch  der  grofsen  National  -  Mutterloge  za 
den  drey  Weltkugeln  in  Berlin  und  aller  Lio- 
gen  in  Deutfchlaud.  Zweyte  verm.  Aufl.  m« 
^P^-  >   gr«  Q*     Berlin  i  Rthlr.  ß  er. 

GiUets ,  Fr.  W. ,  neuer  brittifcher  Flutarch ,.  oder 
Leben  tznd  Charakter  berühmter  Britten.,    weU 
ehe  fich  *  in  dem  Frans.  Revolutionskriege  aiis« 
gezeichnet  haben«  Nebft  einem  Anhi  von  Anek- 
doten ,    einem  Titelkupfer  u.  24  wohlgetroffe» 
nen  Bildniflen,    gr.  3.    Berlin     1  Rthlr.  12  gr« 
Hä/cy    G.  Fr.,    der  Kartoffelbau   in  Hinterpom- 
mem,  oder  Beyträge  za  der  Behauptung:  dafa 
viele  Hinterpommerfche  Landgüter  durch  die 
jetzige  Dreyfeldervrirthfchaft  fahr  fchlecht  ge- 
nutzt   werden,    und    durch  Mehrfelderwirth- 
..   fcbaft  und  den  Kartoffelbau  ungleich  hoher  ge- 
nutzt werden  können ,    gr.  8»    Berlin       18  g^» 
KinderUngf   I>r,  J.  F.,   Hekuba   und  Kleopatra.. 
8'     Berlin '       '  4  g^- 

von  Krofigks ,  Fri^z ,  ausführliche  Nachricht  von 
der  Einrichtung  und  Verfaflung  des  Königl.. 
Seminariums  für  Erzieherinnen  und  der  damit 
ve.rbundenen  Töchterfchule  zu  Berlin,  8«  Ber» 
lin  ^  3  gr.. 

Mußk. ,  Wörlitz,  eine  Ode  von  /oA.  Fr.  Dietrich^ 
in  MuIIk  gefetzt  von  Chr.  Getijr,  Tag,  qu«  FoL 
Berlin  \  Rthlr.  8  gr- 

Reife ,.  meine ,  nach  Italien.     Ein  Seitenfiück  zu 
.  meiner  Reife  jaach  Frankreich.     Von   LMdwig 
V.    Selbiger*      ir   Bd.    m.    Kupf.     8-     Berlin 

1  Rthlr.  12  gr» 

Die  Revue.  Mit  einer  Zueignung  an  Herrn  Hof* ' 
rath  Wieland,  m.Kpf.  8*  Berlin    1  Rthlr.  i2gr» 

Rohlwesy  J*  N.,  .der  Tafchenpferdearzt.  Eint 
Handbuch  für  alle  Stände  ,  vorzüglich  zum  Ge- 
brauch der  Kavallerie ,  mit  zwey  Kupfert.  8- 
Berlin  z  Rthlr. 

Partiepreis  für  diefe  Mefle :  Wer  zwölf  Exem- 
plare baar  kauft,  bezahlt  dafür  nur  6  Rthl.  im 
Carol.  a  6  Rtblr.  8  g^* 
Schönemann  ^  Dr. ,  Unterricht  über  die  erften  und 
urfprün glichen  Zufälle  einer  venerifchen  An* 
fteckung ,  wiefern  durch  ihre  richtige  Behand* 
lung  die  allgemeine  Lufifeuehe  mit  ihren  zer« 
fiörenden  und  entftellenden  Folgen  abgewen- 
det werden  kann.     8-     Berlin  4  gt. 

Seialdy  K.  A«,  über  die  Aufhebung  der  Spann* 
dienfte,  beCbnders  in  Hinßcht  auf  die  Mark, 
durch  ein  Beyfpiel  erläutert,    gr.  8*      Berlia 

8  gr» 

Wilhelm  Telly  ein  Schaufp.  in  Jamben.    Von  Veit 

Weber.   Verf.  der  Sagen  der*  Vorzeit   Mit  Kpf. 

in  UmfcU.  ^^h.    gr>  8»    Berlin.  .  1  Rthlr.  8  g^* 

— j   :..^<  daOeibe  aiifSchweacerpapr  iRthtr.A#gr» 

«— »-  »^    und  auf  Velinpav,  ft  Rtlur. 

JVago^ 


Ml 

Wa^ener,  S.  Chr.,  Tafchenbuch  für  Jung  und 
Alt  zur  Vermeidung  deutfcber  Sprachfehler  in 
ftlphabet«  Ordnung.     12.     Berlin,  geh.       9  gr. 

ZiUnerj  Job.  Fr. ,  Predigtentwürfe  für  das  Jahr 
1 003. ,    gr.  ö.     Berlin ,  geh.  i  Rthlr.  4  gr. 

.—    —     deff.  vermifchte  Schriften,    ir  Tb.     Q. 

•    Berlin  .   ao  gr. 

—  —  Ebendiefelben  unter  dem  Titel :  Lele- 
buch    für   alle   Stände    sur  Beförderung   edler 

'    Grundlätze ,  ächten  GeTchmacks  und  nützlicher 

'    Kenntniffe,   lor  Th.     ß«     Berlin  äo  gr. 

üeber  Juden  und  Chrifien,  ein  Wort  zu  rechter 
Zeit  und  am  rechten  Ort.  ^  In  Reimen  gezwun. 
gen  und  abgefungen  von  Hans  Sachfe  dem 
Jüngern,    8-     Berlin,  gen.  5  gr. 


]  Für  Stadt  -  und  Landfcbulen  empfehle  ich  die 

Sittenlehre    für     Kinder 

Ein  Lefebuch  zum   Gebrauch  iri  deutjchen  Schulen 

gefammelt  und  berausgegeoen 

von 
J.  P.  L.    S  nell 


In  diefem  Buche  facht,  der   rühmlichil   be- 
kannte Verfaffer  der  Sittenlehre   in  ßeyfpielen  für 
Bürger  und  Landleute  ^    der  Kritik  der  f^olhsmoral 
u.  m.  a.  '  Schriften,  den 'Kindern  von  verfchiede- 
nem  Alter ,    die  Lehre  der  Sittlichkeit  auf  ^ine 
fafsUche    und    lehrreiche    Weife    beyzubringen. 
Die  Erzählungen,    durch   welche   der  Verfaffer* 
'das  fittliche  Gefühl  bey  der  Jugend   zu  wecken 
und  zu  fchärfen  wünfcht,    müfi^n  auch  um  des- 
willen in  den  Augen  der  Kinder  ein  höheres  In- 
tereffe  f^rhalten ,  vreal  ^fiö  auf  Thatfachen  gegrün- 
det  ßnd.      Man  wird  diefes  lehrreiche  Buch  in 
öffentlichen  Schulen  und  beym  Privatunterrichte 
mit  grbfsem  Nutzen  gebrauchen  können ,  und  ich 
1)in  daher  mit  Freuden  erböthig,   den  Preis  von 
xo  gr.  oder  45  kr.  auf  7  gr.  oder  30  kp.  herabzu- 
fetzen ,  wenn  Vorfteher  von  Schulen  ,•  Beftellung 
'auf  iZ  und   mehrere    Exemplare  bey   mir  felbft 
'machen,   wobey  jedoch  der  Betrag  in  frankirter 
^iaarer  Einfendung   gefchehen  mufs. 

Frankfurt  a.  M. ,    den  11  Juny  1004. 
'    :  ?;'  Friedr»  fVilmans. 
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pfohlftn  werden  kann.  Der  Philolog,  welcher 
*fie  mit  dem  Origi^iale  vergleicht,  wird  überall 
Treue ,  Präcilion  und  dßn  Gen^ür  der  deutfchen 
Sprache  beobachtet  finden.  .  Der  .  Gebildete 
wird,  auch  ohne  die  Kenntnils  der  Urfprache, 
beym  Lefen  diefes  Werkes  den  rcinfte^  Genuls 
für  Geift  und  Herz  empfinden.  ,Ma&  kann  alfo 
mit  Recht  hoffen ,  daIJs  diefe  IJeberfetzung  in  der 
Claffe  der  Gebildeten  fehr  viel  Lefer  finden  wird. 
Der. ite  Band  enthält  den  Oedipus  Tyrannus  und 
der  2te  die  Antigonä.  Der  Verfaffer  hat  einem 
jeden  Stücke  fehr  lehrreiche  Anmerkungen  bey- 
gefügt,  welche,  zur  JErklärung  des  Charakters  dsr 
Tragödien ,  intereffante  Vorftellungcn  enthalten. 
Auf  das  Aeüfsere  hat  der  Verleger  alle  Sorgfalt 
verwendet.     Kollet  1  Rthlr,  — 

1 

IL  Bücher  .zum  Verkauf. 

Gothaifcher  Hof  kniender  von  den  Jahren  x7Ö7— 
xßoOf  zufammen  14  Jahrgänge,  in  deutfcber 
und   iPranzöfifcher  Sprache. 

Diefe  Sammlung  eines  fo  beliebten  Täfchen- 
buchs enthält  beynabe  300  Bögen  Text,  der  in 
belehrenden  und  intereffanten  Auffatzen  vieler 
angefehenen  deutücken-Oelehrten  befteht ,  gegen 
s^oo  Kupferlliche ,  iheäs  von  Chodowiecky, 
theils  von  andern  Künfilern,  nebft  intereffanten 
Kupfererklärungen.  Die  Kalender  find  alle  fchön 
gebunden.,  auf  dem  Schnitt  vergoldet  und  mit 
Futteralen  verfeh^n. 

Die  ganze  Sammlung  von  14  Jahrgängen ,  in 
deutfcber  Spr«che ,    worunter  aber  mehrere  Jabr- 

fängfj  fehlen,    die  duTch  fra«»zafifche  Kai.    von 
en    nämlichen  Jahren  .erfetzt  ,  werden,     koftet 
1  Rthlr.  10  gr.  föchf.  und  in  fran^öCfcher  Sora- 


che  eben  fo  viel.  Ein  einzelner  Jahrgang  koftet 
3  gr.  fächf.  Man  wende  fich  defshalb  in  fran- 
.kirten  Briefen  an  dea  Poftfecretär  Jämifch  in  Go- 
tha»   Im  Juni  1804« 


in.  Erklärung. 

Hn.  Prof.  0/ranrf«rj,neueften  Angriff  jet*t  zu 
beantworten,  erlaubt  mir  meine  fehr  befchränkte 
-Bej  Friedr.  TVilmans  in  Frankfurt  a.  M.  ift    i^\'^  ''V''^^,;.  .^och  Werde   ich  in    meinen  kUinen 
'erfchienen    und    in    allen  Büchhandl.   Deutfichl,      'Sf^'*^^/^^^^^ 
^,u  haben :  .  ''*  «^^J«/'»^^  foUen ,  einige  Puncte  diiffelbea  be- 


D i  e    Trau  er  fp tele    des    So p  h  0  k  l  €  s 
*  aus  dem  Gri^chifchen  überfetzt 

' '     ;  von 

Fr.     H  ö  l  d  e  r  l  in. 
Der  Verfaffer  diefer  cklfifchen  Ueberfctzung, 
^welehen  das  Publicum  >£dian  :aus  feinem  Hype- 
rion fcHi  fainem  Kuhme  ke<tnt;   hat  iQj«hre  an 
♦derfelben  gefeilet,  £6  dafs  'Ae.als  Q^wa«  Vollen* 
'detes  in  ihrer. '^rt  a&gtiCabeii.iftnd  mit  Reckt  em- 


ruckfichtigen. 

Jen^  29  Juny  xöö4. 

V     JP'^ofeffor  Fronep. 

IV.   Vemdffikte  Anzeigen. 
•«          .  •      • 
Der  (üb«r  Cffel)  eingeUjifene  Britf  nnter 
der  AuflkibrUtt  Serthiffimo,  ift  »uft  befte  beforet. 

x.r.z. 
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L  ünivelrfitätcn  -  Chroixik, 
R  o  fi  o  c  k, 

Xm  Februar  erhielt  Hr.  G.  Born  aus  dem  Meck- 
lenburgifchen  die  medicinifehe  Doctorwürde. 
Seine  Differtation  handelt:    de  caloris  et  frigoris 

lifu  medico  (52  S.  8)- 

Im  May  erhielt  Hr.  Krüger  j  Collaborator  an 
der  6chule  zu  Friedland  im  Mecklenburg-Stre» 
lltzifchen  und  Correfpondent  der  naturforfchen* 
den  GefellTchaft  su  Rofiock ,  die  philofophifche 
Doctorwürde,  Seine  Probefchrift  wird  nachge- 
liefert  werden. 

Im  Junius  erthcilte  die  philofophifche  Fa- 
cnltät  dem  Hn.  P.  F.  D.  Zäpelikn  aua  Roftock, 
der  fich  durch  eine  Schrift :  Die  Farintr  und  War» 
fiaufer^  ein  Beytrag  zur  altern  Völker gefchichu 
Deutfchlands  (Schwerin  1797.  40  bekannt  acraacht, 
und  vor  Kurzem  von  St.  Petersburg  nach  Kafan 
als  Profeffor  der  Gcfchichto  und  Statiftik  auf  der 
dortigen  neuen  luflUch-ka^lerUchen  Univer/ität 
geaangen  ilt,   uaentgeldlich  die  Doctorwürde. 

IL  Geleh^e  Gefellfchaffcen  undPreifc. 

(Jus  Briefen  v.  Paris,  den  2(5  Jun.  1O04) 
Öer  -frey willige  Austritt  JncjuetU  Duperrons^ 
des  Forfchers  über  die  Indifche  ürreliglon ,  und 
von  Reveillere  Lepaux  aus  der  dritten  Claffe  des 
National-Inßituts  veranlafste  in  den  letzten  Pri- 
vatfitzungen  d^ffelben  vom  15  und  bei'onders 
vom  22  Junius  viele  auch  bis  jetzt  noch  nicht 
«ntfchiedene  Debatten ;  indem  mehrere  Mitglie- 
der die  Stellen  der  Abgehenden  fcchs  Monate 
lan»  unb«fetzt  zu  laffen  wünfchten.  Zu  der 
durch  Reveilleres  Abgang  erledigten  Stelle  Ihidet 
iich  eine  Menge  von  Mitbewerbern,  unter  rlenen 
»an  vorzüglich  Gail,  den  Profeffor  der  griechi- 
fchen  Sprache  am  College  de  France  y  Ciavier,  der 
lieh  fortdauernd  mit  dem  Paufanias  befchäftigt, 
und  Dureau  de  la  Malle,  Mitglied  des  gefAzge- 
benden  Körpers  und  Veifaffer  einer  fchr  gelchatz- 
tcn  üeberfetzung  des  Taci^us  in's  Franzöiifche, 
seimt« 


Sein  Sohn ,  Hr.  Adolphe  Dureau ;  laj  in  der 
Privatfitzung  vom  15.  eine  Abhandlung ,  in  wel- 
cher er  die  Gefchlecbter  4ler  von  den  Alten  oft 
erwähnten  Baumarten  Fraxinus  und  Ornus  nach 
den  neueßen  SyftemeA  der  Botaiiik  naturhiltoiifck 
zu  befiimroen  fuchte.. 

Den  Montag,  25  Junius,  hatte  die  zweyte 
ClalTe  des  N.  In^tuts,  die  der  mathematifchen 
Wiffenfchaf teo ,  ihre  öfientliche  Sitzung.  Sie 
begann»  wie  gewöhnlich,  um  drey  Uhr  Nach- 
mittags, und  wurde  von  den  beiden  Secretären 
der  Clalfe,  Hr.  Delambre  und  Cuvier,  durch 
»wey  Reden  cröffiiet.  Delambre  gab  eine  ge- 
drängte Ueberlicht  der  Arbeiten  feiner  Abthei- 
lung im  Fache  der  Mathematik  feit  einem  Jahre, 
Cuvier  fpracH  von  den  feit  der  letzten  öffentlichen 
Sitzung  Eomachten  Entdeckungen  im  Reiche  der 
Naturgelchichte.  Er  erwähnte  der  Beobachtun- 
gen  Biot's  in  Betreff  des  in  Frankreich  gefallenen 
Steinregens,  fügte  einige  Bemerkungen  über  das 
ErlÖfchen  der  Vulcane  der  Urwelt  und  über  dns 
allmähliche  Unfch  ein  bar  werden  derfelben  hinzu, 
theilte  verfchiedene  fehr  intereffante  Nachrichten 
über  die  aus  Neuholland  angekommenen,  bisher 
wenig  oder  gar  nicht  bekannten,  Thiergattungen 
mit,  fprach  über  die  Möglichkeit  ihrer  Anklima. 
tifirung  in  Europa  überhaupt ,  und  in  Frankreich 
insbefondere,  und  befcblofs  feine  eben  fo  inhalt- 
reiche  als  fchön  ausgefprochene  Rede  mit  einem 
fehr  merkwürdigen  und  allgemein  beklatfchten 
Epilog.  Nach  ihm  verlas  Hr.  Prony  eine  phyfifch. 
matbematifche  Abhandlung  über  die  Strömun- 
gen des  Waffers  in  der  ähefien  Kosmogenie ,  h 
wie  in  der  See;  Hr.  TeJJier  eine  Nachricht  von 
der  fchon  ziemlich  fichtbaren  Verbcfferung  der 
Schafzucht  in  Südfrankreich;  Ramond  all<re- 
meine  Bemerkungen  über  die  Erzeu«niffe  des 
Pflanzenreiches  in  den  Pyrenäen.  Eine  Abhand- 
lung des  Grafen  von  Rumford  über  die  Wärme> 
und  verfchiedene  Nachricnten  über  die  Cultur 
des  auf  den  Canarifchen  Infeln  von  Natur  oder 
künllliche  Pflege  erzeugten  Pflanzen  von  Brouf* 
fonec  gelefen,  befchlofs  die  Sitzung,  welcher 
der  Minifier  Chaptal  in  Ferfon  bey  wohnte. 


(4)K 


m.  V«r- 


s» 


BK  Vermiüchte  Nachricht  en». 


(Jus  Br,.  v.^  Paris y  d«n  öö  Juo*.  xßo4.) 
Hr«.  Adolphe  Dureau^  ein  Sofau.  des-  fc&on  ee*- 
nannten  Ueberfetzers  des  Täcitii^s ,.   arbeitet   leit 

Eu-aumer .  ZAit.  aa   einer    dicbterifcban.  lieber* 
tsiUBg^deSf  Argonauclca.  deSpApoUbnius  von  Rho* 


ssssar  «5« 

das,,  welche  in  einigen  Monaten  erlcheiheii  wird. 
Die  dazu  gehörigen  Noten  müflen  aueh  einiges 
krltifche  Verdleaft  haben;  indem  wir  wUIen, 
daüs^  Hr-  DufBaw  drey  gute  Handlchriftan  der  Na- 
tioaalbibliothek ,  welche  die  Schollen  zu  Apollo* 
nius-  enthalten  ^'zunr  Behuf  £einer  Ueberfatzung 
mit  vieler  Sorgfalt  coUat^nirt  hat« 


L  I  T  K  K  A  K  I  &  C  Et  ET      ANZEIGEN. 


.Ankündigungen»  neuer  Bücher« 

A  n  z  e  1  g  ^' 

für 

GTartenhefitzer  und  CartenirebhaBen- 


Die  zweyte  feKn  Terbaflerte  Auflage  des  4temi 

Theilr  von. 

JB/oa«  J.  F«y..  IHa  GArtenKuHß\,    öder  emaufvitU 
jährige  Erfahrung"  gegründete!'   Unterricht  y.    fo^' 
woU  grafse  als  kUine  Luß*  Küchen'  Baum'  und' 
Blumetigärten  aatulegen  f.  fremde  Bäume j.  Staw 
^en.  und  Gewächfe  für  englif^e  Gärten  im*  ziehen: 
und  ZU'  warten*  etc».      Für  Gärtner  und  Garten* 
freunde,,  mit  aQ^Kupfern' und  Planen  zu  neuen» 
Garteaaalagen^  e(ßceicllaet  von«  Siegel ,.  gefio* 
ched  voiL  I>arnftcät ,.  Hültiaann'^ind  Schumann. . 
Nabft  eiAec  Befchreibuag  von  Dr..  C  L,  Stieg' 
Utz  vmi  einem*  vollftähdigen.  Saciiregiftar  über 
das  ganze  Werk,. 

ifl?  nun.  erfchienen,  und  dadurch  diel»  allgemein« 

{efchätzte  Wedk  wieder,  eomplet-  in  allen  fiuclu 
andlungen.  zu  erhalten.  Die  tnnern  Vorzüge 
4'eflelben  in-  feiner  erneuerten  verheuerten  Geftalt 
mzuzeigen  halte  ich  für  überflüilig...  Alle^  Theile 
loften5<Thlr..idgr.. 

Georg.  Vofs.» 


i«M 


Anzeige* 

der  dritten  verbeflerten  Auflage  von> 

MUßiBr  XU- Zimmerverzierungen  und  A'meuhlementSy, 
nach  ganz  neuem;  Gefchmack..  Mit  fii  ausge^ 
mahlten- Kupfertafeln ,.  quer  Folio«.  Leipzig, 
bej.  Georg  Vofs,. 

Es  ifl^  für  den<  Verleger  ein^  angeneHmeS'  Gerchäft,. 
von  einem  Werke  die  dritte  Aufläge  bekannt  ma- 
clien  zu  können.«  Das  gegen wärtige ,.  welcheS' 
zur  Beförderung  g^fchmackvollerer ,  fohönerer 
Wohnzimmer  Beftimmt  iß  ,^  hat  alfo  feinen  Zweck« 
gewifs  erreicht,  und  muCi  vorzüglich  an  kleinem* 
Orten,,  wo  Cch  keine  Künßler  zum  Angeben  uii£ 
Beförgen  befinden*,,  lehr  willkommen  feyn;. 

Bey  dlefer  neuen*  Ausgabe  und  viele  Kupfer 
weggelaflen  ufid<  dafür  andere  mit  Gegenftänden 
des-  neueften  GefcHmacks-  hinzugekommen-,    fo« 
wie  alle  mit  Fleifs  und  Sorgfalt  üluminirt..    Der 
Zext'ift.  durchaus  umgearbeitet  und  befler  g^ord- 


'net.       In   allen  Buchhandlungen  ift  folches  für 
3.  Thkv  g  gr.  zu  erhalten«. 

Anzeige*.. 

Von-  folgendem  gemeinnützigem  Buche  ift  in* 

letzter  Meflfe  in*  meinem  Verlage  die  zweyte  viel 

verhtjferte'  und  vermehrte  Auflage  erfchienen ,  als : 

Unterricht  y,  •prakiifehtr  ^.  tn  den  hewährteßen  und 

vortheilhaftefien  Bm-^tungsarten  und  Verheffc' 

rungen  der  natürlichen  und  künfilichen  JVeine^ 

der  TVeinfchöne  und-  iw.  den  Miaelw  die  Ver^ 

Jäifchun^  der  JVeiiie  zu  entdecken^ 

Die{e8  Buch  ift  eine  Zettlang  gar  nicht  zu  baben- 

gewefen^  wril  die  erlte  Auflage  bald  vergriffen 

mrar^.  und  ich    nicht  gteicb  einen  Mann    finden 

konnte,  der,,  mit  den.nothigen  praktifchen  Kennt- 

niflen.  verfehen,.  die  neue  Bisarbeitung.  deflielben 

kätte-  übernehmen  können.     Um  fe  erfjreulicher 

ift  mir  nunmehr  die  Anzeige  der  ErfcEeinung  die* 

fer  zweyten  Aüfliige ,    was  fchon  an  und  für  fich 

von  einenr  Buche  wohl' die  kräftigfte Empfehlung 

ift.     Für  den  Preis  von  1  Thlr.  Q  gr.  ift  folches  in. 

allen»  Büchhnndrungen  zu  haben*. 

Georg  Vofs»* 

Lsehenslefchreihungen  SerüKmter  Reformatoren^ 
lotes  und  letztes  Bändchen.. 
Enthalt  das  Leben-  des  Johann  Hausfcb^n ,  ge** 
nannt  Oekolaropadius ,.  mit  delTen  Bildnifle,  wo- 
mit nun  diigfc,  mit  einflimmiger  Theilhahme  auf-^ 
fenommene,,  Sammlung  ganz  voUftändig,  und 
urch  die'  fo  eben  erfchienene-  neue  verbeflEert^: 
Auflage  von« 

Johann  Hufs*s  Lehent 
comp! er   in*  allen   Buchhandlungen  zu  Haben  ift.. 
AUeiO'BäAde  k  offen  5  THlr.  (j  gr.. 

Auch  jVnd' die  BirdnilTe  derfelben  aparte^  von  • 
guten.Mieifl:ißm  geftochen,  in  'guten  Abdrücken  un- 
ter dein.  Titel: 

Abbildungen  der  Beformatoreny  lo  Blatt,  4., 
für  2: Thlr..  in  jeder  Bhchhandlung  zu  erhalten.. 
Leipzig  Jmjüny  iflo4.. 

Georg  Vofs.. 

Folgende  Jugendfchrif ten  find  in  letzter  MelTe^ 
bey  mir  erfohienen.  und  in  allen.  BucbhandluAgea 
zuhaben; 

Bil- 


^53 

BUderBudl  fäc  die  nacUankeiide  JngMkiy  zur 
Migeneliaien  und  autdichen  UnteiliJiltong;  Mit 
S4  Ulttmin.  Kupfern ,  dritte  verbeflerte  Aufl.  4. 
gel).  a.  Tblr.  Q  gr. 

Bilder  «Puppen^  in  23  gewählten  DarfteUungen^ 
aur  angenehmen  Unteshaltung  und  Belehrong 
für  kleine  Mädchen.  Velinpapier  mit  illuminr. 
Kupfern.  4.  geb.  i  Thlr.  8  ff' 

Lefe  -  Schule  y^  neueffv,  Cur  Madeben  y  oder  Un- 
terricht in  der  Buchfiabenkenntnifs  und  im  Le» 
fen  nach  einer  neue»  5ind  leichte»  Methode«. 
Vom  Verfafler  des  neuen  ABC  •  und*  Lefebuchs 
in  Sil  dem  mit  Erklärungen  aus  der  Naturge- 
fchichte.r  Mit  25  illuminirt.  Bilderpuppen*  4.. 
gebunden  r  Thlr.  i6  gr^ 

Dsmelbe  Buch  für  Kinder  beiderlej  Gefchl'echts,. 
ohne  Kupfer^  gebundene  iQ  gr«. 

Leipsig  im  Juay  1804»: 

"  Georg  Vojs. 

In  meinem  VerTage  find  in  letster  Mefle  fol- 
Inende  Romane  erfehienen ,  welche  nun  iiv  allen 
Buchhaodlungen  und  LefebibCotheke»  zu  haben- 
£ad : 

Auguft  von  Haidenthalt.  Roman^  von*  J\  Steela,. 
verfafler  der  Rächenden..  Mit  Kupfern  von 
Fentzel.    ß-  -  1  Thlr.  2  gr. 

Kallias  und  Dämon  ^  oder  merkwürdige  Schid(* 
fale  ;pweyer  Liebenden ;  Roman  in  2  Theilen.- 
Zweyte  verbeflerte  Aufl«.   Mit  Kupf*.     2  Thlr«. 

Skizzen  und  Erzählmsgen.  Vom  Verfafler  der 
Reife  meines  Vetters  auf  feinent  Zimmer^ 
Zweyte  Aufl.  Mit  i.  Kupfer.  Q..  fio  gr.. 

Leipzig  im  Juny  1804.» 

Georg  Vofs,^ 

Verzeieknifs    Ser  Büeherj. 

welche 

in  der  Oftermefle  i8o4v 

in?  der  Weidmannifchen   Buchhandlung 

if¥  Leijxig 
erfchfiBnen  find*. 
BeWs  9  Benjamin ,    Lehrbegiiff  der  Wündärzney- 
kunft  j  iios  df  m  Englifchen  nach  der  ilebenten« 
Auflage  überfetzt,,  mit  Zülatzen  und  Anmer- 
kungen y,  i.ter  Theil,,  mifc  Kupfern..    Dritte  ver- 
mehrte Ausgabe.,    gr.  8*  ft  Rthlr.  8  g^- 
EichhorrCsy,  Job..  Gottfr. ,.    Einleitung;  ins- Neue: 
Teftament^  iter  Theil,.    gr-8.' 

Auclr  unter  dem^  Titel : 
Kichhorn's  kritifche  Schriften ,.  5r  TheilV   gr.  8-' 
Bomeri   IliaSfc    cum*   brevr  annotatione    euranto' 
CG.  Heyne  y  2  Tomi>  8  <naj**  4  Rthlr. 

Idem  Liber,;  charta  fcriptoria.-  6  Rthlr.. 

Idem  Liberv  Charta/ belgica;.  so  Bthlr. 

J/i^croeu  Fahegyricus.,.  recenfuit  er  aniinadvarfio^ 
nibua  illüftravit  DV  S,  F^Ni»  Mona.*    Editio  tev- 

tia  auctior«  8  ■>MJ*  >^  ft^- 

IdemLiber,.  charta  belgica;.  üRtUir 
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Lti;ti%  T. ,  Patavitt! ,  Hiftoriarugi  libri  ffai  füper-- 
funComnes,  ex  recenilone  Arn.  Drakenborckii^ 
cum  indice  rerom  locupletifiimo»  Aceefllt  prae-- 
ter  varietatem  lecC  Gronrnnanae  et  Creverianße 
Glofl^arium  Livianum  curante  A.  G^  ErneßL 
Editio  nova  omendation  Tomus  Vtus,  conti^ 
nens  Gloffnrium  Lmanum^  ex  fchedis  Erne&ta« 
nis  emendatum  plurimisque  accelEonibis  locu- 
pletatum.     Curavit  Godofr,  Uenr^  Schatfer»    8? 

2  Rthlr.  0  gr. 

Uem  Liber,.  charta  belgicar.  3  Rthlr.  8  g**' 

Idem-Liber,.  charta  belgica  opt.     5  Rthlr.  \6  gr, 

Etiam  iub  titulo: 

GlofliEirium  Livianum  y.  five  Index  latinitatis  ex- 
quifltioris;  Ex  fchedis'  A.  Gr  Emeflii  emenda- 
vit  plurimisque  acoeffionibue- lof upletavit  Gom 
dofr,  HeHr.  Schaifer*     8* 

MeufeÜij.  l.  G. ,  Bibliolbecr  hiftori^.  Inftructa 
a  b.  C-  G.  Budero.  Vol.  XL  Pars  ada.  IndU 
cem  <iiutorum  et  rerum  in:  XXL  partes  hai;tenus  in 
lucem  editascom-prehendens.  8  v^)«    2  Rthlr.  8  gi^* 

Idem  Liber^  charta  fcriptoria.-        2  Rthlr.  20  gr. 

Nicolai  y  Damafieenir  HiAoriamm  Excerpta  et 
Fragmenta  quae  fuperfluit..  Graece.  Nun^ 
primnm  leparatim:  edidit^  verfionem  latinam 
duplicemr  älterem  H^nr^  Valefii^  hmc  inde 
emendatiorem,.  alteram  in  locos  plerosque  Hu» 
gonis  Grotiiy  notas  integraa  H.  Valefii  aliorum^ 
que  virorum  doctonun^  undequacunque  col- 
lectaa  et  fuaa ,.  nee  non  teRimonia«  vet^rum  ae 
recentiorum  de  Nicolai  vha  Ccriptorumque  no» 
titia  adjecit  Jo..  Conr.  OreUius.  Accedit  Difler« 
tatia  de  Nicoiao  Damafceno  Gaüice  CcripU  au» 
■  ctore  «¥«vi/t.  ffmaj^r  i  Rthlr.  12  gr. 

Idem  Liber,  charta  engl.  2^Rthlr.  8  g^« 

Idem  Liber,  charta  belgica;-  &:  Rthlr.  16  gr. 

ZoUikofers  r  G.  J. ,  nachgelaflene  Fredigten ,  ver. 
mÜcnten  moraKfchen  Inhalu  ;  heranseegebeu' 
von  D.  /.  G.  MarezoÜ.  gter,  pter  und  letater 
Band,  gr.  8*     Im  groben  Druck    5  Rthlr.  Q  gr. 

— '      —    Ebendiefelbeny.  Uioinerer  Druck,  gr.  8** 

2  Rthlr.  6  gr*. 
'  Auch  unter  dem  Titel ; 

..^  —•  fammtliche-  Predigten^  &4ter,  i5ter 
unf  leUter  Band«     gr.  8-    I^^  groben  Druck 

3  Rthlr.  8gT» 
..«i..     .»^   Ebendiefelben^  kleinerer  Druck,    gr.  8^- 

2-Rthlr.  6  gr.. 

Jena^  und  Leipsig  bey  Gabler  ift'  fö  eben  erfchre- 
nen  und  durch  jede  folide  Buchhandlung  au  er- 
halten: Factoren  Mnd  Frimtahlentafeln^^  vo«' 
v-^i  00000  neuberechr^et  und  zweckmäfsig  einge»' 
richtet  nebß'  einer  Gekrauchsanleitung  und  Ab» 
handU-  den  Lehre  von-  Factoren  und  Primzahlen' 
für  Mathematiker f  Rechefdehrer  j  uni  Kaußeute.* 
gr.  Folio;.    Preis.    1  Rthlr.  16  gr. 

Diefe  Tafeln  übertreflien  jede  fchon  bekanntr 
dieler  Art  an*  VoUfiändigkeit ,.  Bequemliehkeir 
der  Einrichtung  moid  Schönheit  des  Piucks>  (in*- 

dem 
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dem  iie  ZtUentypen  can«'  neu  find).  An  VöU- 
fländigkeit ,  weil  fie  nicht  blofe  diejenigen  Zah- 
len, welche  Theiler  der  gefachten  find,  angehen, 
fondern  auch  die  dazu  gehörigen  Quotienten; 
an  Bequemlichkeit  aber,  indem  in  der  erßcn 
Haupttafel  gar  keine  Buchftaben  gebraucht  lind, 
und  die  Einrichtung  auf  Art  des  i  mal  i  ift, 
Diefe- Einrichtung  der  crften  Haupttafel  aber,  fo 
vortheilhaft  [ie  ift,  läfst  fich  ihrer  Natur  nach 
nicht  füglich  über  looooo  ausdehnen,  daher  die 
Fortfetzung  dicfer  Tafeln  ,  die  bis  2000000  gehen 
fo!l  auf  etwas  andere  Art  eingerichtet  werden 
mufs ,  wovon  die  in  diefem  Hefte  zuletzt  ange- 
fiißteVactorentafel  von  1 — looo  eine  Probe  giebt. 
Auch  diefe  letzte  Einrichtung  hat  ihre  grofsen 
Vortheile,  nur  hat  man  fich  dabey  lateinifcher 
B^chfiaben,  aber  auf  eine  bequeme  Art,  mit  be- 
dient; Sucht  man  z.  fi.  in  der  letzten  Tafel  die 
Theiler  der  Zahl  3^09  »  ^o  findet  man,  dem  Zei- 
ger gemäfs,  unter  52  1 1»-  15.  23,  ÄpPi  253,  143» 
alfo  auf  einmal  alle  einfachen  Theiler ,  und  alle 
dazu  gehörigen  Quotienten  der  letztern.  Die 
Reihe  der  Primzahren  von  i — 100000  ifi  mit  voll- 
kommner  Deutlichkeit  und  Kürze  noch  befonders 
auf  2  Seiten  abgedruckt.  Auch  findet  man  unter 
andern  kleinen  Anhängen  eine  Ordnung  aller  ei. 
gentlichen  Brüche  oder  Verhältnifi^e  der  kleinern 
Ungleichheit  der  Gröfse  nach,  die  fich' mit  1— 
30  Tchreiben  laffen.  Für  voUkommne  Correct. 
heit  des  Drucks  ift  auch  geformt  worden.  Dafs 
übrigens  diefs  Werk  gleich  brauchbar  bleibe, 
auch  ohne  die  Fortfetzung  fich  anzufchaffen,  iß 
leicht  zu  beurtheilen. 

Die  den  Tafeln  voran gefchickten  Abbandl. 
entfcalten  1)  eine  dem  Verfaffer  ganz  eigenthüm- 
iiche  Abbandl.  der  Lehre  von  Factoren  und 
Primzahlen,  die  über  diefen  zum  Theil  noch 
xäthfelhäften  Gegenfiand  neue  und  befriedigende 
Auffchlüffe  giebt,  fo  wie 'auch  a)  die  vollftän- 
dige  Erklärung  der  Einrichtung  des  Gebrauchs 
diefer  Tafeln,  worin  befonders  den  in  der  Wiflcn- 
fchaft  Unkundigen  zu  Gefallen  gezeigt  wird,  wie 
üe  in  der  einfachen  und  zufammen gefetzten  He- 
gel Detri  und  in  der  Bruchrechnung  mit  Vortheil 
und  Leichtigkeit  gebraucht  werden  können. 

Auch  Ift  von  mir  in  derfelben  Buchhandlung 
erft  kürzlich  erfchienen;  Gtunälage  eines  philo- 
fophifchen  Syfiems  der  Mathematik.  Erfter  Theil, 
gr.  8.  Preis  x  Rthlr.  16  gr.  Ein  Werk,  wel- 
ches die  Aufmerkfamkeit  aller  derer  zu  verdie- 
nen fucht,  die  fich  für  eine  wahrhaft  wiffen- 
fchaftliche  Darftellung  der  Mathematik  inte- 
relfiren. 

Jena,   den  4  Juni  1804. 

Dr.   C.  C.  Kraufe 
Privatlehrer  der  Philofophie  und 
Mathematik  zu  Jeih». 


Bcuteriv^j  Fn,'  Neues  Mufeum  der  Philofophie 

-   und  Literatur.  ■  sten  Bandes  fites  Heft.     gr.  g. 

^    broch.  x6  gr. 

Deflen  Neue  Veßa.  Kleine  Schriften  zur  Philo- 
fophie des  Lebens  und  zur  Beförderung  der 
häuslichen  Humanität.  4ter  Bd.  Schreibpap. 
8.  1  Rthlr. 

Ortel ,  Dr.  C«  G. ,  medicinifch  -  praktifche  Beo« 
bachtungen.  tten  Bandes  iter  Heft.  gr.  Q. 
broch.  ^o  g^« 

Richter  y  G.  L. ,  biographifches  Lexicon  alter 
und    neuer    geifilicher    Liederdichter,      gr.  Q. 

1  Rthlr.  20  gr. 

Schelle  j  K.  G. ,  welche  alte  clailifche  Autoren, 
wie,  in  welcher  Folge  und  Verbindung  mit  an* 
dern  Studien,  foll  man  fie  auf  Schulen  lefen?  — 
%x  Band.  Schreibp«     8*  ^  Rthlr.   16  gr. 

(Der  fite  und  letzte  bereits  gedruckte  Bd.  er- 
scheint in  ein  paar  Wochen.) 

Triumph,  der,  des  Neuen  Dresdner  Gefang- 
bucbs.  broch.     8*     0^  Comm.)  6  gr. 

Wernehurg^  Dr.  J,  C.  F.,  erftc  allgemeine  Re- 
chenlehre für  und  nach  jeglicher  fietigen  Ein- 
theilung  vermitteKt  der  Dekadik.  Allen  an- 
gehenden Civil  -  und  Bergbaukundigen  em- 
pfohlen. EinBeytrag^.-  und  Nachtrag  zu  jedem 
mathemat.  liehrbuche.  4.  Schreibpap.     5  Rthlr. 

Ejusdem  Inquifitio  in  principia,  quibus  ad  meam 
usque  memoriam  altior  mechanice  faperfirurta 
erat  et  conatus  unice  vera  illius  fcientiae  prin- 
cij/ia  recte  confiituendi.    8«    (i"  Comm.)       4  gr. 

TVinkler,.  C.  A.  v.,  Syfiem  des  churfächfifchen 
Kriegsrechts.  5ter  und  letzter  Theil,  nebft 
einem  Regifier  über  alle  drey  Theile.     gr.  g. 

1  Rthlr.   16  gr. 


Neue' Verlagsbücher  voil  Gottfried  Martini 
Buchhändler  in  Leipzig.    Öfter -MelTe  1804. 


Bcy  Fr.  Wilmans  in  Frankfurt  am  M.  ifi  er- 
fchienen und  in  allen  Buchhandlungen  Deutfch- 
lands  zu  1  Rthlr.  18  gr.  zu  haben: 

Encyciopädie     der    Philofophie^ 

mit  literarifchen  Notizen 

von 

Ff'of.  JoL  Heinr.  Ah i cht. 

Der  Verfaflerj  welcher  fchon  in  andern  mit 
Beyfall  aufgenommenen  Schriften  feine  tiefen 
Einfichten  in  das  Gebiet  der  Philofophie  hinläng- 
lich beurkundet  hat,  übergiebt  hiermit  den 
Freunden  der  PhiFofophie  ein  Werk,  welche» 
vorzüglich  für  .diejenigen  von  grofsem  Nutzen 
feyn  wird ,  denen  es  darum  zu  thun  ift ,  einen 
richtigen  Standpunkt  zu  faflen,  von  wo  aus  üe 
das  weitläuftige  Gebiet  der  Philofophie  über- 
fchauen  können.  Scharfe  Kritik,  Beftimmtheit 
in  Begrifien ,  genaue  Grenzlinien ,  wodurch  die 
einzelnen  Theile  der  Philofophie  gefohieden  w^r- 
den,  feine^imd  .itlefgelchöpfte  Beobachtungen 
und  fruchtbare  Winke  machen  den  Charakter 
diefes  Buchs  aus,  das  mit  allein  Rechte  empfoh- 
lea  werden  kann. 


^Sf 
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ALLGEM.    LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero    SO. 


■4«» 


LITERARISCHE     NACHRICHT1EN. 


1.  Univerfitätcn  -  Chronik. 


L  e 


i  p  i  X  g. 


y 

^-'u  dftr  «m  -^12  Jun.  -gahaltenen  Bornifchen  Ge- 
dächtMitede/  fchrieb  der  Hr.  Ordtn.  D.  Bauer 
Kefponf.  CLIV.  de  effectu  claufuiae  eodiciüaris 
contra  teßamentum  ntptum  (10  S.). 

Am  2^. Jun.  i^eitli eidigte  Hr.   M.   TVilh^  Si" 
gism,  Teucker^  a.  Fteyherg  feine  Disp.,*  de  natura 
et  formis  interpretationis  et  hermeneutices  civilis  oh' 
Jervationes  (36  S.  4.)  und 

^  Am  .^8  Ju°«  vertheidigte  EbendArfell»«  zur 
Erlangung  der  luriitiTchen  Doctorwürde  feine 
Difp. :  de  natura  €t  Formis  interpretationis  etc. 
(4-  44  S.> 

II.  Preisaufgaben. 

(Aus  Bn  V,  Paris  j  den  26  Jun«  1804.)  Die 
Claife  der  mathematifchen  Widenfchaftea  des 
Natiotialinfiltuts  in  Paris  macLte  bey  ihrer  öifent* 
lieben  .Sitzung  vom  6  Mei&dor  XII  (25  Junius) 
folgende  Freisaufgaben  bekannt: 

I.  Für  Mathematik,  Donner  la  theorie  des  per' 
turhatiom  de  lapLanete  Pallai^  decouverte  par  M, 
Olbers. 

Die  Geometer,  fagt  das  in  der  Sitzung  aus* 
getbeiite  Programm^  haben  uns  die  Theorie  der 
Abirrungen  ( perturbations )  fchon  mit  einer  Ge- 
nauigkeit gegeben,  .welche  für  alle  früher  be- 
kannte Planeten,  ja  aucl^  für  die  noch  zu  entde- 
ckenden hinreicht ,  fobald  fie  von  demfelben  Zo- 
diacus  umfchlolTen  find,  und  keine  beträchtliche 
Excentricität  hab^m  Diefe  fand  bis  jetzt  unter 
allen  Planeten  am  meifterubeym  Meicur  ßatt ;  die- 
fer  hat  auch  die  ftäikfte  Neigung  (inclifiaifon): 
allein  feine  geringe  MalTe  und  fein  Platz  an  der 
Gränze  unferes  SonnenfyUems  machen  ihn  un- 
fähig, in  den  Bewegungen  der  übrigeiK  Plane- 
ten beträchtliche  Abweichungen  Terror  zubringen. 
Uranus ,  der  vor  drey  und  z.wan^ig  Jahren  vOn 
Herfchel  entdeckt  ward,  befindet.fich  an  der«nt- 
g.egengefetzten  Gräoae  uiifers  Sj&ei0a$ ;  er  hat  fo 
wenig  Malfe,  eine  fo.geringe  Excentricität  und  fo 
unbedeutende  Neigung  (inclinaifon)^  daff  die  Fol- 


mela,  welchehisher  für  Jupiter  und  Saturn  dienmi^ 
auch  für  ihn  voll  komm  enkinreichend  gewefeii  lin^. 
'Der  Planet  Ceres ,  der  vor  4  Jahren  von  Hn, 
Piazzi  entdekt  wurde,  hat  «eine  ziemlich  beträch- 
liche  Excentricität  und  eine  Neigung  -von  lo*'  38'4 
mufs  folglich  fiarken  und  häufigen  Ungleichheiten 
«u »gefetzt  feyn.  Jedotfh  fcheint  ^s ,  als  oh  alle 
Agronomen ,  w«9c}ie  4in  der  Beftimmung  >dieler 
Ungleichheiten  .arbeiteten,  lieh  mit  hekannteti 
Formeln  begnügt  haben ,  ^eren  Bonität  die  Pro- 
dukte von  drey  Dimenlionen  der  Neigungen  und 
Ex centrici täten  nichL  überfteigt ;  nur  in  einem 
befonderen  Falle  lln  *in  der  Mecani^^  ^Aefie  die 
von  fünf  Dimeniionen  nach  'einer Formel  von  Hn. 
Burekkard  angewendet  worden«  Eben  derfelbe 
Aßronom  hat  feitdem  dem  Nat.  Inft.  die  allge- 
meine und  vollfiändige  Entwickelung  der  Afitten, 
vierten  und  fünften  Ordnung  vorgelegt;  allein 
dieler  Grad  von  Genauigkeit  würde  lieber  niokt 
für  den  Planeten  Pallas  hinreichen,  deifen  Ex« 
centricität  Aerker  ift ,  als  die  Mercur's ,  «ind  de- 
ren Ne^ung  54^  37',  folglich  fünfmal  mehr  be- 
trägt^ ils  die  irgend  eines  unter  den  bekenntea 
Planeten»  Da  es  fogar  fchwer  iil,  >die  Poteneea 
und  DimeniGonen  der  Produkte,  die  man,  •obn« 
w^eit^e  Folgen  m\i  befürcbten,  Ternachläfsigen 
könnte,  durch  Hypothefen  zu  befiimmen;  da  fer-. 
ner  die  Rechnungen  fehr  lang  und  die  Formeln, 
verwickelt  genug  feyn  können ,  um  die  gefchick- 
teßen  Aftronomea  von  einer  folchen^  Unterneh- 
mung abzuCchtecken  •:  :foift  die  ClftfTe  der  mathe«' 
matifohen  und  phyiifchen  Widenfohaf^n  dadurch 
benimmt  worden ,  die  Beantwortung  diefer.Ffa« 
ge ,  worüber  Ile  in  ihrer  öffentlichen  Sitzung  am 
erßen  MonUg  des  Melfidors  im  Jahre  14  erkM- 
nen  wird,  zum  Gegenftand  ihret  Fr^saufgaUe 
zu  macben.  Sie  ladet  folgKch  ^e  '^eometer 
und  Afironomen  ein^  die  Ungleichheiten  diefer 
Theorie  iM>llftändig  zu  unterfucmti  f  auch  Ja  keine 
zu  übergehen,  als  fei  che,  von  denen  ^e»  erwiefen 
ift ,  .das  man  flo  vertiachlalsigen  dürfe.  Da  fir* 
ner  diefe  Ungleichheiten  unter  Ach  {ehr  vatiii^a 
Jiönnten ,  wenn  die  fiUmepte  der  Ellipffd'  ((^rVKB- 
^mens  elUptifues)  noch  i^cbt  «nitGeaaui|^kei#'gege- 
ben  wären:  fo  ift  es  nothwendigi  dals  die  Con* 
(4)  L  eurren* 
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currenzen   ficb    nicbt   darauf  befchranken ,     die 
numerifchen  Coefficienten  der  Gleichungen  zu  ge-  - 
ben*     man  wünfcht  zugleich    die   Beftimmuni^cii 
der  analytifchen  CoelHcienten    zu  Jiaben,    damit*, 
man,  fobald  dicfe  Elemente   belle r  bekannt  feyn 
WBrdon,  auch  die  Mittelen tfernung  (dlfiance  ntoy- 
snde)  f  die  üLKcentricität ,  die  Sönnenferae  {dpht^ 
lie)  und  die  Neigung  (^inclinaifon)  mit  grofserer 
Gewifsheit  feftietzen  könne.     Aus  dieler  Berech- 
ziung  der  analytifchen  Coefficienten  kanti  noch  ein   . 
anderer  Vortheil  entfprlngen;  da  die  beiden  Pla- 
neten Ceres  und  Pallas  def  Sonne  fo  nahe  fmd,- 
dafs  es  fogar  jetzt  noch  lehr  fchwer  hält,    zu  be- 
ftimmen,  welcher,  't'^on  beiden  ihr  näher  fcheint, 
fo  würde  die  für  Pallas  gegebene  Formel  hoch- 
jftens  mit  einer  geringen  Veränderung  auch  für  die 
Ceres »  ja  für  jeden  andern  Planeten  dienen  ,  den 
jnan  etwa  in  der  Zukunft  entdecken  könnte.    Die 
ClalTe  hofft)     da(s  die  Aufgabe  den  Agronomen 
interelTant  genug  erfcheinen  werde ,  und  dafs  lie 
ihr  eine  Aufmerkfamkeit  Ichenken  werden  ^    die 
mit  den  Schwierigkeiten   der  Unternehmung  in 
Yerhältnils  ßeht.     Der  Preis  ilt  eine  Goldmünze 
von  einem  Cbilogramm  am  Gewicht.      Die   zur 
Concurrens  einzufchickenden  Schriften  muffen  in 
fianzöfifcher  oder  lateinifcher  Sprache  feyn ,  und 
.vrerden  nur  bis  zum  erfien  Germinal  des  Jahres 
XIV  angenommen.  * 

H  Für  Phyfik.      Die   ClalTe  hatte  ror^ges 

■  Jahr  folgende  zwey  Preisaufgaben  bekannt  ge- 
.  macht :    üeterminer  par  Vexperience  les  differentes 

fourees  de  carbont  dts  veg^taux^  •  und:  Determintr 
vor  des  obfervations  et  des  experiences  anatomitjues 

:€t  ehimi^jueSf  (juels  fönt  les  phenojnenes  de  Vengour» 
dißementj  aue  certauis  animaux^  tels  ^ue  les  mar' 
wnotiesj  les  loirs  etQ,  eprouvent  petidant  Vhiver^ 
fous  U  rapport  de  la  circuiation  anfange  de  la  refpi' 

i^aliony  et  de  Virritabilite;.  rechercher  ^  ijueUes  Jcwt 

*  les  caufes  de  ce  fommeil ,  et  pourtjuoi  iL  eß  propre 

*  a  <es  animoMX,  Die  Zuerkennung  beider  Preife 
,  ilt  bis  zum  erfien  Germinal  des  Jahres  15  veifcho- 
.  ben  f  diefe  Preife  beltehn  in  zwey  Ghilogrammen 
,  Ton  Gpld>   jeder   etwa  6300  I^rankeit  an  Werth. 

Ferner  hatte  die  ClaAe  den  xß  Germinal  im 
Jahre  10  zum  z  weitenmale  die  Beantwortung  die- 
«  fer  pri^ge^  aufgefiellt :  Quels  fönt  ^ies  c^r  acter  es  tfui 
'  dißinguent  duns  les  maiieres  vegetales  et  animaUs 
.  €ielUs  tfUi  feacvetit-  deferment  de  cellcs  aux  (pielles 
^elles  fönt  fuhir  Ja  fermentation?  Allein  da  die 
.  eipgefandten  Abhandlungen  die  Bedingungen  des 
,J?rogrfimms  nff;hjt  »erfüllt  haben.,  und  da  diefe 
^.Preiafit^ge  min  fchon  feit  vier  Jahren  abne  befrie- 
1  digende  Antwort  geblieben  ift ,  fo  befchliefst  die 
.^Clafle,.  die  Auf^be  zurück  zu  nehmen. 

■  . ,       m.  Für  Afironomie,     La  Lande  machte  be- 
tkanntlicb  vor  zwey.  Jahren  -dem  Nat.Inft.  ein  Ge- 

.  iphenk  9iit  einer  Summ«  von  10^000  Franken, 
., unter  der  Bedingung  ,  «Ufs  die  jährlichen  Inter- 
.  «Aea  dieies  C<^pitals  alnge^aadt  werden  lallten. 
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eine  Schaumünze  Von  Gold  oder  den  Werth  der* 
felben  an  Geld  derjenigen  Perfon  zu  überfenden, 
die  in  Frankreich  oder  anderwärts  die  wichtigfte 
Beobachtung  ijn  Fache  der  Aftronomie  gemucJit, 
oder  die  nützlichile  und  beße  Abhandlung  über 
einen  zur  Sterirkunde  gchörcnden^^egenftand  ge- 
liefert hätte.     Diefcr  Preis  nun  ift  4Feni  Bericht  ei* 
ner  deshalb   ernannten  Conimillion  zufolge,  Hn. 
Jofeph  Pl^zzi^    königl.  Profeflbr   der  Aßronomie 
und  Director  des  Obfervatoriums  zu  Palermo  zu- 
erkannt worden ,  vorzüglich  wegen  des  neulich 
von  ihm  iu Folio  herausgegebenen  Boches:   Prag- 
cipuarum  fiellanim  in   errantium  poßtiones  mediae 
ineunte  faeculo  XlXy     ex  ohfethjationibus  habius  in 
fpecula  Panormitana.  Panormi  ißo^«     Diefs  Werk 
beltimmt   die  Stellungen  von  uMgefähr  fechstau- 
fend  Sternen   mit  der  allergröfsten  Genauigkeit, 
und  wurde    feinean  Verfafler  Veranlallung ,     am 
1  Januar  iQoi  den  Planeten  zu  entdecken,    wel- 
chem er  ien^ameti  Ceres  Ferdinanden  gab.     Aber 
aach  fchon    vorher  war  Hr.  Piazzi    vor ih eilhaft 
durch  zivey  Bände  aftronomifcher  Beobachtungen 
bekannt,  in  denen  man  eine  lange  Reihe  von  Be- 
merkungen findet ,  die  befonders  für  die  Theorie 
der  Strahlenbrechung  fehr  brauchbar  lind. 

Die  Bedingungen  der  beiden   obigen  Preis- 
aufgaben für  Mathematik  und  Phyilk  ßnd  die  ge- 
wöhnlichen:  Jedermann,  nur  die  Mitglieder. des 
Inltituts  felbß  ausgenommen,   wird  zur  Concur- 
renz  gelaflen;    die  eingefchickten  Abhandlungen 
dürfen  nicht  den  Namen  des  Verfaffers ,  fondern 
blofs  eine  Sentenz  oder  Devife  tragen ,  und  kön- 
nen an   das  Secretariat   des  Inltituts ,    oder  auch 
geradezu  an  den  Secretar  der  Clalfe  der^  niatbe- 
matifchen   und  pbylifchen  WirFenfchaften    adref' 
firt  y      müflen    aber    in   beiden    Fällen    frankirC 
werden.       Das   Inftitut    behalt   das    eingefandte 
Exemplar  der  Abhandlung,     erbietet  lieh  aber, 
nölhigenfalls  davon  Abfchriften  nehmen  zu  laf- 
fen.     Die  Goldmünze  wird ,  in.  dem  Falle  y   da{s 
der. Preis  zuerkannt  worden  ilt,     entweder  dem 
VerfalTer  der  gekrönten  Abhandlung  felbft  cinge- 
bäadigt,  oder  demy  w^elcher  eine  Vollmacht  von 
ihm  vorzeigt,  oder  endlich,  wenn  der  VerfalFer 
feine  Abhandlung  durch*  einen  in  Paris  wobnes- 

*  den  Gorrefpondenten  dem  Secretariat  gegen  ei- 
nen Empfangfeh  ein  bat  überreichen  laUen ,  die- 
fem  Gorrefpondenten  *gegen  Vorweif ung  des  EUk- 
pfangfcheins» 

III.  Vermifchte  Nachrichten* 

Der  vor  2  Jahren  nach  Kiel  berufene  Hr. 
Zoigay  der  noch  immer  in  Rom  lieh  aufhält,  ar- 
beitet gegenwärtig ,  auf  Einladung  des  Cardinals 
Borgia^     an   einem   räfonuirenden  Kataloge   der 

•  50a  kopbtifchen  Manufcripte,  die  diefer  gelehrte 
Prälat,  ale  ein  grofser  Freund  der  alten  Kunfi- 
werke  und  L»ite "aturfchätze  in  feiner  berühmten 
Autiq^nitätea  -  Sauimlung  beütat. 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


'    I.  AnkündigungCB  neuer  Bücher. 

Ankündigung  einer  neuen  Ilundnusgale  icalienifcher 

Cioffikcr, 

Bey  dem  in  Deutlchlaud  Hell  immer  mel.r 
verbreil enden  GefchiTiack  an  der  fchöncn  Litera- 
tur der  Italien  er»  in  deren  claflifchen  Werken  die 
lomantifchc  roefie  ihre  vollkommeniten  Mufler 
aufgefiellt  Lat,  fehlt  es  uns  bis  jetzt  noch  an  ei- 
aer  bequemen  und  correcten  Handausgabe  ihrer 
erflen  Dichter  und  ProCaißen,  wekhe  um  fo  mehr 
ein  Bedilrfnirs  ift,  da  die  guten,  correcten  Aus- 
gaben der  Italiener  in  Deutfchland  höchft  feiten 
zu  finden^  und  nur  mit  grofscn  Schwierigkeiten 
und  Hoden  aus  Italien  zu  bekommen  ßnd.  Die 
franzÖAifchen  Nachdrücke  ^  die  man  allenfalls  fin- 
det, lind,  fo  wie  die  bisherigen  deutfchen  ,  fei- 
ten mit  gehöriger  Sorgfalt  gemacht,  und  ge- 
wöhnlich fowohl  im  TtTvt,  als  im  Druck  voller 
Fehler.  Diefem  BedürfnilTe^  abzuhelfen ,  habe 
ich  mich  entfchloITen ,  eine  Handausgabe  der  er- 
fien  clafUfchen  Dichter  Italiens  zu  veranftalten, 
die  lieh  nicht  durch  Fracht  und  Kofibarkeit,  aber 
wohl  durch  eine  einfache  Eleganz,  befonders 
aber  durch  die  höchüe  Correctheit  des  Textes 
und  des  D(.uck&  auszeichnen ,  und  darin  mit  den 
belten  Ausgaben  der  Italiener  wetteifern  wird. 
Kcbendiefeninncren  Vorzügen  werden  ein  beque- 
mes, gefälliges  Format,  gutes  franzölifches 
Schreibpapier ,  und  ein  gefchmackvoller  Druck 
in  eigner  bekannter  OfEcin,  bey  einem  verhnlt- 
nifsmnfsig  billigen  Freifse^  derfelben  zmr  äufse- 
ren  Empfehlung  gereichen.  Zur  Ausführung  die^ 
fcs  Zwecks  habe  ich  mich  mit  dem  Hn.  FrofeObr 
Fernow  allhier  verbunden,  der,  während  eines 
zehnjährigen  Aufenthalts  in  Italien ,  die  Sprache 
und  Ijiteratur  Jenes  Landes  zu  feinem  befonderen 
Studium  gemacht,  und,  im  eigenen  Befitze  der 
heften  itolienifchen  Ausgaben,  alle  Mittel  in  Hän- 
den hat,  den  Text  in  böehfter  Correctheit  zu  lie- 
fern. Ueberdiefs  werden  die  abweichenden  Les- 
arten der  bellen  Ausgaben  am  Ende  jedes  Werks 
angeführt,  und  die  zum  Verlteheu  delTelb^n  un- 
entbehrlichen Erläuterungen  beygefügt  werden. 

Fürs  er&e  weide  ich  mich  in  diefer  Unter- 
nehmung nur  auf  die  Hauptwerke  der  vier  gröfs- 
ten  Dichter  Italiens  r 

die  divinn  Commedia   des  Dani^m 

den  Canzoniere  des  Petrarca^ 

den  Orlando  furiofo  des  Ariofio^ 

die  GerufalemmM  liberata  des  Taßoy 
snd  auf 

den  Degajnerone  des  Boccatcio^ 
einfchränkeo.  Oh  ich  in  der  Folge  im  Stande 
feyn  werde  ^  diefem  Flaue  eine  grofsere  Ausdeh- 
nung zu  ^eben ,.  und  den  oben  genannten  Wer« 
Icen  noch  ander»  von  allgemein  anerkannter  Yor- 
treffliohkeiti.  z,  Br  den  Aminia  def  Taffo^  dea  Fa« 


fior  ßdo  des  Gvarini^  die  Secchia  rapita  des  Taf' 
foniy  den  Ricciardetto  des  Forüguerra  etc.  oder 
die  Werke  der  bcftpn  neueren  Dichter,  eines 
VigKottiy  rnriniy  JMonti^  Alfieri  ^  Metafiaßo  etc, 
beyzagefellen ,  das  wird  lediglich  von  der  Auf- 
nahme abhangen,  die  meine  Uaternchmung  im 
Fublicum  findet. 

Obwohl  die  oben  angezeigten  Werke  eine 
Sammlung  ausmachen,  fo  wird  doch  auch ,  unt 
den  Liebhabern  einzelner  Werke  die  AnfchalFung 
derfelben  zu  erleichtern ,  jedes  befonders  zu  ha- 
ben feyn  ^  un^  blofs  der  gemeinfchaft liehe  Haupt*^ 
titel  : 

Kaccolta  dl  AuTori  claffici  italiani 
wird  He  als  Theile  einer  fortlaufe ntien' Reihe  ver- 
binden ;  wie  ich  denn  auch  diefe  Reihe  nicht 
nach  der  Zeitfolge  mit  der  divina  Commedia  des 
Dante j  fondern  mit  dem  Orlando  furiofo  des 
Arioßo  anzufangen  .gefonnen  bin,  welclier  zur 
ORermefFe  1O05  in'5  Bändchen  in  gr.  12.  erfcbei- 
nen  wird.  Diefem  werden  fobald  als  möglich 
die  übrigen  Dichter  und  der  Decamerone  ^  jeder 
ganz  und  auf  einmal,  folgen.  Wer  etwa  früher 
die  einzekien  Theile  jedes  Werks,  fo  wie  ße  all- 
mählich fertig  werden,  zu  haben  wünfcht,  wird 
erfucht,  fich  deshalb  an  Unterzeichneten  felbfi  smi 
wenden,  bey  dem  allein  fie,  bis  jedes  Werk 
o»nz  erfcheiat,  thcUweife  zu  haben  fejm  w.t- 
den. 

Da  hochfie  Correctheit  der  Hauptzweck  die- 
fer Unternehmung  ift,  fo  werden  die  Freunde 
der  italienifchen  Literatur,  die  diefen  Vorzug 
zu  fchätzen  wilTen ,  und  fieh  vielleicht  anderwei« 
tig  um  eine  gute  Ausgabe  der  hier  angekündigten 
Werke  bemühen  machten,,  wohlthun ,  die  Er- 
fcheinung  der  meini|L|n  abzuwarten ,  die  in  die« 
fem  Stücke  keiner  andern  vorhandenen  Ausgabe; 
den  Vorzug  lalTen  wird«  Auf  befies  Bafoler  Vcliri- 
Papier  werden  nur  wenige  Exemplare  gedruckt^ 
und  defahalb  am  licherften  früh  durch  jede  gute 
Buchhandlung  befiellt.  Znglelch  zeige  ich  nie^ 
mit  an,  dafs  der  Buchhändler  Hr»  Fröhlich  in 
Berlin  die  vor  einiger  Zeit  von  ihm  angekündigte 
Ausgabe  der  italienifchen  Dichter  aufgegeben, 
oder  vielmehr  mir  freundfchaftlich  uberlaATen  fiat, 
jp  wie  auch  die  von  der  hiefigen  Akademifchen 
Buchhandlung  angekündigte  Ausgabe  der  Geru^ 
ßalemme  Uberata  des  Taßo  nun  nicht  erfcheint. 

Jena,  im  Juny  igoi^« 

Friedrich  Frommnnn^ 
Buchdrucker  und  Buchhändl^* . 


D.  Carl  Auguft  Tittmann  Sj  Rechtliche  BtnUT* 
hungen  über  die  Grämen  des  BuchhnfidUr rechts  in 
Belebung  auf  den  Vertrieb  der  Bücher  durch  Com» 
miffionaircj  Antitjuare  xx.  L  w.  Dresden  ß.  (3  gr.) 
find  ia  Dresdem  ib  der  JUßinholdl'chen  Hefbueh- 

druckerey 
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aruckerey  unfl  in  Leipzig  in  der  Benjamin  FUU 
fckerjcheti  Buchhandlung  zu  haben. 

Heinrich  Gottfchalk  in  feiner  Familie 

4>der 

^erßer  ReHpofts^  Unterricht 

für 

Rinder-  von    io  —  i2    Jahren 

von 
C.    G.    Sidzmann, 

Ift  Co  eben  m  der  Buchhandlung  der  Erziehungs- 
«nftalt  in  Schnepfenthal  fertig  geworden  ,  und 
durch  alle  folidc  Buchhandlungen  zu  haben. 

Der  groCie  Beyfalli    mit  welchem  der  im  vo- 
vflg^n  Jahre  voft  demfelben  Verfaffer  eifchienene 
Erfier  Unterricht  in   der  Sittenlehre  für  Minder 

von  8  —  10  Jahren 
«ofgenommen  wurde,  lafst  erwarten,  dafs  auch 
di«fe«Buch,  welches  zumZweck  hat,  den  Sinn 
für  Religion  in  den  Kindern  zu  wecken,  und  ih- 
nen Vertrauen  zu  Gott  und  Ehrfurcht  gegen  fei- 
nen Willen  einzuflöfaen^  gewifs  allen  Eltern  und 
Erziehern  fehr  willkommen  feyn  wird. 

Wie  diefes  Buch  bey  der  Unterhaltung  und 
Belehrung  der  Kinder  am  zweckmäffigften  zu  ge- 
;ljrauchen  fey ,  zeigt  der  Verfaffer  in  der  Vorrede. 

KLOPSrOCK 

wie  er  feit  eitiem  halben  Jahrhundert  als  Dichter  auf 
die  Nation  und  als  Schriftfieller  auf  die  Literatur 

gewirkt  hat» 
ron 
D.  T  h  i  e  f  s. 
Im  Bcfitz  aller  Hülfsmittel,  die  zu  einem 
Solchen  Denkmal  erfodert  werden,  im  Belitz  al- 
ler von ,  über ,  für  und  vf^er  Klopfiock  erfchie- 
nenen  Schriften ,  und  wo  nicht  aller,  4och  der 
vornehmften ,  Allgemeinen  und  befondern  Zcit- 
fchriften  und  kritifchen  Journale  des  In-  und 
Auslandes ,  worin  diefer  Schriften  auf  eine  rühm- 
liche oder  unrühmliche  Art  gedacht  wird  ,  ^  hat 
der  Verfaffer  Hlop flock* s  literarijchen  Lebenslauf  mit 
einer  Genauigkeit  verzeichnet,  wofür  ihm  auch 
der  liritiker^  der  Klopßocks  Ferdienfi  in  feinem 
ganzen  Umfange  darfiejlen  möchte ,  Wie  für  eine 
fehr  nützliche  Vorarbeit,  Dank  wiffen  wird. 
Um  fo  gewiflfer  kann  diefe  Schrift  auf  die  Auf- 
mcrkfamkeit  und  denBeyfall  aller  Lefer  und  Ver- 
ehrer des  gTofscn  deutfchen  Mannes  reebnen, 
deffen  Wirkfamkeit  fich  hoffentlich  bey  feiner 
Nation  xiie  verlieren  wird. 

Vieles  Manufcript  für  Klopßoch  Freunde,  die 
Freunde  der  Dichtkunft  und  des  Vaterlandes, 
wird  in.grofs  Octav  auf  Schreibpapier  fauber  ge«- 
druckt,  tut  Michaeiismelle  in  meinem  Verlage 
herauskommen ,  und  12  bis  x6  Bogen  fiark  wer- 


den.  Wer  fich  bis  Ende  Jusuß  als  Subfcribent 
unterzeichnet,  erhält  es  wohlfeiler  als  die  nach- 
terigen  Käufer,  und  f«in  Name  wird  als  Bcför- 
derer  vorgedruckt.  Ueber  iQ  GTofcheu  Conven- 
tionsgeld, oder  2Mk.  Courantv  wird  wahrfcbcin- 
lich  der  Subfcriptionspreis  niclit  betragen.  Ich 
bitte  alle  Freunde  Klopftocks,  fich  für  diefe  Un- 
ternehmung zu  intereffii^n ,  und  auch  die  Buch- 
handlungen, ihreBeffellungen^w  EndeAuguß  bey 
mir  zu  machen,  und  dafür,  aufser  den  gewöhnli- 
chen Frey  ^Exemplaren,  lieh  meines  Danks  yer- 
fichert  zu  halte«.  SchlüCslich  bitte  ich  um  deut- 
lich gefcfariebene  Namen. 
Altona ,  im  Juni  iQo4« 

/.  F*  Hammerich. 

Hr.  Hofcommifiar  Fiedler  zu  Jena  wird  pofi- 
freye  Beftellungen  mit  Vergnügen  annehmen  und 
belorgen. 

In  Aiefen  Ta^en  wird  an  alle  Buchhändler 
verfandt ; 

Lodovico  Ariofio*s  rnfender  Roland  überfetzt  von 

J.   B.   Cries.     Elfter  Tteil.     gr.  ö*     ^^^  Heftes 

Bafeler  Velin-Fapp.  geheftet       3  Rthlr.  iQ  gr. 

auf    fchönes    franzöfifches    Schreib  -  Papier 

Ä  Rthlr.  6  gr. 
L,  Tiehs  Kaifer  Octavianus.     Ein  Luftfpiel  in   s 
Theilen".  8-     Poft-Papier  fl  Rthlr.  x2  gr. 

Jena  30  Juny  i.0o4!. 

Fr,  Frommmnn, 


Bey  Friedrich   Frommann  BucbhSndler    und 

Buchdrucker  in  Jena  ift  erfcbienen : 

Himly*s^  Dr.  K.,  und  Dn  J.  A.  Schmidts  ophthal- 

mologifche  Bibliothek.  II.  Band  zs  Stück.  Mit 

2  Kupfern.   Q,     geheftet  20  gr. 

Inhaltsverzeichnifs  :  L  Ausfuhrliche  Abhand- 
lungen, 1)  Üeber  das  Verfch winden  gegebener 
Gegenftände  innerhalb  unferes  Gefichtskreifes. 
Vom  D.  Troxler,  2)  Piiiliminarien  zur  phyfiolo- 
gifphen  Optik.  Vom  Dr.  Troxier.  IL.  ßritiken 
ia  2  Auffätzen.     IIL   Notizen  ia  4  Nummern. 

Jena  im  Juny  1804. 

II.  yermifchte  Anzeigen. 

Etabliffements  -  Veränderung. 

-Wir  find  von  Weimar  vreggezogen,  und  ha- 
ben uufer  ganzes  Etablillement  n-ach  Berlin  ver- 
legt. Deishalb  erfuchen  wir  alle  untere  refp. 
Correfpoaidenten ,  von  jetzt  an  ihre  Briefe  an 
uns  nach  dem  letzteren  Orte  (ScharnArafse  No.  4} 
zu  adrelFiren.  Uebrigens  bleibt  alles  in  unfer«n 
Gefchaften  unverändert. 

Gebrüder  Gndicke 
Buckdrucker  und  Verleger, 
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LITERAKISCHE      NACHRICHTEN. 


I.  Gelehrte  GefeUTchaften  und  Prelfe. 

D-  '■ 
ie  konigl.  Soci^tat  der  WUTexifchaften  zu  Göt* 
tlngen  hat  folgende  Preisfragen  aufgehellt ,  i) 
für  den  Nov.  1804:  Eine  aus  den  Quellen  ge* 
fchöpfte  y  mit  zweckmdfsiger  Auswahl  und  auf  Sach^ 
künde  gefiützter  Kritik  abgefafste  GefcUente  der 
Meteorologie ,  von  den  Unter juchungen  der  Grie- 
chen und  Römer  bis  auf  die  neueren  Zeiteru  ft)  für 
den  Nor.  1805 :  Ueber  den  eigentlichen  Gefäßbau 
der  Gewächfe  und  deren  vom  Thierreiche  abweichende 
Organifation.  Der  Preis  für  jede  Aufgabe  ift  50 
Ducaten.  Der  fpätefte  Termin  der  Einfendung 
der  Abhandlungen  Ende  Septembers  der  genann- 
ten Jahre. 

Der  Yerfammlung  der  Antiquarier  zu  Lon- 
don eab  JVüL  Gibfon  Nachricht  von  einer  bey 
Colney  in  Norfolk  entdeckten  Begräbnifsurne. 
Roh»  Smith  las  Bemerkungen  vor  über  einen  un« 
gevröhnllchen  Doppelring  (Gimmal  -  or  Gemmow- 
Ring),  Taylor  Combe  befchrieb  eine  frltene  bron- 
zene alt  macedonifche  Figur  mit  einem  Horn^ 
und  verbreitete  £ch  über  diefes  Symbol  der  ma* 
cedonifchen  Könige.  Will.  Veel  theilte  einen 
eigenhändigen  Original brief  König  Karls  IT  mit, 
und  Francis  Douce  lieferte  Nachrichten  über  die 
Komtheurung  unter  der  Königin  Elifabeth. 

n.  VermiTchte  Nachrichten, 

(Aus  Briefen  v.  Paris  ^  den  ft6  Jun«  i8<>4-) 
Herr  MilUn^  Confervateur  des  Kabinets  der 
Antiken  in  Parif^  der,  wie  bekannt,  jetzt  auf  ei- 
ner Reife  in  die  füdlichen  Provinzen  von  Frank- 
reich begriffen  ift  y  und  von  dem  erften  Employe 
des  Kul^AnetSt  Hn.  Winckler^  begleitet  wird,  be* 
fand  fleh  in  der  letzten  Hälfte  des  May*s  in  Lyon. 
Atif  feiner  Atfife  dahin  ^  die  von  Paris  über  Sens, 
Auxerre,  Montbard  (Süffon*s  berühmten  und. 
|M»t  noeh  ieiifer  Familie  angehörigen  L^ndUtz) 
und  Dij OB  •gegangen  war,  hatte  er  in  Avalon, 
eiaer  kleinen  Stadt  zwIfchenAuxerte  und  Autun, 
merkwürdige  Ueberr^ße  tömifcher  Gebäude  und 


die  Thore  der  alten  Stadt  gefehen.  Von  Lyon 
aua  ginsr  er  im  Rhonethal  hinab  bis  Avienon- 
während  der  in  ganz  Süd  -  Frankreich  jetzt  mit 
ungemeiner  Pracht  gefeyerten  Fite^DUu,  dem 
Frohnleichnamsfefte ,  war  er  in  Aix ,  das  er  in 
den  erfien  Tagen  des  Junius  verljefs.  In  Mar- 
feUle  verfchaffte  Hr.  Bractf,  Chef  der  Douanen 
den  beiden  Reifenden  ein  vierruderiges  Boot  das 
ße  nadi  Ciotat  führte ;  den  folgenden  Morien 
Iahen  ße  an  der  Küfte  die  Stelle  des  alten  Tauto- 
entum,  wo  Thibofideau,  der  Frefet  mantime  von 
MarrciJle,  auf  feine  eignen  Kolten  nach  Antiken 
graben  läfst.  In  MiUin's  Gegenwart  machte  man 
die  gröfsere  Hälfte  eines  Mofaikpflafters  frey 
doch  ßnd  die  Arbeiten  fehr  befch werlich ,  weil 
der  von  dem  Meere  her  wehende  frifche  Miftral 
den  Sand  beftändi^  wieder  in  die  Gruben  zurück- 

^^^  ^f "  *■  ß'"6^"  ^^*  Reifenden  zu  Lande 
machTöulon  befahen  dieArfenale,  das  ehema- 
hgeFortde  In  Malgue,  jetzt  Fort  Joubert,  und 
Ipeiften  (bey  ziemlich  hohem  Meere)  auf  dem 
Admiralfchiffe  der  Touloner  Flotte  mit  dem  Ge- 
neral  Latouche.  Im  Geßchte  von  Toulon  lag  da- 
«als  eine  engllfche  Escadre  von  fünf  Linien- 
Ibht^n  und  mehreren  Fregatten;  längs  der  iran- 
zen  Kufta  und  um  die  hierifchen  Infein  her  kreuz- 
ten  die  Caper  Ln  Hafen  befiieg  Hr.  Miliin  eine 
Chaloupe  yCAnguille,  die  mit  Soldaten  und  zwey 
btein.btucken,verfehen  war,  umßch  im  NothMl 
gegen  die  Marchands  de  Boulets,  wie  die  Matro- 
fen der  Flotte  die  Englander  fcherz weife  nann- 
ten,  vertheidigen  eu  können;  man  lief  bey  der 
erßen  Gelegenheit  aus  der  Rhede  und  ginir  nach' 
Hieres  wo  die  Reifenden  ans  Land  ftTegfn.  um 
die  Kufte  zu  verfolgen.  I^  de«  Hafen  von  Ton- 
Ion  trafen  ße  die  AnguilU  wieder,  und  fohren 
auf  derfelben  nach  Frejus  und  Antibes.  Die 
ganze  Küfte  der  Provence  bot  ihnen  untc^r  den 
vielen  bearbeiteten  und  befchriebenen  doch  auch 
manche  bis  jetzt  wenig  oder  gar  nicht  bekannten 
Rcfte  und  Denkmäler  aus  der  römifchen  und  vir- 
römifchen  Zeit  dar,  deren  umftändliche  Darftel. 
lung  IhuMillin^s  Thätigkeit  uns  in  Kurzem  er- 
warten  läfst.  In  dem  Augenblicke,  wo  dir  Ilei 
fendeu    ihre    letzten    in    Paris    angekomnu  nen 
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Eilefe  fchloffen  (den  16  Junius  gegen  Abend),  be- 
fanden fie  lieh  auf  der  Chaloupe  etwa  eine  halb? 
Stunde  von  Nizza  entfernt,  das  mit  der  nahe- 
glänzenden  I^li-^irrhen  Kv.?e  l»tV»*^!^PF  ?>gv 
Der  Plan  Hn.  MUlins  war  damals,  noch  bis  Mo- 
ngfo  hiuauf /u.  jßhep  ,  dann  nach^Mar^eüJe^zu- 
TÜc|i  zu  kehren,  und  über  ]Sim«s,  ^ordfeau:|t  u^d 
roitiers  in  etwa  drey  Monaten  nach  Paris  zu 
kommen» 

(Aus  Brief,  von  St.  Petershur^y  <^.  ?#  May 
1804.  An  die  Stelle  einer  wirklichen  Buchhand- 
lun«y,  hat  die  Kaifeil.  Akademie  der  WilTenfchaf- 


fen   ein  Subfcriptionscomptoir  etablirt;     der  Bü- 

'  äierfncJhende  meldet  iich   bey  demfelben  mit  d<^j 

DefignÄion  der  jewnnf^bf-r,  5-;-^^^ .   ^j^  Comp^ 

4>ir^illriäntel;i  benachrichtigen  ihn  von  den  La* 
denpreifen  diefer  Bücher,  voa  deren  Betrag  er 
«in  DriUal  erlegt:  dj/B  ]^chßr  werde^  nuir  ver- 
iohlicbeni  u|id.  der  Käufer  g^niefft  d^n  R^bbat^ 
den  das  Comptoir  von  der  Leipziger  und  Parifer 
Buchhandlung,  mit  denen  bereits  accordirt  iit, 
lerh^h:  .dpgegen  zahlt  er  die  Transportkoften, 
die  ihm  geoau  und  gewilTenhaft  berechnet  wer* 
den ,  und  erlegt  aa  das  Comptoir  10  Procent  Pro* 
vifion. 


LITERARISCHE      A  N  Z  E  I  G  E  N. 
I,    Ankündigungen  neuer  Bücher. 


Rey  Friedrich  Frommann  ^  Buchhändler  und 
Buchdrudter  in  Jena  ,  ift  erfchienen : 
X)(iringsy  F.  W, ,  Anleitung  zum  üeberfetzen  aui 
dem  DeutCchen  ins  Lateinifcbe.  Erfier  ThßU 
oder  Erßer  und  Zweyter  Curfus.  Erzählungea 
aus  der  römifchen  GeCchichte  in  chronologi- 
fcher  Ordnung,  von  Romulus  bis  zum  Tode 
des  Kaifers  Auguftus.  Dritte  veTbelTcrtc  und 
vermehrte  Auflage,  nebil  einerBeylage  für  die 
äfften  Anfänger.   Q. 

Ladenpreis  »8  g^^ 

JXeffelbexi  Zweyter  Theil  oder  Dritter  und  Vierter 
Curfus.  Kur:per  Abi:ifs  der  römifchen  Ge* 
fchichte  von  der  Erbauung  der  Stadt  bis  aofli 
Untergange  des  abendländifcUen  Kaiferihuniif 
Beyfpiele  vom  Brief-  und  Rednerßyl,  undThe^ 
mate  zur  Verfertigung  eigener  Abhandlungen« 

Xiadeopieii  ^^  g^^ 

2ur  Erleichterung  der  Einfuhrnng  in  Scliu* 
len,  iiberlaffe  icU  aUen  Lehrern,,  die  fich  nüt 
laarcr  und  poßjreyer  Einfendu»g  d«r  Gelder  ia 
Preufs.  Courant  oder  Laubtblr.  a  Jft  gr.  an 
mich  felblt  wenden.;,  vom 
Erßen  TheiL    »5  Excmpl.  für 

Zweyten  Thül  15  —    —    — 

Jeaa  in^  Juny  xQQi\* 


14  Rthln 

7  — 
17    — 

8  ~    12  gr. 


««M*a#»i 


Schneiders ,    J.  G.  „    kleines  griechiCcU  -  deutfchea 
Handwörterbuch,     Ein  Auszug  aus  defleiigrö*. 
iserm  Werke;     nach  und  mit  dem  Rathe  des 
VerfaiTers  zum  Befien  der  Anfanger  ausgearbei- 
tet von  R  ?r.  Riemer.  II.  Abtheil.  M  —Sl. 

Das  Ganze  aus  einem  Bande  in  II  Abthei* 
hingen  begehende  Werk 
Auf  Druckpapier  4  Rthlr. 

Auf  franz.  Grand  raiün  Papfer    5  Rthlr.  B  gr. 

So  tft  diefer  Auszug  nun  auch  vollendet,  und 
wcni^fibesa  möchte  deifelhe »  Aach  dem  Zeugäila 


aller  Kenner,  an  Brauc}i1)arkeit  uiid  Zweckmä- 
fsigkteit  keinem  bisher  erfchienenen  griechifcheu 
Lexicon  nachfiehen.  Die  erfte  Auflage  des  gro- 
Iseren  liexiconsi^ehlt,  der  er&e  Theil  der  neuen, 
um  piehr  als  ein  Drittheil  vermehrten  Auflage, 
erfcheint  aber  erft  Jub.  Meffe  1805.  Der  zweyte 
Theil  jub.  Meffe  i8o5.  Der  Preis  beider  Tbeile 
in  gr.  4«  mochte  zwifcheü  0  a  9  Rthlr.  feyn. 
Dreier  Auszug  aber  wird  bis  dahin  felbft  die 
Stelle  jener  erlten  Ausgabe  erfetzen  können.  Zur 
Erleichterung  der  Schulen  überla(te  ich  bey 
haar  er  und  poßjreyer  Einfendung  der  Gelder  in 
Preufs.  Courant  oder  Laubthlr.  a  5Q  gr. 
6  Exempl.  für  iß  Rthlr.  13  Exempl.  fiir  36  Rthlr* 
Jena  1804  im  Juny. 

Fr.  Frommann^^ 

Magazin  für  Prediger  y    herausgegeben  von  Dr. 
/.  Fr.  Chr.  Löffier.   ir  Band  29  St.    a2|  Bogen 

g^-  0-  \  lÖgT. 

Inhalt:  L  Abhandlung,  Einige  Votfchlage 
zur  Verbefferung  der  Sittlichkeit  in  Landgemei* 
nen,  IL  3  Anzeigen.  111,  3i  Entwürfe  j  9  über 
das  Evangelium ,  5  über  die  Epifteln ,  6  über 
felbft  gewühlte,  4  über  Texte  aus  der  Leidens- 
gefchichte ,  7  cafuiftifche  Entwürfe.  Reden.  IV. 
A  Katechef en.  B  Liturgik,  Dr.  H  uf nag  eis  ZatchrUt 
an  den  Heransgel^er ,  und  deffen  Amtsfiunden  als 
Fortfetzun^  feiner  liturgifchen  Blätter.  No.  I  u.IL 
y.  1)  Ueblr  die  Unterrix:htsanftalten  -in  B4den. 
2)  Entfcheidung  der  Frage :  dürfen  adopürte  Kin- 
der veritorbenar  Priediger  anf  die  Einkonflel  dea 
Gnadenhalbenjahrea  Anfpmch  machen? 
Jena  iQo^  im  Juny« 

Fr.  Fr^mmanHm 

Bey  Friedr.  Drommann  ^  Bachkandlet  nnd  Bndk* 

äruoker  in  Jena ,  ift  erCchi^nen: 

/i^,  K.  G.  kleiner  Ka^ecbisniua  «der  Lekr-  nnd 
Ijefebücklein  Hit  die  untern  ClalTen  der  Dorl^ 
fehulen.  ^Enthaltend  die  Anfangsgrunde  der 
chrifiUohen  Lehre »  kleine  fittlicSe  EzsaUun- 

gen. 
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gen,  blblifclie  Gefchichtp. ,  lehrreiclie  Betrach- 
tungen über  das  Leben  Jefu  und  die  Hauptflu- 
cke  Lutberi.  3.  ^  3  gr. 

DelTelben  Yerfaffers  frühere  kleine  Schulbü- 
cher, ,,d«s  Lehr-  und  liefebuch  und  das  Sprucli- 
iuch,  haben  zum  Theil  wiederholte  Auflagen  er- 
lebt, und  feinen  Be^-uf  als  Lehrer  der  Landjugend 
bewährt)  weshalb  fie  auch  in  mehreren  Schulen 
mit  dem  beRcn  Ei  folg  eingeführt  Und.       Eineit 
ahnlichen   darf  fich  dicfer  kUine  Katechismus  für 
den  erfien   Unterricht    gewifs   verfprechen.       Die 
Ablicht  ift  namlicb :  den  Anfangern  im  Lefen  ein 
Büchlein  in  die  Hände  ?.u  geben,  woraus  fie  felblt  • 
einen  Theil  der  chrifilichen  IVeligionslehren  nach 
und  nach   lernen ,     und    welches  ße  füglich  an- 
Aa(t  des  kleinen  lutherifchen  Katechismus,    ohne 
diefem    alten    ehrwürdigen   Buöhe     und     feinem 
rerdicnft  vollen  Vf.  zu  nahe  zu  treten,  gebrauchen 
können."     So  ertheilt  es;  Erften  ReÜgions- Un- 
terricht S  1  —  27.     Kleine  uioralirche  Erzählun- 
gen S.  27 — 39.     Einen  kurzen  InbegrilF  der  bihli- 
ichen  Gefchichte    S'40  —  49»      Kurze  lehrreiche 
Betrachtungen  über  das  Leben  Jefü  S.  45  —  49. 
Die   Haaptftücke    des  Katechismus  Lutberi    mit 
kurzen   Worterklärungen     S.  49  —  65.       Gebote 
und  das  Einmaleins  S.  66  —  60.     Um  dieEinfüh- 
jung  in  den  Schulen  der  armern  ClafTe  zu  erleich- 
tern,   habe  ich  dafür  geforgt,    dafs  man  in  allen 
Buchhandlungen    25  Exempl,    für    2  Rthlr.  und 
12  Exempl«  für  1  Rthlr.  erhalten  kann.      Wollen 
aber  Frediger ,  Schullehrer  oder  Buchbinder,  Hob 
an  mich  felbft  mit  freyer  Einfendung  in  preufs. 
Courant  oder  LauDtbaler  a  30  gr.  wenden ,     fo 
liefere  ich  ihnen  25  Exempl.  für  1  Rthlr«  iQ  gr.,^ 
und  j2  Exempl.  für  21  gr. 
Jena  1S04  im  Juny. 


Es  erfcbeinen,  wie  fchon  in  No.  66"  des  Int.  Bl. 
d.  Jen.  A.  L.  Z.  ift  angezeigt  worden,  zu  Anfange 
d€%  September  d.  J.  die  aUerneueßen  Geheimniße  der 
Freymäurer ,  deren  Sitten  und  Gebräuche  hey  ihren 
Verfammluh^en  und  Aufnahmen  der  Brüder  ^   Die^ 
ner ,    Lehrlinge^    Gejellen ,    Meifier  und  Ohermeißer^ 
nebit  ö  Kupfertafeln.     Damit  fich  nun  Niemand 
in  feiner  Erwartung  geräufcht  finde ,     fo  mache 
ich  auf  Anleitung   des  Verfs.    den  Inhalt   diefea 
Buchs  bekannt.     Es  ift  nämlich  in  6  Abfchnitte 
ciugetheilt:     xfter  Abfchn.    Wie  es  in  der  Vcr» 
fanamlung  der  Freymäurer  bcym  Eingange  eines 
Keuauf zunehmen  den  in  die  Loge  gebialten.     2ter 
Abfchn.     Wie  der  Neuaufsunebmende  den  Eid 
nochmals  wiederholen  mufs«   und  was  femer  mit 
ihm  unternommen  wird.     Vdn  den  Zeichen,  Grif- 
fen und  der  Loofung  der  Brüder,  Diener.      5ter 
Abfchn.  Von  Aufnahme  der  Meifter,  und  was  für 
Ceremonien  dabey  gefcbehen»     4ter  Abfchn.  Voa 
den  Baumeiftem    oder  Schotten..       ^ter  Abfchn. 
"V^on  der  Sprache  und  den  Zeichen  der  Freymäu» 
6ter  Abichxu  Von  deoi  MaU  der  Freymäu» 
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Ter.  Der  Preis*  ift  bis  dahin  pränumerando  und 
fuljfciibendo  1  Kthlr.  ß  gr.  fach  f.  oder  2  fl.  6Batz« 
rhein.  Es  wird  weder  Druck-  noch  Verlagsort 
angegeben;  meine  Aufträge  aber  habe  ich,  um 
dtii  eigentlichen  Endaweck  meines  hiefigen  Da- 
feyijs  wicht  zu  verfehlen  ,  dem  Herrn  Buchhänd« 
1er  Chrifiian  Ernß  Gabler  allhier  übergeben.  Die 
Liebhaber  haben  fich  daher  an  denfeiben  zu  wen« 
den ,  mit  der  Infchrift :  yvivSt  asavTOv.  Jedoch 
bittet  man  eigcbenß,  Briefe  und  Geld  poßfrey 
einzufenden.     Jena  inx  Julius  1304« 

/.  A,   LandmanHj 
Utriusque  Juris  Studiofus« 


Folgende  zwey  Bücher,  als 

Der  zweyte  T^heil  von  i;.  Hoff  deutfchem  Reichej 

und 
der  fünfte  Theil  von  Heußngers  Familie  Wert' 
heimy 
find  aus  einem  Verfehn  in  das  letzte  Leipziger 
'  Oftermefs  •  Venr.eichnifs  unter  die   fchop  fertiget 
Bücher  eingerückt  w^orden ,     wodurch  viele  ver-» 
geblichen  fchiiftlichen  Nachfragen  veranlafst  wor- 
den find.    Ich  f ehe  mich  daher  genöthigt  bekannt 
zu  machen,     dafs  zwar  beide   Werhe  unter    der 
Prefie  —  aber  noch  nicht  fertig  find>    und  dafs 
ich,     wie    fie    erfcheincn ,     die   Abfendung   der 
Kxemplare  befchleunigen  werde. 

Von  Schlichtegroll' s  Nekrolog  etc.  werde» 
auch  ehefiens  2  neue  Bände  die  Preffe  verlaflen^ 
und  ebenfalls  gleich ,  wie  !^\^  ausgedruckt  find^ 
verfendet  weroen»    Gotha  im  Juny  1804. 

Jufius  Perthes^ 


Dem  juridifchen  Publicum ,  befonders  dent 
praktifchen  lllieile  delFelben,  übergebe  ich  ge- 
genwärtig das  einigemal  verfprochene ,  eine  Re- 
form der  Wiflenfchaft  beabfichtende,  einfache 
Syfiem  des  CivilrechtSj  i  B.  in.  1  Tafel.  Frankfurt 
b«y  Wilmans;  und  ich  habe  dabey  keinen  andern 
'Wunfch,t  als,  dafs  ein  jeder,  welchen  es  inte- 
reffirt,  mit  ei/jenen  Augen  eine  Vergleichung 
diefes  Syfiems  niit  den  hiaherigen  anßelle»  Göt* 
tingen  im  Jun.  1804» 

D.  PTitticlu 


Anzeige  für  Schulen* 

Zur  Vermeidung  aller  UnannehmUchkeftea^ 
die  bisher  zwifchen  Buchhändlern  undKäufsm  de» 
Buches: 

Rem^rs  Lehrbuch  der  altgemeineft  Gefchtehte^ 
defsbalh  entfienden  find,  dafs  wir  den  Preifs  rott 
1  Rthlr.  16  gr.  für  diejenigen^  welche  i2ExempT» 
sufammen  nahmen  auf  1  Rthlr..  (J  grj  bernnfer«» 
fetzten^  haben  wir  uns  entfchlofien ^  deafelben 
von  nun  au  auf  1  Rthlr.  8  gl"*  *3su  beftitnmen  y  wo^ 
für  es  einzela  imd  in  Farthiett  iej  mis  «ad  ia 

jeder 
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jeder  Buchhandlung  zu  haben  iß.     Halle  im  Ju- 

uiu6  1Ö04.  ,01        /•  1  f 

Hemmerde  und  Schwetjchke, 

A  n  z  e  i  g  « 
SU  Vermeidung  aller  Collifioncn. 
PiMreske  Anflehten   von    Confianünopel    und  Jen 
ümliesenheiten    des   Bosporus.        f^on   Friedrich 

Murhard.  .    ,    ,       ,    .         .     n 

Unter  diefem  Titel  wird  der  bekannte  Hr. 
Verfaffer  de»  mit  fo  ungetheiltem  Beyfall  aufge- 
nommenen Gemäldes  von  Confiantinopel  den  T«xt 
zu. einer  in  Wein  Folio  in  meiner  Handlung  er- 
fcheinenderi  Ausgabe ,  des  nächften»  zu  Pari»  her- 
auskommenden  grofsen,  Prachtwerks:  Foyag^ 
-     "     "      •       1.3 — -■ —  j..  ijospor' 

•teur  I 
Architecte  de  Haaiage  -  ouicane  o«c«   «..   .Empi 
rcur  Selint.     In  Folio ,  format  atlantitjue,  für  pa- 
«ier  velin  fuperfm  iAnnonai.       En  13  Lwraijons. 
ZmpVfe  ieVpla.iches,Uei.rn.     Diefc  deutfcbe 
Aussage  diere»,  in  feiner  Art  einzigen,  Werk»  wird 
in   Anfehung  de»  Texte»  noch  einen  beträchtli- 
chen Vorzug  vor  der  franzößfchen ,  wovon  Em 
Exemplar  i^oLivre»  in  Pari,  zu  ftehen  kommen 
wird  .haben.      In  einer  blühenden ,  lebentligen 
Schreibart  wird  der  Verfaffer  die  rcizendBen  Far- 
'thien  de»  Bosporus  und   die  P"chtgebäude  der 
tüvkifchen  Hauptftadt,  fo  wie  ße  die  Kupferß.che 
darfiellen ,  fchildern ,    ohne  etwas  zu  w.ederho- 
len     was  betcLt«  in  dem  Gemälde  berührt  worden 
war      und  fo  ein  Werk  zu  Stande  bringen ,    da» 
Tebfl  dem  eben  genannten  ein  vollfiändige»  Gan- 
_-.  jiter  Confiantinopel  ausbilden  durfte,  W'«  es 
nth  keine  ^iatioH  hefitzt.      Der  Text  wird  zu- 
gleich auch  in  einer  franzößfchen  Ueberfetzung 
!u  haben  fevn.     Der  Verleger  rechnet  hey  die- 
fem   fo  "Toßen  und  kofifpieligen  Unternehmen, 
Ja.  aanz"  DeutfrMand  Ehre  machen  wird,   yor- 
Sglich  auch  auf  die  thätige  Unterftützung  feiner 
Landsleute,    und  hält  e.  darum  für  feine  Pflicht, 
da»  Publicum  fchon  im  Voran»  darauf  aufmerk- 
bi  zu   machen.       Die  erfte  Lieferung  hofft  er 
fchon  auf  nächfier  Oßermeffe  ausßellen  zu  kön- 
nen     In  allen  Kunß  -  und  Buchhandlungen  wird 
«achften»  eine  ausführliche  Anzeige  diefe«  wich- 


nächftens  eine  austunrucne  yvnzicige 
tieen  Werkes  zu  haben  feyn. 
T,eit)i£,  denao  Juny  1Ö04. 

*^  *  Carl  Friidr.  Enoch  Richter. 


Vw  Dr.  Piepenbringf  Archiv  fMf  die  Pfcarm««* 
und  ärztliche  Naturkunde  (ehemals  Schaub  xxad 
rirpenbrings  Archiv  im  Verlage  bey  Griefsbach 

ift  de^S  Bande»  5t es  Stück  erfchlenen  und  in 
allen  Buchhandlungen  hrofchirt  a  10  gr.  Sachf. 
oder /,5  kr.  IVhein.  zu  haben. 

I/tfcflJf  '  t.  Abkandliingeti.    Bemerkungen  über 
eine  Apotheker  -  Affecuranz  nebfi  Plan  urtd  Vor- 
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fchlag  etc.  von  Hn.  Apotheker  Rink.  Ueher  das 
Eiorchreiben  der  Recepte  von  d.  Herausgeber  d. 
A.  Darftellung  der  Verfuche  mit  Volta*s  Säule  an 
Taubftummen  und  Harthörigen^  von  Hn.  Hof- 
apotheker Flofshoff,  ^  Bemerkungen  über  Aen 
WalTerfenchel  und  deiTen  Nutzen  bey  der  Liun« 

fenfucht,  von  Hn.  Dr.F^tfi/c/i.  lieber  das  James* 
ulver,  von  den  Herausg.  d.  A.  IL  Notizen, 
Wirkt  das  Sonnenlicht  auf  Befiufchev's  Nerven- 
tinctur?  IIT.  Allerley.  Verordnungen.  Neue 
AnfiaUen.     Todesfälle. 

I>es  2ten  Bandes  43  Stück  Iß:  unter  derPrelTe. 
Gotha  im  Junius  1804« 

Jufius  Perthes. 

In  kurzem  erfcheint  die  zu  Leipzis  bey  Hin» 
richs  verlegte  Schrift :  Eugonej  traite  für  Vimpuif» 
fanccy  fo  wie  die  davon  gefertigte  Ueberfetzung^ 
in  einer  neuen  Auflage,  in  welcher  die  Berei- 
tungsart des  darin  erwähnten  Heilmittels  um- 
ßäudlich  angezeigt  ijK.  Aus  diefem  Grunde  ha- 
ben alle,  die  diefes  Heilmittel  zu  beützen  ge- 
wünfcht  haben,  noch  keine  Antwort  erhalten, 
und  es  werden  ihnen  heute  die  deshalb  Übermäch- 
ten Gelder  zurückgefendet. 

Den  5.  July  1O04. 

Von  folgendem  für  die  Zeitgefcbichte  wich- 
tigen Werke : 

Actenßücke 

des  jgegea 

M  o  r  e  a  Uj      Georges 

und  fi*fif  und  vierzig  Mitangeklagte 

eingeleiteten 
Hochv  errathsproceffes. 
hat  der  erfte  Heft  die  Freue  verlaUen  und  iß  in 
allen  guten  Buchhandlungen  a  Q  gr^  oder  56  kr. 
Rhein,  zu  bekommen.  Die  Fortfetzung  erfcheint 
in  ähnlichen  fchnell  auf  einander  folgenden  Hef- 
ten, und  das  Ganze  wird  in  wenigen  Woahen  in 
den  Händen  des  deutfchen  Publicums  feyn« 

Lajfaubs'fche  BuchhandlunE 
in  Coblenz. 


Das  No.  63  diefes  Intelligenzblattes  angekün- 
digte Etwas  über  den  Widerfpruch  ifi  zu  falben 
bey  dem  Buchhändler 

Perthes  in  Hamburg, 

II.  Vemiifchte  Anzeigen« 

Was  Hr.  Nicolai  im  88  B.  der  Neuen  allgem. 
deutfchen  BibL  S.  275— 2O0  nach  feiner  bekannten 
Art  gegen  mich  vorbringt,  glaube  ich  nicht  be- 
antworten zu  dürfen,  da  die  Data  zur  Beurthei- 
lung  für  den  fachverßändigen  und  unpartbey- 
iCchen  Lefer  vollßändig  und  oiFen  genug  da  lie- 
gen.    Güfirow  d.  2(5  Jun.  1304. 

Joh.  Chriß.  Fr.  Dietz. 
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LITE  RA  R  I  S  C  H  E     N  A'C  HRICHTEN. 


I.  Oe£Eentliche  LehranAalten. 
T 

-Ln  dem  bayerfcben  Orte  Hohn  hat  der  Bauer  Seb. 
Pfiiff  lein  Haus  imd  feine  Hofrieth  laa^mt  einem 
Gras  und  Baumgarten  nebft  575  11.  Rhein; ,  wel* 
chem'  feine  Erben  noch  94  fl/  zugelegt  haben,  zur 
Errichtung  einer-eigenen  Schule'  für  leinen  Wohn- 
ort legkt.  Ein  anderer,  Namens  Sterzmgefy 
widmete' der  Schule  ^  Morgen  Feld. 


Am  x7  April  lud  Hr.  Dir.  Gurlitt  in  Hamburg 
zu  ein  er  Redeüi^ung  am  Johann'eum  durch  eine 
Rede  ^^Ubtr  einige  Forzüge  des  verwichenen  Jahr" 
AuM^rti^^  und  am  S2  jyi'di^z  bey  dem  Abgange 
-einiger  Schüler  durch  ein  Fragment  au$  einem 
grölseren  Gedichte ,  die  Ströme  Deutfchlands  von 
fin.  Fred,  ßodenburg  zu  Klein^Lübs  bey  Magde- 
burg ein. .  Am  Ende  fugt  Hn  Gurlitt  lehrreiche 
•Winke  über  dieVortheile  des  Maturitätsescamens, 
und  die  Grundlatze  und  YorfichtigKeitsmalftregeln 
bey,  welche  bey  einer,  folchen  Prüfung  b«obach- 
tet  werden  mülTen« 

Ddr  König  von  Freuden  hat  den  Fonds  des 
I^yceuma  zu  Potsdam  beträchtlich  vermehrt ,  und 
fänuntliohe  Lehrer  erhalten  anfehuliche  Gehaita* 
«ulagen. 

II.  ^efördertingen  vmd  fihrenbeBeugungex). 

Ht.  Franz  'Andr.  Römer ^  Prof*  d»  Kircbea- 
rec^hu  am  Münchner  Lyceum  ift  ziua  Pfarrer  von 
Oberhacfaing  enUnnt  worden. 

'Dem  HR.  undDiftr.Phyf.  im  Amte  Stargard, 
Hb«  Hempely  wurde  der  R.  und  Lfoibarzt  Hr. 
VaL  Vogel  zu  Neubran.denburg  adjungirt.    - 

Der  FürftReufs  zu  Graiz  hatdem  durtb  Auf- 
fätse  in  der  Eunomia  bekannten  Herzog].  Sachfen- 
Gothaifchen  Amtsadvocatea^  Hot  Rouffeauj  das 
Frädicat  eines  ÜJHhs  ertheilt. 

Hr.  Fr  ahn  aus  Roftodi,  der  dafelbft,  und 
nachher  auf  kurze  Zeit  in  Göttingen  und*  Tübin- 
gen ,  orieii$ali£che  und  claflifche  l^teratur  ftudirt, 
nnd  vor  Knitsem  Aegyptus  attctore  Ihn  al  -  Furdi 


arabifch  mit  einer  lateikiifchen  Ver/ion  und  Erläu- 
terungen (Halle  1804)  herausgegeben  h«t ,  ift  ge- 
fenwärtig  als  Lehrer  der  lateinifchen  Sprache 
ey  dem  Peßalozzifchen  ErziehungsinlHttttei  ange- 
ßellt,  das  nun  von  Burgdorf  naoi  Buchfee,  aa* 
derthalb  Stunden  von  Bern  verlegt  wird. 

Hr.  Commerzienrath  Neuenkahn  in  Nordhau» 
fen  ift  von  der  KönigL  Preuls.  Märkifch.  Ökonom. 
Gefellfchaft  zu  Potsdam  zum  Ehrenmitglied  auf- 
genommen worden. 

Der  Infpector  des  Kurmark.  Lendfchullehrer^ 
Seminars  in  Beriin,  Ilr,  Friedrich  Herzberg  ^  hat 
die  Mttdirection  des  Füedrich- Wilhelm  Gymna- 
llums  erhalten. 

Hr.  Fred.  Ckriß.  Gottl.  Friedr.  StSwe  an  der 
Nicolaikiroha  in  Potsdam  ifi  bey  derfelben  zum 
Nachfolger  des  verft.  Infpectors  Junge  ernannt 
worden, 

Hr,  Dr.  K.  Johann  Chriß.  Grapengiefser^  IVHt^ 
glied  der  Galvanifchen  Societät  in  Paris ,  ift  zum 
ordentlichen  Profeflbr  beym  CoUegio  medico- 
chirurgico  ia  Berlin  erwählt  worden. 

Hr.  Seiter  Lehrer  bey  der  Müitäsakad.  da- 
felbft  hat  für  einen  neuen  Grundrifs  von  Berlin 
vom  Könige  von  Preufsen  ein  huldreiches  Gabi- 
netafchreiben  und  eine  Belohnung  von  t^Frie- 
dricb&d'or  erhalten. 

Der  ObrilüieutCB.  Hr.  von  Scharnhorfty  be- 
rühmt als  Schriftfteller  im  militärifchen  Fache,  üb 
beym  Ge^eralftabe  in  Potsdam  Geaeralquartier«» 
meißerlieutenant  ge^ord^n. 

Der  Bau^nfpector  und  Prof,  bey  der  Sauaka- 
demie,  Hr.  Paul  Ludw.  Simon  in  Berlin,  ift, zum 
geheimen  Ober  -  Baurath  ernannt  worden. 

Hr.  Levezow^  Prof.  der  bildenden  Künfie  in 
Berlin  und  Lehrer  am  Fr.  Wilhelms  GymnaHum, 
ift  zum  Profeflbr  bey  dem  genannten  Gymnafium 
befördert  worden,  da  durch  den  Abgang  des<  bis- 
hierigen  .Prof.  Nalte^  welcher  Oberconilftorial- 
Aiteübr  geworden  ift,  eine  Vacanz  entftandea 
war.  Die  ProfeflbreqaJSariy  und  Wrede  bey  der 
gedachten  Anftalt  afcendirten  durch  die  ander- 
weitige Beförderung  des  Hn.  Nohe. 

fxi  dem  MagiftratscoUegium  zu  Leipzig  fiud 

recfcbiedene^  «uch  das  literariXicbe  Publicttm  in- 

(4)  N  ter- 


Mi  «=" 

tereflirende ,.  VeraaJcnuigen  vorgefalkn.  Hr* 
Qberhofg.  Äff.  Dr.  Kanne  y  bbhcriger  Baumetfter, 
ift  sum  Froconful  —  die  Stadtrichter  ^  Hr.  O.  H. 
G.  Äff.  Dr.  Siegmann  und  Dr.  StiegUu  find  zu 
Baumeifiern  —  die  Senatoren  und  O.  H.  G.  Äff." 
Hr.  Dr»  Blumnev  und  Hr.  Dr.  Uommel  find  zu 
Stadtrichtern  —  und  Hr.  Dr.  Hieran^  Kind  zuxxk 
Senator  erwählt  worden. 

Iir.  Todesfälle. 

Zu  Berlin  ftarb  im  Ma^  der  geh.  Kriegsrath: 
«ad  ehemalige  General  •  Auditeur  George  WiiheUn 
Cavan^  Vf.  de»  Krieg«-  oder  MilUär- Rechter  bey 
der  preub«  Armee.. 

Ebend.  ftarb  am  12  Jun»  im  7often.  Jahre  Lud-^ 
mg  MüUer.  Er  war  Major  beym  kön.  preuf». 
IngenieuT- Corps  und  Lehrer  der  militäriCchen- 
Wtffenfch.  lur  Offiziere  der  Märkfchen  General- 
Infpectioneii.  Er  hat  u.  a.  Vorfchriften  zum  mili- 
tarifcken  Plan-  und  Karten* Zeiehnungen  und  Ta^ 
hUau  des  guerres  de  Frederie  ie  Grand  herausge- 
geben. Letztere  Schrift  erlebte  mehrere  Aufla- 
gen, erfdien  in  franzöfifcher  und  deutfcher  Spra- 
che ,  und  wurde  durch  Don  Francifco  PaternA  ina 
Spanifche  überfetzt.  * 

Ebend..  ftath  in  der  lerften  Hälfte  des  Juniut; 
'Br.Ifaak  Euchel\,  geb.  in  Kopenhagen  am  a7  Sept. 
1758.  Er  dirigirte  in  Berlin  einige  Zeit  die  orien- 
talifche  Buchdtuckerey..  Man  hat  von  ihm  he- 
hraifche  Schiriften  und  LebensbeCchfelbungen  et- 
iiiger  Kabhiifen..  Auck  gab.  er  den  kehräifehenL 
Summler  heraus.. 

Am  x6  Jun.,  ftarb  zu  Leipzig  Hr.  JoK  Ad. 
Biller  >,  herzog!,  kurländ..  Capellmeifier,  Cantor 
und  Mufikdirector  emerit.  der  Thomaftlchule, 
75  Jahre  alt.  Er  war  geboren  in  dem ,  nahe  bey 
Görlitz  gelegenen  Dorfe  Wcndifchoflig.,  .Eine 
Lebensbefchretbung  von  ihm  felbft  findet  man  in 
dem  Anhaag  zu  feinen  Lehensbefchreilungen  he* 
rükmter  Mufihgdehrten  und  TonkuftfiUr  neuer  Zeit., 
Leipz.  b.  Dyk.     Auch  hat  einer  feiner  ehemali- 

fen  Schüler,.  Herr  Carl  Neumann y  eine  kleine 
chrift:  Jo/i..  Ad.  Hiüer:  Eine  befckeidtne  fTür- 
digung  feiner  Ferdienße  als  Menfch  ,  Künßler  und 
Schulmann;  nebfi  einer  Hede  ^  gefprochen- an  feinem 
€rahe  (Lcipz.  b..  Eberhard  3ft  S.^.)  druckea 
biffen. 

■  W.  Kanit -Nachrichten^ 

Bürget  ComoUi,  Director  derBifdhauerfchule 
am  Nationalathenaeum  zu  Turin ,,  hat  eine  Büße 
des  Minifters.  Chaptal  aus  Marmor  vollendet ,,  die 
im  Sitaungstaale  der  Medicinälfchulc  zu  Mont*. 
pellier  aufgeftellt  zu^  werdÄi  befiimmt  ift.. 

Pius  VII  laßt  die  alten  Denkmähler  in  und! 
am  Rom,,  z.  B.  da«  Colifeum,.  die  Bo^en  des  Ti- 
tua  und  Sept.  Severus ,     durck  Galeerenfclaven. 
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reinigen..  Diefe  Arbeiten  Ibwohl ,  als  die  neu 
angeordneten  Nachgrabungen  bey  Oftia,  wo 
fchon  fo  fchone  Ausbeute  gewonnen,  ward ,  und 
noch  reichere  fich  erwarten  läüit ,  leitet  der  Bild- 
hauer Cänavay  als  GeneraUnfpector  der  fchönen 
Künfte  in.  Rom.. 

V.  Neue  Elrfindungen. 

Leguin  in  Paris  hat  glaferne  Globos  erfan«^ 
den ,  auf  deren  Oberftache  die  Sterne  und  Con- 
fteHatioi^n  ekrgegraben  lind;  inwendig  ift  das 
Planetenfyßem  angebracht,  welches  Heb  nach 
der  Ordnung  dei  Himmels  inittelft  eine»  Pendels 
heweet.  Der  Preis  folcher  Globen  ift  500  Fr. 
Man  kat  in  den  Lyceen  Verfuche  damit  ange- 
Itellt^  und  £Le  feht  nützlich  gefunden.. 

Der  B..  Troutitte  hat  für  Erfindung  einer 
itfeuen  hydranlifchen  Mafchine «  die  ohne  allen 
weitern  Mechanifm,.  blofs  durch  Verdünnung 
oder  Verdickung  der  Luft  in  übereinander  ftehen* 
den ,.  tuf achten «  fieinernen  Kammern  das  Waf- 
fer  in  die  Hohe  hebt,  von  dem  Bureau  der  Be- 
rathfcfaTagung  fiir  Künße  und  Handwerke  einGe<- 
fchenk  von  i£ooo  Fr.,  erhalten.. 

« 

VI.  Vermifchte  Nachricht  env 

Dem  UterarifchettRevifionawefeja  der  ganzen: 
itaUeniCchen  Republik  ift  ein  Magifirat  vorge- 
fetzt,,  der  aus  5.  zu  Mailand  refidiienden  Indi- 
viduen beftebt ,  und  zum  Theil"  unter  dem  Mini- 
fter  der  auswärtigen  Angelegenheiten^  zum  Theil 
aber  au«  dem  Minifier  der  öffentlichen  Gottesver- 
ehrung fiebt.  Diefer  Magifixat  bildet  den  IVIit* 
telpunkt  aller  im  ganzen  ciaalpinifchen-  Gebiet 
zeriVreuten  Delegaten  der  oberften-  Cenfurfielle^ 
an  ihn  kommen  alle  Fragen  und  Zweifel ,  alle 
Widerfpvüche  uad  Klagen  der  Schriftßeller,. 
Buchdrucker;  er  referirt  bey  eintretender  befon- 
deren  Wichtiglieit,  oder  wenn  iich  die  Mitglie-^ 
der  nicht  vereinigen  können,  dem  Minifter^      1^ 

In  Ilalienr  li^  iidü  eh^i  ^efeUfchaft^  GdeBrter 
zur  Ueberfetznng  der  clanifchen  Schriften 
'D^utfehlands-  vereinigt ,.  und  '  den  Anfang  mit 
Xmmermanni'  Werke  üifr  dtw  .NaiionMßoiz.  ge- 
macht.. Eine  GefaHfchaft  Berliner  Juden*  aber, 
die  fich  ebenfall«  zui^  Ueber fetzung  jenec  claili- 
Cchen  Schriftten  «^ .  ins  Ihhväifche  vereinigt  l^at, 
macht  den  Anfang  mit  Sofkiens  Reifen,  von.  JMemel 
nach  Saehfen.  (von  JUermes').. 

Hr.  Mefpevr  Mitj^fie^  des  National- In ftitucs» 
beobachtete  die  Wiedei^eifcheinting  ^et.Paliits^ 
Sie  ift  f.  wegen  ahrea  Cefa  wachen  Lichtes ,  Jshwer 
zw  beobaehten ;-  erlbheint  •  hl  ofa  Unter  der  Ce?^ 
ftalt  der  kleinftcQ  Sternie^  und  man  hat  JVIüfae» 
Jlie;  lüit  dem.  Feinnihr  zvl.  finden«.    Ihre  Stellung 

"war 
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^Tar  Iik  gerader  Linie  durcli  den  Stern  dritter^ 
Gröfse  ^  im  Fegafus  begränzt.  Am  &  Jun.  xSiUhr 
5  Minuten  56  See.  waV  ihre .  Rectafcenfion  fi4g* 
56'  22''  nördlich.  Am  i7ten  za  Mitternfteht  41 
Min.  ß6  See,  in  geinder  Linie  mit  dem  Stern  ^ 
4ter  Gröfae  delTelben  Sternbilds  y  war  ihre  Kafc. 
»39*^  5Ö'  30",  und  ihre  Declination  10^  55^  25". 

Am  50  Prair.  Abenas  5}  Uhr  erfchien  die 
Sonne  purpurfarbig.  Die  Atmofphäre  war  neb- 
licht,  ohne  Gewölk.  Der  Barometer  ftand  205. 
Zoll|  der  Heaum.  Thermometer  15 1  Grad;-  die 
Richtung  der  Magnetnadel  war  eine  Minute  lang. 
in  Verwirrung,  die  Abweichung  ging  zu  iQ®  45' 
von  Nord  zu  Weß.  Kann  man  bey  ähnlichen 
Wirkungen  ähnliche  Urfachen  vorausfetzen :  fo 
ifi  irgend  ein  grofser  vulhanifcher  Ausbruch  auf 
nnferer  Hemifphäre  zvt  vermuthen,.  inden»  man,, 


nach  Hn»  MonniVj  Beobachtungen  ,^  hef  deir^rtb 
beben  von  MelHna  und  liiflabon.  diefeibeaErCchei^ 
nungen  wahrnahm.. 


(Aus  Britf.  V,  Sl  Petersburg  y  den  |^  May 
1804O  Der  Gollegten  •  Afleflor  Lehedeff  hatte 
bisher,,  am  Hofe  des  Orofsmoguls  von  Hindofitm, 
die  Charge  eines  Directeurs  des  fpeetacles  biekici* 
det;  jetzt  iÜt  er  nach  einem  mehrjährigen  Auf* 
enthalte  dafelbft  hieher  zurückgekehrt,  und  hat 
um  die  Erlaubhifs  angehalten,  eine  Druckerey 
mit  hindoftanfchen  Lettern  anzulegen:  er  .'hat 
den  Ylan ,  die  heften  Werke  der  deutichan ,  ruf- 
fifchen  und  franzöfifchea  Literatur  in  das  Hin* 
doftanfche  zuifberfetzen,  und  dann  in  dem  Lande 
des  Grofsmöguls  zu  ve;rbre&ten. 


riribH 
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,   UTERARISCKE      ANZEF&irK. 
L  Ankündigungen  neü^  Bacher«. 


Der  für  die  neuefie  Zeitgefchicbte  zu  früh 
verewigte  Poßelt  hat  in  feinen  Schriften  feht 
brauchbare  IHaterialien  zu  einem  Werke,  nieder- 
gelegt, du»  unter  folgendeät  Titel  erfcheineni 
loll  i  ^  ^' 

GeftMchie  des  framofifchen  Tievolutionskrieges  unä 
der  Innern  Vorgänge  der  framöfifchen  Republik 
itdhrend  diefer  Epoche  ^  '  nach  rqJfeUs  Sehriftet^ 
neu  bearbeitet  uud  vollendete 

Le^i^ig  im  Juu.  1O04. 

Juniusfehe  Buchhandlung,. 

« 

In  allen  BuctihandTungeu  ift  eine  belonderi 
ahgedtuckte*  weitläuftige-: 

Ankü9idigung,  einer  neuen  Handausg/iie  italieni^ 
fcher  Claffiker 
zu  haben,  und  auA  in  den  IhtelfigenzblätteriiT 
^er  Jenaer  und  HaHifchen  A..  L.  Z.  in  extenfo  ab* 

Eedruckt,  auf  die  ich  die  Freunde  der  italieni- 
:hcn  *  Literatur  hierlurch  aufinerkfam  mache. 
Di«  höchlle  Correctbelt  d^  T^35ti»8  Wi^  det 
Drucks  >ft  det  HauptzwcÄ  diefer  Unternehmung,, 
au*  der  ich  mich  niit  dem  Hn.  Prof.  F^now  hie- 
kKik  vetbündTen ,  der  wIThrend*  eines  zehnjähri- 
gen-Au&nthelts  in  Italien,  die  Sprache  und  Li^* 
teratur  jf^ei  Landes  zp  fi^inem  befondem  Stu- 
.draui  gemucht,  und  in  eijgn^m*  Be/Itz' der  beAen: 
itaHeotfchen  Ausgaben:  alle  Mittel^  in  Hfindem  hat, 
d'en  Text  in  höchßer  Coxrectheit  zu  liefern.  So« 
f6l1  diefe  Aufgabe  keiner  andern-,  in  oder  aufscr 
ItoUen  evfchlr»t*ehen ,  am  inhcrn  Werthe  nachfte- 
hen.  Für  gefchmaek vollen ,  corre^ten  Druck,, 
gutes  franzölifches  Schreibpa][»ier;  imd  eiä  gefälli- 
ges F^}<Bliat,  i^erde^ieh  eb^ikfalls.  Sorge*  teagea;. 
£s  erfcbeint  in  derOftermefle  iQo5»>  -  -  r^^-K.wm 
Der  Orlando  furiofo  des  Ariofio 


lA  5  $|rndchen'inj^.  i2.'aüf  tfe&  AH  gute  Bvtb* 
handlungen  ^ern  BeftrelHüngen'  antehuien  werdea,. 
Jena  1804  ita  Juny.  ■  *     ' 

Friedrich  Frommann*    » 


^tm^^ 


In  alleh  Buchhandlungen  ift  zu  haben  : 
Ihmnd^er^]  wif  ,es.war, ,  ift  und  'Werden  wird», 
eine  Gailerie.  bey  Gelegenheit  der  fraii^Öfifchen 
Occupation  merkwürdig  gewoid^nerTerfonen 
und  Sacl\en  |.  in  alphjiDetifciiör  Ordnung,  z 
Hefte  A-^Z.  mit  4  in  extenfo  Vörgedrutkten: 
Bnefen..  Q.  1004,     1  Rthlr. 


r  (^  m  m  a  n  n     * 


V  r,  V  e-'dr  i'C  h    .F. 

B-Uehdruckers  und  Ißnchhii^dTers  in  jj^ne 

.   '■-  Neiie    Vitriagsbücher-     > 
.'-    Zur  Jubilftte-Meffe  .1304^ 

!Mrwfio%y  L.    rafehder  Koland.      Inf  IV»Bii 
ubei fetzt  von/.  Ö.  Grier.    L  Tli;  gl*.  B-    Pracht- 
Ausgabe    .auf ,  belies     Bafel  er    VeKb  -  P»pier 

3TWr.  iö«r. 
Atif  fraftz6f.-Sclirri*ipap'.  '  -   Ä^WiIr.     Ögr.. 

D^öring^^FFfW,^  Anleitun.g  zum  UeberXßtz^en  aus 
'  rfem  Deutfchen  ins  Lateinifche.  tlrfier  Tfeetf 
oder  Brßer  und  Zweyter  Curjut:^  Erzählungen' 
aus  Akx  römifchen  Gef^bichte  in  cfarondogk^ 
feher  Ordiiung,*  von-Romulus  bis  zun  Tede 
des  Kaiters  Augußus.  Dn^^e .  verbefferte  und' 
vermehrte  Außnge^  nebft  einer  Beylage  für  die 

•    erßen.  Anfänger,  ö.  Ladenpreis  lOfer. 

i-^    —     deflelben  Zweyter  Theil  oder  Dritter  und 

Werter  Curfus:   Kürzet  Abfifs  de^  xwiifiBfcaB4 

Öelchic^e  Ton-der£kbatfi]rng(4e<Stad«J>ts.fltim 

('Uhtetgang   des  abendländilchen    Kaiferthums ;: 

Beyfpiele   voa%  Brief •    und  {lednerftyl ,     und. 

-   ghensara  aur  Verfertigung,  eigener  Ahhandlun«: 
gen..    Ladenpreis*  ^2  ar. 

HimJy^ 


*7f  ' — - 

SimWj  '!>*•  K.  und  Dr.  J.  A.  Schrmit  opbtkalmo- 
logifche Bibliothek,  II.  Bd.  isStck.  m.  aKupf» 
0.  geheftet  20  gr. 

deifelben  II.  Bd.  2s  Stck.  m.  2  Kupf.  Q-  , 

•geb.  "  aogr, 

Juß^  lx>  G.»  kleiner  Katechisoius ,  oder  Lehr- 
und  Lefe-Büchleift  für  die  untern  Claffen  der 
Dorffchulcn.  Enthaltend  die  Anfangsgründe 
der  chrifilichen  Lehre ,  kleine  fittliche  Erzäh. 
langen^  biblifche  Gefchichte,  lehrreiche  Be- 
,  :tra<mtungen   über  das  Leben  Jefu »     und   die 

-  Hauptflaicke  Lutheri.  0-     einzeln  3  pi 

L&gUrs ,  Dr.  J.  Fr.  Chr. ,  Magaain  für  Prediger; 
JUBd.  2.5tck.  gr.8.  »8  g». 

Meilin  y  G.  S.A.,  encyclopädifchea  Wörterbuch 
der  kritifchen  Philofophie  u.  f.  w.  V.  Bd; 
ifte  Abtheilung,  gr.  ö-  iThlr.  ßgV. 

,_     Deffelben  VI.  Bd.   in  2  Abtheilungen. 

gr.O.  ^.T^^?^-  46^*: 

AlleVIBahd«  complet  iSThlr.   12  gr. 

'Schneiders ,   J.  G. ,   klej»esr  gdcchifch  -  deutfche» 
Handwörterbuch.     Ein  Auszug  aus  deffen  grö- 
«^cfsetm  Wefkö.  naah  3ind  mit  demRath«  d^esVer- 
.f.fairer«  zvm  Beßen  der  Anfänger  ausgearbeitet 
♦     von  Fr.  fV.  Riemer  r  H.  A1>*W.  M  — Xl.    gr.ß. 
*  Da*  Ganze  aus  einem  Bande  in  2  Abtheilungen 
beftehende  Werk  .  auf  franz.   Grand   Raifin- 
Papier       t  .  .  .  ..  SThln  ORt. 

f  Auf  Druck  ^Bapier  :^      . '  '  '  ^^,  ;      4Th1r. 

',  Die  efße  Auflage  des 'gröfsern.Lexicöüs  felrW, 
dcr-erfte  Theil  der  neuen,    um  mehr  als  ein 
DritlheiT  vermehrten  Auflage,  erljcheint  aber 
\      isril  Jub.  Meffe  1805 ,   der  iswty te  ^['heiMob. 
'        Melle- i8o<5.      Der  Preis  beider  Theile   in 
gr.   4to  möchte  zwifcherl  ö  a  9  Thlr. '  feyn. 
X)iefer  Auszug  aber  wird  bis  dahin ,   felbft 
•    die 'Stelle  jöner  etften  Ausgabe  erfetzen  kSn- 
nen ,'  und  g^Wifs  keinem  'andern'  bisher  er- 
fchienenea  griechifchÄft  Lexicon  an  Brauch- 
barkeit und  Zvreckmä£sigkeit  hachftehen. 
ÄiuiÄ,    CK,: F.,. Vorübungen   z^m  üeberf^tzen 
.   aus  dem  Deutfchen  ins  Lfi^temifche.     Bejonde- 
;   ret  Abdruck  aus  Dörings  Anleitung  zum  Ue^er- 
.^  fetzen  aus  dem  Deutfchen  ins  Lateinifche.     Er- 
' :  fter  Theil.     Zweyte  vermehrte  und,  Yexb«I]rfrte 

.Auflage.  8*  «^  .V*'' 

Tid^'sf  L.  Kaifer  Oktavianus.     Ein  Luftlpiel  in 

i.  zwcyTbellfn.  8-  2Thlr.  i2^r. 

ITinterr«,  J.  J.  Darft^lhuig  det  vier Befiandtheile 

f.  der  anorgUchen  Natur  j    eine  Umarbeitung  des 

i    erften  Tteils  leinet  Prolufionen  und  Accellio- 

nen  durch  den  Verfaffer.     Aus  deffen  lateini- 

fcher  HandXchrif t  überfetzt  von  Dr.  /♦  Schufier. 

•'gr-8.  2  Thlr.. 4 gr, 

^imiphons  Anabafis.     üeb^rtetzt  ,mid  mit  Anmer- 

kuBcen  wfebei»  von  K«  JV.  Jialikart. ,  gr,  8« 

.  5.    .       aTblr.  Sg*'- 


Portrait  ^e^  Herrn  Prediger  Dr.  /, /,  Stcix,^  .ge- 
zeichnet und  geßochen  von  Li^,  Befie  Ab^ 
drücke*  8  ß'** 

IL  Büch^sbum  Verkauf. 

Catalogo  dbgU  antichi  monumenti   di  Ercolano. 
\,   Tomo  L  Napoli  1755..  gr.  Fol,  Franzband. 

Mabillon  de  re  diplomatica.  Paris  i68r-  Supple« 
ment.^  ^7(>4*  Fr^nzb.  Beide  um  ^  des  Laden« 
preifes. 

Theatrum  Sabaudiae  et  Pedemontii.   a  la  Haye, 
*  1725.  Fol.     2  flarke  Bande,,  ungebunden.  La- 
denpreis 60  Rthlr.  uxp  die  Hälfte.       ^ 

Statue  antiche  nelV  autifala  della  libraria  di  St. 
M|irco  ed  in  altri  luoghi  in  Yenezia.  Yenezia 
1740  und  43.  2  ^J^omi,  deren  einer  die  Götter, 
der  andere  die  Confuln  und  Kaifer  enthält. 
Prachtaussabe  in  hohem  Gefchmack.  Kupfer 
von  Piazzetta.  25  Kthlr.  Subfcript.  Preis 
x2  ZechineUf^   "'    .    ;     ' 

Lo  Stato  militare  de*  Turchi,  dal  Conte  MarUgli. 
Amßerd,  17^9..  Fo].  mit  ^vi^Wn  Kiipfern.  La- 
denpr.  9 J  Kthlr.  für  1  Carolin. 

Man  wendet  Ii<;h  an  .den  Aath  Reinwold  In 

MevUngen*      -  . 

III.   yexigaüohte  Anz^igexu 

.  Defr  Stich  der  voUßändieren  Partitur  meiner 
Oper  Brenno^  mit  italicnifchem  und  deutfcbem 
Texte ,  iit.  nun  vplle;ndet , .  und  ich  erfuche  die 
tirn.  Subfcribenten ,  den  dritten  Act,  gegen  Ein* 
fendung  des  zweyten  Friedrichsd'pr  in  Empfang 
zu  nehmen,  oder  mir  ein  lieberes  Haus  in  Berlin, 
Hamburg  oder  Leipzig  anzuzeigen,  an  ivelcher 
ich' den  letzten,  ^oder  füv. diejenigen,  .die  den 
zweyten  Act  noch  nicht  empfangen ,  die  beiden 
letzten  Acte,  gegen,  Empj^ang.  des  Geldes  abzu- 
liefern habe.  Bis  zur  bevodt^&enden  JVIichael- 
m/eÜe  werde  ich  auch  noch  deuSubfcrtptionspreis 
von  zvvey  Friedrichsd'or  für  die  voIUtändige  Oper 
gelten  lalTen ,  wenn  man  Heb  deshalb  gerade  an 
miclx,  oder  an  Hn.  TVi^tichy  Buchhalter  bey  Hn. 
Vrqielhl  Ufngei^  in  fietVm^  wenden  will. 

,  Ein  venäng^fter  ^Ä^ifanthfilt  in  Berlin  hat 
auch  in  den  verwiesenen  JVIpnaten  veT4bIäu^eB 
laUjßn,  denen,  die  mich  mit  EipXendung  ihrer 
Qedichte.iuxf  Kants  Tod  l^eehrt  tabenf,  zur  rech- 
ten Zeit  ZM  antworten^  ^Ae  werden  esi^ir  erlau- 
ben, ihnen Jbiemit  öffentlich' für^  i£r  Yertrauen  zu 
danken,  und  ihjien  zu  fagen,  dafs  ich  ein  mir 
damals  anonym  eing^andtes  Gedicht,,  früher  zur 
^lufikalifchenj Beaf |>eituug  wählte,  als  die  mei« 
fien  der  andei:n  in  xfieine  Hände  gekommen  waren. 
Ciebichenft^n  bey  Halle, 

den  3«  Junius  1304.  <     / 
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LITE  RA  RISCHE     NACHRICHTE  Ni 


I.  Oeffentliche  Lehranftalten. 

m  der  Univerlltät  zu  Bologna  ihren  alten 
Glanz  wieder  zu  verfcliaffen ,  bat  Bonapaite  für 
diefelb«  30  Lehrftüble  beßimmt.  .  Sie  und  in  5 
Claffen  vertbeilt,  der.Pbyfik  und  Mathematik, 
der  Moral  und  Politik,  und  der  Literatur.  In 
dielen  find  die  einzelnen  Stellen  folgende: 
I.  Claße;  i)  Elemente  der  Geometrie  und  Alge- 
bra; 6accheui;  SL)  Einleitung,  zu  den  transfcen* 
denten  mathemx^il'cben  WiiTenfchaften ;  Gio^  ßatL 
Guglielmini;  5)  Angewandte  Mathematik  |  (/im/. 
Venturoli ;  4)  Tranafcendente  Mathematik ;  Girol 
Saladini;  5)  Aitronomie :  Fiazzi^  CiccoUni^  Lu» 
dovico  N,i  6)  Allgemeine  Phyiik:  Sebafi,  Canr 
terzani;  7)  Experimentalphylik ;  Gio,  Aldini; 
0)  Naiurgefchichte:  BruneÜii  9)  Anatomie  und 
klinifche  Chirurgie  :  Fugazz/ii  10)  Materia  Me- 
dica  :  —  il)  Pathologie  und  gerichtliche  Arzney- 
lebre:  ßondiolii  12)  Klinifche  Medicin :  Tefia; 
13)  Botanik:  Filippo  Re;  14)  Ackerbaukunde: 
Scannagata^  15)  PhyCologie  und  vergleichende 
Auatomie:  Mor^Jcki;  .  16)  Allgemeine  Chemie: 
Salvignif,  17)  Pharmaceytifche  Chemie:  —  lO). 
Chirurgifche  laßitutioneu :  Getuili^  der  Vater. 
IL  Clnffe;  19)  Inftitutionen  dea  Civilrechts  und 
der  NolariatskunJl ;  Giuf,  Gnmbarri;  20)  Inftituk 
des  Criminal rechts  und  CriminalprocelTes':  Ae- 
nozzif  ai)  Civilrecbt:  Eligio  Nicoli;  22)  Mo- 
ralphilofopbie  und  Naturrecht :  '  GiroL  Brandi; 
^3)  Völker-  und  allgemeines  Staatsrecht:  M»  A. 
Vogli;\  24)  Staatsökonomie:  Laigi  Faleriani;^ 
SL^)  Gefcbichte  und  Diplomatik:  Ludou.  SavioU. 
III.  Claße;  26)  Numismatifche  Archäologie:  — - 
27)  Griechifcbe  Sprache  und  Literatur :  Clotil  d^ 
Tambroni;  fiQ)  Lateinifche  und  italienifche  Be- 
redlamkeit;  Romano  Teßa;  29)  Orientalifche 
Sprachen ;  — -  30}  Speculative  f  hilofophie :  Bi^ 
gnamu   - 

Am  16  April  wurde'  das  neue  Gymnaßum 
Chrißiafio  -  Erneflinum  zu  Baireu th  eröffnet.  Es 
ift  ini  das  ehemalige  Wayfenbausy  eines  der  fchöa« 
Rtn  Häufer  der  Stadt,  verlegt. 


II.  Preisfragen. 

Die  Fttrfilicb  Jablomowskifcbe  Gefelirchaft 
.der  WilTenfch.  zu  Leipzig ,  gibt  die  beiden  £wc 
das  J.  1O02  fchon  aufgegebenen  Preisfragen,  da 
auf  jede  Frage  nur  eine  Schrift  eingegangien  ift, 
und  auf  diefe  Art  keine  Concurrenz  zu  den  Prei« 
fen  fiatt  gefunden,  wegen  Wichtigkeit  der  Ge- 
genflände,  und  weil  die  eingegangenen  Schriftea 
nicht  ohne  VerdienA  find,  noch  einmal,  und 
swar  für  das  J.  »304  auf,  nnd  verlegt  delsbalb 
die  auf  das  J.  1804  aufgegebenen,  auf  das  J.  1005. 
Diefem  nach  find  die  für  1304  zu  erörternden 
Fragen  folgende : 

Aus  der  Gefchichte,  Darfteilung  des  Ur- 
fpr^ungs  der  Rechte  und  vornehmften  Scbickfale 
der  Jarls würde  in  den  Nordifchen  Reichen. 

Alis  der  Mfuhematikm  Genaue  Beftimmung 
des  VVachsthums  und  der  Erweiterung  der  me- 
chanifchen  WiiTenfchaften  in  dem  nichik  verfiof* 
fenen  achtzehnten  Jahrhunderte. 

Aus  der  Oekonomie.  Ueber  den  Einfluls  der 
Atmofphäre  auf  die  Fruchtbarkeit  des  Bodeiui 
nach  den  neuefien  und  ficherßen  Erfahrungea 
und  Unterfuchungen ;  und  wie  können  insbelon- 
dere  die  Befchaffenbeit,  Lage  und  Cultur  des  Bo- 
dens bey tragen,  diefen  Einfluis  wirkfam  zu^ ma- 
machen ? 

Für  das  Jahr  1805. 

Aus  der  Gefchichte.  Kurzer  Abrifs  der  Ge- 
fcbichte des  polnifcben  Handels ,  mit  Bemerkung 
der  Veränderungen,  die  die  Theilung  Polens 
darin  nach  fich  gezogen  hat. 

Aus  der  Mathematik.  Beurtheilende  Darfiel* 
lüng  der  Bemühungen,  ein  allgemeines  unverändert 
liches  MaaCs  aufzufinden. 

Phyfifch'chemtfche  Preisfrage.  Kritifcbe  Er- 
wägung der  Gründe  für  und  wider  die  Materialität 
'  der  Wärme, 

Die  Thatfachen  in  den  um  den  Preis  werben- 
den Schriften ,  müfien  durcb  die  Zeugnifle  glaub- 
würdiger Urkunden  und  Schriftfteller  bewiefea, 
die  Sdiriften  felbft  aber,  nach  der  Anordnung 
des  Stifters,  ia  lateioifcker  oder  franzöfifcher 
(4)  O  Sprache 


Sprache  tbgdfalst  werten^  Die  fiir  die^'Preu* 
fchrift«a  eines  jeden  Jahre»  beflinunten  Freife  be* 
Sehen  «in  drey  goldenen  Medaillons ,.  jeder  vonr 
94  Ducaten. 

Die  Schriften  über  die  Aufgaben  des-  T.  1804: 
josüflea  vor  Ab]  auf  Novembers  iQo4mit  eiuem  ver- 
JUegelten  ,  den  Namen  und  Wohnort  des-  Verfaf- 
lers  enthaltenden,  Billet,  an  den  diefsj ährigen  Se»^ 
eretär  der  GefellCehafC ,  den  Frof^  D.  l^öffig  su 
Lieipzig,.  eingefendet  werden^  Die  Zeit  ^  wenn  ^ 
und  an  wen,  die  Schriften  über  die  Aufgaben- 
für das  J.  1805  einsufenden  ßnd,  wird  in  dem< 
künftigen  Jahre  ^  wie  gewöhnlich  ^  bekannt  ge* 
macht  werden^ 

DI.  SchwedifcFier  Nelirolog^ 

Die  fchwedilche  Kirche  hat  einen  ihrer  er^^ 
H^n  Mfinner  in  dem  Bifckofe,    Hn.  D.  Eric  Hef» 
ßelgren-r  verloren-.     Er  ftarb  den  31  Dec.  tQo^  auf 
feinem  Bifchofsfitse  Sabro  bey  der  Stadt  HernÖ» 
fand  y  wovon  dasr  Stift'  den  Namen  trägt ,.  wefehes^ 
'üen  grölsten  Therl  von  Nordland  und  faft  ganr 
Ijappl'and  unter  feinen  Stuhl  begreift.     Er  brachte 
fein  Alter  bis-  in-  da»  89r- Jähr,    war  zu  Stockholm 
'geboren  s7i^5y.  ftudirte  su Upfala*,  wurde  da felbft 
*Maeifi;er,«  Doeens:  und  Amanuenlis  hej  derBtblio* 
^dieB,.  trat  im  J..i74f6  eine  Reife  Ina  Ausland  aii^ 
Lieh  fich  einige  Zeit  zu  Greifswald  auf  ^  wo  er 
'Yorlefu-ngen  im  Arabifchen  hielt,  ging  nach  Hal- 
le ,.  und'  gewann  das  Vertrauen  dea  D.  Baum^ar^ 
Un  y  hatte  tfiglieh  Zutritt  zu  deffen  fo  vortref&i- 
.  eher  Bibliothek  ^   wo  er  mehrere  Recenfionen  in 
'Bücker  fcbrieby.  welche  der  Eigner  in  dasgrofse 
*kibliographifche  Werk  über  feinen  Bücherfchatz 
mit  einrückte.     -In  Berlin  beforgte  er  einige  Zeit 
'  das  Gefchaft  einea  königT.  Commillions  *  Secretaira 
tey  dem  fchwedifcken   Minifier  -  Bureau ,    kam 
x732  nach  feinem  Vaterhinde  zurück^  wurde  Lector 
•«m  Gymnafio  zti  Gefle,    1j.  L,  O.  O.  Frof.  zu 
Upfala  1760,.  theol.  Frof.  dafelbfi  1761,  undBi- 
ichofx779.  Er  wohnte  mehreren  Reichstagen  bey,, 
jftand  fehr  in  Gnaden  bey  dem  Könige  Ouffav  III, 
^er  ihn  erft  zum  Mitglied ,. .  nachher  zum  Com"* 
nandeur  des   Nordffern  •  Ordens^  ernannte.       Er 
'war  ein  fehl  gelehrter  Mann,,  hatte  befondere  Star- 
ke in  den  orientalifchen  Sprachen ,.  und  war  des* 
wegen  Mitglied  in  der  königl.  Committee,  w^elche 
die  Bibelüberfetzung  bearbeitete  und  vollendete  f 
und'  was  fein  Lob  Icröuet^  er  war  zugleich  ein 
'piua  Theolbgua»  im;  alten  und  guten  Sinne  des 
Worts.      . 

Hr.  D.   Ehle  Bring  r  Praporitus  zu  Malmö, 
'Hauptftadt  Schönens  f.   und  Mitgl.  desK..Nocdft. 
Ordens,,  ftarb  den  17  Jam  1O04  ^  im  7i  Jahre.. 

Hr.  D.  Henr^  Hyüen^  Fiobft  zu  Höllola  (eine 
fehr  grofse  Landpfarre  in  Tawaftland  in  Finland),. 
'fiarb  den  19  J^n.  im  ß^  Jahre^     Er  war  vordem 
Univerficäts* Bibliothekar  zu  Abo>  und  der  ein- 
sig« Lehret  dei  gelehrten  königl^  Bibliotbekara 
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GjßrmeJlvon  i739  1>»  <748r  lüeTt  fich  auch  die 
drey  letzten  Jahre  mit  ihm  zu  Greifawald  auf. 

Hr. -/pmif  BroUhf  Ober  -  Infpecteur  in  dem 
König}»  Landm^IEer  »  Comtoir  zu  Stockholm ,  ftarb 
den  2£  Jan.  im  74  Jahre  und  hinterlafst  viele 
Sammlungen  und  Materialien  zu  eineir  Befehrei- 
bung  der  fchwedifchen  Hauptfiadt^ 

Hr^  M.  Johann  Heffelgren^  Frimar.  Theol. 
Lector  zu  Linköping  y  ftarb-  den  15  März  im 
49  Jahre.. 

Hr.  Canzleyrath  ^.  M.  Henr^  Gahr,  Porthan^ 
EToq.  Profeflbr  zu  Abo^  und  Ritter  des  königl. 
Nordft.  Ordens^  ftarb  den- 16  März  in  dem  65  Jahre. 
Er  war  einer  der  gelehrteften  Männer,  die  Seh  we* 
den  Jemals  gehabt,  hauptfächlick  gründlich  in 
Sprachen,,  Ajitiquifäten  und  Gefcniehte-  In 
Kunde  feines  eigentlichen  Vaterlandes  hatte  er 
niemand,  der  mit  ihm  konnte  verglichen  wer* 
den,  denn  er  kannte  ea  in  alten  Fächern  und  in 
allea  Hinficfaten.  Die  Umverfitä^  und  das  Grofs» 
fttrftenthum  rechnen  feinen  Verluft'  für  unerfctz-- 
Heb..  -  Unter  niehrern  akademifcben  Aibeiten 
zeichnen  lieh  feine  Hifioria  AeaAemiat  AhoenfU 
und  daa  Chronicon  F.pijeuporum  Finiandenßum  be» 
fondera  aus.  Er  hsnterlälst  eine  grofse  und  zu» 
eleich-  auserlefene  Bib.Hothek ,,  die  er,,  alaunver* 
neirathet,  der  Univeifität  vermacht  hat., 

Hr.  IcLc,  Alhr,  Flintbtrg^  Commereien*Ratb, 
ffarb  zu  Stockholm  den  19  Mär^  im  54  Jahre.. 
VK  mehrerer  fehr  nütKlichen  Werke  im  Fache 
der  fchwfdifchen  Statiftik,.  infonderbait  des  Rand* 
lungswefens. 

Hr..  Ludw^  Joh,  DespreZy  ein  geBorner  Fran» 
zofe*,  fchwedifcher  General  -  Agent  zu  Ronr  und 
erfter  Architect  des  Königs,,  ftarb  zu  Stockholm, 
den  19  März,  im  60  Jahr.  Er  war  unffreitir 
einer  der  erften  KünfiTer  unfarerZeit^  hielt  fico- 
langie  Zeit  in  Italien  auf,.hatteTheiI  an  der  Foyage 
mttorgs<jfue  dt  NapUs  ,■  wurde  vom  |{.  Gufbiv  III 
bey  feiner  Anwefenheft  zu  Rom  17^4  in  feine 
Dtenfte  engagirt,  lebte  feitdem*  mehrentheila  zu 
Stockholm ,.  verfertigte  mehrere  Riffe  zu  königl. 
Gebäuden-,  und  fafi:  all^  Zeichnungen  zu  der  gro* 
fsen  vom  Könige  errichteten  Oper  und  war  zu» 
gleich  ein  vortrefflicher  Mahler.  Seine  Compo» 
litionen  fielen  (ehr  oft  in  daa  coloflalifche,,  worin- 
er  ganz*  eigenthümirch  ,.  fonderbar  original, 
ungewöbniich  corobinirte ,.  aber  alles  fiel  doch 
zur  Bewunderung  und  mit  dem  gröfsten  Effect  aua. 
Man  nannte  Ihn  deswegen  den  Sbakefpeare  imter 
den  Artifien»  Seine  Arbeiten  gingen  aucfi  txts- 
wärts ,.  von  Petersburg  bis  nacn  LiiTabon..  Er 
'ftand  reUefefttig  nach  dem  von- ihm  fo-  fehr  gelieD- 
ten  Rom  etc. ,.  als  der  Tod  ihn  überrafchte.  Kurs 
vor  damCelben  erfcbienen  zwey  von  feinem  fatyri» 
fchen  Gemälden,,  von  dem  königl.  Hof- Graveur 
J,  F,  Martin  in  Kupfer  grfiochen,,  genannt  J#t» 
didgencei  plerdtres  und  Promotion  DoctoraU  cn 
Medecincy  zugleich  Carlcaturen ,.  welche  die 
voa    BogarüCs    Isachahmerä    ixk  England  weit 
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libertreflen ,,  ff»  diefe  wegen  xv  weif  getrleBeneT 
FreyBeiten  ,  AllulioDen,  nicht  von  allen  mit  Bey- 
fall  auFgenomiDen»  werden ,  weichet  dagegen  mit 
dem  nacb  Depreff  von*  dem  Hn.  Martin  neulichr 
gerochenen  Blatte,  die  Seefehlacht  bey  Högland^^ 
n^elche  der  Herzog  Carl  von  SiidermannTand  im 
Jahrie  x700f  hieTt,  und  gegen*  den  rufaifchen  Ad-- 
miral  Sam.  Greigh  gewann  (hey*  der  Ansltellung 
der  König?.  Akademie  der  freyen  Küufie  im  Jan^ 
]rßo4  aufgeAelh),  fa  wie  mit  einer  grofsen  im 
A^arelle  gemalten  CompoHon^  die  Gründung, 
der  Stadi  ^Jtexandria  voil[\e]\end  ^  gar  nicht  der 
Fall  war^  Der  Artifir  hat  hey  der  ieteten  Com« 
pc^tioQ  den  Augenblicl«  gewählt ,  als  Alexander 
den  Grund  Sein  zu*  einem  Tempel'  legt^  und  zwar 
auf  einem  hohen  Berg,  wovon  man  nachher  die 
Gehäiftde  der  nenien  Stadt  mit  den  heiden  Häfen,. 
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Wie  auch  t  die  Hohe^  worauf  Jer  weltBe&aimfe 
Pharus  aufgeführt  wurde ,  überfehen  konnte*.  Ztr 
diefer  grofsen  und"  reichen  Anlage  überreicht  dcir 
Architect  ATex^ndern  den  Kifs,  welcher,  mit 
Helden  und  Weifen  umgeben,,  feinen  Bey  fall 
dazu  giebt,,  und  dem  Baumeifier  einen  Lorbeer» 
Kranz  erth eilen  lafst»  Ein  Ober-Priefter  mit  fei- 
nem zahlreichen  Gefolge  fiellt  zu  gleicher  Zeit 
ein  feyerlicbes  Opferfeft  an,,  und*  die  ganze  Schaar 
der  Zufchauer  bewundern  beide,  den-  Welterobe- 
rer und  die  neue  zukünftige  grofse  Stadt.,  die 
feinen  Namen  noch  mehr  verewigen  folL  In  der 
Ferne  erblickt  man-  die  herrliche  Lage  von  einer 
ägyptifchen  Landfchaft ,.  und  noch  weiter  im 
Hintergrunde  entdeckt  man  einige  Pyramiden* 
Alles  diefea»  zufammeng^efalit  macht  eine  grofi^ 
Tafel  ausw 
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L.1TERAKISCHE    ANZEIGEN. 


I.  An^ündigimgen  neuer  Bücher^ 

I»  »TTeB  BuehbandTungen  ilf  zu  habend 
D^F  JSmtnel  dmr  Zakitnft ,     von    C  ^  IF.    Flügge^ 
Ahona  beyO«  Fr.  Hammerich.    iQo^.     Mit  ei- 
ner  Vignette.     (Preis  i  Rthlr.  8  gr.)" 

Der  rühmlichß  bekannte  Herr  Verf.  bat  es- 
bereits  durch  feine. frühern  Arbeiten^  durch  feine 
Gefchichte  des  Glaubens  an  Unfterblichkeit,,  feine 
Beyträge  «ur  Gefcbichte  der  Keligioh ,  u.  a.-  hin* 
längTich  beur](UBdet,.  ,wie  fehr  er  diefes*  ge-- 
fcbii^htlichent  Fach»  mächtig  jCey  y.  und  alfa  aucb 
zur  Bearbeitung  der  eine  einen  hier  votliegenden, 
allgemein  intereHanten  Parthie  deflelben  barufei» 
war.  So  findet  man  denn  auch  hier,  nacb  einer 
philofophifchen  Unterfuchung  über  den  Urfjprung 
.diefes  Glaubens  a»  einen  Himmel  in  der  Zukunft, 
eiiie  höchft  reiche  und  umfallende  Darftellting 
aller  fahr  verfchiedenea  Glauben sarten  hierüber. 
Es  i&  eine  GaTlerie  Ton  Gemäblden ,,  wi«  fie  die 
Pbanta^e,  und  H^niing  der  Menfchen- unter  al- 
len Himmelafiricben  und  Nationen  entwarf,,  bey 
dtiten  immer  w^eitern  Andcht  auch  das  Interefle 
mtmer  höber  Iteigt,  bis  uns  der  Verf.  endlich  das- 
Jetzte  Stück  von  der  Hand  der  Phüofophm  in  un> 
fern  Tagfmr  zeigt  -—  worsuf  man  keinien  ausge^ 
mnhlten  Himmel  in  ehr  erblickt,,  fondern  liur  ei- 
n<?n  äufsern  farbenlbfen  Umrifs^  deflelben,.  mit  der 
Innf'hrift;:  Refignationt 

Ä-  'Nyerups  CuUurgefihichte  Ddnemnrl^s  und  Nor^ 
u:€geip>r  mit  befunderer  Kuckficht  auf  den  Bürger^ 
und  BauernßandrT  von  JL  Gardkauf en,  gr.^  g; 
ALltona  1Q04  bey  J.  F^  Hammerich.-  (Preis» 
X  RthlK  r2  gr.) 

Ein  mit  biftorifchem  GeiBFe  und  grofser  SacB* 
Seimtnifa  geCchriebenea  Werk,,  das  die  Gefchichte 
einer  ach'tun^wettben  Nationr  aus  dem  Geßcbts-' 
pu2iKte   der  aHmählich  foitfchreiteaden.  fiildua^ 


dfes  Menfcbengefchlechta  behandelt,.  TerdieBtv 
gewifs  vor  vielen  andern  eine  Ve^fianzung  auf 
deutfchen  Boden,,  und  hat  nicht  blofs  tiationarea^ 
fondern  allgemeines  menfchliehea  Interefle..  Nur 
die  CultuTgefchichte  ift  ea,.  wie  auch  der  Ueber* 
fetzer  in  der  Vorrede  bemerkt,,  welche  für  Men* 
fchen  fpäterer  Jahrhund'erte  einzig  Werth  haben 
wird.  Auch  i^  diefes  Buch  keineswegs  blofa  für' 
Gelehrte  oder  nur  fux  Gefchichtfbrfcher  von  Pro- 
ftflEon ,  fbndern  für  jeden*  gebildeten  Lefer,  dem* 
die  grofse  Sache  der  Menfcheitf  am  Herzen  liegt^ 
und  gewifä  wird  eff  niemand  ohner3efriedigun^ 
au»  den  Händen  legen. 

B,  Nyerups  hurzer'jgeogrnpKifch^  hißorifcher  Ahrifs' 
der  dänifchett  Staaten  y  von  H^  Gardhaufen*> 
gr.  g.      AI  ton»  JLS04   bey  J.    F»  Hammerich- 

C5gr.) 
i(E  ein  befön derer  Abdruck  de»  erffen  Abfchnitt» 
von  dem  eben  genannten  grÖfseren  Werke  deflel« 
ben  Terf affers,  und  als  ein  Hülfsmittel  zur  Tor- 
bereitung und  Wie  Jerhofung  für  den ,.  welcher 
lieh  mit  dem  Studio  der' dänif eben  Gefcbichte  be- 
fafst,  indem  es  eine  tabellarifche  Ueber ficht  aller 
Hauptbegebenheitea  gewährt^g^wif»  {ehr  z-weclc«^ 

••  ^  • 
VMAMIHr 

nwiaig«. 

* 

In  ier  'KW//c^fr 'Btichhandlung  zu^  MagA^ 
Burg  ifi  erfohseoen  mtd  m  allen  BuchhandluDgexr 
zu  bekommen: 

Jhnaranthen;^  Eine"  Sammlung  von  Erzählungen^ 
vom  Verf affer  der  grauen  Mappe^  Mit  Kupfern 
von  Jury.  •  3  Theile.   g.  iQös — 1804.     4  Rthlr.. 

'     tf  gr;-  •      .  ,       * 

Dafs-  diefe»  Werk  ^  von  dem'  fb  eben  der  5te 
Band*  erfchienen  iff ,  allen  drnen  Befriedigung  ge- 
wahren wird ,  die  durch  Leefüre  Nahrung  rat 
Veg&and  uadHerz  fuchen^  dafüi  bürgt  fchon  der 

Nam» 
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lÜTamed«»  Verfaflirt,  deffen  frühere  Schriften, 
It.  B.  die  ^raue  Mappe  I  roaiantifche  Ausftellun* 
gen  etc.  mit  Theilnphmung  und  Beyfall  gelcfen 
find.  Wenn  aber  die  in  diefer  Sammlung  vor-- 
Kommenden  Erzählungen  aus  den  geheimften  Ar- 
chiven der  Menfchcnkuode  hervorgefucb*  Und, 
wenn  lie  ßch  grofglentheils  auf  Wahrheit  grün- 
den,  die  doch  immer  ein  gröf&eres  InterelTe,  als 
die  blühcndfte  Fiction  gewährt,  wenn  fie  dabey 
nicht  feiten  ganz  neue  Anflehten  von  oft  gehab- 
ten Darftellungen  geben:  fb  wird  fie  gewilsNie- 
XAJind  au»  der  HaAd  legen,  ohne  fie  jenen  frü- 
heren Schriften  de»  Herrn*  Yerfalfers  gleich  zu 
Sjshten,  und  ihm  für  die  angenehmen  Stunden 
der  Unterhaltung,  die  er  ihm  auf»  neue  ver- 
Xchaffte,  zu  Ranken,  und  die' Fortfetzung  zu 
wunfchen. 

Noch  vor  Michaeli»  d.  J.  crfcheint  in  tinferm 
Verlage  der  zweyte  Band  des  Archivs  für  Rechtsge' 
lahrtheit  in  den  Herzoglich^  Meckl^hurg,  Landen 
von  dem  Herrn  CanzLey^Ratk  von  Nettelhladt  in 
.Roßock^  wovon  der  erfte  Band  im  Verlage  der 
Stillerichea    Bachhandlung    in    Roftock    heraus 

kam* 

Wh  hoffen,  durch  diele  Anzeige  den  Beför* 
.derern  der  vaterländifchan  Rechtskunde  und  al- 
len Mecklenburgifchen  fo  wie  au»wärtigen  Juri- 
Aen  um  Xb  mehr  eine  angenehme  Nachricht  zu 
.ertheilen,^  al»  wir  nicht  nur  verfichern  können, 
daf»  der  Herr  Herau»gegeher  eine  Menge  höchft 
iaterelTanter  Rechtsfälle.  zufammen  sefiellt  hat, 
fondein  auch  bemüht  gewefen  ift,  mehrere  bisher 
fafi  unzugänglichen  Quellen  de»  Mecklenburgi- 
fchen Recht»  zu  benutzen  und  bekannt  zu  ma- 
chen. 

Wer  von  jjetzt  an  bis  Ende  Augi^fi  auf  diefen 
twcyten  Band  bey  uns  felbft  oder  der  zunächft 

freiegenen  Buchhandlung  fubfcribirt,    erhält  den- 
elben  für  x  Rthlr.  14  gr.,  der  nachherige  Laden- 
'preis  wird  um  etwa»  erhöhet  werden.     Schwerin 
und  Wismar  im  Juniu»  1804« 

Bodnerfche  Buchhandlung. 


Bey  E.  F.  Steinacker  in  Leipzig  find  in .  der 
Oftcr-Meffe  X804  erfchicnen : 
BergkSf    pfychologifche  Leben»erhaltunfi»  -    und 

Lebensvcrlängerüngskuhde.  0«      »  Rthlr.  8  gr. 
Ecksj    J.  G.,     nordiüihe  Blätter,    oder  Beyträge 

zur  befl'em  Kenntfiif»  tder  nordifchen  Reiche» 

gr.  8-     3tcs  Stück.     12  gr. 
Mefsfcenen,  Leipziger,   in  Bildern,     ifte»  Heft, 

mit  4  colorirten  Kupfern.  4.     i  Rthln  8  gr. 
,t6fiaiozzi$  Religion»lehre ,     au»  feinen  Nachfor- 

fchungen  über  den  Gang  der  Natur  in" der  Ent- 

wickelung  des  MenfchengeXchlechu  gebogen, 

von  M.  C  G.  Hempel  8«     9  gr« 
Reife  von  Thüiingea  dtt(«h  Sa^hfen ,    die  la^hfi- 


fche. Schweiz,  und  die  Ober! aufitz ^  über  den 
Oybin  und  Meffersdorf  in  da»  fehl efif che  Rie* 
fengebirge.  2  Bände.  Mit  Rupf.  8-  }^  Rthlr. 
»8  gr- 

Schiller^  die  Götter  GHech anlande».  Zum  Behuf 
der  Declamation  herau»gegeben  tmd  mit  my- 
thologifchen  Anmerkungen  begleitet  von  C  F. 
Solbrig»  8*'    4  gr* 

Ueber  eine  fehr  complicirte  Hafenfcharte,  oder 
einen  fogena nuten  Wolfsrachen  etc.  Operirt 
von  D.  J,  G.  Eclioldty  und  abgebildet  und  be- 
fchricbcn  von  D.  F.  IL  Martens,  Mit  4  illum-. 
Kupf.  Folio.      2  Rthlr.  12  gr. 

Wedagi^  F.  W. ,  Predigt:  über  das  Wefen  der 
feinen  Welt,  oder  diejenigen  Dinge,  welche 
unter  der  gebildeten  Volksclaile  als  nothwen- 
dige  Tugenden  angefehen  werden,  g.     3  gr. 

Zeitfchrift ,  oberdeutfche ,  für  Land  -  und  Haus« 
wirthe,  Käufleute,  Fabrikanten  undManufak- 
turifien,  mit  Kupfern,  gr.  8*  ir  B.  1- — 6s  Heft 
u^d  2r  B.  1»  Heft,  jeder  Band  1  Rthlr.  20  gr« 
In  bommifßon. 

Sub  fori  ptions -Anzeige. 

Ifie  Metrifche  Ueherfetzung  und  ausfiiMiche  Erkld' 
.    rung  der  Werke  des  Horäz  vom  Profeßor  Preifs 
in  Stettin 

haben  wir  in  fo  weit  übernommen,  wenn  un» 
durch  einige  Subfcribenten  unfere  Koften  zum 
Theil  geßchert  find.  E»  ift  diefe»  aus  20  Alpha- 
beten befiehende  Werk  fchon  zu  fehr  bekannt, 
als  dafs  es  einer  weitlSuftigen  Erklärung  noch 
bedürfte.  Die  im  Druck  erfchienenen  Probe- 
fnhriften  davo'n  haben  das  Publicum  fattfam  un- 
terrichtest, und  wir  bemerken  nur ,  daf»  wir  drey- 
erley  "Ausgaben  veranfialten'  wollen  ,  eiiws  auf 
Velin-Papier,  die  zweyte  auf  feinem  wcifsen,  die 
dritte  auf  ordinairem  Druckpapier.  Die  Subfcri- 
benten belieben  zu  beftimmen ,  auf  welche  Aus- 
gabe ihnen  zu  fubfcribiren  gefallig  iü,  ihre  Na- 
men foUen  dem  Werke  vorgedruckt'  Tverdea. 
Die  Subfcribenten  erhalten  das  Werk  um  25  p.  Ct. 
wohlfeiler  als  der  Ladenpreis  feyn  wird.  Wer 
9  Subfcribenten  fammlet,  erhält  da»  lote  Exem- 
plar noch  frey. 

Wir  zweifeln  nicht,  daf»  dlefc»feltcne  Werk, 
durch  Subfcribenten  begünßiget,  den  allgemein 
ncn  Beyfall  erhalten  Werde  ,  da  keine  Nation 
über  diefen'  Gegenftänd  dergleichen  aufzuweifen 
im  Stande  ift.  Wir  werden  ,  um  der  weniger 
bemittelten  ClaiTe  du2„Bezahlting  zu  erleichtern, 
welche  auf  alle  20  AlpHbete  öhngefähr  15  Rthlr. 
betragen  wird ,  die  Herausgabe  der  Bände  nach 
und  nach  beforgen.  '  Alle  Beitellungen  erwartet 
frenco  das 
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ALLGEM.  LITERATÜR-ZEITÜNG 


Numero    84. 


LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


I«  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

TT 

J--lr.  Conr..  Gottfr.  Fähfe^  Ueberf.  der  platOB. 
Republik  (Leipang  b.  Tauchnitz) ,  hat  das  Recto- 
T^t  in  Arnsberg  erhalten.  Hr.  Joh.  Goiü,  Hrey» 
ßg  SU  CbemDits  ift  an  feine  Stelle  Gonrector  ge* 
worden. 

Hr.  HR.  V,  Hohler y  Auffeilet  des  Antiken- 
cabinels  zu  St.  Petersburg,  iit  zum  Collegien* 
Rath  ernannt  worden. 

Bey  der  Veterinäranftalt  su  Greifswalde  ift 
Hr.  F.  /.  Reich  als  Gehülfe  des  Directors  Hrn. 
Rudolphi  angefiellt  worden. 

Die  feit  einigen  Jahren  vacaiate  FrofelTttr  der 
BeredCamkeit  in  Kiel  hat  nunmehr.  Hr.  Prof.  C 
F.  Heinrich  zu  Breslau  erhalten« 

Hr.  D.  Nijfen ,  phyfikus  in  Segeberg ,  ift 
Profeflor  der  Hebammenfch'ule  zu  Altona  ge- 
forden.  ^ 

Hr.  O.  App*  R.  Frhn  v.  Ende  ift  zum  Kur- 
Wirtembergifchcn  Vice-Fräfidenten,  mit  dem 
Range  und  Charakter  eixies  wirklichen  geheimen 
Raths ,   ernannt  worden. 

Hr.  Beicht  in  Groffglogau  geht  als  fünfter 
Profeflor  an  das  Lyceum  zu  Warfchau. 

Hr.  D.  Med,  Chr.  Wilh.  Schmid,  feither 
Privatdocent  in  Jena ,  Vf.  der  Kritik  der  Lehre 
von  denfihenifchen  Krankheiten^  ift  unter  fehr  vor- 
theilhaften  Bedingungen  als  Hausarzt  des  Gen* 
fVaffiUtJfchikoff  Dach  Moskwa  abgegangen. 

Hr.  D.  ClnufeHj  Prediger  zu  Rubbekiöbing 
auf  Falftef,  ift  von  der  königl.  norweg.  Gef.  der 
WUT-  zum  Mitgliede  ernannt  worden. 

Hr.  Engel  j  Prof.  bey  der  med.  chir.  Akade- 
mie zu  St.  Petersburg  ift  zum  Ht>fratb,  Hr.  HR. 
Friedr.  Grave,  Staabschir.  bey  d.  Kathar.  Hofpit. 
zu  Moskwa  zum  CoUegien-Rath ,  Hr.  D.  Kotier^ 
(aus  Sachfen)  Auffeher  bev  der  Commerzfchule  zu 
St.  Petersburg ,  «tun  Coliegien  -  Afleflor  ernannt 

worden. 

Der  Kurfürft  von  Würtcmberg  hat  den  Hrn. 
Ober-Landes-Rcgierungs-Rath  SchuUer^  welcher 
Iteit  i|  Jahren  zu  Ellwangen  angeftellt  ift,  mit 
Beybebaltung  feines  Ranges  und  Charakters,  zum 


Ober-BibUcthekar,  und  zum  Studien-  und  Schulen^ 
Director   in  den  Neu-Wurtembergifchea  Laddev. 


ernannt. 


IL  Kunfi- Nachrichten. 


Die  fei  tene  Sammlung  von  Karten,  und  von  al- 
lem dem,  was  über  den  preu(s.  Staat  durch  dieKu-* 
pferfiich.  und  Holzfchneidekunft  in  Hinücht  au£ 
Erdbefcbreibung  ^  Gefchichte,  u.  C  f.  dargeftellt 
ift,  .welche  der  König  von  Preufsen  vom  BeCtzeir 
diefer  Sammlung  Hn.  Geh.  R.  v.  Oesfeld  £iir  did 
kön.  Bibliothek  in  Berlin  erkauft  bat,  foll  2ooe 
Rthlr.  koften ,  und  allein  68»ooo  Karten  erhalten, 
flfttt  deren  Einband  man  £t:h.  jetzt  befchäftigt. 

Die  auf^lexanders  Befehl  zu  verfertigende 
Denkmünze  auf  den  Etatsrath  Demidow  hat  Hr. 
O.  Medailleur  Leberecht ^  fo  wie  dks  andere  aa£ 
den  Grafen  Scheremetiefs  nunmehr  vollendet  Dia 
crfte  enthält  auf  der  Yorderfeite  das  Bildnils  die- 
fes  grofsen  Beförderers  der  WüTenfchaften ,  mit 
der  Umfehrift:  Pawel  Grigor^ewitfck  Demiäow^ 
auf  der  Kehrfeite  die  von  einem  mit  dem  Wläd^ 
mir -Bande  verfchlungenen  Eichenkranze  nmge* 
benen  Worte :  «Sa  blajotworenije  namkam  (für 
Freygebigkeit  gegen  die  Wiflenfchäften).  —  sDie 
zweyte  enthält  auf  dem  Avers  das  Bildnüj  des 
Grafen,  und  auf  dem  Revers  eine  aUegorifch^ 
Yorftelluns  der  Mildthätigkeit  nebft  einer  An* 
ficht  des  ihr  gewidmeten  Gebäudes. 

Der  Mahler  TofanelU  id  Rom  arbeitet  jetzt 
an  einem  Portrait  Pius  VH,  von  natürlicher 
Gröfse ,  den  Papft  darftellend ,  wie  er  das  Gon» 
cordat  mit  Frankreich  unterzeichnet ,  welches 
ihm  der  Cardinal  Confalvi  darreicht. 


Hr.  DtfRon,  GeneralaufTeher  der  Mufeen  in 
Paris,  hat  für  das^ufeum  Napoleon  einen  fcho» 
nen  bronzenen  Kopf  des  Kaifers  Vefpafian  erhal* 
ten ,  worüber  Hr.  Visconti  folgenden  Bericht  er« 
ftattet.  „Diefer  Kopf  ift  merkwürdig ,  fowohl 
in  Hinfioht  auf  die  Kaüer-Ikonographie ,  als  auf 
Kunftwerth.  Yefpaliaas  Portrait  ift  ia  der  Kaifer 
(4;  P  Folge 


Folge  eines  der  feltenfien.  Däi  hierM  reichße 
Muleam  de»  CampWogUo  bcfitzt  nur  eine  einzige 
Marmorbüfte  voa  Vefpafian »  fehr  mittelinär&ig 
im  Styl ,  f^'br  zweydeutlger  Aehnlichkeit*  Der 
fcböne  coloffale  Kopf  diele*  Füi  ften  ,    in  Marmor 

rubeltet  y  welcher  von  Rom  nach  Neapel  kam, 
an  mehreren  Stellea  ereänBt,  und  die  Nafe  ift 
rund.  Andere  antike  Bütten  diefe»  Kaifers»  die 
bey  unbezweifclter  Autenticitat  Kanftweith  be- 
Täüen,  kennt  man  nichte  Der  genannte  bron* 
«ene  Kopf  iß  über  natürliche  Gröfse :  man  hat 
ihn  in  der  Gegen*  um  Rom  ■uagegraben,;  die 
>Libeit  daran  ift  vortrefflich*  Die  leichte  und 
weife  Behandlung  der  Bronze  ahmt  die  Nati  r 
taufchend  nach,  und  alle  Details  daran  und  mit 
veinem  Gefchmack  ausgeführt»  die  Blätter  im 
X»orbeerkrans  nicht  ansgenommen.  Betrachtet 
man  die  Phyliognomie »  £o  erkennt  man  leiflbt 
lenen  vultus  fimiiis  nitenti »  jene  Anzeige  ^» 
Aftrengung  in  dier  Miene  y  wekbe  Siieton  he* 
merkt ,  und  welche  die  heften  Denkmünzen  von 
Vefpaliatt  ausdrücken.  Die  Lebbaftigkeit  feiner 
Augen  wird  durch  Ausipfel  mit  eingelegtem  Sil- 
ker  gehoben»  eine  Bäandlung  der  Alten»  die 
an  üiren  Ibrgfaltigft  gearbeiteten  Werken  in 
Brenze  bekannt  ift.  Nicht  minder  als  ^durcb 
Kuoßwertk  und  Seltenheit  enkpfiehlt  £ch  diefe 
Antike  duich  ihr  Su(et.'^ 

Bey  der  letzten  Geniah1de»AttsfielIung  in 
London  fah  man  fehr  wenig  hiftorifche  Stücke 
Ton  eintgem  Werth »  allein  um  fo  mehr  fchöne 
Portrait»»  unter  andern  das  der  Madr  TallUn  und 
eiaiee  vortreffliche  Ijandfchaftsgemähtde. 


.  \ 


m.  Veimifchte  Nachrichten» 


,  Die  Sottimen»  welche  der  Kaifer  Alexander 
Kr  Liehninftalten  tn  feinem  Reiche  bis  jetzt  ver* 
wendet  hat^  belaufen  fick  aur^  Millionen  Rubel. 


Berlin.  Die  Gedüchtnifspredtgt  auf  den  ver* 
•wigten  Probft  «SpaidiM«:  hielt  am  loJuniusHr. 
O*  C.  R.  tt.  Probft  Teli«r  über  Pfalm  ii6^  i5* 
Ar  Tod  feiner  Heiligen  iß  wohl  ^ehalien  vor  dem 
Herrn.  Nach  derErklärungdieter  Worte  wandte 
der  Redner  diefelbeo  auf  den  Verftorbenen  an. 
TelUr  war  feit  36  Jahren  in  Amts*  und  andern  Ver- 
mit  Sfoldih^  gewefen  ^  nnd  fühlte  den 
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Verluft  des  edlen  Mannet  eben  fo  tief,  alt  dieGe« 
meine,  vor  der  er  fprach,  und  die  fein  Andenken 
ewig  dankbar  verehren  wird.  — ^    Zuletzt  wurde 
ein  Lried  gelungen  w^elches   S palding  felbft  zum 
Behuf  feiner  Beerdigung  verfertigt  hatte» 

■  ■      ■    > 

Hr.    Camm^^AlT*  Fr,   Kraufe   zu  Bayreuth 

giebt  feit  Anfang  dieCes  Jahrs  fein  Wochenblatt: 

der  Anfpach'Bayreuthfche  Ar men* Freund  zum  Be- 

Aen  der  Rumfoidifchen  Suppen- Anfialten  heraus. 

Bey  Eröffnung  eines  Canals  zwifchen  Aigue- 
mortes  und  Beaucaire  hat  man  viele  .alte  aus  gro* 
üien  Steinen  erbaute  Giäber  mitdeckt.     In  eini- 

5en  fand  man  alte  Ringe  und  irdene  Gefafse, 
eren  einigjB  Handhaben  hatten;  auch  kupferne 
Armfpangen  »  welche  dem  Halsbande  des ,  foaft 
unter  dem  Namen  des  fterbenden  Fechters  he» 
kannten^^  celtifch'en  Kriegers^  glichen» 

Man  arbeitet  fetzt  an  einen»  neuen  Katalog 
der  Präparate  de»  grofsen'kön.  anatonifchen  Mu*^ 
feuma  zu  Berlin  in  latein.  Sprache« 

Vor  Kurzem  bat  man  in  Madrid  den  Tartuff 
von  Moliere  unter  dem  Titel:  el  Jalea  ßtofojoy 
aufgeführt*. 

Alexander  Z  lälst  einten  Frofeflior  der  Botanik 
mit  «tttigen  Studanton  auf  ^  Jahre  nach  dem  füd» 
lieben  Sibirien  und  China  reifen.  Von  den  Stu- 
denten eiüäit  jeder  jährlich  500  Rubel«. 

Hr.  O.  Bibl.  Frhr«  v.  Aretin  zu  Miünchen  foll 
eine  Mcithode  erfunden  habe^  auch  daa 
Ichw'cfalte  Gedäcbtnifs  bis  zu  einem  faft  nnbe- 
f;reifiicben  Grade  au  vervollfconunnen^^  welche 
Hr.  Liic*  Dachet  in  einer  kleinen  zu  München  er* 
fchieneodn  ^ackri€htan  dat  FuUicum  angezeigt  hat» 

Sir  Gell  »rheitet  SM' einer  topographifihen  Be^ 
fthreihun.^  von  Troja,  —  .  Butler  gibt  horas  juri" 
dicas  ftibcefivas  heraus,  welche  fich  über  die  af* 
ten  griechilchen  und  römilcfaeu  Gefetzte  varbrei* 
leik  werden» 

Der  Ritter  Landölini  hat  in  Srcilien  eine 
Statue  der  Venua  und  andeite  AUenLüaief  durch 
Ausgraben  erhalten. 


LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


1.   AnliutiÄgnngen  neuer  Bücher» 


in   ift  fo  eben   a^ 


Bey 
fchieaaa :  r 

Jfaltkersj   B.  S.y    Predigtenewürfe  üher  frey  ge- 
wählte Texie^     £iM  homüetifches  Handhtuh  nUck 


den    BedürfnUfen   unerer   7eie*     gr*  fl,     rSo4* 

1  Rthlr.  15  gr. 

Eft  ift  gf  wila  eine  fehr  gluckliebe  und  dem 

praktilcheifc     Theologen     äuberft    wi))kon»A«ne 

Iilee,    die  der  beteita  ala  aicatifche  Sahr.ftfiellev 

dam  Puhlico  rühmlich  hakaimte  Vei^aAer ,  Herr 

fTaUher, 
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fValthery  Prediger  an  der  JoIianiiU*Kirc1!ie  In 
DeiTau ,  in  dem  Törliegenden  Werke  auagefahrt 
hat,  und  wozu  er  infonderkeit  durch  die  in  meh* 
reren  Provinzen  der  KdiiigU  Preufi.  Lander  und 
auch  auswtirt»  getroffene  Verfügung  der  höhern 
Behörden;  bcy  de»  Ötfentllchen  Hansel- Vorträ* 
gen  mit  freygewähhen  Texten  und  den  bisher  al- 
lein üblichen  Perikopen,  abzuwechteln,  veranlafst 
worden  ill.  Sowohl  die  forgfahige  Auswahl  der 
Texte  felbft»  alt  deren  zweckmäff  ige  Bearbeitung, 
werden  fie  allen  Predigern  und  Candidaten  em* 
pfehlen,  die  ihre  eignen  Ideen  durch  die  Ideen 
anderer  zu  bereichern,  und  eine  gröfsere Mannich* 
faltigkeit  in  ihren  Vorftellungsarten  zu  bekom« 
nen  wiinfcfaen.  £a  wird  daher  nur  nÖthig  feyn, 
SU  bemerken »  data  dtefes  Werk  72  Entwürfe 
über  gans  rorzögliche  Bibelftellen  liefert^  von 
denen  60  su  Vortragen  an  den  gewöhnlichen 
Sonntagen  iKid  in  der  Woche,  die  übrigen  aber 
EU  Vortraee»  an  den  feyerliehen  Religionafeften 
heftimmt  und. 

Magdeburg  den  9  Juny  iQo'4r 

Zur  OßermelTe  1O04 

find 

hey  Johann   Friedrich  Hammerith 

in  Aitontt  erfchienen<^ 

Ahflhy    kurxer,     geographifch-hißorifcher   der 

dänifchen  Staaten,     Ana  dem  Dan.  des  Herrn 

Prof.  R.  Nyerupi    Ton  BL  Gardihaufen.     gr.'g. 

5gr. 

Altagsgefehichten,  an  den  Fell-  und  Arheitsfageif 
unterer  Zeitgenoflen  vorgefalTen  und  ersSblt  an 
den  Feyerabenden  Em  Beytrag  sur  nahem 
Kenntnift  der  Menfchen  und  ihrer  Denk- 
und    Hand lungs weife    für   Unbefangene.      8» 

1  Rthlr. 

AarelittS  Victor^  de  viris  ilfuilribu»  urbis  Romae 
et  de  Caefarlbus.  Zum  Gebrauch  für  Schulen, 
befondera  für  den  sweyten  Curfus*  in  der  latei* 
aifcfaen  Sprache,  mit  fortlaufender  Erklärung 
aller  vorkommenden  Redensarten  un^  befiän* 
diger  Anfuhrung  der  Sprschregeln ,  nach  der 
grofaen  Broederfchen  Grammatik.  Herausge» 
geben  Ton  J.  ß.  Friefe.  Q-  ^  Rthlr. 

Bemerkungen  für  .TugendTehrer  über  dcfn  erften 
Unterricht  de»  Lieiens,  Scbreihena  und  Rech- 
nens,  8*  '  ^  ^^' 

Bredoujy  O.  G»,  ausgewShTte  Begebenheiten  aus 
der  allgemeinen  WeTteefchichte,  für  den  erRen 
Unterricht  in  der  Gefcnichte.    8'»  4  gr* 

DelFen  un»ftänd}iehereErzi>h)ung  der  wichtigeren 
Begebenheiten  ans  der  allgemeinen  Weltge- 
fchicht^.  Ein  Comraentar  su  dem  vorigen,  für 
gröfaere  Schüler,    Lfchrer  und  Ehern,     gr.  8- 

1  Rthlr.  12  gr» 

Dellen  WehgefchicÄtr,.  in  Tabellen.  Zweyte 
Terbcfferte  Amflage.     grof»  Folio..       t  Rthln  ' 

8gr- 
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De/Ten  Literargefchlchte ,  in  Tabellen.    Zweyte 

*   verbetr»  Aufl.  gr.  Folio.  '    Bk^*^ 

Elementarbuch,   neues,  für  Kinder,   im  L»elen 

und    Denken»    '  Von    einena   Schleawigfchen 

Schullehrer.  0.  *       >   .     5  sr. 

^^"gg^j  ^*  W. ,  der  Himmel  der  Zakpjiftf  bifto» 

lUch  dargeitellt.   8*  ^  Rthlr.  8  ^ 

Harnes  f  H. ,  Gedichte.  Nach  deßen  Tode  her- 
ausgeceben  mit  einer  Lehensbefchreibung  dea 
Verfauers,    von  G.  Holfi»     2  Tfaeile,   mit  i& 

.   Compolitionen    und    dea    Verf.    Portrait.      8» 

3  Rthlr.  8  g', 

Hegewifchy    H-  D-t     Qefchichte  der  engllfchen 

.  Parlementsberedfamkeit.  gr.8'    1  Rthlr.  la  gr. 

Deflen  hlftorifcheT  Verfuch  über  die  römiTchen 
Finanzen.  8»  >  Rthlr.  8  p* 

Htmlff  M.  K.,  de  la  Faralylie  de  l'Iria,  par  une 
application  locale  de  la  Jusquiame  ,  et  de  Don 
utiTite  dana  le  traitement  de  plulieura  maladiea 
des  yeuxf  tmduit  par  E»^.  Ehlers  ^  avec  dea 
Aotes  et  des  ObCervatioas  du  tradncteur»  Se« 
conde  Edition,    gr..  8*  8  g'* 

Joj'ephus  f  Fl. ,  vom  }üdifchett  Krieger  Aua  dem 
Griechifchen  iiberfetzt  von  /.  £.  Friefe^  mit 
einer  Vorrede  desHerrnRath  Obertkür  in  Würa«^ 
kurg.       ii  Theil,     la   bia  ja  Buch.       gr.  8« 

1  Rthlr,  16  KU 

Kritik  der  gefunden  Vernunft  über  die  Schrift^ 
Aphorismen  am  Griebe  der  Theologie^  kurs 
vor  Einfenkung,  der  X^eiche  ^  von  einem  Gegen» 

.  priefter  des  Glaubens,  -  g.  xa  gr. 

Eroyfhanity  X,  gcineinntttalIokel^Rackneni>  vierte 

verbeffeite  Aufi,.  8»'  ...  19  gr, 

Derfelbe,    dba  Rechnen  für  Anfanger;    aweyte[ 

-  verbeflerte  Aufl,  8*  '5  gr» 

Derfelbe,  die  Algebra ,   in  Grundregeln,  Erlau- 

terungsbeyfpielen       »und*     Uehungaanafgaban, 

Zweyte  verbefferte  Aufl.   8»  -**  g*"» 

Nyrrup^s^  Rl,^  Kulturgerchichte  vom  DSnnemarlr 

und  Norwegen  ,    mit  hefondeter  Rückitcht  auf 

den  Bürger-   und  BaaernSand.     Aus  dem  Da* 

nifehen  übeifet£t  und    herausgegeben  von  FL 

Cardihnufen,    gr'.  8»         Auch  unter  dem  Titil: 

Nytruf^,  R.,  hiftoHfche  und  Ratiftifche Schilde* 

'  rung  von  Dannemark    tlnd  Norwegen.       Aua 

dem  Dänifchen  überfetRt   und   herausgegeben 

von  H.  Gurdthaüfin,  ir  Band,  gr.  Q.     i  Rthlr. 

X  ta  er, 

Pautfen ,  C.  F.  F. ,  tiedef  mit  Melodien  eü  fin- 
gen   am   Ciavier;     fünfte'  Sammlui^g.      gr.  4, 

lagr, 

Prerligten  über  die   Pflichten  ies  Menfchen  in 

*  Rücls  ficht    auf    die    vorzuglirhfien    helondern 

Veihältniffe  und  Umftände  defl*fclben;    von  AT» 

'-Funk  und  D.  L  JVJ Oishaujen.    gr.  8-     »  Rthlr, 

iSL  gr, 
"Auch' iiiiTkr  ^em' Titflr     IVedrgten   üher  die 

ganise  rhrilöiche  Pflirhtcnlehre.     7rBand. 
Thieß^  D.  J,  O. »  Bibliothek  für  Religionslehrer 

daa 


Hn  SdnA^ri ,  Vf.  mthftTtt  Auflatce  in  des 
»Hg.  mwf.  Zeitrfnvr  ▼on  Rochlitz^  ifi  von  dem  Für- 
ften  von  Anhalt-Bern  bürg  in  Ballenftadt  alt  Mu« 
£kdiiecior  der  Oper  angefiellt  virordeiu 

IV.  Nekrolog* 

Ritter  William  Hamiltou 
geb.  1730  geß,  1Ö03. 
ftammte  aus  einer  alten  glänzenden  Familie  in 
Schottland  ab,  erhielt  aber  mit  einem  erlauch- 
ten Namen  nicht  auch  ausgezeichnetes  Vermö- 
gen,  indefs ,  waa  mehr  werth  iß,  eine  ausge- 
zeichnete Erziehung.  Seine  Vcrmögensumfiätide 
wurden  glänzender  durch  feine  Verhey  rathung  init 
einem  liebenswürdigen  Frauenzimmer  im-.J.  i755y 
ein  Umftand  ,  der,  wegen  des  für  WifTenfchaft 
und  Kunfi  fo  ^rfpriefsKchen  Gebrauchs,  welchen 
H*  von  fcinctnVetmögert  machte,  hier  allerdinga 
Erwähnung  verdient.  Sein  ganzes  Leben,  und 
alles,  was  er  befafs,  widmete  H,  den  Künßen,  jenen 
höchfien  Beglückerinnen  der  Menfchheit,  um  die 
er  lieb  durch  glückliches  ZufammentrelSen  feiner 
Talente,  feines  raftlofen  Fleifaea,  feine»  feinen 
Gefchmacks,  feinea  Vermdgena  und  feiner  bür- 
gerlichen  Lage,  nnfierblicoe  VerdienÜe  erwor- 
ben bat. 

Im  I.  1764  wnrde  er  alt  englifdter  Gefand ter 
an  den  Hof  zu  Neapel  ernannt,    wo  er  zur  Ver- 
breitang  eines  reineren  Gefchmacks  und  richtiger 
Anlicht  der  Kunft  mit  einem  Eifer  zj»  wirken  an« 
fing ,   der  vielleicht  kaum  dem  Eifer  eines  ^iii« 
keUrtonns  weioht.    Als  H»  nach  Neapel  kam ,  ver* 
■aeUäfscgte  man  dort  die  National  •  griechüchen 
und  TÖmiCßhea  Alterthümer    nnd    hibliographi* 
fchen  Sammlungen  auf  die   unverantwortlichfta 
Weife.       FeiUgrini^s    Bemühung    ausgenommen, 
welcher  Capua  und  Campanien  durchforfcht  hat- 
te ,    war  nichts  gefchehen ,   felbft  die  fchönften 
Ueherrefi^  »her  Baukunft  in  Fäftum  waren  imbe« 
merkt  gehltehen^    nnd  mit  dem  Ausgraben  des, 
Ton  einigen  Bauern  im  J.  \7$o  zufallig  entdeck- 
ten, Pompeji  ging  es  äufserft  faumfelig  her.     Wie 
in  diefer  Hiniicht,  ftand  es  auch  mit  derKenntnifs 
des   fchönen    wundetreichen  Landes   felbft  und 
feiner  Froducte ,  wovon  erft  gegen  die  Mitte  dea 
vergangenen  Jahrhunderts  einige  Befchreibungen 
erfehienen.    -  H.   kam  an  ,    und  hatte  bald  nach 
feiner  Ankunft  ein  fchetzbares  Naturaliencabinet 
gefammelt,   erftieg  bis  zur  Mitte  dei»  Jahrea  1767 
den  Vefuv  nicht  weniger  als  zwej  und  zwanzig- 
mal ,  befuchte  eben  fo  oft  die  Stellen  um  Neapel, 
welche   vulkanifche    Ausbrüche   erlitten    hatten, 
befuchte  den  Aetna  und  die  äolifchen  Infein,  auf 
welchen  Wanderungen  der  verdieuftvolle  Künft- 
ler    Fabris    ihn    begleitete,       der    Plane     auf- 
nahm,     und    die    merkwurdigften    G«^genftände 
zeichnete.     Nicht  befriedigt  aber;  durch  die  £r- 
Icbeinungen,    welche  lieh  ihm  auf  der  reitzend- 
ftea  roibantifcbea  Obeifläche  darboten ,  drang  H« 


ancb  ins  Innere  eini  nnterruebf«  alle  Theile  de« 
Bodens,  liefs  keinen  Stoff  unbemerkt ^  der  je« 
mals  aus  diefen  Vrrlkaneti  gekommen  war,  und 
erforfchte  jeden  kleinen ,  mit  diefen  Naturwir- 
kungen veibundenen  Umfiand«  Diefen  mühfa- 
men,  forgfältigen  Forfchnngen  verdamkezr  wir 
die  beiden  Werke :  Bemerkungen,  äb&r  den  Vef'uuy 
Aetna  und  andre  Vulkant  der  beiden  Sicilienf  Lon- 
don 1772.  ß.  und  die  Campi  Phlegraei^  Neapel 
1776,  2  Bde  Fol.  zu  welchen  letzteren  Fabris  die 
Zeichnungen  mit  fo  erltaunlicher  Kunft  und  Stär- 
ke des  Ausdrucks  colortrte,  dafs  man  die  Natur 
in  der  Nachahmung  als  Wahiheit  dargestellt  er- 
blickte. Jedes  Kupfer  diefes  prachtvollen  Werks 
ward  mit  einer  Erklärung  in  franzöfifcher  und 
engUfcher  Spiache  begleitet.  Zugleich  erhielt 
der  erfte  Band  eine  giofse  Charte  vom  Neapoli- 
tanifch^n  Meerbufen ,  die  an  Schönheit  und 
Pracht  in  ihrer  Art  nichts  Gleiches  hat«  Der  im 
J,  1779  erfolgte  grofse  Ausbruch  des  Yefuvs  gab 
H«  Gelegenheit,  ein  Supplement  zu  diefe»  Wer* 
ke  zu  liefern, 

Grofs  find  in  diefer  Hinficht  des  Verewigtes 
Yerdienfte;  nicht  geringer  in  Hinficbt  deUes, 
was  er  für  Archäologie  und  Kunft  that  Seit  fei- 
ner Anknnft  in  Neapel  kaufte  H*  viele  etrarifcba* 
Vafen  an  fich  ,  und  erhielt  bald  eine  der  koßbar- 
fien  und  ansgefucfa teilen  Sammlungen  diefer  Art 
antiker  Kunfi  werke,  «nnd  feit  1765  fcbon  beför- 
derte er  die  Hersrusgabe  dee  prächtigen -Werks; 
CüUeetien  oj  Etruseianf  Greek  arid  Roman  AmU 
tjUHies  from  ehe  CahinH  of  the  Bon,  Will,  Hamilton 
(17^);  hey  welcbem  er  zur  Abficbt  hatte,  zu 
zeigen,  nach  welchen  Grundfatzen  die  Alten  ih« 
ren  Vafen  jene  fo  allgemein  bewunderte  Schön- 
heit ertheilten,  und  den  heutigen  KunlUern  Mu« 
fter  und  Vorfchriften  zu  verfchaffen«  Wie  viel 
diefes  Werk  zur  Beförderung  eines  hetfern  Ge« 
fchmacks  ,  zur  Aufklarung  über  Archäologie^ 
und  unmittelbar  zum  belfern  VerAändnifs  der  Alten 
beygetragen  habe,  ift  zu  bekannt,  als  dafs  wir  def- 
fen  erft  zu  gedenken  hätten.  Aus  Winkelmanns 
Briefwecfafel  (IL  67.)  wiffen  wir,  dafs  Hamilton 
diefe  feine  Sammlung  etrurifcher  Vafen  durch 
Winkelmann  befcbrieben  zu  fehen  wünfchte,  ei* 
lein  minder  glücklich  wurde  Verfertig  er  diefer 
Befchreibung  der  Abenth eurer  Chevalier  d^Hancar- 
vilU^   welchem  Ham.  allen  Vortheil  der  Heraus- 

S;abe  überltefs.  Er  verlangte  blofa,  das  Werk 
bllte  mit  Glanz  erfcheinen ,  und  von  den  alten 
Vafen  keinen  fo  allgemeinen  und  unbeßimmten 
Begriff  ertbeilen,  9\%  Caylus  nnA  Monifaucon  da. 
von  gegeben  hatten.  Ein  Theil  jener  Vafen 
macht  die  fchdne  Sammlung  aus,  welche  iich 
fetzt  in  den  Sälen  des  brittifchen  Mufeoms  beila- 
den. Im  J.  1767  empfieng  diefes  Mufeum  ^on 
H.  zwey  andere  fcfaätzbare  Gefcbenke ,  eine  voll- 
ffändige  Sanrmlung  aller  Arten  von  Stoffen ,  wel- 
che der  Vefuv  erzengt,  nnd  zwev  fehr  feltne 
Werke  über  die  Bildung  dea  beruniDten  neuen 

Berges 


Berge«  su  Posiuoli)  wtUhm  so  Pfoepel  1538? 
das  eine  von  Miw*  Ant,  DslU  Fatcöni^  und  da» 
iuire  röm  Pater  jac.  ii  Toitdot  erfehitf««»^ 

Im  J.  17 f 7  fclirieb  H.  einen  trefflichen  Auf* 
fetz  über  die  bis   dahin  in  Pompeji   gemaebtea 
Entdeckuogeui    i^elcher  ßch,    mit  13  fchönen 
Kupfern  begleitet^  in  iifen  Bde  der  engliicbe« 
Archäolegie  beendet ,  und  erbieH  um  dtefe  Z6it 
aucb  Zutritt  au  dem  Mufeum  von  Portiei ,   wel«' 
ches  fich  aus   den^     in   dem  damals  entdeekteii 
Herculanuna  gefundenen  ^   Kunftwerken   des  Al^ 
terthums  Vüdete«     I>ie  v^dienftlichen  Arbeiten j 
welche  H«  in  Beziehung  auf  diefes  Mufeum  nn* 
ternahnt,    find  aH gemein  begannt.     Im  J«  1779 
wiedei holte  er  feine  Reife  auf  den  Vefuv «  und 
gab  ein  Supplement  zu  feioev  ReiCe  heraus.     Im 
J«  ^7Q'%  unternahm  er  die  Reife  nach  Calabrien^ 
um   die  Erfchelnun^eil  tfu  beobachten ,    welche 
das  entfetzliche  Erdbeben  hervorgebracht  hatte« 
Im  J.  1782  l^Afh  ihm  feine  Gattin  ^  und  1784 
reifste  er,  nach  einer  zwan2ig|ährigen  Abwef^»« 
heit,    in  fein  Vaterland ,'  wo  er  fich  bis  1791  auf- 
hielt«    Im  J.  177»  war. et  zum  Ritter  vom  Bade 
ernannt  worden  ^    wahrend   feiner  Anwefenheit 
in  England  wurde  er  ^um  Mixgliede  der  konigl. 
Societät  und  der  Gefellfchaft  der  Altevthnmer  er- 
wählt.     1791  WMrie  er  geheimer  Ral^  ^  '  heyra«« 
thete  Mifa  Härt€,  die  jetzige  fo  berühmte  und 
liebenswürdige  ^ady  Hamilton  ^   und  kehrte  nutt 
wieder  naeh  Neapel  nari!ck ,   wo  er  unantesbro« 
eben  feine  Unterfuchun^en  über  den  Vefur  und 
die  Kunft  fortfetzte.     Als  im  J«  179Q  die  Franao« 
fen  Neapel  befetzten  9    begleitete  er  den  König 
nach  Faierflio,    von  wo  er   iQoo  naeh  England 
suruckberufen  wurde.     Hier  befchäfttgte  fich  der 
ehrwürdige  Greis  mit  Anordnung  feiner  aahlrei^ 
eben   Handfchrif^en ,    deren   er  0  Kdften  beCsfsy 
und  ^TTOvon  er-  das  Vorzuglichfte  herauszngebeii 
entfcblofFea   war,    als    der   Tod  ihn   in  feinem 
72llea  Jahr#  in  diefer  Arbeit  unterbrach«      Wir 
werden  nun  Hb.  Towidfy  die  Herausgabe  rerdan« 
ken ,  und  haben  uns  unter  andern  auf  eine  Reihe 
von  Originalbemerkungen  über  die  heften  Denk- 
mähler    der   Kunft   im   Mufeum    zu    Fortici   zu 
freuen. 

Bey  allen  diefen  Unternehmungen  beforgte 
H.  die  diplomatifcheii  Gefchafte  mit  eben  ib  Tiel 
Flink ilichkeit  als  Gefchicklichkeity  und  unterhiek 
ftets  einen  regelmäfatgen  Üterarlfchen  Briefwech- 
fei.      Seine  I^ebensweife  war  febr  einfach,    er 
liebte    die   Zorückgezogenheit   und  Stille,     und 
fand  fein  Glück  in  patriarchalifcher  Häuslichkeit 
und  im  Umgang  mit  der  Natur  und  befreundeten 
Mufen.      Sein  Charakter  w^ar  bieder  und   offen, 
fein  Herz  yoH  WoMwbllen,    fein  Umgang   lie- 
benswürdig. Freund  Aet  Hüirftr  tmd  i¥ifenfebaf'^ 
ten,  w^ar  er  im  vollefifto  Simr;  auch  f  refiten  fich 
die  Geleierten  und  Könftlef  ieu  feines  AeyAandes,. 
feiner  UntertütiiuQg,  U«tervi|Bleo  w^W^Pennett 


wirUer  mxBvixixe.  herfihaiteii  Landsltate  Margr 
lun  und  Tifeki^iu  Der  gelehrte  Pater  Aman 
P'Mggi'f  welcber  die'm^fchen  Handfchriftfn  aua 
dem  Herculanum  mit  fo  künfilicher  GefchicUich' 
keit  aufrollte,  verdankte  ihm  eine  Zulage  tou 
600  Ducatea  von  dem  Prinzen  von  Wallis ,  und 
▼ermachtQ  ihm.  aus  Dankbarkeit  alle  feine ,  ge« 
wif»  fehr  merkwürdigen ,  Randfchriften  und  ra- 
pierei..  Von  allen-^  die  i^n  Jiannten,  gefchätzt 
und  geliebt,  kam  fein  Tod  allen  zu  früh,  und  wie 
die  gelehrte  Welt  um  den  ausgezeichneten 
Kenner  der  Wiflenfchafien  und  Künfte,  (o  trauern, 
die  ihn  kannten,  um  den  Verlaß  des  liebentwür-^ 
diglten,   edeln  IVIannes* 

V.  Vcnnifchtc  Nachrichten. 

Am  7ten  .Fun.  überreichte  Hr.  9,  KntAeUdorf^ 
der  Akademie  der  Wilfenfchaften  zu  Beiün,  be^ 
feiner  Einführung ,  12  Bände  Perfifcher  Hand« 
fchriftenf  die  er  im  Orient  gefamnselt  hat|  und 
welche  folgende  Werke  entlMlten :  t)  Kauzat  ij 
Safa^  die  grofse  Gefchichfe  des  Morgenlandeai 
von  dem  berühmten  Hiftoriker  Mirkand  9  7  Bde« 
fi)  ZobdeTawarif  suserTefene  Gefehichtew  3)Ge.* 
fchtchte  der  Familie  SeE  bis  auf  Sehach  Abbaa« 
4)  Gefchichte  Schach  Nadhrs.  5)  und  6)  Dirais 
und  die  Schriften  ^  zwey  Werke  dea  bembmten 
Dichters  Giamh 


Mi* 


Der  bisherige  Aoffeher  dea  botaittfaiMfr  Gar^ 
Cens  des  Grafen  Rafumavsky  au  ({ornika  hey  Most 
kwa,  Hr«  D.  B^dfiWikVf  unternimmt  jetzt  ^  auf 
Koften  des  Herrn  Grafen ,  eine  Reife  nach  dem, 
Kaukafua ,  und'  an  feiao  Stdlo  ttiti;  Hr«  D«  Fijcher 
aus  Halberftadt.  1 


Oef  rufll  kaifr  Gärtner ,  Hr«  Süfck^  hfft  ^ 
Liebhaber  der  Botanik  durch  die  Zeitungen  ein- 
geladen ,  in  de»  kaiL  Garten  au  2artko|e  Selo 
26  Werfte  too  St.  Fetersbuis,  eine  Seltenheit 
zu  feben,  das  Rhadodtndrom  Ckryfnnthum  in  vol* 
1er  BIütbAr  . 

Zu  Wien  iftf  wegen  su  grober  Anzahl  voa 
Medicinem,  ein  Plan  erfdriienen,  zu  einer  gleich« 
nfäfiigen,  auf  allen  UniTerßtaten  der  öftr.  Monar« 
ehie  zu  beobachtenden,  Studienordnung  in  fie» 
zug  auf  Arzneyfcunft/  Wundarzneykunft  u^d 
Pharmacie.  Es  wird  in  Anfehung  der  Aufnahmö 
der  Schüler  6e$  medic  chir.  Studiuma  und  de^ 
Prüfungen  derfelbea  Ernft  und  Strenge  anhe* 
fohlen. 


«•I 


Die  dem  Hn.  Etatarath  und  Leibartft  Naarup 
«uKopei^hagen  gehorigeBibliothek  von  4000 Bän- 
den j  hat  der  Kdnig  für  sooo  Rthlr.  f  nebft  einet 
jährlichen  Penßoi^.Ton  100  Rthlr.  ^r  ihn,  uo4 
nach  feigem  Tode  für  feine  Tochter^    erhalten* 
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LlTBRARliSCJaE      ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bacher* 


Anzeige  fär  Aerste* 
Bey  Fr.  Wilmans  in  Frankfurt  am  M.  ift  er- 
(cbienen  und  in  allen  Buchbandlungen  DeBtfch- 
landft  zu  haben ; 
Medicinifche      Mifcellen 

Aus  dem  Nacitlaße 

des 

Hofn  und  Prof.    T.    G.  A.  Roofe 

herausgegeben 
von 
Dr.  Ludwig  Formey. 
Der  verewigte  Verfaffer  ift  dem  Publicum 
fchon  «u  bckvint ,  ab  dafc  man  noch  etwa»  zum 
Lobe  feiner  Arbeiten  hinzufügen  'dürfte.  Aufser 
den  Auffatzcn  dea  Verfaffers  findet  man  auch 
noch  ander«  darin  von  berühmten  Aerzten ,  z.  B, 
TonHn.  Dr.  Albers,  über  die  Möglichkeit  de* 
Schwangcrwerdena  auch  ohne  Empfindung  der 
Wolluft  v«m  Seiten  des  AVeibes.  Uebei'  den 
Werth  »edidnifch  •  gerichtlicher  Unterfuchun* 
MO,  dat  männliche  Unvermögen  betreffend.  Von 
dm  Heiattfgeber.  Auch  die&  Auffätze  zeichnen 
fich  durch  ihr»  Inhalt  f o  febr  aus ,  daf»  fie  wei- 
let keines  Lobes  bedürfen.  Yilt  die  Befitzer  der 
Beyträ^e  i^ur  öffenäicktn  und  ^erichtüchen  Arzney» 
liMndeZon  Roo%  ift  obiees  Werfc  «ine  un^ntbehr- 
FortIe;Utt9g,     }^QWt  x^  gr. 


.    K^äuterkunde, 
NärHbtrg , '  bey  Sduteiden  und  JVe^gei  ift  er* 

fchienen:  ^      ,      v         .^ .        ^ 

Dr.  /.  /.  Kohlhaai ;  PrSfcs  der  botaniTchen  Ge- 
fellfchaft  zu  Regensburg ,  Anhang  au  feiner 
'  Einleitung  in»  die  Naturgefchlchte  überhaupt, 
und  in  die-Hräuterkande  befonder?,  oder 
unter  noch  einem  andern  Titel  i 
Botanltche  Terminologie  für  Anfanger,  mit  Ku- 
pfern, 0.  ^803.     12  gr.       Das  ganze  Wer^ 

Koftet  1  Thlr.  0  ?>•'  " 
"'  Die  bötamfchc Zettung,  welche  Hr.  D.  Ho/i;;«, 
ordentlicher  L*hrer  der  :Botanik  und  Vorfteher 
des  neuen  botanifchcn  Gartens  etc.  zu  Regens- 
bürg  herausgibt,  meldet  ia.No.  22  d.  »9  Novemb. 
igo5  folgendes  davon  ;  „l^i«  von  dem  würdigen 
'  Präfei  im  Jahre  i793  heraiwgegebene Einleitung 
"zum  fiufenweifea  ünteiücht  bolanifchcr  Zog- 
''linge,  ßiftete  durch  die  üb^rrfl  angebrachte  Ac- 
l^centuation  der  botanifcben  Ausfprache  febr  viel 
Durch  diefeh  Nachtrag  ift  für  den  für 


[Utes. 


th  iertiftnden"  Schüler  auf  eine  bequeme  Art 


mmamm^ 
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i,geforflt,  und  das  Ganze  durch  die  Kapfertafalm 
„zu,  einem  botani£chen  LehrbiStcbe  erhoben  wor- 
y,den.'( 

„Diefer  Nachtrag  ift  nicht  nur  den  Befitsern 
dea  erften  Werks  unentbehrlich,  fondern  auch 
£ar  jeden  Andern  um  defto  interelTanter ,  da  er 
den  Grund  si|r  reinen  Botanik,  die  Terminologie, 
in  lieh  begreift,  die  in  demfelbeü  kurs  und  bün- 
dic  vorgetragen,  und  durch  gute  Kupfertafeln 
erläutert  ift.  ,  Sehr  intereHant  ift  es«  dafii  der 
Verf.  faft  überall  eine  bekannte  deutfche  Pflanze, 
als  Belege  zu  den  Terminologien  angeführt  hat, 
und  wir  können  deswegen  diefen  Nachtrag  auch 
denen  mit  Grund  empfehlen,  die  bereits  fchon 
andere  Lehrbücher  befilzen.'*  Noch  fügen  wir 
bey,  dafs,  feit  Errichtung  eines  botanifcben  Lehr« 
ftuhls  bey  dem  Kurfürfti.  Lyceo  zu  Sl  Faul  in 
Regei^sburg ,  diefes  Werk  zu  -einem  Leitfaden 
beym  Unterricht  gebraucht  wird, 

U«    Neue  Landcharten, 

treust  geographifcher  Atlas. 

Der  in  nnXerer  Landcharten-Officin  angekün« 
digte  A^aa,  in  welchen  D»  F.  ^otzmann,  C. 
JJdAnnert  uiftd-isndere  berühoite  Geographen  Origi- 
aalseichnujagen ,  nach  afiroq^om.  Ortsbeftimmun« 
geOi,.  und  deini  Entfchädigwgsplan ,  neuerdings 
lüedergelegt  ballen ,  ift  üb  weit  vorgerückt,  daCi 
wir  aus  der  in  70  Charten  beftebendenSanunlunj, 
zur  wohlfeilem  Anfchaffung  delFelben,  AtlaUe 
von  AI,  85  und  3a  Charten «  fyftematifch  ordnen, 
mit  Titel  und  in  einerley  Papier«  Format  verfe* 
hen^  einem  verehrlichen  geographifcben  Fubli« 
^um  das  Blatt  für  8  gr.  (ächmch  offa^iren  können. 

Wer  die  einzelnen  I^ndcharten  kennt,  weifs 
fchon ,  was  er  hier  findet.  Es  ßnd  keine  alten 
renovirten  Blätter ,  fondern  neue  Qriginal-Zeich« 
nungen ,  fehr  vollftändig  und  fauber  in  Kupfer 
gebracht  und  illuminirt, 

Diefer  Atlas  ift  auf  viele  Jahre  brauchbar, 
für  deflen  Aecbtbeit  die  Namen,  der  Urheber  bür- 
gen. Viele  Blätter  haben  50  Zoll  Breite  und  26 
Zoll  rheinl.  Höhe ;  wefshalb  das  gröbere  Formst 
erlaubte ,  mehr  Deutlichkeit  und  VollftändigkeiC 
in  diefelben  zu  bringen« 

Jede  Charte  ift  auch  einzeln  zu  haben.  Leh» 
rer  an  Schulen  und  Gymnailen,  die  Cch  an  uns 
felbft  wenden ,  haben  Heb  eines  billigen  Preifes 
AU  verfprecben« 

Schmeider  und   IVtigels 
Kaif*  priv.  Kunfi  •  und  Buchhandlung 
in  Nürnberg  und  Lieipzig» 
mmmmmmmftmmmimmmm^m\   


'Der  mit  A  B-^i  unterzeichnete  Brief  von  Känigs(^^|rg  i|l.bey  uqa  eingegangen,  Wir  erken« 
ken  die  gute  Ablicht  mit  Dank,  und  bitten,  das  gegebene Yer^Mocbeo,  4ooh  jedeaoMl  aeitig  genug, 
zu  erfüllen.  '  '*  Omf  Direaarbujih  ^  /an.  A^  L,  X. 
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tlTJlJlAJlISCHfe     NACHRICHTEN. 


I.  OeffentUche  Lehrapßulten, 

J-^ach  einer  frefflicfaen  Reform  fo  vieler' Auf 
galten  in  Ruf;ilahd  iSt  nun  auch  die  Keichs'-Medi« 
cinal-Fflege  jieu  organifirt  worden.  £«  ift  ein 
medicinifcntr  Buith  ^ingefetzt^  welcher  das  VVit- 
reDfcbartlichey  und  eine  Expedition^  welche  dio 
librigep  Cefchäfte  des  Medicinal-Wereoji  beforgt, 
Die  Anzahl  der  Glieder  des  medicinlTchen  Käthes 
l&  unbeftimmt,  lie  können  in  Rtiüiland  gegen- 
wärtig oder  abwefpnd  feyn;  mölTen  lieh  aber 
durc^  vor^ügliphe  Kenntniflt  }i^  ihrem  Fache 
ausseiebnen,  Aufser  den  abwefenden  Mitglie- 
dern gibt  es  noch  h^foll^^^  Correfpondenten, 
Der  Rath  }ipt  eipen  $eiqre^air  mit  einem  Gehül- 
jfei^  un4  iBwey  Ueberfet^ern«  t^ev  Pecapi  den 
JL\e  Mitglieder  jedesmid  auf  ^ey  Jahre  wShlen^ 
prälldirt.  Der  Directpr  iio:  meclicinifclien  £x* 
peditioh  darf.  i$  0f  fltle%  ^^eytfßgen  mufs,  dn- 
init  die  Zwecke  ^er  Yerhindiuig  err<^icht  werden, 
Jfo  oft  er  es  für  nothwendie  erachtet ,  im  Rathe 
gegenwärtig  feyn,  hat  jeooch  keine  entfchei? 
4ep4p  Stimipe^  Danebft  mu£i  der  gelehrte  Se- 
cret^ ,  alle  J'länift  des  iiie4Ücinifc|ien  Raths  un4 
feipe  Dftliber^tioneii  über  diefelben,  deni  Di- 
rector  der  Expedition  mittheilen.  Jedes  abwe- 
&nde  Mitglied ,  aiicli  die  Correfpondenten ,  ha- 
hßUj  fobald  £e  nach  Petersburg  kommeni  Sita  iip 
mediciniCcheh  Rathe.  lets^re  aber  ohne  Stimme, 
Die  durch  den  Mtnifter  des  Innern  vorlSufig  ge- 
wählten Mitglieder  werden  deip  Kaifer  eur  Be- 
tätigung Torgeße]lt.  Nachher  wählt  der  medi- 
ciniiche  Ruth  feine  Mitglieder  felhR,  und  läjat 
iie  durch  den  Minifter  des  Innern  dem  ^iaifer  yor- 
jielleq.  Die  Wahl  4er  Correlpondenten  b)eil4 
ilem  Rathe  gänzlich  uherlaiTea, 

Die  Gefchäfte  4es  ffiedicinifchen  Reths  beaie*» 
hen  iich  i)  auf  d(e  mÖglichfte  Vervollkommnung 
der  medicinifchen  Kenntnifle  überhaupt ,  uild  b^ 
Xonders  auf  diß  Eipfüfarung  ihrer  Refpltate  in 
Ruisland:  Es  ift  ifpithin  su  fehen  auf  neue  Ent* 
deckütigeli  \'  Schriften  im  medicinifchen  ~  ^aeh«; 
die  In  und'  tii:^$er  Rofsland  erfcheiuen »  und  ai^ 
die  Wahl  det  aireckmlfiiigfteii  Miuel»  yerbrri^ 


tung  der  neu  erlangten  Kenntnifle  zum  allgemei. 
sen  Beßen  durch  Journale  u,  f.  w.  in  rubifchet 
Sprache,  auf  Auftnunterung  des  Yerdienftes  in 
diefem  Fach«  durch  Ertheilung  gelehrter  Wür- 
den, und  ähnlicher  Belohnungen,  Diefe  Ge> 
fchäfte  febören  unmittelbar  und  ausfchUefslich 
dem  Rathe.  ^  2)  Die  Onterfuchitng  und  Entfchei. 
düng  wichtiger  medieinifcher  bey  der  Expedition 
vorkömmenden  Fälle,  als:  Torgefchlagener  und 
einzufiihr0nd6r  Neuerungen  im  Medicuialw^fe«. 
'Z'  ?•  neue  Art,  die  Quarantaifte'au  beobaebteii, 
neue  Pläne  aum  Unterricht  in  den  medioinifchen  . 
'Lehrai)(ielten ,  Einfühlung  neuer  Dispenfatorieh 
und  Apotheker* Taxen ,  Einrichtung  der  medici- 
pifchen  Prüfungen  ,  Unterßichuug  der  Apo-  ' 
theker  Materialien  und  Gerätbichaften  i  die  im 
Grofsen  fdr  den  Staat  angekauft  werden,  Vor- 
•Jbblägc  nur  ücbem  Yerbätung  der  Landplagen, 
der  reft,  des  Viebfterbens.  u.  f.  w.  Unterftt- 
chung  und  Entfcbeidnng  fehr  vervndKeltet ,  In 
'  der  medioinifchen  Praxia  voEkommender ,  FäUe, 
Würdigung  dier  Sübfecte,  die  au  ausgezeichne- 
ten qiedieinifcben  Aemtem  vorgefchlagen  wor- 
den u.  f,  w.  -^  Diefe  Gefchäfte  verbinden 
gleichfani  den  Rath  mit  der  Expedition ,  da  beide 
gleich  wichtigen  Antheil  daran  nriimen. 

Der  Gsfchdftsgang;  hgym  m^dnifpken  Rathe. 

Der  gelehrte  Seoretür  erftattet  Bericht  über 
alle  Entdeckungen,   Beobaehtun^en ,    erfchieae« 
neu  neuen  Schriften,    die  auf  die  VervoUfcom- 
mung  der  medicinifchen   WiQenfchaften   B'eeug 
haben,       Der    Ex^^adttions-CanselKft    übergiebt 
necb  Angabe  des  Oirectors,  den»  Re^e  alle  wich- 
tigen, bey  der  Expedition  vorfiommenden  gelehr. 
ten  fälle  zur  Entfcbeldang ,    fbllt  die  Candida- 
ten  zum  Examen  vor,  zeigt  Proben  der  zu  kau- 
feiiden  Apothekerwaaren  auf  u«  £  w.    Jedes  Mit- 
glied  theilt   feine  Bemerkungen  und  Anfiefaten 
«ur    Erweiterung    und    VervoUkooimnung    der 
Wiffenfebafit  den»  itedieinifchen  -Rathe    zur  ^'ge- 
^ftteinfebaftlichen  Prüfung  mit.     Der  Decan  tragt 
-der  B^uriheilvttg  des  Ratba  die  ihdi  vom  Miaifier 
Irnfj^tnigeueAen ,   und  fiioe  eigenen  Bemerkung 
|en  von     Wöeheptlicb  «iiunaf  versammelt  ück 
(\)  R  der 


der  üiedieuurche  Ratb;  iR  et  aber  erforderlicb» 
fo  werden  aucb ,  auf  Zufammenberuf ang  des  De«' 
canSy  aufserordentlicbe  Sitzungen  gebalten. .  Der 
Secretair  führt  über  die  Gefcbäfte  des  flatbs  ein 
kurzes  Journal,  worin  er  die  Entwürfe  und  Be- 
rathfcblagungen  deflelben  aufzeichnet.  -Alle  an- 
wefenden  Mitglieder  mülTen  diefes  Journal  un- 
terfchreiben. 

Die  Expedition  beßeht  aus  zwey  Ablbeilun- 
geUf    deren  Vorileher  der  Director  der  Expedi- 
tion i&.       Die   erfte  Abtheilung  befchäftigt  fich 
mit  allen  vorfallenden  gelehrten  Gefchäften  /des 
Medicinalwefens ,     i)~niit  allem,   was  medicini- 
.  fche    Aemter ,     Würden    und  Anftalten   betrifft, 
z«  B.  Vorftellung,    Anftellung,    Belohnung  und 
Entladung  der  Frofeflbren,   Adjuncten,   Lehrer 
und  Zöglinge  in    den   medicinifchen   Anßalten; 
mit  Aufiicht  über  den  Unterricht  in  denfelben; 
Vermehrung  ihrer  Bibliotheken ,  Cabinetter  und 
anderer  HüTfsniittel  des  Unterrichts  und  der  Auf- 
licht über  dielelben ;   mit  dem  Examen  der  Pro- 
feflbren,   Lehrer  und  Studenten  und  derjenigen 
Aerzte ,  Apotheker  und  Hebammen ,  die  auswäc- 
tie  lludirt  haben  und  in  Dienße   treten  wollen, 
oder  freye  Praxis   in  Ruisland   zu  haben   wün* 
fehen«      2)  Mit -allem,    was   die    medicinifchen 
Yorräthe  und  Hülfamittel  betrifft.     Alfo  mit  Ua- 
.terXttchung   der  Verhältoifiimälsiokeit   der  Fode- 
Tungen  an  Apotbekerwaaren  und  übrigen  Hülfs- 
mifteln ,    bey  den  Kronapotheken ,    wo  unent* 
geldlich  difpenfirt  wird;  mit  Anordnungen  über 
■  Verabfolgung  derfelben,  Unterfuchung  undZeug- 
aLCs  über  ihre  Tauglichkeit  und  Gute,   u.  £  w. 
mit  zweckmilsiger^  Einrichtung  der  Kronapothe- 
ken ,  AnAellung ,  Entlaflung  und  Belohnung  der 
dabay  Dienenden ,    Ertheilung    der   Erlaubnils, 
Friyat-Apotheken   anlegen  zu  dürfen  und  Auf» 
.  £cht  über  lolche ;   mit  einem  Worte ,   der^  phar- 
maceutifchen  Polizey  $  mit  Einrichtung  und  Au(* 
£cht  der  Fabriken ,  wo  tpedicinifche  und  chirur. 
gifche  Werkzeuge  verfertigt  werden ,  über  bota. 
mfche  und  Apotoeker- Garten,  Einfammeln  wüd. 
wachfender  Kräuter;   mit  Aufteilung  der  Dienft- 
leute  bey  den  Garten,  derMeifter  in  den  Fabriken 
u.  f.  w*     5)  Mit   allem,   was   die  medicinifche 
Praxis  betrüFt ,   alfo  mit  Anßellung  von  Aerzten 
und  Hebammen,     Belohnungen   und  Entlaflung 
d^rfelbenj  Nachrichten  über,  die  frey  nracticiren- 
den    Aerzte;     zweckmäfsiger   Einrichtung     der 
Krankenhäufer,   Berichte  über  die  Kranken  zur 
.  Abfaüung    allgemeiner    Tabellen ;     Nachrichten 
über  fehr  fchwierige  Falle  in  der  medicinifchen 
Praxis ;  ^  Einrichtung  der  Quarantinen ,   Vorkeh- 
rungen gegen    das  Ueberhandnehmen   epidemi- 
fcher  Kraakheiten,    der  ViehCeuche  und  andrer 
das  Wohl   der  StaatsbürgeK   beeinträchtigenden 
Dinge;   Arzneygerichtliche  Unterfuchungen  und 
Voräeile.      Xulser   dielet   fortwährenden    Be^ 
fchafdgung  hat  diele  Abtheilung  der  Expedition 
noch  zu  feken  auf  £iiifukrung  Aeuer  MetbodeA 


des  Unterrichts  in*den  medicinif<dien  Lehranfial« 
tcn;  Verbeflerungen  in  der  Anlage  botanilcher 
Gärten;  Erneuerungen  der  Difpenfatorien;  Aus« 
fchllelTung  un\ivirkfamer  und  Vertan£chung  frem* 
der,  kofibarer,  gfgen  einheimifcbe ,  wohlfeile, 
und  eben  fo  wirkfame.  Büttel;  ^i^  Zeitumftäa» 
den  angemcflene  Veränderungen  in  dea  Apothe* 
ker-Taxen;  nöthige  Verordnungen  in  Hinficht 
auf  Quarantainen ,  praktifche  Aerzte,  Hebam* 
men ,  u.  f.  V. 

Zu  der  erfien  Abtheilung  gefa5ren  der  Di- 
rector, zwey  Käthe  und  zwey  Tifche  mit  den 
Beamten.'  Der  Director  ifi,  vermöge  diefes  Po- 
llens, Mitglied  des  medicinifchen  Kaths.  Er 
und  die  beiden  Käthe  müIFen  die  Medicin  ftudirt 
haben.  -— *  *  Für  die  Ordnung  und  den  Gang  der 
Gefcbäfte  gilt  die  bey  dem  Departement  der  in* 
nern  Angelegenheiten  überhaupt  eingeführte 
Norm ,  nur  mit  der  Ausnahme ,  dafs  alle  ver- 
wickelten ,  wichtigen ,  gelehrten  in  genauer  Be- 
ziehung mit  irgend  einem  Fache  der  medicini- 
fchen Wißenfchaften  Gehenden  Gefcbäfte,  aus 
diefer  Abtheilung,  nach  Angabe  des  Direktors, 
dem  Roth  zur  Unterfuchung  und  Entfcheidung 
übertragen  werden.  Die  zweyte  Abtheilung  der 
Expedition  befchäftigt  iich  mit  den  ökonomifchen 
Angelegenheiten  des  Medicinalwefens;  mit  Un- 
terhaltung der  Lehranfialten ,  Auszahlung  der 
Gehalte  an  alle  im  Dienfte  der  Lehranftalten  fte- 
kenden  Beamte^  Aoßellung,  Belohnung,  Entlaf- 
fung  der  in  dem  pkonomifc^en  Theile  diefer  An. 
fialten  Hebenden  Diener;  mit  gehöriger  Unter- 
haltung der  Gebäude  der 'Akademie  und  anderer 
Lehranfialten ,  Bibliotheken,  Cabinetter,  deren 
Reinlichkeit,  Erleuchtung  etci.  Ferner  mit  der 
Aufßcht  über  die  Zubereitung  der  medicinifchen 
Hülfsmittel  und  ErfodernÜDfe ;  mit  Unterhaltung 
der  Buchdruckerey ,  der  für,  das  medicinifche 
Fach  arbeitenden  Fabriken ,  der  botanifchen  Gär- 
ten  mit  den  dahin  gehörigen  Gebäuden  und  da« 
bey  angeftellten  Leuten,  mit  dem  Ankauf  und 
der  Zubereitung  verfchiedqner  Apotheker-Waa- 
ren  und  Geräthlchafken ;  dem  Verfenden  und  Aus- 
'theilen  der  Medicinal-Vorräthe  an  alle  Kronapo- 
theken ,  und  andere  Anftalten ,  und  der  Unter« 
haltung  derfelben  nebft  den  dazu  gehörigen  Leu- 
ten  i  und  endlich  mit  der  fiuchnalterey  diefea 
Theils,  d.  h.  der  Kevifion  der  Kechnungta  und 
Bücher  der  Kronapotheken  und  aller  Theile  der 
Expedition.  Diefe  Abtheilung  befteht  aus  einem 
Director,  einem  Käthe  und  arey  Tifchen,  mit 
den  Beamten.  -^  Bey  beiden  Abtheilungen  itt 
jein  gemeinfchaftliches  Archiv»  in  welchem  die 
Acten  über  die  geführten  Gefcbäfte  niedergelegt 
und  aufbewahrt  werden,,  und  über  welche  be- 
fonders  Buch  geführt  wird.  Bey  der  Expedition 
ißt  einJSlxecutor  anseftellt,  der  zu^gl^ichdas  Kent- 
meifter- Amt  für  die  ixviern  Abgaben  rerwaltet. 
Alle  erwäh«^en  etatmafsigen  fieamten  ftellt 
der  JVIi^er  an,    ausgenpanken  . die  birectoren 
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und  Rithe , '  welche  er  dem  Itaifer  zxa  Beftatl^ 
gung  vorßellt»  — '  Die  Celxalte  der  Canzl^r 
Sewnlen  werden  naqh  den  ^Yerdienßea  und  Ar» 
beiten  v-erhäknifsmäfsig  befiimmt;  dür&n  aber, 
obne  auadrückliclien  Befehl  dea  Kaiferr  die  in  dejs 
Etat  beRImmten  Summen  nicl^  überReigen« 

Diefe  Summen  find:  i^'Für  die  Eped. .d. 
R.  Med«  Pflege  5500  Rubel ,.-  mit  Ausfchlufa  de$ 
Directors ,  der  nach  feinem  Range  befoldet  wird, 
fi)  Für  d.  gel.  Angel.  15150  Rubel;  3)  für  ,d^ 
ökon.  Angel.  17950  l^ubeL  4)  Für  andre  nö^ 
thige  Anttellungen  11744  Bubel.  Totallumme 
50x44  Rubel  I   5)  für  den  med.  Rath  7000  Rubel. 

IL   Todesfälle. 

Zu  Dannanberg  im  Lütiebutgifchen  ftart>  den 
ft7  April  Dr.  Pet,  Jok.  Marl,  Zimmermannj  königl; 
Landphy£kufty    40  J.  alt. 

Zu  Wien  i^arb  den  '  1  Jun»  der  rühmlich  be* 
Istniite 'Gardinal /lap-t«ik 

Am  5  Jal.  fiarb  au  Kopenhagen  in  feinem  70 
Jahre  *der  Trof.  emeritus  der  röm.  Philologie, 
Jacob  BatUn^  der  fick  durch  feine  dänifchen 
Ueberfet Zangen  dea  Tacuus  und  Suetonius^  durch 
feine  dänifcM  Sprachlehre,  fein  dänifches  Le- 
xicon  und  .ein  vor  vielen  Jahren  herauagegebe» 
nea  kritifchet  Journal  (das  «Erfte  der  Art  in  Da* 
nemnrk)  groXae  Verdienfte  um  *  die  dänifche  Li- 
teratur .erworben  hat.  Er  war  in  frühem  Jahreh 
Prof.  am  Oymnafio  in*' Altona,  '  und  Rector  der 
lateinifehen  Schule  in  Helfing^^r. 

in*  Vermifchte  Nachrichten. 


•»• 


Zu  den  neuen  fchwedifchen  Dichtern ,  wel* 
ehe  lieh  auszeichnen,  gehören  Hr.  And.  Carls' 
fokn  JiuUhtrgj  in  Schonen  1772  geboren,  ftu- 
dirte  2u  Lund,  wo  er  auch  den  Magifier-Grad 
erhielt  9  und  feit  i796Docent  in  der  griech.  und 


• 

den  orlentalifehea-  Sprachen  .war;  begab  ficb 
dann  nach  Stockholm»  nahm  in  der  kön«  Cans* 
ley  Dienft,  und  wurde  im  J.  igoi  zum  ezpedif 
renden  Secretair  im  Bureau  desHof-CanzIer»  er- 
nannt ,  welche  Stelle,  «r  noch  bekleidet.  Er  ift 
Denker  und  Dichlev  sugleich»  daher  feine  Ge« 
dichte  auch  mehrentheils  den  höheren  Schwung 
nehmen,  und  fich  in  dem  didaktifchen  und  tra- 
gifchen  Felde  zeigen«  Auf  diefem  Wege  hat  er 
auch  drey  Freife  in  der  fchwedifchen  Akademie 
erhalten ,  und  zwar  im  J*  1&02  weeen  eines  Ge- 
dichts über  das  »Alter  (Jlderdommif)  den  höchften. 
Für  das  Theater  zu  StockhoW  hat  er  die  Trauer. 
fpiele  SemiramU  von  Voltaire  und  Ofcar  über- 
I^tzt.  —  Die  hohe  Schule  zu  Lund  hat  aucu  eÜr 
neu  andern  ruhmwurdigen  Dichter »  in  dem  Hn. 
Pet.  Adam  TVallmark^  für  den  Parnafs  erzogen« 
Geboren  in  Hailand  1777  hat  er  fich  hauptfach. 
(achlich  den  gi^^ehrten  Sprachen  und  infonderheit 
der  griechifchen  Literatur  gewidmet,  fchreibf 
mit  gleich  glücklicher  Gabe  lateinifphe  und 
fchwedifche  Gedichte ,  wovon  infonderheit  zeu* 
gen  eine  Elegie  über  den  ausgezeichneten  latet^ 
niCphea  Dichter,  Doct.  Samuel  Aelf  Domprpbft 
Bu  JLinköpkig  (ft.  1799)  ^^  und  kin  jLohgefang  tu 
JEiurem  der  tdämifehen  Tapferkeit  in  der  Seefchlacht 
auf  der  Kopenhagener^tieede  iQoi.,  der  auch  von 
dem  fo. berühmten iPeo£  Rohbgck  «» .Kopenhagen 
k$k  das  Oinifche  üherf^H^trvrurde.  Die  fchwedi» 
|iphe  Literatur  hat  er  durch  ^e  Sammlung  von 
U^erfetzuugei]^,aus  Xam^/ifcoiiy  £ion,  AeUany  Hq* 
raz  und  andern  bereichert ,  und  was  diefe  Arbeft 
»och  mel^r  «usseic^fft»  .ift»  dafa  der  gelehrte 
iranzpfifche  Mloifter  %u  Stockholm»  Hr.  Bour'^ 
going,  welcher  Hn. .  W.  mit  grofaer  Achtung 
und  Freundfchaff  beehrte,  die  Koften  zu  den- 
felben  hereab.  Um  der  Gelehrlamkmt  noch 
nützlicher  zu  werden,  hat  er  immer  bey  c^r 
i^önigl.  Bibliothek  zu  Stockholm  gearbeitet,*  wo 
er  jetzt  die  dritte  Stelle  ala  Secretai^  derfelbea 
bekleidet*  1   (A^  Br*  jif^  i$tochhobn.) 


wm 


L  I  T.E  RARISCHE    AN  REIGEN. 


I«  Anl^ündigimgen  neuer  Büchec 

Anzeige^ 
fuT  Aerzje  und  Wundärzte. 
Kenntnijs 
der    öffentlichen    Gejundheitspflege 

zum  Leidfaden 
über  die  medicinifcke  Polizey 
von 
X)r.'unä  Prof,,  A»  Winkelmann» 
Ta  diefei;  kleinen  aber  gehaltvollen  und  fach* 
reichidit  JSchrif t ,  hilft  der  Verfafler  einem  Bedürf- 
nüTe  ab ,     das  junge  Studirende  fchon  langftena 
fühlten.     Jeder  von  ihnen  wird  fich  dieferSduifl 


I.  ' «. 


ji^t  pofsen  Nutzen  bedienen ,  und  fie  als  Einlei- 
Iw^g  in  die  Hauptwerke  über  diefen  Gegenftan^ 
betrachten  «können»  Der  yerfalfer  hat  in  derfel- 
ben  allea.  gelegt,  was  einer  Erinnerung  bedarf. 
Der  Gehalt«  diefer  Schrift  und  ihre  Brauchbarkeit ' 
machen  alle .  Lobeserhebungen  überflöflig.  Ko* 
Aet  ti  gr« 

Frankfurt  am  M.  5  Jal.  i8o4-  ^ 

Friedr»  JVilmans» 


D^  daa  Temperament  zu  den  Geeenftanden 

gehört»    die  eben  fo  wichtige    als  auch  verhalt« 

niliimäfsig  in  unfern  Zeiten  wenig  bearbeitet  £nd, 

ü  dächte  wohl  folgeade  Schrift  i 

Die 
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'  1DiV  Ltkr€  i^on  ien  temp^athenten ,     i^gejMh 

-       von  Barro  mihelm  Dirkf^n.  Q.     i  RtWr. 

'iic  im  Verlag«  <ler  unterzeichneten  Hapdlupg  W 

ebeb    crfchienen  ift,     dem   gelehrten   PubKcam 

.nicht  unwillkommen  fcjm,    ^    Sie  heftet  au« 

Axey  Ahlchnittep «  Ton  dene^  der  erfte  die  Et^lä* 

rung  des  Tcmpelrament»  in  pfychölogifchet  Ruck* 

Hebt  und  die  Eintheilong ,  der  ewcyte  die  Cha- 

rakterißik  der  Temperamente  in  fich  begreift.  — * 

Der  dritte  enthalt  vcrmifchte  Bemerkungen ,  aU  J 

VeTgleichung  der  Temperament^  in  Abficht  ihrer 

gute»  und  fchlimmcn  An]a^en ;    moralifchen  Be- 

urtbeilung    des    Temperaments;     IVJodificationeik 

deffelben  durch  Alter ,    Gefchlecht   und  CuUur, 

Phyfiognomik  des  Tpraperaments  u.  f.  vr.       Zum 

Befchlufs  ift  beygefttgt  ein  Anbang  über  Cbaral|* 

^'      /.  E,  Seidelfche  Buchr  und  Kanft- 
handlüng  zu  Nürpberg. 

-  •  •  ■'  *        * 

Verlagsbüchpr  der  A.  G,  ^Sdin^id^  und  Weif 
f  elfchen  Kunft-  und  Buphhandliiag  in  J^ümberg. 

Fdffikhe    Bitffhreihune     der    gemeinniUzlichfien 
Tiünfie  und  Handwerke  für  jangei  Le^tp^    V0^ 
J.  P.  Koit ,  Ä^  Theile ,  mit ^  i  a  Kupf «nafeln, 
Beue~A«fl9ge»    8-   *8»4*    wdche  illuminizf 
6  Rthlr,  upd  lehwirs  4  RlUr«  kpften. 
Das  ganze  Werk  ift  allb  yfifAet  yollfliftdig 
BU  haben ,     ^prin  der  Verfaffer  technolpgffoh^ 
Itenntniffc  über  tpht  nad  fehöÄ  b^mrbeitete  Nati^ 
Sralien  Verbreitet.  .-     ' 

'  Per  Wtinfch  fachverftfedlget  Männer  pt  el 
fchon  lange  gcwefcn ,  den  Rindern  fcflphfB  Kerinti- 
•uiffc  mit^uthiilen ,  dje  ihnen  be^  der  Wahl  ihröT 
Tfüriftigen  Lebensart  wfAUchen  Vorfcb^^  thu» 
und  bfeihciiden  Nüf zen '  f chaffiin,    • 

Der  im  pädägogifcheil  Fachf   (ehr  erfthtn^ 
'HT;.'Verfafler  diefcs  Wwks,  •  rath   kripeswess 
*i'h ,  die  altep*  Schul  dl  ißinzureifiien ,  fondem  heilr 
fame  VeFbcfferüpgen  in  den  fogenaAnten  latt^M^ 
fchen  Schulen  vorzunehmen ,    und  d^reii  untere 
Claffen  in  Bürgerfchulcn  am  y^rwiitdeln ,    wiwin 
den  Knaben,  auch  folche  Dinge  gelehrt  werden, 
die  einem  jeden  Jiünftigen  9«Lrger  unenibehrlioh 
find,     n«»  l^ateinlernen  ift  doch   nur  dem  klein* 
'^len  Theile   unter  ihnen   unentb'ehrjifch,     Wozu 
jjutztes  alfo,  diejcMen,  difj  in  Zukunft  ein  ILindV 
wcik  lötneii/  damit  zu  plagen?      Di   mehreni 
JVeicbiftädten  ift  in  wfern  Reiten  Bedl^cht  dariiuf 
genommen   worden,     dein  jungen  Reichsbür^et 
iirie  beffere  Nahrung  für  feinen  Vpfftted  und  (ein 
Herz  zu  vcrfchaffen.  ,     Anch  in  Nürnberg  ift  fft 
diefcr   Äückricht   manche  heilfame  Einrichtung, 
durch  aie  Bemühungen  der  löbl.  vAterländiTcfaen 
InduRrie-Gcfellfchaft  getrofen  worden^    worun- 
ter die  Errichtung  einer  Knabeki-  unff-MÄdchen- 
Ipdufirie-ScTiula ,  ingleicheri  dife  Sonn  •  und  Fefi 
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ertiglichb    Zetebi^tingsrchule ,    in    der    Spitaler 
Stb|d||iift9lt,  ßcb  T-orzfüglich  an.sze{chniei9f 

^ie  meiften  Knpferfticbe  zu  diefem  Wefkc 
find :  nach  getreuen  Zeichnungen  in  hießsen 
Wer^atten  genommen ,  und  all  Originale  fauber 
in  Kupfer  geftochen  worden ,  welche  mit  der  all* 
gemein  verftSndlicheh  Befchr^ibung  ii|  gelehrtea 
Zeitfchriften  vielen  Beyfal}  erbalten  haben.  Leh« 
rern ,  die  mit  diefem  Werke  Künftler  ifnd  Hand- 
werker befbchen  und  Heb  dan  Nöthige  Vorzeigen 
lalTen  wollfsn ,  werden  wir  zur  A'qfiäaffugag  def- 
felben beförderlich  feyn. 

•    -    ^cfe««deriind*^ri|'ef  in  Nürnberg. 

II,   Neue  JLiindqliartep. 

Zu  unferm  ineuen  geogr,  Atlaa  von  D,  JF. 
Sonmann  und  CManJi4rif  ift  fertig  worden  : 

1)  Das  Königreich ,  Pre^fsen  ^ .  neidx  aftrösu 
Qrts^e^niin,  und  ge<ydä|iCchen  Meflungen  mit  Zu- 
ziehung der  SotzmanniTcheil  Qbarteii  BAtworfen 

Ein  ipht.  fchöi^et  Blaft^  (owoh|  dem  Innerii 
|ila  Aeufsarn  n^ipbi  u4d  4^  befte, ,  we!<:hes  wie 
bi«  fetzt  haben.  Der  Stich  ift  rein  und  fefar  le« 
ferlich  tind  deutlich,,  die  innere  Abtheilnng  ia 
(Greife  ift  fehr  accuraf ,  und  die  Illaneunation  lau« 
ber  9  au^k  find  all^  P|>ftftraraen  darin  angezeigt« 
^it  ift  4  Ntirab;  ßchuh  hoch  und  bneit,  und  der 
Preis  fahr  billige,  w#e  dtef&.hey  unfern  lübrigen 
crpfiei>  ]Lf(|ndphart,enformat  der  FaU  ift4  ^re(sb|tlb 
wir  uns  auch  di^  yoUkommesie'Zttfrieaenbeit  dM 
gepgr.  "verehrlichen  Fublicums  hi^rpn ,  wie  bia- 
ber,  jlcher  yerfprechejA  können,  Dri^cli.uad  Pi^ 
pier  ift  ebenfalls  rein  und  gut. 

fi)  Speeialcharte   der  Lander  in   Franken  y    4 
Blattar'yon  /•  Koppelt.    1804.    enthält  das  Kur- 
bay^rifcbe  Fürftenthum  B&tiiberg,     einen  Theil 
yopi   Würiiburg,     ganz    Coburg;    "Nxirnbprg  etc. 
pach  den  neueften  mU  dem  Kpnig  von  PreUfsen 
und  Kurfiirften  von  Bayern  errichteten  Auitaufch- 
Yertrag  b^ft®^^'^^^'^  Gränzen,    und  einer  befon* 
deVn  Anzeige  durch  Farbe,,  aller  in  diefem  Lande 
)>e(indlichen  R.  Ilitterfchfftl.  Beiltzungen ,    nach 
liftrpn.   Orig,  JMeffuAgen    und   Handzeichnungen 
^ntworfeUf     1  Rthlr.  ß  gr.  .  .     * 

3)  Neuer  Schutatlai  yon  D.  F.  Spttmartn^  C» 
Mannen  u|i4  andern  beruhaten  Geographen ,  in 
fio,    85  ui^d  34  Chlorten',    mit  Titel,  und -Inhalt, 

(edes  Blii(t'kofiet  8  gr.  auf  grofsem  Format  ße- 
»miden  und^  roh ,  wovon  Liebhaber  zu  wählen 
blieben  .wollen,  Je  n^ichdein  lle  viel  oder  wenige 
Charten  zu  erhalten  wünfchen.  In  a)len  Kuuft- 
uad  Buchbandkt^gen  wird  Beftelldng  angenoai'* 
men,  fo  wie  feey    ,       *        \  .    "i, 

^    .  '    derKai{iei1/pHvl  KunflKäualuiig 

A*  G.  Schneider  und  /fW^cls 
la  NurnberE« 
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LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


L    Reichstag sliteratur. 


r^n. 


A^eine»  ütt  bwherigcn  pcriödifAe»  BJatl^r  hat 
^ie  RetcbstagslitcrattÄ'  vollftändiß  gdlirferf ;  %hÄ 
ics  wird,' ahne  FeftfefttiMg.eines  bei'mmmteD  Plane$, 
^llenM)  fcb'vifcÄr  tfeyti,'  4nerin  ein  Ganges  zulariiden^ 
lind  ^n  ticbhaberft  dieför  Literatur 'Jahr  für 
Jahr  ^nvaa Voll etidetei  -zu  lefft^n. 

i 

Alle  zu  der  Reichstagsliteratur  geKörigen 
^Verke  find  entweder  gedruckte  Actthfiilcke  ^  oder 
Togen onnte  Druckfclirifteru 

'  Seitdem  mau  .angefangen  hat,  äai  Reichsfürp 
JlenrathsjjroUfkoU  in  iei  Regel  depi  Drucke  zu 
tibergehen  *),  machen  gedruckte  Act^enfi^ticke  ei- 
nen wefentlichen  Tbeil  der  Coiuitialliterat^r  aus, 
ohne  darum  ein  nothwendlger ,  oder  fiets  blci* 
l>ender  Theil  derlei ben  zu  feyn ,  weil  Fälle  vor* 
koixunen.,  wo  aus  befon4eren  Gründen  und  Rück* 
lichten  die  Actenfiücke ,  die.  fonft  gedruckt  er- 
rchelnei^,  der  JPreffe  nicht  iiherliefert  werdeii| 
iind  aÜb'auft  der  Kategorie  derjenigen ;^oiu»eii^ 
von  welchen  kritische  Blätter  eine  Erwähnung 
zu  machen  haben.  In  Bez.iehung  auf  -die  ge- 
druckten Actenfiüf.ke  rklKetilch  daher  die.Voll- 
Iländigkeit  der  Reichstagsliteratur  allemal  nach 
der  Vollfiändigkeit,  in  welcher  es  der  Reichs^ 
tagsverfammlung  beliebt  y  ihre  Actenßücke  dem 
Drucke  zu. uberlalTen^    ,   ^, 

iy'^^<c4€^kch<  Mhet^  ^e]d)e.am>Beichst«|« 
gewöhnlich  im  Aifdruck^  ^chtm^n  i  eerfallen  m 
fcJgimdie  Hav}xtabciKi^lungenv«  I.  jdctenfiüekß -des 
Reichsti^fs  f^lhß , '  hieher,  geboren :  die  /f«r— und 
Fürfiücken  Protokolle,  (von  den  R^iobsfiädtifcUen, 
iß  —  das  ronclu/um^ausgenommen;— bisher ^noch 
nie  eines  officiell  abgedruckt  worden),  Befchiuffe 
d^  ReichsGolUgi^  -^—  Reicksgutackten ,'  Jüirecto* 
rial'  tun! /anderer,  Coruitialgefandten  V.arträ^e mniL 
Erkidrufigi^  ^m^ifculo  — '  ISot^i  .«umI  Regiftraiw 


IL  Actenfiüchey  welche  bey^  der  Reichsverfam^ 
lung  übergehen^  oder  derjelbert  zugefchickl  werden* 
Ilieher  gehpreu:  die  Kaifcrl.  Hof^  mnd  Commif' 
fionsdecrete.y  ~  BerichUides  JieKhshamm^gtnckts 

ReJ'cripte  'einzelner  Höfe.     Die  Vollmachten  und 

Cred^tialien  auswärtiger.^  an  der  .Rekhsv&famm" 
.lang  adcrsdidirter  Gefandten  —  deren  'Retredenti^' 
MeÄ  — ^  .ge\«öhj[}lich  alle  Dictatau^ä  communicuBn. 
—  -und'  alle  A-ctenfiücke,  welche  in  die  Wohnun- 
,gen  der  Gefandten  umgethsik  werden,  ^Bißributa 
odMedes  legMorum).  Diefe  .beidei^  Abtjitilunge«! 
.enthalten  17  verfchiedene  4in&i  fvotk  Aetenftü- 
cken,  welche  mehr  oder  Wtnigef  gdivöknUch  dtm 
, Drucke  officiell.  übergeben  werden«  ■ 

Die  Drwckfchriften  lallen  lieh  fugUdh  folgen- 
dermaßen ab  tbeil  en:  L  Druckfcktiften  über  G^- 
.genftände  welche  den  Reichstag  oder  deflen  Vei- 
haoidlungen  .unmittelbar  betrelFen.  Diefe  verdia> 
Aen  im  eigentlichen  Sinne  die  Benennung  Gomi^ 
tialfchriften ,  .und  eine  .ausführliche  Anzeige  und 
Beurtheilung  in  derComitialliteratur.  II.  Druclf 
ifchrijten  baftorifck-.fiaixAirch  -  publicifiifch-poUci- 
'I«hen  Inhalts ,  M^elcbe,  ohne  den  Reichstag  ddehr 
fdelTen  Yerhandlungen  unmittelbai;  zu  berükred» 
in  Jlegehshui]^- gekauft^  und  in  tdle»?gefandtfchafl- 
licbett  Gorre^ond^nzen  mid  Bibliotheken  aufge* 
nommen  werden.  Von  diefan  wird  «ea  meiftena 
^nlänglich  feyn ,  nur  den  Titel  und  eine  kurze 
Inhal taanzeige  zu  gehen  ,  um  daraus  zu  erleben^ 
^welche  Meinung  man  über  ^dielen  loder  jenen  6el^ 
genftand  zu  Terbreiten  lucht. 

Nach  dief er,  wie  wir  glauben,  aus  der  Na« 
tur .  der  .Sache  genommenen  ClaHiHcatioA  der 
Reichstagsliteratur,  foUen  in  Zukunft  alle,  am 
Reichstage  erfcheinenden,  gedruckten  Werke  und 
Auffätze  mehr  öder  weniger  ausführlich  angezeigt 
und  zergliedert  werden. 

.Es  wird  aber  zugleich  erfoderlich  feyn ,  Rck 
mnt  'dem  Anfange  diefer  Arbeit  aa  eine  £&lcha^ 

Epoche 


*)  DMsl^efckttdilt'  feit linlefiilir  ab  Jakf efi  (fdli  der  iünlAen  H.  K.  Gerlchtsvifitatien),    jedoch  mit  mehreren 
Untbrbrechuä^  *Das'l(ttffMli.ProlokM-wiräerlt  feit  a  Jahren  abgedruckt. 

(4)  S  - 
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EpocW  der  Reichs-yeTfaiiimTung  ansufchlieiren, 
welche  in  d«ren  Verhandluagen  felbfi  emen 
HauptabüchiiUt  macht.  Wir  wählen  hiezu ,  um 
siebt  SU  weit  zurückgehen  zu  müflen  .'und^  um« 
foviel  möglich  mit  der  laufenden  Zeit  Schritt  hal- 
ten zu  können. 9  die  Epoche,  wo  nach  der  ge- 
endigten ).üi3glten  aufserordentlichen  Keichsdepu.- 
tation  die  Reichstags-Yerhandlungen  am  i  No- 
Tember  vor.  J. ,  nach  Ablauf  der  beliebten  gro- 
fsen  Ferien,  wieder  eröffnet  wurden ;,  —  und 
bemerken  gelegenheitlich »  dafs  da»  Comituiljahr 
eigentlich  allemal  mit  dem  Ende  der  fogenannten 
grofsen  Ferien  feinen  Anfang  nimmt,  welchea 
aber  nur  in  den  Jahren  fichthar  ilt,  in  welchen 
grofse  Comitialferien  beKebt  word'en  find,  da  oft 
mehrere  Jahre  hinter  einander  keine  grofsen  Fe- 
sten zu  Stande  kommen«. 

Nach  dieCer  Einleitung  gehen  wir  nun  zur 
Comitialliteratur  in  der  Form  über,  wie  fia*  in> 
Zukunft  immer  beybefaalten  werden  wird. 

ißoS   N ovemher    und   Dtcemher, ^ 

(NB.  Anfang    des  Comidaljahres.)   . 

1.  Reichsta^saUen.       i)  JRurfurfiL    und  Fürfilieht 
Protokolle. 

Am  14  Nov.  wurde  daa  KurfurfU.  Protokoll, 

/sum  erfienmalein  Gegenwart  der  Kurfalzhurgifckenj 

KurwirtrnnhergifckeHy  Kurbadenfcheriy  (vertreten  von 

Kurbrandenburg)    und    Kurheffifcken   Gefandten, 

^  durch  eine  kurze  Directorialpronofition  aröffneC, 

4es  Inhalts ::  von  den ,  zur  künftigen  Deliberation 

-eusgefetzten  Gegenlländen ,    treffe  die    Ordnung 

-ftuerft  das  kaiferl.  Hofdecret  v.  3  Jul.  d^  Jahres, 

-über   die  Aufnahme  neuer  Yirilfiimmen    in    den 

Reichsfürftenrath,  die  Feitfbtzung  einer  Directiv. 

.    norm  in  Rückfiqht   der  ReligioBsgleichheit ,  und 

4er   zu  beurtheilenden  Religioaseigenfcltaft  der 

^euen  Fürfienrathsftimmen ,  womit  auch  noch,  die 

bisherigen  Geluche  um  neue  Viril  •  oder  .CuriaK 

«Rimtnen  zu    verbinden,  feyen.    !  Hierauf  legten 

TRurpfalzhmtrn ,.  •  Kurfachfcn ,  KurIfruHdenburg  und 

Kurbaden.,  ihre  Stimme  ab.     Das  gedruckte  Pro« 

«okpli  ift  S  Folio  Bogen  fiark. 

jin   demfeUen  Tage  wurde  auch   über   den 
»amlichen     Gegenfbnd     von  ^  dem    Erzherzogl. 
Cefierreichifchen  Directorium  das  Protokoll  in  dem 
Reichsfürßenrathe    eröffnet.       Die     kuxze ,      mit 
ier    kurfurftlichen    im    Wefentlichen     überein- 
ffimmende,  Directorialpropoßtion  enthält  folgen- 
de   zwey  Zufätze:     a«)  Mit:  unbegränztem    Ver- 
trauen auf  die  gerechten  und  billigen  Geiinnun- 
gen«  der  Gerandtfchaften ,     fey    das  Directorium 
von  der  Hoffnung  erfüllt,,  dafs  bey  diefer  hoch^ 
wichtigen  Deliberation,.    wöbey  es  lieh    darum 
handle,  den  Heichafürftenrath.  von  Neuem.su  con* 
ftituiren  —  Eintracht  und  Uebereinftimmung  der 
Meinungen  den  Vorfitx  fuhren  werden.     —     b) 
Weil    die   Fürilliche    Stlouiieufacb^    noch   nicht, 
gänzlich  berichtiget  fey^,   glaube  nian   bey  dem.. 
Aufrufe  den  altherkömmlichen.  Aii&:u£zettei  noch. 


beybehalten  bu  muffen.  —  Hierauf  ftimmten : 
Baiertt^  Magdeburg,  Sachfen^ Gotha ,  €onßanz, 
Sachfen- Weimar y  Braunfchwetg-JVolfettbüttel,  Lü'- 
leck\  Wirtämhergy  Fulda  y  Sdlm,  und  Nnffau- 
Hadamat  und  Siegen,  Das  gedruckte  Protokoll 
iil  d  Bogen  Fol.  ftark.  , 

Am  21  Not;»  wurde  da*  hurßlrßL  Protokoll 
wieder  eröffnet,  es  ftimmten:  Hurböhmen  und 
KurfaUburg.     Das  Frotokoll  ift  1  Bogen  ftark. 

Am>  a  Dec,  wurde  das  Protokoll  im  Reichsfür^ 
fienrathe  fortgefetzt.  Es  ftimmten:  Salzburg, 
Dietrichßein ,  Sachfen  -  Coburg  ,  Schwarzenberg^ 
Schwäbifehe  -  JVeturauifche  *  und  Fränkifche  Gra- 
fen.    Das  TrotokoU  iß  i2,J  ^ogen  -ftark. 

jfm  g^Dec.  gefchah  die  diitte  Eröffnung  des 
kurfurfiUchen  Protokolls,  es  ftimmten:  Kurheffen^ 
Kurfalzhuf^g  (mit  eiiienr  Nachtrarge)^  lund  liurwir' 
temberg  trat  dem  gemachten  Vorlchlage  einer  all- 
gemeineii^  we^JWeUauigejsi  Religionsduldang  im 
IVeiche ,.  bey-.    Das.  Protokx>ll  ift  1 »  Bogen  ftark* 

An  demfelhen  Hage  wurde  auch  das  P^ichs* 
fßrfienrathsprotakoU  fortgefetzt,  ,  Es  ftimmten.; 
Salzbur^y  mit,  feinem  Nachtrage,.  Heff^affel^ 
MehUnburg^Schwerin ,.  Raueburg  (Meklenburg- 
Strelitz)  Hoch  und  Deutfehmeißer ,  Vorpommern 
Wirtemberg,  (wie  im  KurcoHegium)  Aremberg,. 
Thurn  und  Taxis  ^  Lobkowitz  und  wetterauifckt 
Grafen  (nachträglich;:  dasProtokoU  ift  3  Bogen' 

Am  12  De€.  Förtfetzung  Jes^  kurfürfilichem 
Protokolls;  es  ftimmten:  Hurjürß-Erzkanzler.  IXaa 
Protokoll  ift  1  Bogen  ftark.  . 

An  demfeUren  Tage  wurde  im  Fürßenrathe  das 
kurfürftl.  Erzkanzlerifche  Votum  unter  dem  Auf* 
rufe  Regensburg  zum  Protokolle  gebrächt,   1  Bog. 

Am  x6'  Dec.  war  Furßcnrathsprotokoü^  ee 
ftimmten:  Botlß^in^Gläckßadt  ui^d  Lichienfieim^ 
ij  Bogen;  '  •' 


2.  Dictata. 


j- 


Ain  4  Nov..  1)  AnfucBc^  des  Hn.  FurfUn^ 
Fugger  von  Babenhßufefi  um  eine  fürftlicbe  Virilit 
fiimme.  2)  Ahzcige  äex  bisherigen  Hn.  Reichs- 
grafen  von  Zeii-Wurtachl  Zeil  Trauchburg,  und 
Wolf  egg.  Waldfee,  daÄ  kaiferl.  Majefi,  fie  in  detf 
Reichsfurftenfiand ,'  tin^  Ihre  Graf,  und  Herr- 
fchaften  unter  der  Benennung   "Waldburg  in  ein 

Reichsfürftenthum  erhoben  habe mit  der  Bitte 

um  eine'gemeinfame  Stimme  in  <  dem  Reiehsfur- 
fienrathe  für  das  Gefammfhaus.  ^5)  Aiifiichen  der 
jiutgern  Linie  xi^s^Furfi-  und  gnißich  Reufsifckenr 
Gejammthaufes  um  Erfireckung  der  dem  Hn.  F£it- 
ften  von  Reufs-Plauem -zugedachten  Virilftimme 
auf  das  Reu&ifehe  Geüsmmthausi  4)  Bitte  Aes 
Hn.  Fürßen.  van  '^aim'-Snlm^  un*-  eine  ^liteftie-  ViriK 
fiimme  auf  die,  als  Entschädigung  erhalteae 
Reichsherrfchaft  Anholt.  ,  * 

^  ^  ^ , *°  • '^^  y>  Kürfil.  Hoh^nz^llerirrhes 
Q^aß^fch^ftsffioÄewtl.mit  darBüte,  derJneueu 
Hohemoücrn-Sigmarin^enfchen  ^Stimme  den.  erftea 

Rang 


^ 
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Bang  xxater  de»  nettim  KxMlcbstXk  I^üfani,  «n* 
mittelbar^  nach  RohenzoIIern  Hechingen  au'  ge- 
ftatteo.     £)  Memorial'  des  Hn.  Herzogs  ^on  Croy 
um  eine  Vinlßimme    in  denr  Reichsfürjftenrathe. 
5)  Ansuchen  des  Hn.  Fürßen  von  TVittgenßein  um 
eine  ViiiUlimme  für  ikh  und  da»  Gefammthaue« 
4)  Anaeige  des  Hn.  Reichsgrafen  von  Quadtf  dafs 
die  Oefierreichi£  Seqtxeßer  in  Schwaben  ihm  die 
Einkünfte   des    als    EntfchÜdigung    zueefallenen 
Reicbsilifts  ICrny  um  mehr  als    6925  ü,  jährlich 
Termindern  f  mit  der  Bitte ,  fein  Ge(uch  um  Avt£» 
hebung   des*  Sequeftera  zu  un  terfiützen ,    und  ihn 
au  autori/iren  r  ^^  den  Fen/lonen  der  Sttftsgeift- 
lichen-  der  Beeahlung  der  Pallivkapitalien  und 
der  rieiehs-  und  Kreispräftanden,  Einfeh ränjkun« 
;en  zu  machen.     5)  Memoiial  des  Hn^  Reichsgra» 
Un  von  der  Leyen —  welcher  unter  allen  EntCcha- 
digten  am    meitten   auriicli gefetzt  worden  ift  — 
um-  eine   hellere     und     angemeOenere   Entfchä- 
digung  *)^     6y  Memorial'  der  beiden  Ha.  Rekhs' 
grafen  von    Leiftingen   um\  Verwendung   für   die 
Aufhebung  der  &anau>iiCchen  Se<|uefier  auf  dem 
Unken  Rheinufer ,    und  uo^  eine  beifere  Entfchä- 
digung  lür  ihre  Anfpruohe  avf  Saarwerden^  luahr 
und   Mahlberg.       7)  Memorial    dea  Hn.   Grafen 
Ton  Leimngen  Guntershhmt  mit  der  Anzeige,  dafs 
ihm  w^egen  der  Ehefoheidung ,    die  feine  Gremah* 
lin  bey  franzößfcben  Gerichten  naefafueht ,    aber* 
»als  eine  Citation  nach  Trier  zugekommen  fey, 
/     mit  d^r  Bitte ,  der  franzofifchen  Regierung  diefea 
Unfug  hegseiflidb  zu  machen.- 

Am    ]r2    Nov.       1)    Sehreihcn-  de«   gräflich 
Weftphäl.  Comitialgefandten  Hn.  y.  Wolf  mit  ei- 
aem  Promemoria   des  Hn.  R^chsgrnfen  von  PUt* 
tenbergy     worin  /ich  derfelbe  über  das  Verfahren 
der,     aur  Vertheilung  der  gräflichen  Entfehädi« 
gungen ,  zu  Ochfenhaufen  verlammek  gewefenen 
Subdelegations^Commiilion  gegen  ihn ,   bitter  he« 
klagt ,  und  die  Reichs verfammlung  um  eine  Ver- 
gütung feines  Verluftes^  bittet.,    a.)  Memorial  der 
kaiferL    Reichs^  Kammer gerichtS"  KanzUy  um  eine 
beftlmmt  feftzufetzende   Suftentationp  und'  deren 
Uebernahme  von    dem  Reiche  für  das  gefammte 
KanzJeyperfonare.       3}   Bitte-  der  rekenden'  und 
Fufsbothen    des    kaifexL     Reichs  -  liammergerichts^ 
woun  de  ihre  denualige  traurige  Lage  da»  Auf* 
merkfamkei^  desi  Reiches  empfehlen. 

jim  1.5  2V«v«  1)  Memorial  des  jetaigen  Ho« 
Kcichsfiirßen  von  Truchfefs '^  Wolf  egg  und  fValdfee^ 
delTen  Irrungen-  mit  aem  Hn.  Grafen  von  War- 
temberg  hetreffend.  (Diefe  Irrungen  find  aus  dem 
4tea  Bande  der  Beylagen  zu  dem  Protocoll  der 
jüngfi«n  Reichsdeputation  zu  erfehen.)^  2)  Me- 
morial der  1^*- Reichsgraf en  Von^Rechtepn  wegen 


Einrückung  eines  knrpfklzhayerifchen  Costman« 
dos  in  die  Orte  Sommerhaufen  und  Winterhaufen««., 
mic    der  Bitte    um    den    reichsverbandmälsigezr 
Schutz  gegen  die£e»  Verfahren.. 

Am  17  Nov.  i)  Anzeige  des  bisherigen  Hn. 
Grafen  ^  nunmehrigen  Hn«  Reichsfürßen  von  Met^ 
ttrni^hf  von  feiner  StandeserbÖhung ,  mit  der 
Bitte  um  ein  votum  virile  in  dem  Reichsfürfien- 
rathe.  2)  Gleiche  Notification  und  gleiches  An^ 
fuchen  des  neuen  Hn.  Reichsfürfien  von  Rhevenr 
hüller  Metfeh 

Am  sLQ  Nov.  1)  Verwahmngsfchreiben  de« 
Hn.  Fürßen  von  Reufs  Plauen  gegen  die  jüngere 
Linie  diefes  Haufes,  wegen  Erfircckung  der 
Fürfil.  Virilftimme  auf  das^G^fammthaus.  (f.  oben 
unterm  4  Nov.)  a)  Verftrllung  des  Hn.  Fürßen 
von  J^iedrunkel  und  der  Frau  Fi'trßin  Formünderin 
von  Neuwied  y  ihre  Anfprüche  auf  die  GraffchafC 
Niederifenhurg  betreffend,)  mit  der  Bitte  um  eine 
authentitche  Interpretation  des  $.  45  dies  Haupt« 
depu  ta  tion  «fehl  ufl^es.- 

Am  30-  Nov.  x}  Recursfchrcihen  des  Hn. 
FUrßen  von  Lübeck  gegen  den  kaiferl.  Reichshof« 
rath ,  'in  Sachen  einiger  Bürger  von  Eutin  gegen 
die  übrige  Bü^erfchaft  dafelbft,  dteVertheilung  der 
Gemeinheitslandoreyen  betre£Fend.>  2)  Scb reiben 
und  Bericht  des  kaiferL  Reiehskammergerichts  nebft 
einem-  Gemeinenbekheide  an  die  Frocuratoreii 
mit  dem  Auftrage,  gegen  die  neuen  Landesbe- 
ützer  um  Citation  ad  reajfumendum  anzurufen. 

Am  5'  Dee.  i)  Memorial  des*  regierenden 
Hb.»  Fürßen  von  Stoiber g^  nebfir  einer  Darftellung 
der  Rechte  des  fürftlich^n  und  gräflichen  Haufea 
Stolherg  auf  das  Fürftenthum-  Blankenburg  -^ 
bey  Gelegenheit  der  dem  herzogl.  Haufe  Braun- 
feh weig  ,  auf  Blankenburg.  ertheiiten  Virilltimme; 
0-)  Anfachen  dea  Hn.  Fürßen  von  Aremberg  um 
eine  z^weyte  Virilftimme  im  Reichs fürftenrathc*. 
3)  Anfuchen  des  Hn.  Fürßen  von  Hohenlohe^TVaU 
denhurg ' Jaxtberg  um  Theilnahme  an  der,  dem* 
Hn.  Fürßen  von  Hohenlohe-Barten&ein  zugedach- 
ten Virilftimme. 

Am  12  Dec-  Promemoria  des  Hn.  Grafen' 
von  Bajfenheim  gegen  das.  Promemoria  des  Hn.« 
Grafen  von  Plettenberg.  da  dict.  12  Nov.  die  Su- 
fteatatton  der  fiicularißrten  Geiftlichen  des  Klo« 
Aers  Hegbach  betreffend,  nebß  einem  Beglei«^ 
tungsfohreiben  des  gräflich!  weftphäl.  Gefandt^n. 

Ami^Dec.  1)  Schweden^Vorpommerfches  Ge* 
fandlehafts-Memorial  um  eine  neOe  Virilftimme 
wegen  des»  Fürftenthüms  Rügen.  2)  Fürft).  Ocr- 
tingen"  fVallerßeinifches  Anfuchen  Um  eine  zweyte 
Fürfil.  Virilftimme  für  die  Graffrhaft  Oettifigen* 
Baldem.     3)  Vorftellung-  des  FürßL  BremenheimU 

fchen 


*)  Die  fransSrifcbe  Heinsrunsf  hat  nunmehr«  auf  Verwandung  des  Hn.  Kurfurften  f^rzkanzlers,  den  >uf  die 
Gtlcer  dSefe»  Ifh,  Grafen  auf  dem  linken  Rheitiufer  gelegten  Sequeßer  aufgehoben,  und  dadurch  d^flien 
I«oos  verbeflert.  fn  dem  Lürfeviller  Frieden  verf|frich  bekaunüich  Frankrei^  die  Aufhebung  aUerl^dieJer 
Sieqntfier^  okme  ünterfchiedi-  -«* 
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fchen  Jievotlmäcktigten,  Hn.  ▼.  JVolf,  um  VerWeo. 

flung  zur  Aufhebung  der  franaöfifchen  Sequefter. 

Bey  (Jeni  Corpus  Evnngelicorumi&  am  a3l>ec. 

jujvh  Kurfachfen  dictirt  und  zum  Druck  J)efprdert 

Actenmäfsige  Gefcbichte  von  dein  Eatttehoii 
und  dem  Fortgänge  der  Germerskeimer  Caffe^^ 
nebft  einem  Gutachten  des  Confulenten  Böfsnpr  an 
äas  Corp.  Ev.  über  die  künftige  Beftimmung  der 
Germersheimer  und  Sobernheimer  Caflfen. 

'     3)  Difirihuta  ad  Aedes  Ugatarum. 
Am   12    No^.    Promemoria  ^es   vormaligen 
räfl     Plettenbergifchcn    Particularabgeordneten, 
i.eßationsraths Rieff,  gegen  die  indem  fträA  Plet. 
tcnbcrg.  Dictat.  Y.  laNov.  enthaltenen  BeLchaldi, 

irungen.  ,,        r  t  i  r  r 

Am  a5  Noti.     i)  Kurpfalzbayerjche  actenma^ 

/iiVe  Darfiellung  Aet  Vorfälle  in  Sommerhaufen 
uiä  Winterhaofen ,  gegen  das  Dictatum  der  Hn. 
Reichsgrafen  von  Rechtern  v.  14  Nov.  2)  Pro. 
memoria  des  Reichsgrdflich  Sckwäbifck€n  ßevolU 
Tnächti-ieK,  die  Ausübung  des  De^putationsrechte 
aiefer  Grafen-Curie  bey  einer  Jiünftigcn  Reich&- 
deputation  betreffend. 

Am»!  Dec.  Note  des  k.  k.  Gejfandten  in  Mun^ 
chen  an  das  dortige  kurfürltt.  MinUteriuÄi ,  die 
Befchwerden  der  Rekhsriuerfchaft  in  J'^rank^  und 
'Schwaben  aber  die  Kuipfelzbayerfcben  Verfu- 
cUneen  ge^en  ihre  Rechte  und  Befugniife  betref- 

fgn^    ^'promemoria   d«s    vormaligen   Reichs- 

ßädtifchen  Bev^Umächtigten  ».  ßVinkelmann  in. 
Betreff  feiner  von  Kurwürtemberg  zu  fehr  ge* 
Ichmälerten  Penfvon  ftir  die  Stadt  Rothweil. 

11.  Comitial  Druckfckrißen. 

1)  Re'renshurg  b.  Neubauer:  Tabellarifches 
rerzeichmft  der  dermaUgen  kathoiifchen  und  prote- 
fiantijch4:n  Acivvfiimmen  in  dem  Reichsfürßenrathe; 

ißo^.  1  B.  FoL  ,        ^    1  « 

Mit  diefer  Arbeit  hatte  Aet  Erzherzog!. 
OeRerreichifche  Dircctorialgefandte,  v.Fahnenberg^ 
Welcher  der  gegenwärtigen  fchon  mehrere ^ähn. 
liehe  Tabellen  vorangefchicht  bat,  vermuthltch 
die  Ab  ficht ,  das  dermalige  Mifsverhältnifi  an^ 
fchaulich  zu  machen,  welches  gegenwärtig  iey 
den  Stimmen  der  verfchicdenen  Religionstheüe 
böftehet,   da  auf  der  katholifchen  Seite  nur  25^^ 


7^0 


«ttf  der  pfoteftHstifdien  singegea'  5*1 
.ftehem  .  .      •       •  y 

2)  Ebeadafelhff :  =    TabäLe    über    die    Anzahl 
der .  Fürßlichen  Stimmt  auf  der  Kathölifcken  und 
^rotefiantifciien  KeLiponsfeite  nach  dem  Q.    5£»  des 
ffauptdepuiatioHsfthlujJts,  x^o"^,    i  fi.  Fol. 

Bey-  diefem  Verzeichniüe  hat  Aer  nämliche 
Yerfaifer   {v,   Fahtienberg)   verikuthlich  ^die  näm« 
liehe   Abßcht  w^ie  bey  der   voritehenden  Arbeit 
gehabt.    .  Dem  aufmerkfamen  Gomitialiften  kön* 
nen   dabey  jedoch  folgende  Bemerkungen    nicht 
entgehen:     l)  Dafs  das  reichs gräflich  f^f^eßphnii* 
fckm  Votum  curiatum  alter nando  auch  zu  den  katha* 
Mfcken   Stimmen  gehört^    folglich  jiicht  blolÄ  auf 
die  proteßantifche ,    fondern  auch  auf  die  katkoli* 
fche  Seite  hätte  gefetzt  werden  {ollen.    2)  Scheint 
es  wenig&ens  noch  zweifelhaft ,    ob  die  von  dem 
Vf.  auf  die  proteßantijche  Seite  gefetzten  ^—  dem 
katholijchen  Hn»  Hurfürßen  von  Sachfen  in  dem 
$.  52  .des  Hauptdep.  Schi,  zugedachten  Stimmen 
^wegen  Meißen ,  Thüringen  und  Qiterfurt  ^  a\xi  dit 
proteßantijche  Seite  gehöi'en?  -^     ^üa  man  nun, 
und  befonders  jbey  ^en  jü^gffen  Deliberationen 
.über  .das  kaiferl.   Hofdecret    v.   g  Julius    «803, 
neuerdings  ,deit  -GrundXatz  in  die.  Uebung  fetzt: 
.dafs  ein  Reich sftand  welcher  die  Religion  ändert, 
oder  in  ein  Land  verXchiedener  Religion   fucce* 
dirt,  die  volle  Befugnifs  h^be ,  mit  feinen  Reichs* 
,yipd  Kreis tagsftimmen    iich  "'dem.  Religionat heile 
feines  perjönlichen  Religionsb^kenntaißes  an^ufchtie- 
fen ;  —  wie  diefes  in  dem  Kurwürtembergif.  Fo- 
tum  v.om  ^4  Nov«  alfo  wortlich  enthalten  iß. 

NB.>  Die  -Auslaffung  der  übrigen,  in  der 
Einleitung  bemerkten  Rubriken  zeigt  an ,  dafs 
in  den  Monaten  Nov.  und  Dec.  in  denfelben 
nichts  zum  Vorfchein  gekommen  ifi,  welches 
iiiemit  ^in  iür  allemal  jingemerkt  wird» 

C. 

* 

II.  TerBiifehte  Nachriclit^n. 

Zu  Alfort  hat  man  neulich  einen  lebende« 
;Spuhlwurm  in  der  Niere  eines  Hnndes  gefunden, 
.2  Fufs  2  Zoll  lang  und  <S  Linien  dick.  I^Ian  weiüs 
nicht,-  oh  er  nicht  eine  unbekannte  Species  Üt, 
da  mannen  Spuhlwnnn  kaum  wo  anders ,  als  in 
den  Eingeweiden,    antrifft.     Joum.  gen.  de  M^d. 


.4—4^ 


Campers  Lmakoon» 

Schom     vom    Gifte     durchwühlt,  .^ebiflen     im4 

wiedergebißen, 
Vater   und   Sohn!     O!     Weh!    —    Heilige 

Kaftik!     öweh!    ' 


j 
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LITERARISCHE     W  A  G  B  R  I  C  H  T  E  N. 


L  Gtlehrte  GefellTchaften. 

V  '{Aus  Briefen  Vw  PartTj    d.*  15  JoL)   ' 

JLFie  aritte  GMb  Jm  NctionaKiytitalt  enipfiag 
in  ilir«r  PritrafCtsiuig  vom  6  Julius  (17  Meffidor) 
ftwey  Sd|tif)Mi  fo^n  Hii^  /r«  ^urr  «nt  Number^i 
aia  Spedm0m4et  BitUsfhatit»  umaerfaUs^  und  e» 
Cedidbl;  9»b  dMiMboi  YttfilTer ,  mit  dtm  Titel : 
X>ü  jHvig^  W^Uf  *  in  «twft  aweybundort  jereim* 
tea  Jamb«!!,  aus  welchem  die  Clafle  fien  einea 
Aujumg  mit  w^itliclter  Uaberfetzung  dmr  bedaa* 
UMidftea  Scellea «  machen  liefii.  Man  las  darauf 
Nadiricbtea  ühc^r  die  neuedioh  im  Dep.  <b  {Ain. 
«otdeoktea,  der  altr^mifcfaiaa  Stade  MonsSdeueus 
maceh^mgen  Jftefte,  die  yorsliclich  ia  ssemlick  er« 
baheaMOii  Mo(aikpfiafiern  keroken«  Der  Mom 
S^Uucmt  ift  aua  dem  lunerarium  Hurofofymiut^' 
Mmm^  and  aus  dem  Antomnus  bekaant«  fo  wie 
durdi  die  Scbtiftea  BirnmtJts  de  U  Bmßie^ .  eiaes 
für  Numiamatik  n.  C  w*  thitigen  Gddirten  aua 
JHConteMoieuTs  Zeicea«  Maa  entSchied  fieb  dar- 
auf aaob  Uace  daaeradea  Däbalten  d^bia,  dala 
4as  Inftitut  die  vouRevdlUrt Lepatu^ and  Amfuiit 
gegabeiie  Ditaaffion  aaoehsiipea  mü£Ee^  £etatedenf 
ao  Jttltus  &ur  Befetauag'voa  RatdUkr^s  Stelle*, 
f eft , .  lieüi  aber  eiafe  vieni^doiieBalicke  Frift  bis  zur 
Ernennung  eines  für  Atu/ugtil  zu  wählenden  Mit- 
gUed^a.  Am.ficfalHffe  las  Hr.  Gofpdin  über  die 
richtige  Schätaung  dar  griechifehen  Stadien  eine 
Abhandlnagt'der  nagafiiLr  diefeldee  zumÖrunde 
l#g*  Mm  geboidea  Altea  meiftens  «mgerediter 
\Veire.i!ehtaaSs4a  dar  Angabe  ^er  Längen* 
miMifail  icknUi  Ifey  T^a  ihnen  die  Entfernung 
^ureyer  Orte  aaak Sladiaa.  angegeben^  t»  maffe 
aaaa  4ie&  Eatfenauag  maf  einer  neueren  Charta* 
oaaflea  und  aua  fehen,  weldirs  von  deafed&a 
vecfchledeAea  Stadien 9-  die  man  kenne,  aut  der 

S'aadenctf^Feme ,   and  aaglekh  mit  dem  Texte  ^ 
SchriltfteUem t    daa  «laa  vor  £ch  habe,    za* 
lamimw  fttauM»  '  f 

.»Jfair    deT"  Srival&tmuig  ▼ein   &g   Jnniua  er« 
hielt  4Jm(    Mne.  Clala    aa£iar   mehtarea   Mav 
P#i%tfiBM»<ll   laaA   'Eatehasiah.  e|ag«fcbiakiaa< 


Weikea   eiae '  nmftandfiche  Naehrieht  roa  d< , 

Söus-prefet    aus    Gambray    über  den   ZnftaAd^ 
in    dem    man    bey    einer    ndtUg    gewordenea., 
Yerfetznng    der  Särge   in   den   mrtagea  Kird»» 
begräbniuen  Fenelon'a  Körper   gefaadea  .kalte. 
Hc  (fua^'mmhre  de  Quiney  las  darauf  einen  Yar^ 
fach   über  die  Wiederherftellimg  (rmfÜutian  **« 
diefs  Wort  wurde,  ala  in  diefiam  Siaaa  aioht  fran« 
söfifch,  Ton  vielen  beftrUiten)  des  Jupiterthrdnea 
TOB  Olympia ,   nach  Panfaniaa  Befchnibaag  aad . 
der  Yergleiohiuig  mit  aaalogea  Moaameatea. 

II.  Be£5rderaiigai  und  Khrenbwattgangn«' 

Hr.  Bermtk  aad  Praf.  Lenz  im  Jean  Ut  vaa 
der  KaiferL  Leopold.  Akademie  N.  C  la  Eriangna  ^ 
wegen  feiner  Yerdienfte  am'daa  Studium  der\Mi» 
neralogie,  zum  Mitgliede  angenommen,  nadüuBfe. 
laut  des  Diploflss  vom  14  Jal«  d.  J«,  der  Beytiame 
Archagaikus  ertheilt  worden. 

An  Herders  Stelle  ift  Hr.  General-Superiat» 
Voigt  in  Eifeaadi  als  Oberhoferediger,  General* 
fuperiatendent  und  Hauptpa^r  aach  Weimaa' 
bMifcn  wordefi.  Einen  wfird^ea  Nachfolger  ia. 
Eifenach  erhält  derfelbean  dem  als  Prediger  und 
Pädagog  ebenMls  rühmlich  bekäaateaHn.  Ofc.  F*« 
Jündervater  f  bisher  Prediger  zu  Pedelwitz  na« 
weit  Pegau«  Die  Stelle  Herders  als  Ober-ConA- 
ftoriaUPräfidenten  wird  nicht  befetzt,  da  alle 
juriftifche  Confiftorial-^Angelegenheitaa  der  Re^. 
giervmg  übertragen  worden  lind. 

Hr.  Hyac,  -Gaßom^  Yf.  einer  Uebeifetzangj 
der  vier  emen  GeCange  von  Yireila  Aeneis,  die-^ 
neben  dar  von  DMUe  belebt,  ift  zum  P«ovi£aiu 
des  Liyceetztt  JLimoi^es  ernannt  worden,  , 

Hr.  C.  R.  Dr,  <j/f.  Fnedr.  GrURmgm'  in  Statt- 
gardt  ift  zum  Frobft  dablbft  erwählt  wocden. 

Hr.  Probft  MUo  Gräm  zu  I^au  in  JMKhrea  ii 
zam  Abt  des  konicL  Stifts  Strahef  eraannt« 

Hr.  Decaa  Pßuderer  inLudwigsburg  hat  die 
SteBe  des  Prahms  and  Gen.  Supeciattedeatea  f 
erhalten. 

.     Efe  Peel  Seyfer  ki  Gattingen  hat  den  Ruf 
als  Srof.  der  AAraaamie  aack  Ijandsbat  aoge««^ 


Ht. 


(4)T 
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Hr.  CmzI.  lilr.  H^i^genjeil  zu  Kanfbeuren  ift 
,*U  Kurpfalzbayerifcher  Staat  •  Commiflariu»  nach 
Kempten  abgegangleii« 

-tu.   Todesfälle. 

.  .  Am^  1  Sfif z  ftarb .  in  Volhfnieä  Hr,  D}  7a<« 
G^  Adam  Warienburgj  ehettem  Privatdocent  in 
Göttingen ,  nmchher  Leibarzt  des  Fürften  zu  Zas- 

Zu  Nürnberg  ft.  d.  fi5  May  Hr.  Joh.  Chrißopk 
Jacob  Cnopf^  Senior  dea  ColK  Pharmacettt.  55 
J.  alt. 

Zn  Kowan  in  MSbmeh  :ft.  den  A5  May.H^; 
Franz  Xaver  Knobloch  ^  Pfarrer ,  58  J.  alt. 
»     ''Za  Arheiligen  4n  HeHendarmft:  Hr.  Kircheh* 
ijHk   JLudim^    6tt^    ScrAa^    als    entomologifcber 
SduriftftrUer  räbmlich  bekannt,  07  J.  alt. 

Zu  Bsealauft.:  d.  sp  May  Hr.  FricJr.  ^itt. 
Fmhdyf    Htini-  und  Do«MiineDrath.t     bi^unint' 
diuch  'n»ebrere  Jiifiorifciiettnd  ftatiftifiBhe  Scbrjj&> 
te»,  6d  J.  At^'  i 

Zli.Nämbei^  ft.  d.  1  Jun.  Un  6e.  Adam  DU-. 
Im^vr,  Di^4  An  der  Havptkirche ,  52  J?  alt.  und. 
am  6  Jusw  ebendäf.  Hr.  Joh.  Chtt^oph  Joe»  Bou^ 
Diak.  an  der  KirS^e  zum  heil.  Geift,  45  }•  alt. 

Zu  Heidelberg  d.  7  Jun.  Hr.  D.  J,  /.  Kirfch" 
kßwny  Ps«&  deb  Bflchte  md  Aeg.  Rätb^  ßft  J« 
alt. 

Zu  PMerziell  ini  Wirteak  Hr.  Comr.  Max. 
Kitmin^  Pfarrer. 

*  Zu  Flenaburg  Su  d.  8  Jun*  Hr.  D.  ^itt.  6o<iL 
JUb,  PhyCtfos^  50  J*  «1^ 

Zu  Paria  d  d.  9  Jun.  F.  F.  Sfabe»  Mitglied 
det  Atbenee  des  Arta  und  der  Acad.  de  Liegiala» 
tlÄn,  55X  alt;    '■' 

Aus  Briefon*  Am  &t  Janiua  d.  J.  ftarb  zu 
Saockbolm  Ht#  Anders  ChrißofferfoHf  l»eibmedi* 
bos  Sr:  K.  Sch^edifchenMaieftat,  im  44  Jzhra 
feines  Aken,  an  einer  Cardialgie.  Er  war  einer 
der  fleilsigfieB  Sanmiler  und  nnemmdetften  Be* 
'  obacfater  aller  Oegenftände  der  Naturge£chidbte^ 
belbndc.^s  aber  der  Mineralogie.  —  Uie  Samm« 
lang,  die  er  in  diefem  Fache  hinterlalst,  ift  ein« 
der  ToUftändigften ,  und  Enthält  alles,  was  man. 
in  dem  fiir  die  Mineralogie  lif  reichen  Schweden 
ia  flltevea  und  neueren  Zeiten  fiuid.  Sie  befteht 
ans  laoooSliieken,  ohne  Kleinigkeiten  zu  lecii^- 
nvn,  uitd  ift  nach  dem  Karftentchea  Syfteme  voa 
ihm  felbft  geordnet«.  Die  Stucke  ftnd  in  aaMim* 
lichem ,  '  fiauftgrofsem*  F^vmate,  wovon  jedoch 
KryftalliCationen  und  feltene  auch  edle  Steinanea , 
aaagenommen  ftnd.  Auch  von  Stucken  anderer 
Weltgegenden  findet  iich  eine  anfehnliehe  ZahL- 
Attfkerdem  ift  atuch  eine  beträchtliche  Sanualung 
Ton'Soaphyten^t;'  ^vatb  voa  Coachylien  und  eiM 
Ton  chemifchen  Präparaten  vorhanden. 

Liiebhaber  .kdnnea  Höh  piit  BriMaä  aa 
Wittwe  des  V«Kftoihenea<|  .unter  .det  Adlige: 
«nMad.  Hedwig  Gufiaoa  Chrifiofferfon^   §oho: 


iy 


9fodee^  wenden,   wodurch 'fte. die  bOItgften 
^g^i^g^i^  erfahren  werden. 

ly.  Berichtigungen. 

•  I»  dipa  Schreiben  euf.-S«i  Peteiybunr  (iK  jt-« 
8.  4q3,  des  Ittt.^.)  ift  zu  le(bn  ftätt  MudukUaz 
SuchteUn^  ft.  MoUneri:  MoHnari.  ^ 

Die  Nachricht  von  des  Ritters  v.  Pallas  Tode 
hat  lieh  glücklicher  Weife  nicht  beftitigt. 

y.  yermifchte  Nachrichten. 

.'S-»  •       ■     .       ■  t 

ZKe  ruftifche  Expedition  zur  Weltumleglung 
unter  KrufmfierH  befand 'lieh  gegen  las  Ende  des 
Deoembers  zwifchen  dem  5ten  und  6ten  Grade 
der  BreiU  ünil  den  eiften  der  Länge,  auf  dem 
Wege  nach  Brafilien ,  und  hoffte  gegen  die  Milte 
des  FebruM«  das  Gap  Hntn  sa  emi3hen.  * 


il    »u 


(A.  Er.  V.  FarÜ^  d.  45  Jol.)  Diti-lMfe  der 
HHn.  Ghardon  dm»ia  Rodkecs#  und  PtuhHU  in  Xm 
Departements ,  um-  aus  deo  Bueherfelbmlttttgea 
i?...^v.^:^t^  für  die  Patrtfer  und  a'hdere  von  der 


Reeierung  fetzt  begünftigte  Bibliotneaen  aussü« 
wäulen,  ift  von  dem  günfti^ft^nRvfelg.  InTroy- 
es  fand  Hr.  Chardon  de  la  Rot^ette'^  eine  Menge 
Urausgaben  der  Clafliiaer  von  Aldus,-  Janta  u.f.  w. 
und  fonft^  fettetae  W^rke  nacht  rerechaef  ^  vtde 
Autograph»  inen  #Sa«Mn^^',  und  voa  ^ebMdeffel* 
hen  Hand.  beygeCchriebene  Noten,  Vaitettten, 
und  viele  verbeflEerte  Lesarten  in  einem  Ei^aaipler 
der  Naturgefchichte  des  Plinius ;  femer^die  Ort* 
ginalcorre^ondenc  desPrafidenten  Boukier'  mit  ei- 
nar  Menge  Briefe  von  Gräviui ,  Jakoi  Spon ,  Qi- 
per  uad  andern  fraaaofifchen  und  boHändifchea 
Gelehrten  jeneciSeiek  Eine  Sammkmg  «Hecht» 
üokerand  lateinifefierlalchiiftea,  AwBoulSar  zum 
Drack  beftimmt  haite^  ift. von  dem  MiniÄer  Ha«' 
von  VUloifon  zagefchickt  worden ,  dei^  £eb  viel- 
leidit  mit  ihrer  Heiaasgabe?  befchiftigen  wird. 

(A.  Br*v.  Paris,  d.  15  Jol.)  Mehrere  deut* 
fche  Journale  haben  von  «iaer  Handfchriflf  ge* 
fprochen ,  welche  Hr.  i^en  Arwiim  in  4er  Mukich* 
ner  Aibliothek  ge&adea  hat^  und»weKihie  eine 
bisher  für   vedoren  .  geachtete  OaaMefitüa    des 

S'eohifchen  Feuers  eäthaHen  foU.  ;  Om!  jffhiifter 
aptalf  darauf  aufiBaerUam  geaiaeht,'  ^ad  unter* 
riehcet^  dafs  fich  Hendfcbaftea  dea  tfimllclMn 
Inhalts  auf  der  Nat.  Bibl.  beftodea,  gab  dea 
Gonfervatoren  derfelben  AoüBrag^,  ihm  darüber 
eine  ausführliche  Note  za  abefreicheM.  Herr- 
Du  ThfiLkat  daher  diehedealendft»'diker  Schri6- 

Jen  aus  zwey  Manufcripten  der  BäiUethek»  ab* 
[rucken  laflen ,  und  mit  einer  Vorrede  und  eini- 
ge» Anmerkuagen^heel^et;  dat^Werk  traj^dea 
Tilal:  ^Likar  igniumM.4:omburmdö$li4ißaSf  ^wcioro 
Jfawsb  Grae^^'i  hat:»  dert gediaicktÄr  Adaigete 

VI 


7^5 

VI  Seiten  ToireSe  von  feinem  jetsigen  Heriutge» 
ber,  10  Seiten  Text,  in  4.,  und  enthSlt  van- 
Aetlej  fonderbar  sufammengefetste ,  meiftens 
fchon  amt  Cardanus  und  Scali^er  bekannte  Re* 
cepte,  um  aus  Thiergallen,  Johanniswutmem, 
EidechfenIchwSnsen ,  und  ahnlichen  Ingredien« 
xen  ewig  brennende  oder  in  den  Lüften  fliegende 
Flammen ,  unauslöfchbare  Kersen ,  Ja  logar  feu* 
vige*  WaiTer  u.  f.  w.  su  bereiten. 
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(ji.  Br,  V.  Paris  f  d.  15  Jul.)    Zu  der  dorcb 
ReveiU^r^s  Abgang  erledigten  Stelle  im  Nat.  In« 
ftitut  wird  wanrfclieinUch  Hu  Vifcontif     deffen- 
Acquifition  Frankreich  vor  einigen   Jahren    go* 
macht  hat ,  ernannt  wei^den« 


Auf  der  Univerfitat  Landshut  hört  der  Fa* 
cuItäU-Unterfchied  völUg  auf,  und. alle  Profeflo» 
ren  haben  gleichen  Ifiing. 


LITERAHrsCBK      ANZEIGEN« 


I.   Ankündigungen  neuer  Bücher. 

MemorabUien ,  den  Predigern  des  i^ten  Jahi4i.  g§* 
tvidmit  von  i/.  B.  Wagfdtz.  II.  Bdes  is  St.  Q. 
Halle    12  gr.  enthfilt: 

jihhandhngen:  i)'iiber  die  vorgebliche  Ver* 
achtung  des  Predi^erftandes  von  Neoe,  s)  Üeber 
den  Unterricht  der  Taobfhimmen,  '  beConders  in 
der  Religion,  yon  Parißus.  Miscdleni  1)  Briefe 
2ur  nähern  Kenfitniis  desZufiandes  des' Religions- 
und Fredigtwefens ,  fi)  Cafualreden :  Meineids- 
verwarnung von  Manuel  f  Anrede  vor  der  Com- 
m  Union  von  Herdtr, 

lA  in  allen  Buchhandlungeil  zu  hab^en. 

Von  Nie.  Vog;t*i  europdifche  Staais-Relationfn^ 
ift  das  xfte  Stück  des  sten  Bandes  in  der  Andreä- 
ifchen  Buchhandlung  au  Frankfurt  am  M.  er- 
fc^hienen. 

Es  enthält: 
1)  Die  franaöfifche  Reichsverfaflung  nach  Ein- 
führung der  erblichen  Kaiferwuroe  in  der  Fa- 
milie des  Napoleoq  Bonaparte. 
t)  Daa  Reich  Karls  d^a  Grofsen. 


Vernaichnlfs  neoer  Bücher^  die  bey  Herold 
unci  tVahlfiab  in  Lüneburg,  in  der  Oftet-Mefle 
1804  erfchienen  find»  ''  ^  > 

Zwey  Bretfpiele :    das  ToccategU  und  das  Garn* 

monfpiel ,  m.  1  KupE  Q.     Q  gr. 
7.  JET.  F.  Drdfeckens  Predigten  för  denkende  Ver- 

eh|er  Jefu.     Erfte  Sammlung,    gr*  8«      ^  Rthlr« 

4  1'-  , 

Der  Eidfchwur,  von  GottUA  Bertrand  ^  Verfafler 

des  Mazarino.      A  Theile,   mit  1  Kupfer,     g.* 

filkhh. 
Des  Hofraths  Fifcher  in  Jena  Abhandlung  vom 

Krebfe  des  Ohrs  nebß  Befchreibung  rines  merk* 

würdigen  Falles ,  mit^  KupF.  gr«  4.     8  g^« 
Deflen  Commentatio'  de  cancro  auris   humanaCi' 

cum  tab.  aen.  4  ma},    8  P' 
Freymüthigkeiten^     ein  Seitenftück  zu  den  Ex- 

peetbrationen  und  sügleich  ein  blöder  Mitbe- 

vrerber  um  den  vom  H.  von  Kotzebüe  auage* 
fetaten  Preis  für  das  befte  I^uftfpiel,  8*    8  g^* 


A  F.  Fr.  Lentins  Predigt  über  die  Impfung  der 
Kuhpocken.  8*     3  gi^* 

Truchement  oder  der  franköfifche  Dollnietfch^r 
mit  der  Ausfprache  und  dem  franzölifclien  und 
deutfchen  Kalender  a.  'd.  J.  i8o4-  &^^  ftark 
vermehrte  Auflage,  geb.     3  gr. 

/•  J.  J.  Varnkagens  Kochbuch  für  Kranke  und 
Genefende  nebft  diatifchen  Regeln  vom  Ilofratk 
Fifcher  in  Jena,    5te  vermehrte  Auflage.     Q» 

A*  C  JVedddnds  Denkwürdigkeiten  der  neueiten 
Gefchichte  in  chronologifcher  Üeberficht ,  fite 
fehr  vermehrte  Auflage ,  ausgeführt  bis  Ende 
März  1804.  6-      1  Rthlr. 

Deflen  Denkwürdigkeiten  der  neueften  Öefchichte 
etc.  Für  die  Befitzer  der  erftei^^Auflage  befon« 
ders  abgedruckt.  8-    8  g^* 

Chrißian  der  Erfie^  Erzhifchof  zu  Mainz  ^  einer 
der  größten  Fürßen  feines  Zeitalters.  Q.  i2  gr. 
Plato  und  Arifloteles ,  oder  der  Vebergang  votn 
Idealismus  zum  Empirismus.  8*  ^fTgT-  Beide 
zu  Nürnberg  und  Sulzbach  in. der  Seideifchen 
Kunft-  und  Buchbandlfing. 

Das  Leben  des  MMinzilchen  Erzbifcholi  und 
'Kutfürften,  Chrillians  des  Erften ,  der  in  einer 
grofsen  Krifis,  wie  jetzt  der  auageseiehiiete 
Reichserzkanzler,  fo  wacker  für  Deutfchlanda 
kirchliche  Freyheit  wirkte ,  aus  den  QuellMi  dar- 
zuftellen,  fchien  dem  Verfafler  ein  nützliches  Un- 
ternehmen zu  feyn^  Eben  fo  glaubte  er  wieder 
einmal  der  beffern  Erfahrungsphilofophie  in  der 
ftten  Schrift  das  Wort  reden  zu  müflien ,  da  der 
Idealismus  lange  genug  ein  phahtaflifcfaes  Wefen 
in  Deütfchland  unterhalten  nat'.  Beide  Schriften 
lind  von  dem  rühmlichft  bekannten,  jetzt  in 
Halle  privatifirenden  Gelehrten  F.  G,  Heynig. 

In  allen  Buchhandlungen  ift  zu  haben : 

Grundrijs    der    ExperirädMatiiaturUhre    nach    den 

neueßen  Entdeckungen ,'  zürn  Leitfaden  akademi^ 

'  fcher  Forlefungen  und  zum'  Gebrauch  für  Schulen^ 

entworfen  von  /.  G.  Fr.  Sckrader^  zweyte  AuJ^ 

ja^e,    verbeffertf   ergänzt  und  gröfstentkeils  um- 

gearbeitet  von  L.  r»  Gilbertf  ordentL  Profeß'i^ 

der 


727 

der  Phyfik  und  Chemie  auf  der  Univerßtät  zu 
HaVtm  -—  Hamburg  bey  BeLchmdnn  und  Gurf 
ienmanß  iOo4-     Fr*^  i  Rthlr. 

Das  (Sc/irai2tf r'/cA«  Lehrbuch  der  Fhyfik  hatte 
Bey  feiner  Erfcbeinung  das  Glück ,   auf  verfchie- 
nen  höbern  Schulen,    als  S.B.Berlin,  Königs- 
berg ,  Strasburg ,  Bamberg  u.  a.  Orten  als  Lehr« 
bnra  gewählt  su  werden  i  aber  es  bedurfte  bey 
aller  Brauchbarkeit,  die  man  demfelben  nicht  ab« 
fprechen  konnte,    dennoch -ibey  einer  zweyten 
Auflage,    theils  mancher   unbeftimmten  Därfiel«' 
luttgen,  die  daflelbe  enthielt ,   theils  und  haupt-  . 
filchlich  der  vielen  und  wichtigen  Entdeckungen 
wegen ,  die  feit  der  erften  Er&heiniing  deffelbea. 
im  Gebiete  der  Naturlehre  gemacht  find,  der  Be- 
richtigung und  Ergänzung  lehr.    DieCen  Bedürf» 
süITen  ift  bey  diefer  fiten  Auflage  durch  die  aus- 
gebreiteten KenntnilEo  des  Hn.  Prof.  Gilbert   in 
Siefem  Fache ,   und  durch  deflen  forgfältige  Um- 
arbeitung sur  eröfiiten  Befriedigung  abeenolfen, 
indem  feiten  ein  Paragraph  ohne  Abänaenmgen 
nnd  Zufatse  gel>lieben,   manches  in  der  Anord- 
nung berichtigt,   die  neuern  Entdeckungen,  fo 
Tiel  es  £ch  thua  liefs ,   eingefcbaltet ,   und  über- 
dies noch  eine  ziemlich  vollft^dige  Skiaze  von 
der  galvanifchen  Elektricitit  in  s&  g.  hineugefi^t 
worden  ift,    fo   dals  diefer  Grundiils  jetzt  mit 
Kecht  als  ein  beynahe  gänzlich  umgeUhaffenea 
und  fehr  zu  empfehlendes  Lehrbuch  der  Experi- 
mentalphyfik  angefeben  werden  kann.     Da  bey . 
allen  fo  beträchtlichen  Zußtzen  und  Verbeflemn- 
gen  deflelben,    der  alte  fehr  mäfsige  I^reis  nur 
um  4  gr.  erhöhet  ift/  fo  hat  der  Hr.  Prof.  Gilbert 
£ch  gewils  durch  feine  verdienftUche  und  ruhm- 
volle Arbeit   d^fto  gegründtstere  Anfprüche   auf 
die  Dankbarkeit  aller   derer  erworben,    welche 
diefelbe  zu  fchätzen  und  zu  benutzen  wiflen« 


Für  das  militätifcfae   Publicum. 

Zur  OftermelTe  iQoS  erfcheint  in  der  Buchhand» 
lung  von  Schimmelpfenmg  und  Compagniein  Halle : 

Allgemeines  militarifches  Ltcxicon 
oder  terminotechtdfches  fVörterbuch  der  Kriegskunfi 

und  des  geßammten  Militänvefens ; 
bearbeitet  vcdi  einer  Gefellfchaft  von  Offic^eren 
aus  allen  wilTenfchaftlichen  Fächern  ^  von  allen 
Waffen,  von  verfchiedenen  grofsen  deutfchen 
Acmeea;  und  herausgegeben  von  Fr.  Meinen^ 
könial.  Preufsf.  Ingenieur-Capitain«  ^*—  Diefes. 
Werk  wird  aus .  ungefähr  drey  auf  einander  foK 
ganden  Bänden ,  mit  kleinen ,  aber  fcharfen  und 
leferliehen  Lettern  in  Lexicon «Format  gedruckt, 
Wlkhen. 

Alle  in  den  kriegf.wiflenfchaftlichen  Kepnt«^ 
niflea,  in  de^  Kriegskunft  Im  engern  Sinne,  «nd*^ 
im  gefammten  IVlilitärdienfte  fowohl  im  Kriege 
als  im  Frieden  vorkommeade.  2ia»/it-  adac  /üm/I- 
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ausdrücke  (termitd  technid)  werden  darin  nach 
den  dajnit  Verbundenen  Begriffen,  zum,  Theil 
förmlich  erklärt  ,^  zum. Theil  aber  nur  betchrieben.. 
oder  umfchrieben ,  und  wenn  fte  ai|s  fremden- 
Sprachen  entlehnt  find,  nach  dem  wahren  Sinne 
überfe^t  und  in  alpfaabetifchf r  Folge  vorkom« 
men,  fo  dafs  kein.Qfficter  feines  Faches  nach  ir- 

Send  ^inem  wichtigen.  Ausdrucke  und  feiner  Be« 
eutung^  in  diefem  Werke  vergebens  lochen  (bU,. 
Die  Kunftaiisdrucke  werden  anzeigen,  was 
fie  bedeuten,  oder  worin  das  durch  fie  bezeich. 
l^tA  beftel^t  i  wU  etwas  ;eu  Stande  (jehrafikt  wird» 
und  warum  f  oder  aus  welchen  Gründen,  bleibe 
■  Lehfbü^&^n^  SyAemen  nnd  Reglements  über- 
lailen^ 

Officiere  und  Fiteimde  der  Kriegsknnft  koa- 
aan  darauf  binnen  hier  und  Weihnachten  diefea 
JRüirei  bey  den  ihnen  aunäohft  liegenden  Buch- 
handlungen fttbteibiren ,  wo  auch  eine  ausfuhr* 
liehe  Anaeiae  aebft;  einer  Prtie  der  Bearieitung 
gratis  zu  haben  IS^  per  Subfcriptionapreis  einea 
}eden  einzelne»  Bandes  von  einigen  50  Bogea 
ftark,  wird  auf  n  Rtbk.  oder  3  fl.  36  kr.  &S- 
geCetat, 

It   Naue  Mufikaliciu 

Im  VidOsverlage  in  der  Neuenftrafse  iu  Braun^ 
fchweig  ßmi  ertcbianen  und  in  A»v  trUdrich  Fied/- 
lerifchen  Papier-  und  Schreibmaterialien -Hand- 
lung in  Jena  ebenfalls  um  beygefetate.  Pr«jfe  au 
bekommen: 

JBorit^ardt  kleinere  Lieder  nnd  Rojqaanaaii  belieb» 
ter  Componiften  für  die  Guitarre.     ate  läefar^ 

Machkcldt  Diver tüTements  pour  le  Piano -Fortan 
igt. 

PaiReUo  Canzonette :  Ertoaet  meine  Klagen ,  aua 
dem  Intermezzo :  der  S^ufter  ^  £ür  die  Gui« 
tarre, ,  mit  winkuhrlicber  Violin-  und  Violon* 
cell-Begleitung.     ^te  Aufl.     ^  gr,    ^ 

Schmitt  F. 9  a  Walzer,  a  Quadrillen  *a  Angloi*. 


fen«   a  Ecoflaifea  und  4  Hopfer^  Im  Clavier- 
auszuge.     4  S''* 
—    —    Xn  verfchiedene  Tänze,    für  a  VioU- 
,  nen,-  z  Cliiinetie^»  Flöte,  a  Homer  und  Balkr 

m.  yemuTchte  An^eigexu 

Ich  erfuche  die  Herren  Recenfentan«.  mSt 
der  Beuirtheilung  der  von  mir  beforgten  viertem 
Ausgabe  der  ^uUrifcben  Vorübungen  (Frankfurt 
bey  Guilhaumann)  Anfti^i^  zu  jiehmen ,  bis  ich 
die  welentlichftiQi ,  ohne  mein  Verichulden  »  ^^ 
gefchlichenen  Druckfehler  if^  dem  Reicluanf^er 
werde  angezeigt  haben«    Gotha  im  Jd.i^^evi» 

J(^kann,6eorg  Clmmif^us, 


'     ■! 
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LITERARISCHE     N  A  C  H  R  I  C  H  T  E  N. 


L  Univerfitaten- Chronik, 

Köniexi€re^ 

as  Ofierprogramm  der  theol.  Fac.  ron  Hn«  IX 

JVald  enthSU :    Confiitutionum  Synodalium  Culmeti" 

fam  '  et  Pomefanieufium   defcriptio ,     Fortfetzung 

tind  BefchluCi  x6  S.  4.  «in  Aas&ug  aut  dem  ge- 

dnickten  OriginaL 

Um  diefo  Zeit  erfchien:  Die  Todtenfeyer 
Hanu  herausgegeben  von  E.  G.  A.  ßöckel^  43  S, 
C-  Die  ErzähKtng  Ül  natürlich  und  leicht.  Dem 
V£  war  es  zum  Theil  mit  zu  verdankeA ,  dab  bey 
der  Feyerlichkeit  viel  Gefchmack  herifciite.  — 
Kants  3üfie  IrujDde  am  2$&£n  April  bey  feinen 
Slxlequiea  unter  einer  feyerlichen  Muiik  im  aka- 
deiniichen  Saale  aufgeßellr. 

Die  Frcrgrammen  zu  den  Stipendien-Reden, 
vom  Hn,  D.  JVald ^  enthalten  ein  Verzeichnifi 
von  den  Schulen  in  Ofipreufsen.     ^ 

Das  Ffingfiprogranun  der  theol.  Fac.  ^  vom 
JJxL  D.  Hoffe  y  ift  uherlcbrieben :  De  Mohamme* 
^anarum  in  Neo-Boruffia  orientali  artiqujii  ßdei  et 
caerimoniis  facrii*  16  S.  4.  aus  einer  autheutifchen 
Quelle ,  von  der  KooiglL  Kriegs  •  t^nd  Doman.en- 
Cammer  ku  Bialyfiock. 

Der  berühmte  Chemiker^  Hr.  D.  und  Medi- 
cinal-Rath  Flamen  ^  hat  eine  gelehrte  Reife  nach 
Süd  •Deutfchlaad  und  der  Schweitz  unterxiom- 
meo. 

Am  A3  May  hidt  derStud.  Jur.,  Wilh.  Carl 
SÜway^  aus  GreiEenberg  in  Pommern ,  die  jähr- 
liche Gedächtnifs-Rede  auf  den  General-Lieute- 
nant ^  Friedrich  von  der  Groben^  und  ' 

am  &4  May  der  C.  R.  Hr.  D.  fFald  die  jähr- 
liche öedachtntfs  -  Rede  auf  den  Staats^-Misifier 
«.  Rahd.  Bey  diefer  Gelegenheit  liefs  der  C.  R« 
Hr.  D.  TVald  das  i4te  und  i5te  Stück  feiner 
Nachrichten  von  den  Schulen  in  Ofipreufsen  aus- 
theilen« 

Am  a3  Jun-  hielt  derXl.  R.  Hr.  D.  fTald  die 
jährliche  Gedächtnifs-Rede  auf  den  Canzler  sjon 
Tettau  über,  das  Studium  der  Claffiker^  und  am 
£5fien  die  v.  Kofpotfche  Gedachtnits-Rede  üher  äas 
Studium  der  alten  Dichter^    in^Hinßchi  a,uf  die 


Kunfi.  Bey  diefer  Gelegenheit  wurde  von  Sim 
das  i6te  und  i7te  Stm*  der  Nachrichten  von  deH 
Schulen. in  Ofipreufsen  herausgegeben. 

Am  öten  Sonnt,  nach  Tein.  wurde  das  philo- 
fophifche  Doctordiplom  für  den  Geh.  Rath,  D. 
Johann  Daniel  Metzger ,  welchen  die  philofoph! 
Facultät^  wegCÄ  feiner  anerkannten  Verdienfte^ 
«US  eigner  Bewegung ,  «u  promoviren  befchlofle^ 
hatte ,  öffentlich  angefchlagen. 

Am  14  Jul.  hielt  der  Stipendiat  Triedewind^ 
aus  Gerdauen^  eine  Rede  cum  Andenken  an  den 
Prof.  Oclmann^  der  in  feinem  Teftameate  eine 
bedeutende  Summe  zu  einem  Stipendio  «nter  der 
Bedingung  ausgefetzt  hatte,  daf«  der  Stipendiat 
jährlich  öffentliche  Be weife  feines  Flexbea  able- 
-gen^  und  zwar  im  erften  Pesceptions»  Jahre  eine 
Rede  am  Tage  Heinrich  halten^  im  zweyten  eine 
philolbpbifche  ^ind  im  dritten  eine  zu  den  ober» 
Facultäten  gehörige  Difputation  vertheidieeil 
follte.  ® 

Zu  Anfang  des-  Julius  erCchienen  auch: 
Merhwürdige  Aeufserungen  Kants,  von  einem  fei- 
ner Tifchgenoflcn ,  Joh.  Gott/r.  Haffe.  Königs- 
berg 1Q04,  gedruckt  h«  Hering«  50  Seit  in  ß* 
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Am  A4  April  wurden  im  öffentlichen  chemi- 
fcben  Theater  von  dem  Prof.  der  Chemie  und 
Nat.  Gefchichle ,  Hn.  Jok..  Bapt.  Guidotti^  vor 
einer  fehr  zahlreichen  Verlammlung  Studirender 
und  anderer  Ferfonen^  die  Yorlefongen  über  die 
Chemie  eröffnet. 

IL  Kunft  -  Nacluiohtem 

Das  erfte  Stück  der  Monumens  andquet  dm. 
Mufee  Napoleon  gravis  par  Th.  PiroU  et  expUauea 
p.  /.  G.  Schweighaufer  ^thält :  t)  Einen  Thron 
Saturns,  Basrelief.  £)  Den  coloflalen  JupiterskopC 
aus  OtricolL  3)  Den  Jupiter  von  Yerfailles,  weU; 
eher  Montfaucon  für  ein  Werk  Myrons  hielt 
4)  Ein  Basrelief  aus  Turin,  welches  den. Jupiter 
zwifchen  der  Juno  und  der  Venus  darfteilt,  ßy 
Einen  coloffalea  Junokopf  aus  Yerfaille.  4y 
Eine  kleine  Juno  au$  df^A  Cabinet  des  Höczoee 
(4)ü       ^  ron 


?a» 
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%oii  FentfitioTrei'  7)'  Die  coloflTale  Fall'ar  aar  Vel- 
letri..  8)  Die  criodkle  Büfte  der  Pallas  aus  der 
Villfi  Albaoi.  9)  Eine  MinerFa*  im  hetrurifcfaen 
Style  aus  Mödena^  10)  Eine  fchöna  Minerva* 
aus  yer£ftilles.. 

IIL  Neue  Erlind'uiigen. 

Hr.  Sennfelder  erfand ,.  oder  entdeckte  viel- 
Brobr ,  die  Herrea  Joh^  Andre  und  Franc  Jokannot 
m  Offenbach  a.  IVT.  vervollkcunmneten  die  Kunfi 
der  Steindr ucker ey.  Auf  eine  glatt  und*  mattgc- 
fbhlifEene  Marmorplatte  wird ,  wie  auf  Fapiery. 
mit  einer  befonders-  dazu*  verfertigten  Kdreide,. 
oder  mit  einer  fchwarzen ,  der  Tufche  ähnlichen 
I)inte  mir  der  Feder  gezeichnet  oder  g^fchrieben. 
Diefe  Zeichnung-  wird  dann'  durch  eine  fiebere- 
•hemifche  Operation  fo  auf  den-  Miarmor  fixirt,. 
d'afs'  fie  ganz  unauslöfchlich  ift;  worauf  die' 
Platte  eingefcbwärzt  oder  fpnlt  gefärbt  und'  auf 
Prellipn  von  ganz-  eignem  Bau^  zum*  Drucke-  ge- 
bracht wird*.  Diefes  Verfahren  hat  vov  dem^ 
Irangbarexr  grofse  Vorzüge..  Dlßc  KünSler  macht 
eine  Zieicfanungen  felbft  auf  den  Stein ,.  es  geht 
daher  nicht,,  wie  bisher  gewöhnlich-  der  Fall 
war,  der  eigendiche*  Ausdruck  unter  dem  Grab» 
Aichel'  oder  der  Hadimadel  verloren,  und  die 
Zeichnung:  bleibr  fo-  ganz*  in*  ihrer  OrigtnaUtät  und 
KxÄfty  daß^  jeder  Abdruck  ein<  wahres  Original 
ift..  Zudemh  nuusen-  fich'  die  Platten  gar  nicht 
ab ,  und  liefern^  ins*  Unendliche  fort  gute  volU 
kommene'  Abdrucke.  Mehi^re-  gemachte  Proben^ 
Haben  die  Trefflichkeit  diefer  lü^ethode-  binläng- 
UcL  bewährt.. 


*  VermifGhte' Nachrichten;. 


/  (jt^  Br.  V,  Würzhurgy  vom- 6  JuK  \^o^,y  So- 
fehr  gut  die  Anftalten  der  medicinifchen  und  chi-- 
rurgiichen  Klinik  hier  find ,  fo  mangelhaft  ifir  die 
der  Entbindungskunfi;  Nicht,,  weil  der  Lehrer- 
fßhlecht  wäre,,  fondem  nur  allein,,  weil^esbis- 
'  Her  eine'  Privatanft'alt  war ,.  welche  dur<;h  das 
Geld  der  Prakticanten  erhalten  werden  mufite- 
Das  Häuileiu'  \St  em  gemiethetlss,  liegt  in  einer 
dünkcdn  Eckev  imd'  hat  fchl'echte  Stuben; 

Selbft"  Elias  v.  Siebold  bedauert ,.  dafs'  er  es 
Bisher  nicht  befler  machen^  konnte.  —  Jetzt 
wird  nun  ein  neues  Haus- zu  diefem  Zweck-einge«- 
richtet,,  und  zwar  nach  dem  etwas«  modificirten* 
plane ^,  welcher  im^  5  Hefte  v-on*  v;.  Siebold*s  L>u- 
eina  enthaken  ift.  Zugleich*  mrd  mit  der  Ent* 
bindungaanlt'alt  ein  Findelhaus  verbunden ,.  wel- 
ches  die  Frequenz^  det^Hiaufes«  nicht  wenigerer*- 
mehren*  wird'..  — • 

Hr.  Prof.*.  Chrifiian  FriedricK*  vow  Matthaei' 
Terl&flt  in  kurzem-  Wittenberg,  und'  geht  als;  Pro- 
feffor'der  altpu*  Literatur*  nach  Moskau*  zurück.. 
Diejenige»  Gönnes  und  Freunde  »>  denen-  er  den^ 


ite  Theil  der  fiten  Ausgabe  feines  gr.  N.  T.  zuge« 
fendnet,.  könaen  den  fiten  und  3ten  Theil,  doch  ujil 
ihre-  Transport-Koften ,  in  Wittenberg  erhalten, 
unentgeldlioh  bey  dem  Factor  der  Melzerifcben 
Druckerey  Hn.  Schaf  fenberg.  Der  fite  Theil  ift 
fertig.  Vonr  Jten  Imd  vier  Bögen  'gedruckt. 
Dbfleiben  Vf's  Notitin  Codieum  graecotum  Mos- 
ci«tf n/tum- kömmt  in  kurzem  heraus..  Auch  Hat  er 
dem  Buchhändler,  Hn.  Schumann  zu  Ronneburg, 
folgendle  drcy  Werke  zum*  Verlag  übergeben. 
1)  Üeber  die  fvgenannten- Kecenßonen  ^  welche  Hr, 
Abt  Bengely  Hr.  Dr.  Semler  und  Hr,  G.  K,  R. 
Griesbach  in  dem  griechif.  Texte  des  N.  T,  wollen 
entdeckt  kabeni  --Wird  efaefiens^  erfcheinen.  fi) 
Novae  ex  Joanne  Chryfoßomo  eclogne  LIL  Graece, 
Cum  Commentario  copiofijjimo  et  indice  voeubulo' 
rum,  5)  y^ariae  lectiones  in  totum  Not/um  T«/L 
grnecum^  cum  fchoUis  felectis'  graecis  ex  Codicihus 
XXI  F. ^  Diezwey  letzternrWerkefolIen  zuOftern 
1805:  erfcheinen. 

• 

Der'  Buchhändler  Philipps  in  London-  hat 
den  licerarifchen^  Nachlafs*  des-  berühmten  Ri^ 
chardfon  g^auft^  welcher  in*  feinem  Briefwech* 
fei  und  vermifchten'  Schriften  befieht.  Er  wird 
in*  5— d  Bänden  erfcheinen ,.  und*  MiArefs  Bar^ 
bauld  wird  eine  Biographie  Kichardfons  dazu 
liefern..  Auch  erfcheint  «achfttens  in  England 
Tfce  Gleri'cal  Calendar  y  in  welchem  man  die' Na- 
men und  Würden  dtes  fammtlichen  Klerus  der  an- 
glikanifbhen'  Kirche*  nebfif  den  letzten  Beförderun- 
gen finden  wird«. 

Prof.'  P'orfon  beforgt  eine*  neue  Ausgabe*  von* 
dem  HippolVtus  und*  der  Alkefie  des  Euripides. 
Auch*  wird  unter  feiner  Aufficht  ein  Heronot  in- 
yBandenin  12  zu*  Edinburg  gedruckt.-    Ebenda- 
felbfir  druckt  man  an*  einer  Ausgabe  des  Thukydi« 
de»  von  dem  Prediger  Emsley..    Femer  gibt  der* 
VYof.^Hill  in  Edinburg  ein  Werk  über  die  Syno- 
nymen der  lateinifchen'  Sprache ,.'  und  Div  Adam* 
ein   lateinifches   Wörterbuch  heraus,    wt>ran'  er 
feit  vielen  Jahren  gearbeitet  hat.  —     Auch  läfst 
LfOrd-  Grenville  einen«  kleinen  Band  von  Briefen' 
drucken ,.  '  welche*   der    grofse    Lord     Chatkam ,. 
Pitts*  Vater,,     an  feinen  Neffen    fchrieb..      Der 
CJEip.    Brougkton'  endlich   wird   in-  kurzem,  feine 
Entdeckungireife  nach,  dem«  Aillent  Meere*  mit 
Charten  herausgeben- 

t 

ChoifeuUGoujffier  ift  wieder  in  PÄris,  und*  Be- 
müht,, feine-  während  der  Revolution  verfireute 
Sammlung  alter  Kunßwerke  w^ieder  zu  erfetzen. 
Schon  hat  er  ein  beträchtliches-  Gabinet  wieder 
zufam  men  geh  rächt  y,  und  ift'  unter  andern  auch 
B'efitzer  wichtiger  Infchriften  gew^orden ,  deren 
Erklärimg  er  Visconti  und  ViUoijon'  aufgetragen 
hat..  Der  Garten,,  w^elchen-  er  für  feine  Tochter 
angelegt  hat,,  wird»  eine  der  fehens-würdigften 
MerkwüsdigkeitentvonParis  wisrdem  Denn  nicht 

blols 
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bloCh  w3T  er  dirio  dir  vortügVobAeir  H^tilcini- 
ler  alter  Plaflik  in'  GipMibgüiTefi  aufftellen  ,•  Ion- 
dem*  auch'  naeh  Mod eilen >  die  bewundertften 
Werke  alter  ägyptifcher  nnd-  grteckifcher  Bau.- 
kunfir  in  reriüngtem*  MaCrfiabe  aufführen ,  ünd- 
mir  palTenden  Umgebungen-  verfehen'  laflien.- 

Der*  grofse  Rath  im  Cantbn*  Aargau  Hat  ein 
Gefet«  gegeben,  welche«  jeden,  der,  ohne  au* 
terifirr  zu  leyn  y  lieh  mit  Krankenheilung  abgibt,- 
trftzuGeld-y  dann  su  Gefangnifr-S träfe  rerart 
ekeilt.     Aerzte,'  die'  über  fchwere'  Krankheiten,« 
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welche  £e*  su'  behandeln  haben ,  kein  Toumii^ 
führen,-  und  T^ehmütter,^  welche  fohwere  Ge«* 
hurten  holen  ,•  w^zu  fie  nicht  den*  gehörigem 
Unterricht  erhalten-  haben  ,«  verfallen'  in>  eine* 
Geldbuße.. 


Xn  Hannover'  hat  die  Executiv-Commiflioir 
die  Bröfchüre :  Bonapmrte  der  GtfürchteUy  Mo*- 
reau'  der  Geachtete  ^^  England  das  ß^rrköpßgey 
Hannover  das  briammernswürdigej  und  die  Ranfee* 
ßädie Rouge  ou  ü^oir?'  Aachen  ifio^bey  lOOKtUr.- 
Strafe  verboten«' 


tmmmm 


li  I  T  E  R  A  R  r  S  C  H  E    ANZEIGEN: 


L  An)(un£gtmgen  nener  Bücher. 

Der  sweyte  Band  von  dem* 

Weuen   philafopkifchen    aUgetneiTKn*  Real"  Lexicon^' 

oder  fVörterbucke  der  gefammten^  phÜofophifchen' 

Wiffenfckt^ten  in  einzelnen  y    nach  alphabe tij eher 

Ordnung  der  Kunßwörter  auf  einander  folgenden' 

Artikeln.'       Fon  ß.-  Chr,  JLoßiusy     Profeßor  zm 

Erfurty 

Si  nunmehr  in  meinem  Verlage*  erfchienen,   und* 

geht  vöff  Eh  hia^  K.     Der  Herr  Verfaffer  hat  fich* 

in  diefem  Bande,,    fo  wie  es'  auch  in  der  FoTgc 

{'efchehen  wird;,  mehr  auf  eigentliche  philofophi«* 
cheMklerien  eingefchränkrund  weniger  phyiika-^ 
lifcbe  Artikel'  aufgenommen ,«  um  den  interelTan^ 
fen  Materien  der  fpeculattven  und-  praktifchen 
Fbilofophie ,  welche  in  diefem-  Bande  vorkom-- 
men',.  mehr  Ausdehnung  geben  zu  können.  Der 
dritte'  Band  dielet  Werkes  ißt  bereits^  unter  der' 
PrelTe,  und  wird  zutMichaeUsmefle' unfehlbar  er<^ 
feheinen. 

Elrfurt,.  den  r  Juf.  x80'4«^' 

/•  E.«  G.  Kudolphil» 

In-  untlen^  genannter  Büchhandlung,  iß  ei^ 
fchienen : 

Tratte  de  fortißcntion  Jouterrainey    fuivi  de  tfuatre' 
memoires  für  les-  mines ;     par  le  eommandant  de 
mineurs  Mvuzey  in  4.  avec  ftö  plancker  enr  tailU' 
dbuze.-  Strasbourg.  i0o4.-    7  Rthlr: 

Ltevrault  et  Comp: 
Büchhändler  in  Strasburg.. 

ir^  Büc&er  zimr  Verliaiif. 

Be^r  dem-Buchdruckerherm  Hn;  Wirtk  in  Cahlar 
beyjena  flehen* ^Siefae/ieii- Jahrgänge  der  Allg.Lit. 
Zeitung,  fo'in  Jena  herausgekommen,,  von*  i707 
bis  1803  incl;.  mit  dazti'  gehörigen  Intelligenz-, 
Revihons«  oder Ergänzungs blättern*  ganz*  voHft.in-' 
dig,  noch  ungehundien*,.  reinlich*  und  gut  condi 
tionirt  erhalten ,.  um*  einen  billigen  Preis  zum 
Verkauf«    Liebhaber  belieben<  fich  in  ^onofrcyen 


Briefen    dcfshall>  mit    ihrem*  Gebot  an>  ihn   zu' 
wenden.« 

Seltene  Bücher,,  die' atu' verkaufen.  ' 

Corpus:  fupis' civilii  glojfutmnf,-   Edit:'  Antonii  Con^ 
^  tii.    Lut^aerParifior.  i^yö^-apudS^afhanumNi^' 
veUiumfub'  cicoHÜSy  via-  Jacohaeam-    5  Bände  in 
grcfs  rolle- 

Diefeaifr,  foviel' man* weiCi ,  his^fetzt  noch^ 
dxis  einzige  complete  Exemplar  von  diefer  Pracht« 
ausgäbe  ,  und  mufs  nicht  mit  zwey  andern  und 
verfehiedenen*  Ausgaben  des  Corporis  Jur,  von* 
Anton' Cöntius  vetwechfelt  worden.  DieCe  ift  die« 
felbe  Aus^iibe%  wefgen-  deren'  ExiltTenz*  in  den- 
Frankfurter  gelehrten  A*nzeigen'  de  i779«  Nr.  73* 
vom  Hn.  Geheimenrath  Koc^. in  Giefsen,  bey 
dem'  jürißifchen'  Publi'co'  angefragt  wurde ,  uni 
eben  daßelbe  Exemplar  y.  deffen  in  eben  dielen  gell 
AnT,  unter  der  Unterfchrift:  „Beyfrag  zu  dem; 
Etwas  für  die- RecKtsgelehrten  ,"  in  Nr.  85  ^o^ 
ßSy  Erwähnung,  gefcbiehet,  bey  Gelegenheit ,  dr 
der  Hr.  Regierungs-Rath  Medicus  in  Weilburg 
bekannt  machte,  dafs  er  von  diefer  Ausgabe 
4  Bände'  befafse ,  und  nach  feiner  BefcbreiBung 
es  lieh  fand,-  dafs  ihm  der  erfte  Band'  fehlte. 
Diefes,  auf  fchöne^KegffF-Papi'er  fchön  gedrucktei^ 
und  gut  confervirte  feltene  Werk*  wüiie  fich  zu 
einer  guten  AcqulÜition  in  eine  grofse'  offen tUche 
Bibliothek  befonders  qualiHciren.. 

Der  B'efitzer  dtefrs  Werks  glaubt  zwar,  dafä 
10  Friedrichsd'br  kein  zu  hober  Preis  dafür  fey,. 
jedoch' will  er  esr  an  denjenigen,  der  ihm  zwi* 
ichen  hier  und  Michaflis  d.  J.  am  annehnlliclifteii- 
bieten  wird  ,.  überlaffen.  Auch  kann  auf  Verlan^ 
gen"  mit  einer  gen a Den  Bcfchreibung  über  den- 
Inhalt  eines  jeden  Bandes  gedient  werden.  Bia 
Hannover  öder  Celle,  allenfalls  auch-  bis  Braun* 
fcfa\vei<;- kann  es,'  gut  emballtTt,  frey  geliefert 
werden.  Alle;  Briefe  die lerwegen ,  fo  wie  die 
Kaiif^pl»Jor  miiffen  Franca>  eingefandt  werden^. 
mit  der  Auffrhrift: 

An  denBeiitzer  dies  feUenen  CÖTT^oriV/ur.  Civ. 

und 
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nad  mit  eimtm  aten  Comrerte : 

An  den  Hn.  Cammer-SecraUir  JFittfcauer  ia 

Jraunfchweig, 

.  oder 

An  den  Ober- Appellations  Gerichts  Procura- 
tor  m.  Doct.  7.  Conxe  in  Celle. 

in.  Neue  Kupfecitich«. 

SubCcriptions  -  Anzeige^ 
für  ias  h^ffer  gebildete  und  gelehrte  Publicum. 

Den  Freunden  des  Schönen  und  den  Vereh- 
rera  der  unlängft  von  uns  zu  einem  belTern  Le«' 
ben  gelchtedenen  KZop/ocÄt,  GUimJierder^  Eckarts* 
kaußn  und  Kant^  macht  anbey  ünterfchriebener, 
oiit  wahrhafter  Hochachtung  gegen  die  Vcrdien- 
ttp  der  Verewigten  bekannt:  dafs  er  6  Blätter 
auf  Kupfer  zu  radtren  bcfchloffen  ,  welche,  nach 
feinen  Ideen,  die  Grabmähler  der  Verewigten 
Todlellen  Ibllen ,    nächß  der  ganzen  Land£chaft. 

Das  fechfie  Blatt  Toll  den  Grabhügel  RouJ- 
feau^s  vorteilen.  RouITeau  liebte ,  wie  bekannt, 
die  Pflanzenkunde »  und  fchrieb  einftens:  „ich 
&nd  endlich  den.  Frieden  unter  den  Pflanzen, 
den  mir  die  Menfchen  verfagten ,  und  der  mei- 
nem Herzen  fo  tbeuer  ift."  Darum  wird  Unter- 
fchriehener  dieCes  Blatt  vorzüglich  durch  Ge- 
wachle  und  Pflanzen  charakterißren. 

Die  einzelnen  Theile  zu  den  Objecten  dieler 
Blätter  zeichnete  ich  faft  alle  nach  der  Natur; 
und  ordnete  fie,  nach  meinen  Gefühlen,  in  die 
Operation  des  Planst,  wodurxfa  ich  zugleich  den 
Weg  zu  dem  wahren  Zweck  der  Landfcbaftsmah- 
Jecey  zu  erkennen  geben  will« 

Die  Gegenftände  der  6  Blätter  Ibllen ,  fo  viel 
wie  nötbig,  in  blofsem  UmriXs  erfcheinen,.  damit 
fie  zugleich  dem  jungen  KunfibeflilTenen  zum 
reellen  Wegweifer  dienen  können.  Die  Mecha- 
nik der  Kunft  wird  gewöhnlich,  fehr  irri^,  ftix 
die  Kunft  angenommen;  und  eben  diefes  ift  ein 
wichtiger  Grund ,  warum  wir  noch  fb  unange- 
nehm weit  von  der  Vollendung  der  bildenden 
jKunft  entfernt  find. 

Ein  blofs  radirtes  Blatt  kann  nur  die  Grund- 
linien der  Subjecte  und  Objecte  a  priori  darlteU 
len :  diefes  gehet  auch  lehr  w^it ,  aber  den 
'Liichtfto£F  und  die  Farben  blofs  mit  Schwarz  und 
Weifs  rein  anszudrücken ,  ift  eine  von  felbfl  ein- 
leuchtende Unmöglichkeit  Vielleicht  werde  ich 
bey  den  radirten  Blättern  einige  Blätter  Erklä- 
rungen beygeben  ;  dann  f ollen  auch  zugleich  die 
Namen  der  Herren  Subfcribenten ,  welche  es 
nicht  ausdrücklich    verbitten^     mit  vnrgedruckt 

w-erden. 

Die  Platten  der  Blätter  und  i  Fufs  9  Zoll 
breit  und  1  Fufs  5  Zoll  hoch.  Da  diefelben 
grölatentheila  zun^  VerKaü|;oa  des  belTern  und  ^e« 
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lehrteii  PuUltiHma  erfcbeioen.folhen^  fe  -werden 
iie  auch,  wie  billig,  mit  keinem  hohen  Preis  he- 
laßet  feyn.  Demnach  folgen  die  6  Abdrücke 
der  Plauen,  auf  fc^wnes  Papier,  den  Hu,  Sub« 
£cribenten  fiir  ei^en  Ducaien« 

Weil  aber  oft  der  Wille  befler,  als  die  Ein« 
licht  und  folglich  wie  die  l'hat  ift;  weil  grolsen 
Verf)>rec Lungen  nicht  immer  gcofse  Ueferungea 
folgen ,  -und  weil  .die  Bearbeitung  der  6  BläUer 
wenigfiens  }■  Jahr  Zeit  erfordert:  fo  Dollen  die 
erften  5  Blätter,  den  Hn«  ^ubfcribyenten  für  ^  Du? 
caten  zugefendet  werdest  woducoh  4ann  Jij^ß 
Fortfetzunc  der  Blätter  blofs  auf  der  erwiin£ch- 
ten  Zufriedenheit  der  Subfcrihenten  beruhet. 

Die  Subfcriptions-Lüte  ftehet  bis  ziun  1  Oc- 
tober  ofiFen;  und  die  AddselTen  der  verehrten  Hn. 
Subfcribenten  find,  mittelft  gütig  firankirter  Brie- 
fe, einzuAuden 

Zu  Vallendar,  bey  Ehreubreitftein ,  den  1 
Jul.  1804« 

Dem  VwfaOec 
'Jean  Kock^ 
Lrandichaftsmahler« 

IV.  Yermifchce  Anzeigen 

In  No.  66  dea  Intelligenzbl.  der  Jen,  Allg« 
TAt,  Zeit,  wird  ein  Werk:  AUerneuefie  Geheint-^ 
niffe  der  Freymaurer  etc.  auf  Pränumeration  ange- 
kündigt;, wobey  fleh  Herr  Studlofus  /.  A»  Land* 
mann  als  Unterhändler  angiebt.  Sollte  ein  Frey- 
maurer die  Niederträchtigkeit  begangen  haben, 
die  Gebräuche  der  Freymaurer  gegen  fein  Ver- 
fprechen  zu  verrathen^  fb  wird  Hr.  Laadmann 
gebeten,  wohl  zu  überlegen,  ob  er  fleh  einer 
Theilnahme  hieran  fchuldig  machen  will,  zomal 
da  er  die  Hülfe  der  Freymaurer  noch  hier  und 
da  in  feinem  Leben  bedürfen  wird.  Ift  die  Be- 
fchreibung  erdichtet,  (wie  das  Publicum  fchon 
mehrmals  mit  falfchen  Nachrichten  über  Frey- 
maurergeheimnifTe  betrogen  worden  ilt,  und 
auch  vielleicht  hier  wieder  betrogen  wird,)  (o 
würde  Hr.  L*.  einen  Betrug  untcrftützcn.  Sollte 
aber  endlich  die  Befchreibang  der  Freymaurer  ge- 
brauche richtig  und  nur  durch  NachläfTigkeit  ei. 
nes  Freymaurers  in  unrechte  Hände  ge&ommen 
feyn,  fo  ift  es  auf  jeden  Fall  unedel,  dtefeNat^h- 
läfsigkeit  zu  einer  gemeinen  Geldfpeculation  zu 
benutzen«  —  Uebfigens  kann  der  Einfender  die- 
fes, als  Freymaurer,  dem  Publico  verfichern, 
dafs  die  Gebräuche  der  Freymauser  demjenigen, 
der  ihre  Beziehung  nicht  kennt,  ganz  uninteref- 
fant  find»  Dafs  <s  aber  von  dem  wahren  IVefen 
der  Frfeymaurerey  nichts  erfahren  werde,  kanui 
es  aus  der  Schrift  eines  fehr  ehrwürdigen  Frey* 
maurers,  des  verftorbenen  ä«r42<r4^  AdcalUa 
1 V  Bu  ft  St.  lemeA* 
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LITERARISCHE     »ACHRICHTEN. 


G  ö  t  t  i  H  g  e  fis' 

«Am  4  Ju».  wurde  die  ^ebjabrige  Preuverthei* 
IwQg  bekannt  gemacht.  Ueber  die  Fragen  der 
Imift.  iiad  phih>fopb.  Facultat  waren  gar  keine, 
über  die  der  theolog.  Facultat  nur  etneS^antwor* 
tung  eingegangen.  Den  Preis  für  eine  Predigt 
fi&^r  die  Gewifskmt  der  ^  g^tlichien  Vorfehung  aus 
dem  lieben  grofser  und  'musgezeichneter  Männer 
(Pf-  33»  i3  —  lö)  erhielt  Hr.  Ch.Heinr.'J^g.  Ger* 
mar  aua  Wernigerode ;  das  Acceflit  Hr.  Ge.  Aem. 
Wilh»  Arnold  aus  Lippe  und  Hr.-  ]oh,  Ch.  Friedr. 
Holle  aus  Göttingen;  den  Preis  von  der  med.  Fac. 
über  die  befie  Befchreibung  ^ier  Luft ,  des  ff^ affers 
und  der  Lage  von  Göttingen  erhielt  Hr.  Carl  JuL 
Bkkkard  aus  Holzmunden.  Die'  für  deil'  5  jW. 
1805  aufgegebenen  Preisfragen,  ihi|lti 

i)'Voil  der  theol.  Fac. :,  Quantum  valoris  et 
mcmenti  tum  in  adfiruenda  veritate  hifiorine  Chrifliy 
tum  in  demonfiranda  ai^thentia  et^  int^gritate  libro" 
rum  N.  T,y  teßimonia  adverfariorum  ^  ^Ui  'ßden% 
chriJHanam ,  et  haereticorum  etiam ,  ijui  ßdem  ca* 
tkolicütn  in  tribus 'prxmis  feculis  impugnarunty  ha» 
beant  et  hßjfere  pojßht  T  -^  Thema  zur  Predigt ; 
Dafs  die  'währe  chrifiliche  Demuth  mit  einem  eaelh 
SeUfßgefühl  gar  woU  beßehen  könne:     (Matth.  11, 

2)  Von  der  jurtR.  Fac. :  Exponuntur  effectus 
^ctu^m  jurisdictioßisvolunt/iriae  et  mixtae  in  alieno 
terriiorio  fec,  princ.  jur,  civ,  pubU  Germ,  et  gentium, 

3)  Von  der  med.  Fac. :  An  principii  azotici  f, 
nitrogenii ,  atmofphaerico  aeri  nun^uam  non  inhae» 
rentis^  dum  hie  per  refpirationem  corpus  animale 
intrat  f    nihil  non  in  ejus  interioribus  depönatur  ? 

4)  Von  der  philof.  Fac. :  Ut  religionum  Latii 
veteris  domefticarum  notkiae  e  libris  Fafiorum  Ovidii 
^ntantur  et  ex  aläs  fcriptoribus  illi^r^tHt.  Hiezu 
foUen  verglichen  weraen  die  Fragmente  Vafrö's^ 
i^raobiiia,  liactant.  div.  Inft.  1,  fio.  Auguftin.  de 
civ.  4ei  B..4,  6,  7.  Macrdb^.  Sat.  1,  7«  und  als 
Grundlage  der  Unterfuchung  foll  dieneo  Heyne* s 
4ter  Excurs  zum  gten  B«  d.  Aeneis. 


Folgende  ProfeiTocen  erhielten,  weil  lie  aua« 
wSrtjge  Rufe  ausgefohlagen  haben,  Zulagen  :  Hr^ 
C.  R.  Stäudlin  400  Rthlr. ,  Hr.  HR.  v.  Martern 
000  R^lr. ,  Hr,  Prof»  Bouterweck  400  Rthlr. 

U.  Oeffentliche  Lehrai:iAalten. 

Der  König  von  Preulsen  hat  die  Verbindung 
der  Geliehen-  und  Schulen-Behörden  >mit  dett 
Kriegs-  Und  Domänen  -  Kammern  auch  in  Hin» 
ficht  auf  Alt-Oftpreu(sen  befefalo^en.  Die  Räthe 
At%  Conilfiorii  und  der  Special •  Kirchen-  und 
Schulen  -  CommijQlion  zu  Königsberg  follen  mit 
den  Krieges-  und  Domänen -Rathen  nach  ihrer 
Dienftanciennite  rangiren,  alfo  einen  höheren 
Rang , .  als  Ae  bisher  hatten ,  erhalten ,  und  mit 
dem  Kammerpräfidenten  (Hn,  v.  Auerswald) ,  und 
einigei^-AditgUedern  ißt  Kriegs-  und  Ddmänea- 
Kammer  eine,  die  Kammer  zwar  integrirende, 
aber  doch,  befondere  Conferenzen  haltende ,  geift- 
liche  Deputatton  formiren ;  die  neue  Einrichtung 
wiAl  aber  vor  dem  1  Sept.  d.  J.  wohl  nicht  ihren 
Anfang  nehmen  können. 

A.  ür.  V.  Salzburg,  Obwohl  die  Univerfi. 
tit  zu  Salzburg  fchon  feit  dem  Jahre  162«,  wo 
£e  aus  einem  GymnaCunt  zu  folcher  erhoben 
wurde,  exiftirt:  fo  war  auf  ihr  doch  nie  eine  or« 
dentliohe  medicinifche  Facultat  organüirt.  Nur 
in  der  erften  Periode  ihrer  F.ntfiehung  hatte  lie 
zweymal  einen  medicinifchen  Lehrer :  im  J.  163a 
Anton  Colay  und  1656  Urbanus  Stevhanutius. 
Beide  erhielten  d^  Ruf  aus  Italien  hieher ,  und 
beide  kehrten,  unzufrieden  mit  dem  damaligen 
Geilte  der  Zeit  in  unferm  Vaterlande,  der  für 
ihre  Lehre  die  jungen  Köpfe  noch  verfchloffen 
hielt ,  in  ihr  füdliches  Vaterland  zurück^  Nach 
einem  Zeiträume  von  beynahe  anderthalb  Jahr- 
hunderten ,  im  J.  1788  eröflFnete  Hr.  Hofr.  Har* 
tenkeil  feine  Vorlefungen  über  Chirurgie  und  Ge- 
burtahülfe,  die  er  auch  bis  zur  jetzigen,  in  Be- 
äug auf  die  medicinifche  Knnfigefchichte  in  un- 
fiprm  Vaterlande  gewifs  merkwürdige  Epoche 
ifoHrt,  und  als  einziger  Lehrer  der  medicini- 
fchen Wiffenfchaften  fortfetzte.  Die  nunmeh- 
(4)  X  lige 
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rige  Regierung ,  die  gewi£»  allei ,  wodurch  dM 
Wohl  ihres  Volks  gefichert  und  befördert  wird, 
gerne  und  kräftig  ergreift ,  hat  auch  diefem  für 
einen  wohlgeordneten  Staat  fo  driagendien  fie> 
dürfoilTe  auf  eine  huldvolle  Art  abgeholfen.  Unter 
dem  a  Jul,  d.  J.  hahf>n- Seine  köni^Ucke  Hoheit  der' 
üurfBrß  das  bisherige  Medicinal  jCollegium  untct 
dem  Namen  eines  Medicinal-Kaths  zu  einer  eig- 
nen felbftftändigen  Stelle  erhoben ,  und  diefelbe 
aus  mehreren  Mitgliedern  conftituirt,  welche  aus 
folgender  höehften  Verordnung  erhellen : 

„Seine  königliche  Hoheit  der  Kurfürft  haben 
an  der  hießgen  Univerlltät  eine  medicinifch-cbi* 
mrgifche  Facultät  zu  errichten,  und  die  Lehr- 
kanzeln derfelben  auf  folgende  Art  zu  befetzen 
Peruht«  L  Hr.  Medicinalraths-Director  und 
rof.  Hofr.  Hartenked^  welcher  zugleich  das 
Directorium  der  FacuUät  fuhrt ,  lehrt  Gefchichte 
der  Mediein  und  Chirurgie^  gerichtliche  Arzne)^- 
kunit ,  und  medicinifcbe  Polizey.  II.  Hr.  Medi- 
cinalrath  und  Prof.  D.  Groffi^  Anatomie,  Phyfio- 
logie,  Pathologie,  und  allgemeine  Therapie,  IIL 
Hr.  Medicinalrath,  Prof.  und  Johanna«Spitals- Arzt, 
X>.  Zandonatti^  Arzneymittellehre ,  und  Recept^» 
Schreibekunft,  fpecielle  Therapie ,  und  medicini- 
fcbe Klinik  im  St.  Johanns-Spitale.  IV.  Hr.  Me- 
dicinalrath  und  Prof.  D.   Weiffenbach^  theoreti. 


a 


fche  und  practifche  Chirurgie,  chirurgifebe 
nik.  im  St.  Johanns-Spitale,  und  Thierarsney« 
kunft.  V.  Hr.  Medicinalrath^-AiTelTor  und  au- 
Cserord.  Pi'^.  jToutrepont^  Diaetetik,  Hebam- 
menkunft,  Manual  -  und  Inftrumental-Geburta- 
hülfe  für  Chirurgen.  VI,  Hr.  Medicinahratbs- 
Aifi^iCor  jund  au&erotd.  Prot, '.dann  Joliianna* 
Spitals«  ProviCor  Mayer ^  Chemie,  Pharmacie, 
und  Botanik«*^ 

9 

III.  Vermifclite  Naohrichten« 

Die  anonyme  Schrift:  Betrachtungen  über 
die  Virilfiimmen  im  Reichsfürßenrathe^  und  den 
Q.  32.  des  Reichsdeputationi-'Hauptfchluffes  vom  15 
Fehr,  1805 '/.(ohne  Anseige  des  .Vkrtegera  oder 
Druckorts)  ifiin  den  Kurf.  fiayerifchen  Staaten  ver^ 
boten  worden,,  weil  dei^  Vfc  theils  unfchickliche 
Ausfälle  gegen  die  erfien  Stände  des  Reichs  lieh  er- 
laubt, und  tbeils  über  die  :reichsr{tterfchaftlichen 
Angelegenheiten  verlaumderifche  und  belügende 
Urtb^ile  in  den  unanftäodigftea  Ausdrucken  ge- 
gen die  Regierung  ins  Publicum  gebracht  habe. 

* 

PefialozzjLS  Infiirat  iß,  nach  vierjähriger 
Dauer  in  Burgdorf,  nunmehr  nach  Mknchenbueh* 
fiein  bey  Bern  \^erlegt  worden. 
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LITERARISCHE      4NZEIGjiN. 


Ankündigungen  neuer  Bücher« 

Stipendien  -  Lexiconfür  Sachfen.       ^ 
Endlich  bin  ich,  nach  Jahrelangen  anhalten« 
iien  Bemühungen ,    im  Stande ,    mein  Stipendien^ 
Lexicon  für    Sachfen^     etwas  über  ^ein  Alphabet 
ftark,    herauszugeben.        Es  enthält,    möglichft 
yoUßändig,     alle  für  Schüler,     Studirende  und 
Lehrer    auf    Uaiverlitäten ,     Gymnafien,     Stadt- 
und  Landfchulen,  Prediger,  und  ihre  refp«  Witt» 
wen  ,    vorhandenen ,    öffentlichen  und  Priratfiif«' 
tungen  ,  Legate  und  Stipendien,  mit  genauer  An- 
gabe der   Stifter,    Stif tun  es  jähre,    Kapitalfonds, 
^ähil.    Inteieflen,     Adminißratoren,     Collatoren 
\ioji.  Bediuguii^en  der  Perception,     in  tabeilari^ 
Ccber  Form.     Wer .  binnen  jetst  und  Oflern  1805 
bey  mir  fubfcribirt,     eihält  das  Exemplar  um  f< 
wohlfeiler ,     als  es  ifx  Laden    verkauft  w^erden 
wird.     Die  zahlreichen  edlen  und  patriotifchge* 
ßnnten  Beförderer  xpeines  Unternehmens,  denen 
ich  fo  viele   h  an  d  fchrif tl  ich  e  Nachricht  an  mit  und 
ohne  Namen  verdanke,    erhalten  noch  überdiefsi 
(xExempl.  ftatt  3,  wenn  fie  die  Oute  haben  wol- 
len 1     in  Ihren  Gegenden  Subfcribenten  zu  iam> 
mein.       .Gymnafialten  und  Studirende,     welche- 
dalTclbe    %u  tbun  geneigt  find,     haben   gleiche, 
auch  wobl,  nach  Befchaffenheit   der  Umfiände, 
noch   mehrere  Vpxtheile   su  erwarten.       Herr 


Bachhäo41er  SphUr  al}hiec  hat  deo  Vorlag 
nommen.    L^ipaig  im  July  1804« 
^    .  Joh,  Daniel  ^chulzef 

Dr.  der  Philof.  und  Lehrer  an  der 
Univerlltät. 
iDer  Subfcriptionspreis   wird  x  RtUr.   8  gr« 
betragen,  die  Erfcbeinung  erfolgt  1805  Oftero. 

JS.  E.  Köhler. 


Vnfere  Dorffckulen  (in  Gersrückerswalde  bey  Mm* 
rienberg  im.Iacbf.  Erzgebirge)  1304  von  M.  C« 
£•  fV.  ff'a^ner^  zum  Beften  des  Waifenhanfea 
in  Marieaberg ,  in  CommUBon  bey  Köhler  in 
Leipzig.     Preis  4  gr. 

Der  flerr  Verfafler  hat  Cch  durch  diefe  Schrift 
ein  grofsea  YerdienA  um  diejenigen  Frediger  und 
Kirchenpatrone  erworben ,  die  ihre  Schulen  auf 
dem  Lande  auf  gleich  zweckmäfsige  Art  or^ani* 
iiren  wollen.  Und  in  diefer  Rückficht  ift  fi« 
bereits  in  einigen  gelehrten  Blättern  rühmlichft 
empfohlen  worden. 


BeyC*  H,  Reclam  in  Lespsic  ift  erfchienea 

und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

Biainej  D«,  Grundlinien   der  Tbierarilneykunde, 

aua  dem  Elngl.  übeMetzt  von  D.  PV.  Domeyer^ 

Suahsärzt  der  engl.  Armee,     ir  Th.  mit  zwey 

Kupfern.  gr.Q.  1804.    «  Rthlr. 

Hauyy 
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Hauyj  Lehrbuch  der  Minerilogie,  aus  dem 
Franz.  überfetet  vom  Geh.  Obet-Bergrath  Kar- 
ßen ,  mit  vielen  Kupfern,    ir  und  2r  Tb.  gr.  Q. 

1804*     ^o  Rthlr. 
i—  —  Anfangsgrunde  derPbyfik,  aus  demFran?« 

überfetst  von  D.   C  S,  Weifs,     ir  B.  ite  und 

2te  Abthei).  mit  vielen  Kupfern,    gr.  Q.    1804» 

2  Rcblr. 
Knrfien ,   Dr.  G.  J.  B. ,   Revifion  der  chemifcben 

AfRnitäfslebre ,     mit  beftändiger  Rückßcht  auf 

Berthollets  neue  Theorie,  gr.  Q.  1Ö03.     iRtlilr. 
Scherer  ^  Dr.  J.  L.  W. ,  Katecbetifch  -  praktifcbes 

Handbuch ,  über  die  biblifche  Gefchicbte,  d  Tb, 

8.  1003.     1  Rthlr.   • 
Tableau  de  Valence  par  C.  A.  Fifcker  traduit  par 

Ch.  Fr.  Cramer.  gr.  Q.  1804.      i  Rthlr.  ifi  gi*. 


Bey  Aug.  Schumann  inRonneburg  ifi  erfcble* 
nen  und  für  9  gr.  lachT.  durch  alle  Buchhandlun- 
gen zu  haben : 

lieber  die  fogenannten  Recenfionen ,     welche  der 
Herr   Aot   Bengel  ^    der   nerr  Doctor  Semler 
und  dir  Herr  geheime  Kirchenrath  Gri^shach 
in  dein  griechijchen   Texte  des  N.  Tefiaments 
wollen  entdeckt  haben.      Eine  kritifch  -  theoiogi-, 
fche   Streitfchrift    von    C.   Fr.   v»    Matthäi. 
1804.  ^6  S.  gr.  8- 
Diefc  kleine  Schrift  lÄ  der   befondern  Auf- 
merkfamkeit  des  gelehrten  Publicums  werth ,  und 
hat  vorzüglich  für  alle  BeCtzer  der  altern  und 
neuem  Ausgabe  des  griech.  N.  T.  delTelben  Ver* 
FaiTers   ein  grofses  Interefle.       Kein  Freund  der 
biblifchen  Kritik  darf  !ße  ungelefen  lalTen. 


Bey  Aug.  Schumann  in  Ronneburg  ift  er- 
Cobienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu 
haben : 

Das  gewerbßeifsige  Deutfchland^  oder  fyßematifck 
geordnetes  Fertelchnifs  der  HaußeutCy    Fabri" 
kanten  y    Künßler  eic.    welche    in  Deutfchland 
leben.        Nebß     Erläuterungen    zur    Jlandels" 
geogr.  und  fVaarenhunde»  6rBd.  8-     ^  Rthlr. 
fächf. 
'   Nach  deokUrtheile  mehrerer  gelehrten  Blätter 
und  praküfcher  Kaufleute  Tollte  diefes  Buch  auf 
keinem Comptoir  fehlen,  denn  neben  einem  nütz- 
lichen Auskunftsbuche    bietet  es    aoch  zugleich 
die  voUitändigito    und    z.\veckmäisigfie  Ilandels- 
geographie  dar,     welche  uulere  Literatur  eufzu- 
^«reifen    hat.       Der    Preis  für  alle  6  Bände  ift 
6  Rthlr.  2a  gr. 

Bey   Aug.   Schumann  in   Ronneburg    iR  er* 
fcbrtenen  und  in  allen  Buchbandlungen  zu  haben : 
'   Die  Zauberdofe,      Ein  Märchen  von  Friz  Möhbel 
8«     ^0  g''*     Srhreibp.  1  Rthk. 
mne  ^arte  Di'^htung ,    welche  zu  ihrem  Vor- 
theile  über  den  gemeinen  Schwärm  der  deutfchen 
Romane  |I<^h  emporhebt  und  nicht  nur  in  den 
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Leihbibliotheken ,    fottdem  auch  in  jeder  Frival- 
Bücherfammlung  zu  finden  feyn  follte.  -— 

Pränumeration«  -  Anzeige. 

Neues    philofophifches 

L     e    X     i     c     o     n      , 

worin   die  in  allen   Theilen  der  neuen  verhefferten 

Philofophie  vorkommenden  Materien  und  Kunfiwöt*^ 

ter  erklärt ,  aus  der  Gejchieiite  erläutert ,    die  wich'' 

tigften  Str^tigkeiten  der  Philofophen  bis  auf-  unferc 

Zeiten  angeführt  und  beurtheilt  werden. 

Von 

Gottfried  Imanuel  JVenzely 

K.  K.  öffentlichem  ordentlichem  ProfeOor  der  theo* 

retifchen  und  prakt.  Philofophie  in  Linz« 

Zwey  Bände. 
Wir  leben  in  einem  Zeiulter  ^   wo  das  Sta- 
dium der  Philofophie   ein   LiebUngsftudium   des 
gebildetem  Theils  im  Publicum  geworden  ift,  wo 
man  lieh  überzeugt  hat ,    dafs  diefe  Wilfonfchaft 
nicht  blofs  für   den   Gelehrten  von  Profefßon  be- 
ftimmt ,   fondern  jedem  Menfchen ,    der  auf  Cultwt 
Anfpruch  machen  willj    nothwendig  und  köchfi  nütz* 
lieh  iß.     Aber  auch  in  einem  Zeitalter  leben  wir, 
wo  Sache   und  Sprache  in   der   Philofophie   ciH^ 
ganz  neue  Umßaltung  erlebt  haben ,  WO  man  philo- 
iophiCche  BegrüFe  und  Wahrheiten  belFer  begrün» 
dety  und  brauchbarer  für  das  praktifche  Leben  ge* 
macht,    und'fonft    beliebte  Sätze,  befonders  in 
der  Metaphyiik  und  Moral,    entweder  ganz  zu   , 
verbannen,    oder   anders  wohin  zn  fiellen  und 
einzufchränken    für   nothwendig  gefunden   hati' 
in  einem  Zeitalter,  wo  man,  mit  der  Fackel  det 
Kritik  in  der  Hand ,    eine  allgemeine  Mufterung 
der  Begriffe  und  Theorien  vorgenommen,    und    > 
manchen  Irthum  entdeckt,     aber  auch  manches 
unfchuldige  Opfer  der  verzehrenden  Flamme  dez 
kritifchen  Fackel  gebracht  hat.  —    Diefe  Gründe 
bewogen  mich,  die  Ausarbeitung  meines  bekann- 
ten Lehrbegriffs  der  Philofophie  in  4  Banden  vor- 
Zunamen,  und  dem  Publicum  eine  dem  Bedürfe 
nijfeder  y,eit  eingerichtete  Philofophie  zu  liefern.  -^ 
Däs   Publicum    hat   meinen    guten    Willen    unA 
meine  Mühe  nicht  verkannt.     Ich  fchmeichle  mir 
nun  ,  dafs  ich  gleiches  bey  gegenwärtigem  Letcicon 
erfahren  werde,  welches  fein  Dafeyn  eben  aucn 
jenen  Gründen  und  insbefondere  noch  folgende» 
verdankt.  —     In  jeder  Wiffenfchaft  ßhd  Nach- 
fchlagwerke  nothwendig,     folglich  auch  in  der 
Philofophie.     Die  nltsn  /ind  bey  der  gänzlichen 
Urnftahung     diefer    Wiflcnfchafk     beynahe     un. 
brauchbar  geworden,   die  neuern  und  neueften, 
z.  B.  die  Wörterbücher  über  if^nri  Schriften  — 
Mellins  encyklopäd.  Wörterbuch  u.  a.  find  theils  za 
befchränkt,  theils  wieder  zu  voluminös  und  äu» - 
fserft  theuer ,   theils   auch  nicht  für  jeden  Lefer 
geartet.       £s  fcheint  alfo  ein  allgemein  lesbares^ 
nicht  zußarkes  und  koßfpieliges  y    doch    aber  aUes 
umf äffendes  und  endlich  belehrendes  philofophifches 
Lexiconfür  die  neuere  und  neueße  Philofophie  wirk^ 
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ticfcei  Bedurfnifs  zu  feyn ,  u«  fo  mehr,  da  nicht 
von  jediiu.Lefcr  philofophifcher  Schriften  gefo- 
dcTt  werden  kann,  daf$  er  alle  Werke  der  ne-en 
Fhilorophie  Icfe,  dem  denn  alfo  ein  Buch,  das 
alles  Neue  und  Gute ,  alfo  nicht  blof»  die  Lehren 
eines  oder  einiger  Philofophen ,  kurz  und  deut. 
!ich  in  fich  falst,  und  als  Nachfchlagewcrk  ein- 
cericfatet  ift ,  willkommen  feyn  mufs. 
^  Der    Verf affer. 

Den  Veilag  diefes  hier  angezeigten  Werks 
hat  unterzeichnete  Buchhandlung  übeinoinmen, 
und  wird  ihrerfeits  für  fchönen  und  correcten 
Druck  und  gutes  Papier  möglickße  Sorge  tragen. 
Den  Pranumcrations-Preis  für  ein  fo  allgemein 
braucbbares  aus  ä  Bänden  in  gr.  Q.  begehendes 
und  circa  95 — 100  Bogen  ßarkes  Werk ,  fetzt  üe,^ 
gewifs  äufseift  bilUg ,  auf  3  Rthlr,  ß  p-  ßchf. 

Der  erfic  Band  ift  bereits  unter  der  Prelle, 
und  erfcbeint  bis  Ende  Decembers ;  der  zweyte 
und  letzte  zu  Oftern  ißoS* 

Jede  folide  Buchhandlung  wird  fo  gefällig 
feyn,  Pränumeration  anzunehmen,  und^ßch  mit 
Hn.  Liebeskind  in  Leipzig  darüber  zu  berechnen, 
wozu  die  Zrit  bis  Ende  diefes  Jahres  beftimmt  ift. 
Dann  tritt  der  ziemlich  erhöhte  Liidenpreis   ein. 

Linz,   im  Juny  1804. 

K.  K.  privilegirto  Akadem.  Kunft- 
Muilk  -  und  Buchhandlung. 
•  Friedrich  EAurich. 

Bey  J.  E.  Rudolphi  in  Erfurt  find  erfchienen 
und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben : 
fyitziges  und  nutzÜckes  jUierley.      Viertos  Bänd- 
eben. 

Der  fchmeichelhafte  Beyfall,  mit  dem  das 
Publicum,  das  erße,  zweyte  und  dritte  Bänd- 
chen aufgenommen  hat,  war  zu  allgemein,  als 
dafs  man  n>cht  fogleich  die  Fortfetzung  folgen 
laffen  follte.  Der  Verfaffer  bleibt  auch  hierin 
feinem  in  der  Vorrede  gethanen  Veirfprecheu  ge- 
treu, und  läf&t  die  feinften,  in  der  Gefcki^ht« 
gegründeten  Anekdoten  mit  nützlichen  und  Ipn- 
Serbaron  Bemerkungen  fo  mannichfaltig  abwech-; 
fein ,  dafs  nicht  leicht  ein  Lefer  diefelben  ohne 
Vergnügen  und  Bereicherung  feiner  Kenntnifle 
aus  der  Hand  legen  wird.  • 

Handbuch  des  Flachsbaues  und  deßen  manjnich falti- 
ger Benutzung    oder   vollßändiger   Unterricht  va 
der  CuUur  des  Flachfes  und  deffett  Veredlung  und 
zweckmäfsiger  Verwendung  in  Manufacturen  von 
■    P.  F.  Breitenbach. 

Man  würde  es  bey  Anzeige  diefer  Schrift 
um  fo  mehr  uoter  feiner  Würde  halten,  fie  pomp- 
haft anzupreifen  ^  da  bereiu  mehrere  Recenfen- 
ten  fo  günftig  über  die  älteren  Werke  des  Herrn 
VerfalTars  geurtheilt  haben.  Nur  fo  viel  will  man 
bemerken ,  dafs  .der  Verfaffer  weder  Zeit  noch 
Befcb werden  gefcheuet,  indem  er  mehrere  Bei- 
[en    dieferbalb    unternommen,     und    practifch« 


=5?  ,744 

Kenntnifle  hierüber  gefammelt  hatv,  nm  ^efes 
Werk  zu  dem  vorzüglichften  über  diefen  Gegen« 
ftand  zu  machen. 

Sammlung  moralifcher  Erzählungen^  oder  Wahrheit 
und  Dichtung  zw  Beförderung    wahrer  Lebeni* 
Weisheit  und  Sittlichkeit,     Zwey  Bändchen. 
Der  Inhalt  aus   fi2  Erzählungen  beftehend, 
entfpricht  vollkommen  dem  Titel,  denn  aufser  ei- 
ner  angenehmen   Unterhaltung   für  Erwachfene 
wirken  diefe  Bändchen  gewifs  auf  Verßand  und 
Herz  der  fühlenden  Jugend. 

ffie  Boreas  feine  Kinder  lehrt.  Ein  Such  für 
Windmiiller ,  enthaltend  eine  Vorrede  und  vier 
Fragmente. 

Wer    die  Werke    Fefialotzisy     Oliviers    und 
jene  Menge  fi^r  und  wider  diefelben  gelefen  hat, 
dem  follte  diefe  kleine  Brochüre  auch  nicht  feh- 
len ,  denn  auch  fie  verdient  gelefen  und  —  wie 
die  andern  — ^  bey  Seite  gelegt  zu  werden. 
Fractifche  Anweif ung    zm-   Forßwiffenfchaft   m  10 
Tabellen  f     enthaltend    die    Natur gefchtchte    der' 
deutfchen    wilden  HoUpßanzen  und  die  .cubifche 
Vermeffung    der    Jffolzkörper  ^    nebfi  einem    An* 
hange  gefammelterForßhemerhungen  von  Ludwig 
FreyherrH  von  Lobhowitz.  . 

Wenn  tabellarifche  Bearbeitung  wiflenfchaft- 
lieber  Gegenfiände  in  unfern  Zeiten  fchon  unter 
die  willkommenen  Erfcheinungen  gehört,  fo  wird 
man  der  vorliegenden  Arbeit  um  fo  inehr  einen 
ungetheilten  Beyfall  nicht  verfagen  können »  da 
,  fie  überall  den  Stempel  der  möglichften  Genauig- 
keit, des  beharrlicbften  Fleifses  und  des  Itreng- 
ften  Prufunesgeifies  an  fich  trägt.  Der  Hr.  Ver- 
faffer ift' nicht  blofs  Theoretiker,  nein!  erkennt 
feinen  Gegenftand  aus  mehrjährigen  Erfahrungen 
und  practifchen  Verfuchen.  -*-  Zur  Nachricht 
des  Publicums ,  auf  mehrere  Anfragen ,  fugt  man 
noch  bey ,  dafs  der  Hr.  Verfaffer  diefer  Schrift 
Ludwig  Freyherr  "von  Lohkowitz  in  den  Landen 
des  Kur •  Erzkanzlers  in  einem,  feinen  Talen- 
ten und  Verdienften  angemefl'enen ,  Wirkungs- 
kreife  lebt. 

Der  practifche  Fferdearzt ,  fowohl  im  Haufe  als  auf 
Reifen ,  oder  Rathgeber  für  Oekoiwmen ,  neuan» 
gehende  Bereuter  ^  Fferdeliebhaber^  Rofsärzte^ 
FferdehnndleTy  in  den  wichtigßen  Krankheiten 
der  Ff  erde.  Von  Carl  ^ugufi  Oehlman^  Uni* 
verßtäts"  Stallmeißer  zu  Erfurt.  Mit  einem 
Kupfer ,  gr.  8-     (S.  XVI.  296)    1  Rthlr« 

Durch  Fafslicfakeit  im  Vortrage,  durch  Ein- 
fachheit der  Curbehandlung  ,  durch  Verbannung 
aller  bisherigen  Vorurtheile  im  Gebiete  der  Rofs* 
arzneykunde,  eignet  fich  zugleich  diefe  Schrift 
ganz  vorzüglich  zu  einem  Handbuche  und  unent* 
behrlichen  Repertorium  für  den  Landmann  und 
Oekonomen,  der,  entblöfst  von  allen  medicini* 
fchenKenntniffen,  oft  noch  obendrein  bey  feinem 
kranken  Pferde  keinen  gefchickten  Arzt  zur  Hand 
haben  kann. 
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ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

V 

Numero    pl. 


LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


I.  Oeffentliche  Lehranftalten 
und  gelehrte  Veranftaltungen  in  Spanien. 

L  Akmd'emie  zu  Madrids 

i)  J^eal  neadeirja  Fjpannbla^  Director:  Don 
Pedro  de  Silva.  2)  Real  academia  de  In  hifioria^ 
üireclor:  Dan  Francisco  Martinez  Marina,  5) 
Heal  academia  de  las  nobles  artes «  con  el  titulo  de 
San  Fernando.  Protector :  Der  erfie  Minifter 
Don  Pedro  Cavallos,  5)  Htfiil  academia  medica  de 
Madrid  y  Vicepräfident :  Don  Antonio  Franferi. 
Q)  Real  academia  del  Derecho  Espannol^  con  la 
advocadon  de  Santa  Barbara  i  Fräfident:  Don 
Garcia  Gomez  Xara.  6)  Real  academia  de  Dere* 
choy  con  el  titulo  de  Carlos  III;  Protector:  Der 
Friedensßirß,  7)  Real  academia  de  jurisprudencia 
practica ,  con  el  titulo  de  la  puriffima  Coneepcion ; 
Prälident :  Don  Francisco  Noguez  de  Azeredo,  0) 
Real  academia  de  jurispriulencia  teorico^practica^  y 
Derecho  real  pragmatico ,  con  el  titulo  del  Espiritu 
fanto;  Protector:  Don Jofef  Antonio Fita.  9)  Real 
academia  de  Sagrados  Canonesy  hifioria^  liturgia 
y  discipiina.  ecclepafiica  j  con  el  titulo  de  San  Ifi^ 
iioro  i  pTOtectox:  Don  Miguel  Mustjuiz,  10)  Real 
academia  de  Derecho  ciW,  canonico  y  patrio  ^  con 
ei  titulo  de  la  puiifßma  coneepcion;  Protector: 
Graf  Montarco  de  la  Pcnna  de  Vandija,  11)  Real 
academia  latina  Matritenfe;  Director:  Don  Tho» 
mos  Fernandez  Menchero,  ifi)  Real  academia  del 
Derecho  pqjtrio  k  con  el  titulo ,  de  Nuefira  Sennora 
del  Carmens  Pratcctor:  der  Fried^nsfürß.  13) 
Heal  academia  de  teologia  escoläßico  -  dogmatica  de 
Santo  Thomas ;  Protector :   Der  Cardinal  de  Scala. 

n.   Oeffentliche  Lehranßalten. 
A)  Zu  Madrid. 

1)  Eßudios  reales y  Director:  Don  Eßanislao 
de  Lugo,  fi)  Real  Eßudio  de  medicina  practica; 
Director  nnd  erßcr  ProfelToT :  Don  Jofef  Severo 
Lopez.  3)  Real  colegio  de  chirurgia  medica  de 
San  Carlos.  Hat  6  FrofeiToren ,  4  Subflituten, 
X  Secretair  und  1  Bibliothekar.  4)  Realjardin" 
hotanico;  Protector:  Der  Minifter  Don  Jofef  de 
CavaUosi  Director.    Don  Ant.  Jofef  CavaniUeu 


5)  Real  lahoratorio  Quimico;  Protector;  Der  Mi* 
nifter  I).  /.  de  Cavallos;   Prof.    Don  Luis  Prouß. 

6)  Real  eßudio  de  la  mineralogia;  Prot.  derf.  Mi- 
nift, ;  Prof.  Don  Chrißiano  Herrchen.  7)  Real 
Cuerpo  de  Ingenieros  Cosmografos  de  Eßadof  ia 
diefer  Militairfchule  werden  alle  Theile  der  an* 
gewandten  Matheni.  vorgetragen  1  Prot.  derf. 
Min. ;  Director  Don  Salvador  Ximenez  Coronado* 
Hat  6  Prof.  und  4  Subfiituteo. 

B)  In  den  Provinzen. 

i)^Diek6nigL  Militairfchulen  für  die  La n dar« 
mee  zu  Cadix,  Barcellona,  Zamora,  Alcala« 
Henarez.  2)  Hon,  Artillerie fchulen  iixt  ixe^lMiat 
zu  GadiXy  Ferrol  und  Carthagena«  3}  Kön. 
Schiff artsfchulen  zu  Cadix,  Ferrol  und  Cartha« 
gena.  4)  Zwey  botanifche  Gärten  zu  Cadix  und 
Carthag/ena »  wovon  jeder  s  Prof.  und. einige Sub« 
ftituten  hat. 

III.   Oeffentliche  Erziehungsanfialten» 

A)  In  Madrid. 

1}  Real  Seminario  de  Nobles;  bat  100  Stel* 
len.  Der  Gen.  Director  iß  Don  Andres  Lopez  y 
Sagflfiitzabnl,  Aulser  2  geißlieben  Directoren 
ßnd  hier'  12  Prof.  und  Lehrer  der  latein.  fpan« 
und  franz.  Sprache,  Zeichen*  MuJßk  •  Tanz« 
l^cht.  Stall- Meißer  und  a  Bibliothekare«  2) 
Rral  escuela  veterinaria  mtt  60  Penßonairftellen. 
Sie  ßeht  unter  der  Protection  von  Don  Felix  Co* 
Ion  de  Carreategui;  Commandant  iß  der  Obrift 
Don  Ulan  de  O^Donoju;  hat  2  Directoren  und  6 ' 
Profeß'oren.  v 

B)  In  den  Provinzen. 

1)  Real  colegio  de  cirurgia  zu  Qadix  ^  mit 
100  Stellen  üir  die  Marine;  hat  1  Director,  7 
Prof.,  5  Sübßtt«,  1  Bibliorhekar  und  x  Sekret. 
2)  Real  colegio  de  cirurgia  zu  Bafcellona  mit  ßo 
'Stellen,  hat  i  Direct.  und  9  Prof.  3}  Real  co* 
Ugio  de  cirurgia  zu  Burgos;  50  Stellen,  1  Direct. 
9  Prof.  4)  Real  colegio  de  cirurgia  zu.  St.  Jago, 
40  Stilen ,  i  Dir.  7  Prof.  3)  Real  colegio  mili* 
Cor  de  Segoviaj    loo  Stellen. 
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IV»  Gelehrte   V eranßaltungen. 

i)  Juei  deimprentas  ylibrerias  del  Keyno;^  Ge* 
neralinfpector  der  BuchhandluDgen  und  Diucke» 
reyen  des  Königreichs :    Graf  hla.     2)  Real  proto» 
medicato,       Generalinfpectoren    der  med.   Colle* 
ffien  X.   Gamet  und  Don  Manuel  Fareyra  }   4  Leib- 
arzte Und  Examinatoren.     .^)  Real  colegio  de  nttf* 
dicina  2U  Madrid»       Die  IVIitglieder   üud:     alle 
kön.  Leibärate,   5  Deputirte  der  Univerfitäten, 
ft  Secretäre,     1   Oekonomie verwalten*      4)  Real 
Junta  fuperior  guhernaüva  de  los  reales  colegios  de 
eirurgia.     Präfident:    Don  Antomo  de  Gimbernati 
5  Directoren  und  1  Secretar..     5)  Real  Junta  fu' 
perior  gubernativa   de  farmacia;    Prä(ident:    Don 
Franc.  Rivillo.  6  Directoren^  1  Secretär.     6)  Real 
'protO'  aiiey terato  kön.  V^terin.   Confeil;   4  Exa- 
minatoren ,    1  Decan  und   1  Secretär.     7)  Biblio- 
teca  real;  Erfter  BibK  Don  Pedro  de  Silva;   Un- 
terbibl.  Don  Juan  Antonio  Pellicer  und  Don  Elias 
Seidiac}    ArchivaulTeher ,    Don  Pablo  Lozano;   3 
CaIHrer ,  1  Secretär  und  2  Subftitutan,     Real  Ga-^ 
iinete  de  kifioria  natural;  Protect,  d.  Min.  Caval^ 
los;   Dir.    Don    Eugenio  Iztfiuerdo;    Unterdirect. 
Don  Carlos  Gimbemat  (gegenwärtig  zu  Freyberg 
in  Sachlen)^  Bibliothekar,  Don  Manuel  Gonzalez^ 
9)  BibUoteca  de   los  efiudios  reales;    Bibliothekar^ 
Don  Pedro  de  Eßalay   Herausgeber  des  Viagero 
mniverfoL     (Kaiendario  manual  y  guia  de  foraßeros 
en  Madrid.} 

n.  Todesfälle. 

Zu  Leipzig  ßarb  den  20  May  der  Arzt  Dr» 
Chriß.  Friedr.  ScheUhammer  ^  70  J.  alt» 

Zu  Madrid  fiarb  im  May  Abbe  Cavaniltesy 
Director  dea^  botanlfchea  Gartens »  60  J.  alt. 

III.  Yennifchte  Nachrichten* 

Der  Hr.  Graf  Tkadnus  Czaki  hat  von.  dem 
Könige  von  Preulsen  die  Erlaubnifs  des  Zutritta 
sum  Königsberger  Archiv  erhalten ,  um  daraus 
Materialien  sur  Fortfetzitng  feitier  Gefchichte  des 
Bifcho&  Naruszewicz  zu  favimeln.  Den  Hn» 
Grafen  hat  feine  Liebe  zu  den  Wiflenfchaften 
auch  SU  einer  Reife  nach  Frauenburg  vecanlafat, 
um  dafelbß  Nachrichten  über  Copermcus  ein  zu« 
holen..  Dahin  begleitete  ihn  der  Hr.  Obrifi 
Molski,  In  der  Kirche  am  Altar  fanden  iie  feinen 
Grebßein  bezeichnet  mit 

NICOL  .  .  •  COP  .  .  .  CVS 
AN  ►  .  M  .  •  . 
Sie  hoben  den  Stein  auf  >  und  fanden  Ueberrefie 
von  Knochen  <^  wovon  das  Kapitel  einen  Tbei) 
aufhob,  und  einen  Theil  die  Reifenden  nahmen. 
Ferner  fanden  fie  Briefe  von  ihm  in  Privat- Ange« 
legenheiteD.  Seine  Wohnung  war  ein  kloinea 
Zimmer  im  obern  Stockwerk  y  woraus  ein  Gang 
zu  feiner  Sternwarte  ging«      Nach  drey  Seiten 
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hatte  es  daa  Meer,  nach  der  vierte»  eine  Ebene 

zur  Ausficht. 


Die  Knrf».  Bayerifche  Landesdirection  hat 
verordnet,  dafs  hinfort  nur  folchen  Schulcandi* 
daten  der  Eintritt  in  daa  SchulCemtnar  zu  Bam- 
berg gelUttet  werden  folle,  welche  bey  dein  da- 
ligen  Gymnafium  den  Vorlefungen  über  Reli- 
gionslehre, vaterländifche  Gefchichte  und  Geo- 
graphie »  Naturgefchichte  und  Naturlehre,  Arith. 
metik  und  dem  Unterricht  im  Schön*  und  Recha- 
fchreibea  beygewohnt,  und  über  diefe  Gegen- 
Aände  voUßändigen  Unterricht  erhalten  haben.  — 
Dagegen  foll  aber  auch .  den  Schutlehrern  Aua«^ 
Zeichnung  und  ein  anfiändiger  Gehalt  verfchaffi 
werden» 

Felix  Desportes  hat  als  PriFect  im  Oberrhein.. 
Departement  Comitial  •  V  erfammlungen  einge- 
führt, die  aus  Landbauem  und  Güterbefitzern 
beftehen  ,  die  fich  ihte  Bemerkungen  über  Land- 
wirthfchaft  theila  mündlich,  theils  fchriftlich 
mittheilen ,  welche  dann  von  einem  Secretair 
protocoUirt  werden  ^  der  an  die  Nacheiferungs- 
gefellfchafc  an  Golmar  Bericht  darüber  erftattef. 
Er  bemerkt  zugleich,  welche  Landbauer  fich 
durch  nützliche  ErAndnngen  und  Betriebfamkett 
auszeichnen.  Diefe  erhalten  bronzene  Preiame- 
daillen  mit  Bonaparte's  BUdnifs  und  der  Infchrift  : 
Comicer  agricoles  du  haut  Rhin» 


Dr.  VaUij  dnrch  feinen  Eifer,  die  Peft,  "wo 
mögKch,  durch  Vaccination  aus7.urotten ,  be. 
kannt,  kam  im  Monat  May  nach  Wien  zurück, 
und  wird  nach  Mantua  als  Prof.  der  Klinik  ge- 
hen. Wir  hahen  von  ihm  nachfiens  dieRefultnte 
feiner  Beobachtungen  zu  erwarten.  Aus  de  Car^ 
re*s  zu  Wien  (1Ö04,  8  B.  ß)  erfchienener  Hi- 
ßoire  de  la  Vaccination  en  Tur4ju:ey  en  Grece  et 
aux  Indes  Orientales  erfleht  man ,  dafs  lieh  die 
Vaccination  von  Conßantinopel  irach  Afien  bis 
Indien ,  nnd  fogar  nach  Ceylon  mit  glücklichem 
Erfolge  ausgebreitet  hat,  Cnrro  iü  auch  Voiles 
Meinung  ,  dafs  durch  die  Vaccination  die  Aus* 
rottung  der  Pefi  bewirkt  werden  könne. 


Literarifche  Neuigkeiten  aus  England» 

Der  Prediger  GraveBj  ein  neunzigjähriger 
Greis,  hat  eine  Reihe  von  Verfuchen  gefchrie* 
ben,  unter  dem  Titel:  The  Invalid^  worin  er 
von  den  Mitteln  gefund  zu  bleiben ,  und  alt  su 
werden  handelt.  — ^^  Von  Hußeis  Pflanzen  der 
Küfte  Coromandel ,  welche  die  oAindifche  Comp. 
auf  ihre  Holten  herau^ibt,  ifi  der  &te  Bd.  er- 
fchienen.  —  Hr.  Tooke  bat  wieder  fl  Bde  voa 
Zollikofers  Predigten  überfetzt.  —  Marfahalls 
Leben  des  Gen.  Washington^  für  deflen  Hand« 
fchrift  der  ^amerikantfche  Buchhändler  70,000 
Dollars,  und  Philipps  in  London  xooo.Guineco 

bezahlt 


Waahlt -haben,  ift  erfchieneii»  — «>  PrieflUy  hat 
hüidfchriftliche  Nacfariditmi  über  fein  r<eben 
btnterlafleo  ,  welche  Bdsham  bearbeiten  wird.  — ^ 
Hr.  Parkinjon  arbeiiei  aA  einer  Abhandlung  über 
«Ue  orgamfcheii  Ueherrefte  der  vorigen  Welt.  — 
SineUar  arbeitet  an  dem  dritten  Bde  feiner  Oe* 
fehichte  der  Staataeinkünfte«  -^  Hr.  W*  F.  Ruf- 
fel bat  ein  neuet  Wörterbuch  der  englifchen 
Sprache  nach  einer  gans  neuen  Ordnung  ange* 
kündigt  y  m^orin  er  irrthümer  auf  sudecken  ver* 
fpricbt^  die  eine  lange  Verjährung  gebilligt  habe* 
—  Jac,  Playfairy  Frediger  in  Bendothy ,  wird 
ein  Werk  über  die  Bienen  drucken  laffen.  — 
Von  St€waru  Unterfuchung  -über  die  Grundfatse 
der  Staats wirthfchaft  beforgt  fein  Sohn  eine  neue 
Ausgabe  in  6  Bden  (V,  Die  englifchen  Revufws 
Jlnd  um  4  verniehrt  worden  r  ein  Edinburger^  the 
Imperial ,   Annuai  und  Litetary  Journal*     Hr.  K, 
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König  y  Bibliothekar  des  Baronet  Sit  Jof.  BjmAj» 
gibt  in  Gefellfchaft  mit  Dr.  Sims  Annuls  oj  Bo* 
tany  heraus  ^  wodurch  £e  die  Engländer  mt  den 
ausländifchen  Aufklärungen  in  det  Botanik  be» 
kannt  machen  woUcm 

Am  21  Niyofe  wurde  auf  dem  Theater  Ug«- 
faetti  zu  Turin  augeführt :  Apoteofi  aUa  mmnttria 
di  Vhtorio  Alßen  da  Aßi  e  di  G.  B.  CamiUo  Fede- 
rico  ViaßolOf  volgarmenie  JU  Gäreffo.  Der  Vf. 
diefer  Apotheofe  des  heften  tra^ifchen  und 
komifcben  Dichtefa,  welche  Italien  Piemont 
duikt,  hat  die  Empfindngen  aussudrücken  ge^ 
fucht ,  welche  der  Tod  diefer  beiden  Dichter  in 
ihm  erregt  hat.  Die  Perfbnen  find  Melpomene» 
Thalia ,  Mnemofyne  und  der  Genius  Fiemonta. 
Die  Bekränzung  beider  Diehter  macht  die  Ent* 
Wicklung  des  Stücks. 


t^'^ß 


LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


>  Anliundigiingen  neuer  Bücher. 

Ztt  HSdiB  Bandhuck  der  neueßen  Erdhefehrei^ 
hung  und  SitLiifiik  tft  ein  doppeltes  Regifter  übeif 
alle  darin  roikommende  Oerier  und  Sachen  er«' 
Cchienen  uud  durch  alle  Buchhandlungen  für  9  gr.; 
fachf.  zu  erhalten.  Wer  daflelbe  noch  nicht  be* 
fitzt,  der  lalTe  es  fich  ohne  Verzug  kommen,, 
lareil  ohne  dalTelbe  das  Buch  felbft  nur  unvoU- 
iLommen  ift,  und  ia  demfelben  nichts  ohne  greise 
lAühe  aufgefucht  werden  kanm 

•     V^i^g*  •    S'ureau 
in  Schweinfnrt. 


Neue  Verlagsbücher   von  Tohiat  Läffler  inr 

Mannheim ,  welche  in  allen  guten  Buchhaadlun* 

gen  au  finden  find  : 

Gefundbeits  -  Tafchenbuch  für  FrofellioniAen  ntki 
Handwerker.  12..    9  gr. 

Der  Kindermord  und  die  Mittel  dagegen  in  me* 
dicinifch-policeylicher  Hinficht.  Q.  Q  gr.  auf 
Schreibp.  10  gr. 

J.  F.  Kirch  Rede  am  Qbarfreytage.  ate  verb.  Aufl» 
8-     5  gr. 

X^aflen  cwey  Gelegenheitsreden,  g»     6  gr. 

/.  Kraufe  medicinifcher  LiAndplarver«  ^ter  Bd» 
8-     lögr.  ^ 

IDeilen  medici^ifch*praktifches  Hülfs  -  und  Haus- 
buch der  im  gemeinen  Liehen  am  hä'ufiglten 
TOifallenden  Krankheiten.^  nebll  Anleit.  ihrer 
Heilart.  3.     16  gr. 

^.  Lafontaine j  Liebe  und  Dankbarkeit,  eine 
ham,    Familiengefchichte  y     neue   verb.   Aufl. 

8-     6  gr.  . 

I>.  G.  K  Mahls  j  praktirche  ;ßo7t;rfige  8ur  Rechts«^ 

lehre  von  Moratorien  j  fl  fiände^  neue  Auflage. 

Q.     1  ^thlr.  8  gr« 


F.  Pazzi  über  den  GeifE  vnfers  ZeitaTtefs  in  Fafien» 
predigten.,  g.     9  g^« 

Der  verfteckte  Plagcgeift  oder  der  Kleine  überall, 
eine  Gefcbichte  für  die  Lefewelt,  mit  Kupf.  Q« 
1  Rthlr.  6  gr» 

K.  D.  Reimold  Selbßgefprtche  einer  Mutter  über 
Kinderpflege  und  Erziehung^  mit  Hupf.  8» 
lö  gr., 

Weyers  Kirch engeßnge  »ur  Confirmation  bey  eig- 
ner proteffant»  Dorfgemeinde.  8«     ^  g^* 

Kupfer.. 

F^Jiohelsj    7  Landfchaften  y    geaat  Ton  /•  Lillia%. 

quer  Fol.      &  Rthlr.  8  gr. 
Dte  aärtliche  Mutter,    i^latt  in  4.     8  g^- 
Vifitench arten »    16  verfchiedene  Sorten,  in  gan» 

neuen  Deifins  ,  das  Hundert  1  Rthlr. 


Verlagsbücher    von   Friedrich   Schumann    in 
Zwickau.     OftermefTe  1804* 

Altli^echt  Ahlberg  und  feine  Freunde,  oder:  aucb 
die  Liebe  führt  wuhcferbar.      Eine  Gefchichte 
aus  dem  wirklichen  Leben.  8*      ^8  g^* 
Andad^übungen ,     Gebete  ^nd  Lieder  für  gut« 

.gefinnte  Chrifien.  8*     1^  gr. 
Döhnei,   K.  F.,    Aurora  Fortuna,    oder  die  Ehe 
durch  das  Loos.'      Eine  komifcbe  Kleinigkeit 
in  Fried  r.Launs  Manier.  8»   brocbirt  8  gr* 
— -    — -     die  Rofafchleife,  ocfer  das  Ideal  und  der 
^  Lebphardtfche  Ge^iidbeiastrank^  oder  Liebes- 
werbung des  M.  St.  Jacobstbürmers.       Zwey* 
komifcbe   Heyratbsgefchichten   in    Fr.    Laune 
M'dnier.  8*     ^^  gr. 
Gppfetft^  Gottl. ,  >  kttiae  Anreden,  bey  allgemeiner 
Beichte,    nach  den  gewöhnlichen  Sonn-   und 
Fe&tags-Evangelien.  is  Bdchen.  8*     ^^  gr. 

Jude 


/- 


75? 


« 


Jude,  der  en^ge ,  eine  Wocheafchrift  des  neun- 
sehnten  Jahrhundert«.     Von  einer  Gefellfchaft 

.    von  Gelehrten.    4.     1  Kthlr.  2  gr. 

Miscellen«  .  rur  £rho1ung  in  mülRgen  Stunden, 
fiir  Liiehhaher  nützlicher  und  angenehmer  Lec* 

türe.     8*     ^o  g^' 
Unterredungen ,  religiöfe  und  ilttlichef  über  Gott 
und  Natur;  Verßand  und  Herz  zu  bilden.     In 
Fragen  und  Antvrorten    abgefafst  für  Kinder, 
Landleute,  Bürger  und  Schullehrer.  Q.     i2  gn 

Oftermeffe  i8o3  waren  neu: 

Aminta  favola  hoCchereccia  dl  Torquato  Taflb. 
Secondo  Tediz,  Stereotipa  del  Sig.  Didot.  con 
la  tradtts.  tedesca  a  canCo.  Q.     i<^  gr« 

Betrachtungen,  einige,'  über  Gegenßände  von 
allgem.  InterelTe.  Q.      4  gr. 

Geniui  ddr  Menfchheit ,  oder  die  wahre  Revolu- 
tion.  Q.     1  Rtblr. 

Hcynigiy    D«  G.  J«,    Ideen   zur  Gefcbichte  des 

:  grofsen  Ganges  der  Gultur  und  Menfchheit.  Q. 
1  Rthlr. 

— .  —  Moral  und  Recht  find  Eins ;  oder  Grund- 
linien zur  erften  Rechtsmoral.  0«     ^8  g^- 

Richter^  E.  S.  G. ,  de  baptismate  vv^o  rwv  V€k^v 
.CoAuncint.  in  locum  L  Corinth.  jCVI«  v.  29, 
n^Q.,  4gr.         

Bey  Aug.  Schumann  in  Ronneburg  ift  er- 
fchi^nen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu 
haben : 

Handbuch  der  Fifcherey,  Von  Karl  Jokifck.  2  Bde. 
Mit  1  Kupf.  gr.  8.      2  Rtblr.  12  gr. 

Der  Verf.  diefes  nützlichen  Buches  ift  prak- 
tifcher  Landwirth  und  fein  Hauptaugenmerk  in 
demfelben  ,ift  die,  von  andern  Schriftllellern  bis 
jetzt  vernachläfligte  zahme  Fifchcrey,  Jeden  Be- 
fitzer  von  Teichen ,  Se,en  oder  Bächen  ift  dühec 
dfir  .Ankauf  defljßlben  befondecs  anzuempfehlen, 
denn  es  wird  ein.e  Menge  von  Verbeflerungen.in 
diefem  Theile  der  Oekonomie  ihnen  darbieten. 


rfih....« 


Bej  Aug.   SchunMnn  in  Ronneburg    ift    er» 
fchienen    und    durch    alle  Buchhandlungen    zu 

baben: 

Befchreihung  des  Handels  und  der  hidufirie  der 
Städte  Trieß  und  Fiume;  oder  Wegweif  er  für 
Jiaufleute  durch  das  deutjoke  LitoraU,  x8o4.  g. 
'X6  gr.  £ächL 
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Trieft  wachß  mit  RirfehTchritten  zu  eiMM 
der  wichtigften  Seeplätze  DeutfcUands  heran; 
das  ganze  lüdliiche.IJeutfcUand,  und  ein  grober 
Theil  des  nördlichen ,»  ftebeii;  mit  diefem  Platze 
in  der  lebhafteften  Verbindung.  ;  Der,  mit  TrieA 
handelnde  Kaufmann  ündet  m  dem  hier  ange« 
zeigten  Buche  die  nöthige  Auskunft  über  die 
Trifcfter  Handelsgefetze  und  Verordnungen ,  über 
das  dalige  Geld,  Maafs  und  Gewicht,,  über  den 
Waarennandel ,  und  dabey  die  Finnen  aller  dafi* 
gen  Handlungen  und  Fabrikeii. 

Bey  Aug.  Schumann  in  Ronneburg  ift  er- 
fchienen  und  durch  alle  Buchhandlungen  zu 
haben : 

Mythologifches  Tafchenwörtevhuch;  bearleitet  nach 
Banier ,  Moritz ,  Ramler ,  von  Fr.  A.  Haufch. 
1604.  282  S.  i2<     i.  Rthln  lachf. 

Ein  mythüJogifches  Wörterbuch,  das  ver- 
möge .Xeinefr.Fo«m4i#^em  in  der  Tafcke,  auf 
Spaziergängen,  oder  auf  Reifen  zu  gebrauchen 
fey ,  exiftirte  bis  jetsft  in  Aef  deutfchen  Literatur 
noch  nicht.  Die  Erfcheinung  des  gegenwärtigen 
mufs  dem  gebildeten  Publicum  um  fo  willkomm- 
ner fey'n ,  da  der  Verf.  zugleich  die  möglichfie 
VoUfiäudigkeit' mit .  dem  gefälligftan  Vortrage  zu 
vereinigen  gefucht  hat.  Unfern  Damen,  die  lieh 
derLectüre  iPi^idmeii,  dürfiie  dieCer  treue  Cicerone 
durch  das  Labyrinth  der  Mythologie  befonders 
zu  empfehlen  feyn.  — - 

Von  dem  eben  in  London  erfcheinenden 
Werke; 

Narrative  of  the  Sufferings  of  Captain  Woodfcrd 
and  his  four  Companions^  lofi  on  the  Island  of 
Cele^s^ 

bin  ich  gefonnen,  eine  Ueberfetzung  in  die  von 
mir  herausgegebenen  Kleinen  Abentheuer  zu  fVaffer 
und  IM  Lande^  einzurücken.  Zur  Vermeidung 
aller  Collifion  mache  ich  diefes  hierdurch  be- 
kannt. 

Weimar  den  28  JuL  1804. 

^         Weyland. 

>  « 

^'on  den  Populous  Tales  by  Maria  Ed^trcrth^ 
London^  wird  ip  einer  angefeheaen  Verli|8hand- 
lung  nächßens  eine  deutfche  Ueberfetzung  er- 
fcheinep »  weiches  zur  Vermeidung  der  Concur- 
i^en^  hierdurch  bekannt .gemacitf  wird. 


I 
■»■»»< 


Offen  zeigt  sich  die  Tforte  des  hergabatÜBBenden  W«ldsiroms^ 
J3och  in  -die  ofibne  kehft  nimufer  daa  WaiFer  surüpk. 


1«  doch!     E«  keliret  zurück!     Schon  steigt  es  In  WoIkenge1>äd  au^ 
Zieketf    «rköhtoaten  Schwungs  |'  morgeagerdthei   hinan« 


rito 
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-A-ufker  des  in  N.  76.  angeseigten  i^kademifckeA 
Schriften  find  im  jeUigen  Jahre  folgende  er- 
fehienen : 

Den  1  Jan.  ^le  alljihng  herausgekommenen 
Inclytae  Viteb.  Acad,  Monumcnta  publica ,  /.  Con'^ 
fptitus  Differt.  Protamin.  aUorum^ue  fcriptorum 
a  H.  S.^Qo^^  in  tabuUs  publicis  acad.  Fiteb.  propo- 
ßtormn,  Accefferunt  nomina  Doctorum^  Liventia- 
torum  et  Mapfirorum  eodem  anno  ibi  renunciato- 
rum ,  Optra  J.  G.  Ermelii  et  C.  A. .  Poccari  Acad^ 
Vit.   minifir.  pubL   cvngefi^  (^t^-  40 

Den  7  Jan.  Utrum  et  (juatenus  Liberos  abstfue  pa^ 
rentiim  praefcitu  ac  confenju  fponfalia  huptiasve 
contrahentes  exhereditare  Uceat.  Difp.  in'aug.  jur. 
Rom.  et  Sax.y  tfuam  praefide  D.  E.  hr.  C.  Klügel 
defenfufus  eft  auctor  Jo.  üttU.  Hr.  Trefchef ,  Con- 
ßß.  eccL  Viteb.  Actuar.  ord.  (S.  39  40  Hiczu  das 
Programm  des  Un.r>T.  Pfotenhauer  als  Dcchan* 
tcn :  JSum  conira  delicti  capitalis  fufpectum^  ^ui  ad 
ergafiuLumtamdiuy  donec  idonea  innotentiae  ar^u^ 
menta  attulrrit^  fubeundum  eondemnatus  JUerut^ 
poena  ordinatia  tunc  decerni  tfueat ,  fi ,  probatton0 
innocentiae  frufira  tentata  ,  delictum  antia  negntum 

confeßusfitf  (aj  K.  4 0  .    ,     , 

14  Febr.  Diff^  inaug.  patkol.  de  natura  €t 
divifione  tumorum^  (fui  pkyfconiae  dicißoUntj  vifce- 
ra  abdominaiia  infoiito  modo  prementium^  ifuam 
praef.  Dr.  et  Prof.  T.  C.  A.  V ogt  def.  auct.  Jo.  Ck. 
S>id.  Hoppe.  (54  S.  4 0  Hiczu  das  Pxogr,  dea 
Hn..  I>r.  Fogt  als  DechaÄten :     Phyfconiac  renalis 

cammemoratio.    (1  B.  4.)  ',--•, 

15  Mär».  Das  Progr.  des  Hn.  Prof.  Hennct 
Äur^TJiickmaiinifcheu  Gedachtnifsrede :  De  fiatuis 
antiquis  mutilatis  recenliori  manu  rejectis ,    Comm. 

lU.  (1  B.  4.)  .        ^ 

14  März.  De  libri  Sapientiae  parte  pnore  C. 
r_Xi  e  duobus  libellis  diverfis  conßatä  difp.  Quam 
def.  M.  Car.  Gli.  Bretfthneider.  Rev.  Min.  Cand. 
t.  1.  (55^  P.  II.  (»6  S.)  jwo  venia  docendi, 

.Das  jQftenprogrÄmm  vom ,  Hn,  Dr.  Weber : 
De   numero   epiJioUirum  PauÜ  ad  Corinth.  rectius 


conßituendo  P.  Y.  4.  Das  Gedicht  vom  Ha.  Prof. 
JUotzfch;  Primus  Chrifii  poß  mortem  reditus  ad 
fuos.  .   » 

fio  Apr.  Dl//*,  inaug.  medica  de  metrorhagiaf 
qHom  praef.  Vogt  def.  auct.  Jo.  God.  Bömfch,  (2^ 
S.  4.)  Hiezu  das  Progr.  des  Hn.  JDr.  r  0^^  ala 
Dechanten  :  Prolujionis  de  uLceris  per  feptem  annos 
tracti  filici  fnaatione  referentis  Part.  pofi.    1  B.  4.) 

20  Apr.  De  vitiis  quibus  corpus  animale  ob^ 
noxium  efi  organicis^  dijj,  inaug.^  paphoL  quam  def^ 
M.  Jo.  Bridf^  ZtfuiK..  (fto  S.  4.)  Hiezu  dias  Pxogr. 
des  Hn.  Dr*  VogtJ  De  vitiis  fyfiematis  chylopoisu^ 
n^chßnicis  et  qrgnnicis  qgitur.  Part.  I.     (i^.  40 

SMay.  De  hydrope  dijf,  pathoL^therap.  qm^ 
praef,  Vogt  pro  gradu  Z)oct.  Med.  et  Chir.  defen* 
det  Henr.  Aug.  Schoen.  (24  S.  4.)  Hiezu  Hn.  Dr« 
Vogts  Programm:  PtaruIL  de  Vitiis  fyßein.  clty 
lopo€t.  etc.    (ift  S.  4.) 

Daa  Pfingftprogramm  vom  Hn.  Dr.  Nitzft^ 
handelt:  De  AntinomiirriP  Jo.  Agricolae.  (rp  S.  4«) 
Hiezu  eine  Ode  vom  Hn.  Prof.  Klotzfch;  Oppor^ 
tunum  veris  iempui.    (1  B.)      ^ 

4  Jun.  De  auctoritate  aureae  iullnt  in  re  vi* 
caria.  Diff.  quam  pro  fumm,  in  uiroque  jure  hon., 
def.  Fr.  Chu  Tittmann.  (50 «S.  4.)  Hie^  dai 
Progr.  des  Hn.  HGA.  Dr.  Zachariä:  Ulufiratur 
Pax  Imperii  notifßma ,  quatenus  ad  fiatum  eccUfiae 
germanieae  (txternam  pert\het  Comm.  I.    (äo  S.  4.) 

Die  auf  d.  17  Oct.  ancrefetzte  Promotion  der 
Doctoren  derPhilofophie  hatHr.  Adj.  Sthundenius 
angekündigt  in  einem  Programm,  welche« :  No» 
vttrtt  compUxioms  et  temperomenti  theoriam  exhibet^ 
(188.4.) 

IL  Gelehrte  Gefelirchaftcn  u»d  Preife, 

Die  Kaif.  Ak.  d.  Naturforfcher  hat  folgende 
Preisfragen    vorgelegt: 

i)  Für  1804.  Welche  von  den  noch  nicht 
in  die  Apotheken  aufgeuommeneu*  deutfchen  Dol-r 
denaewächfen  öder  Plantis  umbeUiftris  haben  he« 
trächtliche  Arzneykrafte?  In  welchen  Krank-* 
heiten  und  wie  find  die  Gewächfe  oder  »nzuge-^ 
benden  Theile  von  ihaeü  nützlich  zu  gebrau-» 
(4)  Z       *'  chen? 
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eben?     Mit  Uebcrgehung    der   von  Murray    ip  ^ 
jippar»'  medic.    abgehandelten    afficinellen  Arten  ^ 
mülfcn  wenigftens  5  gewählt,  jgenaoi  hefohrieben^^ 
und  von  jedem  ein  gut  getrocknetes,  i^it-Blärfie'^ 
und  Frucht  verfehenes,    Exemplar  der   Abhand- 
lung bey gefügt  werflen.  *   Sie'  wird  bi»  Ende  Deo* 
an  das  Fräfidlum  nach  Erlangen  elngefendet: 

2)  Für  1O05.  a)  Welcher  Begriff  von  der 
Schwäche  des  Organismus  überhaupt  iOt-  für  den 
richtigßen  und  als  Leitungsprincip  im  Heilverfah- 
ren anwendbarfien  zu  halten?  Durch  welche 
Ericheinungen  gibt  fich  diefef'aTtge meine  Schwa- 
cheaußand  zu  erkennen,  und  lafst  fiph  von  an- 
'  dern  mehr  oder  weniger  ähnlichen  uiizweydeik- 
tig  unterfcheiden  ?  Worin  endlich  ift  der  wahre 
urfachlicte  Grunil  deffelben  zu  fucben?  b)  Wel^  ' 
che  Anwendung  ift  von  diefen  gefundenen  allge* 
meinen  Refultaten  über  die  Schwäche  des  ganz^ 
Organxfmus  auf  die  einzelnen  Syfieme  der  Senß. 
bHität,  Irritabilität,  Reproduction  der  NutritiöA 
und  Generation  zu  machen?  Wie  verhält  iich 
demnach  die  Schwäche,  ihrer  Entftehung  und 
Aeufserung  nach ,  in  den  Organen  der  verfchie^ 
denen  Hauptfunctionen ,  fowohl  in  diefen  Orga- 
uen zu  fich,  als  in  ihrer  gegenfeitigen  Beziehung 
SU  einander?  c)  Welche  therapeuiifche  Vor- 
fe*hriften  laflen  Hefa  aus  allem  dieCem  hernehmen  ? 
Welche  Heilmittel  kann  man'  als  eigentlich  ftSr- 
kende  betrachten ,  und  wie  Itann  inan  fie  zweck- 
mäfsig  ordnen  ?  Worin  liegt  das  Eigenthümliche 
in  der  fiärkenden  Eigenfohaft,  durch  welches 
fich  diefe  Mittel  befondelra  vob<  einander  unter- 
fcheiden, z.  B.  die  fogenannt'  perma^neut  uqiI 
flüchtig  ^eitzenden ,  und  dtfna^  wieder  die  ein/el- 
uen  aus  jeder  Claile?'  In  wichen  ^Fällen  v«t« 
idient  alfo  der  Gebrauch. det  einen  vor  dem  an^ 
dern  den  Vorzug  ?  ^-  T)ie  Akademie  erwartet 
Frey heit -von- aller  einfeitigen  Anhänglichkeit  an 
irgend  ein  Syllem.  —  Einzufenden  yor.  dem  1 
Oct.  1805*  — *  P.reis  eine  goldiie  Medaille  ftSOii» 
caten  fcbwer.     .\  '       . 

lU.  Oeffientliche  LehranAalten. 

Heidelberg. 

Der  hieiige  SchloXisgarten  wird  jetzt  zur  An* 
)ecung  eines.  forftbotani£chen ^  Gartens  benutzt, 
mit  defTen  Einrichtung  ficn  Hr.  Prof.  Gatterer  be-t 
fchäftigt.  Zugleich  foll  diefer  Garten ,  wegen 
feiner-  reizenden  Ajuaficbt  ^in-,  <Jlas  remantilfhe 
Neckarthal  za  einem  öffentlichen  Spatziergange 
dienen.  Zuc  Bef^eitnug  der  Keinen  find  7000  fl. 
aAgewielen.  ^ 

Die  feit  einem  Jahre  zu  Helmßadt  befte- 
fiende,  und  der  Direction  def  Hn,  Prof.  Remer 
aovertrauete ,  itiediciuifch  -  cbirufgifche  Kranken- 
anftah,  liat  in  dem  e<R^n  Jahre  ihrer  Exißenz, 
958  Kranke  behand,elt ,  üb^r  derenKrankhetten 
wnfwhrlichwe  B«m«rliungeä  tfi  eioer  eigea«a  zu 
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Ofiem  1O05  erfcheinenden  Schrift:  J müden  des 
kiinifchen  Infiitutes  zu  ^Helmßädtf  vorgelegt  wen- 
den iblleu.  p»f  Inßitut  verdankt  feine  Exiftenz  der 
i&nade  dea  Hetzogs  von  BraunCchweig ,  welcher 
es  zum  Nutzen  der  Univerfität  auch  ferner  erhal- 
ten wird«  Dal*  dortige  Armendiaectoriuni  h«r, 
•überzeugt  VoA  dem  Gewinn',  welchen  dibfe  An» 
Italt  der  Stadt  bringen  könnte,  die  von  demfel- 
ben  bisher^ur  Unterftutzung  armer  Kranken  ver- 
wendete Sunune,  gleich  anfangs,  vor  Anfang 
der  kliniTchen  Zufammenküufte ,  ala^Beytrag  zu 
den  Kößen'des  Inftitutes  bewilligt ,  und  zahlt  fie 
in  vierteljährigen  Terminen.  Auf  diefe  Art  ift 
'oa^  Oekondmilche  ier  Anftalt  Völlig  gedeckt. 


Die  Kci^f.  liandes^vectioa  su  Bamberg  hat, 
überzeugt  von  dem  Einflufle  eines  öffentlichen 
Lehramts  auf  ^e*^ Bildubg  der  Jugend,  befchlof- 
fen^  noch*  2  Lehrer  für  die  deuti'chen  Schulen  in 
äei  diafigei;!  ProvinciaUHüuptßadt  unter  vortkeil- 
haften  Bedingutigeu  anzufteilen. 

IV.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

Der  Gefchichtfchreiber  der  Schweitz',  Hr.  To* 
hannes  von  Müller,  feither  K.  K.  wirklicher  Hof- 
rath  und  erßer  Cuftos  der  Hof  bibliothek  zu  Wien,- 
ifi  nunmehr  von  feiner  Reife  nach  Berlin  zurück- 
gekommen, wo  ihm  der  König  am' 20  July  zum 
Geheimen  Rath  und  Hifiörio^raphen  des  Haüfes 
ernannt^  und  von  der  Akademie  der  WifTen- 
fchaften  ,  die  er  fchon  feit  i<f  Jahren  als  auswar- 
tiges  Mitglied  zierte,  zum  ordentlichen  Mitglied« 
bat  aufnehmeo  läAen«.  * 

Die  philofophifche  Facultat  zu  Wittenberg 
hat  Hn.  Curi  Friedr.  Chriß,  Schundenius  in  Dres- 
den, der  iich  durch  mehrjährige  Yorlefungen 
über  philofopihifche  Gegenfiändo.  bekannt  ge« 
macht  hat »   die^  philofophifche  Doctorwürde  er- 

Hr.  Dr  jirens  in  Gieflen ,  zeither  Privatdo« 
cent,  ift  zum  atifserordentl.  Prof«  des  Kircheo- 
techts  und  der  Rechte,  uud  zugl.  zum  AtC.  hej 
der  Jurifien  Fao«  ..€um  voto  decißyo  eraauat 
worden« 


•  •  .  •.» 


Der  Chirurg  der  Iranzöiifch  kaiferl.  Garde 
Hr.  Cirrr^^  f*^  ehemaliger  Ober-Cbirurg  der  oriea* 
talifchen  Armeen  Vf. '  einer  ckirurgifohen  Ge* 
fchlchte  diefer  Armee,  und  der*  durch  Caiiie' 
Schriften  über  die  Kühpooken^Impfuna  bekannte 
Hr.  Hußnn ,  find  •  zu  Mitgliedern  See  aedi«. 
Schule  zu  Paris  exiraniit  wotdem 

V,  Kunß-Naclirichteitt 

••         »  '  ■  .      < 

DerHiftonenmahlefTTr.  ^rftitf€n(eaua Sachfen^ 
\f elcher'  fic^  bey  dem  Hn.  Grafen  v.  BiAorodko 
zu  St.  Petersburg  befindet,  hat  für  die'  neuer» 
baute  finaifche  Kiiche  däftl6A  ein  veittefflichea  AI* 

taxblatt 
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torblatt^  di«  TerklStoiig  Ckriffi^  Terfertig^»  we}. 
xhes  voT  kursem  ia  gedachter  Kiicbe  aufgehellt 
worden  ift* 
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Tn  -Loadon  ift  erfcliienen :  Out  lines  from 
the  ßgures  and  compoßfions  upon,  the  Greekf  Ro^' 
Irtan  and  Etruscan  Vafes  of  the  Laie  Sir  PVilliam 
Hamilion  ,  witk  engravea  borders.  Royal  4* 
{s,  Guin.).  Kirk  machte  die  Zeichnungen  und  ar- 
beitete die  Platten,  6&.  an  der  ZuhL  Der  Künft- 
)er  fcheixxi  die  gröbte  Genauigkeit  angewandt  2u 
haben»  und  fein  Werk  findet  bey  üennerii  in 
England  Beyfall« 


Vi.  Vermifchte  Nachriditen. 


In  Conftantlnopel  ift  vor  fiurzem  eine  turkL 
fche  Ueberfetzung  voA^  Bonnycaftie^s  Elementen 
der  Geometrie,  mit  etner  Vorrede'  dea  türU* 
fchen  Ueberfetzeri  erfchienen.  * 

In  Italien  erfcheiüen  zwey  periodifche  Zeit« 
fchriften ,  welche  zur  Abßcht  haben  ,  die  Italie- 
ner mit  der  Literatur  des  Ausland»  belTer  be^ 
kannt  au  machen.  L*Ape^  fcelta  d*OpufcoH  Let* 
terarij  monatlich  zu  Floretiz  b.  GUirdetti^  und 
Spirito  dei  Oiornali  Letterari  deWAUemagna^  jfthr« 
lieb  8  Nummern  an  Roveredo  b«  Marehefam, 


LJTER4KISGHE    ANZEIGEN. 


I.  Ankündigimgefli  neuer  Bucher. 

Bey  S,  L.  Crufius  in  Leipzig  find  in  der  O. 
M.  1804  folgende  neue  Bücher  erfchienen,  und 
um  b^ygefetzte  Preife  in  allen  guten  Buchhand* 
lungen  au  haben :  ~ 

Aibers ,  Dr. ,  über  die  fcl^nellfte  Hülfe  erfodernd^ 
Art  von  Hüften  und  von  Befchwerden  beym 
Atbmen^  oder  über  den  Croupe  Ein  Wort  an 
Mütter.  8*  C°  Commiilion)  3  gi"« 

Apothekerbuch  9  neues  deutfches,  nach  der  letz- 
ten  Ausgilbe  der  Preufsifchen  Pharmacopgea  %um 
gemeinnützigen  Gebranch  bearbeitet,     von  A* 
F.  L;  Dörffurt  f     2ten  Theils  2te  Abtheilun^, 
gr.  8. 
Bechfieim^  J.  M.,  gemeinnützige  Naturgefchichta 
Deutfcklaisdt ,     nach  allen  5  Reichen.       Ein 
Handbuch    zxuc    deutlichen   und   vollftändigen 
Selbftbelehrung ,     befonders    für  Forftmänner, 
Jugendlehrer  und  Oekonomen.     2r  Band  :    Die 
Einleitung  in  die  Gerchtchle  der  Vögel   üben> 
haupt    und    die    Gefchichte    der    Raubvögel, 
-    Waldvogel  und  Walfervogel  DeutCchland»  ent- 
haltend ,    mit  illum.  Kupfern.      Zweyte  rerm. 
u.  verb.  Aufl.    gr.  8« 
DalTelbe  Buch  mit  fchwarzen  Kupfern,  gr.  8* 

auch  unter  dem  Titel : 

Nnturgefohtchte  der  Vögel  Deutfchlands.     iT 

Band.:  gr..8« 

SrefctMU,    C.F«,    Apologiecn  verkannter  Wahr* 

heiten  aus 'dem   Gebiete  des:  Chriftus  •  Lehre« 

ite  Sammltma;   8«  ^^  ST* 

Bröders^    Ch.  Gott!.,    praktifche  Grammatik  det 

lateinifchen  Sprache,    cum  le«tiou.  tat.  5te  ver« 

belferte  Auflage,  fr.  8-  ^^  g^* 

^.     —     Deffen  lectiones  latinae  befonders ,   5te 

Terb«fll.Auftäge.  gr.  8*  4  g^- 

•»     —     Dellen    kleine    lateinifcbe"  Oranmatäri 

mir  leichten  Lectionen  für  Anfänger,    j^te  ver«« 

bederte  Auflage,    gr.  8*  8  V* 

Charptmim'^  J.  F,  W.  v.,  Beytrag  zur  geogaofti* 


fchen  K^nntnifs  des  Riefengebirges  Schlefifcheii 
Antbeils  mit  Kupfern,    gr.  4.  5  Rthlr. 

GauppSy  Jac. ,  Andachtsbuch  einer  cbrißlichen 
Familie ,  aiif  alle  Tage  im  Jahre ,  über  bibli« 
fche  Sprüehe  oder  et  bauliche  Liederverfe.  gr.  8« 

2  Rthlr« 

Handbuch,  exegetifcfaes ,   des  neuen  Teftamenta, 

i3tes  Stü^k,     2te  verbeflerte  Auflage,     gr.  8* 

14  gr. 
Kommentar  über  die  wichtigften  Stellen  des  alten 
Teftainents.  Vom  Verfalfer  des  excgetifchen 
Handbuchs  des  neuen  Teftaments.  2tes  Stück| 
gr.  8. 
JSretfckmanns ,  S.  G. ,  Gefchichte  des  Kur«  und 
Fürftliehen  Sächflfchen  Oberhof gerichts  zu 
Leipzig ,  von  der  Zeit  feiner  Entftehung  i403 
bis  Ausgang  des-  i^ten  Jahrhunderts.  Nebft 
einer  kurzen  Darftellung  feiner  gegen  wirtigen 
Veifaflung.    gr.  8*  z  Rthlr.  12  gr« 

Lentinsy  T.  F.  B. ,  Bey  trage  zur  ausübenden  Arz- 
ney willenfcfaaft.    3r  Batrd.  gr,  8*  1  Rtblr. 

Ludiriors,  C.  F. ,  Handbuch  der  Mineralogie  nach 
Werner,  2r  Theil,  von  den  Gebirgsarten,  nebft 
einigen  geognoßifchen  Fragmenten  und  Bey  la- 
gen ,  mit  Sippfchaftstafdn ,  gr.  8*  1  Rthlr. 
Meisners  j  A.  G. ,  Befchreibung  und  Gebrauch  ei- 
ner geograpbifchen  Uhrtafel ,  nebft  dem  dazu 
febörigen  Inftrument,  fowohl  für  den  Ge» 
rauch  bey'  dem  Unterricht  der  Geographie, 
als  auch  zu  aftronomifcben  Aufgaben ,  die  Zeit 
durch  die  Sonne,  nebft  ihrer  Höhe  über  dem 
Horizbttt6  füi^  jede  Folhöhe  zu  befiimmen.    8. 

ohne  Statif     6  Rthlr. 

mitStatif       8  RtWr. 

Rommel^    Chriftoph,    Caucafiarum  regionum    et 

gentium  Straboniana  defcriptio,    ex'  recentioria 

' '  aevi  notitiis,    commentario  perpetuo  illuftrata* 

'   'Accedunt  eitcuriüs  'nonmulH  de  nomine  Gauealft 

-  .^De  metallis  Caucali  etc.     Cum  Appendice  tex* 

tum  graecum  continente.  8  >^^j«  ^^  P» 

Rofcnhahns  |  Mt  6«  Fit  1  Y crfuch  einer  pfy cbolo« 

gifchen 
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glTcIieii  Paftoral-KlttglieltAlelire,  zr  Thtily  gr.  Q. 

iRtblr.  ög«- 

AofenmüUers ^     IVL   Fb.,     Homilien   übei'   einige 

Sonntagsevangelien»  la  Bdchen.  Q*  >^^  g'- 

Sckilierj^  Fr.  v. ,    Gedichte,     ir  Tfaeil.     Zweite 

verb.  Aufl.  Q,      Druckpapier       x  Rtblrl    4  gr. 

ScfareibpafM«:  ii^  Kiblr.    ß  gr. 

Velinpapier         1  Rthhr.  16  gr. 

S^hmiedtrSf    Kari,    Verfucb  einer  Lithnrgik  der 

ökonomifcben  Mineralogie,      ar  Tbeil,    nebft 

einer  Beleucbtung  der  Einwürfe  des  Herrn  J. 

ji.  de  Luf  gegen  ilie  Geögnofie  des  VerfaHers, 

gr.  0.  ft  Rthlr.  ift  ^r. 

Sintenis^    Chrifi.  Fr.,    der  IVIenfch  im  Unakreife 

feiner Fflicbten.      ir  Tbeil,  der  ifolirte  Menfch. 

Mit  dem  Fortrat  des  VerfaSeUt    gr.  Q.  , 

Druckpapier  2  Rtblr. 

Schreibpapier       2  Rthlr.  Q  er. 
Velinpapier  3  Rtblr. 

TUeme,  M.  K.  T. ,  erfte  Nahrung  für  den  gefun- 
den Menfchenverlland.     5te  verbell.  Aufl..     g. 

6  gr. 

Tromrmdorfs ,  J.  B. ,   Journal  der  Pharmacie ,  riir 

Aerzte  und  Apotheker ,    XI.  Bds.  fites  St.    ß. 

fio  gr. 

m^    —    *-    XII.  Bandea  is  Stück»  mk  Küpfern. 

8.  1  Rthlr. 

—    —- -    —    XIL  Bandes  fis  Stück»  mit  Kupfern. 

8-         .       --  X  Rthlr.  4  gr. 

Witken ,  Fr. ,   Infiit.  ad  fnndamenta  linguae  Per- 

iicae»  c.  Cbrefiooi.  Ferlina  maximam  partenk  ex 

auctoribus,    ineditit,    coUecta  ^t  Gloflario  lo- 

'    cupletata.    8  ^^i* 

Wilfons^  Alex  Fhil. »  über  die  Erkenntnifs  und 
Cur  der  Fieber.  A.  d.  Eugl.  überfetat  und  mit 
Anmerk.  begleitet  von  Dr.  6f.  fV,  Töpebnann, 
ir  und  2r  Band,  gr.  8*  4  Rthlr.  12  gr. 

Wolke ^  C  H.  1  Anwrifung,  wie  Kinder  und 
StuiDme  ohne  Zeitverluß  und  auf  naturgemafse 
WeiTe  zum  Vei flehen  und  Spreeben,  zum  tie- 
fen und  Schreiben  ,  oder  zu  Spracbkenntnißen 
und  Begiiiien  zu  bringen  und  u.  f.  w.  mit  Ku- 
pfern, gr.  8«  ^  Rtblr.  Q  gr. 
Deßen  JLefetabelle  befonders.  gr.  Fol.  2  gr. 

In  Commiffion: 

Meyer ^  N.,  "Blütben.  2  Bande.  irBand»  Mo- 
mente   £rBand,  Gedichte.  8*     1  Bthlr.  12  gr. 

Yelthufens ^  J.  C  ,  Fokeacb  Iwrim.  Betrachtung 
einiger  myftifchen  Allegorien  und  Hierogly- 
phen u.  f.  w«  In  Briefen  a9  einten  Freund  in 
Aoaerika.  8*^  ^  Rthlr. 

Verkaufs-  Anzeige 
eines, Manufcripta« 

Eine  Chronik  oder  Annalen  der  Städte  Ca» 

m 

ffUlv  und  Görliu  in  der  Ober-LauJita ,    ein  Ma- 


ttufcript^'  iii  einön  KoKobaiid  ron  800  Btlttent^ 
fehr'^deutlibh  und  reinlich  gefchrieben ,  vom  Jahr 
1200  bis  x58<5>  von  Cafpar  Haberkotn  von  C«- 
menz  und  fortgefetzt  von  158^  bis  i7oo,  löit  ei- 
ner kurzen  Befcbieibung  der  Landfchaft  Ober* 
Liaußtz»  mit  VerzeichniflsRi  der  Ragenten»  Ma- 
•gifira^sperfonen ,  Landvoigten»  und  einem  guten 
Regifter  verfehen »  iiebft  andern  Anhängen»  wird 
zum  Verkauf  ausgeboten.  Man  kann  I&ch  deCi- 
•halb  an  Herrn  Hofcommiflarius  tiedier  in  Jena  ia 
pofifrtyenBrieFea  wenden,  und  dieBefchaffenheit 
und  Inhalt  des  Manufcripts»  auch  fonft  nähere  Be- 
dingungen des  Verkaufs  erfahren« 

IIL  Auctionen. 

Den  5ten  Sept  diefes  Jahres  und  folgende 
Tage  wird  in  Gera  im  daCgen  Regierungs>Canzley- 
Gebäude»  eine  kleine  Sammlung  t  auserlefener 
biauchbarer  und  für  Gefchäftsmanner  unentbehr- 
licher Bücher»  gegen  laare  Bezahlung  verfteigert 
werden.  Einige  Katalogen  find  in  der  Expedi- 
tion der  Jenaifcken  Allgemeinen  Literntur^Zeüung 
niedergelegt  worden»  und  in  Geta  bey  dem  Bo* 
thenmeiftfr  Hournes  find  dergleichen  ebenfalla 
nnentgeldlich  zu  haben. 

IV.  Vermifchte  Anzeigen^; 

Anfrage. 

üher  Loders  Journal  für  die  Chirurgie^   GeBurts* 
hülfe  und  gerichtliche  Arzney künde. 

So  allgemein  diefe  Zeiffchrift  mit  Recht  ge- 
«fchätit  wird,  fo  allgernein  war  aber  auch  von 
Ihrer  Entfiehnn^  an  der  Wunfcb»  dals  die  Stücke 
fchneller  auf  einander  folgen  möchten«  Gleich- 
wohl find  in  einem  Zeiträume  von  7  Jahren  erft 
14  Stürke»  und  in  diefem  Jahre  noch  kein  einzi- 
ges erfchienen,  *  ungeachtet  man  gewifs  weifs, 
dafs  es  nicht  an  Mateiialien  fehlt,  da  viele  £in- 
fender  fchon  lange  die  Erfcheinung  ihrer  AuF- 
latze,  aber  vergebens»  erwartet  haben.  Meh« 
rcre  andere  halten  ihre  Auflatze  deswegen  zu» 
rück »  weil  die  Foi  tfetzung  diefes  Journals  unge* 
wii's  ift»  da  von  Seiten  der  Verlagshandlung»  auf 
die  Anlagen  mehrerer  Buchhändler,  entweder 
gar  keine »  oder  doch  eine  fehr  unbefriedigende 
Antwort  erfolgt  ift.  In  fo  fern  null  mancher  fei- 
nen Auflatz  nicht  vergeblich  ausgearbeitet  zu  ha- 
ben wünfcfat»  fo  glaubt  man  ficfa  durch  diefe  öf- 
fentliche Anfrage  am  beßen  zd  unterrichten »  o\ 
man  fie  für  dicJj^  Journal  noch  einfanden  knnn^ 
nm  I  wenn  es  ^wa  aufhören  »  oder  auch  in  fei- 
nem langfamen  Gange  ferner  erfcheinen  follte» 
die  A  uff  ätze  für  eine  andere  ähnliche  Zekfckrift 
SU  beftimmen« 
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A, 


I.  Univerüt&ten  -  Chronik. 

Halle. 


-m  2o  Mars  erhielt  Hr.  Chrißian  Friedr.  Wilh. 
Imman,  Mejer  au»  Katbrnau  die  philo fophifche» 
und  am  24  d.  M.  die  ine<J icinifc he  Doctor- Würde. 
£r  vertheidigte  Teine  luaug.  l)iir. :  dt  ideaii  orga* 
msmi  animaiis  conftructione  ^    ohne  Vorßts. 

Am  51  Mara  wurde  Hn«  Chrißian  Sam,  Au^ 
Keudel  aus  Halle  9  und  am  14  April  Hn.  Heinr, 
Rockfiroh  aua  Solans  ^  die  philofophifche  Doctor* 
Würde  ertheilc  Seine  Abhandlung  führt  den 
Titel:  D«  Joanne  Brofciof  mathemaücQ  Fglono 
Secul.  XriL 

Am  16  April  erhielt  Hr.  Carl  Friedn  Dah^ 
low  ans  dem  Mecklenburgifchen ,  die  jurUHfche 
Doctor» Würde«  Seine  Inaug.  DiS.  ift  eine  Com* 
mentatio  ad  novam  Confiitutionem  Feudalem  mega" 
poUtanam  Seüerim,  D.  XII  FAr.  MDCCCII  emm- 
na  tarn* 

Am  7  May  erhielt  Hr.  Gottfr*  Rofenberg  aus 
Gallisieni  und  am  14  May  Hr.  CaJ'par  Ludw^ 
Dorfchel  aus  Coburg,  die  medicinifche  Doctor^ 
Würde.  Seine  Inaug.  DilT.  enthält:  Meletemata 
da  ra  obßetricia  hene  itJlituenda, 

Am  \6  Jun.  wurde  Hn.  Joh.  GouL  Schwmtzar 
a«s  Daniig ,  ■  nachdem  er  yerfchiedene  medicini« 
IcheTbeÜBS  öiEentlich  vertheidigt  hatte»,  un^auch 
Hn«  Franz  Ant.  Ignatz  Ludw.  Brandt  ^\xs  War« 
Cohau  I  die-  medic.  D«ctor-Würde  ertheilt ,  nach* 
dem  er  feine  Inaug.  DÜT. ;  De  partium  geniiaiium 
foeminaarum  kamnarrhagiis  ^  ö£Feutlich  vertheidigt 
\atte. 

An  demfelben  Tage  wurde  Hn.  Otto  EwaU 
Smolian  Aiu  Curland  die  Jurifiifche  Doctbrwüi[de 
ertheilt^  Seine  Inaug.  uiS.  handelt ;  De  juris 
pöUdae  ratipne» 

Am  19  Jan.  erhielt  Hr.  Joh,  Dav*  de  la  Garde 
eua  Berlin  die  Würde  eines  Licentiaten  der 
Rechte. 

A  0  fi  o  c  ft. 

An^vfto  Juiiiiia  erhielt  Hr.  Advocat  T/r.  ^£. 
Stiever  aus  Roftock  die  iuriftifche  Dectcrwü^e. 


Seme  Inaug.  Diff.  handelt:    de  litis  denuntiatione 
(55  Bog.  4> 

Am  1  Julius  ging  das  jährliche  Rectorat  4er 
Ünivcrßtat  von  dem  Ha.  HK.  Norrmann  auf  den 
Hn.  Prof.  Fojfe  über.  Die  von  jenem  wählend 
feines  Rcctorats  gefchriebcnen  3  Feftprogram^e 
behandeln  eine  zufammenhängende  Materie; 
Ueber  PVhmar^s  Handelslage  f4nd  deren  Benutzung 
in  altern  Zeiten^  (zufammen  72  S.  4). 

Hr.  Efchenback ,  Prof.  d.  R. ,  bat  auf  Voran- 
lafliing  eines  Antrags  zu  einer  Amts  voran  derone 
eine  jahrliche  Gehaltszulage  vo;i  200  .Rthlr.  er- 
halten. 

Das  Mufeum  der  Roftockifchen  Univcrfitit 
hat  vor  Kurzem  einen  gedoppelten  herrlichen  Zu- 
wachs  erhalten.  Ee^il  nämlich  eine  ausgefuchte 
Sammlung  von  Mimeralien,  die  dem  KTPreula. 
O.  B.  R.  Hn.  Giejeeke  gehörte ,  aageksufr  wor- 
den ,  und  der  Hr.  HR.  Lembke  nu  Schwerin  hat, 
Stgen  eine  jährliche  Leibrente,  denen  Zfthlunir 
eils  vom  Herzoge^  theils  vom  akademUbhen 
Fiscus  übernommen  worden ,  feine.  Ssnsmlunir 
von  400  trefflich  ausgeftopftcn  und  wohl  confcr- 
virten  einhnmifchen  Vögeln  dem  Mufeum 'über* 
lalTen. 

IL  Beförderungen  und  Ehrenbeaettgungeii. 

Hr.  M.  Jok  mUi.Abegg,  HofprediÄrt'iM*^ 
der  deuttch  -  reformirten  Gemeine  m  Känussheat 
(ehedem  reform.  Prediger  zu  Erlangen),  iTzmS 
Oitpreu&ifchen  Confiftorial  -  Rathe  uad  .Mittlicde 
der  Special  •  Kirchen  -  und  Schulen -xiommiCM 
ernannt  worden.  ■  ^^  -i 

i  V  ,  '■•i''*^^*'  Schwan  zu  MiJRßesr,  beir  GLdb'ea 
hat  aU  Profe%  der  Tbfblog^  «i^^  <Ruf.MA 
Ifeidelberg  erhalten  und  aoge^o^inj^  "  r.^ 

$e.  Kon..  Hoheit  und  Korf.  j6vl^cJ^L^z'4ifiW«- 
hurg  haben  den  Herauageber  der  ehenULen  Sud, 
deutfchen  praematifchen  Ännalep,  Ha.  D.  Fg^nx 
Luduiig  von  ScheUkammery  suip  wuUichen  Re- 
gierungsrathe  mit  Sitz  und  Stimme  cRmnat. 

Da.  durch  Wolfs  Üoi.  erle^gte  Rectorat  an 
der  Schule  zw  I^uchau  in  der  Niederlaufitz  hat  dm 
seitherig«  Coprecjtor  d^elß.,  Hr,  IkL  Bphraim  Jo- 
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kann  Gotthelf  Schmidt  ^  ein  felir  kenntniTsreicher 
Schulmann ,  der  fich  ehemals  in  Leipzig  bildetei 
erhalten. 

III.    Todesfälle. 

•  Am  27  Ma^  ftarb-««  PwaTVfr.  Bexon^  Leh« 
rer  jrn  der  Univerßte  de  Junsprudence^  Vf.  der 
Theorie  des  deUts  et  des  peines. 

Am  11  Jnl.  fiarb  zu  Luckau  in  der  Nieder- 
laufitK  der  verdien IlvolleKector  des  doitigen  Ly- 
ceums,  M-  Johann  Friedrich  Wolf  ^  66  J.  alt. 
ILr  war  über  30  Jahre  als  Conrector  und  Rector 
an  diefer  Schule  angeftellt;  hat  in  feinen  frühem 
Jahren  mehrere  Programme  und  ein  Sendfckrei- 
ben  an  Hn.  Scheller  gefchrieben ,  worin  er  die 
gründliche  Gelehrfamkeit  feine»  Lehrer« ,  D.  £r-^ 
%ej|k' »  tm  TeHheidigcn  und  zu  rechtfertigen  fucht, 
die  Scheller  in  der  Vorrede  zu  feinem  grofsen 
l^at.  Wörterbuch^  in  Verdacht  gezogen  hatte.  In 
feinen  Ipätem  Jahren  ift  er  nicht  weiter  ala 
Sehriftfteller  aufgetreten^  fondern  lebte  ganz  dem 
ftillec  I -friedlichen  Mufen  bis  an  feinen  Tod» 
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fiier^  hat  ein  leichtes  Mittel  entdeckt^  die  Frucht- 
böden von  Kornwürmern  zu  reinigen.  So  wie 
9iai}  ein,en.Arip  voll  Hollunderblätter,  Blüthen 
und^Zweiga  auf  einen  Kornboden  bringt,  ergrei- 
fen die  Kornwürmer  die  Flucht,  und  kehren 
auch^  fa lange  der  Uallunder  da  ift,  nicht  wie- 
der zurück.        ..  .  >  .  '  ^ 

V.  Vcrmifchte  Nachrichten. 

Zu  Stockholm  erfchien  im  vorigen  Jahre  eine 
königl.  Verordnung,  wonach  alle  Informatoren 
und  Hofmeilter  öif entlich  bey  einem  von  dem 
Lehrer  der  Pädagogik  ^  gemein fchaftlich  mit  dem 
Ptof.  der  Sjprachkunde,  anzubellenden  Examen , 
ihre  erworbenen  Ken  ntnifle  in  der  Pädagogik  und 
Didaktik ,  fo  wie  ihre  Fortfehritte  in  den  zum 
Unterricht  nöthigeii  Elementar  •  WilTenfchaften 
beglaubigen  müflen. 


-■    r 


IV.   Neue  Erfuidungen. 
'I>er' M aire  Adjunct  su  Forcheux»    Hr.  Que- 


Hr.  Julius  Reichs§raf  v.  Soien  hat  die  Ge* 
fchichte  der  Virginia  neuerdings  cum  Sujet  für 
die  tragifche  Bühne  genommen. '  'Sein  Stuck  ift 
itt  Jamben  mit  dem  Chor.  Bey  der  Herausgabe 
feiner  Virginia  wird  der  Vf.  lieh  über  die >Bea^« 
beitung  diefes  Sujets  von  Lefßng  ^Alär^n» 
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L  IT  IE  R  A  R  I  S  C  H  E      ANZEIGE  N. 


I.  Anhmidigungen  neuer  Bücher. 


Bey  Httnmerie  und  Schwetfchke  in  Halle  ift 
«rfefitenenr  - 

IbitMucK' der  paiholo gif chen  Anatomie  y   von  Dr, 
'         F»  G.  ToigteL     ir  und  2r  Band.     gr.  g* 
-     •  Wir  glaubeil  di^fei  Werk,  als  das  voRftändiaße 
XB  diefem  Fache,    um  fo  eher  empfehlen  zu  dür» 
fen ,  da  der  verfiorbene  6.  R.  'Mekel  felbft  delFen 
.Heraiugabe  btUigte,     die  Tlevlfion^  davon  über- 
nahm und  mehrere  fchatz^are  Beyträge  dem  Hn. 
^arftiffer  dazu  lieferte.     Ei  ift  in  allen  Buchhand- 
iBBgeo  sti  haben. 

'  *  Bey  den  GehtixAei;n  MaUinckrodt  in  Dortmund 
fMdl  verlegt; 
C.  Com.  Tacituf  über  Germanien.    Latein,  und 

^£^tttfi:h^Von  /.  Chr^  Schlüter,  ft.  ä*9  g^^» 

^fkHffy  Prof:  G.IE.^  xih^er  den  moralifchcn'  und 

.liter.Chifeak^^*^'4eaja^^c^n'Plinius.  8.   a^ig*"- 

-•^'(Eüt-Lefebucft  für  Studirende  und  Unftudirte.) 

Cicer/s^   3W!  T*. ,    Dialog  Von  der  Preundfchaft, 

""WA-A*£äi^J.  ff-    **  aiogr. 

(Richtig^  Darftellung  de»  Originata  mit  Wahl 

«ad  Würde  A^^  Autdrucks.}       \ 

Chtißlichf  Moräxn  alphA^tt'Orßnung.     F&r  Pre^ 
dieer^    Katecheten  'ÜHd'ilaH^id.  d^  Fred.  AI 


~     g^.  8*     6  Bände  238  Bogen  a  9  Rthlr.   ^Dort- 
'     münd  bey  Mallinckrodt.  •   »■ 

^Die  vorsuglicbe  BfaucUbairkeil  cUefea^Haiid- 
buchs  haben  ein  Kxhheck ,  M.  Feder  u.  a,"R.  öf- 
feV)tIich  anerkannt,  Oen  Vei legem  fify  "es  erlaubt, 
-auch  auf  die  voizügliche  Wohlfeilheit -auf merk<» 
Ünn  Zu  machen. 


i. 


In  der  Jubilatemefle  18^4  ^^  ^y  Gehau^r 
Bti  Halle  erfchienen: 

Briefe  über  Schweden  und  Scbwedena    lieueftr 
'    VerhSltntfle.     Veranlafst  dur<^  ^««^AfifVeiCej». 

AvL%  der  Handfchrift  eines  berühmten  fch\vi*di*> 
*    fchen  Gelehrten  überfetzt  und  kerauagegeben 

von  Dr.  Fr.   Rühs.     8-     »  Rthär.* 
Garienzeitung  oder  Repertorium  aeoer^ .  gemein* 

nütziger  und  wifTenswürdiger  Dinge  in.aJlea 

'    Zweigen    der    Gart(^kutift.  r.    In«  ^efellCchaft 

'  mehrerer  praktifchen  Garteaktniftter,  berausge«^ 

geben  von  tfurt  Spreng^i'    ir  Bd;  '  Mitausge* 

mahlten  und  fchwarzen  Kupfern*'  "4»    2>Jlthlr. 

2  gr.  iachf.  •    '  ' 

Ueber  die  Coptilattoa  der  Verlobten  Ton.  7f.  f. 

Jänifch.     Aus  Wagnitz  lit»  Journ.   B.  5*  .  St.  4. 

Journal  y  liturgifcb'es.    tieraüsgegeben  iron  JST.  3. 
^■Wagnitz,     5teu  BaadeaundttOaSt.    ^    Jedea 

•    St*.    9    gfi        *  »  ■    ■     i.         .\ 

Flu- 


Plutarchi  vitae  ^aralläae  Alexandri  et  Caefaris. 
CommentArittm  juventuli  (plXiXkyjvi  Xcriptum 
adjecit  FrUd,  Schmieder,  Q,  maj.  i.KtUr. 
12  gr. 
'Oeffendiche  katechetiCcbe  Pröfhagen/  aebft 
Schlufsreden  an  Aeltern  und  Kinder.  Von 
Joh.  Chr.  Sigism.  Sintenis»     Zweytes  Bändchen, 

Sprengeles  j  Kurt^  Gefcbichte  der  Medicin  im 
Auszüge,     ifier  Theil.     gr.  g.     1  Rthlr.  9  gr. 

Lief*  und  Efth- Lands  Ehrenrettung  gegen  Ho. 
Merkel  und  Fttri  von  B,  F.  Tiebt.  gr.  8* 
1  Rthlr.  9  gr.    ^ 

Unter  der  Frefle  find: 

Die  ObttbaumBucht  nach  tbeoretifchen'nnd  prak- 
tifchen  GrundiAtften.   Von  Tkeod.  Tkeufs.  gr.  8- 

Deflen  monatliche  Verrichtungen  im  Ohft«  und 
Gemüfegarten ,  oder  vollftaadige  Anweifung 
Bur  'Eraiehung  und  Behandlung  aller  Küchen* 
gewachfe»  ObAbäume.,  dea  WetnAocka,  Ho« 
pfcna  und  einiger  rorBÜglicben  Gartenblumen 
und  Orangeriegewächfe  xum  Handgebrauch  für 
Liebhaber  der  Gärinerey«     Q* 

IL  Antwort  an  Hn.  Prof.  Efchke. 

Hr.  Ernß  Adolf  Efekkt  hat  in  Nr.  74  diefaa 
Intelligenzblattea  (mit  Weglaflung  feiner  Vorna- 
men f  unter  welchen  er  2u  einer  unangenehmen 
Celebrität  gelangt  ifi)  eine  Fertheidigung  gegen 
einen  Angriff  in  der  Aurora  abdrucken  lallen. 

Nach  einigen  artigen  Anfpielungen  auf  den 
Titel  der  Zeitlchrift' macht  er  den  Herauagebern 
deffelben  .verfchiedene  Vorwurfe  wegen  des  in 
Nn36.  S..142 — 145  enthalteaen  Auffataea^  def- 
len  JDatum  fogar,  für  ihn.  ein  Gegj^nfland  dea 
Witzes  geworden  ifi. 

Wir  wierdea  von  ihm  ala  Schildträger  dea 
Kittera  von  Zimmermann  d'argeAellt ,  und  den 
Verfaflier  dea  ihm  anftöbigen  Auffatzes  beehrt  er 
mit  dem  Namenr  eines  Schildknechtes^  Letzterea 
ftimmt  zwar  nicht  mit  den  Verficherungen ,  die 
una  Hr.  Efchke  von  feiner  feinen  Erziehung  und 
'  Urbanität  aufdringt  ^  wohl  aber  mit  den»  Tone 
dea  ganzen  At^ffatzea  vollkommen  über^io»  Er* 
fierea  hingegen  i&  fichtlich  mit  gehäfligen  Neben- 
abficfaten  verbunden,  die  freylich  für  jeden  un- 
befangenen Lefex  der  Aurora  vergebena  angedeu» 

tet  find. 

In  die  Hanptfache  felbft  hat  fich  Hr.  Efchke 
vrohl weislich  £ar  nicht  eingelaflen  ,  denn  was  er 
▼on  Verwechslung  der  Titel  anfuhrt,  ift  gänzlich 
ungegründet,  und  dab  man  in  einemliogeaann* 
ten  Fefifcripte,.  wie  er  behauptetfy  einen  ge- 
fchitzten  Scbriftfteller  ohne  nähere  Beweile  ge^ 
radezu  einen  Dieb  fchelten  dürfe  „  wird  ihm  ,ge* 
i^ifs  Niemand  zueefiehen. 

Das  Verrprecheo  des  Hn.  Efchke ,.  feine  Be- 
hauptung iu  einer  eigenen  Schrift  durch  weit- 
läufige Auszüge  zu  beweifen,    wird  durch  den 
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IZttfatz,  dafa  er  iHcht  beftimmen  könne  t  wenn 
diefe  Schrift  erfcheinen  werde*;'  ganz  entkräftet. 
Wir  fodern  ihn  ein (l weilen  auf,  nur  den  Titel 
des  Buches ,  das  Zimmermann  ausgefchrieben  ha- 
ben foll  I  genau  anzugeben.  Selbft  diefea  ift  Hr. 
Efchke  nicht  im  Stande ,  noch  viel  weniger  alfo 
vermag  [er ,  vergleidiende  Auszüge  zu  liefern* 

Hr.  Efchke  ift  übrigens  fahr  genügfam.  Er 
verlangt  keinen  grÖfsern  Sieg ,  ala  den  ,  dafs  ihm 
noch  kein  vernunftiger  Mann  gefagt  habe,  ein 
vernünftiger  und  rechtfchaffner  Mann  könne 
fo  fchreiben,  wie  der  Schildknecht  in  rler  Aurora. 
(Wie  kann  Hr.  Efchke  diefen  Angriff  auf  unfera 
Moralität  rechtfevtigpn  ?)  Er  wirft  una  noch  ei- 
nen fehlerhaft  abgefchriebenen  engllfcben  Vera 
hin,  und  geht  eoditch  wüthend  ab ,  nicht  ohne 
feinem  Gegner  merken  zu  lalfen,  dafs  er  ihn  nicht 
für  mannfeft  und  überhaupt  für  keinen  competen- 
ten  Richter  halte. 

Um  den  letzten  Vorwurf  abzulehnen  ,  mub 
fich  nun  freylich  der  Vf.  des  erwähnten  Auffatzea 
in  der  Aurora  auf  höhere  Autoritäten  ßützen ,  in 
lofern  von  Ho.  Efcbke's  literarifchen  Diebereyen 
die  Rede  ift,  dereü  kurze  Andeutung  in  der  Au- 
rora ihm  fo  fehr  in  Wuth  gefetzt  hat.^ 

Eä   ift    nämlich    dort    angezeigt,     dafs    Hr. 
Efchke  feine  fchriftftellerifche  Laufbahn  als  Fla- 
giar  angetreten  habe.     Hier  ift  der  Beweis.. 
In  der  Vorrede  zu  der  Schrift : 
Praktifcher  Beytrag  zum  allgetneinen  Unterrichte 
f.  Kinder.  '  Königsberg  1791.  in  Q. 
gibt  er  vor ,   nicht  mit  fremden  Farben  zu  pran» 
gen ,  und  viele  feiner  eigenen  Gedanken  nur  des«^ 
wegen  ausgeftrichen.  zu  haben  ^   weil  er  fie  nacb«^ 
her  bey   andern    gefunden.       Deffen  ungeachtet 
wir«!  er  von  dem  Recenfenten  diefer  Schrift  in  der 
A.  li.  iL  1792.  No.  169  S.  66^ — 666  de»  unver- 
fchä;nteften  Plagiata   überführet,    und  mit  Recht 
feiner  obigen  Aeufaerung  viregen  verfpottet. 

Noch  arger  hat  ea  Hr.  Efchke  in  dem; 
Wer  kl  ein : 

Uebrer  Stumme  f  eine  Beyhülfe  xmt  Sittenlehre^ 
Berlin  1791.  8* 
gemacht,  und  dadurch  mehreren  kritifchen  Blät« 
tern  Gelegenheit  gegeben ,  ihn  in  feiher  ganzen 
Elöfse  darzuftellen»  Er  fchrieb  nämlich  aus  Ar- 
noldiV  practifcher  Uiiterweifung ,  taubfiumme 
Perfonen  reden  und  fchleiben  zu  lehren ,  ganze 
Blätter  ab,  und  vergafa  in  der  Begeifterung  dea 
Abfchreihena  feiner  Ferfönlichkeit  fo  fehr,  dafa 
er  daa».  was  Hn»  Arnoldi  begegnete  ^  für  feine  ei- 
gene Erfahrung  hielt ,.  indem  er  diefe  Worte  dea 
Hn»  Arnoldi  bnchftäblich  aulnahm ; 

„Seibfi  gegen  mich  find  manche  Taubftumme 
y^anfangs  aufgebracht. 
Diefe  merkwürdige  pfychologifche  Erfcheinung 
des  V  ergeffena  der  Perfönllchkeit  hatte  man  bis- 
her nur  ein  einzigesmal  bey  einem  Begeifterten 
anderer  Art  bemerkt.  Hr»  Efchke  verdient  da- 
her in  dem  Mufeum  des  Wundervollen  und  Aitfser' 

ordcnt- 
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ordtHtlicken^  in  dellea  neaiSbem  Stücke  jenes  bef 
einem  BetrunkeMn  beobachtete  Phänomen  er« 
sählt  wird,  eine  nicht  minder  ehrenvolle  Er- 
wähnung. 

Hr«  Efchke  wird  unfere  Antwort  wahr- 
fcheinlich  ftürmifch  finden,  und  fie  wird  ihn  in 
eine  d^fiere  Stimmnne  verfetzen.  Er  hätte  aber 
bedenken  follen,  daU  es  nicht  rathfam  ift,  mit 
einem  BewuTiitfeyn  folchei^  literärifchcr  Sünden 
die  Herausgeber  einer  allgemein  gefchätzten  Zeit- 
Icbrift  als  nicht  mannjeß  verfchreyen  zu  wollen, 

0  ridiculum  caput!  rief  ein  Rec.  einer  an- 
dern Schrift  des  Hn.  Efchke  aus,  die  ebenfalls  in 
dem  verhängnifs vollen  Jahre  1791  erfchien.  (C  A. 
li.  Z.  1792.  No.  177.   S.  46 — 48.) 

O  ridiculum  caputl  wiederholen  auch  wir, 
indem  wir  von  Hn.  Efchke  für   jetzt  Abfchicfd 

nehmen. 

Die  Herausgeber  der  Aurora. 

III.   Vermifchte  Anzeigen. 

Ohne  mich  bey  andern  Beraeikungen,  die 
der  mir  unbekannte  Reo.  meiner  Beytrace  in 
No.  164  der  J.  A.  L.  Z.  gemacht  hat,  dem  ich  üb* 
rigens  für  feine  gütigen  GelinnuBgen  nnd  Wün- 
fche  fehr  verpflicntet  bin ,  anfeuhalten^  erinnere 
ich  nur,  dafs  das  Helmßädtet  tmd  Dadheim^r 
(nicht  Darlheimer)  JVTs  von  ffenric.  de  Hervordia 
lieh  gar  woiü  wie  Original  und  Copey  zu  einan- 
der verhalten  können,  wenn  gleich  diefes  mir 
gedient  hat,  die  Lücken  in  jenem  aussufüllen. 
Waren  denn  diefe  Lücken  von  jeher  in  dem  H.  Ms.  ? 
Sage  ich  nicht  felb^  S.  £54,  dafs  fie  erll  fpäterhia 
entfianden  fipd?  Kurz,  es  fehlten,  als  das 
Daelh.  Mst.  von  dem  Helmft.  Mst.  abgefchrieben 
wnrde ,  noch  nicht  die  Blatter ,  die  nachher  hex- 
eusgeriiSen  find.  Da  ilch  mein  bisheriger  Verle« 
er  von  der  Fortfetzung  der  Beyträae  losgelegt 
at ,  und  ich  mich  nicht  ängftlich  nach  einem  an* 
dem  umfehen  mag  ,^  fo  gern  ich  auch  auf  Antrage 
von  andern  Buchhändlern  mich  einlafiien  werde : 
fo  bedaure  ich,  dafs^ich  den  Auflatzen,  die  mir 
die  wackeren  Gelehrten  aus  fi.  u.  G.  u.  D.  u.  6. 
m.  L.  u.  M.  u.  W.  zugefchickt  haben ,  die  ihnen 
gebührende  Ehre  der  Bekmintmacbung  fo  bald 
nicht  werde  erweifen  können ,  vielleicht  fie  un* 
gedruckt  eurückzufcbicken  genöthigetfeyn werde, 
Ueknftadt,    den  ^5  Juf.   1004.  • 

P.  /•  Bruns. 
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Denkmünze 
auf  den  PkUofophen  jRknt. 


f 


Die  Vorderfeite  zeigt  das  Bildnifs  des  grofseif 
Reformators  der  Philofophie,  nach  der  vortreff* 
lieh  gclungeoen  Büfte  des  hiefigen  Bildhauers 
Hn.  Hagemann  gearbeitet,  welche  derfelbe  vor 
zwey  Jahren  nach  der  Natur  copirt  hat.  Es 
fbeht  auf  einend  flachen  Würfel,  Das  Coftume  ift 
von  den  Büßen  der  alten  Phiiofophen  genommen. 
Die  Umfchrift  gibt  den  Namen,  den  Geburta- 
und  den  Sterbetag  an: 

Immanuel  Kant.        Natus   (geboren)  d.   sa   April 
1724.      Ohät  (geftorben)  d.  la  Februar  1804. 

Auf  der  Rückfeite  fieht  man  einen  Genius^ 
der  erhellenden  fiegreichen  Philofophie.  Er  ßeht 
auf  einem  Wagen,  an  welchen  zwey  Eulen  ge- 
fpanntfind.  Die  Eule  war^ftets  ein  licfatfcheuer 
Vogel ,  der  auch  im  alten  Athen  blols  durch  eine 
zufällige  Eigenheit  des  Locals,  wo  der  Pallas 
Athene  ein  Lieblingsfitz  gefiiftet  wurde,  in  die 
Gefellfchaft  der  Göttin  der  Weisheit  gerietfa. 
Minerva  zwingt  diefe  Vögel  zu  ihrem  Diehß^ 
aber  fie  begünftigt  und  liebt  fie  nicht.  Sie  fpannt 
fie  vor  ihren  Wagen.  Diefe  Vorftellung  ift  an. 
tik;  man  findet  Minerva  felbft  fo  fahrend,  auf 
alten  Münzen  und  Gemmen.  Wahrend  diefer 
Genius,  gleichCam  von  Minerva  gefandt,  und  wie 
fie  die  einfamen  Vögel  der  Nacht  sum  Dienft 
zwingend,  die  Lüfte  durchfch webt ,  hält  er 
triumphirend   in  den  Händen  zwey  Fackeln  em* 

}»or.      Zum  Zeichen ,    dals  wahre  Weisheit  hier 
euchte,  funl^elt  über  jede  derfelben  ein  Stern, 

Die  Umfchrift  befagt  die  Macht  und  die 
WohlthStigkeit  der  achten  Philofophie,  welche 
fo  wirkfam  durch  unfern  Kant-  wieder  hers^e» 
ftellt  ift.  ^ 

Lucifugas  domuit  volucres^    et  Utmina  fparßt. 

Zu  Deutfeh : 

Lichtfcheu    Geflügel  bezwang  er^-    und  ßreuete 

ßrahlendes  Licht  aus. 

Die  Idee,  und  die  Infchrtft,  find  von  der 
Angabe  des  rühmlichft  bekannten  AJterthumsfor* 
fchers,  Hn.  Böttiger  aus  Weimar,  jetzigen  Kur* 
fürftlich'S&chfifchen  Hofraths  in  Dresden. 

Diefe  Denkmünze,  von  Friedrich  Locs  Fer«- 
fertigt ,  ift  bey  dem  KÖnigl.  Hofmedailleur  X>a- 
niel  Loosy  in  der  franzöfüchen  Strafse  No.  na 
wohnhaft  zu  haben.  Sie  koftet  in  feinem  Silber 
5  Rthlr.  und  in  Ducatengolde  50  Rthlr. 


>^— • 


Steh!     das  gebändigte  Volk  der  lichtfcheu  muckenden  Kause 

Kttifchr  nun  falber,     o  Kant!    über  die  Wolken  dich  hin. 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


I,  Univerfitfiten -Chronik. 

f 

Jena. 

JL/en  23  Jan,  vertbeidigtc  Hr.  geb.  H.  R«  /.  F. 
Ackermann  leine  DUTertaUo  pro  loco :  De  combw 
JHonis  Untae  phaenomenis  j  ^/uae  vitam  arganicam 
conßituunt, 

Hr.  Joh.  Ck.  Ulmann  aus  Hamburg  erbiclt  an 
demfelben  Tage  die  jurißifcfae  Doctorwürde, 
nach  Vertbeidigung  [einer  Differt. :  De  hcatione 
creditorum  in  iterafa  ejmsdem  debitoris  bonorum  cef- , 
ßone.  Hieeu  fchrieb  Hr.  H.  R.  Schn^ert^  als 
Decan«  das  Programm:  De  Infpectio^pt  tef^^J^iali 
in  poßas  imperiales, 

II,  Gelehrte  GefcUfchaften  und  Preif«. 

Die  kurfürfil.  ßcbC  OberlaulitB»fche  G^fell- 
fchaft  der  Wiffenfchaften  fetat,  vermöge  einer 
von  ihrem  verftorbcnen  verehrten  Mitgliede,  Hn. 
Scahinus  Fetri  zu  Görlit«  y  gemachten  Stiftung, 
einen  Preis  von  50  RtUr.  in  Golde  auf  die-,  das 
crftemal  von  dem  Stifter  felbft  vorgefchriebene 
Frage:  fVekhe  Stamme  bewohnten  zur  Zeit  der 
HaroUnger  die  Ober-  und  Nieder-Laußz  und  die 
Gegenden ,  welche  jetzt  dazu  gekoren ,  waren  fie 
frey ,  gab  es  einen  hohen  und'  niedern  Adel ,  einfn 
Unißrfchied  der  Stande  ^  kattefi  fie  eine  ordentliche 
Verfaßang  und  eine  Art  von  Landes- Verfammlun^ 
^en  ?  Die  Beantwortungen  diefer  Frage  gefche- 
hen  in  deutfcher  Sprache,  werden  bis  aum  soften 
Augufb  ißoJ  angenommen  und  mit  dem  gewöhn- 
lichen verliegelten  Zettel ,  mit  dem  Namen  des 
Vfs  und  dem  auch  auf  die  Abhandlung  gefchrJe- 
benen  Sinnfpruch  aur  Auffchrift,  unter  der 
Adreffe :  An  die  kurf,  fächf  Oherlaujizifche  <^efeU' 
fchaft  der  Wiffenfchajten  zu  Görliu  eingefendet. 

III.  Preisf ragen. 

In  Ungarn  ift  von  einem  Freunde  der  Lite- 
ratur die  Preisfrage  aufgegeben  worden  {  Auf 
welchem  Grade  der  CuUur  ficht  gegenwärtig  die 
ungrifche  Sprache?     dur^h  welche  Mittel  wäre  lAre. 


Ausbildung  Aim  befien  zu  befördern,  und  wie  hßnnen 
diele  Mittel  am  zweckmäfsigfien  angewandt  und  am 
ßcherfieu  ausgeführt  werden?  Der  Preis  für  die 
in  ungrifcher,  deutfohef  oder  lateinifcher  Sprache 
verfalste,  beße  Beantwortung  dieler  Frage  ift  id 
Duoaten ,  für  die  nachfibefte  Abbahdlung  darüber 
6'Ducaten.  Die  conctunrirenden  AuflXtse  müflen 
fpätefiensbis  eum  letzten  Nbv.  1Q04  an  den  Vor* 
fieher  der  ungrifchen  Reichsbibliothek  in  Peftb« 
Jacob  Ferdinand  von  Miller ,  gefchiclct  werden. 
Die  Züerkennung  des  Freifes  g^chieht  den  t 
März  1805.  (S.  Zeitfcbrift  von  und  für  Unjgarn^ 
Jahrgahg  1Q04.  Erftes  Stück.) 

ly.  OefFemliche  liehranfialtem 

(A-^  Br.  aue  Ungarn  d.  13  Jul.)       Bas*^  neuer' 
richtete  theologif che  General- Seminarium  der-KsH 
iholiken  zn  Pefih  wird  unter  der  oberften  Auf  ficht 
des  Primas,  Erzbifcbo£Fs  von  Gran,  ftehen.     Det 
Fonds  befleht  aus  58500  Gulden.     Davon  beträgt 
das  jährliche  InterelTe  (5  p.  C,)  S925  II.     Femer 
ift  dem  General- Semin arium  die  AU-O^ner  Prob- 
ftey  verliehen,  deren  jäbrlicheEinkübfte  14784  fl« 
24  kr.  betragen.    Folglich  betragen  die  jährlichen 
Einkünfte    des    General -Seminarinms    17709    fl* 
24  kr.     In  diefem  Seminarium  follen  Jähflich  53 
Kleiiker  als  Alumnen  erzogen  werden,    nämlich 
10  aus  dem  Graner  Difirict,     €  aus  dem  Neitrer^i^'' 
4  aus  dem  Weftprimer,    und   aus  jeder  der  übri- 
gen 19  Diöcefen  zwey.     Aufser  «diefen  Alumnen 
können  die  Diöcefen  nach  Belieben  noch  mehr 
Kleriker  fenden ,     wenn  fie  für  fie  eine  gewifle 
Summe  bezahlen.    Die  Aui^abea  für  jeden  Alum- 
nen werden  auf  225  ft.  gerechnet,     für  alle  5g 
Alumnen  elfo  13050  fl.     Die  übrigeu  Ausgaben 
für  die  Befoldung  und  Beköftigung  tler  Auffeber 
und  Bedienten    werden   auf  4575   fl.    gefchätzt. 
Der  Rector  des  Seminartums,     der  zugleich  Di- 
rector  der  theelogifchen  Facultat  feyn  wird ,    er* 
hält  als-  folchet  1500  ft.  aus  dem  Univerfitätsfonds 
zur  Befoldung  und  hat  aufserdem  noch  &eye  Koft 
und  Wohnung  im  Seminartiim.     Die  Profeflbren 
der  Theologie  werden  als  Mitglieder  der  theolo- 
gifchen*  Facultat  nach  dem  Willen  des  Monareben 
(5)  B  .  aus 


7^9 


aus  dem  Unlverfitatsfonds  ihre  Befoldungen  sie- 
hen^  und  iwar^  wie  es  heiftt^  jeder  looo  fl. 


des  kon.  bounifchea  GarfM*  su  Madrid  emaant 
trorden« 


y,  Beförderungen  und  £  hrenbezeugongen  •     <    Vi»   Entdeckungen  und  Erfindungen. 

Die  Vaesute  Subrector-.  Stelle  a«t .  efaiigeli* 
fchen  Gymnaüum  zu  Preüsburg  erhielt;  Hr.  Can* 
didat  Bader f  im  yerßoirenen  Jahre  noch  gelehrter 
Mitbürger  der  Jenaifcheu  UDAverfität» 

Hr.  Michael  Starke  e<hemals  auch  gelehrter 
Mitbürger  diefer  Univerfitat,  nachher  Präfect  am 
Ersiehnagt-Infiitute  su  Käsmarii  in  Ungarn ,  zu» 
letst  Pradiger  au  Grofsfchlagendorf ,  hat  die  Pre- 
dtgerftelle  au  Bela  in  der  Zipfer  Gefpannfchaft 
erhalten» 


Die  vacante  Conrector  •  StelTe  am  Eperiefler 
evangeltfchen  Collegtum  erhielt  der  btsberige 
fiubrector  Hr.  Lipeay«  an  feine  Stelle  hingegen 
Wurde  Hr.  Cand,  Bodo  berufen»  Beide  ftudirten 
«alangft  auf  itr  Univerfität  zu  Jena. 

Der  Hauptmann  und  Architekt,  Hr.  Gärtner 
In  München,  'ift  aum  Hofbau -Intendanten  er- 
läannt  worden. 

An  CoomUUs  Stelle  ifi  Hr.  Zea^  ein  Schüler 
^es  berühmten  Botani&en  Maus  ^    zum  Diiector 


Beym  weiteren  Nachgcabea  hat  man  au 
Mont-Auxois  eLa  Silbcrgelchinr  roll  Me*iillea 
gefunden  ,  eine  goldene  Schaale  und  andere  gol- 
Aeite  Stücken^  deren  einige  von  Theodbiius,  an- 
dere yoQ  Theodebert  find.  Der  Unterpräfect 
des  Bezirks  Semur  fchickte  CommiOare  dahin, 
durch  deren  Bemühungen  man  noch  ein  fehr  wohl 
erhaltenes  Kapital  von  korinthilc^ier  Ordnung 
ftnd.  Man.  Ichätzt  die  Stüfke,  welche  man 
hier  feit  dem  15  Äleflidor  ausgegraben  hat,  auf 
12000  Franken» 

Zu  Malain  hat  man  ebenfalls  ein  altes  Denk- 
mahl gefundan ;  ei^n  Votivßein,  der  nur  In- 
terefle  für  den  Ort  hat,  wo  man  ihn  fand,  und 
der  allein  deßen  Alterthum  beweifen  würde, 
wenn  nicht  Gefchichte^  und  die  täglich  dort  aus« 

Begrabenen  Gegenfiande  daflelbe  fchon  bewiefen 
ätten.      Der  Stein  ift  weifs,    hat  3  Fufc  Höhe» 
40  Zoll  Breite;    die  Auffchiift  zeigt  ein  Gelübde 

an  Mars  an,  vom  Cölius  Patritus  für  '" 

feines  Sohnes  Patrianus. 


LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Neue  Vcrla^s-Bücher  von  Peter  Waldeck  in 
Munfier.     Leipziger  OftermelTe  1O04. 
Chateaubriand^  P«  A.,  Genies  des Chriftentbums^ 
oder    Schönheiten    der    chrifilichen  Religion« 
Aus   dem    Franz.    überfetzt    und   mit   berich- 
tigenden Anmerkungen  begleitet  von  D.  Marl 
Venturini.  3r  und  4r  Th,  gr»  8»     »  Rthlr.  la  gu 
alle  4  Theile  5  Rthlr. 
Fries  f   C.F.,   Abhandlung  von  der  Umkehrung 
oder  eigentlichen  Inveriion  Atx  Gebärmutter. 
Mit  Kupfern,     gr.  Q.     1^  gr. 
Balem^     6.  A.  von,    Leben  Peters  des  Grolsen. 
Ar  Band.  gr.  ß.     Velin^Papier     3  Rthlr.  xö  gr. 
Schieibp.     &  Rthlr. 
DelTen  Profaifche  Schriften.  srBand.  g.     1  Rthlr. 

x6  gr.  ^ 
Irene,    eine  Monatsfchrift ,    heraasgegeben  von 

6.  A,  von  tioLem,    Jahrgang  1804.     4  Rthlr. 
Uüller^  J*  J.»    Abrifs  der  Länder«  und  Staaten- 
Kunde  ,    befonders  von  Deutfchland  ;    mit  be- 
fipndiger  Hinlicht   auf  die  neueften  Verände- 
rungen, und  kurzen  hifiorifchen  Notizen.  Zum 
Scbul-  und  Privatgehrauch.  Q,     x  Rthlr. 
Toulongtons^     F.  £.  ,     (Mitglieds   des  National- 
Ittfiituts)  Gefchichte  von  Frankreich,    feit  der 
Revolution  von  i709-       -^^^^    aeitverwandten . 
^Urkunden  und  Handfchjriflea  der  Civil-  uod 


nur 


Militär-Archive.    Deutfeh  herausgesehen  von 
P.  A.  Petri.     ir  und  2r  Band.      3  Rthlr.  20  gr. 

Briefe  aus  Burgdorf,  über,  Peßalozzi,  feine  Me- 
thode und  Anfialt^  von  Anton  Grüner^  prakti* 
fchem  Erxieher.  Mit  vier  Kupfortaf^In.  Ham- 
burg 1804.  In  Fr.  Partik€j  Bttcbhandlung  in 
Commiilioa. 

Ohne  weitere  Empfehlung  fetzen  wir  hier 
die  Worte  ies  Rec.  diefer  Schrift  in  der 
IIamb}^rgifchen  neuen  Zeitung  (1804  No.  115.) 
her,  in  welchem  wir  einen  fahr  würdigen  Ve- 
teran der  deutfchen  Pädagogik  zu  veimuthen, 
fehr  triftige  Gründe  haben. 

,,Diefe  Briefe  IbUen,    nach    des  VerfaOers 
Abficht,  ein  Beytrag  feyn  zum  beffern  Verfiänd- 
mfs  de%  Buchs  wie  Gertrud  ihre  Kinder  lehrt ,  und 
zur  Erleichterung  des  zweckmälsigen  Gebrauchs 
der  Peftalozzifchen  Elementar- ünlerricbtsbücher; 
und   das  und  iie   auf  eine  fehr  ausgezeichnate 
Art.     Bekanntlich  gibt  es  würdige  Männer,    die 
lieh  inPefialozzis  Lehrart  nicht  andenköanen, 
and  denen  befonders  feine   Elementarbürher  an- 
ftofsiß  oder  gar  untef  aller  Kriük  find.     So  weit 
fich  ihre  Anficht  durch  ein  Buch  berichtigen  läfst 
ifi  es  dwrch  diefe  Briefe  gefchehen.      Sehen  ift 
freylicli  noch  beOer  als  fefen.     Et  war  der  neuea 
Lehre  ^hhold»  fo  lange  er  fie  nur  aus  Büchern 
kennte  j   er  ging  nach  Burgdorf  nud  ward  hald 

anders 
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aiideri  Sinnes*    Er  ftelltfehr  inlji^ialicli  Jar,  wie 
er  nach  and  nach  su  feiner  neuen  Ueberzeugung 
gelangte.     Diefe  macht  ihn  aber  keinesweges  an« 
gereehl   gegen*  Peftaloszis  Vorgänger;    Tieimehr 
nimmt    er  ihre  Partey   gegen    einige,     frühere^ 
Lobhodlef  dea  edlen  Schweizers »    die  fein  Ver> 
dienft  um  die  natürliche  Lehrart  auf  Kafien  |ener 
Männer  gehend  au  machen  fuchten.      Auch  er. 
kennt  er  Mängel  in  Pefialosssts  Methode,    wie  in 
deflfen  Schriften.     Kurz,  er  iß  unpartheyifth  und 
fachverSäadig ;    und  fonach  kann  es  keinen  Geg- 
ner PefialozBis  gereuen,  ihn  gelefen  zu  haben, 
wenn  auch  keiner  auf  der  Stelle ,   oder  gan?  von 
ihm  belehrt  werden  follte.       Auch  folchen   lie- 
fern,    die  in  Peftaloezis  Lehrart  die   voJIendete 
Uebungsmethode  erkennen ,   wozu  der  VF»  diefer 
Anzeige  gehört,    leift^t  Hr.  Gmner  eiaen  Dienß 
indem  er  die  Anwendung^der  Methode  auf»  L^- 
fen  •  Schreiben  -  Rechenlernen  u.  L  w.  umftändli- 
eher  befcbreibt,  als  feine  Vorgänger  thatenf  und 
indem  er  augleich  bemerkt,    wie   fich  die  Me- 
thode in  Burgdorf  almahlig  erweitert ,    d.   h.  auf 
höhere  GegenftSnde    als   bisher,    z.  B»    auf  das 
Ausiciehen  der  (Quadratwurzel  u.  f.  w*  angewandt 
wird.** 

Deutfchlaruh  neuefie  Staats  •  und  hirchenverdnie^ 
rungm^  kiftotifck^  yolinfcky  ßaais^  und  kirchen*' 
recktlich  entwick^lU 

Oder: 
Eniwietiung  der  aus  dem  Sdcularifattons  odtr  Ent» 
fchädigungsfyfiem  und  deffen  Folgen  hervorge- 
henden polüijcken ,  bürgerlichen  und  kireklichen 
Reformation  des  deutfcken  Reichs.  Mit  befon" 
dem  Gefichtspunkten  jür  die  Entfchädigungslande 
Sr,  Maj»  des  Königs  v.  Frenfsen^  wie  auch  für 
das  der  deutfcken  Nation  von  dem  römifchen 
Pabfie  angedrohte  Concor dat.  Mit  liebzehn 
Beylagen.  gr.  g.  Berlin  bey  Friedr.  Maurer 
1804.     I  Rthln    8  i^' 

Diefe  Schrift  wird  von  dem  durch  gekrönte 
Preisfckrijten  riihmlichft  bekannten  Vf.  zunächft 
den  zahlreichen  Freunden  der  Gefchichte  und  Po* 
litik  ,  zumal  der  neuefien  Staatskunde ,  fo  wie 
jedem  Kenner  d(*s  Staats  -  und  Kirchenrecbts,. 
dann  (elbft  den  deutfchen  Diplomatikern  und  aK 
len  weltlichen  und  geiftlichen  Beamten  in  faikimt. 
liehen  fecnlsiifirten  Staaten  zur  Prüfung  und  Be* 
herzigung  vorgelegt. 

Die  polUifche  Krifis^ tcheint  gegenwärtig  in 
Europa,  und  namentlich  in  Deutfchländ  immer 
noch  gröfser  und  zugleich  ominöfer  zu  werden; 
leider  aber  find  die  allgemein  wichtigen  Folgen 
des  Entfckädigungs^Syfiems  ^  durch  welches  das 
Innere  des  deutfcken  Reichs  in  mehrern  feiner 
wichiigAen  Tbeile  völlig  trmgefchaffen  ward ,  bis 
auf  di(=:fe  Stunde  noch  nicht  voUftändlg  ent- 
wickelt worden.  Daher  ift  obiges  Werk,  das 
fchon  im  Manufcript  den  verdienten  Beyfall  meh* 
rarer  grofser  Kmsaer  erhalten  hat,  befiimmt,  die 
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politifche,  bürgerliche  und  kirchlithe  Reform 
des  deutfchen  Reichs^  die  aua  dem  Entfchädi«> 
gungsgefchaft  refultirt,  pibiicifiifch  zu  begrün* 
den,  und  unter  andern  auch  einige  folgereiche 
Vortheile ,  welche  Deutfchtand  der  Reformation 
und  dem  fVeßpkdlifcken  Frieden  verdankt^  hi> 
fiorifch  zu  entwickeln^. 

Die  ReltgionsverhaltniOe  haben  bey  keiner 
StaataverfalTung  fo  grofsen  Einflufs  wie  bey  der 
deutfchen    Keicha-Conftitution  ^     und    daher    hat 
auch  die  Frage  von  den  ßaatsrecktlicken  Wirkun* 
gen   der  Religion  für  Deutfchtand  noch  inuner 
das  gröfste  Interefle  und  mufs  es  fo  lange  haben^ 
bis  endlich  einmal  die  längfl  erfehnte  allgemeine 
Tolerant  im  deutfchen  Reiche    eingeführt  wird» 
Schon  [tnd  feit  der  Secularirationzwirchen  Einern 
eben    fo     anfehnlichen     als     grofsen     deutfchen 
ReichsftaDde  und  einem  bifcbcifiichen  Ordinariat 
Collißonen    entftanden,    welche  ein  Conclufum 
des  Reichshofratbs  gegen  den  weltlichen.Regeih» 
ten  nach   lieh  gezogen  haben.     Das  neuefte  Er» 
eignifs  bey  der  Schweizerfchen  Tagfatzung,.  wo 
die  Forlerungen    des   pah  filichen    biujitius  bereite 
die  grafsten  Debatten  zwifchen  Protefianten  und 
Katholiken  veranlafst  haben,,  tfi  eben  kein  günfii«' 

Ses  Prognofticon  fiir  die  künftigen  Verhältniffo 
er  deutfchen  Kirche »  die  erft  noch  definitiv  be* 
ftimmt  werden  folTen^  Da  nun  die  angezeigte 
Schrift,,  welche  einen  hifiorifcken  Umrifs  von 
der  Entßehung  und  Befefiigung  der  pdbßUchet^ 
Macht  enthält,  zur  Schliefsung  eines  neuen  Com» 
cordata  mit  dem  römifchen  Pabße  Grundfatze'Ke» 
fert ,  die  aua  dem  liirchenßaatsrechte  jYßematifck 
abgeleitet,,   durch  die  Kirchengefchichtc  beftäli- 

;;et  und  den  dermaligen  ZeithedürfniJJen  angemef- 
en  findr  fo  ift  diefelbfe  gewifs  ein  Wort  zu  rech- 
ter Zeit,  und  kann  ihre  Gemeinnützigkeit  nicht 
gelaugnet  werden^  denn  fie  fallt  jedem  ins  Auge, 
welches,  nicht  —  air  Dunkelheit  gewöhnt  t  — ->  daa 
Licht   fcheut» 

Bey  Hemmerde  und  Schwetfchke  zu  Halle  iR 
erfchienen  r  ^ 

Beyträge  zur  kritifchen  Gefchichte  der  neuen  Phi- 

lofophie  von  A.  B.  Kayfler^  ir  Band.  gr.  8t 
deren  Tendenz  der  Ht.  Verfaffer  hiermit  felbft 
ankündigt.  Daa  Abfolute  der  Eckenntnifs  ifi  Ab* 
folutheit  des  Seyna  oder  das  ewige  Gefetz  des 
Univerfums,.  welches  ans  eiw  abfolutes  Wefen^ 
9lH  Seyn  offenbaret ,  aber  nicht  in  feiner  wahren 
Natur  erkennen  ,  läfst/  Diefe  Erkenntnifs  ift 
nicht  eine  allgemeine  fondernr  individuelle^  ift 
nicht  nothwendige  Conftruccion  ,.  foodern  freye 
Tugend,  Das  ewige  Gcfetz  des  Univerfums  ift, 
als  folches,  nur  durch  ideale  Conftruction  erkenn- 
bar;  diefe  Conftruction  des  Univerfums  aber  ifi  die 
wahre,  philofophifche,  und  in  fich  felbft  evidente 
Erkenntnifs,  und  die  philofophifchen  Syfteme  find 
uurBefttebungen,  die  Vernunfterkenntnifs  von  ih- 
rer Wurzel  loszureifsen,  xcaA  fie  ermangeln  der  in* 

nern 
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ncrn  Evldcne  in  dem  Grade^  als  der  Spcculatiaa 
diefes  Lofireiften  |;e}ingt.  .  Dicfe  Auücht  der  Phi- 
lofophie  fiellt  die  angezeigte  Sckrift  auf,  \v eiche 
zugleich  eine  Kritik  der  Kantifchen »  Fichtifchen 
und  Schellingifchen  Philofephie  einleiten  foU. 
Sie  iß  in  .allen  Buchhandlungen  zu  haben. 

.  In  allen  guten  Buchhandlungen  ift  ,  au  be- 
kommen i. 

Aktenßückc 

des  gegen 

M  *o  r  e  a  Uy     (j  ^  o  r  g  e  s ^ 

ukA    fünf  und  vierzig    Mitangeklagte 

«ingeleiteten 

Hochverraths  -  Proceffes. 

I.  Band    i.  Heft  u.  IL  Band   i.  Heft. 

Coblenz 
tn  der  LaffauLvJchen  Buchhandlung. 
Daa   ganze  Werk  wird  zwey  Bände,    und 
auch  ungefähr  awey  Alpliabete  b^reiffen. 

Der  erße  enthält  die  Anklage-Acte^  die  Anla* 
gen  ,    die  V^balpr/>ceße^    Verhöre  und  ConfroHta- 

Der  zweyie  die  BAatten  vor  dem  Gerichts- 
tof ,  die  Verthfidigungen  und  das  Unheil. 

Man  hat,    um  alle  Wiederholungen  zu  ver- 

»eiden,  alle  Ausfegen  und  Actenßücke,   welche 

während  den  Debatten  rerlefcn  wurden,     und 

«e  fchon  in  der  Anklage-Acte  und  den  Anlagen 

enthalten  find ,    weggelaffen^  und  blofs  auf  die 

Seitenzahl^  wo  fie  in  diefer  befindlich  find^  hin- 

«ewiefen.     Auf  diefe  Art  ift  es  möglich  gewor- 

len ,  ohne  etwas  Wefentliche»  wegzulaffen  ,    daa 

ganze  Werk  auf  ungefähr  den  fünften  Theil  der 

Bogenzahl  des^  franzöilfchen  Originals  zu  reduci- 

ren     -und   diefea  hiftorifche  Denkmal   zu    einem 

Preife  zu  liefern ,    der  fowohl  in   Vergleichung  mit 

dem  Jies  p'anzöfifcken  Textes  als  der, in  Deutfchlßnd 

davoii-erjchienencn  Jj  eh  er  Jetzungen  die  Achtung  der 

Verlagshandlung  für  ihr  Publicum   heweifst. 

Die  übrigen  feohs  Hefte,  deren  3  den  erfien 
und  3  den  zweyten  Band  ergänzen,  mit  Titel 
un<l  IVegifter;  folgen  nun  fchnell  aufeinander.  Dey 
Ladetlpreis  für  das  Ganze  ift  fi  Rthlt-  \6  gn   oder 

4  fi.  48 -k^  lieinifch. 

^  liie  V erU^diandlung* 

^hilofoplii«  de«  peinlichen  Rechts. 
Feuerhachs,  J.  P-  A. ,  Hofr.  u.  Prof.  —  Kritik 
des  Eteinfchrodifchen  Entwurfs  zu  einem  peinli» 
chen  Gejetzbuche  für  die  fiurpfalzbayerifchen 
Staaten.  3  Thcile  ö-  Schreibpapier  j2  RtUr. 
16  gr.  48.  4öhJ^-  weifscs  Druckpapier  aRthlr» 
12  g'-  4  fl-  5*^  ^^'  ordinäres  Druckpap.  ÄRthln 
Q  gr.  4-fl.  12  kr. 

Diefes  wichtige  W^erk.,  auf  deffien  Erfchei- 
aung  die  Erwartung  aller  Rechtsgelehrten  auf 
das  höchfte  gefpaimt  wJir,  ift  nunmehr  erfchie- 
nen,  und. an  alle  Buchbandlunga«  yerfaadt.  Es 
zerföUt  in  folgende  3  Thcile; 
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I.  AUgemeii^  Kritik« 

II.  Specielle  Kritik,   von  den  Verbrechen  uad 

Strafen  überhaupt,   und 
' ,  m.  Specielle  Kritik ,  von  den  Verbrechen  uad 

Strafen  insbefoadere. 
Um  wiederholten  Anfragen  zu  begegnen,  '»ei- 
gen wir  zugleich  an,  dafs  delTen  Revifion  dea 
peinlichen  Rechts  gänzlich  fehlt,  und  in  der  Folge 
als  eine  vom  VerfalTer  umgearbeitete  Ausgabe  von 
neuem,  erfcbeinen  wird. 

GieiTen,  den  x  JuL  1804. 

Tafehe  und  Müller, 


CA.  TV.  und  Fr.  W.  D.  Snell  (ProfelToTen  der 
Philofoph.)  Handbuch  der  Philofephim  fiir  Lieh* 
hoher  3ten  Bandes  ite  Ablheijuag;  —  Logik 
X  Rthlr.  oder  1  fl.  40  kr.  3ten  Bandes  fite  Ab- 
theilung. —  MetaphyfiL  Q.  i  Rthlr.  Q  gr. 
oder  2  fl.  fi4  kr. 

Dem  dritten  Theile  diefes  mit  fo  ausgezeich- 
netem Beyfall  aufgenommenen  Werkes,  womit 
lieh  die  theoretifcbe  Philofophie  endigt,  vrird 
«ine  ähnliche  Bearbeitung  der  praktifcben  Philo^i 
fophie  bald  möglichft  folgen,  und  daa  ganze  Werk 
befchlielTen. 

JLei/ie  IM  die  Levante  von.  Sir,  /ema»  DaUamayy  mit 
Kupfern.    Q. 

Diefe  Reifebefchreibung ,  welche  über  teu- 
fend englifche  Meilen  umfafst,  ift  uofireitig  daa 
interellantefte  Gemäblde  von  Griechenland,  wel- 
ches wir  beützen.  Wie. reichhaltig  diefes  Werk 
ift,  erhellt  fchon  aus  feinem  Inhal tsverzeichnilTe, 
welches  20  Seiten  ausfüllt.  Das  englifche  Origi- 
nal erlebte  bereits  5  Auflagen,  und  kofiet  2^  Gui- 
neen ,  während  diefe  Ueberfetzung  auf  £9  com- 
prefs  gedruckten  Bogen  auf  Schreibpapier  ge- 
druckt nicht  mehr  als  1  Rthk.  is  gr.  oder  2  •»!. 
42  kr.  koftet. 

<yartenkunft. 

Auf  nachltehende  Schrift,  deren  ausfühili- 
eher  Inhalt  im  lleichsanzeiger  angeführt  ift,  ma- 
chen wir  alle  Lie1)haber  der  Gärtnerey  aufmerk- 
fam: 

Gartenkunß  und  Botanik  im  Kleinen^   von  Ferdi-^ 
nand  Majer.     2  Theile.    Q.     Giefen  bey  Ta- 
fche  und  Müller,      x  Rthlr.  g  gr.  oder  2  fl 
.     «4  kr- 


Den  WuHfch  einiger  Eltern  zu  erfüllen ,    i& 
der : 

Einfältiger  Hausvaterhericht  des  WandskeAer  Bc^ 

se«,,     über  die  chrißliche  Religion  ^     nach  der 

heiligen  Schrift,. 

aus  dem  7ten  Theil  feiner  (ammtlichen  Werke  ab* 

gedruckt  wordeti,    und   in  allen  Buchhandlua- 

gen  DeutCchlanda  für  g  gr«  zu  haheiu 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


B 


I.    Gelehrte  Gcfelirchaften. 

(Aus  jBr.  von  St.  Petersburgs   d.  6  Juli.) 


^e  Gommittee  Aer  Gefetsgebttng^  welche  Ton 
Alexander  zur  Verfertigung  ^einea  Gefetzbuchet^ 
flau  der  von  Katharina  beftinunten  Ge(etzcx>m* 
sniilYOn,  unter  der  unmittelbaren  Leitung  des 
Kammerberra  und  Gebülfen  des  Juftizminißers 
l^irtwzilzeff^  niedergefetzt  ift,  hat  bereits  ibre 
Arbeiten  begonnen^  und  das  erße  Memoire  wird 
näcbftens  die  Freffe  verlaffen.  Sie  ift  in  zwey 
£lxpeditioneii' getbeilt  f  von  denen  die  erfte,  an 
deren  Spitze  der  Baron  Rojenkampf  ßeht,  ficb 
mit  den  General-Gefetzen,  die  zweyte  aber  mit 
den  SpeciaI*Gefetzen  für  die  einzelnen  Provinzen 
bcfcbäftigt.  Die  erfie  Expedition  wird  in  drey 
Jahren  ihre  Arbeiten  endigen,  und  dann  behalten 
alle  Glieder 'derfelben  ihren  vollen  GeÜalt  lebens* 
länglich  als  Fenfion.  Der  erfte  Grnndfatz  iß: 
P^  JamAwmrte  WMe  des  Monarchen  ifi  Gefetu 
Wira  aber  ein  Gefetz  gegeben ,  fo  mufs  das  alte, 
an  delTen  Stelle  es  tritt,  mit  vielen  Formalitäten 
und  zur  Wiflenfcbaft  des  ganzen  Reiches  erft 
aufgehoben,  und  eben  fo  das  neue  Gefetz  bell  an  nt 
gemacht  werden,  damit  nicht  wieder  der  Fall 
eintritt,  dafs  für  denfelbeu  Fall  vielleicht  meh- 
rere, einander  auch  wohl  widerfprechende,  Gefetze 
Statt  finden. 

II.  Oeffentliche  Lehranftalten. 

(A.  Br. ».  MQskway  den  }|  Juni  1804.)^  'Die 
Veränderungen,  welche  mit  dem  medicinlfchen 
CoUegio  vorgegangen  find ,  werden  noch  viele 
andere ,  in  den  nnmiuelbar  davon  abhängenden 
Juehranftalten,.  nach  fich  sieben.  Es  ift  wahr- 
fcheinlich ,  dafs  die  hiefige  meiicinjfch''c1ttrurgifche 
Akadamie^  mit  der  PetersburgiCchen  vereinigt 
wird.  Mehrere  bey  erfierer  angeftelke  ProfelTo- 
rea  bemühen  fich  fcfaon  um  andere  Pollen.  So 
geht  »•  B.  der  Prof.  adf;  Dr.  Hilubrand  als  Pro- 
SeSoT  aur  hiefigen  Univerfität  über.  Andere 
nehmen  ihren  gänzlichen  Abfchied,  wie  z.  E, 
der  durch   feine  ruififchen  Ueberfetzungen   be* 


hannte  Staatsratb  Pdken  und  der  Collegien*Rath 
Hiltebrand.  Die  Pflanzen  aus  dem  Garten  des 
Collegien*Raths  Stephan  ^  von  denen  kaum  der 
Katalog  erfchienen  Üt^  find  Dcbon  fämmtlich  nach 
Petersburg  in  den  dafigen  botanifchen  Garten 
verpflanzt.  Btofs  die  Doubletten  find  der  hiefi« 
gen  Univerfität  zugefallen.  Der  Collegien-Rath 
Stephan  felblt  aber  (gebürtig  aus  lieipzig)  ift  an 
die  Stelle  des  verabfchiedeten  Collegien^SLaths 
Sobolevsky  zum  Auffeher  über  den  Petersburger 
botanifchen  Garten  ernannt  worden,  und  hat  den 
St.  Annenorden  erhalten.  Er  i&  bereits  feit  eini- 
gen Wochen  dabin  abgereift.  Auch  unfer  vor- 
züglichfter  praktifcher  Arzt,  der  berühmte  FraA/e. 
wird  uns,  ungeachtet  ihm  feine  Praxis  hier  jähr- 
lich an  30000  Rubel  eingetragen  haben  foll,  viel- 
leicht verlaffen,  um  bey  der  Kaiferin  Mutter 
als  Leibarzt  angeßellt  zu  werden. 

HR.  GreUmann  iß  bereits  aus  Göttingen  in 
St.  Petersburg  eingetroffen,  und  wird  nun  täglich 
hier  erwartet« 

III.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen« 

Hr.  C.  TL  und  Prof.  ord.  D.  Martini  in  Rofiock 
geht  als  ord.Prof.  der  Kirchen  gefchichte  und  Orient. 
Literatur ,  und  Hr.  D«  und  Prof.  extraord.  Niet* 
^AfR m«r  in  Jena  als  t>rd.  Prof.  der  Theologie,  und 
Beide  als  Mitglieder  des  proteftantifchen  Confi» 
ftorioms  ,    nach  Würzburg. 

Hr.  O.  M.  IL  Klaproth  in  Berlin  iß  von  dem 
National-Inßitttt  inParis  an  Prießley^s  Stelle  zum 
wirklichen  auswärtigen  Mitgliede  ernannt  wor- 
den. 

Der  Publiclß  Pfeffel  in  Paria  ift, unter  die 
Ehrenlegion  aufgenommen.    . 

Der  Divifionschef  Hauterive  Wurde  zum  Pra- 
fidenten  der  Wahlverfammlung  (des  Oberalpen- 
departements ernannt. 

IV.  Todesfälle. 

-    {Aus  Brief »^  von  St.    Petersburgs     d.  6  Jul.) 

Den  19  Jan.  a.  St.  ßarb  der  General  en  Chef 

und    Ritter,     Graf    Valerian    Subow^     in    fei- 

(5)  C 
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aen  beften  Jafcren.  Er  war  ein  Mann  von  fehr 
gebildetem  Geille  und  dem  vortrefflichfien  Her^ 
seki  j,  von  welchem  viele  edle  Züge  nun  erfi  nach 
feinem  Tode  bekannt  werden.  Ki  bat  beträcbt* 
liebe  Summen  zu  milden  Stiftungen  ausgefetzt. 
Dm  ad«li<Ao  Ingenieur -Cadettencorp«  verlor  in 
ibm  feinen  Cbef«  Ein  inneres  G^fcbwür  ging 
auf  und  endigte  fein  Leben.  In  Polen  verlor  er 
einBein^und  fein  letzter  Feldzug  war  ioFeriien» 
wo  er  den  Oberbefebl  filbrte. 

Vor  wenigen  Tagen  ftarb  allbier  in  einem 
koben  Alter  der  auf  feinem  Krankenlager  nocb 
svm  wirklieben  Etatsratb  erbobene  Hr.  Stru*. 
gowtfehihoffy  ebemals  Mitglied  der  Schuleomnuf- 
fion  und  von  Katbarinen  bey  Errichtung  der 
YolKsfcbulen  angeftelh.  Er  erwarb  Heb  durcb 
ien  Handel  ein  grofsea  Vermögen,  legte  feine 
Gefchäfto  aber  vor  einer  Reibe  von  Jabren  nieder 
«nd  widmete  ficb  lieb  einige  Jabre  vor  feinem 
Tod6  g^^^  ^cin  ibm  anvertrauten  Amte»  Katha- 
xiua  verlieb  ibm  das  Wolodimirkreuz  um  den  Hala* 

y.  Entdeckniigen  und  Erfindungen« 

Der  Advocat  Vandoorslaer  zu  Bruges  hat  4 
Lieuea  von  Gand  eine  febr  fcböne  goidne  Me* 
daille  Vefpa/ians  gefunden,  die  ungefähr  25  Fr. 
an  Gewicht  bält.  Auf  einer  Seite  ficht  der  Kopf 
diefes  Kaifer»,  mit  einer  Lorbeerkrone  bekränzt, 
tind  auf  den^  Kever»  ein  Weib  an  einem  Altar, 
mit  der  Legende :  TAX.  AVG.  Diefe  Denk- 
münze ift  febr  fcbon  erbalten,  und  vornebmlieb 
der  fiark  erhöhte  Kopf  von  ungemeinem  Aus- 
druck. Ungefähr  vor  4  Jabren  fand  man  unfern 
deifelben  Ortes,  zu  Mevendre,  auch  Monument# 
von  hohem  Alterthum ,  Afchenkriige  und  bron- 
zene ganz  abgegriffene  Münzen» 

VI.  Vermifchtc  Nachrichten.    . 

Eine  Klapperfcblage  erregte  in  Paris  vor 
Knr&em  die  lebbaftefie  Aufmerkfamkeit.  Der 
Capitän  UM  batie  £e  von  Carolina  mitgebracht, 
and  machte  verfcbiedene  Experimente  mit  ihr. 
1 V  Man  naj»m  5  grofse  J9unde  und  fÜihrte  üe,  mit 
Leinen  befeftigt,  ihr  entgegen«  Als  ibr  der 
gröfste  xoerft  entgegen  geführt  wurde  ,    und  un- 

Sefabr  i&  Fufa  von  ihr  entfernt  war,  richtete  £e 
cb  halb  in  die  Höbe,,  mit  Wuth  im  Blidce.  Der 
Hund  wurde  ebenfalls  wütbend,  und  man  reitzte 
ihn  noch  mehr.  Er  ward  gebUFen  ,  und  erhob 
ein  grofses  Gefchijey.  Man  sog  ihn  zurück.  Die 
Augen  ftanden  hervor,  die  au»  dem  Rachen  ber- 
vergefireckte  j^unge  war  zi^ifchen  die  Zähne  ge* 
preutf  wodurch  die  Extremität  auf gefch wollen 
und  fchwarz  erfcbien.  In  15  Minuten  ftarb  er. 
Man  konnte  die  Stelle,  wo  er  gebiffen  war, 
nicht  unterfcheiden.  2)  Den  zweytenHund  bifs 
die  Schlange  ins  Ohr,  diefes  ward  ftarr,  a«fge- 
fchwollen  und  ftaod  empor,    aua  der  Schnauze 
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flofs  viel  Schaum,  er  verfiel  in  heftige  Convul- 
fionen,  und  ftarb  nach  2  Stunden.  3>  Eine  halbe 
Stunde  darauf  führte,  man  den  dritten  bin.  Die 
Schlange  bif»  ihn  in  den  rechten  Schenkel,  die 
Wunde  war  offen,  und  es  flofs  ein  wenig  Blut 
heraus;  der  Hund  fchrie  »nd  fcbicn  unruhig,  id- 
/  lein  nach  einer  halben  Stunde  völlig  wieder 
herffefteUt.  Man  hielt  dafür,  das  Gift  der 
Schlange  fey  erfchöpft  gewefen.  Tags  darauf 
aber  wurde  er  fo  febwacb ,  dafs  er  ficb  gar  nicht 
bewegen  konnte,  und  ftarb.  Heins  diefer  Tbiere 
fchwoll  von  dem  Biffe  auf.  Bey  Eröffnung  der 
Cadaver  zeigte  Ach  nichts  befonders  Merkwür- 
diges ; .  nur  das^  kleine  Hirn  ^ar  ein  wenig  roth 
und  angefchwollen;  das  Blut  wurde  in  kurzer 
Zeit  weifj^licb  und  ging  in  Fäulnifs  übef.  4)  Vier 
Tage  darauf  machte  Hall  ein  neues  Experiment 
mit  2  grofsen  ßarken  Hunden.  Der  erße  wurde 
in  den  rechten  Schenkel  gebiüen,  und  ftarb  in  '^e 
Secunden ,  der  andre  in  einigen  Stunden.  Eine 
Katze,.  eiiiHubn,  ein  FroCcb,  ftarben  fo  nach 
einander.  5)  Nach  einigen  Wochen  zeigte  mau 
ibr  eine  weiise  Schlange,  gefund,  munter,  von 
faft  5  Fttfs  Länge.  Die  weifse  Schlange  bifs  leb* 
haft  auf  ihren  Feind  ;  fie  wurde  wieder  gebiffen  ; 
OMU  trennte  fie.  In  weniger  als  3  Minuten  ftarb 
die  weifse  Schlange,     die  Khpperfchlange  aber 

{jab  kein  Zeichen  von  Krankheit.  6)  Man  ver- 
liebte, ob  der  Bifs  der  Klapperfcblange  ihr  felbft 
fchädlicb  fey ,  und  reitzte  iie  mit  zwey  Stöcken, 
vom  mit  fcbarfen  Spitzen  verfehen.  Die  Scblan* 
ge  wollte  ße  beU&en,  und  bifs  Heb  felbft  $  in  la 
Minuten  ftarb  fie.  7)  Man  hieb  fie  in  Stücken, 
und  gah  diefe  einem  Hunde  zu  freuen."  Erft  den 
Kopf,  dann  das  Uebrige;  er  lieft  nichts  übrig. 
I>er  Hund  fjpürte  gar  keine  Unbequemlichkeit, 
und  nach  lo  Tagen  £ah  man  ihn  noch  eben  fo  ge* 
fund,  als  vorher» 

{ZvL  Nq.  12,  fli,  49  des  Intelligenzblattea.) 
Fodern  lebt  auch  in  der  Sprache  des  gemet« 
nen  Liebens  unter  den  alten  deutfchen  Kolonien 
in  der  Zipfer  Gefpannfcha^  in  Ungarn  in  dem 
gedehnt  ausgefprochenen  foudern^  erfouiern^ 
Fouderung  u.  f.  w.  —  Nach  der  Analogie 
müfste  man  auch  födm-n^  hefödern^  Befoderung 
u.  L  w.  fagen ,  wenn  gleich  diefe  Formen  fchion 
zu  veraltet  find,  waa  bey /«ibrit. nickt  dftr  Fall 
ift.  T>aitfödtrn  in  L^ffings  Nathan  ift  wohl  nicht 
ein  Druckfehler,  fondern  Lelfing  wollte  ^hne 
Zweifel  fodern  wieder  in  den  Sprachgebrauch 
aufnehmen  und  in  Umlauf  fetzen,  —  Referent 
macht  bey  diefer  Geleeenheit  deutfcha  Spraah«- 
forfcher  auf  den  trefflichen  Auffata :  yerfuch  a- 
nes  Idiotic0ns  der  Zipfer  Sprache^    von  J^fhanH  Gi 


nerfich^  Profeffor  am  Gyninafium  zu  /{asmnrJk,  der 
in  der  Zeitichrift  von  und  für  Ungarn,  Jahrgang 
i8o4t,  Januar  •Februar»  und  Mars- Heft  Aeht, 
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L  AnKündignngen  iieaar  Bücken 


Vene&e   Verlags -Bücher    der    Bucbhan<i1er 

Hemme^e  und  Schwetfchke  zu  HaHe : 

BernouUi ,  C. ,  GrundrUa  der  Naturlekre  des  er- 
-wachCenen  Meafcb^i».  g.  ig  gr. 

Eberhätrdj  J.  A*y  Handllucb  der  Aeffketik  für  ge- 
bildete Lteter  aus  allen  Standen.     5r  Tbeil.     ß« 

X  Rthlr.  0  gn 

Fmbriy,  J.E*,  Hdndbnch  der  aeu^ften  Geegrapbie, 
Qte    verbeiT^cte    Auflage^      &  Tbeile.      gr.  ß* 

1  Ktblr»  la  gr. 

Friibe  Liebe ,  ein  Gemablde  auif  dem  häualieken 
Leben ,   in  5  Akten,     ß*  14  gr. 

Hoßhauer^  J..C. ,  Naturrecbt,  aus  dem  BegriiT» 
des  Recbts  entwickelt»  .3te  vermehrte  Auf- 
lage, ß«  h  Rtblr» 

Archiv  d^es  Crlminalrecbils.     5n  Bdes  4tes  St.     ß^ 

12  gr. 

Memorabilien  für  Prediger.  Herausgeg.  von  //• 
B^  Wagnkz,     &n  Bdes  it  Heft,   ß.  12  sx^ 

Schramm,  LF.  J. ,  Aecbenbucli  für  das  wexblicb^ 
Gefcblecbt,  nebfl  Anvveif.-  zum  Kopfrechnen, 
fl.  12  gr. 

Terlinden,  R.  F.,  Theorie  der  gericbtl.  CiviTpra«> 
xis  nach  Anleic.  der  preufs.  Gerichtsordnung, 
ater  Tbeil.     gr.  ß.  1  Rthlr,  ß  gr. 

Voigtelf  F.  G. ,  Handbuch  der  patbolog.  Anato- 
mie, xr  und  2t  Band,  mit  Zulatzen  von  P. 
F.  MeckeU  gr.  ß.  4  Rthlr.  ß  gr^ 

Posier  j  Chriftiane,  Lieder  verfchied.  Inhalts  för 
das  Ciavier  oder  das  Pianoförte.  Neue  AuSage. 
Fol.  1  Rthlr.  ß  gr. 

Schliepßein,  S.  L«  A.,  Lehrbuch  der  Religion 
nach  Vernunft  und  Bibel,    ß.  ß  gr»- 

Vetter  lein  j  Plan  und  Ordnung  der  Stadtfcbule  zu 
Kötben.  2te  verbelT.  Auflage,    ß«  ß  gr. 

LandwirthfchafiKche  Zeitung,  herausgegeben 
von  einer  GefelHcbaft  praktifcher  Landwirthe 
für  ißo4,  mit  Hupf.    4»  2  Rthlr.  16  gr. 

JSoyfier,  A.  B.,  Bey  träge  zur  kritifchen  Ge« 
fcfaichte  der  neuern  Philofophie^  ißer  Band, 
gr.  ß.  X  Rthlr.  i2r  gr« 

Zar  Vermeidung  etwaniger  Collifionen  die-^ 
net  hiermit  zur  Nacraricht,  dafs  kommende  Mteh. 
MelEe,.  im  Vierlage  unterzeicbneter  Handlung, 
Sarütfekews,  Ruis.  Kaif.  Generahnajors  von  der 
Flotte,  Re^  durch  den  nowdöfilichtn  Theil  Sibi" 
riens-y  das  Eismeer  und  den  Ö filichen  Ocean,  über« 
fetzt  vom  Conüftorial'Rath  Bufse  zu  St.  Peters- 
burg,  erCsheiDen  wird. 

JViUi*  Rein  und-  Compt  ' 

Hezr  Bucbkindler  Kummer,  zu  Leipzig,,  hat 
ien  Debit  der  zu  Michaelis  d.  J.  herauskommen- 
den Zettfchrift:  Jufiiz^  und  Fplicey •  B&gMH^  etc.^ 
für  ganz  Sackfen  übernommen.    Die  Lefer  aultec 


Sachfen  haben  fich  an  ihre  nSoliftea  Bnchhvad- 
lungen  und  Poftämter  zu  wenden ,  denen  der  ge- 
hörige Rabat  zugeüchert  wird.  Das  faiefige 
Herzogl.  Paftamt  befolgt  dl^  Hauptverfendung. 

Der  Subfcriptions-Preis  für  den  Jahrgang  ift 
bis  Michaelis  d.  J.  1  Tkaler  12  gr.  Coov..  Münze, 

Jena  d.  ß  Auguß  iß04.  •      - 

A,  SUvogt^ 
Bofadv.  und  Sudtriekter. 


Einige  der  neucften  VerTags-Bücher  dfer  Gc» 

Brüder  maUinckrodt  in  Dortmund  : 

Dnulnoy  vollftändiger  Curfus  zur  Erlernung  der 
fransröf.  Sprache.  N6.  I,  llylH.  A.  B  G.  refp. 
4te  und  2te  Aufl.    gr.  ß.  a  2  Rthlr,  ^gr. 

D.  Benzenhergs  (auf  dem  St.  Michaelisthurm'  m 
Hamburg  und  in  dem  Kohlenbergwerke  zu 
Schlebulch  angeßellte)  Verfuchc  über  das  Ge* 
fetz  des  Falls  —  den  Widerftand  der  Luft  und 
dte  Umdrehung  der  Erde;  nebft  der  Gcfchichte 
der  frühere«  Verfuche  von  Galiläi  bis  auf 
Guftnelmiöi.  Mit  9  Kupfertafeln  und  Vignette, 
gr.fl.  k3lVthlr. 

T^oL  4L  Schreibers  Gedi€ht :  die  Maklerey.  gr.fl. 
Velin.  a  ^5  g'. 

Jfckenhergs  niederrheinifch  -  weftphät.  Blätter,^  fl. 
II.  Jahrgang  3tes  und  4tes  Quartak^  ^ 

compl.   a  3  RtMr. 

Anzeiger,  der  weftphälifcbe ,  für  1804.  7ter 
Jahrg. ,  herausgeg.  von  H.  H.  Regierungs-Rath 
MaUinckrodt  und  Prof.  6^15.  4.  in  1  a  Mon»p 
Heften.  »  5  Bthlr. 

JKUinfchmidts,  T.r  Ta^  und  Subdeleg. ,.  iLuize 
katechetifche  Darfteflung  des  ChriAenthums. 
gr.  ß.  «  3;gr. 

Boogen ,  J.  J. ,  Wie  kämen  wir  weiter  ?  oder, 
über  die  einzigen  Mittel ,  die  Quellen  der  Ar- 
muth  und  Betfeley  in  einem  Lande  z«  verfto- 
pfen  etc.     ß.  «  *^  gf- 

Tafchenbuch  für  bildende,,  dichtende  und  hiftbri- 
fche  Kunft.  1804.  6t  Jahrg.  '  Mit  Kupfern  und 
Muiik.  Herausgegeb.  vom  Kirchenrath  Afcken* 
herg.     12.  a  3  Bthlr,  Netto. 

ifcÄram,  Prof.  Jof.,  die  Verbefferung  der  Schu:. 
len  in  moral. ,.  pdit. ,  pädagog.  und  policeyli- 
cher  Hinlicht,     ß.  '  a  1  Rthlr.  6  p 

Möllers,  J.F.  d.  j.,  Hohenfjberg,  die  a Wacht 
Fefte  etc.     ß^  a  6  gc» 

Jiortum%  I>.  K.  A.,  Befchreibung  der  im  Runen- 
thal  entdeckten  alten  gesman.  Grabftätte.  Nebft 
Holzfchnitten.     ß.  '»  *o  g'' 

Portraitsr  i)  Rofirath  Jung  in  Marburg;  auch 
unter  dem  Namen ;  Stillingy  bekannt.  2)  Prot 
Jloys  Schreiber  in  Baaden  bey  Stuttgard. 

-    Jedds  tru  a  gr.  Netto. 

•Früfptet  TOtt  der  Stadt  und  Fe&ung  Düffeidorf. 

Nebft  Erklärung.  •  5  gr.  Netto* 
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Profpect  der  Stadt  Raäevorm  Wmklßi-^^y  Düffel- 

dorf ,     vor  und  nach  dem  Brande.       Kebfi  Be* 

'  fehreibtüig  d^y  Brandes.  |i  i«  gr.  Netto. 


\ 


.  Im  Verlane  der  Meyerfcken  BucLbandlnng  za 
X»emgo  find  in  der  Ofier-Meffe  &804  folgende  neue 
Bücher  berautgekommen ; 
Fröbing ,    J.  C. ,    Kalender  f iir  des  Volk  auf  das 

Jahr  1904.    8-  9  g^- 

Führer  ^  G,  Fr,^  kutee  Darftellnng  der  Meyer- 
^rechdicben  VerfaiTung  in  der  Graffcbaft  Liippe^ 
nach  dem  Geifte  der  Gefetze,  nach  gültigen 
Obftrraifzen ,  und  fowohl  nach  gerichtlichen, 
als  aufsergerichtlichen  Entfcfaeidungen  bearbei- 
tet, gr.«-  iRtblr,  4gr. 
.^     ...»     Anleitung    zur    Tegelmälsigen   Behand- 

•  lung  der  Holzungen  und  Bewirkung  elui^s  ho- 
ben nachhaltigen  Ertrags.  Für  Lfandleute  und 
andere  Guubelitzer ,  gr.  ß.  &  gr. 

HäfeUr^  J.  Fpw,  Anfangsgründe  der  Arithmetik, 
Algebra,  Geometrie  und  Trigonometrie  zum 
eigenen  Unterrichte,  vorzüglich  für-Hausleb- 
xer  und  Gelehrte ,  welche  diefe  Wiffenlchafteii 

.  nicht  zur  Hauptbefchäftigung  machen,  üter  Bd. 
dritte  Aufl.  8-  ^  Rthlr. 

Kukny  Fr.  Chr. ,  kurze  I>arfiellung  derFörtpflan- 

•  zung  .aller  Haupt  -  und  abgeleiteten  MaaXs-  und 
.    Gewichtsvefbaltniffe,  wodurch  bewiefen  wird, 

dafs  alle  Maafse  und  Gewichte  der  Griechen 
.    und  Römer  durch  den  grofsen  Altgermanifchen 

Yölkerftamm  aus  Afien  denfelben  überbracht 
.    und  mitgetheilet  worden  ift.   .4.  3  gr. 

Meufel ,  j.  G. ,  SechJter  Nachtrag  zu  der  vierten 
.    Ausgabe  des  gelehrten  Deutfchlandesi  welcher 

die   yerbefferungen  und  Zulatze  der    fünften 

Auflage  ^dips  Herrn  Höfraths  und  ProfelTors 
.    Meufel  enthält ,  gr.  0-  3  Rthlr.  4  gn 

y^    ..— .    .'Siebenter  Nachtrag  zu  der  vierten  Aus- 

-  gäbe  des  gelehrten  Deutfchlandes »  welcher  ^ie 

•  Kachträge  ^u  der  fünften  Auflage  des  Herrn 
Hofratfais  und  Profeflbrs  Meufel  'enthält«  i'fie 
Abtbeilung,   gr.  ^.       -  1  Rthlr.  20  gr» 

«^  ^-.  ditto  — -  ditto  -—  fite  Abtbeilung, 
gr.  8-  ^  Rthlr.  12  gr. 

Oßhofft  Dr.  H.  Chr.  A.,  Unterfucfhungen  und 
Beobachtungen  über-  die  'cbronifchen  «Gefch wü- 

-  re  im  AUgemeinen ,  mit  befonderer  Rücklicht 
auf  die  Xogenannten  .alten  ;Schäden  an  den  un- 
tern Gliedmalaen.,  gr.- 8«  ^ßS^* 

„^    .1^     Unterfuchungen  über  die  Anomalien  der 

•  monatlichen  Reinigung,  befonders  über  ihr 
Verhalten  bey  allgemeinecn  krankhaften  .Zu- 
ftanden  des  Körpers,    gr.  8«  ^^4  g^- 

m^  —  YezXttche  zur  Berichtigung  verfchied^ 
ner  Gegenftände  aus  den  Gebieten  des  reinen 
und  angewandten  medicinifchen  WilEßns.  ites, 

.    atis  Bändchep  t  p»  Q*  1  Rthlr.  8  gu 
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Pßßantum^  -G.  W* ,  Z>prftelIoDg  und  Prüfung  der 
reftalozzifchen  Methode,  nach  Beobachtungen 
in  Burgdorf,  gn  ^  12  gr. 

i;.  Steinen^  J.  D. ,  wellpbalifche  Gefchichte,  5ten 
Bandes  3te  Abtheil,  fortgefetzt  von  Dr.  P.  F. 
W eddigen ,  8-  ^  RtUn 

Auch  unter  dem  Titel : 

Weddigeny  Dr.  P.  F. ,  Faderbornifche  Ge£chkhte. 
Mach  SchAtens  Aimlilen^    ifteo  Bandes  Sie  Ab» 

;  thcil.  8- 

Anfangf gründe  der  Arithmetik  und  Algebra  von  Fr. 
.    n  \  £>,   Snell^    ^rojeffor  in   Giefsen.     2  Theüe. 

gr.8^  Giefsen  1804.   Taf che  und  Müllen   1  Rthlr. 

i6  gr.  oder  38. 

Der  Verfaffer  diefes  Werkes,  deffen  Schrif- 
ten twegen  feiner  ausgezeichneten  Gabe  von 
Deutlichkeit  allgemein  gefcbätzt  werden,  hat 
auch  in  dem  voi liegenden  Werke,  durch  feine 
lichtvolle  DarÄellung,  den  fcbwerfien  Begriffen 
eine  folche  Deutlichkeit  und  Klarheit  zu  geben 
gewufst,  dafs  die  allgemeine  Verbreitung  deffel- 
ben ,  vorzüglich  in  Schulen  etc. ,  mit  Recht  zu 
wünfc^ii  ift. 


'm*^ 


Italien  ,in  den  Jahren  1792,  95,  94^  95f.  9^t  9? 
und  98-  ir  Band.  gr.  8-  Giefsen  bey  Tafche 
tind  Müller, 

Auf  diefes,  fowohl  in  Hinficht  auf  Kunß« 
Natur  und  Altertbum,  als  auch  wegen  der  gleich- 
zeitigen wichtigen  Begebenheiten  und  übrigen 
intereffanten  JVachric^iten  gleich  wichtige  Werk,^ 
glauben  wir  die  Lefer  deffelben  blofs  aufmerk- 
iam  machen  zu  muffen,  da  fich  folches  bey  einer 
näheren  Einlicht  von  felbß  empfehlen  wirdl 

IL  Bücher  zum  Verkauf.  ^ 

.   •  ».     < 

Für  liitcraturfreunde  find  bey  mir  folgende 
gelehrte ,  intereffente  Werke  um  beygefeczte  bil- 
lige  Preile  zu  verkaufen  : 

1)  JVielands  deulfober  Mercur  von  1773  bis  1303 
alfo  31  Jahrgänge  complet  in  Pappe  gebundeo^ 
für  50  Rthlr.  (Ladenpreis  93  Rthlr.) 

2)  Berlini£che  Monatfchrift  von  Gedike  und  Sie- 
ftery   von  i783  bis  179Ö.     DüaCsHie  vim  1797 

.  und  1798  unter  dem  Titel:  JBerlinifche  Blatter, 
^  und  neue   MonatCchrift  von   «799    bis    1802. 
Mitbin  .ao  Jahrgänge  complet ,  in  Pappebindeii 
für  35  Rthln   (Ladenpreis  58  Rthlr.  12  gr.) 
Einzelne  Jahrgänge  werden  nicht  aligelaffen. 
Die  Zahlung  gefchieht  in  Convent.-Münse ,    und 
Briefe  werden  poftfrey  erbeten*  i    .     ' 
Leipzig  im  July  >Bp4* 

ß.  Nikolai, 
'  Auetionsaffiftent^    wohnhaft 

uü  rotibea  ColJegto. 
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li  CenfuraBgclegeriheitcn. 


(A.  Br.  V,  St.  Petershurgj     i.  6  Jul.) 

X^ie  CenXur  der  Bier  erfchein enden  Schrif- 
ten wird  von  der  Akademie  der  WilTcnfchef- 
ten  y  die  Cenfur  der  eingehenden  Bücher  «her 
vom  Zolle  aus  bcforgt,  und  geht  leider  nur 
etw4U  KU  laogfam  von/Statten.  Die  Veranlaf- 
fung  8tt  diefer  Mafsrcgel  foll  der  MifibuaucTi 
feyn,  deA.,maii  dutf b  l^MEbringuog  vonCönre- 
bande  in  den  Bücherballen  getrie/ben  hat.  Von 
jerfeni,  der  jetzt  Bücher  empfängt,  wird  ein 
fchrif^iches  Verzeichnifa  dfcrfelben  verlangt,  und, 
ift  es  ein  Privatmann,  auch  die  Verficherung, 
tfafs  er  fie  Dur  zu  eigenem  Gcbrauciie  verfchrie* 
ben  habe. 

IL  Vcrmifchte  Nachrichten. 

(A.  Br.  V.  Ungarn^  d.  i3  Jul.)  Hr,  Cknftoph 
Röjtety  der  feit  Anfang  diefes  Jahres  Redacteur 
der  lieh  fchr  empfehlenden  vereinigten  Ofner 
And  Pefther  Zeitung  ift  und  fich  durch  Heraus- 
gabe eines  d*utfchen  Mufenaknanach«  für  Ungarn 
vortheilhaft  bekannt  gemacht  hat,  giebt  feit  An- 
fang Juli  d.  J.  einen  kritifchen  Anzeiger  der  aus- 
wärtigen Literatur^  verbunden  mit  einetti  Intelli- 
genzblatte, heraus.  Nach  dem  Wunfche  feiner 
Freunde  entfchlofs  er  lieh ,  .(einen  Plan  auch  auf 
die  einheimifche  'Literatur  auszudehnen.  Wö- 
chentlich erfcheint  ein  halber  Bogen.  —  DiS 
Zeitfchrift  von  und  für  Ungarn  zur  Beförderung 
der  vaterläildifchen  Gefchichte^  Erdkunde  und 
Literatur  herausgegeben  von  Ludwig  von  Sckedius^ 
und  D.  Lüheck's  patriotifches  Wochenblatt  für 
Ungarn  werden  rafch  und  mit  Beyfall  fortgefetzt. 

jir.  Giatz  hat  in  Wien  die  Redaction  einer 

Monatsfchrift  für  die  Juaend  übernommen.  Sie 
crfchekit  unter  dem  Titd :  Monatliche  Unterhai' 
tungen  u.  f.  w.,  feit  Juli  diefes  Jahres.  Aufser 
ihm  arbeiten  wich  noch  andre  Ungarn  »n  diefisr 
Zeitfchrift.  Die  Fortfetzung  feines  Talchenbu- 
ches für  die  deutCcbe  Jttgeod  wM  i»  Zukunft' 


^wakrfcbeinlich  auch  in  Wien  erfeheiaeni  Das 
in  Wien  hey  Geifiinger  erfcheinende  Uterarifche 
Wochenblatt,  delTen  Redact«?ur  der  Ungar  Hr. 
liai'i  Anton  ooniirubtr  iR^  Hadet  viel  Beyfall  «ii4.> 

Abgang. 

In  Wien  leben  jetzt  melirere  durch'Schriftea 
rühmlich ibekannte  Ungarn,    namentlich:    Johann 
Chrißian  von  Engel  ^  -ein  kritifcher  Hiftoriograph 
feines  Vateilandes,    der   treffliche  Kanzelredner 
jund  HerausgAer  einer  fehr  brauchbaren  ^rakki- 
Ichen'BibliothekL  für  Prediser  titid  "SefaulmiSnner, 
•Confiftoiidrath  TVächter^  der  inDeutfehlasid  undt 
in  feinem  Vaterlande  fehc  ^efcbatete   pädAgoei- 
fche  Scbriftßeller  Jacob  Glatt  ^  -der^pkilofopkifcSiei 
Arzt  Wagner. j    die  von  den  Mufen  'begünftigtea 
Dichter  Jiarl  Anton  von  früher  und  Harl  Ungcrf 
•der  durch   die  Herausgabe  feiner  Reytcäge  zuc 
Topographie  von  Ungarn  uln  fein  Vaterland  ver- 
•diente  Samuel  Bredetzky ,  der  durch  feine  ehema«' 
lige  Redaction  der  trefflichen  ungrifchen  Zeitung* 
Magyar  Hirmondo  und  durch  die  Herausgabe  gu- 
iier  Comitatftcharten  von  Ungarn  den  Dank  jeees 
Patrioten  verdienende  jetzige  Erzieher  des  zwey« 
ten  kaiferlichen  Prinzen  Demeter  von  Görög^j  der 
für  die  <7eograpbie  feines  Vaterlandes  unermüdet 
tbätige  Mauhias  Korabinshy  ^  der  durch  ein  guie^ 
deutfch-ungrifches  und  ungrifch-deutfches  Wör«/ 
terbuch^  wie  auch  einetn  ungrifdher  Sprache  ge- 
fchriebene  deutfohe  Grammatik  rühmlich  bekana« 
te    Jojeph    Mdrton^     einige   ^uriftifch-politifche 
Schrinfteller  z.  B.  der  Hofrath  Izdenczy^  die  bei- 
den gelehrten  Brüder  Sigmund  und  Gottfried  vo^ 
Keler^  letzterer  auch  als  guter  HtAoriker  bekannt^ 
n.  f  .  w.         . 

Die  unlängjft  in  Göttin gei^  erfchienene,  von 
einem  Uugar  verfafste,  und  vom  Conlifiorialrath 
und  Prof.  Stäudlin  jierausgegebene  intereffante 
Schrift :  „  Von  ^em  Zußande  der  Proteßanten  i« 
Ungarn  unter  der  Regierung  Franz  11^^^  ü)ll  hey 
Hofe  und  hey  der  ungrifchen  Stattbalterey  viel 
Senfation  erregt  haben,  und  übel  aufgenommen/ 
worden  feyn.  .  »  r 

Es  werden  keine  Koften  gefpart,     um  die 

ungrifcke  UniverritäUbibliothdL  zu  Pefth  mit  fel- 

^5)  D  tenen 
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teilen  MaAufcrtpten  su  Bereicbem«  So  wurde 
letztbin  bey  der  Verfteigerung  der  Carpzovfcben 
Bibliotbek  in  Helmßädt  das  griechifcbe  Manu» 
Coript  der  Evangelien ,  das  den»  Namen  Coiexr 
Carpzovianus  fübrt  und  bekanntlich  ehemals  in 
dac  königL  Bibliothek  zu  Ofen  war«,  für  die 
Pefihe»  Univerfitjitsbtbliothek  für  6^  Rt^lr.  12  gr^ 
erflanden.  Auch  Luthers  Tefiament  kaufte  die 
Univerfität  für  3^  Rthln 

£ine  intereflante  Biographie  des  berühmten 
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gelehrten  Ungar»  Wolf  gang  von  Htmpelen^  der 
am  26  März  in  Wien  ftaib^  iteht  in  der  Zeitfchrift 
von  und  für  Ungarn.   1804.  May. 

Der  L^hifiuhl  der  Statiftik  an  der  Fefther 
Uaiver/ltät  i(b  nicht  durch  den  Tod  des  Hn.  Prof. 
D.  Bariu  (wie  im  Int.  Bl.  der  Jen.  A.  L».  Z.  No. 
55  fiieht)  erledigt  wofäeit,  fondem  durcli  feine 
Abdankung,  zu  der  ihn  fein  hohes  Alter  bewog. 
Er  wurde  vom  Kaifer  mit  einer  Penllon  voo  idoo 
Guldei»  in  den  Ruhefiand  verfetzt. 


LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


/ 


I.   Nene  periodifclie  Schriften.. 

Garteftzeitung 

0ier  Reperterium  neuer  gemeinnütziger  und  wißens- 
würdiger  Dinge  in  allen  Zweigen  der  Gartenkunfi, 
In  GefeUfchaft  mehrerer  praktischer  Gartenkunfi» 
ler  herausgegeben  von  Kurt  Sprengel  ^  ProfeHor 
der  Botanik  zu  Halle,  Erfier  und  zweyter 
Band..  Mit  üchwavzea  und  illumioirten  Ku» 
pfem.  4. 

Oiefe  Zeitfchrift,  iv^eTche  Jeden  Gartenkünlf* 
fer,.  Gutsbefitzer  und  Oekonomen  interellirt,  wird! 
auch  iih  zweyten  Jahre  mit  gleichem  Eifer  des 
Herausgebers  und  der  Verlagsbandlung  fortge- 
fetzt. £in  flüchtiger  Ueberblick  des  erfte»Jahr- 
Sänge»  lehrt,  dafs  kein  Theil  der  Gärtnerey  in 
emfelben  unbearbeitet  geblieben  ift.  Befonder» 
Bahhreich  und  wichtig  Und  die  Aufßtze  über 
Obftzucht,  Veredlung  aller  Arten  vonObftj  über 
Spargelbau  ,  über  den  Anbau  aller  Farbekrauter, 
feltner  Gemüfe-Pflanzen  und  Fabrik en-6ewäcbfe, 
über  mehr  als  500-  fchön  blühende  oder  Zierpflan- 
aen  ;  ferner  die  Auffatze  über  VerbeOerung  cles 
Bodens ,  Mifchung  der  Erdarten  ,  über  die  Wir* 
kungen  des  Froftes  und-Froftableiter,  über  die 
dem  Gärtner  nöthige  Kenntni£i  des  Klima*s' 
u.  f.  f. 

Der  bisherige  Beyfatt  des  Publleums  ift  uns 
Bürge  dafür ,  dafs  unfere  Zeitfchrift  zur  wahren 
Bereicherung  der  KunS  und  zur  Verbreitung 
nützlicher  Kenntnifle  nicht  wenig  beyträgt.  l^er 
zweyte  Band  wird  mit  einer  Abhandlung  dt% 
Herausgebers  über  den  Brand  an  Bäumen  eröff- 
net, auch  folgen  nächftens  wieder  zwey  Abbil- 
dungen Ton  feltnen  Zierpflanzen,,  die  Primula 
davurica  und  hsia  hyalina. 

Jeder  Band  von  52  Nummern  kollet  2  RtbTr. 
iS  gr.  Säehf.  oder  4  fl.  50  kr.  Reichs- Courant. 
Man  kann  bey  dem  Schlufle  eines  Bänder  abge* 
hen^  wenn  diefes  2  Monate  vorher  angezeigt 
wird  f  wer  arher  ror  Gompletirung  eines  Bandes 
beytritt,  mufs  lieh  gefallen  laflen,  denfelben 
g^z  zu  nehmen. 

Auch  erbieteii  wii  die  Gartenseitusg  zuf  Be- 


kanntmachung, der  AvertilTementa,  wenn  folche 
unter  unferer  Addreiie  ganz  frankirt^  und  mit 
Beyfügung  der  Infertions  -  Gebühren ,  die  ge- 
druckte SpaTtenzeile  zu  ß  Pfennige  Sä chf.  gerech- 
net y  eittgefendet  werden. 

Liebhaber  wenden  Äch  mit  ihren  Beitellun- 
gen an  dieBticbhandlungen,  Pofiämter,  Zeitnngs- 
Expedittönen  und  Intelligenz'' Com ptoire. 

Halle  im  Jnl.  1804. 

Gehauerfche  BuchhandluHg, 

II.  Ankündigungen  nceuer  Bücher« 

,  Seit  verfloffener  Jub.  Mefle  ifi  in  allen  Buch- 
handlungen /.u  haben:  Modeftins  fechzig  Gedan- 
ken über  den  Entwurf  zu  einer  neuen  Gerichtsord' 
nun^fur  die  Kurfdchjifchtn  Lande;  herausgegeben 
für  die  nicht  Kurfäcbiifchen  Lande ,  welche  auf 
den  Nafciturus  warten  ^  um  ihn  zu  adoptiren.  (}. 
Preis  9  gr* 

HL   Vertheidigung. 

In  No*  154  der  Jen.  Allg.  Lit.  Zeitung  Befin* 
dct  lieh  die  Anzeige  einer  Schrift:    ,3iAorifch- 
fummajif9he  DacÄellung  etc.,"     auf  deren  Titel 
mein  Name  'fieht.     Der  Recenf»  befcbuldigt  mich 
in  dieler  Auzeige    eines   literariTchen  Betruges» 
den  er  mit  Unwillen  bemerkt  habe.     Ein  lolches 
ürtheil    über    den    mornlif^ken   Charakter  .  eines 
Schriftftellers^   der  bisher  noch  durch  keine  ahn- 
liche Handlung  ein  praejudicium  gegen  üch  hat, 
ifk  eben  fo  inhuman  ^   als  unüberlegt.     Hätte   der 
Rec.  ßch  nicht  vom  Aflect  hinreifsen  lallen^  hätte 
er  fein  Urtkeil  mit  der  nöthigenBefonnenheit  ab- 
zufallen fich  bemühet:  fo  würde  er  von  felbft  ge- 
funden haben,     dafs  ein  Sehr if titeller  einen  El- 
chen literarifchen  Betrug  zu  fpielen  keinen  ver- 
nünftigen Grund  hat.     Denn  was  kann  ihm  daran 
liegen,    ein  altes^  Buch  unter  einem  neuen  Titel 
wieder  in  Umlauf  bringen  zu  wollen?     Hat  er 
denn  Schaden»    w^nn  es  Maculatur  wird^   oder 
bleibt  i      Hat  er  Gewinn ,    wenn  ea  aufs  neae  in 
Umlauf  kommt?    —     Aber. das  angebotne  Hono- 
rar kann  ihn  reitzen  ?     .^  .  Nun  ;   wemt  das  bey 
nie  der  Fall  g.e.w«ren  wäre  ,1  fo  mü£iie  Rec.  nicht 

li- 
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lagen  r  —  —  —   su  einem  Ilteran  Betrüge  ge- 
näsbraucht  hat;  fonderr»:  hat  mifshrauchen  iaff^n. 
Doch  dem  Scharffinn  des  Aee.   ift  es  gelungen, 
den  wahren  Beweggrund  «u  diefem  Betrüge  au 
entdecken;     er  nennt  ihn,  „eben   fo  binterlifUg 
als  ehrfüchtigJ^     Alfo  Ehrfucht!  —     Ja,  da  itehe 
iefa  nun  befchämt  in  meiner  Blöfse!     Nur  offen 
gebeichtet !    —     Ich  war  einmal  im  J.  ifjOÄ  ver- 
legen y,  wie  ich  meinen  Namen  dem  Publico  wie- 
der ins  Andenken  bringen  follte  r  und  iiebe  da ! 
mir  fiel  glücklicher  Weife  jenes  Bücblein  in   die 
Hände.      Ha)^,    dachte  ieh,.    damit  ift  etwas  zu 
machen  ,     hier  kannft  du  wenigftens  als  Heraus- 
geber auf  dem  Titel  paradiren ,    da  es  dir  an  Stoff 
und'  Kraft  fehlt,    ein  eignes  Buch  zu  fcbreiben. 
Ich  fand   zwar  bey  genauerer  Durchficht  nicht 
wenig  Fehler  darin; -aber  der  Kitzel  der  Ehrfucht 
J&acA  mich  fo  fehr,     dafs^ich,     felbft  ohne  diefe 
Fehkr  zu  berichtigen  ^  das  Werk  herausgab,  nur 
um   das  füfse  Vergnügen  zu  geniefsen,     meinen 
Namen    gedruckt    zu  fehen.     —     In  Wahrheit, 
der  Hr«  Bec.  mag  ein  g  rund  gelahrter  Mann  in  der 
Hifierie  und  Geographie  feyn  ;  von  feinem  judicio 
hat   er  hier  eine  fchlecht«  Probe  gegeben.     Ge- 
fetzt,  fein  Unwille,   feine  Leidenfchaft  verblen- 
dete  ihn   Anfangs,  >  fo   konnte  ihm  doch  meine 
Meine  Votrede  die  Augen  öffnen  ,  aus  welcher  er 
felbft  die  Stelle  anführt:     „die  Berichtigung  der 
etwanigen  Fehler  lag  aufser  den  Gränzen  des  mir 
gegeheaeu.  jiuftr€igs^*'    Es<  war  alfo  nicht  eigner 
£ntfchlufs ,  den  Gewinnfucht  oder  Ehrfucht  hier- 
beyfübrte ,  fondem  Auftrag ;  von  wem  ?'  —  Von 
wem  ander»,    als  vom  Verleger?'    Dlis  will  aber 
dem-  Rec  durchaus  nicht  in  den  Kopf,     denn  er 
^g^  gleich  darauf  hinzut     „Und  doch  foli  die 
Fortfetzung    des    Werkchens   vom  Verleger    ge- 
f^ünfcht  feyn."     Alfo  nur  foll?  —     Wer  foll  fie 
denn  ionft  gewünfcht  haben?    —     Vermuthlich 
ich  felbft  aus  unbändfger  Ehrfucht.     Und  warum 
nicht  der  Verleger  ?       Etwan  darum ,     weil  ich 
Tage  y.     die  Berichtigung  der  Fehler  fey  nicht  mit 
in  dem  Auftrage   begriffet  gewefen?     Will  denn 
der  Rec.  mich  lieber  für  einen  Lügner  und  Be*- 
trüger  halten  ,.  als  jenen,  doch  immer  denkbaren 
Fall    annehmen?     Faft  Drheint  es  fo ;    doch  nein, 
es  fcheint  nicht,,   es  ifi  fo^:    der  Rec.  hat  fich  einr 
snal    auf  mich   gefetzt,     ich  foli  moralifch  todt, 
mauletodt  gefchlagen  werden«  Aber  wie?  Wenn 
ich  den  eigenhändigen  Brief  des  Verlegers^  vor^ 
neigen  kann ,.  worin  er  die  Berichtigung  der  Feh» 
1er  ausdrücklich  verbittet.     — *    Sonderbari    -— 
Freylich  fonderbar !  Das  fcheinbare  Rätkfel  wird 
fich  jedoch  bald  löfen.     Hier  der  wahre  Hergang 
der  Sache: 

Der  Verleger  fchickte  mir  ein  Exemplar  der 
Schrift  (Hifior,  Jummar.  Darfi.  etc.)  nebft  der  hi- 
ftorifchen  Weltcharte  su,  mit  der  Bitte,  ich 
möchte  die  etwanigen  Behler  in  jener  Schrift  be« 
richtigen  und  die  Gefchichte  bis  auf  die  neuf»ften 
Zeiten  fortfetzen  ^  er  wolle  alsdann  NB.  die  Be- 


richtievng  der  Fehler  und  die  Fortfetzung  befon* 
ders  drucken  laffen  und  beides  dem  Werke  an- 
hängen ;    vielleicht  dafs  es  dadurch  verkäuflicher 
werde  u.  f.  w.     .  Ich  fchrieb  ihm  zurück,     das 
Werkchen  f^y  fehr  fehlerhaft,  und  es  würde  bef- 
fer  feyn,.  es  ganz  umzufchmelzen,  oder  ein  neues 
auszuarbeiten,  welcbesmir  aber  wegen  Mangel  an 
Zeit  jetzt  nicht  möglich  fey  ;  worauf  ich^die  Ant<« 
wort  erhielt,  die  Berichtigung  der  Fehler  foUe  lie* 
berw^bleiben,  imd  iah  möcnte  ihm  nur  dieFort- 
'fetzung  liefern  f    ich   erzeigte   ihm   damit  einen 
grofsen  Freundfchaftsdienft  etc.  Obwohl  ich  nun 
fehr  zweifelte,    dafs  meine  wenigen  Zulatze  den 
Tom  Verleger  gehofften  Effect  haben  würden  :  fo 
wollte  ich  doch  nicht  ungefällig,  fcheinen ,.    und 
überfandte  ihm  diiefe  ZufÜtze  mit  der  kurzen  Vor- 
rede,   worin  ich  ab£chtlich  fagte,«    dafs  die  Be- 
richtigung der  Fehler  in.  dem  Werke  felbft  aufser 
den.  Gränzen  des  mir  gegebenen  Auftrags  gelegen 
habe ;    ich  that  diefa ,    um  nicht  zu  täutchen  „  uip 
die  Lefer  nicht  in  den  Irrthum  zu  führen ,    dafs 
dicfs  ein  neues  verbeßfirus  Werk  fey.        Die  Vor^ 
rede  und  die  Zufätze  find  auch  das  einzige  j    was  ich 
dazu  gelief ert  habe ;   alles  übrige,    es  betreffe  V  er-- 
änderung  de»  Titels  oder  foaft  etwas,  rührt  nicht 
von  mir  her,    fo  wenig,    wie  das,    was  mit  der 
Charte  vorgenommen  worden  ift^    deren  Fehler 
der    liebreiche  Rec.   mir  auch  noch   zufchieben 
ivill ,     und   es   eine  Unverfchämtheit   nennt  (F. 
fcheuet  fich  nichts    lind  feine  Worte) ,    dafs  ich  /Te 
in  der  Vorrede  eine  Charte  desX).  Prießley  nenne,. 
da  fie  doch  eine  Charte  des  Hn.  Bayer  ley ;     t^ls  . 
ob  ich  leuteres  gewuJst  härte  (auf  der  Char^ 
fleht:  Bearbeitet  nach  dem  Englifchen  des  Di  P,^, 
aber  nicht  von  wem),     und  als  ob  es  mir  nicht 
ganz^  gleichgültig  feyn  müfste,.  ob  P«.  oder  B.  Vet^ 
faffer  der  Charte  fey. 

Uebrigens  mufs  ich  noch  bemerken,  dafs  ich 
weder  den  Abdruck  meines  Mfcr. ,  (Vorrede  und 
Zufntze)  noch  der  unter  dem  neuen  Titel  erfchie- 
nenen  Schrift  bis  jetzt  zu  fehen  bekomme  h ab ^,. 
folglich  auch  nicht  weifs ,,  was  etwan  für^''erän-  ' 
derungen  damit  vorgenommen  iind$     zweytens-, 
dafs  ich  für  meine   -—   unbedeutende  — ^  Arbeit 
keinen  Pfennig  Honorar  verlangt  oder  bekommen^ 

habe. 

Deflau,,  den  %6  Jul.  1^04. 

C.  P.  Funke*^ 

Antwort  des  R^ccnfenten;. 

R.  will  keinen- Zweifel  in  dasjenige  fetzen, 
was  Hr.  F.  zu  feiner  Vettheidigung  vorbringt, 
und  es  gern  eingefiehen,  dafs  na^h  der  gegebenen 
Erläuterung  die  Schuld  dea  Betruges  faft  ganz  auf 
den  Verleger  zurückfallt:  dafs  aber  auch  nach 
derfelben  dem  Hn.  Vf.  noch  ein  Antheil  gebührt, 
ieuchtetvfodefn  von  Mbfl  eiu.  Wie  unüberlegt 
war  feine  Gefälligkeit  gegen  einen  Verleger,  wel- 
cher,, nach  den  erhaltenen  Zufchriften  zu  urthei^ 

len,- 
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Icn,     einet  «u    fyifüe^i^n  Betnige»  ^reriBAtig 
werden  mtifote ,  4a  er  blofc  darauf  aoagiii^  ieiDC 
Macnlatur   verWuflicher   «u  machen!     Wie  ««• 
überlegt  war  es  gehandelt,  tun  mich  fo  glimpflich 
ah  möglich  auBsudriicken ,  da&  Hr,  F.  feine  Zu- 
fätze,  die  er  felbft  für  unbedeutend  erklärt ,  noA 
mit  einer  Vorrede  begleitete,   worin  er  nicht  von 
Verkäuflicher-  fondern  Gemeinnütaiger- Macben 
fpricht ,    und  die  Bitte  um  einen  Freundfchafta- 
dienft  einen    gegebene«   Auftrag   nennt!     Heifst 
das  nicht  beynahe  abficKÄich  dem  Verleeer  leben 
Zweck  erleichtern?  Deim  dais  Hr. F.  felbfi  einen 
nicht  löblichen  Zweck  ahndete«,  erhellet  aus  doc 
Art      wie  er  dem  Inthume  der  l«efer  votfiubeu- 
gen 'fachte.     Was  er  anfangs  vielleicht  blols  ahn- 
dete,    mufste  ihm  bald  sur  Gewitheit  werden, 
wenn  er  in  den  Zeitungen  das  alt«  Werk  als  eine 
zweyte  von  ihm  forteefetate  Ausgabe  durch  den 
Verleger  angekündigt  las.     Warum  fchwieg  er  fo 
lanee  dazu ,    bis  irgend  ein  Recenfent  das  Pubh- 
cum  Buf    diefe  TSufchung  aufmerkfam   machte? 
Warum   machte   er    die  obige  £rkläiang    nicht 
fchon  längft  bekannt ,     wenn  er  es  mit  den  Käu- 
fern   des  Werkes  fo    g««    auf  richtig    memtej 
Wufste  er  denn  nicht,     dafs  derAngebhche  Vt. 
für  eine  Schrift,     die  feinen  Namen  trägt^    Xo 
lange  verantwortlich  bleibt^  als  ec  ^b  mcht  fclbft 
für  unächt  und  ihm  untergefchoben  erklärt  ?     Qui 
tacet,     confentire  vidctur;     mufste  alfo  R.  ,nicht 
glauben ,    dafe  Hr.  F.  einen  Anjthcü  am  Betrüge 
habe ,    welcher  um  fo  mehr  eine  Rüge  verdiente, 
je  mehr  ffcin  Name  die  Käufer  locken  konnte? 
Wenö.er  aber   wirklich   einen    folchen  Antheil 
hatte,  was  konnte  anders  der  Beweggrund  feyn,als 
Gewinnfucht  oder  eitle  Ehrfucht,   deinen  Namen 
in  Büchern  jeder  Gattung  glänzen  zu  fehen.?     R. 
rieth  >iuf  das  letztere ,     wefl  er  den  Namen  des 
wahren  Vfs.  ganz  vetdringt  fand,  in  der  von  Hn. 
F   cefchriebenen  Vorrede  fowohl  als  auf  dem  Ti- 
telblatte.     Zwar  erklärt  Hr,  F..,    dafs  -er  4len  Vf. 
der  <:haTte  nicht  gekannt  habe.,    weil  feki  Name 
nicht  darauf  ftehe;  aber  konnte  er  das  nicht  eben 
fo  fiut,    als  Jer  R.,   aua  dem  Titelblatte  uiwl  der 
Vorrede  des  dazu  gehörenden  Werkchens  ^ehen# 
Dafs  nicht  eigener  Entfchlufs  ihn  darauf  führte, 
leinen   Namen    zu   einem    literarifchen    Betrüge 
mifsbraucb^n  zu  liffen,     mufcte  R-  yermiithen, 
,ohne  deffcn  Erkläruirg  gelefen  zu  haben-,     mfo- 
fern  hat  er  alfo  ge^n  «in  Phantasma  gefocbten, 
welches  bey  einem  aufmerhfjm^cren  JDurchlefen 
der  Recenfion  verfcl/wanden  w5rc. 

Diefe  mag  genug  feyn,  um  da«  in  derRecen- 
fion  über  Hn.  F-  gefällte  ÜTtheil  zu  vertheidigeu, 
und  die  Bcfchuldi-iungen,  welche  er  dem  JV. 
macht ,  auf  An  fetbft  zurücteufchieben.  Um 
aber  doA  auch  eino  Probe  wa  geben^  wie  er 
felbft  mit  der  Recenfion  umfprinigt.,  in  welcher 
er  fo  gern  etwa»  -z*  tadahi  ünda«  m^dtte :    fe 
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fuge  icdi  o<>ch  die  XevMffkang  hiasu,  dafs  er,  um 
<dem  R.  wer  weiCi  wbs ?  cur  I^aft  zu  legen,  uit» 
geachtet  er  mit  i^m  nicht  die  mindefttBo  Benih- 
run^apunkte  ha^«  hinter  den  Worten:  „Und 
„dochcfoll  die  Fortfetzung  des  Werkchena  vom 
^,Ved^ger  gewünfcht  feyn«<  den  Satz  weglafst 
^,um  es  dadurch  noch  gemeinnütaiger -zu  machen^* 
und  dann  auf  foU  den  Nachdruck  legt,  welcher 
dem  Zutammenhange  gemafs  nnf  demausgelaife* 
aen  Satze  liegU 

IV.  Gegenerklärung. 

Herr  Einfender  des  in  No.  69  unter  der  Ru- 
brik :  Vermilchte  Anzeigen  des  Int.  d.  Jen.  A.  Lt, 
2ä.  befindlich^i  Auffatzes,    zu  einer  wo  mögli* 
«hen  j&ntkräftung  des  No.  66  angezeigten  Werks : 
AiUrntuefie  Geheimniße  der  Freymaurer  etd  flieht 
«lieh  zu  fch^ecken  ,    und  das  Publicum  voreUem 
möglichen  Betrüge  au  warnen.     Herr  Einfender 
irrt  fich  fehir,    wenn  er  glanbt,    dafs  derjenige, 
^welcher   literarifche    Aufträge    übernimmt,     ein 
Unterhändler  ift.     Fände  Hr.  Einfender  es  nicht 
wahrfcfaeinlich ,    dafs  das  Publicum  für  feine  £r- 
"wartung  aus  meiner  Anzeige  wenigßens  gröfsten- 
'theHs  Befriedigung  erhielte ,    fo  wurde  er  nicht 
mit  feiner  Politik  den  Verfuch  machen  ,  mich  und 
■das   angezeigte  Werk   herabzuwürdigen.       Sind 
die  Abüchien  der  Freymaurer  fo   edel,     ift  «las 
Wefen  ihrer  Veibindung  auf  des  Befie  des  Gan* 
«en  foabz weckend  9  wie  mehrere  rühmliche  Bey- 
fpiele  €S  zeigen,     warum  kasa  Herr  Einfender 
auefcfalüfsUoh    fo  viel  Intereife   an   dem  Streben 
iinden,  dasCeremoniel  der  Freym£ttrer  mit  einem 
ewigen  Schleyer  zu  überziehen  i^     So  gewifs  ick 
Aun  überzeugt  bin ,    dafs  feine  jnifgefiellten  Bo- 
Cchuldigungeu  mich  nicht  treffen ,   fo  ficher  gehe 
ich   nii(:inen   Weg    weiter,     und  vm*fichere   das 
Publicum  nochmala,    dafs'es  auf  keine  Weife  ge«> 
täufcht  -wird^    wie  es  auch  aua  der  letztem  An- 
seile No.  Qi  zu  erfehen  ift,    und  hfitte  H^rr  Ein* 
fender  diefe  gel efen ,    Xb  .würde  er   gewifs  feine 
feine  Politik.,    welche  er  fuclvte  in  No.  Qp  anzu* 
"w  enden  ^    bey  fich  behalten  bähen.     Es  ma^  nua 
Herr  Einfender  vielleicht  aus  Neid,  „in  welchem 
^Falle  ich  ihm  den  vöUigeaErcrag  der  vermeiot- 
4,lichen  gemeinen  Geldfpe^nlatiioo  offerire,"  oder, 
„aus  welcher  Abfiqkt  es  gefchehen,«^     mich  zu 
fchmähen   und     herahauwürdigen     fuchen ;     ich 
«fchweige in  Zukunft;   nickt,   als  fühlte  ich  mic^h 
getrolfen  und  fcbuldig ,  fendern  ,•  weil  jeder  Mo» 
meirt  der  Zeit  einen  vxel  nu  edlen Werth  fi'ir  mich 
hat ,  um  gegen  uAgegründete  Sehmähungen  mich 
in  zwecklofe  Streitigkeiten  einzulaflen.     Jena  im 
AuguL 

J*  -A*  Landfnonn^ 
«la  den  Rheingegenden, 
Uteina^ue  Juris  Studiofos. 
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L  Befördaiutigen  «nd  Shrenbezeuguogeii« 

J ena.  Auch  die  jurifUllcbeA  LfekrfteUeii  auf  kie- 
figer  Gefainmt-Üniverfitat  find  nunmelir,  durch 
die  fortdauernde  fauldroUeft^  Fürforge  der  Durcl»* 
lauchtigften  Erhalter ,  wiederum  vollftandig  be* 
fet«t.  Die  fünfte  ordentliche  Lehrfielle,  oder 
dM  Profeffur  der  ^aftitutionen,  verwaltet  der  von 
Leipalg  Ueher  berufene  Hr.  Hofr.  UsAnmr  (vgl. 
Noi  69)  fchon  f eät  Oftem. .  Zn  der  vierten ,  oaer 
der  Profefltur  der  Pandekten ,  welche  feither  der 
nun  in  die  dritte  Frofeffur  (dea  Codex)  anfge- 
rückte*Hr.  Hofr^  Thihaut  bekleidete,  hat  der 
durch  f.  Beiträge  tum  Reicksßaai^rmckte  tVeifcher 
tfation  una  andere  {uriftifche  «nd  hiftorifche 
Sehrifken  ruhmlichft  bekannte  Hr.  Dr.  /»L  Anton 
Lttdmg  SeiienJUeker ,  bttker  Syndiknt  «u  Oottm- 
gen,  den  Antrag  erhalten  und  angaaommea. 
Die  fecUle  Lehrfteüe,  oder  die  Frofeffur  des. 
Liohnre^tt,  ift  dem  bisherigen  Privatdoomten 
«nd  aulaerardentlicfaen  Beyfitser  dea  Schöjppen- 
Aohla*  und  des  SpruchcoUegiums  der  Faeultat  all- 
hier»  Hn.  Dr.  Johann  Cafpar  Gensler ^  übertragen 
worden.  Die  beiden  zuerft  genannten  neuen 
Lahrer  find  sugleich  Beyfitser  dea  Schoppen* 
Ihihls  nnd  des  Hpfgerichti.  Dem  Hn.  Prof. 
Smäenftkker  hat  überdieb»  aua  höchfteicener 
Bewegung,  der  Darchl.  Heraog  an  Sachfea* 
Weimar  itti  Chanditer  als  Hofrath^  fo  wie  dem 
Hn.  Dr.  Gensler  der  regierende  Heraog  von 
Sacfafon-Coburg  Durchl.  das  Prädicat  als  /m/Eu* 
rotfc  beygelegt. 

Fcwi  V.  Hdmg ,  ehedem  Frfitdein  AnuHa  «• 
Jmhofy  ifi  ron  der  Köa.  Mahler-  und  Bildhauer- 
>yka«mie  zu  Kapenhagen  zum  BlitgKed  erwiklt 

worden. 

Die  Cef.  der  Wiff.  zu  Haaxlem  hat  zu  aus« 
Wattigen  Mitgliedern  erwählt,  Hn.  Prof.  Gäiert 
2«  Hüle,  Hn.  BR.  JfattWa  an  Blankenburg,  Hn. 
HR.  Porrot  zu  Dorpat  und  Hn.  Prof.  Römmr  te 


Hr.  Juli.  R.  Bugge  zu  Kopenhagen  ift  von 
der  KalL  Akad.  der  Wiff.  zu  St.  Pet^Mrdmrg  zum 
EhrenmitgUftd  ernannt  worden« 


Frau  ».  Raßfer ,  Enkelin  der  Karfchin  und 
bisher  Henausgeberin  der  franz.  Miscellen,  ift 
bey  der  Generalin  MurAt,  nunmehrigen  Princelfia 
Caroline,  Vbrleferin  geworden. 

Zu  Würzburg  wurden  bey  der  Univ.  Bibl. 
Hr.  D.  Feder  als  Ober  •,  Hr.  Prof.  GoUmaier  als 
Unter-Bibliothekar,  Hr.  D.  Midl9r  aber  und  Hr, 
Amhrof.  Bosp  als  Gehülfen  angeftellt,  und  Hn. 
Donavicar  Wehner  der  Accels  zu  diefer  Bibliothek 
geftattet. 

Hr.  geh.  L.  R.  Wehrs  zu  Hannover  ift  von 
dem  Stiftsritterorden  St.  Joachim  zum  wirklichea 
Ordensekrenritter  ernannt  worden. 

Hr.*  Staatsrath  Segur  ift  am  PariTer  Hofe  zum 
Ceremonienmeifter,  und  der  Minifter  Talleyrand 
zum^Oberkammeriiemi  ernannt  worden. 

IL.  VemuTchte  Nachrichten« 

Der  dinüchen  Regierung  hat  feine  merkwur« 
dige  Sammlung  von  ConchyHen,  Mineralien  und 
Petrefacten  Hr.  Knnftksmmer- Verwalter  Spengler 
um  den  auberft  mabigen  Prefa  von  5000  Rtblr. 
überlaffen ,  und  fie  wird  künftig  einen  Theil  des 
Mufeums  der  Naturgelchichte  auf  dem  Rofenbur- 
ger  Schlöffe  zn  Kopenhagen  ausmachen. 

Das  LSngenbnrean  und  die  Admiralität  zu 
London  prüften  am  5  Jun.  im  BeyCeyn  des  Baro- 
net  Sir  /.  Banks  und  des  D.  Maskline ,  Obfervator 
zu  GreeQwich ,     eise  neue  Seeuhr ,     welche  in 

Beftimmunff  derLilBivaiii«hrß«ivilVli«i»  vArfU.*:^!.«. 
■  ^miiniiiusfg  «VST  xjwig«  mour  ue wiianeic  veripricnt, 

als  die  bisherigen. 


Gefellfchaft  zur  Unterftützung  dürftiger 
Gelehrten  und  deren  Familien ,  welche  nunniehr 
14  Jahre  zu  London  befteht,  hat  den  Prinzen 
von  Wales  zum  Mitglied  aufgenommen,  welcbcr 
100  Pfund  Sterlinff  beytrug.  Der  Fonds  bcfieht 
jetzt  aus  4700  Pfc  St.,  die  zu  3  pr,  C  unterge- 
bracht find.  Die  Einkünfte  des  vorigen  Jahres 
beliefen  fich  auf  Qoo  Pf.  St.  —  2477  Pf.  find  Üa 
jetat  im  Geh^inieA  an  alte  Gelehrte,  und  deren 
Familten  verthoüt  worden. 
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Auf  die  Vorftelluiigen   der  Kaif.  Akad.  der     r        Im  Juniaa  wurde  zu  London  die 
Wiff.  SU  St.  Petersburg  erhält  die  Witt  we  dea  be^     fche  Bibliothek  des  1751  verftorbenen  _ 
rühmten  EuUr^  ftatt  der  bisherieen  Penfion  von      PhOologen  tOrmüe  verauctionirt.       Den  wich* 
500  Rubel,  künftig  1000.  1    '  "    •  ^    l'    <\  $g4bn  Ausg^b^  der  Clafliker  find  Varianten  und 

'  Anmerkungen  beygefchrieben« 
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Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Scarpa ,    ^. ,    praktifcke  Abhandlung  über  die  Au^ 
genkranhkeiten  j  oder  Erfahrungen  und  Bwobtick^ 
tungen  über  die  Krankheiten  diejes  Organs  9    naeh 
,  der  franz.  Ausgabe  des  Bürgers  SepeiUej  mitAn" 
merKungen  und  Zufdtzen^  überfetzt  von  D.  F*  H» 
Martern.     2  Theile  mit  3  }iupfertafelh,  g. 
Der  Name  dies  YerfalTers,    £0  wie  die  fehr 
vorzüglichen  Aecenllonen  diefer  Schrift,   welche 
auch  der  deutfchea  Bearbeitung  zu  Theil  gewor- 
den find  9     bürgen  für  die  Vortrefflichkeit  dieCee 
Werks ,  welches  jeden  angehenden ,   fo  wie  dem 
fphon  erfahrnen  Arzte  und  Wundärzte  uneotbehr» 
lieh  ift,    indem  es  ohne  Hypothefen  reine  prpkt. 
Refultate  in  Verbinduoig  mit  einer  «uf  .Erfahrung 
egründeten  Theorie  darfteilt ,    welches  heut  ai| 
age  bey  fo  wenig  Schriften  der  Fall  sSu 

, Obiges  Werk  ift  in  Leipzig  bey  dem  Yerle« 

i'^r  Johann  Gottfried  Graffe  und  in  allen  Buch* 
andlnngen  a  3  Kthlr,  zu  haben« 


T 


i 


Im  Verlage  des  BuchhanSer  Sftiller  zu  Ro» 
figek  find  nachftehend^e  Bücher  lerlchieneti  %  die  in 
allen  Buchhandlungen  zu  haben  find : 
Des  Herrn  Profefibr  Poffe  Abhandlungen  einiger . 

vorzüglichen  Gegenftände  des  deutfchen  Staats* 

und  Privatrechts,   fites  Heft,,  welche«  folgende 

Abhandkmgen  enthält: 

1}  Das  PoUceyrecht  üt  kein  hefondere«  Ho*. 
heitsrecht,  und  der  Untcrfchied  zwifchen  ho- 
ber-und  niederer  Policey,  mu(s  anders,  ala 
es  bisher 'gefchehen  ift,  beftimmt  werden« 

ft)  Ueber  die  erlöfchende  Verjährung  <ler  gute« 
herrlichen  Bauemdienfte;     nebft  einem  Ver* 
fuche    die   Hauptgattunges    der    deutfchea 
Bauern  genauer  voA  einander  zu  untertphei*  . 
den.  _     . 

3)  Ueber  die. Natur  der  dentJGcben  Erbgebühr 
der  Ehegatten ,   oder  der  ftetuterUchen  f  or* ' 
tion. 

Preis  18  gr.  .  ' 

ll<M4rA-rridor/5'BemerkQngen  beym  praktifchen  Ver* - 

fach  des  Pife  -  Baues  nebft  Befchreibung  einer 

dazu  von    ihm     erfundenen    StumpfinafcUne« 

"t/t.  X  Kupfen  0*    S  g^-  br^chirt. 
Helena  P.ewiowna  p    eine  ^U^^^  M^r  Ertnnerung 

an  die  entfchlafene  Holde,  ^oaj^  C«  JP<  IVim^  . 

ikiiMiiifi.  8«    4  g'-  bfcifihirfc 


CurtiSf  J. ,  Tagebuch  einer  Reile  in  die  Barbarey 
.    im  J«  i8ox«     Aue  dem  Engl,  überf.  m.  Anmerk. 

von  Hn.  Dr.  FogeL     gr,  ß.     12  gr, 
yreymaujrei?-I4ederr   Ste:v«rml  Aufl.    8»    8  g«^* 
Jofephi^  D.  f  über  die  Schwangerfchafk  auCierhalb 

der  Gebärmutter«    «ind  über  eine  BarnUafea« 

Schwangerfchaft  insbefondere.     gr.  8*     &<>  g^« 
V«  Kampz  Mecklenburgifcbe  Rechtslprüche.    fiter 

Band.     4«     iRthlr.  6gr. 
Eluten^  D.«  Beytrage  zur  Kritik  der  neueften 
"  Jkieinungen  und  Schriften  in  der  Medicia«  3tea 

Stück«     8*     1  Rthlr.  4  gr, 
Lange^  D.  S.G.,  über  dasBedürCniCi  eines  nenaa 

Syftems  der  diriftlichen  Theologie,  ^uad  dia 

rechte  Axt  dalTdbe  zu  errichtea;    vorsüglidi 

'   i^^^  ^"^  ^*  Ammon«    8*     ^  gi** 

Meyerfieks^  G«S.,  Abhandlung' vom  See»Proteft 
*—  Von  dfer  Verklarung  -^  Wegen  ihrer 
Brrachberkeit  fiir  Riehter ,  Sacbwalde ,  •  Kauf- 
leute ,  MecJüer  und  Schiffer ,  a.  d«  Lat.  über£ 
voaD.Kof^e.    8*    8  g<^*    ' 

v^  NeueHUdts^  G«  F.  W.,  Archiv  fiir  dieReehu* 

Slehr£aaikeit  ia  dea  Herzock  Mecklenh«  JLaa* 
a»    L  Bd.    gr«  fr    X  Rthlr«  16  gr. 
Kegel  ^  D.  S»  G.,  Neon  Annalea  des  Seebades  sa 
.  Dohberan  im  Sammer  &8o3-    Erftes  Hefit  nebfb 
einigen  rhapfodi£chen  Bemerknngea   über  dia 
Freuden  und  Troftquellea  für  Lesdeade.    8« 
16  gr. 
Wüßney^   D. ,     vom    minnlichen  Unvermogeo^ 
delTen  Utfachen  and  Heilang«    ft. 


Bey  C.  H.  JUctam  ia 


4trCinhionfin 


und  in  allen  Buchhandlunaen  zu  haben : 

Bimme^  D«,  Grundlinien  der  Thierarzneykonde» 
aus  dem  Engl,  überfetzt  von  D.  fV.  Domeyor^ 
Staabsarzt  der  engL  Arfitee.  \t  Tb*  mit  awey 
Kupfern,  gr.  8-  1804«     fi  RtUr. 

Hmuyf    Lehrbuch    dar   SGiieralagie,    aaa  dem 
Fmaz.  «Überfetzt  vom  Geh.  ObiBOP-Beigrath  Kmr^ 
/hn^  aiit  viel^  Kapfera«   $x  uad  ar  Th.  ^  g* 
1804«     10  Rthlr.  '  . 

—  —  Anfiangagrandto  derPbytt»  .tea  demPranz. 
überfetzt  von  D.  C»  S.  Weifu    ir  B«  a.te  aad- 
ate  AbtheiL  aut  vialea  Kapfera.  gr.  Q«  MH>4* 
•  a  Bihhcfc 

Karfien  >  Dr.  C«  J«  B.  ^  Revifion  der  cbemif^ea 

Afiidta|sldhriB>    arftlieftaad^erRüakfickt  auf 

iBerthelleta  aeuoThaaiie«  gr.  8«  1803.     x  Rthlr. 

Schm-er^  Dr*  J.  L«  W«»  KatecbetiCßh^-praktifehea 

Hand- 
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HanAke^,  «brt  Ae  UUl&beGelcIiiekie,  aTli. 

Tablea«;  de  Valence  par  C.  A.  Fifcker  traduit  par 
CA,  Fn  Gramer,  gr.  g.  1804.      1  RtUr.  la  gr. 

In  dSeTen  Tagen  i^erden  in  unferm  Verlage 
fertig;  . 

Botanifcke  Brief e^  an  Herrn  Profeßor  IS.  Sprenget 
zu  Halle,  ilim  Jinhang  zu  feiner  Einleitung-  in 
das  t'9tudiam  der  krypiogam.  Gewächfe^  für  die 
Befitzer  diefes  Buchs  von  Doci.  Fr.  fVeber. 

Wir  machen  das  Publicum  auf  diefe  Schrift 

um  fo  mehr  aufinerkfam,  ein  je  wichtigerer  Nach* 

trag  fie  zu  dem  genannten  Buche  des  Herrn  Prof. 

Sprengel«,  und  als  folcher  den  BefiUern  deflelben 

Sewifs  unentbehrlich  tfi.  Hr.  Dpct,  Weher  iß  als 
chriftfteller  über  die  kryptogamlfchen  Pflanzen 
nach  Verdienft  zu  rortheilfaaft  bekannt  ^  als  dafs 
fich  hier  nicht  eine  Menge  von  intereflanten  Re« 
fulcaten  zur  Aufklärung  diefer  fo  merkwürdigen 
Gewächsfamilie  linden  follte.  In  Druck  und  For- 
mat erfcheint  das  Werk  dem  Sprengelfchen 
gleich ,  um  mit  ihm  süfammen  gebunden  werden 
SU  können. 

Kie)  den  30  Jul.  1304. 

Heut  Jkademifche  Buchhandlung^, 

Intereffänte  Lehensgemdhlde 

der 
denkwürdigfien    Perfonen     des    achtzehnun 

Jahrhunderts 

von    Sam.    Baur., 

Ich  dank^  dem  refpuPubUcum,  da£i  ea  meine 

Jinzeige  und  Empfehlung  der  beiden  erften  Bande 

diefer  Unternehmung  mit  gütigem  Vertrauen  auf- 

Snommen  hat.  Der  allgemeine  Bieyfall  diefer 
löngeCchrtebenen  ,  gehaltvollen  Biographien 
li&t  miok  den  zahlreichen  Befit^ern  der  erfien 
Sande  mit  Vergnügen  die  Verficherung  machen^ 
dafs  davon 

der  dritte  Band 
jetzt  im  Druck  ift,  und  gewifs  bis  Mitte  Auguft 
erfcheinen  und  an  alle  Buchhandlungen  abgelen« 
det  vrird.    ' 

Leipzig  im  Jnly  »804.. 

^org  Vofs. 

Literarifche  Anzieige  für  Theoloeea 

uberliaupt 

Da  bey^den  mannichfaltigen  Bearbeitungen 
des  Neuen  Teftaments»  welche  bereSu  erfchienen 
find^  dodi  noch  eine  wohlfeile  Handausgabe  mit 
ein^r  lauinifcken  Ueterjetzung  vetmifst  'wixd  (feiu 
dem  die  Leusdenifche  gänslich  vergriffen  iß) :  fa 
mache  Ich  denen  ^  welcne  eine  Bearbeitung  diefer 
Art  zu  belttzen  wunfchen  ^  bekannt,  dafs  ich  feit 
längerer  Zeit  aik  einer  nach  dev  Fönn  derXetts«* 
deniCchen  eingerichteten  (beCondera  für  die  hö* 
liem  Clalfen  der  GymftaCto  und  Univer£täten  be^^ 
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iUmmten)  Handansgabe*  des  N.  T.  arbeite»  Der 
Grieshaehifche  Text  wird  dabey  zum  Grunde  ger 
legt,  und  diefen  wird  theils  eine  neue  lateinifche 
am  Rande  beygefügte  Ueberfetzung ,  theils  eine 
Auswahl  der  vorzüglichften  abweichenden  Les» 
arten  nebft  kurzen  Hindeutungen  auf  die  wich- 
tigfte  Verfchiedenheit  der  l^eberfetzungen  und 
Erklärungen  begleiten,       Sie  ecCcheint  zu  Oßern 

1805. 

M.  Schott y 
Privatdocent  der  Philologie  und 
Theologie  in  Leipzig. 
Zu  obiger  vorläufigen  Bekanntmachung  des 
Herrn   M.    Schott ,     von    deflen    unverdrolbnem 
Fleifse  und  bewährter  Gefchicklichkeit  lieh  hßj 
diefer  Arbeit  fehon  im  voraus  etwas  Befriediaen«» 
des  erwarten  läfst,    ^go  ich  EndesunJterzeichne- 
ter  hinzu  y   dafs  diefes  Buch  künftige  OftermelFe 
^805  gewifs  in  meinem  Verlage  erfcheinen ,    und 
ich  als  Verleger  nicht  nur  für  fchönes  weifses  Pa- 
pier und  correcten  Druck  forgen ,    fondern  auch 
gewib  einen  äufserfi  billigen  Preis  deflejben  ma» 
oben  werde,  ^  indem  ich  fchon  zum  voraua  anf 
einen  beträchtlichen   Abfatz  davon   rechnen .  au 
liönnen  glaube. 

Fr.  Tr.  Märher 
in  Leipzig. 

Auffoderung  an  die  Literatoren  und  Buchhändler 
'  DfUlftulaud»,   die  »ene  Herausgabe^  des  all- 
gemeinen Bücher- Lexicons  betreffend. 
Als  Ich  in  dem  Laufe  der  Jahre  1791  und  pa^ 
das  allgemeine  Bücher-Lexicon  bearbeitete ,   war 
das  Beaürfnifs  eines  folchen  Hülfsinitt'els  fo  drin- 
gend ,  da£i  ich ,  zur  Hevausgabe  eilend,  nur  mei- . 
nen  eigenen  AaifichteH  folgen  »    und  nur  diejeni» 
gen  Materialien  benutzen  konnte ,    die  mir  gün* 
nige  Zufälle  damals  in  die  Hände  gaben. 

Jetzt  nach  Verlaxif  von  t2  Jahren  ^  nachdem 
die  Stimme  des  Publicums  darüber  gehört  worden 
ift ,  iich  die  Materialien  gehäuft  haben ,  und  ich 
zn  einer  neuen  Auflage  Ichreiten  mu£i>  erfuche 
ich  fowohl  meine  Herren  CoUegen»  ala  auch 
lammtli^e  Literatoren  Deutfchtanda-,  die  lieh 
für  diefea  Werk  interelEren^  mir  auf  ias-  bal-^ 
digfte 

a)  Ihre  Wünfche  mitantheOen^  die  Sie  über* 
haupt  bey  der  nenen  Ausgiiibe  des  Buchet^ 
Lexicona  erfüllt  fehen  möchten. 

b)  Ein  Verneichnüa  derjenigen  Artikel  einsn«^ 
fenden^  die  Sie  im  Bücker-Lexieon  vermifst^  ' 
oder    unrichtsjg    angegeben    gefunden    und 
nachgetragen  haben» 

c)  Ihre  Meinung  au  fagen ;  weickea  wohl  die 
vorsüglichfte  alpbabeti£ehe  Ordnung  fowohl 
des  Ganzen  ^  als  der  einzelnen  Theile  eines 
folchen  Werk»  ieyn  dürfte»         . 

leb  werde  alsdann  mit  Zuziehiing  einiger  Sech»  •- 
verftänd^enGetehiten^  allea  Eingeiandte  prüfen^ 
und  die  mögKchAe  VoUkommenMit  £efea  Lexi- 
cona 
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cont  zvL  erretchen,    ntch  aUen  »einen^  KrafUn 
rerfucheh.       Wahrfcheinlich  wird  das  Lexicon 
zur  Jabtlatemefle  x8o5  fertig  werde»,    und  auch 
die  neue  Literatur  bia  Ende  1804  enthahen. 
Gera  dan  11  Aug.  1804. 

fVühelm  Htinßus» 


/ 

Notke  d«a  animauz  viMna  de  U  manasMe,  leuc 
origine  ^t  leur  hiftoire  da»a  cet  etabtiffament. 
aa.  Paris 'i8o4.     12  gr» 


^^^m 
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Bey   Lemrauk  und  Comp,   in   Strafaburg   ift 
ohnlängft  erfchienen  und  bey  ihnen  fo  wie  auch 
in  der  Uofimchhandlung  in  Darmftadt  au  habeu : 
Meinoirea    d*un   temoin    de    1«    re Solution,     ou 
Journal    des   faits  qui  fe  fönt  pafle«  foua  fes 
yeux  f    et  qui  ont  ont  prepare  et  fixe  la  Con* 
fiitution  fran^aife : ,  ouvrage  pofthume  de  Jean 
Silvain  BaiUy^  premier.  preudent  de  l'alTeiliblee 
nationale,   premier  maire  de  Paria  et  membre 
de  troia  academies^  3  Velumes  in  8»  Paria  1804« 
4  Rthlr. 
Tratte  du  fer  et  de  Tacier,   tontenant  un  fyftema 
raifonne  für  leur  natura,     la  canAruction  dea 
'  f^urneaux,    lea  procedea  fuivia  dana  lea  diffe* 
rens  traraux  dea  forget ,     et  l'emploi  de  cea 
deux  meiaux ;  avec  15  planchea  en  taille  doncak 
4.  Strasbourg  1804. 
Trait^  de  fortincation  fouterraine,  fu&vi  de  quatre 
memoires  für  les  mines;    par  le  Gommandant 
de  mineurs  Mouze,   in  4.  avec  ft<  planchea  en 
taille  douce.     7  RtUr.  ^ 


Bey  una  ift  fo  eben  erfchienai^ 

Syftem     der     Idealphilofopbie 

von 

Dr.    J.    J.     Wagner, 

Profeflbr   der  Philofopbie    au  Würsburg. 

1804.  8*     1  Thir.  la  Gr. 

Aufser  der  Einleitung,     11»  weUtur  fiA  4er 

Ferfaffer   entfcheidtnd   gegen   den    Schellingfchen 

Idealismus  erklärt  f    enthält  diefe  Schrift : 

i)  Theoretifcke^  Phüofopkie^    oder  Conftmcidon 
des  Bewufstfeyns,     der  WUTenfchaft,     und 
der  Methode'. 
SL)  Praktifche  Pkilofophie^     oder    ConftructiDU 
der  Religion,     des  Staau  und  der  Sittlich- 
keit« 

3)  Jeßhetifche  Philofophii^  worin  die  Ideea 
der  Schönheit ,  Kunft,  dea  Gefchmacks  und 
der  Darfiellung  su  einer  vQÜßdndigen  Grund« 
läge  einer  ftreng  wUFenüchaftlichaa  Ae&hetik 
organifirt  find. 
Leipsig ,  dea  30  July  1I304. 

Brmtkopf  und  flartcL 


Weder  Chymie  noch  Chemie« 

13,T.. Markard  fagt  im  neuen  deutfchen  Markur  &804  Februar  S.  123 :    „Jetit  werden  wol  nur 
„noch  wenige  Dautfche  übrig  feyn^    die  mit  mir  beftandig  der  alten  richtigem  Schreibart  getreu  ge* 
„blieben  find,  und  immerfort  Chymie  fchreiben,  fo  wie  fie  es  gelernt  haben.^^    Er  tadelt  Böerhmve 
dais  er  Chemie  gefchrieben  habe,    weQ  in  der  Parifer  Handfchrift  eines  Alchymifien  Zoßmus  fb  ge» 
fchrieben  gewefen  wäre.     Gründe  diefes  Tadels  und  Rechtfertigung  der  Chymie  finden  wirin  deM 
Auffata  weiter  nioht,   als  in  den  von  Hn.  M.  unterftrichenen  Worten,    dtefo  Sciifeibart  fey  die  aUe 
richtige.  ^^     1)  Chymie  ift  die  jüngere  Schreibart.     Ob  eine  Handfchrift  von  Zoßmm  in  Paris  exifiire. 
weifs  ich  nicht,   bezweifele  es  aber.     Die  Stelle'aua  ihm,    auf  die  es  hier  ankömmt,    findet  fich  in 
der  Cl^onographie  des  Georgius  Syncellus  S.  14  der  Parif,  Auag.      Zoßmus  hatte  fein  Buch  genannt 
X^lxSf   und  von  diefem  Worte  leitet  Georgius  den  Namen  der  Zauberkunft  'jfiffisia  ab,    wie  er  be^ 
den  Griechen  überall  gefchrieben  wird«      Erft  bey  fpätem  lateinifchen  SchriftfteHem ,    vielleicht  nicht 
vor  dem  i2ten  Jahrhundert,     findet  fich  Ghymia.     a)  Zeigt  theils  der  Accent  dea  Wortes  VMua 
theils  die  aligemeine  Schreibart  aller  altem  Griechen  Chamie,     dala  das  Wort  nicht  griechifchea 
Urfprunges  fey:     denn  es  giebt  im  Griedufchen  weiter  eine  Form  xe^^/xai,     noch  eii|  Hauptwort 
y^ixocm    Der  Summ  ift  orientalifch,   und  daa  Wort  heilst  im  Arabifchen  Chimia  (f^^'S^  die  Ver- 
heimlichung ,   das  Geheimnifs.     WahrfcheinUch  ward  diels  Wort  vor  dem  fünften  Jahrhundert  nach 
Chr.  unter  den  Griechen  nicht  gehört,  und  bey  dem  in  dofi  öAlichen  Theilen  des  grfechtichen  Reiche 
tcikon  früher  herfchenden  Jotacismus  zwar  y^^fkua  gefchrieben,     aber  CUmia  gei|Nroehen.       Spiter 
rergals  man  die  arabifche  Abfiammung  des  Worlea ;     die  geheime  Kunß  war  voraüglich  Kunft  de« 
Aufiöfens,   des  Fliiiligmacbens  geworden:   man  glaubte  alfo  ganz  richtig  die  als  Cfcimte  gefprocbenft 
%(flAsia  von  dem  Griechifchen  xvfxä  ableiten  au  können ,  imd  fing  an  Chymia  zu  fchreibea. 

r.    S.    A. 
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Nuxnerio    08« 


I^ITEaARISC  H  ^     NACHRICHTEN. 


I.  Gelehrte  Gefellfcha^ten  uad 


Dl 


ht  AiuA.  icr  Wiffö'  lAu  «nd  Kauft«  Xu  Tu- 
rta  hat  folgende  Preisaufgabea  ertheih: 

^)  In  der  GUiffe  der  math.  und  fhyf.  W^.: 
A)  Neme  ErfAbnuigen «  welcke  über  die  ftreUige 
Xdentitiit  des  elektrifeiMki  uad  galvemfcfaen  Flui- 
dttiBs  für  .oder  wideir  enffdietden.  B)  Eine  be- 
friedigepde  Erklärung  tiber  folgendeB  '  VuAt : 
Die  Refr«ette«eii.  btiugen  die  Beobachtungen  der 
Sornnser*  utid  Wtiiterfol Aitieii  der  Jahre  7v  8f^  9 
nicht  to  inUebeveinftifftmuiic,  d'afa  fie  der  Eklif» 
tik  die  gehörige  Schiefe  gaben ,  denn  et  findet 
fich  oHenHar  etne  Dilferens  von  8'  1  welche  eino 
iMeche  heben  mufa,    — 

0  In  ieraapderLh.HmdKünfUt€i\  gezeigt 
wax4w,  «b  die  ScatüUk  eote  neuere  Wiffeirf«hdFt 
.  fej  ^  lufd  welchen  Nutzen  die  »eaatett  aua  ihr  ste- 
ilen. MttMn.  ~  Der  Preb  för  jede  Ahh.  600 
Fr.  Termin  ao  Dec.  1804.  Die  Abhendhingen 
können  Inteinifdi ,  frens.  6der  iul.  faf n. 

Die  ökonomifchen  Aüfjjaben  ?.  K:  Soc.  der 
Wilt  ÄU  Göttingpn  find  1)  für  den  Nov.  .i8o4: 
Die  belle  Bearbeitung  und  Ctaraktcriftik  derjeni- 
gen Arten  und  Al)arten  def  Kohls  (BraJJica  L.), 
welche  in  Europa  gebauet  werden ,  nebft  ihren 
Namen  in  den  verfchiedcnen  europ.  Sprachen, 
ft)  Für  d.  Jul.  X805:  Die  hefte  Gefchichte  der 
Benutzung  der  Domainengüter  in  Deutschland 
von  den  äteften  Zeitin  bla  auf  die  neueftcn.  3) 
Fürd.  Nov.  1805:  Welchen  Einfluls  oder  welche 
Wirkung  haben  die  verfchiedenen  Arten  der 
Steuern  auf  die  Moralität ,  den  Fl^ifs  und  die  In- 
duftrie  de»  Volks?  —  Preis  12  Duc.  Termin 
für  N;  a  May,  N:  3  Sept.  1805. 

<  t 

Zu  Merfeburg  ift  eine  thüringifche  Akad. 
prakt.  Landwirthe  errichtet  worden,  welche  die 
akon.  Phytologie,  Zoologie,  Chemie,  Techno- 
logie ^  MechaiSk,  Verfchleifs-  und  Anwendungs- 
kunde umfaüt. '  Je^es  Fach  hat  einen  befondern 
Directoc»  Präf»  und  Oberdir.  ift  der  Amtsbaupt- 
»mn   Hr,   Gn  v.  üohcn%hal      Die  GefellXchaft 


wird  eine  period«  Schrift  herausgeben :  Erfahrnü- 
gen  und  WinJI^e  der  thür.  Akad.  prakt.  Lanijl- 
wirthe. 

n   Oe£Fendiche  Lehranftalton« 


Oeftentlichen  Blättern  sufolge  wird  die  Uifi* 
veriität  Altdorf  nach  Nürnberg  verlegt. 

In  München  Coli  eine  grofse  National  •  Stern- 
warte, und  in  Xiandshut  eine  Sternwarte  aum 
Unterricht  erbauet  werden. 


'  In  Gmfinien  wird  zu  Tiflis  eine  öffentliche 
Schule  errichtet,  für  welctie  Alexander  loöoo 
Rubel  jährliche  Einkünfte  vom  Ertrag  des  Seiden- 
baues ai^ewiefen  hat.  Die  fähigftei^  Zöglinge 
follen  auf  Koften  des  Staats  nach  Moskwa  ge- 
fchickt  werden,  um  dafelbft  ihte  Studiißn  au 
vollenden. 

IIL  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

•  .  •  ' 

Hr.  D.  Carl  Gottlob  JTübt,  Prof.  der  Anet.  au 
Leipaig,  ift,.  iiach  Hebenftreits  Tode,  aum^Prof. 
der  Therapie,  Hr.  D.  JoL  Ck.  RoJenmOlUr.  fto(. 
und  auTserord.  Prof.  der  Med.,  iBum  prd.  Piaf. 
der  Anat.  und  Hr.  D.  Joh,  Ch.  Aug.  Clarus  zum 
Profector  und  aufsord.  Prof.  der  Med.  ernannt 
worden.  Hr.  D'.  /.  Fr,  Aug.  Eisfeld,  aufs.  Prof. 
der  Med. ,  erhält  eine  Peplion  von  100  Rthlr. 

Hr.  Conrector  Friedr.  Herrmann  zu  Lübben 
hat  von  dem  Fürften  von  Schwarzburg-Rudolftadt 
den  Charakter  als  ßofratk  erhalten. 

Hr.  Pfingfien,  Vorftehe^  des  Taubftummen* 
Inftituts  zu  Kiel,  erhält  aus  der  königl.  Cafle 
eine  jährliche  Untexftützung  zur  Befoldung  einea 
Gehülfen. 

Der  dnroh  Auffindung  des  Moofses  Weifßa 

StarkeoMa   (Hedwig)  bekannte  Paft.    Stnrcke  zu 

Grois-Tfchirkau  in  ScUefiim  ift  von  der  phytögr. 

.Gef.  in  Göttiagen  aum  auswärtigen  Mitglied  elS* 

nennt  worden. 

Hr.  CoUaboratoT  Richter  in  Gotha  ift  Prediger 
in  Trügl<*ben  bey  Gothft  geworden» 

\5)  F  '  Uu 
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Hr.  Arckivafliftent  Deljui  «u  Wernigerode  ij, 
nach  Ablehnung  einet  nach  Kiel  zu  einer  Pro- 
fellur  erhaltenen  Rufes,  sum  ^rcfciu^^t  Ge- 
haltszulage ernannt  worden. 

•  Hr.ouUfrffr^y  ein  fchätzbarer  dänifcher  Dich- 
ter, Sohn  des  StaatsminiS^rs ,  ift  ium  Lehrer 
lier  Prinzef&n  dea  Kronprinzen^ von  Dänemark 
erwählt  worden. 

•  Der  ehemalige  Privatdocent  auf  der-Univer» 
£tät  zu  Jena ,  und  gegenwärtige  Rector  der  Ma- 
rienfchule  zuDanzig,  Hr.  M.  Czolke^  ift  zum 
Prediger  der  Gemeine  zu  Ldblau  bey  Danzig  Er- 
nannt. 

Der  Lehrer  bey  dem  v.  GoAradifchen  Erzte- 

hungstnftitute  zu  Jenkau  bey  Danzig,  Hr.  Rogaü^ 

•ift  anm  t>*eldptediger  des  v.  Herzberefchen  Dra- 

gonerr^gimentes  zu  Riefenburg  gewänlt  worden. 

IV-  Todesfälle, 

Zu  Sidow  bey  Rathenow  ftarb  d.  xi  Jun. 
der  Prediger  Samuel  Friedrick  Schuhte  ^  7Q  J-  alt. 
Als  Schriftfteller  ift  er  durch  5  Samml.  geiftlicher 
Lieder  bekannt. 

Zu  Breslau  ft.  d.  17  jun.  der  Schuldir.  Affeff. 
Tob.  Hoffmann ,  D.  der  Theol. ,  47  J.  Wt. 

Zu  Halberftadt  ftarb  d.  29  Jun.  der  Reg.  Di- 
rector  Joh.  JuL  Hecht  ^   73  J.  alt. 

Zu  Steinkirchen  ft.  d.  Q  Jul.  der  Haupüehrer 
C.  Kellner ,  67  J.  9lt. 

V.  Vcrmifchte  Nachrichten. ' 

*  • 

(A.  Brief,  v.  St.  Petersburg  y  d.  3  Aug.'  1804) 
Die  Reife  in  die  Krim ,  welche  der  Collegienrath 
JidhUr^  in  Begleitung  des  Mahlers  KUgelcheny 
unternommen,  verfpricht  eine  reiche  Ausbeute 
für  Numismatik  und  Alterthümer  überhaupt.  In 
Ki^w  entdeckten  fie  in  einem  Klofter  Mofai- 
ken,  die  von  griechifchen  Künftlern  im  J.  10x0 
Terfertigt  worden  und  lieh  fehr  gut  erhalten  ha- 
ben.     In  Nicolaef  fand  Herr  Köhler  Marmors 


mit  griechifchen  Infchriften ,  und  «n  einem  Orte 
war  er  fo  glücklich  soo  interelTanle  ^riechifche 
Münzen  zu  i^quiriren. 


In  Frvakreich  wvd  -man  Efn^Ion^ein^Denk- 
;mahl  auf  SuhXcription  errichten«.'  Fiiufßn  wird 
eine  marmorne  Statue  errichtet ,  und  auf  Veran« 
laflung  der  Regierung,  eine  Medaille  geprägt. 
Zugleich  wird  eine  Biographie  deflelben  nebft 
einer  Befchreibung  feiner  Gemähide  erfcheinen. 

Hr.  geh.  R.  Thaer  hat  das  Gut  Möggelin  in 
der  Mittelmark  bey  Wrietzeh  für  70000  Rthlr. 
gekauft ,  und  wird  dafelbft  ein  Inftitut  für  die 
Oekonomio  anlegen,  -     *        • 

Im  J*  .1803  ^d  in  Lcmdota'482  neue  Werke 
erfchienen.      Darunter  Und  2  t  tbeologifche ,    18 

.hiftorifohe,  a6  Reifebefchreibungeh ,  -28  politi- 
fche ,  6  ftaatswirthfchaftliche ,  4  geograpMfche, 
x^  «nglifcbe  Topographie!)^,  xo  mathematifckey 
\  1  naturhifiorifche ,  3  nEÖneralogifehe ,  48  belle- 
triftifche,  21  juriftifche,  2  über  Handel,  13  über 
Taktik,  15  Romane,  3  l^ibliographifche ,  4  über 

.  Theorie  der  Kunft,  die  übrigen  find,  über  Medi- 

.  ein ,  Agrieultor  und  Fädagogä. 

Die  Naturforfcher ,  welche  feit  ^  Jahren  un- 
ter der  Direction  des  berühmten  Prof.  9.  Seffi 
Mexico,  Kaliforaiea  und  die  fpanikfcen  Antillen 
bereisten,  find  nach  Madrid  surückgekehrt. 
Botanik  war  der  Haupl^egenftand  ihrer  Reife» 
und  ihr  Zweck  ift  erreacbt.  Sie  haben  die  BoUl- 
nik  mit  der  Kenntnifs  yon  2500  neuen  Arten  be- 
reichert^ und  die  Ichthyologie  mit  der  KeantniCs 
vpn  24  neuen  Fifcharten.  £ine  andere  fehr  vor- 
theil^fte  Folge  dieler  Expedition  ift  die  Stiftung 
von  4  naturhiftorifchen  Gefellfchaften  in  jenen 
fpanifchea  Provinzen  Amerika's ,  wo  diefe  Wif* 
lenCchaften  bisjier  noch  gar  lucht  cultiriit  Avar<^ 
den« 
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I.  Neue  periodifche  Schriften, 


A  • 


Rufs  l  and 

unter 

Alexander   dem  Erßen. 

von 

H.      Storch. 

Achte  Lieferung.      (May    1804.) 

Inhalt: 
X  Die  Livlandifche  Bauernverfafiung,  nach  den 
letzten  Landtagsbefchlüflen ,   und  der  Beftäti* 
gung  des  Kaifers. 
x£'  Aanalen  der  Alexandrinifchen  Gefetzgebong. 


Xn.  Edle  und  patriotifche  Handlungen. 
Xni.  MisccUen. 

Leipzig  den  i  Auguft  1304. 

Joh.  Fr.  Hartknoch. 


Ruf  fi  fche      Mise  eilen. 

No.  vin. 

Inhalt  des  achten  Hefts. 

I.  Gamerins  umftandlicher  Bericht  von  dem  drey 

erften  Luftreifen ,    die  er  in  Rn&Iand  gemaeht 

hat.     Aus  dem  Franzofifchen. 

n.  Sitten  .und  Gebrauche  der  Roflen  vor  Peter 

dem    Grolsen,    nebA   vecfchiödenen    nndem 

Nach- 
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Naelurickuit  ühtt  das  aUe  Moikwa  «nd  nufs- 

land ,     nack*  Olaarios ,    Fetrejns ,    Hetbarftein 

mild' andern  ältam  Schriftftelletn  über  Rußland« 

Von  H«  V.  Karamfin* 
HL  Parallelen  vom  Kenraugeber« 
IV.  Der  Fürft  Pochartky ,    der  Kaufnann  Minm 

xmd  der  Fatriach  HermogOTtet.     Aus  Eriftowt 

Geifteaerofae  einiger  RfilTen. 
V.*  Brief  des  H.  Smiüiy   etoesin  Knäland 'reifen« 

den  Amerikan^Sy    an  etttMi  feiner  Frennde  in 

Moskwa  nber  eine  Colonin  englifcher  Mtlfio» 

narien    nnter    den   TfdM^rkaflen.'      Aus    dem 
•     Weftnik. 
YI.    Der    wehhhätige    Arst     in    Kleinrufsland. 

Elbendafaer. 
YIL  Sohreiben    eines  auf  dem  Lande  lebenden 

ruAfißhen  Edelmanns  an  feinen  Freund  in '  der 

Sudt.     Ebendaher« 
ym.  Aufklärung.     Zwey  Ukafen ,   Herrn  v.  Ka- 

ramßn.  und  den  Herausgeber  der  RulT  Mbcel* 

len  betreffend. 
*IX.   Yerzeichnifs    der    voraugliokfien    rufBfchen 

dramätiichen  Dichter;^ 
X.  Ueber  den  Urfpron^  des  Namens  Jacbroma, 

eines  FlalTea  im  Moskowifchen  Gouvernement. 

Aus  dem  Weftnik. 
-XL  Nene  und  merkwürdige  Erfcheinnngen  der 

roflifchen  Literatur. 
•Xn.  Kurse    Gefchiebte    des    Theaterwefens  in 

Kulahnd    bis   sur  Regierung  Katharina'a   der 
•  Grofsm. 
XIII.  Kurz«  Naehricfaten. 

Leipzig  den  i  Auguft  1304. 

Jöh.  Fn  Sariknoch. 

IL  Ankimdigimgen  nentf  Bücher. 

Erfch€%nungen 
am    Geiße  und   Körper  d^s    Menfchem» 
'  Erfim-  Theil.     Mit  einem  Titelkupfer. 
Q.  Berlin  f  in  der.Bocbhandlung  des  Commersien» 

raifas  Maudorff, 
(Preis    1  Rtblr.   ifi  gr.) 
ift  in  allen  guten  Bnckbandhingen  au  beben. 


Im  Laufe  diefes  Sommers  erfcbeipt 
zuverlalRg : 
Eneyldojfddie    des   gefammten   Mafchinenwefensy 
oaer  vollHändiger  Ünterrickt  in  der  prakti* 
/eben  Mechanik  und  Mafchinenlehre,     mit 
Erklärung  der  dazu  gehörigen  Kunft Wörter 
in  alpbab.  Ordnung.     Ein  Handbuch  für  Me- 
chaniker,     Kameralißen,     Baumeißer  und 
Jeden,  dem  Kenntnifle  des  Mafchinenwefens 
nöthig '  und  '  nützlich  find.       Von  /.  jiEf.  M. 
Poppe.  .    Zweyter  Theil.      gr.  Q.  .   Mit  11 
Kupfertafeln.    . 
TVelche  Verlicfaemng  ich   den  Befitzem  des 
erfien  Theils  hiemit  au  geben  mich  für  verbau- 
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<den  aelltei.     Die  KupfertaMn  ~su  diefem  zweyten 
'Theile  lind  bereits  ganz  fertig,     fo  wie  an  dem 
'irolIAan^en  Texte  rafch  fortgedmckt  wird. 
Leipzig  im  July  1S04. 

Georg  Vcfs. 

Anzeige   eines   fehr  intereflanten  Romans. 

Ludolphs     Lehrjahre 

Roman  in  3   Theilen  mit  Kupfern 

von 
Lud.   Fr.  Freyherrn  von  Bilderheekj 

Verfaffer  von 
Der  Urne  im  einfamen  Thal  in  4  Theilen*  .  > 
Dem  Todtengräber  in  4  Theilen. 
Wilhelmine  von  Refen  in  2  Theilen. 
Die  grofse  Menge  der  erfcheinenden  Romaxta 
<  macht  es  erfoderlich,  die  Anzeige  derer,  die  fich 
lehr  und  voraüglich  ausxeichnen ,   mit  diefer  Be- 
merkung befonden  au  begleiten ,     und  mit  wie 
•viel  Recht  ich  das  mit  den  Arbeiten  diefes  ge» 
fehatzten  und  rühmKchß  bekannten  Herrn  Vet- 
faflers  kann,  werden  mir  die  zahlreichen  Befitzer 
und  Liebhaber  feiner  Schriften  beypfiichten. 

Mit  diefer  Anzeige  verbinde  ich  noch  die^ 
dafs  von  deflen  Roman 

Der  Todtengräher  in  4  Theilen 
die  erfte  Auftaga   ganz   vergriiSFen   ift   und    eine 
zwejte  verbelFerte  im  Laufe  diefes  Sommers  ge* 
wifs  erfcheinen  wird. 

Ferner^    dafs  von  diefem  Verfaifer  bis  Mi- 
chaelis 

'  Die  Brüder,       Ein   Familien  -  Gemahlde^ 
4  Theile  mit  Kupfer  von  Pentzel 
zuverlafiig  fertig  wird;    wovon  ich  zum  voraua 
»verlicbere,  dafs  es  mit  allgemeinem  InterelFe  auf- 

J;enommen    zu   werden   verdient.       Leipzig    im 
uly  1804. 

Georg  Vofu 

Neue  VeTlagsbücher  . 
von 
Johann     Gottfried     Graffe. 
Jubilate-Mefle  \Qo\, 
A^weifung,  praktifche,    in  Wachs  und  Gyps  zu 
pofiren.       Vom  Verfaflcr  der  praktifchen  An- 
weifung    zum   Lackiren.     Mit  1    Kupfer.     Q. 

<^g^- 
Mufeum  ,  rheinifcbes,  für  Humanität  und  fchöne 

Literatur^   herausgegeben  vom  Freyherrn  von 

Bilderheck  und  Freyherrn  v.  Erlach,     ir  Jahrg. 

1304.     1%  Hefte»     m.  Hupf.     gr.  8*     in  Com- 

milTion.  4  Thlr. 

Spaliamoniy  des  Abts  von ,  über  das  Athemho- 
len.  Aus  dem  FranzÖfifchen  des  Herrn  Se»- 
nebier  mit  Anmerkungen  und  Zufatzen.     gr.  Q* 

1  Thlr.  lg  gn 

Treibhaus,  das.  Eine  Schrift  für  bärtige  Jnng« 
linge  und  junge  Greife,     ifie  Fortfet^ung.     8* 

»8gJf- 
Worte  der  Freun^fchafl  und  Liebe  an  alle  deut- 

Xcha 
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fdi#  Mischen ,  iit  gern  froh  und  riucUioh 
ymtAen  wollen.  S^^itenfUick  «u  Kli£e  und 
Ewalds  Kuuft  ein  gutes  Mädchen  und  g^ück- 
lichc  Gattin  zu  werden »  von  X»  Y ,  Z.  ^  Vcr- 
falTer  Karl  Biedermanns.     8-     "^  GommifTion. 

fti  gr. 

H  o  m  a  n  e. 

Claufelpeters ,  weiland  berühmte«  Adrocateni, 
iurifiifche  Praxis  in  Schopfenbaufen.  Von  ei- 
nem feiner  CoUegen  bekannt  gemacht  im  Jahr 
iOo4-     mit  X  Titelkupfer.     8-         iThlr.  4gr. 

GrauTOck)  der,  oder  der  moderne  treue Eckardt, 
fi  Theile.  mit  i  Titclkupfer.  neue  unverän- 
derte Auflage.    B-     *"  Commiflion.         a  Thlr. 

Spoitvogel,  der,  unter  Satanskindern^  mit  i 
Titelkupf.     8-  *  Thlr.  la  gr. 

Stuhenberg ,  Konrad  von ,  eine  Rittergcfchichte 
aus  dem  grauen  Alterüiuaie«  n  Theile,  mit 
2Titelkttpf.     8-  ä  Thlr. 

Gedanken  und  Vorfchläge  aber  Aocidenzien  und 
predigergebühren,  als  Troftwort  für  den  Herrn 
Prediger Trinius  und  zur  weitern  Prüfung  com- 

1>etenter  Riditer  gefchrieben.    ß.    in  Commif- 
ion.  ^6*- 

Marino  Faliefi  oder  die  Bundesbrüder  aur  Loge 
des  grofsen  Afrikanifchen  Löwen«  8*  ^  Coib- 
milBon.  »^  6'- 

HL   Bcmcrkiinge,n 

zur  Recenjion  der  GalUrie  merkwürdiger  Oerter 
V  in  DeutTcUand, 

(Vom  Verfaffer  des  erden  Heftes.) 
Dafs  der  Styl,  nach  des  Hn.  Rec.  Anspruch, 
fteif  fey,  mag  thefls  von  der  Eile,  nüt  welcher 
jene  wenigen  Blätter  gefchrieben  wurden  ,  tbeils 
von  der  individuellen  Stimmung  des  Hn.  Rec. 
herrühren.  Die  Incorrectbeit  fallt  grofsentheils 
dem  Setzer  «ur  Laff,  und  verdient  fo  viele  Worte 
nicht,  da  hierüber  kein  allgemeingeltcndes  Gefeta 
eicifiirt(  man  müfsle  denn  nur  ^deiiin*-/  Wörter- 
buch hiefür  gelten  lalTen.  Einige  Provinzialis- 
men  könnte  ein  geneigter  Lefer  human  rügen.  -^ 
Der  Hr.  Verleger  foderte  von  mir  ein  Ge- 
mahlde  von  PaOau,  in  Küree  hingeworfen,  nber 
getreu  und  möglicbft  wahr.  Ich  lieferte  jene 
Blätter,  und  überliefs  es  feinem  Urtheile,  ob  er 
fie  fekiem  Zwecke  entfprechend  fände.^  Ver- 
«utblich ,  weil  PalTau  in  jenem  Augenblicke  po- 
litifch  merkwürdig  war,  liefs  er  fie  im  crÄen 
äefle  abdrucken. 

An  ein  folches  Gemähide  mache  ich  die  An- 
fprüche,  dafs  es  die  Stelle  eines  PorträU  vertrete. 
Ich  fodere  den  Hn.  Rec.  auf,  darzuthun ,  dafs 
ich  nickt  wahr  gezeichnet  habe.  —  Und  zu  ei- 
inem  Gemähide  diefer  Art  finde  ich  auch  Xtatitt- 
Tche  und  hiftorifche  Daten  noth wendige  um  in 
des  Vorftellung  des  Lefers  ein  möglicbft  wahres 
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Bild ,  Mick  ift  Rinfidit  4m  CkarulMii.der  Eii|- 
wohner,  ^en^fte^ei^  %u  ma4bei).  — ^   .'- 

Zu*i  £cbliiiGe  die  ErinnenuBg ,  daCs  ki  eiuem 
gewiÜen  Theile  pberfachfens^  foWohlin  litera- 
rifcher  Hinficht-,  dlsim  eefeUigen  Um  gange,  em 
aufftfllendef  £{gendüi^dt,  alU^  deutCch  fpre- 
eben:  .und  fchreiban.  su  können ,  .kerrfcbt,  der.  die 
inhumanfte  Begegnuojgsiortiiicht  feiten  vemnlafst. 
Wir  Ohardentfcke .  haken  diefs  öfters  nsitten  In 
unferm  l^nde  erbkaen  ^  .und  die  reine  fliefaende 
Sprachweife  vieler!,  |;ebsldeten,  Oberfachfen  su 
bewundern  Gelegenheit  gehabt. 

Da  hier  der  Kläger ,  nämlich  der  Jbureifen* 
de,  dea  letzte  Wort  bebak}  io'erwarte  kn  ruhig 
die  Replik  des  Hn^  Rec. ,  in  der  Uebenengung, 
(welche  ÜarButhusi  Ich  bteaeitbin)^  dn£s  in  den 
.Literaturseitungen  vielea  Schleckte  gelobt»  und 
vieles  Lobenswerthe  getadelt  werde. 

r 

Antwort  des  Recenfenten« 

Wenn  das  Publicum  -des  Yfs.  ilet£s  SpracKe 
mit  der  Eile  entfchuldigea^wdl^  in  welcher  die- 
Car  wmr^  ab  er  fchrieb ,  fo  hat  Rec.  nichts  dage- 
gen, und  die  Sache  geht  ihn  ntckta  weiter  an* 
-I-  Darüber  aber,  dafs  diefe Steifheit  thmU  vom 
dtr  vuUmduelUn  Siimmunff^  des  Rec,  herrühre^  (wie 
-lieh  der  Vf.  ausdrückt)  getraut  Rec.  fich  nicht, 
etwas  au  fagen.  Denn- wenn  er  daa  Geg^nthail 
behauptete ,  würde  er  lieb  cum  Richter-  In  leinen 
eigenen  Gefühlen  und  individuellen  Stanunnngen 
auiFwerfen:  und  dieCan  Ricfaterftuhl  würde  der 
Vf.  nicht  anerkennen. 

..Ob  die  Xncorreotheit  dem  Setser,  oder  dem 
Vf.  sur  Laft  falle ,  kann  Rec,  nicht  wüTen ;  auc|i 
i&  die  Wirknag  für  ihn  einerley.'  SeineiPflicht 
ift ,  fie  anzuzeigen ,    wo  er  fie  findet. 

Aber  wie  kommt  der  Vf.  auf  'den  Einfall, 
Rec  aüfzufodern,  er  Iblle  darthun,  dafs  der  Vf. 
nicht  wahr  gezeicktuu  hake?  Von  diefem  Vor- 
wurfe findet  fich  in  der  Recenfion  nschts.^ 

Wenn ,  um  in  der  ForfieUung  des  Lefers  ein 
mÖglichß  wahres  Bild  auch  in  Hinfickt  des  Charaliters 
der  Einmohner  emfifhen  zu  machen^  der  Vf.  das 
Leben  und  die  Thaten  mehrerer  Bifchöfe  ersiblt, 
und  Rec«  diefes  für  ein  Gemähide  von  Paflau  zu 
weitläuftig  und  aweckwidrig  für  dea  grofiie  Publi- 
cum findet,  fo  möchte  er  wohl  bey  M^eitem  die 
mehreAen  LeCitr  auf  feiner  Seite  haben ,  die  eben 
das  finden  werden. 

Was  foll  Rec.  endlich  nu  dem  Eigendünkel 
fagen,  der  fich  in  einem  gewUTen  Theile  Ober- 
f  ichfens  finden  Ibll ,  allein  detHfck  fjprechen  und 
'  j'chreiben  zu  können?  Setae  Schuld  ift  es  nicht, 
wenn.es  folche  Menfchen  gibt^  und  er  hat  hier 
eben  fo  wenig  damit  tu  thna ,  als  mit  der  Unter- 
fochung,  cb  in  den.  Literatur  f^  Zeitungen  vieles 
Schlechte  geloht  |  und  vieles  LobensiverAe  getaddi 
werde» 
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L   fViffenfchafteK  überhaupt. 


llgemeine  Literaturgefchichte  bis  in  die  Zeiten 
de«  Mittelalters  tragt  Hr.  Hofr.  Eichfiddt  vor. 
Encyklopädie  und  Methodologie  aller  JViffenfchaf* 
ten  befonders  mit  Riickficht  auf  die  akademi* 
fchen  Studien  Hr.  Kirchenr«  Schn\d* 

II.   Theologie. 

Einleitung  ins  N.  T.  trägt  Hr.  geh.  K.  R.  Cries- 

Bach  vor. 
Den  Brief  an  die  Römer  nehfi  ausgewählten  Stellen 

der    Apofielgefchichte    erklärt  Hr.   geb.    K.    R. 

Grieshach. 
Das  Evangelium  Matthäi  interpretirt  öffentl.  Hn 

K.  R.  Schmid, 
Die  evangelijchen  und  epißolarifchen  Perikopen  er- 
läutert Hr-  Prof.  Augufii, 
InterpretationS'  Uebungen  ftellt  an  dem  Briefe  an 

die  Hebräer  Hr.  Kirchenr.  Gabler  an. 
Einleitung  ins  A.  T.  trägt,   nach  Bauer»    Hr.  D. 

Guidenapf  el  vor. 
Den  Pehtateuchy  in  Verbindung  mit  einer  pragmati" 

fchen  Gfefchichte  der  Hebräer ^   erklärt  Hr.  Prof. 

AugufiL 
Die  Mefßanifchen  TVeifsagung^  des  A.  T.  öBFentl. 

Hn  K.  R.  Gabler. 
Ausgewählte  Suüen  aus  den  Apokryphen  des  A.  T., 

nach  f.  Auagabe,  interpretirt  Hr.  Prof.  Augufii, 
Biblifche  Theologie  trägt  Hr,  K-  R.  Gabler  vor. 
Gefchichte  der  chrißlichen  Dogmen^    nach  eignen 

Dietaten,   Ebenderjelbe, 
Den    zweyten   Theil   der  chrifiliehen  Kirdienge^ 

fchichte  nAfi  der  Reformationsgefchichte  erzihk 

Hr.  geh«  K«  R,  Gricsbach* 


NACHRICHTEN, 

Chrijiliche  Moral  lehrt  Hr.  K.  R.  Schmid. 
Homileüfche  und  hatechetifche  Uebungen  wird  Hr. 

K.  R.  Gabler  leiten. 
Exegctifche^    homiimtifche  und  hatechetifche  U^un» 

gen  veranftaltet  in  £  Seminario  theologico  HXs 

K.  R«  Schmid, 

HI.  Juris prud'enz^ 

Infiitutionen  des  rumifchen  Rechts^  nach  Heinecciua, 

trägt  Hr.  Hofr.  Hühner  vor. 
Pandektm^     nach  f.  Syfiem  des  Fandektenrechta» 

Hr.  Hofr.  Thibaut. 
Philofophie  der  Pandekten^     nach  eij;neii  Thefen, 

Hr.  Hofr.  Seidenßicker. 

Den  Titel :  de  fucceffione  ab  inufiato  erklärt  öf- 
fentl. Hr.  geh.  Juft.  R.  Reichardt^  (welcher, 
feine  Privatvorlefungen  fogleich  anzuzeigen^ 
durch  eineVerhlnderuBg  abgehaken  worden  ift.J 

Die  laehre  vom  Pfand-  und  Hypotheksr^chi  öffentl. 
Hr.  Hofr.   Thibaut, 

Die  Lehre  von  Teßamenten  und  Codiciüen%  latei* 
nifch,  öffentl.  Hr.  Hofr.  Hübner, 

Proteßantifches  liirchenrecht  lehrt^    nach  L  Ltthr» 

buche,  Hr.  Hofr.  Schnaubert,  ,     ^ 

Dt«  befondern  Grundfätze  des  kathoL  Kirchenrecl^ 

in  DöutfchUnd  öffentl.  Ebenderf, 
Criminalrecht j     nach  eignen  Sätzen,     Hr.  Hofr. 

Seidenßicker. 
Deutfehes  Staatsrecht^     nach  Fütter,     Hr.  Hofr. 

Schnaubert, 
Deutfehes  Privatr^cht^  nach  «ignen  Dietaten^  Hr« 

Hofr.  Seidenßicker^ 
Deutfehes  Privatrecht^  nach  Runde,  Hr.  D.  JValch. 
Die  Theorie  des  deutjchen  gemeinen  Proceffes^  nach 

Martin,  Hr.  Ho/r.  Hübner. 
Die  Lehre  von  gerichtlichen  Klagen  und  Einreden^ 

nach  Scbmid,  Hr.  Juitizrath  Censler, 
Die  Grundfätze  der  Referirkunß^    nebff  Ausarbei- 
tungen   nach   den   von   ihm  herausgegebenen 

Actenftücken,   Hr.  jR.  Gensler, 
Zu  eineai  CQllegio  practico  proceffuali  et  rclatorio 

erbietet  GlA  Hr.  Hofr.  Seidenßicker, 
Zu  einem  CoUegio  relatorio  lind  erbötig  Hr.  Juftizr« 

Gensler  und  Hr.  AffeiL  P«  Völker. 

(5;  G  CoU 
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Collegia  practica  proeeßualia  halten  iie  Hrn.  D^ 
Völker  y  V.  Hellfeld  und  Heyligenfiädt. 

Examinatoria  über  die  Fandekun  Hr.  D.  Volker 
und  Hr.  'D.BÖuger. 

Die  Elemente  des  CriminalproceJftstrsgtHr. 3uRizr, 
GensUr  öffentl.  vor.  Kbenderf.  Kündigt  in  Ver« 
bindiing,  mit  Hn.  D»  Heyligenßädt  juridifch- 
praktifche  Converfatoria  an. 

Difputirübungen  halten  Hr..  D.  TValch  und! 
Ut.D.  Böttger^ 

IV.-   Medicin. 

ßefchichte  der  praktifcken  Mediciw  tragt  Hr..Hofr.. 

Fifcher  vor. 
Oßeologiej    nach  Leder,  Hr.  Prof»  Fuchs. 
Anatomie  Hr..  geh.  Hofr.  Ackermann^. 
Anthropologie  in  Verbindung,  mit  gerichtlicher  Arz— 

neykunde».     Ebbender  f.. 
Zoologie  in  Verbindung    mit  Anatomia-  eompnrata- 

Hr.  Prof.  Martens^ 
Allgßmeine  und.  be[ondere  Pathologie  ^  nach  Gaub,. 

lehrt  Hr,  geh.  Hofr.  Grüner, 
Allgemeine' Semiotik^  nach  f.  Lehrb.,.  Kbenderf, 
Die  Grundf nie  feiner  neuen  medicinijchen  Theorie^. 

welche  er  Chimiatrik  nennt  y.  wird  Hr..  geh..Hofr.. 

Ackermannr  vortragen». 
SpecielU  Nofologie  und  Therapie  Hr.Rath  Stark. 
Materia-  medica  lehren  Hr«  Caainierr.  v.  Hellfeld 

und  mit  der  medicin.  Receptirkunß   verbunden' 

Hr.  Prof.  Suceow., 
Experimental '  Pharmacie    in   Verbindung,  mit    der 
'   pharmaceutifchen  Wanrenkunde    trägt,    nach.  L. 
*   Lehrb. ,  Hr,  Prof»  Göttling  vor. 
Theoretifche  und  Experimental-  Fharmacief^    nach. 

Hermftädt ,   Hr.  Prof.  Fucks^ 
Chirurgifche   Operationen  an    Gadavern<  ftellt  Hr.. 

geh.  lio fr.'  Ackermann  an» 
Gefammte  Chirurgie  trägt  Hr,  Rath  Stark  vor  und 

verbindet  damit  Operationen  aitt  todten  und  le"- 

henden  Körpern. 
Pie  chirurgifche  Verbandlehre  erklärt  Ebenderf 
Die  Lehre  von  den  acuten  Krankheiten.  eiklärt^Hr, 

Hofr.  Fifcher i. 
Von  hyfierifchen  und  hypochondrifchen  Krankheiten, 

handelt  Hr.  Cammerrath  v.  Hellfeld. 
Gefchichte  und  Cur  der  vener ifchen  Krankheiten  ht- 
'  handelt  Hr.  Prof.tStteco».- 
Theoretifche  und  praktifche  GeburtsKülfe  nebft  den 

Krankheiten    der  Schwangera,    Gebährenden,: 
Wöchnerinnen   und.  kleinen  Kinder.  Hr.   geh.. 
Hofr.  Siark^ 
Ebenderf.  wird  auch  auf  Verlangen  Popa/ar-AfÄ* 

dicin  vortragen. 
Gerichtliche-  Arzneywiffenfchafty.    nach    Metsger,. 

Hr.  geh.  Woh.  Grüner. 
JUedicinifche  Foticevy  nach  Hebenftreit,.  Ebenderf 
Von  der  Politik  oder  dem-  favoir  ff^ire  des  prakti*^ 

fchen  Arztes  handelt  Hr..  Hofr.  Fifcher. 
Zu  Vo'-lefungen  über  die  Tkierarzneykunde  ift.  erbÖ^ 
tig  Hr.  Pro£  Martenjt.' 


Die  klinifehen  medicin.  und  chirurgifcken  Vehungen 

leiten  in  den  beiden  klinifchen  Anftalten  Hr. 

geh..Hofr.^  Stark  und  Hr.  Rath  Stark;   desglei* 

chen  Hr,  geb.  Hofr»  Ackermann  und  Hr.  Hofr. 

Fifcher    in    Verbindung  mit  Hn.  Prof.  Succow 

und   Hn.  D.  Bernßein.^ 
Praktifche  Uebungen  in  der  Geburtshälfe  im  hieß- 

gen  Herzogin  Ent bin dungahaufe  Hr.  geh»  HR. 

Stark  und  Hr.  Rath  Starke 
Za  medirin.  JJifputir Übungen  erbietet  fich  Hr.  Prof. 

Fuchs  y     welcher  auch  von  den  in  der  Bibel  vor* 

kommenden  Krankheiten  j    Pflanzen  und   Thieren 

öffentl.  vortragen  wird. 

V.   Philofop  hie. 

Gefchichte-  der  Philofophie  tragt  Hr.  geh.  Hofr. 
Ulrich  und  Hr.  I>.  jf/?  vor. 

Hr.  Hofr.  Hennings  bietet  Zu  den  gewöhnlichen 
Stunden-  Vorlefungen  über  Logik ,  Metaphyfik 
und' N-atur*  und  Völkerrecht  an, 

Logik  und  Metaphyfik  lefen  Hr.  geh.  Hofr.  Ul- 
rich y,  Hr.  D.  Hegel  und  Hr.  D.  Fries. 

Praktifche  Logik  ^  nach  griechif eher  Sitte y  mit  phi- 
lofophifcher  Grammatik  und  Rhetorik  verbunden 
lehrt  Hr   !>.    Gruber. 

Naturrecht  Hr.  geh.  Hofr.  Ulrich ,  Hr.  D.  Fries 
nach' f.  Lehrbuch:  die  philofophiTcho  Natur* 
lehre,,  und  Hr.  D.  G/w^er  nach  Hugo. 

Natürliche  Theologie  trägt  Hr.  geh.  Hofr.  Ulrich 
öffentlich  vor. 

Philofophifche  Anthropologie^    Ebenderf. 

Die  ganze  Wiffenfchaft  der  Philofophie  behandelt, 
nach  eigenen  Dictaten ,  Hr.  D.  Hegel. 

Den,  TheH  der  Vernunft»  Philofophie  ^  welcher  Lö- 
giky  Naturrecht  und  Ethik  in  einem  Syfiem  be» 
greift  f  trägt,  theiTs  nach  feinen  Lehrbüchern, 
theila^nach  eigenen  Dictaten  Hr.  D.  Kraufe  vor. 

Ei/r  Syfiem  der  allgemeinen  Philofophie  nach  f. 
Lehrb*    Ebenderf. 

Di^  allgemeine  Philofophie  Hr.  D,  Aß. 

Tranfcendeiital '  Philofophie  nach  eigenen  Satsen 
Hr.  D.  Gruber. 

A'efthetiky    Ebenderf. 

Ein  philo fophifches    Disputatorium   hält  Hr.  geh*  ' 
Hofr».  Ulrkh.. 

VL   Mathematik. 
Reine  Mathematik  Qebfi  Geoddß»  tragt  Hr.  Hofr. 

Voigt  vor,  und' nach  f. Lehrb.- Hr. Prof.  Fifcher.. 
Reine  Mathematik   d»  h.  Arithmetik  und  Geome- 

trie,   theilsuach  f.  Lehrb.  theils  nach  Dicla» 

ten ,  Hr.  D.   Kraufe. 
Angewandte  Mathematik  nebft  den    Elementen  des 

calcuU  fpeeiofi   et   inßnitefimalis  und  den  Sätzem^. 

der  hohem- Geometrie  Hr.. Hofr.   Voigt.. 
Angewandte  Maikematik   nach  f.  Lehrbuch,   Hr. 

Prof.  Fifcher^ 
Aftronomie    lehrt    Hr.  Hofr.  Voigt  öffentl.  nach 

r.  Lehrb.  einer  populären  Sternkunde« 
Markfcheidekunfi   oder   Geometria  fubterranea  Hr. 

Prof.  V..  GerßenbergL. 

Bär* 
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Bürgerliche  BmAmhß  llachSdceow,  Eiernder f 
Zum  Privatunterricht  in  der  Algebra  und  köhern' 
Gewnetrie  erbietet  ficli  Hr*  Prof.  Fifcker. 

VlI.  Naturwiffenfehaften. 

Ein  Syfiem  der  NaturwWenfckaft  f  enth«ltend  ar) 
NatuTphiloüepbie  b)  Eleinentar-Phyfik  c)  Geo* 
Ißhoße  d).  Phyfiologte  des  Organiümus  oder 
Phytonomie,  Zoonomiev.  Anthiopologie  trägt 
Iln  Prof.  Schebfer  vor» 

Die  GefMchte  der  Eingeweide  ^Würmer  öffentL 
Hr.  Bergratb  Lenz. 

Mineralogie  nach  f.  Lehrb«.  Ehenderf» 

Geognöfie   Ebenderf^ 

Theoretifcke  uud  ExperimentaLPhyßlij,  nach  Mayer,. 
Hr,  Hofr.   ^ol>^ 

Theoretifche  Fhyfik  Hr.  Prof.  Fifcher. 

Theoretijche  und  Experimental^  Chemie^  nach  f,. 
Handb.  Hr.  Prof.   Üöuling. 

VIII.   Camer alwiffenfc haften. 

Das  gefammte  Farfiwefen^.  nämlich  das  Forfirecht 
nach  f.  Lehrbuch,  die  fValdwirthfckaJt  und 
da^  Jagdwefen  handelt  Hr^  Prof.  Georg  ab. 

Die  Camer nlu ijUenfchaften  y  beConders  die  Land^ 
wirihfchnftj  die  Veranfchlagung  der  Güter  und 
die  rorßökonomie  trägt  auch,  nach  SuccowV 
Liehrbüchern  Hr.  Prof.  v.   Gerfieniergk.  vor. 

IX.    G  efchichte.. 

Aügemmne  fFehgefckicku  nach  L  Lehrb..  Hr,  Prof.. 

Breyer. 
Gejckickte   der    eyropdifchen  Staaten  lehrt ,.  nach 

Meufel ,  Hr.  Hofr.  Heinrichy  und,,  nach  .Spitt- 

1er,  Hr.  Prof.  Breyen 
Die  Gefckiehte    Europa* s  in  den  drey  letzten  Jahrr- 

hundertenj  nach  £  Leitfaden,  Hr.  Rect.  D.  Danz. 
Deutfche  Reichs gefchichte ^  nach  Pütter,  Hr. Hofr.. 

Meinrick. 
Veber  den  Reidudeputations»  Recffs  von  iBo3  com^' 

mentirt  in  offen tl.VorlefungenHc.Hofr..HeinrtcA.. 
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Statißik  ttigt  Eienderf.  t«r* 
DiplomatA  Hr.  Bergrath  Lern* 

X.  Philologie  und  fchöne  Künfie. 

Ilebrdifcke  Grammatik ^    nach  Vater,   lehren  Ilr, 

Prof.  Augußi  und   Hr.  D.    Guldenapfel. 
Arabifck  und   Syrifck  Hr..  Prof.  Augußi. 
Homer* s  Odyßee  interpretirt  Hr.  Hofr.  Eichfiädt.     . 
Die  Pköniffen  des  Euripidies  Hr.  D.   Dan^. 
Plato^s  Bücker  von-  der    Republik  erklärt ,    nach  £ 

Angabe,.  Hr.  D.  Aß.- 
Cicero  de  natura  Deorum  Hr.  geh.  Hofr.    Ulrich. 
Ausgewählte     Satiren  des   Horatius^    Juvenalis   u* 

PerfiusHr^Uoh.  Eichßädt. 
Horatii  Carmina  und  Terefuii  Adelphoi  Hr.  D.  GüU 

denapM,.^ 
Die-  phitoiogifchen'  Arbeiten  und  Uehungen  der  In- 

teinifchen  Geßeüfchnft  leitet  Hr.  Hofr.  Eichßädt. 
Privatunterricht  in  der  griech.-  w;  latein.  Sprache^ 

auck  iir  denAnfangsgründew  derfelben^    fo  wie 

in  der  Kunßy    die  Alten   befonders   in  Schulen 

Tweckmäfsig  zu  lefen^  und  zu  behandeln^  ertheilt 

Hr.  Hofr.  Eichßädt. 
Auch  H.  D.   Güld^napfel  ift  zn  lateinifchen  Styl- 

und  DisputiT"  Uebungen^  erbötig«* 

XI.   Neuere    Sprachen. 

FranzSfifch  lehrt    Hr.  D.    Henry  und    Hr.    See- 

bach, 
Englifch  Hr.  Lector  Nicholson  und  Hr  Seebach. 
Italieniß:h  Hr.^  de  Valenü. 

Xn.  Fr  eye   Künfie. 

Reiten  Hr.  Stall  meifter  Seidler.- 

Feckten^  Hr.  Hauptmann  v.-Brincken. 

Mufik  die  Hrn.,  •ScAröAer,  SckUk^   Eckhardt  unA 

Richter.- 
31eekanik  Hr.    Hofimechanihus    Schmidt  und  Hr. 

Hofmechanikus  Otteny*- 
Zeichnen  Hr.  Zeichenmeifter  Oekme. 
Tanzen^  Hr«.  Tanameifter  Hefs* 


L  I  T  £  R  A  R  I  S  C  H  E      ANZEIGE  N* 


AnKündigungen  neuer  Bücher« 

Lebensbefchreibungen 

berühmter ' 

K  ö  ni  g  i  n  n  e  n.- 

Erlter   Theil. 

Nürnberg  und.  Altdorf  bey  Monath  ;und  f{ji/il«r' 

1804.. 
Diefe  Schrift  wird  fich  der  eleganten  Welt" 
fowohl  durch  ihren  Inhalt,    als*diarck  die  hifiori» 
fche  Einkleidung    empfehlen.       Die   berühmten. 
Königinnen  der  Voraeit,    Semiramisy^  Cltopatra^ 
Zenobia,.    Mairgaretha^    Königin    des.  Nocdens^! 
Maria  und    Elijabeth  von  England    und  Mariß 


Stuart  Und  hier  gefohiHert,.  das  Intereffante  und 
CharakteriSüche  aus -ihrem«  L^ben  ausgebobep^ 
und  wie  fich  daa*£igenthümliche  des  weiblichen 
Charakters  bey  der  Ausübnng.  der  höchften  Ge- 
walt in  ganz  verfohiednen  Zeiultern  und  unter 
verfchiednen  Völkern  äufsert,.  gezeigt.  Der 
Preis  diefes  erften  Theils  ift  i  Rthlr.  8  g^^-  oder 
2  fl.     Peflen  ftter  Theil.  erfcheint  sur  Leipziger 

Oftermeffe  1805.- 

■ .     •    •         •  •• 

Dievonmir  zu  Anfange  diefes  Jahres  in  el-, 
ner  befondei^s  gedruckten  Anzeige  auf  Subicription 
angekündigten  Feß^  und  Gtlegtnheitioredigten 
haben  nun  eben  die  Preffe  verlaffen,  und  werden 

an 
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an  die  Su1>fcribentexi.  uSchfieiu  abgeliefert  Für 
den  Buchhandel  hat  Herr'Buchhändler  und  Buchr 
drucke«  PViigner^  allhier,^die  ffauptcommifßon 
übernommen^  und  es  find  in  nacbfter  Michaelis- 
melTe,  und  auch  zu  anderer  Zeit »  b«y  ihm  Exem- 
plare für  den  Ladenpreis  a  i  Rihlr,  »u  haben. 
Wer  fich  aber  binnen  vier  Wochen  unmittelbar 
an  mich  felbft  wendet ,  dem  will  ich  das  Exem» 
plar  noch  für  de«  Subfcriptionspreis  a  \6  gr.  ab- 
. faffen ;  jedoch  müfl'en  von  entferntem  Orten  die 
Beftellungen  auf  mehrere,  und  wenigftena  auf 
4  Exempiaria  zugleich  gemacht  werden.  Der 
Ertrag  diefer  Predigten ,  nach  Abzug  der  Druck- 
koften  und  anderer  Auslagen,  ift  für  Arme  und 
«ur  Unterftützung  einer  Schulanfialt  beßimmt« 
Neuiladt  an  der  Orla,  am  14  Auguft  1804. 

M.  Johann  Gottfried  am  Ende^ 
Superintendent. 

Bey  Toh.  Fried,  ßartknock  in  Leipzig  lind  in 
4er  Öfter -Meffe  1804  erfchienen. 
De«  CommüEonsraths    Riem  Halbjahr  -  Bey  tra- 
ge zur   Oekonomie   und   Naturgefchichte   für 
Landwiithe  uud  BienenfreHnde^   oder:   Neu- 
fortgefetzte  Sammlang  oekonomidcher  und  Bie- 
2ien£:hriften.     Mit  Kuj^fem.     Erfte  Lieferung 
auf   das  Jahr  1804.  8     1  Thlr.  x2  gl.      Auch 
unter  dem  Titel:    Oekonomifche  und  Natur- 
hiftorifche  Bey  träge,  für  Landwirthe  und  Bie- 
nenfreunde.    Erften  Bandes  erfter  Theil. 
Diefe  reichhaltigen  Beyträge  des  berühmten 
•  Verfaffers  zur  Oekonomie  und  Bienenpflege  ent- 
halten  theils  Nachrichten,  die  Leipziger  ökono- 
mifche  Societät  betreffend,    Auszüge    aus    ihren 
Prptocollen^    AtiffÄtze  und  Abhandlungen,  die  in 
ihren  Verfammlungen  verlefen  worden  etc.  theils 
eieenthümliche  Auffätze,  kurze  Nachrichten,  Rc- 
cenlionen  n.  f.  w.     Unter  jenea  heben  wir  aus» 
Röfsig  über  Sandpflanzen,    Reinhold  und  Reuter 
über    Anwendung   des   Galvanismus    auf  Thier- 
krankheiten,  Lnute/wf^r  über  Blitzableiter ,  Jdl^n- 
nig  und  Seidel  über  Unfruchtbarkeit  der  Bäume, 
über  die  Lohe  der    Obftbäunrp,     iiainmw    über 
Entwäfferung  der  Wiefen ,  Herzog  von  Holftein 
Beck  LiberSchaafblattern-Inoculation,   Lampadius 
über  Düngefalze,  Bellmann  von  Winterfaaten  u. 
f;  w.  ijnter  diefen,  llerzog  von  Hol&äi^BeckÄiaA 
Riem  über  Wechrelwirthfchaft,  über  die  Heilung 
der  Rindvtehpeft,  Riems  Bemerkangen  ob  Flach« 
öder  Hanf  ohne  Röihen  zu  brechen  £ey,    über 
Wachsbau,     mehrere    intereffante    Erfahrungen 
und  Nachrichten  die  Bienenzucht  betreffend. 
Ueber  Bewaffnung.     Von  /.  G,  Seume.  Q.  4  gl. 
In  Beziehung    auf  die   Kriegskunft   uhferer 
Zeiten,    beleuchtet    der    Sachkundige    Verfaffer« 
die  Bewaffnung  der  Alten,  und  zeigt ,  was  man. 
cliem  paradox  Icheinea  mag ,    die  maiuiiclifiichen 
Torthetle ,    die  fich  auch  jetxt  noch.,   h  gar  um 
den  Ibieg  menfchliehec  bu  machen.,  .aus  ^en^x 


Bewa&ttng,  verbonden'mit  utkfemFulverfyftem, 
ziefaea  laffen* 

Reliquien    alter  Zeiten ,  Sitten  und  Meinungen. 
Herausgegeben  von  Joh.  Georg  Malier,  Zwey- 
ter  Theil.    gr.  Q,     i  Rthlr,  Q  gl.     Auch    unter 
dem    Titel:    Denkwürdigkeiten  aua  der   Ge- 
fchichte  des  Chriftenthums.     ErAer  Theil. 
Inhalt:   Ideen  über  das  Studium  der  Kir. 
ehengefchichte.     Anfang  der  Gefchichte  des  Chri- 
ftenthums.     Bemerkungen  über  .  die  Gefchicbte 
der  Ausbreitung  des  Gbriftentbums.     Unterneb« 
mungen   weltlicher  Fürften    fiir    diefen  Zweck* 
Bemerkungen'  über  die  verfchiedenen  Lehnae* 
thoden  der  Miflionarien.     Wirkung  des  Chriften« 
thums  auf  die  Yerbefferuag  des   gemeinen  We- 
fens..     Wanderungen  des    Chriftenthums.      Ein- 
zelne Bemerkungen  über  den  Zuftand  und  den 
Charakter    der    chriftlichen    Religiofttat  in  ver. 
fchiedenen  Zeitaltern.      Chrißian  Thomafius   Ge- 
danken von  der  Kirchefngefchichte. 
Bergreiten.  Herausgegeben  von  Chrißian  AugußFi^ 
fcker.  Erfter  Theil.  Mit  einer  Charte.  8.  iRthlr. 
Diefer  erfte  Theil  enthält  die  intereffante« 
ften    Farthien    aus  •  den     Pyrenäen,     befonders 
aus  den  Central- Pyrenäen ,     die    in  jeder  Hin- 
ficht   die     wichtigften    find.       Alles,    was    feit 
d*Arret  bis  auf  Ramondts  neueftes  Werk  darüber 
gefchrieben  worden  ift,  hat  dar  Verfiffer  benutzt, 
verglichen  und    zufammengeftellt.     Wo  es  mög- 
lich war,  z.  B.  bey  den  Weft  -  Pyrenäen ,  hat  er 
eigene  Beobachtungen  hinzugefügt,  und  am  Ende 
die  all  gemeinen  fcientififchenRefultate  nach  ihren 
einzelnen  Rubriken  forgfSltig  aufgeführt.      Die 
Charte  ftellt  Barage,  Gautere*s  una  Campan  dar. 
Der  Zweyte  Theil  wird  die  Seealpen  enthalten. 
Belinde.     Ein  Roman  nach  dem    Englifchen  der 
Mif«  Maria  Edgeworth.     Zweyter  und  dritter 
Theil. 

Mit  dem  dritten  Theile  fchliefst  fich  dtefea 
intereffante  Familiengemuhlde«  Der  berühm  t& 
Name  der  Verfafferin,  und  der  fieyfall,  womit 
der  erfte  Theil  von  unfenn  Publikum  aufgenom- 
men worden  ift,  verbürgen  diefem  Romane  eine 
Stelle  in  allen  Lefeanfialten. 


Almanzor 
eine  Novelle. 
Unter  diafem  anfpruchlofen  Titel  ift  fo  eben 
ein  kleinef .  Roman  erfchi«>nen ,  der  fich  der  Le- 
fewelt  beffer  empfehlen  wird,  als  viele  andere 
mit  prunkenden  Titeln.  Eine  lebendige  Dar ft ei- 
lung höchft  inteireffanter  Charaktere,  und  eine 
ramantirohe ,  die  Neugier  ftets  fefthaltende  Ver* 
wicklun/r  der  Begebenheiten ,  zeichnen  diefes 
kleine  Werkchen  fovortheilhffft  aas,  da£s  es  nicht 
nur  «in  jeder  belletriftifohen  Bibliothek,*  fondera 
auch  «uf  den  Toiletten  der  Damen,  einen  ehren- 
vollen 'Platz,  verdient.  Es  ift  für  «u»  gl.  in  allea 
Buchhandlungen  Deittr^aiids  su  haben«- 
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JENA  ISCHEN 


ALLGEM.  LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero     100* 


L  ITERARI  S  G  H  E     NACHRICHTEN. 


I.  Gelehit€f  GefeUrchaften  und  FFeife. 


Z-  .  •  . 
u  Bologna  wurzle  am  lo  Jul.  in  dem  akext 
grofsen  Gymnafiuxn  die  erße  ofientliche  Sitsung 
dea  itidienifoben  Nattonal*Infiituta  gehalten  ^  wo- 
bey  alle  Magiftralaperfon^n  und  das  Corps  der 
FrofelToren  gegenwärtig  waren.  Straticoy  Pini^ 
Amoretti^  .Soave^  Aldini^  iel  Btno  und  deriSe« 
crelär  Attaidi  hielten  Vorlefungen. '  Einige  Stain* 
Ben  aus  einem  Heuen  Gedicht  auf  Sonaparte  von 
dem  berühmten  hetwuUi  erhielten  allgemeinen 
BeyfalL  ^ 

Ztt  Florenz  ift  eine  gel.  GeL  errichtet  wor- 
den ,  welche  die  vaterländifche  GeCahichte  heac4 
beitet«  Ein  Band,  enthaltend  einen  Verfuch 
über  den  Urfprung  und  die  Civilifatiion  4er  erften 
Bewohner  Italiens,  und  eine  Abha ndl.  über  die 
■ttverÜffigften  Epochen  der  Gelchibhte  von'  Flo* 
rens  bis  cum  J.  xA^a  find  die  bisherige  Frodit 
difller  Arbeit* 

n.  OeffentUche  Lehranfialtcnt 

Am  30  Brumaire  vruvde  das  von  f*ranB  I  m* 
ftiftete,  von  Heiarieb  IV  reftauritte,  umi  to  be« 
rülunte ,  feit  der  Revolution  aber  anfgelöfte  Gol» 
lege  de  France  feyerlich  wieder  erö&et.  Der 
Saal  war  mit  Gefchmack  verziert ,  und  mehr  ala 
500  Zuhörer,  worunter  die  Staatssathe ,  Senato« 
xen ,  Mitglieder  des  Nat.  Inft. ,  waren  zugegen. 
Fowrcroy  führte  den  Vorfitz ;  Lidondtf  machte  den 
Secretär.  Fortal  ^  Prof.  der  Anat»,  verlas  kuerft 
die  Vorrede  zu  feiner  Anatomie  medicale,  Uanar 
tomie  efi  la  Geographie  du.  mededn*.  LaLande  folgte^ 
und  las  die  Gefchichte  der  Aftronomie  des  Jahrs 
XI,  in  welcher  einige  naifanterieen  undEqui* 
voquen  über  Venus^,  Mercür ,  Mars  u.  a.  vielen 
BeylnU  erhiel{en«  Dupuis  zeigte  feine  eben  fo 
groise  Gelehrfamkeit  als  blühende  PhantaAe  in 
einer  Darftelhing  aller  Theogenien  alter  und 
neuer  Völker  von  Tfaajit  an.  bis  zu  den  Fetifchen 
der  Irokesen«  Dreyfsig  Theogenien  und  Kefmo-' 
geniea  hat  er  verglichen ,  und  findet  am  Oronpko 


die  Gottheiten  und  den  Aberglauben  des  Ganges 
wieder.  MitPetron  fcheint  er  anzunehmen^  dafs 
Furcht  die  Götter  gefchaffcn ,  und  dafs  alle  Reli- 
gionen ,  indem  He  die  Irrthümer  in  der  Phyfik 
heiligten,  den  Fortfchritt  diefer  Wiffenfchaft 
hemmten.  Unter  den  Theologen  befafst  er  die 
Priefier  Jupiters  und  Wifchnu's ,  Mahomets  und 
Chriftiis,  Magier,  Braminen,  Rahbincn,  die 
Angefcoks  der  Grönlander ,  die  Prtefier  der  Hot- 
tentotten und  Chicacas.  Indien  ift  ihm  die  Wiege 
aller  Religionen.  LMtjue  verlas  hierauf  eine 
Abhandlung  über  die  Leidenfchaften ;  Gail ,  Be- 
merkungen über  Tbeokrits  zweyte  Idylle,  die 
Zauberin,  welche  Racine  für  ein  Meifterfiück 
des  Aherthums  hielt.  Hiemit  verglich  G.rVirgils 
VIII  Ekloge  und  Circe  von  J.  B.  Rouffeau.  Mit 
einigen  Bemerkungen  über  den  Schlub  der  XVI 
Idylle,  Hieron,  die  einen  Anrufen  den  Frieden 
enthält,  Ichlols  er,  tmd  machte  dem  Prof.  emei"^ 
Aubert  Platz,  welcher  einige  Fabeln  vorlas.  Mit 
Ungeduld  hatte  man  langft  DeUüe  auf  der  Tribüne 
erwartet,  und  ein  allgemeines  Beyfallklatfcheq 
be&leitete  ihn  jetzt  hinauf.  Er  fing  mit  einer 
Ueberietzane  des  berühmten  Monolog  Satana 
aus  dem  verlornen  Paradies  an;  hierauf  Hefs  er, 
des  Contraftes  wegen ,  ein  kleines  Gedicht  auf 
die  Grazie  folgen. 

Malt  comment  iefnir^  expliquer  sei  appas? 
Ahl   la  graceje  «rote  et  ne  s'explique  pas. 
C^  cette  fleur  qu'ou  poit  nigligemment  e'elore, 
Ei  qui^    prete  ä  s^oßprir,    sembte  hesitfr  encore; 
XJesprit  qui^  sous  ton  v'oile,  atme  k  la  deeiner. 
Joint  au  ptaUir  de  voir,   ceiui  d'imaginer. 
L'imaginatien  en  secret  la  prSfere 
A  la  froide  heaute  confiamment  reguliere^ 
Je  ne  sais  quoi  natu  plait  dam   tet  traits  indecis» 
Que  la  beaats  n*a  pas  dans  ses  contoun  precis. 
OüpeKt'^n  rencontrer  ee  doux  secret  de  platte? 
Efl-ee  dans  les  palais»    efi*ee  dans  la  rhaumiere? 
Partout  OH  la  nature»   en  ddpit  de  Hotte  htt^^ 
La  fait  naitte  en  paffant  ou  la  jette  au  hasard. 
Mit  einer  Hora^ifchen  Satyre  über  den  Luxus  be- 
fchlols  er,  und  lauter  Beyfall  begleitete  ihn  wie- 
der von  der  Tribüne  herab.    Die  Sitzung  dauerte 
über  4  Stunden.  ^. 

(5)  H  m. 
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I£I.  Ccnfarangelegenheitcn. 


In  Holland  find  folgende  politifche  Blätter 
verboten  worden.  Bataaffcht  Menfchykheid  von 
le  Frank  v.  Berkhey  und  Themis  von  Ferbrügge^ 
welcher  auf  ümper  aus  der  batavifchen  Kepidblik 
verbannt  ift« 

IV.  Kunft- Nachrichten. 

p 

Seit  mehreren  Jahren*  hat  man  beym  Anbau 
von  Gärten  und  Ländereyen  um  Brou  (Ain)  Rui- 
nen einer  alten  durch  Brand  zerftörten  Stadt  ent- 
deckt. Man  fand  dafelbfi  filberne ,  goldene  und 
bronzene  gallifche  Denkmünzen ,  und  darunter 
fahr  feltene,  welche  Hr.  ehapuis^  der  üe  faft  alle 
beßtzt ,  erklärt  hat.  Jetzt  hat  man  in  dem  näm- 
lichen Bezirk  ein  ungefähr  3  Ff.  fchwerea  Fackef 
mit  filbernen  Denkmünzen  von  der  Colonie  Mar- 
feille  gefunden. .  Von  einer  Seite  lieht  man  den 
Kopf  des  Genius  der  Stadt,  blols ,  rechu  gekehrt 
ohne  Umfchrift;  auf  dem  Revers  einen  Schild  mit 
den  Anfaogsbuchftaben  von  Mafßlia  *M.  A*  Sie 
haben  alle  das  Gewicht  einer  halben  Seftertie, 
ein  fiarkes  Relief,  und  zeigen  einen  trefflichen 
Gefchmack,  der  an  denUrfprung  diefer  Stadt  er« 
innert.  Bekanntlich  iß  MaidiUa  eine  Colonie  der 
Phokäer.  Alle  diefe  Denkmünzen  find  geprägt, 
als  Mafinia  noch  frey  und  Bundesgenouln  der 
Römer,  noch  nicht  von  den  Galliern  unteqockt 
war,  ^^^^^^^^^^ 

Die  i4(te  KupferfiicUieferung  nach  Gemahl* 
deii  ^t$  Mufeum  Napoleon  enthält :  1)  St.  Mar* 
eia«  nach  PUdro  von  Cordana  geft.  v.  Betteüni  zu 
Rom ;  fi)  Jofephs  Keufchheit  nach  Van  der  Werf 
ceß.  V.  Henriijuesi  5)  ein  Porträt  von  Hemtrand 
geft.  V.  DefroY,  4)  Herkules  und  Achelous  n.  Do* 
menechino  ge&  v.  Duttenhofer,  6)  Venus  von  ArUs^ 
Antike ,  geft.  v.  MüUer  d.  Sohn. 


Quatremere  de  Quiney,  Molinos  und  Legrand 
hatten  den  Auftrag ,  die  fchöne  Sculpturarbeit  an 
der  Fontaine  zu  Gbrenelle  zu  reinigen,  und  find 
nach  den  Vorfchriffen  von  Vitruv  und  PUnius 
verfahren.  Eine  Mifchung  von  Nelkenöhl  und 
Jungferwachs  warm  auf  den  felbft  warmen  Mar- 
mor aufgetragen  bewahrt  ihn  vor  den  fchwaxzen 


.  Flecken ,  vf  eiche  die  Feuchtigkeit  darauf  hervor- 
bringt ,  und  welche'  nichts  anders  als  eine  Vege- 
tation yon  Liehen  find ,  einer  fehr  feinen  Mooa- 
art^  welche  in  den  Foren  des  Marmors  wurzelt. 
Der  Verfuch  hat  den  heften  Erfolg  gehabt.  Die 
Figuren  haben  durch  Erwärmung  des  Marmors, 
-mittelft  beConders  da&n  gemachter  Hand-Kohlen- 
becken, nicht  das  mindefte  gelitten.  Das  Wachs 
dringt  in.  alle  Poren  ein ,  und  verftopfi  fie  bis  zu 

.  einer  gewiflen  Tiefe.  Ift  es  erkaltet ,  fo  über- 
zieht man  die  Oberfläche  noch  eiomal  kalt  mit 
Wachs-,  und  reibt  fi(B  mit  feinem  Linnen,  wo- 
durch ein  Firnifs  ent&eht ,  an  welchem  das  Wal- 
fer  nicht  haftet.  T 

Bey  dem  Verkauf  der  Gemahlde  und  Anti- 
ken-Gallerie  eines  Engländers  in  Lo'hdon  wurde 
neulich  auch  das  berünmte  Relief  aus  dem  Haufe 
Colonna,  Homers  Apotheofe,  verkauft. 

Hr.  Parent ,  welcher  im  verigen  Jahre  eine 
Subfcription  eröffnete,  um  bey  Augfi  unweit 
Bafel,  '  wo  ehedem  Augüfim  Rauracorum  ftand| 
nach  Alterthübiern  graben  zu  lafien ,  hat  bey 
feinen  jetzigen  Nachgrafaangen  wenig  Ausbeute 
erhalten.  Da  «her  die  fchon  früher  dort  ent- 
deekten  Bäder  und  das  Theater  eine  grölsere  ver« 
fprexhen;  fo  eröffnet  er  jetzt  eine  neue  Sub- 
fcription. Eine  Actie  kottet  12  Livres.  Die 
Ausbeute  foU,  wie  das  erftemal,  nach  Loofen  ver- 
theilt  werden. 

V.  V^ntnifchte  Nachricht  ai. 

Die  Regierung  zu  Bern  hat  der  Naturfon 
fchenden  GefoUCchaft  den  zu  den  Qibliotheksge«' 
bänden  gehörigen  Kirchhof  zu  einem  botanifchen 
Garten  verwillifit.  Auf  diefem  Boden ,  wo  die 
Afche  fp  vieler  berühmten  Berner  ruht,  loU  dem 
unfterblichen^  Haller  ein  Denkmahl  errichtet  wer- 
den. Hr»  Paft.  Wyttenhadk  zu  Bern  ladet  daher, 
im  Namen  jener  Gefellfchaft ,  alle  Verehrer  Hal- 
lers zur  Mittheilung  ihrer  Ideen  ein.  Die  Sub- 
fcriptionslifte  ift  auf  der  Bemer  Bibliothek  eröff- 
net, und  die  Summe  bereits  fehr  anfefanlich«  Zu- 
gleich will  man  eine  Prachtausgabe  von  den  Ge- 
dichten des  grolsen  Schweizers '  in  4  beforgen, 
wovon  aber  nur  die  Subfcribenten  zu  dem  Denk« 
mahl  Exemplare  erhalten  foUen. 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 

I.  Ankündigtixigeii  neuer  Bücher.  Es  enthält  Recenfionen  über  Predigten  ven 

Funk,  Olshaufen  und  Venturini,  —  J.  Haubner, 

Von  den  neuen  komiletifch^kritijfchen  Blättern^  —  Herrmann,  —  J.  L.  Ewald,  —  Goldfcbad, 
herausgegeben  von  G,  A,  L.  Hanßein  und  7*  C.  «—  G.  Collms,  —  v. Halm,  — «  Stumpf,  -*  J.  A. 
Pifckon^    ift  das  zweyte  Quartalheft  für  1504  er*     P.  Petri,  -^  Nöbling,  ~  J.  Schuderoff«  —  Geis, 

fcaieaeiw  **~  J-  J*  Hahn, 

Zugige, 
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Zugabe*  Bfen^rakilien ,  den  Predig^m  de« 
neunzehnten  Jahrhunderts  gewidmet ,  hertusge* 
geben  von  H,  B.  Wagnits   ifter  Band, 

Abhnndbingn  Ueber  die  Bildung  und  Vorbe- 
reitung der  Candidaten  sum  Predigtamte. 

Beförderungen.     —    Sterbefälle. 
Ift  in  allen  Buchhandlungen  für  x2  gr.  zu  haben. 
Stendal  im  Jul.  1O04. 

Franzen  und  Grofst. 


de 


Künftige  Michaelia  •  MelTe  erfcheint  von  mir 
im  Verlage  des  Comptoirs  für  Literatur  zu 
Leipzig : 

Epitome  Entomologiae  Europaeae   Syfiematicae 
'fecundum  Fabricium. 

Eine  vollftändige  doch   in  gedrängter  Kürze 
nbgefafste    fyftematifche    Aufzahlung    und    Be- 
Xchreibung  der   in  .Europa   bekannten  Infecten, 
fcheint  für  einen  grofsen  Theil  dea  naturhifiori- 
fchen  Publicum«  noch  ein  wahres  Bedürfnifs  zu 
feyn«       Denn  jene  groliien  vortrefflichen  Werke 
eines  Linnee,   Fabricius,  Panzer,  Herbfi  u«  f.  f. 
find  für  fehr  viele ,    wo  nicht  für  die  mebreften 
zu  koAbar,    zum  Schnellen  Auffchlagen  und  Ver- 
gleichen aber  zu  voluminös  und  unbeqi^iem.     Die 
kleinen  entomologifcben  S<5hrifken  dagegen  find 
ofienbar  zu  unvpllnändig«  und  verlaiTen  den  Na* 
turhifioriker  je  Jen  Augenblick.     Daher  hielt  ich 
die  i^aarbeitung  eines  Handbuchs  der  Eutomolo« 
ie,    das  die  Ordnungen  ^  Gattungen  und  Arten 
ler  bis  jetzt  bekannten  Infecten  nebft  ihren  cha- 
rakterifafchen  Kennzeichen  vollftändig,  deutlich, 
kurz  und  zugleich   auf  eine   folche  Weife  auf-, 
ftellte ,    dals  dadurch  das  NachfchlaEcn ,    Auffin- 
den und  Vergleichen  erleichtert  und  befchleuni- 
get  werden  könnte,     für  ein  erwünfchtes  und 
nützliches  Unternehmen.     Ein  folches  Handbuch 
habe  ich  durch  das  oben  angezeigte  Werk  zu  lie- 
fern gefucht.       Der  Entomolog  findet  darin  die 
europaifchen  Infecten  nach  dem  neueften  Syftem 
dea  Fabricius.     Von  den  Aufsereuropäifchen  habe 
ich  nur  einige  der  Merk würdigßen  und  Schödften, 
befonders  unter    den    Eleutheratis  und    Gloßatii^ 
als  eine  Zugabe  beygefügt,  die  den  Umfang  des 
Buchs  nicht  fehr  vergröfsern  und  hofiFentlich  nicht 
unangenehm  feyn  wird.    Die  Charaktere  der  Gat* 
tungen  find  die  von  Fabricius  aufgefiellten ,  weil 
ich  £ie  für  die  kürzeren ,    richtiglten  und  confe» 
quenteften  halte.       Die  Kennzeichen  der  Arten 
fin4  die  bekannten  Linneeifchen ,    doch  hier  und 
da   mit  meinen  eignen  Bemerkungen,    Zufatzen 
und  Veränderungen  verfehen.       Bey  den  mebre- 
ften Infecten ,   die  weder  einheimifch ,   noch  no« 
madifch  find ,   habe  ich  das  Vaterland ,  auch,  wo 
es  der  Raum  verfiattete ,    den  Aufenthaltsort  a;9- 

fegeben.  Der  fchnelletn  Ueherficht  halber,  mit- 
in  zur  Erleichterung  iles  Auffuchens  find  1)  die 
Befclireibungen  der  Gattungen  und  Arten  mit 
auzgcwählten  und  leicht  verfiändlichea  Abkür* 


Zungen  der  Worte  abgefäfst,   fi)  werden  diejeni- 

5en  Worter  und  Sätze,    die  einander  correfpon- 
iren  oder  die  ein  Hauptmerkmal  enthalten ,   mit 
ausgezeichneten  Lettern  gedruckt,     3)  wird  jeder 
Species  gerade  eine  ZeiU  gewidmet,   fo  dafs  die 
fich  ähnlichen  Worte  unter   einander  zu  fteheo 
kommen.     Uni  alle  diefe  Abfichtto  zu  vereinigen 
mufs  das  Werk  in  Quartformat  erfcheinen ,  doch 
wird  es  nicht  viel' über  z  Alphabet  flark  werden. 
Die  dunkelften   Abbreviaturen   werde  ich    dem 
Buche  vor  fetzen  und  erklären.     Auch  werde  ich, 
um   vieler  Entomplogen  gegen   mich  geäufserte 
Wünfche   zu    befriedigen,     die  wahrfcheinliche 
Abftämmuns  der  griechifcken  Gattungsnamen,  zu- 
weilen auch  die  profodifche  Quantität  der  vor- 
letzten Sylbe  anzeigen.     Dem  Ganzen  foll  noch 
ein  doppeltes  Regifter  der  Gattungen ,  nach  ihrer 
fyftematifchen  Folge ,    und  nach  ihrer  charakteri- 
fiifchen  Verwandfchaft,  beygefügt  woiden.  Pirna 
im  Monat  May  1504. 

M.  Hentfck. 

Vorftehender  Anzeig«  eines  entomologifcben 
Werks,  das  in  dieferForm  noch  nicht  vorhanden 
ifi,  fügen  wir,  als  Verleger  defielben,  noch 
hinzu,  dafs  wir  daflelbe  nachftens  an  alle  Buch- 
handlungen fenden  werden  und  für  iRthlr.  12  gr* 
in  folchen  zu  haben  feyn  wird. 

Compioir  J'ur  Literatur». 

In  ^r  Juniusfehen  Buchhandlung  zu  Leipzig, 
find  neuerlich  folgende  einer  angenehmen  und 
lehrreichen  Unterhaltung  gewidmete  Bücher  er- 
fchienen; 

Mahlmanns  Erzählungen  undMäbrchen.  2Theile. 

2  Rthlr.  iz  gr.' 

Vater  und  Tochtet,  ein  Roman ,  aus  dem  Engii* 

fchen  überfetzt.  1  Rthlr. 

Fr.  Laun  fcherzhafte  Bagatellen.  fiz  gn 

—     —     Reifelcenen  und  Abentheuer  3vt  WaUer 

und  zu  Lande«  ^  i,  Rthlr.- 16  gn 

Öderahi,  Schweßer  der  Atala,  vom  VerfaflerMr 

Atala.  1  Rthlr. 

Azuni,     Gemähide    von    Sardinien.      fi'^Bände. 

2  Rthlr.  8  gr. 
Augufi  Bode*s  Burlesken ,    geheftet  mit  Kupfern» 

1  Rthlr.  )2  gr. 
Zugleich  benachrichtigen  wir  das  Publicum« 
dafs  die  in  voriger  OßermeUe  angekündigten  und 
feitdem  fo  häufig  von  uns  verlangten : 

Romantifche    Dichtu^ngen 
von  Friedrich  Schlegely 
nachftens  die  Preffe  verlaflen ,   und  an  alle  Buch- 
handlungen verfandt  wezden  follen.       Wir  erfur 
eben  die  Befiellungen  darauf  baldigft  an  uns  ge* 
langen  zu  laflen. 

Searpuj  ^.,  prahifche  Abhandlung  über  die^u* 
genkrankheiten  ^  oder  Erfahrungen  und  Beobach'^ 
tungen  über  die  lirankhciteu  diejes  Organs^   na£h 

der 
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.    Jierfranz^  Ausgabe  des  Bürgers  SeveiUe^  mit  An^ 

.    meAungen  ««3  Zufätzen  überfetzt  von  X>.  F.  H. 

Martern.     S.  Tbeil«  mit  5  Kupfertafeln.  ö- 

Der  Name  des  VerfalTei  s ,     fo  wie  die  felir 

TOTzüglicben  Reccnlionen  diefer  Schrift,    welche 

auch  der  deutfchcn  Bearbeitung  zu  Tbeil  gewor* 

den  find ,     bürgen  für  die  Vortrefflichkeit  dieles 

Werks  I  welches  jeden  angebenden ,   fo  wie  dem 

fcbon  erfahrnen  Arzte  und  Wundärzte  unentbebr» 

lieb  iß,    indem  es  ohne  Hypotbefen  reine  prakt. 

Refultate  in  Verbindung  jnit  einer  auf  Erfahrung 

gegründeten  Theorie  darftellt ,    welches  heut  zu 

Tage  bey  fo  wenig  Schriften  der  Fall  ift. 

Obiges  Werk  ift  in  Leipzig  bey  dem  Verle- 
ger Johann  Gottfried  Graffe  und  in  allen  Bucb- 
landlungen  a  3  Rtblr.  zu  haben. 

II«  A  u  c  t  i  o  n  e  n. 

Im  Monat  Octobcr  d.  J.  wird  in  Nürnberg 
ein  ftarkes  Sortiment  von  ungebundenen  franz., 
engl. ,  iul.  und  fpanifcben  Büchern  an  die  Meift- 
^ietenden  verfteigert  werden.  Das  20  Bogen 
ftarke  Verzcicbnils  ift  bey  Unterzeichnetem  zu 
haben.  In  dem  VerzeicbnilTe  felbft  find  zur  Be- 
quemlichkeit der  Liebhaber ,  um  ihre  Aufgebote 
darnach  beftimmen  zu  können ,  die  Ladenpreife 
beygedruckt.  An  wen  man  ficb  in  Nürnberg 
felbft  zu  wenden  bat ,  befaget  der  Catalog. 

Jena  im  Auguft  1304. 

Friedrich  FiedUtf^ 
H.  S.  Weimarifcher  HofcommilTlr. 

III.   Yermilbhte  Anzeigen. 

In  der  neuen  Ausgabe  der  4  erften  Sammlun- 
gen meiner  Gemähide  aus  dem  häuslichen  Leben 
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und  Erzdhlutfgen  i  befondefi  Aet  ii»  de» 
gekommenen  5ten  Sammlung,  befinden. ficb  vtelo 
Druckfehler,  die  ich  bey  der  F.erne  der  Drucke 
orts  nicht  verhüten,  von  welchen  icb  auch  kein 
Verzeichnifs  anbängen  konnte,  weil  das  Buch 
ausgegeben  ward  ,  ohne  dafs  mir  die  Aushänge* 
bogen*  zugefandt  waren.  Der  Herr  Verleger  ver* 
fprach ,  ein  folcbes  von  mir  ihm  gefchicktes  Ver- 
zeichnifs abdrucken  zu  laflTeo ,  und  den  Buch* 
bandlungen  nachzuliefern.  Da  diefs  aber,  fo 
viel  icb  weifs,  nicht  gefcbehn  ift,  fo  bleibt  mir 
nichts  übrig,  als  zu  erklären,  dais  jeder  gröbere 
Verfiofs  gegen  den  Sinn  und  Zu£smmenhang ,  (in 
der  4ten  Samml.  fehlt  einmal  eifi  ganzer  Vers,) 
fo  wie  gegen  das  Sylbenmaals ,  gegen  die  Ortho- 

{;raphie  und  Interpunction  gewiis  ein  Druckfeb- 
er  ift ,  und  daCs  ich  ein  vollfiändiges  Veraeichnils 
aller  Druckfehler  künftig  mit  einer  6tea  Samml. 
meiner  häu«l.  Gemählde  nachliefern  werde. 
Im  Auguft  XQ04. 

G»  W*  C,  Starkem 


Gebirgsarten  -  Sammlungen. 

.  Auf  die  vom  Mineralien»  Taufck»  ,und  Band- 
htngs •  Pomtoir  zu  Hanau  veranftaUeten  geogno» 
fiifchen  Mine'ralien.z  Sammlungen^  zur 
Erläuterung  des  Karßen*fchen  Syfiemsj  nehme  idft 
Pränumeration  und  Subfcription  an,,  und  gebe 
einen  das  Ganze  diefes.fur  die  Freunde  dsf  Na- 
turkunde höchft  intereflanten  Unternehmens  mus« 
führlicb  darfiellenden  Plan  unenteeldlich  aus«  — 
Briefe    tind    Gelder    erwarte    ich    aber    irnjoaer 

Jena  un  Auguft  1804* 

Friedrich  Fiedler^ 
H.  S.  Weimarifcher  HofooaiaaJIar. 


Die  Bemerkung  eines  gefcbatzten  Gelehrten  No.  97  giebt  mir  Veranlaflusg,    feiner  richtige« 
Angabe  von  dem  orientalifcben  Urfprunge  des  Worts  Chimie  noch  eine  kleine  Bemerkung  beysuge* 

ben.         Ctnnne  (I^^j^^a   Khimijah)  \xiki  Alchimie  (l^A^sajf)  find  völlig  einerley:  die  geheioi« 
nifsvolle  Kunft,     die  ficb  vornehmlich  beym  Zerlegen  der  Grundftoffe  in  ihre  Beftandtheile  seigt. 


Das  Stammwort  ift 


(cama^   oier  chema)^   bedecken  j   verbergen  ^  und  fehlt  in  den  vervrandteo 


Dialekten.  Die  verfcbiedenen  (unrichtigen)  Derivationen  aus  dem  Griechifchen  hat  Salmaßus 
Exercitt.  p.  1097  gefammelt.  Hr.  Adelung  (Grammat.  krit.  Wörterb.  1  Th.  2  Aufl.  S.  1335)  halt 
dagegen  die  Ableitung  des  Wortes  Alchymie  aus  dem  Arabifchen  für  ^^eine  Bochartifche  GriUe^*^  und 
für  jjunerwiefen  und  ungewifs^^.  Dennoch  räumt  er  nachher  ein,  dals  der  Artikel  al  arabifch  fey! 
Gefetzt  aber,  die  Araber  hätten  es  von  den  Griechen  entlehnt,  fo  bleibt  es  für  uns  doch  ein  arebi- 
fches  Wort.  Die  angebliche  Bochartifche  Grille  fteht  Sam.  Bocharti  Geogr.  f.  Ed.  4,  IjUg4.Bat.  1707 
Fol.  p.  206  feqq.  vgl.  meine  Memorabilien  des  Orients  Jena  1O02  S.  ix2 — X13. ' 

Augußi* 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


Tanmfcbte .  Nachlichten. 

Neu   aufgefunden 6   Infchrift. 

CQvied  from  a  Stone  Luely  found  among  the,  liuins 
CT  ancicHt  Babylon^  And  sent  as  a  Present  to  Sir 
Hugh  Inglis  Mar.  by  Harford  Jones  Es<i,  the  ho*' 
morabU.s  the   k\fisl   India    C^mfuiny^s    iiesident    ai 

Unter  diefem  Tiu^l  habe  ich  nebft  nebreren 
fpbäub^ren  Gelehrten  eine  aufterft  getreue  und 
mit  engUfcheni  KuufifleiCie  und  Aufwnnde.  bear- 
beitete Copie  von  einer  neuaufgefundenen  In« 
fchrift  mit  keilförmigen  Charakteren,  aus  den 
Ruinen  des  alten  Babylons,  zugelchiokt  erhalten, 
mit   folgender   fchriftlich  hinaugefügten  Bemer- 

koag;  •    . 

The  Stone  from  which  tkislnscription  was  takem 
Toeatures:  In  iength^  Inchcs  26  }•  In  breadtky  In" 
ches  xpj.  .  In  thicknefs^  Inches  %i.  The  Charecurs 
eruered  ovep  every  face  but  one  which  is  supposed  to 
he  the  itppermost. 

Die  ganze  Inichrifit.befieht  aus  loCoIumnen, 
nveifiens  von  4|  rheinl.  Zoll  Breite,  und  jede  Co- 
lumne  enthalt  mehrere  Zeilen,  von  etwas  mehr 
als  I  Zoll  Höhe.  Die  i.  Col.  sahlt  72.  Zeilen, 
die  2,  Ö5,  die  3.  7«»  die  4.  73  t  die  5,  63,  die 
6.  63,  die  7.  63«  die  8*  ^4*  ^^^  9*  ^5*  die  10. 
nur  ip  fefar  sufammengedrängte  Zeilen.  Jede 
Zeile  ift,  wie  jede  Golumne,  durch  eine  Linie 
▼on  den  übrigen  unterfchieden ,  bis  auf  z^wey 
Zeilen  in  der  5«  Col.,  wovon  jede  i.|  Reihen 
Charaktere  enthält,  welche  der  Steinmete ,  des 
engen  Itaumes  wegen,    in  eine  Zeile  nicht  brin- 

!ren  konnte.  Die  Charaktere  find  völlig  aus  der» 
elben  Schriftart ,  welche  man  auf  den  Backfiei- 
nen  findet  9  und  eben  £0 ,  wie  auf  dem  durch  Hn. 
Jfi/itn  bekannt  gemaehten  Monumente,  bald  zu- 
ffmmengedrangter,  bald  weitlauftiger  und  mit 
fcheinbaren  Lücken  von  der  Linken  zur  Rechten 
eingetragen.  Die  gjuize  Infehrift  ift  fehr  gut 
erhalten,  bis  auf  eimge  Zeilen,  die  hin  und 
wieder  ganz  fehlen ;  die  übrigen  als  fchadheft  be* 
■i^icbAetea  Stellen  Jiad  meiAena  luii  icbeinbaxe 


XAicken ,   oder  doch  durch  VergleichiNig  tnSerer 
Stellen  leicht  zu  ergänzen. 

Mit  dieCer  Infchrift  habe  ich  eugleich  üä 
treuen  Abdrücke  der  fcbon  durch  Hn.  Hager  be* 
katint  gemachten  Backfteine,  und  des  Jaspis  er« 
halten ,  welchen  man  im  J.  \^oo  unter  den  Rui* 
Ben  Babylons  fand.  Da  mir  nun  durch  die  Güte 
des  Hn.  D.  Munter  auch  die  Copien  der  eu  Pari# 
befindlichen  Backfteine  zum  Gebrauche  raitge^ 
theilt  waren ,  fo  bin  ich  dadurch  in  den  StanA 
-gefetat,  folgende  Refultate  meiner  Forfchungea 
übetv  die  babylonifche  Keilfchrift  der  gelehrten 
Weh  vorläufig  vor  Aug«n  eu  legen ,  bis  oMin  die 
durch  4nich  eingeleiteten  w^eitentForfcbungen  an» 
gefiel  It  haben  wird. 

1)  Die  babylonifche  Keilfehrift,  welche  fich^ 
auTser  der  oben  cngezeigten  grofsen  Infchrifl, 
auch  auf  den  Backfteinen,  Gemmen  und  Cylin« 
dern  findet,  die  man  im  Oriente  zu  Amuleten 
gebrauchte,  hat  mit  den  perfepolitanifchen  den 
Charakter  aller  Keilfchrift  gemein ,  dafs  fich  in 
ihr  nichts  rundes  zeigt ;  dals  hingegen  ein  KeiV 
und  ein  aus  zwey  fchrägliegenden  Keilen  zufam« 
mengefetzter  Winkel  die  beiden  Grundeüge  der« 
felben  ausmachen.  Sie  unterfcheidet  ücti  aber' 
von  den  perfepolitanifchen  Keilfchriftarten  nicht 
blofs  dadurch,  dafs  ihre  Charaktere  com{dictrter> 
und  zahlreicher  find ,  fondem  auch  durch  Ver^ 
bindungsifariche  der  zu  einem  Charakter  gehören- 
den KeUe  und  Winkel ,  dergleichen  fich  auch  auf 
dem  von-Hn.  MilUn  bekannt  gemachten  ^Moi^u* 
mente  finden.  Dals  diefe  verbindungsftriche 
nichts  wefentliches  find,  lehrt  der  Umftand,  dafis 
fie  in  derfelben  Folge  von  Charakteren  auf  ver» 
fchiedenen  Backfteinen  oder  an  verfchied^nea 
Stellen  der  groben  Infchrift  bald  da  find,  bald 
fehlen.  Auch  kömmt  es  aus  gleichem  Grunde 
nicht  immer  auf  das  Dafeyn  der  kleinern  Keilei 
wenig&ens  nicht  immer  auf  ihre  Anzahl  an. 

2)  Die  babylonifche  Keilfchrift  wird ,  wie 
alle  Keilfchrift,  in  hoiizontaler  Richtung  von  der 
Linken  zur  Rechten  alfo  gelefen,  dafs  die  Spitzen 
der  verticalen  Keile  nach  unten,  und  die  der 
Querkeile  aur  Rechten  fehen.  Die  Beweife  da» 
fiir  find  fo  mannichfaltig  und  überwiegend  ^    dafs 

(5)  I  ee 
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et^  der  Mühe  weiter  nlcBt  lohnt ,  auf  die  entge* 
gengefetste  Meinung  einige  Rückiicbt  su  nebmen. 
Die  Abdrücke  der  beiden  Amqlete  in  des  Hn..D. 
Munter  V er  fach  über  die  keilförmigen  Infchriften  zi| 
ferfepoUs  (nopenbagen  1802}  Tab.  H  Fig  x  und  4 
find  4aber  aicbt  eher  lesbat ,  als  bia  man  lie  auf 
tiet  ^c^fftite  das  P)»ptereft  am  Feoßer  abgezeich- 
net hat.  So  mufs  man  auch  die  neuen  Abdrücke 
Ton  den  drey  liOndoner  Backfteininfclvifteo  vo» 
oben  naeb  unten  kehren  y  wenn  ße  in  «der  enge' 
gebenen  Richtung  gelefen  werden  lollen.  In 
welcher  Richtung  die  Legenden  der  Gemmen  m» 
lefen  lind  y  wird  nun  jeder  aus  dem  Gefagten  von 
felbft  eingeben  :  dif  nebenftebenden  Figurea  köDk 
nen  nicht  zum  Maafsfiabe  dienen. 
~.  '5)-Di«  ' babyloaUchen  BackfteininfcbTiften^ 
welche  wir  bia  jetzt  befiizea ,,  find  alle  von  ähn^ 
^cfaem  Inbaltei  walehen  man  atucb  in  d«r  grossen 
Infchrift  fu  Anfange  und  hte  und«^a  in  der  IVlitttf 
bemerkte  Den  Beweil  davon  wird  das  gelehrte 
PubUcum  mit  der  Zeit  i«  einem  eigenen  Kupfer- 
ftkhc  erhalte!)  y  fobal<i  die  Copien  noeh  einmal 
(orgfaltig  osit  den  Originalen  verglichen  wordea.» 
Der  Inhalt  der  BaekfteiMitrohriften  weicht  nur^' 
|d  wie  die  bereits  erklarte«  Titulaturen  des  Da-' 
nua  und  ^eixes ,  in  einzebaen  Wörtern  koil  ein«' 
^der  $ihj  die  .Infchriften  mögen  5,  oder  6,  oder 
7  Zoilei^  eathalten»  Wemm  man  auf  diefe  Wei£6 
alle  bis  jettl  voibfwdeneQBaakfieine  unter  einan- 
der  vergleicht,,  und  aus  der  erften  Columne  der 
ffrofton  Ilifek^ifk  die  i«  s«  19^  ao,  ai^  fl2teZeiIie 
^anebei»  fiellt;  fo  ^erhält  maa  neunerlei  nur  in 
eiacelaen  WörUftn  verXchiedene  Infchriftem  Ob 
fie*  nach  d^^  Q^iartief en  des  alten  Babylons  ver« 
[ßhieiea  find,  wie  Beamehrnrnp  bemerkt  hahezr 
wUI^  muüs  die,2^it  tehron. 

4)  Ei  ift  zu  hoffen,  daC»  wir  noeh  mehr  der« 
gVeicben  InCchriftea  auch  ans  andern  Gegenden 
erhalten  werden  y.  da-  dieWüfte-  der  Chaldaer  zwi« 
CGbe«  Baffora  und  Aleppo  noch  voll  von  ihnen  zir 
byn  foheiot.  ZumBeweiCe  diene  folgende  Stellr 
a»a  den  royages  da  Fietro  detla  Fidte  IV.  P.  A. 
pag.  465.  lett.  ii.  AUp.  U  V  Aott  \^^.  Le  se- 
jour  ^ue  nous  /imcf  en  tet  ettdroit  (au  pied  drune  pe^ 
iite  montagne  dans^  ie  Desert  enire  Aiep  et  Baßora) 
m'obUgea  draller  veir.  dks  U  maiin  dv  19  de  Juin- 
(ftÖA^J,  et  d'  examiiier  plus  soigneusement  lei  ruines 
dfi  c«£  anden  bAtiment ,  dont  je  Faus  ai  de  ja  entre^ 
tenw.  Je  ny  cenitus  rir/r,  neaittmoins  apres  Vayoir 
hiefi  conßderey,  je  ne  puis  pas  Vom  dire  precifement 
ce  ism  l>*on  en  avoit  pretendu  faire ;  mais  les  mate^ 
riau»  en  eioient  admirabLes ,  ifuoiifu*  Us  ne  confißaf^ 
Sfnt  principaUment  <ju*en  de  grandes  Briifues  cuiteSf. 
data  ia,  plus  grande  purtie  etoit  gravee  et  martfuee 
datu  le.  mili^u  de  certains  caracter^s  inconnuSy     et 

Sa  pmroiffeni  fori  anctens.  J*ai  en  L»  eurioßte 
empörter  une  de  ees  Britjues^  et  en  la  detachani 
d^avec  Les  auiresy  j^observai  tju'eliea  etoieni  toutes 
unies  les  une»  aux  autt  es ,  non  pas  av'ac  de  Iw  ChauXy. 
mais^  o^ac  dece  Biiimwp.    im  de  ceae  Bvi»  tfui  f» 
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forme  en  ces  plaines  circonvoißnes ;  en  tue  de  ^uoi 
les  Arabes  appeUent  cetie  montagne  de  ruines  de  ba^ 
timens ,  Mugeijery.  c*eß - «- dire  poiffe  ou  rempli 
de  poijo. 

Le  20  de  Juin  je  retour nai  encore  parmi  ces  rui» 
nesy  '  oä  je  trouvai  par  tirre'en  yhisieurs  endraiis 
tjfueUpies  pierres  de  Mnrbre  noiry.  fort  ßn  et  fort 
dury  ekargtes  de  ces  meines  caracteresy.  t/ue  favois 
remartjues  sur  UsBriifues^  et  tfueje  confiderai  comme 
ätsiant  de  Gachets  de  Ui  meme  fa^on^  i/ue  les  Le* 
vantins  en  ufent  encore  aujourdnui ,  parceaue  leurs 
■  Sceaux  et  imrs  Cackets  ne  fönt  autre  ckofe  aue  des 
caracteres  et  des  ptiroies  graveesy  ifui  contiennent  le 
nom  de  celui  a  ^ ul  le  Caiehet  appartient ,.  et  aui  fönt 
ordinairement  accompckgnees  de  cfueteUe  epithete 
dThumilite  et  de  deuottony  *  öu  de  ^peeSfues  termes 
pompeux'  et  eclatanSy  de  grandeur  et  de  noblejfe^ 
ou  d*aUtref  paroleiy  f^lem  le  eaptice'et  ^fentaifie 
JTun  ckacun^  en  forte  {jue  ces  Cachets  ne  fönt  ^iint 
attachds  a-  la  fufnilUi  eonim^poi^mi  noUs;  etquit 
f*en  trouve  autant  ^ue  lifs  particuliers  en  invententi 
Emire  les  untres  earttcter es  y  ^*^  i*J  remartjuaiy  fen 
ree&nnui  deux  en  plufienrs  endrOttSy  tfmi  etoiehi  pres* 
que  eonune  uue  Firamide*fur  le  r^tCy  de  cett^ 
fa^on  p,  y  et  i*autrey  quafi  comme  une  Etbite  Se  huit 
payons  de  la  forme  J'uiva  nie  iff, 

5)  Die  babylo»ifche  KeUfthrift^fft  ebeir  r<r 
wenig,  aKi  die  perlifclre,.  eine  Zeichen-  oder 
Worliohrift,  da  man  boy  genauer  Vergleichung 
aller  Backßdininfebriften  bemerkt ,  dafs  faft  im« 
mer  mehrere  Charaktere  zufammen  gehören ,  um 
einr  \Vort  zu  bilden ,  und  dafs  die  Zahl  derfelben 
oft  bts  auf  vier  oder  fünf  fteigt.  Hieraus  lifat  er 
fich  erklären-,  warum  die  CharaKlere  e^ner  Zeile 
bald  weitl&uHg  auseinander  fieben,  bald   hinge» 

fen  zalaaMnengedrangt  und  in  einander  gefcbo* 
ea  find.  Denn  da  man  fieh  in  der  babyldni* 
iCchen Keil fchr ift  keine  Wortbrechungen  erlaubte; 
fo  blieb  kein  anderes  Mittel  übrig,  um  jeder  Zeile 
gleiche  Länge  zu -geben.  Einen  Hauptbeweis, 
dafs  nicht  jeder  Charakter  ein  Wort  i(t,  finde  ich 
auch  dartli ,  weil>  mehrere  Charaktere  in  der  gro- 
ßen Infcbrift  febr  oft  zvveymal,  und  zuweilen 
felbft  dreymal ,  unmittelbar  neben  einander  Re» 
hen«.  Die  babylonifche  Keilfcbrift  kann  alfo  ent* 
wecfer  nur  Sylbenfcbrift  oder  Buchftabenfchrifit 
feyn ,  worin  fich  jedoch  fo  gut,  wie  in  den  per- 
fepolitanifehen  Schriftarten-,  auch  Monogramme 
fiind-en  können.  I^h  entfcfaeide  gewiflermafsen 
für  Sylbenlcbrift  und  BuchfiahenfcnrifV  «ugletcb, 
infiofern  eine  Schrift,  die,  wie  die  hebräilbhe, 
die  Voeale  aus  der  Reibe  der  Confonanten  aua- 
fcbKefst,  und  unmittelbar  Ku  einander  gehörende 
Confonanten  durch  Verbind nmgsftriehe  zudm* 
menknüpft,  eben  fo*  gut  eine  Sylbenfcbrift  ala 
Bucbftabenfchrift  genannt  werden  kann.  Dala 
eatmt^t'  den  Chaakteren-'der  bäbyloniCehen  Keil-' 
fchrift  ^iele  gibt,  di'*  fo,  wie  unfer  ch  ,*  ek,  fs, 
St-j  tz  u.  Ci  W,  aufammeiigefetat  lind,  lehrt  <fer 
Augenfoheiai  4aiB  aber  die  Vocalo  aua  der  Heike* 

der 
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det  ConfiMMMiten  attsgelWUoueh  find^,   au&er  wo 
die  Mothwehdigkeit  ße    su    beseicl^nen   gebot!, 
zeigt  die  geringe  Atizabl  der  Cbaraktere,  welche 
zur  Bildung  eines  Wortes  erfodett  werden..    Die 
Tocale  einer  Sylbe  fcheinen  mir  da ,  wo.iie  nieht 
durch   e'inenr  eigenen  Charakter    befzeicbnet    sa 
wetden  brauchten ,     durch  die  Nebenkeile  ange» 
deutet  zu  werdlen'.     welche  nicht  zu  den  Grund- 
zügen   dea  Charakters   eehöreti,    tind  daher  in 
demlelben  Charakter  bald  to ,   bald  anders  gehal- 
tet find.  Die  Aehnlicfakeit  der  QpSterii  chaldäifch- 
hebräifchen  Schreibart,     worin  die  Yoeaje  durch 
Interpunctiooen  ausgedrückt  werden,  fuhrt  fchon 
auf  diefe  Vermuthung :    denn  dafs  Chaldäifch  die 
Grundfprache  der  babyIonif<;hen  Keilfchrift  fey,. 
läfst  theils  das  Loc^l  derfelben,    theils  der  Um- 
ftiand  Vermuthen ,  *dafir  man  bey  der  Tergleiehüng 
der  einzelnen  Vförter    eben   Jbwohl  Suffixa  als- 
Prneßxä  bemerkt ,  diagegen  dse  perfepolitanircheiir 
9cbrift«rten  nur  Fhsxionen  am  Ende  der  Wörter 
haben«. 

6)  Die  Zahl  ^der  Charaktere  zu  beftimmen 
nät  es  mir,  Wegen  der  Veränderung  meiner  Liage^ 
bisher  noch  äh  Z^it  gefehlt;,  fo  viel  kann  ich  m- 
defs  irerüchern ,;  dafs  fie  auf  der  einen  Seite  nicht 
roDi  geAug  ift ,.  um  die  Schrift  für  eine  Zeieban- 
chrift  zu  halten ,  auf  der  andern  Seite  aber  alle 
bekannten  Buchftabeh-Alphabete  an-  Mannichfal- 
tsgkeit  überfteigt.  .Wer  lieh  aber  die  Mühe  ge- 
ben kann  und  will,  die  verfcbiedenen  Charakter^ 
der  babyloTktfch^n '  Keilfchrift  za  fammeln,  der 
balte  Reh  blofi  an  die  neuerdings  aufgefundene 
grofse  [nführift,  und  hüte  £eh  ja^  die  ver£oble- 
dten  fcheinanden  Charaktere  auf  den  Backfieinen,. 
Gemmen  tmd  Cylindem  in  diefe  Sammlung  auf* 
sunehmen.  Denn-  die  verfchieden  fcheinenden 
Charaktere  find  blofse  Verzerrungen,,  wie  ich 
aus  der  Vergleichung  aller  Backfreine  beweifen 
kann.  Miin  fehe  nur,  um  Ein  Beyfpiel  anzufüh- 
reti,  wie- der  Charakter,  welcher  in  der  grofsea 
Infehrift  Col.  I  1.  £*  zu  Anfange  ftaht ,.   auf  den 
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habyfonifchen  BackKeinen  vemnSaltet  ift,     und 
wie  verfchieden  derfdbe  zu' Anfange  der  zwey- 
ten  Zei]^  aller  Cylinder ,    welche  Hr.  D.  Munter 
auf  der  2.  Taf.  d.  a.  W.  hat  ftechen  lalfen,     aus- 
gedrückt worden  ift,     und  wie  verfchieden  er 
endlich  in  Caylus  Recueil  des  antifjuites  Tom.'Itl« 
P.  XXXV.  n.  4  und  in  Hn.  v.  M^rt's  Journml  Th. 
IV.  Tab.  T.  C.  ausfieht.     Die  für  eine  Buchfinben- 
fchrift  allzugrois  fcheinende  Zahl  der  Charaktere 
verfchwindet  zum  Theil,    wenn  man  die  zufani^ 
meneefetzten  Charaktere  iü  ihre  einzelnen  Be- 
fiandtheile  auflöfet,  und  dteVocalzeichen  abreeh* 
net  ^   welche  nicht  zum  Grutidcharakter  gehören* 
Dazu  kömmt,    dafs  ^inerley  Grundton  znweile» 
durcK  verfchieden  fcheinende  Charaktere  bezeich- 
net zu  werden  pfleget,  to  wie  wir  z.B.  ein  latei» 

nifches  {Jf  im  Schreiben   bald   durch  ^y^hald 

durch  iZ  beaeV^hnan.  Wer:  fich  davon  übfri 
•eugan  wall,  der  halte  nur  den  Anftogscharak|er 
auf  der  2  Zeile  dea  Lpndonec  dreyzeiUgen  Bae k* 
fteins  onit  dem  4  Charakter  auf  der  5  Zeile  de% 
4  odbr  7aeiUeen  Backftekiea  zuCammen:  die  wßi» 
tere  Vergleichung  aller  babylonifche»  Infchiciften 
wird  ihn  dann  lehren ,  da£s  beide  Charakt^e.^ 
auch  wo  fie  noch  Nebeokeile.oder  Nebenntrinj^el 
erhalten ,.  überall  völlig  gleichbedeutend  find.. 

•  Jedermann  ficht  leicht,  dafs  nicht  alle  hieo 
aufgefiellten  Refultate  gleiche  GewiCfheit  odej^ 
Wahrfcheinlichkeit  haben ,  und  dafs  die  Wahfw^ 
heit  mancher  erft  von  der  völligen  Entzifferunj^ 
ihr«  Befiatigung,  erwartet.  Ich  habe  es  aber  dew 
fen  ungeachtet  für  nöthig  gehalten,  fie  alle  hier 
aufzuführen ,  damit  ße  denjenigen  zum  Leitfaden^ 
dienen  möchten ,  welche  mehr  Mulse  zu  einem: 
Entzifierungs^verfuche  haben.  Mehr  anzufahren, 
als  hier  gelchehen  ift,.  war  mir  um  defawUlen 
nicht  möglich,,  weil  ich  ohne  Kupferftiche  dio 
Sache  nicht  deutlich  genug  machen  koünte. 

G.  F.  Gröteftnd^ 
Frorector  am  Gymnafium     '^ 
zu  Frankfurt  am  M« 
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'  Anlifindigun^en  neuer  Biicher. 

Bey  Beyer  vni'Miaring  in  Erfurt  find  erüchie- 

nen  und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

Bernhardt^  Verfuch  einer  Vertheidigungder%lfen 

Eintheilung  der  Functionen  und  einer  Clallifi- 

cation  der  organifirten-  Körper  nach  demfelbeta. 

8  gr-    * 
Buchhoiz's   und    Tromsdorfs    chemifche   Verfu.cfte 

über  die  Gervinnungsart  des  leichten  vSd^^'äth^ts 

nach  BailcL  und  übet  Wie  -DarfhRlhinpMer  refnen 

.Gallttsfaure  aus  Galläpfeln.     6  gr. 

DonänUuSf    Wm  tbat  die  Akattemte   BÜt^Whoia 


Willenfchaften  zu  Erfurt  für  Aufklarung,  Geir 
ftescultur  und  Gemeinwohl?     6  gr. 

Gotthardy  die  Brefriedigung  der  Grundftüeke  im 
Allgemeinen  und  durch  Hecken  oder  lebendige 
Zäune  insbefondere.     8  g'- 

—  —  Der  Rathgeber  in  der  Obftbaumzucht 
vom  erften  Keime  an  bis  zum  vpllendeten 
Wachsthume  de s^  Stammes ,  nebft  Anzeige  der^ 
vorzüglichften  Obftarten  ,  ihrer  Behandlung^ 
den  Feinden  und  Krankheiten  derBäume.  Eia 
liehrbuoh  für  Bürger  und  Landleute  im  All- 
eemeinen  und  die  erwachToAe  Jugend  insbefon* 
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CottKand,  Die  ScideuTaujpe  ader  ¥ollftaadi£erUn-» 

tcrricht  in  der  Erzieliun^i  Wartung  und  Pflege 
.     der  Seidenraupe,    Gewinnung   und  Zugutraa- 

cbung  der   Seide,       Ein  Handbücbelchen   für 

Privat-  und  Staatswirthe.     ift  gr. 
Hi^erU't  Beobachtungen    ülier    die    Geftalt   der 

Grund    lind   Keimkryßalle    des     fchörlartigen 

Beril«  und  deflen   übrige  oryctognoftilche  und 

geognoftitcbe  VerKältnilTe.     4  g>^« 
fiSim^    Predigten    über    Volks vorurtheile    und 

Aberglauben    in    moralifcber    und  phyilfcber 
.   Uinficht  und  in  Verbindung    der  Sonn-  und 

Fefttagsevangelien,     ftr  Bd.      i  Rthlr. 
ti^fck^  F.  A.  von,  über  die  mannichfaltigen  StelJ- 

▼ertretcc  des   Getraidebrodes   \m  Allgemeinen 

und  die  Bereitung  des   wcifsen  Rübenbrodes 

insbefondere,     6  gr.  ^  ,       ,, 

^^    gefetzlicbe  Einführung  der  Schntzblat- 

'  terimpfung  in  dun  K.  Preuls.  Staaten,  »ur  Be- 
lehrung, Auftnuntcrung  und  Nachahmung  für 
Privat- und  Suauwirthe.     4  gr. 
Schmidt  PhifeUUck,  J.  von,  Ift  die  ältefte  Uikunde 
aiif  Leinenpapier  wirklich  nicht  acht?     Eine 
TJnterfttcbune«     4  gr. 
Troee,     über  die  Veredlung  inlandi£cher  Schaaf» 
>  sucht  und  Wolle.     4  gr. 

ITeue  Romane. 

Ansoletta,    die  fchöne  Unbekannte,,     aus  dem 

Engl.     1  Kthlr. 
Geliebte,    der,,    von   eilftaufcnd  Madchen,    em 
Seitenftück  aum  Hahn  mit  neun  Huhnern,  von 
.   Chr.  JUhing.     X  Rthlr.  .       ^.  ^ 

Efarrersfobn ,  der  arme,  ein  Seitenftück  aum  Le- 
ben eines  armen  Landpredigers  von  -rf.  Lajon- 
'  tainc.    »  Thle.     X  Rthlr.  14  gr. 


für  Seifenfieder  und  Wirthfchafterinnen  ift 
fertig  geworden  und  in  allen  Buchhandlungen  zu 

finden:: 

Die  neueßen  Entdeckungen 

über  das 

Seijcnfiedenj 

fowohl    für    Seifenfieder     ab     fVirthfchafterinnen 

brauchbar.     Zweyte^  ßaak  vermehrte  Ji^ge.     8- 

Leipsigf     bey    Gerhard    Fleifcher  dem   Jüngern. 

1004.    JPreis  HJ  g'^- 

Die  erfte  Auflage  diefer  Schrift  vi^urde  mit 
allgemeinem  Beyfall  aufgenommen  und  vergriff 
fich  fchnell.  Diefe  ^te  Auflage  itt  ftark  vermehrt 
und  enthalt  alle  neue  Entdeckungen,  die  von 
franaomchen  und  andern  Chemikern  feit  Erfchei- 
nung  der  erften  Auflage  geipacht  worden ,  und 
die  .defshalb  lehr  wefentliche  Vorzüge  vor  der  er- 
ften .hat  Alles ,  was  über  diefen  Qegenftand  g^- 
fagt  werden  kann,  findet  man  gründlich,  kure 
und  :f alalich  in  dieXcun  Buche  xu(ai|un6n,gefteU(. 
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Allen  Bi^lairsten  '|indOekoMaiAu«Jifi  folgen* 
des  Buch  als  ,eina^.  der  vor^ügl^cbßen  si^  empfeh* 
len  und  in  äffen  Buchhandlungen  9U  habeik: 

;    fV,    Taplin'  s 

votlfiänd\ges, 

Pfe^rdearzn^yb  i^  c  km 

a  Theile.      Aus  dem  Englifchen.     ^     I^eipaig, 

bey  Gerhard  FLeifcher .  deifi  Jüngern^    i.8o4«     Preis 

für  beide  Theile   1.  Rthlr.  is,  gr.    .     , 

^e.ue  Verla^sbüphec 
von 

Johann     Gottfried     Gräfte. 
Jubilate-Meile  1304. 
An  weifung,  praktifche,    in  Wachs  und  Oyps  sa 
pofiren.       Vom  Verfafler  der  praktifchen  An* 
weifung    sum   Lackiren»     Jl^it  t   Kup£qr.     q. 

6  gr. 

Mufeum ,  yheinifches,  für  ELumanitat  und  fchöne 

.  Literatuf ,  herausgegeben  vom  Freyherrn  vom 
Bilderbeck  und  Freyherrn  ti.  Erlach,     ir  Jahrg, 

*  1O04.  xa  Hefte,  m.  Kupf.  gr.  g.  in  Com- 
miflien.  •       *  4  Thlr. 

SpaUanzanif  des  Abts  von,,  über  das  Atheoibo* 
Icn.  Aus  defn  FranaÖfifchen  des  Herrn  Seo- 
nebier  mit  Anmerkungen  und  Zufügen«     gr.  3. 

i  Thlr.   iQ  gr. 

Treibhaus ,  das.  Eine  Schrift  für  bärtige  Jüng- 
linge und  junge  Greife,     ifte  Fortfetzung.     q., 

10  gr.. 
Worte  der  Freundfchafr  und  Liebe  an  alle  deut- 
fche  Mädchen ,  die  gern ,  frqb  ;  und  glücklich 
werden  wollen.  Seitenftück  ;|u  Elife  und 
Ewalds  Kunfi:  ein  gutes  Mädchen  und  glück- 
liche Gattin  zu  werden^  von  X,  Y,  Z.  Vcr- 
faflCer  Karl  Biedermanns.    Q.    in  Q<^nunÜIion. 

Äi  gr. 

Romane. 

Claufelpeters,    weiland    berühmten   Advocatens, 
jurißifche  Praxis  in  Schöpfenhaufen.     Von  eig- 
nem feiner  Col legen  beikai^  gemacht  im  Jahr 
1Ö04.     mit  1  Titelkupfer.     Q.  1  Thlr.  4  gr. 

Graurock,  der,  oder  der  moderne  treueEckardf. 
fi  Theile.  mit  1  Titelkupfer,  neue  unveraa- 
derte  Auflage.    3.  .  in  CommURon.         2  Thlr. 

Spottvogel,  der,  unter  Satanskindem.  .  mit  1 
Titelkupf.     8*  1  Thlr.  x«  gr. 

Stubenberg ,   Konrad  von  ^    eine  Rittergefchichte 

^us  dem  grauen  Alterthunpte.     2,  Theile,    mit 

ft  Titelkupf.     0.  .  n  Thlr, 

Gedanken  und  Vorfchläge  über  Accidenzien  und 
Predigergebühren«  alsTroft^ort  für  den  Hern 
Prediger  Trinius  und  zur  breitem  Prüfung  com- 
petenter  Richter  gefchrieben.  g.  in  Commif« 
fion.  6  gr. 

Marino  Falieri  oder  die  Bindesbrüder  aur  Loge 

,  des.  groben  afrikanifcheo  häwtiu  8*    in  Coa- 

inii&on.  ^6  gr« 
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L  UniverfitätCB- Chronik. 

Jena. 

MJen  13  Jül.  erhielt  Hr,  JJfinr.  Chriß.  Friedrich 
fp'agner  a.  Saalfeld ,  n.  V.  f.  D.'  ohne  Ftales ,  de 
fehris  puerperarum  indoU  ataue  medela^  d.  med. 
iDoctorwürde.  Hr.  geh.  HR.  Stark  fchrleb  als 
De^a  Bur  Einladung :  de  ovulo  humano  ejusifue 
affectihus  IV  Cont.  de  ovulis  in  genere» 

D.  21  JuL  erwarb  lieh  Hr.  Dr.  Joh.  G,  GottL 
Guldenapfel  durch  feine ,  mit  feinem  Refp.  Hrn. 
Triedr.  GottL  Zimmermann  a.  d.  >Weimarifch., 
vertbeidigte  Diff. :  Jofephi  Archaeologi  de  Saddu» 
caeorum  Canone  fentent»  exhib,  dat^  Recht  Vorle- 
fuagen  sa  halten. 

M  a  r  ff  u  r  g* 

Den  5  Jun*.feyerte  die  Univerf.  das  Geburta- 
feft  des  Kurf.  fVilhelms  I,    wobey  Hr.  Prof.  Ckri- 
fioph  Rommel  durch  ein  Frogr. :  de  flyli  auibusdäm 
virtutibus  ad  orationem    ornandam    necejjariis  £ur  ^ 
Anhörung  feiner  Rede  einlud« 

D.  50  Jun.  erhielt  Hr.  Joh,  Friedr,  Ludw. 
Frank  a.  Kaifel ,  n.  V.  f.  DilF. :  de  morho  coxario^ 
die  med«  Doctorwürde. 

Würzhur  g^ 

Die  medic.  Fac.  bat ,  nach  vorgängigem  Exa- 
men y  folgenden  Candidaten  das  Doctordiplcm^ 
ertheilt :  den  Herren  Ad.  Görz  a.  Maynz ;  Utex^ 
V.  Hagen  a.  Werden ;  Ernji  Zimmermann  a.  Sals  { 
Vreuiz  Bolask  a«  Paderborn;  Jae.  Weint  a.  Heidel- 
berg; Pliii«  W^nz  a.  Mannh^m;  G.  Eichkeimer 
a.  M wehen;  Franz  Höhnemann  a»  Würzburg; 
Friedr.  Maffe  «•  Tfaun;  /o/I  HSr%er  a.  Ober- 
dUeXsea« 

II.  Gelehrte  Gefellfchftften  und  PreiTe« 

• 

Die  pairi0t.  Gef,  z.  Aufmunterung  Jl  Künfie 
mnd  Gewerha  zu  London  ertüi»ilte  d«  99  May  bey 
ihrer  Yerfammlung  durch  den  Herziig  von  Nar«^ 
folk  f olfleaAe  Freue :  8  ^^  Fach  der  Agricultur  $ 
4  der  Cnemie ;    &p  der  CaMnen  Kiiofte  j    a  der 


Manufacturen ;  10  der  Mechanik ;  3  des  Colonie- 
handels.     Der  geringfte  betrug  10  Ff.  SterL 

in    OeSentliche  LehranAalten. 

Hr.  Direct.  Koch  in  Stettin  hat  durch  feine 
Seciilarfeyer  feiner  Scbule  bleibende  Vortheile  er- 
worben^   die  auch  der  Nachwelt  nützen  werden. 
Er  erhielt  über  400  Rtblr.  freywillige  Beyträge 
zu  milden  Stiftungen,     und  kann  mit   der  von 
Alexander  I    diefer  Schule   gefchenkten   Summe 
ein  Kapit^  von  1500  Rtblr.  zumBeften  derfelben 
niederlegen.     Sie  fol)  theils  zur  Unterhaltung  der 
von  dem  liönige  gefchenkten  Brüggemanni^hea 
pbilolog.  Bibliothek ,    theils  zur  Vermehrung  des 
pbyllkaL  Apparats  und  Naturaliencabinets,  äeils 
zu  Schulpramien  verwendet  werden.     Ausfuhr« 
lieh  hat  er  felbft  d&von  Nachricht  gegeben  in  eig- 
nem Programm :    Gefchichte  des  Lyceums  zu  Stet» 
tin;     Erße   Periode   von  x 404 -— 1573.      Stettin, 
1804,  <54  S.  4. 

IT.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen« 

Hr.  Prof.  Benfen  zu  Erlangen  hat  den  Ruf. 
als  Prof.  der  Gammer«  Wifil  nach  Würzburg  an*    * 
genommen. 

Hr.  Friedr,  Schulz  in  Berlin ,  Vf.  des  Werke 
über  den  allgemeinen  Zufammenhang  der  HÖhen^ 
ilt  zum  Kammer  -  AflelTor  in  Ansbach  ernannt 
worden. 

Die  Stelle  eis  Rector  der  höhern  Bürger« 
fchule  in  der  Dresdner  Neufiadt  hat  Hr.  Mathem* 
Anger  dafelbft  erbalten. 

Von  der  könxgl.  Akad.  d.  Wiff.  zu  Madrid 
ift  Hr.  Cadet  de,Vaux  zum  correfpond.  Mitglied 
ernannt  worden. 

In  Paris  find  Coruifart  zum  kaif.  Lteibarzt, 
Fortalis  zum  Minifter  der  eeiftl.  Angelegenheiton 
und  Abbe  de  Pradt  zum  Jkaif.  Schatzmeifter  er« 
nannt  worden. 

Hr.  Reg.  R.  und  Prof.  Mertens  zu  Freybur#* 
im  Breisgau  ift  zum  Revifionsrath  und  Hr.  ProK 
Riiejf  zum  £ weyten  Apptdlatiensrath  ernannt  wor- 
den.- 

(5)  K  Hr. 


«35  

Hr.  Dr.  Toh.  Frieär.  Zeller ,.  Wirtcmb.  Kanal. 
Adv. ,    ift  ObcTamtmanii  in  Heil-bronn  geworden. 

Der  Kurf,.  HelT.  Reg.  R.  Hr.  Bemk.  Chriß. 
Düyfing  zu  RinteliL  ift  zum  Ob..  App.  Ger,  R,  er- 
nannt worden.. 

V.  Todesfälle. 

Am  29  April  ftarb  zu  Jöllenbeck  in  der  Graf» 
fchaft  Ravenftberg  der  Ev.  Lutberifcba^  um  Be- 
feitigung  abergläubifcher  Varurtheile  feiner  Ge- 
genclfebr  tbätige  Prediger,  Joh.  Moritz  Schwager. 
Seihe  Scbriften  find  in  Meufels  G.  D.  VII  B.  S. 
399  und  X  B.  S.  646  (nacb  d.  fiten  A.)  gröfstcn- 
tbeilsy  bis  auf  einige  Abb.  in  den  tiiederrbein.. 
Blättern,  im  weßpb..  Anaeiges  und  Natorps  tbeol. 
Quartalfcbrifty.   und  bis  auf  feine,    nach  feinen» 


Tode    hetauagekofflmene    Reifehefchreihung    ver» 
«eichnet. 

Zu  Dünkelsbühl  fiarb  d,  15  Jun,  Toh.  Albr. 
Drüfsleirtj  Huf  ^  und  Wa£Fenfchmidy  VX  mehrerer 
Schriften ,  69  S.  alt. 

Zu  Prag  ft.  d.  so  Jun*  der  D*  und  Prof.  der 
Theol.  Hr.  Franz  Xaver  Falky  44  J.  alt. 

Zu  Schmalkalden  ft.  d-  fii  Jun..  der  Infpect. 
und  Qberpfarrer  Hr.  Joh,  Gottlob  Holzapfel^  6Q 
J.  alt. 

Zu  Hayn  ft.  d.  7  Jul.  der  Super.  Hr.  Dr. 
Melch.  Traug^  Schuharth ,.  82  J.  alt. 

Zxx  Neuitadt  in  Weftpreufsen  ft.  d.  15  Jul. 
der  Kriegs  ^  und  Dom..  |l.  Hr.  Ehrh.  VaL  Joe. 
Sprengel^ 

Zu  St..  Petersburg,  ft.  im  Jul.  der  berühmte 
Aufrene  ^  79  J*  alt. 
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I..  Neue  periodifche  Schriften.. 

Monatliches 

Garten^Handhüch 

über 

Ohfi-^  und  Gemüfegärtnerey.^ 

Von. 
Theodor    Theufs. 
Unter  diefem  Titel  erfcheint  in  unferm  Ver- 
lage eine  Schrift ,    die  alles  enthalten  foll ,    was 
Äur    Erziehung   und   Behandlung    aller  Hüchenge* 
wächfej   Obfibäumey  des  TVeinßacksy  Hopfens  und 
einiger  gewöhnlichen  Blumen  und  Orangeriegewächfe- 
zu  wißen  nöthig  ift.  —     Die.Gegenftände  lind  i» 
der  Ordnung  vorgetragen  j,   wie  ihre  verfchiede^ 
nen  Behandlungen  im  Jahre  nach  einander  vor- 
fallen, wodurch  dem  Lefer  in  jedem  Monate  eine 
Ueberficht  der  nothwendigften  Arbeiten  gewährt 
wird,-    —     Der  fchon  durch   mehrere  Auffätze* 
und  Schriften  bekannte  Verfafler  hat  keinen  Fleifs 
gefpart,     um  nacb  feinen    eigenen  Erfahrungen 
und  nach  den  Meinungen  der  heften  und  neueften* 
Schriftfieller,    eine  voLlftändige  Anweif ung  zur  Be^ 
handlung  jener  Gewdchfe  zu  liefern*,.      Das  Bucb 
wird  alfo:  nicht  nur  dem  Liebhaber  derGärtnerey 
Genüge  l'eiften,,    föndem^  es  wird  auch  dem  ge- 
lernten Gärtner  bey  feinen  oft  überhäuften  Ge- 
fchäften  ,     als  Handbuch-  zur  Erinnerung,  an  die* 
iponatlichen  Arbeiten  im  Garten^  dienen  können.- 
Um«  die  Anfchaffung  dellelben'  zu  erleichtern^ 
werden:  wir  das  Ganze   in   zwölf  Monatsheften 
liefern..    Der  erfte  Heft  erfcheint  in  bevorßehen- 
der  MicbaelisinelFe^  und  enthält^    aufser  allge- 
meinen Vorerinnerungen  üBer  Anlage    und  Be- 
l^andlung-  aller  Gärten,     Her  Garten axbeiten  des 
Monats  Januar  .und  eine  tabellarifche  Ueberficht* 
de^  Dauer  und  Aufgehezeit  verfchiedeQ.'er   Gar» 
tenfämereyen.     Diefer  erfte  Heft  wird  die  Kaii-^ 


fer  deffelben  am  heften  belehren ,  was  fie  in  der 
Folge  zu  erwarten  haben,  und  ob  fie  weiter  kau« 
fen  Collen  oder  nicht. 

Jeder  Heft  koftet  6  Grofchen.  Liebhaber 
wenden  fich  an  die  Buchhandlungen ,  Fofiam* 
ter ,  Zeitungs  •  Expeditionen  und  Intelligens-' 
Comptoire..  • 

Halle,  im  Auguft  1804^- 

Gebauerfche  Buchhandümg., 

n.  Ankün£gungeil  tieoer  Bücher« 

Bey  L.  Bäntfch  in  Halle  ift  erfchienen  und 
im  Joachimfchen  literarifchen  Magazin  in  Leipzig 
zu-  haben ;; 
1)  Der   blinde   Student,     oder   die   Macht   der 

Freundfchaft   und   Auguft  und  Röschens   Ge- 

fchicbte.     s  Bde»     5.     i  Rthlr.  20  gr. 
fi)    Agathe,     eine   romaotifehe    Skiz«e    aus    der 

franzöfifchen  RevoIutions^Epocbe.     2  Bde.     Q« 

1  Rthlr.  16  gr. 
heide  Schriften  gewähren  eine  recht  angenehm« 
Leetüre*. 

Nächftena  erfcheint  bey  uns : 
Accurata  codicum  gräecbrumms^..  bibliothecanua 
mofquenfium  fanctilBniae  fynodi  notitia  et  re* 
cenfio :     annuente     et    f avente    Alexandr  m 
primoy   auguftifl^mp  ^t.  potentilTuno  rofTorum 
imperatore    et  autocratore  principe   litteraruna 
amantillima  et  benefieentiflimo ,  edita  a    Chri* 
ftiano  Frrder.  de  M^utkaei..    II  Tomi.     ß  inaj. 
Wir  glauben  diefe  Anzeige  den  Liebhabern, 
welche  dieCea  intareAakite  Werk  zettig  su  bell- 
tzen  wünfchen ,   fcbuldig  %a  feyb.«    Der  Frei*  ift 
L.RUilf..  8  sr*.    Leipisig  im  Jul  y  1504. 

Joaohimfche  ßucUumdlmmgi 
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.dia  Freunde*  den«  itilieurfc&cn 
Sprache,  • 

Bcy  >rf.  Schümann  in  Ronnehurgy  fo  wie 
durch  )ede  andere  Bucbtiandliing,  iind  folgende,, 
neuerfchienene  und  der  Etnpfehluxig  werthe,  ita.« 
lienifche  Bücher  zu  haben  i 

i)  NovelU  gqlanti  di  (jiambatista  Casti,  2  TomL 
Ediz.  nuova  e  riveduta.  Lipsia  ,'  ißo/)-.  Q« 
(Pr.  1  Rthlr.)  ' 

Caßi  hatte  als  GeFelirtery  vor  Erfcheliiunff. 
diefes  Buches  ^  lange  vergebens  nach  einigem  li- 
terarifchen  Ruhme  geftrebtf  nur  dann  erft,  alt  er 
der  De  la  Fontaine  Italiens  wurde ,  nur  durch 
feine  l^otreiU  galand  geTang  es  ihm ,  diefen- 
Wunfeh  erfüllt  zu  fehen«  Die  JnimaU  pxtrlanti 
haben  zu  didbm  Kufe  nichts  hinzutluin ,.  fondern 
ihn  blof»  befiätigen  können,  und  nennt  man  He* 
öfter,  a)s- feine  Novellen,  fo- Hegt  der  Grund  allein} 
darin,  dafs  uns  Dentfcben  eine  Ausgabe  derf(^- 
hen  bis  jetzt  gefehft  hat.  Die  vorliegende  i& 
correct,  von  den  unächten  Novellen  geföubert 
und  kann  mit  jeder  andern  eine  Vergleichung, 
aushalten. 

Ä)    Gramaüca  ragionata  detta  Lingua  üalfnna  df 
Francesco'Soave,  Ediz.     novissima«. 

Xipsia,   1804.     iö'B»og.  in*8.     \Vt.  12  gr.) 
Was    für  die    franzöf.   Sprache    PVailly's   he- 
Icannte  Frincipes  generaux  et  particuliers  lind  ,  das- 
ift   für  die  italienifche    Soaves   Gram,   ragionatar^^ 
Diejenigen,     welche   im^  Studium    der   fchöncrr 
Sprache  W^lfcblands    fchon    einige    Fortfchritte- 
gemacht  haben,  dürfen,  um  ihre Kenntni/Ie  dar«^ 
in  zu  vervollkommnen,  denAnkauf  und  Gebrauch 
diefes  Buches  durchaus  dicht  unterlalFen.       Die 
vorliegende  Ausgabe  ift  correct,  fchöner  gedruckt 
als    jede   vorhergebende ^    und  dabey,.  wie  man 
£eht,  fehr  wohlfeil. 

3)   Lettere  d*una  Peruviana^  tradotterdaS  Fran- 
cese  in  ItaUano ,  .  di  cui  si  sono  aceentate  uttt% 
le  voci ,    per  faciiitar  ag  li    Strunieri  il  modo- 
d'  imparare  La  prosodia  di  ffuesta  Lingua^  Dal 
G.    L.     Deodati»       a  Tomi.       NuovafEdie* 
L»ipsia,   1Q04.  in  x2.     (1  Rthhr«)^ 
Derfelbe  Nutzen ,    den  Ebers  accentuirte  Le- 
rel»ücher  der  englifchen  Sprache  den^  Anfängern 
verfchaift   haben,     lä'fst    tich  ^uch    von    diefem 
Suche  für  diejenigen  verlprecfaen ,.    welchen   ea^ 
darum  zu  tbun  ift,  die  wolillautende Sprac|ie  Ita- 
liens    fehlerfrey    zu    fprechen«..      Von    welcher 
Wichtigkeit  die  Kenntnifs  der  italienifcben  Pro- 
/odie  ift,  darf  Kennern  diefer  Sprache  wohl  ni^ht 
erlt  ^eriichert  werden.  . 


In  der  Menlerifchen  Buchhandlung  inf-Stutt-*' 
gAxdt ' ift  zti^ haben: 

IJebtr  das    unvermeidliche    Unrecht'  vofi   Harl\ 
Sghwaij  hmder  Rechte- Doctorm     fifiß  S."  ö»^ 
i8<>4'     i  Rtlilr,  4  gr.  .    . 

Der  YaMür  4&  der  erfte ,     der  die  fchwere 


Materie  iron  Wem:  nnvermeiiJBichen  Unrecht  sum 
Gegenftande  eipet  hefcHidern  juridifchen  Abhandv 
lung  gemadht  liat;  Indem  er  die  Winke ,  die 
Jiant  in  feinen  metaphyfifchen  Anfangsgründen  der 
Rechtslehre  hierüber  gab,  benutzte,  hat  er  zu- 
gleich  die*  Kantifche  Theorie  vom  SchenkungS" 
Vertrag  y  voftr  IMk^Vertragy  und  von  der  Vindi' 
caiion- f orgfaltig  geprüft,,  und  das  Richtige  davon 
auf  Erfte  Frincipien  zurückzuführen  gefucht; 
wobey"  er  zugleich  die  dahin-  einfchlagenden 
Grundfatze  des  RömifchenvKecfats  ausführlich  er- 
läutert hat«  Diefs  wird  hinlänglich  fsyn,  um  die 
Aufmerkfamkeit  des  Fublicums  auf  diefes  neue 
fiterarifche  Froduct  zu  richten» 


'        Tn  alfen  Buchhaiidrung^en  ift  zu  haben : 

JB  o  t  a  n  i  f  c  h  e  s      Hnndhuck 
der  mehrßen ,  theilf  in  Deutfchtand  wUdwaehfenden^ 
'theils  ausldndifcheH  ih  Deutfchland  unter  freyem-^ 

Himmel  ausdauernden 
*•'  G  e  IV  d  c  h  f  e, 

CK  riß  i  flr  i|"    Sc  hku  hr»      .   . 
EtÄer  Theil. 
Mit  mehr  als  500  illuminirten  Abbildncgen.^. 

Neue^  Ausgabe.     . 
Diefes,  für  jeden  Oekonomen  iind  Botaniker 
unentbehrliche ,    Werk  habe  ich  vom  Herrn  Ver^ 
falfer  an  mich  gekauft,,   und  üt  künftig  hey  mir, 
als  Yerleger ,  allein  zu  haben. 

Gerhard  Fleifcher^er  Jungerej 
But^hhändler  in  Leipzig. 

*  In  allen  Buchhatidfungen  find  zu  haben : 

Gnnnahichs^    G,  Ch. , 

Neue     Predigten 

über  die 

*  EvarngeHew 

auf  alle  Sonn-^  umt  Feßtage  des  ganzen  -Jahres^  zur 
Beförderung  eines  reinen  und  thntigen  Chrißenthums. 
ir  Band.  Leipzig,,  hey  Gerhard  Fleifcher  dem 
Jüngern\     Preis  1  Rthlr.  ifi  gr- 


or 


In  allen  Buchhandlungen  ift  zu  haben : 
Engtish  Synonymous 
the^  difference  between  words^  esteemed  synonym 
maus. in  the  englisHlanguage,  Vseful  to  all  ivho 
would  either  write  and'  speaU  wich  ptopriety  and 
elegance,^  Q,  Leijpsick ,.  printed  for  Gerhard 
Fleischer  the  YoUnger.     iQo4~,     Preis  1  Rthlr. 

Da  es  bis  jetzr  noch  gänzlich  an  einem  Werk 
über  die  englifchen  Synonymen  gefehlt  hat,  fo 
kann- die  Erfcheinung  diefer  fehr  gründlich  ahge- 
fafsten- S6Brift  über  diefött*  Gegen fiand  den  Freun- 
den '  der*  eAglifcBcn  Literatur,,  fo  wie  allen 
Sprachmeiftern  und  Lernenden  diefer  Sprache, 
nicht  ati ders' als  ffhr'^^villkonimcii  feyn,  und  ei- 
nem wefentlich^nlVtarrgei  beyHi  Studium  der  eag» 
lifchen  Spräche  ift  dadärdh  abgeholfen  worden. 


mX 
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Xon     Sern    kütpEaUifohcn  .  HoftMfiOierratli 

a^ckhart,    Att  lieh  durch  mehrere  polUifch^publ?. 
clftifcheSchrifien  bereits  bekannt  gemacht  hati 
yk  in  letzter  Jubilatc-Meffe  tinter  dem  Titel ; 
Eurapens    Monarch  if4:h9 

und 
Jitfuhlikanifcke    Staaten, 

nach 
ihrer  Gröfie,    Macht  und  wechfelfeidgen  Verhak- 

in 

liin  Werk  in  meinem  Verlage  erfchienen,   deffett 
iSialt  man  nur  anau*eig«n  braucht,    um  auf  die 
'  Wichtiekeit  deffelben  aufmetkfam  zu  machen. 

Da.  Ganae  wird  in  4  Lieferangen  beftehen, 
wovon  die  erfte  heteiu  die  Preffe  verlaffen  hat, 
,^in  lATableaux,  aufcer  der  UeberAcht  det 
entopäifchen  Staaten  in  ihr«.  wcchTelfeitigen  po- 
SLn  Verhältniffen  überhaupt,  die  fiatifiifche 
Würdtrungder  drey  nördlichen  Reiche,  Ru&land, 
Schweden  und  Dänemark  enthalt. 

Die  *weyte  Lieferung ,  wekhe  ew  Michae- 
lU-Meffe  erfcheint,  wird  in  *a  Blättern  folgende. 

""^^Vf*  Allgemeine  Uekerßcbt  der  ehemaligen 
VerhältnJffe  Deutfchland»  bu  de«  uhrigen  Eu- 

^°^\  Politifch-ftatiMche  Blick»  über  daa  ältefte 

Detttfch^n^^  Europena  polj^che  Umwandlung 
dutöh  die  Deutfehen ,.  und  die  von  denfelben  ge- 
büdete  gro&e  Monarchie.  r  u  K- 

A-i  Deutfchland,  aU  ein  eigen«»  für  fich  be- 
gebende.   Reich,     unter  weniger   befchränkten 
Monarchen,  in  feiner  höcbßen  Gro&e. 
^O  Deutfchland  im  Streite  mit/ich  felbft. 

6)  Deutfohland  irk  feinen  verfchiedenen  poh- 
tifeh-publiciftifcheu  Umwandlungen. 

-7^  Da.  unter  feinem  Obexhaupte  verbundene 
ftindlfcbe  Deutfchland  vor  dem  LüneviUer  Fne- 

8)  Deutfchland»  ReichaHände  feit  dem  Lü- 

"''"pTstÄhe  Ueberfich.  der  deutfehen  Kur- 

fiirftenftaaten,  ..  ,,  , 

^o)  Statiftifche  Würdigung  4ei:  vorzi^Uch- 

ften  deutfehen  Fürftenftaaten. 

11)   Deiftfchland   in  feiner  jetzigen  Grobe,.^ 

Macht    und    Übrigen    politUchen    VerbältnAlTei^ 

^^'*a7 Allgemeine   ftaüftifche   .üeberUcht   der 
fämmtlichen  deutfehen  Staaten. 

L'^)  Oeftreichs  Monarchie  feit  iht^  EAjße^ 
ken,    in   der  Entwkkelung   ihr^r   «achtvollei^. 

^^^id)  Statiftifche  tJeberßcht  der  ößreichifcheii 
Staaten  in  ihrem  def  maligen  Znftande.      . 

,  än  .Ueber  die  Tortoaligen  und  jungften  polv 
tifchen  VerhÜtniffe  der  ÖÄxeichifchen  Monarchie. 


84* 

<  i^Dtr  |)r6«(!ii£Dh''*brfodeidinl!gifch6  Slaat 
in  feiner  ibifenweifan  Eotvrickelung. 


17)  Preulaens  Monarchie  in  ihrer  |et«igen 
GroCse  und  machtvoUeh  Stärke. 

lO)  Politifche  Verbal tniffe  der  preufslfchen 
Monarchie  £u  den"  übrigen  Staaten  Europens. 

Die  5te  und  4te  Lieferung  diefcfr  TaMeaux, 
welche  die  ftatißifch- ppUtifchen*Verhältniffe  der 
Seemichte,  und  der  noch  .übrigen  Staaten  des 
europäifchen  Contiuents  darftellea,  werden  eben- 
falls To  bald  als  möglich  dem  Publico  übergeben 
werden.     Leipzig,  den  x  Auguft  i8o4" 

Gerhard  Fleifcher  der  JUngeref    / 
Buchhändler  in  Leipzig. 


.»>  *> 


III.  Neue  Mulikalien. 

Nene  Mufikalien  ^  welehe  in  allen  BttfiEh-  und 
MuCkhandlungen  zu  bekommezi  find  : 

Lieder  der  Liebe  Und  'Einfamkeii^ 
zur,  Harfe    und  zum    Ciavier   zu  fingen 

;,   .  i     VOfl  ^ 

JoK  Friedrich    Reichardt^ 
ftr  TheiL     gr.  4.     Leipzig,  bey  Gerhard  Fleifcher 
dem  Jüngern,     1804.     Preis  2  Kthlr.  12  gr. 

Üie  in  diefer  2ten  Sammlung  componirtea 
Lieder  find  von  Goethe,  TLek,  Schiller,  VoC», 
Mablmann,  Bischer,  Herder,  Oflian ,  Schlegel, 
Tiedge  und  Andern.  Pie  Compofitionen  abec 
lammtlich  von  Jleicbardt«  . 

Aus    obiger  Sammlang   ift  auch    apart    sa 

haben : 

Jdonolog  aus  Goethe's  Tphigenie ,    als  Prohe  mußka» 
.   lifcher  Behandlung  diefes  Meißer werks.     Ji  ift  gr* 

IV.  Vermifchte  Anzeigen; 

Unterfehriebener  macht  hiermit  dem  PuUi* 
ettm.  bekannt,  dals  er  von  dem  Buchhändler 
Schrüder  allbier  die  ganze  Auflage  von  folgen- 
dem wichtigen  Buche  käuflich  an  fich  gebracht 
hat,  und  von  jetzt  an  bey  ihm,  fo  wie  «durch 
alle  Buchhandlungen,  zu  eflialren  ift.  Der  Titel 
deifelben  ift : 

Mareens ,  G,  F.  v.  ^  Erzählungen  merkwurdi^rr 
'  Fälle  des  neuen  europäifchen  Fölkerrechts  in.  einer 
praktifchen  Sammlung  voti  Staatsfchriften  alUr 
Art  in  deutfcher  und  franzöfifcher  Sprache,  f^ehji 
einem  Anhäng  von  uefetzen  und  Verordnungen^ 
.welche  in  einzelnen  europäifchen  Staaten  über  die 
Vorrechte  auswärtiger  Gefandten  ergangen  ßwti, 
ft  Bde  in  gr.  4,  igoi  u«  1802.- 

Der  Ladenpreis  deflelben  war  bis  jetzt  für 
heifle  Bande  4'Rtblr«  itf  gr.  Utn  aber  die  An- 
fchaffung  diefes  Werkes  den  Liebhaftem  sa 
leichten^ I.  mache  ^ch  mich  verbindlich,  es 
jetzt  an  für  jB^tblr.  su TCirkaufieiu  Gottingei 
Aujnft  1^0  J^ 

MSHncrUh* 
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ALLGEM.  LITERATüR-ZEITüNG 

Numero    103- 


LITERARISC  HE    AN  ZEIGEN. 


I.  Bemerkungen  des  Recenfenten 

über 

Jan.    Niedereres   Auffatx 

(Intelligeneiy].  No.  71O 

XÜis  liat  Rcc.  yicl  Vergnügen  gemacht,  durch  fei- 
ne Beartlieiltingcii  in  der  J.  A.  L.  Z.  Hn.  Niederer 
YeranlalTung  gegeben  xu  haben,  dem  Publicum 
-ala  ein  denkender  und  phllolophifch  gebildeter 
^ehix\feF€finlotzi4  näher  bekannt  iu  werden.  Er 
hat  fich  unftreitig  ^b  einen  fehr  glückliclien  In- 
terpreten der  PeftalozJtifchen  Ideen  angekündigt. 
IV cc.  ift  vollkommen  überzeugt,  dafs  in  P.  eine 
Menge  herrlicher,  durch  vielfache  Erfahrung  und 
aufmerkfames  Beobachten  errungener  Ideen  noch 
unentwickelt  Uegen ;  fie  würden  mh  ihm-,  zum 
nicht  geringen  Nachtbeile  «iner  prakufch« 
Weltweiiheit,  zu  Grabe  gehen ,  wenn  fie  nicht 
•durch  feine  Freunde  aufgefaßt  -und  verbrejrtfft 
würden,  Hr.  N.  fcheint  gerade  für  dicfeh  Zweck 
zu  paffen,  und  wird  fich,  wenn  er  ihm  treu 
Weiht,  ein  nicht  geringe»  Verdienft  um  die 
Menfchheit  erwerben.  ^ 

Er  hczeigt  am  angeführten  Orte,  im  Namen 
des  Peftalozzilchan  Inßituts,  einige  ünzuftiede». 
beit  über  die  Beurtheüung  der  Peftal.  Methoden- 
bücher, und  fcheint  fie  mit  der,  nach  feinem Ur- 
tbeile,  richtigen  Auseinanderfetzung  und  Be- 
gründung der  Theorie,  die  jener  voranging, 
nicht  wohl  vereinigen  zu  können. 

Bec  war  immer  Freund  und,    wo  möglich, 
Beförderer  einer  jeden  widbügen  pädagogifcben 
Angelegenheit;     und  «tan  würde  ihn.  durchaua 
-verkennen,  wenn  man  ihm  zuUauen  wollte,  die 
Anwendung  richtiger  Grundlätze  nicU  in  derPra- 
xis  zu  erkennen.     Wäre  eaihm  blofo  mn  pädago- 
aifche  Literatur  und  den  phüofophifcheu  Geift 
Sea  Zeitalter,  zu  thun,  fo  hätte  er,  aus  Achtung 
-für  praktifche  Schulmänner  und  au«  Liebe  für  das 
V^ohl  nachfolgender  Gefchlechter,  die  Beurthci. 
lune  der  Methodenbücher  gern  von  fichabgelekÄt 
nnd  Andern  überlaffen.     Vielmehr  ift  er  fich  be- 
-  wnist,     gerade  jmit  aller  Abficht  und  Aufmerk- 
famkeit  die  RealifiruAg  der  Peftal.  Ideen  m  der 
Praxia  allenthalben  ia  de»  Methodenbüchem  ge- 


facht isu  haben.  Er  fand  .fie  zum  Theil ,  sum 
Theil  nicht.  Beides  gab  er  deutlich,  und  hof- 
fentlich mix  Gründen  zu  erkennen.  Er  ehrt  P.^a 
Aufopferung  und  Verdienite,  wie  fie  vielleicbt 
^ur  \V'enige  ehren  können;  aber  das  Gefchlecbf, 
für  das  P.  fich  felbft  vergafs ,  ift  auch  ibm  heilt« 
^er  -als  ein  Individuum  und  jede  Perfönlichkeit. 
Er  erkennt  die  Vorzüge  der  Methode  und  fchätzt 
fie.  Aber  Wahrheit  ift  ihm  ivichtiger^  als  data 
.er  durch  ein  voreiliges  Lob  wider  feine  beffere 
Ueber Zeugung  fie  verläugnen  folJte.  .Sollten  ihn 
einft  noch  andere  Seiten  der  Methode,  A^on  wel- 
x;hen  Hr.  N-  a.  a.  O.  fpricht,  nöthigen,  feine  Ue- 
berzeugungen  zu  ändern :  fo  wird  -es  ihm  -ein  an* 
genehmes  Gefchäft  feyn ,  fein  minder  günftigea 
Urtheil  zurückzunehmen,  und  unbedingt  die  Me- 
thode  zu  lobpretten.  Diefs  kann  er  aber,  in  fo- 
weit  er  jetzt  die  Methode  daxgefiellt  findet  (viel- 
leicht., dafs  fchon  die  Praxis  um  Manches  voll- 
kommner  ift)^  noch  nicht,  fondern  nur  näher 
fich  zu  erklären,  findet  er  fich  aufgefodert. 

Seine  Abficht  ging  alfo  zunächft  nicht  dahin, 
—  wenn  das  überhaupt  zu  lagen  noch  nöthig  ift 
— r  die  Methode  felbft  nur  von  fem  verdächtig  m 
machen ;    er  wünfcht  nichts  mehr ,    als  ihre  allge- 
meine Verbreitung.       Aber  er  wünfcht  ihr  eben 
defswegen  auch  die  möglichfte  Vollendung.     Die 
Methodenbücher    finden  weniger  Cikigang.,    als 
man  erwarten  follte,     und  es  ift  zu  bezweifeln, 
dafs  fie  in  diefer  Form  fo  unbedingt  Eingang  fin- 
den werden.     Der  Grund  davon  mag  wohl  zum 
Theil  in  der  Stimmung  desPi^blicu^ms  omd  in  dem 
Getfte  der  bisherigen  Pädagogik  Uegen ,  4iber  ge« 
wifs  nicht  ausfchliefsend.       Auch  die  Form  aet 
Bücher,    wie  gefagt,    hat  gewifs  daran  Antheil« 
Sie   find   nach   Rec.    Urtheil    nicht   fowohl    xu 
trocken,   als  vielmehr  viel  zu  weitfchichtig ;   fie 
werden    den    formalen  Zweck    des.  Unterrichts 
nicht  unerreicht  lafien ,  aber  fie  bringen  das  For- 
male  mit   dem   Materialen    nicht  in   Harmonie. 
Deswegen  behauptete  Rec. ,    fie  fe^en  nicht  der 
Natur  aes  Gegenfiandes  angemeffen*     Wenn  alfo, 
'das  Buch  der  Mütter  nur  -ein  Theil  deffen  feyn 
folK,     was  F.  unter  Sprache  zufammenEafst ,     fo 
fürchtet  Rec.  eia  in  der  Tbut  für  Volksfcholdn  au 
(5)  L  voltt- 
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yo1uminöre&  ElementarweTk ;  befenders  'wenn  et, 
wie  natürUch ,  sucli  mit  andern  Zweigen  des  Un- 
terrichts lo  gehalten  werden  foU.  Nicht  der 
Zweck  „der  ganzen  fubjecdven  Entwickelung", 
fondern  nur  derZwecK  der  fubjectivenEntwicke- 
lung  des  BeseichungsvermÖgens  kann  dahin  ge- 
ben y  den  Menfchen  aum  Bewiifstfeyn  alles  de^ 
Jen  zu  bringen ,  was  er  an  einem  Gegenitande  be« 
merken  kann.  Diefer  Zweck  würde  dann  voll- 
fiändig  erreicht  werden ,  wenn  dalTelbe  Buch  der 
Matter  nicht  fowoh)  für  gröfsere  Mannichfal* 
tigkeit,     als  vielmehr  für   gröfsern  Reichthum, 

{rrÖfsere  Vielfeitigkelt  und  weniger  Wiederho- 
ung  geCorgt  hätte.  Die  frühße  Uebung  der  Kin- 
der wird  immer  Uebung  des  Organs  bleiben  muf- 
fen, nicht  nur'  weil  darin  die  Bedingung  des 
Sprechens  Hegt,  fondem  weil  der  Ton  die  unmit- 
Mbarfie  jinfchauung  iR  ^  das  Wort  hingegen  fchon 
eine  mittelbare,  indem  ßch  eine  Vorftellung  mit 
einem  Tone  alTociirt.  Die  Tonübung  Tollte  alfo 
billig  das  Buch  der  Mütter  beginnen.  Dazu  ge- 
hörten hier  nicht  fowohl,  durch  be^vegliche 
Stäbchen  verfinnKchte  Darfiellung  des  Sprach- 
Tonzeichens  y  fondern  nur  eine  Reihenfolge  von 
Tönen  und  eine  fhifenweis  fortfchreiteüde  Verbin- 
dung derfelben  zu  Sylben  und  Wörtern.  —  Der 
vwejte  Schritt  der  Elementarbildung  würde  am 
IchicklichAen  mir  dem  Buche  der  Mütter,  wie  es 
letzt  ift^  gemacht  werden ;  jedoch  nicht  etwa  mit 
minderer  Vbllftändigkeit ,  fondern  nur  mitUeber- 
f ehnng  fo  vieler  Wiederholungen  und  anderer 
Weitläuftigkeiten.  Einige  Uebungen  find  fehr 
gelungen,  befonders  die  Beftimmung  der  Lage 
einzelner  Theile  des  Körpers ,  wodurch  die  Kin- 
der vorzüglich  di«Begri£Fe  des  untere  übery  neben^ 
zwijchen  fo  beftimmt  und  richtig  erhalten.  Hec. 
hält  es  für  feine  Pflicht  diefs  noch  zu  erinnern, 
damit  weder  das' Buch  noch  er  felbft  verkannt 
werde.  Aber  feinen  Einwand ,  dafs  hiebey  viel 
mehr  fprach-analytifch  verfahren  werden  follte, 
kann  er  noch  nicht  zurücknehmen ,  ohnerachtet 
man  in  dem  Wörterbiiche  dafür  zu  forgen  ver- 
fpricht.  Die  voUftandige  Anfchauung  der  Spra- 
cne  felbft  folke  hier  wenigftens  eben  lO  vorberei- 
tet feyn  ,  ah  die  arithmetifche  und  geometrifche 
Anfchauung  durch  das  Buch  der  Mütter  wirklich 
Torbereitet  ift.  Der.Raum  verbietet,  diefs  liier 
weiter  auszufuhren,  lonß  wnrde'es  /ich  fehr  bald 
ergeben,  dafs  diefe  VoUfiändxgkeit  lieh  dem  Buche 
hatte  geben  la/fen ,  ohne  dafs  es  dadurch  vohimi- 
aÖfer  geworden  wäre. 

Die  Foderung,  die  Rec.  an  ein  ABC  der 
Anfchauung  macht,  wurde  nicht  richtig  aufge- 
-iiCity  indem  man  ihn  fo  befchränkte,  als  folle 
das  Kind  hlofs  zum  Gefühl  der  Nothwendigkeit 
kommen,  dafs  es  aa  feinen  Anfchauungen  nicht» 
andern  könne.  Ree.  fbdert  vielmehr  eine  mit 
dem  höchften  Bewnfstfeyn  vollbracbte  Con- 
ftruction  der  Form  aus  gegebenen  Elementen, 
mnd  eine  Combinatio&  diefer  Elemente  bis  ins  Dn- 
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endliche  fort;  jedoch  fo,  dafs  auch^hier  das  Ge- 
fetz der  Nothwendigkeit  herrfche ,  -  damit  der 
Zögling  es^inne  werde,  wie  die  Form  als  ein 
nothtvendiges  Refultat  der  willkükrlicken  Combina« 
tion  von  lelblt  hervorgehe,  als  reines  ErzeugniGi 
feiner  abfolut  ihnern  Thatigkeit;  eben  fo,  wie 
auch  eine  jede  andere  unläugbare  Wahrheit  als 
Folge  einer  Combination  von  einzelnen,  an  und 
für  fich  nichts  befiimmenden ,  Vorfiellungen,  fich 
felbft  bewährend  producirt. 

Was  endlich  den  Vorwurf  anbetrifft,  dafs 
Rec.  mit  der  Zahl  nicht  zurechte  kommen  könne, 
fo  möchte  es  fich  vielleicht  doch  darthun  lalTen, 
dafs  er  recht  wohl  wilTe^  welches  Gewicht  di« 
Zahl  in  der  Elementarbildung  habe,  und  ihr 
auch  den  Platz  anzu weifen  im  Stande  ley.  Dafs 
er  im  Gebiete  des  Zahlwefens  nicht  ganz  Fremd- 
ling fey,  konnte  Hr.  N.  vielleicht  au«  der  Anzeige 
von  Herbarts  ABC  der  Anfchauung  fehen.  Sei- 
ne Anficht  von  der  Zahl  ift  allerdings  verfchie* 
den  von  der  Peßalozzifchen ;  aber  deshalb  be- 
durfte es  wohl  dennoch  mehr  Verficht ,  um  diefe 
Befchuldiguag  fo  kahl  hinzuftellen. 

Die  Zahl  ift,  nach  feinem  Urtheil ,  die  Dar- 
ftellung  der  CaufalverbältnüFe  intenfiver  GröfSe», 
deren  Element  die  abfolute  Einheit,  und  deren 
Princip  die  mögliche  Combination  derfelben  zu 
relativen  Gröfsen  ift.  Abfolutes  kann  nur  Abfo- 
lutes  geben ,  t^id  eine  jede  Gröfse ,  infofern  &^ 
als  Produkt  der  abfoluten  Einheit  erfcheint,  ift 
in  diefer  Beziehung  eben  fo  noth wendig  abfolut. 
Daher  kann  die  Einheit,  als  fokbe,  mit  ihrem 
Produkte  nie  in  einem  wUlkührlichea ,  fondem 
nur  in  efnem  fo  nothwendig  beftimmten  Verhält- 
»iffe  fiehen.  a  bleibt  alfo  immer  die  Zufammen« 
fetzung  zweyer  abfpluten  Einheiten ,  .  und  Ein» 
bleibt  der  £o,  und  nicht  anders  beftimmte  Theil 
derfelben.  Mithin  involvirt  diefer  Begrüf  der  2, 
al»  combinirte  Einheit,.^  den  Begriff  des  Halben 
^.  f.  w.  Willkühl  lieh ,  oder  wenn  man  lieber 
will,  frey  bleibt  in  der  Entwtckelnng  derZahlen- 
verhältnifie  immer  nur-  die  Art  der  Combination, 
die  bis  ins  Unendliche  verfchieden  ift  und  ver- 
fchieden  feyn  kann.  Aus  dem  empirifchen  Be- 
griff des  Ganztn  kann  nickt  die  Theil ung  der 
iheilbaren  Eipheit  abfirahirt  feyn ,  fondem  nur 
der  Act.  des  Theilens;,  fo  wie.  der  des  Zähleas 
ebenfalls  abftrahirt  werden  mufs  aus  dem  Zofam* 
menfetzen  und  Trennen  empirifcher  Einzelnktt- 
ten^  (welches  man  ]a  nicht  mit  Einheit  vertan* 
Cohen  muls ;  denn  eine  empirifche  Einheit  ift  ein. 
rationales  Unding»)  Damit  ift  -  gar  noch  nicht 
die  empirifche  Natur  de$  Begriffs  von  feinem  Gan* 
zen  gegeben.  Das  Ganze  wird  vielmehr  iutoI* 
TiTt  durch  die  Combination  der  Zahlelomente. 
Die  combinirte  Einheit  ift  zugleich  ein  Ganzes, 
und  mufs  nothwendig  als  ein  folchea  behandelt 
werden»  Diefe  combinirte  Einheit  involvirt  hin« 
wiederum  arithmetifche  Verhältnifi^e  oder  relative 
Einheitea.  •—    Die  weitere  Anseioaaderletzttifg 
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diefer  einftchen  Anficht  würde  nicht  nur '  alld 
drey  Bnichtabellen  P's  als  übeTfliüIig  verwer- 
fen ,  fondern  auch  die  auf  fie  gebauten  Uebun* 
gen  y  im  erften  Heft  der  ZahlenvethältnUTe ,  xm* 
ruckweifen.  Und  da  es  fich  zeigen  lafst ,  dafs  es 
gan«  diefe)hen  Uebungen  find ,  die  hier  nur  eine 
nicht  geläuterte  Anficht  combinatorifcher  Ver* 
hältnifle  trennte :  fo  würde  auf  diefe  Weife  der- 
felbe  Zweck  kiirser  und  ficherer  erreicht  Werden, 
und  das  Publicum  nicht  Urfache  haben,  übe^  die 
Volumxnofitat  der  Elementarbücher  fich  zu  be- 
klagen. Die  Uebung  würde  dann  auch  rein  arith- 
metifch  feyn ,  weil  alle  Refultate ,  als  Folge  rei- 
ner Zahlcombinattonen,  hervorgingen.  Es  würde 
dann  mit  den,  falfchlkh  fogenannten  Brüchen 
und  Doppelbrüchen  nicht  anders  verfahren ,  als 
mit  den  empirifchen  Zahlen.  Diefs  erfodert  die 
Natur  des  Gegenftandes ,  die  Natur  der  arithme- 
tifchen  Verhältniffe ,  und ,  infofern  die  Zahl  rei« 
nes  Erzeugnils  menfchlicher  GeiAesthätigkeit  ifi, 
auch  die  Natur  der  Entwickelung  unferer  An- 
lagen. 

So  ift  Eins  z.  B«  der  zwölfte  Theil  in  einer* 
empirifchen  Gröfse^    die  zwölf  Einheiten  in  fich 
fafst.     Wenn  nun  der  BegrifiF  des  Ganzen  über- 
haupt combinatorifch  genommen  wird,  folft  auch 
dann  die  Eins   nicht  ^^  einer    andern  Einheit, 
oder  vielmehr  fie  ift  ea  nur   fehr   uneigenilich, 
fondem  nur  voif  den  zwölf  Zwölftheilen ,  welche 
zu  einer    Combinirten  Einheit    zufammengefafst 
werden.       Da  die   Natur   der    combinatorifchen 
Verhaltnifle  zeigt ,     dafs  eine  jede  Zahl  und  ein 
jeder  Theil  eines  Ganzen  hinwiederum  als  ein  für 
lieh  beftehendes  Ganzes  anz^ufehen  ift^    fo  wird 
bey  dem  Vergleichen  zweyer  Brüche  nie  nöthig 
feyn,    durch  gegenfeitige  Multiplication  erfi  das 
gemeinfame  Ganze  zu  fachen  ,   fondern  die  empi- 
rifchen  Zahlen ,     die  beiden  zum  Grunde  liegen, 
dienen  zinn  Maafse.       So  kann  fich  f  3iu  <!  nicht 
anders  verhahen,  als  drey  zu  vier  ;  nicht  ans  d)sm 
durch    empirifche     Verfuche    nur     erweislichen 
Grunde,   dafs  f  =  iV  ^"^  I  =  7^-  ^'^^t     fondern 
weil  ein  Drittel  von  |  gleich  iff  vier  Drittheüen 
eines   Viertens,     und    ein   ganzes  Viertel  nur  |- 
gleichen  kann.     5  ift  aber  |  von  4.     Diefer  Be- 
-weis   darf  nur  bey  .Einer  Zahl  deutlich  gemacht 
"werden ,    fo  find  wir  der  Mühe  für  alle  Fälle  es 
zu  wiederholen  überhoben ,  und  die  Regel  iß  au* 
gemein  bewiefen.     So  mufs  ,a.  B.  77  rrr  -^^  eines 
I>rittels,  ,^  eines  Viertels  u.  f.w,  feyn»  Diefs  foUte 
nur   gleirb   vom  Anfange    daduich   deutlich   ge- 
macht werden,  da(s  man,  nach  dem  etilen  Fixiren 
der  ZahlverhältnilFe  durch  die  Anfchauung  ^  auch 
eine  jede  Zahl  als  ein  für  fich  beftehendes  Ganzes 
l>ehan(lelte. 

Durch  jenes  Theilen  deffen ,  was  ferner  Na- 
tur nach  untheilbar  ift,  wurden  auch  die  Zahl- 
•v^erhaltnifle  unnöthiger  Weife  erfchwert,  und 
«anfache  Aufgaben  verwickelt  gewacht  Nur 
ein  Beyfpiel  fey  hievon  gegeben«     Es  ift  aus  der 


Grunerfchen   (J.  A.  L.  Z.  No.  fti7    lecenlirten) 
Schrift  entlehnt. 

uiufgahe. 

Jemand  hat  §  feiner  Schulden  bezahlt;  her« 
nach  I  des  Refts  und  ?  des  ^neuenRefts;  er  bleibt 
noch  L.  40  fchuldig :  wie  hoch  beliefen  fich  an^ 
fänglich  die  Schulden  ? 

PffialozzVs  Aujlöfungsart. 

An  letzten  Reft  zahlt  er  §  und  bleibt'  noch 
L.  40  fchuldig,  diefe  mit  übr^en  |  machen  zu. 
fammen  den  aten  Reft  aus,  und  find  al6>  ^.  L* 
40-5x0.  5  X  8  ift  5  ffl«l  d«^  fiebente  Theil  von 
7  mal  8,  oder  ^6.  L,.  5^  *«*  «^fo  ^^^  ^^®  ^^^ 
Am  erften  Reft  hat  er  |  beaahh,  der  zweyte  war 
alfo  i  des  erften  pleicb.       L.  5^  fmd  alfo  |  des 

erften  Refts*     L.  5<S  =  3  «»1  J  3  m«l  g-  =  3  m»* 

,56     j      ftft4      -t,  » 
den  vierten  Theil  von  4  mal  --  oder  — -  =  74  %- 

Diefe  find  der  erfte  Reft ,  nnd  da  er  vorher  f  des 
Capitals  befahlt  (hat) ,   fo  machen  fie  |  dclTelbeÄ 
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—  7  mal  —  ,    und  7  mal  3»  =  7  «»^ 
5    '"  3  ' 

dem  oten  Theile  von  9  x  '^  oder  »BB^^^^öanEe» 

3« 

Wie  viel  Operationen  wurden  doch  hier  gej 
macht,  die  die  Natur  der  Sache  nicht  erfodertel 
Die  Auflöfung  diefer  an  fich  leichten  Aufgabe  lÄ 
viel  einfacher  fo : 

Wenn  §  von  einer  Schuld  bezahlt  find ,  fa 
bleiben  noch  l  Reft-    Von  diefen  ^  bezahlt  er  ?, 

bleiben  ^.       Davon  wird  noch  J    d*  u   — - — 

bezahlt ,"  Weiht  1±J  d.  f .    4  •         I^*»     <^«"** 

»  9 

3^ 
mufste  haben    4_.     36  =  2x15+ f«     4o=*^*5» 

9 
Daa  Ganze  ift  folglich  2x40+  |  x  40-  d..  i.  96. 

In  P's  Verfuchen  fcheint  es  nicht,  feiten 
recht  darauf  abgefehen  zu  feyn ,  an  fich  einfache 
Rechnungen  zu  verftecken.  Rec.hält  eine  folche 
Gymnaftik  wenigftens  nicht  für  natürlich ,  und 
fo  lange  für  unnöthig,  als  die  Natur  des  Gegen- 
ftandes von  felbft  noch  verfteckte  und  fchwerer 
aufzulöfende  Seiten  darbietet.  Sollte  durch  diefe 
Bemerkungen  auch  weiter  nichts  hervorgehen, 
als  die  Ahndung  der  Möglichkeit ,  die  Elenien- 
tarbücher,  mit  Beybehaltung  des  Geifte*  der  Me* 
thode ,  gehaltreicher  zu  machen  ,  fo  ift  die  Ab- 
ficht des  Rec  völlig  erreicht.  In  diefer  Form  die 
Lehrbücher  in  unfere  Volksfchulen  zu  verpflan- 
zen ,  möchte  mit  vielen  Schwierigkeilen  verbun- 
den feyn.  Dennoch  glaubt  Rec. ,  dafs  P's  Me- 
thode der  Eigenfchaften  viele  in  fich  Tereinige, 
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iie  üe  einer  dlgemeinen  Eleineiit«r-  «nd  Nor- 
malbnaang  wTitdig  machen.  Aber  dazu  geWe 
eine  kürzere,  bündigere  und  fURlewb  intenfiv 
uuifaffendere,  fo  wie  extcnfiv  reickkaUtgere  (nicht 
Tielfeitigere)  praktifche  Darfteilung  der  Methode, 
die  vielleUht  da»  Zeitalter  durd»  Veranftaltung 
menfchenfreundlicher  Regierungen  au   erwarten 

'  Wenn  Hr.  N.  übrigen»  ghübt,    dafs  Hn.  Jo- 
Kannfen  unrecht  gefchehen  fey ,    ^  bittet  er  um 
Gründe,  fonft  muf»  er  aieUtrache  diefer Bebaup- 
tung  aufser  der  Sache  felbft  luchen.  —  —  Wenn 
Hr    J.  mit  feinem ,     hier  wahrhafug  nicht  wohl 
angebrachten    Deduciren     des    wL^kUchcn   Ver- 
nunftwefen»  au»  einem  mogUcJien,    «jach  Princi. 
feien  einer  philofophifchen  Schule,    fo  gluckhch 
war,    P's  Methode  fo  richtig  und  haarfoharf  au» 
ihren    cigenthümlichen    Gefichtspunkten ,     noch 
obendrein  fo  klar  (?)  und  foharfiinnig  (?)  darzu- 
Hellen  •  fo  hat  man  fich  2u  wundern ,  dal«  Hr.  IN. 
•uch  «ugleich  des  Rec.  theoretifohe  Darftellung 
wahr  findet,     Rec.  verfpricht  fich  von  einer  Au«- 
Ifcaffirung  der  P.  Methode  mit  einem  philofophi- 
Fchen  Moderockchen  keine  wundergroffoen  Wir- 
kungen.      IVenn  diefs  in  unform  Zeitalter  nocli 
iemanden  befremden  kann,   fo  mag  Wnc  Recen- 
fion  diefer  Schrift  allenfalls  „etwas  auffallend** 
rihcinen.       Freylich  fand   die  Methode  an  ihm 
keinen  unbedingten  Lobt edner ;  diefer  konnte  er 
aber,    von  feiern  Standpunkte  aus^     wcnigftena 

jetzt  noch  nicht  feyn.  ^  „  ^         ' 

\  Noch  manches  andere  liättc  Rec.  su  Tagen, 
wenn  nicht  Zeit  und  Ort  ihn  in  feine  Schraiiken 
^urückwiefen.  Möge  gleiches  Forfchen  und 
Wirken  mehrere  Männer  Dcutfcblands,  d»e  Kraft 
'  und  Energie  haben ,  vereinigen  zu  dtem  einen  • 
£rofsen  Gefchäfte  der  Menfchenerziehung  und 
Mcnfchenvcredlung!  Das  Ziel  iß  vor  Augen, 
die  Mittel  find  nahe  gelegt,  die  Strafse  ift  ge- 
bahnt, und  —  aufgeregt  ift  die  Luft,  fie  zu 
wandeln!  ^^• 

II.  Ahküncligurgen  neuer  Bücher« 


Neue    Origioal  -  Ausgabe  v^on 
Shakefpeare. 

Von  diefem  claflifchen  Werke  erfcheint  bey 
Unterzeichnetem  eine  neue  correcte  Ausgabe  in 
Tafchenformat     «uf    Schreibpapier    unter    dem 

The     F  l  ay  s 

William  Shakesfear^y 

.  accurately  printed  from  the  Text  of  Mr.  Steeven*s 

last  Edition^  with  a  Selection  of  the  most  impor- 

Der  erfie  Band^  30  Bogen  ftark,   hat  bereits 
die  Prelle  verlaffen,     und  ift  in  allen  Buchhand- 
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langen  a  «  Rtfair.  sn  haben«  Alle  5  Monate,  wird 
ein  Band  erfcheinen,  und  jeder  mit  einem  Kupfer 
vgeziert  feyn^  fo  wie  es  diefer  Elfte  mit  dem  lehr 
ichönen  BildnÜJs  Shakefpeare*s  von  Heinrich 
Schmidt  ift.  In  2  Jahren  wird  die  ganze  Ausgabe 
beendigt  feyn.  Ich  habe  die  Einrichtung  getrof«- 
fen,  da£»  man  jeden  Tbeil  einzeln  haben  und  be* 
zahlen  kann,  welches  den  Liebhabern  zur  all- 
mählichen Anfchaffang  nicht  anders  als  angenehm 
feyn  wird» 

Gerhard  Fleifcher  der  Jüngere^ 
Buchhändler  in  Leipzig« 

An  Mütter. 

Mütter,  denen  das  Wohl  ihrer  Kinder  am 
Herzen  liegt ,  nnd  welche  über  die  wichtigfien 
Regeln  fowofal  der  phy^Ccben  als  moralifchen  Er* 
^ienung  belehrt  zu  feyn  wünfchen ,  ift  folgende 
Schrift  als  eine  der  Beften  zu  empfehlen : 

Handbuch    für  Mütter^ 
'Oder  Grundfätze  der  erften  Erziehung  der  Kinder» 
Mit  Anmerkungen  von  Dr.   S,  Haknemann,     Q« 
ftte  Auflage.      Leipzig,     bey    Gerhard  Fleifcher 
'dem  Jungern, 

Ift  in  allen  Buchhandlungen  gleich  gebunden 
«Ift  gr.  zu  iiaben. 

I  r- 

An  Eltern,  Lehrer  und  Erzieher. 

Eben  ift  erfchienen :     Oberfächfifch^  AB  C-^ 
Sylläbir^^    LeJ'e'  und  Bilderbuch,       Eine  auf  Ex- 
«fabrung  gegründete  Methode,    Kindern  auf   die 
leichtefie  Art  und  in  einem  möglichft  kurzen  Zeit- 
räume  die  BuchHabenkenntnifs  und    das  hefen 
beyzubringen.     Nach  Niemeyers  und  Heufingera 
Grundfätzen  für  Öffentliche  und  Privatfchulen  ab* 
^efaÜst.     Nebft  einer  An  weifung  für  Eltern,  Iifeh- 
■rer  und  Erzieher  zum  Gebrauche  diefes  Buches. 
Mit  2  Buchftabentafeln.       Zweyte  Auflage ,      Q. 
Leipzig  in  Joachims  und  in   allen  foliden  Buch- 
handlungen zu  haben.     Der  Preis  iß  mit  iUumi" 
nirten  Kupfern  10  gr.  —  mit^fchwarzen  Kupfern 
6  gr.  —  ohne  Kupfer  4  gr.  —  wer  eine  Parthie 
zufammen  nimmt  und  fich   an  die  Yerlagsbuch- 
liandlung  felbft  wendet,  erhält  einen  anfehhlicAen 
Rabatt.- 


.Schreiben  des  Kurhanhoverifchen  Hoß'  Glafers  an 
feinen  Nachbar  den  KurhannÖperifchen  Kunß* 
Drechsler,     gr.  8«     Preis  iJ  gr.  - 

ift  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben. 

Die  Letten   zu  Buchen- 
£,in  idyllifches  Epos  in  10  Gefangen  von  Ftfcker^ 

\  12.  geheftet  lö  gr.     *        • 

ift  in  unferm  Verlage  fo  eben   fertig  geworden 
und  an  alle  Buclihandlungen  verf endet. 

Sehmmelpfennig  et  Comp, 
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JENA  ISCHEN 


ALLGEM.    LITERATUR-ZEITUNG 

Numero    1 04. 


LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


I.    Reichstagslitcratur. 

JanuaTy  Fehrüar^  Mdrz, 

I.  Rnehstagsacten. 

i)  f^orträggf   Erhldrungen,  ProtolioUir. 

a)  -*•  ^eichsdirectonalvartrag  J«  Freyherm  ir.  AI* 
bini  bey  Rath  in  circulo  am  9  Jan.  Z  S\  Fol.  -des 
Inhalts:  die  meiirfadi«n  Anseigen  und  Klagen 
über  Bedrückungen  der  Reichsiitterfchaft  mach« 
Ten  die  Vomehmung  de«  3ten  Punctes  der  Reicht- 
directorialverlabnehmung  vom  22  Aug.  v.J.  (eine 
Elxecutionscommiffion  zur  VoUftreckung  und 
Handhabung  des  HauptdeputationsfcMaires)  im« 
iner  dringender;  der  Herr  Kurfürft  Erzkaneler 
Wolle  denfelben  daher  su  einer  baldigen  Bera* 
thung  empfehlen ,  und  der  Reichsdirectorialts  er- 
fuche  defshalben  die  Gefandten,  Infkrnctionen 
darüber  einzuholen ,  um  baldmögUchft  in  allen  3 
Reichscollegien  das  Protokoll  erölFnen  zu  können. 

b)  Kurwirtember^ifehe  Erklärung  in  circulo  am 
9  Jan,  2  S.  Fol.  Diele  Erklärung  ift  gegen  des 
llo.  Grafen  von  FUttenberg  Dictatum  v.  i2  Nov. 
V.  J.  gerichtet ,  welches  Bafchwerden  gegen  die 
von  Kurmrtemberg  und  Baden  zu  Ochlenhaufen 
niedergefetzt  gewefene  SubdelegationscommilTion 
Tvegen  Entfchädigung  der  Reicbsgrafen ,  enthält. 
(f.  u.  Dictata.) 

c)  Anzeige  des  HerzogL  JUecUenburg^  Schwe* 
rinifcken  Gefßniten  bey  Kath  in  circulo  am  9  Jan. 
\  i,  Fol.  des  Inhalts :  Sr.  Herzog!.  Durchl.  hätten 
durch  eine  mit  Schweden  abgefäloITene  Conven- 
tion  die  Stadt  und  Herrfchaft  Wismar  pfandweife 
wieder  acquirirt»  und  folcfae  auch  am  xg  Aug.  v.J. 
cxtradirt  erhalten. 

d)  Erklärung  der  kaif.  kön,  Comitialgef andien 
hey  Ratk  in  circulo  am  50  Jan.  in  Beziehung  auf 
MS  kaiC.  Confervatorium  aur  Aufrechthaltung  der 
Gerechtlame  der  R^charitterfchaft,  durch  die  Hn. 
Kurfüriten  Reichaetzkanzler^  5achfen,  Baden, 
und  das  Erzhaua  Oefierreich.  d.  d.  Wien  am  23 
Jm.     1^  B.  Fol. 

e)  KurfürfilU^es  Protokoll.  Am'sFebrrWurde 


das  Protokoll  in  dem  Kurcollegium  über  das  kaif* 
Hofdecrel  v.  ^  Jul.  wieder  eröiFnet,  und  das  Kur« 
braunfchweigifche  Votum  abgelegt.     %  B.  Fol. 

f;  UeicksfürßenrathsprotokolL  Diefes  wurde 
am  niimlicbeo  Tage  fortgefetzt;  es  fiimmtai  Bre* 
men  G.  C.  V.  HeJTendarmfiadt  ^  ^urfUffhmrg  und 
H'eßphäUfche  tir^en.     2  B.  Fol. 

g)  iiurfürßL  ProiokolL  Am  20  Febr.  gab 
Kurbraunfchufeig  zu  dem  oben  erwähnten  Votum 
einen  Nachtrag  zum  Protokolle.     1  B.  Fol. 

ii)  FürßL  Protokoll.  Am  3  März  legte  der 
Frhr.  v«  Reden  feinen  Naclitrag  v.  22  Febr.  auch 
in  das  FürftenrathaprotokoU  nieder.     1  B.  Fol. 

2)  Dictata  et  communiicata. 

4  Jan.  Vorftellung  des  Reicbsgrafen  v.  Baf^ 
fenheim  als  Burggraf  zu  Friedberg,  die  Bedro- 
huns  dieler  Burg  durch  He(£fches  Militär  betreu 
fen£     6  B.  F9I. 

7  Jan^  1)  Memorial  der  Frau  Reichsgräftn 
von  Surnberg^  als  dermaligen  Belltzerin  der  Ci» 
culariHrten  Reichsabtey  Schuffenried ,  gegen  den 
Un.  Grafen  von  Wolf  eck  und  JValdfee ,  welcher 
einige  Revenuen  von  SchuITenried  xequeftrirt  hat« 
6  B,  Fol.  2)  Befchwerdefchreiben  des  Re\chs- 
grafen  von  Salm  -  Reiferfcheid  •  Dvk  gegen  die 
Reichsfiadt  Frankfurt  ^  die  lieh  weigert,  Him,  die 
in  ^.  3  des  HauptdeputationsfchluUes  ihr  aufge* 
legte  jährliche  Rente  von  25000  ü,  zu  bezahlen. 
1  B.  Fol. 

a2  Jan»  1)  Anfucben  des  Fürften  von  L6» 
wenfUin' Wertheim  um  eine  zwevte  Virilftimme 
unter  dem  Aufruf  Rothenfels.  1  B.  Fol.  2)  Pro« 
memoria  des  Grafen  von  Plettenberg ,  ^orin  der^ 
felbe  die.,  in  feinem  am  i2  Nov.  dictirten  Prome* 
moria  enthaltenen ,  etwas  harten  Ausdrücke  ent« 
{chuldtget ,  und  die  dort  angeführten  Behauptun« 
gen  gegen  den  Grafen  von  Baßenheim  und  dio 
Wirtemberg*  Badifche  Subdelegationscommifliony 
zur  Berichtigung  der  reichsgräflichen  Entfchädi* 
jungen  ^  zu  vertheidigen  fucnt.     2  B.  Fol. 

\6  Jan.  1)  Gegenverwahrung  des  Herzogs 
von  Braunfchweig'  JVolfenbiknel  gegen  die  Anfprü« 
che  des  fürftl.  und  gräfl.  Haufes  Stolherg  auf  daa 

Blankenburg  in  dem  Stolberglfchea 
(5)  M  Dictm- 
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Dictatum  vom  5  Dec.  v.  L  2  B.  Fol.  s)  An« 
seige  de»  bisherigen  Heicbsgraf^n  von  Shizendorf 
von  feiner  Erhöhung  in  den  ReichsfürftenAano» 
mit  dem  Anfuchen  um  eine  fürAl.  Ymlftlmme, 
1  B^Fol. 

a7  Jan.  i)  Note  des  IhrzogL  Vorpommer* 
fehen  (königl.  Schwedifchen)  Gefaniten  v.  Bildty 
eine'  Abmahnung  von  den  eigenmächtigen  und 
factifchen  Vorfchritten  verfchiedener  Reichsfiande 
gegen  die  Reicksrkterfckaft  enthaltend.  iB.  Fol. 
&)  Anzeige  des  Reicnsgrafen  von  Bnßenheim  von 
der  Beiitznehmung  feiner  unmittelbaren  freyen 
Reichaherrfohaft  Reifenberg  ^  durch  NalTau-Ufin- 
gifches  Militär.     2  B.  Fol. 

2Q  Jan.  i)  Kurhrtmdenhur gifches  Dictatum^ 
Ale  Vorfchritte  gegen  die  Rwhsritterfchaft  betref- 
fend, nebft  einer  Den kfchrift.  2B.  Foh  2)  Cont" 
municatum  de»  franzöf.  Gefchaftaträgert  Gitoyen 
Hacker  y  worin  ein  päbßliches  Breve  an  den  erfien 
Canfu^  der  franzöf«  Republik  v.  4  Jun.  v.J. ,  we» 
gen  baldiger  Wiederherfteliung  des  franzöf,  Reli^ 
gions^  und  Kirchenwefens  in  Deutfchlanaj  der 
Reichsverfammlung  empfohlen  wird.    r|  B.  Fol. 

31  Jan^  Memorial  der  Reichaftadt  Frankfurt 
gegen  das  Dictatum  des  Reichsgrafea  von  Salm* 
Jieiferft:heid-  Byk  v.  7  d.  M.  <f.  o.) ,  mit  Anfüh- 
rung der  Gründe ,  warum  diefe  Reiehsftadt  di^ 
ihr  auferlegte  Rente  von  2Q000  fl.  noch  nicht  aua^ 
bezahlen  zu  müITen  glaubt..    4  B..  FoL 

4  Febr^  i)  Nachtrag  zu  dem  graflich  Baf 
fenheimifchen  Dictatum  v.  27  Jan.  y  die  Occupation 
der  Herrfchaft  Reifenberg  durch  Naflfau  -  Ufingl- 
fches  MOitür  betreffend.  1  B.  Fol.  2)  Anzeige 
des  Burggrafen  von  Bnjfenheim  von  dem,  in  der 
Nacht  V.  21*  Jan.  von  dem  HeOendarmft&dtifchen 
Militär  gemachten  Ueberfall  und  Befetzung  der 
Burg  Friedberg.  7  B.  Fol.  3)  Memorial  der 
Reiehsftadt  "Nürnberg y  den,  zwifchen  Preußen 
und  Pfalzbayern  am  50  Jun.  v.  J.  abgefchloffenen 
Lnnder'TauJchvertrag  betreffend,,  durch  welchen-, 
mehrere  der  Reichsliradt  Nucnberg  zugehörigen 
Difiricte  und  Beßtznngen,  w^echfelfeitig  überlaC- 
fea  und  ausgetaufcht  worden  find.  2  B.  Fol. 

20  Febr.  Memorial  des  R'eichsgrafen  von 
Quadt  mit  der  Anzeige ,  dafs  derfelbe  vom  x  Der. 
V.  J.  an  ,  den  vierten  Theil  der ,  d^m  Prälaten  zu 
Jfsnv  ausgefetzten  jährlichen  Penfion  fo  lange  zu« 
rüc&zubeh alten  gedenke ,  bis  der  öfterreichifche 
Sequefter  in  Schwaben  aufgehoben  feyn  wird. 
&  B.  Fol. 

2 1  Febr,     M'emorial  des  Hn.  Fürften  zu  JVald^ 
^«r^,  Erbtruchfefs  zuZeil  und  Würz  ach,  dieWir- 

tembergifche  proviforifcheBefitznehmung  der  Orte 
Volimaringen  und  GetteUingenhetteSend.  2B.F0L 

27  Febr.     Hurf&rßl.   Erzhanzlerifcke  Anzeige 
von  dem  dermaligen  Zuflande  des  fubßdiarifchtn^ 
geifilichen  SuJUntationsfondsy     nebft:  dem  von  der 
diefsfallfigen  Commilbon  darüber  erftätteten  ]^e^ 
eichte.     4  B.  Fol. 

1.  März,     x)  Anzeige  des  vormaligen  Reichs^ 
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erafen  von  Salm^Reiferfcheid-BcdBurg  y  dafs  Se« 
MiL  Ma^.  ihn  zum  *tleichsfürßen  von  Salm^Kraut» 
heim  erhoben ,.  mit  dem  Anf uohea  um  eine ,  aker* 
native  mit  feinem  Vetter  auszuübende  furfUiche 
Virilfiimme,  1  B.  Fol.  2)  Reichseraflich  Sta* 
dionifche  Widerlegung  dea  Rexchaftadt  Fränklurti^ 
fchen  Dictati  vbm  31  jfan.  (f.  a.)  die  an  demfelbea 
zu  entrichtende  jährliche  Rentenzahlung  betref- 
fend.    1  B.Fol. 

3  März.  Xurpfalzbayerf che  Anzeige  von  der, 
dem  kaif.  Confervatorium  v.  25  Jan.  d.  X.  zur  Er- 
haltung der  Reicbsritterfchaft,  geleifi^ten Poria'an. 
1  B.  Fol.  • 

.5  März.  Anzeige  der  Reiehsftadt  Nürnberg, 
dals  der  Taufchvertrag  zwifchtn  Preufsen  und  Pfaiz^ 
bayern  vom  30  Jun.  v.  J.  gegen  dif  Nürnbergi* 
fcnen  Pflegämter  Ihpoltßein  und  Bezenßein  wirk- 
lich in  Vollziehung  gebracht  worden  fey.  i  B.  Fol. 

6  B.  8«  (f-  o.) 

12  März*  Communicatum  des  franz.  Chargi 
d'affaires  Citoyen  Bacher^  des  Inhalts:  die  vjer- 
mittelnden  Mächte  Rufsland  und  Frankreich  ge- 
dächten, wegen  der  Irrungen,  welche  in  Anfe- 
huog  der  Privilegien  der  Rticksritterfchaft  entftan- 
den  leyan  ^  ihre  Vermittelung  eintreten  zu  laffen. 
l  B.  Fol. 

20  März.  Kurwirtembergifche  Antwort  auf 
die  Fürftl.  Waldbureifche  Befchw^erde  wegen  Be- 
fetzung der  Orte  yoUmaringen  und  Geuelßngetu 
1  B.  Fol.  (f.  o.) 

2Q  März*  Kurbrandlenburgifches  zweytes  Be- 
denken die  ReichsritterfchaftUchen  jingeUgenheitem 
betreffend.     1  B,  Fol.  (f.  o.) 

Von  Kurfachfen  wurde  'am  28.  Jan.  das  Ant- 
wortfchreiben  der  evangel.  Kammergerichtsbey- 
fitzer  zur  Rechtfertigung  des  Reichskammerga- 
richts  in  Sachen  der  Gemeinde  Bodenburg  wider 
den  Pafi:or  Bmmley  und'  das  FürHI.  Braunfckwei- 

Sifche    Confiflorium    dem    corpus    evangelicorum 
urch  die  Dictatur  mitgetheilt,   und  Codaan  dem 
Druck' übergeben.     1  B.  Fol. 

S)  Pijinhua  ad  aedes  legatorum. 

Januar.  Refcript  des  Burggrafen  von  Baffe n* 
heim  an  den  Legationsrath  Loder ,  die  Fortdauer 
der  Heffendarmftädtifchen  und  KurheHifchen  mi- 
Ktarifchen  Zudringlichkeiten  gegen  die  Burg 
Friedberg  betreffend.  1  B.  Fol.  -—  Promemoria 
der  Jüngern  fiurftl.  und  gräfl.  Reufsifcken  Linie  ge* 
gen  das  Dictatum  des  Fürften  zu  Reufs-Plauetf 
Graiz  V.  28  Nov.  v.J.,  die  Erftrnckung  der  neuen 
Fürftl.  Reufsifchen  Virilftimme  attoh  auf  diefe  jüa* 
geae  Linie  betreffend.     1  B  Fol. 

Febr.  Den  kfchrift  der  Grafen  von  Leiningem 
Guntersblum  und  Heidesheim ,  ihre  Anfprüclie  auf 
Saarwerden  y  Lahr  und  Malberg  betreffend.  10  B* 
Fol.  —  Kurpfalzbayerifche  Beleuchtung  der  k» 
k.  Gefandtfchaftscte  v.  6  Dec.  v.  J.  wegen  der 
Befch werden  der  Reichsritterfchafit,  nebft  dfrr^ 
für  diefelbe  projectirteji  neuen  VerCaJiiinesudkaa* 

de. 
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de.  lo  B.  FoL  -—  Furffll,  Naßau' XJftngifches 
Promfmoria  gegen  den  Grafen  von  Baßinheimy  die 
Befitznehmung  der  Herrfcbaft  Reifenberg  betref- 
fend, a  B.  Fol.  ^-*-  Reichskofraths^  concUtfum 
et  maniatum  S.  C.  d.  d.  lo  Jan.  I.  J.  gegen  Kur- 
pfalsbayern,  wegen  des  milit^riTchen- Einfalles 
in  die  unaiittelbare.Graffcbaft  Limpur^  (Ilechtem). 
1  B.  Fol.  (f.  o.  Diet.  V.  14  Nov.) 

März.  Heffendarmftädtifihe  Denkfchrift  zur 
Rechtfertigung  der  militärifcben  Befetzung  der 
Burg  Friedberg,  i  B.  Fol.  —  Graöich  Baßert" 
heimifckes  Frometnoria  Äur  Beantwortung  des 
Fürfil.  Naflau-UHagifcben,  die  BeßtzneniBuag 
der  Herrfcbaft  Reifenberg  bctreficnd,  5  B.  Fol. 

n.  (Elgentlicbe : )    1)   Comitialdt  uchfchrijterw 

Regensburg ,  b.  Kayfer :  Hauptfchlufs  der  au^ 
f serordentlichen  Reichsdeputation  vom  «5  Febn 
1O05  nebft  dem  Reichsgutachten  vom  2/^  März  und 
dem  kaif.  Ratißt ntionsdecrete  vom  2Qj4prü  des  nam- 
lichen  Jahres.  Nach  den  Originalacten  durchge- 
leben  und  mit  Anmerkungen ,  Inhaltiaii£ßigea, 
und  vollfländigem  Regifter  verfeben  von  /.  F. 
Caemmerer^  KurfürÄl.  Erzkanalerifcbcm  R.  D.  Ge- 
fandtfcbafts-  Regiftrator    und    Legationsfecretar. 

1804.  IV  und  7S  S.  4. 

Der  vorliegende  Abdruck  eines  wichtigen 
Heicbsgefetzes,  wdcli^es  mit  dem  weftpbfilifchen 
Friedensinftrumeiite  ur.ter  andern  auch  die  Aehn- 
li«bkeit  bat ,  dafs  es  dem  deutfchen  Reiche  von 
fremden  Mächten  vorgelegt  worden  ift,  war  al- 
lerdings ein  verdtenfilTchesWerk,  da  die»  in  der 
Neubauerifch^n  Druckerey  su  Regensburg  und  in 
der  Andräifchen  und  Eichenbergilchen  su  Frank» 
fürt  davon  gemachten  Abdrücke»  neben  andern 
Unbequemlichkeiten,  eine  Menge  Druckfebler 
entbaften,  —  die  jedoch  in  dem  «weytcn'bey 
Neubauer  erfchienenenAbdruoke,  in  dem  4ten  Ban- 
de der  Deputationsprotokolle  von  Seite  341  an» 
fehr  verbeffcrt  worden  find.  In  dem  kursen  Vor* 
berichte  hat  der  Heraus?,  die  einzelnen  Ausfpru* 
che  oder  vielmehr  Com^imente  abdrucken  lauen» 
welche  die  Mitglieder  der  jüngften  Reichsdeputa» 
tion  über  die  Redaction  und  FalTung  diefes  Re- 
ceffes  zu  dem  Protokolle  der  30  Sitzung  gegeben 
haben»  wobey  jedoch  Rec.  die  offenbar  auch  hie-^ 
her  gehörigen  Aeulserungen  der  MInifier  der  ver- 
Viitulnden  Machte»  von  Bühler  und  Lajorefi^  in 
ihren  Noten  v.  3  Dec.  180»»  «***  *4  "^'*  ^8o3 
nb*»r  dtefen  Gegenftand »  v^rmilst »  welche  zur 
Yollftändigkeit  des  Ganzen  ausdrücklich  hätten 
angeführt  weiden  follen ,  und  worüber  fich  noch 
das  Deputationsdirectorium  in  der  32  Sitzung 
fi.  ao8  elfo  vernehmen  lalst  2  „Der  fransöfifche 
»,Hr.  Minifter  hätte  in  einer  geftern  übergebanen 
,»Note  der  Deputation  feine  Ziäriedenheit  mit  dem 
'  Depufationshauptfchluire  su  erkennen  gegeben» 
und  zugleich  die  47  er&en  (phen  diefes  Haopt- 
IchluITes  in  fransöfircher  Sprache  beygelegt» 
weil  di0  franz^fche  Redaction  detfelben  ^""*»s« 
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»»als  das  Original  anzufefaea  fey;  wogSMa  f«t 
4ie  42  folgenden  {Jpben  die  deutfcke  KedaeUon. 
der  Deputation  für  Original  eu.  geltea  hätte,«' 
—  auch  diele  Aeufsening  hätte»  als  ein  charakts* 
riltifches  Merkmal  diefes  Acten&iickes,  wörtlich 
angeführt  werden  follen«  derliei'ausg.  fcheini  fie 
aber  bey  den  Worten  in  der  Vorrede:  da  der 
framößjche  Text  u.  f.  w.  nicht  einmal  im  Sinne 
gehabt  &u  haben. 

Das  Werk'  felbß  erhält  durch  die  über  Hi« 
einseinen  Qpben  gefetzten  Inhaltsanzeigen,  und- 
das  angehängte,  12  Seiten  ßarke»  voll  Händige  Re- 
gifter» fo  wie»  durch  die  bequeme  Quartform, 
eine  vorzügliche  Brauchbarkeit.  —  Der  Anmer- 
kungen lind  aber  fo  wenige»  dafs  deren  Erwäh- 
nung auf  dem  Titelblatte»  fiielich  hätte  unter- 
bleiben können.  Der  Druckfehler  Und  wenige; 
S.  20  Z.  5  1.  Jaucherte.  S.  25  Z.  ft  1.  auf.  Mit 
dem  verfprochehen  Coramentar  über  diefen  Haupt- 
d^putationsfchlufs  bat  der  kenntnifsreicheVf.  eine 
fehr  angenehme  Erwartung  rege  gemacht:  indef* 
fen  find  von  derReichsverfammlang  über  mehrere 
Stellen  diefes  neuen  R^icbsgefetzes  autbentifche 
Interpretationen  verlangt  worden»  vor  deren  £r^ 
fcheinung  ein  folcher  Commentac  immer  noch 
mangelhaft  bleiben  wird. 

Regensburg ^    b.    Neubauer:     Abdruck   eines 
Verzeiehniffes  der  wirklichen  Activfiimmen  imReielum 
fürßenrathe.  iG<>4*   *  ^*  ^o). 

Im  J.  1O02  machte  der  Erzherzog),  ofterreicb. 
Comitialgefandte  von  Fahnenberg  zum  erftenmale 
eine  tabellartfche  Ueberficbt  der  Activftimmen  im 
Reicbsfürltenrathe  durch  den  Druck  bekannt»  und 
liefert  nun  bier  die  zweyte  Fortfetzung.  Aus 
derfelben  ift  erficbtlich ,  dafs  von  Qo  dermaligen 
Activfiimmen  durch  10  katholifche  Comitialge- 
fandten  2(i  vertreten    werden»     die   übrigen  51 

Stimmen   aber   den  Froteßanten    zugehören    

dafs  aber  auch  der  Weyhbifchoff  und  Comitialge- 
fandte V.  Woify  welcher  Salm-Kyrburg  und  die 
JVxfiphälifchen  katholifchen  Grßfen ,  beide  in  ih- 
rem turnus  zu  vertreten  hat,  in  diefer  .Tabelle 
ganz  vergeflen  worden  ift. 

Regensburg j  b.  Kayfer:  Kurze  alphabetifch- 
chronologifche  Ueberßcht  von  allen  (aller)  bey  der 
hohen  aufserordentlichen  Reichsdeputation  verhandele 
ten  EntJchädigungS"  und  andern  dahin  gehörigen 
Gegenßänden  {Gegenfiände) ^  fowohl  in  Rückßcht 
der  angeführten  Protokolle »  als  deren  fämmtlichen 
Beylagen.   i8o3-   i3ö  S.  4. 

Der  bey  der  jüngften  Reichsdeputation  als 
Wirtembergifcher  Subdelegattonskanzlift  ange« 
ftellt  geweiene  Hr.  Beyer  hat  mit  diefer  alphabe^ 
tifch-chronolpgifchen  Ueberficbt»  eine  brauch- 
bare und  zweckmälsige  Arbeit  geliefert.  Nach 
einer  kurzen  Vorerinnerung  über  die  Entftehung 
dieCes  Werkchens»  welches  anfangs  blofs  als  Ma* 
nnfcript  für  die  Wirtemberg.  Comitialgefandt* 
fchaf^  befiimmt  war »  folgt  ein  Yer zeichnifs  der, 
>isy  der  jÜDgften  Reichsdeputatioa  dahier  legiti- 
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■MTt  gAwefenen  dubde1«gaf«n  und  Jer«n  Kans« 
)e7pr*i*fonen  -^  4er  katCerl.  Pleaipotenz:  und  der 
Minifier  der  vermittelndeii  Mächte  ^  nebft  derea 
Kao^leyperfonale  (bey  dar  "kalferU  PlcnipotenB« 
kanzi«  y  fehlt  der  Hr.  Sccrctär  MerianU  SämmN 
liehe  Acteoftücke  der  jünglten  Reichsdeputatloa 
theilt  der  Vf.  in  Protokolle^  Beylagen  und  Conclufay, 
und  fiellt  alle  in  denfetben  enthaltenen  Gegen- 
ftände  (Namen,  und*  Sachen)  ia  alpha betifcher 
Ordnung  auf ,  mit  Nach  weifung  ^  wa  folche  in- 
den  Protokollen  oder  Beylagen  au  linden ,  und 
ob)  und  waa  jpiir  I>eputatioosbefchTü(re  darüber 
ergangen  feyen.  Diefe  üeberlicht  hat  Rec.  ^  bey 
einer  Vergleichung.  mit  den  Acten  felbfi;^  vallftan- 
dig  und  zweckmafsig  gefunden ;  dagf gen  fiüdet 
et  an  dem:  Ausdrucke  und  der  Sprache  dea  Vf. 
Manches  zu  erinnern.  Der  Vf.  fchreibt  z..  B.  S.  4> 
viele  — -  ja  viele  mehr  als  wichtige  Gegenitände 
wurden  etc.  ebendufelbß :  Endfchafe  *—  S.  i2  oi* 
lenfallfige  Anfpriiche.  —  S.  »5  PViederentziehung^ 
—  S.  35  Verwirklichung  u.  d.  gl.  Auch  ift  hie  und 
da  der  Sinn  der  Acten  entftVlH:.  So  z.  B..  enth.Hlt 
der  Q.  36  des  HauptdeputationsfchluiTe»  kein  Wort 
davon  ^  dafs-  die-  Abteyen  an  die  neuen  Landes- 
herrn:  zw  freyerr  Difpofition  übergehen  Tollen  — 
wieS.  11  bey-^^ttf/«n  fteht.  Der  Sinn  diefesQpben 
^geht  dahin  :  die  neufäcularidrteu  Stifter  y  Ab-- 
teyen  etc.  foUen  mit  den  nnmlichen  IVechcen  etc. 
an  die  neuen  Landesherrn  übergehen  ^  wie  dte{e* 
Bigen,  welche  bisher  in  ihren  Liäadern  exÜtirt 
hatten ,.  und  durch  diefeiv  Flauptfchluis  von.  nu» 
an  ihrer»  Dispofition  überlalFen  werden. 

In  dem  Anhange  v.  S.  107  an,  find  die  De^- 
putatiortsconclufa  noch  befonders  in  chronologi- 
fcher  Ordnung ,  nach  dei^  Nu/n  »wer  ^  der  Sitzungy 
dem  Qphe^.  und  der  Seitemakl  des  Protokolls^ 
nebft  einem  ganz'  kurzen.  Inhalte^  verzeichnet. 
Den  BefchluU  macht  eine  vollßändige  Anzeige- 
aller bey  der  Deputation  legitimirt  gewefeneo- 
Particidarab geordneten  ^  nebil  ihren  Principalen, 
mit  Hin  weifung  auf  ihre  Liegitimationsanzetgen- 
in  dem  Protokolle  ^  gleichfalls  iit  chronologifcher 
Ordnung.. 

Ebendaß  Weegweifer  (FTegweifery  z»  dert 
Wohnungen  der  S*  T.. Herrn  Comitialgefandten^ 
Gefandtfchaftsfecretdre  und  Kanzlifien  bey  der  fco- 
hen  Reichiverjamwäung,  in  Regiensburg.  Nach  aj- 
fhabetifcher  Ordnung;   1804..  ^SlS.  Q^ 

Der  zu  Begensburg  b*  Neubauer  mit  deitic 
Anfänge  dea  Jahre»  gewöhnliah  erCcheinende»  fo> 

Jena  nute :.  Fortßorirende  Reiehsconvent  etc.  ift  für 
a»  laufende  Jahr  nicht  fortgefetet  worden.  Da> 
die  neuen  Viril ftimmea  icr  dem  Reichsfürftenrathe 
aoch  nicht  berichtiget  find ,  fo  hat  das  Reichs«^ 
directorium ,  dt^il'en  Kanzley  die  Redaction  diefea- 
Schematismus^  obliegt ,.  vermuthlich  um  allen 
Kangfijreit  u-.  d.  gl.,  zu  umgehen ,  damit  zurück- 
gehalten ,.  wozu  auch  die  Mehrheit  der  Comitial- 
gefandten,.  auf  ein,  von  dem  Fürfienrathadirecto*- 


rium    diefsfalls   in   Umlauf   gefefztea   Ckculare, 
durch  ihre  Unterüehrift  beyftimmte* 

IndelTen  wurde,     wie  der  Vf.  diefea  Weg« 
weifer»  in  leiner  ganz  kurzen  Vorinnernag  faet ; 
„der  gänzliche  IVlangel  an  Belehrung  wegen  der 
,,^Vohnui»gen  des  Reichatagsperfonals,  dahier  fehr 
„lebhaft  gefiihlt,  und  Er  dadurch  bewogen,  die- 
„Cem^  Bedürfnifle   durch  die  vor  una  Uegendea 
„Blätter  abzuhelfen.*^    Diejjer  Zweck  aber  ift  nur 
fehr  unvollkommen  erreicht  worden«       Bey  dem 
Kanzleyperfonale  der  kaiferK  Principalcommiflion 
fehll  Hr.  Ernerichy   delTen  Liegitimation ,    fö  wie 
jene  des  Hn.  Leg.  Secr.  Ernefiiy  S.  25,  noch  im* 
mer  fortbeilehet.  -^  Bey  der  Kurpfalzbayerifcben 
Gefandtfchafr,  Si  6y  fehlt  Hr.  L.  Se.cr.  von  Mleber. 
—  Auf  der  nämlichen  Seite  fteht  die  überilüdige 
Anmerkung,,  dal»  die  Kur-  uftd  Fürftlich  Sächll- 
fchea  Stimmen  z»  den  evangelifchen  gezählt  wer- 
den« -^    S^  11  und  18»    bey  Bamberg  und  AugS" 
burgj  bleibt  Hr.  L.  S.  VoUerth  allemal  noch  eben 
fo  legitimirt  als.  S^  &5  Hr.  u.  MoUtor  für   Faffau^ 
und  ilr.  L-  S.  JSIerl  für  kVürzburg.  —  S.  x?  wird 
der  Name  dea  Heirendarmftädtifchen  Hn.  Kanzli- 
ften Y  fo  wie  jener  feines  Vaters,  S.  9,  Müller  und 
nicht  Miller  geschrieben.  «^    S.  16  Iteht  Heeafeld 
für  fJersfeld^  oder  Hirfchfcld.  —  S.  iQ,  Hr.  L.S. 
Hdrtlaub  ift  wegen  Plön  noch  nicht  legitimirt.  «- 
S.  äi,  Hr.  t;.    Molitor  ift  Fürfil.    Lichtenfieinifcher 
Legatioiisfecretäry  und  nicht,  wie  hier  fteht,  F/oiz- 
Leuchtenber«ijcher^  ^     S.  23  ift  der,  Erz  herz  ogl. 
Oefterreichifche  Kanzlill,  Hr.  Koller^  K'i^  ausge* 
laden..  —  S..24.»  als  Fürftl.  Regen sburgifcherGe- 
(andter  fehlt  der,  auch  zu  diefem  Votum  legiti- 
mirte^  Freyherr  v.  Aibini,     —      S.  26  fehlt  bey 
Saimf-Kyrburg  der  Legationsfecrelär  Hr.  Caemme' 
rer^  — «^     Auf  der  näiu liehen  Seite :    der  KurCalz« 
burgiCche  Kauxlift ,  Hr.  Bautr  y   hat  fich  noch  bis 
jetzt  nicht  ala.  Legntiomfecretnr  der  fchwäbifchen 
Reichsgrafen  legitimirt.     Auch  in  Ruekficbt  der 
Wohnungen  find    mehrere  Unrichtigkeiten    auf- 
fallend^ fo  find  z.  B.  dem  eb^nerwahntea  Hn. 
Bauer  S«  27,    WYgen  Salzburg,    und  wegen   der 
fchwäbifchen  Grafen ,    zw  ey  verXchiedene  Woh- 
nungea  angewiefen. 

2)  Di^uckfchriftenr  hißorifch*pulUcißifch»poU' 
tifchen  Inhalts^  uelc.e  am  Reichstage  ver» 
häuft  worden  find. 

Ohne  Druckort:.  Sendfchreihen  an  einen  Freund 
über  die^  im\\z  Stücke  des  Regierungsblatts  für  die 
KurpfaUbayeriJchen-  FütftenthUmer  .  enthaltene  Be- 
kanntmachung  :  die  Feßfrtzunz  der  yerhaitniße  des 
eingefeffenen  Adels  in  den  frankifchen  FUrßenthli' 
mern  fVürzburg  und  Bamberg  zu  der  Regierungs» 
gewalt  Sr^  KurfurfiL  Durchlaucht  ^  betrejfend. 
f^om.' November  i8p5*  —     *8o4  ^3  S«  4- 

Der  Vf.  diefer  Schrift,.  Hr.  Ritterhauptmann 
des  Canto»  Odenwal  l  FreyheiT  v,  Gemmingen^ 
welcher  bey  der  jünglten  Reichsdeputation  die 
unmittelbare  Aeicharitterlchaft  als   Pazticularab- 

geord- 
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geordneter  v«rtrtt,  wtdexlegt  die  ^  in  dem' Titel 
bemerkte  BekanDtmachune  mit  lehr  haltbaren 
Gründen ,  wovon  jedoch  der  Raum  diefer  Blätter 
keinen  Auasng  geAattet. 

Ohne  Druckort:  Staatsrechtliche  Beleuchtung 
des  wahren  Verhältmffei  der  unmittelbaren  Reichs' 
ritterfchaft  zum  Fürßen »  in  den  Entfchädignngslan^ 
den.    1805.  48  S.  8. 

In  diefer  kleinen  Schrift  wird  mit  Sacfakennt» 
nifs  nnd  GründHcbkeit  die  Frage  beantwortet: 
Wie  weit  darf  der  Fürft  gehen  gegen  den  Reichs«* 
ritter  ?     -:- 

Ohne  Druckort;  GefchiehtUche  und'  politifche 
Betrachtungen  über  den  jetzigen  Zufiand  der  fr  an» 
kifcken  Ritterfchaft  bey  ihrer  V nmittelbarheit  unter 
geifilichen  und  weltlichen  Fürßen:^  und  bey  ihrem 
allenfalls  wieder  eintretenden  Landfaffiate,  Als  Gc' 
genßuck  der  fo  eben  erfchienenen  Schrift :  Staats^ 
rechtliche  Beleuchtung  des  wahren  Ferhdltnißes  der 
mittelbaren  Reiehsritterfchaft  zum  Fürßen ,  in  den 
Entfchdiigungslanden.      1803.     46  S.  8- 

Schwerlich  diirfte  der  Vf.^  feines  gefchmück*' 
ten  und  floftkelreichen  Vortrags  ungeachtet,,  den 
unmittelbaren  Reichsrittern  die  Sonne  des  Land-' 
Jaffiats  und  deren  Segen  und  fVärme^  fo  lieblich 
und  wünfchenswerth  machen  ^  als  ihre  bisberige- 
Unmittelbarkeit^ 

Ohne  Druckort:  Ueher  das  landesherrliehe  Pa*- 
tronatsrechu     Eine  neue  Erfindung,   1803.  48  S.  8«- 

Diefe  kleine  Abhandlung  ift  gegen  den,,  von- 
der  Kurpfalzbayerfcben  Regierung  vor  kursenr 
aufgehellten  6rundfat>r  gerichtet :;  dafs  nach  den,, 
durch  die  Säcülarifation  nun  veränderten  Verhalt- 
jaiQTen,  nunmehr  in  den  frankifchen  Bisthtimem- 
dem  neuen  Landesherrn  (Sr.  Kurf».  Durchl.  von 
Ffalebayem)  das  Patronatrecht  an  allen  Jenen 
Ffarrey en  und  Beneficien  zuftehe  „  au£  welchen' 
"kern  jus  Patronatus  laicale  privatunt  hafte: 

Ohne  Druckort  y  {Landshut j  b.  KriiU):  Staats^ 
rechtUdie  VerhäUmße  der  tuielichen  Üutsbeßuer  im 
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de»  kisrpfaUl'ayerifchen  Entfckädignngslanden^  he» 
fonders  (in)  den  frankifchen  Fürßenihümern.  l8o5« 
58  S.  Text  und  103  S.  Beylagen.    4^ 

Die  Tendenz  dieCer  puUiciftifch  -  politifchen 
Deduction  des  Hn.  Prof.  Gönner  zu  Landshut  ift 
bekannt,.  —  iie  wurde  auf  höhern  Befehl  ge* 
Ichrieben,  und  mit  einon  unermüdeten  Fleilse, 
•  in  einer  beynahe  unglaublich  kurzen  Zeit,  vollen- 
det. Die  aaMreichen  Beylagen  find  meiftens  in 
den  Barmberg-  und  Würzburgifchen  Archiven  auf- 
gefunden ,  und  nach  Landshut  gefchickt  worden. 
Den  aufgeftellten  Satz:  „die  adelichen  Guts- 
„befltzer  im  Bamberg*  und  Würzburgifchen  feyen 
yjbisher  in  einem  wahren  Landfaffiatsperbande  ge- 
,yftanden,M  fucht  der  VP.  in  zwey  Abtheil ungen, 
zu  begründen,  4n  der  erßen  wird  von  dem  flaats- 
rechtlichen  VerhältnilTe  der  Reiehsritterfchaft  im 
Ailgetneinetf  in  Reziebung  auf  ihre  Belitzungen 
gebandelt  —  in  denr  2  Tb.  werden  die  gefam- 
urahen  und' angebängten  Urkunden  auf  das  oben 
angefühlte  Verhahnifs-  der  adelichen  Gutsbejitzer 
in  den  Fürßenthumern  Bamberg  nnd  IVürzburg^  an- 
gewendet —  wobey  lieh  der  Vf.  noch  zu  einem 
Nachtrage  mit  mehseTen  Beweifen  erbietet.^ 

Ohne  Druckort :^  Schreiben  des  Hn.  von  G***^ 
unmittelbaren  Reichsritters  in  Franken ,  an  den  Gra- 
fen  von  Ü***,.  Mitglied  des  Adelßandes  in  Schwe- 
den. Gezogen  aus  einer  in  Bayern  etfcheinenden 
Zeitfchrift..     1804.     i  R*  8* 

Diefes  PamphTet  ift  gegen  das  Herzogt.  Vot-^ 
pommerifche  (KönigT^  Schwedifche)  Dictatum  v. 
a7  Jan^  d.  J^  (£  o.  Dictata)  —  worin  der  König 
von  düfn  weitei^  Vexfcbritten  gegefi  die  Reiehs- 
ritterfchaft abmahnt  •—  gerichtet,  weil  es  dem 
Vf.  fonderbar  dünkt r  dafs  fich  der  König  von 
Schweden  für  die  Rechte  der  deutfchen  Reich s- 
ritterfchaft  verwendet,,  da  er  vor  4  Jahren,  auf 
dem  Reichstage  zu  Norköping  auf  Befchrankung 
der  Privilegien  des  fchwedifchen  Adels  nach«^ 
drücklieh  antragen  liefs. 
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tingcnfis.     Vol.  XV  cum  Fig.   4  maj.     3  RtWr. 

I-oncc^delieon,  ein  Luftfpwl ,  von  CUm.  Bren- 
tano. Q.     Druckp.  i  Rthlr.     Schreibp.  i  Rthlr. 

CorneUi  Nep.  excellentium  imperatomm  viUs 
eaU.  C.  H.  Tzfckucke.  0  »»«)•  Druckp.  i2  gr. 
Schreibp.  18  g«"-  ^^  »»^  Velinp.  1  Rthlr.  4  gr. 

Curtil,  R.,  de  rebus  geftU  Alexandri  Magm  regis 
Macedonum,  Ubri  fuperftae»,  ed.  F.  öchmte- 
der.  8««»j-  Drttcl^P-  ^°  ß'-  Schreibp.  i  Rthlr, 
(S  or,  und  auf  Velinp.  2.  Rthlr. 

JJrtmoW,  W.,  die  Lehre  von  den  Gränaen  al. 
Hauptmoment  der  Goometne.    8-    >»»«  «"P^« 

F-iFchSs  phyfikalifche«    Wörterbuch.    5'  Band. 

«r.  8.  «nit  K"?^-     3  T^^^^'\ 
Crofcurd,   C,   de  jure  emphyteuUco  commenU- 

tio.     8  •»•I-     5  S^'  ... .      _ 

Uaüenlert,  G.  H.,  Beytrag  «ur  praktifchenBau- 

kunft,  mit  Kopf.  8-     «o  gr. 
Homer  nach  Antiken  gezeichnet  ^onH.TF.  Tifch- 
bein ,   mit  Erläuterungen  von  C.  G.  Heyn«    fit 

Heft.  gr.  Fol.    8  RtW';  r  t    r; 

.^    —    Odyffee,  in  Zeichnungen  von /ofcn  Fin*- 

mnnn.     ates  Heft   in   &8  Blatt  gr.   qu«r  Fol. 

W^«"l.  H.f  iiber  die  Billigkeit  bey  Entfchei- 
dune  der  RechtsFälle,  8-     »6  g«"-  ^      . 

Journd  für  die  Botanik.  Herausgegeben^  vota 
Schrjider.    5tea  Bd«  2s  oder  1801  xten  B^s  2s 

Stück  m.  Kupf.  8.     \öp-    ,.      ^     .     „ 
Juvenalis,  J.,  Satirae  XVI  ed»t    6.  ^.Ruperu 

fl  maj.  Druckp.  18  g«"-  Schreibp.  i  Rthlr.  4  gr. 

«nd  auf  Velinp.  1  Rthlr.  20  gr. 
Sönie,  G.  L. ,  Commentani  in  Perfii  Flacc»  Sa- 

tirasXVL    8  ««I-     Druckp.  12  gr.    Sohreibp. 

£0  er.  und  tnf  Velinp.  1  Rthlr.  6  gr. 
Kriegs-  und  Friedens  -  AllnMmach  von  1804.   >>»»* 

Kupf-  Ö.     »  Rt*»^'-  8  g«"-       ^   ^        „ 
LampoiH«.  W.  A.,    Handbuch  der  •«g«'«««»«' 

Hüttenkunde,   ar  expUcativer  Theil ,  die  Pr.. 

xis  des  Hüttenwefens  enthaltend,     mit  Äupf. 

er  8      1  Rthlc.  la  gr. 
Lichtenherg's,  G.  L.,  vetmifchte  Schriften,  nach 

delTen  Tode  gefammelt  und  herausgegeben  von 
■  Lichtenberg  und  «ries.    It  und  8r  Band.     8. 

VeUnp.  6  Rthlr.    Schreibp.  4  Rthlr.  8  gf  •  «»* 

auf  Druckp.  3  Rthlr.  8  §••. 
Irteifclk,   W.,   Commentaao  de  crifibus  ßve  de 

medicae  crißum  döitrinae  in  artem  medendi  in- 

£11x11     A  nisis    8  S^* 

— '  Etwa«  über  das  Vcrhaltnil«  der  Fhtlofii- 
*^pWe  «ur  Phyfiojogie  aU  Eialcitung  »u  feinen 

gfUuiiär^  !*•  L.f  AÄnalen  dcrEntbmdungatLehr- 


anftalt  auf  der  Uni^erfitSt  eu.  GSttiogen ,   vom 
Jahre  ißoo.     an  Bda  at  Stück,  mit  1.  Kopf»   Q, 
12  gr. 
Ferfii^  F. ,  Satirae  VI   edit.  G.  L.  Hönig,    8  ni^- 
Druckp.  3  gr.     Schreibp.  5  gr»  und  auf  Velinp. 

8  gr.  ^       , 

Reife,  naturhiftorifche,  durch  einen  Theil  Schwe- 
den« von  F.  JVeber  und  M.  H,  Mohr  ^  mit 
Kupf.    8*    ^  KtÜlr.  mit  illumin.  Kupf.   1  Rthlr. 

"Renfs ,    J.  D. ,    Repertorium  Commentationum  m 

focietatihus  liter.  editarum.    Tom.  5«     A&rooo« 

mia.  4.     5  Rthlr.  8  %^* 
Richters,    A.  G. ,    Anfangsgründe   der  Wundar«- 

ney kunft.     7r   und  letzter  Theil »     mit  Kupf. 

gr.  ß.     1  Rthlr.  12  gr. 
Delfelben  Budis  3r  Band  neue  Auflage  mit  Kupf. 

1  Rthlr.  12  gr. 

Ariels    Offen  bahrungen*      Roman.      Herausgege« 

ben  von  ß.  A*  v,  Jrnim,     la  Buch.  ß.    1  Rthlr. 

auf  Schreibp.  1  Rthlr.  8  g^» 
Afielmo  Mufso,  der  Räuberhauptmann,    iter  Tfa. 

8.      1  Rthlr.  4  gr. 
Runde  ^  J.  G. ,    dißertatio  inaugural.  medica,    de 

Crißbus.  Q.     2  gr. 
Ruperti  Comm^ntarii  '  in  D.  J.  Juvenalis  Satiras 

XVJ.  8  niaj«     l>ruckp.  i  Rthlr.  Q  gr.  Schreibp. 

2  Rthlr.  un^  auf  Velinp.  3  Rthlr. 
Schmiederij  F.,  Cotttmentarü  in  Q. CurtiiRufi  de 

rebus  gefiis  Alex.  Magni  libros  luperft.     ß  maj. 

Druckp.  20  gr.    Schreibp.   1  Rthlr.  6  gr.   und 

auf  VeUnp.  2  Rthlr. 
Schrader^    II.  A.,    Commentatio    fuper  veronicis 

fpicatis  Linnaei.     gr.  0-     0  ^^• 
Scriptorea  claflici  Romanorum.  Vol.  T.  P.  I.  Juve- 
nalis Satirae.      Vol.  I.  P.  IT.     Perfii    Satirae. 

Vol.II.  Ciceronis  de  legibus  libri  tres.  Vol.IIf. 

Curtius  R. ,  de  rebus  geftis  Alexandri  Magni. 

Vol.  IV.    Cornelii  Nepot.   excellent.   imperat. 

Titae.  8  ^^]*   Druckp.  6  Rthlr.  8  gr.  Sohreibp. 

9  Rthlr»  12  gr.   und.  auf   Velinp.    14  Rthlr. 
12  gr. 

Stunmann^  J. ,  fyftematifche  Einleitung  in  die 
Religiontphilofophie.  ir  TheiK  8*     10  gr. 

Tafchenkalender,  Göttinger,  vom  J.  1304.  mit 
Kupf.    1  Rthlr.  16  gr.     in  Maroquin  a  Rthlr, 

Ttjchucke^  C.  H.|  Commentarii  in  Comelil  Ne* 
pot.  excellent.  imperat.  vitas.  8  niaj.  Druckp. 
z6  gr.  Schreibp.  aa  gr.  und  auf  Velinp.  i  Rthlr« 

^  8  gr. 

Wagneni^  J.  F.,  Commentarii  in  M.  Tulli  Cice- 
ronis de  legibus  libros  tres.  q  maj.  Druckp, 
14  gr.  Sehreibp.  18  gr.  nud  auf  Velinp.  1  Rthlr. 
a  gr. 

WoltmunHy  Rey  theoretifche  und  praktifche  Uii* 
terfuchung  iä>er  die  Wirkung  der  Mafddnea 
und  Werkzeuge,  deren  man  Seh  bedient,  um 
augenblickliche  Bewegungen  herroraobtiaffeiu 
gr.  8.     16  jpr. 


S6i 


/ 


BT  Band,  8*     »  Kthlr« 


Im  Verlag  der  J.  B.  Metzlerifchen  Buchli«nd* 
lung  in  Stuttgärdt  lind  erfchienen : 

Jr eishaar y    Dn  7.  F.,    Handbuch  des  TVirtem» 

bergifchen  Privatrechts,   ir  Tfaeil.  gr.  Q.  xgo^. 

1  KtUr.  le  gr. 
Hofatker^   Carolin   Chrißph.  olim  Profejforis  Tw 

lingenßs  |  Opufcula  juridica ,  collecta  edidit  JL. 

6.  Hojackery  auctoris  ßlius»  Fars  Prior,  gr«  Q. 

1Q04.  1  Rtblr. 
Das  Handbuch  des  Wirtemb.  Frivatrecbto, 
welches  die  Tübinger  gelehrten  Anzeigen  d.  J, 
No;  \7  alt  eine  trefFlicb  gelungene  Arbeit  nach* 
drücklich  empfehl'en  ^  wird  allen  Germanißen  ein 
wiltkommenes  Gefchenk  feyn.  Der  zweyte  und 
letzte  Theil  delTelben  erfcheint  noch  in  diefem 
Jahre. 

Hofackers  epufcula  find  eine  Sammlung  Aek 
allgemein  gefchätzten  Diflertationen  des  fei.  Herrn 
Yerfaffers.  Der  2te  und  letzte  Band  wird  aulser* 
dem  einige  noch  ungedruckte  Abhandlungen  def- 
felben  enthalten. 


Nachfolgen  de  Werke  habe  ich  xa  der  Auctios 
des  FeliCshifohen  NachlalFes  allhier,    käuflich  an 
mich  gebracht  y    und  find  folche  jetzt  nur  einzig 
und  allein  hey  mir  au  haben: 
AvnsforCs^     Dr»  J.  £.,     Anleitung  zum  diäteti- 
fchen  Gebrauche  der  Bäder..  .    Nebft  Befchrei- 
bung    der   Wolperfchan   Badeanfialt    auf  der 
Spree  in  Berlin.     Zweyte  mit  einem  ^  Zweifel 
und  Bedenken   gegen  die  gewöhnliche  Lehre 
der  Aerzte  von   der  Erkältung  enthaltendem 
Anhange  vermehrte  und  verbeflerte  Ausgabe. 
Mit  einer  Vignette  und  drey  Kupfertafeln^    g, 
1.804..  Berllnv     i(^  gr. 
Lamprecht^     G.  F. ,     von    der    Kamer alverwaf*' 
tung  und  Verfaffung  der  Handwerke,  Fabriken 
und  Manufacturen  in  den  Freufs.  Staaten,  gr.  Q. 
2  Rthlr. 
Movitz^   K.  F.,   Grammatifches  Wörterbuch  der 

deutfchen  Sprache.  4  Bde.  gr.  %.     4  Rthlr, 
Murßnna^  £.  C. ,  Journal  für  die  Chirurg ie,  Arz- 
xieykunde  und  Geburtshülfe.    xr  Bd.  1 — 3tes 
St.  compl.  und  2nBd8.  is  St.  a  16  gr.    3  Rthlr. 

Repertorium,  allgemeines  homiletiCches ,  oder 
möglichft  vollfiändige  Sammlung  von  Dispofi- 
tionen  über  die  fruchtbarjllen  Gegenfiände  aus 
der  Glaubenslehre,  Moral  und  Weltklugheit. 
In  alphabetifcher  Ordnung,  gr  Bd.  gr.  Q.. 
7  Rthlr.  8  g^- 

Syhely  J.  K.-,  Ecfahrongen  über  di^  Kuhpocken. 

gr.  8-     »ö  §'• 
Berlin  im  Auguft  1804« 

h  W.  Sckmdt^ 
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Nachricht  £ür  Damen. 
Unter  dem  Titel . 

Erfies  -    . 

Tüiletten-  G  4  f  c  h  e  n  L 

Ein  Jahrbuch, 

für 

Damen. 

i8o5« 
Mit  17  Kupfern  und  8  Mußkblättcrn  in  niedli- 
chem ^  kleinen  Quart*Format, 
wird  in  meinem  Verlage  ein  Tafchenbuch  veran- 
ftaltet,  daa  in  einigen  Wochen  herauskommen, 
und  deflen  Erfcheinung  dem  Ichönen  Gefchlecht 
zurerläfsig  Freude  machen  und  von  demrelben 
mit  ausgezeichneter  Tbeilnahme  aufgenommen 
werden  wird.  Es  erfüllt  den  häufig  geaufaerten 
Wunfeh,  ein  Jahrbuch  zu  habe«,  das  recht  «i^ 
gentlich  für  das  gebHdete  weibKehe  Fublicum 
pafst,  und  es  das  ganze  Jahr  durch  und  immer 
nützlich  und  angenenm  befchäftigt. 

Bildung  zur  Kunfi  und  zur  Jchonern  WeihUch- 
heii.  jCeichnen  und  Mahlen^  Mufikf  Gefang^  Tanzy. 
Amugy  Strickerey^  Stiekerey  ^  Nätherey^.  Farbe* 
rey^  Schönheitsmittel^  häusliche  Oekonomie  u.  f.  w. 
^nd  die  Gegenftande  (ainea-  Inhalt ,.  welche  fchöa 
gearbeitete  Kupfer  mit  den  neuefte»  Arbeitsmui* 
Sern,  Mufikblättern.,.  Tana- Touren  u.  f.  w.  be^ 
gleiten^ 

Ich  darf  yerßobeni ,.  dafs  die  Vorbereitungen 
Bv  diefem  Tafchenbuche  mit  Arenger  Sorgfalt  ge- 
fchehen  fipd,  und  daüi  die  Herausgeber,  ,mt€ 
Achtung  und  Vorliebe  für  das  fchöne  Gefchlecht 
befeelt,,  bey  Ausführung^  diefer  fo  mannichfalti- 
gen  Gegenftande  um  den.  Beyfall  delTelben  ge*^ 
wetteifert  haben. 

Es  iß  darauf  abgefehen ,  mit  diefem  Buche 
ein  Unternehmen  von  Fortdauer  au  begründen, 
was  jedes  Jahr  von  neuem  und  gern  erwartet  w^r^ 
den  ielL 

Das  Aeulsere  wird  fcfaön  und  ^fchmackvolH 
und  der  Preis  fo  billig,  als  möglich  feyn.  Ich 
bitte  nach  diefen  Verficbungen  die  Damen ,  fich 
dafür  geneigt  zu  intereifiren  ,  fo  wie  die  Freunde 
derfeloNBn ,  diefe  Nachricht  in  deren.  Zirkel  he* 
kannt  zu  machen. 

liCipzig  im  Auguft  1304. 

6eorg  Vojt.- 


Von  folgenden  Büchern  find  Fortfetzüngen 

erfchienen    und    in    allen    Buchhandlungen«   zu 

haben : 

G.  CA.  CannabicVs  Fredigten  zur  Beförderung  ei«' 
nes  reinen  und  thatigen  Chriftenthums.  Qt  Th« 
Oder,  neue  Predigten  über  die  Sonn-  und 
Fefttagsevangelien  des  ganzen  Jahrea«  ir^and* 
8*  1804'     1  Rthlr.  12  gr. 

/•  (7.  Hellmuths  Volksnaturgefchichte.     8^  Theil* 
mir  51  illuminirten  Abbildungen.  8*     3  Bthlr. 
Diefelbe     mit     fchwa^en-    Abbildungen« 
n:  Rthlr. 

r.  G. 


8^3  *=^= 

J,  G.  Meufd^  LexJeon  der  vom  Jahr,  1750 — 1800 
yerftorbenen  deutfcheo  Schriftfteller.  4r  Theil. 
gr.  8*     »  Rthln  16  gr. 

J.  A,  C.  Löhr^  die  Natur  und  die  MeitfcheD« 
'  Ein  Inbegriff  vieler  Merkwürdigkeiten  für  Le- 
ier AUS  allen  Standen.    3r  TheiL    g.     i  Rthlr. 

f   0  gT- 

Der  ökonomifche  Sammler,    oder  Magasm  ver- 

mifckter  Abhandlungen  und  Auflatse ,  Nach» 
flehten  und  Notizen  aus  dem  Gebiete  der  ge- 
[jimmten  Haus-  und  LandwirdifchaiFt.  Her- 
ausgegeben Ton  F.  ß.  WAtT.  ^  Stuck,  gr.  ß. 

Tolgende  intereflante  Schrift  hat  die  Pr^ITe 
rerlaffen,  und  ift  in  allen  Buchhandlungen 
k  20  gr.  tu  haben: 

Vth€T 

Thdtigheit     und      Ü  nthdtigkeit^ 

die  natürliche  Anlage 

Hnd 

den  Hang  der  Menfchen  zu  denfelhen^ 

und     ü  b  e  f      die      Mittel^ 

wodurch  die  Arbeit^    vorzüglich  unter  den  untern 

yoUiSclaffen »     haup^dchlich  unter  den  Bauern  und 

deren  Weihern  und  Hindern  ^    zur  Gewohnheit  und 

zum  Bedarf nifs  gemacht  werden  könne? 

Von  Dr.  Friedrich    Benedict    Weber. 

8«     Lwp**g »    ^7  Gerhard  FUifcher  dem  Jüngern» 

J804. 


mm^ 


Ton  RoiMI<Bau*s  Werken   find  folgende    in 

xorrecten  Ausgaben   auf  -  Sehreibpapier   bey  mnr 

erfchienen,    und  in   allen  Buchhandlungen    zu 

'    finden: 

/.  /.  fiousseau  les  Confessions.    4  Vol.    8-    i8o4- 

5Rthlr. 
^^    .*^    Julie  ou  la  nouvelle  Heloise.    4  Vol.  8« 

^  Rthlr.  \6  jgr. 
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«i^    -^^    EmiYe  Ott  ^e  Feducation«     4  Vol.     12. 

1  Rthlr.  16  gr. 
«.     ...     du  Contrat  social,  ou  principes  du  Droit 
politique.    12.     10  gr. 

Gerhard  Fleifcher  der  Jüngere^ 
Buchhäiidler  in  Leipzig.' 

^  Neue  Vertagsbiicher  für  die  IMlchaelisinelTe 

1804  von  CAauer  zu  Halle: 

Welthifiorie,  Foi^tfetzung  der  atlgem.,  durch  eine 

Gefellfchaft  von  Gelehrten  in  Deutfchland  und 

England  ausgef.  49r  Tbl.  4  Bd.  i  Abth.   Verf* 

von  /•  C.  V.  EngeL     gr.  4. 

Ebend.  unter  d.  Titel  d.  neuern  Hiftorie  31  Thl. 

4  Bd.  1  Abth.     gr.  4. 
Welthiftorie,  Fortf.  d.  allgem.,  u.  L  w.   49  Tbl. 
4  Bd.  &  Abth.  Verf.  von  /.  C.  v.  Engel,     gr.  4, 
Ebend.  unter  d.  Titel  d.  neuem  Hiltorie  31  Thl. 

4  Bd.  SL  Abth.     gr.  4. 
V*  Engelf  J.C. ,  Gefchichte  des  utigrifchen  Reicht 
und  feiner  Nebenläoder.  4  Thl.  1  Abth.    Auch 
unter  d.  befond.  Titel :   Gefchichte  der  Moldau 
und  Wallachey.     Nebft  der  hiftor.  und  ftatift. 
Liiteratur  beider  Länder,     gr.  4« 
Ebend.  4  Thl.  2  Abth.     gr.  4. 
Der  Naturforfcfaer. "  30  St.     gr.  8« 
DieObÜbaumzucfat  nach  theoret;  und  praktflchen 

GrundCatzen  bearbeitet  v.  Theod.  Theufi.  8- 
Monatliches  Gartenhandbuch  über  Qbtt-  und  Ge* 
müfegärtnerey ;  oder  volllländige  Anweifung 
zur  Erziehung  und  Behandlung  aller  Küchen- 
gewächfe,  Obflbäume,  des  Weiaftocks,  Ho- 
pfens,  einiger  vorzüglichen  Gartenbkimen  und 
Orangeriege wSchfe.  Für  Liebhaber  der  Gärt- 
nerey  bearbeitet  von  T^ad.  Tkeufs.  i  Heft. 
Monat  Januar.  8*  ' 
Oartenzeitung.     Herausgeg.   yon  Kurt   Sprengel. 

2  Bd.     No.  1 — 16.     4. 
Journal  y    liturg.     Herausg.  von  U.  ß.    Wa^nitz. 
4  Bd.  I  und  fi  St.     8« 


ilHMaHa 


Zur  Beantwortung  mehrerer,  neulich  ergangener,  Anfragen  zeigen  wir  hiedurch  Folgendes  an: 

1)  Exemplare  -der  J.  A.  L.  Z.  auf  feinem  Pofipapier  in  Folio  find  von  diefem  Jahrgange  nicht  mehr 
vorräthig.  Die  Herren  Abonnenten,  welche  folcfae  Exemplare  von  den  künftigen  Jahrganges 
wünfchen,  «rfuchen  wir^   Ihi«  Beft^ungea  hal^ ,   fpateftens  im  December ,  zumachen. 

ft^  Von  dem  dritten  Quartalkupfery  -oder  den  MajoUcagefafsen  ^  haben  wir  einige  Exemplare 
c<7torir€n laflen.  Sie  werden,  'nachft  dem  dazu  gehörigen  Programm,  für  6  gr. ,  fo  wie  die 
fchumrzen  Abdrücke,  nebft  dem  Programm^  für  3  gr.  netto  verkauft. 

5)  Auch  von  dem  «rften  Quartalkupfer,  nebft  dem  dazu  gehörigen  Programm  :  Weimnrifcke Hunß» 
4UisfUllung  und  Polygnots  Gemdhide  ,in  der  Lefche  zu  Delphi;  fo  wie  yon  dem  zweyten  Kupfer, 
nebft'  der  darauf  bezü^ichen  Befchretbung :  Hefiois  WAttafel^  und  endlich  von  der  Rec^t^wm 
der  Slopfiockifchin  G^präche  uhd  des  Adeiungifchen  W^rterbutks^  können  nocli  *^nige  Exempiait 
einzeln  abgdaflen  werden.  Der  Nettopreis  für  das  «ifte  ift  la  gr. ;  für  das  zweyte  x6  gr. ,  und 
(ur  die  drittie  «benftdls  16  g^«  ^ 

Jena ,  den  (  Sept.  1804«  Ejepedidom  darben»  Ä.  L.  Z» 
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LIT£R.  ARISCHE     NACHRICHTEN. 


I.  Univerfitäten  -  Chronik. 


jI,  Br.  V.  JViUa,    d. 


fip  Jul. 

4  Aug. 


i8<«' 


▼  T  abrend  es  fpater  zweifelhaft  geworden  ift, 
ob  Hr.  Hofr.  Frank ,  und  deflen  Sohn  Hr.  Prof. 
^ankf  den  an  lie  ergangenen,  von  ihnen  ange- 
nommenen ,  und  darauf  von  Sr.  Kaiferl.  Majeftät 
beilatigtenRuf ,  auf  die  hießge  Univerßtät  folgen 
inr erden,  befcLäftigt  lieh  diele  unausgesetzt,  di«^ 
im  verwicheaen  Jahre  vacant  erklärten  17  Lehr* 
Aühle  nach  und  nach  zu  befetzen ,  und  die  Aus« 
wähl ,  die  He  neuerdings  gemacht  hat ,  entfchul* 
digt  hinlänglich  den  fcheinbaren  Verzus,  der  ihr 
zur  Laft  gelegt  werden  könnte.  Sie  hat  damit 
ajigefiingen  am  1  May  d.  J.  den  Hn.  Karl  Chrißian 
Langfdqrf^  Prof.  der  angewandten  Mathematik  zu 
Erlangen,  zu  eben  diefer  Profeflur  an  hiefiger 
tTniv^rßtät  zu  ernennen.  Am  13  Jun.  aber  hat 
lie  folgende  ernannt:  1)  Hn.  Ludwig  Copelli ^  Dr. 
der  Rechte ,  Mitglied  der  königl.  Akademie  der 
WilTenfch.  in  Fiftoja,  und  vormals  Prof.  an  der 
Univerßtät  in  Fifa,  Zum  Profeßbr  der  bürgerl. 
und  peinl.  Rechte  der  berühmteften  altern  nnd 
Heuern  Nationen.  2)  Hr.  Joh.  Heinr.  Abicht^ 
Prof.  d^r  Philof.  in  Erlangen  zum  Frofedbr  der 
Fhilofophie ;  nur  ift  noch  nicht  beßimmt ,  ob  er 
den  Lehrßuhl  der  Loeik  .und  Metaphyßk  oder 
der  Moralphilofophie  einnehmen  wird.  3)  Der 
durch  mehrere  feiner  antiquarifchen  und  humani- 
Itifchen  Arbeiten ,  durch  feine  Fpeßen  in  italieni- 
fcher  und  lateinifcher  Sprache,  insbefondere  abei: 
durch  feine  lat.  metrifche  Ueberfetzung  des  Q^ 
Calahri  Päralipomenon  Homericorum  bekannten^ 
Abbe  Paut  Tarenghi  aus  Rom ,  zum  Profeflbr  der 
lateinifchen  Literatur«.  4)  Hn«.  Gottfried  Ernfi 
Croädeky  Mitglied  der  Göttinger  Akademie  der 
Wiir.i  zum  FrofelTor  der  griechifchen  Literatur. 
^)  Hn.  Hofr.  Dr.  Bojanus^  Mitglied  der  Londner, 
Farifer  und  mehreren  andern  medicinifchen  6e* 
fellfchaften ,  zun  Frofeßor  der  Veterinärkunfi. 

'Erfurt. 
BhViceictUflai;  KätiFrieir.  Imma>tueV  $c}iiU 


^ng  ans  Freyberg  erhielt  d.  4  Jul. ,  n.  V.  f.  biff. ; 
de  fundo  annuo  cenfu  onerato  pro  emphyteutico  ift 
dubio  haud  praefumtndo ,  die  juriftifche  Doctor- 
Würde.  Hiezu  fchrieb  Hr.  Äff.  Weifsmantel  ^  als 
Dechant,  das  Programm:  de  Hypotheca  tacita  pe- 
cuniae  in  refectionem  navis  creditae  ex  jure  romano 
perperam  derivata  — .  Part.  II. 

Hr.  D.  Geyert ,  Reg.  R. ,  ifl  proviforifch  alt 
FacultäUaffeffor  angeheilt  worden. 

!!•  Oeffentliche  Lehranfialten. 

A.  Br.  von  Ungarn^  den  3  Aug.  Hr.  Georg 
Palkowitfch  wurde  von  der  böhmifch-flavifchen 
literarifchtfn  Gelellfchaft  in  Ungarn  zum  Lehrer 
der  flavifchen  Sprache  und  Literatur  am  evange« 
lifchen  Gymnaßüm  Augsb.  Conf.  ernannt,  Wel- 
che Stelle  erft  geftiftet  worden  ift.  Er  gab  in 
diefem  Jahre  folgendes  intereffante  Werk  heraus : 
Zndrriofi  wlafti  Neywic  pro  ßkoly  Slowenfke  m 
Vhrjch  fepfal  etc.  (Vaterlandskunde,  vorzüglich 
für  die  flavifchen  Schulen  in  Ungarn ,  verfafst 
und  auf  eigene  Koßen  herausgegeben  von  Georg 
Palkowitfch  y  Prof.  der  flavifchen  Sprache  und 
Literatur  zu  Prefsburg.  Erfte  Abtheilung,  Geo- 
graphie. Prefsburg  bey  Weber  1304  VI  und 
139  S.  8-)  Von  diefer  neuen  Anftalt  laffen  fich 
fchöne  Früchte  für  Cultur  der  böhmifch- flavifchen 
Sprache  in  Ungarn  erwarten,  und  die  flavifche 
Literatur  dürfte  in  Ungarn  yon  Jahr  tu  Jahr 
reichhaltij^er  werden«  Palkowitfch  ift  mit  Enthu- 
fiasmus  für  die  böhmifch  -  flavifche  Literatur  er- 
füllt,  und  hat  fchon  vorher  in  der  böhmifch« 
flavifchen  Sprache  gute  Schriften  herausgegeben. 
Bekanntlich  theilen  ßch  die  flavifchen  Gelehrten 
in  Ungarn  in  zwey  Claffen :  die  eine ,  aus  Prote- 
ftanten  beßehende,  braucht  die  böhmifche  Spra- 
che zur  Bücherfprache  j  die  andre,  aus  Katholi; 
Ken  befiehende',  die  in  Ungarn  im  gemeinen  Le-  . 
ben  übliche  flowakifche^  die  ihrer  Meinung  nach 
mit  der  alten  flovemfchen  Sprache  am  meiften 
übereinkommen  foU.  Es  leidet  keinen  Zweifel, 
dals  dei^  böhmifch  -  flavifche  Dialekt  viel  reiner 
und  gebildeter  ift,  ala  der  flavifche  Dialekt  in 
Ungarn.*  *  '      * 

(5)  N  Bey 
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Bey  Gelegenheit ,  alt  der  hofEaüngSTolle 
Sohn  des  berühmten  Grafen  Georg  Feßetics  van 
Tolnay  bey  der  k.  Univeriität  zu  Pefth  thefes  auf 
dem  uagrifchen  Recht  vertfaeidigte  ^  liela  der  Hr. 
Graf  200  Exemplare  von  des  Hn*  Profeflbrs  von 
Schwartner  trefflicher  Diplomatik  unter  die  Zuhö- 
rer vertheilen. 

An  dem  Lyceum  zu  Kätmark  in  Uiägarn  foll 
Ton  dem  Stiftungsfonds  eines  reichen  ungrifchen 
Advocaten  ein  eigener  Profeflbr  des  yaterländi* 
fchen  Rechts ,  und  zwar  ein  Advocat ,  angeftellt 
werden. 

III.  Beförderungen  und  Ehrenbei^Beugungen. 

Der  bisherige  Diakonus  in  Scbneeberg ,  Hr. 
M.  Johann  Zacharias  Herrmann  Hahn^  bekannt 
durch  mehrere  wohlaufgenommene  pädagogifche 
und  theologifche  Schriften ,  ift  als  Generaliuper- 
intendent  und  ConüftorialalTeiror  nach  Gera  beru- 
fen worden. 

Hr.  Pawel  Jurjewüfch  Lwow  ift  von  der  kaiC 
Akad.  zu  St.  Petersburg  zum  Mitglied  ernannt 
worden. 

Die  vaterlandifche  Gefellfch.  der  Aerzte  und 
Naturforfcher  Schwabens  hat  Hn.  M.  Chn  Fr. 
Hiiier^  Lehrer  an  einer  E^ziehungsanftalt  zu  Tro- 
gen in  AppenzeQ,  zum  correfpondirenden  Mitglied 
ernannt. 

Der  Konig  von  PreuCien  hat  Hn.  Cadet  für 
die  Ueberfendung  feines  chimifchen  Wörterbuchs 
die  Medaille  der  Berliner  Akad.  der  Wiflenfch. 
nebft  einem  fchm eichelhaften  Schreiben ;  und  Hn. 
Thiebaut  ^  Verf.  der  Erinnerungen  aus  f.  fiojahri* 
gen  Aufenthalte  in  Berlin  über  Friedrich  i.  Gt^ 
eine  mit  Brillanten  befetzte  Dofe  überfchickt. 

Der  kurfachf.  Gefandte  in  London ,  Hr.  Gr. 
V.  Brühl  j  hat  von  feinem  Kurfürfien ,  zum  Be- 
weife  feiner  Zufriedenheit  mit  der  für  Dresden 
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nnd  Leipzig  beftimmten  Schenkung  aftronom. 
Inftrumentei  eine  goldene,  mit  feinem  Portrait 
gezierte  und  mitBrifianten  befetsteDofe  erhalten« 

IV.  Todesfälle. 

'  Zu  Reval  ß.  d.  11  May  Hr.  GolT.  R.  KlufclAi^ 
Theaterdichter  und  ehemaliger  Cenfor  des  Hof- 
theaters zu  St.  Petersburg. 

Am  il  Jul.  fiarb  in  Schemnitz  Hr.  Jarofy 
vieljähriger  Rector  des  da£gen  evangeL  Gymna- 
£ums. 

Zu  Leipzig  A.  am  sp  Aug.  Hr.  Dr.  Chrifiian 
Friedrich  Michadis^  Arzt  am  dortigen  Johannis- 
Hofpital ,  im  77  Lebensjahre.  Seine  Schriften 
und  Ueberfetzungen  findet  man  in  Meufel*s  ge- 
lehrtem Deutfchland, 

y.  Vermifchte  Nachrichten. 

A.  Er.  V.  Ungarn»  Die  Direction  der  Uni- 
verlltärsbibliothek  zu  "Wien  wird  in  Zukunf^^ 
nach  höchfier  Eptfchliefsung ,  der  jedesmalige 
Director  der  theologifchen  Stilen  an  der  Univerßr 
tat  führen. 

Zu  den  neueßen  ungrifchen  Schriften  über 
Sprachforfchung  gehört :  Der  akademifche  Sprach^ 
Jorfcher^  oder  verfuch  einer  gegründeten  AnUUung 
zur  allgemeinen  Sprachkunde  ^  Sprachenbildung  und 
Methodologie.  Nebfi  einer  äßhetifck  -  kritifchen 
Darßellung  der  deutfchen ,  ungrifchen  und  franzöfi* 
fchen  Sprache^  entworfen  von  A.  G.  Nagy^  Pri- 
vatlehrer in  Wien.  Wien  1804.  Q, 

Der  vereinigten  proteftant.  Gemeine  Augsh. 
und  Helv.  ConfeSion  ift  von  der  Regierung,  un- 
geachtet aller  Cönliftorialvorfiellungen ,  auferlegt 
Worden  y  zu  jeder  Gehaltsvermehrung  und  neuen 
Ausgabe  (NB.  aus  eigenem  Beutel)  die  vorläufig« 
Bewilligung  der  Landesregierung  zu  erbitten* 


LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


I.  Neue  periodifche  Schriften» 

Journal  von  neuen  deutfchen  Original^  Romanen  ^  in 
g  Lieferungen  jährlich.  Dritter  Jahrgang  für 
1804.  Velinpapier  gebunden  x2  Rthlr.  Druck- 
papier 6  Rthlr, 

Von  diefem  Journal  £nd  in  diefem  Jahre  be* 
reits  4  Bände  erfchienen  und  enthalten  :  1)  Itar 
Uenifche  und  fpanifche  Novellen ,  herausgegeben 
Ton  Sophie  Brentano*  ErAer  Band,  fi)  Das  Ideal 
von  C.  A.  von  Gruber»  9)  Die  Kirche  und  die 
u6tter,  ein  Roman  in  2  Bänden.  Wir  hoffen  be7 
allen  Lefern  diefes  Journals  Dank  zu  verdienen, 
dafs  wir  in  diefem  Jahrgänge  den  Plan  erweitert 
nnd  in  der^erSen  Lieferung  demPublico  eine  Be- 
arbeitung der  Erzählungen  mnai  JUebesgefchichtct^ 


der  Donna  Maria  de  Zdyas  und  Sonotmayor^  die 
allgemein  den  Novelleh  des  Cervantes  an  die  Seite 
gefetzt  werden,  die  in  Spanien  Qmal  und  in 
Frankreich  3mal  gedrückt  worden ,  gefchenkt, 
und  enthalten  uns  aller  Lobpreifsungen  der  Bear- 
beitung y  da  der  Name  der  allgemein  beliebten 
Bearbeiterin  deutlich  genug  tagt,  was  man  va  er- 
warten hat. 

Die  noch  übrigen  4  Bände  diefes  Jahrgangs 
Und  bereits  alle  unter  der  PrelFe  und  werden 
fchnell  'hinter  einander  erfcheinen.  Wir  dürfen 
diefen  3ten  Jahrgang  fowohl,  als  auch  die  bei- 
den erften  Jahrgänge,  mit  deßo  srofserm  Recht« 
allen  Leihbibliotheken  und  Liebhabeim  einer  un- 
terhaltenden Lecture  empfahlen,  da  wir  dreuft 
bebanjpten  köxuieo,  daüi  der  groftte  ThtSl  4er  in 

diefeni 


diefem  Jout^ni  gelieferten  Romane  unter  die  we- 
nigem beflem  und  kein  einsiger  unter  die  zahl* 
lo^  Menge  ganz  fcUecbter  Producte  diefer  Art 
2U  zählen  ift,  und  wir  freuen  uns,  daa  Publicum 
benachrichtigen  zu  können,    dafs  wir  bereits  in 
£o  vortrefflichen  Verbindungen   Heben,     dafs  es 
uns  leicht  Ceyn  wird ,   alle  künftigen  Jahrgänge 
mit   Werken    von   derfelben   Gediegenheit    und 
demfelben  Gehalt  zu  füllen,  wie  die    bisherigen. 
Die  fortdauernde  Unterftützung    des  Publicums 
bey  diefem  koftfpieligen  und  durch  die  Billigkeit 
der  Preife  ^wirklich  lehr  uneigennützigen  Unter* 
nehmen ,    dürfen  wir  um  fo  mehr  erwarten ,    da 
die  Wahl  neuer  Romane  nach  dem  Mefscataleg 
und  felbft  nadi  Recenfionen  ^     bey  der  jetzigen 
Parteywuth  vieler  Recenfenten  und    dem  Unge- 
heuern Schwall  neuer  und  aufgefriTchter ,    guter 
und  fchlechter  Produlite^  febr  riskant  ift,  und  es 
jedem  fehr  lieb  feyn  oiufs,  in  diefem  Journal  fei- 
ner Bibliothek  ohne  grofse  Koßen  einen  beftimm* 
ten  gehaltvollen  Zuwachs  geben  zu  können. 

F.  Dienemann  und  Comp. 
in  Peni^ 

II.  Ankiindi^ngai  neuer  Bücher« 

Durch  die  wi/Tenfchafdiche  Tendenz  unfers 
Zeitalters  ifi:  es  zu  einem  längft  gefühlten  Bedürf- 
nilTe  geworden  ,  felbft  die  fogeaannten  poütiven 
oder  ErfahrungswifTenfchaften  nicht  blofs  nach 
veillkührlichen  Rubriken  ,  fondem  als  wahrhafte 
Wiffenibhaften,  der  Idee  der  WifTenfchaft  gemals, 
darzuAellen.  * 

So  fehr  aber  auch  dieCqs  Bedürfnifs  gefühlt 
mrard ,  fo  ift  t^r^^  bis  jetzt  aus  Urfacben ,  ^etwi 
£TÖrterung  nicht  hieher  gehört,  faft  gar  kein  Ver- 
fucb  gemacht  worden  ,  die  poßtiven  Wifl*enfchaP- 
ten,  als  ein  zufammenhängendes,  für  lieh  felbft 
Kraft  und  L»eben  beützendes  Ganzes  darzu- 
Aellen. 

Befonders  iff  diefs  beym  poßtiven  Recht  als 
Wiflenfchaft  der  Fall.     Denn  die  Verfuche ,  Ein- 
zelne Theile  desRechts,.  z.B.  das  Criminalrecht, 
Civilrccht  u.  f.  w.  wiflenfchafllich  zu  behandeln, 
fo  gelungen  fie  auch  feyn  mögen,  find  keine Ver- 
fucne ,    das  ganze  Recht  nacQ  allen  feinen  Tb  ei- 
len und  deren  Zufammenhang ,   als  WilTenfchaft 
darzuilellen;    eben  weil  es  nur  partielle  Darftel- 
lungen find  ,     denen  der  Charakter  der  abfoluten 
I^othwefidigkeit  Xchon  deswegen  abgeht,     weil 
Jie  nur  eine  Seite  des  Rechte  und  nicht  zugleich 
auch  alle  übrigen  darftellen. 

Wir  glauben  alfo  dem  gebildeten  Theile  der 
Rechtsgelehrten  einen  nicht  tmangenehmen  Dienft 
2u  erweiCßD,  wenn  wir  ihnen  ein  Werk  (dos  Pro* 
duct  eines  zwölfjährigen  unux^terbrochnen  Stu« 
ditims  der  Wiflenfchaft)  in  die  Hände  liefern,  in 
^velchem  das  ganae  pofitive  Recht  gleichfam  als 
Evolution  eines  und  deffelben  Ideala  A^%  Recht» 
^out  den  jedesmal  dttrch  den  Zeit^eiS  bewixktea 
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Modificlitionen)  in  den  Wekbegebenbeiten  darge- 
fiellt,  und  als  ewige  Einheit  und  Harmonie  nur 
mit  Verfchiedenbeit  der  Richtungen  in  der  Au- 
fsenwelt^  fowohl  in  der  Anfchauung  als  im  Re* 
fle3(  entwickelt,  und  fo  durch  die  verfchicdenen 
Epochen  der  Wehbegebenheiten  bis  auf  die  neue- 
ften  Zeiten  hillorifch  undwiflenfcfaaftlich  zugleich 
hindurch  geführt  wird. 

Nach  diefer  Idee  nun  ift  das  pofitive  Recht 
in  folgenden  vier  Werken  bearbeitet  worden» 
welche  als  einzelne  Theile  einer 

Volißändigen  Eneyklopddie   der  ganzen  RechtS' 

wiffcnfchajiy    4  Bände  in  gr.  Q. 
unter  folgenden  Titeln  bey  uns  erfcheinen  wer- 
den : 

1)  EinUfitung  in  das  gefammte  pofitive  Recht 
als  Wifl'enfchaft ,  oder  über  den  Urfprüng 
des  Rechts  und  deflen  Entwicklung  als  pö« 
fitiven. 

2)  Propädeutik  zur  gründlichen  Kenntnifa  dea 
heutigen  Recht»  und  defien  Quellen  als  Wif- 
fenfchaft-,  oder: 

„Gefchichte  der  partiellen  Ausbildung  des 
pofitiven  Rechts  und  des  dadurch  vorberei- 
teten Verfalls.«* 

3)  Gefchichte  des  Verfalls  des  pofitiven  Rechta 
im  Ganzen  und  in  feinen  einzelnen  Theilen* 

4)  Verfuch  eines  Syftem  des  heutigen  pofitiven 
Rechts  als  Wiflenfchaft. 

Der  Inhalt  des  Ganzen  ift  zwar  durch  vprfte- 
hende Titel  genau  bezeichnet;  allein  wir  glauben 
es  unferm  Zeitalter  fehuldig  zu  feyn  ,  über  das^ 
was  es  zu  erwarten  habe ,  noch  eine  genauere 
Rachen fchaft  zu  geben. 

Der  erfte  Theil  dc;r  Encyklopädte  eeht'voA 
einer  kurzen  Ueberficht  desjenieea  Theils  der 
Philofophie,  an  den  fich  das  Recht  zunächfi  an- 
rcbliefst,.  aus,  entwirft  dann  die  Grundzüge  einer 
Conftruction  ^tt  Rechts,  unabhängig  von  Zeit 
und  Raum ,  oder  der  Idee  der  Rechtsverfaffung, 
des  fogenanntenNaturrechts^und  ftellt  hierauf  das 
pofitive  Recht  in  feinem  Keime  und  mit  allen 
Mängeln  eines  Rechtsorganismus  einer  unculti- 
virten  Nation  (oder  des  Rechts  in  feiner  urfprüng- 
liehen  Abhängigkeit  von  Zeitverhaltniflen  ,  Na- 
tionalcultur  u.  i.  w.)  dar* 

Der  zweyte  Band  wird  eine  (aus  einem  ho- 
hem Standpunkte  als  dem  gewöhnlichen  ent- 
worfne)  Darfiellung  der  allmähligen  Ausbildung 
desjenigen  Rechts  enthalten ,  '  deUen  Bruchftücke 
noch  heutiges  Tages  als  gemeine»  Recht  ia 
Deutfchland  gelten  (delEen  Kenntnifs  alfo  für  daa 
gründliche  Studium  des  heutigen  Rechta  unent- 
behrlich iß). 

Der  dritte  Band  wird  eine  Darftellune  der 
Verwandlung  des  fchon  fehr,  aber  nui  einfeitig 
und  ungleichförmig,  ausgebildeten  Recht»^  nnt'er 
den  Händen  von  Richtern  ,  Ad vocaten  ,  Gefetz» 
compilatoren  «nd  YerftünunleTXi  iä  einem  Zeitalter 

dev  Schwalbe  und  Kraftlofi&heit  fatbaiteo» 
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tJnd  endlich  wird  der  vierte  das  heutige 
Recht  und  delTen  Syftem  als  Product  der  Vergan- 

fenheit  und  aU  für  lieh  beilehendes  Gauzes  dar- 
ellen,  und  fo  das  ganze  Recht,  fowoUl  von  fei^ 
ner  wiflenfchaftlichen  und  fpeculativen  als  von 
feiner  reellen  Seite ,  infofern  es  durch  die  bishe- 
rigen Schickfale  der  Welt  und  der  Staaten  objek- 
tiv \rurde ,  im  Culminatioaspunkte  der  Gegen- 
wart,   beenden. 

Wir  fügen  zu  dem  allen  noch  hinzu ,  dals 
der  erfte  und  zweyte  Band  der  Encyklopädie  zur 
nächßen  Michaelismeffe  erfcheinen  wird,  und 
machen  das  Publicum  zugleich  noch  auf  eine  an- 
dere Schrift  des  Yerfaflers  aufmerkfam,  welche 
fo  eben  in  unferm  Verlage  erfchienen  ilt : 

Beyträge  zur  Berichtigung  und  Erweiterung  der 
pofitiven  RechtswiJJenfchaft  von  Albr.  Hummel. 
tr  Theü.     gr.  8«     i  Rthlr.  4  gr.  2  fl,  6  kr, 
enthält : 
Berichtigung  der  gewöhnlichen  Theorie  über 
die  Arten  Verbindlichkeiten  aufzuheben  — * 
nach  römifchem''  und  heutigem  Rechte, 
Giefsen  den  i  Augufb  1804. 

Tafche  und  MuUer. 

'  In   der  Verla gshandlupg   diefes   Buchs   find 
noch  folgende  juriftifche  Schriften  erfchienen: 
t,  Aimendingen^   Lehre  von  der  juridifchen  Im- 
putation   und    Verhältnifs  *derfelben    zur  mo- 
x^lifchen  Zurechnung  ,    Q.       16  gr.    od^    1  fl« 

12  kr. 

.^  Unterfuchungen  über  das  culpöfe  Ver- 
brechen ,  8«     Äö  gp.  od.  i  fl.  30  kr. 

Feuerbachs  ^  Hofrath,  Kritik  des  Kleinfchrodti- 
fcheii  Entwurfs  zu  einem  peinlichen  Gefetz- 
buche  etc.  3  Theile  8»  Schrpr.  2  Rthlr.  16  gr. 
od.  4  fl.  48  ^'«  weifses  Druckp.  2  Rthlr.  12  gr. 
4  fl.  30  kr.  ordin.  Druckp.  2  Rthlr.  8  g^*  4  &• 

12  kr. 

...    Antihobbes ,    oder  über  die  Gränzen  der 

höchllen  Gewalt  etc.    ir  Theil  mit  1  Kupf.  von 

Liips,  8*     1  Rthlr.  4  gr. 
—     — '    Revifion    der     Grundßtze    des     peinl. 

Rechu,  2  Thle  gr.  8.     3  Rthlr.  6  gr.     (Hieyo.n 

erfeheint  eine  neue  Ausgabe). 
...    _     Ueber   die  Strafe   als    Sicherungsmittel 

vor  künftigen  Beleidigungen  des  Verbrechersi 

8-     ^Ä  gr. 
Happelsj   G.y   Erörterungen  ißt  hejm  Concurt- 

JrQzeiTe  vorkoidhienden  wichtig  Ren  Geg^n» 
ände.  8-  *  Rthlr.  od.  1  fl.  48  kr. 
ButtenSf  U.  von,  fünf  Reden  wider  Herzog  Ul- 
rich von  Wirtemberg,  nebft  einem  Briefe  an 
Firkheimer  1^  d.  Lajcein«  von  C.  6.  fVagner^  8* 
1  Rthlr.  6  gr. 
Turin  ^  B.«  fyftemat.  praktifche  Anleitung  zu 
peinlichen  Vertheidigungsfchriften ,  xi  Tneil, 
Q.     1  Rthlr«  8  g'* 
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Turin ,  B. ,  Rechtliche  Kritik  des  Amiciftenordens 
und  aller  geheimen  Gefellfchaften,  8*    ^  Rthlr. 

8  gr. 
— ^    —  über  das  Verbrechen  geheim  zu  feyn  und 
helfen  Strafbarkeit  im  Staate  ,8-     ^^  g^** 

Neue    ökonomifche   Schriften^ 

welche  in  der   Jubilate-Me/Te    1804  in  meinem 
Verlag  erfchienen  find: 

£.  P.  Laßeyrie  Gefchichte  der  Einfakmng  der 
feinwolligen  fpanifchen  Schaaf«  in  die  ver- 
fchiedenen  europäifchen  Länder,  und  auf  dn 
Vorgebürge  der  guten  Hoflnung.  Aus  dem 
Franz öfilchen  überfetzt  und  mit  Anmerkungen 
und  Zufätsen  verfehen  von  Friedrich ,  Herzog 
zu  HoUfiein-Beck.      ir  Thcil.    8«       »  Rthlr.  4  gr. 

/.  Fr.  Riemann  ptaktifcher  Abrifs  des  Fifcherwe- 
fens ,  für  Oekonomen ,  Kameraliften  und  Lieb- 

'     haber  der  Fifchereyen.  g.     1  Rthlr. 

W*  Taplin*s  vollftändiges  Fferdearsneybucfa. 
Aus  dem  Englifchen.  2  Theile.  8«  ^  Rthlr. 
12  gr. 

J.  Chr.  Ziegert  kurzer  Unterricht  vom  Hopfen 
und  delfen  Erbauung.   8*     ^o  gr. 

Gerhard  FUiJcher  der  Jüngere, 
Bucbhinaler  in  ^Leipzig. 

Für  Leihbibliotheken. 

Die  Gräfin  von  Rofenbergj    oder  das  biedere  MäJr 
chen.     8»      Leipzig,     bey     Gerhard    Fleifcher. 
1804.     Preis  i  Rthlr. 
Diefer  interelFante  Roman  bat  fo   eben  die 

Pfeife  verialfen,  und  ift  in  allen  Buchhandlungen 

zu  bekommen. 


Für  Chimiker  und  Pharmaceutiker. 

In  allen  Buchhandlungen  ift  zu  haben : 
Bourguety  D.  Ludw,^  chemifches  Handbuch  ^  nach 
den  neueflen  Entdeckungen  entworfen ,  mit 
einer  Vorrede  von  D.  Sig.  Fr.  Ilermbfi^dt; 
fortgefetzt  von  D.  Richter  ( Verfaifer  des  Werks  : 
Ueber  die  neuern  Gegenftande  der  Chemie) 
5  Bände,  gr.  8«   1O04. 

So  wohl  der  Hr.  D.  Bourguety  der  die  beiden 
erften  Bände  geliefert  hat,  als  auch  Hr.  D.  Rich- 
ter ,  der  die  Vollendung  übernahm ,  find  als  Che- 
miker hinlänglich  bekannt,  auch  haben  längft 
bewährte  Männer  über  den  Werth  diefes ,  bis 
}etzt  in  feiner  Art  einzigen  ,  und  für  jeden  Che* 
miker  und  Pharmaceutiker  unentbehrlichen  Werks 
entfchieden ,  fo  daft  es  von  unferer  Seite  keiner 
weitern  Empfehlung  bedarf. 
Alle  5  Bände  zufammen  koften  6  Rthlr.  itf  gr. 
Jeder  Band  einzeln  %  Rthlr.  Q  gr., 

Berlin  im  Auguft  1804. 

Schäppeüß/u  BucHhantUung. 
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LITERARISCHE 
I.  Univerfitaten  -  Chronik.    ' 

Frankfurt  an  der  Oder* 
1804. 

T 

«i-m  An&nge  diefas  Jahrea  hat  die  hiefiga  philofo* 
phifche  Facultät  dem  Conrector  an  der  oieUgen 
Stadtfchule,  Hb.  6.  C.  F.  Kalau  die  Magißer- 
würde  ertheik ,  nachdeis  er  ihr  eine  Commentatio 
exhiiens  nonnuUa  ad  fVolfianai  aratiords  pro  M» 
Marceilo  caßigatiohes  (gedr.  39  S.  8*)  überreicht 
hatte« . 

Die  mediciniibhe  Fanzltät  hat  folgende  Can^ 
didaten  su  Dootoren  promovirt:  1)  Den- 15  Febr. 
Hn.  A.  CertZy  nach  Vertheidigung  feiner  Diflert. : 
de  Cklorofi  (fto  S.  8>  2)  Den  14  Mars  Hn.  Mi- 
chael Götz  Wiener  y  delFen  DifT.  (^a  S.  Sf)  de  Uteri 
curaitQittf  jbandelte.  3)  Den  23  e|uad.  Hn.  £.  TA. 
Wdt^  der  de  muUiptici  rubefaeientis  medelae  fructu 
in  febribus  afihenicis  dliputirt  hatte.  .4)  Den  89 
ej.  Hn.  Mofes  Löwe^  deflen  DiiTert.  de  remedio^ 
rum  indtantifim  abufu  überfchrieben  ift.  5)  'Den 
ft4  April  Hn.  Dan.  Ledige  der  de  ptyalismoj  6) 
den  30  ej.  Hn.  Samfon  Marcus^  der  de  aegritudi* 
num  duraäonef  7)  den  16  Jun.Hn.  F.  T.A,  Muche^ 
der  de  caßoreo  ejus^fue  in  medieinae  uju  und  8)  den 
30  Jul.  Hn.  C  F.  fVolteTf  der  de  Umitanda  reme* 
diorum  ante  hydropicorum  maxime  celebratorum 
laude  et  auctoritate  disputirt  hatte«  9)  Den  13 
Aug.  Hn.  Ifaac  Nahmon  Saladin,  Seine  Dispu- 
tation ift  überfchrieben :  de  morbis  chronids  gene* 
ratim^  1^  B.  8«  >>o)  ^^^  ^7  Aug.  Hn.  Joh* 
Schmidt^  der  feine  Frobefchrift :  de  typko  contw 
giofo  nofocamiaiij   ohne  Präfea  vertheidigte. 

Göttingen, 

17  May  erhielt  Hr.  F.  /.  von  Sulima  auiRuIs« 
land  die  philof.  Doctorwürde. 

a3  May  erhielt  Hf.  Th,  H.  Bergmann  aua 
Haarburg  I  n.  V.  f.  D. :  Sißens  primas  Uneas  pu' 
tkologiae  comparatae  (7  B.  4*) «  ^^^  nvedic,  Doctor- 


DaaPfingftprogramm  romHn.  Conf.  R.  Stdud- 


NACHRICHTEN. 

Un  enthält:  Jpologiae ^pro  Jul  Caefare  Vanino^ 
NeapoLj  fpicHegiOf  notis  et  accefßonibus  auctioris^ 
ab  ipfo  autore  Arpio  exaratae  fed  nondum  in  publi-^ 
cam  lucem  emißae     Specimen  III,     if  B.  4, 

Halle. 
(Nachtrag  der  Promotionen  zu  No.  47,  77  u.  93,) 

Auf  der  Akad.  zu  Halle  hatten  vom  Januar 
bis  Julius  aufser  den  oben  angezeigten  noch  fol- 
gende Promotionen  Statt: 

I.  In  der  tfaeolopifchen Facultät;  Am  10  Jan. 
Hr.  Joh.  Joachim  Bellermann^  Direct.  des  Cöln. 
Gymnaf.  zu  Berlin.  Seine  Inaug.  Diff.  fuhrt  den 
Titel :  De  ufu  Pataeographiae  hebraicae  ad  explir 
canda  facra  biblia, 

IL  In  der  medicinifchen  Facnltat:  4  Jan. 
Hr.  /oÄ.  Sigism.  Klupfch^  aus  der  Neumark ,  nach 
Verth.  f.  D. :    De  effectibm  öpii  analecta  hifiorica. 

in.  In  der  philof.  Faeultat:  10  Jan,  Hr. 
Heinr.  Tim.  Genfichen ,  aus  Neumark.  Sein  Spe- 
cunen  heifst :  Animadverfiones  in  aliquot  ioca  in- 
fcriptionis  graecae ,  tfuae  legitur  in  monumento  ad 
Aegypti  urbem ,  Rofette  vocatum^  reperto. 

Die  neue  Preisaufgabe  der  theol.  Facultät  für 
diedafelbftStudircnden  ift:  Demonfiretur,  eandem 
effe  fummam  et  doctrinae  et  hiftoriae  Jefu  Chrißi, 
ifuae  tum  in  i/uatuor  Evangelüs ,  tum  in  XI F  Epik. 
Faulinis  contineatur.  Die  Abhandlungen  rnüdba 
in  latein.  Sprache  gefchrieben  feyn  und  vor  Ab- 
lauf des  itf  Oct.  d.  J.  eingereicht  werden.  Der 
Preis  für  die  befte  Abhandl.  ift  30  Rthlr.  und  für 
die  nächftbefte  fto  Rthlr« 

Am  13  Aug.  erhielt,  n.  V.  f.  D.:  Defißulae 
lacrimaUs  variis  curationibus  ^  Hr.  Joh.  Chr: Stachel* 
roth  die  medicin.  Doctorvrurde« 

II.  Berichtigungen. 

Hr.  Dureau  de  la  Malle  arbeitet  nicht  an  ei- 
ner Ueberfetzung  des  Apollooius  von  Rfaodus, 
fondern  des  Valerius  Flaccus ,  wozu  er  die  Schö- 
lten des  Apollonius  in  einigeA  Hand&hriften  der 
Parif.  Bibl.  vergliche  hat ,  weil  üe  über  feinen. 
Autor  liicht  verbreiten«     (Int.  Bl.  N«  79,) 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I*  Ankündigimgeii  xieuer  Bücher. 

Anzeige    für  Oekonomen. 

"bey  Fr,  Dienemann  und  Comp,  in  Penig  tunA 
in  allen  Buchhandlungen  ifi  zu  haben : 

Oekonomifckes  • 

Hauptrechnungs  "Manual 

auf   das    Jahr    i8o5. 

zur  hetfuemen  und  genauen  Berechnung  aller  Vor' 

räthej  Einnahme  und  Ausgabe  ^  zum  nützlichen  Ge* 

brauch    für    alle    Eigenthümer    und   Pachtinhaber 

grofser  Landgüter ,  herausgegeben  von  einem  Öe- 

konomen    C.    P.    T.       50   ^Dogen    in  Folio    auf 

Schreibpap.  hroch.  1  Rthlr.  durchfchoITen 

1  Rthlr.  12  gr. 
Die  Weitlauftigkeit  des  Titels  überhebt  uns 
•Her  weitem  Erklärung,  und  wir  bemerken  blofa 
noch,  dats,  wer  iich  diefea  Buch  felbft  wollte 
liniren  und  rubriciren  lallen ,  leicht  3mal  fo  viel 
dafür  würde  eeben  müITen ,  anftatt  dafs  er  hier 
für  einen  wohlfeilen  Preis  ein  Buch  erhält ,  wor- 
in er  alle  Ausgaben ,  Einnahmen  und  Vorräthe, 
auch  der  ausgebreitetften  Wirtbfchaft  ein  ganzes 
jfahr  in  der  gröfsten  Ordnung  ohne  Mühe  eintra- 
gen kann.  Zur  Verfertigung  befonderer  Bücher 
für  einzelne  Rubriken,  wozu  diefes  nur  als 
Hauptbuch  zum  monatlichen  Eintragen  dienen 
möchte »  empfehlen  wir  als  Anleitung  das 

Allgemeine 

Ökonqmifeke    Rechnungsbuch 

nebß  Formularen  zu  allen  bey  einer  grofsen  Wirth" 

fchajt  vorkommenden  Recknungen,     Schreibpap.  in 

Quart.      Preis  2  Rthlr.  ifl  gr. 

Statt   aller    Anempfehlungen    diefes   Werks 

dien%  die  Recenfion  deHelben  in  der  Jenaifchen 

Allg.  liiteraturzeitung. 


Von  Voigts  europdifcken  Staaisrelationen  ift 
das  2te  Stück. des  2ten  Bandes  in  der  Andpeäifcken 
Buchhandlung  au  Frankfurt  erfchienen : 

Es  enthält: 
1)  Die  Fortfetzung  der  franzölilchen  Reichs* 
verfaffung    nach   Einführung    der   erblichen 
Kaiferwürde  in  der  Familie   des  Napoleon 
Bonapacte. 
-,ft)  Politifch-philofpphifches     Gefpräch     swz* 
fchen  Karl  XII  und  Lieibnitz. 
5)  Das  alt-  und  neufränkifche  Katferthum  oder 
Vergleicbung    de^    jünglten     Reichsdeputa- 
tionsfchlulTes  mit  dem  jüngßen  franzdüfchen 
Senaticonljulten» 


Bey  Hnber  uni  Compagme  in  St.  Gallen  wird 

»dehftens  die  PrelTe  verlallea  : 

Egidius  Tfchudi  von  Glarus*^  heben  und  Sehrißen^ 
nach  defFen  eigenen  Handfchriften  diplomatifch 
Terfafsi  und  oiit  Urkunden  belegt  von  Ildephons 


Fuchs j  ehemaligem  Archivar  des  Klofiers  Rhei- 
.    nau  in  der  Schweiz. 

Tfchudi  ift  der  Grofsvater  der  (a  reichlialti- 

fen  Schweizergefchichte,  von  welehem  felbft  der 
erübmte  helveüfche  Gefohiehtfchreiber  /.  MüUer 
faet :     ,,Er  ift  nicht  der  einzige ,    aber  feit  bey 
nahe  dreyhundert  Jahren  noch  immer  der  hefte, 
trenefte,    gelehrtefte  und  vorCcfattgfte,    der  alle 
altem  und  neuern  Gefchichtfchreiber  feines  Lan- 
des hinter  fich  gelaflen.««       Ungefähr  150  feiner 
Schriften  werden  hier  recenfirt  und  zum  Theil 
ausziigs weife  geliefert.    Seine  hiftorifchen  Werke 
umfaUen  erftens  faft  alle  Zeiten  der  fchweizeri- 
fchen  Länder,     und  «weytens  jene  des  benach- 
barten Schwaben,   Bayern,   OeUerreich,    Tyrol» 
Italien  und  das  ganze  alte  Gallien«     Schwerlich 
wird  man  einen  Schriftfteller  finden  ,  der  die  alte 
und  mittlere  Gefchichte  Deutfchlands  mit  mehr 
Würde  beleuchtet;  fchwerfich  einen  Mann  feines 
Zeiulters ,    der  mit  fo  reichhaltigen  KeantniOen 
des  Alterthums  und  der  Diplomatik  ausgerüftet 
war,  als  unfer  Tfchudi.    Geographie,  Gefchichte» 
Topographie ,     Goitesgelahrtheit ,      NumiMnatik 
und  Mufik  find  die  Gegenftände,  über  welche  er 
vorzüglich  fchrieb,     und  welche    hier  recenfirt 
werden. 

Der  erfte  Theil  enthält  feine  Lebens-  nnd 
Zeitgefchichte,  der  zweyte  feine  koftbaren 
Schriften.  Die  alte  und  miulere  Gefchichte 
Deutfchlands  mnfs  ohne  weiters  aus  diefer  Arbeit 
ein  neues  Licht  fchöpfen,  und  das  gelehrte  Publi- 
cum die  vieljSbrjge  Mühe  des  VerfaiTera  aitBey- 
fall  lohnen. 

Das  erfte  Heft  des  von  itns  angekündigteis 
Werks :   Die  Pflaumen^  nach  der  Natur  moglichft 

Eetreu  ahgebildet  und  botantfch  -  pomologifch  he* 
shrieben ,  ift  erfchienen ,    und  enthält  in  gelbem 
Umfchlage  die  Befchreibung  und  colorirte  Ahhil- 
düng    nachfolgender    Cechs  Sorten:       1)  Prune 
d'Abricot,  2>  Abricotee,  3)  Reine  Claude  a  fleur 
femidouble,     4)  Imperiale  rouge,     5)  Imperiale 
violette ,    6)  Royale  de  Tours.     Hoffentlich  wird 
das  Publicum  mit  diefer  erften  Probe  völlig  zu- 
frieden feyn ,  und  fich  überzeugen ,  dafs  die  Her- 
ausgeber keine  Mühe  und   die  Küaftler  Iteinen 
Fleifs  gefcheut  haben,     um  etwas  VoUkommnes 
zu  liefern.       Mit  Beftellungen  wendet  man  fich 
an  die  Herausgeber   felbft,     von  welchen  noch 
Subfcription  von  zwey  Gulden  rheinifch  auf  das 
Heft ,    deren  künftig  vierteljährig  eines  erfcheint, 
angenommen  wird*       Darmfiadt  den  lA  Ausuft 
iao4.  ^ 

9.  Günderod^     D.  Borkkatifefi. 

fVMdmmnns  «&«•  DenkmäUer  der  Ktmß^  ate 
mit  einem  Kupfer  vermehrte  Auflage^  mit  209 
tttf  ftaikca  Schweizerpafiei  abgediuckten  und  ift 

eiik* 
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eingedruckten  Kupfern,  t  Bande  gr,  Fol,  fo 
küralicli  die  Frefle  verüflen  hat,  ifi  bey  SchötM 
in  Berlin  und  in  allen  guten  Buchhandlungen  zu 
fip  Rthlr.  12  gr.  zu  haben.  Den  Liebhabern  und 
Künftlern  dii«  Anfchaffung  diefea  prächtigen  und 
«ützlichen  Werka  zu  erleichtern,  können  dieje* 
nigen,  fo  Heb  unmittelbar  an  mich  wenden,  noch 
fojches  zum  Subfcriptionapreia  von  iQ  Rthlr.  in 
Golde  erhalteip,  Briefe  und  Gelder  werden  poft- 
Irey  erbetep. 

Neue  Verlaga-Bücker 

der 
Ettingerfchen  Buchhandlung 

in    Gotha 
*  zur 
Öfter -Meffe    1O04.. 
üpotbekerbueh ,     deutfchet,     nach   den  neuem 
.    und  wiclitigem  KenntnilTen  in  der  Pharm ako» 
loeie  und  Pharmacie,    efaemala  bearbeitet  von 
Schlegel  und  PViegUb.     Vierte  verbeflerte  und 
vermehrte  Auflage,  ftTheile,  gr.  8«       3 Rthlr. 
Felloplaftik ,    oder  die  Kunft  Modelle   von  anti« 
ken  Gebäuden  in  Kork  darzuftellen.     Mit  3  er- 
läuternden  Kupfern.  3.  1  Rthlr. 

Der  Oheim  und  lein  Neffe.     2  Theile  m.  K.  0. 

2  Rthlr.   t6gr. 

Gif  fers  f   K. ,    Altarreden    bey   der  allgemeinen 

Beichte,   Kinderbeetdigung  und  Confirmation 

der  Jugend  etc.    theils  ganz  und  in  Auszügen 

.  und  Entwürfen.     isBänd^h.  gr.  8*         x  Rthlr* 

Kömgfiädtersi   F.  K.,    praktifcbe   Pferdearzney* 

.  kunft.     2  Theile.     8*  ^8  gr* 

Praktifcbe  Bibliothek ,  fiir  Prediger,  die  ihr  Amt 

in  und  auTaer  der  Kirche  zweckmäftig  verwal* 

ten  wollen.     2r  B.  gr.  8.  1  Rthlr.  8  g''^ 

Magie  für  gefellfchaft]icbes  Vergnügen ,    und  zur 

Minderung  dea  Glaubena  an  Schwarzkünßler, 

Wahrfager,  IJaxen  und  Gefpenfter»    4rTheiL 

Hennings^  D.  F.  H.  F. ,  Beyträge  zur  praktifchen 

Arzneykunft.      2r    Theil,    mit    Kupfern.     8* 

1  Rthlr. 
Prof.  Salzmanns  ^  C.  G.  Predigten  für  Hypochon- 

driften.  Neue  yerbeflferte  Auflage.  8«  ^^^^^ 
Kunft,  Vitriolöl  aus  ScheidewaÜer  zu  difiüliren 

und  andere  cbemifche  Produkte  zu  verfertigen. 

Herausgegeben  von  RofemhaL  8*  48^* 

Schmidt  y   C,    ForJ^wUrenfcbaftliche  Bemerkun- 

fen   über   den  Käplerfchen  Saft -Hieb»       Ein 
eytrag  zur  Forfibetrieba  •  und  Umbetrieba- 

lehre.  8«  ^  ,  4  g*"- 

Oeggt,  J.  A.,  Ideen  einer  Theorie  der  Archiv» 
virilTenfcbaft,.  zur  Leitung  der  Praxia  b^y  der 
E^inrichtung  und  Bearbeitung  der  Archive  und 
Regiftraturen.    gr.^.  t^gr«- 

Flachshechel »  ^^  ^rofse  thürmgifchey  oder  Unr 
terricht,  den  Flachs  mit  folcbem  Nutzen  zu  he«^ 
chein  9  dafa  dadurch  ntcbt  nur  um* hr ,,  fondtrn 
audh  beüeier  I^Iacha  %u£  die  gewöimlicke  Act 
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gewonnen  wird,  nbll  einer  Abbildung.    Neue 

Aufl.  8*  41*^» 

Galletti^    J,  G.  A. ,     Le.brbuck    der  Erdkunde. 
Neue  .ganz  umgearbeitete  Aufl.  g.  i  Rthlr.  8gf* 

--*-    —     geographifches  Elementarbuch.  8*    8g^« 

«—  —  Lehrbuch  für  den  Schulunterricht  in  der 
Gefchichtskunde.     5teAufl.  8-  ^^g^* 

—  — ^  Elementarbuch  für  den  erften  Schul un- 
tetricht  in  der  Gefchichtskunde.     4te  Ayfl.  8* 

4gr. 

•..  •»  kleine  Weltgefckichte  zum  Unterricht 
und  zur  Unterhaltung.  prTheil.  Neue  Aufl. 
8«  1  Rthlr.  8gf' 

Foft  •  und  Reife  -  Lexicon ,  kleines  geographi- 
fches, für  die  Befitzer  des  täglichen  Tafchen- 
buchs, oder  alphabetifcke  Befchreibung  aller 
im  täglichen  Tafchenbuche  beflndl.  PoUftatio- 
nen;  Mit  einer  Vorrede  des  Hrn.  Prof.  GaUeai 
Q.  .  X  Rthlr. 

JVeimarSy  G.  P^,  vollftändiges  rein  unverfälfch- 
tes  Choralmelodienbuch,  zum  Gebrauch  der 
vorzügUchflen  pro teßantif eben  Gefangbücher 
in  Deutfchland  und  im  Königreiche  Preufsen, 
befonders  derer,  die  in  Ansbach,  Berlin,  Er- 
furt, Königsherg,  Bremen,  Braunfchweig, 
Dresden  ,  Gotha  ,  Hamburg  y  Leipajg  ,  Mei- 
ningen ,  Sondershaufen ,  Stuttgard  u.  a.  O.  her- 
ausgekommen ßnd ,  gröfstentheils  mit  der  har- 
monifcben  Begleitung  des  berühmten  Organi- 
fien  hituL  Mit  dem  Portrait  des  Verfaflers. 
4.  4  Rthlr. 

Gothaifche  gelehrte  Zeitung,  auf  das  Jahr  1803. 

4  Rthlr. 

Für  Freunde  der  Botanik. 
Durch  alle  Buchbandtungen  ifl  zu  haben : 
Kehentifchy  J,  Fr^^  prodromus  Florae  Nev^ 
marchicae  fecundum  fyßema  proprium  con* 
fcriptus ,  cum  praejatione  €t  dispofitione  vegetabi* 
lium  cryptogamicorum  a  D.  C,I^  WilldtHOW.^ 
Figuria  XX.  aeneis  colorati«  adornatus»  8-  niaj» 

2  Rthlr.  «2.gr» 
Da  das  Publicum  durch  die  Recenüonen  in 
vielen  gelehrten  Zeitungen  ^  der  grofsen  Menge 
herauskommender  Schriften  wegen,  oft  erfi  fehr 
fpät  zu  der  Kenntnifs  von  dem  wahren  Werthe 
einea  Werks  gelangt ,  fo  eilen  wir  einige  Stellen 
aua  dem  Urtheile  eines  fehr  competenten  Rich- 
ters ,  dea  Herrn  Profeflor  fViUdenom  ( in  der  All- 
gemeinen Garten* Zeitung)  übei  obigea  Werk» 
\|m  fO'  lieber  hier  einzurücken,  da  die  Erfchei- 
nung  delTelben  jedem  Freunde  der  Botanik  inter- 
effant  und  wichtig  feyn  mufa: 

,  J>ie  Gegend  um  Landsberg  iS  nicht  aritit 
an  Pflanzen  mit  iichtbaren  BKithen  ,  und  ent- 
hält verfchiedene  im-  übrigen  Deutfchland  xtoch 
.  gar  nicht  bemerkte  Arteo^  die  Hr.  Ktbeniifck 
.  mit  den  andern  nach  einer  kwnftiicheir  blofa 
von  der  Zahl  der  Staubgefäfae  hergenomraenea 
Methode  »uf&ellt.      Lobenaweftb  ifk  ea  von 

abna. 
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ihm,  ^afft  et  hey  jeder  Art  noch  «ine  kurze 
Beftimmung  hinzugefügt  hat,  wodurch  der 
Anfänger  leichter  die  Pflanzen  kennen  »u  ler- 
nen im  Stande  ift.  Bey  weitem  reichhaltiger 
noch  ift  diefer  Flor^in  der  letzten  ClalTe,  und 
vorzüglich  gut  find  die  am  meiften  vernachläf« 
figten  Pilze  bearbeitet.  Perfo^ns  vortreffliche 
Synopiis  iß  hiier  der  einzige  Leitfaden.  Mit 
Vergnügen  wird  man  die  vielen  Berichtigun- 
gen upd  mehrere  neuere  Arten  bemerken ,  und 
diefes  Werk  befondcrs  für  denjenigen  /brauch- 
bar finden,  der  mit  dielen  zahlreichen  nicht 
hinreichend  gewürdigten  Gewächfen  nähere 
Bekanntfcha  ft  machen  will." 

Dem  Ganzen,  das  aus  29^  Bogen  Text  auf 
Engl.  Druck -Papier  und  20  fauber  ausgemahlten 
Abbildungen  kryptogamifcher  Gewächfe  auf  4 
Platten  befteht,  hat  der  Herr  Prof.  Wilidenow 
noch  eine  Vorrede  beygefügt ,  worin  er  den  Bo- 
tanikern feine  Eintheilung  der  Kryptogamen 
mittbeilt. 

Schüppelfche  Buchhandlung 
in  Berlin. 


liiterarifche  Anzeige. 
Durch  alle  Buchhandlungen  ift  zu  haben : 
Langbein^      Aug.    Friedr.     Ernfty     Neue 
Schriften^  mit  Kupfern  von  Meyer  und  ßti- 
gelj     nach  Zeichnungen  von  F.  Catel  und  H. 
Ramherg^  2  Bünde.  Q.  jeder  Band  1  Rthlr.  9  gr. 
Welchem   Freunde  einer  fröhlichen  Unter- 
haltung  find   wohl    die  Schwanke^     Feyerabende^ 
Talismatie  gegen  die  lange  WeiU ,  und  andere  frü- 
here Werke    diefes   allgemein  beliebten  Schrift- 
ftellers  nicht  bekannt?    —     Mit  Recht  können 
wir  das  Publicum  verfichern ,  dafs  treffender  Witz 
und  acht  komifcbe  Laune ,    die  nur  wenigen  Ro- 
mantikern  in  folchem  Grade  wie  ihm  zu  Theil 
wurden ,  auch  diefe  neuen  Schriften  beleben ,  die 
ganz    fich    dazu   eignen,     in    Erholunesfiunden, 
Mifsmuth  zu  zerftreuen  und  jedem  —  lelbfi  dem 
finfterfien  Mifanthropen —  ein  Lachein  der  Freude 
abzugewinnen.     Auch   fauber  gefiochene  Kupfer 
und  ein  correcter  Druck  auf  fcfaönem  Papier  erhö- 
hen den  Werth  des  Ganzen ,  und  eignen  es  für 
jede  belletriftifche  Bibliothek. 

Schüppelfche  Buchhandlung 
in  Berlin. 


Bey  Gelegenheit  des  zu  errichtenden  Denk- 
iDAkles,  das  unferm  verewigtem  Luther  und  fei- 
ner allgemein  anerlcannten  Verdienße  gefetzt 
wird,  verdient  eine  kleine  Schrift  anempfohlen 
zu  werden ,  welche  kein  Lefer  unbefriedigt  aus 
den  Händen  legen  wird,  wegen  ihrer  kurzen, 
bündigen  und  lehrreichen  Gefchichtserzählung  j 
und  die  unter  folgendem  Titel  bey  dem  Hofbuch- 
drucker  Göpferdt  in  J#na  lud  in  allen  Buchhand- 
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lungen  Für  .6  gr.  zu  hal>en  Sft :  Was  hatten  Lw^ 
thers  Bemühungen  für  ihr  Zeitalter  für  eine  Wir» 
kung  ?  und  welche  gefegnete  FortheiU  hat  nickt  dt« 
Nachwelt  ihnen  zu  danken? 


Der  erße  Theil  meiner  hihUfchen  Vortefungetk 
zum  Gebrauch  beym  öffentlichen  Gottesdienß^  s  Al- 
phabete fiark  und  13^  Vorlefungen  enthaltend» 
ift  erfchienen  und  bey  mir  allhier,  fo  wie  bey 
dem  Hn.  Buchbinder  Schwarzburger  in  Sonders^ 
häufen  für  1  Rthlr.  g  gr.  zu  haben.  Auf  dea 
fiten  und  letzten  Theil,  welcher  künftige  Oftem 
erfcheinen  wird ,  kann  man  bis  zu  Ende  diefes 
Jahres  mit  i  Rthlr.  fubfcribiren.  Grosbodungen 
bey  Duderßadt  am  1  Sept.  1304. 

M.  /T.  L.  Steinbrenner^  Prediger. 

In  der  Folge  erfcheintin  der  unterEeichnefea 
Handlung  unter  dem  Titel:  X«/l,  Jußüs  Chri^ 
fioph ,  Fortfetzung  der  Pütterfchen  hißorijchen  Enl^ 
Wickelung  der  heutigen  Staatsverfaffung  des  deut* 
fchen  Reichs,  gr.  Q.  ir  Theil.  Göttingen  bey, 
Joh*  Chrifi.  Dan.  Schneider. 

U.  Neue  KupferfHche. 

Der  erfte  Heft  des  im  April  angekündigtea 
Werks  nach  La  Fa^e,  ift  jetzt  erfchienen,  und 
enthält  folgende  Blätter :  Die  Schlacht  des  Jofua^ 
gr.  Folio ;  die  Steinigung  des  heil.  Stephanus^  Fol. ; 
ein  Bacchusfeß,  Fol.;  eine  iVaJferfarthj  Fol.; 
«n  Mädchentafiz  mit  Satfrn^  gr.  Quart;  ein  Tri^ 
umph  des  Bacchus^  Fol.;  die  Sündfluth^  'gr.  Fol.; 
Bacchantinnen  mit  Faunen  und  Satyren^  Folio. 
Die  Herren  Kunftfreunde  werden  gebeten ,  fich 
mit  ihren  Beftellungen  an  die  akademifche  Buch- 
handlung zu  wenden ,  bey  der  das  Werk  in  Com« 
müfion  zu  haben  ift.  Der  Subfcriptionapreia  bis 
zur  Michaelts-Mefle  ift  5  Thaler. 

Jena  den  fig  Auguft  1804. 

-^.   Pfeife. 
in.  Vermifchte  Anzeigen* 

Herr  Degen ,  Buchhändler  und  Buchdrucker 
in  Wien ,  hat  mit  meiner^  als  Eig^nthümer  und 
Verleger  von  Ut«  poetifchen  Werken ,  Bewilli- 
gung, ewey  Pracht- Ausgaben  von  denfelben,  die 
eine  in  gr.  4.,  die  andere  in  3.,  veranftaket 
Beide  Ausgaben  find  für  diefelben  von  ihm  ange- 
zeigten Pfeife  bey  mir  wh  bey  ihm  zu  haben. 

Die  von  mir  veranftalteten  zwey  Ausgaben, 
die  eine  mit  vielen  Vignetten  von  Oefer^und  Gty^ 
fer  auf  Schreibpapier  (46  Bogen)  a  s  Rthlr.  ifigr., 
die  andere  nur  mit  4  Vignetten  auf  weifsem 
Druckpapier  (37  Bogen)  a  1  Rthlr.  find  auch  aock 
zu  haben.     Leipzig  £4  Auguft  1804. 

/.   G.  Dyk. 
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t.  Befdrderufigen  und  SKrenbezengungen. 

•  '  .  •  ♦  * 

r.  Dr.  Karl  Theod.  Gutjahr  in  Leipsig  hat  den 
RiiiF  ah  ster  Prof.  der  Rechte  nach  Greifswalde, 
mit  dem  Charakter  eines  K.  Schwed.  Juftizratha 

-  erhalten. 

In  Paris  find  6  Erftbifehöffe,  5  Bifchöffe,  die 
3  reforAirten  Prediger,  Marron^  Meflrezat  and 
Rabaudf  die  5  Piälldenten  der  luther.  Confift. 
Jacohi^  Htm  und  Fietfchj  und  der  ^Aftronom  La* 
lande t  Vf.  das  ikct.i  des  Athees^  «ü  Mitgliedern 
der  Ehrenlegion  ernannt  worden. 

Der  Kurpf.  Neuhurg.  Land.  Dir.  R.  Hr.  von 
<Scfcf2cfc«r,  iß  sam  Director  hey  der  ftaatswirth- 
fchaftl.  Deputation  d.  Land.  Dir.  zu  Würzburg 
ethannt  -worden. 

DerMisIfterdesInnam,  Kr.Chaptaly  hat  feihe 
Entlarffang  veriaügt  und  esbalten.     Er  will  bloTs 

.  den  Wiffenfchafien  leben^  Bon^arte  hat  ihn  ia- 
defs  »tun  Senator  ematiat,  denn,  fchrieb  er: 
^^DanS'Ces  fonctions  efinnentes^  (fui  vom  laißent  plus 

:de  temi  n  äonHer  ä  vos  travaux  pour  la  prosperiU 
de  nos  arts  €t  les  progres  de  notre  indmtrie  manu^ 

^  facturiäref  *  vous  rendrez  d^utiLes  Services  a  VEtat  et 
n  md.       Sur  ce,    je'prie  Dieu  ifu*il  vousait  en  sa 

sainte  p;arde.^^ 

Hr.  Legationsrath  Ch.  A:  Fifcher  ift  zam  or- 
danlL  Prof.  der  Culturgefchichte  und  fchönen 
WiflenCchr  tu  Würzburg  ernannt  worden. 

Der  gekrönte.  Po£t  Hn  AflelT.  Reinhard  zu 
Göttingen  iit  Ehrenritter  des  ^t.  Joacbimst^Orden 
'.geworden.  ,    r 

Der  bisherige  aufserordentl.  Prof.  der.Medir 
ein  zu  Jena ,  Hr.  D.  Froriep ,  ilt  in  Halle  in  glei- 
eher  Qualität  angeftelh  worden. 

Ad  dieStelle  des  als  ordentl.  Prof.  der  Rechte 
*  nach  Landshut  abgegangenen  Landesdirections- 
raths  Hn.  ».  Hellersberg  in  München ,  ift  der  feit- 
herige'Prof.  des  bayerifchen' Staats-  und  Fürften- 
reehts,  Hr«  Ho&.  Jok.  G.  Fefsmair^  zum  wirkU 
Laiid«idirectionarath  ernaniat  worden« 

Da  die  Zahl  der  proteKantifehen  Einwohner 
^  der  fränkifche«  Provinzen*  fich  fehr  betrichtlicfa 


vermehrt  hat,  und  diefen  nicht  nur  gleiche  fcür* 
gerliche  Ejuftenz,  fondern  auch  unbeichränkte 
Heligionsübung  zugefta^iden  ift:  fo  hat  der  Kurf. 
von  Bayern  ein  Generalcönliftorium  für  felbige 
angeordnet,  und  die  Hn.  Paulus^  Martini  und 
Niethammer  (L  No.  p5)  zu  Confiftorialräthen  er- 
nannt. Die  bisher  beftandenen  Localconüftorien 
zu  Schweinfurt  nnd  Rothenburg  werden  aufge- 
hoben. 

Der  Kür^rzkaazler  hat  den  geifil,  Rath  und 
Dechant , .  Hn,  K.  J.  Hieron.  Koloorn ,  zum  Geh. 
Rath  ernannt. 

Hr.  Chr.  Fr,  Rieger  ^  bisher  Pf.  zu  WangeOt 
ift  Dekan  in  Ludwigsburg  geworden. 

IL    Todesfälle. 

Am  22  Jun.  ft.  zuMeifsen  derRector  dar  Für« 
fienCctuW  Hr.  Joh.  Aug.  MüUer^  Herausg,  einiger 
Rbapfodien  der  Ilias  mit  Excerpten  a.  d.  Eufta- 
thius  und  den  Scboliaßen ,    alt  7^  L 

Den  lö  Jul.  ft,  zu  Wien  Hr.  D.  Joh.  Jac. 
fVernifffheck  in  einem  Alter  von  6i  J. 

Zu  Wien  ft.  den  19  Jul.  der  Dr.  und  Prof. 
d.  Rechte,  Hr.  O.  App.  R.  Jof  4f.  Petzeck^  54  J.  alt. 

Zu  Dijon  ftarb  kürzlich  der  varthellhaft  be- 
kannte Bildhauer  Attiret  im  Qo  J.  f.  Lebens. 

Zu  Turin  ft.  d.  11  Tbermidor  der  berühmte 
D.  HarlAUionef  Prof.  der  Botanik,  79  J.  alt« 
Sein  Werk:  matiere  medicale  für  les  trois  regnes 
de  la  narure,  wird  für  ein  Hauptwerk  in  diefer 
Art  gehalten. 

III.  VermiTchte  Nachiichten» 

Von  Baltimore  iß  diexNadiricht  eingegan- 
gen, dafs  Hr.  AI,  v,  Humboldt  den  1^  Jun.  zu 
Washington  eingetroffen  fey ,  und  nach  fechsjäl)^ 
riger  Abwefenheit  ungeESumt*  nach  Europa  zu- 
rückkehren werde.  Von  Bordeaux  mfeldet  man 
feine  Ankunft  den  13  Tbermidor. 

Hr.  Tiedge  macht  mit  der  Fr«  v.  d.  Recke  eine 
Reife  nach  Italien. 
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LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  nena:  Bacher. 

In  der  Andreäifchen  Bucbhandlung  za  Frank- 
furt find  folgende  neue  Bücher  zu  haben : 
^i^^y   A.  F*  A.,    über   die  Anlegung  einer  Obft- 
Orangerie  in  Scherben ,  und  die  Vegetation  der 
Gewächfe.     fi  Bände  mit  7  Kupfern,  .^te  verm. 
Auflage.  Q.  ,  2  Rthlr.  ä6  gr^ 

J^au,  B.  S. ,  ver milchte  Auffatze  über  Land-  und 
Forftwirthfchaft.    gr.  3.  16  gr. 

Röfchläub  y  D.  Andr. ,  erfier  Entwurf  eines  Lebr- 
Duchs   der   allgemeinen  latrie   und   ihrer-  Pro- 
pädeufik,    als  Handfchrift  zu  feinen  Voilelun- 
.    gen,     ir  Theil.   gr«  3.  1  Rthlr.  12  gr. 


Der  Signatfiern  oder  die  enthüllten  fiehen  Grade  der 
myfiifchtn  Freymaurerey  nehß  dem  Orden  der 
Ritter  des  Lichts,  3r  Tbl.  Q.  Berlin  bey  Schöne 
1  Rthlr.  T2  gr. 

Diefer  Theil  des  Signatßems  zeichnet  ficli 
ren  den  vorigen  dadurch  aus^dafs  er  das  Syßem 
der  höhern  Zinzendorffchen  oder  fchwedifchen 
-Grade  enthält ,  welclier  auf  ein  geheime^  Chri- 
Aenthum  und  ein  himmKfclies  Jertxfalem  auf  die- 
fer Erde  hinauslaufen.  Ferner  finden  wir  in  dem- 
felben  I^^achrichten  von  Stark  über  das.  Klerikat 
der  Tempelherrn,  welche  bisher  ganz  unbekannte 
Auffchlufie  gewähren.  Kurz:  keine  einzige 
Loge  vermag'  übet  Maarerey  fo  bündig  zu  beleh- 
ren ,  als  diefer  dritte  Theil  de^  Signatftenis.  Er 
zündet  ein  Licht  an  — -  das  den  faöherii  Graden 
wohl  für  immer  ein  Ende  mischen  un3'zur  acht 
englifchen  und  einzigenMaurerey  wieder  zurück- 
führen dürfte. 

Anzeige  für  Entomologen. 

In  der  Schüppelfchen  Buchhandlung  in  Bfrlin 
sft  erfchienen  und  durch  alle  Buchbanoluogen  zu 
haben: 

lilugy   D.Fr,^  Monographia  Siricumf  cum 
tabulis  aeneis  VIII   coloratls^    4.        5  Rthlr. 

Der  Herr  Verfafier .  der  als  ein  feharffichti- 
ger  Beobachter  der  Natur  dem  entomologifchen 
Publicum  bereits  bekannt  ift ,  hat  in  diefem  Wer- 
ke >  welche«  als  Muftej  einer, guten  vaturhiftori- 
fchen  Monographie  aüfgeftellt  zu  werden  ver- 
dient, durch,  genaue  Angabe  und  Befchreibung 
der  einzig  wahien  Gattungscharaktere,  fekr  bc" 
jCimmt  die  Gattungen  y  Oryffusy  Hybonotusj  SireXy 
Afiatus  und  Sapyga  auseinander  gefetzt,  in  wel- 
che da»  alte  genus  Sirex  zerfallen  mufste.  Auch 
ha^er  zuerft  durch  AbfondeTung  der  Varietäten 
ttnd  Gefchlechter ,  die  wirklichen  Arten  (wozu 
mehrere  neue,  bis  jetzt  unbekannte  gekommen 
find)  beßiinmt,  und  mit  vertrefflichea  auf  beide 
Geichlechter    duvchaua   palTeadea  Artdiag^oCea 


verfehen,  fo  daCi  in  diefer  Gattoäg  fchwerlich 
hoc^  etwas  zu.  leifien  übrig  ifi.  Qie  fauber  aua- 
gemahlten  Kupfer,  werden  fich  durch  ihre  rich- 
üge  Zeichnung,  und  vortreffliche  Ausführung 
^eym  erÄen  AnUick  von  felbft  empfdil^n«  In 
aller  Rückficht  verdient  diels  Werk  eiae  Stelle  im 
ytdex  Bibliothek. 


Anzeije  für  Botaniker. 

^  In  der  Schüppelfchen  Buchhandlung  in  Ber- 
lin ift  erfchieaen  und  durch  alle  Buchhandlungen 
zu  haben : 

WiUdenow  D.  CavpL  Ludov.  Hortus  Se^ 
rolinenjis^  Jive  uones  et  defuiptiones  planta" 
rum  minus  cpgnitßrum  horti  regit  academici  hh 
rqlinenfis.  *   .  •  ,     ^  :  ' 

'^  Ein  Werk,  wie  das  vorliegende,  in  wel<^em 
einer  der  erften  \e,xtt  lebenden.  Botaniker  eine 
Menge  der  feltenften ,  noch  nirgends  abgebilde- 
ten und'  gröfstentbeih  bisher  gänzUoh  unbekann- 
te» Pflanzen  au^  allen  Theilen  der  WeU  bekannt 
madit,  verdient  mit  Recht  die  Aufmerkiamkoit 
eines  )eden  Freuwdea  der  Botanik.  Aus  diefen 
^Gründen  hielt  fich  auch  obifle  VerlagsJiaiidlung 
verpflichtet,  durch  genaue,,  (chon  gefiochene,  auf 
das  fauberfie  nach  der  Natur  atfsgemablu Kupfer, 
und  durch  correcten  und  fplendiden  Druck  auf 
Ichönem  hoUändifchcn  Papier,  für  die  möglichfte 
auTsere  Eleganz  zu  forgen.  AUe^  Kenner  Bülen 
einmüthig  das  Urthßih  *da£s^es  den  er4en  und 
theuerÄen  Werken  des :  Auslände»  aa  die  Seite 
gefetzt  werden  kann ,  und  dafs  4  Rthlr.  4  gr. 
Preu£s.  Courant  für  ein  ,1  Heft  von  12  &uber  aus- 
gem^hlten  Kupfern  und  eben  fo  vielen  Blättera 
Text  auf  dem  fchönfien  Papier  in  gr.F'oliov  wirk- 
lich ein  lehr  mäfsiger  Preis  für  des  find »  was 
das  Publicum  erhält.  Es  ift  übrigens  von  diefem 
mit  allgemeinem  3«yfall  augenommenen  Werke 
fchon  der  5te  Heft  erfchienen  /  und  da  die  Ver- 
lagshandlung durch  eiaen  hinlänglichen  Abfate 
fchon  gedeckt  ift,  fo  leidet  die  ununterbrochene 
Fortfetzung  defielben  keinen  Zweifd» 


'lii  der  Keilfchen  Buchhandlung  in  Mavile- 
burfi  ift  in  vergangener  Leipziger  Öfter -Meffe 
erfchienen  und^  in  ^allen  Buclmandlungeo  zu 
haben : 

Greiiings^  /.  CA.,  neue  praküfche  Materialien  tu 
Kanzelvorträgen  über  die  Sonn-  tind  Feßtags^ 
Evangelien.  Ein  Bey  trag  zur  reinen  Tugend 
und  Religianslehre.  6ter  wd  letzter  Band»  ft. 
1804.     1(5  gr. 

Mit  diefem  6\m  Bande  febliefst  fich  diefea 
Werk  ^    das  von  allen  fiedeuteaden  Recenfentea 
fehr  günftig  an^eaoeuBen   ift  nad   nach    ihrem 
Urtheilo  in  den  Händen  aller  denkenden  Vereh- 
ret 
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rtr  der  Ari^lon'  lefo  flu  f«ya  verüant^.  Es 
würde  daher  anmafsend  und  liberflüiBg  leyn, 
noch  weiter  etwas  sudedTea  Enpfehlwig^  lagen 
stfwolles,  ite  io  mehx,  da  das  theologilch  -  ge- 
lehrte Publicum  fchpa  lap^ft  über  den  fchriftftel- 
lerifchen  Werth,  d^  IMm  Verfaffers'intfchieden 
hat ,  und  mit  feiner  Manier ,  die  Religions wahr- 
keiten rechte -prwhtifch  sa  l>ehande]B  und  lie  durch 
reine  Moralphilolbphic  su  *eir)5uteni  ^  hinlangliäi 
hekaaütift.'  9äfl»mtliche  6  TlMil#  koftem  5  AUdir. 

'%6  gTw'    *     »-''  ...  •     .•  I 


.i 


It       1.»;.  -  ■>  ' 


Ankiladlguiig 
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%Cpumen  Handoftigate^  ifom   Neiun  Teflamenti 
herausgegeben  ifon  GriesBatH.  \ 

Dieje  Ausgabe  enthält  Griedachs.Text ^  von 
^ihI1^  X^bß  nicht  nur  n^.u  revidirt^     fojftdern  auch 
!  natt  ein^r  Auswahl  veriphiadeper  £»es^rtap  .verle- 
hen^  Reiche  fn  *gedräDjgte^er  Küx^e  alles  enthal- 
ten ^'w^s  nur  in  kritilcher  oder  exegetifcher  Hin- 
licht  von   einiger  Wichtigkeit  ift.     Sie  wird  mit 
den  n^mKchen  neuen  Type^  gedruckt^ .   welche 
:  zu   der  küplich-  erfchienen  Ausgabe  des  Wol^* 
Jchc^i  Homers* gebraucht  vKuc^en  /  ,uad  .wird  lieh 
p^ht  alli^in  d^iri^h  g^ijfes  Faptpr  ui\^  die  äufsar^e 
Correctheit ,     fo^deTn .  auch  4<^'<r^    uie  äufs/^rjto 
Wohlfeilheit  emp/ehlen^     und   ach  dadurch  au 
einer  Ausgabe  zum  Gebrauch  in  Gyninafien  und 
auf  Ahademlen  eignen".       Vier  und  zwanzig  Bo- 
gen ,  welche  zw^y.  Drittheile  des  Ganzen  ausfüja- 
chen  y    lind  Bereits  fertig^   j|md  es  wird  mit  d(^ 
Drucke  jtiefer  Ausgabe,  lo  wie  mit  ^eip  des  5tf& 
\  und  4teu  .Bandes  der  Prachtausgabe  ^  ununterbno» 
*  chen  fortgefahren.       ^ 

Leipzig  den  £6  AuguJi,iQo4.  ^ 

6\  /.  GöfcJien, 

II.    Neue  MuHkalieii.  . 

N^eue  Mulikalien .    • 
•    im  Breükopf  und  Hdrtelfchen  Verlage    ,  .  ^ 

in  Leipzig, 

Singefchule   des    Confervatoriumk 
der  Mußk  in  JhiriSf  '■   ' 

'  enthaltend : .     . 

Die  Grundfätzo  der  Singekunft  nehS  StimKi- 
ühungen,     Solfeggien  aus  den  bellen  filtern  und 
neuern  Werken ,     und  Arien  in  allen  Taotarten 
und  Charakteren«  Der  dedtfchen  Ueberfetsung  ift 
der  fratizöiifche  Originaltext  beygedrnckt.    * 
Clememti^  M. ,  Oeuvres  comp)ettes  p,  le  Piano  F. 
Gab.  y.  cont.  z7  Monates*  p.  le  Pianof»     Pran« 
Pr.  1  Thlr.  18  gn     Luidenpreis  5  Thlr. 
Der  6te  Heft  ifi  unter  der  Prefle. 
Durand  j   A, ,    2^  Duos  p.   ft  VioK  «oac»     Op«  S« 

Liv*  a.  ■  X  Thlr,  Q  gn 
Dujjek  f  J.  I^ ,  6  Gelange  (ital.  und  deutich]  mit 
Begl*  des  fiiaaot     t  Thli» 


Gußave  ihron^  thic  de  Courlafkde«  Ouatuor  p.  le 

Piandw  avec  arcc.  de  Violon ,     Altp   et  Vlle. 

1  Thlx.  la  gn 
Hnydn^  J.,  Alt-fchottifche  Balladen  und  Lieder, 

mit  Klavierheglettung»    a.  Heft,     la  gr. 
äm^    —     Oeuvres  compl.  p.  le  Pianof»     Gab.  X. 

cont.  0  Senates  p.  le  Pianof.«    (5  Senates  av. 

acc.  de  Violon  etVlle,  et  3  Sonates  av,  acc.  de 

Violon.)     Prän.  Pr.   1  Thlr,  x%  %x.     L*adenpr. 

3  Thlr.  ,   .         •     ' 

i—    —    Meffe  Now  4.  Partitur.  PrS»,  Pr.  ^  Thlr. 
'     Ladenpt.  4 'Plilr. 

\  KUu^y  J.  y  |*olonoifes  a«3  et  4  Yoix»     6  gr^^    . 
Mozart  y    W.  A-,    Oeuvres  compl.  p,  le  Pianof, 

Gab.  XVL  cont.  6  Sonates  p.  le  Pianof.  av.  acc. 

de  Violon^   et  t6  Ganons«       Prän.  Pr.  i.Thlr. 
"••  la  gr.     Ladenpr.  3  Thlr. 
(.-^    -^    Piece  d'Harmpnie.p.  a  Glarin^  in  jjB ,  a 

Ballons    et     a    Cors.         Liv.    III.      No..    6* 

—  —  Operng^fange,  welchem  zu  feinen  be» 
kannten  Opern  nicht  gehören,  im  Klavier^usz. 
von  C.  Schulz.  ErSer  Hefu  IN  o.  '4  —  6. 
a  Thlr.  ... 

Diefe   Operngefang«  werde»  euch   einzeln 
•'irefkauft.     Sie»  enlbalten ;    .  ;     •   . 

No.  1.     Arie:   Mia  fperans;«.    ^Ach  fip  ftirbt.) 

'8  6^'     '  '  .  i  ii       ■ .     .^ 

No.  a.     Arie :    Bella  mia  &aaima.     (Theurefiea 

Madchen  ich  fcheide.)     Q  gr. 
No.  3.     Terzeito :    Mandiua  ftmabile.     (Willft 
du  ifiiia  Liebchen.)    0  t?-  ^ 

'      No.  4.     Sc^ne^    Ah  lo  pTövidi!    (Ach  meine 
Ahi^wngi)  •  ^ta  gc. 
No.  5.     Scene:     Ah  quefto  üwaöl    (In  nieine 

Arme!)     Q  gr. 
No/6.     ^iintetf:    Dite  almenow     (Sagt  waa 
hab  iah  denn  verbt ochen.^) 
ich:)     lagr.  .   . 

Vfaumannj  J.  A.,  Scalen  mit  untergelegUm  BaCs 
zur  U^boBg  der.Stiiaiase  für  spag^epde  und  ge- 
übtere Sänger.     8  S'* 
rReicka ,    Ant.,  I  gr.  Qüatiior  p.  «g^VioIona^    A.  et 
*Vlle.    Op.  5a.     i8gr.-^>  '*'•'- 

»^  —  Gr.  Duo  p.  a  Vtelima»  Op*  43* 
16  gr.  .       •        ' 

—  —  Sonate  p.  le  Pianof.  ar.  »cc.  d'une  Plujte 
obligee.     Op.  54.     16  ^, '    ..        i  «;;    • 

•^    —    i  Sonatea  p.  )»ffumi£.*ar..Ml^  d'^i#.yi^« 

Ion.     Op.  55.     iThlr.J  gr.:     .  ~  i  ,;,       j 
-^  . —   -Grand  Quatubsp:  SL.VioIanSy  A-  etVQe.. 


y 


Op.  56.     18  gr- 
Riem  j     \y.  F. ,    Sonate  p.  le  Piänef^      Op.  4- 

la  gr.  .  '  f 

..^    —    Soirate  -f^  le  Pianof*  aT.  acc.  d'^ua  Vie* 

Ion.     Op.  5*     i^gr.. 
—    «.;.     la  Eccefioiie»  p«  le  Pianof..    8  gn 
Rode^  F.y  Variations  p.  le  Pianof.    8  gr. 
^ekriiher^  (X,    a6  litder  mit  ^eg!l.  deftJPIassof, 

aXhlr. 
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Schubert,  J.F.,  N<ue  Slnge-StknU-oac*:  gtüö4- 
liche  und  vollftäudige  Auwcifung  ^w.  Singe- 
kunft,      mit     hinlänglichen    .Uebuiigsß>tcKen. 

iThlr.  i^'gt"-  •  '^ 

Schweglery   7i  Duo  p.  2  Flütea.  .  Op.  U     16  gr. 
JVölfU  J'j    Sonate  a4  meint.     Op.  17.     ^  T  hlr. 
_    \.—     3  Sonatet  progrellives  p.  le  Pia«iof .;  ev. 

acc.  de  Violon.     Op.  24.     »  TWr.     . 
.  ^^    _-    RomaAce  de  Topera :  Une  Folie ,'  p.  Me- 

hul ,  variee  p.  le  Pianof.     8  g«^- 
^j_    Ariette,    No.  3.  aus  der  Oper:    ramour 

romancsque  (Die  romanhaft^  Liiebe)  Le  ebeval 

m'a  rompu  les  o«  (Ganz  zerfcblagen  war  ich.> 

Klav.  Au88.     8  gr.  ^      r  .     j. 

^ No.  7.  eoendataua:     Au  lein  d  un 

bonbeur.  (E«^  floffen  Juliens  Tage.)    8  g^* 

, No.  8  ^l^^'^daraus.:    Eh  r^fafe  1^*  on 

r«  Alle.       <We*  fäh  gern  die  Tochter  leiden.) 

...    No.  9.  ebendattus:    Lucile  eft  fe- 

duifante.     (Lucile  ift  fchöii.)     6  gr. 

Zumßeeg ,  Die  Früblingsfeyer ;  Ode  von  KJop- 
fiock ,  zur  Declamation ,  mit  Begleitung  des 
Orcbeficr».     Partitur.     1  Thlr.  8  gr. 

«' dettö     KlavierausÄttg.     i2  gr,  . 

__     Kantate:     Ein 'Hauch  ift  unfer  latbeß* 

Prfrtltur.     No.ö»      iBgr-  -     . 
Gefangc  mit  Begleitung   der  Guitarre, 

afr.    %  ön  A.  Härder. 

Auch  find  jetzt  wieder, 

/.  S.  Bachs  Vierftimmige  Cboralgef^gei  4  Theilc, 
^      welches  Werk  fonft  5  Tblr.  agr*  hofiere  und 
feit  langer  Zeit  fehlte  ,*  bcy  uns  complet  zu  ha- 
ben fiir  1  Thlr.  8*  gr. 

Vorgehende  Mufiki»lien  find  beym  Hofeom- 
miOar  FiedUr  in  lena  ebenfalls  .um  die  beygefetz- 
ten  Preife  jederzeit  zu  bekommen. 
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•^ird  der  geneigte  Lefer  auil<4em  Golitttclo.leioht 
.verbeffiern  können.  »    • 

Den'i  Av^uft^  1804<(      ^     •  •    •  - 
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ni,  DrucldF€hleran2)eigeii< 


'*,  Anzeige. einiger  finnfterenden  DruckfehUr, 
welche  fich  in  meiner  S^chrift:!  ^^Empirif^ke  fVe- 
fen  ^  Lehre  der  mthfchlichenr  Seele  ^'  Wegen  meiner 
weiten  Entfernung  vom  Druckorte  eingefchlichen 

haben:'  '"  y 

Seite  117  Zeile  5  &att  6  liefs  b.      S*.  x2i  Z. 

i3  ».Lantus  l/Bandiiia.  S.  i35  Z.  18  ß.  der 
1.  die.  S.  159  Z.  i  ft.-Stück  1.  Stücks.  .  S.  162 
Z.  28* 'wc^  t^Gcgenftandes*'  1.%  der,  ..S.  x76 
Z,  3  ft.  deffelben  1.  derlelben..  S.  180  »^-i-a  »»c^ 
„deffelben»*  1.  anzufchen.  .  S.  252  Z-  24  ft.  die- 
fem  1.  dem  fie.  S  262  Z.  19  ft.  Herrfcher  1. 
Herrfchaft.  S.  274  Z.  4  ft.  Ecftofis  1.  Ecftaüs. 
S.  427  Z.  10  ft.  Ereignifs  1.  Ercigniffc.  S.  442 
Z.  21  ft.  tranfivitive  1.  tranfitive.  S.  474  Z.  10  ft. 
läfst  L  fällt. 

Die  übrigea  mindjer  wicbtigea  Druckfehler 


IV.  Vtnmfdittt  Anzeieen. 

Faul  GotAdf  Kummer'  in .  Lejiptig  bat  a«s 
Brauns  id  BerUn«  Und  Aichter«  in  ^resAen  Yer- 
.tage. an  ücb  gek^yiX:    i)  Adelungs  AnleiUiag  zAt 
mudkal.    Gelahrtheit.     2te  Aufl.    von    HiUer*    8« 
1783.      1  Rthlr.     -9i)  '  Fefehecks  Vorhof  der  Re- 
chenkunft.     3  TUle.  8."  ^784-  '*  Rthlr.     3)  P«/- 
feri  Leben  der  Mahler  und  Bildhauer  auch  Bau» 
meifter.     8v    x78ö.     ^  llthlr.       4)    Günther  das 
Privilegium   de    non  appellando   des  Kurfi  Hau* 
fes  Sacnfen.  8«   ^^780-     ^^g'«     5)  P^/cfcrcÄ^arkth» 
^etifthferLöfefchlüIfeJ.  4ThI^.'4.'-i75i.  «Rthlr. 
8  gr:      6)    Löfecke  therapra  fpecialir  interna.    '4 
Thle.  8.    1775.      1  Rthlr.    i&gr.-    7),Pufendorf 
de  of&cio  hominis  ^t' civts.    4^   i7?S7.     ^<$'gr.    Q) 
Venetu  Geheimtiiffe  koufbh^r  Liebeswerke;     8» 
i78ß»    ^tf  gr«     9)   PV^ltmakns  Beytrage  Äuf  Ge» 
fchichte  dfes  menfchl.' Hertens.  \2  Thje;  8-  ^79^* 
'  1  Rthlr.    16  gr:    /  16)  '  PfiaHtäfus ,    Taofeäd  und 
Ein  Märchen.'   2*Bde.  8-'  ^809*     4  Rtldr.  20  ffr. 
11)  Hein/2ttf  neue  d^utfche  Sprachlehre.     3  TUe. 
'und  Anhanfg.  ö-  .i'80i.'    2Rthlr.*4gr,     i2)  Dcf- 
feü  neuer  angehend'er  Lateiner.  -8*    iQox,     6  gr. 
'  13)    Buckhoiz  Abhandlnng   über  dit  Kuhpocken. 
8.    1802.     2  Rthlr.       14^  MickaeUs  vollftändiges 
'Rechenbuch.    ^  Thle.  8-    i'8oi.     i  Rthlr.   8  gr. 
''15)  Bernhardli  neue   verbefferte  lateinifcfaBs  mar^ 
•krtche    Gi^mmatik.*  '   ir  Tbl.    8-    ^797*  *  7  gr. 
'  Deffelben' Biichs  2r  Tbl.  auch  unter  dem  Titel : 
MärktCche  latein.  u.  deutfche  Chreftomathie  zum 
Gebrauch   der  ^^chulen.  und  Gymnafien,    befon- 
ders  derniedem  lateinifchen  CUflen  nebft  einem 
deutfch.  latein.  Wörterbuche.  8«   1779-    7  gr.    16) 
Bernhardt  vollftand.    griechifcbe    Grammatik   fiir 
Schulen  und  Gyipna/ien,  .  Q.    ^797*     ^4  gr-     i7) 
Ebelings  Veifucfa  einer  Logik.     8*    iQoo.     9  gr. 
18)  Ha^f^rj Beytrage  z.  Beförderung  derGefchich* 
te   und  Heilung   der   Krankheiten.      6  Bände  8« 
7  Rthlr.  12  gr.      19)   Ideen  zur  natürlicheA  Ge- 
fchichte  der  politifcben  Revolutionen.     8«   1802. 
18  gr.     20)  Jenifck  über  Gottes verehniagea   uad 
kirchliche  Reformen.  ^.  i'8o2.     20  gr.     2x)  Ranr 
dels  neuere  S.aatskunde   von   Spanien.     ii.Thle. 
gr.  8-    1797.     2  Rthlr.    18  gr.      22)    Re/ewirz  £r- 
ziehungsfchripteni     5  Bande.   8-  »797«     5  Rthlr. 
4  er,     23)   Thedens  neue  Bemerkungen  und    Er- 
fahrungen   zur   Bereicherung-  der  Wupdarsoey- 
kunft  und  Heilkunde.    3  Bände  8*  ^795.  a  Rthlr. 
2  gr.     24)  Unterricht  im  Scbachfpiel.     8«    &797* 
1  Rthlr..     25)    Clairaitis  Anfangsgründe  der  Al- 
.  eebra.     8*    &797.      1  Rthlr.      26) .  Nicolai  As»ek- 
doten    von    Friedrich  II«       6  Hefte«     8«    ^797. 
«Rthlr. 
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der 

J  E  N  A  I  S  C  H  E  N 

ALLGEM.  LITERATUR-ZEITUNG 

Numero    108. 


LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


Neue  ErfiBdungen. 

J-J^ufgefodert  von  der  Directioii  dicfcr  Literatur- 
Zeitung,  ihr  eine  «uthentifche  Nachricht  über  die 
von  mir  angekündigte  Auleitung  aur  Mnemomk 
zu  ertkeilen ,  komme  ich  hier  üixem  Verlangen 
«ntgege»,  indem  ich  die  nähern  Umftände  he- 
kanm  ma^he,  von  welchen  die  Erfindung  und 
Ankündigung  meiner  Methode  begleitet  war. 

Im  Frühlinge  des  verfloffenen  Jahres ,  da  ich 
eben  die  Reife  in.  die  aufgehobenen  Bayerifchen 
Ahteyen  antreten  mubte,  wurde  ich  durch  die 
zufallige  Auffodcrung  eine»  Freundes  veraalafst, 
die  Mnemonik  der  Alten  einer  nähern  Prüfung  zu 

unterwarfen*  ^ 

Während  der  eanzen  Reife  'befchäfti^te  ich 
mich  nebenher  nut  diefer  Unterfuchnng,  die  mich 
ganz  natürlich  dahin  führte ,     von  der  alten  Me- 
äiode,    die  feither  durch  Hn.  Grdfje'i  kdtecheti- 
fckes   Magazin  und  Hn.   Käfincrs  Mnemonik   der 
Aken  dem  gelehrten  Publicum  bekannter  gewor- 
deii  ift,  da«  Mangelhafte  einzuleben  und  zugleich 
eine  belfere  zu  erfinden.      Einige  kleine  Proben, 
die  ich  mit  mir  fclbft  vornahm ,     indem  ich  wäh- 
rend des  Reitens  von  Freyfingen  nach  Landshut 
fecha    in    der    Gefchwindigkeit    felbft    verfafste 
Briefe  in  Gedanken  fechs  Schreibern  abfatzweife 
dictirte ,   überzeugten  mich  von  der  Anwendbar- 
keit meiner  Methode,  und  ich  wünfchte  nur  eine 
Gelegenheit,     fie  im  Grofsen  anwenden  zu  kön- 
nen ,  eine  Sache,  die  für  mich  felbft,  wegen  Man- 
gel  der  hiezu  nöthigenMufse,  unausführbar  war. 
lo  diefem  Zeitpunkte  wurde  mir  Hr.  Karl  Ducket 
von  Regensburg  aus  anempfohlen.       Der  Eifer 
und  das  redliche  Benehmen ,    das  ich  an  ihn  be- 
merkte,    bewogen  mich,     ihm  meine  Methode 
unter  der  Bedingung  des  Stillfchweigens  mitzu- 
theilen.     Nach  einigen  kleinern  Proben,   welche 
die  Anwendbarkeit  des  Syftems  auf  eine,     mich 
felbft  in  Erftauhcn  fetzende  Art  bewiefcn,     be- 
fcblols  ich,     einen  auffallenden  Verfuch  zu  ma- 
eben ,  der ,  wenn  er  gelang,  meinem  Schüler  ein 
reichliches  Unterkommen  und  denWiffenfchaften 
felbft  einen  vielfachen  Nutzen  gewähren  mufste. 


Hr.  Ducket  wagte  lieh  alfo'an  die  Bibel,  und 
lernte  den  Inhalt  ihrer  Kapitel  auf  folche  Art  aus- 
wendig ,  dafs  er  die  vielen  hundert  Summarien 
derfelben  in  jeder  Ordnung  vor  und  rückwärta 
und  mit  Ueberfpiingun£  jeder  verlangten  Anzahl 
von  Kapiteln  oder  Büchern  recitiren ,  auch  bey 
angegebener  Zahl  des  Kapitels  den  Inhalt,  oder 
umgekehrt  bey  angegebenem  Inhalt  die  Zahl  an- 
zeigen und  das  Wefentliche  der  dort  enthaltenen 
Geichkchte  erzählen  konnte.  Ich  hatte  die  Bibel 
defswegen  gewählt,  wfil  Hr.  Ducket  bey  feiner 
Abßcht  zu  reifen ,  fich  auf  ein  allgemein  bekann- 
tes Buch  befcfaränken  mufste,  und  weil  ich  dafür 
hielt,     es  werde  jedermann  einfehen,     dafs  auf 

frleiche  Art  jedes  andere  pofitive  Lehr-  oder  Ge* 
chichtbuch  dem  Gedächtnifs  eingeprägt  werdea 
könne.  Zugleich  übte  ich  ihn  in  der  Kunfi  Zah* 
len  zu  behalten ,  und  mehrere  Briefe  zu  dictiren. 
Hr.  Ducket  trat  zum  erftenmal  im'Mufeum 
zu  München  am  2i  April  d.  J.  auf,  nachdem  das 
Publicum  durch  eine  „  Nackrickt  über  eine  köckfi* 
wicktige  Erfindung  zur  Verbeßerung  des  natürUcken 
Geddcktnijjes  1804,  Q»"  von  der  Sacha  felbft  in. 
Kenntnifs  gefetzt  worden  war.  Am  24  deflelben 
Monate  legte  er  bey  der  Akademie  der  Wiften- 
fchaften  eine  Probe  ab.  Beide  Inftitute  fchenk- 
ten  ihm  ihren  Bey  fall.  Die  Akademie  beehrte 
ihn  mit  dergröfsern  Albernen  Medaille,  undftellte 
ihm  ein  fehr  vortheilhaftes  ZeugniTs  aus. 

Verfchiedene     Ausftreuungen      bösgefinnter 
Menfchen ,     welche   die   IVInemonik  herabfetzen 
wollten,    veranlafsten   mich,    in  der  Münchner 
Staate  -  Zeitung  das  Anerbieten  zu  machen ,     dafs 
ich  mit  Jedermann  zu  wetten  bereit  Cey :     „daCi 
durch  das   natürliche  Gedächtnifs  keiner  das  zu 
leiften  vermöge ,  was  Hr^  Ducket  durch  Hülfe  der 
Methode  leiften  >önne,     die  Aufgabe  möge  feyn 
welche  fie  wolle.^^       Diefe  Auffoderung  machte 
die  wenigen  Gegner  der  Mnemonik  in  München 
verftummen.       Ich  gab  hierauf  in  deutfcher  und 
franzöfifcher  Sprache  in  der  Schererifchen  Buch- 
handlung eine  Denkfckrift  über  den  wakren  Begriff 
und   den  Nutzen  der  Mnemonik    heraus,     worin 
ich  den  Gelehrten  näher  angab ,   was  fie  von  der 
Erinnerungit  -  WÜTenfichaft   zu   erwarten    baben. 
(5)  Q  Zd. 
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den  ehemaU  trierifcbeo »  cdllnifchen ,  pfalzi* 
fcbea  und  aadern  Landen ,  woraus  gegenwär- 
tig das  Rhein  -  und  Mofeldepartement  befteht, 
gebräucblicb^ii  Maafen«  Verfertigt  und  berecb* 
net  nach  den  Reful taten  der  Arbeit  der  Com- 
mUIion  für  die  Maafe  und  Gewichte  diefea  De- 
«aitenents.  Bekannt  gemacht  auf  Bef'thl  des 
Fräfecten.      kl.  4.    1O05«      t  Rthlr.    a  gr.    od. 

I  fl.  36  kr. 

Ucber  die  Anbauuag  des  Acacienbaums.  Q.    3  gn 

od.*  12  kr. 

^irfi/i  Idyllen ,  im  Grundtexte  und  mit  deutfchec 
Ueberfetzung  von  /•  iST,  Vofs.     kl.  4. 

Schreibpapier  16  gr.  od.  1  fl« 

Druckpapier  ift  gr.  od.  43  kr. 

Les  anuees  d'apprentissage  de  Guillaume  Meister, 
par  (joethe^  roman  traduit  de  Tallemand,  Vol. 
1  et  2.  0-   »öoi«  14  g^*  ou  54  kr. 

Calcul  decimal  par  Prieur ,  (de  la  Code  d*or).  Q. 
1799.  12  gr.  3  kr. 

Code  civil  de  la  Republique  fran^aise.  T.  X  et  II. 
Livraison  ire.    8*    ^8o3«  4«      ^  Rthlr.  ou  1  fl. 

40  ki^- 
Essai  historique  et  topographique  sur  la  ci-devant 
Commune  de  Lutzelcoblenz  par  A,  Lassatäxj 
juve  au  tribunal  criminel  du  departemeiit  de 
Rhin  et  Moselle.  0-  »8o3-  4  gr.  ou  18  kr. 
Memoires  secrets  sur  la  Russie ,  Tom.  IV.  ou 
Idttres  d*un  Fran^ois  a  un  Allemand  etc.  etc. 
par  Massony  ci-devant  Major  en  premier  au  Ser- 
vice de  la  Russie  et  Secretaire  des  commande- 
ments  d' Alexander  Faulo'ide  Q,  1802.     1  Rthlr. 

8  gr.  ou  2  fl.  24  kr. 
Notions  elementaires  sur  le  Systeme  des  nouvel- 
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les  mesuras  par  TAgenee  temporaire  des  poids 
etmesures,  ß.  1799.  x    3  gr.  ou2ol[r; 

Recueil  de  pieces  fugitives  de  la  litterature  alle- 
mande  par  MeifiJKr«  Rahener^  Jean  Faul  ^  La- 
fontaine  etc.   iß.  ß  gr.  ou  30  kr. 

§ur  Ifs  quatre  nouveaux  departomen«  de  la  riv« 

Sauche  du  Rhia,  considerea  aoüa  lea  rapports 
e  la  cuituri» ,  de  Tesprit  public  ^  de  la  legis- 
latiouy  des  fiuances,  de  Tinstitution  publique, 
de  la  poIice  et  de  Tadminiatration  de  la  justice* 
Par  Reimann,  8«  i»  gT.  ou  48  kr. 

Tables  de  couiparaison  des  nouvelles  jneaures  de 
la  Republique  frao^oise  avec  Celles  des  ci-de- 
vant pays  deTreves»  Cologne,  du  FalaUnat 
et  autres  usitees  dans  les  Comaunes  qui  for- 
ment  actuellement  le  departement  de  Rhin  e( 
Moselle,  calculees  par  i.  N.  Simon y  profes« 
seur  des  Mathematiques  a  Tecole  secondaire  a 
Coblen?..  Publiees  par  ordre  du  Frefet  du  de- 
partement de  Rhin  et  Moselle,  In  4«     1  Rthlt*. 

2  gr.  Ott  1  fl.  36  kr. 

Literarifche  Anzeige. 
In  der  Schuppelfchen  Buchhandlung  in  Berlin 
ift  erCchienen  und  durch  alle  BuehhandUttneen  zu 
haben : 

fVrtde ,  E.  F. ,  (Profeflbr  der  Mathematik  und 
Naturwürenfcbaft)  eeognoftifche  Untetrnchun« 
gen  über  die  Siidbaltifchen  Lander,  nebft  ei« 
ner  Betrachtung  über  die  aUmäUige  Verdnie* 
rung  des  Wafferfiandes  auf  der  nördücken  Hott- 
kugel  der  Erde  und  deren  phyfifche  Urfacken. 
Mit   einem  Kupfer,     gr.  8^     1804.     geheftet 

x6  gr. 


Den  Nachrichten ,  welche  im  loteten  Programm  von  Majolicagefafsen  find  gegeben  worden 
kann  ferner  noch  beygefügt  werden ,  dafs  dergleichen  Gefäfae  im  16  Jahrhundert  febr  hocbgelchätzt 
wurden ,  und  man  ihnen  damals  ungefähr  die  Achtung  bewielen ,  welche  heut  zu  Tage  dem  Por- 
zellan eingeräumt  zu  werden  pflegt.  Majolica  von  Cafiel  -  Durante  wurde  fiir  die  vorzuglichlbe  «e- 
haken,  und  der  Herzog  Guidobaldus  von  Urbino  glaubte  mit  einem  doppelten  Tafelfervi9e  (Credenza) 
davon  dem  Kaifer  Karl  Y  ein  würdiges  Gefchenk  zu  machen.  Diele  waren  nach  Zeichnungen  des 
/•  B.  Franco  bemahlt;  für  andere,  welche  bald  nachher  gedachter  Herzog  an  den  König  Philipp  II 
nach  Spanien  fendete,  hatte  Taddeus  Zucchero  die  Zeichnungen  entworfen.  Eine  Anzahl  ähjiU- 
cber  Gefäfse^  an  denen  Form  und  Mahlerey  vermuthlich  ebenfalls  von  der  Angabe  des  Zucchero  iA, 
wjerden  gegenwärtig  noch  in  der  Gallerie  zu  Florenz  aufbewahrt,  und  find  durch  Erblchaft  von  den 
Herzogen  zu  Urbino  an  die  Grofsherzoge  von  Tofkana  gekommen« 

'  Diejenigen  drey  Stücke,  deren  Gemähide  die  Kupferta&l  zu  unferm  Programm  in  UmrüTen  dar- 
ftellt,  rubren  allem  Anfcheine  nach  ebenfalls  aus  der  erwähnten  Fabrik  von  Caftel  Durante  her. 
Das  erfte,  mit  der  Geburt  des  Adönis,  befindet  fich  in  Weimar;  die  andern  beiden  geboren  zu  einer 
interefianten  Sammlung ,  die  noch  einige  merkwürdige  Stücke  .enthält ,  in  der  Kunftkanuner  za 
Gatha,  und  find»  mit  gnädigfter  Erlaubnifa  des  Kunfiliebenden  Herrn  Herzogs,  dafelbft  abgeseich* 
net  worden« 
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LITERARISC  HE    ANZEIGEN. 


Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Im  Verlage  der"/.  G.  Cottafchen  Buchh«n4* 
liuig  in  Tübingen'  Und  von  Ofiern  1803  bis  1804 
arfcbienen: 

A 

•^^llgemeine  Zeitung  1804.  4.  Der  Jahrgang 
10  Rrhljr.  lO  A- 

Da3  Publicum  kennt  und  fchat^t  diefes  feit 
^798  beftebende  Inftitut  als  die  vollftaudigüe 
Sammlung  aller  zur  2^itgefcbicbte,  erfoderlicbea 
Materialien. 

YoUAändige  Exemplarien  von  1796  bis  zum 
laufenden  Jahre  lind  in  der  Verlagshandlung  für 
5  Carolins,  zu  babdn« 

Aln^anach  des  Dames  poür  Tan  1804  «ivec  gravu^ 
.    res.  relie.     &  RUiU^  ^<^  gc*  3  ^' 

Qa  diefer  Almanach  in  Hinllcht  auf  Inhalt 
und  Kupfer  ficb  nicht  auf  Gegenftände  von  äugen- 
blicklichem  Intereffe  einfchränkt,  fondern  durch 
die  Bemühungen  der  franzöüfchen  Gelehrten  und 
Künftler ,  welche  ihn  in  Paris  herausgeben,  einen 
bleibenden  Werth  erhält ,  fo  verdient  er  in  jeder 
Damenbibliothek  aufgehellt  zu  werden. 

Es  £nd  noch  einige  vollAändige  Exemplarien 
von  den  nun  exfchienenen  drey  Jahrgängen  zu 
haben. 

Archiv,  juridifcbes,  von  Gönner y  Gn^elin  und 
Tafinger^  IV.  B.  in. 4  Heft,  gr,  8-  3  Rthlr. 
5  fi.  &4  kr. 

Mit  ftreoger  Unpartheylichkeit  werden  in 
dielem  Archive  alle  neuen  Produkte  der  juridi« 
fchen  Literatur  angezeigt,  und  manche  wich« 
tige  Gegenftände  durch  eigne  Abhandlungen  er- 
läutert. 

Archivea  litterairea.de  TEurope  ou  Melanges  de 
Litterature,  d'Hiftoire  et  de  PhiloCophie,  par 
MM.  Suardy  Segur  üaincy  Paßoret  etc.  Suivis 
d'une  gazette  litteraire  univerfelle,  gr.  8«  i8<)4* 
ift  cahiers.     7  Rthlr.  4  gr.  12  fl.  s^  lur. 

Seit  dem  Anfange  diefes  Jahres  erfcheint 
diefe  Monatfchrift.  Sie  ift  in  Frankreich  und 
Deutfchland  mit  allgemeinem  BeyfaU  aufgenom- 
men und  in  mehrern  kritifchen  Blättern  als  die 
Toreüglicbfte      Zeitfchrift      anerkannt     worden. 


Wenn  ihr  die  erfien  6  Hefte ,     die  nun   Ausgege» 
ben  find,  ein  fo  ausgezeichnetes  Lob  bewirkten 
fo   wird  die  Folge    diefes   noch   mehr    rechtfer* 
tigeo. 

ßurdin  vom  Menfchen,    aus   dem  FranzöGfchen 

von  D.   Reu/s,    in  Hefts  ar  B.       ao  gr.   i  fl, 

30  hr. 
Damenkalender,  beraiusgegeben  von  Hidfer^,  Lß* 

fontainej    PfeffeLj,  <Sc/iiUer  und  andern  ,    1804. 

mit  Kpfr.  geb.  16.     \  Rthlr.  8  gr.  2  fl.  24  kr. 
So    wie    diefer    Jahrgang   feiner    Vorgänger 
würdig  ift ,    fo  wird  der  künftige  auf  i8o5  ßlei* 
eben  BeyfaU  erhalten. 
Ehlers ,  Vy. ,    Gefange  für  die  Guitarre ,  qu.  Fol. 

br.  1  Rthlr.  1  fl.  48  kr. 

Es  war  ein  glücklicher  Gedanke  Hn.  EhUrs^ 
einige  der  vorzügUchften  Gedichte  für  die  beliebte 
Guitarre  fe  in  Mulik  zu  fetzen ,  dafs  dadurch  den 
Liebhabern  die  Erlernung  diefes  Inftruments  £ehr 
erleichtert  wird. 
Emilien ,  die  beiden ,  Drama  in  4  Aufzügen  nach 

dem  Englifcben,  8«     16  gr.   1  fl.  12  kr. 

Wir    verdanken     diefe  Ueberfetzung    einer 
geifivoUen  Dame ,    und  dafs  diefe  lieh  einer  fol- 
eben  Arbeit  unterzog ,     fpricht  für  die  Güte  des 
Originals. 
Fernow ,   Prof.  in  Jena ,    italienifche  Sprachlehrei 

2  Thle.     gr.  8-     5  Rthlr.  3  fl.  24  kr. 

So  grofs  auoh  die  Anzähl  der  feit  einigen 
Jahren  erfchienenen  italieuifchen  Grammatiken 
ift,  fo  Cehr  zeichnet  lieh  diefe  vor  allen  aus.  Der 
lange  Aufenthalt  des  Verfaflers  in  Italien,  fetn 
tiefes  Studium  der.  italieuifchen  Sprache,  verbun« 
den  mit  feinen  philofophifchen  und  afthetifchen 
Kenntniflen ,  fetzten  ihn  in  Stand ,  ein  Werk  zu 
liefern,  dereleichen  wir  noch  keines  haben,  das 
keiner  entbenren  kann ,  der  diefe  Sprache  gründ* 
lieh  erlernen  will ,  und  das  dabey  die  Erlernung 
aufs  äufserfte  erleichtert. 
Flau ,    D.  J.  F. ,    Magazin  für  cbriftl.  Dogmatik 

und  Moral ,  deren  Gefchichte  und  Anwendung 

im  Vortrag  der  Religion  ,    fortgeL  von  D.  Säs* 

Kind,     11s  Stück,     gr.  8-     ^o  gr.  1  fi.  50  kr. 
Der  bisherige  würdige  Herausgeber  hat  die 
Redaction   an  einen   der  Mitarbeiter,     Hn.  D. 
(5)  R  Süskindt 
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SusUndj  abgegeben,  den  das  Publicum  fcbon 
l&ngft  von  einer  rühmlichen  Seite  kennt,  und 
von  dem  es  erwarten  darf,  dafs  er  diefes  allge» 
mein  gefchätzte  Magazin  in  gleichem  Werth' er- 
halten v^erde. 
Goethe f   von,    die  natürliche   Tochter.     Trauer* 

fpiel,   12;      X  RtHr.  Ogr.  2  fl,  24  kr. 

Es  war  nur  Eine  Stimme  bey  Erfcheinung 
diefes  Trauerfpiels ,  die  der  gröfsten  Bewunde- 
rung —  und  nur  Ein  Wunfeh,  der  nämlich^  dafs 
der  berühmte  VerfalTer  die  Folge  davon  baldigft 
möchte  erfcheinen  lallen. 
Iläberlins  Staatsarchiv  39s  bis  448  Heft,  gr.  Q.  br. 

jedes  Heft  10  gr.  45  kr.. 

Der  Werth  diefer  für  die  Verfaffung  und  Ge- 
fchichteDeutfchlands  gleich  wichtigen  Zeitfchrift 
bleibt  der  nämliche :    ße  follte  in  keiner  publici- 
fiifchen  und  vaterländifchen  Bibliothek  fehlen. 
Hartleben  y    allgemeine  deutfche  Juftiz-  und  Poli- 

zey-Fama,  1O04.  4.    br.  12  Hefte.       3  Rthlr. 

4  gr-  5  fl«  30  kr. 

Der  dritte  Jahrgang  diefer  Polizey-Zeitung, 
fo  wie  die  täglich  (Ich  mehrende  Anzahl  von 
Abnehmern,  ift  ein  Beweis  der  ununterbrochenen 
Bemühungen  des  thätigen  Verfaifers,  welchem 
"ivir  ein  Inftitnt  verdanken ,  wie  keines  noch  vor- 
banden ift,  und  wodurch  einem  der  dringendften 
Bedürfiiiile  abgeholfen  wird.  Da  vermitteln  die- 
fes Inftituts  alle  in  diefes  Fach  gehörigen  Gegen* 
fiände  einer  genauem  Prüfung  unterworfen  wer- 
den,  und  der  Theoretiker,  fo  wie  der  Praktiker, 
Sleich  intereffante  Auffcblülfe  und  Anleitungen 
adurch  erhält,  da  es  aufser  diefem  das  zweck- 
mafsigfte  Mittel  zur  Verfolgung  und  Ergreifung 
ieder  Art  von  Verbrecher  ift,  fo  verdient  es  den 
Beyfall  und  die  Unterftützung ,    die  mehrere  Re- 

{ieruugen  ihm  angedeihen  laffen,  und  es  ift  zu 
offen ,  da(s  nachgerade  alle  zu  einem  gli^ichen 
Zweck  lieh  vereinigen ,  und  dadurch  nicht  nur 
tiefem  Inftitut  einen  noch  ausgebreitetem  Nutzen 
bewirken ,  fondern  auch  dem  Liafier  und  Leicht- 
iinn  die  Mittel  des  Verbrechens  entziehen ,  und 
diefes  folglich  vermindern  werden. 
Boyer  ^  Capitain,  Tafchenbuch  für  Soldaten  auf 
1Q04.  geb.     20  gr.  1  fl.  30  kr. 

Diefer  zweyte  Jahrgang  zeichnet  ficb  durch 
gfeich  nützliche  und  angenehme  Auflatze  wie  der 
erfte  aus,  und  empfienlt  Heb  noch  befonders 
durch  eine  intereffante  Darftelliing  der  wichtigen 
Yerbefferungen ,  welche  das  öftreichifche  Militär 
feinem  erhabenen  Vorftefaer,  dem  Erzherzog -Karl, 
verdankt. 

Heyer ^  Capitain,  allgemeines  Wörterbuch  der 
Artillerie^  ir  B.  mit  Kpfr.  gr.  Q.  2  Rthlr. 
3  fl.  36  kr. 

Der  als  militairifcher  Schriftfteller  berühmte 
y^rAilfer  gedenkt  in  2  bis  3  Bänden  alle  zur  Ge- 
Ichützkunde  gehörigen  Ge?enftände  in  alphabeti* 
fcher  Ordnung  wiffenfchaftlich  zu  erläutern,  und 
dadurch  dea  angehendea  ArtiUeriAes,  wie  dem 


Jeübteren ,  eiaen  gleich  nützlichen  Dienft  zu  lei- 
en.  Jenem,  weil  es  ihn  in  Stand  fetzt,  lieh 
fogleich  über  Dinge  zu  belehren ,  die  ihm  ihrer 
Natur  und  der  Zeit  feiner  Studien  nach  noch 
nicht  bekannt  feyn  können ,  diefem ,  weil  ihm 
das  fchnelle  Auffinden  jedes  -—  feinem  Gedacht- 
nifs  vielleicht  entfalleaen  —  Gegenftandes  er- 
leichtert wird,  und  es  ihm  den  jüngften  Zufiaad 
der  Wiffenichdft  darftellt. 
'HiAer ,  vierteljahrliche  Unterhaltungen,  als  Fort- 

fetzuBg  der  Flora  1804.8*  b^«  4  Hefte.  2  Rthlr. 

20  gr.  5  fl. 

In  welcher  Handbibliothek  gebildeter  Frauen 
unfers  Vaterlandes  follte  nicht  die  liebliche  Flora 
voA  Pf^ff^^  ^^d  andern  ihm  gletchgefiimmtea 
Schriftfteilern  und  Dichtem  des  füdlieben  und 
nördlichen  Deutfchlandes  ihre  Stelle  erbalten  ha- 
ben  ?  Sie  ift  jetzt  mit  dem  zehnten  Jahrgang  ge- 
fcfaloflen  worden.  An  ihre  Stelle  treten  die  oben 
genannten  Unterhaltungen ,  die  Hr.  Landes* 
Directionsrath  Huber  herausgiebx  und  die  zu  den 
ausgefuchteften  und  heften  Schriften  gehören,  die 
unfere  Literatur  in  diefem  Fache  aufzuweifea 
hat.  Wer  fieh  beym  Verleger  unterzeichnet, 
bezahlt  für  den  ganzen  Jahrgang,  alfo  für  48 Bo- 
gen nur  4  dulden. 
Miroir  de  la  France ,    Hecueil  hiftorique  ,   politi« 

que  et  litteraire,  ler  et  2e  Trimefbe.   3  Rthlr. 

8  P'  ö  fl- 

In  diefer  periodifchen  Schrift,     wovon  alle 

Monate  zwey  Hefte  erfcheinen ,  foll  alles  dasje- 
nige mitgetheilt  werden,  was  zur  genauen  Kenat- 
nii's  Frankreichs .  in  gefchichtlicher  und  literari- 
fcher  Hin/icht  gehört.  Die  bereits  erfchienea 
14  Hefte  be weilen  die  Reichhaltigkeit  des  Stoffes, 
und  das  Interelfante  diefer  Monatfchrift. 
Miscellen,  englifche,   i2r  bii  i4r  Bd.  gr.  8-  jeder 

Band  r  Rthlr.  1  fl.  48  kr. 
^—     —     franzöüfche,  3r  bis  6r  Bd.  gr.  8«    jeder 

Bd.   I  Rthlr.  1  fl.  48  kr. 

Diefe  beiden  Monatfchriften  find  hinlänglich 
bekannt,  und  beliebt  —  die  erßere  beforgt  noch 
immer  der  nämliche  Verfafler;  die  zweyte  hinge« 
gen  hat  vornan  Band  an  in  Hn.  Schweighdufer 
einen  Redacteur  gefunden  ,  deßen  Arbeit  hin- 
länglich beweifet ,  welches  Interelfe  ein  viel  um- 
faifender  Kopf  in  die  Dacftellung  folcher  Gegea- 
ftände  zu  legen  weifs. 
Mozin  y  Ueberfetzung  der  neuen  Sammlung  franz. 

und   deutfcher  Uebungsftticke ,     gr.  8*     2o  gr. 

X  fl.  "^o  kr. 
Eine  neue  Arbeit  des  zur  leichtem  und 
gründlichem  Erlernung  der  h^naöiifchen  Sprache 
nn ermüdeten  Verfaffers,  die  gleiches  Verdienft 
mit  feinen  andern  Schriften  hat ,  und  jedem  An- 
fänger aufs  nachdrücklichfte  au  empfeUea  ift. 
Pfeffelj  poetifche  Verfuche ,  7r  Thl.    8*    Velinp. 

I  Rthlr.  1  fl.   48  kr,  -  Poftp.  x6  gr,  x  fl«  18  lut^ 

Druckp.  12  gr.  54  kr. 
Auf  OAera  18«^  eifcheial  der  «eilte  Theil 
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diefer   Original  -  Ausgabe   etriea  Ant   beliebteften 
Dichter,     defleiv    ähnliches    Portrait    beygefügt 
werden  wird.       Möchte  diefer  würdige  Veteran 
der  deutfchen  Dichtkunß  noch  lange  der  heitern 
Mufae  geniefsen  ,  der  daa  Publicum  eine  fo  anzie- 
hende und  nützliche  Lectüre  verdankt ! 
Flank ^   D.  G.  J.,    Ueber  Trennung  und  Vereini- 
gung der  getrennten  chrütlichen  Hauptparthey- 
en,   mit  einer  kurzen  hiftortlchen  Darfiellung 
der  Umibände,  welche  die  Trennung  der  lutfae- 
xifchen   und  reformirten  Parthie   veranlafaten, 
und  der  Verfuche ,  die  zu  ihrer  Wiedervereini- 
gung gemacht  wurden.  3.     1  Kthlr.  Q  gr.  2  fl. 
24  kr. 

Noch  nie ,  feit  der  Trennung  der  chriftlichen 
Fartheyen ,  i&  wohl  diefer  fo  oft  zur  Sprache  ge- 
brachte Gegenfiand  mit  dem  vielumfalfenden 
Blick  j  mit  der  leiden fchaftlofen  y  und  doch  der 
Wahrheit  nichts  vergebenden  Mäfsigung,  mit 
der  feinen  Welt  -  und  Menfchenkenntnifs ,  und 
zugleich  mit  der  hißoriichen  Gelehrfanikeit  be- 
handelt worden  ,  wie  in  diefer  Schrift.  Der  Ge- 
genftand  derfelben  hat^  unerachtet  jßch  der  Ge- 
üchtspunkt,  aus  dem  man  ihn  fonfi  anzufehen 
gewohnt  war,  bey  dem  veränderten  Geilt  der 
Zeit  gar  fehr  verändert  hat »  immer  noch  für  je- 
den denkenden  Menfchen  ein  vielfaches  In terefle, 
und  hat  es  durch  einige  neuere  Zeiterfcheinun- 
gen  und  Vorfälle  aufs  neue  bekommen,* 
Flouc(fu0t  y  D.  W.  G. ,  initia  bibliothecae  medico- 
practicae  et  chirurgicae  realis ,  Tom.  XII.  ßve 
fupplement.  T.  IVs.  5  Rthlr.  ß  gr.  5^  fl. 
3Ö  kr. 

Mit  dtefem  i2.nBd.  erhält  nun  die  medicini- 
fche  Literatur  das  vollüändiglte  Realrepertorium 
über  alles,  was  bis  auf  den  heutigen  Tag  in  diefer 
weitumfaflenden  WilTenfchaft  geleißet  wurde,  ^ 
und  das  mithin  auf  jeder  ölFentlichen  Bibliothek, 
fo  wrie  in  der  Privatbibliotheh  jedes  mit  feiner 
WiHenfchaft  fortfchreit enden  Arztes  fich  fin- 
den follte. 

Pojpeliy  D.  E.  L. ,    europäiCche  Annalen.      gr.  g» 
4  Rthlr.  0  gr.  6  fl.  54  kr. 

Der  berühmte  Verfafler  diefes  nun  zehnjäh- 
rigen Inflituts  hat  nur  noch  die  Erfcheinung  des 
dritten  Heftes  erlebt;  an  feine  Stelle  werden  nun 
andere  Gelehrte  treten,  die  dem  Publicum  zei- 
gen foUen-,  das  Jie  würdig  find,  in  folche Fufsta» 
pfen  zu  treten,  und  die  Erwartungen  zu  erfüllen^ 
w^elche  man  vom  Anfang  an  zu  diefer  Monats- 
feh rift  hegte. 

Pojfelty  C.  F.,  Bey  träge  zur  Anatomie  der  In- 
lecten,  is  Heft  mit  Kupfern.  1  Kthlr.  4  gr» 
2   fl. 

Je  mühfamer  die  Unterfuchungen  find,  wel- 
che die  Anatomie  der  Infectea  erfiodert,  deflo 
mehr  wird  man  den  Verfailer  bewundern ,  der 
mit  feltner  Beharrlichkeit  und  Talenten  diafen 
Gegenftand  bearbeitete. 
Reife  über  den  Sund  t  Q.     i  Rthir»  4  gr*  &  fl. 


Für  die  nähere  Kenatnifs  von  Dänemark  uni 
Schweden  eine  vorzügliche  Schrift. 

Richter y  Jean  Paul  Friedrich ,  Flegelfahre,  3 
Bändchen ,  Q.  5  Rthir,  i6  gr.  6  fl.  56  kr. 
Das  Genialifche  von  Jean  Paul  erfcheint  in 
diefem  Product  der  heitern  Laune  auf  eine  fo  aus- 
gezeichnete Art,  dafs  es  alle  feine  Freunde  mit 
gleichem  Genufs  lefen  werden. 

Sckelling ,    F.  W.  J. ,    Philofophie  und  Religion^ 

gr.  8.   12  gr.      54  l^i'-  ^  ^  ^ 

Was  auch  die  Gegner  diefes  vorzüglichen 
Kopfes  gegen  feine  Lehren  fagen  mögen,  fe 
können  fie  nie  in  Abrede  feyn,  dafs  jedem  feiner 
Producte  das  Gepräge  des  Genies  aufgedrückt  ifl» 
und  dafs  .es  mit  feltner  Gabe  die  tiefflen  Bemer- 
kungen vorzutragen  und  zu  entwickeln  weÜs. 

Schiller j  Fr.,  von,  die  Braut  von  Meflina,  oder 
die  feindlichen  Brüder.  Trauerfpiel  mit  Chö- 
ren^ gr.o.  Poflp.  iRthln  1  fl.  48  kr.  Druckp^ 
ao  gr.   1  fl.  50  kr. 

So  vielen  Stoff  zu  Bemerkungen  die  Einfüh- 
rung  der  Chöre  darbot,  fo  mufs  doch  jeder,  der 
die^s  Trauerfpiel  genau  prüfte»  und  befonders- 
der)enige ,  der  es  aufl'ühren  fah ,  bekennen ,  dafa 
eben  diefe  Chore  den  Effect  des  ganzen ,  —  das 
fich ,  wie  alle  Producte  des  Verfaffers  durch  die 
Erhabenheit  der  Ge/innungen ,  das  acht  Poetifche 
der  Diction,  die  richtige  Haltung  der  Charak- 
tere etc.  etc.  auszeichnet  —  aufserordentlich  er- 
höhten. 

Stäudlin ,  D.  H. ,  kirchliche  Geographie  und  St»* 
tiftik  y  oder  Darfiellung  des  gegenwärtigen  Zu- 
&andes  der  chriftl.  Religion  ^  ir  Theil ,  gr.  Q» 
A  Rthlr.  3  fl.  36  kr. 

Diefes  Werk ,  das  eine  wichtige  Lüche  un^ 
ferer  Literatur  ausfüllt»  ift  mit  fo  vieler  Kennt- 
nifs  und  Sorgfalt  verfafst»  dafs  es  jeder  Mann 
von  Bildung  mit  Vergnügen  und  Nutzen  lefen 
wird. 

Tafchenbucb  auf  xOo4 »   herausgegeben  von  TVie* 

land  und  Goethe  y   z6.  geb.     1  Kthlr.  Q  gr»  fi  fl» 

24  kr. 

Wieland  lieferte  hier  Erzählungen  y  wie  fle 
von  ihm  zu  erwarten  und ,  angenehm ,  leb rr eich ^ 
klar  und  mit  Fülle  vorgetragen:  Goethe ^  kleine, 
der  Gefelligkeit  gewidmete  Lieder ,  Kinder  einer 
heitern  Laune  und  ganz,  dazu  geeignet^  diefe  m 
jedem  fröhlichen  Cirkel  zu  vermehren.  Die  mei- 
ften  findet  man  in  Ehlers  Gelangen  auf  die  Gui* 
tarre  gefetzt. 
Tafebenbuch    für    Natur  -     und    Gartenfreunde 

1804.   mit  Kupfers*  i<5.  geb^     1.  Rthlr.   Q  gr, 

fi  fl.  24  kr. 

Diefe  nützliche  Sammlung  tod  intereflanten 
theoretifchen  und  praktifchen  Gegenfländen  der 
Gartenkunfl  verdient  eine  Stelle  in  jeder  Garten«» 
bibliothek,  da  die  Redaction  vorzüglich  darauf 
Bedacht  nimmt,  folche  Ai»flatze  aufzonebaieB, 
4i«  durch  die  üifahruos  bewiki  £xidr 
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renneler,  S.  v. ,  Kofsaret,  Tlr-Bd.  gr.  8-  i  R'Wr, 

12  «r.  2  fl.  45  k*"«  - 
_     Zeitung  für  die    Pferdezucht,    Pferde- 

hande),  Rofsarzney-  und  Reitkunfi,  2r  und  5r 
Bd.  jeder  Bd.  von  4  Stücken,  gr.  Q.  2  Rthlr. 
3  fl.  36  kr. 

Beide  Schtiften  können  mit  Grund  allen  den- 
jenigen empfohlen  werden ,  die  ficb  den  auf  dem 
Titel  angezeifiten  Gegenßänden  widmen :  befon- 
ders  werden  beide  dem  Liebhaber  der  Reitkunft 
durch  die  praktifchen  Angaben  von  grofaem  Nu- 

tzen  feyn. 

fVerner,  O.A.,  Anleitung  zum  Ucberfstzen  au» 
dem  Deutfchen  ins  Griechifche ,  gr.  Q.   1  Rthlr. 

1  fl.  48  kr. 

Den  Beyfall-,  den  die  Bemühungen  dea  Ver- 
faffers  für  die  Erlernung  der  lateinifchen  Sprache 
erhielten ,  verdient  auch  diefer  Verfuch  zum  Be- 
huf des  GriechiCchen. 

Wieland j    C.M.,    Menandcr  und  Glycerion  als 
Tafchenbuch  auf  ißoi.   lö.  geb.     i  Rthlr.  Q  gr. 

2  fl.  »4  kr. 

Menander  und  Glycerion  ift  unftreitig  eine« 
der  lieblichften  und  vollenrletfien  Producte  unf- 
rer  Literatur:  das  Gcgenftück,  „Krates  und  Tlip- 
parchia'^  wird,  wo  möglieb,  noch  mehr  gefallen. 
IVurm^  J.  F.,  Anleituug  zur  Parallaxen- Rech- 
nung ,  mit  Kupf.  gr.  ß.  20  gr.  1  fl.  ^o  kr. 
Ein  wichtiger  Beytrag  zur  praktifchen  Ma- 

tberoatili. 

Zfthukhe,    P.,    die  Alpenwälder,    gr.  8-     »o  gr. 

1  fl.  50  kr. 

Ein  Werk ,  das ,  fo  reich  auch  unfre  Litera- 
tur an  Lehrbüchern  derForftwiffenfchaft  iß,  den- 
noch .  zu  den  naien  in  feiner  Art  gebort,  indem 
der  Verfaffer  nicht  das  fchon  tausendmal  Getagte 
hier  wiederholt ,  fondern  auf  unbekannten.  Wegen 
meiftens  noch  unbekannte  Erfahrungen  fammelte, 
und  ihnen  dabey  durch  Gefälligkeit  des  Vortrags 
ein  alleemeinea  InterelTe  zu  verfchaffen  (uehte. 

Karte  von  Schwaben,  von  Ammann  und  Bohnen^ 
berf»ery  3te  Lieferung  iis  bis  14s  Blatt.  Jede 
Lieferung    von    5  Blatt    Pranumerationspreia 

3  Rthlr.  5  fl- 

Leben  Peters  des  Grofsen  von   G.  A.   von  HaUm, 
iter  und  2terBand.     gr.  8*     Velinpap,  7  Rthlr. 
Schreibp.  3  Rthlr,  20  gr.       Münfter  bey  Peter 
JValdeck  xQo^. 
Mit  Recht,  heifst  es  in  der  Einleitung,  fagt 
ein  grofser  Schriftfteller  (Voltaire):  nach  der  Ent- 
deckung von  Amerika  habe  die  Gefchichte  keine 
gröfsere  Begebenheit,    als  die  fittlich - politifchc 
Umbildung  Rufslands.     Eben  fo   richtig  bemerkt 
der  Verfafler:  eine  Biographie  Peters  des  Grofsen 
iey  mehr,  als  bey  irgend  einem  andern  Regenten, 
die  zeitige  Gefchichte  feines  Reichs;     „denn  waa 
in  Rufsland  gewirkt  ward ,    gefchah  durch  ihn, 


denSelbRherrfcfaeriii  der  VoUeftenBedeatang  dea 
Worts >'  Beüer  kann  wohl  die  Wkhtigkeit  die* 
fes  Werkes  nicht  angedeutet  w^erden,  welches 
fchon  als  Biographie  eines  der  grölsten  Monar- 
chen ,  die  es  in  der  Univerfalgefchichte  giebt,  aa 
und  für  lieh  äufserft  intereflant  ift«  So  viel  aucii 
über  Peter  den  Grofsen  ift  gefchrie1>e'n  worden ,  Co 
haben  wir  doob  nichts,  wvsfichmit  diefer  Biogra- 
phie vergleichen  liefse,  indem  der  Verfaffer  (wie 
der  Vorbericht  ausweifet)  überall  aus  den  heften, 
dem  Deutfchen  bis  jetzt  zugänglichen  Quellen  ge- 
fchöpft,  und  alles  aufs  fieiisigfte  benutzt  hat,  ein 
eben  fo  tre^ues  als  fchönes  hiftorifches  Gemahl  de 
zu  liefern.  Uebrigens  bedarf  diefe  Schrift  um  fo 
weniger  Empfehlung,  da  die  öflFentliche  Kritik 
bereits  über  den  Werth  derfelben  entfchieden 
hat,  und  da  auch  fchon  der  Name  des  geifirei- 
eben  Verfaffers  nichts  gemeines  erwarten  läfst. 
Sie  iß  mit  neuen  Ungerifchen  Typen  gedruckt, 
und  mit  dem  Bildniife  Peters  I  und  einigen  Vignet- 
ten von  Bolt  geziert. 

Bey   Friedrich    Nico/omiix,     Buchhändler  zu 

Königsberg  in  Preufsen,    ift  fo  eben  erfchienen; 

Immanuel  Kant  in  feinem   letzten   Lebensjahre^ 

ein  Bey t raff  zur  Kennt nifs  feines  Charakters  und 

feines  häuslichen  Lebens  y    aus  dem  tä glichen  Vmr 

gan^e  fnit  ihm^    von  £.  A^   Ch>    W afianski. 

*8gr.' 
Veber  den  Schädel  Kants,     Ein  Beytf-ag*sn  'Galla 

Hirn-  und  Schädellehre  von  Dr.  fV-  G,  Kelch, 

8.     6  gr-  _____ 

* 

Befchrdbung  und  Abbildung  zwey  nützlicher  Mar 
fchinen^  nämlich  1)  einer  wohlfeilen  und  über- 
all leicht  anwendbaren  Wäfferunga  •  und  Ent- 
wäir<^rungsmafchine ,  von  George  Saubert  in 
Suddersiiorf ;  herausgegeben  von  dem  König!. 
Prenfs.  Oekonomie*CommiIIar  Cranz,  2)  «Sor» 
geanis  Mafchine,  um  Waffer  mit  Leichtigkeit 
aus  der  Tiefe  zu  heben.  Mit  2  Kupfertafela 
in  4.     Ift  für  12  gr.  zu  haben. 

Baumgärtnerifche  Buchhandluftg. 

Zwey  untrüglich<  j  auch  bereits  erprobte  Mittel ,  ßck 
beym  Durchgehen  der  Pferde  wider  alle  6V 
fahr  zu  fchützen ,  herausgegeben  von  dem 
CommiiFions-Rath  Riem,     Mit  1  Kupfer.     Für 

8  gr- 

Baumgärtnerifche  Buchhandlung. 

Befchreibung  eines  einfachen  Mittels  ^  um  ein  Beöt 
auf  dem  JVaffer  Imcht  fort  zu  bewegen  j  befoB*^ 
ders  auf  Canälen  und  englifchen  Wafferpartieo. 
anwendbar  und  znr  Bewegung  für  die  Gefund'- 
keit  äufserft  nutzbar«  Erfunden  von  K.  uad 
herausgegeben  von  F.  G.  Baumgärtner.  Mit  & 
Kupfertafeln,     ift  gr. 

Baumgärtnerifche  Buehhamdlung» 
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ALLGEM.  LITERATÜR-^EITUNÖ 

Numero     HO. 


LITERARISCHE     NACHRICHTE  N^ 


I.  Gelehrte  Gefellfchaften  und  Preife. 

Uen  Preis- von  50  Ducaten,  welchcrt  ein  mah« 
rifclier  Edelmann  in  Prag  auf  die  b^fteBeaatvvor- 
tißig  der  Frage  gefetzt  hatte:  „Was  für  Mafchi- 
nen  und  Erfindungen  zur  Rettung  des  menfchli- 
chen  Lebens  aus  v^rfohiedcnen  Gefahren  find  be- 
kannt, und  welche  verdienen  den  Vorzug  ?»»  bat 
Hr.  Rath  Poppe  in  Göttingen  eihalten,  und  feine  ^ 
Preisfchrift  -vird  auf  Koften  jenes  Edelmanns  ge- 
druckt und  unentgeldlich  vertheilt. 

Für  die  GeiftllefaeA  des  Bisthums  Conftanz 
find  folgende  Preisfragen  aufgegeben:  i)  Welche 
Urfachen  find  es  vorzüglich ,  die  djer  heilfamen 
MTirkfamkeit  der  Rufsandacht  nach  den  "Pafioral- 
erfahrungen  Abbruch  thun?  Und  welche  Mittel 
find  anwendbar ,  um  den  wichtigen  Zweck  ihrer 
Einfetzung  r.u  befördern?  2)  Welche  Mittel 
find  vorzüglich  empfehlenswerth  für  Se^lforger^ 
a)  um  fich  felbft  vor  geiftlofem  Mechanismus  und 
der  Lauigkeit  in  feinen  religiöfen  Amtsverrich- 
f ungen  zu  bev^ahren  ?  und  b)  um  dem  nämlichen 
Mechanismus  und  der  Lauigkeit  unter  feinen 
Pflegempfohlncn  bey  den  Andacbuübungen ,  be- 
fonders  bey  Anhörung  der  heiligen  Mefle  zu  ftcu- 

ern?  Bey  Beantwortung  diefer Fragen  foUen 

unausführbare  Ideale  vermieden  werden.  —  Ter- 
min 1  Jan.  XÖ05.  Preis  100  fl.  Auffitze,  welche 
das  AccelTit  erhalten,  werden  mit  einem  Gefchcnk 
vorzüglich  guter  Bücher  belohnt. 

Unter  58  Fragen ,  welche  die  Societe  tenui* 
ladon  zu  Laufann«  ihren  Mitgliedern  überfendet 
hat,  und  welche  meift  endemifches  Intereffe  ha- 
ben', kommen  auch  folgende,  von  allgemeinem 
Interefie  vor.  Man  verlangt  eine  genaue  Ausein- 
anderfetsung  und  motivirte  Bcurtheilung  der  Pc- 
ftaloÄzifchen  Methode ,  und  Bemerkungen  über 
4en  Einflufs   des  Studiums  der  Mathematik  auf 

liberale  Erziehung. 


In  der  letzten  Sitzung  der  Ak.  nützl.  Wifl". 
zu  Erfurt  las  Hr.  Dr.  /.  J,  B0rnhardi  den  Verfuch 


einer  Vertheidigung  der  alten  Eintheilung  der 
Lebensfunctionen  und  einer  neuen  Claflification 
der  organifchen  Körper  nach  denfelben  vor. 
Zwey  eiiigeiandte  Schriften  wurden  einigen  Mit- 
gliedern zum  gutachtlichen  Bericht  übergeben: 
1)  Hn.Kamm.R.  und  VhyLBt.  J.  L.H.  Salmuth\ 
in  der  Graffch,  Varmsdorf,  gekrönte  Preisfchrift 
über  die  Einimpfung  der  Schaf  pochen^  nebji  An." 
weifung  ße  auf  eine  fichere  und  gefchwinde  Art  zu 
verrichten. .  2)  Distfuißtiones  ad  Vectem  pertinentes; 
Societati  fcientiarum  ^  t/uae  Erfordiae  ßoret^  dicß» 
tae^  Mfopt.  von  Hn.  Reimer  zu  Wifchafen  b.  Stad6« 

Am  9  Aug.  hielt  die  Königl.  Gefellfch.  der 
Wiflenfch.  und  Künfte  zu  Frankfurt  an  der  Oder, 
cur  Feyer  des  Geburtsfeftes  des  Königs  eine  öf- 
fentliche Verfammlung ,  zu  welcher  der  Prafes, 
Hr.  Prof.  C  K.  Haufen  y  durch  ein  Programm  ein- 
lud (43  S.  80  t  welches  von  der  Bildung  des  Kur- 
fürften  Johann  Georgs  auf  hiefiger  Univerfität, 
feinen  Verdienften  um  Re  handelt,  und  einige 
charakteriftifche  Züge  aus  feinem  Leben  aufftellt. 
Es  werden  darin  einige  bisher  unbekannte  That- 
fachen  aus  diefer  Regierung  nach  Zeugniflen  er- 
zählt ,  die  aus  zum  Theil  fehr  feltenen  Schriften 
genommen  find ,  und  die  Quellen  find  lehr  genau 
angegeben.  In  der  Verlammlung  felbft  redete^ 
Hr.  D.  Schwarz  über  Cultur  der  Menfchheit,  als 
den  erhabenften  Zweck  eines  weifen  Regenten^ 
Hr.  D.  Hartmann  über  den  Einflufs  der  Zugluflt 
auf  den  menfchlichen  Körper  und  Hr.  Adjunct 
Reinhard  las  eine  metrifche  Üeberfetzung  der  ach- 
ten Satyre  des  Juvenals  vor. 

Die  Gefellfchaft  hat  die  hiefigen  Profeflbrea 
Weher  und  Hrug^  ferner  die  Herren  TVille^  Stifts* 
probft,  und  Niels  j  Hoffmann  j  Sevety  Bloch  ^  D, 
der  Philof.  und  Lehrer  an  der  Schule  zu  Dront- 
heim",  Direct  Koch  zu  Stettin,  Kammerr.  D.  Sal* 
muth  in  Köthen ,  geh.  Secretar  Mercy  ,  Prof.  Ditt* 
mar  und  Prof.  Heinfius  in  Berlin  als  Mitglieder 
und  mehrere  hiefige  Studirende  als  Adjuncten  an- 
genommen. 

Die  Gefellfchaft  zur  Vertheidigung  des  ckrißli'- 

chen  Gottesdienfies  im  Haag  vertheilte  in  ihrer  öf- 

^      (5)  S  fentl. 
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fentl.  Sitzung  am  26  Jul.  an  folgende  VerfalTer 
Ton  Freisfcbriften  die  gewöhnliche  goldene  Me- 
daille: x)  LA,  Lotzej  Fred,  zu  Martensdyk  hey 
Utrecht,  für  feine  Abhandl. :  über  die  Gottheit 
des  h.  Geiftes;  s>  L.  Suringar^  Prof.  und  Fred. 
zu  Lingen  y  für  f.  Auffats :  Ueber  das  letzte  all- 
gemeine Gericht;  3)  L.  B,  Folmer^  Fred.  zuBie- 
Tum  in  Groningen ,  für  die  Abhandl. :  Ueber  die 
Welfsagungen  auf  Jefum  Chriftum ;  4)  /.  C.  Over^ 
dorpy  Fred,  zu  Nordwyk- Binnen ,  wegen  feiner 
erläuterten  Stellen  des  A.  und  N.  T,  und  darüber 
gegebenen  Kegeln ;  5)  D,  K.  Harmfen  für  eine 
Abhandlung  über  die  Verföhnungslehre  und  die 
Genugthuung  Jefu  Chrifti  als  Bürge. 

Die  filberne  Medaille  erhielten:  1)  Sam. 
Kantj  Fred,  zu  Berkel ,  wegen  fein.  Auffatzes: 
Ueber  den  Einflufs  des  Glaubens  bey  der  Verrich- 
tung unferes  Berufs^  2)  fVilh,  Beekhuisy  Fred, 
der  reform.  Gemeine  zu  Garyp  in  Friesland ,  we- 
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gea  f.  Abhandlung :    Ueber  Jefum  Chriftum «    als 
•in  Mußer  der  Klugheit  und  Aufrichtigkeit. 

IL  Oeffentliche  Lehranftalten. 

Frankfurt  an  der  Oder* 

Zm  einer  am  Geburtstage  des  Königs  auf  iet 
hießgen  Fried  rieh  sfchule  zt^  haltenden  Rede  lud 
Hr*  D.  /•  P.  F.  Dettmers  in  einem  Programm 
(2s2  S.  4.)  ein,  worin  er  die  Rede,  die  er  bey 
eben  Iblcher  Gelegenheit  im  J.  ißoo  gehalten, 
hat  abdrucken  laHen.  Sie  ftellt  das  Bild  einer 
wohlgeordneten  Monarchie  dar,  wie  es  Friedrich 
der  Einzige  in  feinem  Verfuche  über  die  Regie* 
rungsformen  und  Pßachten  der  Regenten  mahlt, 
und  zeigt,  wie  Friedrich  Wilhelm  III  fein  Reich 
diefem  Bilde  ähnlich  immer  mehr  und  mehr  xa 
machen  fuche. 


LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


L  Ankündigungen  neuer  Bucher. 

IIalem*s  Schriften,  ir  und  2r  B%nd,  Auch  unter 
dem  Titel :  Profaifche  Schriften  von  G.  A,  von 
Halem,  1  ter  und  ^2ter  Band«  (Mit  einem  Titel« 
kupfer  und  einer  Vignette  nach  Zeichnungen 
Ton  Ramberg.)  Müalter  bey  Peter  Waldeck. 
8.     3  Bthlr.  0  gr. 

Der  erde  Band  enthalt ,  nebft  einer  Einlei- 
tung über  den  Rittergeiß  des  Mittelalters  und  die 
Troubadours,  Erzählungen  aus  dem  Mittelalter: 
franzöfifche,  englifchei  fpanifche,  deutfcbe  und 
aufser  diefen  noch  vetraifchte  Gefchicbten ,  in 
welchen  allen  lieh  das  hiftorifche  Interelle  mit 
dem  äfihetifchen  auf  eine  folche  Art  vereinigt, 
dafs  eins  das  andere  erhöbet.  Der  zweyte  Band 
enthält  neugriechifche  Erzählungen  rParamythen) 
und  Idyllen  y  dabey  einen  Auffatz  über  die  Eleu- 
Iinifchen  Gebeimnilfe^  und  ein  mytKologifches 
Gefpräch.  Die  Faramythen  lind  Blüthen  aus 
Trümmern  der  Vorzeit,  originelle  Dtirftellun^en 
kleiner  Scenen  aus  dem  neuen  Griecbenlande,  die, 
hefonders  durch  die  liebliche  Verfcbmelzung  alt- 
bellenifchen  und  neuosmanifchen  Geilt^s,  für 
jeden  I.efer  von  Pbantaüe  und  Gefühl  etwas  un- 
gemein Anziehendes  haben.  Die  Idyllen  And  im 
Geilte  und  in  de^r  Manier  des  I^ongus,  2um 
Theil  nach  demfelhen:  zarte  Dichtungen  in  acht 
griecbifchem  Gewände.  Alles  aufammen  kann 
mit  Recht  eine  Bereicherung  unferer  Lateratur 
genannt  werden,     die  an  Profe,     welche  durch 

friechifche  Simplicität  und  claflifche  Correct- 
eit,  wie  diefe,  lieh  empfiehlt,  io  der  Thut 
jbeynahe  fo  arm,  ak  mk  profaüchem  Bombaft 
'X«ichift.   • 


Genius  des  Chrißentluuns  ^  oder  Schönheiten  der 
chrifilicheH  Religion  von  Franz  Anguß  Chateaw 
briand.  Aus  dem  Franzöfifchen  überfetzt  und 
mit  berichtigenden  Anmerkungen  begleitet  von 
D.  Harl  Venturini.  4  Theile.  5  Rthlr.  Mün- 
fier  J>ey  Peter  Waideck. 

Diefes  Werk,  wovon  der  berühmte  VerfalTer 
fagt,  es  fey  das  Refultat  der  Geiftesbemühungen 
feines  ganzen  Lebens,  ift  als  folches  unendlich 
mehr,  als  der  Titel  vermuthen  läCst.  Es  enthält 
aulser  dem,  was  das  Chriftenthum  ausmacht, 
oder  doch  zunachft  ilch  darauf  bezieht:  Dogmen, 
Lehre  undCultus,  höchft  interelTante Reflexionen 
und  Betrachtungen  über  die  Literatur,  insbefon- 
dere  über  Werke  der  FoeHe  und  Beredsamkeit, 
über  Fhilofophie  und  Gefchichte ,  über  bildende 
und  andere  fchö'ne  Künfte ,  fo  wie  über  die  phy 
lifche.  und.  moralifche  Natur:  über  das  alle«,  in 
fo  fern  ilch  der  Genius  des  Chrißenthuma  darin 
olFenbaret.  Daher  findet  man.  unter  andern  auch 
hier  des  VerfaHers  Nachforfchungen  über  die  Sit- 
ten der  Amerikanifchen  Wilden  ,  und  fo  als  Epi- 
fode  die  reitzende  Gefchichte  der  Attala  oder  der 
Liebe  zweyer  Wilden  in  der  Wüfte ;  und  zwar 
in  einem  ganz  andern  ,  fchÖnern  Gewände ,  als 
die  Gramerfche  Ueberfetzung  ifi.  Näher  kann 
in  diefer  kurzen  Anzeige  der  reiche  Inhalt,  eben 
feiner  Reichhaltigkeit  wegen,  nicht  angegeben 
werden.  So  gewifs  aber  derfelbe  für  jede  Clalfe 
von  Lefern  hohes  Interefle  hat ,  fo  gewifa  wird 
man  feine  £1  Wartung  von  diefem  Werke^  fbwobl 
was  den  Stoff ,  als  was  die  Behandlung  angeht, 
weit  übertreffen  finden.  Die  Anmerkungen  ge- 
hen der  fchönen  Gopie  einen  bedeutenden  Yorsug 
TOI  .dem  Originale« 


*««• 


Neu^ 
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Neu&s  MSHtärifches  Magäxin;  hertkxsgeg^hen  von 
dem  Kurf.  Pontoaier  C«pit.  Hoyer.  III.  B.  5s 
Stück  mit  Planen  und  Kupfern. 

Enthält  Auflatse:  1)  Von  den  Intervallen 
bey  der  Cavallerie.  £)  Ueber  die  jetzige  Verfaf- 
fung  des  Spldatenftandes.  ^  3)  yon  dem  Angriff 
rerUJianzter  Polten  und  Lager.  4)  Brucbßücka 
«ur  Kriegegefchichte  von  1793.  5)  Militärifche 
•Neuigkeiten«  6)  Anzeigen.  Ift  in  Heften  a  16 
gr.  zu  haben  in  der 

Baumgärtnerifch^n  Buchhandlung» 

Magazin  fchrecktiehtr  ErtigniJJe  und  fürchterlicher 
Gcfckicnten.  Geziert  mit  feinen  Kupferfiichen«. 
fites  Heft«     12  gr. 

EHefes  Stück  enthält  eine  Spanifcbe  Novelle, 
in  welcher  die  Begebenheiten,  eines  Don  Algona 
fehr  lebhaft  ersählt  werden. 

Indufirie"  Compioir 
in  Leipzigs 

Vom  Ideen'  ISagazin  für  Liehkaher  von  Gärten^ 
englijchen  Anlagen  und  für  Beßtzer  von  Land' 
giiterny  ift  das  42  Heft  mit  9  Kupfern  und 
deutfchem  und  franzöHichem  Text  heraus  ge- 
kommen« 

Es  find  hier  abgebildet:  i)  ein  Garten«  oder 
Weinbergshau^  im  Gothifchen  Geichmack.  2) 
Ein  bewegliches  Gartenhäuschen.  3)  Ein  Ge- 
bäude im  Gothifchen  Gefchmack.  4)  Eine  ge<- 
wölbte  hölzerne  Brücke  mit  einem  zierHchen  Ge- 
länder. ^)  Ein  Vogelhaus  in  Geftalt  einer  drey- 
fachen  Gothifchen  Gapelle.  6)  Ein  ländliche« 
Gartenhaus  auf  einer  Felfenterrafle ,  von  dem 
Prinz  Emft  zu  Helfen  in  einer  neuen  Anlage  zn 
Phiiippsthal  angelegt.  7)  Ein  grofser  runder 
Tempel  für  eine  freye  etwas  erhabene  Scene. 
8)  Oer  Gfundrifs  dazu.  9)  Der  fogenannte 
Stein  aus  dem  Park  bey  Wörlitz.  Diefes  Maga- 
zin ift  in  Heften  a  \  Rthlr.  8  §>'•  'u.  haben  in 
der 

Baumgärtnerifchen  Buchhandlung^ 

Vom  Mufeum  des  Wundervollen ,  oder  MHgazin  des 

•  Aufserardentlichen  ift  des  2tenBand<'s  dtea  Stück 

•  mit  Kupfern  heraus  gekommen. 

Es 'find  hier  befchrieben  und  abgebildet;  1^ 
Der  Yak  der  Tatarey  ;  2)  Eine  Grotte  im  Felfen 
des  Nordkaps ;  3)  Der  Elephantenfang  ;  4)  Das 
Nordkap  im  Sonnenfcbein  um  Mitternacht.  5) 
Eine  Ringelblume  mit  9  Kindern;  '6}  Akuftifche: 
Veifuche  des  Dr.  Chladni;  7)  Sonderbare  Ge- 
fchicbte  eines  Hirfches/  3)  Lächerliebe  Streiche 
des  Steinfucbfes ;  9)  Donna  Lukretia  Ruffo  hat 
eine  merkwürdige  Ahnung ;  xo)  Selbftenttöndung, 
von  Menfchen ;  11)  Der  Zerftreute ;  1 2^  Pflanzen- 
regen ;  1 3)  Der  Wunderbnum  auf  derBifel  Ferro ; 
14  MÖrderifche  Gewalt  der  Einbildungskraft  ^ 
&5)  Der  Cziiknizer^ee^'.  16}  Sonderbare  Gelüfttt 
Ichwangrer  Weiher. 
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Diefes  kitereflante  Magazin  ift  in  Heften  k 
iQ  gr,  zu  haben  in  der 

Baumgärtnerifchen  Buchhandlung^ 

Bey  Friedrieh   NicoloviuSy     Buchhändler    zu 
Königsberg  ^  ift  erfchienen : 
Schmalz^  Theodor,    Encyklopädie  des  gemeinehi 

Rechts ;  zum  Gebrauch  akademifcber  Vorlefun^ 

gen.     Zweyte  gänzlich  umgearbeitete  Auflage.^ 

gr.  0»     »  Rtblr^ 
—    —     natürliches   Staatsrecht»      Zweyte   v^te* 

mehrte  Auflage. 

(Auch  unter  dem  Titel:} 
^—     —     das  Reckt-der.  Natur.     2  Bd.     Q  gr. 

Nachftehende  Bücher  habe  ich  aus  demRichv 
terfchen ,  fonfi  Breitkopffchen  Verlzg^  in  DresdeA 
käuflich  an  mich  gebracht.  . 

1)  Beyträge  zur  Beantwortung  der  Frage :  Wi* 
ift  Wucher  ohne  Strafgefetze  aus  einem  Staat» 
zu  verbannen l?"  von  D.  C,  CR.  8-  1791.  20  g».. 

2)  Briefe  über  das  Carlsbad  und  die  Naturpro» 
ducte  der  dortigen  Gegend»   Mit  einem  Kupfer. 

8.  1788.  ö;g'- 

5)  Cranzj  philofophifcheTräumereyen»    Weifea 

und    guten   Menfchen   gewidmet»     Q»     ^79^^ 

12  gr.. 

4)  EboH,  die  Familie,  dramatifch  bearbeitet  von» 

VeirfalTer  der  Lauretta  Fifana»     4  Bände.     Mit 

Kupfern.     1791  —  1792.  ö  Rthlr.  Q  gr.. 

(Der  3te  und  4te  Band  wird  a  1  Rthlr.  Q  gr.. 

apart  verkauft.) 

g)  Jofephy    der  keufche,    dramatifch  bearbeitet 

vom  Verfaffer  der  Lauretta  PilJana.     3  Theile» 

Mit  Kupfern.  8-  179» — ^79^.    ^Bihlr.  16  gr. 

6)  Löfekemy  Job.  Li.  L.,  Semiotik»  oder  Lehre« 
von  den  Zeichen  der  Krankheiten.   5te  Auflage.. 

8-  1775.  4  P- 

7)  Menfch ,      der    fliegende  ,     ein    Halbroman. 

Vom  Verfaffer  der  2^tgenolEnaen.     5.    i784» 

20  gr^ 

8)  Mufeum ,  hermetifcbes ,  allen  liebhabero  der 
wahren  Weisheit  gewidmet.  2  Theile.  8« 
1782  —  85-  »8  gr. 

9)  Potts  y  Perctvafl,  Abhandlung  über  verfchie- 
dene  Gegenflande  der  Wundarzneykunß.  2. 
Thle.     Mit  KujriF.  ö.  »779.  x  Rthlr.  4  gr. 

10)  Reinek,  Ritter ,  vmi  ViTaldburg  ,  nach  Rei- 
nike  der  Fuchs  frey  bearbeitet.  Eine  G^ 
f chfcbte  aus  den  Zeiten  des  Fauftrechts.  2  ThWr 
0-   1791.  (ir  12  gr.)  (2ri8gr.)     x  Rthlr.  6  gr. 

XI)  Rouffeaus^   J.  J. ,. philofophifche  Werke.     4 

Bände.  8-  Reval.  1779 — '782»  3  Rthlr. 

B2)  SfHnoza's  Ethik  t  irTheil.  gr.fi.     Ger»  i79<'- 

x2  gr. 

13)  Trenkj  Fr.  Freyb.  von  ier^  neue  Art  zu  bc* 
len,  für  folcbe  GaUungei  von  Menfchen,  di^ 
in  den  bisb."r  bekannten  Gebetbüchern  keine* 
finden  könrte»,    welchea-  ihrer  Liebesneigung 

-    buchftäbUcii  an^emeffe»  i&.  Q.  i7tö*      ^  4  g^' 

Mein» 
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Meine  Neuigkeiten  srar  beTorfiehenclen  Michae- 
lis-Mefle  1804  ßnd  folgende: 

EhertSi  J.  J. ,  Unterhaltungen  eines  Hofmeifiers 
mit  feinem  ZögVine;  über  die  vornehmiten 
Merkwürdigkeiten  der  Natur,  ir  Band.  Na- 
turlehre enthaltend.     Mit  14  Ktipfern.  8« 

DaCTelbe  Buch  auf  Schreibpapier. 

Tafchenbuch,  neues  Leipziger,  für  Pferdelieb- 
haber. Herausgegeben  von  Valentin  Trichter. 
fia  Bändchen  für  i8o4-.  Mit  einem  Kupfer,  g. 
brochirt. 

Trichters^  Valentin,  Lebensgefchichtc  der  meck- 
lenburgifchen  Stute  Amante  u.  f.  w.  fir  Theil. 
Mit  einem  Kupfer.  8* 

Urach  der  Wilde.     Romaa  aus  den  Ritterzeiten, 
ar  und  letzter  Band.  8» 
Xjeipz\g  im  Augüß  1804. 

17r.  Seeger» 

Fourcroy* Sy     A.    F.,     Syßem    der   chemifchem 
lienntniße  im  Auszuge  von  Fr.    Wo  IJ^    4  Thle. 
gr,  8-       Königsberg   hey  Friedrich   Nicolovius. 
10  Rthlr. 

Fßurcroy*s  Werk  ill  der  voüfiändigfte  Lehr» 
begriff  dei^    Chemie  <,     der   bisher    erfchienen   ifi. 
Man  findet  nicht  allein  alle  wichtige  Thatfachen 
in  diefem  Werke  vereinigt  ,     fondern  auch  auf 
eine  zweckmäfaige  Art  zufammengeftellt  und  auf 
eine  ahgenehnie  Art  vorgetragen.     Was  dem  Ver* 
falFer  vorgerückt  werden  könnte,    ift  ein  etwas 
zu  wörtlicher  Vortrag  und  Wiederholungen ,  auf 
"welche  man  an   mehreren  Stellen  des  Originals 
trifft.      Es  war  daher  fehr  zweckmafsig,    einen 
Auszug  aus   diefem  Werke  zu  liefern^    in   dem 
mit  Beybebaltung  alles  Wefentlichen  und  Auffüh- 
rung aller  Thatfachen  ,    die  Befchi:änkungen  nur 
den  Ausdruck  betreffen.    .  Dadurch  ,  dafs  manche 
zu  wortreiche  Periode  mehr  ins  Enge  gezof^n^ 
eine  Sache  nur  einmal  gelagt  wurde »  liefsen  lieh 
zehn  Bande  des  Originals  auf  viet  zurück  bringen. . 
Nur  mufs  man  bemerken,  dafs  die  Bände  des  Aus* 
zuges  an  Bogenzahl  die  des  Originals  bey  w^eitem 
übertreffen ,    und  dafs  der  Auszug  ungefähr  nur 
um  ein  Drittheil  kürzer  ift,  als  das  Original.    Wir 
dürften  nur  die  Inhalts  *  Anzeige   herletzen ,   um 
jeden  Liehhaber  der  Chemie  zu  überzeugen,  dafs 
diefes  Lehrbuch   zu   den  unentbehrlichfien  Hulfs- 
mitteln  gehört,     um    ihn  in   feiner  Wiflenfchaft 
^weiter  zu  bringen ;    allein  der  Raum  diefer  Blät«  > 
ter  erlaubt  es  nicht.     Wir  wollen  uns  daher  be* 
gnügen,    den  Käufer  zu  verfichern,    dafa  diefe 
deutjche  Bearbeitung  das  Original  vollkommen  er- 
fetzen  kaun,  da  der  Ueberfetzer  bey  feiner  Ar» 
bei!  keine  Mühe  und  Sorgfalt   gefpart  hat,  und 
ihr    durch    die    gröRere  FrScüIon    des  Vortrags, 
durch  manche  Berichtigungen  und  Zufätze   noch 
Vorziii^e  vor  jenem  ertheilt  hat.      Das  Publicum 
hat  auch  bereits  entlchieden  1   dafs  durch  diefen 
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voüßaniigen  Auszug  eine  ufSrttichej  unatgekürzte 
Ueberfetzung  nicht  nur  entbehxKch  fondern  auch 
ganz  überflülfig  gemacht  fey;  daher  auch  diefe 
gar  nicht  weiter  zu  erwarten  ift. 

IL    Neue  Mufikalien. 

Im  Mußkatienverlage  in  der  Neueriftrafse  in 
Braunftkweig  find  erfchienen»  tuid  in  der  Frie^ 
drich  FiedUriJehen  Papier  "  und  Schreihmaterialiertr 
Handlung  in  Jena  ebenfalla  um  beygefetzte  Preife 
zu  bekommen : 

Bornhardt ,  J.  H.  C.  9  Anweifung  die  Guitarre  zu 
fpielen ,  nebft  einigen  Uebungen  und  neuea 
Handftücken,  auch  einer  Anleitung  felbige  be- 
quem zu  fiimmen.  Dritte  vermehrte  und  ver- 
belferte  Auflage,  id  gr. 
Cimarofuj  IV  Duetts  für  2  Guitarren.  14  gr. 
Marche  du  Marechal  Bernadotte  p.  Clavecin  ou 

Pianoförte.     a  gr.    , 
Tarchi  beliebtefte  Geßnge  aus  der  Oper :     Von 
Gaftbof  zu  Gafthof   (  d*Auberge  en  Auberge)« 
Im  Clavierausauge  mit  franzöüfchea  und  deut- 
fchen  Tescte«     i  Rthlr. 


\ 


III«   Auctionen» 

Den  5ten  Norbr.  und  folgende  Twt  foll  in 
Tena  eine  nicht  unbeträchtlicne  Samndung  von 
Büchern  ,  aua  allensThetlen  der  WilFenfchaften, 
ingl.  eine  grofse  Anzahl  von  MuXikalien  von  Mo- 
zart  u.  f.  w.  öffentlich  verfieigert  werden.  I^ar* 
unter  befinden  fich  unter  andern :  34  Keifebe- 
fchreibungen  in  der  Original  -  (fransöfifcher) 
Sprache ;  ferner  le  Gostume  des  peuples  de  Tan- 
tiquite  p.  Lensf  la  Chine  d^Athanafe  iiircherf 
Encyclopedie  des  Voyagea  p.  Graffet-St.- Sau* 
veurg  Scheuchzeri  Herbarium  diluvtanum.  Histo* 
ire  naturelle  de  l'empire  du  Japon  jpar  Engeiki 
Kaempjer.  Butten  Novum  Teftaaaent.  XIL  Ma" 
guis ;  fhuani  hiftoria  fui  temporis ;  Zwinglii  Ope* 
ra;  Dictiomiaire  univerfal  franc.  et  latin ,  vul* 
gairement  appelle  Dictionnaire  de  Trevoux ;  Re- 
mm  naturalium  hiftoria  in  MuCeo  Kircheriano  ediu 
a  Bonnanio ;  GeqrgCs  grofsea  allgemeines  europäi- 
fchea  Bücherlexicon  ;   Schroe<Jih^s  chrißl.  Kirchen- 

f»efchichte.  x  — ^20  Th. ;  ».  Halter  elementa  phy- 
lologiae  corporis  humanii  8  Tom. ;  Gregorii  aftro- 
nomia  phyfica  et  geometrica.  2  Tomi.  Reneal^ 
mi  hiftoria  plantarum;  Berington  hiftory  ofAbail- 
lard  and  HeloiCa.  Birmingham  ,  4. ;  Lütngs  deut- 
fches  Reichsari^hiV.  13  Thla.  und  1  Bd.  Regifier; 
SelUi  hiftoria  naturalis  Teredinis ;  Gudeni  codex 
diplomaticua.  Das  g. Bogen  ftarke  Verzeiehnifs 
ift  bey  Unterseichnetam,  der  fich  auch  auswär- 
tige Auftrage  in  frankirten  Briefen  zubeforgen 
erbietet,  zu  bekommen,  Jena  im  Septbr.  igo4* 
•  FrUdtick  FiedUr 

H*  S.  W.  HofcommilOlr. 
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LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


Vcrmifchte  Nachrichten. 


/^ 


Berichtigung  der  verfchieclenen  ^     in  meh- 
rern Journalen  und  Zeitungen  enthaltenen,  Nach- 
richten von  ^^x  Entdeckung  der  für  verloren  ge- 
haltenen Compodtion   des    griechifchen    Feuers^ 
'Welche  Freyherr  von  A retin  aus  einer  Handfeh rift 
der   Münchner   Bibliothek   bekannt    zu   machen 
▼erfpxx>chen  hat,  findet  ein  von  der  ganzen  Sache 
TToblunterrichtftes  JVIitglie>8  der  Münchner  Aka- 
demie der  WifTenfchaften  folgetides  zu  erinnern 
ndthig:     i)  Der  Fund  des  Hn.  v.  Aretin  wurde 
suerft  in   der  zu  München    erfchein enden  Zeit- 
fchrift:  Aurora^  dem  Publicum  bekannt  gemacht 
und  Hr.  r.  A,  war  zufolge  diefer  Anzeige  gefon- 
nen ,     die  Handfcbrift  felbft  ,  .  welche  den  Tit»l 
fuhrt:  MardGraeci  Über  igniumj  mit  hifiorifcheii 
Anmerkungen  drnc)«en  zu  laOen.      2)  Hr,  v,  A* 
verglich  die  in  derfelben  enthaltenen  Recepte  mit 
den  bey  Cordan,  de  fuhtü.  und  bey  Scaliger  (exer^ 
dt.  de  fubtiL  ad  Cardanum)  befindlichen ,  und  zog 
darj^us  das  Refultat,  dafs  Beide  den  Marcus  (yrae* 
cus  nicht  benutzt  hatten.     Auch  fand  er  in  man- 
chen  Schriften  aWar  Erwähnung  und  felbft  hjer 
und  da  Auszüge  aus  der  Abhandlung  des  Marcus 
Graecusj  aber  überall  mangelhaft  und,  irrige  wo- 
durch er  noch  mehr  in  dem  Vorhaben  ,     lie  her- 
auszugeben, beftärkt  wurde.    3)  Befonders  waren 
•inige  Schriftfteller  der  irrigen  Meinung,     Mar' 
cu%  ijraecus  handle  nur  von  Luftfeuerwerken,  und 
andre   glaubten ,     feine  Angaben  feyen  mit  den 
bereits  bekannten  übereii^ftimmend ,     die  man  in 
andern  Schriften  findet.      Hr.  Dutkeil^   der  den 
Marcus  Graecus  zu  Paris  JÜnfift  herausgab,  fcheint 
in  den  letzten  Irrthum  verfallen  zu  feyn.     4)  Die 
Ku^fürf^l.  Akademie  der  Wiffenfch.  zu  München 
liefs  durch  den  ProfelTor  der  Phyßk  und  Chemie, 
Hn.  Mäximus  Imhof^  Verfuche  im  Kleinen  anßel- 
len ,  welche  über  alle  Erwartung  wirkfam  ausfie- 
len     5)  Wir  haben  nächftens  vom  Freyhn,  y.  A, 
in  feine»  Beyträgeh  zur  GefoHicbte  und  Literatur 
qine  Abhandlung  über  diefen  Gegenftand  zu  er- 


warten ,  wobey  er  Hn.  Dutheils  Vorrede  und  An- 
merkungen  beleuchten  wiid. 

Unftreitig  gebührt  ubrigPns  dem  Hn.  v.  A, 
das  Verdienft,  zuerft  auf  obige  wichtige  Hand- 
Icbnft  aufmerkfam  gemacht  zu  haben.  Ob  die 
Folgen  davon  nur  ftir  die  Literatur  einen  Gewinii 
geben,  oder  ob  ße  emahafterer  Art  feyn  können, 
wird  erft  noch  entfchieden  werden.  Aber  felbft 
in  dem  erften  Falle  iß  diefe  Sache  der  befonderen 
Aufmerkfamkeit  der  Gelehrten  würdig. 

Das  Monument  auf  Linnd  zu  üpfala  ift  nun- 
mehr vollendet ,  und  heifot:  Linnes  Tempel.  Er 
befteht  m  einem  Saale  in  dem  neuen  Mufeum  der 
Naturgefchichte.  Der  Eingang  in  denfelben  geht 
aus  dem  botanifchen  Garten.  In  einer  von  oben 
erleuchteten  erhabenen  Nifche  fteht  die  Bildfäule 
des  grofscn  Botanikers ,    gegen  den  Garten  ge- 

Hr.  Fichte  foU  als  Prof.  der  Philof.  in  Lands! 
hut  angeftellt  werden. 

In  Berlin  erwartet  man  einen  von  Troughton 
w  London  verfertigten  doppelten  Mauerkreis  für 
die  kön.  Sternwarte,  welcher  80  Guineen  koftet. 

Hr.  AI  V.  Iffumholdt  hat  30  Kitten  voll  Natu- 
ralien von  feiner  Reife  mitgebracht,  auf  die  man 
um  fo  begieriper  feyn  mufii,  da  ihn  feine  Reife 
in  bisher  noch  fehr  vrenig  befuchte  Länder  ce- 
bracht  hat  ^ 

Unweit  Petersburg  hat  Alexander  eine  Co- 
lonie  von  englifchen  Bauern  angelegt,  welche 
den  Landbau  auf  eng(ifche  Art  betreiben.  Au» 
den  Provinzen  follen  junge  Leute  in  diefes  [nfti. 
tut  gezogen  werden,  um  lieh  die  nöthigen  prak- 
tifchen  Kenntniffe  zu  erwerben.  Ein  reicher  Par- 
ticulier  hat  3000  Rbl.  beftimmt,  von  welchen  4 
lunae  Leute  8  Jahre  lang  zur  Erlernung  des  eng- 
lifchen Landbaues  in  diefer  Colonie  unterhalten 
werden  follen. 
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I,  Neue  periodifche  Schriften. 

jlrchiü  für  medicinifche  Erfahrung.  Herausgege- 
ben vom  Dr.  Ernft  horrij  ordentl.  öffeatl. 
Profcflbr  der  Medicin  und  Vicefenior  der  med. 
Facultät  auf  der  Univerfität  zu  Wittenberg, 
Sechster  Band.  Erfies  Heft.  Berlin ,  bcy  OeX- 
vtigke  dem  Jüngern.      1O04. 

Inhalt: 

L  Abhandlung  über  die  Rofe,  in  patbologifcber 
und  klinifcher  Hinficht.  Vom  Hn.  Dr.  Henke 
in  Braunfchweig. 

II.  Neue  Betrachtungen  über  die  Behandlung  des 
Keuchhußens.  Vom  Hn.  Dr.  Max  Jacobi  in 
Eutin.  (Aus  einem  Schreiben  an  den  Heraux' 
geber.) 

IIT.  Ueber  die  Eintheilung  der  Wunden  in  Hin- 
ficht ihrer  Tödlichkeit.  Vom  Hn.  Dr.  Kopp^ 
Landphyfikui  im  Oberfürftenth.  Hanau. 

IV.  Beobachtung  über  eine  Nervenfieberepidemie 
mit  LungenenUsündung.  Vom  Hn.  Dr.  und 
Phyfikus  Ortel  zu  Fr^ yburg  an  der  Unftrut. 

V.  Erfahrungen  üb^r  die  Natur  und  Behandlung 
der  Phthifis  puerperalis.    Von  dem  Herausgeber. 

VI.  Galvanifche  Verfuche»  im  TViener  Irrenhaufe 
angefiellt.  Vom  Hn.  Dr.  und  Profeffor  Erd-, 
mann  in  Wittenberg. 

Vn.  üeberficht  der  in  dem  ambulatorifchen  Cli- 
nicum  unttr  der  Aufficht  der  Herren  Profeflb- 
ren  Stiler  und  Erdmann  in  Wittenberg  behan- 
delten Kranken ,  nebft  Bemerkungen  über  den 
Uifprung  und  Fortgang  diefer  neuen  Anfialt. 
(Elfte  Nachricht.) 
VHI.  Miacellen: 

'    1)  Fruchtbare  medicinifche  Preisfrage ,     gege- 
ben von  der  kaiferl.  Akademie  der  Naturfor- 
fcher  für  die  Jahre  1804.  1Ö05. 
2)  Jofeph  Frank* i  richtige  Schilderung  des  me- 
dicinifchen  Verfahrens  franzöfifcher  Wund- 
ärzte. 
5)  Der  Verfaffer  des  anonymen  Auffatzes  (im 
I.  Hefte  des  HI.  Bandes  des  Archivs) :    Ue- 
ber den  jetzt  herricheuden  Sectengeüt  unter 
^en  Aerzten. 
■  4)  Anzeige,  die  baldige Erfcbeinung  des  Grund- 
Tilfes  der  medicinifch  -  chirurgifcAen  Arzney- 
.    mittellehre  betre£Fend. 
Archiv  für  medicinifche  Erfahrung.    SechfierBani. 

Zweytes  Heft. 

Inhalt: 

IX.  Bemerkungen  über  üebelfeyn  und  Krankhei- 
ten der  Schwangern  und  Wöchnerinnen,  Vom 
Hn.  Dr.  Winiker^  Privatdocent  der  Medicin  auf 
der  Univerfität  zu  Gottingen. 

X.  KTinifche  Bemerkungen  über  die  fogenannte 
Zahnrevolution  bey  Kindern  und  den  in  diefer 
Periode  gewöhnlichen  Durchfall.  Vom  Ha. 
Dr.  /.  in  B. 


XL  Nachtrage  über  die  galvanifche  Electricitat 
als  prätendirtes  Heilmittel.  Vom  Hn.  Dr.  0/i- 
hoff  in  Vlotho. 

XII.  Gefchichte  einer  mit  Zehrfieber  verbunde- 
nen und  glücklich  geheilten  Verfio  uteri.  Von 
dem  Herausgeber. 

Xni.  Bey  träge  zur  praktifchen  Heilkunde.    Vom 

Hn.  Dr.  und  ProfelFor  Erdmann  in  Wittenberg. 

1)  Befchreibung    einer    verbefierten    Bandage 

zur  Heilung    der  Klumpfüfse    bey    Neuge« 

^        hörnen. 

fi)  Drey    merkwürdige   Krankheitsgefchichteii 
nebfi  Sectionsberichten». 

XIV.  Fragmente  für  die  fpecielle  Therapeutik. 
Vom  Hn.  Dr.  und  Phyfikus  EttmüLler  in  Jüter- 
bogk. 

x)  Ueber  den  Nutzen  der  Kantharidci^tinotar 

in  Nervenfiebern, 
fi)  Ueber  den  Nutzen  derBelladonnaomKeuch- 

huften. 

XV.  Ueber  das  Sodbrennen.  Vom  Hn.  Dr.  und 
Profeffor  Seiler  in  WitteuDerg. 

XVI.  Medicinifch  -  klin  ifche  Beobachtungen,  Vom 
Hn.  Dr.  Scheider  iuJ^ulda. 

1)  Wirkfamkeit  des  Kampfaers  und  Opiums  in 
der  Manie. 

fi)  Wirkungeipi  der  Koloquinten  bey  Läh- 
mungen. 

XVII.  Beytrag  zur  Pathogenie  und  Therapie  det 
Schwämmchenkrankheit    der  noch   fangenden 

..  Kinder.     Vom  Hn.  Dr.  Brefeld  in  Telgte. 
XVUI.  Miscellen. 

i)  Anzeige  einiger  neuer  klinifcher  Schriften. 

a)  Fries  Regulativ  für  die  Therapeutik  nach 
hevriftifchen  Grundfätzen  der  Naturphilo- 
fophie.     Jena,  1805. 

b)  Thomanns  Annalen  der  klinifchen  Anftalt 
iji  dem  Julius -^Hospitale  zu  Würzburg. 

c)  Seilers  Kritik  der  Meinungen  über  die  Na- 
tur des  Scheintodes. 

d)  Horns  Handbuch  der  medicinifchen  Chi- 
rurgie. 

fi)  Auszug  eines  Schreibens  aus  dem  Braun- 
fchweigifchen  a|i  den  Herausgeber:  Ueber 
Aug.  M'inkebnanns  Schrift  von  d6r  wahren 
ArzneykunÜ. 

3)  Auszug  eines  Schreibens  vom  Hn.  Dr. 
Lieb  feh  zu  Göttingen  an  den  Herausgeber^  I^r. 
flenkens  Kritik  feiner  Preisfchrift  über  die 
Krifen  betretend. 

4)  Nachricht  von  einer  auf  der  Univerfität 
zu  Helmßädt  vor  Kurzem  errichteten  klini« 
fchen  Anfialt. 

IL  Ankündigimgen  neuer  Bücher« 

Description  de  tous  les  peuples ,  ^ui  se  trouvent  sous 
la  domination  bicnfaisantt  d* Alexandre  I   Empe- 
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rewn  äe  iouM  hs  ftuisiesy '  Uur  origine  etc.  d^«prc» 
)es  Ji»eilleur&  ouvrages  de  la  liiisrature  alleman- 
de  et  etrangere;  enrichie  de  LXVI  gravures 
eaL  Puhliee  par  Frederic  Hempel  Jurisconfulte 
et  C«  Cr.  H.  Geifsler^  Dessin  ateur  et  Graveur. 
Traduite  de  rallemand  par  M.  de  Lestiboudois, 
ancien  Capitaioe  «u  service  de  France.  Prix 
'  xz  Ecua,    i&  gr. 

au  Cömptotr  d^Industrie 
a  Lieiptic. 

Befckreiiung  und  Alhüdung  zwey  fehr  vortheHhaf' 
ter  Wafftrleitungen  zum  Wäßern  der  JViejtn 
und  Felder*     Mit  etnesn  Kupfer.     6  gf. 

Bimmgärtnerifche  Buchhandlung, 

Materialien  zu  einem  mit  der  Natur  ühereinßimmen' 
den  Syfiem  AerJLandwirthfchaft;  voa  C  F.  Wer' 
ner^  Oekonomie  -  Infpector  in  Vetfchaui  bey 
LucJcau  in  der  Nieder! aiiiite.     in  Q. 

Der  VeifalTer ,  £choB  durch  mehrere  Schrif- 
ten und  Auffätze  im  Leipziger  In  teiligen  zblatt, 
Ketcha* Anzeiger  n.  f.  w.,  als  em  denkender  Oe- 
konom  bekannt,  bat  hier  -feine  Erfahrungen  über 
den  Ackerbau  und  die  Fruchtbarkeit  der  verfcbie- 
denen  Ezdarten  niedergelegt,  wekhe  jedem 
X>andwirth  willkommen  und  nützlich  feyn  wer- 
den;.    Ift  für  12  gr.  zu  haben  lil  d^r 

Baumgärtnerifehen  Buchhandiung^ '  ' 

Kurze  VAer fleht  der  erfien  Elemente  für  Klavier* 
und  Fartepianofpieler  i^ii  F«  Guthmann ,  -  -Rector 
in  Schandau  b.  Königßein. 

Der  [(jtfer  ändet  hier,  *was  in  äen  Klavier- 
fchulen  eines  Clementi,  Türk  und  anderer  Mei- 
ßer ausführlich  vorkommt,  in  ei^er  gedrängten 
Kürze  zur  bequemen  Ueberlicht  tabellarifch  ge* 
ordnet  beyfammen.     Ik  für  6  gr.  zu  haben  im 

•-  'Indufirie  -  Comptoir 
in  Leipzig« 

In  allen  BuchhanAungen  iß  zu  haben ; 
Gedanken  und  Meinungen  über  Manches  im  Dienfi 

und  über  andre  Gegenfidnde,   Zweyte  vermehrte 

Auflage»     8»     i  Rthlr.  6  gr. 
jinhang  dazu ,  für  die  Beiitzer  der  erfien  Auflage 

befondera  abgedruckt.'  8-     8  §!*•      ' 

-    -     JM-  -        -J  *  • 

Bey  Frtadrtdk   Nicelovius,     Buchhändler   zn 

Königaberg  ^  ifl  erfchienen : 

Schulz i  Jobann,  Anfangsgründe  der  Mechanik. 
Mit  Kupfern,     gr.  Q.      is  gr. 

^_  —  Entwickelung,  fehr  leichte  und  kurze, 
einiger  der  wichtigften  mathematifchea  Theo- 

.    rien.^  4.     x  RtMr.  äo  gr. 

J^azWs^  Ludwig  von,  Lehrbuch  der  Wek  •  unj 
MenCcheofseichtchte,  süim  Gebrauch  der  Schu- 
len, fi  Theile  mit  Tabellen.  5.     1  Rthlr.  16  gr. 

— -  —  Lehrbuch  der  Freufsifchen  Gefcbichte 
»um  Gebrauch  für  Schulen*    8*    8  P» 


==  v^rs 

Ebner ^  Ch.  Fr.,   oratio  de  novae peftis  Ametic»»* 
nae  ortu.     8*     ^  g,^* 

In  allen  Buchbandlungen  iff  zu  haben : 
Beweis^  unumfiöfslicher j  dnfs  ohne  die  fchUunige 
Niedermezlung  aller  Juden  und  den  Verkauf  alr 
ler  Jüdinnen  zur  Sclaverey  ^  die  Welty  di& 
Menfchheitf  das  Chrißenthum  und  alle  Staaten 
nothwendig  untergehen  muffen^  von  Dominicur 
Hamann  Epiphanes,  dem  Judenfeinde,  Ein 
Sendfehreiben  an  Herrn  Juftiz  •  CommilTarius 
Grattenauerm     8»     7  g*"» 

Dr.  D,  J,  Friedländer  ^  Ver fache  in  der  Arz* 
neyhunde.  2  Thle.  gr.  8-  (Erfter  Theil  über  die 
Katarrbe,  2r  Tbeil  über  die  Profpiration ,  nebft 
den  Aphorismen  des  Sanctorius  und  Kriirs,  und 
einem  Model  zu  einer  compendiöfen  ftatica  me- 
dica.)  find  fo  eben  in  meinem  Verlage  erfchienen,. 
der  Preis  für  beide  Theile  ifl  2  Rthlr.  (nnd  nicht 
wie  in  mehreren  Katalogen  fleht  2  Rthlr.  8  g^*^ 
Der  Verleger  ifi  A,  L,  Reinicke  in  Leipzig. 

4  ■  ■  ■■■IHM 

M.  /.  A.  Nehej  über  die  Gefahr  fich  aitnupre» 
digen,  Ideen  ^  Winke  und  Vorfchläge  für  jetzige 
und  künftige  Prediger,  Q,  Preis  x6  gr.  Diefe» 
Werkchen ,  von  der  Hand  eines  bekannten  und. 
heliebten  Schriftftellers ,  ifl  nun  an  alle  Buch- 
handlungen verfandt.  Diefs  zur  Beantwortung 
auf  die  vielen  an  mich  ergangenen  Anfragen  von» 
Verleger 

A»  L,  Reinicke  y    Buchhändler 
in  Leipzig  und  Naumburg. 

— 1^—^11       II     IM        ■ 

W  iffe  lineVsj  TV. ,  Seelenlehre  für  Kinder  einer 
guten  Erziehung ,  nach  den  einfachflen  und  fafs* 
lichßen  Grundfätzen  entwickelt^  mit  ßeter  Hin* 
ficht  auf  die  i  hierweit*  Eine  Einleitung  zum 
Unterricht  in  der  Religion  für  die  häusliche  Er» 
'  Ziehung.  Erfier  TheiL  Königsberg  bey  Frie^ 
di^ich  r^icolbviusj   1804.     18  g^-  ^ 

Ueber  die  Wichtigkeit  eines  pfyckologifchen 
Unterrichts*  für  jeden  nach  Bildung  und  Aufkl?* 
rung  ßrebenden  Menfcben,  war  man  wohl  von 
jeher  einig.  Es  bedurfte  nur,  wie  bey  mehre- 
rem  Wiflenfchaften ,  die  Beantwortung  der  Fra* 
ge :  wenn  und  wie  ein  folcher  Unterricht  bey  de? 
heranwacbfen den  Jugend  anzufangen  fey?  Hert 
Campe  lofete  beides  durch  die  Erfcheinung  fei« 
ner  kleinen  Seelenlehre,  eines  anerkannt  treff- 
lichen Werkchens.  Jedem  Erzieher,  dem  fein 
Amt  lieb  war,  mufste  diefes  Werkchen  befonderst 
werth  feyn ,  denn  es  füllte  nicht  nur  eine  bedeu- 
tende Lücke  aus  ,  fondern  gab ,  was  der  Verfaf- 
fer  auch  wünfcrhte,  Veranlaflung  über  die  Beant- 
wortung umi  den  Vortrag  eines  foTchen  Stoffen 
nachzudenkenr  Schade  nur,  konnte  ein  jedeil 
denken,  dafs  die  Schrift,  weltrhe  mehrere  Auf- 
lagen erlebte  »  nicht  etwas  ausführlicher  und  für 
den  VerAaad    des  fortCchreit^adei»  Altfra  noch 

inhalta- 


\ 

I 


91«  

m 

inbaltsrekter  ausfiel.  Es  blieb  iwuer  noch  eia 
grofser  Sprung  von  diefem  Werkchen ,  bb  su  den 
Lebrbücbern  ähnlichen  Inhalts  für  die  lugend, 
namentlich  eines  Hofbauers  ^  Eirfiens^  Otshaü- 
fens.  Diefem  Mangel  glaubte  der  Verf^ffcr  durch 
gegeBwäitigiß  Seelenlehre  »bzubcfen ,  und  feine 
angeleg«ntUchfte  Sprge  war,  ihr  An  fo  interf^t- 
fantes  Gewand  zu  geben,  als  der  StoflF  es  nur 
ciliubte.  Der  Verfaller  bat  ILck  deshalb  bemüht« 
das  Nothwendigfte  aus  diefer  Wilfenfcbaft  her- 
auszuheben ;  durch  mannicbfaltige  erläuternde 
Fragen  die  neuen  Lehrbegriffe  zu  befeftigen  und 
der  Seele  zu  entlocken,  durch  die  Vergleich ung 
mit  der  Tbicrwelt  den  Unterfobied  der  menfch- 
lieben  und  tbierifchen  Geiftesfähigkeiten  klar  zu 
oiachen,  fo  wie  durch  untermifcbte  kleine 
Eraählungen  das  Ganze  gfinufsreicher  zu  er- 
beben. 

Diefes  Werk  ift  au^b  als  Fortfetzung  der 
früheren  Schrift  desVerfaffers,  welche  unter  dem 
Titel:  Morgenfiunden  eines  y  aters  mit  feinen  hin- 
dern ^  crfchienen  ift,  anzufehen ,  und  bat  daher 
auch  den  Titel  des  dritten  Theils  derfelben  er- 
halten. 

III.  Neue  Landcharten.^ 

Special  -  Charte  vom  ganzen  Furfienthume   Würz^ 
Burg ,  aufgenommen  und  in  4  ßiau  herausgege^ 
ben  von  liarL  Jof   Freyherrn   von  Fackeuhofen^  ^ 
Major  im  liurbayer'fclien  Dienßen. 

Der  Mangel  an  einer  richtigen  und  voUftän- 
digcn  Charte  von  Franken ,  bewog  den  verewig- 
ten Fürften  Franz  Ludwig ,  den  Freyherrn  von 
Fackenhofen  das  ganze  Würzburger  Land  be- 
reifen« und  eine  neue  Charte  deflelben  an  je- 
dem  einzelnen  Orte   und    Stelle    aufnehmen    zu 

lailan. 

In  2j  Jahr  erfüllte  derfelbe  de^  ihn  gege- 
benen Auftrag  aufs  treuefte  und  fleifsigfte,  und 
befriedigte  das  heifBefte  Verlangen  eines  jeden 
Einzelnen ,  die  nunmehr  in  kurzem  Jerfchei- 
aendeu  vortreiB.  Charten  zu  liefern,  Verfchic» 
dene  Bedenklichkeiten  hielten  fie  bis  hierher  als 
ein  Geheimnifs  im  Verborgenen ;  allein  innigfter 
Dank  fey  es  dem  liberalen  Genius  unferer  wet- 
fcaen  Regierung,  dafs  er  ihre  Bekanntmachung 
verftattete  ,  und  für  das  ganze  Publicum  einen 
fireyen  Gebrauch  davon  zu  machen,  vergönnt^, 

Mehreres  zu  ihrer  weitern  flmpfehlung  zu 
(agen«  finden  wir  ganz  überflüffig;  man  verglei- 
che ße  mit  dem  wirklichen  Localen,  und  wir 
hoffen  alsdann  ficher,  *dafs  ihr  Gebrauch  überall 
»u  ihrem  Vortheil  ausfallen  wird, 

Ap  ihrpm  eleganten  Aeufsern  ift  nichts  ge- 
klärt; fie  erfcheint ,  wie  fchon  gefagt,  in  4  au£ 
fcbönem,,  w eifern,  feinem  Papier,  fauber  gefio«. 
chenen  Folio  *  Blättern  y     und  begreift  nebft  dem 
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Janzeii  Fürftenthum  audi  deCeH  Granseii  ia  fich» 
ie  faft    diirchgeheads   auf  etniga  Meilen   weit 
ai^slaufen. 

Die  6öbhart*Jche  Buchhandlung  su  Bamberg 
und  Würzburg  hat  die  Comjniilion  übernommen^ 
und  beforgt  den  Verkauf  fowohl  im  }n  *  als 
Auslande«  Die  4  Blättej  lu>ftexi.  zubmmen  illu- 
minirt  odf r  fcbwarz  2  fl.  45  kr.  ; 

Ein  Partie -Preis  für  Schulen  würde  davon 
nach  einer  Ueb^reinkunft  eine  Ausnahme  machea» 
und  etwas  billiger  feyn. 

Würzburg  im  Septhr.  1004« 

Die  n  itiwe  u*  Sohn  des  Frey* 

herrn   von    Fackenkofen  y     fcl. 

Majors    in    Kurbayerfcfaen 

Dienften. 

IIL  Druckfehleranzeigen« 

In  die  Schrift: 

Immt^nuel     Kant 

in 
ftinen    letzten    Lebensjakren, 

VOÄ 

Waji^n$,lii  > 
Königsl)erg  bey  F,  Nicoloviaa 

»804 
hat  Heb  wege«i  Entfernung  des  Druckorta,  nebft 

einige   andern    Druckfehlern,     auch    folgender 

eingefc blichen.       Seite  164,    165,    \66  tmd  167 

muU    ea  ftatt    EUktromei^r   besfaen   Eiateronuur 

(Elafti^itätsm^iTer  v^n  EUu^  die  Spnng£efder). 

IV.  Vennifchte  AHzeigeii. 

Jedes  unangeuehipe  ZufammentreiFen  mit  an- 
dern Buchhändlern  bey  einem  und  demfelbea  Ge* 
gei^ßand  zu  vermeiden,  seigten  wir  bereits  im 
Februar .  diefea  Jahres  i^  mehreren  öffentlichen 
Blättern ,  vor^^ich  aber  in  dem ,  allen  unfern 
Zeitfchriften  angefügten  litv  Anzeiger  No.  XXXV. 
an :  dafs  wir  J.  L.  Ferri  de  S$.  Confianu  t^ndres 
et  les  Anglais  überfetzen  laßen  wurden.  Da  das 
Original  Vieles  enthält,  was  keinen  Ausländer 
laterelHren  kann ,  fo  Heferten  wir  ,  znx  Beftär- 
kung  i^nfera  Vorhabens ,  in  dem  3ten  und  folgen- 
den Heften  des  Leipziger  Mod^  Ma^asina  und 
in  Üiids  achtem  Magazin  der  Handelskunde ,  ei- 
nige A,u&äUe  dari^us,  welche  einen  Thefl  des 
Wiffenswürdigern  für  den  Deutfchen  enthalten.' 
Wir  Vjeri^i^n  daher  das  refp.  Publ.  auf  die  an- 
gegebenen  Zeitfchriften ,  und  werden  fortfahren, 
das  Intereffante  ausauheben  und  gut  bearbeitet 
zu  liefern ,  obae  auf  den  Zuruf  derer  en  achten, 
welche  vor  CollÜionen.  warnwi  und  doch  tähk 
ibhon  hiuwigeialheii  find. 

Indußria  -  Compteor 
in  Leipzig. 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 

1 

L  Neue  perio^ifche  Schriften. 


r.B, 


R  ufßfc  he      Miscellen. 
No.  IX. 


erlcht  des  Grafen  Kotfchubey,  Minifters  des 
Innern  ,  übe^r  die  vier  erften  Monate  feiner  Ad* 
mmiftration.  Au»  dem  St,  PetersburgiTchen 
Journale« 

IL  Sitten  und  Gebräuche  der  alte;n  Rulfen  etc. 
nebft  Parallelen.     Befehl ufs. 

m.  Briefe  einet  zu  Moskwa  lebenden  Deutfchen 
über  R\if8land.     Siebenter  Brief. 

IV.  Achter  Brief.     Befchlula. 

V.  Die  Lipegtifchen  Mineralquellen. 

VI.  Der  Gefundbrunnen  zu  Sarepta. 

yil.  Die  adeliche  Verfammlmig  zu  Moskwa« 
Yin.  Das  I^atbanneninftitut  zu  Moskwa. 

IX.  Nekrolog.     Der  Schaufpieler  Krutizky. 

X.  Kurze  Nacnrichten. 

XI.  Nacbfchrift  des  Herauagebers« 
Leipzig  den  31  Auguft  1804. 

Joh.  Fn  Hariknoch. 


Rufst  and 

unter 

Alexander  dem  Erßen. 

von 

H.      Storch. 

Neunte  Lieferung.     (Juny  1804* ) 

XIV.  Verordnung  die  Bauern  des  Kvländifchen 
Gouvernements  betreffend.  « 

t)  Inftruction  für  die  RevüionscommiiBonen 
zur  Anfertigung  kefonderer  Wackenbücher 
auf  den  Gütern  des  livlandifchen  Gouverne* 
ments. 

a)  Beylagen. 

XV.  Ueber  die  Verfchönerungen  von  St.  Peters- 
burg und  die  neuen  bürgerlichen  Einrichtun- 
gen diefer  Relldanz   unter  Alexanders  Regie- 

XVI.  Edle  und  patriotifche  Handlungen« 

XVII.  Vermifehte  'Nachrichten  zur  Gefchichte 
des  öffentlichen  Unterrichts. 


XVin.  Miscellen. 

Leipzig  den  31  Auguft  1804. 

,  Joh.  Fr.  Hartknoch. 

IL  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

In  der  vergangenen  Oftermeffe  find 

von  dem 

Sdugthierwerke 

de« 
Herrn   Präfidenten    von  Schreber 
folgende  Fortfetzungen  erfchienen : 

1)  Von   der   mfien   Ausgabe    das    62&e  Heft, 
illumin.  auf  holUnd.  Papier,   und  fchwars^ 

^2)  Von  der  dritten  oder  monatlichen  Ausgabe, 
das  88  his  psfte  Heft ,  illumin«  auf  holläfid« 
Papier,  gr.  4. 

""  Von   dem 

Schmetterli  n  g  s  w  e  r  k  e 

dea 
Herrn  Profeßors   Esper 
erfchien' ebenfalls : 

.     1)  Von  der  «r/Zen  Ausgabe  das  jsAeHeft,  gr.4. 
fi)  Von  der  dritten  oder  monatlichen  Ausgabe, 
ia»  88  ti«  93ße  Heft ,  gr.  4. 
Erlangen  im  Auguft  1804. 

fVakherfche  Kunft*  und 
Buchhandlung« 

> 

Subfcriptions  •  Anzeige. 
Tantum  fdmusy  tjuantum  memoria  tenemus. 
Der  Nutzen  eines  guten  GedäcfatnilTes  bedaif 
keines  Beweifes.  Da  aber  diefe  Gabe  fo  feiten 
angetroffen  wird,  fo  darf  gewifs  eine  wiflTea* 
fchaftlicbe  Methode ,  nach  welcher  die  fcfawie- 
rigften  Gegenftände  dem  Gedlchtnifs  auf  eine  un- 
auslöfchliche  Art  mit  geringer  Anftrengung  ein« 
eeprägt  werden  können,  und  die  auf  alle  Wiffen- 
£:liaften  eben  fo  wie  auf  alle  Peifonen  anivend« 
bar  ift,  auf  die  allgemeine  Aufmerkfamkeit  An- 
fpruch  machen.  Die  nähere  Darßellung  der  Vor« 
theile  eider  folchen  Methode  ift  in  einer  kleinen 
Abhandlung  enthalten,  die  folgenden  Titel 
führt:  '       ' 


(5)U 


Denk' 
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Denkfchrift  über  den  wahren  Begriff  und  den  Nu- 
tze«  der    Mnemonik    oder    Ennnerungswißen'" 
fchaft.     München  in  der  Schererfchen  Buch- 
handlung.  1Q04.  8. 
Um  diefe  wichtige  Wiflenfchaft ,    welche  auf 
a}le  Zweige  de»  menfohlichea  WilTens  und  daher 
4mf  die    ganze  Erziehung  wohlthätigen  Einflufs 
haben  wird ,   allgemein  zu  verbreiten,  ift  der  Er- 
finder cntfchlofTen,  die  von  ihm  dabey  gebrauchte 
Methode  öffentlich  bekannt  zu  machen. 

Er  Kündiget  daher  ein  Werk  an  ,    unter  dem 

Titel: 

Anleitung  zur  Erinnerungswißenfchaft, 
Es  wird  nur,  wenn  die  rubi!cribirie  Summe 
hinreichend  i(t,  um  den  Eifinder  zu  befriedigen, 
(mit  einer  der  Wichtigkeit  der  Ermüdung  ange- 
melTenen  typographifeuen  Eleganz)  im  Druck 
erfcheinen ,  und  aufaer  einer  deutlichen  und  mit 
den  nötbigen  Tabellen  und  Beyfpielen  verfehe- 
nen  Anleitung,  auch  die  GeXchichte  und  Kritik 
aller  frühern  Methoden  enthalten. 

Das  Minimum  der  Subfcription  betragt  2 
neue  Louisd'or  oder  4  Duckten.  Fürßen ,  Stan- 
desperfonen  und  andere  befpodere  Freunde  der 
WilTenfchaften ,  welche  ßchauf  eine  gtöfsere 
Summe'  unterseicbnen,  w^M'dlan  dadurcb  die  frühe 
und  liebere  Erfcheinuhg  des  Werkes  begründen, 
und  erhalten  nach  Verbal tnifs  mehrere  oder  aus- 
gezeichnet fchonere  Exemplare.  Es  ift  daher 
nÖthig,  dafs  jeder  Sublcribent  nebft  feinem  Na- 
|iien  auch  die  Sua^nAe  feines  Beytrags  unterzeich- 
ne, Tvelcbe  erft  nach  abgeliefertem  Werke  zu 
bezahlen  iA.  Zugleich  mufsbeftiinint  werden, 
ob  man  ein  deutfebes  oder  franzölifches  Exemplar 
wünfche.  Scbliefsllch  wird  das  Fulbjicum  ge- 
warnt,* in  anderen  Schriften  ,  die  vielleicht  von 
Unberufenen  herausgegeben  werden,  die  wahre 
Methode  zu  fuchen,  indem  diefe  inke^nemBuche 
EU  finden  feyn  wird ,  als  iit  dem  angekündigten, 
welches  vom  Erfinder  felbß  vecfafst  itL 
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Neuigkeiten  zur  Jubilate  -  Meffe  1804 


von 


A,  L.   Rajäcke   in  Leipzig, 
Friedländer  j  Dr.  D.  J. ,  Verfucbe  in  der  Arsney- 

künde,     ft  Theile.     gr.  ß. 
Cernhard^    M.  A.  G. ,    Defcriptio  Artis  criticae, 

in  luterpretatione   veteriim   fqriptorum  fcböla^ 

ftica  tuettdae,      aceedunt  quidam  Loci  Cicer. 

iJh,  I.  de  Oificiis  illußrati.     3  .ma).  a  5  gr« 

Mraufey  M.  j.  F. ,  Predigten  über  die  Sonn-  und 

Fefitags* Evangelien,    ir  und  2r  Band.     ffv.  3. 

Schreibpapier  3  RtUr.     Druckpapier    ft  Kthlr. 

16  gr. 
Deflelben  Buches  5r  Band  (welcher  den  ganaen 

Jahrgang    befchliefst.)     g^*«  G«       Schreibpapier 

a  1   Rthlr.    12   gr.     Druckpapier     a  \  Rthlr. 

8  gt. 
Caf]par  Lavigne ,   oder  das  Schädliche  der  Varur- 


tbeile ,  mehr  Wahrheit  als  Dichtung.  &  Theile 
8*     Schreibpapier  a 

Loebel^     Dr.  L. ,     Hygieine  (Gefundheitslehre,) 

•  fjLr  Frauen  und  Kinder ,  oder:  Warum  fehen 
wir  fo  viele  kränkliche  Frauen  und  fo 
fchwachliche  Kinderr,  und  wia  ißt  dem  Uebel 
der  Zeit  abzuhelfen?  Ein  Buch  für  Aerzte« 
gr.  Q.     Schreibpapier  a  21  gr.     Druckpapier 

a  lö  gr. 

Fanoraina  aller  firanzöfifchen  Zeitwörter,  auf 
fünf  Wurzeln  zurückgeführt  un4  auf  eine  für 
Jedermann  fa£sUche  und  kurze  Weife  darge* 
ftellt  von  C.  fV.  Jani  in  zwey  Tabellen,  gr. 
Folio.  a  12  gr. 

Tabellen  zu  bequemer  Zählung  der  3,  7  und  17 
Kreuzer  a  4  Stück  in  Reichsthaler  von  C.  G,  N. 

er.  8.  .         ^  4  gT- 

Ueberlicbt,    tabellarifcbe,    der    enelifchen   Aus- 

fpracbe ,  nach  profodifchen  Regeln  entworfen. 

Als  Zugabe    zu    jeder   englifchen   Grammatik 

brauchbar,     gr.  Q.-  a  6  gr. 

NB.     Das  Format    diefer  tabell.  Ueberllcht 
ift  fo  eingerichtet.,  da(s  fie  an  jede  Gram- 
matik ,     iie  fey  in  kleinem  oder  gtofsem 
Formate,  kann  angebunden  werden. 
Weidenhach.  C.  G. ,  über  den  Gebrauch  dea  Chors* 

in  der  Tragödie ,    nach  äfthetifchen  Principien. 

Nebft    einer    allgemeinen    Einleitung^  aber  die 

Welt  der  Hunfi,    von  C.  fVeifs  ^    Profoffor  der 

Pliilofopbie  in  Leipzig,  ß. 

Bald  naph  der  Jubilate-MefTe  1304  erfcheint  in 

meinem  Verlage : 

Eberhard^  M.  G.  A. ,  ABC  und  Lefebuch,  nach 
der,  bis  jetzt  noch  nicht  übertroffenen,  |a  fehr 
nützlichen  und  beliebten  Metkode  der  Lefe-Ma* 
fchine ,  für  Bürger  -  und  Landfchulen  mit  bun* 
ten  und  fckwarzen  Kupfern.     3. 

Nebe^  M.  J.  A. ,  wider  die  bedenkliche  Gefahr, 
£ch  aus  ^up redigen.     3*  ^^  gj* 

In  allen  Buchhandlnngen  ift  zu  haben : 
Hants    T^dtenfeyer  • 
von 
Friedrich  Augufi  Cht^fiian  Morlin^ 
ProfefTdr  am  Friedrichs-Gymnafium  au  Altenburg, 
(auf  Druckpapier    10   gr.    auf  Sckr^bepapi^ 
12  gr.  auf  Englifchpap.  16  gr.  auf  das  fchön* 
fte  Velinpap.  21  gr.) 
Die  Dichtkunft  kann  den  Namen  des  verewig- 
•ten  weifen  Greifes  nicht  nennen ,  um  über  feinen 
Tod  zu  klagen ;  denn  er  ift  nicht  zu  früh  für  fein 
Werk  gefiorben  ,   und  lebt  in  feinem  Werke  f«rt. 
Sie  wird  vielmehr  in  derlilrinnerung  an  das,  was 
Ixamt  als  Menfch  und  als  Gelehrter  war,    und  in 
4en  Ideen,     die  feiner  Philofophie   eigen»  find, 
.würdige    Gegeuftande  ^  der    Bearbeitung,  finden, 
und  einen  Krans  von  Bluten ,    ditf  auf  ihrem  Ge- 
biete fprofsten ,     nicht  als  einen  Schmuck  ,     Coa- 
dem  als  ein  Opfer  dmnkbarer  liiebe  auf  den  Altar 

legen. 
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legen ,  Jen  die  Culturgefchiclite  des  nenfchlichen 
Gefchlechts  den  Manen  jdes  Fbilofophen  von  Kö- 
xiigsberg  weihet. 

Genug  über  den  Zweck  einer  Scbrift,  die 
durcb  Belorgung  der  untexBetchneten  Verlagt- 
handlungj  in  einem  würdigen  Gewände  erichei- 
net, 

Altenburg  ^   im  Auguß  18Q4. 

Schnuphaßfche  ßuchhaftdlung* 

In  der  Scbrift  de»  nämlicben  Verfaflari : 
Briefe  über  die  Nachbildung  der  griechifcken  Tra- 
gödie u,  f.  w. 
fiehet  in  der  Anzeige  der  Druckfehler 

AidoQius  ftait  Aidoneus,^ 
einige  andere  nicht  angegebene  Druckfehler  wird 
der  Lefer  felbft  leicht  bemerken. 


Bey   Friedrich  Nicoloviusj     Buchhändler  £n 
Königsberg  j  ift  erfchienen : 

fViJJeHnJCs  y  W.,  Seelenlehre  für  Kinder  einer 
guten  Erziehung  nach  den  einfachßen  und 
fafBlichften  Grün dfätsen  entwickelt  mit  fteter 
Hinficht  auf  die  Thierwelt.  Eine  Einleitung 
Eum  Unterricht  in  der  Religion  für  die  häuali- 
che  Ereiehung.     ir  Bd7 

(Auch  unter  dem  Titel:) 

.^     —     Morgen  Hunden  eines  Vaters  mit  feinen 
Kindern.     3r  Bd.     0.     iQ  gr. 


Bey  Friedrich  Korn  in  Fürth  ift  erfchienen. 

Handlungj'  und  Gewerbs' jidrefi- Handbuch  von 
Schwaben ,  oder  Verzeichnifs  der  Fabrikanten 
aller  Art ^  Kaufleute,  Apotheker,  Conditoren 
u.  f.  w.  9  nebfi  den  merkwürdigilen  topogra* 
phifch  •  äatirtilchen  Nachrichten ,  und  einer 
Landcharte  von  Schwaben.  Q.  iQoj.     16  gr» 


mm 


Fick   Elegant  Extracts» 

In    der   iValtherfchen  Kunß-   und  Buchand- 

lung  zu  Erlangen  ift  erfchienen  und  in  allen  foli- 

den  Buchhandlungen  zu  haben : 

Elegant  t.xtracts ,  Infirucüve  aruL  Improvingj  from 

Clafßcal  t-ngiifk  Authors ,    with  a  fhort  View  of 

their   Lives    and  ff  ritings    coliected    bey    John 

Chrifi,  Ficky  Lecturer  of  the  Englifh  Language 

at  the  üniv*^rfity  of  Erlangen.     In  two  Volu- 

mes.     Vol.  I.   coDiaining  Frofe.      With  three 

Portraits.     gr.  Q,     Preis  1  Rthlr.  16  gr. 

Der  Name  des  Bearbeiters  und  Sammlers  die* 
fes  Handbuchs  der  englifchen  Literatur  bürgt  wohl 
hinlänglich  fiir  deffen  Güte  und  Brauchbarkeit. 
IVTan  kann  es  als  dieFortfetzungvon  dem  bekann- 
ten Lefebuch  delFelben  Verfalleis,  wovon  bereits 
Tor  einem  Jahre  dit^  zueyte  AuEage  erfchienen  ifi» 
a<  fehen.  Es  enthält  die  kurzen ,  aber  zweckmä- 
fsig  bearbeiteten, Biographien  und  literarifche No- 
tizen Ton  fünfzehn  der  he&en  englifchen  Frofai* 
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ker,  und 'die' heften ,  unterhaltendfien  Auffatse 
aus  ihren  Werken.  Die  diefem  erften  Bande  bey- 
gefügten  drey,  nach  englifchen  Originalien, 
fchön  gefiochenen  Kupfer  find:  Fope^  Goldfmith 
und  TViliiam  Pitty  der  Vater  des  jetzigen  Mini- 
fters  gleiches  Namens. 

Erlangen  im  Auguß  1804* 

Mahlerifche  Darßellungen  der  bitten  ^  Gebrauche 
und  hußhar ketten  bey  den  Ruffifchen^  Tatari* 
Jchen ,  Mongolifchen  und  andern  Völkern  des 
Ruffifchen  Reichs.  Auf  einer  Reife  mit  dem 
Staatsrath  von  Pallas  j  an  Ort  und  Stelle  ge- 
seichnet  von  J,  G,  H,  Geifsler^  Zeichner  und 
Kupferßecber.  Nebft  einer  kurzen  F^rklärung 
derfelben  in  deutfcher  und  frans.  Sprache  von 
Friedrich  Hempely  Rechtsconfulenten.  l^rftes 
Heft  mit  10  ill.  Kupfern  auf  Velin  in  Folio» 
fauber  brocbirt  6  Kthlr^ 

Das  Ganae  wird  4  Hefte  ausmachen.  Künft* 
1er  und  Schriftfieller ,  durch  ihre  Abbildung  und 
Befchreibung  der  Volker fidmme  und  Völker  unter 
Rußifcher  Hoheit  mit  66  ill.  K.  in  4«  fchon  rühm- 
lich bekannt ,  haben  diefes  Werk  mit  Liiebe  be- 
arbeitet, und  das  Ganae  fo  lebendig  dargellellt» 
dafs  es  gewifs  jeden  gebildeten  Kenner  und  Lefer 
interelRren  und  befriedigen  wird.  Papier ,  Form 
und  Druck  find  der  Vorzuglichkeit  des  Inhalta 
angem^ITen« 

Indußrie^  Comptoir 
in  Leipaig. 

Magazin  der  neuen  Erfindungen  und  Verbeße^ 
rungen  y  herausgegeben  vom  D«  Hermbfiädt^ 
Könial.  Preiifs.  Geb.  Rath,  dem  Prof.  Seebafr 
und  dem  Adv*  Baumgärtner*  Vten  Bande9  ifte» 
Stück  mit  3  K.  in  4.  enthält  unter  andern  Auffa- 
tzen  gemeinnütalichen  Inhalts  1)  eine  Abhand- 
lung über  die  Soda  und  deren  Gebrauch  als  Stell- 
vertreter der  Pot  -  und  Holaafche  in  den  Kün- 
fien ,  Manufacturen  und  Gewerben  ^  insbefon« 
dere  für  Seifenfabrikanten»  Glasfabriken ten,  Ger- 
ber und  Färber,  zum  Bleichen  des  Cattuns  ,  der 
WäCche  u.  f.  w.  Mit  befonderer  Beziehung  auf 
den  jetzigen  Holz  -  Mangel  in  Deutfcbland  vom 
Geh.  Rath  D.  Hermbßadt;  fi)  Duhamels  veibef- 
ferte  Pach-Mafchine ;  5)  Berehts  Schmelalampe  ; 
4)  Sawdons  Strohfchneider ;  5J  Hookers  felbft wir- 
kendes WalTerbehältnifst  6)  Ein  leieht  zu  diri- 
girendes  Boot  auf  Kanälen  oder  Wa/Teipartbicsen. 
in  Engl.  Anlagen;  7)  Zwey  fehr  vertbeilhaft 
angelegte  Walierleitungen  zum  Bewäffern  der 
Wiefen  u.  f.  w.  befchrieben  und  abgebildet. 
Wir  werden  keiniD  Muhe  und  keine  K^fien  fpa? 
ren ,  diefes  Magaain  immer  gemetnnützlicher  zu 
machen.  Ift  in  Heften  a  1  Rthlr.  in  allen  Buchb. 
zu  haben. 

Baumgärtrierifch$  BuMiandhtng^ 
in  Leipzii^ 
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Ma^^aztn  der  HandeU*  und  Gewerlskundt  ^  hcrauf- 
£egeben  von  J.  A.  Uild  in  Gotha  und  dem  Prof. 

.,  Seebafs  in  Leipzig«  Jahrgang  1O04.  ates  Stück 
mit   Charten ,     Kupfern    und   Waarenmuflein 

in  8* 

Enthält  I.  Ucber  die  Nütalichkeit  des  Gel- 
des, n.  1)  Ueber  den  Lauf  der  Flüffe,  Kanäle 
und  Flufsverbindungen  des  weßlichen  Theils 
vom  Ruffifchen  Reich,  zur  Kenntnifs  der  Han- 
delswege und  des  Ganges  ihres  Handels;  a) 
Nachrichten  aus  dem  Oefterreichifchen ;  3)  aus 
Genua;  4)  Preife  der  Metall waaren  in  der  Thad- 
deifchen  Fabrik  in  Wien ;  5)  die  Leipziger  WoU- 
meCTe  1804»  ^)  ^^®  WeÄindifchen  Colonien. 
IIL  i)  Abbildung  eines  verbelTerten  Krahns; 
fi)  Ueber  die  ürfachen ,  welche  die  Manufactu- 
ren  der  Nationen  hihdern,  mit  denEnglifchen  die 
ConcurrenB  auszuhaken.  IV.  1)  Mufcatenblu- 
men  und  Mufcatennüffe ;  a)  der  Gummieutbaum, 
befchrieben  und  abgebildet ;  3)  Röthclftif te  zum 
Zeichnen;  4)  CöUnifche  Umbraerde;  5)  Straus- 
federn.  V.  Die Producten • ,  Fabrik-,  Manufac- 
tur  -  und  Handelskunde  von  Kurfachfen  und 
deCTen  Landen  vom  Dr.  fiöfsig  angezeigt.  VI. 
Miscellen.  Diefes  Magazin  ift  in  brochirten 
Heften  in  farbigem  Umfchlag  zu  la  gr.  zu  haben. 

Baumgärtnenjche  Buchhandlung, 

Neuigkeiten  der  Gehrafchen  Hofbuchhandlung  im 
Thal  Ehrenbreitftein  zur  Jub.  Mefle  1804. 

Almanach  d' Adresse  de  la  Ville  deCoblence,  re- 
dige par  leCit.  Hilschery  pour  Tan  douze,  1804. 
8.  in  CommiHion  aa  gr. 

Hohe ,  von ,  patriotifche  Gedanken  über  verfchie- 
dene  Fehler  bey  dem  Forfthaushalt ,  insbefon- 
dere  über  die  Viehhute  in  den  Holzungen  und 
deren  Abftellung  und  Einfchränkung ;  njebft 
einem  Anhang  u.  f.  w«  8*     ^  Rthlr. 

Jiochy  J.y  Über  Landfchaftmahlerey.  Mit  la 
grofs  Fol.  Kupfern ,  der  Text  in  4.  in  Com- 
milTion  6  Rthlr.  8  gr« 

h^ng ,  J.  G. ,  Reife  auf  dem  Rhein  von  Mainz 
bis  Düffeldorf  e  Bde.  mit  Kupfern  und  Char- 
ten I  ate  ganz  umgearbeitete  Aufl.     8*  ^  Rthlr. 

iUinoIa,  J.  B.,  kurze Ueberficht  deflen ,  was  fich 
Merkwürdiges  am  Rheinftrohm  unter  den  Rö- 
mern ,  Ceit  Jul.  Cäfar  bis  zur  Eroberung  Galli- 
ens durch  die  Franken  ereignete.  Auf  Veran- 
lalTung  der  bey  Neuwied  entdeckten  Alterthü- 
men  Mit  dem  Gruadrifs  des  tömifchen  Caftels, 
gezeichnet  von  (HofiEjEnann,  gefiochen   von  J* 

Koch.  8-  ^o  gl*« 
PingeUr^  J.  G. ,  die  Wshrheit  und  Göttlichkeit 
der  chriftkatholiCchen  Religion  aus  der  Ver- 
nunft und  Gefchichte  bewiefen ,  mit  ErklSruo» 
gen  der  fchwereften  Bibel  texte  und  beygefiig*- 
tßn ,  kurzen  Sittealebrea»  fite  Aufl.  8    i  Rthlr« 


Devfelbe,  Gelegenlieitsrede  von  den  Fflicbtsa 
der  Unterthanen  gegen  ihren  Regenten.  8. 
a  gr. 

Richter y  'Briefe  über  Moral  und  Religion.  2te 
ver belferte  Aufl.  8*     ^^  g^* 

Saint*Pierre,  die  indianifcbe  Strohhütte ,  aus  dem 
Franzölifchen  überfetzt  mit  Anmerkungen  von 
Schröder  f  ate  verhelf.  Auä.  8»  8  g^*  J^^ 
Roman. 

Snell^  Li.  F.«  Unterredungen  ei^es  Vaters  mit 
feinetf  Söhnen  über  die  natürliche  Religion, 
ate  verbelTerte  Aufl.  8*     8  g^- 

Weher  y  J.  A.«  chemif che  Erfahrungen  bey  mei- 
nen und  andern  Fabriken  in  DeutfcUand.  Nebft 
einen,  Anhang  befonderer  chemifcher  Geheim- 
nifle»  ate  verb.  Aufl.  8*     ^^  g'* 

Allgemeines  IntelHgenzblatt  für  die  FürfUich- 
Naflau  •  Weilburgifcben  und  Naflau  -  Sayn- 
Hachenburgifchen  Liande.  iter  Jahrgang  ites 
Quartal,  der  ganze  Jahrgang  fi  Rthlr«  8  g^*  ui 
CommüBon, 

III.   Vermifchte  Anzeigen. 

Man  hat  mir  den  Wunfeh  geanfsert,  dafs  idi 
jedes   vierte  Heft  meines  Archivs  für  die  Phar- 
macie  und  ärztliche  Naturkunde  der  pharmaceu- 
tifchen  Literatur  widmen  möchte,    um  dadurch 
den  Apothekern  eine  Bibliothek  zu  liefern ,  wor- 
in   nur  pharmaceutifche ,     und   picht ,     wie   in 
Trommsdorfs  chemifcher  Bibliothek ,  auch  andere 
Schriften     recenllrt    enthalten     wären.       Allein 
Gründe  haben  mich  vermocht  ^    auf  Erfüllung  je- 
nes Wunfehes  Verzicht  zu  thun.       IndeCi,     da 
man  häufig  bemerken  mufs,   wie  diefe  und  jene 
Schrift  in  dem  einen  kritifchen  Blatte  gelobt,  in 
dem  andern  aber  getadelt  wird,  wodurch  der  Le* 
fer  in  Verlegenheit  gerathen  mufs,     zu  wiflen, 
ob  er  das  recenflrte  Buch  kaufen  foll  oder  nicht : 
fo  will  ich  doch  das  thun  und  dafür  forgen ,  dala 
die  Recenfionen  mehrerer  kritifchen  Inftitute  mit 
einander  verglichen  und  geprüft  werden ,   damit 
aus  diefer  Vergleichung  und  Prüfung  ein  Urtheil 
hervorgehen  mag,    welches  die  in  Rede-ftefaende 
Schrift  würdigt,     wie  lie  es  verdient.      Ein   fol- 
,   ches  Uitheil  foll  künftig  jedes  Arcbivheft  von  ein 
oder   zwey  auch  mehreren  Schriften    unter    der 
Ueberfchrift :  pharmaceutifche  Literatur  enthalten, 
es  fey  denn,  dab  es  des  fehlenden  Raumes  wegen 
nicht  hat  abgedruckt  werden  können ,     und  ich 
hoffe  dadurch ,  dem  Archive  mehr  WerCh  zu  ge- 
ben ,   der  befonders  den  Pharmaceutikern   ange- 
nehm feyn  wird.     Noch  erwähne  ich ,    daCi  man 
niemals  ein  lanees  Raifonnement ,     fondern  nur 
eine  kurze  Darftellung  des  wahren  Werths  der 
Schriften  erwarten  darf.^ 

Carlshafen  25  Aug.  1804. 

Pxepenhring* 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


Ueberficht 
der  neueßen   Literatur  Italiens* 

ine  Ueber/icht  der  Literatur  Italiena  kann 
nicht  anders  als  fehr  kurz  ausfallen  ,  theilt  weil 
der  gegenwärtige  Zuftand  der  italienifchen  Lite- 
ratur nicht  der  blühendfie  ifi  j  tfaeils  weil  uns  der 
Nachrichten  davon  allzuwenige  zukommen ,  um 
etwaü  Yollüändiges  und  Ausführliches  darüber 
SU  liefern.  Indefs  ift  ein  Blick  dorthin  nichts 
weniger  als  ohne  läterefle,  zumal  da  mancherley 
Umftände  fich  jetzt  zu  vereinigen  fcheinen ,  eine 
vortheUhafte  Krids  zu  bewirken  y  wodurch  der 
Heiz,  welcher  lieh  bey  Vergleichungen  darbietet^ 
allerdings  erhöht  wird. 

Bereits  zu  einer  andern  Zeit  haben  wir  die 
Umftände  erwogen ,  welche  eine  Cultur  der  Phi- 
lofophie  und  Theologie  in  Italien  behindere, 
und  wir  Anden  keine  V er anlaflung,  unfer  gefäll- 
tes Urtbeil  darüber  zurück  zu'  nehmen,  wenn 
\7ir  theils  die  geringe  Anzahl  der  Werke,  welche 
in  diefen  Fächern  der  Gelehrfamkeit  erfchienen 
lind ,  theils  den  Umftand ,  dafs  auch  von  diefen 
gerade  die  Hälfte  nur  ausUeberfetzungen  befteht, 
in  Betrachtung  ziehen. 

In  der  Philofophie  erfchienen: 

ly  jilcuni  Ptnfißri  t  Detti  filofofici^  fchezzoß  t  di" 
verfi  di  Francefco  Maria  Zanettii  raccolti^  no" 
tati  e  defcritti  da  itnfuo  Difcepolo,     Venezia« 

2)  Penfieri  morali  filpfoßd.     Milano  1802.     g* 

3)  Opera  ßlofofiche  di  Moßs  Mendelfohn  vcilgariz* 
zate  e  formte  di  Annotaüoniy  e  di  Memoriefpet* 
tanti  alla  fua  vita ,  dal  Dott,  Francefco  Pizzettt^ 
Profeßore  di  Logica  e  Metaßfica  nella  A.  Vniv, 
di  Parma,     a  Thle.  ß. 

4)  La  Logica  di  Condiilac^  trad,     Pifa  1802.  8- 

5)  La  Fiiofoßa  di  Kant ,  efpoßa  ed  efaminata  da 
Franfco  Soaye.     Modena^8o3. 

N.  i  gehört  nur  zum  Theil  hieher.  Der  bey 
weitem  gröfste  diefes  Werks  ift  der  Ergötzung 
gewidmet,  das  Uebrige  enthält  40  philofophifche 
Maximen  und  Reflexionen ,  die  theils  an  Roche* 
foucault  I  tl^eilt  an  Montaigne  erinnern.    Zanotti 


war  einer  der  feltenen  Menfchen :  .^che  fanno  ren" 
derfi  utili  ed  ifiruttivi  non  folo  dalUi  catedra  e  nei 
Ubri  che  divolgano ,  ma  ezziando  nella  domeßickezza 
€  nelF  innocente  iihertä  de*  famigliari  difcorß,*^ 
Diefes  findet  man  auch  hier  in  feinem  Nachlaik 
bcfiätigt ,  deflen  Herausgabe  wir  dem  verdienten! 
Marchefe  Gregorio  Cäfali  verdanken. 

N.  2  ift  das  Werk*  eines  Philofophen  auf 
hei  efprit  gepfropft,  der  feinen  Charakter  nirgend» 
verläugnet. 

N.  3,  4  bedürfen  keiner  Anzeige.  Bey  N.  3 
ift  nichts  zu  erinnern,  als  vielleicht,  dafs  der 
Ueberfetzer  es  nicht  nöthig  fand ,  zu  dem  FoUa* 
rizare  feine  Zuflucht  zu  nehmen.  ^ ' 

Eine  unerwartete  Erfcheinung  aber  ift  aller- 
dings N.  5y  wenigftens  für  unfre  Zeiten,  denn 
ehedem  waren  die  Italicner  Mcifter  in  der  Scho- 
laftik,  deren  Wertb  von  Nicht-  und  Halbken- 
nern doch. viel  zu  gering  angefchlagen  wird,  da 
Scharf-  und  Tieffinn  darin  unverkennbar  flnd. 
Hr.  S. ,  Prof.  der  Philof.  am  Naüonal-Lyceum  zu 
Modena ,  liefert  einen  Auszug  des  Auszug  der 
Kantifchen  Pbilofophie  von  Hn.  Filters.  Ob  mit 
jenen  Talenten  det  Scholafiiker  verfehen,  dar- 
über  urtheile  man  aus  einer  Probe.  „Die  Exi- 
flenz  der  aufsem  Objecte  ift  für  Kant  eine  blofse 
Tä|fchung    (Erfcheinung);      die     Exiftenz     der 


• y-y  '.^'WM.**^^   Mu«  ctuk  vr Alien  ,   Wei* 

fen  man  fich  vom  Vf.  zu  verfehen  habe,  und  wie 
feine  gelehrte  Bildung  befchaffcn  fey. 

Wie  arm  nun  aber  auch  diefe  A  ernte  auf 
dem  Felde  der  Philofophie  fey,  £0  ift  fie  äu£ 
dem  der 

Theologie 

doch  auch  nicht  reicher.  Kleine  unbedeutende 
Brofchüren  ,  die  nur  Individual  -  oder  Local-In- 
tercffe  haben,  gelangen  nicht  zur  allgemeinen 
Kenntnifs ;  von  bedeutenderen  können  wir  nur 
diefes  melden.  i)  Von  dem  Concordate  zwifchen 
dem  Papfie  und  der  franzöfifchen  Regierung  Rnd  ' 
mehrere  'Auflagen  erfchienen.  2)  Zu  Venedis 
exfchien  1801  die  3te  Auflage  der  Bibel,  latei- 
(5)  X  ^^^ 
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nifch  und  itaUenifch  nacb  der  Vuleate  mit  erläa- 
ternden  Anmerkungen  von  Dr.  /*  Luigi^  46  Bän- 
de 8-  ^cr  Titel  nennt  diefes  Werk  Biblioteca 
comjfiuta  tkeologico  -  afcetico  •  morale  ^  und  in  der 
"That  findet  man  das  Meiße  von  Belang ,  was  die 
Kirchenväter  und  andere  katholifche  Theologen 
»ur  Erläuterung  gefagt  haben ,  hier  beyfammen. 
Der  Preis  diefes  Werks  ift  138  Lire.  3)  Die  Pre- 
digten  des   Giuf  Aloifio  C,   Fellegrini^    5  Bde  8* 

4)  Von  der  Ueberfetzung  von  ßojjueu  Werken 
erfchien  der  6ifte  Bd.  ß.  5)  I^  ^i^ro  diOiofue  efpoßo 
in  facre  Uzioni  dal  Reu.  Sign.  D,  Giov.  Marchettu 
Korne  1803-  I^8*  Werk  eines  Vfs,  der  fich 
durch  Beweisgründe  der  zu  feiner  Zeit  in  Rom 

{refchehenen  Wunder  bekannt  gemacht  hat.     Er 
iefert,    was  man  fich  verfprechen  durfte. 

Wahrfcheinlich ,  dafs  der  Grund,  warum  im 
tkeologtfchen  Fache  des  Bedeutenden  fo  wenig 
erfchienen  ift,  nur  zumThetl  im  Indifferentifmus, 
und  mehr  in  den  VerhältnüTen  der  Zeit  lag,  wel* 
che  die  Aufmerkfamkeit  auf  eine  ganz  andere 
Seite  gewaltfam  hinriffen.  Wenigftens  fcheint  eine 
Menge  von  Schriften,  welche  tneils  auf  die  Zeit- 
gefchichte  felbft,  theils  auf  die  aus  ihr  fich  erge- 
hen foUenden  Folgen,  Reformation  der  Gefetz- 
Sebung,  Staatseinrichtung,  und  Jurisprudenz, 
eztehung  haben,  (von  uns  aber,  weil  fie  jen- 
feits  unterer  Gränze  liegen ,  nicht  angezeigt  wer- 
den können,)  diefes  zu  beftätigen:  und  ob- 
gleich, feit  dem  Frieden,  auch  diefe  Richtung  der 
&eifier  fich  verloren  hat;  fo  ift  doch  begreiflich 
genug,  dafs  und  warum  fie  nicht  fofort  die  vo- 
rige wieder  gewinnen  konnten.  Möglich  auch, 
'dafs  diefer  Krieg,  wie  jeder,  manches  bewirkt 
hat^  worüber  der  Folgezeit  allein  die  Eotfchei- 
dung  zufteht.  Sie  wird  auch  darüber  richten,  ob 
und  wieviel  der  politifche  Sturm  legislatorifche 
und  juriftifche  Dünfie  in  Italien  vertrieben ,  oder 
oh  er  nur  welche  zufammen  getrieben  hat.  Uns 
ijft  hierin  vor  der  Hand  nur  fo  viel  klar ,  dafs  es 
den  Italienern  fcheint  gegangen  zu  feyn  ,  wie 
den  Geniefsern  des  Opiums.  Rafche  momentane 
Wirkung,  welche  Kraft  lügt,  und  dann  defto 
tieferer  Schlaf.     Im  Fache  der 

Staatswißenfchaft^   Gefetzgehung  und  Jurisprudenz 

ift  jetzt  ebenfalls  Ebbe  auf  die  Fluth  eingetreten. 
Das  IntereJTantefte,  was  die  italienifche  Litera- 
tur hierin  aufzuweifen  hat,  ift: 
l)  Spirito  dette  Leggi.  Venezia  xßoi.  4  Bde  ß» 
Eine  Ueberfetzung  von  Montesquieus  Efprit 
de  Loixy  welchem 
%)  Eine  neue  Auftage  von  Becearias  Werk« :  Dei 

delitti  e  ptne^  zur  Seite  fteht.  —  Folgende  find 

durch  die  Zeit  veranlafst : 

5)  BtdUtino  dtlU  Leggi  e  Decreti  della  Kepuklica 
Elvetica  una  e  indivifibile..     T.  &.  Q.  Lugano* 

4)  C^nuocaxione  y  Operazioniy  e  Kifultato  della. 
Ccnfulta  ßraordinßria  eifalpina  radunata  in  Lion/t 
U  16  Die.  1801«    Milpno'  iQofi* 


D«a  WeCentlicbe  des  Inhalts  beider  Scliriftea 
ift  jedem  mit  der  Zeitgefchichce  nicht  gänzlich 
Unbekannten  hinlänglich  bekannt. 

Weit  mehr  Werth  und  Interelfe  haben  fol- 
gende beiden  Werke : 

5)  11  Cenfimento  di  Milane  f  ojfia  nuova  ediziöne 
della  Relazione  delV  operaxione  del  Cenfo  e  del 
Codice  Cenfuario^  aggiuntavi  la  Continuazionm 
del  medefimo  dal  1.760  ßno  al  prefente.  Milano 
ißoß.     ni  Vol.  Fol. 

Ein  nicht  blofs  für  den  italienifcben ,  fon- 
dern auch  ausländifchen  Forfcher  des  Steuerwe* 
fens  gleich  wichtiges  Werk ;  für  jenen ,  weil  er 
in  ihm  alles ,  was  zur  Begründung  des  Steuerfy- 
ftems  von  der  älteften  bis  auf  gegenwärtige  Zeit 
diente ,  beyfammen  findet ;  für  diefen ,  weil  er 
viele  beherzigungs-  und  nachahmungs würdige 
Ideen  darin  antreffen  wird. 

6)  11  Commercio  de*  Commeßihili  e  cttro  prezzo  dd 
'    viito,     Opera  fiorio  -  teoretico  popolare  di   itfW- 

chiore  Givja^  Ifioriografo  deUa  RepuUica  italianom 
Milano  i8o2,     T.  II.  Q. 

Obfchon  in  einer  fchwerfalligen  Schreibart 
wird.diefer  Stoff  von  dem  Vf. ,  wenn  auch  nicht 
erfchöpft ,  doch  immer  noch  febr  intereffant  ab- 
gehandelt.  Aus  einer  Vergleichnng  der  Gegen* 
wart  mit  der  Vergangenheit  refultirt  ihm  die 
Thatfache ,  dafs  mit  dem  Fortfehreiten  der  Cul« 
tur ,  BedürfnilTe  und  Preife  haben  fteigen  müfTen» 
woraus  er  das  Unvernünftige  der  Klagen  über  eia 
Mifsverhältnifs  zwifchen  denfelben  darthut. 

Die  Herausgeber  des  Nuovo  Giornale  dei  let* 
ierati  di  Fifa  finden  die  Armuth  in  den  erwähn- 
ten Fächern  felbft  befremdlicti ,  die ,  wenn  man 
die  Ueberfetzungen  abrechnet,  noch  weit  gro- 
fser  erfcheint.  Vielleicht  aber ,  dafs  diefe  Trans- 
fufionsmelhode  einfiweilen  im  Stillen  wirkt. 

Eine  weit  glänzendere  Seite  in  der  neueften 
italienifchen  Literatur  bietet  uns 

die  Medicin  und  Naturkunde 

dar,  in  welchen  Wiffenfchaften  die  Gelehrten 
diefes  Landes  vor  den  fremden  nicht  erröthen 
dürfen,  man  mag  auf  die  Anzahl  oder  den  Gebalt 
der  medicin ifchen  Schriften  fehen.  In  Mrelchem 
Verhältniffe  der  Reichthum  diefes  Fachs  mit  der 
Armuth  der  übrigen  ftehe,  kann  man  fchon  dar- 
aus abnehmen,  dafs  Cefafotci^  der  Red.  d.  o.  a. 
Journals,  über  hinlänglichen  Stoff,  um  feine 
-Blätter  zu  füllen,  klagt,  Hr.  Rnfori  aBcr  gac 
nicht  verlegen  ift,  von  feinen  Annali  di  Medicin^ 
alle  Monate  wenigftens  ejnen  Heft  vo^n  6  Bogea 
zu  liefern.  Zwar  nimmt  er  den  Ausdruck  Me<U* 
ein  im  moglicbft  weiteften  Sinne,  und  zugleich 
auf  das  Ausland  Rückficht,  allein  demungeachtet 
bleibt  noch  fehr  viel  für  eigentliche  Medicin  der 
Italiener  übrig.  Diefes  Fach  fcheint  ein  grolaea 
FubUcum  zu  haben ,  wie  fich  ^  hätte  »an  fonS 
keine  DaU,  aus  einer  Buchhändler -Speculatio« 
aut  Sicherheit  fchliefaen  üefaew    pMftali  in  Ve-^ 

tied^ 
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iMdig  gttbt'  6106  Raccoha  di  Opsre  mediche  recenti 
de  piü  claffiei  AutoH  heraus ,  wovon  monatlich  ein 
Band  erfcbienen  fbll.  Bekannt  genug  ift  es  aber, 
dafs  die  Aerzte  Italiens  feit  mehreren  Decennien 
rühmlich  wetteifern ,  ihre  WiiTenfchaft  auf  fefte 
Frincipien  zurück  zu  fuhren ,  und  dafs  fie  vor- 
jaehmlich  gern  den  Weg  ruhiger  und  iichererBe- 
t>baobtuQg  gehen.  Thätig  haben  ße  an  allen  Ver- 
handlungen Tbeil  genommen ,  oft  find  fie  voran^ 
gegangen,  oft  hat  ihre  Prüfung  daa  Gold  von 
•Schlacken  gereinigt.  £lectro-Galvanifmtu^  Kuh- 
.pocken  und  Brownianifmus  vor  allen  find  es, 
mrelche  fie  in  der  neueren  Zeit  befchäftigten.  Es 
ift  billig,  da(s  wir  von  dem  erden  zuerft  fpre- 
chen,  da  ea  die  Forfchune  italienifcher  Aerzte 
war ,  welcher  wir  Kenntniis  darüber  verdanken« 
Die  über  diefe  Materie  uns  bekannt  gewordenen 
Werke  find  folgende: 

X)  Dell*  EUttricismo  idro  -  metaüico^     Opufculo  delV 
Ahate  Salvator   D,  dal  NegrOy     Academico    di 
Fadova,     iOo2.  Päd.  Q,    ii6  S.  con  figure. 
Gegenwärtige  Schrift    diefes    fcharffinnigen 
Naturforfchert  liefert  uns' i)  Nachricht  über  die 
J£ntdeckung  des  Galvanifmus,    und  über  die  er« 
ften  Yerfacne  mit  der  Voltaifchen  Säule.     ^)  Hi- 
ftorifche  Aufführung  der  Meinungen  derPhyfiker 
über  die  Natur   des  galvanifchen  Fluidums.     5)  - 
Befchreibung  feines  hydro  •  metallifchen  Apparats 
von  einer  einzigen  und  mehreren  zufammenwir- 
kenden  Säulen,     wobey  er  zugleich  die  vorzüg- 
Uchften  dadurch  hervorzubringenden  Wirkungen 
•Bgiebt.     4)  I  nuovi  efperimenti  diretti  partieolar* 
mente  a  rintracciare ,   Je  il  fiuido  il  <fuaU  fviluppaß 
daW  apparato  idro  •  metaüico ,  ßa  o  no  identico  colC 
^Uttricoi     Lse  qualumfue   mie   congetture  fopra   la 
origine  e  la  natura  dei  medeßmo;     L>a  fpiegazione 
della  particolar  formazione  delC   apparato ,     e  dei 
priacipali  fenomeniy  che  prodtice;  Delle  nuova  pro* 
jnrieta  del  ßuido  in  <jueßione ,     e  la  ragione  per  du 
auefio  ßuido  non  fi  deUn  chiamare  galvanico ,     ma 
phXttoßo  elettridtd  ijro'fnetallica;     Finalmente  un 
auadro  di   rimarchevoli  differenze   tra   L*  elettricita 
idrometallica  e  l*  artißziule, 

a)  Saggio  ful  ßuido  Galvanica  di  Ant,  M.  FafalU 
"   Eandi.     Miiano.^  8*   i8o4* 

Während  des  Streites  der  Phyfiker  über  die 

{^alvanifche  FlüHigkeit,  fucht  der  Vf. ,  unent- 
chieden  für  irgend  eine  Farthey,  die  Eigenthüm-, 
lichkeiten  fowohl  der  electrifchen  als  galvani* 
fehen  Materie  mehr  auseinander  zu  fetzen ,  und 
iebt  uns  diefes  als  Refultat  feiner  Forfchungen : 
eide  FlüIHgkeiten  feyen  fehr  von  einander  ver- 
fcfaieden.  Seine  Beobachtuneen  find  für  die  Pby- 
JUec  feht  wichtic.  '  ^ 

•  Vaßalli  Eandi ,  Rojß ,  Aldini  und  BrugnatelÜ 
,^^aren  es,  welche  zuerft  fehr  int^relTante  galva- 
niCche  Verfuche  anftellten ;  Volta  braucht  nicht 
erft  genannt  zu  werden.  Unter  andern  machten 
die  beideiv  erftern  die  merkwürdige  Entdeckung, 
iaS$  die  Fibern  verfchiedener  Gefchlechter   der 
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Mimofä  für  den  galvanifchen  Reitz  empfinglich 
feyen.  Ihre  Verfuche  an  Enthaupteten  find  be« 
kennt.  Aldini^  Galvani's  Neffe,  zeichnete  fich 
nächft  ihnen  unter  den  frühern  Galvanifien  rühm- 
lich aus ,  hielt  aber  fpäterbin  nicht  gleichen 
Schritt  mit  den  übrigen.  Nichts  deRo  weniger 
darf  folgendes  Werk  von  ihm  immer  unter  die 
denkwürdigen  gezählt  werden. 
3)  Vrecii  des  experiences  galvaniques  p,  J,  Aldini^ 
Prof,  en  l*  Vniv,  de  Bologne* 

Aufser    einer  Einleitung   enthält    der   erfte 
Band    drey  Haupttheile.     i    Von   der  Natur  und 
den  allgemeinen  Eigenfchaften  des  Galvanifmus. 
In    17   Sätzen    will    der   Vf.    die   Erfcheinungen 
und    Verhältniffe     des    Galvanifmus     aufftelien. 
Die  wichtigßen  darunter  find.;.  4  Abfchn.  a)  Von 
der  Einwirkung  des  Galvanifmus  auf  verfcfaiedene 
Quädrupeden,    -Vögel  und  andere  warmblütige 
Thiere.    '  b)  —  auf  enthauptete  Verbrecher  zu 
Bologna  im  J.  iOo2.     c)  Beobachtungen  über  die 
Action  dea  Galvanifücnus  auf  die  Hirnhäute,     die 
KückenfubAanz   und  das  Herz.       d)  Action   des 
Galvanifmus  auf  den  Leichnam  des  Menfchen  im 
Falle  eines  natüilichen  Todes.     3r  Th.  Von  der 
Anwendung  des  Galvanifmus    auf  die  Medicin« 
a)  Verfchiedenheiten  zwifchen   der  Anwendung 
des  Galvanifmus  und  der  gewöhnlichen  Electrici- 
tat.     b)  Von  der  Action  des  Galvanifmus  auf  die 
Organe  des  Gefichts  und  Gehörs,     c)  Anwendung 
desGalvanismus  auf  Ertrunkene  und  auf  verfchie- 
dene  Arten  von  Afphyxien. '   d)  —  in  der  Narr- 
heit und  in   verfchiedenen    andern  Krankheiten, 
e)  Nöthige  Vorfichtsmafsregeln  hej  der  Anwen* 
düng  des  Galvanifmus  in  Fällen  vom  Scheintod 
und  bey  Hingerichteten.       f)  Vom  Einilufs  des 
Galvanifmus  auf  die  thierifchen  Flüdigkeiten.    g) 
Allgemeine  Betrachtungen  über  die  Eigenfchaften 
und  Wirkungen  des  Galvanifmus  in  Beziehung  auf 
die  thierifche  Oekonomie.      Ein  Anhang  enthält 
1)  Von. der  Action  des  Galvanifmus  in  verdünnter 
und  verdichteter  Luft.       2)  Von  der  Action  des 
Galvanifmus  in  verfchiedenen  luftförmigen  Flüf- 
figkeiten.     3)  Von  den  verfchiedenen  Conftructio- 
nen  der  Säule.       4)  Allgemeine  Blicke  über  die 
Beziehungen  des  Galvanifmus  auf  das  Pflanzen« 
und  Mineralreich.     &r  Band  enthält  Abhandlun* 
gen  über  einzelne  Gegenstände,    meid  fcbon  her» 
ausgegeben.     Darunter  zeichnen  fich  aus  die  von 
VaffaUi' Eandi.  ' 

Anwendung  auf  die  Medicin  hat  befonders 
der  Dr.  Mongiardini^  Mitglied  des  Nation.  Inft. 
zu  Genua,  zu  machen  verfucht  in  feinem  Werke: 

4)  Dell  Applicazione  di  Galvanismo  älla  Medicina* 
Gen.  1003.  von  delTen  Gehalte  aber  nns  nichts 
Näheres  bekannt  worden  ift.     In : 

5)  Crawford  delCalore  animale^  e  della  combufiioney 
trad.  di  ßioß  Venturoli.  8»  Bologna,  findet  maa 
unter  den  Zufötzen  des  Ueberfetzers,  wodurch 
das  Werk  fehr  gewonnen  hat,  auch  einen 
Abrils  der  Voltafchen  Theorie  der  Electricität. 

Die 
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Die  VerlMUdluagM  übet  JCuhpocJie^fßJmpfung 
wurden  in  ItaUei^ebenfalls  febr  lebhaft  betrie- 
ben, und  das  Intereffe  dittan  mufste  natürlich 
um  fo  grÖlaer  feyn ,  da  ea  hier  die  Praktik  anmit- 
telbar  galt.  Aufser  fehr  intereflanten  Nachrich;- 
ten  in  des  gelehrten  Odier  Bibliotheca  Britannica 
hierüber  machte  folgende»  Werk  die  erße  Mo- 
tion :  ^ 

1^  Ricerche  fülle  caufe  e  fugli  eff^tti  del  Vajuolo 
delle  Vac  he^  Malattia  jcoperta  in  alcunt  provin" 
de  occidentali  deiC  Inghjiiterra ,  e  fpecialmenu  nel 
Contado  di  Glowcefier ,  e  conafcinta  fotto  il  nome 
di  CoufPoXy  dei  D,  Od,  Jenner,  Traduzio^ 
ne  —  — -  corredata  d'jiggiunte  e  d'une  Relazione 
del  yajuolo  che  affetta  le  Vacche  in  Lomhardia^ 
del  D.  Luigi  CarenOf  med»  pratt,  in  Vienna, 
Favia  ißa.  ift.  iQoo. 
Said  darauf  folgte  fi)  Della  Vaccina,  alla  Signo» 
j^a  di  N.  N.  Lettre  del  Dot,  Cr.  P.  Calladon. 
Trad.  1801.  —  Von  Originalfchriften,  erregte 
Aufmerkfamkeit  ^ 

3)  Avifo  al  Publica  fulV  antidoto  ofßa  prefervativo 
del  Vajuojio  di  Dr.  Morefchi^  worin  er,  bey 
Erzählung  der  ihm  gelungenen  Impfungen, 
treffliche  Bemerkungen  mittheilte.  Ungleich 
"wichtiger  noch  lind  die 

4)  Oßervazioni  praticke  füll'  ufo  del  Vajuolo  vae^ 
cino  come  prefervativo  del  Fajuolo  umano  di  Dr» 
X»uigi  Sacco.  Milano.  igoi.  con  fig.  welcbe 
Schrift,  voll  fcharfiinniger  Bemerkungen  bey 
forgfältig  angebellten  Verfuchen,  bald  eine 
neue  Auflage  erlebte. 

^}  Raccolta  di  Memorie^  di  Offervazioni  e  di  Efpe* 
rieme  fopra  V Inoculazione  della  Vaccina  ofßa  Va^ 
juolo  delle  Vacche,     Venezia.   xßoi.  8« 

Enthält  Nachrichten  von  den  Verfuchen  der 
Genfpr,  Londner,  Paiifer  und  Wiener  Aerzte 
über  Kubpocken  -  ImpFung  \  die  di»^e^en  ge- 
machten Einwürfe  mit  deren  Beantwortung;  und 
eine  Menge  von  Beobachtungra  berübuiter  Aerzte 
darüber. 

6')  Dr,  Valeriano  Luigi  Brera  fammelte  ebenfalls 
in  feinem:  Avvifo  al  Poptlo  fuUa  neceffud  di 
aäottare  Vinnocente  e  non  prriculofo  Inm^Jio  del 
Vajuolo  vaccino  tjual  prejervativo  dal  Vajuolo 
naturale^  e  delle  funeße  confeguenze  che  da  effo 
derivanOf  publfUcato  pel  hene  deti*  umanita,  iQoi. 
die  yorzüglichlten  Notizen  über  die  Kuh- 
pocken. 

Indefs  wurde  die  Einführung  der  Schutz- 
pocken immer  ausgebreiteter,  und  kann  voroehm- 
Jich  im  Fridul  fehr  in  Aufnabme.  Diefer  Umibind 
veranlafste  folgende  Schrift: 

7)  Raggualio  della  Fstecina  in  Friulu  1801.  AS6  S. 
8*  Udine. 

Der  Vf.,  Dr.  Paganiy  fucht  die  Vomrtheile 
gegen  die  Schutzpocken  in  feinen  Lande  zu  ver- 
tilgen. Sein  Werk  handelt  in  q  Abfchnitten 
t^  von  der  Entdeckungsgefchicbte  der  Scbutzpo- 
cken;    ft>  Yoa  den  Schutzpocken  im  Friattl;    3^ 
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Ton  den'  ^ahr«n  Sclratzpbckeu  nnd  deren  Symp« 
tomen ;  4)  wann  «nd  wie  man  den  Gift  an  wen* 
den  müde;  j)  von  den  unachten  Schutzpocken, 
der  Vf.  befchreibt  deren  4  Arten ;  6)  Beebach* 
tungen  über  die  wahren  Schutzpocken ,  und  ihr« 
Verwandfchaft  mit  den  Blattern;  7)  Wiederho- 
lung allea  Vorigen;  8)  Parallele  zwiföheo  den 
Schutzpocken  und  Blattern  y  nebft  der  Lifte  der 
kn  Friaul  vom  May  bU  Aug.  i8ox  vaccinirten. 
Die  Anzahl  beläuft  Heb  anf  1472*  Angehängt 
find  neue  Beobachtungen  und  47  Erfahningsfälle 
^über  Gelingen  und  Mifslingen  der  Vaccinatioa 
vom  Mazzaroliy  und  ein  Brief  vom  Dr.  Demetrio 
Raranzi  über  Inoculation  der  Schutzpocken.  Di^ 
fer  letzte,  mit  Bitterkeit  gefchriebene,  Brief  vei^ 
.anlafste  eine  Gegenfchrift : 

8}  Leitera  fult  Inneßo  vaccino  o  diffefa  e  giufiißcar 
zione  di  Carlo  Paroni  medico  Vdinefey  e  dichia^ 
razione  deiC  illmo  Sign,.  Leopoldo  Caldani  P.  P* 
nell^  Un,  di  Padova,     Venez.  1802. 

Schon  das  Jahr  vorher  aber  hatte  lieh  der  Dr. 
Jacob o  Pennada  zu  Padua  in  feinen 

9)  RiJlejifuiC  Innefto  dt'Ua  Faecina  14  S.  als 
Gegner, der  Schutzpocken  gezeigt,  aber  nichta 
Belieres  anzuführen  gewufst,  als  Berufung  auf 
einige  mifslungene  Verfuche.  Jedoch  bewirkte 
diefe  Piece  das  Gute,  dafs  Dr.  Morefcki  in 

10)  Conferma  della  mirabile  facoltä  della  Vae^ 
cina  di  prefervare  dal  Vaju  >io  *->  in  rifpofia  ai 
dubj  del  D.  L  Pennada  manche  neue  Aufklarung 
bey  üitrfer  Gelegenheit  mittheilte.  —  Bald  ver- 
anlalste  die  VVicbtigkeit  des  Gegenftandes  die 
Aufmerkfamkeit  des  Staats,  welcher  eine  Com« 
miflion  zur  Unterfucbung  ntederfetzto,  die  aus 
den  berühmten  Aerzten  Ber'ololiy  Gianim^  Lo^ 
cateili ,  Monteggia  und  Palet  a  befiand.  Ihre  Un- 
terfuchung  fiel  f>ir  die  Schat4E:pocken  ans,  und 
wurde  bekanut  gemacht  in 

11)  Rtfuliati  di  offer vaitioni  "e  fperienze  fulV  Inocu* 
lazione  del  Vajuolo  vaccino ,  ifiituite  neiio  Spedal 
maggiore  di'  Milano  della  Commiffiione  medico* 
cirurgica  fuperiormente  delegata  a  tfueflo  oggettOy 
pubblicati  per  Decreto  del  Comitato  governadve 
de  IIa  Republica  Cifalpina.     Milano  iOo2. 

Eine  Menge  fehr  wenig  bedeutender  kleiner 
Schriften  mit  Recht  übergehend,  wenden  wir  uns 
nun  zu  dem  ,  was  in  Hinficht  auf  Brownianifmui 
und  philofophifche  Heilkunde  überhaupt  gefcbe- 
hen    ift. 

1^  Fita  Carattere  e  Scritti  di  Giovanni  Brom,n  ^  Aw* 

tore  della  Nuova  Dottrina  medica ;  Ragianamen* 

to  del  P,  Beddoesy     Trad*  deU*  Inglefe.  Q,  Ye* 

nez.   1801.  ^ 

2)  Rißeffioni  ful  Sißema  di  Brown  del  D.  Srera^ 

Ven.    i804.  8- 
5^  II  Sißema  di  Brown  difefo  da  varie  imputazionii 
Opuscul»  del  D»  Riccvbella,  2.  ed.  in  cuifi  aggi^ 
ungono  una  Prefazione  e  varie  Note  ilLufiraiiu^ 
8*    Ven.  1802. 
4)  Analifi  deUe  Propeßxioni  fondamentali  deila  Tea» 
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ria  meAica  ii  Brown  ;  Opera  del  D.  Lnig,  Emi- 
UanL  Firefize  iQOA.  Q. 
5)  Conjuiazione  dei  Sifiema  di  Brown  ^  arrickita 
di  nuove  ed  intereßanti  rißeffioni  indirette  ai  prO' 
grefß  della  Teoria  e  delia  prauica  deila  Medicina 
di  G.  B.  Marzari.  Ven,  iOo2.  iiß  S.  gn  0- 
€)  Biblioteca  Medico  •  Browniana   Germanica  data 

in  luce  da  Sgg,  D.  Giohho  e  Sellomini, 
7)  Elementi  di  Medicina  pratica  füll  Experienza  e 
ful  Siflemä  di  Brown ,  del  S,  ConfigL  fVeikard» 
N.  1  dleot  ziim  Beweife  des  InterefTe ,  wel* 
ches  man  an  der  Brownfcben  Theorie  genom« 
men;  N.  &  yerfucht,  wahrend  Browns  Syßem 
in  eben  dem  Grade  von  einigen'  herabgefetzt 
w^urde*  als  andere  es  erhoben ,  mit  XJnparthey- 
liebkeit  auf  das  Gute  delTelben  aqfmerkfam  za 
machen ,  ohne  das ,  was  ihm  daran  minder  halt- 
bar fcheint,  zu  rerfchweigen  oder  zu  befchöni* 
gen.  N.  5  und  4  haben  denfelben  Zweck,  nur 
zeigt  lieh  der  Vf.  von  N,  4  mehr  als  Vertheidigerr 
denn  feine  Ablicht  ift,  die  Haltharkeit  einiger 
angefochtenen  Sätze  darzuthun.  Von  der  andern 
Seite  aber  ift  er  auch  wieder  bemüht ,  nicht  an- 
gefochtene Sätze  als  unhaltbar  aufxu  Hellen, 
Waa  Gehalt  und  Tendenz  von  N.  5  betrifft ,  dar- 
über f.  J.  A.  L#.  Z.  d.  6  Aug.  1004.  N.  i07*  S. 
244  fgg.  —  N.  6.  foll  alles  Wichtige  enthalten, 
was  in  Deutfchland  für  und  wider  Brown  ge- 
fchrieben  wird.  N.  7  charakteriHrt  fich  durch 
den  blofsen  TitM. '  —  Folgende  berühmte 
Schrift  eines  berühmten  Vfs.  können  wir  blofs 
nach  dem  Titel  anzeigen  : 

8)  La  Filofoßa  della  Medicina  y  di  Franc  Vaccä 
Berlingkieri ,  al  Citiadino  i^apoleone  Bonnparte. 
Fifa  ißoi. 

Aufser  den  genannten  Gegenftänden  waren 

es  befonders  Chemie  und  Pharnuirie  ^    welche   den 

Fleifs  der  italienifchen  Aerzte  befchäftigten ,  wie 

folgendes  Verzeichnils  beweifst: 

1^    Elementi  di  Ckimica  di  (7.  j^,   Chaptal.      Trad, 

nuoviffima  di  Floriano   Caldani  Julia  terza   Edi* 

zione  di  Parigi  riveduta  ed  atcresciuta  deVt  Au' 

tore;   coli*  Aggiunta  di  molti  Üpuscoli  recentiffi' 

mi  dellv  ßeßo ,  e  di  alcune  Annotazioni  del  'Ira* 

duttore,     Venez.  iQoi.  Q. 

2^    Trattato   chimico  ed  etonomico  fopra  i  Vini  fli 

G»  A,  ChaptaL     Trad,  da  FL  Cadani.  Q.     Ven« 

3)    Offervazioni  füll*  Ofßgeno  conßderato  come  Ri- 

medio  nelia  Cur-a  di  alcune  Malattie^    e  partico» 

larmente  delU  vener ee;     dietro  le  (juali  Oßerva* 

ziofd  ß  propongono  qlcuni   nuovi  Himedi  pßr  la 

Cura  delle    aicennate  Malattie  ^     come  fofiame 

eapaci  di  fomminißrare  l*  Ofßgeno,     Si  agi>iun' 

gono  altre  Offervazioni  fulC  Ufo  medico  delC  Of- 

figeno  in  ifiato  di  Gas  in  altre  Malattie^  fpecial' 

mente  di  petto  f   ejuir   Ufo  d^  Gas  meßtici  neile 

fieffe  Malattie.      memoria  del  D.  Marabelli.     Q. 

Ven.    1801. 

Yen  diefen  Wexk »  delTeii  Inludt  der  Titel 
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volUländig  genug  angtebt,  kann  man  nt  Recht 
behaupten  ,  dafs  es  feinen  Gegenftand  weit 
gründlicher  erfchopft,  als  die  ähnlichen  von 
Fourcroy  y  Al^on  u,  a. 

4)  Fondamenti  della  Sdenza  chimico  ßfica  applicatt 
alla  formnzione  dei  corpi  ed  ai  Jenomeni  della 
natura^  di  Vincenzenzo  Dandolo y  f^olumi  qua-- 
tro,    8«    c^«  Vta.  Milan. 

5)  Elementi  di  Farmacia ,  del  D.  Francesco  Colip 
accreditate  Medicinalißa  deiC  Arcispedale  di  S. 
Maria  della  Vita  in  Bologna.       Bol.    1801»    $ 

Vol    8. 

Befteht  au»  4  Abtheilungen :  i)  Abrifs  der 
praktifchen  Apothekerkunft.  2)  Chemie.  Mei- 
nungen der  altern  und  neueren  Chemiker  über 
die  Elemente ,  die,  Gefetze  der  Goinpoßtion  und 
Affinität  der  Körper*,  über  Säuern ,  Salze ,  Gaa- 
arten,  chemifcbe  Proceffe,  Vprfichtsregeln  da- 
bey.  Ein  toskanifch-lateinifches  Wörterbuch  der 
alten  und  neuen  chemifchen  Nomenclatur.  5) 
und  4)  Naturgefchichte  der  medicinifchexi  Spece- 
reyen  und  Pflanzen.  —  Der  Vf.  hat  feinen 
Zweck,  VoUftändigkeit  und  zweckmäfsige  An- 
ordnung, erreicht,  dürfte  aber  feinen  Landsleu« 
ten  brauchbarer  feyn ,  als  uns. 

6)  Elementi  di  Chimica  -  farmaceutica  di  Bonvicino* 
Turin   1803. 

Nicht  nur  eine  ZufammenAellung  der  Be- 
kannten ,  die  fich  durch  Methode  und  Klarheit 
empfiehlt,  fondern  auch  eine  Menge  neuer Tbat- 
fachen,  die  Frucht  vierzig)ähriger  Beobachtun- 
gen des  Vfs.  im  Fache  der  pbarmaceutifchen  Che- 
mie geben  diefem  Werke  einen  grofsen  Vorzug. 
In  der  Gefchichte  der  piemontefifchen  Chemie 
macht  es  Epoche ,  denn  es  ift  das  erfte  Lehrbuch, 
welches  über  diefe  WilTenfchaft  dafelba  crfchie- 
nen  ift. 

7)  ^^SS^^  ^^  Statica  chemica  ,  di  BerthoÜet^ 
Irad.  di  Dandolo.  8«  .    .^ 

8)  Notizie  de  analyfi  chimica  delle  acque  termoU  A 
Monfalcone  eßßenti  in  cfuel  territorio ,  per  biov^ 
Ant.  Vidoti.     gr.  8-   Venedig. 

Zuerft  liefert  der  Vf.  die  Gefchickte  und  Be- 
fchreibnng  diefes  Landes,    die  merkwürdige  Ei- 

Sjenfchaffc  deffelben  ,  der  Ebbe  und  Fluth ,  zeigt 
einen  Zufaromenhang  mit  dem  Meer.  Die  ge- 
wöhnliche Temperatur  ift  von  30  bis  32  Grad.  In 
einer  Tiefe  von  einigen  Fufs  ifl  es  zur  Zeit  der 
Fluth  uin  4  bis  5  Grad  kälter.  Hierauf  folgt  die 
chemifcbe  Analyfe.  Das  WalTer  ift  ftets  hell, 
lafst  nach  dei  Erkaltung  in  oJFenen  GePäfsen  kei- 
nen Satz  zurück ,  der  Gefchmack  ift  falzig  ,  und 
wenn  es  warm  ift,  dunftet  es  fchwefelfauern 
Waflerftoffgas  aus.  Darauf  giebt  der  Vf.  die  ver- 
fchiedenen  Gasarten  an,  welche  es  enthält;  e» 
befinden  fich  keine  Eifen  -  oder  Kupfertheile  dar- 
unter. Von  den  folgenden  Beobachtungen  flehe 
nur  diefe  hier.  Von  75  Unzen  diefes  Waffer» 
fonderten  fich  28  Gran  einer  fandigen  "Exit  ab, 
welche,  getrocknet,  ein  Salsrefiduoin  gab,   be- 

fond^r. 
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foädert  von  Meerfak.  Mit  Alkohol  Uni  nacbhcr 
mit  Waffer  behandelt  g«b  es  eine  wafferi^e  Al- 
kohol-Auf  löfung,  welche  auflösbares  Salz  ent- 
hielt, und  eine  Waffcr-Auflöfung  mit  nicht  auf- 
lösbarem Salze*     Da«  übrige  war  erdiges  llefi- 

duum.  ,  :i. 

A)  Lu  Chimica  per  le  Donne.     2  Vol.  0-    Venedig* 

Der  Vf.  hat  fich  Algarotti's  Werk  ü  ISeitto- 
nianismo  per  U  Dcnne  zum  Mufier  genommen.  Er 
eeigt  fich  in  diefen  Briefen  als  Kenner  der  neuen 
Chemie.  Im  i  Th.  handelt  er  von  den  Haupt- 
operationen der  Chemie,  den  Eigenfchaften  der 
Körper,  den  Elementen  der  Säuren,  Salze,  Er- 
den u.  L  w.  Im  Mineralreiche  nimmt  er  2  Haupt- 
kräfte an,  Attraction  und  Afinität,  zu  welchen 
im  Pflanzen-  und  Thicrreiche  noch  die  Organifa- 
tion  komme.  Im  2ten  Bande  handelt  er  von  den 
chemifchen  Erfcheinuugen  im  Weltgebäude. 

Aus  andern  Zweigen  der  medicinifchen  Li- 
teratur haben  wir  folgende  Werke  namhaft  zu 

machen: 
.  x)  Jnflitutioni  di  Mediana  fotenfe  de  Giufeppe  Tor- 

tofa  2  Vol.  gr.  0.  1Ö02. 

-  Die  angclehenften  Aerzte  Italiens  erklärten 
ein  folche«  Werk  für  dringendes  Bedürfnifs,  und 
freuen  fich ,  dafs  demfelben  nunmehr  auf  eine  fo 
glückliche  Weife  abgeholfen  ift,  denn  für  die 
Güte  diefes  Werks  bürgt  fchon  der  Name  des  be- 
rühmten Vfs,  Wir  verbinden  damit  zugleich  die 
Anzeige  von 
2)   Compendio  di  Polizia  Medica  del  D.  Metzger^ 

trad.  dai  Tedesco  cpn  lUufirationi  dal  D.  Ferrari. 

ö»  Vcn.    xOoi. 
5)  Storia  della  febhre  epidemica   di   Genova  negli 
anni  1799  e,  iQoo,    di  tiiav  Rafori.      Milano» 

ißoi-  222  S.  0, 

Der  Vf.  gehört  zu  Italien»  ausgezeichnet&en 
Aerzten,    und  liefert  hier    ein   fetner  würdiges 
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Werk.     Genauij^keit  der  BeobtfchtiiDg«n ,  Tiefe 
der  Gelehrfanikeit,  Scharf  Ann  im  Urtheil,  gebea 
diefeni  über  einen  fo  wichtigen  Geg^nftand  ge* 
fchriebenen  Werke  vollgültigen  Aafpruch  auf  vor* 
zügUche  Aufmerkfamkeit.       Ein  Anhang   liefert 
Nachrichten    über   die  Krankheit  und,  den  Tod 
des   Dr.  Deho,     diefea  würdigen   Freuades  vona 
Vf. ;   und  hierauf  folgende ,    erläuternde  Anmer- 
kungen enthalten  eine  Menge  fcharfCnniger  Beob- 
achtungen, und  zu  beherzigender  Winke. 
4)  Ißruziöne  Veterinaria  pe*  Maniscal    chie   Coloni 
fulia    prefente     t'.piderma    contagiofa    de*    Buoi 
Opusc.  del  Cotf.  Bonß.  C.  Ven.   ißoi. 

Ein  treiHlches  Werk  eines  der  beßen  Thier- 
ärzte  jetziger  Zeit ,  befonders  merkwürdig  durch 
beherzigenswerthe  Rückblicke  auf  Agcicultar  und 
animalifche  Suhfiftenz  überhaupt« 
5}  ^^SS^^  ^^  Oßervationi  e  d^  Efperienze  fugli  prin^ 
cipali  Maiattie  degli  OccAi,  di  Antonio  Scarpa^ 
Prof.    di    Cirurg.    prat.    neUa   Univ.    di   Favia» 

Fav.  i8oi*  4*  C"  Fig- 

Hier  bürgt  fcbon  der  Name  des  Yh.  für  das 
merkwürdige  der  Schrift.  Wir  befitzen  jetzt  da- 
von eine  Uebsrfetzung  von  Hrn.  Dr.  Martens. 

6)  Riiordi  deW  Anatomia  chirurgica  fpettati  al  Ca* 
po  e  al  Collo  raccolii  da  Vincenzo  Malacarne, 
151  S.  gr.  Q.  Padua. 

Der  Vf.  hat  (eine  beiden  fehr  feiten  gewor- 
denen Werke  Trattato  delle  ohferv/uiQni  in  Ckirur* 
gia  und  Ricordi  d^ Anatomia  traumatica  durch  ge- 
genwärtiges zu  erfetzen  gefucht«  In  der  Einlea« 
tung  zeigt  er  die  Nothwendigkeit,  Anatomie  und 
Chirurgie  zu  verbinden ,  und  am  Schlafs  iß  eine 
Abhandlung  über  den  Kretinifmns  angehängt. 

Von  demfelben  Vf.  ift  erfchienen : 

7)  Malacarne,  Saluciani,  Auctarium  ohferpodo* 
num  et  Jconum  ad  Ofieologiam  et  Ofieopathologi» 
am  Ludwigii  et  Scarpae.  1  iQ  S.  gr«  g.  Padua» 
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LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


1.  Axil^ündigungen  neuer  Bächer. 

Fortfetzung  des  von  Dr.  Scherer  herausgegebenen 
Schrijtjorfchers.  * 

Den  Freunden  der  biblifchen  Literatur  und 
ReligtonswilTenfchaft  machen  wir  hiermit  be- 
kannt, dafs  der  von  Dr.  Scherer  herausgegebene 
Sehr ijtforf eher  zur  Belebung  eines  gründlichen  JBi« 
helßudiums  und  Verbreitung  der  reinen  vtrfchönernr 
den  Religion ,  mit  dem  zweyten  Bande  in  unferm 
Verlage  erfcheint.  Die  Aufmerkfamkeit,  welche 
,  der  erße  Band  auf  fich  zo£,  .wird  auch  die  Fort* 
fetzung  erhalten  dürfen,  da  unfere  vorzüglichften 
Theologen,  Ballenftddty  Beckhaus ^  Böhme,  Can" 
nabichj  Bartmann,  Hezel,  Horß,  Jufii,  Palmer, 
Ritter,  Thurn  u,  a.  ferner  Mitarbeiter  an  dem 
Magazine  bleiben,     dem  der  Herausgeber  Xeine 


ganze  bekannte  literarifche  Sorgfalt  widmet 
Das  unter  der  Prefle  lieh  befindende  erße  Stück 
des  zweytsn  Bandes  beginnt  mit  einer  intereflaa* 
ten  Abhandlung  von  Cannabich :  Beleuchtung  eini' 

fer  Stellen  des  neuen   Tefiaments,    deren  religiöfe 
^^derungen  überfpannt  zufeyn  fcheinen,  und  gehS» 
rige  VVürdigung  diefer  Federungen. 
Altenburg,   im  Augußri8o4. 

Schnuphafifche  Buchhandlung. 

So  eben  ift  an  alle  Buchhandlungen  vecfien* 
det  worden     (Preis  12  gr.) 

Das  Dorf  FamiUenruh ,  in  dem  ferner  heime  KLagtH 
über  jchlechtes  Gefinde  gekört  werden ;  oder  An» 
weifung,  wie  dar  Geßnde  durch  die  Hmrfchaften 
verheffert  werden  könnte,  diffen  in  £hrf  und 
Stadt  gewidmet^  vom  Pafior  fl^inhUrt  dem  Ver« 

fafler 
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fafler  der  mit  »t]  gern  ein  ein  BeyM)  »uFgenom- 
menen  Schrift:  Nothwebr  gegen  den DUb^  oder 
Büchlein  j  aus  welchem  zu  lernen  ifi^  wie  man  fich 
gegen  Diehe  verwahren  foUe,  6  gr.  Zjandenpreli, 
4  gr.  Sächf.  Netta. 

Man  kann  mit  Recht  hoffen ,  dala  erftere 
Schrift  den  nämlichen  Beyfall  wie  letztere  erhal- 
ten werde. 

Altenhurgy    im  Atrgnß  1804. 

Schnuphaßfche  Buchkandlung, 

Bey  uns  ift  erfchienea  und  an  alle  gute  Buch* 

handlune^en  verfendet  worden : 

Englijh  Library  YoL  3.       Enthaltend  den  3ten 

Theil   df 9   Tom  Jones  von   Fpelding.   Q.       Auf 

Schreibpapier  i2gr.  und  auf  Druckpapier  10  gr. 

Der  4te  Theil  des  Tom  Jones  und  der  ifte  Theil 

von  Miltons  Paradife  erfcheinen  in  6  Wochen. 

BihUoteca  italinna    Vol.  1.     Enthaltend  den  iften 

Theil  von  Tnßo's  Gerufalemme  libe'rata.    ß«    "^^ 

Schreibpapier  13  gr.  und  anf  Druckpapier  i2gr. 

Der  2te  Theil  wird  in  einigen  Wochen  fertig. 

BihUoteca  ejpanola  Vol.  x»     Enthaltend  den-  iften 

Theil  von  Hißoria  de  las  Guerras  civUes  de  Gra* 

nada.    Q.       Auf  Schreibpapier   15  ^r.  und  auf 

Druckpapier  la  gr. 

Die  häufige  Nachfrage  nach  der  englißi  Lib^ 
rary  lalst  uns  erwarten  y  daCs  die  fo  wohlfeilen 
und  eorrect  gedruckten  Aufgaben  der  italieni- 
fchen  und  fpanxfchen  Claßiker  nicht  minder  In- 
terelTe  erwecken  und  Käufer  finden  w^erden,  da 
fie  befonders  für  Deutfchland  wahres  Bedürfnifs 
find.  Uf^berzeogt,  dafs  die  deutfchen  Liebhaber 
der  ausländirchen  Literatur  eine  in  Deutfchland 
erfchienene ,  correcte  und  wohlfeile  Ausgabe  el- 
fter frem^den  und  thetiern  vorziehen  und  fomit 
Deutfchland  manche  Summe  erhalten  werden, 
gehen  wir  unfern  Weg  muthig  und  enlfchloITen 
fort.  Alle  2  bis  3  Monate  erfcheint  ein  Band 
von  einer  jeden  Sammlung«.  Der  Preis  bleibt  im- 
mer derlei  be. 

Gotha  im  AuguJft  kQo4» 

Steudel  und  KeiU 


Nach    der  hevorfiehenden  Michaelia-MelTe 
arfcheinet  in  unferm  Verlage; 

Spaldings »  /.  /►  ,  LehensbejLhreihung  und  Selbfige- 
fprdche^  von  ihm  felbft  aufgefetzt  und  mit  An- 
merkungen und  Zufätzen  herausgegeben  von 
delTen  Sohn,  G,  L.  Spaldings  Piofefibc  am 
Berlin.  Gymnaiium.   gr.  Q       x  Rthlr. 

Es  ifi  überfliinig,  das  Publicum  im  voraus  dar* 
auf  aufmerkfam  zu  machen,  vrie  anziehend  diefa 
Fo  treue  Gi^mählde  des  literarifcben  ^  öfFentlichen 
und  Privatlebens  eines  Mannes  feyn  werde,  der 
faß  neunzig  Jahre  und  in  einer  Zeitperiode  gelebt 
und  gewirkt  hat,  die  in-Uterarifcher,  xeligiÖfer 
und  poiitifcher  Hinficht  fo  merkwürdig  geworden 
ift*  Als  Selbßbiographie  wird  es  für  den  Pfycho* 
logen  y   infoii^sheit  aber  für  jedea  Religionslei^ 


rer,  als  Mufterhild  eines  Geifiltchen  im  edelfte» 
Sinne,  hohes  Interefle  haben.  Jede  Buchhand- 
lung wird  Beftellungen  annehmen ,  und  fie  der 
Yerlagshandlung  anzeiget.     Halle  im  September 

Buchhandlung  des  Waifenhaufes* 

Bey  Palm  in  Erlangen  haben    fo  eben  di* 

Preffe  verlaflen  : 

Langsdorfsy  C.  C.  und  Job.  Mich.  Waffermanns^ 
der  Strumpf  wirkerftuhl  und  fein  Gebrauch  nebft 

-  den  damit  verbundenen  Mafchihen,  deutlich 
hefchrieben  und  durch  genaue  Abbildung  aller 
einzelnen  Theile  umftändlich  erläutert,  für 
Manufacturiften  und  Liebhaber  der  Technolo- 
gie, ir  Theil  mit  14  Kupfertafeln*  gr.  4.  Auch 
mit  dem  Titel  r 

Schauplatz  der  KünRe  und  Handwerke,  2ifter 
Band.  Preis  auf  Dmckpapier  2.  Rthlr.  auf 
Schreibpapier  und  die  Kupfer  auf  Velin  3  Rthlr.. 

Seilers y  Dr.  G.  F.,  Sammlung  liturgifcher  For- 
mulare zum  Gebrauch  für  Kirchen»  lUn  Theil» 
3te  Abtheil.  4.      t  Rthlr.  4  gr. 

Die  Herren  Buchhändler  beliehen  zu  ordini«' 

ren ,  wie  viel  lie  davon  brauchen ,  weil  ich  keiae- 

Neuigkeiten  zur  Mich,  Mefle  verfende» 

Hn.  Collegienrath  von  Reimers ,  R  <  ife  der  R  uf^ 
fifch    JftaiJ'er  liehen   auf  serordentlichen 
GeJ'andtJchaft    an   ^He    0-ttomannifche 
Pforte,     3  Theile  vertrauter  Briefe  eines  Efih» 
'   länders  an  einen  feiner  ver tauten  Freunde  in  Re«- 
vaL      St.  Petersburg  2304.  auf  kaiferK  Ko&ea' 
in  Quart,     mit  6  Kupfern  in  grofs  Folio,    eig- 
ner Charte  und  dem  Portrait  Sultan  Selims  HL. 
Preis  x6  Rthlr. 

Von  diefem  fo  eben  erfchienenen  claflifchem 
Pracfatweike  haben  wir  den  einzigen  und  alleini- 
gen Debit  für  ganz  Deutfchland  und  die  angrän- 
zenden  Länder  erhalten ,  und  freuen  uns,  dem- 
Publico  ein  fo  glänzendes  Seitenftück  zu  Murhards-' 
Gemnhlde  von  Jionfiantrnopel  vorlegen  zu  können.. 
Die  fehr  fchön  gefiochenen  grofsen  Kupfer  wer- 
den vorzüglich  jedem  Befitzer  des  Gemähides  au- 
fs erft  entere iTant  feyn ,  da  lie  mehrere  tn  demfel- 
hen  fo  reizend  gefchilderte  Environs  vonKonftan» 
(inopel  fehr  fchon  und  treu  darßellen. 

Wer  den  Betrag  von  3  Louisd'or  in  Gotd 
haar  an  uns  einfendet,  erhält  diefes  Werk  fraiico» 
zugefendet,  übrigens  kann  man  es  durch  aU» 
Buchhandlungen  bekommen» 

F.  Dienemann  u,  Compm 
in  Penig.' 

Z  o  f  t  0  r  a 

0äer  die  gute  Negerim 

von. 

Pietfuenarä^ 

Von  drefem  Roman  ift  da»  &weyfe  und  letate 

Bändchca  erfchienea»    Die  Yttlagshandlung;  dacf 
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ihn  dem  gelildetern  VnUikum  mit  Recht  empfeh- 
len ,  da  er  fchon  durch  den  Platz ,  worauf  er 
fpielt,  San  Domingo  i  in  unfern  Tagen  vorzügli- 
ches Intereffe  hat.  Er  er.thält  den  Auffchlufs 
der  merkwürdigen  Begebenheiten,  die  im  Jahrö 
^789  a^^  diefer  ünglücksinfel  vorfielen ,  und 
woraus  die  nachherige  greuelvolle  Revolution 
lind  alle  Schrecken  entfprangen,  von  welchen 
jetzt,  wie  von  einer  rächenden  Nemclis,  die 
Europäer  dafclbft  ereilt  werden.  Aufser  diefem 
hijiorifchen  Intereffe  ,  hat  auch  der  Vf.  feiner 
Schrift  nfihgdfches  zu  geben  gewufst ,  indem  er, 
wenn  er  Heb  auch  nicht  bis  zum  Ideellen  erhebt, 
was  fchon  die  .Natur  feines  Gegcnftandes  nicht 
zuliefs ,  die  Liehe ,  den  grofsen  Hebel  der 
Menfchheit ,  mit  einer  Zartheit  und  Innigkeit 
behandelt,     die  unfern  gewöhnlichen   Romanen 

Sebrxcht ,  deren  Verfsffer ,  fiatt ,  wie  Pic<pienard^ 
i<?  einfache  Sprache  der  Natur  und  des  Herzens^ 
£u  reden,  in  winfelnde  Sentimentalität  verfallen, 
und  wo  fie  ftark  und  kühn  feyn  wollen,  heulen 
und  wüthen. 

Beide  Bündchen  koften  x  Rthlr.  8  g^-  ^»d 
find  in  allen  Buchhandlungen  um  diefen  Preis  zu 

l^ommen, 

Rinkfcke  Buchhandlung 
in  Altenburg. 

II.  Vorläufige  Rechtfertigung, 

Die  Herren,  Profeffor  KUbe  in  Würzburg, 
Spazier  in  Leipzig,  Dr.  Horfch  in  Würzburg, 
haben  in  mehrem,  öffentlichen  Blättern,  freylich 
aof  eine  fonderbare  Art,  mich  aufgefodert',  den 
muthm^fslicken  Cinfender  des  bekannten  Pasqoils 
gegen  die  Univerfität  in  Würzburg  (No.  47  der 
Zeit.  f.  d.  e.  W.)  öffentlich  <u  nennen. 

Ich  habe  bisher  von  allen  diefen  Auffoderun« 
gen  gar  keine  Notiz  genommen ,  und  zwar ,  wie 
lich*s  von  felbll  verfiehen  konnte ,  aus  wohl  be- 
dachten Gründen.  Allein,  da  gewiffe  Leute 
mein  gerechtes  Stillfchweigen  zum  Nachtheil 
meiner  Ehre  auszulegen  beginnen,  und,  felbft 
während  meinem  Hierfeyn ,  fogar  auch  ein  Baur^ 
(wie  er  fich  felbft  .betitelt :  Korn-Bruder  des  ehe- 
maligen Domfiiftes  zu  Würzburg,)  obgleich  felbft 
erft  vor  einigen  Tagen  wieder  dem  Gefängniffe, 
wahrfcheinlich  nur  falvo  reditu^  entl äffen,  in 
d^r  Beylage  zum  36ten  Stücke  des  Intelligenz- 
hlattes  der  Zeit.  f.  d.  e.  W.  auf  eine  ehrlofe  Weife 
(wahlzumerken ,  wie  er  allda  felhft  «usfagt ,  zur. 
Tilgung  feiner  Ehre)  aus  eben  diefem  Stillfchwei- 
gen, fo  viel  möglich,  einige  wohl  bedürftige  Yor- 
theile  auch  für  lieh  zu  gewinnen  fich  aaftrengt; 
fo  glaube  ich  zur  vorläufigen  Rechtfertigung  Mei* 
ner  Ehre  einem  verehrten  Publ;^cum  nachftehende 
Puncte  zur  einftweiligen  Erwägung  vorlegen  zu 
muffen. 

Erfl^ns  habe  ich  bisher  nicht  ohae-  Grund    ge- 
schwiegen:  denn, 
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«)  Wulste  ich  diefe  meine  Angelegenheit  nie- 
dergelegt vor  dem  Throne  meines  gnädigften 
und  gerechtefien  Fürfieni  vor  einem  Throne, 
von  dem  die  ganze  W^lt  weifs,  dafs  jedem 
Gerechten  und  Unfchuldigen  immer  und 
obre  Anfiand  fein  Recht  zugetheilt  werde, 
nicht  aber  wie  Baur  a.  a,  O.  aus  Erfahrung 
weif^,  dafs  man  auch  hey  dem  gröfsten  Keckte 
Unrecht  erhalten  könne. 

h)  Honette  ich  bey  der  gnädigft  mir  gefiatteten 
luquilition  um  fo  ruhiger  feyn,  da  grade 
■  der  eben  fo  gerechte  als  menschenfreundliche 
Herr  Grhf  von  Thürheim  die  ganze  Verhand- 
lung der  mit  aller  Strenge  unternommeneA 
Inquifition  eigends  befchäftigte. 

c)  Bin  ich  nach  meiden  Grundlatzen  durchaus 
entfernt,  -  felbft  geg^n  meine  Feinde  gleiche 
ehrwidrige  Reprelialien  zu  gebrauchen,  folg- 
lich   

d)  Hake  ich  es  unter  meiner,  auch  xeo,  Auslande 
Inngfi  fchon  ^  mit  aller  Anftrengung,  und 
nur  auf  rechtlichem  Wege  mir  verdienten 
WürdjQ^  mit  Leuten,  vfie  ein  Bavr,  befon* 
ders  im  Pnncte  der  Ehre  eine  öffentliche 
Fehde  zu  beßehen. 

e)  Eben  fo  fand  ich  es  nicht  anft&ndig  für  Mich^ 
d^m  Dr.  Horfch  einen  öffentlichen  Verweis 
darüher  zu  geben ,  dafs  er  ohne  alle  Veran- 
laffung,  fo  ganz  frey willig,  und  wie  es 
fcheint ,  mit  Vergnügen ,  einen  unrühmli- 
chen Titel  auf  fich  genommen  habe;  ge- 
fchweige  dafs  ich  ihm  denfelben  wieder 
hätte  zurückgeben  foUen ,  zu  malen  da  es 
offenbar  ift,  dafs  er  diefea  Titel  blofs  darum 
angenommen  hat,  um  ihn  nur  unter  einer 
fcheinbar  rechtlichen  Form  mir  hingeben  zu 
können. 

f)  Habe  ich  dem  Dr.  Horjch  die  in  feiner  gegen 
mich  erhobenen  vermeintlichen  Injurienklage 
unterthäuigft  ausgebetene  Erklärung  läogft 
fchon  fiach  Gebühr^  und  auf  dem  ffege  Rech* 
tensy  zukommen  laffen. 

Zweytens  hat  fich*s  feit  kurzem  ergeben,  und 
felbft  gerichtlich  erwiefen ,  dafs  das  Original- 
fchreiben  des  fraglichen  pasquillantifchen  Auf« 
fatzes  leider!  wirklich  nicht  in  Meiner ^  dem 
Herrn  Spazier  ^  nach  feiner  eigenen  Ausfage, 
doch  fo  wohlbekannten  f  und  von  mehreren 
Leipzigern^  wie  es  hei£st,  dafür  anerkannten 
Handfchrift  abgefafst  fey»     Und  endlich 

Drittens  hat  fich  fogar  auch  der  Verfaffer  und 
Einfender  des  befagten  Pasquills  nunmehr  vor- 

f gefunden,    und  witd  fich    felbft  nächfiens  öf- 
entlieh  nennen  und  angeben.  « 

Wie  nun  denn  meine  Herren!     A  Revoir. 
Würzburg  den  xo  Sept.  1O04« 

Dr.  KUian, 
Medicinalrath  und  Pro- 
feffor au  Bamberg. 
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L  Kunft  -  Nachrichien. 


86  von  Stofck  und  Bracci  befchriebene,  ein* 
wärts  in  eine«  orientalifcheaSapbir  gt^icbiütteiie, 
nit  d«r  Ifand  und  einem  Theil  des  Aruis  Teirfe- 
hene  Xchön  erhaltene  Bruftbild  der  Minerva , 
-J  de  facty  mit  der  Infcbrift:  ETTTXHC 
AIOCKOTPIAOT  AlFEAIOG  EHOIEI  bat  der 
Hr.  geh.  R.  v,  Scbetiersheim  in  Berlin  von  dem 
Prinsen  d^Aveliq,  Colonna  Dada  zu  Rom  gekauft. 
Der  Stein  wiegt  9Q  Karat.  Der  aufsei  ordentlich 
tiefe  Schnitt  lafst,  ungeachtet  der  grofsen  Harte 
de»- Steint  und  der  Schwierigkeit  der  Politur ,  fo- 
wohl  in  diefer,  als  in  Zeichnung,  Ausführung 
und  Feinheit  nichts  übrig« 


Zu  Genua  bat  man  im  Jul.  eine  Marmor- 
gtappe,  Marla*s  Himmelfahrt,  von  Hn.  Carreä^ 
Z)iT.  der  ddißgen  Bildhauer- Akademie,  aufgeftellt. 
I>er  Ruf  des-  berühmten  Vfs  zog  eine  ungeheure 
Menfcbeitmenge  herbey^  die  lieh  nicht  getäuTcht 
fand ,  -denn  man  rechnet  diefea  Werk  unter  die 
Meifterftücke  diefer  Gattung. 


Ht.  O»  B.  Hauptmann  Herrmann  in  Jekateri- 
nettburg  bat  von  dem  Golde  in  der  neuentdeck* 
ten  Mine  zu  Kriktow  eine  Medaille  fchUgen 
laflen,  und  an  den  Kaifer  gefendet.  Anf  einer 
Seite  befindet  fich  ein  Bergwerk ,  worüber  des 
Kaifers  Namens^ug  in  Strahlen,  mit  der  Um- 
fcbrift;  die  Herzen  der  Nationen  und  die  unter- 
irdilehen  Schätze  find  ihm  aufgethan.  Auf  der 
andern  Seite  fiebt  die  Schcift:  Aus  der  neuen 
Mine,  in  der  Nähe  des  FluITes  Tfchufow,  ent- 
deckt imi.  1803.  Jekaterinenburg,  Diefe  Me* 
daille  wird  in  der  Münzfammlung  des  Berecadet- 
tencorps  aufbewahrt ,  ein  zweytes  Exemplar  be* 
fitzt  das  Münzcabinet  der  Ak.  der  WUT. 

i.*r  IIL  Bmdecfcungen  und  Erfindungen* 

.r-  Grtf  sStiLuhope  in  London  hat  bey  m^fikali« 
Xchen  mit  Cliiviatur  verf ebenen  Inftrumenten  eine 
Vorrichtung  erfunden,     wodurcb  das    gefpielte 


*  ^ 
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Stuck  fogleich  gefetzt  wird.  Eine  ähnliche  Er- 
findung foll  Hr.  Mathematicus  Briegel  in  Biberacb 
gemacht,  und  Hr.  Hoforgelbauer  P/ci/er  in  Stutt- 
gdrd  ausgeführt  haben. 

Hr.  D.  Faulfiich  in  Berlin  bat  eine  neue  Art 
vonTachypyrion  erfunden,  welche  ex  Gafopyrion 
nehnt,  und  welche,  bey  allen  Vortheilen  jener, 
noch  den  Vorzug  bat,  dafs  man,  wenn  man  et^ 
neu  phynkalifchen  Apparat  damit  verbindet,  viele 
Verfuche  dabey  anftellen  kann.  Der  Preis  i& 
von  12  bis  zu  einigen  ao  Rthlr. 

Der  Gärtner ,  Hr.  Krehs  zu  Königsbeiden  in 
Ungarn,  bat  für  die  als  fehr  vortheilhaft  erkannte 
Erfindung  eines  Doppelpflugs  von  Franz  I£  ein 
Gefchenk  von  aoo  Ducaten  erhalten.  Jedem  foll 
er  auf  Verlangen  diefe  Erfindung  zeigen,  auf  Be- 
ftellung  gegen  Bezahlung  einen  verfertigen  laflen, 
und  ein  Modell  an  die  öifentliche  Staatsverwal- 
tung  in  Wien  einreichen. 

Hr.  Tuge- St. 'Martin  hat  entdeckt,  dafs  der 
aufbewahrte  Saamenftaub  der  männlichen-Blüthen 
feine  Kraft ,  felbß  wenn  er  aufgetrocknet  ift ,  ein 

Sanzes  Jahr  bebalt.     Verfuche  mit  dem  Hanf  und 
em  türkifchen  Waizen  haben  diefs  betätigt. 

Hr.  Coates  inPenfylvanien  hat  eineMafcbine 
erfunden,  welche  zugleich  erft  mäht,  denn  da^ 
Gemähte  in  Ordnung  legt  und  in  Garben  harkt, 
und  diefs  alles  fo  fchnell,  als  ein  Pferd  geht.  Ue- 
berdiefs  hat  derfelbe  die  Sägemühlen  fo  verbef- 
fert,  dafs  man  fich  ein  Drittheil  der  gewöhidi« 
^hen  Arbeit  erfpart. 

Hr,  Sheridan^  Bruder  des  berühmten  "Red- 
ners, hat  einen  Apparat  erfunden,  wodurch, 
ohne  Hülfe  von  Spiegeln,  Gegenftände  dem 
Auge  an  drey  verfchiedenen  Orten  zu  gleicher 
Zeit  erfcheinen. 

Mr.  Trechard  hat  eine  Rettungs-Mafchine  hey 
Feuersgefahr  erfunden,  wodurch  er  folgende  bei- 
de Probleme  zu  löfen  verfpricht:     x)  Ein  einf«- 
'      ^  (5)  ches, 
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clies ,  ficheres ,  leichte»  und  woWfcilcs  Mittel, 
eine  oder  jnehrere  Perfonen  in  ein  brennendes 
Hau»  oder  in  eine  brennende  Etage  ohne  Gefahr 
zu  bringen.  2)  Ein  fibnliche»  Mittel,  um  die 
Einwohner  eines  folchen  Haufe»,  felbft  Kranke, 
Weiber,  Kinder,  fo  wie  Papiere  und  Meubeln 
von  Werth  zu  retten.  Der  Societe  d^encouragc 
ment  ift  über  diefen  Verfuch  folgende»  Gutachten 
vorgelegt  worden:  Rapport  faxt  a  la  Societe  d*eif 


* 

couragementy  par  MM.  Regnaultf  Prony^  ContCj 
Molard  et  Chafßron  rapporteur  ^  commißaires 
nommes  pour  Vexamen  ße  la  mackine  ä  fecours  con* 
tre  les  incendies  de M*  Trechard^  et  des  experien" 
ces  Qui  en  ont  ete  faites  en  leur  prejence.  Der  Be- 
richt fiel  SU  GanAen  des  Erfinders  aus  und  man 
verfpricht  lieh  grofsexi  Nutzen  von  diefer  Ret- 
tung» -  Mafchine ,  welche  von  Trechard  in^Paris 
für  X200  Fr.  verkauft  wird. 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


L  Neue   periodifche  Schriften. 

Das  zweyte  Stück,  von  Hufeland  und  Hartes 
neuem  Journal  der  ausländifchen  medicinifch-  chi' 
rurgifchen  Literatur  iß  fo  eben  erfchienen  und  be- 
reits an  alle  Buchhandlungen  verfandt  worden. 
Der  Inhalt  deflTelben  ift  folgender : 

L  Ausführlichere  Abhandlungen  und  Auszuge. 
»)  1  F.  Lohfiein,  über  die  Ernährung  des 
Kindes  im  Mutterleibe.  2)  A.  Richerand  Beob- 
achtungen über  die  Oefnung  der  Aneurysmen  der 
Aorta  in  die  Luftröhre  und  die  Bronchien^  ^) 
Eberhard  Uome^  einige  Falle  von  Aneurismen 
in  der  Kniekehle ,  zur  Erläuterung  der  Hunter- 
fchen  Operationsniethode.  4)  Scarpas  Beobach- 
tungen übei  einige  Augenkrankheiten,  i.  Ueber 
das  Eiterauge.  2.  Ueber  den  Vorfall  der  Regen- 
bogenhaut. 3.  Ueber  die  Operation  des  grauen 
Staar».  4.Upber  die  künftli che  Pupille.  5,  Ueber 
die  .Operation  des  Staphyloir's.  6.  Ueber  die 
Operation  des  wafTeifüchtipen  Auges.  5«  Ny- 
fien*s  Verfuche  mit  dem  Galvanismus.  Befchlufs 
des  im  erften  Stück  abgebrochenen  Auszugs.  1. 
Verfuche  mit  dem  Galvanismus  an  Hunden  und 
an  Meerfchweincben.  2.  Galvanifche  Verfuche 
an  Vögeln.  3.  Verfuche  an  kalt-  und  warmblü- 
tigen Thieren.  6)  Dumas  über  die  Urfachen  des 
Hungers  und  des  Durftes.  7)  William  CurrieBt' 
snerkuDgen  über  die  Behandlungsweife  des  bösar- 
tigen  gelben  Fiebers,  das  in  Philadelphia  im  Som- 
mer und  Heibft  des  Jahres  1302  herrfchte.  l^)  I. 
Harris  über  das  gelbe  Fieber,  und  über  den  Ge- 
brauch des  Querkfilbers  dagegen. 

II,   Kürzere  Nachrichten  und  Auszüge. 

1)  Zvvey  Fälle,  welche  die  Exiltenzs  der  Po* 
«ken  und  JYl afern  zu  einer  Zeit  bey  derfelben 
Ferfon  beweifen,  nebft  der  Beobachtung  ei^es 
Fiebers,  das  ein  Kind  im  Mutterleibe  litt,  von 
P.  Ruffel.  2)  Beobachtungen  über  das  lufam- 
mcntrelTcn  von  Kuhpocken  und  Mafem  in  einem 
«nd  demfelben  Individuum  von  f.  Maurice.  3) 
Ueber  die  Anwendung  des  kohlenfauren  Kalkes 
in  Krebsfeh äden ,  von  Eduard  Kentifckf  M.  D. 
4)  Ueber  die  Anwendung  des  elligfauren  Zink's 
im  Tripper,  von  JVilliam  Henry.  5)  Beobach- 
tangea  einer  gan%  ungewohnlichea  Krankheit, 


die   durch   ein   Iiifect   in    der  Leber  verurfacht-  , 
wurde,    von    Deleau   Desfontaines  »u  Paris.       6) 
Aerztliche   Gegner    der    Kuhpockenimpfung    10 
Holland. 

II[.   Literarifche  Notizen. 

I.  In  England.  II.  Frankreich.  —  Erkla- 
rung  der  Kupfertafeln.  I.  Namenregifter  zum  er- 
ften B«nd.     II.  Sachregifter. 

7.  £.  Seidel/ehe  Buch-  und  Kun&- 
handlung. 
Nürnberg  im  July  1804, 

II«  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Kalender  auf  das  Jahr  i8o5v 

welche  in  der  Leipziger  MichaelismelTe  1804  bey 
Johann  Friedrich  Unger  au  haben  find: 

I.  Hifiorifch' genealogifcker  Kalender ^  enthalt: 
s.  Anna  von  Oefierreich  und  Kardinal  MaaA- 
rin,  Befchlufs,  mit  13  Kupfer. 

fi.  Chronologifohe  Ueberficht  der  wichtigern 
Weltbegebenheiten  von  der  Regierung  Karls 
des  Grofsen  bis  i8p4* 

5.  Chronölogifches  Verzeichnifs  der  merkwür* 
digHen  Erfindungen  und  Entdeckungen  feit 
dem  Anfange  der  chriftllchen  Zeitrechnung^ 

4.  Die  voUftändige  Genealogie« 

5.  Das  Verzeichnifs  der  Poftcourfe ,  mit  denen 
in  den  neuen  acquirirten  Provinzen  ver- 
mehrt. 

n.  Militärifcher  Kalender y  enthält: 

1.  Fine  cbronologifche   Tabelle    der   europai- 

fchen  Kriegsbegebenheiten   vom   50J ihrigen 

Kriege  bis  1804. 
fi.  Eine  kritifche  Ueberficht  des'  Feldzuges  in 

den  Niederlanden  1793  y  mit  einer  Charte  des 

Kriegs frhauplatzes ;     von     einem    berühmten 

militärifcben  SchriftftelUr« 
5.  Charakteriftik    des    Grafen    Wilhelm    von 

Liippe  -  Bückeburg ,     nebft  defli^  ähnliebeBS 

Bildnifs. 

4.  General-Tablaau  der  europSifcfaen  Armeen« 

5.  Befchreibung  militäriieher  Oidetti  tubßAi^ 
bUdun^eiu 
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ft.  Kur-H^inCclier  Orden. 
1».  Kur-Sachfifcher  Militär » Ordea  Kfufer 
Heinrichs  IL 

(Die    Fortfetzung     erfcheint  ^davün 
jährlich.)  *  i 

6.  Die  voll  Händige  Genealogie« 

7.  Da»  Verzeichnifs  der  Poitcourfc ,  mit  denen 
in  den  neuen  acqulrirten  Provinzen  ver- 
mehrt« 

m.   B^lxnifcher  Damen^HaUnd^r j  enthält: 

1.  Die  Königinnen. 

2.  Kleopatra. 

3.  Ideal  und  Wirklichkeit.     Eine  Erzählung« 

4.  Erklärung  der  Kupfer. 

5.  Die  vollßändige  Genealogie. 

6.  Das  Verzeichnifs  der  Foftcourfe ,  mit  denen 
in  den  neuen  acquirirten  Frovinizfen  ver- 
mehrt. 

lY.  Egeria.  Ein  Tafchenhuch  mit  dem  Kalender 
für  das  Jahr  1805.  Herausgegeben  VQn  Xarl 
Müchler, 
Y,'  G£nealagifcher  und  Tofi' Kalender  mit  iS  Ku- 
pfern zu  dem  Roman:  Die  Margarethenhöhie; 
herausgegeben  und  nach  dem  Englifchen  hear- 
heitet  von  Sophie  Mereau ,  enthalt ; 
1«  StatißiTche   Tabelle   über    die   europaifchen 

Staaten ,    nebß  einem  Anhange  über  die  Bc- 

£tzungen    der   Europäer    in    andern  Welt- 

theilen. 
s.  Yerzeichnif»  der  vomehmften   europaifchen 

Münzen.  '  - 
5.  Ackermaafse* 
^.  Tabelle,  welche  eine  Vergleichung  zwifchen 

der  Kollntfchen  Maik  und  andern  Gold-  und 

Silber-Gewichten  enthält. 

5.  Tabelle  über  die  merk  würdig  den  Arten  des 
Medicinal-  oder  Apotheker-Gewichts. 

6.  Juwelen-  und  Perlen-Gewicht. 

7.  Körperliche  Maafse  für  trockne  und  fiüIHge 
Dinge. 

Q.  Die  neuen  MAaTse ,  Gewichte  und  Münzen 

in  Frankreich. 
p.  Tabelle    der    merkwürdigften   Elten-    und 

Fuf Sin  aafse. 

10.  Meilentabelle. 

11.  Die  voll (t?ndige^  Genealogie. 

12.  Der  vollftändige  grofse  ausführliche  PoA- 
cours  9  mit  Inbegriff  der  neuen  Provinzen. 

VI.    Großer   Etuis- luiiender  mit    %2  Kupfern  ÄU  , 
!Fabeln  von  Lafintaine^haia^'öMch  utid  deutfch. 

VII-    Hleiner  Etuis^liatender  mit  12  Kupfern,  wel- 
che li'rachten  fremder  Nationen  dar/teilen.  , 


iilkt'i 


.   Ib  xoiterm  Verk^  erfcheint  Oftern  1805: 
^eche   (HeraiMg^ber   d^a  Marc.  Aurel  etc.)    Bey^ 
trtige    zur   Beförderung  edler   und    beruhigender 
ü r und f ätze    mit    Ruic^cht    auf  die    Bedürjniße 
unfrer  Zeit,     gr.  ß. 

^u€h  nehmen  wir  darauf  bis  Hovembcr  d*  /• 
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Subfcription  zu  1  Rthlr,  4  gr.  an.  Der  Ladeapreia 
wird  beträchtlich  erhöhet,  die  Subfciibenten  dem 
Werke  vorgedruckt. 

Das  Ate  Heft  von  der 
Quartalfchrift  für  Reltgiofislekrer  etc.  heraufgegC- 

ben  von  Natorp 
iß  auch  erfchienen  und  enthält  Auflatze  von  £^* 
renberg  —  Deegen  —  Hoogen  —  KUinfchmidt 
—  Lütger't  —  Bufch  —  ^tuorp  u.  a.  m.>  Zum 
3tea  Heft  wird  das  Bildnifs  des  ehrwürdigen 
Prior  Hoogen  j  vortr.  gefiochen  von  Thelott^   aus- 

{ gegeben.  Noch  neulich  empfahl  diefe  Quartal- 
chrift ,  an  der  die  erßen  Gelehrten  Weftpholena 
arbeiten ,  ein  vorzüglicher  Gelehrter  Deutfoh- 
lands,  (Herr  Fuhrmann^)  als  höcbftfchätzenswerth 
und  vortrefflich ,  in  der  neuen  Leipziger  Literfr 
tur-Zeitung. 

Duisburg  den  50  Aug.  1804. 

Baedeker  et  Comp^ 
Univerf.  Buchhandlung, 


Zujr  Michaeli-Me£k  diefes  Jahres  wird  fertig 
und  an  alle  Buchhandlungen  verfendet: 
lfilibaid*s  Anfuhien  des  Lebens 't    ein  Roman  in  2 
Bänden ,  von  Ernfi  Wagner, 

Mit  guteni  GewiiTen  können  wir  das  Werk 
allen  Freuaden  der  fchönen  Literatur  empfehlen, 
Wienn  gleich  bis  |etzt  noch  nichts  von  diefem  Ver- 
falTer  im  öffentlichen  Druck  erfchienen  iß.  E» 
beßeht  aus  vier  naph  den  Jahreszeiten,  benannten 
Abtheilungen.  Der  erße  Bimd  enthält  deA.  Win- 
ter und  Frühling.  Mit  den  Jahreszeiten ,  unä 
deren  EntwickeTung  aua  einander  , .  hält  auch  der 
innere  Gang  des  Romans  gleichen  Schritt  in  tVück- 
licht  auf  Erzählung,  Darßellung  und  Reflexion. 
—  Wir  veifprechen  den  Käufern  diefes  unferea 
4ieuen  Verlagsartikels  eine  angenehme  und  nütz- 
liche Leetüre,  und  werden  *—  fiatt  viele  wei- 
tere groCse  VorfpiegehingeQ  £u  miachen  — *  un- 
fern Lefern  Wort  haken. 

ßanifch'fche  Buchhandlung 
in  Hildburghaufea. 


Die 
X    n    o    c    k    €    n 

d^s   menfchlichen   Körpern 

ihre     V  o  r  z  ü  gl  i'chß  e  n     B  ä  nd%:r'^ 
\  .in 

Abbildungen 

und    kurzen    Befchreibungen 

von 

D.    Friedr.    Heinr.    Lofchge 

Konigl.  P/euIk  Hofrathe,    der  Medicin   xnJL 

Anat<teie  ord.  ProfeJTor  etc* 

Nach  d^r  erfien  Erfcheinung  diefes  mit  Bey^ 

fall    aufgenommenen  nnd    in   feinem    bisherigen 

Gebrauche  von  Vielen  fehr  nützlich  befundenen 

Wezkea ,   blieb  dem  VeifalTer  nacb  su  wnnfchen 

übrig, 


fibrig,    aaft  «inmal  auf  Ate  Dlumination  der  Ku- 
iifettafcln  überhaupt  noch    etwas  mehr  So.gtalt 
verwendet,     und  dann  der  Ankauf  dei^  Oan.en 
durch    Wohlfeilheit    «ehr    erleichtert     v^orden 
^v^re        U  diefer  neuen  Ausgabe  vrird  fich  nun 
die  Verlagshandlung  angelegen  feyn  laffen,   jene 
.gerechten  Wünfchiy  des  Veifaders    zu  erfüllen. 
Demnach  wird  awar  im  Texte  nichts  verändert, 
aber  durchaus  für  reine  Abdrücke  der  Kupterta- 
Mn  und  für    genauere  und  dem  Zwecke  ange- 
meffenerc  Illumination  deifelben   vor  Allem  ge- 
fofftt  werden.       Dann  foH  auch,    der  neuen  un- 
vermeidlichen Kollen  ohncrachtet,  der  Piew  her- 
•bfiefctzt  werden.     Die  erfle  Lieferung  nut  1  ab. 
I   II  III  in  doppelten  Platten  und  mit  dem  Texte 
von  BoRen  A  bis  D  koftete  fonft  mit  gemahlten 
Kupfern  auf  holländ.  Papier  2Rtblr.  iet^t  1  Rlhlr. 
la  pr.  illuminivt  auf  Schreibpapier  1  Rtblr.  20  gr. 
jetzt  L  Rthlr.  8  p.  und  mit  khwarzen  Kupf.  auf 
Schreibpap.  1  Rthln  ö  gr.  jetzt  1  Rthlr. 

Zur  weitern  möglichften  Erleichterung  des 
Ankaufs  wird  auch  diefe  zweyte  Ausgabe  wie- 
der ,  wie  die  erfte ,  Heftweife  etjcheineii-  Da- 
durch hofft  und  wünfcht  die  Verlagshandlung 
mit  dem  Verfaffer,  das  Werk  noch  gemeinnu- 
Uiaet  machen,  und  feinen  Zweck  in  einem 
gtöfeem  Umfange,     als    bisher,     erreichen    zu 

Das  Ganze  wird,     wie  bey  der  erften  Aus- 

ftabe ,     aus   5  Lieferungen  beftehen ,     und  nach 

'den  verfchiedenen  Ausgaben  uAd  nach  oben  be- 

jnerktenPreife  zufammen  yRthlr,  i2  gr. ,  6  Rthlr. 

xÖ  gr.  und  5  Rthlr.  koften. 

.  Erlangen  im  Sept.  1004.  ,  **     , 

'  JVaitkerfcke  Kunft-  und  Buch- 

handlung. 

Im  ^4often  Stücke  der  Bamberger  polit.  Zei- 

'tune  wird  der  Erfinduüg  eines  Feuerweifers^e- 

daclt,  der  fich  Anter  derKunftausßellung  inBern 

^t  befunden  hat,  vermittelß  deflen  man  bey  der 


dunkalllen  Nacht  im  ganzen,  bey  Tage  fichtba- 
ren Horizonte,  innerhalb  welckem  man  ein  Feuer 
fieht,     beßimmt    den   brennenden   Ort    angeben 
kann;    der  Nutzen  wird  allgemein  einleuchtend 
und  nrauchbar  angegeben,    und  deshalb  an^efa- 
then  ,  dais  jede  Stadt  auf  ihren  Thürmen ,   jedes 
Ffarrdorf    auf  deiTen    Kirchthurau^ ,     in     jedem 
Scbloire,jafelbß  auf  jedem  Landhaufe,  ein  folcher 
Feuer^eifer  angefchaft  werden  follte ,   zumal  da 
ff^lbigec  fo  febr  gerinfie  Koßen  erfodert.   Der  Er» 
fmder    iß   der    Spitalein zieber    in    Bern,'    Herr 
MduÜu      Einen  lolchen  Feuerweil'cr ,    der  ganz 
den  vorgerubmten  Nutzen  leiftet,     hat  der  Herr 
D.  Paniiur,  jetziger  Coli.  Afl'eUbr  in  Petersburg, 
ausführlich  in  einer  kleinen  Schrift  befchrieben, 
unter  dem  Titel:    Der  Pyrotele^raph^-nnd  di^fen 
durch  eine  getraue  Zeichnung  in  einem  Kupfer 
dargefiellt ,    nach  welcher   diefe   Malchine  lehr 
leicht  und  accurat  zu  fertigen  iSt,"  7 

Die  Befcbreibung  die&  Pyrotelegrapha  oder 
Feuer  weifers  iß  in  der  Verlagsbuchhandlung  des 
.HofbuchdrucKer  Göpjtrdts  in  J^na  für  ift  gr.  aa 
haben« 


Mifcellanea   philologica 
.       Edidit 
,    JMgußm    Matthiae.     « 
VoL  iL  P.  L        '    . 
I.  Aug.  Matthiae  obfervat  yariae.   IL  Carol. 
G.  Lenz  cpiß.  V.  ad  Chr.  &  SAixtz.      III.  SU- 
belis  prolus.  de  heroum  Graec.  inßitut»  eonunqu. 
magißr.       IV.  Matthiae  prolus,  de  loc«  nonnidl. 
Uhr.  I.  Ciceron.  de  fin;  .hon.  et  mal. 

Drey  Hefte  diefer  philologifche^  Zeitfchrift 
machen  Einen  Band  aus,  welcher  x  Rthlr.  la  gr. 
fcoßet  und  nicht  getrennt  werden  darf.  Der-  2te 
Heft  des  angezeigten  2ten  Bandes  iß  unter  der 
Fn^ITe ,   und  der  3te  Wird  bald  nach  der  MM.  er- 

fcheinen* 

Rinkifche  Buchhandlung 

in  Altenburg. 


Vojfens  kraftvoller  Vers  (Virgü*s  Aen.  IV,  3^5) 

Dir   nicht  Mattet  die  Göttin,     noch  Dardanus  Ahn   des  ßefchUckies, 

Freveler! 
^  von  einem  Kunßqcbter  alfo  verändert : 
Hein  Treulofery     dir  iß  nicht  Mutter  die  Göttin,     ruchi    Dardanus  Ahnherr 

Deines  Gefchlechts  t  ^a 

Eine  Aenderung,  hieü  es,   die  beiden  Verfen  wohlthün  möchte."     Woblthun?   rief  ein  Z'^eifler 

Was  fall  toän  iirtheüen  von  deip,   der  mit  folchen  Aenderungen  Volle ns  Ueberfetzung  heimfucht? 

i.    Der  Corrector  trägt  die  Schuld ,    erv^riederte  ein  Anderer.       Sein  Freund  hht«  ihn  lr«rpfltchtet, 

nicht  blofs  Silben  zu  lefen,    fcmdem  auch  Süben  au  zählen:    Warum  \iefk  et  einen  Jubenfäfstgen 

l^exameter  aus  der  Preife^hervor^^n? 
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' LITERARISCHE 

Alexandrinifche  Gefetzgebung  in  Rufsland. 

•  VV  enn  Ht  ganisc  Veredlung  de»  Menfchenge- 
Tchlechtt  unleugbar  durch  das  Lrebcn   iu  Staata- 
verbindung  bedingt  ift,  und  der  rechtliche  Zweck 
^c«  Staats,  der  vollkommenfte  Rechtszuftand,  nut 
Si^rch  die  möglichft  vollendete  Gcfetzgebung  er- 
Teicht  werden  kann:  fo  ift  jeder  bedeutende Fort- 
fcbritt,    der  «ur  letzten  gefcbictt,  nicht  nur  dcrti 
Staataiaann  und  Gebehrtcn,  fondem  jedem  Freun- 
^  der  Humanität,    Jedem,    deffen  GeGchtakreia 
«iii5be  auf  die  engen  Grannen  feiner  Unmittelbaren 
^irkfamkeit   befchränkt   ift,     gewifs  höchft  in- 
t^eÜTaht  und  erfreulich.      Um  fo  mehr  eilen  wir, 
tinfre  Lefcr  auf  eiri  folches  Ereignif«  aufmerkfam 
*u  machen ,   das  fowohl  in  kosmopolitlfcher ,   ala 
Tcientifircher  Htnficfat  zvL  den  erfrenlicbften  Zei- 
chen dter  Zeit  gehört ,  und  wegen  feiner  nicht  zu 
Ikerechnenden  Folgen  von  dar  höchften  Wichtig- 
keit ift,     riaicilich  auf  die  von  dem    trefflichen 
Monarchen  Rufslands  neu  angeordnete  Comniif- 
fion  zur  Abfaffung  eines  allgemeinen  Gefettbuch» 
tnd  das ,  derlei ben  *ür  Grundlage  und  Nornv, ge- 
gebene  Doclad    oder  Merharial   des  JufivifmniRe^ 
fimms.     Wer  die  ungeheure  GröCse'des  ruflifchcn 
Rdcbs  bcy  einer  Volksmenge  von  40  MillioBea 
SVIefrfcken   und    einer '  Ansdehilung  von   ^i^ooo 
Dtiadratmeilen  ,  folglich  vom  doppelten  Flächen- 
inhalt von  ganz  Europa,  erwagt,  wer  dabey  die 
ft)rtfchreitende  Bevölkerung  und  fteigende  Civili- 
lation  diefes  Riefenftaat»  berückfichtigt ,  der  wird 
die  Wichtigkeit  diefir  Begebenheit  um  fo  weni- 
ger verkennen ,  je  gröfscr  der  Einflufs  feyn  mufs, 
§en  eine  dadurch  feftgeordnete  Staatsverfaffung, 
eine  alfo  genau  beftimmte  Rechtspflege,  und  den 
liohen    Foderuogen    der  Vernunft    allenthalben 
entfprechende  Gefetce    unaufhaltfam    gewinnen 
müflen.       Diefen  erhabenen  Zweck  hat  der  Vf. 
tcnes  Memotials  fo  vollkommen  aufgefafst  und 
«ie   dahin  führenden  Mhtel  in  aller  Hinacht  fo 
^orftUgKch  entwickelt ,  dafs  folchc  defshalb  auch 
ffie  tiSw*diflgte  ÄilJligutig  des,  edlen   Ruflifchen 
iKoih^rti^eh  Srhrften  halben ,    und  Referent  nicht 
»weiiät,  «iae  dähere  Anzeige  Inevon  werd0  den 


NACHRICHTEN. 

Ltefern'  diefer  Blätter  fehr  willkommen  feyn.     Et 
fcebt  daher   aus  der  von  Hn.  Collegienrath  von 
Storch  herausgegebenen    hiHorifchen  Zeitfchrift: 
^Kufsland  unter   Alexander   dem    Erßen   (Riga    b. 
Hartknoch)  aus  der  gten  Lieferung  des  5ten  Ban- 
des (May  18:04)  S.  20Ä— ^70  den   Auffalz  unter 
Her  Auflchrift :    AnnaUn  der  Aiexandrinifchen  Ge^ 
fetz^ehun^  aus,   .'welcher  jenes  Memorial  des  Ju» 
ilizminffieriums    über    die   Errichtung    einer    neueä 
Commijßon  zur  Redaction  der  Gefetze  und  über  den 
'Plan  und  die  Grundlage  der  Gefetzgebung  Yollftäii- 
'dig  enthält,    das  von  dem  Jußizminilter  FuiIleÄ 
'Lopuckin  und  dem  Minifler  Collegen,    dem  auc& 
im  Auslande  durch  feine  Geißes Vorzüge  berühmr 
ten  Herrn  von  Nowoßl*zow  unterzeichnet  ift.     In 
der  Einleitung  zu  dem  Memorial  macht  Hr.  von 
Störck  auf  die  Wichtigkeit  diefes  Unternehmens, 
welches   eigentlich   au6h    eine  Ausführung    det, 
von  dem  wahrhaft  grofsen  Kaifer  im  Jahr   180&' 
«rlallenen,    conftituttonellen  Acte  fey,    aufmerk- 
fam,  und  bemerkt   die  grofsen  Schwierigkeiten^ 
welche  dabey  aus  dem  gänzlichen  Mangel   einer 
irgend  fyfiematifchen  Bearbeitung  des  auf  mehr 
als  70000  alten   und  neuen  Ukalen  beruhenden 
ru0ifchen  Rechta  ^  aua  der  durch  diefes  in  mehre- 
rer Hinficht  gebildeten  VetfalTung  und  geleiteten 
öffentlichen  Meinung  un4  aus  der,     durch   die 
fteigende  Civiltfation  and  aar  Beförderung  der- 
Telben  doch  nöthig  gewordenen  Abänderung  und 
nahern Befiimmung  Mehrerer  jener  filtern  Ukafen, 
'lieh  entgegenfiämmen  und  zu  überw^inden  find« 
'Aber  auch  Hr.  v.  St.  fabt  aus  dem  Memorial  und 
den  vorzüglichen  Eig6n£chaften  der  zur  Leitung 
"und  Ausführung  diefes   grofsen  Gefchäfts  ange- 
fiellten  Männer  näit  Recht  die  fiebere  Hoffuun|^ 
dafs  alle  diefe  Schwierigkeiten  glücklich  und  auf 
eine    für    Rufslands    Wohl    Epoche    machende 
Weife  bald  werden  beCegt  werden« 

Das  Memorial  felbft  zerfallt  in  swey  Ab« 
fchnitte ,  in  deren  Erftem  dasjenige ,  was  bisher 
in  Rufsland  für  die  Abfaffung  eines  allgemeinen 
Gefetzbuchs  gefchah ,  hiftorifch  entwickelt,  iis 
Zweyten  aber  die  |etzt,  z^  Erreichung  dlefea 
grofsen  Zwecks,  zu  ergreifenden  Maasregeln  dar- 
gelegt werden..  Schon  Peter  der  Grofse  fühlte 
Z  (5;  nach 


nach  ffinem  'AHes  unifalTenden  Geifte   das  drin- 
gende  Bedürfnifs  einer  allgemeinen  barmoDifchen 
Gefetzgebung  und    das  Unzureichende   eines  im 
Jahr  1649  abgeFafhten  Landrechts/  der  Ulofhenijeti 
£r  ernannte  daher  wiederholt  mehrere  Cominif- 
lionen  zu  diefer  Ablicht,    erreichte  diefelbe  aber 
doch  nicht. ^    Nur  die   Errichtung  mehrerer  Be- 
nÖrden    und  eine  neue   Kanzley-Ordhüng  waren 
die,    bi8  auf  die  neueßen  Zeiten  wirkenden,    Er- 
folge feiner  Bemüburgen.     Die  folgenden  Regen- 
ten verloren   indeüe-n   diefen   Zweck   keineswegs 
ganz  aus  den  Augen  und    fetzten  wiederholt  ver* 
Ichiedenartlg    orgaui/irte   Commillionen    zur   Ab- 
faiTung  eines  allgemeinen  Gefetzbuchs  nieder,  fo 
dafs  folche 'Commillionen  im  vorigen  Jahrhundert 
faft  ununterbrochen  in  Rufsland  exiititten.        Al- 
lein alle  verfehlten  ihres  Zwecks.       Zwar  fchien 
die  Anordnung ,     welche    Katharina   II    deshalb 
traf,  um  fo  mehr  hierin  zum  Ziele  zu  führen,  als 
die  merkwürdige  von    ihr   felbft  entworfene  In- 
firuction,  den  zablreicheu ,  auf  12Q  Perfonen  ßei- 
jgend(  n ,     Arbeitern   einen  ßchern  und  vorzügli- 
chen Verelnigungspunct  darbot.        Allein   die   15 
Abfchnitte.  und  Entwürfe,    welche  diefs,    in  15 
Special' CommifTionen  vertheilte,    Ferfonale  nach 
7  Jahren  zu  Stande  gebracht  hatte,  entfprachen  den 
Abilchten  der  Kaiferin  fo  wenig,     hatten  fo  we- 
nig Einheit  des  Plans  und  der  Hauptgrundlätze, 
dala  He  ohne  Betätigung  im  Pveichsarchiv  beyge- 
)egt  w^iirden,    und  das  ganze  Inßitut  aufgehoben 
"ward.     Auch  die  Commiilion  zur  Redaction  der 
Gefetze,     welche   Kaifer  Paul    erneuerte,     war 
'ohne  wefentlichen  Erfolg.      Und  fo  blieb  es  alfa 
dem  jetzigen  trelflichen  Regenten  Rufslands  und 
feinem   ausgezeichneten  Jußizmtnißerium ,     dem 
er  die  Leitung    diefes    hochwichtigen  Gefchäfts 
uhertrug,     voi behalten,     dalfelbe    endlich   zum 
Wohl  des  Ganzen  zu  Stande  zu  bringen. 

Im  z^eyten    Abfchnitr,     welcher,  nun  den 
Plan  und  die  Grundlage  der  neu^n  Gefetzgebung 
entwickelt,    bemerkt  das  Jußizmini(teriuni ,    daU 
eine  blofse  Compilatiop  aer  vorhandenen  Gefetze 
eben  fo  unzureichend'  und  unzufammenhän^end 
feyn,  als  die  Aufnahme,  eines  fremden  Gefetzbu- 
cheg  mit  den  befiebenden  Sitten  und  Gebrauchen 
•  fich  nicht  vereinigen   lalFen  würde.     Es  fey  viel- 
mehr eine  Vereinigung  folgender  Eigenfchaften 
der  Gefetznormen  nöthig,     wenn  das  neue  Ge- 
fetzbuch  ganz  zweckmäfsig  und  gut  feyn  folle: 
„1)  dafs   die   Gefetze  auf  fefie    und   anerkannte 
•llechtsgrundfätze  gei^rüiidet  feyen;      2)    Jafs  der 
^Godex  alle  Theile  der  Staatsverwaltung  umfaflTe, 
und   die  Organifation  und  Glänzen    der  verfchie- 
cUvien  Gewaltzweige ,     desgleichen   alle   Rechte 
und  Pflichten  der  Uaterthanen,     ühereinßimmend 
mit  dem  Geifie  der  Re»i€rungsform  ^  d^m  National' 
Charakter  und  den  natürlichen  und  poUtifchen  Ver* 
jinUniß*^n  des  Reichs^     mit  der  gröfsten  Beltimmt- 
heit  darßelle  ;     3)  dafs  alle  Materien  nach  einer 
ftreng  fyßematifchen  Methode  geordnet,  und  mit 


•   . 


eben  fo  viel  Klarheit  als  Pracifion  im  Aufdruck 
vorgetrijgen  feyen ;  4)  dafs  fie  zugleich  die  z  weck- 
mäfsigfien  Formen  oder  Mittel  zur  Ausübung  der 
Gepechtigkeit  enthalten.*«  —    Aus  diefem  hohen, 
mit  fo  ganz  trefiFender  und  umfaffender  Beßimmt- 
heit  aufgeßellten  Ziel  wenden    nun   die  Uoirifle 
und  Haupttheile  des  neuen  Gpfetzbuchl  mit  glei- 
eher  zwÄkrääfsiger  Ümficht,    als  Mittel  zur  Er- 
reichung  delTelben  in  hairmonifcher  Einheit^  her- 
geloiliit  und  darceßellt.     Die  ganze  Gefetzgebung" 
wird  daher  höchft  einfach  auf  diefe  4  Hauptge« 
genfiände     zurückgeführt:        I.    Die    aligemeinen 
Rechtsprincipien  ^  „welche  theil»  die  wefentlichen 
und  einfachen  Ausfyri^b«  ^er^    von  einer  richti- 
gen Logik  geleiteten,    Vernunft,    theils  die  Er- 
fahrungsfätze  über  die  zweckmäfsi|^rten  Mittel  zur 
Beförderung  der  Wohlfahrt  des  Staats  begreifen,« 
muffen  in  ein  fyßematifch es  Ganzes  geordnet,  die 
Grundlage    der  ganzen   Gefetzgebuijgr  enthalten. 
Sie'  follen   zunächfl    aus    der   Inßruction   Kath«- 
rina's  II  und  den  vorhandenen  Ukafen  gezogen 
und  mit  beftändiger  Rückficht  auf  die  Ijeßehend^ 
Staats veifaffung    ^nd    den   Nationalcharakter   zu 
einem  Ganzen  vervollßändigt  werden.     480  wi^d 
alfo  gewifs  die  roetaphyfifche  Klippe  vermieden 
werden,  an  welcher  einfl  die  franzöfifche  Erklär 
rung  der  Menfchen rechte  fcheitertq^Jl     Auf  <)i^ 
Grundlage    werden     II  die    allgemeinen    G^fUe, 
welche  das  eigentliche  gemeine  Recht  fiiv    dea 
ru/lifchen  Staat  bilden  ßUen,      fo  wie    Itl  die 
Mittel  zur  Verfolgung  der  hiedurch  he|;ründeten 
Rechte,  die  Procejsprdnung^  gebaut  und  beftimmt. 
Zugleich  werden  aber  aiich  von  .dtefen  allgemein 
nen  Regeln    IV  durch  befondere  Qe fetze  die  Aus- 
nahmen  fcft^efet^tt,     wpjche   in    den   einzelnen 
Provinzen  die  ver/cbiedenen  Stufen  der  Civilifar 
tion  und  audereLocalverhältniiTe  durch  Himmels- 
fiuch,  Religionsmeimdngen,    Sitten  und  Gebräu- 
che  der  Einwohner,     k>  wie  die -befondere  Be- 
fchalFenheit  einiger  Zw.el^  4er .^taatperwaltung, 
die  Finaitzen,    das  Con^rnerzwefen,,    alt, /ioffcu;ir«- 
dig  und  w^fentlich  begründen.     Indem  man  alfo 
diefe   Ausnahmefi    auch     a«f    folche    allfl^meine 
Piincipien  reducirt,    „werden  die  übrigen/  mit 
diefen  Piinplpien  nicht  übereinfiimmenden  befon- 
dern  Gefetze,'   als  unnütz  ,   von  fei  bß  wegfallen, 
indem  die  allgemeine  Gefetzgehmg  Ordnung ,    Ruhe 
und   Sicherheit   der  ferfonen  unfl  d^^  Efgenthums^ 
ah  geheiligte  Rechte  der  Menfchheit^  be^uecht^  und 
keine  Ausnahmen  leidet^     die  mit  dem  biUreffe  der 
Menfchheit  unverträglich  fmd.^^  , 

In  Rückficht  auf  diöf^  verfchiedenen  Gegen* 
flünde  iß  daher  auch,  die  ^ ganze  Gefetzgebungs- 
Commiffion  in  3  Expeditionen  vcjtheilt.  Die 
Ei|te,  iwdcbe  aus  i  Refrfendar  und  3  Referendar- 
Gehülfen,  6  Redactor-iuund  5  Redacteur^Gphül. 
fen  beßeht,  hat  die  allgemeinen  R-ech^sppacipifcn, 
die  allgemeinen  Gefe^ze  und  ?rocefsfp;i,^€^  ^  be. 
aibeiten.  Die  ZNyeyte,'  wclfh^  au^,  i  Rcforen,; 
dar  und  i  Ileferqndar^Gfl|ülfeft,  dcuia  p  Redacta- 

reA 


I 


957 


958 


xen  und  9.  HedacteuT-GeJiiiUen  beftefat^  b^Ibfaifr 
tiget  Heb  niit  den  Specialgefetzen ,  deren  Clafliß* 
cirung,  :Verg]eicbung  mit  den'  Rechtsprihcipien 
und  Kedaction,  Die  dritte  endlich.,  aiu  1  K-effe* 
vendar  ibit  2  G^biiJfeii  und  10  Translateurs  befte^ 
.hend ,  bat  die  FalFung  der  Gefeiae  felbft  zum  Ge- 

feuAand,  in  Beziebung  auf  den  Sti]^  Riobtigkeit 
er  Ueberfetz^ngen  und  Harmonie  deftGauzQn.  •— ^ 
JiMe  arbeiten  unter  unmittelbarer  Leitung  des  Ju- 
Xfizmitülteriums ,  insbefpndere  des  MinlA^r-OpIk^ 
Igen  y  Hn.  V.  t^owojiizow ,  ^Is  der  Seele  dieXer'«gaQ^ 
jien  t]iit«|:nebmung  und^Verfafiera  dieCes  '  ttilBt 
eben  Mfoiprials  und  Plans.  Monatlicb  wirddoia 
*erbabenen  Monareben  Bericbt  über  den  Fortgang 
^nd  die  Arbeiten  der  Commilfion  ^rfiattet,  wel> 
.cber  über4ein  nicht  imr  dieSumme  von  jähilicbea 
^00900  Rubeln  zu  befondern  Salairen  angeyt'iaCeai 
und  ,.  fondern .  den  JViitglicidern  ivicb.  Manfsgabe 
ibres  Eifers  und  Fleifj^es  nocb  der  befondere>Sey» 
fall  des  Kaisers  und  die  Beybebaltung  der  Hälfte 
oder  I  ibrer  Gebalte  alsFenCon  aucb  neben  künf- 
tigen weitern  Anfiellungen  zugeficheft  fford^ti.  ' 
Das  ganze  neue  Gefetzbucb  foll  nacb  dem 
beygefügten  detaillirten  Plaff  irf  6  Tlleile  zerfal- 
len. •  "DtT  Erfte  wird  die  StaatsverfalTung^  Rufs« 
•hiiidi  und  die  Heb  darauf  beziehenden  Anoi^driun- 
gen  enthalten,  alfo  das  Staatsrecht  begreifen, 
und  dem  ^ro>fsen  tl^iche  eine  befHmmte  gefchrie- 
bene  Conllitution  geben.  Der  }5vreyte  wird  die 
allgemeinen  Recbtsprincipien  zur  Grunrllage  für 
alle  folgende  Gefet«e  ent^Hrickeln'und  fefifetzen. 
Der  Öritie  '  fieUt  die  aMgemeinen  bürgerlichen 
Gefetze  auf  |  A%r  Vi^rt^  enthält  den  CriminaU 
codex;  der  Fünfte-baitiaunt  die  Mittel,  die  Ge- 
fetze ana^;^en4en  un4  tx^l  yoUil^r^fk^n^  4t^  Pro- 
cef&form;,  und  d^r  $ech(te  endlich  begreift  *die 
fpeciellen  Gefetz«,  T^/elcbe  als  Ausnahmen  voi^ 
j^en  alJgeraeiiiea  Gefet^^en  zu  betracVen  ^nd. 
Auch  hier  wird  man  die  richtige  .Abtheilung  der 
Hauptabfchnitta  gewifsr  nicht  vermiUei).  In  die 
innere  Qeltonomfe  jedes  einzelnen'' Tbeils  noch> 
wei(ef,eip)i^gfbeP|  w^tJT^®  ^"*  ^^^^  unfern  Zweck 
hier  zu  weit  führen,  wenn  man  gleich  auch 
darin  al)<!nlbftlben  eioe^  umfalFend^n  Yyftemati- 
fchen  Geift  erblickt.  '' 

Dafs  nun  diefer  tief  durchdachte  Plan  die  Bil- 
ligung €*ines  Monarchen,,  wie  Alexander  I,  der 
reinen  Willen  und  hohen  Sinn  für  Humanität  mit 
feltner  Energie  verbindet ,  erhaWii  niufste,  wird 
Jeder  Joiebt  begreifen.  'Un^-der  frßb.,;aueh  hier 
beygefüjD^le  Jtianat^ichevBr' riebt,  zeigte  mit  \i^e)f 
eher  Tbätigkeit  zur  Organifation  der  CpmimiiSunri 
und  ihrer  ein^eln^u  Expeditionen  gefchritteik 
worden,  und.  m^  welcher  fyUematifchen  Regel* 
||lärAi^)(eit  man  das  grafse.Werk  zur  Ausfiibrung 
zu  bringen  begiont,.  Q^itiHrlo  iß  be./ ^ec  Bcfn/^r-. 
kuiig  der  aini$el?ien  Gegenftände,  mit  deren  Be- 
^tb^^it^i^jl  der.  A^^fi^j'geRifcht  werden  foll,  au* 
gl  rieh  beß/iqa>t^,i^ars  von  jedem  Kapitel  erß  die 
Marginalien  I    als  fyftematifches  Inbaltsverzeieh* 


ibifs,  entvrorFen  und  dem  Minifterfum  ent  Prüf 
fang  vorgelegt  werden  f ollen.  So  werben  baT 
Boarbeitftng  der  Procefsformen  Zruvördeilt  durca 
'Etnziehtmg  der  Antworten  der  einzelnen  Ju^z« 
bebördta  auf  d&zti  vorgelegte  Fragpuacte  die  go»> 
genwärtige  Bebandluogsweife  der  Rechtsfacben 
und  die  Gründe  und  Geietze,  worauf  ße  beruhtp 
genau  ausgamlttelt. 

Sey'diefem  Vierfabren  und  unter  folchcr  Lei« 
ttuig  ^arf  ficb  aKoRufsland  das  Glück  einery  nach 
aienfchlicbea  Kräften  vollendeten ,  Gefetzgebung 
verfprechen,  ein  Glück,  das  unfre  horhcultivirtek 
europäifcben  Staaten  zum  Theil  noch  ganz  ent- 
behren, zum  Theil  entweder  erß  durch  revolu« 
tionaire  Stürme,  oder  durch  grofse  Anßrengun* 
gen  und  miihfame  langwierige  Vorhereicungen 
"der  Aegiei'ungen  erwarben.  Mit  Vergnügen 
Xtoht  man,  wie  der  ausgezeichnete  Verfafifer  dctt 
Menociak  diefe  Vorarbeiten  andrer  Nationen  ge» 
&anut  pnil  benutst  bat,  und  wie  er  die  einselnto 
Vorzüge  derfelben  in  feinem  Plan  zu  vereinigen, 
fein  Geb?ude  gleichfam  auf  deren  Schultern  zu 
bauen  gefucht  hat.  Namentlich  glaubt  Ref.  dief» 
in  Abßcht  der,  für  unfre  Zeiten  unfireitig  vor« 
züglicbßen ,  Preufsifchen  Gefetzgebung  in  meh« 
rerer  HinRcbt  -bemerkt  zu  bÄben ,  ^  i.  B.-  in  der 
adoptirten  Idee,  neben,  der  allgemeinen  Gefetz- 
gebung, durch  fpecielle  Provxnzialgefetzbücher. 
die  befoiidern  Verfaffungen^  und  Rechte  der  ein* 
zelnen  Provin«en  mit  den  allgemeinen  Grurtdfa- 
tzen  mÖglichfl  inEinklaiig  zu  bringen.  Bey  dem. 
Eifer,  womit  auch  zur  foFortigcn  AusfüHriing 
lliefes  BedürfnJffe'rf ,  *  gleichzeitig  und  ^n;Verbin5 
dudg^mit  der' Bearbeitung  der  allgemeinen^  Ge* 
fVf/.e"  die  nötfaige  Einrichtung  gettplFen  Worden ^ 
ftefct'aber  %\x  eiw^rteb ,  dafs  in  Rufsland  Äefer 
wichtige  Abfcfanitt  wohl  fcbn^llerund  barmoni-* 
fcher  zustande  werde  gebracht  werden,  als^felbft 
im  Preufsifchen,  wo  man  nacb  bereits  puhlicit  tetrf 
allgemeinen  Landrecht  noch  jetzt  .erft  mitSamnl- 
lung-und  Ordnung  diefer  Pfov'inzialgefetzbüchei? 
befijhäftigt  ift.  '  *  •  .      ; 

Wenn  Referent,  deffen  Ürtheil  hierin  aticb  nicht 
durc^b  Jle  entferntere  Verbii^diing  mit  ilufslHndi 
geleitet  wird  ,  das  unternehmen  der  neuen  Ge- 
fetzgebung-fchon  in  Rückficht  der  Schwi^^rigkei- 
ten  für  berkniifch  hielt,  tin.d  er  in  diefer  Hinlicht 
fchtoin -den  felan  für  vo/zti^litb  erklärte^:  fo  mufj 
er  noch  mehr  dem  Geilte  und  döhllaupfgrundfä- 
tzend^ffelben  feinen  uhbedingten  Bey^.ill  geben, 
da  diefff' zAverlätlig  die  glänzendften  Wirkungea 
verfprechen.  Durch  das  Syltematifche  und  Ra- 
tionrtle  des  ganzen  Verfahrens  in  Aufftellöng  der 
ajjgemeinen  Recbtsprincipien  und  Begründung 
der  allgemeinen  Gefetze  dadurch ,  wird  die  Ver« 
nnnft  und  Ueberaeugung  der  Staatsbürger  «übei^ 
die  Zweckmäfsigkeit  der  Gefetzgebung^  bo  in  An«« 
fpittfäh  genommen 9  d«£i  der^taat  fiah  deSo  w^sls* 
Ufl^ri^  Geborfam' visr^re^beai,  und,'ofaiie  gewiflt- 
fame  M^fti^iBregelu  leicht  .und  unbemerkt  eine  ejo» 

*  •  ßcre 
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&ere  Gleichf5riiiigkett  in'  d6n  ProVinsaal  verf lUTdn- 
vea  und  Admlniftrationea  der  einzelnen  Gewak- 
«weige  bewirken  ^  elfo  dem  ganzen  Staat  mehr 
4Bnern  Znfammenbang  und  Feßigkeit  geben 
kann.  Wenn  nun  vollenda  diele  Aechtiprinci- 
ttien  die  Refultate  der  unwandelbaren  Vernunft- 
^efetze  find »  wenn  fie  nach  den ,  in  dem  Memo^ 
rial  wiederholten  Worten  der  Inftruction  Kath»> 
cuit  II  lediglich  darauf  abzweckeni  ^^die  Sicher» 
heit  und  Erhaltung  des  Staats  durch  SittUehkat^ 
J^olksgliick  und  humane  Gefetze  zu  begründen  ;^^  im 
daif  Ref.  gewifa  die  Gründe  feiner  grofsen  Hoff- 
nungen nicht  weiter  detailliren.  Wenn  es  aber 
überdem  in  unumfchränkten  Monarchien  faft 
keine  andere  Garantie  für  Sicheiiieit  und  Regel* 
mäftigkeit  giebt,  als  jene  Gewohnheit,  jene  aus 
einer  vieljährigen  Ausübung  guter  Formen  enN 
ftehende ,  in  den  Geift  der  Nation  und  der  Mar 
Kime  der  Regierung  fich  verwebende  allgemeine 
Meinung I    die,   wenn  fie  gut  ntotivivt  ift,    fslbft 
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-in  der  Folge',  'auch  bey  verlnderteii  äyfteme», 
«u  beleidigen  fich  Niemand  leicht  erlauben  darf: 
lo  exißirt  gewifs  für  Rufslands  Einwohner  keiti 
iiffentViches  Ereignifs,  Hvelchea  Jedem  individuell 
M^ichtiger  und  nützlicher  hjfk  kann«  als  diefe 
auf  Wahrheit  und  Sittlichkeit  jetzt  zu  begrün- 
Jende.  allgemeine  Gefetzgebung.  Gewifs  mu£i 
jeder  Freund  der  Menfchheit  fchoii  debhalb  dem 
«rhabenen  Monarchen  Rufslands  eine  langdauern* 
^  Regierung  wünfchen  ^  damit  er  dieis  grofse 
Unternehmen  ganz  zur  -Aiiaführnng  bringe,  and 
4wak  Voll ftr eckung  der  neuen  Gefetze  der  offene» 
Itchen  Meinung  jene  wohlthätige  fefte  Richtung 

Sehe«   Und  gerne  wird  die  Nachwelt  dem  Manne, 
er  eine  folche  Gefetzgebung  einleitete  und  aua- 
führtet     eine    ehrenvolle    Stelle    neben    Monte^ 

IKWK,     FUangieri  und    andern   um   die  Menfch- 
eit  in  4ief<rai  Fache  verdienten  Männern   ein- 
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I«   Neue   periodlTche  Schriften. 

Von  dem  phyfifch*chemifchenHausfreundf  der 
l^ünf tig  auch  unter  dem  Titel :  Phyßfcn  -  chemifche 
Encyklopädie  zum  Selhßunterricht  und  zum  Gebrauch 
für  Schulen  erfcheint,  und  wovon  ich  die  Her« 
ausgäbe  beforge ,  ift  der  erfie  Band ,  welcher  aua 
iS  Heften  befteht ,    in  allen  foliden  Buchhandlun« 

Jen  zu  haben.  Diefer  erfte  tiand  enthält  folgen- 
e  Artikel:  i)  Allgemeine  Anficht  der  ehemi« 
tchen  Thätigkeit.  Als  Einleitung.  fi)  Wärme, 
Hitze,  Feuer.  3)  Walter.  4)  Atmofphärifche 
Luft.  5)  Gas  im  Allgemeinen  und  Feuerftoffgaa 
insbefondere.  6)  Säure  und  Kali.  7)  Kohlci 
Kohlenftoff  und  KohlcnftoiFfäure/  Q)  Verfchie« 
denheit  der  Abdampfung,  Deßillirung  und  Subli? 
mirung.  9)  Ueber  Zerfetz ung  und  Zufammenfe* 
tzung  des  Wafler»,  Waffecfioff  und  Wallerfioff- 
gas.  10)  Einige  phyfifche  Merkmale  der  Kör- 
per, welche  auf  cnemifche  Unterfuchungen  Be« 
|sug  haben.  11)  Chenüfche  Ai&nität,  Auflöfung 
und  Niederfcfalagung,  ifi)  Schwefel  und  Schwe* 
felfäure.  15)  Chemifche  Oefen*  14)  Phosphor 
und  Fhosphorfäure« 

/oIl  Fr,  Aug.  GSttlingf 
.     Prof.  zu  Jena; 

IL  Ankündigungen  neuer  Buchen 

Bey  K.  F.  Hohler  in  Leipzig  ift  diefe  Mi« 
chaelis-Mefie  1&O4  noch  erfehienen,  allein  als  stt 
^ät  für  den  allgemeinen  Bücher- Cätalogos^  nicht 
eingereicht  worden :     '  .  •       - 

Schmidts ,    C  C.  £.  ^   Kepettoruan  <f&r  die  Liter a* 
-  twr.  der  Bibel  j  der  Adigiontphilofophie^  Jiireken' 


.    und  DogmeHgefchicku.    fites  Stack  ifte  Hllfke. 
,    gr.  8.     Pj^c"  »o  gr. 

Inhalt:  Fortfetzung  der  in  dem  iften  Stück 
abgebrochenen  Abhandl,  p.  .aoo.  IX.  AbCcknitc 
JdM.  IT,  1 — IS.  —  ditto  II,  13^— £3« 

XI  Abfchnitt  Luc.  II,  4o-*^ft. 

II.  Jeftt  Apologie  des  Jndas  IGchaiiotli. 
Die  Fortfeuung  wutd  £pbi>eH  folgei|. 


Da  ich  noch  keine  Uebeifetzung  von 
'     Eßai  für  le  Rheumatism'  par  D.  Latour  etc. 
angezeigt  gefunden ,    fo  mttche  hiermit,   um  Coh 
lifion  SU  rermetden,  bekannt ,  dafa  ich  mich  die^ 
(er  Arbeit  unterzogen  habe. 

Hildbikrghaufen  im  Auguft  1O04. 

D.  K/cfttr, 

Rofrath  und  Leibarzt. 
» 
Endes  unterzeichnete  Buchhaildlung   übeiv 

nimmt  den  Verlag  diefer  Ueb^rfetzung. 

M0mfchHche  Buchkandümg 

'    iu  Kldburghaufen. 

« 

III.  Berightigungen. 

Die  Lefer  meiner  „Befehreibung  teatomilch* 
patholoeifcher  Gegenfi&nde,  durch  Wachaprapa* 
täte  und  Kupfer  Terfinnltcht  etc.  iften  Bandes  ifte 
Lieferung/«  bitte  ich,  8.^7  in  der  4ten  Zeile 
V.  u.  ein  Pnnct  wegzuftreichen  ond  Tab.  I. 
Fig.  n.  b.  zwifchea  • . »  und  .  •  oder  |  Zoll  voa 
ein  Punct  kiiatfnftubtzen. 

thOott^ 

Privatlehrer  der  Anatomie 

ku  ßrfiirt. 


•  •  • 
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Üniverfitälen  -  Chronik. 
A  l  t  d  o  r  f. 


16  Univerfitat   zu  Altdorf  bleibt  an   dfefem 
Orte. 

Erlangen. 

D.  SJuxL  erhielt  Hr.  Harl  Fr.  Chrifi.  WÜh. 
SchnitzUin^  n.  ^V.  f.  D.  de  fedo  acri  Linn.j  die  me- 
dicinifche        *  .  ^ 

und  (t.  6  Jun«  der  bielige  Lector  der  engli*- 
fcben  Sprache,    Hr.  Joh.  Chr.  Fick^    auB  freyem 
Antriebe  der  Facultät,    die  philof.  Doctorwürdc. 
Gleiche  Ehre  erz'eigte  Ce  dem  hier  fich  aufboten« 
den  Candid.  Hn.  /.  £.  G.  Meinecke  a.  Stadtbagen. 

D.  aa  Jun,  fendete  Hr.  Joh.  Cafp.  Chrißenn 
a.  Culmbach  feine  DilL  ein :  de  novm.  lithotomia 
Guerini ,  m.  1  K. ,  und  de^  ao  Jul.  Hr.  JoK  Chr. 
Fried.  Sambfiag  aus  Adelsbofen  die  feinige:  de 
crufia  lactea  fragmenta  >  worauf  beide  dio  inedic. 
IDoctorwürde  erhielten. 

Den  3  Aug.  hielt  Hr.  Richter,  aus  Wunfidel 
bey  der  Feyer  des  Geburtstags  des  Königs  eine 
Hede  im  grofsen  Auditorio. 

F  r  a  n  e  k  e  r^ 

Am  14  May  erhielt  Hr.  /.  C.  Bergsma  a.  Am- 
fterdam  nach  Aufftellung  einiger  l^ofiu  Jurid.^ 
desgleichen 

Am  16  May  Hr.  L  Tadema  Wielandt  aus 
t.eow»rden  n.  V.  f.  D. :  De  eoy  an  contra  auos- 
cunque  honae  ßdei  pojfejfores  jus  vindicandi  adjudi- 
mare  vere  iußumfit  ?  die  juriftifche  Doctorwürde. 

Am  a  Jun.  hielt  bey  Uebergabe  des  Pro- 
Tcctorau  an  den  Prof.  D.  E.  Tinga  der  abgehen- 
de Prorcctor,  Prof.  D.  /.  H.  Regenbogen  ^  eine 
Rede :  De  theologo  perfecto. 

Groningens' 

Am  la  May  vertheidigte  Hr.  JV.  H.  Hofßede^ 
(Affa-Drenthinus)  f.  Diff. :  De  camwne  ufafructua- 
ria  a  tefiatore  non  remittenda ,  Und       „       ,      ,       . 

Am  13  Jun.  Hr.  L  C.  Scharp  (Axella-Flandcr) 
De  vi  et  ejfectu  conditionum  y  ultima^  voluntati  ad* 
jcctarum^  ^uae  lihertat^em  matrimonü  vr{  impediant^ 


vel  reßringantj   worauf  beide  die  jurilL  Docto^«^ 
würde  erlangten. 

Am  x6  Jun.  erhielt  Hr.  S.  TresUng  aus  Leo- 
warden  die  ined.  Doctorwürde,     Seine  ausgege*' 
bene  DilT.  handelte:  .  De.fißendif  haemorrhagiis. 

Die  Curatoren  der  Akademie  haben  zur  Be- 
fetzung  der  beiden  vacanten  Lehirfiüble  folgende 
Wahl  eetroffen  :  An  Bosmanos  Stelle  wählten  fie 
als  Lehrer  der  Natur-  und  Sittenlehre  Hn«'^, 
van  den  Ende^,  Lector  bey  Teylers  Stiftung  zu 
Haarlem ,  und  an  Cannegieters  Stelle  als  Lehrer 
der  Rechte  den  Adv.  Phoeleg  zu  Winfchoot. 
Auch  ift  der  Prof.  Bofcha  zuHarderwyk  zum  Ge- 
hülfen und  Nachfolger  des  Prof.  /.  de  Rhoer  er* 
iianht. 

Im  Jul.  verlohr  die  Akademie  durch  den  Tod 
den  Dr.  Th.  Luhbers ,  Prof.  der  Theo),  und  Uni- 
verfitatsprediger. 
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Am  13  Jun.  wurde  der  Jahrestag  der  Akade- 
mie mit  der  gewöhnlichen  Feyerlichkeit  began- 
gen. Die  Curatoren  der  Akademie  zeigten  dem 
verfammelten  akademifchen  Rathe  ^n ,  dafs  für 
das  folgende  Jahr  der  Prof.  R.  Förfien  zum  Pro» 
rector,  und  der  Prof.  C.  G.  C,  Reinwardt  zum 
Secretar  des  Senats  ernannt  fey ,  worauf  der  bis- 
herige Pforector,  Prof.  /.  O.  Arntzeniusy  das  Amt  ^ 
feinem  Nachfolger  übertrug.  Die  von  ihm  ge- 
haltene  Rede  handelte:  De  patria  noflra^  per  in- 
ßitutas  amplißcatastjue  academiaSj  difficillimis  etiam 
temporihus ,  eruditionis  altrice.  Nach  deren  Been* ' 
disiuig  hielt  der  neue  hieher  berufene  Prof..  der 
Theologie,  /.  Clariße^  feine  Antrittsrede:  De 
arctiffime  inter  fe  nexis  moralibus  doctrinae  chri" 
fiianae  et  dogmaticis  praeceptis ,  doc^titi  non  fejun* 
gendis. 

Am  14  Jun.  erhielt  der  Licentiat  'Hr.  R.  0. 
H,  van  Manen  aus  Elburg  n.  V.  f.  Diff. :  fifiens 
alimentorum  cum  faeeibus  compar'ationem ,  die  med« 
Doctorwürde.  Zu  der, Promotion  lud  der  Prof. 
1^'  J.  van  Maanen  ein  durch  feine  Prolußo  de  prae» 
fenti  fiatu  et  conditione  difciplinae  medicae.  , 

Am  i5  Jun.  erhielten  die  Licentiaten  V.  M: 

Nieuhoff  unA  R.  A.S.  Forfien^  beide  aus  Harder- 

A  (6)  Wyk, 


Wyk»  die  Wurde  als  A.  L.  Magiftri  und  Do^tore» 
Fhilof.  Erfterer  yertfaeidigte  leine  DIIT. :  EvS^a^ 
tatrta »  feu  ars  rede  moriendi ,  und  letzterer  die 
feinige:  Man^o^icuai^ ,  feu  ars  diu-vivendh  T>ßT 
Prof.  Hr.  B.  Nieuhofflixi  zu  diefert'romotion  ein 
intch.  Proluf,  De  vita  pra^fentij  futurae  ßadio,  . 

Der  Ritter  und  Adn^^^&I  vanKinshergen^  weU 
clier  vor  geraumer  Zeit  der  hiefigen  Akademie 
ein  Gefchenk  mit  einet  Sammlung  von  phyßkali- 
fchen  Inftrumenten  machte ,  hat  kürzlich  zur 
Vermehrung  diefer  Sammlung  an  den  akademi- 
fchen  Senat  eine  Summe  Geldes  gefandt ,  welche 
von  den  Curatoren  durch  eine  bewilligte  Zulage 
noch  vermehrt  ift«  Auch  haben  die  Cura- 
toren,  aufser  andern  in  ihrer  neulich  gehaltenen 
Verfamoilung  befchloflenen  neuen  Einrichtungen 
zur  Verbeflerung  der  Akademie»  dem  Bibliothe- 
kar eine  Summe  befiimmt,  um  Bücher  fiic  die 
aikademifche  Bibliothek  anzufchaffen. 

Leipzig* 

Ättt  20  JMay  aU  dem  erßen  PfingßFeyertag#' 
wurde  die  gewöhnliche  latetnifche  Rede  in  der 
Univerfitätskirche.von  Ha.  M.  Joh.  GottLMaeitig 
aus  der  LauIItz  gehalten.  Das  von  Hn.  D.  Keii^ 
als  Dechant  der  theologifchen  Facultat »  dazu  ge- 
fchriebene  Programm  handelt :  De  doctortbus  ve* 
teris  eCcUfiae  culpa  CQrruptae  per  PlatonicM  Jenten* 
tioi  theologiae  iiberandis  Com.  XIH.    (22  S.  4.) 

Am  25  Jul.  erhielt  Hr.  fVilk.  Sie.  Teucher  a» 


Freyberg  die  jurift.  Doctorwurde«  Das  hey  die- 
fer Gelegenheit  von  dem  Hn.  Äff.  D.  Biener^  ala 
Procanzler ,  erfchienene  Programm  ift  überfchrie- 
hen :  Commfneatio  <jua  Refcriptum  Principis  Electo* 
ris  D.  D.  XIII  Decemb.  MDCCCill  de  Schrißfaf^ 
fiatu  perfonali  ex  re  praediove  ^  etiam  ßne  domicUig^ 
competetue^  HUißratur. 

Den  3  Sept.  hielt  ftr.  Chrißoph  Jnt.  Ferd.\. 
Carlowkz  die  BeßuchelF  -  Rumiiifche  Gedäcfatnirs- 
rede,  wozu  Hr.  D.  Keil^  als  Dechant  d.  theol. 
Fac.  ,  durch  Commentatia  XIK  de  doctaribus  vete» 
ris  eccleßae  culpa  corruptae  per  Platonicas  fentendas 
theologiae  Iiberandis  ^     einlud. 

Am  d  Sept.  vertbeidigte  zur  Erlflngung  d- 
jur.  Doctorwiirde  Hr.  Jok.Friedr.Aug.  Diedemann 
a.  -Leipzig  feine  Disputation:  obferyationum  ad 
doctrinam  juris' civilis  de  danrno  ec  pauperie  perti* 
nentium  biga^ 

V  t  r  e  c  h  t. 

m 

Am  14  Jun.'  trat  der  Pred.  D.  Huismann  die 
ordentliche  Profeffur  der  Morplphilofophie  und 
Kirchengefcbichte  mit  einer  Rede  an:  De  diverßs 
commodisy  tjuae  vera  conciUat  erudiuo  in  vita  homi" 
num  tarn  privata  ,  auam  publica» 

Der  kürzlich  hieher  berufene  ref.  Prediger, 
Hr.  G.  van  Oordt^  vorher  Prediger  zu  Haarlem, 
ift  gleichWls  von  d«sn  Curatoren  der  Akademie, 
auf  Anfuphen  des  Prof.  Bannet^  ala  Prof.  der 
Theologie  angeftellt  worden» 


■*■■ 


■f" 


LITERARISCHE      ANZErGi;N. 


'I.  Neue  periodifche  Schriften» 

Xanßantinopel  und   St.   Petersburgs 
Der  Orient  und  der  Norden, 
Eine  Zeitfchrift  herausgegeben  von 
Friedrich  Murnard. 
Nach  langen   un4   grolsen    Yorbereitungexi 
£nd  wir  endlich  im  Stande,    die   nahe  Erfcbei- 
Bung  diefes  neuen  Journals  anzukündigen,    das 
an  Interefle  und  Mannichfaltigkeit   des    Inhalts, 
ip^enige  feines  Gleichen  baben  wird.     Es  foll  die 
merkwürdige,   fiets  in   taufend  fältigem  Wecbfel 
begriffene  TagesgefcbLchte  der  beiden  genannt ea 
Hauptltädte  eutb alten,,     das  lieben  in  deofelben< 
in  feinen   unendlichen  Formen   fchildern ,     von 
den  intereflUnteften  EreignilTen  auf  diefen   uner- 
mefslichen  Schauplätzen  Recbenfcbaft  geben ;    es 
foll  für  das.  Motgenland    und  den  forden  eben 
daa  feyn  ^     was  die  Englifchea  Miscellen  bereits* 
eiDe  Reihe  von  Jahren  für  die  brittifchen  lufefir 
waren:   die  Kunff„  Literatur,,   Indußrie  werden 
itnter haltende  Artikel  abgeben,»  und  die  Sitten» 
gefchichte  theila  mit  Scbildereyen   von   Städten 
luad  Gregenden  abwechfeln,,  theiTs>  durch  die  Er» 
aabtung  manaichfacher  Anekdoten  und  Be;gebea* 


heiten  des  Tages  eine  höhere  -Würee  erhalten» 
Endlich  wird  in  diefem  Journul   auch  alles  Plats 
finden  können  ,  was  überhaupt  eine  nähere  oder 
entferntere  Beziehung   auf  das  Morgenland  und 
den  Norden  hat ,  und  darum  verfptechen  wir  den 
Lefern  aufser  der.  reizei^dfien  Unferhaltung  auch 
die  fchönfte  Belehrung.   —     Eine  Menge  dnge* 
fehener  Gelehrten  in  Europa  und  Aficn  hat  lieh 
mit  demHn»  Herausgeber  zu  diefem  Unternehmen 
verbunden ,.  und  man  wird  darum  in  jeder  Hin- 
ficht     etwas    Vorzüglichea      erwarten     können. 
Für  Rufsland  werden  fich  befonde.rs  der  bekann- 
te BiUiothekar  Hr.  Collegienratk  von  Höhler ,   der 
fich  jetzt  auf  kaiferlicbe  Koften  im  Innern  de»" 
Reichs  befindet;  um  Materialien  7u  einer  Voyage 
pittoresaue  zu  fammeln  ,  von  der  wirBrnchftücke 
für  unlere  Zeitfchrift    zu  erhaht^n  hoffen  ,.     und 
Hr.  Collegienratk  von  lUimers^   der  Verfaffer  der 
auf  kaiferlicbe  Koften  g^dTuckten  und  hej  uns  in 
Comauilion:  ganz   neii  ericbienenen  g*ofsen  rufß'- 
fchen  (^efan4tfchaftsreife  in  die  ottomanmfche  PJor> 
^^r  —    fuc  nnfer  Unternehmen  interelTiren  uni 
una  nebft  mehrern  andern  angeff*hetien  Männern 
ipB  ruinfchcn  Reichs  die  angenehrnften  und  lehr« 
leichfiea  fiej trä^e  ickenken«     Eine  ununte^bro- 


\ 
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ebene  CoTTefyonißnm  mkKonßantmopetf  Smyrnm 
und  AUxandrien  wird  uns  in  den  Stand  fetzen^ 
periodifch  di«  intereflanteAen  Nachrichten  über 
die  TUrkey  ,  Perfien  und  Aegypten  mit^utheilen  ; 
9ivL$  England  j  Calcutta^  Bombay  und  Madras  be- 
kommen wir  regelmäfsig  Nachrichten  afut  HinJo* 
ßan;  ein  gelehrter  hoHändircher  Negoziant  iiT 
Kanton  befchenkt  uns  von  Zeit  zu  Zeit  mit  merk- 
würdigen Notizen  über  China ,  und  ein  Gelehr- 
ter bey  der  rufllfchen  Expedition  in  Japan  wird 
diefe  Zeitfchrift  mit  feinen  Reifehemerkungen  be- 
reichern. Ein  Journal ,  das  unter  fo  glänzenden 
Aufpicien  und  fo  vielen  glücklich  zufammentref- 
f enden  Umftanden  erfcheint,  berechtigt  allerding» 
XU  den  fchönften  Erwartungen,  und  der  blühenoe 
Stil ,  die  Lebendigkeit  des  Colorits ,  die  Eleganz 
desAeufsern/ wird  es  bald  zu  einer  der  gelefen- 
ften  Zeitfchriften  des  Tage4  erheben. 

Es  erfcheint  davon  regelmäfaig  alle  Monate 
ein  Heft  von  ß  bis  lo  Bogen ,  mit  den  nöthigen 
Kupfern  und  Cbarten ,  und  der  Preis  des  ganzen 
Jahrgangs  ifi^  obneracbtet  der  Stärke  der  Monats- 
Iiefte  und  der  grofsen  Correfpondenzkofteu,  nicht 
mehr  als  6  Rthlr.  i2  gr.  Der  Januarheft  wird 
fchon  im  December  diefes  Jahres«  mit  einem 
Kupfer:  die  Anücht  dea  Serails  zu  Konitantinopel 
TorRellend  ;  geziert  erfcheinen. 

Man  ^erhält  diefes  Journal  durch  alle  Buch- 
handlungen und  Foftämter  Deutfchiands. 

F»  Dienetnann  und  Comp, 
in  Feuig» 

U.  Ankunaigungen  neuer  Bücher. 

Neue  Verla gsbüch er  y    welche  bey  Jok,  Fr» 
Unger  zur  Michaelismeffe  1805  erfcheinen  : 
Adrelskalender   für   das   Jahr    iQo^,     gehunden 

12  gr. 

JFViIKy"  J»  D. ,   NeueRe  Sammlung  kleiner  Satiren, 

Gedichte  und  Erzählungen  z  Rthlr., 

Handbuch  über  den  KÖnigi.  Preufa«  Hof  und  Staat 

für  das  Jahr  1804  >  welches  mit  dem  Verzeicb- 

nifs  des  Perfonale  und  der  innern  Einrichtung 

der  neuen  Provinzen  vermehrt  ifi..  a  Rthlr.. 

iSFeuer  Anhang  dazu  16  gr. 

Juan  de  Mariana  oder  die  Entwicklung'sgefchichte 

eines  Jefuiten  ;     vom  Herrn  ProfeUbr  Buchkolz. 

i  Rthlr.  8  g'- 

Jagera  Abendlied  von    Goethe;     componirt  vom 

Herrn  Capellmeifter  Weber.     (Als  Probe  eine» 

neuen    kleinen    Notendruck»    zu    Tafchenbü- 

chern.)  2  gr. 

Italien.     Eine  Zeitfchrift  von*  z  reifender»  Deut* 

fchen.     9.  Stück.  12  gr. 

MuiikbegYeitung.  zu  dem  Monolog  aus  dem  Trau» 

erfpiel  die  Jungfrau  von  Orleans»  vom  Hrn.  v. 

Schiller^     componirt    vom  Hrn.   Capellmeifier 

'  Weber^     Im   Clavier*  Auazuge.     (YoUendeter 

Notendruck.)?  8  er. 

JKorizp  K..  P.^    Gäitexlehre  a<ter  srythoIogjLCwe 


.  Diohtnngen  der  Alten«  Mit  65  in  Kupfer  ga» 
fiochenen  Abbildungen,  nach  antiken  ge- 
fchnittnen  Steinen  und  andern  Denkmälern  des 

.   Alterthuma.       Dritte    unveränderte   Ausgabe. 

1  Rthlr. 

Murfinna ,  C.  L. ,  Rede  über  die^  Gefchichte  der 
preiifsifchen  Chirurgie  im  i8ten  Jahrhundert, 
gehalten  am  Stiftungstage  der  medicinifch- 
chirurgifchen  Pepiniere,  den  2ten  Auguß  1804 

4  g^- 
Pilat^  R.  J.  y  über  Arme  und  Armenpflege    8  g^* 

Zur  ORermefle  1804  waren  neu: 

Albert  und  Albertine.     (Von  der  VerfalTerin  von 

Julchen  Grüuthal.j     8*  ^  Rthln 

Alfieri  von  Afti,  des  Grafen  Vittorio,,  fammtliche 

Trauerfpiele.     Aus  dem  Italienifchen  metrifch 

überfetzt  von  Jujeph  Rehfues  und  Joh,  Friedr* 

Tfchfyrner.     ir  Baud>  mit  demBildnift  desVer- 

falFers  1  Rthlr.  12  gr. 

Dalfelbe  auf  Velin-Papier  3  Rthlr. 

Auffät^e,    humorifiifche.     Vom   Doctor    Schmid 

16  gr. 

Babof    Genua  und  Rache»    ein  Trauerfpiel  in  5 

Aufzügen.     8.  >^  g^* 

auf  Velin-Papier  x  Rthln 

auf  Druckpapier  ifi  gr. 

■  ■   ^-    der  PulSf   ein  Lußfpiel  in  zwey  Aufzügen. 

Mit  einem  Kupfer  von  Jury.  8  g^*- 

auf  Velin- Papier  19  gr. 

auf  Druckpapier  6  gr. 

Buchholz ^  C.  A.r  Hifiorifch-romantifche  Skizzen 

aus  Rom  und  Griechenland.     8*     Mit  Kupfern 

von  Jury  2  Rthlr, 

-    Daflelbe  auf  Velin-Fapier         3  Rthlr.  12  gr. 

— —    —     romantifehe  Gemähide.  Q.   Mit  Kupfera 

von  Jury  2  Rthlr. 

Daflelbe  auf  Velhi-Papier         3  Rthlr.  12  gr«. 

CMn  ^   Coriolan.     Ein  Trauerfpiel  in  fünf  Auf^ 

zügen.     8*  x^  p* 

DaHelbe  auf  Velin-Papier  ,  geheftet  1  Rthlr. 

— -    —    Polyxen«.     EinTraueripielin  fünf  Auf-^ 

zügen.     gr.  g.  x2  gr«. 

Daffelb«  auf  Velin-Papier^  geheftet    x.  Rthlr« 

Gedichte  von  Hart  von  Haugwitz.    8-  ^^  §^* 

Diefelbea  auf  Velin-Papier  ^  g.eheft^t      x.  Rtnlr.. 

Grofse  und  gute  Handlungen  ruflifcher  Regenteir^ 
Feldherren  ,  Siaatabeamtejs  nad  Aude^er.  (In 
Commilfian.)  ^ögr. 

JJuzardy  J.  B. ,  Bericht  über  dleVerbeflening  der 
Schaafzucht  zu  Ramhouiillet.  Aus  dem  Fran-^ 
«ölifchen.     e;r.  Q,  6  gr. 

Kleißr  Ewald  Chr.  von ^    FrübTIne^   kritifch  be» 

arbeitet.    8«    CVon»  Kerra  Grafeia  von  Finkeii^ 

ßein)^  •  12.  er. 

auf  VeKn-Papicr  t  Rthlr. 

AJeTanie  daa  Findelkind.  (Von  der  VerfafTeria 
von  JuTchen  Grünthal.^  fj^  JVIit  einen»  Kupf. 
yfou  Juzj»  geheftet  a  Rthlr. 

SlofW 
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Mofes  uncl  JefuÄ,  oder  über  das  intellectuelle 
und  moralif che  Verbal tnif»  der  Juden  undChri- 
ften ;  eine  hiftorifcb  -  politifcbe  Abhandlung 
von  Friedr.  Buchholt.     8*  *      ^   *  Rthlr. 

Murßnna ,    C.  L. ,    neues  Journal  für  die  Cbirur- 

•  gitj  Arzneyk'unde  und  Geburtshülfe.    m  Bdes 

IS  und  2s  St.     Mit  Kupf.  lö  gr. 

Die  rilgrimmfchaft  nach  Eleufis.     8»       x  Rthlr. 

auf  Velin-Papier  2  Rthlr. 

Drey  Preisfchriften  der  Akademie    der  Wiffen- 
fchaften  zu  Berlin,     gr.  ß. 
x)  Wie   weit  die  moralifche  Schätzung    einer 
'    Handlung  bey  der  Feitletzung  oder  Anwen- 
dung   eines     Straf gefetzes    in    Betrachtung 
kommen  darf.  Von  J.  G.  Gebkardy  K.  Preuls, 
Kirchenrath  .  0  g^* 

ä)  Verfuch  einer  Beantwortung  der  von  der 
philofophifcben  Claffe  der  hochlöbl.  Königl, 
Akademie  der  Wiffenfchaften  zu  Berlin  für 
das  Jahr  1803  aufgegebenen  Preisfrage :  Wie 
weit ,  wenn  anders  überhaupt ,  darf  die  mo- 
ralifcbe  Schätzung  einer  Handlung  bey  der 
Feftfetzung  eines  Strafgefetzes  und  bey  der 
Anwendung  delTelben  in  Anfchlag  kommen  ? 
Von  Friedr.  Aug.  Boyfen^  Prediger  an  der 
Schlofskirche  zu  Quedlinburg.  1  Rthlr. 

g)  Verfuch  einer  Beantwortung  der  Preisfrage: 
Wirkt,  die  Electricität  auf  Stoffe,  die  gähren 
und  w^e?  Befördert  oder  hindert  fie  die 
Gährung,  und  verändert  fie  die  Producte 
derfelben  ?  Wie  liefse  fich  durch  die  electri- 
fche  Materie  die  Kunft  Wein  zu  machen, 
das  Bier-  und  Efligbrauen  und  das  Diftilli- 
ren  des  Weingeiftes  vervollkommnen?  Voiv 
Ernß  Friedr.  Wrede,  Prof.  am  Fried.  Wilh. 
Gymnaßum  in  Berlin  8  gT« 

RofenmuUer ^  J.  Chr.,  die  Merkwürdigkeiten  der 
Gegend  tun  Muggendorf ,  auf  Velin-Papier  ge- 
druckt und  mit  Sechs  fehr  fauber  illuminirten 
Küpf.     Fol.  10  Rthlr. 

(Von  diefem  Werke  kann  nichts  a  Cond.  ge- 
geben werden,) 
Sammlung  neuer  Romane ,  ä.  d.  Engl. ,  herausge- 
geben von    Sophie  Mereau^     2r  und  5rBand. 
'  Auch  unter  dem  Titel:  DieMargaretlienhöhle, 
Ar  und  3r  Bd.     ß.  x^  *  ^  Rthlr. 

Alle  Drey  Bände    3  Rthlr. 
Spiele,  dramatifche,  von  Feüegrinj   herausgege- 
ben von  A.  7V.  Schlegel.     Q.  1  Rthlr. 
Diefelben  auf  Velin-Papier                  &  Rthlr. 
Stoll ,  J.  L. ,  Ernft  und  Scherz ,  ein  Spiel  in  Ver- 

fen.     8*  •  ^^  g^« 

^JTellery  Dr.  Wilh.  Ab.,  lieber  die  Auf klarung  der 

Feldbanem.     8«  '  6  p* 


Von  den  getreuen  Abbildungen  naturhißorifcher 
öegenßdnde  für  ElterK ,  Lehrer  etc.  von  J.  Itf. 
Bechßein  mit  Erklärungea  herausgegeben ,    gr.  Q. 
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iß:  der  5te  Band  mit  100  Kupfertafeln  und  einem 
fvftematifchen  Regifter  erfchienen ,  der  in  allen ' 
nunft-  und  Buchhandlungen  für  6  Rthlr.  i6  gr. 
zu  haben  ift.  Die  (ammtiichen  5  Bände  enthal- 
ten: i78  Säugethiere ,.  189  Vögel,  35  Amphi- 
bien, 22  Fröfche  und  105  Infecten- Arten,  die 
zu  jeder  Naturgefchichte  dienlich,  und  fyfibema- 
tifch  geordnet  werden  können.  Die  Anzahl^  der 
Gegenftände  ifi  noch  gröfser,  weil  die  Weibchen 
vieler  Arten  hicht  mit  gerechnet  find.  Das  grö- 
bere Format  erlaubte  auch  deutlichere  Darßel- 
lung,  als  man  in  gewöhnlichen  Naturgefchichten 
findet. 

Diefe  Abbildungen  enthalten  die  in  Eng- 
land ,  Frankreich  und  Deutfchland  einzeln  und 
zerftreut  liegenden  fünf  Clafien  beyfammen,  viele 
find  nach  Original-Zeichnungen  fauber  in  Kupfer 
gebracht;  fo"-hat  das  Affengefehl  echt  durch  die 
Sammlung  des  Hn.  von  Audebert  fiarken  Zuwachs 
erhalten,  und  die  deutfche  Befchreibung  derfel- 
ben ift  durch  das  franzöfifch^  Original  verbefiert 
worden.  Jeder  Band  wird  um  obigen  billigen 
Preis  einzeln  verkauft ,  und  iit  durch  alle  Kunft- 
und  Buchhandlungen  zu  haben.  Nürnberg  im 
Sept.  x8ö4* 

A.  G.  Schneider  und  WeigeL 

Zur  dielsjährigen  Leipziger  Michaelis-Mefle, 
oder  bald  darauf,  eifcheint  mit  aller  nur  möglichen 
Eleganz  in  einem  farbigen  Umfchlag  und  mit  ei- 
nem Titelkupfer  und  fechs  andern  jkupferltichen 
von  den  heften  Meifiern  geziert,  im  Verlage  des 
Unterzeichneten : 

Nordifch€r     Almanach 

für 
das     Jahr      1805. 
herausgegeben 
von 
F.      B.      A  l  b  e  r  s. 
Inhaltt     I.  Herzog  Jacob  von  Curland. 
IL  Schilderungen  und  Züge  aus  der  nordtfchem 
Gefchichte.     x)  Hessen  •  Procefs  in  Schweden. 
2)  Die  Ahnfrau.       Nach   einer  Uefländifchea 
Sage.     5X  ^^^  fchöne  Columbula.     Eine  Scene 
aus  dem  Leben  des  dänifchen  Königs  Chrifiian. 
4)  Liefländifche  Anekdoten.     5)  Vermahlung 
des  Herzogs    Friedrich  Cafimir   von  Curland. 
'  Kach  einem   handfchriftlichen   Bericht    feines 
Kammerdieners.     6)  Theodor  Reinking.    Eine 
biographifche  Skizze«     7)  Das  SchloCs  Blsuske. 
8)  ^uxus  im  alten  Liefland.     pJhPatkuIs  Cha- 
rakteriftik. 
in.  Nordifche  Blumenlefe. 

Der  dazu  gehoriee  Kalender  nach  alter  und 
neuer  Zeitrechnung,  der  unter  snderu  die  Genea- 
logie des  RuIIifcn  -  Kaiferlichen  Haufes ,  die 
Staatsfefte  in  Rufsland  etc.  enthält,  wird  andi 
hefonders  abgelaflen. 

Wilhelm  Chrifiian  Andreas  Müller.. 
Buchi^äiidler  in  Riga. 
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I.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugiuigen. 
P 

-'^  rof.  SegeJhach ,  ehemals  in  Erfurt ,  gegenwar* 
tig  Lehrer  der  Religion  und  Fhilofophte  an  der 
faieligen  deutfchen  Haupt fc hui e  zu  St.  Fetri,  hat 
dem  Erbprinzen  von  Sachfen- Weimar  bey  Gele- 
genheit feiner  Vermählung  eine  dramatifche  Idylle 
mit  Mu£k :  Die  Vermähiun^sjeyer  an  der  Itm^ 
Gedieht  und  Mußk  von  feiner  Arbeit,  überrei- 
chen laßen  und  von  Sr.'  Durchlaucht  eine  fchöne 
goldene  Dofe  erhalten.  (A,  Dr.  v.  St,  Petersburg,) 
Das  Kaif.  Jufiiz-Collegium  der  Lief-,  Finu- 
und  EAhlandifchen  Sachen ,  vor  deflen  Forum 
alle  geiftliche  Angelegenheiten  der  nicht  *griechi- 
fchen  Gemeinen ,  alib  auch  die  Ehefcheidungen 
gehören,  wird  jetzt  in  den  g«ift]ichen  Angele- 
genheiten einen  neuen  Chef  in  derFerfon  desHn« 
General-Superin tenden  und  Fredigers  an  der  St. 
Annenkirche  Reimbott ,  wie  man  fagt ,  mit  einem 
jährlichen  Gehalte  von  sooo  Rub.  erbalten.  Auch 
heifst  es ,  dafs  unter  feiner  Leitung  das  hießge 
proteßantifche  Minißerium  ein  Confiftorium  bil« 
den  wird.     (A,  Br,  v.  St.  Petersburg.) 

Der  noch  fehr  junge  Obrift  Äin,  General« 
Infpector  der  Kon.  I]^etrurifchen  Truppen,  ge- 
genwartig auf  einer  Reife  durch  Deutfchland, 
Rufsland  und  Schweden ,  wobey  er  Cch  vorzug- 
lich mit  Länderkenntnifs  und  Naturgefchichte  be- 
fchaftigt,  iß  zum  Intendanten  des  berühmten  Na- 
turalien-Kabinets  in  Florenz  ernannt  worden.  (A, 
Br.  aus  Rufsland^) 

Ilr.  HR.  IVngner  bey  der  Reich sleihbank  in 
St.  Petersburg,  ehemals  Infpector  der  Commerz- 
fchule,  iß  zum  CoUegienrath  ernannt  worden. 

Der  bekannte  Dr.  Schmieder  aus  Hamburg, 
Vf.  des  Theaterjournals  und  Üeberfetzer  mehrerer 
franzöiifchen  Opern,  iß  bey  der  Bühne  zu  St. 
Petersburg  engagirt. 

Hr.  Vroi,  Arnold  Heife  von  Göttingen,  und 
Hr.  Friedr.  Heinr.  Chrißian  Schwarz  ^  Frediger  zu 
Münßer  bey  Butzbach  im  Heilendarmßädtifchen, 
haben,  erfierer^  für  das  proteßantifche  Kirchen- 
recht, die  l^rchengefchichte  in  kirchenrechtli- 
cher Hinllcht  und  das  römifche  Recht,    zweyter 


ftir  die  cvangelifch-lutherifche  Dogmatik  und 
Dogmengefchichte  an  die  Univerfität  zu  Heidel- 
berg  einen  Ruf  erhalten  und  angenommen, 
c  n^"a^j^*  yerflorbenen  Grafen  Valerian  Subows 
Stelle  ift  der  General  von  der  Infanterie  und  Rit- 
ter  mehrerer  Orden ,  Ur.  von  Arakfchejew ,  zum 
Chef  des  adelichen  Ingenieur-Cadetten- Corps  er. 
"^"""V?"??^^"-  E'  ^*«°««  ««ter  dem  ehemalieen 
Gr>oIifurfil..  Regimente  in  Gatfchina.  (A.  Br.  v.St. 
Petersburg.) 

Der  bisherig^ß  Rector  des  Gymnafiums  za 
Halle  m  Neu-Würtemberg,  Hr.  Leutwein,  wurde 
zur  fiten  Stadtpfarrerfiella  dafelbß  befördert. 

Der  Special  Superattendent  zu  Ludwigsburg, 

Hr.  M.  Pfleiderery     ehemals  von  1770 75  In» 

ftructor  der  Würtemberg.  Prinzen,  wurde  von 
dem  Kurfürften  zum  General -Superattendenten* 
und  Probft  zu  Deukendorf  ernannt.  Seine  Stelle 
erhiek  der  durch  feine  Reifen  wie  durch  feine 
Schriften  nicht  unbekannte  Pfai^rcr  zu  Waneen. 
M.  Chrißian  Fried.  Rieger.  ^ 

Hr.  Kanonicus  JVerk  in  Baden  hat  die  Pro- 
feflur  der  Moral-  und  Faßoral theologie  zu  Hei- 
dclberg  erhalten,     und  wird  im  bevorfiehenden  . 
S^mefier  feine  Vorlefungen  anfangen. 

Der  Frediger,  Hr.  Joh.  Heinr.  ßolte,  deflen 
Berllnifcher  Scbriftfieller  mehrere  Auflagen  er- 
lebt hat,  iß  zumTrediger  und  Infpector  in  Febr. 
beilin  in  der  Kurmaik  Brandenburg  berufen 
worden. 

Hr.  Lettaw^  Prediger  an  der  Fr.  Werder- 
fcheii  Kirche  zu  Berlin,  iß  zum  vierten  Diakonus 
an  der  Nicolai-Kirche  dafelbß;  bey  der  Marien* 
Kirche  find  Hr.  Herbß ,  bisher  Diakonus ,  zum 
Archidiakonus ,  Ur.Koch,  bisher  dritter  Prediger, 
zum  Diakonus  und  Hr.  Pred.  Stahn  zum  dritten 
Prediger  ernannt  worden. 

Zum  Rector  in  Perleberp  iß  Hr.  Heineke^ 
Lehrer  am  Waifenhaufe  in  Halle ,  ernannt  wor» 
den. 

Hr.  TV.  T.  Lang ,  Pfarrer  in  Berghaufen  bey 
Pforzheim,  Vf.  zweyer  von  der  Gefellfchaft  zur 
Vertheidigung  der  chrißlichen  Religion  im  Haag 
eekrönten  Freisfchriften ,  lehnte  einen  vortheil- 
Laften  Ruf  als  Prof,  der  Exegefe  und  der  orien- 
WB  tali- 
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talifchen  Spricben  naclä  Heidelberg,  feiner  fcfawa- 
chen  Gefundheit  wegen ,  ab.  Derfelbe  Ruf  ift 
nun  an  Hn,  Prof.  Bat^er  in  Altdorf  ergangen. 

Der  durch  eine  SammluYig  von  Predigten  zur 
Beförderung  des  thdtig^n  Chrißenthums  (Bayreuth 
1803.  8.)  vortheilhaft  bekannt  gewordene  Predi- 
ger bey  der  refomiirten  Gemeinde  «u  Bayreuth, 
Hr.  7.  P,  Starke  y  ift  zu  Anfang  diefet  Jahre»  «um 
wirklichen  Comfißorialrath  mit  Sitz  und  Stimme  in 
d^m  sweyten  Senat  der  Kriegs-  und  Doo»änen- 
kammer  zu  Anabach ,  a)a  Bayreuthtfcben  Confi* 
Borium,    ernannt  worden. 

Der  bisherige  Pfarrer  zu  Birk  im  Bayreuthi- 
fcben,  Hr.  I^ic,  Friedn  jirzberger^  bekannt  durch 
mehrere  Predigten  und  einige  andere  tbeologifche 
Schriften  ,  hat  die  einträgliche  Pfarre  Dietenho- 
fen  in  dem  Unterlande  diefes  Fürltenthiuns  er- 
halten. 

Hr.  Vgigtel  in  Halle,  Lehrer  am  Iuth..Gymn., 
ift  dafelbft  zum  ordentl.  Prof.  d.  Philof.  und  Ge- 
fchichte  mit  anfehuUcher  Gehaltszulage  ernannt 
worden. 

Jenn  Bon  St*  Andre  ^  PrSfect  des  Dep.  vom 
Donnersberge,  Rebmann ^  Criminal-Juftiz-Präli- 
dent  in  Mainz,  und  Tiffoty  Procurator  dafelbft, 
find  Mitglieder  der  Ehrenlegion  geworden. 

Hr.  HR.  V.  Sonnenjels  in  Wien  ift  mit  dem 
kleinen  Kreuz  des  St.  Stephans  -  Ordens  beehrt 
word<'n. 

Hr.  Prof.  Anton.  Jungnitz  in  Breslau  hat  die 
Stelle  eines  AITeflbrs  bey  der  kathol.  Schuldi- 
rection  dafelbft  erhalten. 

II.    Todesfälle. 

D.  24  Jul.  ft.  zu  Wigandsthal  in  der'  Ober- 
LauCtz  der  Phylikus  Dr.  Gottfn  Fröhlich j  70 
J.  alt. 

D.  25  Jul.  zu  Heidelberg  der  erfte  Kegifira- 
tor  bey  dem  ref.  Kirchenrathe ,  Hr.  Aug,  Friedr» 
Hofty .  6^  J.  alt. 
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Am  2  Aug.  ft.  zu  Bayreuth  Hr.  TheoJ.  Chi* 
'  fiian  EUrodt ,  Subdiakonua  an  der  dafigen  Haupt* 
kirche  und  Vorfteher  der  dafigen  Kdn.  Qanzley- 
bibliothek.  Er  war  dafelbft  am  ftß  März  1767 
geboren  und  hatte  fich  durch  mehrere,  inMeufela 
gelehrtem  Deutfchlande  verzeichnete ,  Schrifleii 
vortheilhaft  bekannt  gemacht. 

Am  25  Aug.  ft.  zu  Thurnau  der  graflich  Gia* 
chlfche  Hofrath,  Hr.  G*  Friedr,  Donauer  ^  im  66 
Jahre  f.  Alters.  £r  war  Vf.  einiger  anonymifchen 
Schriften,  die  man  in  dem  gel.  Deutfciü.  findet. 
Bremen,  Am  1  Sept.  fiarb  im  55ften  Jahre 
D.  A.  fVienholt,  Im  Jahre  1773  eröffnete  er  feine 
praktifcfae  Laufbahn ,  die  er  bis  zum  Tode  mit 
dem  gröfseften  Eifer  verfolgte.  Er  war  ein  treff- 
licher praktifcher  Arzt,  der  befonders  in  der  Pa* 
thologie  und  Diagnofe  der  Krabkheiten  grolse 
KenntnilFe  befafs.  Sein  offner  fefter  Charakter^ 
fein  gefühlvolle^  Herz ,  liefsen  ihm  jede  Kran- 
kung  tief  empfinden ,  die  er  befonders  ^wegen  der 
Anwendung  des  tbierifchen  Magnetismus  nur  zu 
häufig  erlitt.  Ein  jeder,  welcher  den  Verftor- 
benen  kannte,  war  gewifs  überzeugt,  dafs  nur 
die  redlichfte  Abficht,  nämlich  der  ^Wunfch^ 
Leidenden  zu  helfen,  dem  Eifer,  mit  welchem 
er  diefes  neue  Heilmittel  zu  verbreiten  fuchte, 
zum  Grunde  liegen  konnte.  Um  fo  kränkender 
mufsten  ihm  dahM'  die  heimlichen  und  öffentli- 
chen Verfolgungen,  feyn,  welohe  er  fo  häufig  und 
fo  tief  fcbmerzend  fühlen  mufste ,  und  zwar  am 
meifien  von  denen ,  die  ii^  jeder  Rückficbt  am 
^  wenigften  dazu  berechtigt  waren ,  und  die  zum 
Theil  es  doch  auch  gezeigt ,  wie  fehr  fie  erlitte- 
nes Unrecht  empfinden.  Von  feinem  clalRfchem 
Werke:  Heilkraft  des  thierifchen  Magnetismus 
nach  eigenen  Beobachtungen,  wird  der  dritte 
Band  hoffentlich  bald  erfchelnen.  Die  alleemei- 
ne Theilnahme  an  dem  Verlafte  diefes  trefflichen 
>  Gelehrten  zeigt ,  wie  fehr  hier  wahre  Verdienfte 
gefchätzt  werden. 

Äthers  Dr. 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Ankundigtmgen  neuer  Bücher» 

'    Neue   Verlags  «Bücher 

der 
Ettingerfchen  Buchhandlung 

in   Gotha 
zur 
Michselis-Meffe  1804. 
Hof •  Kalender ,    gothaifcher,    zum  Nutzen  und 
Vergnügen  auf  das  Jahr  1O05.     le.     Mit  Ku- 
pfern. .  Auch  unter  dem  Titel:  Gothaifches  Ta* 
fchenbucb  zum  Nut7en  und  Vergnügen  auf  das 
Jahr  1805.     Mit  Kupfern.    i2.  1  Rthlr« 

Aknanac  d^  Gotha  j^uv  Tannee  1805.  contenant 


diverfes  connoiflTances  curieufes  et  utiles  avet 
des  ptancbes  12.  Aulfi  fous  le  litre:  porte* 
feuille  de  Gotha  1  RthiCi 

^afchenbuch,  tägliches,  für  alle  Stände  auf  das 
Jahr  180/5.     8«  xtf  gr. 

Poft- und  Reifelexicon,  kleines  geographifches, 
für  die  Befitzer  des  täglichen  Tafchenbuchs, 
oder  alphabetifche  Befcbreibung  aller  im  tägli* 
eben  Tafebenbuche  befindlichen  Foftfiationen. 
/  Mit  einer  Vorrede  des  Herrn  Profeffor  GallettL 
C*  X  ,RtbIr. 

Dictionnaire  pprtatif  des  Conjugaifona  des  Verbes 
reguliers,  femi  -  reguliers ,  irregniiers  et  de* 
fectueux  de  1a  langue  franjaife«    Ouvrage  au- 

qud 
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quel  oti;  m  «lotite  des  regle«'  i%  «onfbfuction, 
ftinß  que  l'importaiite  theorie  di^  |>«rticipe  palTe 
ayec  fes  developpemeou  p«  /.  T,  Duttkc^  (pr^ 
tre  fran^ois).     Q«  .  »6  gr. 

GalUui^  J.  6.  H.,  kleine  WeUgefchichte  a&um 
Unterricht  und  sur  Unterhaltung,  x^r  TheiL 
0.  IT  Rthlr.  8  gi^* 

Cipfers^  K.y  Altarreden  bey  der  allgemeinen 
Beichte ,  Kinderbeerdigung  und  Confirmatidn 
der  Jugend,  iheila,  ganz  und  in  Aussügen  und 
Entwürfen,     it  Bändchen,     gr«  g.       '  t  Rthlr« 

GaUtttiy  J.  G.H.,  Lehrbuch  der  Geographie  oder 
Erdkunde.  Neue  ganz  umgearbeitete  Auflage. 
&•  1  Rthlr.  8  gr. 

Bibliothek,  kleine  auserlefene  litnrgifche  für  Pre* 
diger.  3«  Bändchen,  gr.  Q.  Neue  durchge- 
fehene  Auflage  i^  g^* 

'JLö£Ur^  D.  J.F.C«,  Fredigten  mit  R ück ficht  i^nf 
^e  Begebenheiten  und  den  Geifl  des  gegei^* 
wärtigen  Zeitalters.  Zweyte  vermehrte  Auf* 
läge  »ö  gr« 

9 

Nachricht 
an  das  padagogifche  Fublicum» 
So  eben  find  die 
-päiagogifch  amtlichen  Berichu  über  die  Elementar*  ^ 

methoae  des  Herrn  Projeßor  OLivier 
an  alle  gute  Buchhandlungen  Deutfchlands  ver« 
fendet.       Die  Herren  Verfafler .     unter  welchen 
Kirchenrath  Perfchke^    Schulinfpector  Sckelz^  M. 
Tillich  fleh  befinden ,  leben'  alle  an  verfchiedenen 
Orten  und  kennen  fich  sum  Theil  nicht  einmal» 
I^als  ihre  Berichte  competent  Rni ,  dafür  werden; 
fchon  ihre  Namen  bürgen.  —  Und  die  Erfabrun*' 
gen,    welche  Pie  feit  Jahsen  mit  dtefer  Methode 
gemacht,    werden  hoffentlich  ein  gröfseres  Ge*, 
wicbt  haben,    als  manche  aitdere  Urtheile,    wel- 
che obne  Sach*  und  Erfahrungskenntnifs  nieder« 
gefcbrieben  wurden. 

Das  Interefle  der  Sache  und  andere  padago- 
gifche Reflexionen,   welche  in  diefer  Schrift  mit 
eingewebt  find ,     werden  ihr   hoiFentlich    einen 
bleibenden  Werth  fiebern.     Der  Preis  iß  i6  gr, 
Ijeipzig  im  Anguß  1304. 

Heinrich  Graff» 

Neuigkeiten  der  Buchhändler  Beyer  u^d  Ma* 
rin»  in  Erfurt  zur  Michaelis»  Mefle  1804: 
Abhandlungen  der  Akademie  nützlicher  Wiflen- 
fchaften  zu  Eifurt.    5ter  Band,     fi  K^lr^     ent-^4 
halt :  ,  . 

1)    Ift  die   altefte  Urkunde   auf  l^einenpapier 

wirklich  lucht  acht?  eine  Unteriuchung  von 

Jußus  von  Schmidt  Ehifeldeck.     ("^  gr.) 
&)  Was  that  die  Akademie  nützlicher  WilTen- 

fchaften  z.  E.  für  A^ufklaxung ,  Geiß^cultur 

und  Gemeinwohl?     beantwortet  yon  /.  D09 

tninicus.     (4  g'"») 
S)  Chr.  Fr.  Immanuel  Schorch ,     einebiogra* 

phifche  Skis£e  von  /•  Dominkus.    (4  gr.) 


SS 
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4)  Verfuch  einet  Yertheldigung  der  alten  Ein» 
theilung  der  Functionen  und  einer  Clailifica- 
tion  der  oi'ganifirten  Körper  nach  denfelbem 
von  D.  /.  /-  Bernhardi.     (8  P») 

5}  Beobachtungen  über  die  Geßalt  der  Grund- 
und  Keimkryfiille  des  fchörlartigen  Bertis, 
und  defien  übrige  oryctognoßifche  und  geo- 
gnoßifche  Verhältniffe  von    C.    C.   Haherle. 

.  6)  Ueber  die  Gewinnungsart  des  leichten  Sais- 
iithers  nach  Baffes  Vorfchrift  von  Ck.  F. 
Bucholx. 

7)  — . Darßellung    der    reinen    Gallua* 

Xaure  aus  den  Galläpfeln  mit  Hinficht  i^uf  die 
Richterfrhe  Scheidungsmethode  von  D«  /•  £• 
Tromsdorf,     (Beide  6  gr.) 

8)  Ueber  die  mannlchfaltigen  Stellvertreter  des 
Getreidebrodes  im  Allgemeinen,  und  die  Be« 
reitung  des  weifen  Rübenbrodes  insbefondere 
von  F.  ji.  von  Rejch.     (6  gr.) 

9)  Die  Einfriedigung  der  Grundfiücke  im  AH« 
gemeinen  und  durch  Hecken  oder  lebendige 
Zäune    insbefondere    von    /.   Ch*  Götthard* 

10}  Fortgefetzte  Bemerkungen  über  die  durcn 
das  Abfchälen  der  Baumrinde  vermehrte 
Fruchtbarkeit  der  Obßbäume  und  über  die 
mannichfaltigen  Hindernifle  des  Gedeihens 
derfelben  von  D.  j4.  Spitz.  (4  gr.) 
11)  Ueber  die  Veredlung  innlandifcher  Schaaf- 
Zucht  und  Wolle  von  G.  F.  Trott.     (4  gr.) 

Alle  diefe  Abhandlungen  find  auch  in  jOp 
der  Buchhandlung   für  die  eingefchloflenea 
'  FreiCe  einzeln  zu  haben« 
Gotthnrdy     D.  J.  Ch  ,     die  Bereitung   des  Obß-  ' 
Weines,    Obfi-Efligs  und   Obß •  Braute weins. 

-^    — -    Die  Benutzung  des  Obßes  zu  Mus,  Ein» 
gemachten    und    andern    geniesbaren    Saften. 

•^     —     Anwelfung   zum   wirthfchaftlichen  Gt« 
.  brauch  desObßes  in  grolsen  und  kleinen  Haus* 

haltungen.     ifi  gr. 

1  ' 

Jacob  Glat^ 
NaturhißQrifcher  BiUer»  und  Lefe  » Buch  j  oder  Er- 
zählungen über  Gegenßände  aus  den  drey  Rei- 
chen der  Natur.  Nebfi  ^00  Uluminirten  jibbil' 
duno^en  von  Horny  und  einer  kurzen  Erklä- 
rung derfelben  in  Verfen.  gr.  ^  gebunden 
4  Rthlr..  ,^, 

Diefs  Buch  eignet  fich  gewUtfju^d|^9ae)e!&  an- 
dern zu  einem  eben  fo  angenehmean^^e  nützli- 
chen 

Weihnachfsgefchenke*  '  j. 
Der  Text  liefert  eine  F^olge  intereflantelr  Er- 
zählungen, welche  die  JLuft  zu  einem  fyftemati- 
fcbei^Unterricht  in  der  Naturgefchichte  erwecken 
und  beleben f  der  deutliche,  nicht  enge  Druck 
auf  Ichöaem  weilsen  Papier  erleichtert  aen  Kin- 

4^na 
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dem  dasLefen  und  reitet  Re  dasu«n;  ^eKupfer 
find  richtig  gezeicknet,  finnvoU  gruppirt  und 
fehrforgfältig  illuminirt.  So  bildet  das  JBuch 
ein  Ganzes«  zu  dem  die  Kinder  mit  iidmer  erneu* 
erter  Freude  zurutkkebren, 

-  Jena. 

Friedrich  Frommann. 


^M 


MHV» 


976 


Die  vor  mehreren  Monaten  hier  angezeigte 
Ueberfetzung  'Von    dem   zu  Paris    erfchienenen 

»uch : 

Medecine  jnaterneUe^    ou  Vart  d! elever  et  confer^ 

ver  Us  enjans  par  A.  Leroy 
Ift  bereits  unter  der  PrefTe  und  wird  in  Kurzem 
erfcheinea.       Der  Ueberfetzer  ift  der  durch  ähn- 
liche Arbeiten   fchon   bekannte  hiefige   Hofratb 
und  erfter  Leibarzt  D.  Fifcker.- 

Hildburghaufen  im  Sept.  ißo4. 

HanifcVfcke  Bucbhandlutig. 

In  letzter  Oftermeffe  ift  erfcbienen ,    Leipzig 

bey  Heinr,  Graff: 

Peter  Friedrichs  von  Suhm  Gefchichte  der  Dunen. 
Aus  Liebe  zu  dem  Studium  deifelben  und  aus 
Ehrfurcht  für    ihren    VerfalTer    ins   Deutfehe 

*    übertragen   ron  Friedr.  Dav,  Gräter.,       Erfter 

-  Band.  ^  , 

Auch  unter  d^m  Titel : 

P.  F.  von  Sahm^s  Hifiorifche  Darfteüung  der  Nor» 
difchen  Fabeltet.  Aus  dem  Dänifchen  übertra- 
gen von  F.  D,  Gräter,  Erfie  und  Zweyte  Ab- 
theilung ,  mit  einem  Vbrbericht  des  Herausge- 
bers und  einem  drey fachen  d.  i.  hifiorifchen, 
geographifchen  und  antiquarilcken  Kegißer 
über  beide  Abtfaeäungen. 

Leipzig  j    in  Commillion  bey  Heinrich   Gr&ff 
ift  erfchi^en,     und  nach  der  MichaelismelFe  in 
allen  Buckhandlungen  zu  haben: 
Gymn  afi  afiifches     M  ufe  u  m.       Herausgege- 
ben von  Prof.  Friedr,  Dav,  Gräten    1804.  -  Er» 
ften  Bandes  erftes  Heft.     XVI  und  112  S.  in  8* 

Inhalt:  i*^'   • 

L  Ueber  den  nothwendigen  Lectionsplan    eines 

Gymnaßums. 

Zweck  eines  Gymnaiiums.     Conventioneller 

Zweck.     Verhältnifs  der  Gymnafien  zu  den 

Univerfitäten.  -  G^egenfiand   des   gymnafiafti- 

fchen  Unterrichts  beftimmt  aus  dem  ak«de- 

mifcben.     SpeciHcation  der -einzelnen  Theile 

der    fogenannten    fünf  Grundwiffenfokirften, 

Näh«sr0<Beftimmung  der  Gränzen  des  gymna- 

fiaftcfabett  Untenicbts.'  1 

n.  Rede    an    dem  Huldigungsfefte  der  Kurwär^ 

tembergifch  -  Ell  wangif eben   L and  vogtey-S ladt 

Halle  in  Sobwaben,    den  22  Jul.  1003*       Ge- 

balteh  in  dem  Hörfaale    des   illüftren  Gymna« 

ilums   dafelbft.   :-'J|y)it  hifiorifchen  Aninerkun- 


III.  Ideen  über  den  abfoluten  Zw^ck  dSfentlicher 
Lehranftnilen.     Hingeworfen  im  J.  i793- 

IV.  Ueberrefie   v6n  den  Liedern'  eities   Romers 
auf  ein ,    im  4ten  Jahrhundert  in  feine  Gefan- 

'    genfohaft  gerathenes,   deutfcfaes  Mädchen. 

AuTonius  Schreiben  an  Paulus.  An  die  Le- 
fer  des  Büchleins.  Lieder  auf  Biilula.  Sym- 
machus  an  den  Aufonius. 

V.  TJeber  einige  grofse  Kleinigkeiten  in  der  deut-^ 
'    fchen  Sprache.       Gegen  die   Herrn  Hofrathe 

'Meufel  und' Adelung. 

»    ■ 

II.   VermifchtB  Anzeigen. 

Uie  von  mir  herausgegebene  medidmfch-  chirur* 

gifche  Literaturzeitung  betreffend. 

Die  9  durch  einen  mir  fehr  unangenebmen 
Umftand,  ohne  meine  Schuld  etwa«  verzögerte 
Beendigung  des  Erfteu  Jahrganges  diefer  Zeit- 
fchrift  ift  vor  der  Thüre ;  und  ich  eile ,  nicht  nur 
für  die  fo  gütige  Aufnahme  derfelben  meinen 
herzlichen  Dank  zu  entrichten,  foudern  auch  we- 
gen der  künftigen  Fortfetz ung  einige  fchuldige 
Nachrichten  mitzutbeilen. 

Da  ich  bereits  im  künftigen  Monate  meine 
Vaterfiadt  verlaiTen  werde ,  um  die  mir  in  Mor- 
burg  gnädigft  anvertraute  Profeflur  anzutreten, 
die  Veränderung  meines  Wohnortes ,  und  die  an- 
fehnliche  Vermehrung  meiner  Gefchäfte  mir  in 
dem  letzten  Viertel  diefes  Jahres  durchaus  keine 
Mufse  zu  dem  w^eitlauftigen  Redactionsgefcbäfte 
übrig  laden ,  und  überdem  noch  die  Veränderung 
meines  Wohnortes  eine  Veränderung  des  Ver- 
lagsortes noth wendig  macht:  fo  mufs  ich  die 
wohlwollenden  Lefer  um  gütige  Entfcbuldigung 
bitten,  wenn  ich  mich  genöthigt  fehe,  Sie  bis 
zum  Anfange  des  künftigen  Jahres  auf  die  Fort- 
fetzung  warten  lalTen  zu  müflen.  Alsdann  wird 
lie  aber  wieder  ununterbrochen  erfolgen :  und 
ich'  gebe  vorläufig  das  fefte  Verfprechen,  dafs, 
wie  fehr  auch  der  Kreis  meiner  Gefchäfte  noch 
erweitert  wird,  diefes  Inftitut,  mein  Liebling, 
doch  auf  keine  Weife  darunter  leiden,  vielmehr 
noch  hie  und  da  verbefFert  werden  foll.  — •  Diefs 
diene  augleich  denjenigen  verebrlichen  Verlagi- 
handlungen ,  welche  ihre  Nova  mir  fflhft  gefal- 
ligft  eiiigefandt '  haben ,  zur  Nachricht.  Ich 
danke  ihnen  dabey  für  diefe  Einfendung,  und 
bitte  nochmals  alle  Handlungen  darum ,  verfpre* 
che  ihnen  dagegen,  dafs  die  (völlig  unpartbeyli- 
cben  ! )  Kritiken  der  eingefandten  Schriften ,  an- 
dern,  in  der  neihefolge  des  Abdruckes  vorgezogen 
werden  follen.  Mit  wem  G.e  flcJh,  wegen  der 
eingefandten  Exemplare  hinführp-zu  berechnen 
haben,  werde  ich  ehftens,'  lieb^  den  übrigen 
Nachrichten  über  die  Verlage  Veränderung,  öf- 
fentlich mittfafeilen. 

Goslar  im  September  1Q04.' 

•  "        t>T.  L  H,  Sternberg. 


977 


INTELLIGENZBLATT 


978 


der 

JSNAISGHEN 


ALLGEM.    LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero     HS- 


literarische    NACHRICHTEN. 


L  Gelehrte  Gefellfchaften  und  Freife« 

-L^ie  lieipxiger  ökon.  Soc.  hat  auf  Erfuchen  dea 
Hn.  geh.  R.  Riefch  v.  I^lefckwitz  folgende  Freit* 
aufgaben  vorgelegt: 

i)  Ein  durch  Erfahmng  erprobtes  Mittel  an- 
zugeben, wie  der  Hederich  (Raphanus  Raphani" 
fit  um)  aus  den  Feldern,  befondert  aus  der  Gerfte 
und  dem  Hafer  su  vertilgen  fey,  und  bewährte 
Beyfpjele  von  dem  Erfolge  diefes  Mittels  anau«^ 
führen.     Preis  5  Friedrichsd'or. 

ft)  Eine  einfache  aufammen gefetzte,  dauer- 
hafte, leicht  zu  bewegende,  und  nicht  über 
4oRthlr.  koftende  Hand-Schrotmühle  zu  erfinden, 
und  ein  Modell,  nebft  Maasftabe  davon«  einsufenr 
den,  auf  welcher  ein  Mann  doch  füglich  des 
Tags  einen  halben  Scheffel  4  oder  a  Mttin  wenig* 
ßens  einen  Scheffel  täglich  fertigen  können. 
Preis  B  Friedrichsd'or. 

Die  Abbandlungen,  deutfch  gefchrieben, 
werden  mit  verliegelten  Devifen  an  das  Secreta- 
riat  der  ökon.  Societ.  nadi  Dresden  eingefendet. 
Termin,  April  1805. 

Den  3  Sept. ,  als  am  Geburt&tage  des  Durch!. 
Herzogs  von  Sachfen- Weimar ,  hielt  die  Herz, 
ndneridogtfche  Societät  zu  Jena  ihre  fiQ  öffentliche 
Sitzung« '  Hr.  Bergrath  und  Prof«  Lenz  eröffnete 
diefelbe  mit  einer  Abhandlung  über  den  Smaragd. 
Hr.  -Confiftorialr.  und  Hofprediger  Stepkani  zu 
Kaftell  in  Franken  ward  zum  auswärtigen  Bey- 
litzer  aufgenommen. 

Am  5  Aa£.  hielt  die  Akad.  der  Wiff.  zuBer- 
lin ihre  öffentliche  Sitzung.  Hr.  Dir.  M^rian  er- 
öffnete lie  mit  einer  franzöiifchen  Anrede.  Dar- 
auf verlafen  Hr.  Prof.  SpaUUng  eine  lateinifche 
Ode  über  die  Ver^inlaffung  der  Feyerlichkeit ;  Hr. 
Prof.  Boie  eine  Abhandlung  über  den  Lauf  der 
Ceres  und  Pallas;  Hn.^eh.  R.  Erman  hiftorifche 
Naehiichten  über  Köpenik ,  und  Hr.  geh.  R.  Hu" 
felandi  über  den  Einfluls  des  Klima,  der  At-' 
-mofpäre  und  der  Localitat  auf  Leben ,  Gefand- 
keit  und  phyfifGhen  Charakter  eines  Landes  oder 


einer  Sudt.  —  Die  Preisaufgaben  find  1}  in  der 
Claffe  der  Künfie  die  vorige  wiederholt:  Ueber 
den  Zuftand  der  redenden  und  zeichnenden  Künfte. 
im  Mittelalter ,  2),  in  der  Claffe  der  Mathematik : 
lieber  die  Schiefe  der  Ekliptik,  3)  in  der  phylik. 
Claffe;  a)  über  das  Mariottifche  Gefetz ,  b)  über 
den  Milzbrand  beym  Hornvieh,  c)  über  die  Stru- 
ctur  der  Lungen ;  4)  in  der  PhiloC  Cl. :  über  die 
Eigenfchaften  der  Analyßs  und  der  anafytifchen 
Methode  in  der  Philofophie.  *  Preife  für  1,  5,  4, 
100,  für  fl,  iJo'Ducaten«  Ein  Gelehrter  hat  50 
Ducaten  auf  die  befte  Beantwortung  folgender 
Frage  gefetzt:  Woher  kommt  es,  daCi  man  die 
Civilifation  des  menfchlichen  Gefchlechts  nur  im 
Orient  findet,  und  dafs  man  bey  allen  Entdeckun- 
gen, welche  man  im  Abendlande  und  in  den 
zahlreichen  Gruppen  des, Südmeers  gemacht  hat, 
kaum  eine  Spur  der  Civilibtion  findet?  ^  Ter- 
min für  alle  Abhandl.  der  x  May  &8e5. 

Zu. Ehrenmitgliedern  hat  die  Akad« 'ernannt : 
Haiiy  in  Paris ,  und  Monro  in  Edinburg. 

Der  verdienßvolle  ungarifohe  Freyherr,  Loi» 
dißaus  Pronay^  k.  k.  wirkl.  geh.  R. ,  hat  die  von 
einem  Ungenannten  auf  die  Beantwortung  der 
Preisfrage ,  „auf  welchem  Grade  fteht  gegenwär- 
tig die  ungrifche  Sprache ,  durch  welche  Mittel 
wäre  ihre  Ausbildung  am  heften  zu  befördern, , 
und  wie  können  diele  Mittel  am  zweckmälsigften 
angewandt  und  am  ficherften  ausgeführt  werden  ?« 
ausg«Cetzten  zwey  Prämien,  durch  einen  Beytrag 
erhöht,  und  zwar  die  erfte  mit  100,  die  andere 
mit  50  fl.  Der  Termin  zur  Eiofendung  der  Ab- 
handlungen ift  bis  zur  Mitte  März  1805  verlän- 
gert worden. 

In  der  lateinifchen  Zeitung,  die  Hr.  Prof» 
Gtorg  Aloyfius  JBetnay  su  Preisburg  herausgiebt, 
wird  folgende  Preisfrage  aufgesehen :  ^^Virtutem 
moraUm  {Uurminare  ^  et  ratio  nwus  firma^^  cujus 
exercitium  et  poßeffio  Chrißiano  homini  in  f/uocun" 
tjjue  vitae  fiatu  exijlenti  tranifuiUam  f  fvnvem  et  jw 
cundam  in  praefenüf  Mt  aeternam  in  futuro  vitam 
conciliet.  Der  Preis  für  die  hefte  in  lateinifoher 
Sprache  gefchriebene  Abhandlung  befteht  in  12 
Ducaten.  Aufserdem  ifi  ein  doppeltes  Acceffit 
(6)  C  btftimmt, 
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beßimmtf  wovon  jede*  aus  50  Exeiuplaren  aller 
üeter  gedruckten  Prcisfchriften  beftehn  wird. 
Die  Abhandlungen  werden  bis  «um  letzten  Dec. 
d.  L  an  Hn.  Prof.  Belnay  eingefandt;  die  Preis- 
vertheilung  gefchieht  zu  Ende  März  ißoS* 

Die  Ahademie  der  Gefetzgebung  in  Paris  bielt 
am  7  Fructidor  ihre  allgemeine  Sitzung ,  in  Ab- 
wefeDbeit  des  Präfidedten  Fourcroy  ^  untijr  dem  , 
Vorfitz  des  Tribunatsmitgliedes  Grenier.  'Zum'" 
Mitgliede  wurde  unter  andern  vorsefchlagen 
Lahreteniere  ehemals  Prälident  im  Parlament  isn' 
Befan9on.  Der  Adminiftrator  d«r  Akademie,  Hr. 
Brugiere^  ^eg^e  die  Corref]^ondenz  des  Monats 
Thermidor  vor.  Unter  den  der  Akademie  erwie- 
fenen  Ehrenbezeugungen  wurde  das  GeCcbenk 
einer  Büfte  Sr.  Hoheit  des  Reichs-Frzkanalerr 
ausgezeichnet.  Hierauf  wurden  Vorlefungen  von 
Agier  und  Clerget ,  Disputation  von  Wilmain  un4 
Dumont  gehalten.  Mit  Se^aud*s  exercice  für  U 
notariat^  für  fes  antitfuites  et  Jon  hijioire  justjud  nos 
jours  und  Maiilerey  Abhandl.  für  les  vertus  (jui  doi' 
vent  diJHnguer  les  notaires  wurde  die  Sitzung  ge^ 

fchloiSen, 

— — — ^ 

Die  Akademie  der  TViff.  und  Kunfie  zu  Lyon 
hat  für  d.  J.  13  folgende  Preisfrage  zur  Beantv^  Or- 
tung aufgegeben :  Welche  Mittel  kann  eine  Re- 
gierung anwenden  ,  um  von  der  EntWickelung 
der  Ideen ,  welche  eine  grofse  Revolution  her- 
vorbringt ,  und  der  Energie ,  welche  der  Cha- 
rakter dadurch'gewinnt,  für  Agticultrfr,  Handel 
und Künfte Gewinn  zu  ziehen?  —  Preis  agoldne 
Medaillen ,  jede  300  Fr.  am  Werth.  Für  Künft- 
Icr,  welche  eine  den  Lionnefer  Manufacturen 
vortheilhafte  Erfindung  gemacht  haben ,  hat  die 
Akademie  von  diefem  Jahre  an  zvvey  Ermunte- 
nrngspreife  zu  verth eilen. 

Die  Akademie  von  Marfeitte  ift  gegenwärtig 
befchäftigt,  die  Natur  und  Lebensart  eines  unbe-« 
kannten  Infects  zu  erforfchen ,    welches  fich  feit 
•tniger  Zeit  in  der  Gegend   von  Arles  ungemein 
vermehrt y  die  Saatfelder  gänzlich  verheert,   und 
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noch  durch  kein  angewendetes  Mittel  zu  vertil* 
gen  gewefen  i&i 

n.  OeffentUche  Lehranftalten* 

BayrAidi.  Am  3  Aug.  feyerte  das  hieGge 
Königl.  neuorganilirte  Gymnafium  den  Geburts* 
tag  des  Königs,  wozu  Hr.  Prof.  Fihenfcher  mit 
der  iten  Lrieferung  unbefangener  Aeufserun^en 
über  G^enßände  des  Schulwefens  (46  S.  30  einlud. 
In  der  tateinifchen  Rede  fprach  Hr.  Conllßorialr« 
Degen  von  der  JLritung  des  Zeiigeißes  durch  wohl' 
eingerichtete  Schiilanftaiten  ^  und  in  der  deut/chen 
der  Adjuuct  des  CoUegiums  Hr.  JVagner  von  ev- 
nigen  befanden  in  unferm  Zeitalter  zu  beherzigenden 
Fßickten  des  Vaterlandes.   (Bayr.  ißo  S.  kh  d.) 


Der  Kurfürft  hat  der  Univeriitat  zu  Heidel- 
berg einen  neuen  Beweis  feiner  Huld  dadurch 
gegeben,  dafs  er  die  Summe  von  12000  fl.  ^  wo- 
für das  zu  den  neuen  Medicinalanftalten  beltimm- 
te  hießge  Dominicanerkloßer  angekauft  worden 
ift}  auf  die  allgemeine  LandescaJJe  angewiefea  hat. 


Die  Thereüanifche  Ritter* Akademie  in  Wien 
ift  jetzt  den  Piariften  übertragen ,  welche ,  unter 
der  Curatel  des  PrSiidenten  Frhrn.  v.  Summerait\ 
die  Anftalt  leiten ,  und  die  Lehrer  und  Prafecten- 
Stellen  aus  ihrem  Mittel  befetz en. 


Die  gerauinigen  Univerütätsgebande*  zu 
Würzburg  werden  zurAuftiabme  des  Naturalis n-, 
phyfikalifchen  und  Kunft^Kabinets^  der  Biblio- 
thek, wozu  der  Kurfürft  jährlich  5000  fi.  aus 
eignem  Fonds  angewiefen  hat,  zu  Laboratorien, 
Auditorien  der  Üniverlltät  und  des  Gymnafinnis 
undVerfammlungsfälen  eingerichtet.  Den  bisher 
dort  ivohnenden  Piofefforen  find  andere  anftaa- 
dige  Wohnungen  angewief^n  worden.  Auf  dem 
Thurme  der  IN  eubaukirche  füll  ein  Obfervatorium 
errichtet  werden. 


Zu  Freilingen  hat  man  ein  Taubftommen-lnfti- 
tut  nach  dem  Plan  von  dem  des  Hn,  «Sicard  errachtcC 


LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


I.  Aiikündigungen  neu^r  Bücher. 

Göttingifches    Mufeum 
der 
Theologie  und  Literatur, 
Herausgegeben 
von 
D.  Johann  Hörn, 
Der  Inhalt  den  erften  Bandes  erßen  Stucks 
tft  folgender:.  1)  Ankündigung  und  Nachfchrift; 
Tosn  Herausgeber*    2)  Philofophlfche  Daiftellung 


des  Urfprungs  und  der  Entwirkelung  des  Cbri- 
ftenthums;  von  einem  F'reymütki^en.  Mit  An- 
merkungen vom  Herauigeber,  5)  Kurse  Reli- 
jionsgeichichte  der*  Mexicaner ;  von  F.  /.  Hut" 
fcher.  4)  Ueber  das  moraÜfche  Fundaaseat  Her 
.heverbote  unter  Verwandten ;  von  D.  Chr,  Fr,, 
Ammon,  5)  Berthereau  und  fein  Uterarifcbei 
Nachlafs;  vdm  Herausgeber,  6)  Ueber  den  An ti- 
chrift.  Ein  «xegettfcher  Einfall  nebft  einer  phi- 
lofopbifchen  Zugabe;  von  L.  F.  B,  7)  An  ilie- 
jeaigen  y  welche  ihre  Fredigten  nicht  memoriren 

wol* 
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wollen;  vomtug,  Mannes ^  Frediger  an  Mois* 
bürg.  —  Das  Intelligenzblatt  entbält  Corre- 
fpondenz-Nachricbten  des  Herausgebexa  und  lite- 
rarifcbe  Anzeigen  von  Bucbbändlern. 

Hannover«  Gebrüder  ffahn» 

A  n  a  e  i  g  e 
für  Religion  siebter  und  Scbulen. 
So   eben   find  erfcbienen    und  an   alle  gute 
Bucbbandlungen  Deutfcblands  verfandt  worden : 
Droyfen ,   Karl  Ludwig ,  über  die  beße  Art  die  Ju' 
gend  in  der  chrifiUchen  Religion  zu  unterrichten* 
3r  Tbl.  ß.  Leipzig  10^5  bey  Heinrich  Gräff,  12  gr. 
Ueber  die  beiden  erfien  Tbeile  dieler  Schrift 
haben  mehrere  literarifcbe  Blatter  ein  fo  günßi- 
ges  Urtbeil  gefallt ,  dafs  ea  überflüIRg  wäre,  bier 
etuas  zu  ihr^  Lobe  binzu  fetzen  zu  wollen. 
Droyfeny     liarl   Ludwige     kurze  Hauptfätze   der 
chriJiUchen  Lehre,      Erfier  Katechismus  für  KiJj- 
derm     £>in  Auszug  aus  feinem  Elementarbuche  der 
chrifiUchen  Lehre,    Q,     Leipzig  ißoS  bey  Heinr. 
Gräff.      Ji  gr. 

Scbulen  die  ficb  dtrecte  an  micb  wenden  er« 
halten  50  Exemplare  für  2  Rtblr. 

Für  Romanenlefer  und  Lefebiblio- 

tbeken« 
So  eben  ift  erfcbienen  und  bey  Heinr,  Gräff 
in  Commiflion  zu  baben ; 

Der  Alchymifiy  oder  FAifa^  das  Mädchen  aus  dem 
Monde  y  vom  Yerfaflf^r  des  Herrn  von  fjümmel 
#uf  Lümmelsdorf.  Q.  Hanau  iQo4.     x  Rtblr* 

Ankündigung 
eines  neuen  deutfchen  Spracfawerks. 
Zur  Oöernaefle  1605  erfrheint,  im  Verlage 
des  Bucbhändlers  Ileinr.  Fridith  in  Berlin ,  ein 
Ton  mir  ansgearbeitetes  volifiandiges  Lehrbmh  des 
gefammten  deutfchen  Sprachunterricht  in  vier  Bän- 
den» Der  erüe  Band  wird  eine  Sprachl^bre^ 
Rhetorik  und  Synonymik,  der-zweyte  eine  Bey- 
fpielfammlung  und  praktifcbe  An  weifung  zur 
Leetüre  deutfcher  Clailikcr,  der  dritte  «ine  De- 
clamation  und  der  vierte  eine  Ueberficht  der 
deutfoben ,  befonders  poetifcbeo ,  Literatur  und 
(wenn  es  der  Raum  veiitattet;  die  wicbtigßen 
Regeln  der  deutfchen  Profodieer.thalten.  leb 
beiumme  diefes  einige  "/o  Bogen  ftarke  Werk  vor- 
KÜglicb  für  gelehrte  Scbulen  und  akadcmifche 
Lebranitalten  ,  da  ich  das  Bedürfnifs  des  Elemen* 
tarunterticbts     durcb     meine    kleine     theoretifch- 

{fr:aktifehe  deutfche  Sprachlehre  (Berlin  b.  H.  Frö- 
ich  1804)  befriedigt  zu  baben  glaube.  -  Der  Ver- 
kaufspreis de»  ganzen  Werkes,  delTen  einzelne 
Tbeile  aucb  unter  befondein  Titeln  zu  haben 
feyn  werden,  wird  vorläufig  auf  2  Rtblr.  lö  gr.. 
Freufs.  Cour»  gefetzt ;  Subfcribentea  aber  eihal- 
tea  es  für  &  Rtblr» 

*  Theodor  Heinfiu^j, 
FrofeHor« 


leb  nehme  auf  obiges^  Werk  bis  linde  Febmar 
1805  Subfcription  an. 

Heinr,  FröUchw 


In  der  Schnuphaßfchen  Bucbbandlung  in  At- 
tenburg  iß  fo  eben  erfcbienen: 

Der  Schripforfrhery  zur  Belebung  eines  gründli^ 
chen  Bibelßildiums ,  und  Verbreitung  der  reinen 
verfchönernden  Religion.  Ht^rausgegeben  von 
J.  L.  fV.  Scherer.  an  Bandes  is  Stück,  gr.  8- 
12  gr. 

Inhalt:  I.  Beleucbtnng  einiger  Stellen  Je* 
neuen  Teftaments,  von  Cannabich,  II.  Die  Be- 
griffe ,von  M«^irias,  von  Ritter,  IIL  Ueber 
die  tbeoret.  Vorftellung  der  Licbtnatur  Gottes 
etc.  von  Thurn.  IV.  ßallenßedts  Reflexionen  über 
Scberers  Erklärung  fämratl.  Weiflagungen  des  N. 
T.  etc.  V.  Davids  fcbönfte  Hymne,  Pf.  29,  nach 
dem  Original  wiedergegeben  und  entwickelt  von 
Scherer,  VL  Ueber  Mattb.  XXII,  55— 40»  von 
Böhme.  VII.  Ueber  einige  der  neueften  Verfucbe,- 
in  die  fogenannte  Bcrgrede  Jefu  einen  reellen  Zu* 
fammenbang  zu  bringen ,  von  Beckhnus,  VIIL 
Neue  Tbeorie  der  Auslegungskunft  etc. ,  von 
Böhme.  IX.  Ueber  T19  sgi  juta  TrXjjdtov;  Luc.  xo,, 
29.  von  Ruilmann, 

J,  7.  Stotz  Predigten  y    im  J.  1800  in  Bremen  ge- 
balten.     2s  Heft.     Zweyte  und  durcbgefebene 

Ausgabe,     gr.  8-     8  gr.  _ 

Inhalt:     I,  II,  IIL  Die  politifchen  Revolu- 

ttonen.     IV.  Qenleingeift ,  oder  das  Schickfal  der 

Schweiz,  bey  der  ihr  aufgedrungenen  Revolution^ 

V  — VIIL    Die  verderbten  Höfe. 

7.  E.  Hcllbachs  Archiv  für  die  Geographie^  Ge^ 
fJiichte  und  Statißik  der  Graffchaft  Gleichen  uni 
ihrer  Bewohner.     isBändcbcn.     gr,  0-      ^8  6'- 

II.    Erldärung. 

Ich   fehe,    dafs  man  mir.  manche  (übngenr 
gründliche)    Receiifionen     und    Correfpondenz*' 
Nachrichten  in    der  Jen.  A.    Lit.  Zeit,    beylegt. 
Dafs  man  fich  bierin  aber  irrt,  kann  man  bey  der 
Direction  diefer  Zeitung  erfahren,  *) 

In  dem  Freymüthigen  Nr.  107  vom  29  May 
fteht  eine  Rücc  gegen  einen  von  mir  fehr  ge- 
fchätzten  Gelehrten  ,  die  fo  bezeichnet  ift,  dafs 
Mancher  denken  könnte,  ich  fey  Verfatfer  der- 
felhen.  Ich  fage  mich  aber  ganz  von  dertelbcn 
los,  und  bemerke  überhaupt,  dafs  ich  nie  a» 
diefer,  allgemein  gelefenen  und  fehr  beliebten* 
Zeitfchrift  gearbeitet  habe.- 

Göttingen»  D.  Hörn. 

♦)  Dnfs  Hr.  D.  ffgm  an  unferem  Tnftitut  weder  a]» 
Recenfent  noch   als  Gorrefpondenc  Theil  hat»    be-   , 

.  zeiig.en  wir^  ,    j    *    t 

Dtu  DireciQrium  der  7.  A.  L*  Z« 

in.  Ver- 
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III.  Vermifchte  Anzeigen.  Wundervollen,    von    Wort    zn  Wort,     abge- 
druckt ift. 
Ein   halber  Nachdruck.  Mit  welchem  Namen  ein  fol che»  Verfahren 

Bey  dem  Buchhändler  Matzdorf  in  Berlin  ift  zu  belegen  (ey ,     aeigt  die   Ueberfchrtft  diefer 

la  eben  folgendes  Buch :   Erfchcinungen  am  Geiß  Anaeige. 

und    Körper    der    Menfchen^     herausgekommen.  Die  Heraiagder  des 

worin  beynahe  die  Hälfte  aus  dem  Mufeum  des  Mufeum  des  Jf  undervolUn, 


Bitte  um  eine  orthograpkifche  Belerung» 

Vor  langer  Zeit  lernte  ich  fchwedifch^  und  erfnr  dabei,  daCs  die  Schweden  etwa  feit  1734  (^^ 
welche  Zeit  die  Stockholmer  Akad.  der  WilTenfch.  zu  fchreiben  angefangen  hatte)  ihre  Orthographie 
refbrmirt  hatten.  Ich  nam  eine  alte  fchwedtfche  Poftille  von  1654,  und  corrtgirte  lie  nach  der  neuen 
Art  zu  fchreiben ,  und  fand,  dafs  ich  oft  auf  Einer  Seite  10  und  mer  Buchftaben  auszuftreichen  hatte, 
one  dals  dadurch  das  Lefen  und  Verftehe^  im  geriugften.  erfchweret  wurde. 

Mir  fiel  dabei  ein,  dafs  man  noch  A^  1690  beim  Reicbskammergericht  vnndt  für  und  gefchrie- 
ben*  ich  fuchte  weiter  nach,  und  überzeugte  mich,  dafs  wir  feitdem  doch  noch  nicht  genug  getan, 
fondem  noch  einer  Reform,  wol  gar  in  unferm  ABC,  riötlg  hätten.  Eine  Grübelei  fürte  mich  auf  die 
andre ;  ich  geriet  gar  auf  allgemeine  philofophifche  Grundfätze  eines  vollkommnen  ABC ,  erklärte 
mir  warum  nicht  £tn  Volk  ein  nach  jenen  Grund[at/«en  vollkomlnoes  ABC  hätte,  begriff  auch  wo], 
dafs  nur  Urfprachen  (wie  die  deutfche),  aber  keine  Baftardfprache  (Tranzof. ,  engl,  etc),  deflelben 
fähig  lei:  und  war  fchon  im  Begriff^  einen  „Aufruf  zu  einer  Revolution  im  deutfcfaea  ABC  (man 
merkt  hier  fchon  etwas  Revolatk!iiaires)«<  im  Drud^e  anzukünden. 

Aber  ich  wurde  abgefchreokt ,  durch  Recenfenten,  die  mit  Macbtrprtichen  und  Witzeleien  jede 
Ii^eueniug  niederfchlagen  wollten ,  und  noch  mer  durch  das  Publicum ,  10  wie  man  es  in  der  Conver- 
fation  vorfindet.  In  einer  GefelU^haft  ward  eine  neue  Schrift  gelobt ;  eine  Dame  ftimmte  ein ,  aber, 
fetzte  üe  hinzu ,  wenn  der  Verf.  nur  keine  fo  fchmutzige  Orthographie  hätte.  Eine  fckmutaige  Or- 
thographie? man.erfur,  dals  der  Vf.  ^iruf^rit ,  impedire^  ^int^rn  fchriebe.  Da  half  keine  Einrede, 
dafs  das  verhum  doch  unftreitig  von  Ainrer  komme,  und  alle  Weit  ohne  Scandal  hier  ein  t  fetzte.  Ein 
witziger  Kopf  nam  die  Partie  der  Dame,  und  verficherte,  wo  gehört  zu  haben,  ein  Reifender,  der 
nach  feinem  Lande  befragt  worden ,  habe  geantwortet ,  er  fei  aus /.  v,  Hinterpommern.  —  Ich  zeigte 
ein  Briefchen  eines  5)ärigen  Kindes  vor,  worin  Vater  Fater  gelchrieben  war:  das  nannt  ich  ver- 
nünftige, natürliche,  phuofophifche  Orthographie,  „Aber  fo  müfste  man  ja  fon  für  von  fchreiben?*^ 
hörte  ich  als  Gegenrede.  Ich:  worum  nic^t?  Mit «, Gott  beware**  fchlofs  fich  der  Discurs.  —  Ein 
langer  Studirenuer  fagte  ganz  ungezwungen,  bei  einer  Gelegenheit,  die  die  Converfation  mit  fich 
brachte ,  die  Römer  hätten  C  wie  K  ausgefprochen.  Ein  anwefender  Conrector ,  ein  fouft  gar  nicht 
ungelerter  Mann  ,  rief:  fo  müfste  man  ja  Kikero  ftatt  Ziuero  fagen!  und  lachte,   dafs  ihm  der  Bauch 

fchutterte.  ^  y  ^ 

Diefe,  und  unzäliche  andre  Auftritte  von  der  Art,^  machten  mich  fcheu«  Seit  Kurzem  aber 
finde  ich ,  vorzüglich  in  Litter.  Zeitungen ,  Auffatze  über  Orthographie ,  von  genannten  berumten 
Männern ,  die  die  Sache  ernfthaft  betreiben ,  und  über  einzelne  ouchftaben  zu  philofophiren  fich 
heraUaffen.     Schon  holt*  ich  da  wieder  meine  alte  Hefte  über  Sprachlogik  hervor;  Aber  — 

ZweyRecenfionen  in  der  Hallifchen  Litt,  Zeit,  d.  J.  N.  212  S.  &4t,  von  Spaldings  JeruCslem,  und 
in  der  Leipt,  Litu  Zeit.  S.  lAQo^  von  Wolke's  Galvanism,  ftiefsen  mich  aufs  neue  zurück.  Darf  ich 
beide  ungenannte  Recenfenten  hierüber  um  Belerung  in  diefen  Blättern  bitten  ?  Zwar  betrift  meine 
Anfrage  die  Gegenftände  nicht,  die  die  Hn.  Recenfenten  eigentlich  beurteilten:  aber  fie  fällten  doch 
im  Vorbeigeben  ein  Urteil  über  eine  heterogene  Sache ,  und  auch  diefes  ihr  Urteil  wird  Gründe  für 
fich  haben.  Vielleicht  erweifen  mir  aqph  Andre  diefe  Gefälligkeit.  Ich  gehe  von  dem  Grundfätze 
aus^  dafs  ^% Abweichen  vom  üewönlichen  iß  nie  zu  hUligen^^*'  durchaus  kein Grundfstz  fei,  und  man  die» 
jenige,  die  ihn  ehedem  in  feiner  rohen  Allgemeinheit  behaupteten,  an  die  vor  dem  neuen  Soheunen- 
thor  ftaunende  Kuh  verweifen  dürfe.  Und  dann,  um  meine  Anfrage  recht  beftimmt  zu  fbrmiren, 
fokränke  ich  mich  fürs  erße^  einzte  und  allein  auf  das.  th  (NB.  blos  in  deutfchen^  nicht  ausländifchen 
grieckifchen ,  hebräifchen ,  englifchen  etc.  Wörtern)  ein ,  und  frage  lernbegierig : 

„Wärea  nich^  rathfam,  das  h  nach  dem  T,  als  völlig  unnütz,  in  '/%»/,  Thäre  etc.,  wegzu- 
laSen,**  fo  wie  wir  lingft  das  n  und  t  in  vnndt ^  und  das  i  in  FürJUntkumh ^  ausgemerzt  haben?  oder 


welche  Giünde  für  die  oeibebaltnng  deffelben  lielsen  fich'angeben,  die  die  Gegengrüade,  z.  B.  den 
allgemeinen,  nil  fine  rmtione  fußiciente^  und  den  fpeciellen,  Erleichtcnug  des  Lietenafiir  Millionen 
deutfoher  Kinder  Jar^ aus  und  ein,   überwiegen? 

G  •  •  •  .,  October  1.804.  A.  L*  9^  S,        ^ 
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ALLGEM.  LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero     IIp* 


LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


Anicündigungen  neuer  Büclier* 

Vprlagsbücher  von  W,  Rein  u.  Comp,  in  Leipzig« 

'^•^etgk^  K.  A.,  Bemerkungen  und  Zweifel  ühex 
die  Gfhitn«  uud  Schädel-Theorie  dea  D<  Gall 
in  Wien,     ö«      ö  gn 

Alt  ein  Yerw^hiungsmxttel  gegen  die  Char« 
latanerien  unwilTender  Marktlchreyer^  die  i'elbft 
eine  gute  Sache  in  M»rACiedit  bi;ingt*n,  e oipfeblen 
wir  diefe  gründliche  Bdeuchtan^  !(wie  fie  einlle* 
ceiifent  in  der  Salzburg«c  medicinifchen  chirurgi- 
fchen  Zeitung  No.  37  vom  51  Oct«  d.  J.  nenut^ 
und  wie  dieNAchdrucker  zu  ahnden  fcheinen,  in- 
dem iie  diefelbe  fchon  zweymal  ndcbgedruckt  ha- 
ben) welche  zeigt,  dafs  die  Gallfche  Sch5d«Hehre 
eben  fo  unhaltbar  als  unfruchtbar  fey ;  und  dafs  /le. 
anfiatt  gründliche  Menfchenkenntnifs  zu  beför- 
dern y  leere  und  f eichte  Köpfe  aufgeblafen  mache« 
Bai/ ,  j.  S. ,  über  die  Religiolität  unfert  Zeital- 
ters.    8-     8  g^* 

Einer  der  iveifeften  Monarchen  onferer  Zeit, 
foderte  dem  erfteti  feiner  geifilichen  Käthe  Yor- 
fchläge  über  die  Mittel  ab,  den  ächtieligiöfen 
Volksllnn  in  feinen  Staaten  zu  begründen.  Die(« 
war  die  wichtige  Yeranlaflung  diefer  Schrift.  Ift 
die  Religion  in  unfern  Tagen  im  Verfall  V  welches 
find  die  Urfachen  diefes  Verfalls  V   Diefs  der  Ge- 

Srenftand  derfelben,  auf  welche  eine  zweyte  ver- 
prooben  wird,     in  welcher  die  Mittel  zur  Be- 
gründung   des  religiöfen  Velksfinnet  angegeben 
\('erden  tollen.     Die  einfache  Würde,    die  Frey- 
müthigkeit,     die  ernfte  Strenge,    ^die  rührende 
Herzlichkeit,     mit -welcber  der  Verfafler  feinem 
Monarchen  Und  jedem  Menfchenfr^unde  die  Lage 
der  Sache  vorteilt,  wird  jeden  erfchüttern,  jeden 
ergreifen,  und  ihn  aufmerkfam  auf  den  Abgrund 
machen,  an  delFen  Rande  die  Meufcheit  fteht. 
En^el^    H.  H.  von^    Anwendung  der  englifchen 
Landwirtbfchaft  auf  die  deutfcfae  nnd  Verglei- 
chung  beider  mit  einander^     nach  des  Herrn 
Leibarzt»   Thaer  Einleitung   in    die   englifche 
LandwirthfchafL    gr.  8-     1  Rthlc. 

Es  giebt  Oekonomen,  welche  die'Grundfatze 
ilirei  Feldbaues  ans  gelehrten  Verfuchen  mit  der 


Ackercultur  in  Blumentöpfen  herleiten,  und  ihrea 
Grofsknechten  wiflenfchaftliche  Abhandlungea 
über  die  reine  Kritik  der  verfchiedenen  Pflugarten 
vorlefen.  Thaer  ftand  auf,  und  alles  fchrie  Thaer, 
Thaer !!  man  fäete  englifch,  man  ackerte  eng- 
lifch,  man  machte  engUfchen  Miftü  «-.  Herr  v. 
Engel  hat  den  Muth,  üch  diefer  Anglomanie  ent« 
gepi^en  zu  Hellen.  Mit  partheylofer  Geradheit 
zeiet  er  das  Gute  und  das  Feffalerhafte  der«ttgK 
und  deutfchen  Landwirthlchalt.  Er  tragt  fexna 
mehrjährigen  Erfahrungen  mit  Beftimmtheit  und 
Ueberzeugun^  vor,  und  der  deutfche  Landvirth 
—  irre  geleitet  durch  fo  viele  Vor-  und  Nach- 
fckreyer  —  wird ,  den  GrundAtzen  dea  Herrn  r- 
Engel  treu  bleibend,  gewifs  den  heften^  d.  i.  deu 
Mittelweg  gehen. 

Engeln  L.  H.  H.  von,  ökonomifche  und  ftatifti- 
fche  Reifen  durch  Kürfachfen  und  deifen  an« 
glänzende  Länder,     gr.  8*     1  Rthlr. 

Die  mit  ökonomifcner  Anficht  bereisten  Orte 
And  Hermsdorf ,  Ottendorf,  Laufsnitz,  Königs- 
brürk,  Schmarkow,  Bernsdorf,  Braun,  Strafs- 
grübchen ,  Steinitz ,  Golbitz ,  Neu  •  Schönberg, 
Morgeoftern,  Wittgenau,  Puxkenhaufenj  Groia- 
neide^  Hoyerswerde  u.  L  w. 

Jeder  Landwirth  wird  miit  Vergnügen  dea 
Hn.  von  Engel  auf  diefer  Reife  begleiten,  und 
aua  feinen  keuntnifs vollen  Bemerkungen  lernen. 
Vorzüglich  aber  mufs  ea  den  Herrn  Befitzern  vor- 
genannter Güter  intereffant  feyn ,  das  Raifonne- 
ment  eines  Mannes  über  ihre  VVirthfchaft ,  ihre 
Verwalter  und  Pachter  zu  hören,  der  Sachkunde 
mit  Freymüthigkeit,  und  Scharfblick  mit  Erfah- 
rung verbindet.  Wen  Hr.  von  Engel  auf  die 
fchwarze  Tafel  placirt^  belfere  fich ,  und  der ' 
brave  Arbeiter  im  Weinberge  des  Herrn  freue 
fich  des  ihm  beygelegten  Lobes. 
H€un^  -C.  G. ,  de  pneumoniae  tbeoria  atque  cura* 
tione  fecundum  fyftema  inoitationis.  4  maj.  i&  gr« 

Diefe  Schrift  über  die  Pneumonie  und  ihre 
Heilung  enthält  eine  Menge  neuer  und  nützlicher 
Ideen ,  zu  denen  die  Eiregungstheorie  Veranlaf-i 
fung  gegeben  hat^  und  fie  ift  jedem  praktifchta 
und  tneoretifchen  Arzte  eben  fo  unentbehrlich,  alz 
fie  den  Befitzern  von  dea  Ha.  D.  Horna  Schrifit 

-  (fi)  D  Über 
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überall  bey  feinen  Forfcbungen  geleitet,  und  Ca- 
meraliften«  Beamten,  Oekortomea  und  Thierärate 
werden  hoffentlich  den  Ankauf  und  das  Lefen 
diefes  Buch»  nicht  bereuen. 

Noth-  und  Hülf«- Tafel  für  die,  fo  lange  su  leben 
wünfchen,     nach  Hufeland,     von  Dr.  Rothe^ 

gr.  Fol.     1  gr. 

Ein  fehl  sweckmSruges  Unternehmen  war 
e«,  die  Hauptregeln ,  die  der  grof»e  Hufelaiid  in 
feiner  Makrobioiik  «ur  Verlängerung  des  Lebens 

Segeben  hat,  hier  in  einem  ganz  Kursen ,  ge- 
längten Auszuge  aufzuftellen,  fo  dafs  jeder,  dem 
die  Erhaltung  feiner  Gefundheit  angelegen  ifr, 
diefe  Tafel  bequem  in  feiner  Stube  aufhängen 
und  fie  als  Ratbgobcr  in  vorkommenden  Fällen 
'benutzen  kann. 

BeytrSge  zur  Beförderung  der  Werthfchätzung 
des  Chriftenthums  und'  religiöfer  Sittlichkeit, 
in  Predigten,  von  /.  5.  Baü^  Confiftor.  Rath 
in  Glogau.    Zweyte  vermehrte  Auflage,     gr.  8. 

X  Rthlr.  8  g^' 

Die  gute  Aufnahme  diefer  mit  einer  ruhigen 
Heiterkeit  und  warmen  Theilnahme    gefchriebe« 
nen  Predigten ,  machten  «ine  zweyte  Auflage  nö- 
thig,  und  diefs  ift  wohl  fchon  genug  EmpfeMung, 
wenn  wir  auch  gleich  noch  befonders  anfuhren, 
dafs  diefe  Ausgabe  von  dem  Verfafier  noch  ein- 
mal gänzlich  durchgegangen,  und  mit  fechs  neuen 
Predi^'ten  vermehrt  und  verbeffert  ift. 
Jefus  r  d««^  Weife  von  Nazareth ,    ein  Ideal  aller 
denkbaren  Gröfse ,    für  alle  feine  wahren  Ver- 
ehrer zum  weitern  Nachdenken  aufgeflellt,  von 
M.  J.  B.  N.  Hacker.  2,  Bändchen  mit  Kupfern. 

gr.  8-     3  Rthln 

Fern  von  aller  mülsigen  Fromme!  ey^  wie 
von  der  lieblofcn  Verkennung  der  grofsen  erha- 
benen  Bedeutung ,  welche  die  Lehre  des  Erlö- 
fers  und  fein  Wandel  unter  den  Menfchen  hatte, 
legt  der  Verfaffer ,  welcher  dem  Publicum  ikircU 
die  mit  Beyfall  aufgenommene  Thanatologi«  be- 
reits rühmlich  bekannt  ift,  hier  ein  DenkmaMer 
dankbarften  Verehrung  für  den  veAerrlichten 
]yreufcbc«fr«»*Ä^  nieder,  und  fodert  jeden  feiner 
I^efer  auf,  mit  ihm  ein  jgleiches  zu  fühlen  und  zu 

bekennen. 

Albano,  der  Lautenfpieler^  vom  Verfaffer  der 
-  Maske.,  ft  Bände ^  mit  Kupfern  und  Muflk  füf 
die  Guitarre,  von  Bernhardt,  8.  3  Rthlr. 
Dielen  änfseift  intereffanten  vor  kurzem  er- 
fcbienenen  Roman  können  wir  der  Lefewelt  als 
einen  der  heften  zur  Winterfeetüre  empfehlen. 
Haltung  der  Charaktere ,  iwihner  Schwung  der 
Phantälie,  fcbneüe  Wechfel  der  Begebend) eitön, 
feffebi  «den  Lefer  bis  zu  den  gefpännteften  Erwar- 
tun  gen,  und  er  wird  gewiis  nicht  unbe^iedigt 
bleiben.  Di«  fi^Önen  Sonette  find,  mit" ^er 
Muftk  für  4i6  jetzt  fo  allgemein  bdiebte  Guitaire 
ton  dem  berübifateo'Hn.Bornhardt  begleitet,  und 
das  ganze  übrige  A^fsere  wird  fo  wenig  als  der 
Inhiüt  falbft  das  Publicum  täufchen. 
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Die  keOige  Siegfriedskirche ,  3r,  4r  n«  5r  Band, 
nach  der  taten  Ausgabe  aus  d.  Engl,  überfetzt, 
mit  Kupf.  8-     2  Rthlr.  4  gr. 

Mit  diefen  5  Bänden  befchltefst  fich  jiefer 
Roman  ^  dem  das  Publicum  fchon  feinen  Beyfall 
durch  die  gute  Aufnahme  der  beiden  erften  be- 
"wiefen  hat.  Da  er  in  feinem  Vaterlande  i2>  Auf- 
lagen erlebt  bat ,  fo  ift  diefs  der  Iicherfie  Beweis, 
in  welchen  Vorzügen  er  g**gen  fo  viele  Andern 
fteht,  und  dafs  es  nicht  nöthig  ift,  ihn  den  gebil- 
deten Lefern  rlurcb  grofse  LobpreiEsungen  aozu- 
TÜhmen.  All-e  5  Bände  auf  fchönes  Papier  mit 
Kupfern  koften  3  Uthlr.  16  gr. 

Guiskardo,     der  Dichter,    oder  .das  Ideal«    ein 
Roman  von  Franz  Hörn,    Q.     .1  Rthlr.  l6  gr. 

Es  mag  für  die  Anzeige  diefes  Werks  hin* 
länglich  feyn,  nur  den  einzigen  Umftand  anaur 
fülueo;  dafs  felbßHr«  Merkel,  fö  wenig  er  auch 
dasXYan^e,  Jils  folches,  zu  würdigen  im  Stande 
jfeyn  möchte,  iich  gezwungen  lieht,  den  Verfat 
1er  für  einen  unfrer  Vorzüglichften  Köpfe  zu  ec^ 
kläcenu  Er  gefteht  ihm  feltene  Talente ,  einen 
«dein  würdigen  Stil  zu,  und  verfchweigt  auch 
die  Vorzüge  der  Sonette  und  andere  Dicbtaogs- 
jirten  nicht ,  die  in  reizender  Fülle  durch  die^n 
Roman  v^iÄreut  Und«  (f.  Merkels  Briefe»  Jahrg. 
ü.  Heft  3.)  " 

Bornkardt^   J.  H.  G;,    Gelange,    aus  dem  belieb- 
ten Roman;     Aihano^    der  LautenJpieUr ^    für 
die  Guitarre  bearbeitet.     2  Hefte«     Quer  Fol. 
1  RtUr.  ö  gr. 
Der    Name    Bornkarde ^    unfen    LieUings« 
Componiften  bürgt  den  Liebhabern  der  Guitarre 
für  das  Anziehende  und  für  das. Schöne  dirfer  Ge- 
lange.      Sie  ladeti   das   Herz   zu   der  fanfteften 
Schwermuth  ein ,    die  uns  fo  manche  feltge  Au* 
'genblicke  bereitet  und  glücklich  macht. 

jDer  weibliche  Abellino,  oder  das  Mädchen  in 
vielerley  Geftalten-,  ein  romant.  Schaufpiel  in 
5  Acten ,  vob  (y.  L.  P.  Sievers.  Mit  i  Kupf.  ß. 

Ein  Gegpnfiuck  zu  jenem  berühmten  männ- 
lichen^ aber  nur  um  defto  intereflanter,  da  wir 
iiier  ein  fanftes,  weibliches  Wefen  bewunde- 
rungswürdig mit  männlichem  Muthe  ausgerüfiet 
fehen.  Der  Gang  der  Begebenheit  ift  rafch ,  die 
Charakter«  richtig  gehalten,  und  der  Verfaflierbat 
feinen  Plan  glücklich  ausgeführt» 
Was  für  Grundfatze  müflfen-eine  Theaterdirection 
bey  vder  Auswahl  der  aufzutuhrenden  Stücke 
leiten  ?    ven  Aug,  KUngemann.     4  §^' 

Eine  kurze ,  mit  gründlicher  Keantnils  des 
Theaters  abeefafste  Schrift.  Der  Verfaffer  prüft 
die  verfchiedenen  Anfprüche,  die  man  an  das 
Theater  macht,  und  fucht  dann  Weiterhin,  nach- 
dem er  alles  in  den  gehörigen  Gefichtspunkt  zu- 
fammengefte}it  hat^     ein   bündiges   Refultat  su 

fällen. 

IV.  Rein  und  Comp,  ia  Leipsig. 
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LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


I.  Berichtigung  eines  voreiligen  Gerüchtes. 

▼  ▼  ir  find  bevollmächtiget,  su  erklären,  dafi 
Vofi^  welcher  unlängft  von  feiner  Reife  nach  Jena 
suriickfieKehrt  ift,  zwar  einen  Ruf;^  in  Würzburg 
die  Bildung  brauchbarer  Lehrer  fiir  die  bayerfchen 
Lyceen  und  Gymnafien  zu  leiten ,  mit  ehrenhaf- 
ten Bedingungen  erhalten  hat;  dafs  er  aber,  we- 
fen  der  inzwifchen  begonnenen  Verändprung  im 
chulwefen,  die  ihm  den  wohlthätigen  Zweck 
der  Regierung  zu  verfehlen  fcheint ,  den  Ruf  an* 
sonehmen  Bedenken  trägt 

II.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

Hr.  Dr.  und  Prof.  Ern/t  Hörn ,  welcher  vor 
kurzem  erft  vün  Braunfeh weig  nach  Wittenberg 
befördert  wurde,  hat  von  ^^m  König  von  Preufsen 
einen  ehrenvollen  und  vortheithaften  Ruf  £u  ei* 
ner  neu  errichteten  ordentl.  Profeflur  der  prakti» 
fchen  Medicin ,  zur  Direction  des  neuen  Kran- 
kenhaüfes  und  zum  ordentl.  Beyützer  der  medic. 
Facultat  auf  die  Univerfitfit  zu  Eflangen^  mit  dem 
Hofratha-Charakter ,  erhalten  und  angenommen, 
und  wird  noch  diefes  Winterfemefter  fein  neues 
Lehramt  antreten. 

Hr.  Prof.  Dahl  zu  Roftock  ift  dafelbft,  da 
nach  Hn.  CR.  Martini  Abgang  nach  Würzburg 
eine  theolog.  Lehrftelle  vacant  wurde ,  von  den 
Käthen  der  herzogl.  Regierung  zum  ordentl,  Prof. 
der  Theologie  gewählt ,  und  vom  Herzog  beftäti- 
get  worden.  Zugleich  ^übernimmt  er  die  Dire- 
ction de»  pädagogifch-theologifchen  Seminariums. 

Die  Hn.  Irofeflbren  liegewijch  und  Niemann^ 
welche  beide  unter  fehr  vortheilhaften  Bedingun- 
gen nach  Landihut  berufen  worden  waren ,  blei- 
ben auf  der  Cniverfität  Kiel  ^  wo  fie  Gehaltszu- 
lagen erhalten  haben. 

Hr.  Bergphyficus  Dr.  -Gagel  zu  Nentershäu- 
fen  ift  als  Brunnenarzt  nach  Hofgeismar  und  Hr. 
J^t,  Harnier  zu  Hantiu  in  gleicher  Qualität  n%ch 
dem  WiHieUitsbade  dafelbft  berufen  worden. 

Hn.  O.  H.  A.  Michaelis^  Prof.  pnm.  d.  mtA./ 
Fac«  in  Marburg*  ift  eine  jährliche  Gehaltszulage 
▼on  loo  Rthlr.  -  ertheilt  worden. 


n  ^  ?'•  ^'*  ^*  ^'  ^^^^^^rg  zu  Goslar  hat  den 
Ruf  als  prd.  Prof.  der  Therapie  nach  Marburg,  mit 
dem  Charakter  als  Hofrath  und  900  Rthlr.  Gehair, 
erhalten  und  angenommen. 

Der  Kurfurft  von  Wirtemberg  hat  dem  Hn. 
Adjunct  Rafche  zu  Mafsfeld  im  Herzogthum 
Meiningen  wegen  des  zweyten  Suppl^nent- 
bandes  zu  dem  Lexico  rei  numariae  veterum^  wel- 
chen er  ihm  zugeeignet,  ein  Gefchenk  von  lop 
Gulden  zur  ermunternden  Fortfetzung  gemacht 
—  Eben'diefem  Numismatiker  iß  von  dem  Magil 
ftrate  der  Reichsftadt  Frankfurt  eine  neue  Belob- 
nung  feines  dauernden  Fleifses  zugefendet  wor- 
den, wie  bey  jedem  vorherigen  Bande  gleichfalls 
gefchehen  ift.  " 

Der  von  Haarlem  nach  Dokjmm  als  Rector 
berufene  Hr.  F.  H.  Perelkamp  hat  den  Ruf  angtf. 
nommen.  ^ 

lt.  HJ^;  M.  /oÄ.  DflmW  JcÄM&e,  feith  er  Privat- 
lehrer  der  Philof.  und  Theol.  zu  Leipzig,  ift  als 
Conrector  an  das  Lyceum  zu  Luckau  in  der  Nie- 
derlauiitz  berufen  worden. 

•  .  per  König  von  Preufsen  hat  dem  Bildhauer 
Wichmann  und  dem  Kupferftecher  Wachsmann 
für  eine  demfelben  zugefandte  Arbeit  feinen  Bey- 
fall  bezeigt,  und  ihnen  ein  anfehnliches  Gefchenk 
einhändigen  lalTen. 

Hr.  Albrecht  Ludwig  Richter ,  Pred.  in  Kuh- 
ftorf  in  der  Priegnitz ,  Vf.  eines  Rechenbuchs  für 
Schulen,  ift  zum  Prediger  in  Techow  und  Stift 
Heiligen  Grabe  befördert  worden.  SeinNachfol* 
ger  in  Kuhftorf  ift  Hr.  Daniel  HeinHch  Battzer. 

Ut.  Henninge  bisher  reform irter  Prediger  in 
Jutfchen  in  Preufsen ,     ift  als  Hofpredige?  nach 

Stolpe  in  Hinterpommern  an  Schleicrmachers 
Stelle  berufen  worden. 

Der  Mufikdirector  JVeher  beym  National^ 
Theater  in  Berlin  ift  vom  Könige  von  Preufsen 
zum  Capellmeifter  ernannt  worden. 

Hr.  Dr.  Joh.  Wenzel  hat  die  Stelle  als  Prof. 
d.  Anat.  und  Pkyftol.  zu  Mainz  erhalten. 

Hr.  Prof.  Harl  in  Berlin  hat  für  feine  Schrift  i 
Deutfchlands  neue  Staats-  und  Kirchenveränderun- 

fhn  u.  f.  w.  1804. ,   vom  Kurfürften  von  Wirtem- 
erg  eine  goldene  Dofe  zur  Belohnung  erhalten. 
C<5)E  ^  Hr. 
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Hr.  Dlrcctor  Achard  in  Berlin  Ift  von  der  Ak, 
der  \yiff.  und  Künfte  in  Turin  zum  auswärtigen 
MitgUede ,  und  von  der  Galvanifcben  Soc.  in  Pa- 
ris zum  correfp.  Mitgliede  aufgenommen  worden. 

Hr.  Prof.  Grafer  zu  Landshut  ift  zum  Ober- 
Schul-  undStudien-Commiffair  in  den  frankifchen 
Provinzen,  mit  dem  Charakter  eines  wirklichen 
Schul-  und  Studien -Directionsraths;  und  Hr. 
Andr,  Kiel  zum  Unter  -  SchulcommilTair  für  das 
Fürftenthum  Würzburg  ernannt  worden. 

An  die  Stelle  desRectors  zu  Lahr,  Hn.  VhiL 
Reinhard  Schellenberg^  welcher  Prediger  in  Ding- 
lingen  geworden  ift,  wurde  Hr.  Ckrißian  Heinr, 
SdnUy  zeither  Conrector  zu  Idftein,  berufen. 

Erzherzog  Anton  y  Hoch-  und  Deutfchmci- 
fter,  iß  von  der  Ah.  der  Künfte  zu  Wien  zum 
Ehrenmitglied  aufgenommen  worden.  Er  hatte 
ihr  eine  von  ihm  felbft  getufchte,  einen  Seefiurm 
darfiellende,  Handzeichnung  überfendet. 

Dem  Kutf.  bayer.  geh.  R.  Hn.  v.  Klein  in 
IVTanheim  habert  dieLandftaude  von  Bayern,  zum 
Beweis  ihres  Beyfalls  über  fein  Werk:  Lehen 
grofser  Deutfchen^  mehrere  goldne  und  filberne 
Medaillen  zugefendet. 

Hr.  Prof.  Baden  zu  Kiel  ift  an  feines  Vatera 
Stelle  zum  Secretär  derGef.  d.  fch.  Wiff,  erwählt 
worden.  ^ 

Hr.  Anton  Soiii^  Schüler  Flajani's  zu  Rom, 
ift  hey  dem  Kurf.  von  Salzburg  zum  Leibchirur- 
gus  ernannt  worden. 

Hr.  Prof.  Bernh.  Bauer  zu  Klofter  Leubau 
hat  von  der  Univeifität  zu  Breslau  die  theolog. 
Doctorwürde  erhalten, 

Hr.  Med.  R.  EL  v.  Siehold  ift,  unter  dem 
Bcynamen  Cleophantusj  und  Hr.  Prof.  Barthel  w. 
Siebold  zu  Würzburg ,  unter  dem  Beynaraen  He- 
rophilusy  von  der  kaif.  Ak.  d.  Naturforfcher  zu 
Wien  zum  Mitglied  ernannt  worden. 

An  die  Stelle  Hn.  Harfchers  v.  Almendingen 
ift  als  erfter  jurift.  Prof.  zu  Herborn  Hr.  D.£lo«^er, 
mit  100  fl-  Gehaltszulage,  ernannt  worden. 

Hr.  Bar.  v.  Rehhinder,  Vf.  der  Nachrichten 
von  Algier,  hat  den  Charakter  efnes  kön.  Dan. 
Legat.  R.  mit  dem  Range  eines  Staatsjatbs  er- 
halten. 

Der  Staatsr.  Regnault  von  St.  Jean  d'Angely, 

ift  als  Procurator  hey  dem  kaif.  Obergericht  ai»ge- 
ftellt  worden.   ' 

Hr.  Prof.  Remer  in  Helmftädt ,  Vf.  des  Lehr- 
buchs der  polizey-gerichtl.  Chemie,  wurde  zum 
ord.  Prof.  d.  Med.  dafelbft  ernannt. 

Der  Herzog  von  Sachfen  *  Weimar  DurcLl. 
hat  dem  Hn.  R^th  und  Prof.  Stark  zu  Jena  die 
Unter- Dlrection  des  daiigen  Entbindungshaules 

übertragen. 

Hr.  Ingenicurhauptmann  Lafius   zu  Hanno- 

▼ei  ift  von  dem  Herzog  v.  Oldenburg  zumDirector 
des  topogr.  Bureaus  ernannt  worden. 

Hr.  Dr.  UUmann  in  Marburg  ift  zum  Prof.  d. 
Baadagenlehre  dafelbft  ernannt  wordea« 


Hr.  Joh,  Fei.  Bentkowsky,  bisher  Lector  der 
poln.  Sprache  zu  Halle ,  geht  als  Mitarbeiter  aa 
das  neuzuorganilirende  Lyceum  in  Warfchau. 

An  die  Stelle  des  Hn.Prof.  Nolte  ift  Hr.  Can- 
didat  Holthoff  als  Lehrer   bey  der  chirurgifche 
Pepiniere  in  Berlin    aogeftellt  worden. 

Hr.  Dr.  Hennike  in  Gotha,  Redacteur  des 
Reichsanzeigers ,  hat  von  des  Herzogs  v.  Gotha 
Durchl.  den  Charakter  als  Legationsrath  erhalten. 

An  der  Fürftenfchule  zu  Meifsen.  hat  Hr. 
Conr.  Tzfchucke  das  Rectorat ,  Hr.  Tertius  hönig 
das  Conrectorat,  und  der  Quartus  Hr.  Wimer 
die  dritte  Lehrerftelle  erhalten.   - 

Hr.  Hoyerj  Pontonier- Hauptmann  zu  Pirna, 
ift  von  der  kön^  fchwed.  Militär  Soc.  zum  corre- 
fpondirenden  Mitglied  ernannt  worden. 

IlL  Todesfälle. 

Am  &4  May  ft.  zu  Berlin  Hr.  Joh.Jiarl  Dietr. 
Pirfckerj  vormals  preufs.Capitän  beym  Ingenieur- 
Corps,  74  J.  alt.  Er  ift  als  Schriftfieller  durch 
einige  in  die  Kriegswiflenfchaft  einfchlagende 
Schriften  bekannt  geworden^  unter  andern  durch 
iie  Anweifung  zum  Feftungsbau  mit  verdeckten 
Flanken  und  zur  Defenfe  en  Referve^  als  d.  einzi- 
gen Mitteln,  dea  ffelagerern  lange  zu  widerße- 
hen.  Berlin  1776,  1777.  8» 

Am  5  Jul.  ft.  zu  Amfterdam  der  Prof.  D.  A, 
TValraven ,  Prof.  der  otientalifchen  Sprachen  an 
dem  Gymnaßum ,  75  J.  alt, 

D.  22  Jul.  ft.  zu  Annaberg  der  Diakon.  M. 
Heinr,  Polyc,  Rabenfiein^    71  J.  alt. 

D.  2  Aug.  ft.  zu  Stuttgard  der  Prälat  und 
Kurf.  Wirt.  Rath,  Joh.  Andr.  Taßnger^  76  J.  alt. 

Zu  Kopenhagen  ft.  d.  4  Aug.  der  rühmlich 
bekannte  Chemiker  Tyckfen. 

D.  9  Aug.  ft  zu  Stettin  der  C.  R.  und  Haupt- 
paftor  a.  d.  Nicolaikirche,  Hr.  /.  C.  Pfennig y  als 
Srhriftfteiler  durch  mehrere  geographifche  Werke 
bekannt,    (Ji  J.  a^t. 

Zu  Laweftoff  in  England  ft.  d.  9  Aug.  Robert 
Potter  f  der  bekannte  Ueberfetzer  der  englifcben 
Tragiker,  32  J.  alt«. 

Zu  Grimma  ft.  d.  15  Aug.  ,der  Amts-  und 
Stadt.Phyiikus  und  Landlchul-Arzt,  Dr.  /,  GottL 
Outfchy  59  J.  alt. 

D.  19  Aug.  ft.  zu  Breslau  der  Provinzial  des 
fchleiifchen  Kapuziner -Ordens  und  Prediger  der 
hohen  Domfiiftskirche,  Pater  Jonat kos  ^  durch 
Herausgabe  vieler  Predigten  bekannt,  yß  J.  alt. 

D.  23  Aug.  ft.  Jean  de  Dieu  Raymond  de  Bois- 
gelin  ^  Erzbifchöff  zu  Tours  und' Mitglied  des  Na- 
tional Inftituts,  72  J.  alt. 

'  D.  5  Sept.  ft.  in  Berlin  JoL  Andr.  Riemery 
Ober-Medicinal-  und  Sanitats>Rath,  56  J.  alt.  Er 
ift  Vf.  der  pharmacppaea  cafirenfis  und  halle  Aa- 
theil  an  der  pharmacop.  borujfica, 

J).  10  Sept.  EL  in  Köpenick  bey  Berlin  Am 
KurmärkUcha  Cammer^AiTeflbr  Joh.  fVilL  Andr^ 
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Hosmann  ^  biikamit  durch  mehi'ere'^Scbriften,  und 
auch  durch  die  DenkUfärdigkeiten  der  Preufs,  Staa* 
ten  j  von  welchen  er  Mitherausgisber  war. 

Am  12  Sept.  1804  &•  Bu  Kalifch  Joh,  Dav* 
Nicolai  j  Kon«  Freufs.  erfter  Cammerdirector ,   55 


J.  ale,  an  den  Folgen  einea  unglücklichen  Sturzes 
vom  Pferde. 

Zu  Paris  ft.  Hr.  Trouard^  Mitglied  der  alten 
Akad.  der  Arcbitectur,  uiid  vormals  Intendant  ^. 
kÖB.  Gebäude ,  74  J.  alt. 


BOM 


LITERARISCHlp:    ANZEIGEN. 


I   Ankündlgungeii  nener  Bücher. 

Bey  H,  Dieterich  in  Göttingen  ift  fo  eben  fol- 
gendes wichtige  Werk  erlchienen,  und  bey  ihm, 
fo  wie  durch  alle  Bucbbandlungen  zu  erhalten. 
Blumenbach ,    J.  F. ,    Handbuch  der  vergleichen* 

den  Anatomie.     Mit  Kupfern,     gr.  Q.      Preis 

2  Rthix.  4  gr. 

So   eben  hat  die  Pr^ITe  verlaflen  und  ift  in 
allen  Buchhandlungen  zu  haben: 

E  l  p  i  z  o  n 

oder 

üler  meine  Fortdauer  nach  dem  Tode, 

fiter  Thcil. 
3t  Leipzig  in  Comminion  bey  Gerhard  Fleifcher, 

Preis  1  Rthlr.    i2  gr. 


In  Carlsruhe  (bey  Midier)  erfcheint: 
fyGeifi  und  Charakter  des  hebräifchen  Prophetismus., 
zur  Erklärung  4^r  Propheten  des  A,  T.**  —  von 
JDr.  Stutzmann.  (Von  diefer  Erklärung  wird 
die  des  Jonas  mit  einem  hlftorifch  -  exegetifch* 
kritifchen  Comxnentar  nächftens  den  Anfang 
machen.) 

Verlagsb  (icher 

von 

Adolph   Schmidt  in  Jiamhurg. 

Helfe  ^  J.  C. ,  ländliche  Gemähide  und  Lieder,  g. 

Jaiifffet^  Ij.F.^  Idyllen  und  Erzählungen.  cThJe. 

mit  Kupf.    1 3.  1  Rthlr.  2  gh 

Dad'elbe  ,    deutfch  und  franzö/lfch.     4  Thle.    mit 

Kupf.     Iß.  2  Rthlr.  4  gr. 

Reinhard f    C.,  -über  die  Wichtigkeit  des  engli- 

fchen  Handels  im  gegenwärtigen  Kriege,    gr.  ß. 

6  gr. 
Schick  ,  J.  F. ,  Romaii-tifche  Erzählungf>n.       Mit 

Knpf.     Q.  i  Rthlr.  i2  gr. 

Volks-Stimme  Hannovers,    unter  Darfiellung  der 

Lage    der     Kur  -  Braunfchweigifchen    Lande. 

gri  8*     1803.  6  gr. 

Die  Rufen ,  nach  der  Natur  gezeichnet  und 
coloriTt.  Mit  kurzen  botanifchen  Befiimmungen 
hingleitet  vom  D.  Rofsig.  II.  B.  iftes  Heft  mit  5 
Kupf.  auf  Velin  in  Folio,  In  diefem  Hefte  und : 
1)  die  grofse  Mohnkopfsrofe;  2)  die  immer  grüne 
Kofej    5)  die  gewölbte  York-  und  LankaAer« 


Rofe;  4)  die  hohe  englifcha  weiCie  Rofe  und  5) 
die  vielbiumige  Rofe  alt>gebildet  und  befchrieben« 
Ifi  «fiir  2  Rthlr.  zu  haben  im 

Indußric"  Comptoir  in  Leipzig, 


Nochmalige  Anzeige  der  metrifchen  Ueber« 
fetzung  und  ausFiihrlich^n  Befchreibung  der  Werke 
des  Horaz^  von  P  of.  Preifs. 

Es  haben  lieh  zwar  auf  unfere  Anzeige  die« 
fer  metrifchen  Ueberfetzung  einige  Subfcribenten 
gefunden ;  da  aber  die  Zahl  derfelben  noch  zu  ge- 
ring ifi,  tun  ein  folchcs  Werk  zu  beginnen ,  fo 
fodern  wir  das  gelehrte  Publicum  nochmals  auf, 
diefe  Unternehmung  durch  Subfcription  zu  unter- 
ftiitzen. '  Wir  verlangen  nur  eine  kleine  Zahl, 
nur  fo  viel,  dafs  wir  zur  Hälfte  mit  unfern  Koften 
gefiebert  find.  Die  mehreften  haben  auf  Velitt« 
papier  lubfcribirt,  ein  Beweis,  dafs  die  Schulleh* 
tet  fich  noch  zu  wenig  dafür  interelTiren ,  und 
wie  wir  vermuthen .  aus  Furcht  eines  zu  hohen 
Preifes.  Wir  verlichern  aber,  dafs  wir  die  Preife 
nicht  nur  auf  Velinpapier ,  fondern  auch  die  bei- 
den andern  Ansgaben,  daher  au^  das  auf  ord. 
Druckpapier,  fo  billig  als  nur  möglich  fetzen 
werden«  •  Da  wir  indeflen  dem  Autor  bis  Weih» 
nachten  d.  J.  den  Termin  gefetzt  haben ,  ob  wir 
eine  hinlängliche  Anzahl  Subfcribenten  erhalten, 
fo  erfuchen  wir  die  Subfcribirenden  ,  ihre  Namen 
vor  Weihnachten  an  uns  franco  einzufenden. 
Leipiäig,  dan  iten  October  1304. 

Comptoir.  Jür  Literatur, 


1  g  e 
lehn 


jeden 


A  n  z  e 
für  Prediger,     Schullelirer  und 

gefühlvollen  Lefer: 
Der  fchöne  Tag,      Ein  rührendes  Feß ,    g^feyert  in 
der  Kirche  zu  Schottenfiein  und  als  Beytrag  zum 
Guten  gezeichnet  ^     von  einem  Augenzeugen,     ß. 
broch.     Leipz,  bey  ileinn  Grdff.   1^05.    10  gr. 
Da  man  jetzt  die  ConArmation  oder  die  Ein* 
fegnung   der  Katechumenen    aus    fehr  gerechten 
Gründen    zu  einer    öffentlichen  fehr  feyer liehen 
gottesdienßlichen  Handlung   zu  erheben   gefucht 
hat:  fo  darf  man  überzeugt  feyn,  dafs  diefer  Bey- 
trag, welcher   die  Feyerlichkeiten  der  Co^ifirma- 
tion  befchreibt,    wie  üe  in  Schottenftein  voriges 
Jahr  vollzogen  wurde,     Predigern  und  Lehrerii 
fehr  willkommen  feyn  wird.     Er  enthält  fowolil 
die  feyerlichen  Jierzergreifenden  Reden  ,    die  der 
Geiftli^he  des  Orts  fprach,    ferner  die  Gefdnge', 

welche 
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weldie  von  iar  Gemeinde,  uni  insbeCoalere  von 
den  Katcchumenen  gefangen  wurden  j  «k  auck 
die  Prüfung  felbft  in  der  katecbettfchen  Form, 
wie  fie  Statt  gehabt  hat. '  Kein  cfariftiicker  X*eCer 
von  wahrem  Gefühl  wird  diefet  kleine  Buch  ohne 
Rührung  aus  der  Hand  legen,  und  Lehrer  und 
Prediger  werden  daraus  manche  fehr  heiUJame 
Ideen  Ichöpfen  können.. 

n.  Erklärung. 

Ich  erklare,  da&  ich  von  den  Sitten  und  Ge» 
brauchen  der  merkwürdigen  Nationen  (Lcips.  b. 
Seeger)  nicfct  der  Verfahr  bin ,    fondern  nur  auf 


Veranlaffiang  €ie  Vorcede  dasn  grfehrfeben  habe. 
Dat  Werk  war  bereiu  gedruckt ,  alt  ich  diefe 
verfafste.  So  viel  su  metner  Reditfertigung  we* 
gen  einiger  angefochtenen  Stellen, 

Jena.  LG.  Gruh^iu 

III.  Berichtiguiige&. 

Die  in  dem  letztem  Mefskatalog  angekün« 
digte  y^Syfiematifcke  Einleitung  in  die  Religions' 
philofophie^^  ( ir.  TU.  Gdtting.  b.  Dietrich )  ifi 
nicht  von  Nutsmann,  fondern  von  dem  "Dr.  Stutz* 
mann  in  Wurzhurg.  Daa  Gan2e  wird  4yrheile 
ausmachen.  ^ 


•««M 


r*-t^  w^  ••.w  A^^  mt.  jm    »m* 


Veher  einige  Stellen  in  Hn.  Richters  rujßfchen  Mifceüen,    Nwm.  VITT.   5. 15a. 

Hier  find  einige  Stellen ,  die  ich  nicht  verfiehe ,  die  auch  in  Rufsland  mifsveJrftanden  werden 
könnten ;  und  dann  würden  ßjß ,  bey  dem  eben  beßeheaden  Kampfe  ^wifchen  Licht  und  Fin&ernils, 
im  Fache  der  rufiifchen  Gefchichtfchreiberei ,  Schaden  ftiften. 

Ich  fetze  drei  Dinge  voraus^  Erßlich^  Kritik  ifi  das  erfte  und  nnerläfslicbfie  Erfodernifs  eines 
Gefchichtfchreibers.  £r  foU  ja,  hoffentlich!  nichts  als  Warheit  ercälen:  alfo ,  wenn  er  nicht 
felbft  als  Zeuge  fchreibt ,  fo  liegt  ihm  ob ,  zu  unterfuchen ,  ob  Zeuge  wirklich  das  Factum  ausgefagt, 
und  dann  ,  ob  man  dem  2!^ugen  feine  Ausfage  nachfagen  könne.  Hier  ifi  Kritik  nur  Menfchenvec* 
ftand  mit  den  nötigen  KenntnilFen  ausgerüfiet.  Die  Knnfi,  diefe  als  war  befundne  Facta  anein-^ 
ander  zu  reihen,  fie  felbft  Ton  ihrer  moralifchen  oder  politifchen Seite  za  beurteilen,  aus  ihrer  Zu-- 
(ammenftellung  neue  Facta  herauszuholen ,  an  die  felbfi  der  Zeuge  nicht  dachte ,  diefe  Kunft  federt 
ein  ganz  andres  Talent.  Und  wiederum  ein  andres  die  Anmut  im  Vortrag  und  Ausdruck.  Zwey 
tens  Kritik  in  der  alten  Gefchichte  ifi  von  der  Kritik  in  der  neueren  und  neueften  wefentlich  irer* 
fchleden ;  fchreibe  einer  die  Gefchichte  der  franzöllfchen  Revolutionen  unfrer  Tage ,  warlich  hier 
ift  hohe  Kritik  nötig,  aber^eine  ganz  andre,  als  wenn  der  Gefchichtfchreiber  Nebuoadneaars  Bio- 
graph würde.  Beide  können  würdige  Gefchichfortfcher  heifsen,  aber  fie  brauchen  ganz  heterogene 
Kenntnilfe:  beynahe  denk  ich  fie  mir  verfchieden,  wie  den  Landbaumeifter  und  Schifisbanmeifier; 
leder  kann  in  feinem  Fache  grols ,  und  in  des  andern  feinem  unwiffend  und  ungeübt  feyn.  Drittens^ 
wenn  von  einer  „der  grofsen  Nation  und  Alexanders  Zeitalters  würdigen^'  ruififchen  Gefchichte  die 
Rede  ift,  fo  gilt  diefs  nicht  blofs  die  neuere^  etwa  von  den  Romano  wen  an,  fondern  die  gefammte« 
alte  und  mittlere  Reichsgefchichte ,  vom  pten  bis  ins  i6te  Jarhundert.  In  dem  Reichtum  und  der 
Würde  der  Quellen  diefer  älteren  Gefchichte  befieht  ja  eine  wäre  Ehre  der  Nation !  Nun  komme 
ich  auf  meine  Zweifel. 

I.  Hr.  R.  fpricht  von  Reinigung  des  Neftors  —  defien  Namen,  da  er  bis  nach  dem  J.  1100  der 
ünxige  rufiifche  Annalift  ift,  will  ich  allein  nennen,  ftatt  allgemeine  ruflifcfae  Chroniken  zu  fagea. 
Nun  was  heifst ,  ihn  reinigen ,  und  braucht  er  eine  Reinigung  ?  Ja  wol !  kein  Original  ift  mer  von 
ihm  vorhanden;  noch  weifs  man  nicht  einmal,  ob  eine  Abfchrift  feines  Werkes  aus  dem  i4ten  Jarli. 
exiftire;  alle  find  neu;  die  meiften  wel  erfi  aus  dem  i6ten  See. ,  und  was  nun  die  Hauptfache  und 
das  Sohlimmfte  ift,  folche  unwifiende  rohe  Copiften  one  alle  Cultur,  und  dabei  folche  impertinente 
Copiften  ,  die  nach  Behag  änderten,  ganze  Stücke  eiufcboben ,  andre  ausliefsen,  giebt  es  in  der  gan- 
zen literarlfchen  Welt  nicht ,  wie  die  Abfchreibec  der  ruififchen  Chroniken  find.  Bei  keinem  Wort, 
keinem  Namen,  keiner  Zal,  bin  ich  alfo  ficher,  ob  fich  der  Copift  nicht  verfchrieben  habe;  bei 
keiner  Stelle  weifs  ich  mit  Gewifsheit ,  ob  ^e  Neßorn  angehöre ,  oder  ein  Einfchiebfel  des  einfalti- 
gen  Schreibers  fei.  Aber  hohe  Vermutung  ift  doch  vorhanden ,  dala  da  fich  folche  AbfchriAen  in 
ungeheurer  Menge  finden,  unter  50  nicht  5»  4  oder  noch  mer  fein  Tollten ,  vi^o  lidi  daa  redit« 
Wort  etc.  erhalten  hat.     Alfo  —  man  ver gleiche  l 

'  (Der  FQrtfetzung  folgt,) 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


I.  Gelehrte  Gefellfchaften  und  Freife. 

T 

^a  der  öffentlichen  Sitzung  der  Soäete  des  ScUnr 
cts «  Beiles 'Uttres  et  Ans  de  Bordeaux  am  15  Tber* 
mid.  an  XII  wurde Hn.  Journu^Auber^  Mitgl.  des 
^rfaaltungs«Senata ,  der  Preis  saerkaant ,  weil  er 
der  Einsige  war,  der  die  fchon  vor  3  Jahren  vor- 
gelegte Aufgabe:  Qui  nuroit  U  plus  contribue  d 
VameliaratiQn  des  races  de  h'ttes  d  laine  par  fes  fains^ 
Jon  indmfirie^  et  V  iHtroduction  des  beliers  Merinos 
dans  fes  proprietesf  geldß  hatte.  Er  bewies  in  f. 
Memoire  t  dals  er  feine  Schaafzucht  wirklich  auf 
eine,  fefar  merkliche  Weife  verbefliert  habe.  Der 
Vf.  bat  m  dem  beygefiigten  Zettel  die  6e- 
lellfohafily  im  Fall  ihr  feine  Abhandlung  Gekiüge 
leiften  foUte-^  den  feftgefetsten  Preis  für  die  .hefte 
Beantwortung  folgender  Frage  su  befiimmen: 
„  £11  faveur  du  berger ,  ^ui ,  an  jugement  de  la  fth 
eiete^  fe  fera  le  plus  difiimgue  dans  U  Departement 
de  la  Gironde  par  fa  vigilance^  fss  foins^  et  fesfuc* 
CVS  V  dans  la  conduiu  d^un  troupeau ,  dirige  vers 
PameUoration  de  nos  races  communes^  forme  de  Me* 
rtnoi,  Meth  et  autres.*^  Die  Gefellfchaft  erfüllte 
mit  Vergnügen  den  patriotilchen  Wunfeh  des 
Verfaflers.  

Diefelbe  GefellCchaft  gab  aueh  noch  folgende 
Preisanf gaben  auf: 

1)  Quels  feroient  les  meilleurs  bois  inJ&genes 
mu^on  pourroit  fubßituer  au  chine  pour  les  douves  de 
merrein?  Preis;  eine. goldtie  Medaille  300  Fr. 
an  Werth.     Termin:  15  Thermidor  an  XIV« 

2)  Le  möyen  le  plusfimpU  et  U  plus  facile  df 
r£connottre  et  difiinguer  -les  douves  de  merrein  fus» 
<aptibles  da  communitjuer  au  vin  le  goCU  du  jdt ,  et 
le    meiUeur  procede  n   employer  pour  enlever  en* 

-tihrement  au  vin  le  goüt  de  füt  {/u^il  a  contracte 
dmns  les  tonneaux^  Preis:  eine  goldne  Me- 
daille 300  Fr«  an  Werth«  Termin:  15  Therm» 
,an  XnL 

3)  Quels  feroient  les  moyens  de  tirer  des  pins 
des  Landes  de  la  ei*devant  province  de  Guienne  uH 
goudron  auffi  parfait  en  ^uaUtes  aue  peuvent 
Vitre  Us  goudron»  du  Nori^    et  partkuliiriment 


eeux  tfui  fe  fabritjuent  en  Sutde  ?    Preis :    600  Fr. 
Termin :  1  Germin.  an  XIV. 


Am  4  Fructidor  (2fl  Aug.)  wurden  in  Gegen- 
wart des  Mini&ers  des  Innern ,  eines  Staatsraths^ 
des  Directors  des  öffentl.  Unterrichts  und  des 
Prälid.  des  Nation.  Inßit.  die  durch  einen  Regie- 
mngsbefebl  vom  30  Fructid.  an  X.  bellimmten 
Preife  in  folgenden  Inftituten  vertheilt:  1)  Ecole 
fpeciale  de  Medecine,  ü)  EcoUs  centrales.  3)  Ly* 
cee  imperiaL  4)  Prytanee  fran^ois,  5)  Ecoles 
fpeciales  de  peinture  y  de  fculpture  et  d*architecture, 
6)  Confervatoire  de  mufiaue*  Es  wurden  in  allem 
36  Preife  und  63  Accemt  unter  die  Eleven  ver* 
theilt.  Mr.  Arnault^  Mitgl.  des  Nat.  Inftit.  und 
Chef  der  Divifion  deröffentl.  Ersiehung,  hielt 
suvor  eine  pathetifche  Rede ,  worin  er  au  Ehren 
des  Kaifers  Napoleon  nnd  der  von  ihm  errichte- 
ten  Ehrenlegion  Ijprach ,  welche  im  Monkeur  Nr. 
336  mitgetheilt  iit 

Die  allgemeine  Verljimmlung  der  Bataaffche 
Maatfchappyi  Tot  Nut  van*t  Algemeen  hat  fol- 
gende Preisaufgaben  vorgelegt:  i)  Lebensge* 
fckiehte  eines  Chrißen^  oder  eines  Chnfien  Reife 
nach  der'  Ewigkeit.  a)  Gemdhlde  des  hätuUchen 
Glückes,  3)  Eine  deutliche  Befckreibung  des  Gc 
brauchst  welchen  der  Menfch  von  den  verfchiedenen 
Naturproducten  in  den  drey  Naturreichen  macken 
kann^  und  wirklich  macht*  4)  Eine  VolksnaturUhre 
zur  Verhinderung  des  Aberglaubens  und  der  Vorur* 
theiU.  Termin  1  Febr.  1807.  Preis  eine  goldene 
Medaille,  für  das  Accellit  eine  lilberne.  Für  den 
1  Febr.  1805  find  folgende  Aufgaben  wiederholt : 
1)  Ein  Handbuch  für  das  weibUche  Gefchlecht.  fi) 
Die  Volksergönlichkeit. 

Die  von- Katharina  i783  eeßiftete  Kaif.  Ruf- 
iifche  Akademie  (welche  nicht  mit  den  Akade- 
mien der  Künfte  und  WilTenfchaften  sn  verwech- 
Xeln  jft,  fondern  fich  blob^nit  tullifcher  Literatur 
und  Sfilrache  befchaftigt)  hielt  den  12  Jul.  (&.  St.) 
unter  dem  Vorfitse  ihres  "Präfidenten  Hn.  Geh.  R. 
und  Ritters  »•  Nartow  (der  zugleich  Präfident  der 
freyen  ökon.  Gef.  ift)  in  Gegenwart  des  Minifters 
F  (6)  der 
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der  Aufklärung,  äet  wirklictcn  Geheim.  IVaths 
und  Ritter»  Hn.  Grafen  t;.  Sawadowshy^  eine  fey- 
crliche  Verfammlung  zur  Einweihung  ihres  durch 
Alexanders  Milde  aufgeführten  Haufe«.  Nach 
den  bey  folchen  Gelegenheiten  gewöhnlichen  Ce- 
xemonien,  hielt  der  Praßdent  eine  kurze  Dank- 
rede auf,  die  unßerblichc  Stifterin  und  den  jetzi- 
gen erhabenen  Befchützer;  dann  la»  der  beftän- 
dige  Sccretär  d.  Ak. ,  Ilr.  Hl\.  Sokolow  ^  eltiea 
kurzen  Abrifs  der  Begebenheiten  und  Arbeiten 
der  Ruir.  Ak.  von  ihrer  Errichtung  bis  auf  die 
jetzigen  Zeiten  und  eine  kurze  Schilderung  der 
Arbeiten  de»  verdienftvollcn  Präfidenten  und  je- 
des einzelnen  Mitgliedes  vor.  —  Hierauf  wut- 
den  für  dicfes  Jahr  in  Ruflif eher  Sprache  folgende 
Preisaufgahen  befiiramt.  i)  Eine  Lohrede  auf 
Minin  und  Pofhnrshy.  2)  ti««  Lohrede  auf  den 
Zaar  und  Souverain  aller  Reußen  Joann  W  fVaf- 
filjeuitftk.  3)  Betrachtungen  iiber  den  Anfangs  die 
Fortfehritte  und  die  Verbreitung  der  Literatur  in 
Rußland  his  auf  die  jetzigen  Zeiten.  4)  Eine  Tra- 
gödie in  Rufßfchen  Verfen  (am  heften  aus  der  vfiter- 
Idndifchen  üefchichte).  Prieis  für  1,  2,  3  eine  gol- 
dene Medaille  50  Ducaten  fchwer;  Acccflit  eine 
Tilberne  von  gleicher  Gröfsc.  —  Für  die  hefte 
Tragödie  lind  500  Ruh.  von  einem  Unbekannten 
der  Akademie  cingefchickt.  Termin  Junius  1805. 
Hierauf  las  Hr.  Etatsrath  Metnenjewitfch  Ho* 
relanowy  Mitglied  d.  Ak. ,  eine  von  ihm  auf  diefe 
Feyerlichkeit  verfafste  Ode  vor,  und  die  Auffüh- 
rung einer  Cantate  von  dem  Mitgliede  d.  Akad. 
Hn.  DmitrewsJiji  y  componirt  von  dem  Capellmei- 
fter  Dawüdow ,  endigte  die  Feyeiliohkeit.  (Aus 
Br.  V.  St,  Petersh.) 

In  der  Verfammlung  der  MeUenhurgifchen 
landwinhfchaftlichen  Gefelifchaft  wurde  das  Reful- 
tat  einer  CommiiTion  zur  Prüfung  der  Schriften 
aber  das  Creditwefen  in  Meklenhurg  vorgelegt. 
Zur  Erlheilung  des  Hauptprcifes  quallficirte  fich 
keine,  allein  zu  dem  einen  Acceflit  fügte  die  Ge- 
felifchaft noch  zwcy  andere,  und  crtheilte  ße 
den  Herren  Prof.  fV.  V.  JViefe  in  Roftock ,    Dr. 


■   ■:  loie 

H.  L.  TV.  rölher  in  Erfurt  und  Dr.  /.  C.  G.  Hnr^ 
ßen  in  Roftock. 

Den  50  Aug.  wurde  in  der  letzten  Verfamm- 
lung der  Kurf.  Ak.  d.  WifF.  zu  München  vor  den 
Ferien  von  dem  Hn.  geh.  R.  und  Secretär  d.  Ak. 
Lor.  Wefienrieier  eine  Denkrede  zu  Ehren  ihre« 
verdorbenen  Mitgliedes  lldephofis  Kennedy  ge« 
halten. 

II.  yermifchte  Nachrichten. 

(A.  Brief  v.  St,  Petersburgs  d.  30  Jul.  1804.) 
Von  der  Ak.  d.  Wiff,'  ift  ein  vorlaufiger  Beticht 
von  der  Liuft reife  des  Prof.  Robert fon  und  des 
Akademikers  Hn.  v,  Sachorow  bekannt  gemachr, 
dem  nächftenfl^  umftändlicbere  Nachrichten  über 
die  angeftellten  Experimente  und  Beobachtungen 
des  Hn.  v.  S.  nachfolgen  follen.  Der  Bajjon 
hatte  27  fraAz,  Fuf»  im  Diameter  und  vrar  mit 
Wafferfioffgas  gefüllt.  Um  7  Uhr  15  Minuten 
Abends  traten  die  beiden  Aeronauten  ihre  Luft- 
reife  an,  und  erreichten  eine  Höhe  von  zwey 
Werft,  um  10  Uhr  45  Min.  kamen  Ce  60  Werft 
von  St.  Petersburg  wieder  zur  Erde.  Die  Ab- 
weichung der  Magnetnadel  foll  eine  gans  beton* 
dere  Erfcheinung  dargeboten  hieben. 

In  Pultawa  wurde  den  27  Jun.  a.  St.  der 
Grund  zu  einem  Monument  zum  Andenken  des 
an  diefem  Tage  von  Peter  I  über  Karl  XII  er- 
fochtenen  Sieges  gelegt;  und  zugleich  ein  Hofpi- 
tal  für  60  Perfonen,  ein  Armenhaus,  ein  Erzie* 
hungshaus  für  50  Zöglinge  (32  iind  bereits  aufge- 
nommen), und  ein  Zufluchtsort  für  6  dürftige 
Kindbetterinnen  feyerUch  eröffnet. 


(A.  Br,  V,  Berlin.)  Vom  Hn.  Prof.  Fichte  i& 
wieder  ein  philofophifches  Werk  unter  derPrefle, 
welches  den 'Titel  führt:  Syßem  des  Zweifels. 
Iqi  künftigen  Winterhalbenjahre  wird  er  nier 
Vorlefungen  über  die  Gotteslehre ^  Sittenlehre  und 
das  Natur  recht  /halten. 
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LITERARISCHE       ANZEIGEN. 


I.  AiAündigungen  neuer  Bücher. 

So  eben  ift  bey  uns  die  erfte  Lieferung  vom 
Dictionnaire  des  fciences  naturelles  in  zwey  Banden 
erfchienen.  Ungeachtet  feines  fpäternEifcheinens 
hat  diefs  Werk  doch  faft  keinen  einzigen  feiner 
Abonnenten  verloren;  fo  fehr  wiffen  Gelelirte 
den  Wcrth  eines  Buchs  zu  fchSfcsen ,  delfen  Ver- 
faffer  mit  Recht  au  den  gelehrtefien  Männern 
Frankreichs  gezählt  werden,  und  in  welchem  ein 
Jeder  Artikel  mit  dem  Namen  feines  VerfafFers  be- 
zeichnet ift.     Wer  erinnert  Hch  hier  nicht  eiaea 


ähnlichen  Werks  vonbcTynahe  gleichem  Titel, 
an  w^eicbem  von  den  darinnen  genannten  vor^ 
zügUchen  Gelehrten  eigentlich  nun  zwey  gearbei- 
tet haben?  . 

Ein  jeder,  der  mit  den  Begebenlieiten  der 
gelehrten  Welt  bekannt  ift,  weifs  recht  gut,  was 
am  verfpätigten  Erfcheinen  diefes  Buchs  fchuld 
ift,  er  weifs,  dafs  es  von  einem  Manne  herrührt, 
der  übrigens  von  Seiten 'feiner  natuthiftorifchen 
Schriften  rühmlich  bekannt  ift,  und  welchem  die 
VerfalTer  die  Haop t-R eda et ion<ü bertragen,  hatten« 
Diefe  üahep  fich  endlich  genöthigt,  Herrn/,  diefe 

Arbeil 
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Arbeit  abzunehmen,  und  fie  Herrn  Cuviery  ei- 
nem Bruder  des  unter  diefem  Namen  riihmlichft 
beiiannten  Gelehrten  undSecretär  beym  National- 
inßitut  und  botanifchen  Garten  zu  übergaben» 
Herr  Cuvier  der'  jüngere,  fchon  genug  durch 
Gelehrfamkeit  und  mehrere  Schriften  bekannt, 
hatte  fchon  yorher  an  dieler  gelehrten  Arbeit 
Anthei). 

Aus  einer  frühem  Ankündigung  weifs  ^man, 
dafs  fünf  Haupt -Redacteurs  bey  diefem  Diction- 
naire  angeftellt  Und;  Cuvier  für  das  Thierreich, 
Jufßeu  für  die  Pflanzen  ^  Fourcroy  für  die  Chy- 
mie,  Brongniart  für  die  JVJineralogie,  Teffier  dir 
den  Ackerbau.  Diefe  fammlen  und  ordnen  die 
Auszüge  ihrer  Mitarbeiter.  Sie  hatten  damit 
angefangen  y  ein  VerzeichnlTs  aller  ^m  Werke  vor- 
kommenden Artikel  zu  entwerfen  und  diefe  unter 
fich  SU  vertheilen.  Ein  jeder  Theil nehmer  len- 
det  feine  Ausarbeitungen  an  Hn.  Cuv'ur  den  jun- 
gem; diefer  unterfucht,  ob  alle  Artikel  gelie- 
fert find ,  nimmt  darüber  mit  den  5  Haupt- 
Kedacteurs  Rückfprache,  und  beforgt  den  Druck 
und  die  Correcluren. 

Der   zum  Werk  gehörige  Atlas  wird  nach 
Hn.  Ouviers  Idee  ausgeführt.       Die  Gegenitände 
werden  blofs  mit  Umriflfen  gezeichnet.      Der  Na- 
turforfcher  braucht  nichts  weiter,  um  das  We- 
fentliciie    der    Gegenwände    kennen    zu   lernen. 
Uebrigens  ift  diefe  Manier  mit  möglicblter  Voll- 
kommenheit ausgeführt,  und  zwar  unter  Leitung 
Herrn  Bouijuet^     Frofelfors   am  Frytannee,     der 
ohne  feine  übrigen  Werke  der  Kupferßecherkunft 
herzunennen ,  fchon  hinlänglich  durch  feine  zur 
hißoire  naturelle  des  petroffuets  gelieferten  Kupfer, 
wovon  bereit«  21  Hefte  bey  uns  erfchienen  lind, 
bekannt  ift.       Die   Gegenitände  werden  fo  viel 
möglich  nach  der  Natur,    oder  wenigdens  nach 
den  richtigften  Abbildungen    gezeichnet.       Herr 
Cuvier  hat  die  Aufücht  über  die  Saugthiere ,    Vö- 
gel, kriechende  Thicre,  Fifche,  Würmer,  Thier- 
pflanzen   und  Schwömme,     Dumeril  über  die  In- 
fecten ,  Jaumes  über  die  Pflanzen  und  Brongniart 
über  alles ,   Was  Mineralogie  und  chymifche  Zu- 
rültungen  betrifft,     Diefe  Kupfern  werden  heft- 
weis, ein  jedes  von  15  bis  20  Blättern,  in  4.  ge- 
liefert; zu  einer  jeden  Lieferung  wird  noch  eine 
Erklärung  dex  Kupfer  gegeben,  und  zum  letsten 
Hefte  ein  Hauptverzeichnifs,     Ein  kleineres  For- 
mat ak  Quart  würde  der  Ausführung  der  Zeich- 
nung naciitheilig  gewefen  feyn. 

Der  Preis  der  erßen  LieCdrung  des  Atlas  ift 
für  die  Vorausbezahlenden  1  Rtblr.  14  gr.  auf  ord* 
Schreib*  j  und  5  Rthlr«  4  gr.  auf  Velinpapier. 
Wir  verlängern  den  Franumerationstermin  auf 
das  Dictionnaire  bis  Ende  Novembers;  die  Frä- 
nuaterautpn  bezahlen  für  den  Band  1  Rthlr.  14  gr.; 
nacb  Verlauf  diefes  Termins  wird  er  auf  2  lUhir» 
6  gr  'für  den  Band  unabänderlich  feftgf^fetzt. 

Herr  Rein  und  Comp,  in  Leipzig  liefern  für 
uns  auf,    die  leijpect.  Suchhandlungen  beliabea 
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fich  mit  ihren  Auftragen .  an  diefe  zu  wenden ; 
näher  gelegenen  Handlungen  kennen  die  Verfen- 
dungea  von  Strafsburg  aua  gemacht  werden. 

LevrauU  et  Comp» 


Verfuch  einer  Aeßhetik  der  Toilette  y  oder  TVinJie 
für  Damen ,  fick  nach  den  Grundregeln  der  Mah- 
lerey  gefchmackvoU  zu  kleiden.  Von'  E.  Muller 
und  F.  G.  Baumgärtner,  IVlit  fchwarzen  und 
illumin.  Kupf.  in  3. 

Die  Damen   hatten   bisher   bey  ihrem  Futr 
keine  feiten  Regeln ,  keine  Anleitung,  und  kei- 
nen Unterricht,  alles  war  ihrem  Gefühl  und  den 
Launen  der  Mode  überlaflen»     Wie  weit  manch« 
Damen  bey  ihrem  Futa  ihr  Ziel  verfehlten,   er» 
gab  fich   unter  andern  aus  einigen   aufgehellten 
Ürtheilen  über  weiblichen  Futz ,    welche  von  ei- 
nem Kenner  (im  Leipziger  Mode  «Magazin  1804) 
über  den  grofsen  Ball  zur  Sprache  gebracht  wur» 
den.     Die  Theilnahme,  mit  w^elcher  diefe  Kriti- 
ken gelefen  wurden,  forderten  uns  auf,  da  weder 
in  der  deutfchen  noch  franzöQfchen  Literatur  ein 
Gefetzbuch  der  Toilette  aufzufinden   ift  —  dem 
Fublicum  den  Verfuch  eiamt  Aefthettk   der  Toi- 
lette  anzukündigen.     Schon    diefe  Ankündigung 
erregte  Aufmerkfamkeit,    felbfi  bey  den  franzöfi- 
fchen  Gefchmacksrichtern ,  und  veranlafste  fie  zu 
nachitefaendem  Bekenntnifs : 

„Die  ernften  Deutfchen  würden  dem  fcbönen 
Gefchiecbt  einen  fiebern  Weg  zur  gefälligen 
Anmuth  des  Futzes  bahnen. <^ 
Diefes  Handbuch  des  Fut^s  für  Damea  ifi  nur 
ein  Verfuch  y  enthält  aber  Grundfätze  der  Kunft^ 
die  durchaus  jede  Dame  an  ihrem  Fut^tifch  wif- 
fen  mufs.  Sie  lernen  daraus  den  römifch -  grie- 
chifch  ,  hetrurifch  und  neuen  gallifchen  Kopfputs 
genau  kennen,  fie  lernen  die  Verhältnilfe  der  Far- 
ben zu  einander  gründlich  beurtheilen ,  und  wir 
können  es  mit  Recht  jeder  Dame  als  das  erße 
gründliche  Lehrbuch  über  den  Putz  empfehlen, 
gr.  Q.  holl.  Schreibpapier  mit  ig  Kupfer.  3  Rtblr. 

Indufirie"  Comptoir  in  Leipzig, 


Neue  Verlagsbüchcr ,  welche  in  der  Grocker* 

fchen  Buchhandlung  zu  Jena,   Michaelis   1804  ar- 

fchienen   find : 

Breyersj  C.  W.  F.,  hifiorifches  Magazin.  Erfier 
Band;  enthält:  1)  Die  Erziehung  des  Men- 
fchengefchlechts,  von  Leffing.  2)  Idee  zu  ei- 
ner allgemeinen  Gefchichte  in  weltbürgerltcher 
Abficht,  von  Ki^nt.  5}  Muthmafslicher  An- 
fang der  IVrenfchengefchichte,    von  ehendemfeU 

"  len.  .  4)  Erneuerte  Frage :  ob  das  menfchlich# 
Gefchiecbt  im  belländigen  Fortfehreiten  zum 
Belfern  fey?  von  ebendemfelben.  5)  De  quatuor 
Monarchiis,  von  Jan.  6)  Cafimir  Lysczynski, 
ein  Beytrag  zur  Gefchichte  des  ideal rfiiCchen 
Atheismus ,  von  Ammon.  7)  De  )ufiitia  Ara- 
gonumy  Tom  Herausgeber.     Q)  Ueb^r  den  £in- 

lluls 
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flufr  der  Nonntiincn  auf  die  franzofifchc  Spra- 
clie  und  Literatur,  von  Heeren.  9)  De  verii 
auctae  dominationia  Pontificiae  epochi»;  voa 
Plank.  10)  Guill^umo  Teil;  fable  Danoife. 
11)  Dcfenfe  de  Guillaume  Teil,  la)  Ueber 
die  Aehnlkhkcit  der  Verirrungen  ies  menfch- 
liehen  VerftandeB  in  zwey  verfchiedenen  Zeit- 
altern, von  Drück.  13)  Leben  des  Oeoffrey 
Chaucersj  des  Vaters  der  englifchen  Dicbtkunfi, 
nach  dem  Engl.  Will.  Godwins  ftey  bearbeitet 
von  dem  Herausgeber. 
Günther i  D.  Chr.  Aug.,  principia  juris  Romaai 
privati  novilTuni»    in  uTum   academicum.    To* 

mus  I« 

Grammatikalirebe  Lieder,     Tabellen  und  Lefe- 

übungen. 
SaUhowsy  D. ,   Darfteilung  der  Lebte  von  Stra- 
fen und  Verbrecben.     Zweyter  Tbeil. 

Bey  H.  Dietrich  in  Göttingen  haben  vor  kur- 
sem  folgende  Bücher  die  PrelTe  verlaffen,    und 
find  in  allen  Bucbbandluitgen  mm  die  dabey  be- 
merkten Freife  su  haben. 
jimmon ,   D.  C.  F. ,  Inbegri£F  der  evangelifchen 

Glaubenslehre.    8-     ^  Kthlr.  6  gr. 
Blumenbach  t  J.F.,  Handbuch  der  vergleichenden 

Anatomie,    m.  Kupf.     gr.  0-     »P-tblr.   4  gr. 
Diruf^   D.  C.  J.,   Ideen  zur  Naturerklärung  der 

IVIeteor*  oder  Luftfteine.  Q.     ^2  gr. 
Novellen  und  Reflexionen.      Aus  den  alteren  Pa- 
pieren des  Herausgebers  des  Grafen  Donamar. 
Q.     iRthlr.   Qp. 
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II.  Bücher  zum  Kauf. 


Von  der  Allgemeinen  Welthifiorie  ift  der  erfte 
bis  40rte  und  der  5ofte  bis  6ifte  Band  für  dreyfsig 
Tkaier  in  Laubthaler  a  1  Rthlr.  15  gr.  su  verkau- 
fen y  a  Theile  und  immer  sufaipmen  in  1  Perga- 
mentband gebunden,  6  Tbeile  aber  find  noch 
roh  und  ungebunden.  Kaufluftige  belieben  fieh 
in  portofreyen  Briefen  an  Unterzeichneten  zu 
w^enden.    Jena  im  October  1804. 

Friedrich  Fiedler, 
H.  S.  W.  HofcommÜlar. 

m.  Druckfehleranzeigen» 

In  meiner,  in  der Badnerfchen Buchhandlung 
zu  Schwerin  und  Wismar,  herausgekommenen  «Ab- 
handlung „über  IL  f.  45.  und  die  Defcendeuten- 
folge  in  liehne  nach  Longobardifchen  Rechten,^ 
mufs  ich  bitten ,  aufser  den  zu  Anfange  angezeig- 
ten Druckfehlern  noch  folgende  zu  verbefTern: 
S.  52.   Z.  I.    von   unten  ^ftatt    Conßituiion   lies 

Confiruction* 
S.  34*  Z.  2.  vpn'  unten  ftatt  Grundfdne  lies  Ge^ 

genfdtze^ 
S.  47.  Z.  4*   von  unten  ftatt  Afcendent  lies  De- 

fcendent. 
S.  48*  Z*  i5*  von  oben  ftatt  erßen  lies  letzten» 
S.  171.  Z.6.  von  oben  ftatt  rejutirt  lies  repudiirt. 
Schwerin  im  October  1Q04. 

Hennemann^ 
Poftdirector. 


(Fortjetzung  9 an  No*  i2o.) 
11.  Das  ift  eine  H^r&tt/jarbeit ,  lagt  Hr.  R, ,  und  fragt,  wer  wird  fie  übememen?  y/te 
lange  kan  es  noch  dauern,  ehe  wir  fo  weit  find?  ad  i.  Es  ift  nichts  weniger,  als  eine  Herkulsar- 
beit : '  alles  in  der  Welt ,  legte  mein  feel.  Grosvater ,  kommt  darauf  an ,  wie  man  ein  Ding  anfangt. 
Studire  Hr.  R. ,  wie  es  mit  dem  Vergleichen  der  Handfchriften  des  alten  und  neuen  Teftamentes  her- 
gegangen: da  waren  die  Schwierigkeiten  gröfser,  die  Codd.  waren  in  der  halbeii  Welt  ser&reut, 
keine  Regirung  uam  fick  der  Sache  an;  und  doch  wie  weit  find  unfre  Gelerte,  du^chblofsen  Privat- 
fleis,  darinn  gekommen?  Weit  weniger  fauer  wäre  diefe  Arbeit  bei  den  rufiifchen  Chroniken,  man 
mnfs  fie  nur  nicht  mit  ungewafchnen  Händen  angreifen :  wie  viele  haben  biblifche  Bücher  Mos  za 
ihrem  Vergnügen  conferirt?  Und  Tollte  es  keine  patriotifche  Ruflen  geben,  die  dielen  luftigen 
Dienft  ihrer  vaterländifchen  Gefchichte  erwiefen?  ad  2.  Wer  wird  fie  übememen?  —  ift  ebea 
beantwortet.  Und  wie,  wenn  nun  gar  die  Regirung  dabei  die  Hand  böte,  wie  ebenjetst  ein  Gerüchte 
aus  Moskau  verkündiget?  ad  3.  Wie  lange  kan  es  noch  dauren  etc.?  Antw.  Höchftens  5  Jare;  nur 
fange  man  die  Arbeit  nicht  auf  Canzleifus  an ,  fonft  wird  ein  Viertellaculum  daraus.  Man  fchalFe  nur 
fürs  erfte  etwa  50  Codd.  an  Einen  Ort  zufammen  <follten  nicht  in  Petersburg  und  Moskau  deren  nicht 
fchon  mer  beifammen  feyn  ?) :  man  gebe  Einem  Manne  etwa  6  Scbveiber  au ,  die  gefunde  Finger  ha- 
ben, und  in  wenig  Monaten  zur  Accuratefiie  und  zu  den  Handfchriften  angewönt  werden  können: 
faul  müfsten  fie  feyn ,  und  keines  Tageions  werth ;  wenn  fie  nicht  in  5  Jaren  mit  allen  50  Abfchrif- 
ten  dea  eigentlichen  Neftors  (d.  i.  bis  1114)  fertig  waren.  —  Doch  dann  wäre  mit  dem  blofen  Ver^ 
gleichen  zwar  viel ,  aber  lange  noch  nicht  alles  geschehen.  Welche  unter  lo.Varianten  ift  nun  die 
achte  ?  und  wie  ift  diefe  ZMverfiehen  ?  und  hat  Nefior  recht  ? 

{Der  Befchlujt  folgt,) 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEN« 


I.  Oeffentliche  Lehranftalten. 

MJ'ie  Legislatur  de«  NordMnerikaBifchea  Frey 
ftaats  Ton  Südcarolioa  hat  beTckloITen,  irp  Srhu* 
leoy  für  jeden l^anton  eine,  zn  etrichten.  Zur 
Erbauung  jede»  Schulgebaudes  lind  loo  DolUra, 
jährlicher  Gehalt  für  jeden  Lehrer  150  Doli,  an- 
gewiefen.  

An  dem  durch  patriotilche  Beytrage  in  Un* 
garn  errichtet rn  Taubftumaiien  -  Inßitute  zu  Wai- 
taen ,  find  jetzt  3  Lehrer  und  ein  Zeichenmeiftev 
angekellt.  Auch  erhalten  die  Zöglinge  Anwei* 
fung  zu  Handarbeiten« 

Den  50  Jul.  wurde  das  päbftliche  Brave  zu 
Wiederherfidlung  des  Jefuiter« Ordens  in  den  bei- 
den SicUten  unterzeichnet ,  und  den  Tag  darauf 
£eyerte  man  in  Rom  mit  vieler  Pracht  das  Feft  des 
heil«  Ignez  v»  Loyola  in  der  Kirche  der  Jefuiten. 
Viele  Cardinale  nahmen  an  diefer  Feyer^Theil. 
Der  Papft  hat  den  Mitgliedern  des  Ordens  die 
Elrziehung  der  Jugend  in  den  genannten  König* 
reichen  auf  Verlangen  des  Königs  wieder  anver* 
traut.  

Dem  Hn.  Ritter  und  Kammerrath  v.  MöUer 
in  Greifs walde,  Herausg.  derN.  krit.  Nachrkhen 
find,  auber  den  loo  Rthlr. ,  welche  er  bereits 
iihrlieh  erhält,  noch  70  Rthir,  aus  der  akademi^ 
fohen  Caffe  für  Druck  und  Correfpondenz-Nach« 
richten  zugeftanden  worden.  —  Der  Curat or 
der  üniverfität,  Hr.  LandR.  9.  Buggenhagen^  bat 
dem  akad.  Mineralienkabinet  ein  ichatzbares  Ge- 
fchenh  von  etwa  Qoo  Stück  meift  vefuvifcher  Fro- 
ducte  aus  der  Mineralien*Sammlung  des  veiftor* 
benen  HR.  R^ttius  gemacht. 

Nach  einem  kaiferl.  Decret  foU  in  Frankreich 
•ine  Gefellfchaft  von  WeltgeiftMchen  errichtet 
werden ,  welche  unter  dem  Titel :  Priefter  aus* 
wartiger  Miffionen ,  aulserhalb  Frankreichs  ge- 
fendet  werden'  feilen.  Der  Director  der  Gefdl- 
f cbaft  wird  vom  KaiCer  ernanat,  und  im  Mülions- 


haufe  werden  Zöglinge  aufgenommen ,  welche  la 
den  zu  ihrer  Beftimmung  nöthigen  Wiffenfckaf« 
ten  unterrichtet  werden.  Zur  Errichtung  der 
Anfialt  iR  eine  jährliche  Summe  von  15000  Frau* 
ken  beftimmt. 

Bey  ff^tner  Einführung  als  Prof.  beym  Berliner 
CoUeg,  med,  chirurg,  am  16  Jun.  hielt  Hr.  D.  Ern/S 
Ludm,  v.  honen  eine  Rede  üher  die  LehrmethoieL 

II.  Vemiifchte  Nachrichten« 

A.  Er,  V.  Coffein  d.  15  Sqpt.  Nachdem  feit 
einiger  Zeit  mehrere  Meofcken  ,*  befondera  beym 
Baden  während  des  Soimmers,  in  dem  durch  un« 
lere  Stadt  lliefsenden  Fulda- St roia  ums  Lebea 
gekommen  lind:  fo  hat  unCet  KnHurft  geruhet, 
einen  vollftändigen ,  durch  das  hiefige  ColUgium 
müdiciim  zweckmäfsig  eingerichteteu ,  Rettungs« 
Apparat  drtyfach  anfchatten ,  und  an  drey  ver« 
fchiedenen  Orten  —  nämlich  oberhalb,  unter- 
halb und  bey  der  Brücke  der  Stadt  — -  in  eigenda 
dazu  eingerichteten  Käften,  gleichförmig  aufbe- 
wahren zu  lalTen,  damit  an  jedem  Orte  der  Fulda 
entlang,  und  zu  jeder  Zeit,  den  Unglücklichen« 
welche  zufällig  oder  abficktlich  den  Tod  im  VTaf* 
fer  finden  würden ,  mit  allen  nur  möglichen  Ret- 
tunesmitteln  ungefäumt  zu  Hülfe  geeUt,  und 
auch  bey  folchen ,  Welche  wirklich  leblos  aufge- 
funden werden ,  die  nöthigen  Verfuche  zur  mög- 
lichen Wiederbelebung  gleich  angeftellt  werdea 
können. 

Ein  in  der  Zeitung  von  Bombay  aua  dem  la- 
difchen  überfetzter ,  von  einem  eiagebornen  Für- 
ßen  abgefafster,  Artikel  be weifst,  dafs  einige 
B^mineu  feit  langer  Zeit  mit  der  Kubpockenim- 
pfung bekannt  find.  Sie  verrichten  diefe-Opera- 
tion  mittelll  eines  imprägnirten  Fadens,  aber  nur 
an  folchen  Kindern,  deren  Aeltern  die  Göttin 
und  Schutzpatronin  der  Blatterkranken  Bhovfanny 
anbeten,  Diefe  wird  gewöhnlich  auf  einem  Efel 
reitend  vorgeftellt;  der  Vater  oder  Vormund  dea 
zu  impfenden  Kindes  bringt  ein  Opfer ,  gewöhn- 
lich Korn ,    welches  er  eiaem  Efel  vom  Schoolse 

'  (6}  G  fref- 
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freflea  lafst.     Diefes   wird  wiederliolt»   fobald 
4ie  Kuhpocken  ausbrechen» 

Der  Freyh.  Sam.  v.  Sruchenthal  in  ^ebcn» 
bürgen  hat  dem  evang»  GymnaCum  su  Hermann- 
fUdt  gooo  fi.  vfrxnacbu  Seine  anfehnliohe  Bü- 
dier-,  Müncen»,  Gemahlde-  und  Waffenfamai- 
lung  iteht  zum  Gebrauch  dea  Publicum s  offen, 
und  fein  Univerfalerbe  mufa  ein  Capital  von 
56000  fl.  deponiren ,  von  delTen  Zinsertrag  die 
Sammlung  fortgeletzt  und  ein  Bibliothekar  nebft. 
Aufleher  befoldet  werden  Tollen. 

Zu  dem  Catalog  der  ungarirchen  Reichsbib* 
liothek  y  ehedem  dem  Grafen  Szecheny  gehörig» 
ift  ein  Supplementband  eifchienen:  Cataio^s. 
BAUothecae  Szechenyiano  -  Regnicolaris.  SuppL  I, 
Striptores  Hungaros-  et  Rerum  Hungaricarum  typis 
0ditos  compUcuns.  A — Z\  Pofonii«  1605.'  XXXII. 
646  S.  8-  ; 

Zu  Bolloh  ift  eiD  Catalogue  of  JSooh  printed 
in  thennited  fiates  erfehienen^  welcher  alle  ft 
Jftbre  verändert  gedruckt  werden  foU.  Die  An* 
zahl  der  erCahienenen  Bucher  beträgt ,  mit  Aus- 
fchluf»  kleiner  Brolchüreii  ^  iS^P»  wovon  etwa 
der  neunte  Theil  aus  amerikanifchen  Original- 
Werked  befieht..  Stia  find  unter  folgende  Claflen 
geordnet,  denen  wir  gleich  die  Ansah)  der  Bü-* 
eher  bey fügen»  Für  Rechtsgelehrte  35  t  f^ 
Aerste  64 1  für  Geifiliohe  247»  für  Schullehrer 
^11,'  Mufikalien  «5;  Alles  Uebrige  ßeht  unter 
der  Rubrik  MiB;eellane#n ,  79<^  Nummern.  .  £in 
Supplement  liefert  noch  19  Werke  nach.      Voa 

lausgaben  erXchieneii  24« 
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Die  Dichterinnen^  Caroline  Rudolphiy  ehemal» 
Vorfieheritt  einer  Erziehungsanftalt  bey  Hamburgs 
und  Sophie  Mereauy  haben  jetat  ihren  Wohnort  in 
Heidelberg. 

Hr.  Geh.  O.  B.  R.  Karßen  macht  eine  mine- 
ralogilcbe  Reife  dutch  Tyrol»  auf  welcher  er  den 
Glockner  befteigen  wird ;  und  Hr.  Prof.  fViUde* 
now  macht  eine  hotanifche  über  Wien  nach  Trieft 
und  Venedig»  - 

Hr.  D.  Alhani  in  Moskvra  hat  von  dem  Mi* 
nifterd.'  Inn.  den  Auftrag  erhalten  ^  den  Gefund- 
bnwnen  zu  Libeak  im  Tambowfcben  Gouv.  ge- 
nau zu  unterf lachen  y  und  eine  Befchreibung  def- 
felben ,  nebft  einer  Anleitung  zu  feinem  Gebrau- 
che zu  verfertigen» 

—  • 

Der  Brigademajor  Lambton  hat  aus  Madras 
Vt,  7  Aug.  xQoy  berichtet  y  dafs  er  durch  Injftru* 
mente  von  Gary  und  Ramsden  die  Mcflung  eines 
Begens  des  M«?)  idians  in  Ollindi^n  au  Stande  ge^ 
bpacht  habe.  Die  Oltindtfthe  Compagnie  hat  be- 
fchloüen  ^    diele  Triangelmeüung  durch  7  bis  0 
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Breitengrade  fortfetzen  zu  laflien^  um  die  Läng« 
eines  Grades  defio  genauer  «zu  beftimmen.  Diefe 
litnie  wird  (bdann  die  Baus  einer ,  der  grofsen 
vom  Major  Mudge  angefangenen^  von  England 
gleichen  y«  Aufnahme  der  ganzen  oftindifchea 
Halbkugel  ausmachen. 

Hr.  Abt  und  Yicepräf.  Henke  in  Helmftadt,  Hr. 
Prof.  Wolf  in  Halle  i^nd  Hr.  Hofprediger  Schleier^ 
macker  io  Stolpe  (nun  Prof.  zu  Halle) ,  haben  dM 
nach  Würzburg  erhaltenen  Yocationen  abgelehnt. 

Nach  einer  im  'Intelligenzblatt  für  Literatur 
und  Kunfi  N.  43  aügefieUteh  Berechnung  betru- 
gen die  jährliehen  Ausgaben  des  Wünburger  Uni* 
verfitätsfonds.  vor  der  £Uind  i03&qa|  fl.      ? 

■■^~"""     ■ 

Der  Hr.  geh.  R.  v,  Oesfeld  giebt  eine  preu» 
Jsifch '  brandenhurgifche  Pinakothek  heraua.  Sie 
enthält  ein  Verzeichnifs .der Landcharten,  Kupfer 
und  Zeichnungen  y  die  über  preufsifche  Gegenden 
und  Gegeuftände  diefes  Staats  erfcbienen  und* 

Die  neue  Zeltung ,  welche  in  Nürnberg  an* 
ter  dem  Titel :  Der  Jränkifche  Kreiscorrefpondent 
ißon  und  für  Deut fchlandy  nächßens  ^rfcheint^  wird 
von  dem  geh»  Rath  i:nd  F.  Hohenlofa.  Kreisge- 
fandten  v.  Schaden  ^  dtm  Kiirbelf.  Kreisgefandteo 
Graf.  V.  Taube  y  dem  Ma^or  und  frank.  Kreis-Caf* 
Arer  Hammer  und  dem  Ratb  Oonradif  als  Haupt* 
redacteur,  bearbeitet.  ^ 

■ 

Hr.  jiL  V.  Humboldt  meldet ,  dafs  er  nicht  auf 
den  Gipfel  de»  ChimboralTo  gekommen  fey  y  fon* 
dern  nur  bis  zu  einer  Möhe  von  3031  Klaftern, 
alfo  faft  3000  Fufs  höher ,  •  als  man  jemala  Joftrup 
mente  auf  die  Gebirge  gebracht  hat« 

Bey  einer  UnterfuchuRg  von  Kants  Schädel 
XMch  GalU  Theorie  haben  fich,  folgende  Data  er- 

Sehen ;     1)  Das  Organ  des  Qrtsgedächtnifles  vrar 
eutlicher  zu  fühlen  als  zu  fehen ,    2)  fehr  merk- 
lieb  waren  Zahlen*  Sach-  Gedächtoib  .und  daa 
Organ  der  Freygebigkeit  y    3)  Organ  dea  Wiues 
ftark  hervorflechend  y    breit  y  und  im  ganzen  Um- 
fange fcharf  ttmgränit.     4)  Organ  dea  Seharffinna 
verlchmolzen.    5)  Organ  d.  philofophilehen  Spe* 
culation  mehr  dem  Gefühl  y    ala  dem  Auge  merk* 
bar^verfchmolzen  mit  dem  O.  dea  Sachgedachf« 
nÜTes^    deutlich  getrennt  aber  6)  von  dem  fehr 
ftark  ausgewirkten  Org.  der  Gutmüthigkeit.     7) 
Org.  der  Religion ,    des  Kunftfinns  y    der  Beharr- 
lichkeit,  Wahrheitsliebe  waren  lichtbar.   8)  Org. 
des  Emporftrebens  und  der  Eitelkeit  vertieft,     ig) 
Org.  des  Gefchlechtsfinns  wurde  vermifst,     10) 
Stark  nach  aufsen  gewölbt  waaen  die  Orcjana  der 
B«dächtlicbkeit.     ii)  Der  Bau: dea; Schädels  ver« 
ri^th  mehr  Neigung  zur  Fleifcli»  als.  zur  v«geta* 
bilifchen  Nahrua/.   S.  HdchJik^ir  "  '    '  "' 
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'Zu  Catnl^rfff  hat  mim  len^rtirocIieiietiLLei» 
cheaftein  F^nelons  gefonden  ^  und  aus  der  Ztufam« 
meDfatsung  der'Trüiaftiern  folgende  Infcktift  her» 
«utgehracht^.  Hie  jaest  Franeiscus  de  la  Mathe  Sa^ 
Ugnac  Fenelon  ^  archiepiscopus  f.  dux  Cnmeraeenfisy, 
dejunctus  die  7  Jnru  amnO'  i7i5,  a  priori  tumula 
hie  translatus  die  ftß  Mart,  aniio-  17&0«. 

Hr.  Hornemann  ift  von  feiner  Reife  ine  In- 
B«re  Africa'a  glücMieb  in  London  angehommen^ 


und'  To»  3er  afncaniTehaa.  Sodtetat  aMt:ZttfriedeD« 
h^it  und  Auszeichnung  enpfangem  worden^- 


■»  ■  9 


Die  König].  Bibliotheh  an  Kopenhagen  hat 
durch  die  von  deaa  Kohige  angekaufte  Sammlung 
griech.  und  lat.  Autore»  ^^^^  verftorbenen  Juftia« 
ratha  UldaUs\  und  durch  die  von  dem  BibUotb. 
Secretär  Hn;  Prof.  Engeißoji  In  ItaUen  angekauf- 
ten italienifchen  Werke  einen  fcbimeA  Zuwachs» 
erbeten.  t 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Neue  periociifche  Schriften. 

Von  den  neuen  komiieUfch*  hriüfcfien  Blattern^ 
kerausgegehen  von  G,  j4,  L«  Hanfiein  und  /•  C 
Fifchoriy  i&  daa  dritte  Quartalheft  für  1304  er-, 
fchienen,.  und  in  allen  Bucbhandlung;en  für  lAgr» 
SU  haben« 

Es  enthält  Recenilonen  von  Predigten,  von 
C.  E.  Fi/cher  —  J.  h  Natter  —  L  R  Kraufe  — 
/.  L.  Blaßing  —  A»  Heinrich  —  TV»  Steinbrenner 
C  £.  N.  Half  er  —  li,  F.  Gerßner  -—  S,  F,  Speier 
~  /.  TA.  Hermes  —  /.  F.  Sittig  —  F.  H.  Scheif- 
1er  —  L  D.  ^huUe  —  G.  6.  EiefsUng  —  fV^ 
JVünJcher  -—  J3.  Klefeker  —  JT.  F»  Franke;  von 
Predigtentwürfen  über  die  ganze  chriftU  Moral  etc.. 
ir.  fir.  B, ;  —  von  Religions vortragen  nach  den 
Grundfätzen  des  Cbrifienthums  etc.  und  von  Löff* 
2«ri  Magaain  ir.B.  ts  St. 

Zugabe i  1.  Cbriiy.  Glaubenslehre^  haupt*^ 
lachliol)  von  ihrer  praktifchen  Seite  bearbeitet  etc» 
3  Tbeile. 

8.  Ueber  Popularität  und  Simplicität  im  Fre* 
dxgen.     Ein  Vcrfuch  von  F.  fV.  Heffe. 

Abhandlungen^  t.  Ueber  die  UnsweckmS* 
faigk^t  der  vorgefchlagenen'  Gefcfaichtpredigten. 

3,  "VVie  ßnd  Confirmationsredea  am  zwepk- 
mäfsigfien  etnxurichten  ?      Vom  Prediger  Müller^ 

Stendal,  am  i.  Oct.  iOo4» 

Fransten  und  Grofse. 


4  « 


IL  Ankuikdigimgen  neuer  Bächer. 

Von  ^et  unter  nachßehenden  Titel  in  mei-^ 
n'em  Verlage  eiTcbienen^n  belieliten  Sammlang 
italiänifcber  Dichter; 

l*a  fuMime*  Sodola  itaiiann  övtA^o  le»  piu  eceelienti 
operei  di  Fetrarcft  ^  Ariofio^  Damtf,  Taffo^  Pulcif 
Taßani ,     Sannazzaro ,     Chialfrera  ^    BurchiMoy, 
etc.  etc,     Rdizione  di  Giufeppe  de  Valentin 
iß  der  pte  T^exl  erfchienen^   welcher,  auch  unter 
feinem  befondcrn  Titel :  '    ' 

II  Mor gante  Maggiore  di  Mfffht  Luigl  Balei ,  VoL  L 
für  I  ^AilkUj  veiksuft  wisd«  .^^erauagebar  upd^ 
"Verleger  fc^meichelu  (irb^  dem  VVunfche  und  Be« 
dürfmJle ,  der  Liebhaber  der  italiämfchen  Litera- 
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tur  entgegen  gekommen  zu  feyn ,    da  nur  wenige 
und  feltene  Ausgaben  diefes  Gedichtes  exiltiren. 
Der  Text  ift.  mit  äufserfter  Sorgfalt  und  Correct- 
heit  abgedruckt.  —    Die  Fortfetzungwird  ohne 
Aufenthalt  nachfolgen,    und  fo   nac^  und  pach 
dsa  ganze  Unternehmen  beendigt  virerden.     I>i^ 
acht  früher  erschienen  Bände  ^r  Poeti  enthalten 
den  Petrarcy  Ariofiy  Dante  und  Tajjo.     V^on  der 
Sammlung  der  Profatori  ifi  bis  Jetzt  in  6  Bänden 
erfchienen:    Opere  di  ISivoLq  Macchidvetli  und   ü 
Deeamerone  di  Giovanne  Bocacdoy    die  \ßmmTlich* 
auch  einareln  für  fehr  bxlHgePk'eife'««- haben  find. 
Um  jedoch  Liebhabern  die  Anfchaffung  des 
Ganzen  £u  erleichtern,,  erbietet  fich  der  Verleger 
die  Sammlung  der  Profatori  auf  gutes  Druckpa- 
pier für  5Rthlr/i2  gr.,    uftd  die   der  Poeff  für 
5  Rthlr.  zu  erlaflen;  —    Diefe  heruntergefetzten 
Preife  können  )edoch  nur  bis  aum  Schluffe  diefea 
J^hrea  ftatt  iSndeu,    wo   danp   der  gewöhnliche 
Ladenpreis   von  12  Rthlr.    12  gr,  für  die  Samm- 
lung der  Poeti  und  Projatori  wieder  eintritt}  auch 
muUen  lieh  die  Liebhaber  an  den  Verleger  felbft 
wenden.      Für   die  Ausgabe  auf   Schreibpapier 
kann  kein  heruntergefetzter  Ptth  gemacht  wer- 
den y  da  nur  noch  wenige  Exemplare  davon  vor- 
rathig  iind^  —    Da  fich  diefe  Ausgabe  der  italia-  " 
nifchen  Clafliker  belonders  durch  vorzügliche  Bil-^- 
ligkeit  im  Preife  auszeichnet /fo  höflEt  der  Verle- 
ger^ dafa  fie  fich;  ähnlicher  Cnternehttungen  un* 
geachtet^  in  der  bia  feut  befundenen  Brauchbar- 
keit« erhalten  werde,  und  von  Liebhabern  nicht 
unbenutzt  gelaflen. werden  wird. 
Berlin  f,  im  September. 

Gottlieh  Augufi  Lange, 

,       '  • 

Der  3ae  Th*. meiner  5tett  Auflage  der  Merkel* 
fchen  Erdh^hreib)Hig' von  Kurfaehßn  ift  erfcbie-^ 
nen,  und  koftet  im  Prän.Pr^  14  gr.J^  im  Ladenpr. 
lg  er«  Die  P^^achricbten  dazu  find  gröfstentbeils 
aus  eigner  Anßcht  und  aus  ha näfckrift liehen  QtlcU 
len  ^efchöpf t,  und  betre£FeD  y  nächA  der  Ortabe- 
fakreibiuig,  cVor^iglioh  die  Indußrie^    ^wie  die. 

.Strbh«-.,'  :diecI|l9i4C^I^?9<>^^^^>^°>  ^^^  Stein; 
brüche  etc.  Diefer  Theil  enthält  'das  Schönburg. 
und  WildenfelfiTche •    den  Vogtland.,    denneu- 

ftädti- 
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ftidtifcben-Kfoit  und  «menTheU  detMeisnlCchea. 
Alle  ^  Tbetle  ko&esi  nun  im  Ladenpr.  s  Rtkln 
ft  gr.     Die  Commiff.  hat  Hr.  Earthin  Leipsig. 
Dresden,  imOctober  1804. 

iL  A,  Engglhardt» 

In  der  Aniträifchen  Buehhandlung  zu  Erfurt 

find  folgende  neue  Werke  erfcliienen : 

Predigten  nach  Grundlatzen  der  heiligen  und  hei- 

ligenden  Kirche,   vom  Verfaffer  der  Dialogen 

über  die  10  Gebote.     irTheil.    gr.  Q.     1  Rthlr. 

la  gr. 
Rbaplodien ,  in  Bezug  auf  tecbnifche  Heilkunde, 
Cnirjirgie  und  gerichtliche  Arzeneiwiflenfehaft, 
von  Jöfc.  CÄri/I.  Ehrmami  und  Jok.  FmUat.  MüU 
Ar.     gc.  8*     ^^  4'* 

in«  Neue  Erfindungen. 

In  der  CrM/wit/ckenBuchbandlung  fai  Leipzig 
a  £9  eben  fertig  worden,  und  für  8  Bthlr.  zn  ha- 
hetky  die  fcbon  lange  erwartete  |aograpbifthe 
Uhrtafel  nebft  AnweUung  zum  Gebrauch  diefea 
Inftrumentt ,  Ton  Augnß  Gottüeb  Meifsner ,  Ama* 
anenfis  bey  der  dafigen  Sternwarte« 
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Diefe^  Toii  Herrti  Mnfsner  ausgeführte  Idee 
ift  folgende :  die  Oberfläche  der  gansen  Erdkuc^ 
bts^  isu  den  Folarkreifen  ift  auf  einer  ebenen  Fla« 
che  von  17}  PariCer  Zoll  Länge  und  tx  Zoll  Breite 
no^it  Berichtigung  der  vorsiiglicbften  Oerter  der 
^rde,  nach. den  neueften Tafeln  und  Charten  au£i 
genauefte  entworfen ,  mit.  meOingenen  Dioptern, 
einem  Zeiger  und  Stativ  verfeben»  Dabey  ift  an 
äuberer  Elegaxiz  mchta  vergelbn  worden ,  indem 
der  Stich  rein,  die  Illmmination  fauber,  und  um 
der  Witterung  zu  widerftehen,  mit  einem  feinen 
Lekfirnifs  Tihenrogen  und  fo  eingerichtet  ift,  dab 
fie  1)  als  Weltkarte  zur  Ueberficht  der  Lage  der 
Wehtheile  und  ihrer  Meere  gegen  einander,  &)al8 
allgemeine  Sonnen-  und  Sternen -Uhr  für  alle 
Oerter  der  Erde  zu  gebrauchen  ift,  3)  vorzüglich 
Lehrern  beym  Unterricht  und  angehenden  Geo* 

Eaphen  ein  Mittel  mehr  darbietet,  auf  eine 
ichte  und  richtige  Art  die  geographifchen  Auf* 
gaben,  s.  B.  Sonnen  Auf-  und  Untergang,  Ta- 
get* und  N  achte -Langen,  Unterfchied  der  Ta» 
geszeiten  verfchiedener  Oerter  gegen  einander  etc., 
aufeulöfen ,  fieh  und  feinen  Schulern  durch  Dar* 
ftellung  eine  neue  Anficht  unfirer  £rde  daa  Stu- 
dium der  Geographie  zu 


iBefehluff  ir^oii   ATr.  ifti.) 

HX.  „So  wie  die  Sache  noch  }ezt  liegt ,  kan  xiur  ein  Inländer  die  ruilircbe  Gefchiclite  fchrei- 
ben.<^  -*-  ieh  dächte,  fo  wie  die  Sache  noch  jezt  liegt,  d.  i.  fo  lange  niemand  wei£i,  waa  Neftor 
wirklich  fagt  oder  nicht  fagt,  kan  nach  4er  Natur  der  Sache,  nietnand,  weder  In-  noch  Aualander,  eine 
Gefchickte  ausNeftom  machen.  Gefoh&chte  fchreiben  und  Quellen  reinigen,  find  ganz  verfckiedene 
Dinge  (L  x>ben  Land-  und  SckiAbanmeifter).  Diefe  Quellen  -  Reinigung  ift  unendlicb  leicht,  lobald 
y^nder  neuem  Gefchichte  blos  die  Rede  ift;  diefe  alfo  bliebe  ein  ausfchliefslichea  Eigentum  de^Iniän- 
deca.  Aber  der  alte  Neftor,  wenn  er  nipht  bloa  mechanifch  verglichen,  fondem  —  nun  kömmt  die 
nie  Hauptarbeit -^  m'ldart^  btrkhugt  werden  foll,  fodert  klaflifche  Litteratur  und  eine  ausgebrei* 
tete  Bücheckenntnilii-;  und  gerade  an  beiden  feit  ea  noch  erftaunlicb  in  Rufsland.  Bia  eine  hiesu 
tüchtige  neue  inländifche  Generation  entfteht^  werden  Auslander  unentberlich  feyn :  dielen  fcbaife 
man  nur  möglichft  baild  ^inen  reinen  Text  vom  Neftor  mit  einer  lateinifchen  Ueberfetzang ;  und  um 
diefen  Text  zu  int^rpretiVen ,  muntere  man  alles  gelerteVolk,  felbft  durch  Prämien ,  auf.  Die  Jablo- 
novfche  Societit  wird  fich  hiebei,  pflichtmäfsig ,  vorzugUch  tätig  zeigen. 

IV.  „So  lange  noch  kein  reiner  Neftor  vorhanden  ift,  fo^  .  .  fo<*  —  ich  dächte,  ift  an  kein 
C^/cAtcJitfchreiben  ^u  denken?  Aber  Hr.  A.  lagt:  „/o  iß  mar  mn  Ruffe  im  Stamde^  die  ruffifcbe  Ge- 
fchichte gehörig  zu  bearbeiten.««  Wenn  idi  aber  ein  Document  nicht  lefen  kan ,  wenigftens  es  nidit 
verftehe.:*  kan  ich.,  ich  mag  Rufio  oder  Deutfcher  feyn,  daraus ^eli^^n^  referiren?  Dodi  gleich 
darauf  fetzt  Hr.  R.  einen  Ruflen  voraus,  der  (um  die  rufiifche  Gefchichte  gehörig  zu  bearbeiten;  mit 
aBen  dazu  erfoderlichen  Kenntniffen  verleben ,  die  Quellen  li^ritiCpb  benutze.  Wie  kan  maia  ein 
Ding  ienutzen ,  das  man  noch  nicht  hat  und  Aennt  ?  Hat  ein  Ruflb  kritifche  KeantnUTe  und  Fettig- 
keiten ^  Xb  mub  er  diefe  zuerft  zur  Reinigung-  der  Quellen ,  und  dann  zur  ErkUirung  feines  Textes, 
anwenden ;  auf  diefe  aber  will  Hr.  R.  nicht  warten.  „Sollten  wir  bis  dahin  (bis  wir  rme  Quellen 
beben,  und  jnnfern  Auotor  verßeken)^  «ine  gutgefehriebne ^  le^are  Gefchichte  von  Rufsland  entbe- 
ren?**  Ich  möehte  gern  ein  grolaes,  bequeme«»  fchönes  Haus,  habe  aber  kein  Geld,  and  niemand 
bor^t  mir :  foB  ich  aoA  kis  d«bia »  bis  4oh  G^4aie|^^  «in  fthönes  Heue  ^eatberai;  —  Allerdings, 
fluuB  natürlich j  .     •  .    *,  »  X#«  n. 
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t  Kunß  -  Nachrichten. 

ji,  Br.  V.  Si.  Petersburgs  d.  6  Jul.  (a.  St.)  i8o4* 
(Der  Abdruck  ward  durch  cintö  Zufall  verfpätct.)     • 

XJen  sp  Jul.  wurde  die  jährliche  Ausftellung  ia 
Aet  Ak.  d.  K.  eröffnet.       Dm  Modd  der  im  Bau 
Gegriffenen   Cathedralkirche    zur  Mutter  Gottes 
von  Kafan.  befohaftigte  vorzüglich  die  Neugierde 
aet  Publicums.     Sie  wird  »war  allerdings  Aehn* 
iicbkeit.  mit  der  Petetskirche  in  Rom  haben  ^   das 
f»erchränktere  Local  hat  aber  doch  manche  we- 
fentliche  Abweichuna  nothwendig  gemacht.    Die 
Colonade  z.  B.  welche  die  Peterskirche  in  ihrer 
jganzen  Breite  frey  läfst ,    dann  an  beiden  Seiten 
erA  in  gerader  Linie  fortgeht  und  nachher  üch 
in  swey  Halbkreifen  um   den  Vorplat»    herum- 
«ieht,  wird  hier  gleich  in  Halbkreilen  von  beiden 
Seiten  fich  an  den  Eingang  anfchliersen  >  fo  dals 
die   ganse  Kirche   dadurch    verdeckt    wird.     — 
Doch  ift  diefs  nicht  der  Hanpteingana ,    obgleich 
die  vortheilhaftefte  Seite  xiach  der  fchönffen  und 
breiteften  Straüe»     dem  Perfoective    zu.       Der 
vtiechiTche  Ritus  erfodert »  dals  das  AUerheiligfta 
Ich  in  Offen  beBnde,  dem  Hanpteingange  gerade, 
gegen  üher ;     die  Kirche  wird  alfo  ein  Ungliches 
Hreus  bilden ,     deffen  Stamm  von  Wefion  nach 
Offen  und  das  Querholz  von  Norden  nach  Süden 
geht.       Der  untere  TheS   des  Stammes   nimmt 
mwey  Drittheile  der  ganzen  Länge  ein.       Unten 
am  wefflichen  Ende  befindet  fick  der  Hauptein.- 
gang,  und  zwey  Seiten  «Eingänge  an  beiden  En^ 
den  des  Querbalkens  gegen  Norden  und  Süden. 
Die  ößlicha  Seite  ftöfst  an  den  Katharinenkanal, 
die  nördliche  wendet,  fich  gegen  das  Perfpectiv 
au»     die    füdliche    nach   der  lo  genannten  Md* 
fehantskoi  und  die  weftliche ,   alfo  der  Hauptein- 
gang, nach  einem  Platze,  der  erft  durch  das  Weg- 
reiben einiger  Häufer  gebildet  werden  mufs,  und 
nur  fehr  beschränkt  ausfallen  kann.     Durch  dtefe 
Anordnung  entfteht  nua  zwtfchen  der  Colonade 
und    dem..  Hauptein  gange    ein    fpitzzulaufiender 
Winkel,  der  von  keiner  vortheilhaften  Wirkung 
ift.     Eigentlich  wird  die  Colonade  auf  diefe  Aft 
nur  ein  aiiistx^efentlicher  angehängter  Zkrrath 


Ceyn ,  der  Rechts  den  untern  Stamm  des  Kreuzes 
ganz  bedeckt ,  Links  aber  den  ungleich  kurzem 
Obertheil  und  dann  einen  leeren  Raum.  Die 
Säulen  find  von  korinthifcher  Ordnung. und  der 
Fuls  von  gegoffenem  Eifen  (fogenannten  Tfchu* 
gun).  Oben  herum  läuft  eine  Gallerie ,  welche 
wahrfcheinKch  mit  Statuen  wird  gefchmückt 
werden ,  und  an  der  Vorderfeite ,  alfo  an  den 
beiden  Eingängen  oder  Enden  der  Colonade,  wer» 
den  Haut-Reliefs  von  dem  edelffen  Stile,  aus  dem 
alten  Teftamente  entlehnt,  die  Gallerie  zieren. 
Die  Colonade  ift  von  dem  Architecten  Gauer  und 
die  beiden  Haut-Reliefs  von  dem  Prof.  Martonow 
jnodellirt.  Im  Innern  wird  von  dem  Häuptern» 
gange ,  deflen  Portal  auch  mit  Säulen  gefchmückt 
ift,  ein  Säulengang  zu  einer  Rotunde  von  mäfsi- 
gem  Umfiinge  führen ,  mit  einer  äufserlich  mil; 
vergoldetem  Blech  bedeckten  Kuppel,  worauf 
das  Kreuz  prangt.  Das  Model  der  Kirche  ift  von 
einem  ruffifchen  Architecten  Namens  fV<»omckin, 
angefertigt,  welcher  den  Bau  leitet.  —  Die 
Modelle  zu  den  Statuen  derEvJinffelißen,  welche 
in  den  Nifchen  yojx  aufsen  au  Sehen  kommen^ 
fund  wie  es  heilst  in  Bronze  gegoffen  werden» 
find  fehr  zierlich  in  Holz  gefchnitzt.  -^  Auch 
hangen  die  Skizzen  zu  den  Gemählden  umher» 
welche  das  Innere  zieren  werden.  Das  Model 
nimmt  mit  den.  Riffen  und  Skizzen  ein  grofsei 
Zimmer  ein,  in  einem  kleinern  fteht  ein  Theil 
der  Colonade  in  Gyps  nach  einem  gröfsern  Mafs- 
ftabe  ausgeführt.  «—  Schade,  daüs  der  Platz  zu 
fehr  beengt  ift  zu  einem  fbichen  Gebäude»  und 
dafs  daher  mehrere  Einfchränkungen  Statt  findem 
muffen ,  die  nicht  im  erften  Plane  lagen.  Auch 
wird  es  gar  keinen  Standpunct  geben ,  von  virel- 
chem  aus  man  das  Ganze  wird  überfehen  können. 

Ein  zweytes  Gebäude ,  welches  unljre  Stadt 
verfchönern  wird ,  die  Börfe ,  fieht  man  zwar 
nicht  im  Model ,  dem  Grundriffe  aber  nach  z« 
urtbeilen ,    läfst  fich  viel  davon  erwarten. 

Die  Ausftellung  an  fich  giebt  zuerft  einen 
rühmlichen  Beweis  von  dem  ernften  Studio  der* 
Zöglinge  <  von  denen  einige  in  der  That  zu.  gro« 
fsen  Erwartungen  berechtigen ,  befonders  iz^  der 
Zoandfchafu  -  and  Porträt-Mahlerey.  £a  fiiud  ei» 
(ö)  H  nige 
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fiige  lerrlicbe  LandTcbafteh  von  den  Zöglingen 
:  I^ifoforow  und  Iwanow  darunter^  und  diePorträta 
haben  befonders  das  Yerdienft  der  fprechendften 
Aehnlicbkeit  und  eines  febr  lebhaften  ColorUs. 

Die  Schulen  nach  lebenden  Modellen  find 
Ireylich  nicht  für  den  bloften  Befchauw,  haben 
tber/ür  d«xi  Kenner  unfireitig-den  Werth^  dafs 
er  Hebt,  mit  welchem  Fleifse  die  Zöglinge  gebil* 

det  werden. 

Der  Violinfpieler,  eine  Gruppe  von  dem 
Fenfionär  AUxandrow  würde  in  jedem  Kabinette 
einen  Platz  behaupten  können  ^  ob  üe  gleich  et- 
was hart  iß.  . 

Unter  den  Fhantafie- Gemahl  den  iß  unßrei- 
tig  da*  vorzüglicbfte  einGanymed,  der  dem  "Don- 
ner bewaffneten  Adler  Ambrofia  reicht.  Es  ift 
unmöglich,  fich  einen  kindlichem,  unfchuldigern, 
lieblichem  Knaben  zu  denken.  Welche  reizende 
Formen!  Wie  herilich  iß  das  Charakterißifche 
des  Knabenalters  gehalten !  Wie  fchön  das  Ganze 
gruppirt!  Der  Adler  fteht  dem  Knaben  rechter 
Hand,  und  beugt  feinen  Hals  zur  Schüfii&l  hin, 
welche  diefer  mit  der  Linken  ihm  darreicht,  wäh- 
rend er  mit  der  Rechten,  in  der  das  Trinkge* 
Ichirr  fich  befindet,  dea  Hals  des  Adlers  um- 
fchlingt.  Die  Gruppe  fchliefst  fleh  in  fich  felbß. 
Ein  lebhaftes  Cojorit  erhöht  den  Werth  des  Gan- 
zen. Es  iß  von  dem  Meißerpinfel  des  Akademi- 
kers Wolkoff. 

Von'  Monier  iß  eine  Suite  von  Porträten,  un» 
ter  welchen  fich  das  Bild  der  jungen  regierenden 
Kaiferin  in  Leben sgröfse  auszeichnet.  Die  Drap- 
Jperie  verräth  den  Meißer.  Der  Wurf  des  grofsen 
Kaifermantels ,  der  nichts  von  der  ganzen  Geßalt 
verdeckt  -^  denndiefe  ßeht  frey  da  ^—  iß  leicht 
in  graziöfer  Nachläffigkeit.  Der  weifse  Atlas,  in 
welchem  die  Kaiferin  gekleidet  iß,  iß  vortrefflich 

fearbeitet.  Den  Nacken  umfchattet  ein  fieheo- 
er  Kragen  von  Spitzen  ,  wie  man  wohl  auf  alten 
voreüglich  englifchen  Gemäblden  ficht,  und  wel- ' 
eher  dem  Kopfe  eine  gewtffe' Haltung  gtebt.  Das 
blonde  Haar  iß  in  Flechten  zuisinem  griechifchen 
Kopfputze  voreint,  und  mit  einer  kaiferlichen  Stirn« 
binde  geziert.  Nichts  zeigt  übrigens  den  erbt« 
benen  Rang  diefer  holden  Geßalt  an,  als  eine 
iehmale  Ordenskette,  welche  am  Rande  des  Klei- 
des um  den  Bußen  läuft  und  fich  in  einem  Kreuze 
endigt.  Sonfi  kein  Ordensband,  kein  Stern. 
Der  letztere  befindet  fich  auf  dem  Mantel.  — 
Auch  die  übrigen  Porträts  haben  ihren  Werth. 
Weibliche  Geßalten  gelingen  aber  offenbar  d«m 
Kü'ufiler  am  beßen ,  denn  die  mnnnlichen  find 
aufserß  ßeif.  Im  GanzeTn-iß  auch  das  Cotorit  des 
Fleifches  nicht  lebhaft  genu^ , .  zu  kreideartig. 
Auf  die  Drapperie  iß,  der  franzöfifchen  Schule 
gemäfs,  viel  Fleifs  verwandt. 

Eine  «weyte  Reihe  Porträts  von  Guadal  kön- 
nen keineswegs  mit  den  vorigen  verglichen  wer- 
den, ünfer  khöner  Monarch  iß  in  Lebensgröfse 
so  Pferd«,   fowohl  was  Aehnlicbkeit  als  Zeich* 
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nung  betrifft,  durchaus  verfehlt.  Das  PferJ 
droht  auf  feinen  drey  Beinen  feitwarts  auf  den 
Zufchauer  zu  fallen,  und  man  fürchtet  für  den 
Zletter«  Des  Künfilers  eigenes  Porträt  iß  noch 
das  beße  und  fprechend  ähnlich«  So  find  auch 
zwey  Bauerßücke  nipht  zu  verachten ,  vor- 
züglich das  eine,  wo^  ein  franzöfifch^r  Lan'dmann 
auf  einem  Efel  fitzt,  und  fein  Sohn,  ein  fieben«- 
jähriger  Knabe,  hinter  ihm,  wahrfcheinlich  zux 
Kirche  reitend.  Um  ihn  her  ßeht  die  weibliche 
Familie.  Eine  Diana  von  diefem  Meißer  iß  un- 
leidlich, ßeif  und  hart  in  Zeichnung  und  Colörit. 

Eine  dritte  Reihe  Gemähide  von  JVigyy  find 
ohne  fonderlichen  Werth. 

Unter  den  hißorifchen  Gemälden,  deren  es 
nur  wenige  gtebt,  zeichnet  fich  vorzüglich  das 
von  Kiprinskow  aus.  Einer  der  erßen  Chrißen 
Kulslands,  ein  Greis  wird  mit  feinem  Sohne,  ei- 
nem blühenden  Jünglinge,  von  den  Götzendienern 
mit  dem  Dolche  bedroht,  um  fie  zu  zwingen, 
fich  vor  einem  Götzenbilde  hinzuwerfen.  Die 
Angß  im  Angefichte  des  Vaters,  der  den  Arm 
des  Wüthenden,  welcher  den  geliebten  Sohn 
durchbohren  will,  Hebend  zurückhält,  die  fana- 
tifche  Wuth  in  dem  Gefichte  des  Götsenpriefters, 
der  zum  Morde  anreizt ,  die  Mordluß  im  Auge 
dtSy  welcher  den  Dolch  zuckt,  und  dann  die 
kindliche  Angß,  mit  welcher  der  Jüngling  den 
eisgrauen  Vater  umklammert,  von  dem  er  und 
der  von  ihm  weggeriffen  wird,  dieis  alles  con- 
trafiirt  auf  das  glücUichße  gegen  einander,  und 
bringt  viel  Leben  und  Handlung  in  die  Gruppe, 
die  meißerhaft  geordnet  iß.  Nur  find  dieGefichter 
dar  hintelßehenden  Krieger  zu  bedeutungsleer. 

Lanipiy  der  Vater,  hat  aus  Wien  das  Bild 
des  Fürßen  Subow  in  Lebensgröise  überfchickt, 
welches  der  Fürß  mit  fiooo  Liouisd'or  bezahlt  ha* 
ben  foll.  Die  Aehnlicbkeit  iß  fprechend,  Zeich- 
nung, Haltung  und  Colorit  bezeugen  den  grofsen 
Kunßler,  allein  der  dreyeckige,  goldbefetzteHuti 
die  reich  geflickte  Feldzeugmeißer- Uniform  mit 
allen  Orden  gefchmückt,'  nimnat  dem  Ganzen  dem 
Cbarakter  eines  fchönen.Kunßwerks.  Eine  fol- 
che  Darstellung  kann  det  Eiteikeit  fchmeickeln, 
kann  auch  oft  zweckmäfsig  feyn ,  z.B.  in  dem 
Bilde  des  Monarchen  in  einem  Gerieb tsfaale,  oder 
wie  Hilchelchem  Bild  des  Kaifers  in  Uniform  und 
in  Lebensgrofse  unter  dem  Thronhimmel  im  gro- 
fsen aXadrmifchen  Saale  hangt;  wo  aber  einefol- 
che  Rückfiebt  wegfällt,  thot  eine  fo  ßeife Tracht 
der  Wirkung  offenbar  Eintrag.  ..* 

Von  Lapin ,  Kaif.  Architecten ,  Mitgl.  d,  Ak. 
«u  Petersburg,  Paris  und  I^oin,  befindet  fich  hier 
eine  Folge  von  Skizzen,  die  kühn  entworfen, 
von  Geiß  und  Kraft  zeugen..  Hr.  Lapin  ift  ein 
Zögling  der  Akad'emie,  der  ihr  gewifs  Ehre  macht. 

Eine  Madame  Winäifck  hat  mehrere  Minia* 
turgemiilde  ans^eftellt ,  welche  gana  den  zartea 
Pinfel  einer  Dame  verrathen. 

Mehrere  Brafibüder  von  dem  Akademiker 

Borik' 


,Borowikoff  vereinigen  mit  der  fprechenclfteo  Aebn* 
liebkeit  alle  Vorzüge  der  Zeichnung  nnd  des  Co- 
lorits ;  fein  Fleilcb  befonders  bat  ein  Lieben ,  das 
den  Monietfcben  undGuadalfcben  Arbeiten  durcb- 
aus  feblt.  Gleicben  Rang  behauptet- von  GrumoiF 
das  Bild  des  Vicekanzlers,  Fürften  AI.  Kurakin, 
£t2end  in  Lebensgrölse,  Wober  mag  es  kom- 
.men,  dafs  bey  fitzenden  Geßalten  die  franzöUfcbe 
Kleidung  bey  weitem  nicbt  von  fo  unangenehmer 
Wirkung  ift/  als  bey  Hebenden? 

Der  vortrefRiche  Forträtmahler  Ruchelcken^ 
der  vor  einiger  Zeit  Petersburg  verlaffen,  hat 
Heb  felbR  fehr  ähnlich  porträtirt.  t—  Unter  den 
Landfchaften  befindet  iich  eine  von  feinem  noch 
anwefenden  Bruder ,  die  tiicbt  ohne  Verdienft  ift. 
Flin  Haut -Relief ,  Tobias,  wie  er  fein  Ge- 
liebt wieder  erhält,  von  dem  Zöglinge  Le/i^ma^in, 
ift  in  Zeichnung  und  Anwendung  vorzüglich. 

Die  äufserlt  ähnlichen  Bullen  des  Monarchen 
aus  gegofleaem  Eifen  (fogenannten  Tfchugun) 
Und  vorzüglich  merkwürdig  ,  der  überwundenen 
Schwierigkeit  wegen.  Andre  BatackeffiSt  der  Name 
des  Künftlersy  der  den  fo  woblgelungenen  Ver- 
fuch  gemacht  hat.  Die  eine  Bdfte  ilt  blau  ange- 
Janfen,  die  andere  weifs  polirt.  Die  Wirkung 
ift  nicht  fonderlich  ,  die  Arbeit  aber  vorzüglich. 
Solcher  Büften  giebt  es  wohl  fchwerlieh  noch 
eine  dritte. 

Mehrere  Büften  in  Gips  von  Guichard  find 
fehr  ähnlich  ,  vorzüglich  die  Büfte  des  Grofbfür- 
fien  Honßantin  in  der  Ulanenuniform. 

Dia  Krone    der  ganzen  Ausftellung  ift  aber 
wohl  unftreitig  die  Bime  des  vor  ungefähr  3  Jah- 
ren verßorbenen  Fräf,  d.  Ak.  d.  K.  >les  Geb.  R. 
Betzkoy,   in  Gararifchem  Marmor,  von  SemeljaL 
Sie    ift  aufserordentüch    ähnlich ,     ganz   im   G^- 
Xchmacke  der  Antike  gearbeitet,   und  mit  einer 
Vollendung,  die  gewifs  nichts  zu  wünfchen  übrig 
läfst«     Die  Drappeiie    um  die   Schultern   ift  mit 
einer  Leichtigkeit  geworfen,  und  nebft  der  Sti- 
ckerey  um  den  Mantel  mit  einer  Zartheit  ausge- 
führt^   deren  man  nur  den  griechifcben  Meiifel 
fähig  halten   follte.      Der  MeilTel  des  Küufilers 
konnte  aber  auch  keinen   würdigern  Gegenftand 
verewigen,    denn  die  Verdienfte  diefes  Mannes, 
den  Catharina  mit  ihrer  ganz  befondern  Achtuag 
beehrte,    find  grofs  und  bleibend.     Er  war  un- 
ftreitig einer  der  gebildetfien  3Iänner  feines  Jahr- 
hunderts, und  fein  ganzes  Leben  war  derf(?gen- 
reichßen  Thätigkeit  gewidmet.     Er  ift  der  Stifter 
des  ehemaligen  Fündlingshaufes ,   jetzigen  kaifer- 
lichen  Erzieh ungsbaules ,  -vvelcbes  mit  einer  Ent- 
bind ungs  an  fialt   und  einer  Leihbank   verbunden 
üft,    Anftalten^    die  in  einer  Stadt,    wie  Feters- 
burg,    ein  w^ahres  BedürfnlTs   waren;    ihm   ver« 
dankt  das  adeliche  Erziehungshaus,    welches  mit 
einer    Erziehungsanftalt    für    bürgei  liehe    Jung» 
frauen  verbunden  ift,  und  jetzt  unter  MarUns  er- 
habenen Auf  ficht  fo  herrliche  Früchte  trägt,  feine 
arfte  Einrichtung;  und  ia  ihm  verehrt  endlich  die 
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Akademie  der  Künfta  felbft  ihren  erfien  und  viel- 
jährigen  Fräfidenten.  —  Die  Gebäude,  welche  ^u 
allen  diefen  Anftalten  unter  feiner  Leitung  aufge* 
führt  wurden,  find  Meifterfiücke^  der  Baukunft 
und  Fetersburgs  vorzüglicbften  Zierden. 

Ein  wefentliches  Bedürfnifs  bey  der  Ausftel* 
lung  der  Akademie  wäre  ein  Catalog  in  drey  Spra*' 
eben,  rullifch,  deutfch  und  franzöfifcb,  durch 
defien  Verkauf  zugleich  der  Akademie  eine  kleine 
Einnahme  zufliefsen  w^ürde.  —  Die  Gemäblde 
felbft  hängen  auch  nicht  immer  im  vortheil hafte* 
ften  Lichte ,  fonft  ift  das  Local  gewifs  einer  kai« 
ferlichen  Akademie  würdig. 

Acht  Tage  lang  von  Fetri  Fauli  angerechnef, 
ift  der  Zutritt  dem  Publico  von  de»  Morgens  um 
9  Uhr  bis  des  Abends  um  3  Uhr  vergönnt.     De» 
Zudrang.ift  vorzüglich  in  den  letzten  Nachmitta*  ' 
gen  fehr  grofs.  » 

Nachgrabungen  bey  Labalie  Mont  Saleon, 
wobey  man  viele  Reite  alter  Gebäude  entdeckte, 
haben  bewiefen ,  dafs  hier  wirklich  die  Stadt 
Mons  Selencus  tm  Lande  derVoconcier  geftanden 
habe.  Zwey  der  gefundenen  Gebäude  find  ziem- 
lich weitläuftig.  Aufserdem  fand  man  Bäder, 
fteinerne  Säulen,  Mofaikpflafter,  Statuen  von 
IV^rmor,  Alabafter  und  Bronze^,  einige  hundert 
^Medaillen ,  Infcbriften,  Vafen,  Hausgeräthe  und 
allerley  Werkzeuge. 

Bey  Austheilung  der  Freife  in  der  Mahlerey 
in  Faris,  erhielt  über  das  Sujet  Phocions  Tod^ 
Hr.  Adevnerty  ein  Schüler  Davids  j  den  erften^ 
und  JIr.  Chaffeldt^  ein  Schüler  luincents^  den 
Äweyten. 

Am  erften  Ergänzungstage  wurde  der  Saal 
der  Ausftellung  eröffnet,  die  difsmal  durch  Reich- 
thum  undMannichfaltiekeit  fehr  vortheilhaft  fich 
auszeichnete.  Folgende  Stücke  aber  zogen  be- 
fonders die  Aufmerkfamkeit  auf  fich.  Bonaparte^ 
0ls  Ob^rgeneral  der  Armee  des  Orients ,  befuckt  das 
Pefikofpiial  «u  Jaffa;  von  Gros.  Eine  Anzahl 
von  Künftlern  felbft  haben  über  diefem  Werke  ei» 
Ben  Kranz  aufgehangen*  Die  Schlacht  von  Gri* 
heron ,  von  liemmigrin  ;  Oedipus ,  von  Pajou ; ,  der 
ßerbende  Oedipus  ^  von  JVajfflardf  Aeneas  rettd 
feinen  Fater ,  von  Devillers ;  Alexander  beweint  den 
Tod  der  Gemahlin  des  Dariusy  von  Mad.  Mongezg 
Raphaels  Tody  von  Monfiau;  Antioehus  und  Strm^ 
tonicey  von  JSebreti  Eginhard  und  Emma,  von 
Camus;  die  Schlacht  von  ArcoUy  von  Bacler  d'Alf 
he;  die  Schlachten  vom  BergTabor^  Lodi^  dbuldr^ 
von  Lejeune;  mehrere  Landfchafcsfiücke ,  Forr 
trüta  und  nachgeahmte  Basreliefs. 

Die  zur  Verzierung  des  Sitsun^sfaSles  und 
der  grofsen  Treppe  des  Erhallunss  -  Senats  be* 
Aimmten  23  Statuen  find  ebenfalls  ausgeftellt 
worden.  Solon ,  Ariftider,  Scipio  der  Afrikaner, 
Demoftbenes,  Cicero,  Lykurg,  Camill,  Cincinr 
AAttts  9  Cato  von  Utica^  Ferikles,  Fbocion ,  Leo- 

midaa. 
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nidefl,  Cpaminendas  y  MtltUdef,  Beattbarnait^ 
Thourct,  MiTabeau,  Barnare,  Cocdorcet,  Cha- 
pelUer,  Hoche,  Desaix,  Dugommier,  Gafarelli, 
Marceau,  Vcrgniaux,  Kleber,  Joubert. 

II.  Entdeckungen  und  Erfindungen. 

Ein  Brief  von  Hn.  OLhers^  v.  9.  Sept. ,  be- 
ricbtet ,  dafs  Hr.  Hardin^  einen  peuen  Plan/sten 
entdeckt  habe,  welcher  alle  diefelben  Eifchel- 
nun gen  darbietet,  wie  Ceres  und  Pallas.  Unter 
dielen  ifl:  er  der  Icucbtcndfte.  Hr.  Olbers  vermn- 
thet ,  dafs  auch  er,  wie  Ceres  und  Pallas ,  Frag- 
ment eines  grofsern  Planeten  fey ,  der  durch  ei- 
nen Kaaieten,  oder  eine  andere  Urfache,  in  meh- 
rere Stücke  aerfprengt  worden,  welche  man  nach 
nnA  nach  durch  aufmerkfames  Suchen,  hauptfach- 
lich in  der  Gegend  desWallfifches,  durchweiche, 
nach  feiner  Hypothefe,  alle  diefe  kleinen  Sterne 
«rehen  müflen,  wieder  aufßnden  könne.  Hr. 
ßurckhardt  hat  diefen  kleinen  Planeten  fchon 
mehteremale  beobachtet.  D.  1.  Vendem.  fand  er 
Ihn  im  Meridian  359*^  7'  o''  gerader  Auffteigung, 
und  4**  3'  47"  füdlicher  Declination ,  mit  einer 
taglichen  rückwärtsgehenden  Bewegung  von  10' 
10  in  der  RectafcenCon ,  und  it'  23"  in  der 
Declination  gegen  Süden. 

In  Aftrachan  hat  man  die  wichtige  Entde- 
ckung gemacht,  dab  üch  aus  den  Wurzeln  der 
Waflerlilien  (^Butomus  cimheüatus  L.),  die  in  Eu- 
ropa und  Alien  häuHg  in  Sümpfen  und  an  Flüflen 
wachfen ,  auf  eine  leichte  Art  Mehl  bereiten  und 
Brod  backen  läfst,  das  dem  Waizenbrode  wenig 
nachftebt.  Der  Erfinder  hat  Proben  davon  an 
'den  Minifier  des  Innern  gefendet  und  vom  Kaifer 
ein  Gefchenk  erhalten. 
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Der  Schotte  Gillespie  hat  eine  Bombenfefte 
•Batterie  erfunden,  welche  lieh  auf  einer  Achfe 
nach  jeder  Seite  bewegt,  32  Pfündet  führen 
kann  ,  und  einen  Tubus  hat,  durch  welchen  der 
Ingenieur  fein  Feuer  beffer  richtet.  Unter  an- 
dern hat  fich  Sidney  Smith  fehp  dafür  inteteffirt, 
nnirl  man  wird  einen  Verfuch  damit  an  der  fran- 
zöfifchen  Jiüfte  machen. 

Bey  einer  angeftellten  Unterfuchung  über 
Smiths  und  Cuchets  in  Paris  Filtrirmafchine  zur 
Reinigung  dea  Waffers  hat  man  diefe  verworfen, 
weil  Sas  Waffer  durch  zu  viele  Schwämme  läuft, 
die  nicht  herausgenommen  werden  können,  ohne 
llieMafchine  zu  zerbrechen,  und  doch  bald  felbft 
unrein  werden  ^  und  weil  fie  zu  wenig  Kohlen 
enthält,    ihre  Wirkung  alfo  nicht  lange  dauern 

Icana.  •    ,_..««...-. 

In  England  hat  man  rase  gegen  das  Ertrin- 
ken Achernde  Schwimmmalchlne  erfunden ,  wel- 


che aus  8  AbtheiluBgen  Von  ftarkem  Kupfer  be- 
liebt. Diefe  ßnd  zufammen  gelöthet,  lackirt, 
wahrfcbeinlich  mit  Kork  gefüttert,  und  werden 
durch  Riemen  an  einander  gefchnaUt.  Diefe 
Riemen  legt  man  über  die  Schultern,  ziehe 
fie  unter  den  Armen  hin ,  und  befeftigt  fie  vorn 
an  der  Bru&  Nach  Yerfuchen ,  welche  6  Men- 
fchen  am  29  Aug.  auf  der  Themfe  damit  anftell- 
ten,  rühmt  man  diefe  Mafchine  als  fehr  fichet« 

Hr.  Donnant^  befiändiger  §ecretär  der  akad. 
Soc.  d.  WilT.  zu  Paris ,  hat  eine  Schreib  mafchine 
erfunden  ,  die  er  mechanographe  nennt ,  mit  wel- 
cher man  nicht  nur  ohne  Feder ,  fondern  auch, 
ohne  es  gelernt  zu  haben ,  fchreibt.  Es  ift  ein 
Rad  von  einem  Fufs  im  Durchmeffer,  welcbea 
vertikal  auf  einer  horizontalen  Leifte  fieht,  und 
von  zwey  Rahmen  getragen  wird,  zwifchen  wel- 
che man  das  Papier  legt.  Das  Journal  de  Paris 
lagt,  eine  Befchreibung  gebe  keinen  angemefle- 
nen  Begriff,  man  mülTe  die  Mafchine  felbft  fehen, 
um  darüber  zu  urtheilen. 


Hr.  Confelirij  Chirurg  und  Demonftrator  der 
Fhyfik  zu  Paris ,  machte  in  Parifer  Journalen  l>e- 
kannt,  dafs  der  neue  Müchmeffery  den  der  vieler 
neuen  Erfindungen  fich  nehmende  Cadet  de  Fnux 
erfunden  zu  haben  vorgab,  ke^neswegaf  eine 
neue  Erfindung  fey ,  fondern  dafs  das  Modell  ei- 
nes folchen  Inftruments  längft  fchon  im  Confer- 
vatorium  der  Künfte  deponirt,  und  auch  bey 
Mofffy  erfiem  meteoroloeifchen  Ingenieur,  su 
fehen  fey.  Ueberdiefs  behauptet  Confeliny  deit 
man  diefen  Milchmefler  nicht  einmal  brauchen 
könne ,  weil  die  Milch  nicht  immer  gleich  dick 
fey.  Ferner  zeigt  er,  dafs  man  nach  Cadets  Er- 
findung nie  eine  gute  Lauge  werde  verfertigen 
können ,  dab  aber  zu  eb6n  diefem  Behufe  in  dem 
Depot  der  Künfie  und  Handwerker  ein  pneuma- 
tifch-  chemifcher  Apparat  zu  finden  fey,  und  dafa 
man  bereits  eine  heuere  Methode ,  das  Holz  auf 
Mahagonyart  zuzubereiten,  gehabt  habe,  als  die, 
die  vor  kurzem  von  ihm  angegeben  wurde.  Da- 
gegen aber  verfichert  Hr.  Chevallier ,  der  die  von 
Cadet  erfundenen  Milchmefler  verfertigt,  dafa 
der  feinige  nur  4  Fr.  koße,  jener  aber  aoo  koften 
würde« 

III.  Yermifchte  Nachrichten. 

Die  angeftellten  und  befoldeten  Landlrzte  in 
dem  Fürftenthum  Bamberg  follen,  um  ihren  Fort- 
gang in  der  Cultur  des  Zeitalters  zu  documenti- 
ren ,  nach  Verlauf  jedes  Jahres  eine  Abhandlung 
über  einen  Gegen ftand  aus  dem  Gebiete  der  Are- 
neykunde  einfenden,  und  insbefondere  im  erftea 
Jahre  zu  dem  Gegenftande  ihrer  Abhandlungen 
einen  Gegenftand  aua  der  gerichtlichen  Arzney^ 
pflege  wählen* 
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LITERAIVISCHE     NACHRICHTEN. 


I.  Gelehrte  Gefell£chaften  und  Freife« 

D.  :    ' 
ie  6tf.  zur  Peförderumg  JUs  Lanih^ius  zu  Amr 

fierdam  hLtflt  ani  s5  Apr.  ihre  dieüijähnge  allge* 
«neine  Veirrammiüng«  In  d erfalben  wurde  Hu» 
P.  C  Sckelt^ma  zu  Dx>jen»  bey  Rraneker,  als  Vf. 
«laov  gekrönten  Beantwortong  der.  Frage  über 
Erhaltung  und  YerbelTerung  der  Holländifehea 
Bjc4  von  EindTieb  ^  die^gplden^,  oder  50  Duc» 
mit  einer  ülberaen  Medaille  suerkaant«  £ia« 
zweyte Beantwortung  (Gierigkeit  hedriegt  deWyS' 
heid)  'bekam  ab  Acceirit  die  filbeme  Medaille. 
Dem  V£  einer. dritten  {Vitulus  fine  crefcat  aratra) 
hat  die  G^Iellfehaft  ein  Exemplar  ihrer  ßmmtli- 
cben  Werke  .angeboten.  —  Ueber  die  Mittel, 
die  Winterfaat  ^or  deoii  Erfriere«  -  zu  bewahren, 
ift  eine  Abhandlung  von  Dirk  Sneep  auf  dem  Sa- 
bina  Henrica  ^older  in  der  Jurisdiction  Heiningen 
jnit  einer  Dofe  als  der  Prämie  würdig  ausgezeich- 
net werden.  Hierauf  fiellte  die  Gefellfchaft  fol- 
gende neue  Frage  zur  Beantwortung  für  den 
31  Jan.  I80Ö  auf. 

Da  es  eine  auf  Theorie  und  Erfahrung   gc- 

S rundete.  Wahrheit  ift,  dafs  zu  dem  Gedeihen 
er  Pflanzen  im  Allgemeinen  erfodert  werde, 
dafs  aufser  dem  Wafler  eine  hinlängliche  Menge 
ernährender  Theile  im  Erdreiche  lieb,  befinde, 
das  Auffangen  der  Waflcrtheile  und  den  Umlauf 
der  Säfte  Jtu  befördern ;  da  feiner  die  verfchie- 
denen  Beftandtbeile  des  Bodex»  dicfe  Erf odemiffe 
Eum  Wachstbum  mehr  oder  weniger  befördern, 
oder  vielmehr,  da  die  gröfsere  oder  gerincece 
Fruchtbarkeit  des  einen  oder  des  andern  Bodens 
•US  diefem  Gefichtspuncte  bcurtbeilt  werden 
muls ,  und  es  daher  wahrfcbeinlicfa  in  dem  gehö- 
rigen Verhältniffe  diefer  näbrendeii  Theile  zu  den 
nnterfchiedenen  Erdarten  liegt,  dafs  Marfcb-, 
Kley^  uiid  Sandboden  für  denWachjthum  gcwif- 
fer  Arten  vonGewachfen  mehr  oder  wenige/  vor* 
tbeilhaft  find;  —  und  endlich,  da  es  bekannt 
genug  ift,  dafs  die  Benennungen  Marfcb-,  Kley. 
tind  Sandboden  nichts  anders  bezeichnen,  als  dafs 
diefe  tGiünde  bauptfächlicb  aus  diefen  Erdarten 
sufammepgefetat  und,    und.  e^  xuobt  lagen  foll) 


dafs  diefelben,  ohne  Vermifchung  mit  andern 
Erdarten ,  allein  aus  diefen  verfchiedenen  Erden 
belieben;  —  und  da  es  wahrfcheinlich  iH,  dafs 
in  der  Uebereinfiimmung ,  wie  jede  diefer  Erd- 
arten eine  gewifle  Menge  qährender  Theile  ent- 
hält ,  welche  für  die  besondere  Art  von  Pflanzea 
paflend  ift,  ihre  Fruchtbarkeit  beui^theilt  werden 
mufss  fo  hat  die  Gefellfchaft  für  gut  befunden, 
folgende  Frage  aufzuftellen :  Welches  ßnd  die 
Mittel  y  um  die  Art  und  beßimmte  Fruchtbarkeit  ei^ 
ner  gewiffen  Art  von  Gründen  für  befondere  Arten 
von,  Gewäehfen  anzugeben^  und  welches  find  die  ein^ 
fachfien  Verfuche^  um  die  hiezu  nöthigen  Beßand* 
theile  in  einer  gegebenen  Art  von  Gründen ,  vor  aU 
len  mit  Beziehung  auf  Marfch  -,  Kley  -  und  Sand^ 
gründe  zu  unter fcheiden? 

Die  Gefellfcbaft  verlangt  keine  cbemifcbe 
Auflöfung  der  Beftandtbeile  diefer  einzelnen  Erd- 
arten  felbft,.  fondern  vielmehr  ^<^ine  genaue  Aiiga- 
be  der  Mittel,  welche  jeder  gefchickteLandmana 
anwenden  kann,  um  die  allgemeinen  Beftand- 
tbeile der  verfchiedenen  Gründe,  mit  Beziehung 
auf  ihre  Fruchtbarkeit  für  die  verfchiedenen  Ge«* 
wächfe  beurtbeilen  zu  können. 

Noch  ift  für  denfelben  Termin  folgende  Frage 
mit  Ausfetzung  einer  filbemen  Medaille  zur  Be- 
antwortung aufgeftellt: 

Da  der  Nutzen  und  Vortheil  des  Anbaues 
vom    agyptifchen  Rocken  durch   Erfahrung   be- 
gründet ift,    und  an  feinem  ftarken  Ertrage  und 
fcbnellem   Wachstbum    nicht    mehr    gezweifelt 
werden  kann  ,    dafs  fo^ar  bey  Misrathen  anderer 
GewächCe   diefe  Getreideart    noch  im  Ende  des. 
Mays   oder   im  Anfang    des  Junius   mit  Nutzen 
gelaet,     und  vor  dem  HerbfC  eingeärntet  werden 
kann  ;  diefe  Getreideart  aber  den  Fehler  hat,  dafa 
fie  ausartet  s     fo  fragt  die  Gefellfchaft :      Welches 
find  die  TJrfachen  diefer  Ausartung^     und  welches 
find  die  Mittel  y     wodurch  diefer  Ausartung  vorge* 
beugt  werden  kann ,     und  die  befie  Art ,     um  diefe 
Getreideart  auf  die  Dauer  rein  und  mit  derri  gröfs* 
ten  Vortheile  zu  erzielen? 

Dabey  erfucht  die  Gefellfchaft  alle  Xiiebba- 

ber  und  Vorfteber  des  Landbauet ,  ihr  jnitzutbei- 

(ö)I         '       •  len, 
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len,  was  ihnen  über  den  erftenUrfprung  und  d«t 
Vaterland  diefes  Rockens,  feinen  erften  Anbau  in 
Holland  und  fonft  bekannt  ift.  Die  Einfendung 
derinHoU.,  Lat. ,  Frans.,  Engl,  oder  DeutfAe^ 
Sprache  (doch  mit  lat.  Schrift)  abzufalTenden  Ant- 
worten gefchieht  poftfirey  an  einen  der  SecretSre, 
Advoc.  H.  Calköen  oder  Hn.  A,  Warin. 


Die  Gef.  d.  Künße  und  JViJf.  8u  Utrecht  hielt 
am  20  Jun.  ihre  jährliche  allgemeinb  Verhmm- 
lung.  Der  Präfident  des  Collegiums  der  Directo- 
ren,  Prof.  De  Rhoer^  berichtete  der  Gefellfchafr, 
dafs  über  die  Natur  des  elektrifchen  Fluiduxns 
keine  Antworten  eingegangen  feyen,  Ueber  die 
Natur  und  Heilart  der  Dysentetie  waren  5  Ab* 
handlungen  eingefandt,  deren  keine  aber  den 
Preis  erhielt.  Doch  wurde  einer  deutfchen  Ab* 
kjsndlung  (Non  txcogitandum  etc.)  wegen  ihres 
praktifchen  Werthes  die  filberne  Medaille  zuer- 
kannt. —  Ueber  Verhütung  der  Duelle  hatte 
die  Gefellfchaft  41  Abhandlungen  bekommen. 
Zwey  von  ihnen,  eine  franzöfifche  von  C,  &• 
Heylusj  Pofte  reftante  a  Vevay,  Canton  deVaud, 
en  Suiffe,  und  eine  hoUändifche  von  fV,  de  Vos^ 
Mennoniten  Pred.  su  Amfterdam ,  wurden  beide 
des  Preifes  gleich  würdig  erklart.  Man  war 
nipht  einig,  ob  der  Preis  unter  beide  Vff.  getheilt, 
oder  durck  das  Loos  entfchieden  werden  follte, 
wem  die  doppelte  goldene  Medaille  zufallen 
würde.  Die  Mehrzahl  der  Stimmen  war  für  den 
letzten  Ausweg ,  und  das  Lioos  entfchied  für  de 
Vos.  Nun  wurde  Hn,  Heylut  eine  doppelte  fil* 
berne  Medaille  mit  einer  Infchrift  zuerkannt, 
welche  anzeigt,  dafs  er  durch  das  Looa  zum 
kocfalten  Preife  concurrirt  habe. 

Für  den  1  Oct.  ißoö  wurde  mit  Ausfetzung 
eines  Preifes  von  30  Ducaten  folgende  Frage  auf- 
gegeben :  Worin,  hefiand  vorzüglich  der  Lmxus  der 
Einwohner  der  vereini^un  Niederlande  bey .  der 
Gründung  des  Staats  y  verficht  man  unter  Luxus 
eine  Anwendung  desReichihums  allein  zum  Vcrgnii* 
gen  und  zwar  mehr  als  zum  eigenem  Bedarf  und 
zum  Nutzen  und  Bedarf  anderer  im  weiteßen  Sinne 
notbi§  ift  ?  Wie  war  fein  Fortgang  hi\  auf^  gegen' 
wärtige  Zeiten  ?  ff'^orin  war  fein  Einßufs  für  .deit 
Staat  vortheUkaft  ^  und  worin  nachtheiUg  ? 

Auch  wurde  befchloITen^  die  Frage;  Wel^ 
ehes  iß  die  wahire  Befchaffenheit  des  elektrifchen 
Fluidums?  ift  es  zuf ammenge  fetzt  ^  und.  aus  welchen 
Beftandtheüen?  und  welches  find  die  chemifchen 
Veränderungen  y  welche  es  bey  Vereinigung  mit  an* 
dem  Körpern  erleidet  y  und  bey  den  Hörnern  her^ 
»orhringt?  —  mit  dem  gewöhnlichen  Preife 
für  den  1  Oct*  1506  zur  Beantwortung  wieder 
•uf&ugeben. 

Endlich  wurde  nodh  eine  Medaille  von  so 
l>ucaten  für  die  hefte  gegen  den  1  Oct.  1805  ein- 
gegebene Abhandlung  über  einen  Cegenftaad  der 
Wafferhauknnft  ausgefetzt. 

Die  UA  dei^  Preis  umcürrbeiulfii  Aiihaad* 
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lungen  mulTen  von  einer  flremden  Hand  gefchrie- 
ben  feyn«     Die  verlangten  Sprachen  find :  HolL, 

Seutfch,  Engl. »  Franz,  oder  Latein.  Die  Ein» 
nduDg  gerchieht  pofifrey  an  den  erften  Secretar 
Prof.  Roffyn ,  oder  an  den  Mitfecretär  Dr.  van 
Toulon,  Alle  Abhandlungen  bleiben  Etgenthum 
der  Gefellfchaft,  und  diirfbn  ohne  ihre  Zuftim» 
mung  nicht  gedruckt  werden* 

Die  meJ.  praki,  Geß  zu  Montpdlier  hat  für 
das  Jahr  13  fblgende  Preisfragen  aufgegeben ;  1) 
Schützt  die  Kuhpockenimpfung  gegen  die  Men- 
fchenpocken?  wird  fie  von  keinen  Krankheiten 
begleitet ,  die  wefentlich '  damit  zufammenhan- 
gen  ?  und  welche  Mittel  hat  man ,  diefe  zu  ver- 
hüten und  zu  keilen  ?  £)  Welches  find,  fo  weit 
man  fie  kennt,  die  gegenwärtigen  Combinatio- 
aen ,  .  die  zwifchen  den  Subfianzen  fiatt  finden 
können,  welche  die  verfchiedenen  Arten  von 
Latwerge  ausmachen  ?  -—  Exiftirt  eine  Epoche, 
nach  welcher  diefe  Arzneymittel  deir  ihnen  bey- 
gelegten  Eigenfchaften  als  verluftig  anaufehea 
find?  Und  welches  find  die  Mittel  fie  au  verrollr 
kommnen? 

Für  Beantwortung  der  Frage:  Sind  die 
lickweren  katarr.  Fieber  von  den  geföhrlichen, 
nachlafl'enden  wefentlich  verfchieden  ?  u.  £.  w. 
erhielt  der  Arzt  Favart  zu  Uzes  den  Preia  von 
fioo  Fr. ,  der  Arzt  Jacobs  zu  Brüflel  den  sweyten, 
Gaillard  Zu  Pöitiers  das  Accellit  und  Cattin  au 
Nelay  Ehrenerwähnung.  Für  Beantwortung  der 
zweyten  Preisfrage :  Giebt  es  einen  verborgenen 
von  dem  zufälligen  verfchiedenen  Kreba?  u.  Lw. 
ift  der  Preis  von  300  Fr.  auf  d.  J.  13  ausgefetzt 
geblieben;  die  Aeczte  Montblanc  zu  Condrieux 
aber ,  Bridault  zu  la  Rochelle ,  und  Pamard  zu 
Avignon  erhielten  für  |hre  Abhandlungen  JVIed^ 
len  zur  Aufmunterung« 

In  der  Sitanng  d.  Ak.  d.  WilT.  etc*  zu  Oaea 
am  25  Thermidor  ftattete  der  Secretair,    Hr.  La^ 
riviere  zuerft  Bericht  über  die  Arbeiten  der  Ah^r 
demie  ab ,  darauf  wurden  aulser  andern  folgende 
inteteflante  Abhandlungen  verlefen     1)  von  Ha. 
Sever  über  die  alte  WafferUitung  und  die  Ruinen^ 
welche  man  zu   Vieil"  Evreux  findet.     Ana  der  Be* 
fchaften'h^it  und  Menge  der  dort  entdeckten  G» 
genftände  leitet  der  VfL  die  Vermuthung  ah  ,  dais 
dort  nicht  blpfs ,     nach  der  gewöhnlichen  Mei- 
nung y  ein  römifches  Liager ,    fondern  eine    ha- 
tffichtliche  Stadt  gewefen  fey ,  und  zwar  Media^ 
latium  Aulercorum  y  die  Hauptftadt  des  Landes  der 
jiulercorum   hburovuum^    fo »    dafs  Evrenx  felbfi 
alfo  mit  Unrecht  dafür  gelte.     8)  Von  Hn,  Fruir 
komme  ^   Verfuck  über  die  Urfache  des  NotdUchies, 
Er  findet  fije  in  dem,    der   Erde«    vornehmlick 
Zwifchen  den  Wendekreifen ,    entfirömtan    elek* 
trifchen  Fluidum  y  welchea  entweder  durck  feine 
Expanfivkrafr  y  oder  durch  die  Rotation  der  Erde 
bia  aa  die  Gaenaea   dei  AtmofphSre  ^ etiiehea 

werden^ 
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werdcp»  und  fich.  gegen  den  P«l  enhSafef  von 
woher  das  Nordlidit  fich  in  dem  Maalae  er- 
^ibeckf »  als  die  Anhäufung  felbft  fich  über  die 
Luftfphäro  erftreckt.  5)  In  einer  aus  dem  Engl* 
Ton  Wkeatkrojt  durch  Hn*  Bouißet  überfetsten 
Abhandlung  üBer  die  Erß9timng  des  ackromatifchen 
Telejkops  ward  als  Erfinder  Chefier^More  Uail, 
aus  der  Graffchaft  Eflex  namhaft  gemacht«  4) 
Eine  ebenfalls  von  -demf.  a*  d.  Engl,  überfetste 
Abhandlung  «eiate  das  Refukat  einiger  zu'Paxfort 
in  d,  /.  i778  ^i^d  1779  angeßeÜten  Beohachiungen^ 


103  s 
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mpi  die  Wirhungen  der  SotiKenfirMen  auf  liSrper 
ven  verfchiedener  Farbe  zu  hefiimmen.  Fahrenheita 
Thermometer  vierfach  in  fohwaraen  Taffent  efi* 
wickelt,  ftieg  von  Qo  bis  au  112°,  in  weiuet 
nur  auf  100,  be/  übrigens  völlig  gleichen  Um« 
ftanden.  In  nur  zweifacher  fchwarzer  Umhül« 
lung  ftieg  er  bis  120,  in  weifser  bis  log^. 
Thatfachen ,  welche  dielen  Beobachtungen  bey- 
eefügt  waren,  tl»un  dar,  dafs  Mahlereyei)  um  fo 
Hlnger  dauern,  je  ^ mehr  die  Farben  £cb  dem 
Weifs  nähern* 


mimmiä 


LITERARISCHE      ANZEI  G  E  K. 


I.  Neue  periodifche  Schriften. 

A'bendzeitung. 

Bekanntlich  kummern  wir  SchxiftfteHer  und 
Drucker  uns  insgefammt  wenig  um  unfer  Zeital- 
ter ,  und  fchreiben  und  drucken  lieber  gleich  für 
die  Ewigkeit,  In  mannichfaltigen  Formen.  So 
fchickten  wir  ihr  vormals  faft  lauter  Folianten 
und  Quartanten  zu,  und  fetsten  auch  wohl  wich* 
tige  Dinge  hinein.  Da  aber  die  meiften  Bücher 
auf  dem  langen  Wege  liegen  geblieben  waren, 
fo  fchoben  wir  das  auf  die  Korpulenz  der  Bücher, 
und  fingen  an  ihr  körperliches  und  geUliges  6e^ 
wicht  zu  vermindern.  Mit  taufend  Schrecken 
jedoch  mufsten  wir  inne  werden ,  dafs  von  diefer 
niedlichen  Waare  beynahe  noch  weniger  die 
weite  Ewigkeit  erreichte;  vielleicht  zwingt 
man*s  durch  die  Menge ,  dachten  wir  hernacn, 
und  fchickten  folohe  Haufen  Bücher  abv  dafs  die 
ganze  geräumige  Ewigkeit  damit  hätte  angefüllt 
werden  kennen.  Allein  kurjos  genug !  je  mehr 
und  je  niedlichere  Sachen  wir  abfchtckten,  defto 
weniger  kamen  an.  Die  Literatur  w^urde  immer 
dünner  und  dünner,  und  es  gtebt  bereita  ver- 
fchiedene,  die  es  mit  einzelnen  Blattern  darin 
verfuchen,  entweder ,  "  weil  dergleichen  durch 
einen  guten  Windftofs  in  die  Ewigkeit  geführt 
werden  könnten ,  oder  *—  aus  dem  Titel  Zeitung 
zu  fchliefsen  -—  weil  ße  überd rüdig  [ind^  die 
nahe  Zeity  dtefer  unerreichbaren  Ewigkeit  wegen^ 
zu  übercrehen« 

Unterzeichnete  haben  Heb  daher  ebenfalls 
entfcbloiFen^  wöchentlich  zwry  halbe  Bogen^ 
nicht  dem  Winde  allein  ,  fondern  auch  dem  Zeit* 
alter  unter 'der  Benennung 

V  Abendzeitung 

Preis  zu  geben.  Um  Lefer  und  Leferinnen  ans 
dem  einförmigen  'Ernfic  der  Gefchafte  des  Tage» 
ein  wenig  heraus  zu  bringen,  foU  Mannichfaitig^ 
keit  und  Heiterkeit  der  Hauptcharakter  diefer^  von 
all^^r  Politik  weit  entfernten  Zeitung  feyn»  In 
Verbindung  mit  ausgezeichneten  In-  und  Auslan*- 
dern  ^  Und  wir  im  Stande  Angenehmes  und  ^ütxi^ 


lichesy  fo  wie  eine  hinreichende  Yerfchledenheil 
derGegenfiände  und  desTon's  suzufagen.  Weni| 
auch  unfre  Zeitung  •  in  Anfehun^  des  Inhalts  mit 
der  Zeitung  für  die  elegante  PVeltj  dem  Frevmu^ 
tkigen^  der  Aurora  ^  der  Sphynxj  u.  f.  w.  einige 
Aehnlichkeit  erhalten  mufs,  fo  hoffen  wir  uns 
doch  von  den  genannten  Blättern  dadurch  zu  un* 
terfcheiden,  dab  wir  allen  Gegenftänden,  wo 
möglich,  ein  heiteres  Gewand  umzugeben  denken« 

In  welchem  Verbal tniffe  übrigens  der  Gehah 
unfres  Bliittes  mit  den  oben  genannten  fich  zeigen 
werden,  darüber  wird  das  gebildete  Publicum  am 
befien  zu  urtbeilen  vermögen.  Wir  können  hier 
blofs  ein  eifriges  Beftreben  verfprechen ,  ihm  und 
uns  felbft  Gnüge  zu  leiften. 

Briefe  und  Beiträge  bittet  man  unter  der 
Adrefle :  An  die  Redaction  der  Abendzeitung ,  mit 
einem  zwey.ten  Umfchlage :  an  die  Arnoldifche 
Buchhandlung  in  Dresden  y  oder  auch  ohne  den 
letztem,  hierher  zu  fenden» 

Dresden  imOctober  1804» 

Fr.  Laun  und  Konforten,. 

Göttingifeher  Tafchen^Kafender  für  das,  Jahr  tQoS^ 

mit  Kupfern, 
Diefer  intereffante  Kalender  wird  jeden» 
Liebhaber  der  Kunit  und  des  Gefchmacka  will* 
kommen  feyn,  da  er,  aufser  dem  aßronomifchea 
und  genealt>gifcben  Tkeil,  zahlreiche  lehr  unter* 
haltende  Aufl'ätae  enthält,  welche  anziehend  un<i 
belehrend  gefchrieben,  oder  yon  dem  rübmlicbß: 
bekannten  Verfaffer  aus  achten,  in  Deutfchland 
wenig  benutzten  Quellen  entlehnt  Und. .  Wir  be- 

Snügen  uos^  einige  Hauptrubriken  miczuikeilen^ 
a  der  Platz  für  de»  ganzen  Inhalt  hier  (zu  he- 
fchränkt  ift.  t)  Der  Herzog  von  Buckingham 
und  die  Königin  von  Frankreich»  2}  Die  Macht 
der  Umftände..  5.}  J)ie  neue  Nafe..  4)  Jean  Jac- 
hes in  feiner  Klaufe  auf  der  Petersinfel  in  der 
Schweits..  5)  Wundezbare  Errettung,  de»  Ber» 
trand  de  Mofeviller  hey  der-  unglücklichen 
Septembriürung  zu  Paria  u.  £  w*  Als  eine  Zu«» 
gäbe  fi^nd  veifchiedene  kleine  hierher  gehörig» 
NatiMn  abgehandelt  z»£«.über  dieGröIse»  Volks^ 

mangt^ 


^ 
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gkienge  y  Kricgwoacht  und  Einkünfte  verfchicde- 
ner  Staaten  ;  über  die  Münzfü&e  j  über  das  neue 
Maafs-  und  Gc wicbt  -  Syftem  in  Frankreich  etc. 
So  febr  fich  diefer  Kalender  durch  die  Bearbei- 
tung der  Materien  auszeichnet«  fo  ift  anderfeit s 
für  zweckmäfsige  Zierde  durch  Kupfer  nicht  min- 
der gcforgt  worden.  Die  Anzeige  der  Voiftel- 
lungen  und  Künftler  mögen  diefs  vorläufig,  he- 
wcifen.  Zuerft  ein  trefflich  geftochenes  BUdnifs 
des  Herrn  Geh.  Rath  von  Goethe  ^  nach  Tiecks 
Büße,  von  Fr.Bolt.  i)  Ein  Mädchen  von  Ober- 
hasli.  ß)  Ein  Bauermädchen  aus  der  Gegend  von 
Bern.  (Beide  colorirt.)  Vier  Kupfer ,  welche  die 
Beueften  Moden  vorfiellen.  Frühling,  Sommer, 
Herbft  und  Winter ;  vier  von  einem  berühmten 
Künftler  verfertigte  Blatter.  Nun  folgen  im  Text : 
1)  Staubbach.  2)  Pillnitz.  3)  Auguftenburg. 
4)  Eine  Gegend  bey  Karlsbad.  5)  Die  Rainen 
auf  dem  Schlofsberge  bey  Töplitz.  6)  Die  Spitze 
des  Serails  von  dem  Palaft  des  engl.  Gefandten 
Bu  Pera  aus  gefehen.  7)  Palaft  von  Aquariva 
bey  Neapel.  0)  Anficht  der  Stadt  Valette  auf 
Malta.  9)  Scylla  an  der  Küfie  von  Calabrien. 
10)  Cabillario  aui  den  Apenninen.  11)  Garten 
und  Klofter  der  Kapuziner  bey  Syraeus.  i2)  Aus- 
ficht zu  Lago  auf  der  Infel  Ifchia. 

Alle  diefeKupfer,  welche  von  dem  gefchick- 
ten-Herrn  J.J.  Darnßedt  geftochen  find,  werden, 
fo  wie  der  faubere  und  gefchmackvolle  Druck, 
beweifen,  daf»  ich  in  allem  Betracht  und  aus 
allen  Kräften  nach  dem  Beyfall   des  Publicums 

geftrebt  habe. 

^  Heinr.  Dieterich, 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Neue    Verlagsbücher 
«ur  Öfter-  und  Michaelis  -  Mefle  1804 

von 
Cottliel  Auguß  LangB  in  Berlin. 
Es  lebe    der  Fruchtwechfel !      Ein  Beytrag   zu 
Karbens  Schrift  über  die  Einführung  derWech- 
felwirthfchaft.     gr.  8.     4  g^- 
Herbß,  J.  E.  W.,  Verfuch  einet  Naturgefchichte 
der  Krabben  und  Krebfe.     3^  Bdes  4s  St.  mit 
iUumin.  Kupfern,     gr.  4.     3  Rthlr.  8  &r. 
Martini  j    M.,    der    verbeffeite   und    gefchickte 
Haushalter    oder    fogenannte     faule    Rechen- 
knecht.      Fünfte  verbefferte  Auflage.       gr.  8* 
1  Rtblr.   12  gr.     —     Bey  bedeutenden  Beftel- 
lungen   und  baarer  Zahlung  findet  bey  diefem 
Artikel  ein  Partbieprei^  ftatt. 
Jdeyer^    über  den  Fruchtwechfel  und  Futterbau 
S5ur  Vieh-,  Früchte-  und  Dünger- Vermehrung. 

gr.  8-     0  gr.  . 

iAehUnj    Anleitung  zum  fummarifchen  genchUi- 

chen  Ppcefs.     gr.  8-     »*  g'- 
..      ^^    Anleitung    zum    gerichtlichen  Frocefs^ 

ftr  Band,     i  Ethlr.  x2  gr. 
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Mehlen  y  Anleitung  zum  erdentlichen  b'^erli- 
chen  Procefs  mit  Rückficht  auf  die  Gericht»* 
Ordnungen  Schwedifch- Pommerns  nhd  Meck- 

.   lenburgs.     2  Bände.     3  Rthlr. 

Morveausy  G. ,  allgem.  theoret.  und  praktifche 
Grundfätze  über  die  Taurea  Salze  oder  Säuren 
zum  Gebrauch  für  Chemiften,  Aerzte,  Apo- 
theker, Künftler  und  Fabrikanten,  Aus  deoi 
Franz.  von  D.  L.  Bourguet  und  mit  einer  Vor- 
rede von  S.  F.  Hermhfiadt.     3r  und  letzter  Bd. 

.    1  Rthlr.  20  gr. 

Rohgy  theoret.  prakt.  Handbuch  der  Tonarten* 
kenntnifs.  gr.  4.  brochirt.  (In  Commiflion.} 
16  gr. 

Rudolphif  K.  A.,  Bemerkungen  fürNaturforfcher, 
Aerzte  und  Thierürzte,  auf  einer  Reife  nach 
Frankreich  gefammelt.  ir  ThL  gr.  8*     ^  Rthlr. 

ö  gr. 
La  Sublime  Scuola  italiana  overo  le  piu  eccellenti 
Opere  di-  Petrarca  Aripßo  etc.       Ediziode    de 
Agoßino    de    Valenti.      Poeti  Vol.   IX.      Auf 
Druckpapier  1  Rthlr.  auf  Schreibpapier  iRtJür. 

^  4  g'- 

Diefer  Theü  hat  auch  den  beroadern  Titel : 

II  Morgante  maggiore   di  Meffer    Luigi    PalcL 

Edizione  di  Agoitius  de  Valenti.     Vol.  I.     Auf 

Druckpapier  ^  Rthlr.  auf  Schreibpapier  1  Rthlr. 

4  6r- 
Wiimfen ,  F.  P. ,    Gallerte  merkwürdiger  Thiere, 

ein  unterhaltendes  und  belehrendea  Bilderbuch, 
für  Kinder  von  7  bis  12  Jahren.  isBdchea« 
gr.  8-  niit  12  Cauber  illuminirten  Kupfern,  fehr 
fchön  gebunden  2  Rthlr.  - 
Wolfi  A.  F. ,  über  die  Nervenübel »  ein  Tafchea* 
buch  für  das  fchöne  Gefchlecht,  nebft  einem 
Anhange  für  das  männliche ,  über  Hypochon- 
drie ,  Gicht  und  verwandte  Uebel.  8-     «^^  g<^* 

ni.  Neue  Landcharten. 

Atlms  der  neuen  Geographie  nach  dem  Entfchddi» 

gungsplane. 
Aus  der  in  unferer  Officin  erfchienenen  Land- 
charten-Sammlung  von  70  Blättern  haben  wir,  zur 
leichtern  Anfchaffung  derfelben ,  Schulatlaffe  von 
22,  26  und  .34  Charten  unter  folgendem  Titel  su- 
fammengeftellt : 

Atlas  der  neuen  Geographie  von   D,  F,  Sotzmann^ 
C.  Manner tj  Stieler  und  andern  berühmten  Geo* 
graphen ,  nach  afiron.  Ortsbeßimm,  und  dem  £nc* 
fchad.   Plan  neu  gezeichnet  y     und  nach  des  Hn* 
Prof.  Fabri  Handb,  Jyßematifch  geordnet  y'  1804, 
die  wir  Liebhabern  der  Geogr.  das  Blatt  zu  Q  gr. 
oder  36  kr,  zur  gefälligen  Auswahl  hiemit  offen» 
ren.     Man  kann  durch  alleKunß*  uadBucbhand* 
lungen  Beßellungen  darauf  machen,     fo  wie  in 
Nürnberg  bey  der 

Kaif.  priv.  Kunft«  nnd  Buchhandlung 
A*  Gk  Schneider  und  WeigeL 
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ALLGEM.  LITERATÜR-ZEITÜNG 

Numero     125- 


LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


I.  Univerfitäten  -  Chronik. 


Erlange 


n. 


-^m  23  Apcil  wurde  ia  dem  unter  der  Univerll* 
tat  Seilenden  Gymnaüum  die  öffentliche  Prüfung 
der  Zöglinge  gehalten ,  wozu  der  Conrector  Hr 
M.  Cßjp.  Jac.  Btfenheck  nut  der  z weyten  Partikel, 
de  genio  Socratis  ( J  Bog.  4.)  einlud, 

Arn  24  Aug.  ernannte  die  philofophifohe  Fa« 
cultät  den  CoUaborator  am  Erlangifcben  Gymnalio 
und  Mitglied  des  philologifchen  Seminariums,  Hn. 
Andreas  JSeubig  a.  Culmbacb,  und  am  29  Aug.  den 
CoUaborator  am  akad.  Gymn.  in  Coburg ,  Hn. 
Heinr,  Pertfch  a.  Coburg ,  zum  Doctor  der  PhUof. 
Das  von  letzterem  im  Pnick  erfchienene  Speci- 
alen handelt :  de  recta  methodo  hifioriae  catholicae 
in  Gymnajiis  et  Lyceis  docendae,,    (xj  B.  4.) 

Auen  wurde  dasLectionsverzeicbnifs  für  das 
WinterCemefter  (xB.  4.)  vertbeilt  und  der  Anfang 
der  Vorlcfungen  auf  den  x5  Oct.  beßimmt.  Der 
ordentl.  Profefloren  find  22 ,  der  aufserordentl.  5 
(ein  Theologe  und  2  Mediciner),  Privatdocen- 
ten  5,^  Sprachlehrer  3  und  Lehrer  der  freyen 
Hunße  4. 

Was  fbnft  noch  zum  BeRen  der  hießgen  Uni- 
verütät  gefchielit ,  davon  werden  wir  dann  Nach- 
richt geben  ,  wenn  die  Hofiiiungen  und  Verfiche- 
rungen  realifirt  feyn  werden. 

JV  ü  r  z  b  u  r  g. 

Für  die  dafige  Univerfität  hat  der  KurfüiTt 
das  Blanckifche ,  aus  2ßooo  Nummern  beßehende 
Naturalienkabinet  gekauft.  Die  Bibliothek  wird 
aus  den  Bücherfammlungen  der  aufgehobenen 
Klöfter  anfehnlich  bereichert,  und  da»  der  Uni- 
verfität eingeräumte  Gebäude ,  welches  ein  Vier- 
eck bildet,  wird  blofs  zu  Auditorien  für  die  Uni- 
verfität und  das  Gymnafium ,  zu  Verfammlungs- 
fälen,  zur  Bibliotkek,  zur  Aufftellung  der  Kunft- 
und  Naturalien* Sammlung,  zu  Laboratorien  etc^ 
eingerichtet;  den  Prof elTorcn  aber,  welchen  an- 
fäoglich  hier  freye  Wohnungen  eingeräumt  wa- 
ren, find  dergleichen  anderwärts  angewieleä 
worden. 


M  o  s  k  w  a* 

(yj.  Br,  V.  Berlin.)  Noch  befindet  fich  in 
Moskwa  keine  Sternwarte;  aber  Hr.  Goldhack 
hat  einen  Rifs  dazu  mitgenommen,  und  fich  über 
die  Einrichtung  eines  folchen  Gebäudes  mit  un« 
ferm  berühmten  Afironomeipi  Bode  umfiändlich 
befprochen, 

TF  ij  n  a; 

Die  Einrichtung  der  hiefigen  Unirerfitat  iBt 
diefe.  Ein  ordentl.  Profeflbr  hat  2  Curfe  beftimmt, 
einen  Hauptdurs,     z.  B.  der  Moralphilofdphie, 
und  darin  lieft  er  5mal  wöchentlich,  jedesmal  if- 
Stunden ;    dann  einen  Nebencurs ,  worin  er  2mal 
wöchentlich  Vorträge ,  jedesmal  x|  Stunden  halt. 
Für  denHauptcurs  erhält  er  jährlich  xooo  Silb.R* 
und  für  den  Nebencurs  500.     Folglich  ift  die  fefte 
.Befoldung  eines  Prof.  1500  S.  R.  jährlich.     Dazu 
erhält  er  freye  Wohnung ,  oder  wenn  ihm  die  an» 
gebotene  nicht  gefällt ,    300  S.  R.  dafür.;     auch 
freyes  Hol 2.       Für  diefe  befoldeten  Stunden  be- 
kommt der  Prof.  kein  Honorar.     Uebernimmt  er 
noch  einen   2ten  Nebencurs,     £0  erhält  er  noch 
500  S.  R.      Aufserdem  find  Adjuncten  da ,   oder 
Prof.  extraord.,    die  Nebencurie  haben,  und  für 
einen  derfelben  auch  500  S.  R.  erhalten.     Ueber- 
diefs  ift  mit  der  Univerfität  eine  Akademie  der 
Wiffenfchaften     verbunden ,     deren     Mitglieder 
Wilnaer  ProfelToren  find,  und  die  ihre  Sitzungen 
alle  Monate  halten.     Die  ausgezeichneten  Vorle- 
fungen  werden  honorirt.     Nächfidem  beforgt  ein 
Ausfchufs  von  Prof efibren  das  gefammfe  Schul  we- 
fen  im  Lithauilchen,  wofür  eine  eigne  reichliche 
Befoldung  befiimmt  ifi.     Der  Decan  einer  Facul* 
tat  erhält  jahrl.  200  S.R. ,  der  Rector  weit  mehr; 
beide  v/echMn  und  werden  gewählt.     Die  Wahl 
ihrer  Lehrer  fieht  ganz  und   ausfchliefslich  bey 
dem  akademifchen  Senate.       Stirbt  ein  Profeflbr, 
fo  erhält  feine  Familie  fogleich  ein  ganzes  Jahr- 
gchalt,   und  nach  Maafsgabe  feiner  Dienftjabre 
dann  jährl.  Penfion.     Die  geringfie  ift  300. S.  R. 
)ahrl.     Nach  20  Jahren  ift  der  Profeflbr  emeritus^ 
erhält  Zeitlebens ,     oder  fiatt  feiner  die  FamOie, 
feine  ganze  Befoldung.  Der  Profeflbr  fteht  in  der 
7ten  Rengclafle,    d.  i.  in  der  Clafle  der  Majors, 
(6)  K  wo- 
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wodurch  zugleich  feine  Kinder  auch  diefen  Rang 
erhalten  y  und  den  Anfpruch  auf  alle  Dienße  im 
Staate  9  die  fonß  nur  mit  Adlichen  hefetzt  wer- 
den. Uebrigens  tragen  die  Profefforen  ihre  Uni- 
form. Der  jährliche  Fonds  der  Uniyerfität  ift 
142,000  S.  R.     (A,  Er.  V.  JVüna.) 

II.  Gelehrte  Gefellfchaften  und  Preife. 

Den  28  Jul.  hielt  Hr.  Prof.  Heeren  zu  Götlin- 

fren  in  der  Sitzung,  der  K.  Soc.  d.  WiiT.  eine  Vor- 
efung:  Explicatio  Planiglobiij  orbis  terrarum  fa* 
dem  exhihentis ,  ante  medium  feculi  Xf^  fumma  arte 
confecti;     aghantur   fimul   de    hißoria    mnpparum 

feographicarum  recte  infiruenda  confilia,  Geiegen- 
eit  hiezu  hatte  dem  Vf.  ein  Denkiuabl  aus  dem 
Mufeum  deft  Cardinais  Borgia  gegeben ,  wovon 
ihm  diefer  einen  KupferfUch  zugefendet  hat. 

Der  Senator  Franqois  de  Neufchateau  hat  für 
denjenigen  Zögling  der  Lyceen,  welcher  den  he- 
ften Auffatz  über  Bonapartes  Befieigung  des  Kai- 
ferthrons  liefern  wird  ^   einen  Preis  ausgefetzt. 

Den  8  Fructidor  hielt  das  Aihenet  des  Arti 
XU  Paris  eine  öffentl.  Sitzung «  worin  Hr.  Ferd» 
Baytkrd  zuerft  Bericht  über  die  Arbeiten  der  Ge- 
fellfchaft  feit  der  letzten  Sitzung  ertheilte.  Hier- 
auf wurden  die  Medaillen  vertheilt  y  eine  an  Hn. 
Roußeau.y  die  fite  an  Hn.  Honorey  welche  die 
Statue  der  Jeanne  d^Arc  gegoIFen  haben  ^  und  die 
dritte  an  Hn.  Betouty  den  Erfinder  eines  neuen 
Jflaasßabe».  Ferd.  Bayard  und  CiavareaUy  der 
aweyte  Secretair  ^  macnten  die  Namen  derer  he- 
luinnt^  die  der  Ehrenerwähnung  waren  gewürdi- 
get worden.  Lemere  Üxx  feinen  Cours  tkeoritjju^  et 
Iratiaue  de  langue  latine;^  Gondelot  für  feine  Ab- 
andluug  für  la  conßruction  de  la  coupole  de  la 
Solle  au  ble  de  Paris ;  Wranken  für  feine  mit  Zu- 
fätzen  bereicherte  Ueberfetzung  von  Franks  To- 
aeikologiey.  Houel  für  feine  Hißoire  naturelle  des 
deux  elejfhans  mtile  et  femelle  de  Mufeum  de  Paris  f 
und  Bazaine  für  feinen  neuen  Maasftab  würden 
unter  yener  Anzahl  ausgezeichnet  worden  feyn^ 
Wären  £e  nicht  felbß  Mitglieder  der  Gefellfchaft 
gewefei».     Endlich  folgten  yor|efungen    in  fol- 

S ender  Ordnung.  Hr  Duchesne  über  den  Guls 
er  Statue»  Jeanne  d*Arc;  Pamier  über  R«- 
touts;  Leblond  über  Pazaine*s  Maasftab ;  kleine 
Foelieen  von  Raboteau  und  Conßant  wurden  mit 
Vergnügen  angehört;  fehr  interelTant  ivar  eine 
Notiz  von  Fayelle  über  St»  I^nmbert^  Taiüeffons 
Bemerkungen  enthielten  treffliche  Vorfchriften 
über  die  Mahterey.  huce  de  Lancival  verlas  dea 
dritten  Gefang  feines  Gedichtes  Achiüe  d  Scyros^ 

'Die  Akademie  der  fchonen  Künße  zu  Mai- 
land hat  folgende  Preife  ausgefetzt  1)  in  der  Ar« 
chitectur:  Eine  grofse  Militairfchule.  Pr.  Me- 
daille von  ^o  Zecfainen«     fi)  In  der  Mahlereys 
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Aegifihs  Tod.  Luäans  Belchreibung  eines  diefs 
Sujet  darßellenden  Gemähides  foll  den  Concur- 
renten  zur  Norm  dienen.     Pr.  Med.  v.  120  Zech. 

3)  In  der  Bildnerey :  Ein  Basreliefe  die  Mufen 
um  Alßeris  Grab  darfiellend*    Pr.  Med.  v.  40  Zech. 

4)  In  der  Gravüre :  Ein  noch  nicht  gefiochenes  gu' 
tes  Werky  wei^gftens  60  franz.  Zoll  ins  Gevierte. 
Pr.  30  Zech.  5}  In  der  ZeichenkuuH :  Alkäos 
und  Sappho  in  Eiyßum  auf  der  Lyra  fpielendy  um 
ße  verfammeln  ßch  Schatten  y  um  den  erhabnen  6re- 
fang  des  Einen  und  den  zärtlichen  der  Andern  zu 
vernehmen.  Die  Idee  ift  entlehnt  aus  Horaz 
Oden  II,  12.  —  Pr.  Med.  v.  30  Zech.  6)  Or- 
namenten-Zeichnutig:  Zi^^y  Verzierungen  ^  eine 
für  die  horinthifche  y  die  andre  für  die  ionifche  Ord" 
nung.  Die  erfte  foll  anfpiefen  auf  Gefetz  und 
Gerechtigkeit,  um'  einen  Gerichtsfaal  zu  zieren, 
die  zweyte  foll  anfpielen  auf  Handel  und  Liand- 
bau.   —     Pr.  eine  Med.  von  20  Zech. 


Die  Gef«  d.  Landbaues  zu  Grenoble  hat  die 
Preisfrage  vom  vorigen  Jahre:  Quels  sont  iet 
moyens  de  parvenir  efficacement  d  une  exacte  limi» 
tation  des  terres?  weil  keine  der  eingelaufenen 
Abhandlungen  ihr  Gnüge  geleiffcet  hat,  fvir  fol- 
gendes Jahr  von  neuem  aufgegeben. 

Die  Akademie  der  WilTenfchaften,  fchöaen 
und  mechanifchen  Künfte  zu  Rouen  hat  für  d. 
J.  x3  folgende  Aufgabe  vorgelegt:  y^Donner  Us 
plans  detaitles  et  raifonneSy  d*une  feckeril  d  l*ufage 
des  teinturiers  für  coton ßUy  la  plus  propre  d  epuT" 
gner  les  frais  de  chauffäge  >  et  fous  la  condition  de 
n*empL:yer  d*autre  combußible  €fue  le  charbon  de 
terreJ*^  Termin  15  Mefüdor  im  J.  13,  Pr.  eine 
goldneMed.  von  300  Fr.  an  Werth.  Ein  Freund 
der  Künße  und  Wiflenfchaften ,  welcher  unbe- 
kannt zu  bleiben  wünfcht,  hat  der  Akademie  ei- 
nen Preis  von  300  Fr.  geliefert  für  denjenigen^ 
welcher  das  Elogium  auf  /.  B.  Descampsy  Mab. 
1er  der  fiamandifchen  Schule  und  erften  Profeflbr 
der  Frey-Zeichenfchule  zu  Rouen»  verfertigt. 

Die   unter  dem  Namen:     Freye   Gefellfchaft 
von  Liebhabern  der  Literatur  ^   Künße  und  ^iffen^ 
fchaften  ißoi  errichtete  und  im  vorigenJahre  von 
dem  Kaifer  beftatigte  gelehrte    rulFifche    Gefell- 
fchaft,   welche  bereits   30  Mitglieder^  und   dar- 
unter die  heften  Köpfe  der  Nation  zihlt,  ift  jetzt 
mit  der  Herausgabe  einer  periodifchen  Schrift  be- 
fchäftigt^   wovon    bereits  die  erfte  Nummer  un- 
ter d«r  Prefle  ift^   und  14  Bog^.n  ßark  feyn  wird. 
Sie  enthält  beynahe  lauter  Original- Auffatze  in 
Ptofa  und  Verfen,.  nebft  einer  kurzen  Gefchichte 
der  Gefellfchaft  bis  auf  ihre   vom  Kaifer  durch 
das  Schul directorium  erfolgten  Beftatigung.     Seit 
dem  Anfange  diefes  Jahres  erfcheint  hieMbft  ein 
für  Ruffifche  Literatur  ffshr  intereOantes  Journal 
von  Martinow  unter  dem  Titel;     Der   nordifckm 
Baihc.    (A.  Br.  v.  St.  Petersb.) 
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III.  OefFentlicKe  Lehranftalten* 

Die  UnterricIiUanltalten  der  Juden  find  nun- 
mebr  in  den  hsyenichim  Landen  ebenfalls  der 
Aufficht  des  Ceneral-Directoriums  der  Schulen 
und  Studien  unter vrorfea  worden.  Die  Juden 
können-  fciiufti/i;  ihre  Kinder  auf  alle  Schulen  und 
Univerfitüten  c,e«  liandes  fchickea.  Ift  eine  |üdi> 
fche  Gemeinde  reich  und  zahlreich  genug,  um 
eine  befondere  jSchule  zu  errichten ;  fo  foll  Ce 
dem  General-Drrectoiium  Bericht  erfiatten,  und 
in  allem,  was  nidit  die  Religion  betrifft ,  fich 
der  Form  für  die  ü^ri^n  Lehranltalten  gemäfs 
einrichten.  Wo  diefs  nicht  möglich  fey,  follen 
fie  ihre  Kinder  in  die  ch  rill  liehen  Schulen  fchi* 
cken ,  um  dafelbft  lefen ,  fchreiben  und  rechnen 
zu  lernen :  Der  Generaldirector  aber  iß  beauf- 
tragt, darauf  zu  fehen ,  dafs  fie  in  ihrer  Ge* 
wilTensfreyheit  auf  keine  Weife  eingefchränkt 
werden. 

D.  7  Fructidor  wurden  unter  die  Eieren  der 
Centralfchule  zu  Verfailles  zum  letzten  Male 
PreiXe  vertheilt.  An  die  Stelle  diefer  Schule  tritt 
nunmehr  ein.Lyceum» 

D.  20  Mellidor  vertheihe  Hr.  Fourcroy,   als 
Director  des  offen tl.  Unterrichts,   nebft  Hn.  Ar* 
nault^    Mitgl.  d.   Nat.  Inß. ,   und    den  General- 
Adminiftratoren  des  franzofifcben  Frytaneums  in 
Gegenwart  des   Fräfecten   der    conftituirten  Au- 
toritäten des  Seine-  und  Aifedepartements,   und 
mehrerer   Mitglieder  des  Senats    und  Nat.    Inft.. 
4ie   Freife  unter    die  Zöglinge    diefes   loftituts.  « 
Hr.  Crouzetf   Auffeher  des  Frytaneums  eröffnete 
die  Sitzung  mit  einer  Rede,  worin  er  fich  zu  zei- 
gen bemühete,    dafs  für  den,   der  die  Ueherzeu- 
gung^be,  er  könne  fich  zu  allem  fähig  machen, 
in  Wiflenfcha^ten  und  Künffen  nichts  unmöglich 
fey.     Die  Mittel  dazu  feyen  Arbeit,  ftrenge  Oe- 
jKonomie  der  Zeit,.   Betrachtung  grofser  Mufter,. 
und  vor  allem  fefter  ausdaurender  Wille,    wo- 
durch weit  mehr,    als  durch  eine  befonders  pri* 
vilegirte  Organifation ,    die  grofsen  Männer  aller 
^eit  den  Gipfel   des  Ruhms  erfiiegen.      Hierauf- 
führten  die  Zöglinge  ein  Sqhaufpiel  auf:    Scipio 
der  Afrikaner,    in  einem  Act  von  Hn.  Arnauit^ 
£in  Kriegsgefang ,    von  denfelben  Zöglingen  auf. 
geführt ,  JFolgte ,  der  Text  von  Hn.  Crouzet ,    die 
]yf  ufik  von  Hn.  fVilhem ,  einem  ehemaligen  Zög- 
Unge« 

D.  29  Thermidor  wurden  von  dem  Frafect 
des  Seine-  und  Aifedepart.  die  Freife  an  die  Zög- 
linge der  5  Centralfchulen  vertheilt,.  wobey  Hr.. 
Prof.  Perreau  in  einer  Rede  diefen  Schulen*  ihren 
gerechten  Tribut  ertheiltey  und  an  die  wtchtigea 
Dienfte  erinnerte ,,   welche  lle  geleiffet  haben» 

D.  5  Fruct»  Tertheilte  der  erlle  Frifident  de» 


Calla tionstribunals  in  Faris ,  in  Anwefenbeit  vie- 
ler Mitglieder  des  Tribunats  und  anderer  Rechts» 
gelehrten  die  Freife  in  der  Univerfite  de  JurUpru* 
dence.  Der  Generaldirector  der  Univerfitat  fiat- 
trte  Bericht  über  die  Arbeiten  diefer  Anftalcen 
ab.  Hr.  Gin,  Fräf.  d.  GeL  d.  richterlichen  Wobl- 
thätigheit,  welche  die  Univerfitat  wieder  herge- 
ftelk  hat,  verlas  eine  Abhandlung;  17  Mitglie- 
der aus  der  Ordnung  der  eleves  aitocats  verthei* 
digten  eine  Thefis  für  La  paternite  et  la  ßiiaüon « 
Hr.  Boutord  daraiif  eine  Abhandlung  über  das  ^ 
Gefchäft  des  Advokaten,  welche  den  erften  Freis 
der  Beredfamkeit  erhielt;  und  endlich  nahm'  der 
Fi  äfident  wieder  das  Wort,  mit  verdientem  Lobe 
die  Zöglinge  für  die  Vergangenheit  zu  belohnea 
und  für  die  Zukunft  anzufeuern ;  worauf  er  di» 
Freife  vertheilte. 

InMarfeille^  Montpellier ,  Touloufe,  Bor- 
deaux,    Foitiers,     Oileans^     Nantes  ,^     Rennes, 
Caen ,     Ronen,     Amtens,     Douay,     firuxelleSy 
Strasburg,  Mainz,  Metz,  Nancy,   Reims,    Tu- 
rin^   GTenoble>     Lyon^    Genf,    Beran90n    und 
Di  Jon,    werden    gegen   Ende   des  franzofifcben 
Jahres  Früfungen  wegen  ZulalTung  zu  der  EcoLe 
polytechni<jfue     angeßellt.       Die    Wiireiifchaften, 
worauf  dabey  Rückficht  genommen  werden  foll, 
find    1)  Arithmetik   und   Erörterung   des   neuen 
Maasfyltems,  2)  Algebra,  3)  Theorie  der  Propor- 
tionen ,.  Frogrefiionen  und  Logarithmen,  4)  Ele- 
mentar* Geometrie^    rechtwinklichte  Trigonome- 
trie und  Gebrauch  der  Sinustafeln,.   5)  Hauptei* 
genfchaften  der  Kegelfchnitte ,.    6)  Statik,    vor- 
nehmlich auf  Gleichgewicht  einfacher  Mafchinen 
angewendet,    7)  Auflatze   über  einen   von  dem: 
Examinator  aufgegebenen  Gegen ftand,  8)  Kennt* 
nifs  im  Zeichneu.     Es  werden  zu  diefem  Examen 
blofs  zugeladen    1)  geborne  Franzofen  von  16 — 
2o>  Jahren,-.  2)  folche  die  zwey  Feldzüge  in  einer 
republikanifchen  Armee  mit  gemacht,  oder  drey 
J»hre   Kriegsdienfte   gethan    haben ,   bis  zum  26 
Jahre,   3)  Jeder  Candidat  mufs  dem  Examinator 
erklären,     weWhem    Geit;häft    er    fich    widme, 
(Land-  und  Seeartillerie -Ingenieur  Wiflenfchafr, 
Brücken  -    und     Strafsenbau ,     bürgerliche    und 
Schiffsbaukunft ,     und  Minirkunft  verfiatten  den 
Einlafs) ,    4}  UnterolFi eiere  und  gemeine  bey  der 
Artillerie  von  deu  Sapeurs  und  Mineurs  werden, 
■wenn  fie ,    nach   dem  Zeugnifs    der  ProfeiToren: 
diefer  Anftalten,  hinlängliche  Kenntnifife  fich  er- 
wt>rben   haben,    bis    zum   30  Jahre    zagelnflen. 
In  diefem  Falle  erhalfen  fie  Fäfie  nach  Paris ,  um* 
fich  zu  dem  Examen  der  potytechniCchen  Schule 
zu  Rellen»  —    Alle,,  welche-  4rmuth. halber  fich 
nicht  zu  dem  Examen*  würden    Reiten    können,, 
erhalten    den   Sold   eines  Artillerie-  Sergeanten^ 
der  ohne  Proviant  marfchirt,. 


Die  von  den  Jefuiten  vor  einigen  Jahren  ge* 
ftiftete  Schule»    wozu  der  Pater -General  üruber 
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mehrere  Lehrer  aus  dem  Regensbnrger  Jefuiten- 
Collc<»io  foU  Terfchrieben  haben ,  wird  nächften» 
eine  oirentlichc  Prüfung  anftellen.  Die  Anzahl 
der  Koftgänger  und  Schüler  foll  fich  bereits  über 
300  belaufen.     {A.  Br.  v.  St,  Pet.) 

Dife  unter  Mnriens  Schutze  und  unter  de»  be- 
rühmten Stiftcra  Demidows  unmittelbarer  Aufficht 
blühende  Commcrzfchule  hat  bekannt  machen  laf- 
fen,  dafsfie.  jetzt  diejenigen  Zöglinge,  welche  ihre 
Studien  vollendet  haben,  bey  Kaufleuten  auf  5 
Jahre  in  die  Lehre  geben  will.  Der  Lehrherr  ift 
verbunden  einem  folchen  Zöglinge  aufoer  Tifch, 
Wäfche  und  andern  BedürfnilTen  200  R.  Gehalt 
im  crften  Jahre  und  in  den  folgenden  ß.50  Rbl.  zu 
gelten.  - —  Dagegen  werden  neue  Zöglinge  in 
die  Anitalt  aufgenommen ,  welche  aber  bereits 
gut  Rullifch  lefen  und  fchreiben,  und  die  erften  4 
Regeln  der  Arithmetik  inne  haben  muffen.  — 
Die  Anftalt  felbft  ift  eigentlich  auf  62  Zöglinge 
berechnet,  wozu  noch  gegenwärtig  ssPenfionäre 
kommen,  für  welche  von  den  Angehörigen  be- 
zahlt wird.     iA.  Br.  v.  St.  Fet,) 

IV.  Cenfurangelegenheiten. 

Zufolge  eines  Befehls  des  Polizeyminißeriums 
ift  auf  dem  linken  Rheinufer  das  Einbringen  der 
Hamburger,  Frankfurter,  Leidner  und  Afchaf- 
fenbuvger  Zeitungen  verboten;  ein  gleiches 
Schickfal  ift  allen  denjenigen  aufrUhrerifcken 
Schriften  gedroht ,  welche  die  Mine  haben ,  die 
franzöfifche  Regierung  Napoleons  zu  verläxunden, 
etwas  über  Frankreich  lagen  und  die  Ruh«  fiöreA» 
zu  wollen. 

V.  Vermifchte  Nachrichcen. 

Der  bekannte  Dichter  Cheraskow  hat  die  Ge- 
fchichte  von  Minin  und  Pojarsky  »um  Stoff  feines 
Schaufpielsr  Dashefreyte  Moskwa,  genommen. 

Da  durch  die  Errichtung  der  Normalfchulen 
von  Katharina  wenigftens  fo  viel  ift  bewirkt  wor- 
den, dafs  der  gemeine  Mann  in  Rufsland  felbft 
auf  den  Dörfern  feine  Mutterfprache  lefen  und 
allenfalls  «uch  fchreiben  kann :  fo  haben  einige 
Aufkäufer  die  Speculation  gemacht,  deü  Bewoh- 
nern der  Landftädte  nnd  des  platten  Landes 
eanze  Fuhren  rullifcher  Bücher  zuzuführen  und 
gegen  Butter,  Grütze  u.  dergl.  umznfetzen. 
Diefe  Speculation  foll  unerwartet  ^ut  einfcUagen. 
Die  Auswahl  wird  wohl  freylich  nicht  die  zweck- 
suäfsigfte  feyn,  es  kommt  aber  dadurch  doch*  eine 
Maffe  von  Ideen  nnter  eiaer  MenlchencIalTe  in 
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■ 
Umlauf,  '  die  bis  jetzt  gewiCs  wenig  von  Ideen 
wufste.  Was  wird  die  Wirkung  davon  bey  einer 
genievollen  Nation  wie  die  RulFiiche  in  dem  Laufe 
eines  Jahrhunderts  feyn  ?  —  Auch  befuchen  be- 
reits RuIIiCche  Buchhändler  mit  vielem  Vortheile 
die  Jahrmärkte  an  den  Perüfchen  Gränzen.  Welch 
einen  Weg  bahnt  fich  nicht  dadurch  Enropäifche 
Cultur  und  Literatur  zum  Orient,  vorzüglidi 
Franz öilfche  und  Deutfche ,  da  die  RuiUfche  bis 
jetzt  vorzüglich  ia  Ueberfetzungen  aua  diefen 
Sprachen  befteht.     (A.  Br,  v,  RufsL) 

Die  neue  Kurfalzburgifche Regierung  erwarb 
Hch  gleich  auf anigs  das  Verdienft,     jung&talent* 
volle  Bergwerksbeamten  zur  weitem  Ausbildung 
•  ihrer  Kenn  tniffe  auf  Reifen  zu  fchicken.     So  gien-. 
gen  im  May  v.  J.  Hr.  liendeßackcr  ^    der  bereits 
mehrere  Jahre  hindurch  die  Bergwerke    feines 
Vaterlandes  bereifet  und  fich  durch  mineralogi- 
fcbe  Auflatze  den  Beyfall  der  Kenner  erwerben 
hat,  und  Hr.  Mielichhpefer\  nach  Freyberg,    um 
dort  einen  Lehrcurfus  der  Bergakademie  beyzu- 
lyohnen  und  nach  Endigung  diefesCurftu  fchickte 
die  Regierung   den  Kunftmeifter  Hn.  Gainfchnigg 
dahin,     um  mit  den  beiden  erwähnten. Bergoifi- 
cianten  die  Bergwerke  im  Erzgebirge  zu  bereifen. 
Nach  Volleridung   diefes  Gefchäfts  find  jetzt   die 
Hn.  llendelbacher  und  Gainfcknigg  auf  einer  Reife 
nach  den  Berg*  und  Hüttenwerken  in  Scblelien 
und  Bühmen,     Hr.  Mielichhoefer  aber  auf  einer 
Reile  ins  Mansfeldifche  und  auf  den  Harz  begrif- 
fen ;     die  erftern  kehren  ans  Böhmen  nach  dem 
Salzbnr  gif  oben  zurück ;    letzterer  wird  die  Rudi« 
reife  durch  Schi  efien  und  Ungarn  machen.  (A,  Br,} 

Der  Med.  R.  und  Prof.  zu  Salzburg  Hr.  Dr. 
Grojfi  macht  auf  Kolten  des  Kurfürften  eine  Reife 
durch  Frankreich,  England,  Portugal!,  Italien 
und  Deutfehl  and. 


Eine  Reife  durch  Deutfchland,  Holland, 
Frankreich  und  England  macht  der  dan.  Lieuten« 
Hr.  la  Sonne ,  um  die  Nivellirkunfi  zu  fiudixen, 
auf  Kolten  feines  Königs. 

Die  gefcfaicktefien  Kupferftecher  in  Paris  ar- 
beiten an  einem  Stiche  der  Zeichnungen  des  Hn. 
Alibert y  Arztes  an  dem  Hofpital  St.  Louis,  übet 
die  Hautkrankheiten.  Das  Werk  wird  nÜchAens, 
fchön  colorirt,  erfcheinen« 


In  dem  Bambergifchen  find  alle  Piarrer  an- 
gewiefen  worden ,  alle  Vierteljahre  die  Geburts-, 
Sterbe-  und  Verehlichungs-Tabellen  ihrer  Bezirke 
den  Landphyficis  verabfolgen  zu  laifen. 
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LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


L  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen» 

J-'er  Collegienrath  Dr.  Frefe  ift  zum  Auffeher 
über  dasGen^raUHofpiul  in  Moskwa  ernannt  und 
sumEtaUrath  befördert  worden.  (A.  Br.v,St.Pet,) 

An  des  v^rftor benign  Grafen  Vaterian  Suhow^ 
Stelle  ift  der  Gt*  uerai  von  der  Infanterie  nud  Rtt^ 
ter  mehrerer  Orten,  Hr.  von  Arakfchejew^  eumChef 
dea  adelicben  Ingenieur- Cadettencorpt  ernannt 
worden.  Er  diente  unter  dem  ehemaligen  GroJs* 
furftUchen  Regimente  in  Gatfchina.  (^  Bn  v. 
St,  Peursb, 

Hr.  Dr.  Kluge  in  Berlin  ift  zum  Mitglied  der 
Gefellfchaft  naturf(^r£chender  Freunde  aufgenom- 
men ,  und  Hr.  Dr.  Med.  v.  Konen  ah  Ober-Medi- 
cinal*  und  Ober»Sani^tt-Rath  heym  Ober-CoUe- 
gium  medicum  in  Berlin  angeftellt  worden. 

An  Wunders  Stelle  ift  Hr.  D.  liarl  Adolph 
Völker  9  bisher  Paftor  zu  Rothenftein  im  Weima- 
rifcben,  zum  Superintendenten  in^  Dornburg  er* 
Bannt  worden. 

Hr.  D.  Horckelj  aufserord*  Prof.  d.  Med.  zu 
Halle^  ift  zum  ord.  Profeftbr  ernannt. 

Der  h%ktLnnte' Leßeps^  bisher  Untercommi/Tar 
der  Handelsrerhäitnilte,  ift  zum  GeneralcommilTär 
in  Aegypten  ernannt  worden« 

Hr.  D.  Friedr.  IVitL  Anu  LairiZf  buheriger 
Regierungs •  Auscultator  zu  Bayreuth,  ift  zum 
Actuarius  und  zweyten  Jufiizamtmann  in  Wei- 
denberg bey  Bayreuth  befördert  worden. 

Hr.  Prof.  und^Conf.  R.  D.  Chph.  Friedr.  Am^ 
-man  in  Göttingen ,  iß  in  gleicher  Oualität  nach 
Erlangen,  an  des  nach  Ansbach  abgegangeneti 
Hn.  Conf.  R.  Hänlein  Stelle  gegangen. 

Der  bisherige  Confulent  der  L»andftande  in 
Stuttgardy  Hr.  I).  Jfarl  Heinr.  Gros^  hat  feine 
ehemalige  juriftifche  Lehjrftelle  in  Erlangen  wie- 
der eingenommen,  und  an  Hn.  HR.  Kiühers  Stelle 
aft  Hr.  p.  Adolph  Felix  Heinr.  Poffe  in  Roftock 
gekommen. 

Hn.  Raths  Karl  Cht.  Langsdorf  Stelle^  als 
Prof.  der  Mathematik ,  in  Erlangen  »immt  der 
bisherige  aufserord.  Psot  au  Leipzig ,  Hr.  Heinr. 
Aug^  Vj>tk€  ein. 


Hr.  D.  Dietz ,  zeitheriger  Sub-Rector  in  Gu« 
ftrow,  ift  von  dem  Herzog  vonStrelitz  als  Rector 
an  die  Domfcfaule  zu  Ratzeburg  berufen  worden 
und  hat  diefe  Stelle  angenommen« 

Au  der  ungarifchen  Univerlitat  zu  Pefth  ift 
der  bisherige  Profeflbr  der  Staatengefchichle  an 
.  der  köaigl.  Akademie  zu  Prefsburg ,  Hr.  Matthuu 
voti  Mtfiarcs^  zum  Prof.  der  Statiftik,  und  Hr. 
Alexius  AgoßoHf  D«  der  Chir.«  zum  Prof.  der 
Oculiftik  mit  *  dem  Charakter  eines  Landes-Oculi- 
ften  ernannt  worden.  Der  fehr  gefchickte  ungrt- 
fche  Oculift,  Hr.  Eoritdry^  der  mit  Agoßon  bey 
Befetzung  der  vacaten  ProfelFur  concurrirte ,  ift 
als  Oculift  nach  Petersburg  beru£en  worden. 

Hr.  Karl  Georg  Rumi ,  bisheriger  Prafect  am 
Erziehungsinftitut  zu  Kä9mark  und  aufserordenjtl. 
Prof.  d.  Mathematik  am  dafigen  I^yceum,  ift  zum 
Prof.  d.  Philologie,  Mythologie  und  Archäologie 
^  am  Kaamarker  Lyceum  ernannt  worden.  Die  va* 
cant  gewordene  Präfecten-Stelle  am  Erziehungs- 
inftitut zuKasmark  erhielt  der  bisherige Conrectpr 
zuOfi^yan,  Hr.  Stephan  Sajben,  der  zugleich 
zum  Prof.  der  Mathematik  am  Kasmarker  Lyceum 
ernannt  wurde.  An  diefem  Lyceum  find  mu& 
bereits  fünf  Profeftbren  für  den  Yertrae  der  bö* 
kern  WilTenfchaften  angeftellt,  und  noch  foll  ein 
bffonderer  Profaftbr  des  ungarifchen  Rechts  er- 
wählt werden. 

Hr.  Poperter^  feither  dritter  Prof.  am  evang. 
Gymnafium  zuLeutfchau  in  Ungam<i  hat  den  Ruf 
als  Prediger  in  GrosCchlagendorf  im  Zifht  Komi- 
tat erharlten. 

An  die  Stelle  des  verftotbenen  Rectors  am 
Schemnitzer  Gymnaftum^  Hn.  Jdrof/s^  und  zu- 
gleich zum  Prafecten  des  neuen  Erziehungsinfti- 
tut«s  zu  Schemnitz  ift  Hr.  Kankaf  bisheriger  Pra- 
fect am  Erziehungsinftitut  zu  Cfetnek  im  Gömörec 
Kemitsit^  berufen  worden. 

IL    Todesfälle. 

Am  i7  Jul.  ft.  im  75ten  Jalire  f.  Alters  /ot 

Samuel   Preu^     Archidiacon,     Confiftoriali«   und 

Schalarch  zu  Weibenburg  im  Nordgau ,  VerfislTer 

einer  Sysmotheoloeie  und  einiger  andern  Schriften. 

i6)  L  Z» 
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Zu  Bologna  ft.  d.  i  Sept.  Louis  Victor  Sorioli^ 
bekannt  als  Dichter,  Vf.  der  Annalea  von  Bo- 
logna ,  und  einer  Ueberfetzung  des  erften  Buchs 
von  Tacitus  Annalen ,  73  J.  alt. 

D.  15  Sept.  ft»  zu  LeiCsnig  der  Arzt  D»  Joh* 
Ludw.  Krähe  y  48  J.  alt. 

Den  27  Sept.  ft.  zu  Magdeburg  Karl  Daniel 
Xüfiery  Conf.  R. ,  Infpector  und  elfter  Prediger 
der  ref.  Gemeinde,    78^*  ^^'* 

Am  17  Oct.  ft.  zu  Berlin  Hr.  Marl  Augufi  v, 
Struenfee^  K<)i'igl.  geh. Staats-  und  Krtegs-iV.  und 
dirig.  Minift*^r  beym  General-Ober-Finaiizdirecto- 
rium ,  Chef  des  Depa« tements^  v.  Accife  -,  Zoll-, 
Fabriken-,  Manufactur-,  Salz-  und  Commerz- 
Sachen,  auch  derSeehandlungy  Ritter  des  rotben 
Adler-Ordens,  70  J.  alt.  Er  war  geb.' den  18 
Aug.  17^5  in  Halle,,  wo  fein  Vater ^  der  nachher 
Generalfiiperintendent  in  Rendsburg  wurde,  da* 
mala  als  Oberprediger  fiand.  St,  ftudirte  zuerft 
Theologie,  bildete  ßch  zu  einer  akademifcbett 
liehrlteTle,  wtrrde  Dr.  der  Philofopbie,  und  i757 
in  Liegnitz  Prof.  der  Philof.  und  Mathematik. 
Dann  gtng  er  nach  Kopenhagen.,,  wo  er  1770  als 
din.  Juftizrath  und  Finanzintendant  angeftellt 
wurde.  Er  privatiürte  nachher  einige  Jahre  in 
Schießen,  i777  wurde  er  Director.des  Banko- 
comptoirs  in  Eibingen,  kam.  i7Q2  nach  Berlin 
als  geh.  Ob.  Finanz-Rath  und  Director  der  See- 
handlung. Er  erhielt  von  der  da nifchen  Regie- 
rung 1789  ^^^  Adel  mit  dem  Beynamen  u.  Karls* 
hack.  1791  ernannte  ihn  König  Friedrich  Wil- 
helm II  zum  Staatsminifter,  und  der  jetzige  König 
ertheilte  ihm  1800  den  rothen  Adlerorden.  Seine 
in  die  Kriegs-  und  HandluogswiiTenfchaft  und 
in  das  ftaatswirthrchaftlicbe  Fach  einfchlagenden 
Schriften  ßnd  bekannt.  Auch  /ind  feine  Auffätze 
in  der  Bfcrlinifchen  Monatsfchrift  für  die  Finanz- 
wiflenfcbaft  erheblich»     Vor  feinen  Abhandlun« 

?;en  über  wichtige  Gegenftände  der  Staatswirth* 
chaft,  B.  I.  Berlin  Unger  1800  ßeht  fein  Bild- 
nifs  y  das  lieh  auch  vor  der  Berlin.  Monatfchrift 
Jul.  1792  und  im  Berlin.  Tafchenkalender  1793» 
fo  wie  vor  dem  5orten  Theü  der  Krünitzfchen 
ökonomtfchen  EocyKlopädie  beßndet. 

Am  19  Oct.  ßarb  Hr»  D.  Augufi  Bode  ^  ein 
junger  Mann  von  ausgezeicbneren  Talenten  und 
regem  Eifer  für  die  Wilfenfcbaft,  der  ßch  duich 
Herausgabe  der  Polychorda^  des  Ba^nzet  und  ande- 
rer Schriften  rühmlich  bekannt  gemacht  hat ,  und 
feit  einigen  Jahren  in  Weimar  privatiiirte.  Die 
Jen.  A.  L.  Z.  verdankt  ihm  einige  fchätzbare 
Beyträge. 

Zu  London  ft.  der  berühmte  Philolog  Twining* 

IIL  Cenfurangelegcnlieiten. 

In  Spanien  ift  die  von  Portalis  bey  Gelegen- 
heit  desOoncordats  gehaltene  Rede,  weil  ße  v^oll 
gerähxlicLer  Grundfätze  fey,  verboten  worden.. 


Wir  erwarten  jetzt  die  Erfcheinang  neuer 
Genf ur •  Gefetze.  Bis  jetzt  war  die  Cenfur  der 
zum  Druck  beftimmten  Mfpte  dem  jedesmaligen 
Civil  -  Gouverneur  übertragen  und  die  Polizej 
führte  eine  Art  von  MitaufUcht,  vorzüglich  über 
die  einkommenden  Bücher.  Jetzt  wird  eine 
Commiflion  von  4  Profeiloren  wahrfcheinlich  der 
Akademie  niedergefetzt,  welche  den  Manu- 
fcripten  das  imprimatur  ertheilen  werden,  und  bey 
welchen  lieb  auch  die  Buchhändler  werden  Ratbs 
erholen  können,  im  Fall  lie  bey  dem  Debüt  ei- 
nes Buches  Bedenken  tragen ,  da  ße  für  den  In- 
halt haften  mülfen.  Die  neuen  Cenfur  -  Gdfetze 
^^erden  übrigens  unfireitig  der  liberalen  Den- 
kungsart  Alexanders  aagemelFeii  feyn.  (^.  Bn 
V*  «St.  Peter sb,) 

^IV.  Kunfi* Nachrichten» 

Der  Director  des  deutfchen  Theaters  hat 
bey  der  Rückkehr  von  feiner  Reife  von  dem  Kai- 
fer  einen  fc*önen  brillantenen  Ring ,  und  einen 
neuen  Zufchufs  von  15000  Rnbl.  erhalten.  Dam 
Orchefter,  welches  er  mitgebracht  hat,  foU  ihn» 
allein  an  25000  Rbl.  jährlich  koften.  Der  Mu» 
fikdirector  ift.  Hr.  Neukomny  ein  Schüler  BaydnSf 
und  man  mufs  geftehen ,  dafs  jetzt  das  Orchefter 
alles  leiftet,  was  man  nur  erwarten  kann.  £r 
ift  auch  Componift.  Unlängft  wurde  von  ihm 
ein  Intermezzo:  Die  neue, Op er ^ oder  der  Theater' 
principal  gegeben«     (A.  Br,  i;,  St.  Petersh.) 

y.  Vermirchte  Nachrichten. 

Hr.  Georg  Heinrich  Lünemann^  Collaborator 
am  Gymn  iilum  zu  Göttingen,  der  üch  der  gelehr- 
ten VVr^ir  ^irch  feine  Preisfchrift:  Defcriptio  Cau» 
cafi  ^entiumi^ue  Caucafiarum  ex  Strabone^  bekannt 
geifidcht  u-it,  ift  jetzt  mit  einer  neuen  Ausgabe  voit 
Sc'^eilers  Hand- J^exicoi)  befchäftigt,  und  wird 
auch  baM  ein  neues  Stück  vom  Strahoy  Periiea 
enthaltend,  bearbeiten. 


Hr.  Prof.  Fichte  in  Berlin  hat  für  den  bevor- 
ftehenden  Winter  folgende  Vorlefungen  angekün- 
digt: i)  Wiifenfchaftslehre.  2)  Grnndprinci- 
pien  der  Lebre  vom  göttlichen ,  dem  innem  und 
äufsern  Rechte,  (gewöhnl.  natürliche  Theologie, 
Moral  und  Rechtslehre  genannt.)  3)  Ladet  er 
das  Publicum  ein  zu  einer  populären  philofophi« 
fcken  Unterhaltung  durch  Vortrage,  die  ein  phi- 
lofophifcbes  Gemänlde  des  gegenwärtigen  Zeitnl- 
teis  zu  liefern ,  fich  befireben  werden.  —  Ol» 
Hr.  Fichte  zu  Oftern  k.  J.  nach  Landshut  gebe» 
ift  noch  nicht  entfchieden.  (A.  Br,  v.  Berlin,) 


Der  Ingenieur  /.  B.  Poirfon  hat  eine  neue 
Charte  \'on  Frankicich  verfertiget,  weichet  et 
folgenden  auif  ':r^.  hen  Titel  giebt:  Charten  Otd^ 
minifuwiive  de  ;a     .ancey     dipifee  en  mQ  depart^^ 

ments^ 
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ments ,  et  en  444  ärröndiffement  eammunaux  ^  avec 
les  65^^  jufiices  dt  paix  ou  cantons;  fe  divifant  en 
outre  en  ^i  fenatoreries  pu  tribunaux  d^appel^  en 
i6  arrondiffemens  de  cohortes  de  la  Legion  d^hon* 
neur  y  en  29  confervations  forefiieres  et  en  27  divi» 
fions  miUtaires ;  avec  les  r&utes  et  relais  de  poßes  it 
ia  difiance  dtun  Heu  n  un  autre  ehiffre  le  long  dei 
routes,     Farift,  che«  Jean  1004.     Preis  la  Fr. 

Mr.  L.  F.  Cauchy ,  Archivar  des  Senats  und 
Mitglied  der  Ehrenlegion ,  eignete  unlangf^  eine 
lateinifche  Ode  dem  Kaifer  Napoleon  su ,  veoriA 
er  dielen  als  den  WiederherfteDer  des  Religions* 
Cultus  preift :  Le  retablißement  du  culte  catholicfue, 
Ode  latine  nddreßee  a  S.  M,  V Empereur  des  Fran^ 
^ais  —  avee  la  traduction  Jranqaij'e»  Der  Sänger 
heginnt  fo: 

jit  nnäe  tanto  fotticitae  fremunt 
Gentes  tumultu?     Q^oe  mala,    paUidot 
Surgens  Averni  föntet    pefiis 
Aethereas  vittavit  auraSg 

'Horrenäa  vifu?    mille  mannt  ^   pedet 
Et  nti/Ze  monftra  tertilihns  cmpnt 
Micat  colubrist     ora  trifii 
Felle  virentt    Stygiaque  tabe* 

In  diefer  Manier  fahrt  er  fort  ^  die  Greue) 
des  Unglaubens  und  der  Anarchie  su  fchildern^ 
die  Frankreich  fo  lange  serrätteten ,    bis  es  denk 
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Einsigen  gelang,    die  gute  altef  Zeit  zurücksu- 
führen« 

Mr.  Caßera  hat  Staunton^s  Reife  in's  Ii^ner« 
von  China  und  der  Tatarey  unter  dem  Titel: 
Voyage  dans  Cinterieur  de  la  Chine  et  en  Tartarie 
faxt  dans  les  annees  1792,  i793  ^^  l794»  •^^  ^^"^ 
Englifchen  ins  Franzöf.  überfetzt.  Diefe  Ueber- 
fetzuns  ift  bey  BoilTon  in  Paris  in  5  Octavbänden 
äufserfi  fplendid  gedruckt  erfchienen»  Der  IJc- 
betfetzer  fchickt  einen  kurzen  Abrifs  der  chine* 
fifchen  Gefchichte  voraus^  und  fügte  auch  noch 
Büttners  Reife  nach  China  hinzu,  von  welcher 
Mr.  Peuchet  im  Moniteur  v.  16  Aug.  1804  N.  328 
die  Nachricht  ertheilt:  „c*tf/f  en  tjuel^iue.  forte  le 
eontrole  de  celui  de  Mr,  Macartney  ^  et  il  ne  man^ 
que  ni  de  merite^    ni  d^'interet*^'' 

Eine  Gefellfchaft  franzöf.  Aerzte  hat  fich  zur 
Herausgabe  einer:  Bibliothet/ue  medicaUj  ou  Re^ 
cueil  periodi<iue  d^extraits  des  meilleurs  ouvrages  de 
medecine  et  de  Chirurgie^  vereiniget ,  welche  die 
Wiffenfchaft  mehr  begründen,  und  die  neuen  Vcr« 
fuche  zur  Aufhellung  einzelner  Zweige  gründlich 
lind  unpartheyifch  beurtheilen  foll.  ^is  jetzt 
find  davo»  2  Bände  erfchienen. 

Die  zu  Luthers  Denkmahl  eingelaufene  Som* 
me  beläuft  üch  gegenwärtig  auf  2606  R^hlr* 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Vor  einigen  Jahren  machte  fchon  Hr.  Haupt- 
mann von  Archenholz  in  feiner  Minerva •  fo  wie 
mehrere  literarifcbe  Zeitfchriften  auf  folgendem 
Weik : 

Die  National-  Oekonomiey  ein  philofophifcher  Ver* 
fuch  über  den  National  •  Reichihum  und  die  Mit'- 
telihn  zu  befördern ,  von  Julius  Graf  Soden* 
auhDerkfain.  Es  ift  die  Frucht '  eines  vieljähri« 
gen  Studiums  und  einer  langen  Gefchaftslauf» 
bahn  ,  und  jetzt  feiner  Vollendung  nahe» 

Von  diefem  Werke  ^    deflen  Tendenz  ift  ^  io 

der     National'  Oekonomiekunde    eine    ganz    neue 

WÜTf-nfchaft   au   begründen,     aus    vrelcher    die 

Staatawittbfchaft    erft   abgeleitet    werden    mufs^ 

-welches    elfo     die     gefammte     Staaiswirthfchaft 

nach  ganz  neuen  Anfichten  in  fich  fafst,   erfcheint 

der  elfte  Band,  in  gc.  Q.  gedruckt,  zuverläfHg  zu 

Of^erh  1Q05,  fo  wie  der  fite  und  5te  Band  fpate- 

ftens  IMicLaelts  ißoo  oder  Oftern  iQüö.     Subibri» 

benten  erhalten  diefs  Werk  bis  Jubü.  Meffe  18Ö5 

ao  pr.  C.  wohlfeiler,  als  nachher  der  Ijadenpreis 

feyn  wird,  welcher  gleich  dacH  A*t  Erfcheinung 

bekannt  gemacht    wirrl.        ;"•>  '      bittet  defshalb 

an    Unterzeichneten   Heb    zu    «i^^lrciaren,     und 


Exemplare   auf  Schreibpapier  befonders    zu  ha* 

fiellen. 

Wenn  fchon  der  Verfaffer  es  nur  einen  Ver- 
fucb  nennt,  fo  gTaubt  man  doch  kühn  behaupten 
zu  können,,  dafs  es  jetzt  und  künftig,  fo  wia 
Smiths  bekanntea  Wferk,.  das  Handbuch  jedes 
Staatsmannes,  überhaupt  aber  keinem  GefchäfU- 
manne  entbehrlich  feyn  wird. 

Lieipzigy   im  Septerobf»r  iOo4- 

Johann  Ambrofins  Barth. 

Na  tu-rgefchichte. 
Lathams,  Job.,  Uebrr ficht  aller  Vögel,   »»*  "^Sj 
ausgemahlteir  Kupf.    ».    d.    Engl,   von  /•    M. 
JSechfiein^  &  Bande  und  einem  Anhang,    gr.  4. 
fiSRthlr.    12  gr. 
Bechfteins  getreue  Abbildungen  aus  allen  Natur- 
reichen  5  Bänrle,,  in   500  illum,  Kupfertafeln 
und  einer  Erklärung,     gr.  Q-      33  B.th\t.  Q  gr. 
Beide  fehr  mtereffante  Werke  enthalten  ge- 
treue Zeichnungennach  der  Natur,   und  find  m 
allen  Kunft-  u.  Büohh.  au  haben,  fo  wie  in  Nürn- 
berg in     :  ^     it 

der  Kaifetl.  privil.  Kunft-  u.  Buchl^ 
J,  G.  Schneider Jx.JVeig  el 
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1055 


1056 


•    Neoi«  Bü'ctiet  ^ 

des 

Iniufirie^    Compoirt 

in   Leipzig 
Michaeli«  -  Mcffc  X  804. 

AeAhetik  der  Toilette ,  oder  Winke  für  die  Da- 
men ,  ficfa  gefchmackvoll  und  nach  den  Regeln 
der  Mahlerey  anBolileiden.  Mit  xQ  zum  Theil 
fchwarsen ,  zum  Theil  ill.  Kupfern  in  ß.  holl. 
Scbrbp.     Preis  5  Hthlr.      .^ 

Bemerkuneen  über  die  Theorie,  und  richtige  Zn- 
fammenttellung'der  Farben.     16  gr. 

Bilderbuch,  neues,  für  Kinder;  franzölifch  und 
deutfch.     sioftee  Heft  mit  colorirten  Kupfern. 

16  gr. 
Canale ,  Principes  de  Dessein  a  ^l'usage  de»  Ele. 

vet  et  des  amateurs  de  cet  art;  en  52  planches 

in  Fol.     6  Rthlr.     Auch  deutfcb. 
Carricaturen ,    die  Zahlen    vorftellend   1   bis   9. 

Fol.    4gn 

Darfiellungen  der  bekannten  Völker,  vom  Profef- 
for  Ltonhardii  slx  und  aftftes  Heft  mit  ilL  Ku- 
pfern in   4«     8  6^* 

Magaain  zur  Beförderung  der  Induftrie,  vom 
RechtskonC  HmnpeL  II  Bandet  6s  und  7s 
oder  x4s  und  15s  Heft  in  4.  mit  Kupf.  12  gr. 
,  Magazin  des  Luxus  und  des  neuefien  Gefchmacks, 
der -vornehmen  und  feinen  Welt,  in  Quer«FoL 
mit  17  ill.  Kupf.  Velin-Pap.     3  Rthlr. 

.Magazin  des  Schrecklichen ,  herausgegeben  vom 
M.  Kerniörfer;  3»  Heft  mit  Kupfern  in  8- 
12  gr. 

Mahlerifche  Reifen  durch  einige  Provinzen  des 
Ruflifdhen  Reiches ;  franzölifch.  und  deutfcb, 
von  C.  G,  (?♦  Geifsler  und  F.  HempeL  ir  Theil 
mit  10  i}L  Kupferir  in  Fol.  Velin-Pap.     6  Rtbir. 

tTableaux  pittoresques  des  moeurs,  des  ufages, 
et  des  divertUIemens  des  RuiTes,  Tartares, 
Mongoles  et  untres  Nations  de  Russie.  etc. 
6  Rthlr. 
X  Wartens  f  D.  Befchreibung  und  Abbildun|;  der 
venerifchen  Krankheiten ,  lateinifch  und  franz. 
Mit    fi4  kol.  Kupf.   in   kL    Fol.    Velin -Pap. 

9  Rthlr. 
BocWii  Handbuch  der  Gärtnerey;  in  alphabeti. 

fcher  Ordnung. 
Rofen,    die,   vom  D.  Röfsig.     Franzöfilch  ^nd' 
'    deutich;    7s  Heft  mit  5  coL  «Kiffern  in  Fol. 

Velin-Pap.     ft  Rthlr. 
Strafen  der  Chinefea.     Nach  dem  Engl,  deutfch 

und  franz«     ^s  'He£^  .mit  col.  Kupfern  in  Fol. 

Velin-Pap.     2  Rthlr. 
The  State  of  ^e  Nation ,  oder  £0  wird  man  feine 

Liaft  loa,   bildlich  daigaftelltt  in  Fol.    8  $t. 
Yollfiändige  Anweifung  für  Schneider.;  oder  aua- 

führliche  Entwickelung  der  Grundfatze  eines 
•    xicfatigen  Gefchmacks  zur  fchönen  Ankleidung  • 

Nach  dem  *£nglifchea  bearbeitet.     Mit  KupE 


m.  Nothige    Erklärung 

an  die  Lefer  der  tkeologifchen  Annalen  des  Hn,  Pre* 
jeßors    TV  achler   in   Marburg» 

ich  bekenne  mich  hiermit  zum  Verfaflec  der 
üusfährUchen  Erklärung  der  Weihun^en  aller  Prc^ 
pheten  da  alten  und  neuem  Teßamerits  etc.  L*eip. 
zig  1804  —  und  dürfte  mich  beklagen,  dafs  die- 
fe  Schrift  in  den  theologiCchen  Annalen  St.  56 
d.  J.  fo  äufserA  ungerecht  recenfirt  worden ,  in- 
dem man  ihren  Inhalt  nicht  einmal  angezeigt, 
und  die  von  mir  gegebenen  Anfichten  fogar  ver- 
drehet hat.  Nur  beyläufie  gefagt,  der  Rec.  hat 
felogen,  wenn  er  fagt,  ich  behaupte^  den  Wei- 
ungen  der  Propheten  läge  keine  Thatlache  zum 
Grunde ;  ich  machte  vielmehr  auf  diefe  immer 
aufmerkfam  und  zeigte,  wie  ile  poetiCch  darge- 
ftellt  werde.  Meiner  üeberfetzung  foU  an  vie- 
len Stellen  die  erfodf*Tliche  Sprachrichtiekeit  und 
Genauigkeit  fehlen.  Warum  hat  der  Rec.  oiefe  Stel- 
len nicht  angeführt?  Welche  meiner  philologi- 
fchen,  esLeget.  ui^d  hißor.  Anmerkungen  lind,  ne- 
ben den  richtigen ,  unrichtig  und  fehl  echt?  Von 
Recenfenten  lerne  ich  gerne.  Daher  hatte'Hn  Prof. 
Wachler  feine  Ueberfetzungen  und  Erklärungen 
der  Bibel  anzuzeigen,  um  durch  diefelben  be<* 
lehrt  zu  werden,  wie  man  die  Bibel  überfetzen 
]and  erklären  folle«  Jetzt  habe  ich  dem  theolo- 
gifchen  Publicum  zu  bemerken,  dafs  fich  Hn. 
WachUrs  recenilrendes  Inftitut  feit  einiger  Zeit 
zum  Gefetz  gemacht  hat,  meine  Schriften  zu  ver. 
drehen ,  zu  verleumden ,  und  felbft  die  berühm- 
teb  Gelehrten  anzugreifen,  die  ßch  mit  mir  zur 
Herausgabe  des  Schrijtforfchers  verbunden  haben. 
Lügner  muffen  ein  gutes  Gedächtnifs  haben  ^  aber 
auch  diefs  fehlt  Hn.  Wachlern  und  Conforten, 
fonft  würden  fie  an  die  Lobfprüche  denken ,  die 
Ce  in  früheren  Zeiten  meinen  Schriften  beyleg- 
ten.  Woher  kommt  es,  dafs  meine  fämmtlichen 
Weiffagungen  des  N»  T.  etc.  in  den  tbeolog.  An- 
nalen St.  31  Jahr  1803  mit  allem  Bey falle  und 
X^obe  angezeigt  wurden,  und  dafs  meine'  anderen 
neuen  Schriften ,  die,  in  dem'Geifte  der  genann- 
ten, mit  derfelben  Auftrengung  und  Präcillon 
auegearbeitet  find,  mit  fichtbarer  Ungerechtigkeit 
verdrehet,  herabgefetzt  und  mifshandelt  wer- 
den ?^  Darf  das  theolog.  Publicum ,  Cchoa  nach 
diefer  Vergleichung,  aea  hämilchea  Benrthei- 
lungen  meiner  Schriften  in  den  theolog.  Annalen 
Glauben  beymefien  ?  Ich  kenne ,  mit  andern  Ge- 
lehrten ,  den  Geiß  und  die  Handlungaweif«  des 
Hn.  Wachlers  um  fo  genauer,  da  ich  von  den 
Jahren  1797.»  xQßx  Mitrecenfent  an  den  tbeolog. 
Annalen  war ,  und  Gelegenheit  zu  mannichfalti* 
gen  Beobachtnufien  hatte«  £s  wird  mir  daher 
nicht  fchwer  halten,  ihm  eheftena  eine  Ehfen* 
faule    errichten  zu  helfen. 

Echzell »    im  XomdgrafUch  *  Heffifchea  » 
7«Octob.  iQo4« 

j>S<keter. 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


I.  Oeff(«atliche  Lehranftalten. 


A 


-m  15  und  16  Oct.  wurden  in  derRealCchule  zu 
Berlin  und  im  LandfchuHehreireniiKMir  die  Prü- 
fungen vevanftaltet^     wozu  Hr.    Infp.   Friedrich 
Herzbtrg  in  einem  Piogramm  (16  S.  in  Q)  einlud^ 
in  welchem  er  bekannt  machte    dafs  der  König 
vonPreuften  eine  Summe  von  64^170  Rthlr.  14  gr« 
^  pf.  £ur  Aufführung  eine»  neuen  Gymaafienge- 
bäode»  angewiefen  hat,  dafs  ein  zweyter  Haupt- 
lehrer   beym  Seminar  in  der  Perfon    de«   Herrn 
Chrifiian  Zimmermann  (Vf.  d«*t  Berliüifcben  A  b  c- 
Buchfinbier*  und  Liefebücbleins)    und   der  Verf. 
lelbft  als  Mitdirector  dea  Friedr.  Wilh.  Gymna- 
i£umsv  und  fämmtlicher  verbundener  Schulanfial- 
ten  aageftelk  fey. 

Hr.  Geh.  R.  Erman  hat  eine  Einladungs- 
fchrift  zum  Examen  des  franzöfi(rh,  Gymnaüumt 
(tft  S.  4)  drucken  lallen^  worin  er  N^ichrichten 
von  der  Anftalt  in  Hindcht  auf  die  Lehrer ,  Un- 
terrichtsobjecte  und  Preisvertheilungen  mitthetlt. 
Jetzt  hat  das  Gymnafium  ).74  Zöglinge. 

Das  Kaiferliche  Fagencorps,  welches  ei- 
jrentlicfa  das  erfie  Erziehungs  -  Corps  de»  Reiches 
iß ,  wo  die  Kinder  vom  böohjten  Adel  auf  Koßen 
der  Krone  erzogen  werden,  war  in  den  gröfsten 
Verfall  gerathen  und  leiftete  bey  feiner  zweck- 
lofen  Einrichtung  und  Verwaltung  keinesweges» 
MTM  man  nach  den  darauf  gewandten  Koßen  bil- 
lig erwarten  konnte.,  Der  General  -  Major  und 
Ritter  Hr.  v.  Klinker  erhielt  den  Auftrag,  einen 
neuen  zweckmaftigenFlan  zu  entwerfen,  und  das 
ganze  Corps  neu  zu  .organiCren;  und  nie  ift 
'Virohl  ein  Auftrag  ^es  Monarchen  mit  mehrerer 
Pünctlichkeit  und  gröfserem  Eifer  ausgerichtet 
£Virorden.  Es  wurde  ein  Plan  entworfen ,  der  eir 
j»en  beftimmten  Zweck  cum  Grunde  hat^  an  die 
Spiue  des  Corps 'wurde  der  General -Major  und 
Bitter  von'  G^gtl ,  ^n  Mann  voll  Kraft  und  Wil- 
len, gelleljt;  die  Studien -Direction  erhielt  der 
Major  und  Ritter  des  Preufs^  Yerdienftordens  vqh 
SioH ,  ein  thätiger  gebildeter  Mann »   der  ebema- 


lige  Erzieher  des  jungen  Fürfien  Sumarow^  die 
Ltehrerfiellen  wurden  zweckmafsiger  befetzt;  d«B 
Lehrfiunden  gehörig  yertheUt;  die  eingeriflenea 
Mifsbraucbe  abgc^ftellt ;  die  nöthtgen  Bücher  an. 
gefchaift;  eine  Bibliothek  von  einigen  taufend 
Bänden  nach  einer  fehr  zweckftiäfsigen  Auswahl 
aus  der  franzöfifchen ,  deutfchen  und  ruflifcfaen 
Liiferatur  errichtet  ^  ein  (chönes  phyfikalifcbea 
Kabinet  angelegt;  die  fireagfte  Subordinetioa 
eingeführt,  das  Corps  fei bft,  in  Compagnien  ge» 
tbeilt,  erhteh  Gewehre,  «miifs  die  Waehe  im 
Hofe  des  Corps  beziehen ,  die  ^erfchtedenen  Pa- 
fleu  befetzen  und  taglich  exerciren.  Nacli  deaa 
Abgange  des  Oberkammerherrn .  Grafen  Schere* 
4netjew  "^urde  der  General  KUnger  snm  erften 
Chef  ernannt  und  dadurch  die  Daner  der  neuen 
Ordnung  der  Dinge  gefiebert.    Die  Zahl  der  Pa- 

f^en  beläuft  Cch  ungefähr  auf  160  die  in  4Klaf- 
en  getheih  find,  von  welchen  die  niedrigfte 
A  Abtheilungen  enthält.  —  Militär- WiUed- 
Xchaften  und  Sprachen  werden  mit  Torzuglidiem 
Eifer  getrieben  ^  docli  dabey  die  übrigen ,  jedem 
Manne^  der  auf  Bildung  Anfpruch  machen  will, 
nötbigen  Kenntniffe  kemesweges  vernachläfsigl. 
Jährlich  im  September  findet  ein  £xamen  Statte 
^ey  welchem  die  Chefii  und  die  Officiere  dea 
Corps  gegenwärtig  ilnd.  Ein  jeder  JüngUne 
wird  in  jeder  Wiflenfchaft  einzeln  geprüft,  und 
danach  die  Zahl  der  Bälle  beftimmt^  welclie  die 
MalTe  feiner  KenntnüTe  genau  anzeigen.  Uilk 
diefs  zu  verfteheo,  mufs  man  wiflen,  dals  ein  je- 
der  Lehrer  vor  dem  Examen  einen  RapptMrt  einr 
jBeiöhen  muCs,  worin  er  den  Grad  •der  Fortfehritte 
feiner  Schüler  und  ilir  Verhältnifs  ^egen  etnan« 
der  durch  Zahlen  heftimmt.  Die  höchfte  Zahl 
für  Sprachen  ifi  z.  B.  60.  Wer  dieJe  erhält,  «nufii 
fremden  Unterricht  nicht  mehr  in  diefer  Sprache 
nöthig  hahen.  Je  nachdem  £ch  nun  feine  Kennt« 
nifse  darin  von  diefem  Ziele  entfernen  ^  je  nach« 
«dem  werden  ihm  auch  weniger  Balle  gegeben. 
Auch  ift  unter  den  verfchiedenen  Lehrgegenftaq- 
-den  felbft  ein  gewüTes  Verhätnifs  beobachtet,  fo 
:da(s  bey  einer  wefentlichem  Wiflenfchaft  mehr 
3alle  beftimmt  find ,  als  bey  einer  untergeordne* 
ten.  Bey  der  Prüfung  -wird  nun  die  Angabe  des 
(6)  M  Leh« 


Jö6s 

5)  Briefe ,    da*  Stadion  der  Theologie  .b«r 
txetfead     (duicch  uD|e3rucktes  Manufcripf 

•  bereichert^. 

6)  Chrifilichc  Schriften. 

IL  Abtbeilung.       Schriften  zur  Philofophie  und 

Cefchicku. 

j)  Pexfcpoli«,  nebft  luagcdmckten  pcrfepoli- 

tanifchea  Briefen« 
ft)  SophroD»   £ur  Bildung  jagendllcher  Seep 

lenxeCunmelte  Reden   ^uo gedruckt). 

3)  Fretffchriften ,  hiftofifcb-^pbilofophifcheo 

Inhalt».  . .    . 

4)  Auch  eine  Flttiofophie  der  Gefchichle  der 

Menfchheit. 
5)^  Idee»  aur  Fhilofopliie  der  Gefchichte  der 
Menfchheit. 

6)  Kleine  philefophifeb*  hifiorifche  Auflatze 
-  ans  den  Briefen  zur  Beförderung  der  Hu- 
manität,  den  serßreuten  Blättern ,   Adra- 

'  fiea ,  Journalen  ,   und  eingedruckte« 

7)  Andenken  an  verdiente  Männer, 
(aus  aerfireuten  Schriften  geüunmelt). 

8)  Gott. 

9;  Metakritik  und  Kalligone  (Ihr  Gei&  in  eir 
nem  friedlichen  Auszuge.} 
.^         10)  Uerdtts  BiographU. 

.    Hieau  lein  Briefwechfel  mit  Haman  (und 
'  vielleicht  Auszüge  aus  intereflanten  Brie- 

fen über  lulien  und  andere). 
HL  JÜ^theilung.     Schrijun  zur.  fcköngm  Liiem- 
tur  und  Kunfi, 

1)  Der  Cid  9    <eine  Epopöe  aaeh  IpaBifcheii  ^ 
Romanzen ,  ungedruckt). 
'^)  Fragmente  zur  deutCchen  Liiteiatoc 
3)  Kritifchc  \Välder. 

A)  Stimmen  der  Völker  (neue  nach  dem  vor« 
gearbeiteten  Plan  dea  Verf.  verbellerte  und 
vermehrte  Ausgabe  der  Volkslieder). 
g)  Preislehriften  (im  Fach  der  Xcbönen  IJte* 

raior).    ^  .        *       . 

4$)   Po^ßen  'nnd  Anftatze,    die  maechifch* 

römifche,   morgenlandifche  undvaterlan- 

difcbe  Literatur  betreffend. 
yy  Terpfichore«      Aildenken    an    ideat£cbe 

Dichter. 
$)  Eigene  Gedichte  (mit  nngedmckten). 

9)  Kritik  für  (ichöne  Literatur  und  Kunft. 
(Aus  xerftreuten  und  nngedmckten  ^ 
ten;ge£ammlet.) 

10)  Drntnudfche  Poefien,    'worunter   iinge- 
druckte  Stücke. 

Sämmtliche.  Werke  ericheinen  in  Lriefemn- 
gen  von  4S  zu  6  Bänden,  von  denen  die  erfien 
zur  Oftermeffe  1805,  oder  doch  bald  nach  derfel- 
bigen ,  die  fo|gf^den  von  Meffe  zu  M^e  kom- 
men werden.  —  Jede  Lieferung  wird  von  der 
drey fachen  ,Abtheil»nj5  des  Inhalts.  £  Bände  ent- 
Jmkea »  ^^d  wp  m^gj^th  jedesmal  nut  aenea  un* 
gedruckten  Stücken  verfenen  werden*  . 

Der  Preb  voa-eiacm  Band  ift  für  die  Sub« 


1C64, 

iicribenten  r  .und  '  PrSapanartfiMa  dfi  .'^Iphabet 
X  Rthlr.  1*2  gr.  fachf.'oder  £  &,  42  kr.  der  JLaden- 
preis  aber  a  Rthlr.  ficbC  4Hler  5  &•  3^  kr,     ' 

Da  die  Namen  der  Subfcr&enten  dem  Werke 
yorgedruckt  werden  ,  fo  bittet  man  angelegenft 
dieielben  baldigft  an  <len  Verleger,  und  Ipatefteaa 
|>is  Febr.  einzufenden.  Hr.  Foft-Secnetir  Jaemfck 
in  Gotha  und  alle  folide  Buchhandlnngea  vrerdea 
femBeftellungen  übernehmen^  fo  vrie  denen,  die 
durch  Sammlung  von  Subfcribenten  die  Sache  be- 
fördern werden,  10  proCt*  Rabbatzngefickert  wird, 

Exemplare  auf  Velinpapier  muffen  binnen 
hier  und  Martini  bey  dem  Verleger  beftellt  wer- 
.den  ,  da  alsdann  der  Druck  anfingt» 

Wir  haben  zu  dem  gebildeten  vaterlandi« 
fehen  Publicum  das  gerechte  Vertrauen  ^  dmU  es 
diefe  Ausgabe  der  Herderi(chen  Schrift en^  als  ein 
4er  Nation  an^hörendes  Gut,  welches  auch  bey 
fremden  Völkern  der  deutfchen  Art  und  Kunft 

» 

£bre  bringen  wird^  mit  Güte  aufnehmen  und  be- 
fördern werde. 

Der  reinfte  Zweck  moraUfcher  FortbOdnng, 
der  den  un&erblichen  Verf affer  htff  der  Abfaffiing 
feiner  Schriften  leitete,  ermuntere  und  leite  aoch 
diefes  Unternehmen  ,  dieCas  Deokmakl  ^  für  deu 
verewigten  Herder. 

Den  Verlag  der  in  diefisr  Anaeige  aagekunp 
digten  fammtlichen  Werke  Herders  hat  unterzo- 
|;ene  Buchhandlung  übernommen  ^  -und  wiad  für 
gefälligen,  fc^önea  und  correcten  Druck,  fo  i^ie 
für  die  mogiUcbfieBerckleftaigung  der  Herausgabe 
beforgt  feyn. 

Tübingea,  den  15  Sept.  1804. 

/.  6\  Cotta  [che  Buchhandlnng. 

H.  Pr«isaafgaben* 

Ein  bl'eliger  Terehrer  der  Sternkunde  hat^ 
unaufgefordert^  JZumnvig  Frd*^r  bey  anir  nieder- 
gelegt, für  die  von  )etzt  bis  Ende  Augnftt  1B05 
snir  mitgetheilte  wichtigfte  affron^mifebe  Ent. 
Deckung  od^  Abhandioag  oder  gefchmeidige 
Auflöfung  einer  fchwierigmi  in  die  aftronoass- 
fchen  Wiffenfchaften  einfchlagenden  AufkabeL 
Die  Vetfaffer  belieben  ihre  Anflatze,  in  deutlcher 
oder  franzöfifcher  Sprache,  bis  dahin  an  aaick 
einzufenden  und  ihren  Namen  und  Aufenthalt  in 
«iaem  verCegelten,  mit  einem  Metto  verfehcaen 
Zettel  zu  bemerken,  lieber  den  Werth  der  ab- 
l^ebandelten  Materien  und  über  die  Zaerkenaung 
des  Preifes  -werde  ich  mit  Sachkundigen  Freun- 
den conferiren  j  auch  erbitte  ich  mir  cue  Erlaub- 
«ib,  -über  die  Bekanotmadmng  der  eingegangen 
nt^  Abhandlungen  in  meinen  aftronomifchea 
Jahrbüchern  difponiren  zu  können« 

Berlin,  den  £o  Oct.  1804. 

/.  £.  Bode^ 
Aftronom  u.  Mitglied  der 
AJoid.  der  Wiffeufchaftan, 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


I.  Gelehrte  Gefellfchaften  und  Preife. 

-l-n  der  Sitzung  d.  Ahad,  nützL  Wiff»  zu  Erfurt  am 
5  Sept.  wurden,  nachdem  ^n  K«  R.  Reinhardt 
über  Ha.  Renners  Abb«,  distfuifitiones  ad  vectem 
pertinentes  referirt  hatte,  folgende  Vorlefungen 
gehalten :  i)  Ueher  das  Naive  von  Hn.  Prof.  Lof'^ 
fius*  2)  Ueber  die  Reform  der  Stadt'  vorzüglich 
der  Landfchulen  von  Hn*  Prof.  Gebhardt.  5)  6e- 
fchichte  der  Cominerzien''Deputation  feit  ihrem  Ent' 
flehen  bis  auf  ihre  muthmafsuche  Außöfung  von  Hn« 
Prof.  Gotthardt,  Zuletzt  zeigte  Hr.  Apotheker 
Buckholz  eine  von  ihm  gemacnte  lehr  wichtige 
Entdeckung  über  die  aus  einem  Experiment  un» 
beftreitbar  folgende  Materialität  des  Lichtes  an. 

Den  von  dem  Grafen  Leopold  Fodfztaczkir 
Liichtenftein  zu  Brunn  für  den  Stifter  einer 
zweckmäfsigen  Sonntagsfchule  für  Handwerks» 
burfcbe  ausgefetzten  Preis  von  loo  fl.  erhielt  Hr. 
Rauerf  Schulgehilfe  an  der  Brünner  Votftadt 
Kronagaffen- Schule.  Sein  Inftttut  wurde  bereits 
von  Qo  Handwerksburfchen  befucht ,  ilt  aber  lei- 
der !  wieder  eingegangen,  und  Hr.  Rauer  hat  bey 
dem  Tuchfabricanten  Schäfer  die  Stelle  als  Buch« 
balter  angenommen. 

Ein  Mährifcher  Edelmann  hat  folgende  Preis- 
fragen aufgegeben ;  i)  Welche  Gegenßände,  die 
Bur  Bereicherung  der  k.  k.  Staaten  durch  die 
Xiandwirthfchaft,  Manufacturen ,  Handel,  Berg- 
bau und  überhaupt  durch  Induftrie  aller  Art  bey- 
tragen  können,  verdienen  vorzüglich  durch  Preis- 
fchriften  beleuchtet  zu  werden  ?  Wie  müITen  die 
dahin  gehörigen  Fragen  lauten?  —  Pr.  lOO 
Ducaten.  2)  Was  in  zur  VervoUkomoMiung  der 
in  den  k-  k.  Staaten  fchon  beftehenden  menfchen- 
freundlichen  Anftalten  noch  erfoderlich,  und 
ipiras  für  gemeinnützige  Anfialten  Tollten  noch  in 
jedem  Lande  diefer  Staaten  gegründet  werden? 
"was  wäre  zu  ihrer  Gründung  erfoderlich,  und 
yv9LS  könnte  diefelbe  erleichtern?  —  Pr.  lOo 
vrenn  die  Abb.  alle,  50  Duc.  wenn  lie  nur  ein- 
zelne Provinzen  umfafst.    3)  Wie  läfst  fich  fchon 


bey  Kindern  das  moralifche  Gefühl  überhaupt 
wecken,  und  befonders  zu  fanften,  humanen, 
liebreicben  und  wohhhätigen  Geiinnungen  gegen 
Menfchen  und  Thiere  auf  eine  recht  anfchaulicha 
und  finnlicheArt  veredeln?  durchweiche  überall 
leicht  aüwendbare  nicht  koftbare  durch  £ch 
fclbft  reizende,  unterhaltende,  daher  dauernde 
und  lang  fortwirkende  Mittel?  a)  für  die  heften 
theoret.  Vorfchläge  und  Plane  Pr.  xa  Duc.  b)  für 
Vorlegung  glücklicher  Erfindungen  12,  25,  50 
Duc,  4)  Was  für  gefahrliche  und  zugleich  un- 
umgänalich  nothwendige  Arbeiten  giebt  es ,  wo 
es  noch  an  einem  ilcheren  Mittel  die  Gefahren 
abzuwenden  oder  iie  fehr  zu  vermindern  fehlt  ? 
Giebt  es  einige ,  feit  wenigen  Jahren  entdeckte 
Verwahrungsmittel  bey  gefahrvollen  Arbeiten, 
die  bey  uns  noch  gröfstentheils  unbekannt,  oder 
noch  lange  nicht  allgemein  eingeführt  lind,  and 
worin  beliehen  ße  ?  —  Pr.  50  Duc.  5)  Welche 
für  die  Menfchheit  wichtigen  Gegenftände  und 
durch  Preisfragen  in  allen  cultivirten  Staaten  er- 
örtert? V^nn  und  von  wem?  —  Pr.  25  Duc. 
6)  Wie  würde  der  Katalog  der  Bibliothek  eines 

Menfchenfreundes  lauten  ?  Pr.  25  Du^.  Die 

Beantwortungen  auf  N.  1 — 4  werden  bis  den 
1  Sept.  1805,  auf  K  5  —  6  bis  den  i  Sept.  iflotf 
an  Hn.  Kath  Andre  in  Brunn ,  mit  den  gewöhn« 
liehen  Maasregeln ,  eingefendet« 

Die  kaiferl  Akad.  der  Wiffenfch.  zu  St.  P^ 
tersburg  hat  in  ihrej:  Sitzung  am  22  Aug.  demje- 
nigen Fhyiiker  den  Preis  von  500  Rubel  ausge- 
fetzt ,  welcher  ihr  liefern  wird :  Die  inßructipfU 
Reihe  neuer  Erfahrungen  über  das  Licht  als  Mw 
terie  betrachtet  (nach  Lavoißers  Syfiem)^  über  die 
Eigenfchafteny  welche  man  ihm  beyzulegen  bereck» 
^igt  iß*  ^ber  die  Ferwandfcliaftj  welche  es  mit  or* 
ganifchen  und  nichtorgamfchen  Körpern  zu  haben 
fcheint^  und  über  die  Mjodißcationen  und  Phano' 
meney  welche  fich  in  diefen  Subfianzcn^  gemafs  den 
Verbindungen^  in  welch»  Materie  und  Lacht  ßch  mit 
ihnen  g^eizt  hohen ,  zeigen.  Die  Akademie  be- 
merkt, dafs  diefe  Unterfuchungen  fich  nicht  ohne 
Nutzen  auf  das  galvanifche  Feuer  erftrecken  wür- 
den. Die  Abhandlungen  können  in  niHifcher, 
W  N  fran* 
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fransoGTc&er^  deutrcher^  englifcher  oder  lateitiU 
fcbcjr  Sprache  gefchriebcn  feyn,.  und  werden^ 
unter  den  gewöhnlichen  Bedingungen,  an  den 
Secretär  der  Akademie  einge.fendet.  Der  äufser- 
fte  Termia  ift  der  1  May  ißoö- 

II,  Cenfurangelegenheiten»     *: 

Nach  einem  Ukas  Alexanders  I  folTen  alle 
•Schriften  in  feinen  Staaten  verboten  werden,  de- 
ren Tendenz  ley  —  —  Verbreitung  der  Unwif» 
Jenheitj  des  Fantanismus  und  der  Unfittiichkeit. 
Kein  TheaterltücK  darf  auf^tifuhrt  werden  ,.  ohne 
von  einer  der  beideti  Committes  gebilligt  zu  feya» 
Die  aubländifchen  Journale  werden  einer  befon- 
dern  Gomitte  unterworfen,  die  Anzeigen  prüft 
die  bürgerliche  Folicey» 

IIL  Vermifchte  Nachrichten. 

Auf  Kaiferliche  KoSen  erfchien  iu  St.  Fe* 
tertburg:  Des  Titus  Calpurnius  Siculus  ländliche 
Gedichte  über  fetzt  und  erläutert  von  Adelungs  Den 
Werth  der  Ueberfetzung  und  Erläuterungen  wer-> 
den  die  kritlTchen  Blätter  würdigen.  Das  Ganze 
ift  eine  Prachtausgabe  aus  der  hiefigeo  DFucke-. 
rey  des  um  die  hießge  Buchdruckerey  fo  verdien- 
ten Schnoor^  der  feine  Lettern  felbft  giefst,  und 
ilch  ihrer  auch  gegen  Didotfche  nicht  zu  fchämen 
braucht«  Auf  Catharinens  Geheils  mufste  er  vor 
mehrem  Jahren  eine  orientalifche  Druckerey  ein- 
richten und  führte  diefe  fchwierige  Unterneh-« 
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mung  zur  höchften  Zufriedenheit  der  Monarchin 
aus.  Sein  Name  verdient  eine  eben  fo  ehren* 
volle  £rwabnung  als  die  Namen  Didot^  Basker^ 
ville^  Uf  lg  er  und  Göjchen^  vorzüglich  Avenn  man 
die  ungl'^icb  gröfsern  Schwierigkeiten  in  Be* 
tracht  zieht ,  mit  welchen  er  zu  kämpfen  hat.  — 
Aus  eben  dtefer  Druckerey  und  mit  gleicher 
Fracht  des  Drucks  iß  erfchienen;  Des  Colle- 
eienrathft  von  Heimers  Reife  der  R^Jf*  Haif,  Ge* 
Jandtfchaft  an  die  Ottomanifche  Pforte  im  Jahr 
1-793  >  ein  Werk  in  drey  mäfsigen  Bänden  mit 
Kupf.  So  fckön  der  Druck  ift ,  fo  unbedeutend 
und  hart  find  die  Kupfer ,  uud  der  Inhalt  ent- 
fpricht  mehr  den  Kupfern  als  dem ,  auch  auf  Kai- 
ferliche Koften  veranftalteten  Drucke,  der  mit 
den  Kupfern  6ooa  HbL  gekoftet  hat.  -<—  Die 
Befchreibung  von  Petersburg  und  feinen  umlie- 
genden Gegenden ,  welche  derfelbe  Vf.  angekün- 
digt hat 9  unterbleibt  jetzt,  wie  es  heifst.  -« 
(A.  Br.  V.  St.  Petersb.) 

Auf  dem  Rückwege  von  feiner  Reife  durch 
das  ehemalige  venettanifche  Gebiet  wird  der  £rs- 
herzog  Johann  die  ganze  norifche  Alpenkette  in 
phyfiCcher^  geographifcher  und  naturhiftorifcher 
Rückfioht  unterfuchen. 


ly^w  Abbe  Benina,  Mitglied  der  Ak.  d.  Wiff. 
zu  Berlin,  ift  zu  Ende  Septembers  nitch  Paris  ab- 
gereift, und  wird  wahrfcheinlich  dort  bleiben, 
da  ihm  die  günßige  Aufnahme  feines  Cief  des  lau' 
gues  Aufteilung  hoffen  läfst. 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 

Yerlagsbücher 

bey 
Chrißian      Gottlieb      Rabenhorßy 

Buchhändler  in  Ijeipzig, 
Die  Preife   find   zugleich    in   Conventions» 
und  Reichsgelde  angegeben«. 

Feine  Drucke  in  Tafchenformat : 

Dictionnaire  de  poche  C^^ouveau)  Fran^ais-Alle» 
mand  et  Allemand  •  Fran9ais  ,  enrichi  de  mots 
nouveauic  generalement  re^us  dans  les  deux 
langues ,  des  tables  des»  verbes  irreguliers ,  des. 
nouvelles  mesures  et  des  poidset  monnaies  del» 
Republi^ue  fran9aife.  Troisieme  edition  origi- 
nale, revue,  corrigee,  augmentee  d^un  grand 
nombre  d*articles^  etfpecialement  destermes  de 
la  nouvelle  nomenclature  chimique..    II  Parties» 

Dizionario  portatile  (nuovo)  Italiana-Tedesco  e 
Tedesco-Italiano,.  compendiata  da  quella  di 
Albertir  arrtcchtto  di  tutti  i  termini  propr| 
delle  seiende  e  dell*  arti,  cd  accresciuto  d*" 
molti  articoli ,  e  della  geografia..    Tomi  IL 


Pecket-Dtctionary  (the  new)  of  the  Engliah  and 
German  languages,  composed  chiefly  after  the 
Dictionaires  of  Adelung.  Johnfon,  and  others 
of  the  beft  authorities.  In  which  the  parts  of 
fpeecb ,  and  the  genders  of  the  german  nouns, 
are  properl y  diftlngutsbed  ;  each  word  accen* 
ted  according  to  its  juft  and  natural  pronuncia« 
tion;  and  the  irregularities  of  the  engliah  and 
german  verbs  duly  marked»  II  Parts. 
Alle  drei  auf  franzöf.  Schreibepapier  und  hro- 
fchirt ;  Preis  eines  jeden         ft  Rthlr,  oder 

3  fl.  56  kr. 
Mit  Hülfe  des  zarteh  und  compreffen  Perl> 
Druckes  in  dreyfachen  Columnen ,  konnte  man 
diefen  Tafchenwörterbüchern  der  franzöfifchen, 
italieiiifchen  un  \  englirchen  Sprache  die  rweck* 
mäfi»ige  innere  Einrichtung  und  das  GefalUge  der 
Form  geben,  w^odurch  fie  fich  von  andern  Bü- 
chern der  Art  (o  auffallend  tinterfcheiden.  Es 
werden  daher  Rufende  und  folche  Perfonen,  die 
bey  einer  ausge -Kbnterii  Kenntnils  der  Sprache^ 
über  ein  Wort  1  ^aielle  Auskunft  haben  wollen, 
nicht^  leicht  felbit  nach  (ehr  lan|;enL  Gebraoche 


in 
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is  den  Fall  Icommen^  bier  vergebens  ntcbsu» 
XcUagen,  und  Anfänger  fowobl  die  Grandbedeu« 
tungen  alt  die  gewobnlicbüen  metap^borifcben, 
fo  beftimmC  angegeben  und  gut  geordnet  finden, 
dab  es  ihnen  nicht  fcbwer  fallen  kann  y  die  paf» 
fende  mit  Sieherbeit  auszuwählen.  Letztero 
bietet  ficb  auch  bef anders  in  den  erläuternden 
Zufätzen  und  den  übrigen  für  diefen  Endzweck 
zunäcbft  berechneten  Angaben  »  ein  zuverlafstgea 
Mittel  dar,  an  Zeit  und  an  gründlicher  Kenntnifs 
der  Sprache  zu  gewinnen.  Zu  der  Folge  diefer 
Wörterbücher  gehört  noch  ein  viertes  von  etwa» 
gröfserm   Format  und  Druck  ^  unter  dem  Titel : 

Handwörterbuch  der  deutfcben  Sprache ,  zum 
Gebrauche  de»  Lefens,  Sprechen»  und  Schrei* 
bens  j  mit  Angabe  der  nächften  finnverwaad- 
ten  Wörter  und  einer  kleinen  Sprachlehre. 
Nach    den    heften    deutfcben   Sprachforfchern» 

2  Rtblr,  oder  5  fl,  36  kr. 
welche»  fcbon  als  der  erfte  Verfucb  eine»  deut» 
fchen  Hand  Wörterbuche»  in  diefer  Gefialt,  Auf* 
merkfamkeit  verdiente,  wenn  es  ficb  nicht  aucb 
durch  eine  gedrängte  und  doch  febr  vollftändige 
Ueberiicbt  des  deutfcben  Spracbfcfaatzes  em- 
pföhle. Wer  elfo  Lull  und  Bedürfnifs  fühlt,  die- 
deutfcbe  Sprache  genauer  kennen  und  richtig  ge* 
brauchen  zu  lernen ,  wird  fleh  diefe»  Handbuches» 

gewifs  mit  giofsem  Nutzen  bedienen» 

^  ♦  ♦ 

Abrege  de  hi  grammaire  anglaise,  par  Cbarrier, 
fuivi  d'un  modele  de  lettre»  familieres  et 
commerciales     dans     les    deux     langues.     i2. 

7  gr-  oder  31  kr, 

Diefe  brauchbare  kleine  Sprachlehre  dürfte 

insbefondere  jungen  Handlungsb^flilTenen  wegen 

der    beygefügten    mußerhaften    englifchen    und 

franzölircfaen  Briefe  zu  empfehlen  feyn.. 

Blätter  yon.Alepb  bis  Kuph.  Von  Walther  Ber^ 
gius.     0.  lO  gr.  oder  1  fi.  fii  kr. 

Der  Lefer  bewundert  den  Geift^  der  in  die» 
Ten  Blattern  einen  Reichthum  von  Ideen  nieder- 
gelegt hat^  und  wird  von  eben  fo  feinen  al»  tref^ 
£eoden  Bemerkungen   überrafcht. 

Comhrun€j  Mich.,  Theorie  und  Praxi»  des  Bier^ 
brauersr  Aus  denk  Englifchen  von  C.  H. 
Reichet,     gr.  Q»  20  gr.  oder  1  fl.  30  kr.. 

Da  felbft  Meißer  in  der  von  Comhrune  vor-- 
getragenen  Knult ,  des  Verfaffer»  Werk  einftim- 
snig  für  das  befie  in  feiner  Art  erklait  haben,  in» 
dem  derfelbe  nicht  nur  nach  ächten  Principien^ 
fondern  aucb  mit  ungemeiner  Deutlichkeit  und 
Ordnung  die  ganze  Materie  behandelt  bat:  fo- 
-vvird  diefe  deutfche  Ueberfetzung  unftreitig  allen 
Gutsherrn,  Verwaltern  und  Brauern:  febr  will- 
kommen feyn. 

Oorrifpondente  (il)  pratico  per  mercatanti,.  com» 

pofto  dal  fu  Ptofeifore  G»  G,  Bäfck  a  Amburgo^ 

.e   tradetto  dall*  idioma  tedefco  nell'  italiano»^ 

gr.  8«  1  RtUr.  oder  1  fl.  45  kr/ 


■— ^  XO7O 

Die  Bandlungsbrfefe  de»  fei.  Büfch  liefern 
vortreffliche  Mufter  der  wahren  Correfpondenz. 
form,.  ftaUen  sum  Tbeil  rerwickelte  und  fchwie« 
rige  HandlungsvorfaTTe  dar,  und  zeigen  nie  itliJ^ 
tel,  lieb  ohne  Nachtheil  aus  folchen  widrigen 
Lagen  herauszuziehen,  Diefe  woblgerathene 
italienifche  Ueberfetzung,  in  welcher  nur  dieje- 
nigen Briefe  und  Auffätze  de»  Original»  fehlen, 
die  nicht  von  allgemeinem  Intereffe  für  die  Hand' 
lung  find,  oder  Wiederholungen  enthalten,  kann 
alfo  jungen  Leuten  ,  die  ficb  der  Handlung  wid« 
men  und  zur  Führung  eine»  italienifchen  Brief- 
wechfels  vorbereiten,  zur  Kenntnif»  der  ächten 
Terminologie  und  de»  richtigen  Stil»  befouder» 
aucb  empfohlen  werden. 

Erläuterung  (kurze  tbeoretifch-praktifche)  der 
Pandecten  nacb  dem  HeUfeidi fchen  Lehrbuche, 
mit  Rückficht  auf  die  Abweichungen  der  K. 
Preuf».  und  Kurfächf.  Gefetze,  zum  Gebrauch 
bey  den  Vorlefungen  über  die  Pandecten  etc. 
Vom  Verf^  des  Handbuch»^  des  bürgerl.  Recht» 
und  der  vollfl:.  Erläuterung  des  Proceffea^ 
7  Bände  in  14  Abtbeihin  gen  mit  Regiltern* 
gr.  Q.  6  Rthlr.   16  gr.  oder  12  fl. 

Nicht  blofs'smm  Gebrauch  bey  den  Vorlefun- 
gen über  die  Pandecten ,  als  Vorbereitungs  •  und 
Wiederbolungs-Lectüre ,  und  zur  Erfparung  de» 
Nachfchreibens ,  beflimmt  der  Verf.  diefen  Com* 
mentar^  fondern  aucb  für  das  Studium  der  Ge- 
fchichte  des  römifchen  Rechts ,  wenn  aucb ,  in 
Anfehung  der  beiden  letzten,  die~ Materien  nicht 
fyltematifcb  geordnet  find.  Und  da  durch  die 
Zufammenfieliung  aller  wichtigen  Recbtswahrbei« 
ten  und  durch  die  Verbindung  der  davon  bandeln* 
den  Stellen,  dieUnterfuchung  und  Prüfung  diefer 
Materien ,  befonders  bey  gehörigem  Gebrauche 
der  gutgeordneten  Regißer,  febr  erleichtert  ift: 
fo  verdient  das  Werk  auch  in  den  Bücherfamm- 
lungen  der  Richter  und  Advokaten  einen  Platz. 

£t/er,  Job.  Chrßn.,  praktifcher  Unterricht  zur 
Anlage  und  Kultur  des  edlern  Hopfens,     gr.  Q. 

5  gr,  oder  03  kr. 
Unter  dem  edlern  Hopfen  verfteht  der  Verf. 
den ,,  welcher  dem  böhmifcben ,  der  für  den  be« 
ßen  gehalten  wird^  gleichkommt.  Die  glücklich 
ausfi;efchlagenen  Verfuche,  ihn  im  Sacbf.  Erzge- 
birge zu  ziehen ,.  veranlafsten  die  Herausgabe 
diefer  kleinen  Schrift. 

Fechner^  Dr.  J.  G. ,    über  die  gegenwärtige  Lage 

der  Thierarzneykunde,  vorzüglich  in  Rückiicbt 

auf  Oeßerreich.     gr.  ß.  4  gr.  oder  iQ  kr. 

Aufsei  der  Darlegung  des  Plan»  zu    einem 

bippiatrifchen    Lebrcurfus^    wird   man   die   Vor» 

fchläge,.  die  der  Verf.  für  die  Orgarifatlon  eine» 

folchen ,.    dem  Umfange  feiner  Beftimmung   ent« 

fprechenden    Inftitut»    geäufaert    hat,     der    Auf- 

merkfamkeit  und  Beheraigung  würdig  finden« 

Franke y  Beruh.,  Religionsvorträge  nach  cbrifili* 
eben  Grundfätzen ,  zur  Beförderung  eine»  ver- 

nünf« 


IÄ7I 


wm 


XO72 


nünftigen  Gottesdienfte«  Und  des  lebendigen, 
tbätigen  Glaubens«  g.     iRthlr.  oder  i&.  48^* 
In  dem  Urtb^ila  der  Allg.  Literatur-Zeitung 
Tv  Ird  ton  dte£en  Predigten  gefagt :   —    „Sie  find 
mit  (o  viel  Qeift,   mit  einer   fo  lebendigen  Di- 
ction»    mit  fo  viel  Wärme  fir  Sittlichkeit  und 
Frömmigkeit,   mit  £0  ßchibarem  Beftrcbcn,   der 
iruten  Sache  dea  Chrißenthuma  auf  den  mannich* 
faltigfien  Wegen  und   durch   den  verfiändigfien 
Wccbfel  paffender  Formen  des  Vortrags  bcy  Zu- 
hörern und  Lefem  Eingang  zu  verfohaffen ,    end« 
lieh   mit  to   viel   philofophifcher  und  biblifcher 
Gründlichkeit  verfaffet,   dafs  fie  fchvrerlich  we- 
der  der  Lefer  von  höherer  Gultur,   noch  felbft 
der  gemeine  eine  verßändige  Erbauung  fuchende 
Chrift,  ohne  angenehmen  Genu(s  und  ohne  prak- 
feifchen  Nutz^  aus  der  Hand  legen  vFird.<* 
Gtnlis^  Frau  von,  die  Schwanenritter ,  eine  Kun- 
de der  Yorwelt  mit  Anfpielungen  auf  die  Ge« 
fchichte  dea  Tages.     Aus   dem  Franzöfifchen 
überfeUt    von  J.    L.    Gcfch.     4  Tbeile.     8- 

ft  Rthlr*  12  gr.  oder  4  fl.  30  kr. 
„Ich  fchmeichle  mir ,"  fehreibt  die  geiftrci- 
che  Verfafferinn  mit  Recht ,  „dafs  diefes  Werk 
in  mehrern  Eückiichten  nützlich  werden  dürfte» 
und  ich  bin  gew^ifs ,  itSs  es  wenigftens  niemand 
verderben,  und  fühlende  Menfchen  interelTiren 
virird.**  Setzt  man  noch,  -worauf  der  Ueber- 
fetzer  aufmerkfam  macht,  hinzu,  dafs  über  dem 
Ritterlichen  keinieswegea  das  MenfcUiche  ver- 
eeffen ,  und.»  bey  den  überrafchenden  ^Cjen:en  der 
Phantafie,  für  Geift  und  Herz  hier  volle  Nah. 
rung  fey :  fo  umfafst  man  das  CharakteriftiCphe 
diefes  Werks  in  w^nig  Worte», 

ST«ue  Bücher 

der 

Bdumgdrtnerfchen  Buchhaudlung 

10  Leipzcg, 
Michaelis  -  MeUe  1304. 
Cattundruckerey ,  Grundfatze  der »  nach  dem 
Englifchen  bearbeitet,  durcfagefehen  ,  verbef« 
fert  und  wit  vrichtigen  Zufatzen  vermehrt  von 
dem  Königl.  Prenfs.  Geh.  Rath  D,  Hermhßädt 
in  Berlin-     8.  5  ^*Wr. 

Cranz^    ökonomifche    Reifen  'durch  Schwaben, 
Franken  und  Wefiphalen;    mit  Rückficht  aiüf 
Künfte ,   Policey  und  landwirthfchaftliche  XJe. 
genftände  aller  Art.     2  Theile.    8*     &  Rthlr. 
Durchgehen  der  Pferde »  demfelben  vorzubeugen 
und  daffelbe  unfchädlich  zu  machen ,   mit  Ku- 
pfern.    4.       8  gf* 
Ideen -Magazin  zur  Yerfcfaönerung   der  Garten 
tind  ländlichen  Anlagen ;  43«  Heft  deutfch  und 
franz.  mit  10  Kupf.   Fol.     1  Rthln  8  gi"« 
KShlers  Vorrichtung  zur  leichten  Bewegung  eines 
Bootes  auf  Wafferparthieao  in  Englifchen  Gar- 

ten.     Mit  a  Knpt   4*     »«  g^- 
Magazin   aller  neuen  Erfindungen,  Entdeckun- 
gen und  Yerbefferungen.    Herausgegeben  von . 


dem  Konigl.  Freufs,  Geh.  Rath  D.'  Hermhfiddt^ 

dem  Prof.  Seehafs  und  dem  Adv.  ßaumgdrtner, 

IVten  Bandes  4s  und  Yten  Bandes  is  und  as 

Heft  mit  Kupfern.   4.      a  1  Rthlr. 
Magazin  der  Handela  und  Gewerbskunde,  von 

Hild  in  Gotha  und  dem  Prof.  SeAafs.     aa  und 

3s  Heft  mit  Kupf.   8*     ^  ^^  gr. 
Magazin,     Militärifches;     herausgegeben    vom 

Font,  Qap.  Hoyen     Hl  B.  3s  und  4s  Heft  mit 

Planen  und  Kup£     4.     a  t6  gr. 
Mufeum  des  Wundervollen ,    von  /•  ji,  Bergk^ 

und   F.    G.  Baumgärtner,       11s,  i2s  und  13s 

Heft  mit  ill.  Kupf,   8*     ißgr. 
Sauberts  und   Sargeants  Waflerhebemafchine  mit 

2  Kupf.   4»     12  gr; 

Schütz ,  lateinifch  deutfchea  Liehrhnch  für  Anfiln- 
ger,  zur  leichtem,  fchnellern  und,  angeneh- 
mem Erlernung  der  lateinifcben  Sprache. 
Zwcytcr  Theil.     i  Rthlr. 

WäfFerungsmafchine ,  Abbildung  und  Befchrei- 
bung  einer  neuen  und  bequemen ,  mit  1  Kupf. 
4.     6  gr. 

Werners  Materialien,  zu  einem  mit  der  Natur 
übereinftimmenden  Syftem  derLandwirthfchaft. 
8-     U  gr. 

II.  Neue  Landcharten. 

Die  Europ.  Türkey,  Klein-AGen,  ein  Theil  Ser* 

viens  und  anderer  angranzenden  Lander,   mit 

forgfältiger  Benutzung  der  vorzüglichflen  Hülfs* 

mittel ,  neu  entworfen ,  von  C.  Mannen  1804. 

Ein  fehr  voUßändiges  Blatt  30  Zoll  breit  und 

20  Zoll  hoch,    das  bey  den  jetzigen  Conjuoktu- 

ren  am  fcbwarzen  Meer,    der  Krimm  etc.  befon* 

ders  intereilirt.      Koftet  nur   8  g^-    oder  36  kr. 

Auch  befindet  fich  diefes  Blatt  bey  dem  Schul* 

atlalTe,    und  ift  in    allen  Kunft.  und  Buchh.  zu 

haben,  fo  vrie  in  Nürnberg  in  der 

Kaiferl.  privil.  Kunfi-  und  Buchh« 

UI»  Auctionen. 

JUünzauctioHm 

Den   15  Februar  1805  und  folgende  Tage, 
foll  in  Dresden  in  dem  an  der- Rosmarien-  und 
ScböOergafsecke  gelegenen    Haufe ,    in   der  ge* 
wohnlichen    Auctions  •  Expedition ,     durch    den, 
Auctionator  Hii.  Füfselj    oder   deflen  Afliftenten 
Hn.  Ziefemer^    das   anfehnlicbe  Münzcabinet  des 
verßorhentn    Hn,    Munzmeißers    CroU    Verfteigert 
werden.     Es  ift  befonders  in  Rücküicht  auf  Kunft 
gefammelt ,  enthalt  daher  mebrentheils,  von  Me» 
daillen  fowohl,    als    von    Thakrn  tusd   andern 
Münzen,    die   fchönften  Exemplare,    die   felbß 
fürftliche  Kabinets  zieren  würden,    und  verbrei- 
tet   lieh  beynahe   über    alle  Lander  Europena« 
Verzeichnifle  davon  find  in  erwähnter  Auctioiu- 
expedition  a  2  gr.  zu  haben. 
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LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


I.  Umyer£lt«ten  -  Chronik. 

J-m  Aug.  Ibhrieb  'H.r^Fxof.  Süskind  für  einige  Exa- 
minanden a.  d.  theol.  Stipendium:  De  Pauli Apo* 
ßoLi  cum  J,  C*  confenfuj  comm.  IL  f.  Diff*  qua  ^ 
disquiritur^  quid  de  univerfalitate  religionis  chrijua» 
nae  et  de  legis  mofaicae  auctoritäte  aholenda  Jefus 
Faulusque  fenferint;  für  die  übrigen  r  Symbolarum 
ad  illujitanda  quaedam  euangeliorum  loca  p.  III. 

Bey  Gelegenfaieit  der  Magifterpronaotionen 
fchrieb  Hr.  Prof.  Röslerx  Ad  Ifidori  ftifpaUnfis 
hißoriam  Fandalorum  Ohff.^  und  Hr.  Prof.  Schott: 
DiJT.  hifiorico  philo fophica  de  Spinoiismo, 

Zur  Erlangung  der  jur.Doctorwarde  fchrieb 
Hr.  Friedr,  Ludu>.  Gmelin:  De  reputatione  heredi" 
tntis;  Hr.  Karl  Em.  Bertfckinger  a.  d.  Sohweie: 
De  callatione  bonorum^  und  für  Hn.  Heinr,  Ferd, 
Fekr  a.  St.  Gallen  der  Hr.  Prof.  Malhtanc:  De 
eaufis  fummariis. 

II   Oeffentliche  Lehranfialten. 

Da  nunmefar  das  proteftantiTche  Gonfiftorium 
aa  Würzburg  befetst  ift:  fo  follen  die  fämmtlicben 
Stadt-  und  Land-Pfarrer  der  proteftaulifcfaen  Con- 
felfionen  im  K.  Pf.  Bayerifcben  Franken  bis  sum 
X  Nov.  a.  c.  eine  ftatiftifcbe  Ueberilcht  von  dem 
religiöfen  und  kirchlichen  Zuftande  ihrer  Gemein- 
den ^  und  wo  mehrere  Geifiliche  an  derfelben 
Kirche  oder  Schulauflicht  fich  befinden ,  gemein- 
fchaftlich  entwerfen  und  einfenden.  Folgende 
Vorfchrift  ift  zu  merkwürdig,  als  dafs  He  nicht 
ganz  eingerückt  zu  we^rden  verdiente. 

I.  Die  Gemeinde.  Zahl  der  Mitglieder? 
männlicher?  weiblicher?  der  unter  14  Jahren? 
Wovon  baupttachlich  der  Nahrnngszufiand  ab- 
bange? Was  diefe  äufsern  VerhältnilTe  auf  das 
£ttUche  Betragen  der  Gemeinde  wirken?  —  Wie 
viele  aus  öffentlichen  Mitteln  uaterfiützte  einhei- 

milche  Arme  ? 

II.  Forßeher.  Ob  befondre  Vorfteher  in  Be- 
ziehung auf  das  Kirchliche  aufgeßellt  feyen  ? 
durch  .wen?    mit  welcher  Vollmacht?   mit  wel- 


chem durch  die  Erfahrung  erprobten  Nutzen  ?  Ih 
welchem  verfaffungsmäfsigen  Verhaltnifs  das 
Pfarramt  zu  denfelben  ftehe  ? 

IIL  Welche  Befiuungen  an  liegenden  Gu- 
tern Capitahen  Stiftungen  u.  f.  w.  die  Gemein- 
de  für  die  Erhaltung  ihres  Schul,  und  Kirchen- 
wefens  anwende?  unter  weffcn  Verwaltung  und 
Aufßcht?  Wie  hoch  fich  die  jährlichen  milden 
Beytrage  des  Kirchenopfers  u.  f.  w.  belaufen  mo- 
^en?  wozu  man  fie  verwende?  Welche  bleiben- 
de  oder  zufällige  Vermehrung  der  für  Schule  und 
Kircbe  anwendbaren  Ausgaben  möglich  fey? 

IV,  Pfarramt,  x)  Von  welcher  Herrfchalt 
und  durch  welche  Mittelbehörde  die  Predieer- 
Helle  bcfetzt  werde?  welchen  fixirten  Gehalt? 
welche  fefte  und  zufallige  Nebeneinnahmen? 
woher?  ob  und  wie  Verbefferungen  dafür  möc- 
bch  feyen?  1)  Welche  Functionen?  im  Haupt- 
Orte?  in  Filialen?  durch  Vwordnungen?  und 
Herkommen  ?  befonders  in  Hinficht  auf  gewöhn- 
liehe  Predigten  (zu  welcher  Zeit?  nach  welcheh 
Texten?)  Cafualpredigten ,  Katechifiren ,  Sefu- 
chung  der  SchulanÄalteo,  SchulprüFungen ,  Con- 
firmations-ünterricht ,  Sonntaggfchulen ,  Privat- 
ermahnungen, Taufen,  Privattaufen,  Beichten 
AustheUung  dwCommunion,  Privaicommunion! 
Krankenbefuch?  u.  f.  w.  3)  Welches  Gefane- 
bnch?  welche  katechetifche  und  liturgifche  Auf- 
fätze  öffentlich  gebraucht  werden  ?  Ob  und  ftir 
welche  Verbefferungen  in  diefem  Theile  der  ge- 
meinfchaftlichen  Andachtsübung  die  Gemeinde 
empfänglich  fcheme?  Ob  und  welche  Erbauunes- 
fchriften  in  der  Gemeinde  beliebt  feyen?  a\ 
Wenn  nichtproteftantifche  Miteinwohner  im  Orte 
find,  fo  fragt  es  fich:  wie  viele?  in  welchem 
rechtlichen  Verhaltnifs  das  Pfarramt  und  derCul- 
tus  zu  denfelben  ftehe?  wie  die  Eintracht  in 
kirchlicher  Ruckficht  zu  befördern  fey? 

y.^Schilderung  jedes  Predigers  und  Vicariua 
von  fich  felbft.  Wie  alt?  woher  gebürtig?  wann 
und  nach  welchen  Prüfungen  angeftellt?  wo  und 
jnwelchen  Jahren  er  ftudirt?  mit  Welchen  Thei- 
len  der  Theologie?  mit  welchen  andern  Kennt- 
nillen  er  fich  vornehmlich  befchäftige  ?  Ob  Mit- 
tel zu  fortfchreitender  Gcifiesbildung  für  feinet 
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Beruf  ihn  einzeln  oder  in  Vereinigang  mit  andern 
Bu  Gebote  ftefaen  ?  Ob  feine  Predigten  \ind  Kk- 
techefen  fleifiie  befucht  werden  ?  Welchen  Ur- 
fachen  er  Be7fiul  oder  Miscredit  sufchreibe  ?  Wie 
^r  von  dem  fittlichreligiöfen  Charakter  >  der  Ge« 
meinde  urtheile?  welchen  Grad  von  Zufrieden* 
heit  mit  feinem  Betragen  er  überhaupt  bey  der 
Gemeinde  zu  befitztn  überzeugt  fey  ? 

VI.  Schulunterricht,  i)  Höhere  oder  Gym- 
nafien.  Wie  viele  Claflen  ?  Welche  Lehrpenfa 
in  jeder?  in  wie  vielen  Stunden?  durch  w^n  ge- 
lehrt ?  nach  welchen  Lehrmuftem  und  Lehrbü- 
chern ?  wie  viele  Schüler  überhaupt  ?  in  jedem 
P^nfum  ?  wie  viele  zu  wiflenfchaftlichen  Studien 
beftimmt,  und  zwar  zu  welchen?  wie  viele  au 
Erwerbskenntniflen  ?  Welche  Einnahmen  und 
Amtsvortfaeile  jeder  Lehrer?  Welche  Hülfsmit- 
tel  an  Stiftungen,  Sammlungen  von  Büchern,  In- 
ftrumenten,  naturhiftorifchen  Gegenftänden  die 
Anftalt  habe?  welche  Mittel  zu  vollftandigerer 
Befriedigung  der  BedürfnilTe  möglich  feyen  ?  s) 
Mittlere  Schulen.  Ob  hier  Deutfcfa  durch  Rieh- 
tiglefen,  Schönfehreiben  und  kleine  Auffatze? 
Lateinifchy  nach  welchen  Lehrbüchern?  Ob 
Kechnen,  Feldmeflen,  Zeichnen  zum  Gebrauch 
im  bürgerlichen  Leben?  Elemente  der  Länder- 
und Völkerkunde  ?  Kenntniffe  der  zum  bürger- 
lichen Er\^erb  nutzbaren  Naturproducte  ?  ob 
noch  andere  Fenfa  gelehrt  werden  ?  durch  wel- 
che Lehrer?  nach  welchen  Lehrmuftern  und 
Schulbüchern?  in  welchen  Abtheilungen  und 
Stunden?  ia  welcher  Anzahl  von  Schülern? 
Durch  welche  Mittel  dai  unfleifsige  Befuühen  der 
Lehrftunden  verhindert  werde?  Welche  Einr 
nahmen  und  Amtavortheile  die  Lehrer?     Welche 

.Hül&quellen  die  Schule  habe?  Welche  Verbef- 
ferungsmittel  die  Umftände  anbieten?  5)  An- 
fangslchulen  in  Städten  und  Dorffchulen.  Ob 
hier  das  Richtiglefen  und  Schreiben  des  Deut- 
fcben  an  Auffätzen ,  welche  zugleich  einen  ver« 
Afindigen  Inhalt  haben?  auch  das  im  gemeinen 
Leben  nöthige  Rechnen ,  das  Abfallen  gemeiner 
Rechnungen,  Quittungen,  Briefe  u.  f.  w.  gelehrt 
werde?  was  etwa  fonft?  worin  der  Religions- 
unterricht beftehe?  ob  zu  Beobachtung  der  Natur 
in  ihren  für  das  gewöhnlsche  Leben  nützlichen 
oder  fchadlichen  Producten  Anleitung  gegeben 
werde?  welche  Schulbücher  gebraucht?  u.  f.  w. 

VII.  Von  jedem  Lehrer  an  den  Jammtlichen 
Schulanftalten  eine  eigne  Schildc^rung ,  wie  bey 
den  Predigern. 

VIII.  Wie  die  Cantor-,  Organiften-  und 
Mefsnerfielle  befetzt  werde?  wieiie  jetzt  befetzt 
fey?  und  was  lie  eintrage? 

III.   Beförderungen. 

Am  5  Oct.  ward  zu  Bremen  von  der  refor^ 
anrien  Gemeine  zu  St.  Angerii  befohloflen,   die 
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durch  den  Tod  des  fellgea  PaHor  primariha  Petri 
[erledigte  Stelle  nach  der  Aüfrückung  des  zwe7- 
ten  Predigers,  Hn.  v.  'Afchen ,  zum  Primariat  und 
^em  Einjtreten  ^es  dritten  Predigers^  Hn.  D.  Hdfel^ 
in  die  zweyte  Stelle  mit  einem  lutherifchen  Pre- 
diger zu  btfetzen ,  und  die  in  das  Kirchfpiel  mit 
eingepfarrt^B  Lutheran^  einzuladen  y  an  diefer 
Wanl  und  überhaupt ,  von  nun  an,  an  allen 
Rechten  activer  Mitglieder  der  Gemeine  völlig 
eben  fo ,  wie  die  Reformirten«  Theil  zu  nehmen. 
Am  17  Oct.  ward  hierauf  Hr.  Friedrich  Koppen 
von  Lübeck ,  ein  als  philofophifcher  Schriftfteller 
und  auch  als  Vf.  einer  Sammlung  von  Predigten, 
rühmlich  bekannter  Mann,  mit  lehr  grober  Stim- 
menmehrheit zum  dritten,  und  zwar  lutherifchen, 
Prediger  diefer  Gemeine  erwählt.  Der  Senat  hat 
die  Wahl -an  demfethen  Tage  genehikigk^  und  du 
reformirte  Minißerium  hat  erklärt,  dafs  die  luthc* 
rifche  Confeffionde»  au  Wählenden  [eint  Aufnahme 
in  das  CoUegium  f^enerandi  min,  nicht  hindere. 
Ausführliche  Nachricht  von  diefem  merkwürdi- 
gen Vorfalle  findet  man  in  dem  Octoberhejte  der 
theoL  Annalen  und  Nachrichten  1804. 

,      '     IV.  Todesfälle. 

Am  13  Oct.  flarb  zu  Bremen  Hr.  Gottfried 
Wagner^  D.  der  TheoL  und  zweyter Prediger  zu 
U.  Lk  Fr. ,  46  J.  alu  Vf.  eines  Communionbuchs. 
Am  2  Oct.  ft.'an  einem  Schlagflufle  JSont/oziiu 
Antonius  Oherthür^  D.  derTheol. ,  Xeit  1802  Pfar- 
rer im  Stift  Hang  zu  Würzburg ,  zuvor  Prof.  der 
Moral  und  Paftoraltheologie  zu  Bonn ,  Director 
der  Schulen  und  Studien  im  Erzftifte  KoUn ,  Ka- 
nonikus am  ApoHrelltifle  zu  Kölln  und  KurfürfU. 
Kölln.  geiftl«  Ratb.  Er  ward  geboren  zu  Würz- 
burg am  28  Sept.  1749,  ^^^  war  der  einzige  |üa- 
fere  Bruder  des  berühmten  Profeflbrs  zu  Würz- 
tt'g »  Franz  Oberthür.     V.  f.  Schriften  f.  Meufel. 

y.  Vermifchte  Nachrichten. 

Den  Preis,  welchen  Hr.  Rath  Poppe  in  Got- 
tingen, laut  Int.  Bl.  N.  110,  erhielt,  hatte  der 
berühmte  mihrifche  Graf  v.  ßerchtold  aotgefetzt, 
welchem  die  Menfchheit  fchon  fo  viele  nützliche 
Anftaltcp  verdankt.  Hn.  P's  Preisfchrift  ift  (Wien 
b.  Schmidt)  unter  dem  Titel  gedruckt :  Anleitung 
vielerUy  Lehensgefahren  zu  Waffer  und  zu  Lande^ 
worein  jeder  Menjck  einmal  gerathen  Aonn,  vorzu* 
beugen ,  und  fie  aus  den  unausweichlichen  zu  retten. 
Sie  wird  unentgeldlich  an  die  meiften  Regierun- 
gen Europa's  und  an  bekannte  Beförderer  dea  Gu- 
ten vertheilt  werden,  und  foll  bald  in  &anzöfi- 
fcher,  italienifcher,  fpanifcher,  portugieüfcher, 
ruflifcher,  pohlnifcher^  und  Auszüge  daraua  ia 
der  ungarifchen  und  flavlfchen  Sprache  erfchei- 
nen.  Nach  dem  Wunfche  des  Hn.  Preiaaäsftel-  ^ 
lers  wird  Hr.  P.  in  der  Folge  eine  ftark  venaehita 
Ausgabe  zum  Verkauf  veran&aken* 
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I.  I  T  £  R  A  R  I  S  C  H  £      ANZEIGEN. 


h  AnkündigiiTigen  neuer  Bücher« 

Anzeige  für  Eltern  un.i'  Ersieber. 

In    Georg    TracksUr*s    Vei^lagshandlaiig    an 

.Züricli  find  feit  kursem  erCchienen  and  in  allen 

Bucbhandlnngen  zu  haben ; 

Gallerte  der  yornebmften  Künfie  und  Handwerke. 
Ein  lehrreiches  und  unterbaHendes  Bilderbuch 
für  die  Jugend,  if  l^.  8«  Mit  auagemahltea 
Kupfern  a  Rihlr.  g  gr.  Mit  braunen  Kupfern 
1  Rthlr.  14  gr. 

Gallerte  der  merkwurdieften  Saogetbiere.  Ein 
lehrreiches  und  unterhaltendes  Bilderbuch '  für 
dieJugeiid.  Zweyte  verbelTerte  Auflager.  Mit 
24  illumittirten  Kupfern,    g.     1  Rthlr.  ,14  gr.  • 

Fabellefe,  kleine»  für  die  Jugend,  von  FJcffd^ 
Tiedge ,  JVeifse  und  andern.  Mit  illum.  Kupf. 
Zweyte  Auflage^  la.     20  gr. 

ABC-Buch|  neues,  mit  Lieleübungen  aus  der 
Naturgefchichte  und  25  illunun.  Kupfern.     8* 


16  gr. 
Die 


liefe  Schriften  empfehlen  fich  IbwobI  durch 
ihren  Inhi^It,^  als  auch  durch  richtige  Zeichnung, 
gefchmackvolleliluminafion  der  Kupfer  und  fchö* 
nen  Druck  ror  vielen  andern  Jngendfcbriften, 
und  eignen  fich  daher  vorzüglich  zu  Wcithnacbts- 
gefchenken.     Sie  find  fämmtUch  fchön  gebunden» 


Terlagsbüeher 

bey 

C  hrißi  an      G'o  1 1  li  e  h      Rah'enhorß^ 

Buchhändler  in  Leipzig, 

Die'Preife  'find   zugleich    in    Conventions- 
und Reicbsgelde  angegeben. 

Goven&efs,  the,  or  tbe  Ilttle  female  academy. 
Caiculated  for  tbe  entertainraent  and  instruc» 
tion  af  young  Ijadies  in  their  education.  By 
tbe  autbor  of  David  Simple»     gr.  12.    .  12  gr. 

oder  54  kr. 
Diefe  FieTdingfcbe  Erziebungsfcbrift  wird  in 
England  fchon  längft  su  den  bellen  Liefebüchern 
für  die  Jugend  gezählt.  Alle  darin  vorkommen- 
den Unterhaltungen  und  kleinen  Gefcbicbtcb^n 
lind  entweder  dazu  faefiimmt,   bey  den  Kindern 

{;ewifle  Begriffe  auf  eine  vollkommen  anlcbaii» 
icbe  j\rt  aufzuhellen  und  ihre  Vernunft  dadurch 
KU  wecken  ^  oder  mehr  die  fanften  Gefühle  des 
Herzens  zu  erregen.  In  Rückücht  der  Spi*ache 
^Tvird  diefer  correcte  Abdruck  auch  vorzüglict^  als 
Lefebuch  beym  Unterricht  im  Englifchen  gut  zu 
gebrauchen  feyn. 

Grammatik,  kleine  lateinifchey  für  den  erßtn  An- 
fanger.    Mit  Uebungen.   Q.     Q  gr.  oder  36  kr. 
Da  der  yierfalTer  eine  lateinifche  Sprachlehre 
in  mehrern  Curfas ,    welche  die  grammatifchen 
Kenntnifle  ftufenweis  beybrächte,  und  durch  An* 
Anwendungen  des  Einaeln^  in  jedeni  Curfus  den 


Sinn  für  Grammatik  fiufenweis  bildete ,  g;anzlicb 

T^rmilste :   £0*  entwarf  er  die  feinigö  in  drey  Cur* 

fus^    wovon  diefe  Kleine  Grammatik  den  erftea 

ausmacht^    der  bereits  in  mehrern  Schulen  mit 

Nutzen  eingeführt^  und  in  öffentlichen  Blättern' 

als    ein  wohlgetatbener  Verfuch,    das  Erlernen 

der  Sprache  au  erleichtern  und  zweckmafsig  ein- 

aiurichten,   empfohlen  -worden  i&^ 

Ideen  über  das  Herzoglich  Sachfen-CoBurg-Saal- 

feldifcbe  Hausge(etz  über  die  Nichtverbindlicb» 

keit  der  Regieiungs**Nacbf olger   die  Schulden 

und  Veraufserungen  der  Regierung^« Vorfahren 

anzuerkennen,    er.  ß.     1.6  gr.  oder  1  fl.  12  kr. 

.  Diefe  Ideen  über  das  denkwürdige  Hausge* 

fetz  find  mit  febr  guter  S^chkenntnifs  vorgetra* 

Sen  .und  verrathen  einen  gründlichen  Kenner  des 
diitfchen  Staatsrechts.  Die  eingejbrenten  treff- 
lichen Bemerkungen  d^  VerfalTer^  über  Fürften. 
erziehung  und  Staatsökonomie  überhaupt ,  geben 
der  Schrift  imffreitig  allgemeines  Intereffe. 
Jardinst  les,  ou  Tart  d'embellir  les  paysages.. 
Poeme  par  M.  ral>b^  Delille.  Nouvelle  edi^^ 
tion  f    revue^    corrigee    et    angmentee.     12» 

^2  gr.  oder  54  kr.. 
Ein  fauberer  uitd  höcbft  correcter  Abdruck 
der  unter  den  Augen  des  berühmten  VerfaH'eia 
su  London  veranftalteten  ,  ganz  umgearbeitetem, 
mit  einer  grofsen  Anzahl  neuer  Verfe  und  meh* 
rerern  interefianten  EpiCoden  bereicherten  Aus- 
gabe diefes  dalfifcben Gedichts.  -Auch  find  noch 
einige  Exemplare  Btxi*^  Velinpapiev* ,  z.u  1  Rthlr« 
oder  1  fl.  48  kr.  pu  habeiti. 

.  Jefus  der  Lehrer  und  Wohlthäter  der  Menfcben. 
Ein  hiftorifbbes   Voiksbuch.     (^ -    ^^S^»  oder 

63  kr. 
Dafs  der ,  auf  dem  Titel  diefer  Schrift  von 
dem  Verf.  felbft  bezeichneten  doppelten  AbCcbt 
die  ^oblgerathiuie  Ausführung  entfprecbe/  ift 
bereits  öffentlich  anerkannt.  Ebjen  fo  wenig  find 
die  Spuren  einer  gefunden  und  fiebern  Schrift- 
aüslegung  .zu  yerkepnen. 

Kerzig ,   M.  G.  F. ,    ökonomifches  Lefcbuch  für 

Landl^ute ,    mit   befonderer  Hinficht  auf  das 

Erzgebirge.     Als  die  zweyte ,   verbefferte  und 

ftark  vermehrte,  Auflage  des  ökonomifcben  ABC- 

Buches..    U»  lg  gr.  odar  1  fl,  &i  kr. 

'        In  diefes  Lefcbuch  ^d  oie^  3  Jahrgänge  des 

.ökon.  ABCBuches,    zwar   nach    eben  derfelb^n 

£inkleid<kng  ^'   aber   mit   vielen    Yerbefferupgen 

und  ZuCatzen  gebi;acht.       Verschiedenes  in    aus 

.den  bellen  ökonomifcben  Schriften ,    viele»  aber 

auch  aus  der  eigenen  Erfahrung  des  Verf affers 

gefcböpft.      Das  Ganz^e  inacjit  auf  den  Vorzug 

gründUcber  und  fablicher  Belehrung  die  gerech« 

teftön  ^Apfprüche*    ,  .  •,       < 

Livre^   le,    de    famille,   on.|anrnaI  des  ehfans, 

.'  cont^naiit  des  hiftoriettea  m^orales  et  amufjE^ntes, 

m^Uea  .d'entretieBs  icLstFinatifii  bx^  tons  les  i>\^ 

jeta 
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ict»  iui  fe»  frtppcnt  JoutnellemÄit  Um  la  n».  : 
iure    et    dans   la   societe ,     par    M.   Berquin. 
Nöarelk  Edition,   av«c  deux  fignrcs.     gr.  ift- 

1  Rthlr,  oder  i  fl.  48  k<- 
Von   der  crften  Auflage  diefw  fekr  aweck. 
«D&fsig  abgefafoten  und  gut  gefchncbcnan  Kinder, 
buchs  hat  bereiu  die  N.  A.  D.  Bibhothek  ein  Ur. 
4^tben  ecfällt,    das  der  Gcfcbmack  de«  Pubkcums 
tfnd  die  Notbwcnaigkcit  einer  neuen  Auflage  «u 
beftätigen  fcbeinen.     Der  gröfate.  Tkeil  4er  dann 
cntbahenen  Aufßtae  ift  in  dialogifcber  Form  ab- 
aefafst;    alle  tragen  de»  Verfaffers  muntern ,  lie- 
tens  würdigen  Ton  an  ücb,    der  wobl  oft  naiy, 
jiber  nie  llppifcb  ift-     Kinder,   die  im  FranHofi. 
fcben  fchon   bis  »um   kutförifchen  Lefen  geübt 
find    werden  aucb  in  Rückficbt  der  Sprache  diefo 
-Buch  mit  Nutzen  lefen. 

jVifly,  JobnCarl,  commerwaUettres ,  tranatoted 
fro'to  «*»c  German ,  by  /.  G.  Smith ,  E»q.  The 
Tccond    cdilion,     revifed    and    corrected.     8. 

10  gr.  oder  45  kr. 
Da  nicht  nur  Handelftbriefe  iiti  eigentlichen 
Vcrßan'de,     fondetn  auch  rechtliche  und   andte 
Auffät^e   in    kaufmaiinifcher   Hinficht  in    diefer 
Sammlung  angetroffen  werden:    fo  areichnet  fie 
dieler  Vorzug  eben  fo  merklich  unter  andern  ahn- 
liehen   Büchern  aus,    aU  der  Umftand,   dafa  die 
Ueberfctzuag  von  eltiem  mit  der  deutfchcn  Spra- 
che  vertrauten  Engländer  herrührt. 
.       MünMiaufen,   P.  A.  F:  von,    umftandlicher  Be- 
rieht  von   der  auf  dem  Kitterguthe  Steinburg 
votcenomuienen  Aufhebung  von  Acker-  Span^- 
und  Hand'  Fröhndienfte«.     Nebft   einet  Ein- 
leitongund  19  BeylageD.  8*     fti  gr.  oder^i  fl. 

Woten  bereits  im  Jahre  i793  *««  Sctrift 
Ueber  Lehnherrn  und^ienßmann"  mit  eben  fo 
Viel  Mutbe  al»  klugei^  Befotinenheit  die  Wege 
angedeutet  hatte,  darüber  ertheilt  nun  der  „um- 
ftä^dliche  Bericht«*  die  vielfeitigften  AuffcblulTe, 
um  durch  dicfelben  den  im  Angemeinen  fchon 

•  geführten  Bewci«  vo*i   der  Möglichkeit,   NutÄ- 
barkeit  undRathfamkeit,dieFrohBen  aofBohebin, 
roch  femer  zu  yerftSrkeii.  ^  . ,.  ,  '       ,-. 
Nacht,    die  taufend  und  eine,    arabifcbe  Eraah- 

luncen,^    ins  Franzöfifche   wberfetzt  von   Am. 

OalLand.     A.  d.  Franz.  üborf.  von  Uhann  ÖW/i- 

fich  Fofi/   6 'Bände.  5  Rthlr.  odetj)  fl. 

Was  m«ln  auch  vetfu^ht  hat,  den  Geftihmack 

diefeV  Erzälilurigen  verdfichtig  zu   machen vdw 

Mann  von  Geift  nimmt  folche  tJoch  Aioht  üngerti 

zur  Hand,  beluftiget  fich  Kft  Äianchen  acht  komi- 

fcben  Zügen,  bfewundert  dieKunft  dar  g^tau». 

geführten  Schilderungen  und  fchraibt  «dÄ  IVef- 

fende  der  Reflexionen  in  feinein  Gedachrttifle  att. 

Diefen  ühd  den  äbrlgeri  guten  Eigenf<Aaft*n  d^ 

.  Ganzen  hat  ein  Ueberfetzcr,   wie  F&fs^   uttft*e*- 

tig  nicht  gefchadej.«^^        -        .  -^       *'       . 

Nicolai,  J.  C.  W,,   Atifangagrfinde  der  Experi- 

*  mental^^ätttrbkta*  fÄ'Gymnafien  und  höhere 
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Erziehongtanfffiltett ,'  ^e  auch  für  folche ,  die 
fich   felbft  baiehren  wollen.      Zweyte,^  g*i^> 
umgväibeitele   Avagibis   gr.  g.'  mit  Kupferta- 
feln, y^  £^'  oder  i  fl.  12  kr. 
X)iefe  Anfiiiigagründe  find  tder  in   der  Auf- 
fchrift  bemerkten  Beflimteung  ivollkoipmen  ange- 
mefiea,  und  die.  Dauern  Eatdeekongen  in  derWif- 
fenfchaft  überall  forgfaltig  b^gebracht ,  ohne  je- 
.doch  die  Schranken  eines  X*efarbu<;hs  für  Schulen 
feu  überfchreiten.      1 1  -         '        . 
Puiflerj    Chrfth.  Hefnr.,    Nahrofig  für  den    auf^ 
'     keinienden  VerAand..    £in- 'brauchbares  Hnlfi- 
mittel  zum  Lefen,  Denken,  Einfaai^meln  nütz, 
lieber  Kenntnifle,  gutcir  Oeftnnungen,  Lebeni- 
undGefundheitaregrin.  gngir.     6gr.  od.  27 kr. 
Diefe  kleine  und  wohlfeile  Schrift   enthält 
eine  Sammlung  von  Auffatzen  aus  der  Pbyfiolo- 
,gie,  Naturlehre,  Naturgefchiobte,  Moral  u.  f.  w. 
.mit  folcher  Klarfaeät  und  Deutlichkeit  vorgetra- 
gen ,  dab  fie  gewifa  'i^ndurn ,    die  fich  im  Lefen 
üben,   sum  Denken  gewöhnen,    lind -mit  nützfi. 
chen.Kenntnillea  bi^Teichetn  foHei^,   mit  Vortheil 
in  die  Hände  gegeben  werden  kann. 
Phaeiri^    A;    L. ,    FaBuhrum  Ae^fopiarnm   libri 
qttittqute,    mit  grammatifchen  iftid  Erklärenden 
Anmerkungen.-  gr.  9.     x  Rchlr.  od.  1  fl.  43  kr. 
Der  Text  di«fer  Ausgabe  dett  Fhädrua  ifl  mit 
geringer  Abweichung  nach  Burman  abgedruckt. 
Die  aahlreichen  Anmerkungen  erfcköpfen  alles, 
was    der    Schüler   brauchen   und    ihn    belehren 
kann,  befriedigen  aber  auch  denj^n'^en  vollkom- 
men,   der  dielen  Dichter  mit  genügenden  Auf- 
fchlüfien    über    die'  vorkommenden'  Sachen    le- 
fen will. 

Foefiea  choifiet  de  Voltaire ,  ou  Tob  troiiye  fes 
meilleurs  difcours  en  vf^rs ,  .  fea  meilleurea  epi* 
treaet.fea  plus  belies  piccesfugitivea.  Deuxieme 
Edition.     16.  ^Og^'  oder  1  Ö.  si  kr. 

Diefe  niedliche  Sammlung  von  niehrern  der 
geifivollften  Poefien  des  berühmten  Dichters  ilt 
gewifs  nieht  ohn^  Yei'dienft,  man  mag  nun  auf 
das  gefallige  Aeufsere,  oder  auf  die  Ait  der  Aus- 
führung Rückficht  nehmen,  Uebrigens  ift  das 
Verftändnils  äiehrerer  Stellen  durch  eine  Anzahl 
untergefetzter  Anmerkungen  erleichtert,  und  bey 
den  meilten  Stücken  die  Zeit,  da  fie  bekannt  ge- 
worden ,  durch  dabey  Jtehende  JahrzaUen  be- 
merkt worden. 
Frincipe's  generaux  et  particüiiers   de  la  langue 

*  fran9oife,    conflrmes  par  des  exemplea  choiiis, 
inftructifs,    agreaUes,    et  tires    des   bona  au^ 

*  t^urs.     Arec  des  remarques  für  les  lettrrs  ,    la 
probonciätion ,    la   pfofodie,    les    accents,    la 

f»onctuation ,    Porihpgr^pbe ;   et  un  abrede   de 
a  verfiiicäHon  frah90ife.     Par  M.  de  Wailly. 
Nouvelle  edition  CQrrigee.  gr.  ift.     16  gr.  oder 

1  fl.  12  kr. 
'Diefe  n^üe  Ausgabt  ^inea  bekannten  Buches 
vöh  •en*fchiedenem  Wertbe  empfiehlt  fich  durch 
WbhIfeUheit  tmdvcorcettlsa  Druck. 
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ALLGEM.    LITERATUR-ZEITUNG 

Numero    ISO* 


LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


I.  Univerfitaten  -  Chronik« 

yerBeichniff 

der   öffentlichen    jährlichen    Vorlefungen    bey    der 

theologifchen  und  philofophifchen  Facnltät  auf 

der  Univerfität  zu  Breslau, 

J^r.  TD,  vtJiiTvof.  Steiner  lieft  über  die  Gefchichte 

der  geiftlichen  Beredfamkeit.  , —    Theoretifche 

und  praktifche  Homiletik. 
Derfelbe  giebt  praktifcbe  UebungsfiundeD. 
Hr.  D.  u.  Prof.  Köhler  giebt  die  Einleitung  in  das 

neue  Teftament. 
Derfelbe  hält  Vorlefungen  über  die  Hermeneutik 

delTelben ,  nach  Fifcher^  und  exegefirt  einzelne 

Stücke  daraus. 
Hr.  D.  u.  Prof.  Pelka  halt  Vorlefungen  über  Kir- 

chengefchichte  und  Kirchenrecht   nach  feinen 

eigenen  Handbüchern. 
Hr.  D.  u.  Prof.  Hoffmann  erklart  die  Dogmatik 

nach  Tüpfel. 
Hr.  D.  u.  Prof.  Boenifch  lieft  über  die  Einleitung 

in  das  alte  Teftament  und  Archäologie  nach 

Labor. 
Derfelbe  über  die  Special- Hermeneutik  des  A.  T. 

und  exegefirt  einzelne  Stücke  daraus. 
Derfelbe  lehrt   hebräifche    Sprache    nach    Faters 

Sprachlehre. 
Hr.  D.  tt.  Prof.  ßaafe  lehrt  die  Moraltheologic. 
Derfelbe  tragt  die  tbeolosifche  Encyklopädie  und 

Apologie  des  Chriftenthums  nach  eigenen  Hef- 
ten vor. 
Derfelbe  erklärt  etymologifch  und    grammatifch 

die  Bücher  des  neuen  Teftaments. 
Hr.  D.  u.  Prof.  Heyde  lehrt  die  Naturgefchichte 

nach  Blumtnbach. 
Derfelbe  die  Oekonomie  nach  Bechmann. 
Hr.  D.  u.  Prof.  Jung  tragt  deutfche  Reichsge- 
'    f cbichte'  nach  eigenen  Heften, 
Verfeite    die    Staatengefchichte    Mob    eigenen 

.     Haften,  ^    ;. 

Derfelbe  die  biftorifchea  HülfswilTenfchaften  nach 

Fefsmaiers  Grundrifs  vor. 
Hr.  D.  tt,  Prof.  Jungnitz  die  theoretifche  ilJid  Ex- 


pertmentalphyCk  nach   feinem  eigenen  Lefar- 

buche, 
Derfelbe  dirigirt  auch  das  Obfervatorium  und  die 

Bibliothek  bey  der  Untveriltät. 
Hr.  D.  u.  Prof.  Legenbauer  Religion  nnd  Moral 

nach  eigenen  Heften. 

Hr.  D.  u.  Prof.  Raake  die  reine  Mathematik  nach 

Horvaths  Handbuch, 
Demfelbe  die  höhere  Mathematik   nach    Horvath 

und  eigenen  Heften. 
Hr.  p.  u.  Prof.  Rechowshy  lateinifche  Literatur. 

Cicero  de  natura  Deoruni^ 
Derfelbe  griechifche  Literatur.      Cyropädie  von 

Xenophon ,     einige  Dialogen  des  Plato ,     den 

Theokrit. 

Derfelbe  deutfche  Literatur;     einige  Stücke  von 

Schiller, 
Hr.  D.^u.  Prof.  RathsmaHnAie  theoretifche  Philo» 

fophie ,  Logik  und  Metaphyfik. 
Derfelbe  die  praktifche  Philofophie  und  das  Na* 

turrecht  nach  SnelL  Lehrbuch. 

Landshut, 

Hr.  Joh.  Bapt,  Nibler  a.  Neumarkt  in  d.  ob. 
Pfalz ,  erhielt  n.  V.  f.  Thef.  d.  is  Sept.  die  jurift, 
Doctorwürde.  Hiezu  Hn.  Prokanzlers  Gönner^ 
als  Präf. ,  Progr. :  über  die  Nothwendigkeit  einer 
Verbefferung  der\  Anficht  vom  Staate  und  über  den 
£iftßufs  diefer  Reforv^  auf  Gefchichte^  PoUtik^  Äa- 
tißih^   Staatswirthfchaft  und  Fölkerreckt, 

Denf.  Tag  erhielt  diefelbe  Würde  Hr.  Heinr. 
VmUauferj  n.  V^  f.  Disputation. 

Hr.  Gönner  hielt  eine  Rede :  über  die  Notk- 
wendip;keit  eines  Suatsfchlitzes ,  die  im  Druck 
erfcheinen  wird. 

Greifswalde^ 

D.  5  Oct.  vcrtheidigte  Hr.  M.'  6.  Bratt^   em 

fchwedifcher  Prediger :  In  locumJefLIL  12 15. 

Obfervationes  (4^  B.  4.), 

IL  Gelehrte  GefellTchaften  undM^rdfe. 

D.  7  Vendem.  ftattete  Joach.  le BKeicin  hü^i/g 

Inft.  Bericht  über  die  Prebvertheilungen  der  Olallk 

W  P  der 
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der  fchönftn  Künftc  ab.  Auf  die  Frage :  „Wel- 
chen  Einflufs  hat  die  Mahlerey  auf  die  Künfie 
derGewcrbs-Indußrie  gehabt,  und  wodurch  kann 
derfelhe  erhöht  werden?"  waren  5  Beantwor- 
tungen eingegangen  y  wovon  fi  der  Ehrenerwäh- 
nung  würdig  befunden  wurden.  Die  von  Hn. 
Amaury  Dutal^  mit  dem  Motto:  „Diuij  tnntus 
inefi  honor  artihus  atque  poteßas^^^  erhielt- den 
Preis ,  und  eine  andere  mit  dem  Motto  aus  Pin- 
dar :  „Den  Tag ,  da  die  Rhodier  einen  Altar  der 
Pallas  errichteten  ,  fiel  ein  goldner  Regen  auf  die 
Infel,"  erhielt  das  Acceflit.  „Aus  derNolhweo- 
digkeit  der  Mittheilung ,  heifst  es  in  der  gekrön- 
ten Preis  fchrift,  eatfprangen  die  Kiinite ,  und  da 
wir  unfern  Bedürfnülen  Uebung  des  Geißes  und 
Wacbsthum  unferer  Fähigkeiten  verdanken  :  fo 
find  die  Künfte  die  Quelle  aller  menfchlichen  Per- 
feotibilität.  Die  fchönen  Künfte  haben  mit  den 
mechanifchen  gleichen  Urfprung ,  fic  ßnd  Zwil- 
lingggefchwifter,  und  ihre  Gcfchichte  liefert  den 
Beweis.  Darin  unterfcheidet  man  ,T  Perioden: 
1)  Wenn  fie  blofs  Mittheilungsmittel  lind,  ver- 
vollkommnen fie  fich  nicht,  wie  bey  den  Acgyp- 
tern;  2)  Nach  Erfindung  der  Buchftabenfchrift 
find  fie  aber  nur  fecondäres  Mittel  der  Mitthei- 
lurig,  und  dann  vervollkommnen  fie  fich,  wenn 
die  beftehenden  Einrichtungen  ihren  Fortfchritt 
und  EinduCs  begünßigen  ,  wie  in  Griechenland; 
3)  Sind  noch  aiulre  3Iiitheilungsmittel  entdeckt; 
dann  werden  die  fchönen  Künße  (ans  d'imhation) 
blofse  Künfte  des  L#uxuf  und  Vergnügens,  und 
kommen  bald  in  Verfall.  —  Bey  Völkern ,  wel- 
che die  Künfte  nur  von" andern  überkommen,  wo 
Gefchmack  und  Staatseinrichtung  ihre  Cultur 
iiemmen ,  bleiben  fie  Aets  Künfte  des  Luxus,  wie 
bey  den  Römern,  Karthagern  und  faft  allen 
neuem  Nationen.  In  Griechenland,  behauptet 
der  Vf.,  haben  die  fchönen  Künfte  einen  fo 
grofsen  Vorrang  behauptet ,  weil  fie  lange  Zeit 
nützliche  Künfte  waren;  in  Frankreich  gebe  es 
blofs  Künfte  des  Luxus,  allein  diefe  Richtung 
könne  fich  ändern.  Auf  welche  Art  diefs  zu  be- 
•werkfteHigen  fey,  wird  in  einem  zweyten  Ab- 
fchnitt  unterfucht,  welcher  die  Abhandlung  be- 
fchliefst. 

Das  Parifer  Confervatorium  der  Mufik  hat 
jlem  berühmten  rörfiifchen  Gomponiften  Guglielmi 
die  MedaiDe ,  als  Mitglied  diefes  Infiituts ,  nebft 
einem  Dankfagungsfchreiben  überfandt ,     wegen 
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der  treuen  Pflege  und  edeln  Behandlung,  welche 
er  dem  jungen  Androt  angedeihen  liefs.  Diefer 
an  Genie  und  Fleifs  gleich  ausgezeichnete  |unge 
Kunftler,  ein  Zögling  und  der  Stolz  des  Genfer- 
vatofiums,  war  geboren  17O1,  erhielt  im  vorigen 
Jahre  den  Preis  in  der  Mufik  von vderCl äffe  der 
fchönen  Künfte  des  Na tiönal-Infiituts,  und  fiarb 
den  1  Fructidor  d.  J.  i2  als  Penfionär  der  Re- 
publik zu  Rom.    . 

IIL  Kunft  -  Nachrichten« 

Wir  bewundem  jetzt  hier  die  herrlichen  far- 
bigen Kupferfiicbe :  die  Anfichttn  von  Moskwa^  die 
kofibare  Unternehmung  eines  Moskwafcfaen  Kauf- 
mannes, Namens  W okier  j  . %y eiche  bereit^  unter 
der  vorigen  Regierung  begonnen  und  mit  einer 
Pracht  ausgeführt  wurde,  die  dem  unvergleichli- 
chen und  unermefslich  reichen  Moskwa  angeroef- 
fen  ift.  Sie  erfüllen  gewifs  die.  ßrengften  Fode- 
rungen  des  Luxus  und  der  Kunft.  Die  ganze 
Sammlung  befteht  aus  16  Blättern  in  Royal-For- 
mat,  und  der  Pränumerationspreis  war  1000  Rh. 
—  Es  foH'en  fich  nur  4oPränumeranten  gefunden 
haben ,  wodurch  die  Koften  bey  weitem  nicht 
eedeckt  vrürden ;  doch  wahrfcheinlich  wird  die- 
le über  alle  Erwartung  gelungene  Ansfübrung 
mehrere  Käufer  anlocken.  Die  Zeichnungen  find 
um  fo  fcliätzharer^  da  He  zugleich  ein  fo  reizen- 
des, leLbaftes  und  tielFendeA  Gemähide  von  den 
Sitten  und  Trachten  der  rufiifchen  Hauptftadt  lie- 
fern, wie  deren  wohl  keine  Stadt  bb  jetzt  fich 
rühmen, kann.     (A,  Br»  v.  St,  Petersb.) 

ly.  Entdeckungen  und  Erfindungen. 

Ein  im  Archangelfchen  Gouvernement  enge- 
llellter  kaiferlicher  Beamter  hat   eine  Eifenftufe 
hieher  gefendet,   welche  nach  der  Unterfuchung 
65  Pud  vom  hundert  Ausbeute  giebt,  eine  Reich- 
haltigkeit, die  bis  jetst  noch  pnne  Gleichen  feya 
foll.       Es  kommt  nun. darauf  an,     ob  diefs  fich 
auch  im  Grofseu  bewahrt  zeigen  wird,  und  voa 
welcher  Güte  das  Eifen  ift.     Befiätigt  fich  allea, 
wie  die  erfte  Probe  ho£Fen  läfst,    fo  hat  der  Ent- 
decker fich    ein  jähtltches  Einkommen  von  we- 
nigftens  20000  Rb.  zu  verfprechen,  welches  felhft 
feinen  Nachkommen  bleibt.       Ihm  ahndete  fein 
Glück  nicht,    denn  er  hielt  die  Stufe,    welche  er 
herfendcte',   für  irgend  eine  Farbe.     (A.  Br,  ». 
«St.  Petersb.) 


LITERARISCHE      AIfZEIGEK 
Ankündigungen  neuer  Bücher. 

'HtStXfieben  und  vitrzigße  Band  des  Journals 
-für  Prediger j  der,  wie  gewöhnlich,  aus  vier 
ilO^toii '  (t«des  Stück  8  g^O  befteht  und  diefe 
JffelCi  erfdüenen  ift,    enthält  unter  mehrern  fol- 


gende Abhandlungen,  St.  1.  Wie  verbindet  inam 
am  siweckmäfsigfien  im  Vortrage  die  chrifilicbe 
Glaubens-  und  Sittenlehre?  Vom  Hn.  Stifbpfar- 
Ter  BMme  in  Altenburg.  St.  a.  Üeberden  Werih 
der  herrfdiend  gewordenen  Meynung,  befondera 
in  Bestehung  auf  den  Rdigioosunterricht.     Vo; 
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Hn.  Preügev  F^eummnn.  St.  5.  JS^munterong  für 
Prediger  zur  treuen  Erfüllung  ihiei  Beruft.  Eine 
Vorlefung.  —  Unter  der  Rubrik  FafioraUorre* 
fpondenz  findet  man  St.  i.  Ideen  über  ein  Be* 
aürfnifa  in  der  Literatur  der  praktifchen  Pafioral, 
mit  einer  Beurtheilung  des  praktifchen  Handbu- 
ches für  Feldprediger.  Vom  Hn.  M.  Nebe.  St.  2. 
Wie  foll  der  Frediger  die  Yerbindung^  die  zvri- 
fchen  ihm  und  feinen  Confirmanden  geknüpft 
worden  iß,  benutzen  und  unterhalten?  Vom 
Hn.  Prediger  P.  zu  G.  St.  3.  Ueber  das  Beten, 
gehen  der  Verlobten  im  Sächfifchen.  St.  4.  ,  Be- 
merkungen über  Audienzen;  über  Volkssprache 
und  dtfs  Studium  derfelben  u.  L  w.  — •  Die  fci- 
ßorifchen  Nachrichten  enthalten  mehrere  weniger 
bekaogit  gewordene  Verordnungen,  befonders 
des  katholifchen  jDeutfchlandes  und  andere  Noti- 
a^n.  -»  Die  Rectnfionen  verbreiten  Cch  über 
Ammons  Gefchichte  der  Homiletik,  Münfchers 
Dogmengefchichte  ,^  Stolz  Erläuterung  des  N.  T. 
und  mehrere  Predigten  und  Predigtfamnilungen. 
Halle  im  Qct.  1804. 

£.   ji»  Hummel^ 
Buchhandies. 

Das  zweyte  Bandchen  der 
Reifefcenen  und  Ahenthener  zu  Waffer  und  zu  Lan'^ 

de^  von  fritdrich  JLaun^ 
ift  fo  eben  erfcbienen  und  in  allen  Buchhandlun- 
gen  und'  Lefebibliotheken  zu  erhalten.  Jedem 
Freunde  einer  geiftreichen  Lectüre  wird  diefe 
Nachricht  willkommen  feyn,  und  ohnftreitig  find 
diefe  Reifefcenen  eines  der  gelungenften  Werke, 
diefes  fo  aUgem,ein  beliebten  Scbriftftellers.  Der 
Preis*  diefes  zweyten Bandchens  ift  iKthlr.  i&  gr. 

Spuren      der     Gottheit 

im  an fc heinenden  71  u falle, 

JVohkhätige  Nahrung  für  Zweißer   und   Denker, 

Van    Sam^    Chrph.     IV agener, 

Erfter   Tbeil.       Mit    einem    Titelhupfer. 

Q.  Berlin^  in  der  Bachhandlung  des  Commerzien« 

raths   Matzdorff. 
(Preis    1  Rthlr.  (j  g^O  . 
ift  in  allen  guten  Buchbandlungen  zu  haben. 


Verlagsbücher 

bey 

Chr  i  ßi  an      Gottlieb      R  ab  e  n  h  0  rßj 

Buchhändler  in  Leipzig. 

Die   PreiCe   lind   zugleich    in    Conventions« 
und  Reichsgelde  angegeben, 

Repdofes  a  demeler,  ou  eflai  d'une  mahiere 
a'exercer  rattention.  On  y  a  Joint  divers  mor- 
ceAU3i: ,  qui  ont  pour  but  d'inftruire  ou-  d'amufef 
les  }eunes  perfonnes.  Par  Madame  de  la  Fite 
gr.   Ift.  ,20  gr.  oder  x  fl,  Jo  kr» 

"Die  aus   ihren   frühem   Erzi«^hungsfchriften 

fcbon   rübxuUcbft    bekannte  V^lfAiTerixm    liefert 
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hier  in 'Form  ein<s  Spiels  einen  neuen  Verfuob, 
den  Verßand  der  Jugend  zu  üben,  und  ihre  Auf- 
merkfamkeit  zu  felfeln.  Die  Beantwortung  der 
Zu  dem  Endzweck  entworfenen  Fragen  befindet 
lieh  zwar  letztern  zur  Seite  gedruckt ,  doch  der- 
geftalt  vertHeilt,  dafs  die  entfprechenden  Ant* 
Worten  nicht  ohne  eigenes  Nachdenken  gefunden 
werden  können.  Die  übrigen  Blätter  füllen  an» 
ziehende  moralifcfae  Erzählungen  aus. 
Sandford  et  Merton^  traduction  libre  de  l'anglais, 
parM.  Berquin.  2  voll,  avec  4  fig.  12.   1  Rthlr. 

8  gr.  oder  2  fl.  24  kr. 
Diefer  kleine  angenehme  Roman  für  Kinder^ 
bat  in  einem  fo  vorzüglichem  Grade  Beyfall  er- 
halten ,   dafs  eine  weitere  Anpreifung  hier  über- 
flülsifi  feyn  würde. 

Schirliu ,  M.  C.  C ,  Religion  des  guten  Lebens^ 
wandeis  in  Predigten  für  folche  Lefer ,  denen 
das  GewilTen  heiliges  Gefetz  und  Sittlichkeit 
der   hohe   Zweck   ihres    Strebens   ift.     gr.  8« 

1  Rthlr.  oder  1  fl.  21  kr. 
Die  Bemühung  des  V^erfalTers,    durch  feine 

Heligionsvortrage  den  reinen  moralifohen  ^iaik 
feiner  Zuhörer  zu  bilden,  und  denfelben  allgemei- 
ner zu  machen ,  und  die  Art,  wie  er  diefen  Vor- 
fatz  in  feinen  Predigten  ausgeführt  h|it,  ge- 
reicht diefer  Sammlung  zu  nicht  geringer  Em- 
pfehlung. 

Schuderoffy    Jonath. ,    Predigerfpiegel  für  Getft- 
-  liehe  und  Laien.       iftes  Bändchen.      gr.   12. 

xQ  gr.  oder  x  fl.  21,  kr. 
Wer  die  Lage  und  Denkart  de&  Predigerftan- 
ftandes  in  unfern  Tagen  näher  zu  kennen  Gele- 
genheit gehabt  hat,  dem  wird  die  Nothwendig- 
keit  und  Nützlichkeit  diefer  Sitten oiablerey  zur 
'Gnüge  einleuchten.  Da  der  Verf.  in  feiner 
Schrift  *  nur  dem  gefunden  Menfchenvarftande  ^ 
nac&gefprochen  zu  haben  verfichert,  fo  kann 
man  mit  Grunde  annehmen ,  dafs  bey  dem  frey- 
lich nicht  immer  fchmeichelnden  GemäUde  durch- 
aus nichts  aufs  Spiel  gefetzt  werde  9  »»als^  die 
Ehre  folcher  Prediger,  die  k^ner  Ehre  werth 
find.« 
Spion ,    der  ,    Roman  « nach   dem  Franzöfifchen« 

2  Theile.      Zweyte  A'usgabe,    mit  1   Kupfer. 

von  PenzeL     ö.  i  Rthlr.  16  gr.  oder  3  fl« 

Der  Spion  ift  eine  Umarbeitung  von  des  Rit^ 
ters  von  Mouhy  bekannten  Roman  La  moucbe, 
ou  les  aventures  de  Mr.  Bigand.  Dem  deutfchen 
Ueberfetzer  ift  diefe  Bemühung  fo  vorzüglich 
gut  gelungen ,  da(s  man ,  wie  der  Rec.  la  der 
N.  D.  A.  Bibliothek  gefiebt ,  für  die  gute  Aus- 
führung derfelben  ihm  in  jeder  Rückficht  Dank 
wifTen  miifs. 
Thucydidis    de   hello  Peloponnefiaco   libri    octo 

ad  opttmas  editioaes  in  ufum   fcbolanun  dili- 

genter  expressi.     Tomi  H.     Editio  repetita.   5. 

2  Rthlr«  oder  5  fl.  36  kr. 
Der  griechifche  Text  diefer  von  dem    Sub« 

rector  Hn,  Bridenkamp  zu  Bremen  yeranftalteten 

Hand. 
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Haiidau9ga1>e  ift  bii  ins  fünfte  Buch  nach  Gottle« 
her  und  Bauer,  in  den  übrigen  nach  Düker  aU 
lein  abgedruckt,  nind  unter  dem  Texte  Und  die- 
chronologifchen  Angaben  nach  Dodwel  heyge« 
fügt.  Der  Druck  felbft  iß  mit  Sorgfalt  bebau, 
delt ,  und  die  Interpunction  hin  und  wieder  vec» 
beffert. 

Vermachtnifs t  väterliche«,  an  gute  Töchter. 
Nach  dem  Engl If eben  <de8  Dr.  Gregory).  Mit 
einem  allegorirchen  Titelkupfer,     is.     ip  gr. 

oder  54  kr. 
Ein  zärtlicher  Vater   entwarf  diefe   Schrift 
hey   abnehmender  Gefundheit   blofs   zur  Beleb- 
rung  feiner  Töchter,  und  beftimmte  fie  nicht  für 
das  Publicum;  ein  Umftand,    welcher  lie  vorzüg* 
lieh  empfehlen  kann.      Bey  einer  Unterhaltung 
swifchen  fo   engen  Vertrauten  beweift  man  ge* 
pcn  Vorurtheile   keine    Nachilcht.       Liebe    und 
Sorgfalt  des  Vaters  fpricht   da  die  Sprache  der 
Natur  unverholen  und   frey.      Der  Eifer,     mit 
welchem  er  feine  Töchter  in  allem   fortfchreiten 
zu  fehen  wünfcbt,     was   ein  Mädchen  liebens- 
würdig  macht,    feine  Furcht  vor  den  Gefahren, 
welche  fich  dabey  zeigen,  alles  diefs  wirkt  mach« 
tig  auf  die  Erinnerungen,   welche  er  gibt,    und 
lenkt  feine  Aufmerkfamkeit  auf  unmerkliche  Din- 
re,    welche  dem  Morfilifien    entgehen   würden, 
[er  denGegenftand  ohne  befonderea  Interefle  des 
Herzens   behandelte. 
*"  Vorfcbriften ,    bewährte,    aus    dem  Gebiete  der 
Chemie  und  Technologie ,   mit  beftändiger  Be- 
Ziehung  auf  die  chemifchen  Gründe  derfelben. 
Zum  Gebrauch  für  alle  Künfiler  und  Liebha- 
ber der  Küolle.     8^         ^^  gt*.  oder  i  fl.   &2  kr. 
Der  Verf.   gibt  mit  diefer  Sammlung  Hand- 
werkern und  an^Jern  Künfilern ,    die  fich  mit  Ar- 
beiten befchäftigen ,    welche  in  die  Chemie  ein- 
fcblagen «    ein  Werk  in  die  Hände,     das   eines 
Tbeils   richtige    Anweifungen   zur   Verfertigung 
mehrerer  im  gemeinen  Leben  nothwendiger  und 
nützlicher  Fioducte  enthalt,    und  andern  Theils 
auch  als    eine  Einleitungsfchrift   in  die  Chemie 
gebraucht    werden   kann,    durch   defen   fleiCsige 
Lefung  jene  Künßler   veranlafst  werden   foUen, 
diefe  WilTenfchaft  mit  mehrerm  Eifer  zu  ftudiren 
und  fich    fo    die  Vortheile,     die   fie   gewähren 
kann,   zu  verfchaffen.     Es  bedarf  wonl  keiner 
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umftandlichen  Verwarnung ,  das  Werkchen  nicht 
für  eines  der  gewöhnlichen  Kunftbücher  anzu- 
fehen. 

Voyage  autour  de  »a  chamhre.    Far  M.  le  Com- 
te  X(imenes).    Nouvelle  edition.     12.     12  gr. 

oder  54  kr. 
Dem  geiftreichen  Verfafier  geben  die  Meu» 
bleu  feines  Zimmers ,   die  aufgehängten  Gemahl« 
de  I   die  Ausfichten  aus  den  Fenftern ,   die  Befu- 
eben  den   und   ähnliche  unbedeutend   fcheinende 
Gegenfiände  Veranlaflung    zu  Fhantafieen,    Ra- 
fonnements,  Herzenserleidbterungen ,  die  fo  em- 
pfunden und  gedacht  un<r  fo   vorgetragen   find, 
dafs  fie  leicht   an  ähnliche  Saiten  des  Herzens 
und  der  Denkart  der  Lefer  anfchlagen  werden» 
Wallburg ,  Clara  von.     Von  der  Verfafferinn  der 
Jscobine.     a  Theile ,  mit  1  Kupfer  von  PenzeL 
Q.  fi  Rthlr.  Q  gr.^oder  4  fl.  12  kr. 

Wenn  die  fein  vorgetragenen  Aeufserungen 
über  Gegenftände  der  Erziehung,   die  wohlans- 

Seführten  Schilderungen  weiblicher  Charaktere, 
ie  lebhaften  DarfieTlungen '  von  Scenen  häus- 
licher Glückfeligkeit ,  die  zarten  Rückfichten  auf 
die  Bildung  weiblicher  Herzen ,  und  der  milde, 
ruhige  Geift,  wodurch  das  Ganze  der  Erzählung 
fo  fefar  veredelt  wird ,  für  das  Wohlgefallen  und 
die  Belehrung  der  Leferinnen  fo  wohlthätig 
wirkfam  find,  wie  fie  es  feyn  können:  fo  darf 
die  achtungswerthe  Verfaflerinn  es  gewifs  nicht 
bereuen,  ,,über  die  Schranken  hinausgetreten 
zu  feyn<*  welche,  wie  fie  fagt,  „Natur  und  Be- 
ftimmung  um  fie  her  zogen. 
Yoricks  empfindfame  Reife  durch  Frankreich  und 

Italien.      Ana  dem  Englifchen,   von  /.  /.   C. 

Bode^  überfetzt.     Fünfte  rechtmafsige  Auflage. 

Mit  Kupfern,  gr.  xft.  x6  gr.  oder  1  fl.  12  kr. 
Nichts  wäre  überflüfsiger ,  als  den  „mun- 
tern Geift  von  unerfchopflichen  Einßillen,  das 
Herz  voll  fanften  menfchenfrenndlichen  Gefühls, 
den  Veritand ,  der  die  Thorheit  des  Lächerlichen 
belächelte  und  unterdrücktes  Verdienft  befchütz- 
te/^  hier  nochmals  als  einen  unbekannten  Schatz 
anzupreifen!  Yorick  ift  einer  von  den  feltenen 
Schriftftellern ,  dem  ein  geifbreicher  Deutfcfaer 
ein  Qttinquennium  feines  eigenen  Lebens  abtre« 
ten  zu  können  wünfchtOi  unter  der  Bedingung, 
dals  er  fchreiben  müfiite. 
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Dem  Herrn  A.  L»  v.  S.^  der  neulich  in  diefem  Intellig.  Blatte  No.  ai8  anfiragte«  ob  In  deut- 
fchen  Wörtern  noch  ein  th  anftatt  t  erfoderlich  fei,  werden  fehr  willkommen  fein:  y^WoüuPs  Vor* 
fchldge^  die  bisher  regellos  beolachtete  Recktfchreibung  endlich  fo  folgerecht  ^  fo  leicht  und  einfach  zu  ma* 
chen ,  dafs  fie  einförmig  und  unveränderlich  werden  mus ,  nebfi  den  Grundfätfen  derfelben  ,**  welche  fich 
in  feiner  Anweifung ,  wie  Hinder  und  Stumme  zu  Sprachhentniffen  und  Begriffen  zm  bringen  find  (Leipf. 
bei  CrufittS  1804)  von  S.  220  bis  502  befinden,  worin  auch  S.  240  obige  Anfrage  beantwortet  ift. 

Obiges  ward  d.  a  Nov.  von  Leipzig  gefand t.  V^  erinnern  Hn  Jl.  L.  v.  5.»  den  voctreffitdien 
Verfsfler  des  früheren  Auffstzes  (No.  iiS)t  sn  Klopflocks  grammat.  Gefprüchet  S.  3a — 45  und  vorzüglich 
an  defTen  Fra^mcfife  über  Sprache  und  Dichikunfl »  8.187 — 242;  erite  Fortfezung»  S.  I— fi;  sveice  FortC 
8.  i-8<-  ^>  ^^<'d  ihm  angenehm  fein,  zu  finden •  dafs  er  mit  dem  grofsen  Sprachforscher«  bis  auf  das 
Yon  demfelben  vorgefchlsgeae  Dehnungsseichen ,  fehr  nahe  zudimmentrifft. 
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I.  Oeffentliche  Lehranftalten. 


iem  Colleeium  su  Calbutt« ,  der  Hftaptftait 
galens,  fakrt  man  fort,  mit  dem  heften  Er* 
,  die  orientalifchen  Sprachen  zu  ftudiren. 
29  März  1805  wurden  Tbefes  in  der  perfifchen, 
galifchen  und  hindoftanifcben  Sprache  rertkei* 
t ,  ö£FentUche  Pmfungen  im  Ar abifchen  ange- 
It ,  und  Preife  veitheüt.  Man  draefct  zu  Cal* 
U  an  mehreren  Werken  «her  ortentalifche  Li* 
itur,  vornehmlich  Sprachlehren  und  Wörter- 
:hem  des  Ferfifchen,  Arabifchen,  Indifchea 
1  Sanscrit  für  Anfänger. 

In  Riga  wird  aus  dem  Kaif.  Lyceum  und  der 
»mfchule  ein  einziges  Gymnaüum  mit  5  ClalTen 
bildet.  Der  zeitherise  Rector  an  'der  Dom* 
lule,  Hr.  jilhanus^  bekannt  als  pädagogiTcher 
briftfteller,  ift  zum  Gouvernements*  Schuldi- 
3tor  ernannt  worden« 


Am  28  März  hielt  der  Rector  zuHoom,  Hr« 
,  Epkema^  vor  einer  anlrhnhchen  V^rfammlung 
ue  Aiunttsrede:  Dt  vsro  dociore  fcholaßicOy 
'o  bono.  •• 

Hr.  Sicard  zu  Paris  hielt  am  i?  Auguft 
ne  grofse  oii'oial.  Piüfung  feines  Taubfiummen-' 
ijututs ,  welcher  eine  grofse.  Anzahl  Kinheimi- 
her  und  Fremdet  beywohnte.  Man  murste 
yfT  die  Fortfehritte  eiftaunen ,  welche  die  Ele- 
*n  inner  halb  eines  Jahres  gemacht  hatten.  Ei- 
sr  (lerfe.lben  gab  fehr  exact  alle  Moden  und  Zei- 
in  rles  Worts  offrir  an :  a  offert ,  offrit ,  vient 
offVir,  va  offrir^  Je  pr^poje  d^offrir  ,  «  offrirait^ 
vH'njfe,  nous  offrijfions  u.  I.  w.  Was  am  mei- 
rii  Staunen  erregte»  war,  dafs  die  Taubfiummea 
eine  Synonyma  kannten,  fouderu  alle  dafür  ge- 
akene  Wörter  richtig  von  einander  zu  unter- 
sheiden  wufsten. 

Auch  die  fchrifdichen  Uehungen  fanden 
;rofaf(n  Beyfall.  Man  hatte  einem  die  Beantwor« 
uiip  der  Frage:  Quels  fönt  Us  effets  d^un  bon  gow 
}nnm€nt?  aufgegeben.    Darauf  war  die  kurze 


»her  treEende  Antwort:  i^Ces  effets  fönt  i)  le- 
maintien  du  bon  ordre  et  laforce  des  lais  pour  punir 
les  meehans  et  pour  proteger  les  bons  citoyens;  s)  U 
bonheur  general;  3)  Vabondance  des  indußries^  cTom 
refultent  la  richeffe  et .  la  profperite.*^  Sodana 
machte  der  Eleve  von  diefen  Sätzen  eine  eben  fo 
kurze  und  paffende  Anwendung  auf  Frankreichs^ 
gegenwärtige  YerfalTung.  Alle  Zufchauer  ver- 
Uelsen  vollkommeB  befriedigt  dieCe  Verfammlung. 

• 

In  einem  vor  Kurzem  in  Mainz  erfehieneaen' 
Programme  de  L*examen  public  des  eteves  du  Lyce^ 
de  Mayence  et  de  la  difiribution  des  prix  d  la  ßn  de 
Vanne  claffi^ue  (PAn  XII)  find  die  Lehrgegenftan« 
de  genau  fo  angegeben,  wie  folgt:  Lateinifeh» 
xtnd  griecbifche ,  fraazaüfche^ .  deutTche  und  eng* 
lifche  Sprache  (die  italienifche  und  fpanifcha  fol- 
len  noch  hinzukommen),  Gefchichte,  Geogra- 
phie, Chronologie,  der  Apolog,  Mythologie» 
Ichöne  WiHenfcnaf ten ,  Mathematik,'  Ncturge* 
fchicbte,  Phyfik,  Chemie,  Aftrbnomie,  Zeich- 
nen, Muük,  Tanzen,  Fechten  und  «-*  Moral 
und  Religion. 

II.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

Bey  der  Section  des  Schnlwefens  der  bayer. 
Provinz  in  Schwaben  ift  der  geh.  R.  Hr.  v.  Ma- 
ßiaux  zum  Director  j  Hie  Herren  C.  R.  Schmiä 
und  Li,  D.  R.  Huber  aber  zu  feinen  Rathen  er- 
nannt worden. 

Hr.  Prof.  Weber  in  Roftock  bat  den  Charakter 
als  Mekl.  Schwer.  Kanzley^ath  erbalten. 

Statt  des  Grafen  Pompe|us  Brigido  ift  der 
neue  Gouverneur  von  Trieft,  Hr.  Siegmund  Lovdfz 
von  Oetvenyes^  Präfident  der  dortigen  gel.  Gel. 
Societas  Arcadum  Tergefiinorum  geworden. 

Hr.. HR.  Schröder  j  Vf.  der  neuefien  Samml. 
Mekl.  Gefetze,  ift  zum  erfien  Beamten  zu  Neu- 
ftadt  im  Meklenb.  ernannt. 

I  Der  Pater  Gallus  Reinifch  im- ehem.  Retchs- 
ftift  Weingarten  ift  als  Prof.  d.  Philofophie  nach 
Charkow  abgegangen« 

Hr.  Jof  Rofa ,  Dir.  d.  K.  K:  Bildergallerie, 
hat  von  dem  Kailer  den  Charakter  als  Rath  er- 
halten. 

(6)  Q  Prof. 
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Piof.  Ptijolo  a.  Venedig  erhielt,  wegen  6  im 
Wiener  Krankenliaufe  glücklich,  ausgeführter 
Steinoperationen ,  und  weil  er  vielen  Wundärz- 
ten feine  Methode  zeigte,  vom  Kaifer  eine  goldne 
mit  Brillanten  hefetzte  Dofe, 

An  djer  Univer/itat  zu  Prag  i&  Hr.*  D« 
Frata  Hart  Fiedkr  zum  Prof.  d.  theor.  Geburta- 
hülfe»  und  der  Prof.  zu  Linz,  Hr.^Franz  Niklas 
Tietxe,  zum  Prof.  der  allgem.  Weltgefchichte  er- 
nannt worden. 

Der  als  Schriftfteller  längft.  bekannte  Hr. . 
Prof.  G.  A.  Meifsntr  in  Prag  geht  als  Di- 
rector  der  hoben  Lehranftalten  und  Conf.  Rath 
nach  Fulda ,  wohin  als  ProfelToren  berufen  lind : 
Hr.  Rect.  Gierig  in  Dortmund,  Hr.  Prof.  Ktu^ 
aus  Frankfurt  a.  d«0.,  Ilr.  Prof.  Creunir  aus  Hei-» 
d^berg  uod^Hr.  Ra%b  Vöfs  aus  Halle/ 

Die  kön.  böhixrifche  Gef."  dvc  WilT.  hiat  den 
StaatsmioUler     vtad^    Oberftburggraf    Joh.     Rud. 
RGraf  Chotek  zu  ihrenfi  Prafidenten  e>wahlt* 
.     .  Zum  SzatbmarerBifobof  iß  der  Baron  StephoH 
Fifck^r  von  Sialatna-  emahüt  worden^ . 

Hx,'^  Stepkun  Saiheriy  biaher  Contector  zo. 
Ofgyftn,.  und  tob  da  afe  Präfeot  an  das  Ersie» 
hungsinftitut  zuKäsmark  berufen,  hat  dieRector-* 
i&di»ran  dem  netterricbteten  evarng,  Gymnafium 
»ttRimafzoinbat  oder  GroüiAeffelsdorf  in  Ungarn 
etbalten, 

Hr.  Stephan  Varga  ift  Prof;  Sex  hiWiUktn 
Exegefo  mid  Qr.  N.  Ertfeir^  ¥rot  der  PhiU>f«  M 
sefofiiticteii  Collcgium  zu  Debretsin  in  Ungarn' 
gewiwdan.' 

'  IIL  Todesfälle- 

D«r  berühmte  franzdfifche  Aßronon),  PierrB 
Fmnqoii  "Andre  Mevhain^  Mitgl.  der  erften  ClalTe 
des  Nat.  Inft. ,  welchen  feine  Regierung  nach 
Spanien  gefendet  hat,  um  Beobachtungen  anzu- 
bellen, ift  dafelbft  an  der  epidemlfchen  Krank- 
heit ,  in  f'-ihem  56  J. ,  geftorben.  Er  wat  gebo- 
sen  zu  Laan,   d.  16  Aug.  1744«  '^    ' 

ZvL  Paris  fiarb  d.  20  Yendem.  der  .ehemalige 
Ingenieur  Nicolas  Jofeph  Cuguot ,  geb.  au  Void  in 
Lothringen  d.  20  Fthr.  1725/  Er  ift  Vf.  mehre- 
rer militärifchen  Werke  und  Erfinder  mebrerea 
Sflafchiiifii, 

Zu  AUona  ft.  d.  29  Sept.  M.  Jo}u  Pet.  Horny 
Mitaibeiter  an  v^  Schiracha  polk.  Journal,  27 
J.  ak. 

Zu  Hohenlohe  ft.  der  Exjefuit,  P.  Beawf 
gard  ^  73  J.  ah. 

D.  SL9  Sept.  ß.  zu  Hamburg  der  Arzt  D.  A. 
Heins ,   S9  J.  alt. 

Im  Sept.  ftarb  Hr.  Johann  Samuel  Dianowsky^ 
ein  hoffnungsvoller  junger  Mann,  zu  Kürth  in 
Ungarn^  wa  er,  nach  feiner.  ZurüokkuAlk  Ton 
GÖtttngen^  eine  HofmeifteißeMe  bekleidete,  ^ala 
er  eben  ein<^n  Ruf  zu  einer  ProfeQoiftelle  an  der 
deutfchen  Bürger  Cchule  in  Ijetttüchaa'  erhielt.    Er 


fiiidirte  vorher  in  Jena,  wo  ihn  feine  KenntnüTe 
und  fein  liebensvrürdiger  Charakter  fehr  em- 
pfahlen. 

1).  5  Oct.  zu  Lübeck  der  verdiente  Rector  d. 
Gymn. ,  Hr.  F.  D.  Behn^  J\  J.  alt. 

.    ly« .  Vkrmifchte  Nac^hridiien« 

Die  rÖm.  kathol.  Mißion  in  China  macht  be- 
deutende Fortfehritte.  In  der  Provinz  Sutchuen 
wurden  im  v.  J.  4^8^  Heiden  Chrißen  und  4919 
Kinder  getauft ,  in  einer  andern  Provinz  500  £r- 
wachfene.  Man  hofft ,  auch  der  König  \ox\  Co- 
chinchina  und  Tiinquin  werde  £ch  für  das  Chri- 
ftanthum  erklären. 


Im  Canton  Freyburg  macht  der  Trappiften- 
Orden  fehr  grofse  Fortfehritte,  fo  dafs  die  Kinder 
fchon  ihre  natürliche  Lußigkek  mit- eiaam  MUeä 
andäditigen  Wefea  vertau&ht  habeo.   . 

.'  ^  Bisher  glaubte  «tan  iatuaer,  dab  die  Bitch* 
4rucker«y  <ad  inßgne  ;luiiii -in  Augsburg  im  J.  \^^ 
ihr^n'  Anfang  .genommen  habe,  alleisi  ein  ver- 
mnfchlich  noch  un^drndbtez  Schreiben  des  ge- 
lehrten  Rcntcwa  DmM  Uöfchd  an  dea'  Johann  Ca^ 
fdius  v.J.  iSf99  beftimmt  dfasjahr  ihrer Entfteheng 
auf  159^5.  D»  er  in  eben  dieCem  Schreiben  Nach» 
rieht  von  feinen  bereits,  edurtttnund  noch  au  edi- 
renden  Schriften  j;^t,  fo  iß  ihm  auch  voller 
Glauben  keyemneUeni  Gennadius  de  praed^ina* 
iioite  MDLYC  (i594)  wurde: bisher  für  daa  erße 
Prodttct  aus  -diefer  trefflieheinL  Buchdiruckjerey  ge- 
hahee,  es  ßeckt  aber  in  der  Jahraahl  ein  offen« 
barer  J3rack£ehlar,  d^  in  der  Corrector  gac 
leicht  überfehen  werden:  konnte..  £a  mu£i 
MDVIC  (1596)  heifaen.  In  diefes  Jahr  fet£te 
-Höfcbel  den  Gennadias  £elbß ,  und  giebt  ilt  Syn- 
opfis  feptem  conciUorum  oecumenicorutn  1595  für 
daa  erfte  aus  diafer  Hcuckerey  erfchienene  Pro- 
duct  an.  In  der  Dedication  an  den  Theodor  Can^' 
tor  Tagte  er  auch ,  dafs  diefs  der  Erßling,  mit  die* 
fen  nieuen  griechifchen  Typen  gedruckt,,  fey. 
Diefes  Umßanda  halber  wird  Hr.  G.  R.  Zapf  eine 
aweyte  vorläußge  Nachricht  dem  Publicum  mit- 
theilen.    Von  der  erßen  f.  N.  S54  diefer  A.  LuZ. 

A.  Br.  V.  Stockholm,  Der  in  diefen  Blattern 
fchon  öfter  genannte  däniCche  Baron,  Bruun  Neer* 
gaardy  arbeitet  an  einem  intereffanten  Werke  über 
die  fchwedifche  Literatur,  welches  bald  erfchei« 
nen  wird  unter  dem  Titel:  Svenfke  LitCeratureus 
Fremfkridt  paa  fkjönne  Videnfkabemes  Bane,  £r 
fängt  hey  Dalin  an ,  und  gdbt  bis  auf  die  jetal« 
gen  Zeiten.  Ueberall  ßnd  die  Beyfpiele  felbß 
angeführt,  welche»  denLefer  beffer  in  den  Stande 
felbß  äu  uttheilen ,  letzt.  Tom  Ha.  Pnof»  Grdter 
haben  wir  vielleicht  eine  Ueberfetaung  diefea 
Werk»  au  etwarten» 
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1/ I  T  B  n  A  R  I  S  C  H  B    A  N  Z  E  I  6  £  N. 

I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


Ahweckfelungen 
ernßhaft^    komifch^    rührend^   finnreich^ 

nützlick. 

Ein     Erfatz      für     Roman€, 

Mit  einem  Titelkupfeh-. 

9.    Berlin  f    in  der  Buchhandlung    des  Coaimtx* 

zienraths  Mandorff, 
(Preis  &  Rthlr.) 
ift  in  allen  guten  Buthhandlungen  zu  haben. 

- 

Nene   Verlagsbuche« 

von  J,  V,  Degen  in  Wien ,    zur  JubiL  und  Mic^iaek 

Mejps   löoj. 

VtZj  JokPöter,  pbetifche  Werke,  ntfch  Miien 
eigeßbändi|jen  Verbeflerungen  herausgegeben, 
vooft  Kreisftcuer-Einnehiner  Weifse.  Pracht« 
Ausgabe  in  4.  auf  Velinpapier  mit  Kupfern' von 
Kohl  und  Jobn.     £  Theile,     40  Rthlr. 

Diefelben  ih  3.  au f"  Velinpapier.  2  Theile,  ohne 
Kiipfer  •  ifc  RthK  • 

DieMben  in  G-  auf  Druehpapier.  fi  Theile     iß  g¥; 

K^nkiM  y  C.  Lf. ',  Anleitung  zur  K^hntnifa  offd 
Beurtheihang  der  Fhilofophie  in  ihren  lammtli- 
cken  Liehrnebauden-,  ein  Lehrbuch  für  Vorle» 
fungeft  nnd  Handbuch  für  eiigeues  Studium» 
gr.  ö^     1  Rthlf . 

Waldinger  ^    H. ,    Wahrnebmiangen    an  Pferden, 
um  über  ihr  Befinden  urtbeÜen  2u  Können,     q; 
«nfV«linpap.  5Rtb}r.Bgr.  auf  Sehr  eibp.  1  Rthlr., 
'  8  gr.  auf  Druckpap.  20  gr. 

Chaptai^  Rozier^  Parmentier  unA  Dufsieüx  y  theo* 
retifch- praktische  Abhandlung  über  den  Weinp 
bau,  neblb  der  KunCt,  Wein,  Branntwein, 
WeingeiA,  einfache  und  zufam  mengefetzt 6 
£IIige  zubereiten,  aus  dem  FranzötiCchen  über« 
fetfct  unMi'mit  Anmerk.  und  2iiifäczen  verfebeni 
'welche  licL^uf  den  Weinbau  der  Oefterreichi^ 
fchen  Monarchie  beziehen.  2  Tbeile  imt  fii 
Kupfe;rn.  gr.  8*     5  Hthtr.   i2  gr«. 

WitbekingSy  C.  F.  praktifche  Anleitung  zur  Auf- 
führung, Wtederhefftelltmg  und  Erkaltung  be» 
qiiemer^  und  das  Commerz  befördernder  Liand"^ 
nraüiea.     Mit  Kupfern,    gr.  ß,     1  Rtii4r.  4  gr. 

Schuttes^  J.  A. ,  Reife  auf  den  GlOckner.  £  Tbeile 
mit  Kupfern,  g.  auf  Schreibpapier  4  Rthlr.  5  gr.. 
suf  Drnclipap^  2  Rthlr.  sogr. 

—  -—  —  Reife  durch  Salzburg  und  Berchtes-^ 
gaden.  2  Theile.  oder  der  Reife  auf  den  Glock* 
ner  3ttr*und  4ter  Band,  mit  Kupfern,  q;  auf 
Schreibpap.  4  Rthlr.  fy  gr..  auf  Druckpapier 
fl  Rthlr.  20  gr^ 

Sireckfufsy'  C*j    Gedichte.     Q.     auf  Velinpapier 

2  Rthlr.  21  gr.  auf  Schreibpap.  1  Rthlr. 
Annalen  der  Litejatuf  und  Kunft  in  den  öfierrei« 
chifchen  Staaten.     3r  Jahrgang  1804.     Januar 
— ^  December.  a.     4  Rthlr. 


Diefelben  4r  Jahrgang  1805.  Januar  — -  Decem- 
ber. 4.     5  Rthlr.  8  gl*« 

Vom    iten  und  ftten  Jahrgange  find  dafelbft 
noch  complette  Exemplare  zu  haben. 

Grießnger,  G.  A.,  Denkwürdigkeiten  aus  der 
ofterreii^i&hen  Gefchichta  auf  jeden  Tag  des 
Jahres  gefanftmelt,  8«  ^^  Schreibpap.  1  ftthlr. 
16  gr.  auf  Druckp.  1  Rthlr.  8  gf* 

Wiener  Tafchenbuch.  3ter  Jahrgang  für  i8o5- 
enthaltend:  -die  Fortfetzuog  der  bißoiifch- 
mahlerifchen  Reife  durch  Syrien,  Phönlcien 
und  Nieder- Aegypien  von  Volney ,  Caffas  etc. 
mit  77  Kupfertafeln  von  Kohl,  Gerftner  und 
Blafchke.  auf  Velinpapier ,  inMarroquin-  und 
Fapierband,  mitGoldfchnitt. 

Tyroler  Almanacht  für  das  Jahr  \Qo5*  mit  Kupfern 
gezeichnet  von  Maillard,  geftochen  von  Neidl, 
Ponheimer-  und  Richter,  in  12.*  auf  Velin-, 
Schreib-  tfnd  Druckpapier,  in  M-arroquLn-  und 
Papierband',  mit  Goldfobuitt. 

Mufen-Almanach  für  das  Jahr  1-805  ^  herausgege- 
ben von  Streekfufs  und  Trätfchke,  i*.  auf  Ve- 
lin- und  Druckpapier^ 

Collectio  Auotorum  claliicorum  latinorum  tomus 
6tus  et  7IUS.  cdAtin.v  Val.  Martiali»  Epigram- 
mata.  2  tomi.  8-  Charta  velina  7  R.tblr.  lö  gr. 
CKarta  fcfiptor.  i  Rthlr..  17  gr.  Charta  impreff. 
1  Rthlr.  2  gr. 

-^    _     «U-- —     —       tomus 

8VUS.  contin.  A.  Fesili  Flacci»  et  Dec.  Jun.  Ju- 
venalis  Satirae.  ß.  Charta  velina  4  Rthlr. 
Charta  fcriptor.  2i  gr«.  Charta  imprefll  14  g^* 

Nackricht  für  Liehkaber  und  Lekrer  der 

franzöfifeken  Spracke^ 
Die  hier  bemerkte  kleixie  Eiern entarbiblio- 
thek-,  welche  die  Verlagshandlung  immer  zweck- 
raäfsig  vermehren  wird ,  ift  ganz  dazu  geeignet,, 
dem  Lehrer  den  Unterricht  zu  erleichtern  und 
dem  Lernenden  mit  dein  Geifte  diefer  fchönea 
Sprache  vertraut  zu  machen,,  und  ihm  zu  .der  Fer- 
tigkeit  zu  verhelfen ,  lieb  im  Sprechen  leicht  und 
angenehm  auszudrucken..  Zum  eißen  Unterricht 
wird  man  Heb  mit  Nutzen  btidienen  : 

Meidingers  prakt.^franz.  Grammatik.-       Durck-^ 
aus  umgearbeitete  mit  neuen  Aufgaben  ver- 
fefaene  Ausgabe.,    gr..  8^-    ao  gr..    (3.6  Bogen, 
med.  80 
welche  fo  eben  die  Prefle  verlaflCeo  hat..    Zur  an- 
genehmen Lrectüre  für  Anfänger : 

Ntima  Pompilius  par  Mr.  de  Florian  r  avec  un 
extrait  d6  Tite-Live.  ,  Mit  hiflor.  und  gram-- 
mat.  Anmerk.  von  /.  IL  Mtyni<r,  2  Theile. 
gr.  8«  1^8^  1-  1  Rthlr.  4  gr. 
Les  voyages  de  Rolando  ^t  de  fes  Comp^g'ncns 
de  fortune  autour  du  monde,  par  /.  F.  Jattf' 
fret.  Als  geogr.  naturhifi.  L^febuch  fvu  die 
erften  Anfänger  der  franz.  Sprache  bearbelret 

^  OD 
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von  J.  H.  Meynier.  3  Ba«.  i8o3  und  1804; 
5  Rtblr.  8  6^. 
Fablet  de  Mr.  de  Florian,  avec  1  explication 
des  phrafc»  et  des  moU  a  Tufage  de  ceux  qui 
etudient  la  langue  fraD9oife ,  par  /.  H.  Mty* 
nier.  8-  »803.  »8  gr. 
Für  pcübterc  Lernende :  ,       ^^.      , 

Beiiraire    par  Mr.  de  Marmontel      Mit  deut- 

fchcn  Noten.  8-  ^798-     i»  g«*'  ,        ^^. 

Conte«  moreaux  p.  Mr.  de  l^armonteL  Mit 
dctttfchen  Noten  zum  Schulgebrauch  und 
Selbftuntcrricht  hcrauagcg.  4  Theile.  8- 
1795.     iRthlr.  ftogr.  ^      ,    n. 

Contei ,  nouveaux ,  moraux  par  Mr.  de  mar- 
montel Mit  deutfchen  Erläuterungen  von 
J.  H.  Meynier.     a  Thle.   8-    ißop.     »  Rtblr. 

so  gr. 
Oeuvre,  de  Jaques  DeWle,  avec  de.  remarque. 

explicative.  pour  facihtet   rmtelhgence   du 

texte.     A  Vufage  de»  jeune.  Allefnan.,    qui 

fe  vouent  a  Tetude  de  la  langue  fran^aife, 

par   /.    H.    Meynier,     Hl  tomc..     8-     »803. 

I804.       «  R*"«^-  »^  P-    r^  VC  u  A 

Gefpräclie  in  fran». ,  deutfcher,  enghfcher  und 
italienifcher  Sprache ,  au.  Moliere*.  Werken 
ceBOfien,  und  für  Liebhaber  der  neuern  Spra- 
chen zur  Uebung  im  Converfation.ftyl  bear- 
beitet, nach  der  IX  Parifcr  Ausgabe  jnit 
dem   deutfchen    Text  vermehrt.     Q.     1Q02. 

Sinner*fche  Buchhandlung 
in    Coburg   und    Leipzig. 

Von  derhereiu  in  mehrem  öffentlichen  Blat- 
tern anßekündigten,  von  einem  fachkundigen 
Gelehrten  mit  Zufätzen  veranftaltetejn ,  deutfchen 
Ueberfetzung  de.  Werk. :  j.    ,  1 

Ant    Portal  cours  d*anatomie    medicale  ou    ele- 
mens   de    Vanatomie   dt   Vhomme  efc.     Pari.» 

•rfchff'nächften.  in  unferm  Verlage  der  erße 

•Rand.     Leipzig,  im  Sept.  1804. 

jjana.     xj    y    b^       j>yfti/c/ie Buchhandlang. 

n.    Neue  Mufikalien. 

Im  Mußalien-Vtrlage  in  der  Neuen  Strafte 
z«  Braunfchweie  find  «rfchicnen  und  injßt  fried- 
Ih  Fiedterifchen  Papier  und  SchreJ,e- Bllatpr)al^*n- 
Handlung  in  Jena  ebenfeill.  «m  beygefeute  Preife 

711  bekommen :  •.      ^ 

Berten    H. ,  Favorit  Arie  o.  Duett  au.  der  Oper : 

die  üefe  Trauer  (le  grand  Deuil).     Im  Clav. 

Au.zuge  mit  franzöfifch,   u,    deutich.    Texte. 

E^rnhardt,  J.  H.  ft,  Auzwahl  der  vorzüglich, 
lichftcn  Arien  u.  Romanzen  unterer  Opern  für 
die  iJi»caot  oder  Teaor-Stimme  mit  Begleitung 
der  Guitarre.     ftte  Lief,     la  gr. 
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IdylUfdie  Einleitnilg  enm  Wilhelm  Teil  von 
Schiller  j  componirt  von  Fr*  GÖtzloff  und  sur 
Guitarre  eingerichtet  von  /*  H.  C.  Bornkardt. 

Troi.  Duo.  concertant.  pour  deux  Violon.  com- 

Sofe.  par  le  Comte  A.  H.  Le  Forefiier^    Eleva 
e  Viotti,     Oeuvre  pofthume.     so  gr. 
Tty^ej  Favoritftücke  au»  der  Oper,  Ariod  ant  un 
Mehid,     Im  Clav.  Auszüge  mit  ^aazöfifcb.  u. 
deutfch.  Texte.    5  gr. 

Pränumerations  -  Anzeige  von  vier  nachgelaßenen 
Clavierfonaten  vom  Herrn  Carl  Fajch,  - 
Der  Ciavier«  Compofitionen  des  verftorbeoea 
Hn.  Fafch  gibt  e.  leider  fehr  wenige.  Aufter 
6  Clavierfonaten  und  drey  variirten  Themas  ift 
nicht,  von  ihm  gedruckt.  Er  hat  indeflen  doch 
nooh,  vier  Stück  Sonaten  hinterlaflen,  welche 
einzeln,    für  den  Gebrauch  feiner  betten  Schüler 

femacht  £nd;  J3  mol,  C  dur^  G  moU  und  G  dur, 
afch  felbft  wird  nie  vergeflen  yi^erden,  aber  da 
er  fb  wenig  Neigung  und  Hang  hatte  etwa.  her. 
«uasugeben ,  fo  glaubt  der  EndeaunterfchiiebeuB 
Verleger  einige.  Verdienft  dabey  zu  haben,  wenn 
er  diefe    vier  Sonaten   herau.gibt.     Sie   werden 
im  Format  und  Druck  wie  die  .andern  Sech.  So* 
naten  de.  berühmten  Verfafler.  iu  demfelhen  Ver- 
lage   erfcheinen,    und    wird   auf   gewohaUches 
Notenpapier  1  Rtblr.  8  g***  und  auf  Velinpapier 
ft  Rtblr.  preudifch  darauf  vorau .bezahlt.      Der 
nachherige'Ladenprei.  wird  um  ein  Drittheil  für 
jede  Ausgabe  höher  feyn.     Bi.  Ende  December. 
kann  man  darauf  vorauabesahlen.     Die  Sammler 
erhalten  auf  4  Exemplare  da.  5te  frey*       Wer 
auf  die  100  Bogen ,     welche  Ley  unterzeichne- 
tem ).ahrlich  für  6  Rthlr.  erCohrinen  y  ^  vorausbe- 
zahlt,   braucht   auf   diefe   Sonnten    e.    nicht  zu 
thun ,    weil    lie  dort    auch  mitgeliefert    werden. 
Für  Jena  uod    die   umliegende  Gegend   hat   Hr. 
Hofcommiflar  Fiedler  da.  Piänumerationagefchifte 
übernommen. 

.  Berlin  9  den  itten  October  1804. 

Johann  Carl  Friedrich  ReÜfiah. 

HL  Yermifchte  Anzeigen« 

Von  den  vierfiimmigen  Liedern  zur  gefeilt- 

gen   Freude,    nach  Mozart,     heichardt,    Schuh 

u.    a.    ift    ein    Nachdruck   >ifcbie/ien,    welcher 

.5  Athlr.    hoßet.       Um    di^fen  zu   unterdrücken, 

laiEe    ich   diefe  43  Bogen  Harke  Sammlung   von 

I'etzt  an  für  s  Rthlr.  16  gr.  Die  einzelnen  Thei- 
e  und  Gefange  behalten  indefs  ihren  Frei..  Man 
kann  e.  nun  zu  obigem  Preis  durch  alle  Buch* 
und  Mulikalienhandluiigen  ingleichen  auch  ^urch 
Hn.  HofcommiiTär  Fiedler  in  Jena  ebeafiilU  er- 
halten. 

Berlin  im  October  1804. 

Johann  JFWe^icA  Carl  ReUfiah. 
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ALLGEM.  LITERATUR-ZEITüNG 

Niiinero    132. 


LITERARISCHE      NACHRIGSTEN. 


I.  Univerlitäten  -  Chroiuk. 

Leipzig, 

ur  Erlapgung  de«  Recht«,  bey  jur.  Diaputatio- 
nen  zu  präuduen,  fchrieb  Hr.  Dr.  Aug,  Ludw. 
Diemer  eifie  Differt. :  Joannes  Georgias  I,.  Eiector 
Saxoniae^  et' Fridericus  Auguftus  1^  Rex  Polonia- 
nim ,  Eiector  Siixoniae  |  Rei  judiciariae  LegislatO" 
res.  (50  S.  gr.  Q.) 

D.  £o  Sept.  vertheidigte.  Hr.  Karl  Friedr^ 
Chrifi.  TTenky  a.  Leipzig,  unter  Vorfita  Hn.  Äff. 
Dr.  Uauboldsy  feine  Diip. :  Divus  Pias  ßpe  a4  l^ges 
Imp.TitiAeliiAntoniniPii  a  commentarius.  Spec.  L 

(91  S.  4.) 

D.  3  Oct.  vertheidigte  Hr.  M.  Friedr.  WUh* 

Eh'renfried  Roß,    Rect.  d.  Tbomaifchule,  feine 

Abhandlung :   '  de   mendacio    non  necejjario  (i.  e. 

NoMüEe).  (37  S.  4.)  ^  .,.  ^    ^       . 

Die  am  Reformationsfefte  gewöhnliche  lateiiu 
Gcdächtsnifftrcdq.  in  hiefiger  Univerfitätskirche 
hielt  diefe«  Jahr  Hr.  M.  F^xedr.  Ay^g^.Tfolf,  woäu 
deffen  Vater  IJr.  Ür.  WolJ^  al«  Decan  der  theo], 
Facultät,  durch  Qommeatatio  III  de  agnitione  el- 
IVpfeos  in  interpretaüone  lihrprumjacrormn  (16  S. 
4.5  einlud.  -  ' 

Am  6  Nov.  hielt  Hr.  Heinr.  Gottfr.  Bauer, 
Jur.  Stud. ,  im  Auditorio  ICtorum  die  Gedächt- 
nifsrede  Joh.  Friedr.  Magers ,  .wo«u  Hr.  Ordina- 
rius B^^  äurch  Refpohf.  CLVII  etCLVIlI  de 
^'jufiis  V^\iäli^  c^iißi  tx^^  de  tefervatis  tufiicorufn 
Xö  S.  4^>  einlud. .  ^''    '  • 


Beförderungen  und  Khr^nbezeujgungen. 

Dir  flitzög    von  Sachferf-Weimat  Öurchl. 

hat  Seifccn  wwHlfchcn  Gebeimfen  Käthen ,     den 

Herren  von  Goethe,  Schmidt,    Voigt  üÄd  Ffeyhn. 

'tSrV  jf^öiPti^hh  Aeii  Ehrentkel  Excetlenz.  extheih. 

-j^    afifui}t,^^p^^tfieft     Mürpfal^ayerifcher  Me- 

dicinalrath,     Oberwundarzt  ürtd  Augenarzt  am 

*Mfe%di%in^Mrtnkenhäy*«li Bamberg,     fft  v6n 

'fbib^r  eittj^fcflgenReiftf^ku»  FratÄrrfich  im  No- 

•v^mb^  naifi   D%H!rtfchlta4 '  zutdckgeliöhrt.       In 

Frankrei<;fa  v^vtt^e  4v  nftbft^nderit  Aüszfeiohnun- 

^geu  sum^Mitghed'der  i*:ideri:^ck^a.Societat  der 


Wiffenfchafeen ,  der  galvanifchcn  und  beider  m^ 
dicinifchen  Gefellfchaften  za, Paria,  der  Gefell- 
fchaft  der  Wiffenfchaften  und  Künfte  zu  Stras- 
bürg ,  Toulon ,  Douay ,  MonUuban  etc.  ernannt. 
Der  durch  fein  Specimen  Platonicurn  bekannt^ 
Hr.  Philipp  van  Heusde  zu  Leiden,  Wyttenbach*« 
.würdiger  Schüler,  Hat  die  ProfeOiir  der  Huma- 
moren,  anSaxiixs  und  Segaar*«  Stelle,  «u Utrecht 
erhalten.  Faft  gleichzeitig  ift  Heuaden'«  Mit- 
fchüler,  Hr./.  0.  Sluiter,  in  gleicher  Qualität 
zu  Deventer  angeflellt  worden.  Der  letzte  hat 
unlängA  Lectiones  Andocideas  herauagegeben,  von 
welchen  ein  grofjer  Theil  au«  Valckenaer« ,  ihm 
VAU  Luzac,  dem  Käufer  und  Befitzer  derValcke- 
naerfchen -Bibliothek ,  jultgetheilten  Anmcrkuxi- 
gt;n  beAeht. 

in«  Vermifchtc  Nachrichten. 

Der  al«  SchriftÄeller  bekannte  Herzogl.  Cur- 
landifch-Saganifche  Kegierung«rath,  Hr.  Plumeke, 
hat  iich  zu  Danzig  häuaUch  niedergelaffen ,  wo 
er  eine  Wochenfchrift  herAu«giebt,  unter  dam 
Titel:  Unterhaltungsblatt  an  der  Weichfd  und 
Oßfee.  ___  ' 

In  Englwid  foll  eine  neue  Monatafchrift  er- 
fcheinen  unter  dem  Titel:  Allgemeine  Gefchichte 
oder  Sammlung  neuer  See*  und  Landreifen,  worin 
nicht  nur  die  bellen  neuen  Reifen  in  jedem  Welt- 
theil  aus  allen  lebenden  Sprachen  in  Auszügen 
enthalten  feyn ,  fondern  auch  .der  gröüte  Theil 
jede»  Bandes  fich  mit  neuen  noch  ungedruckten 
Reifen  befchäftigen  foll. 

Richard-  Tär^kinfon^  bekannt  durch,  fein 
Werk:  The  experienced Jfarmer,  arbeitet  an  einem 
'Werke:  •Rei'fe  d^i  erfahrenen  Landmann«  in 
Amerika',  worin  die  amerikanifche  LandwirtH- 
fchaft  und  Viehzucht  nach  ihrem  neueffen  Zur 
ftande  allijetoein  fi^fsKch  dargefidh  wird. 

•  ^  Gäpt.  Broughton,  deffen  fentdecktingsreife 
tor  Kurzem  in  London  erfchienen  iß,  hat,  .  wie 
la  Peyroufe,  die  wenig  bekannten  In  fein  zwi- 
schen China:  Und  Japan  näher  zu  beftimmen  ge- 
(6)  R  fucht. 


1099  == 

Xucht.  Sein  Werk  ift  in  geographifcher  Hinficht 
fekr  wichtig.  Er  hat  ausfchUefslich  die  nördli- 
che ,  füdliche  und  ößliche  Küfie  ron  Japan  ,  die 
Liutfchuh*  und  nahgelegenen  Infelh  Madojeco* 
fem  ah  und  die  Kufte  von  Korea  unterlucht. 
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I>er  berühmte'' aber  unglückliche  Geagraph 
Ungarns',  Hr.  Joh,  Matthias Horabinshy^  hat  einen 
fehr  brauchbaren  Atlas  ^regni  Hungariae  portabi- 
lis ,  60  Cbärtchen  in  gr.  g. ,  herausgegeben. 

Des  Herzogs  von  S.  Gotha  Durch],  hat  das 
grofse  CouffineyJcheMünzkithinet  für 40,000 Rthlr. 


gekauft.  Sefiiniy  durch  deflen  Werke  es  vor- 
züglich bekannt  geworden ,  hielt  fich  einige  Zeit 
in  Gotha  auf,  iit  aber  wieder  nach  Chauotten« 
bui^  zurückgekehrt. 

Zamheccari  hat  in  Bologna  «ine  Nachricht 
von  feiner  zweyten  li^uftreife  lierausgegeben. 

Bej  Catwyk,  drey  Meilen  vom  Haag,  ift 
das  alte  Bette  des  Rheins ,  aus  welchem  er  fich 
zur  Zeit  der  Römer  ins  Meer  ergofs ,  wieder  er- 
öffnet worden. 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Buchen 

An  alle  Buchhandlungen  ift  verfandt  wor- 
den: 

Sammlung  romantifcker  Dichtungen  des  Mittel* 

alters  aus   gedruckten   und  handrchriftlichen 

Quellen  herausgegeben  von  Friedrich  Schlc 

gel,     Zwey  Bändchen.     Leipzig,   Juniusfehe 

Buchhandlung.     Preis  2  Rthlr. 
Einzeln : 

Gefcki'chte  des  Zauherers  Merlin,      1  Rthlr.  8  g^» 
Gefchichte  der   tugendfamen  Furyanthe  von  Sa* 

voyen,  1  Rthlr. 
Ritterfinn, '  Zauberey  und  Liebe  bilden  den 
Inhalt  und  Geift  jener  fchönen  alten  Romane, 
welche  den  ^röfsten  deutfchen  Dichtern  der 
fchwäbifchen  Zeit  und  fpäterhin  auch  den  italie- 
nifchen  den  Sto£F  zu  ihren  herrlichen  Ritterlie* 
dern  gaben. 

Die  erfind ungsreichften  unter  diefen  alten 
Romanen  fin^  die,  welche  fich'  auf  die  Tafelrunde 
und  den  Konig  Artus  bezieheti,  uhd  unter  diefetn 
ift  wiederum  der  vom  Zauberer  Merlin  der  wun- 
derbarfte  und  eigenthümlichfte.  * 

Die  Gefchichte  der  Furyanthe,  die  vom 
Boccaz  als  Novelle,  vom  Schakefpeare  dramatifcli 
bearbeitet  wurde,  erfcheint  als  Rittergefcliichte 
in  ihrer  urfprünglichen  Geftalt. 


Endlich  fijid  wir  im  Stande,  die  Erfcheinang 
der  beiden  Prachtausgaben  der 

D  i  V  i  n  a     C  o  m  e  d  i  m 
'     dX  Dante  Aligk\erri^- 
mit  den  39  Umrijfen  zur  Holle  des  Dante  vonHum^ 
ßnel  nach  Flaxmann  anzuzeigen»,     Wif .  dürfen  uns 
yrohl  fcl^meicheln  ,    dafs  das  Publicum  unfre  Ab- 
fioht^  eine  Prachtausgabe  diefesgrofsen  Dichters 
in  der  möglichften  Vollkommenheitj  zu  .li^ferQ^ 
nicht  verkennen  werde,    und  freuen  uns,    dafs 
wir  m^hr  haben  halten  können,   alt  wir  v^^fpra- 
chen.       Aufsar  3  Bänden,.Te^t  nehmlich  und  ,x 
Band  Kupfer  liefern  wir  noch  eifien  4ten.fian.d 
mix  eine»  Commentar^   imd  eiafr  .Vturuwttnlifit^ 


nach  der  vortrefflichen  und  feltenen  rormfchen 
-^«j^aie  des  Dante,  mit  welcher,  nebß  einer 
Vorrede,  der  Hr.  Profeffor  und  Bibliothekar  Fer^ 
nowy  auf  uhfer  Erfuchen,  dief^s  Werk  befchenkt 
und  es  dadurch  fcU  der  vollftändigßen  Ausgabe, 
die  je  davon  erfchien,  erhoben  hat.  Die  3  Bän- 
de  Text,  nebfl  den  Kupfern,  findTjercita  an  die 
Hn.  Subifcribenten  ausgeliefert,  und  der  4te,  an 
dem  noch  gedruckt  wird,  foll  binnen  einigen 
Monaden  umfonft  nachgeliefert  werden.  Die 
Menge  der  Subfcribenten  macht  es  uns  möglich, 
den  Preis  der  Quartausgabe  von  4  Bänden  Text, 
Auf  ^ofses  geglättetes  Schweiierpapier  mit  gana 
neuen  Didotfchen  Schriften  auf  nicht  mehr  als 
25  Reichsthaler  und  den'der  Ocfavausgabe,  in 
eben  (b  viel  Bänden,  auf  eben  fo  fchön es  Schwei- 
zerpapier mit.denfelben  Kupfern  auf  12  Thaler 
fetzen  zu  können,  wofür  diefes  Werk  bey  uns 
und  durch  alle  Buchhandlungen  zu  haben  ift. 
'  Die  üeberfetzunE  dqr  flplle  xyird  jetzt  ge- 
druckt, vnd  erfcheint  ifait  dem  jiazü  nöfhigenCom- 
mentar  ge^en  Weybuachteh.  '  Die  üel/erfetzung 
des  Paradiefes  und  des  Fegefeuers  nebft  den  Ku- 
pfern wird  in  einiger \?.eit  nachfolgen. 

F»  Dienemann  und  Comp, 
ui  Penig, 

Es  Ichwitat  in  Wei&pnfeU  ui^tcr'der  PrelTe: 
^U^^'^Ky.ffrf^^ß^.  Germ^nUfhfi  l^rkundey  mit 
Lateinijcfien  ßuchßaben^  nach  lltrens  Text^  mit 
einer  grammatifch  wörtlichen  Lateinlfcken  hiter- 
tinear-  U^ej-fetznnj^,'  fnmmt^einer  voUfinndigen 
;  Sprachlehre  und,  einem  Wörterbufhe,  tfon  Fr, 
K,  Fulda ^  ul  f,  w.  heraiif gegeben  von  7. 
Ca,  jSa^n  ii?  gr*  4.    >      *  , 

T  ,.  ^?  y^^'^  ^''^^  •"^^'^  der  .Vorr£idi»,,;Fulda'a 
Lebenabefckrcibuiig  und  ^em  &i^fi;YiV««teover. 
zeichmla  enthalten:  ^.  .  •,  ^    ,        ..^. 

*>Die  hiftorifch^kritifche  Einleitung,  von  miir 
demHerÄUsgebcr.,Di0fa  enthält  4n«rft  die  G«. 

.  fchiflht«  4er  Gotjben.  u^d  ihrer  Sprache,  Aua 
Hn^  Hofrf th  Adelungs  druckfmiger  Hand- 
frUxift    feiAer    Amföb^fhM    QefcEif^te    d#r 

deut- 


IIOI  = 

'  deutfeilen  «Spraelie  und  -  LkteMttir  genomtnen ; 
und  dann  i)  Uißlas  Leben  9  s)  feine  Blbelr 
überfetsungf  3)  die  Urkunden  derfelben,  be- 
fonders  eüie  Gefobichte  deti  Cod.  Ar^  4)  eine 
kritifcb  vollfiändi^e  UlfiUnifche  L Uterat  ur,  5) 
Ueberrefte  in  Gatbifchei*  Sprache  aulaer  Vlßlas 
BibelüberfetzuDg.  Hierbey  habe  ich  dea  Hn. 
Hofraths  Adelung  in  Dresden  erwähnte  Hand- 
fchrift  dankbar  genutzt. 

fi)  Vlßlas  IVxt ,  lowobl  die  Evangelien  ala  die 
Fragmente  des  Briefs  an  diie  Römer,  nach  Ihrens^ 
mir  vom  liu.  Prof.  lleynatz  mitgetbeilter,  ge- 
nauer und  fchätzbarer  Abfchrift  des  Cod»  Arg, 

'  forgfäjtig  berichtigt I  und  darunter  Fuldas 
wörtliche ,  die  grammatifche  Form  de$  Möfo- 
gothifchen  AVortes  genau  ausdrückende,  latei- 
nifcfae  Iiiterlinear-Ueberletzung,  von  mir  kri- 
tifcb verbeflert. 

3)  Ihrens  noch  ungedruckte  lateinifche  Ueber- 
fetzung  y  (ilt  eigentlich  die  Benzelfche  und 
nur  von  Ihren  verbeflert,)  in  einer  klei- 
nern Spalte  neben  dein  Texte.  Auch  aus  Hn. 
Prof.  lleynatz   Handfcbrift  genommen. 

4)  Eine  vollltändige  Kritik  und  Erläuterung  in 
Noten  unterm  Texte,  von  mir,  dem  Herausge- 
ber. Diefe  Kritik  liefert  nicht  etwa  Ihrens 
Ulphüas  illufir.  blofs  abgekürzt,  fondern  be- 
richtigt und  ergänzt  ihn,  da  fie  nach  eigner 
forgfältiger  Vergleichung  aller  vorhandenen 
Atiagaben  ,  mit  Efnutzung  der  trefilichcn  Ihri- 
fchen  Handfcbrift  gearbeitet  ift.  Welche  neue 
Anlichten  und  Refultate  die  Erläuterungen  ent- 
halten werden,  mag  die  Kritik  fagen. 

5^  Die  Möfogothifche  Sprachlehre  von  Fulda^ 
und  von  mir ,  berichtigt  und  ergänzt.  Auch 
diefe  Aib6it  beTonders   wiit-dige   die  Kritik. 

6)  Fuldas  GlofTar,  umgearbeitet,  vermehrt  und 
mit  Anmerkungen  verfehen,  vom  Hn'.  Kath 
Reinwald  in  Meiningen. 

7)  Einen  Nachtrag  dazu ,  von  mir  dem  Heraus- 
geben  ^ 

Ganz  meinen  Grund fatzen  und  Gefühlen  zu» 
wider,  mufs  ich  hier  etwas  zur  Empfehlung  ei- 
nes Werkes  fagen  ,  welches  bald  felbft  vor  den 
Bichterftuhl  der  Welt  und  Nachwelt  treten  wird. 
Des  Hn.  Hofrath  Adelungs  Arbeit  darf  ich  phne 
Unbefcheidenheit  der  gelehrten  Welt  nicht  an- 
preifen  wollen ,  und  des  Hn.  Prof.  Heynatz  faft 
ein  ganzes  Jahr  von  mir  genützte  Handfcbrift^ 
empfiehlt  fich  felbft,  wenn  man  aus  Liidekens 
Schwedifchem  Gelehrfamkeits  -  Archiv  Th.  ft,  S. 
13  weifs ,  dab  der  Cod.  Arg,  in  Upfal  zum  kri. 
tifchen  Gebrauch  für  uns  völlig  verloren ,  und 
diefe  treue  Ihrifche  Abfchrift  deffelben  die  Ein* 
zige  noch  vorhandene  ift,  welche  Lefearten  ent- 
hält, die  in  keiner  vorhandenen  Ausgabe,  auch 
nicht  im  Vlphilas  illufir.  ßehen.  Den  Hn.  Rath 
Reinwald  kennt  die  |(elehrte  Welt  auch,  und 
weifs ,  was  fie  von  ahm  zu  erwarten  hat.  Ich 
felbft  habe  fo  wenig  F.leils  aU   Koften   gefpart, 
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um  die  gfolse»  und  garechteM  Woriextingen  dkt 
Kenner  «n  mich  zu  befriedigen ,  und  nicht  weit 
hinter  der  Würde  meines  bearbeiteten  Gegenfian- 
des  zurück  zu  bleiben. 

Dafs  ich  bis  jetzt  noch  nicht  beOer  unter« 
ftiitzt  bin ,    kann  nur  diiher  kommen ,  dafs  mein 
Werk  von  Seiten  feiner   Wichtigkeit,  für  jeden 
der  fich  vom    Vlphilas  und  feiner  Sprache  gründ- 
lich belehren  will,  der  eelchrten  Welt  noch  nicht 
bekannt  genüg ,    oder  die  Erfcheipung  deffelben 
noch    zweifelhaft  ift.       Um    deswillen   fage  ich 
denn;  Das   Papier  zum  Werke  — und  ich  habe 
zur  ganzen  Auflage  fehr  gu|»s  Schreibpapier  ge- 
kommen,   damit   das    äufsere   dem    Innern    des 
Werkes  nicht  nachfiehen  foU  —  ift  diefe  Michae^ 
lia-Mefl*e  von  mir  gekauft,  die  Hälfte/der  Druck- 
koften  habe  ich  an  Hn.  Leykam  in  Weifsenfcls 
vorausbezahlt,    und  diefer  hat  accordmäfsig  ver- 
iprochen,   das  Werk  künftige  Oftermeffe    1Q05, 
wenn  nicht  unvorhergef ebene  Hindernille  es  un! 
möglich  machen,    vollendet  zu  liäieva.       Auch 
wird  ecyür    die   typographifche    Schönheit    dea 
Werkes  möglichft  forgen  ,  da  er.  z.um -Texte  und 
der  Ueberfetzung  fo  gut  als  neue  dldotifche  Let- 
lern   nimmt,    und    zu   Einleitung,    Sprachlehre 
und  Gloffar,   fo  wie  zu  den   Noten   unter   dem 
Texte,  ganz  neue  didotifche  Schriften  hat  giefsen 
laffen.  Selbft  Liebhaber  von  Frachtausgaben  wer. 
den   fich,  alfomeir^ea.  Werkes  in   ihrer    Bücher« 
fao^mluog  nicht  zu  fchämen   haben,  io   wie  be- 
fonders  .diejenigen  mit  mir  zufrieden  feyn  wer« 
den,  die  ein  Exemplar  auf  Velin •  oder  hoUündi« 
fohem  Pdipiec  beftellt  haben. 

Vorausbezahlung  kann  mir  nun,  da  diefer 
Koftenaufwand  beftritten  ift ,  nicht  mehr  helfen. 
Doch  will  ich  den  Ankauf  des  Werks  noch  da- 
durch erleichtern,  dafs  ich  Unterzeichnung  mit 
6  Rthlr.  in  Golde  bis  zu  Ende  des  Januars  1Q05 
in  pofifreyen  Briefen  darauf  annehme.  Wer  die- 
fe Zeit  verfaumt ,  und  fendet.  noch  vor  Oftern 
13059  ^  Rthlr.  in  Golde  an  mich  ein,  erhält 
zwar  das  Werk  noch  von  mir ,  fein  Name  kann 
aber  demfelben  nicht  mehr  vorgedruckt  werden. 
Der  nachherige  Ladenpreis  mufs  nothVendig 
^wey  Louisd'oi  feyn.  Möchten  doch  nur  fo  vi^ 
edle  Deutfche  unfere  ältefte  vaterländifche  Ur- 
kunde mit  ihrer  Unterfchrift  ehren  und  unterftü- 
tzen,  dafs  ich  nach  Vollendung  meiner  Arbeit 
nur  meine  Drnckkoßen  wieder  bekäme ;  und  un- 
fere  Enkel  fagen  müfsten :  ächte  Vaterlandsliebe 
erftarb  noch  nicht  in  unferer  Bruft! 

den  iZ4ften  October  1804. 

Johann  Chrifiian  Zahn^ 
Frediger  in  Dalitz  an  der  Saale  bej 
Weifsenfeis  in  Sachfen. 

IL    Antikritik. 

Der  Kecenfent  der  Erörterung  und  Verihkdi^ 
gung  des  r€rbi€tungS'R€€ht$  der  priviUgiirten  JBkcä» 
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Handlungen  tn  Dresden  —  No.  ftii  der  Jena* 
ifcken  Allgemeinen  Liter atur  "Zeitung^ 
towohl  der  Rechtlichen  Bemerkungen  über  die  Gran- 
zen  des  Buchhändler^  Rechts  in  Beziehung  auf  den 
Vertrieb  der  BdcheY  durch  Commifjionaire  j  Anti- 
quare II.  /.  w.  -^  No.  löo  eben  derfelbcn  ^rird 
erfueht^  Heb  über  folgendes  gefalligft  za  er- 
klären* 

A. 
In  Anfebung  derRecenfion  der  Erörterung  etc. 

1. 
bat  der  R.  £u  der  anonymen  Erörterung  einen 
VerfalEer  genannt ,  um  ibm  Öffentlicb  Verfcbiede» 
nea  su  fagen  ,  was  dem  genannten  VerfalTer  nock 
unangenebmer,  als  dem  wirklichen,  in  Anfehung 
derer  Lefer  feyn  mufs,  welche  die  Recenfion  mit 
der  recen/irten  Schrift  niobt  felbß  vergleichen* 
Man  nimmt  ficb  die  Freybeit,    zti  fragen: 

a)  bat  ein  R.  das  Recht ,  einem  Verfafler,  itt 
/ich  nicht  nennen*  wollte ,  einen  Namen» 
gleichviel  ob  den  rechten  ^  oder  einen  un- 
rechten,  SU  geben?  Und  worauf«gründei 
der  R.  ein  folcbes  Recht? 

b)  Wer  gab  dem  R.  wohl  den  genannten  Ver- 
fafler als  den  wahren  an  ?  Und  konnte  der 
R.  nicht  unter  andern  auch  aus  feinem  Währ- 
manne  fcbliefsen,  dafs  es  damit  aufPerfona* 
litat  abgefeben  fey? 

a)  Glaubte  auch  der  R.  ein  Recht  zu  haben  ^ 
einen  Terfalfer  zu  nennen,  der  nicht  genannt 
feyn  wollte,  warum  machte  er  von  diefem 
geglaobten  Rechte  geradeda  Gebrauch,  wo 
er  ihm  unter  andern  eine  oft  feichte,  oft 
fpitzfündige  Analyfe,  einen  Widerfpruch, 
der  ein  !  verdiene  %  und  dergleichen  vorwer* 
fen  wollte? 

ß. 
Dals,     wie  der  R.  bemerkt ,    iet  genannte 
Verfafler  zt^Ieicfa  Rechts -Confulent  der  Buch- 
Handlungen  wire  ,   konnte  feine  Triebfeder  be^ 
Abfaffung  feiner  Schrift  eben  fowohl ,    als ,    dafa 
ein  Recenfent  zugleich  der  Anwald  feines  Schrift- 
ftellers  wäre ,  feine  Triebfeder  bey  Abfaflung  der 
Recenfion,  doch  nur  fo  lange  verdächtig  machen, 
bis  der  Lefer  die  Gründe  des  Scbriftfiellers  oder 
Recenfenten    geprüft  hätte*       Aber  gerade  diefe 
Prüfung,     und  nicht  jenes  Anfehen  der  Perfon^ 
feilte  das  Urtheil  eines  Recenfenten  beftimmen. 
a)  Warum  gab   alfo  der  R.   nicht    lieber   die 
Grunde  feiner  Urtfaeile  an ,     anftatt  den  ge- 
nannten Verfafler  zugleich  als  den'Sachwal" 
ter  der  b^y   der  Schrift  interel&rten  Einen 
Parthey  zu  bezeichnen  ? 
h)  Sollte  diefe  Bezeichnung  etwa  durch  eine 
Bemerkung  S.  IX  der  Vorrede  veranlaflet 
worden  feyn  ? 

c)  Wer  gah  dem  R.  woBI  auch  lene  Nach- 
richt ? 

3. 
Die  Erört^  iA  keines^egs^  wie  die  Recenfion 


behauptet ,  die  ron  dem-  Contnleaten  der  Bnch^ 
Handlungen  zn  den  Acten  gegebene  Dedoction, 
was  der  R.  fchon  daraus  abnehmen  konnte,  dab 
unter  andern  nach  der  Vorrede  S.  IX,  X  und  XI 
diefer  Deduction  diejenigen  RechtL  Bemerk»  ent- 
gegen gefetzt  find,  welchen  nun  wieder  die  Erört. 
entgegen  gefetzt  ift. 

a)  Von  wem  mag  der  R»   jene  Nachricht  ha- 
ben ?  Doch  wohl  von  dem  namliehen  Währ- 


manne? 


b)  Sollte  man  nicht  etwa  die  Identität  der  De- 
duction und  der  ErÖrt,  aus  der  Identität  ihrer 
Verfafler  folgern,  damit  die  letztere  um  fo 
eher  für  eine  der  gewöhnlichen  Partbey- 
Schriften  angefehen  werden  möchte? 

Nach  der  Recenfion  hat  der  Verfafler  der 
ErÖrt.  die  Bemerk,  oft  frlcht,  oft  fpitzfündtg, 
was  in  der  That  der  nämliche  Verfiand^  feiten  zu- 
filelch  iß ,  analyfirt.  Mit  diefen  beiden  .Urthei- 
len  iß  ^er  ganze  zweyte  Abfcbnitt  der  Erört.^ 
welcher  folche  Analyfe  nicht  blofs,  fondern  auch 
die  Prüfung  der  Bemerk,  enthält,  und  86  Seiten 
ausmacht,   abgefertigt. 

a)  Warum  belegte  der  R.  diefe  öffentlich  ge- 
fäll tenUrt  heile  nicht  mit  einigen  Beyfpieleny 
und  diefe  mit  Gründen? 

•b}  Warum  hob  R.  aus  diefem  polemifchen 
Theile  der  Erört.  nicht  we.nigitens  Einen 
Strettpunct  zwifchen  ihr  und  den  Bemerk, 
aus,  um  die  von  beiden Theilen  angeführten 
Gründe  gegen  einander  abzuwägen  f 

©)  Wenn  jenes:  oft^  zuläfst,  dafs  die  Erört. 
die  Bemerk,  zuweilen  doch  treffend  wider- 
legt habe,  war  es  nicht  der  Unbefangenheit 
eines  Recenfenten  gemälsi  diefes  eben  fo- 
wohl als  jenes  zu  bemerken?  Oder  hat  der 
R.  in  jenem  zweyten  Abfchnitte  Alles  feicht 
oder  fpitzfündig  gefunden  ? 

i)  Hat  ficb  der  Verfafler  der  Erort.  jenen  Vor- 
wurf nicht  etwa  dadurch  mit  zugezogen, 
dafs  er  in  einem ,  nachher  zu  erwähnenden. 
Nachtrage  die  Gründlichkeit   einer  vorheri- 

fen  Recenfion  der  Bemerk, ,  und  diefer  felbfi, 
atte  an  ihrem  Orte  geftellt  Xeyn  laflen  ? 

5. 
In  der  Vorrede  der  Erört*  S,  XII  ift  dayon 

die  Rede ,    dafs 

die  Theorie   der  Bemerk,  fich   des   Pu" 

hlici  bemächtigen  könnte. 
Hat  fich  alfo  der  R.  nicht  -—  verfehen,    wenn  er 
es  umkehrt ,  und  den  Vecfafler  der  Erört,  finnloa 
Csgen  lälst,  dafs 

das    Publicum    fich  der  Theorie   des 

£emerk,  bem^dcktigen   könnte? 

6. 
Nach  demR*  kömmt  der  Verfafler  in  derKin* 
leitung  na(/h  i^inigen ,    in  der  Recenfion  extrahir- 
ten  richtigen  GrundAtzen  bald  auf  Subtilitien, 

waa 
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tras  faxer  woU'  foriel   «Ii  — 
fagen  will. 

a)  Sollte  das  etwa  ein  Beyfpiel  feyn ,   waa  der 
R.  unmittelbar  darauf  anführt ,    dafs  der  V. 

Sefucbt  babe,  die  Verbiefungs-Recbte  au» 
cr^  Vernunft  nach  ihrem  juridifchen  und 
ethtfchen  Charakter  zu  rechtfertigen  ?  Ün^ 
hätte  nicht  dabey  vor  allen  Dingen  mit  be- 
merkt werden  follen^  dafs  .das  nur  mit  den 
hypothetifchen  oder  pofitiren  Verbietunga- 
Rechten  der  Fall  fey,  dagegen  der  Vi  ge- 
leugnet habe,  daf»  e»  abfolute ,  in  der  Ver- 
nunft unmittelbar  gegründete,  gebe? 

b)  Wenn  der  R.  nach  Anführung  noch  mehre- 
rer dergleichen  anfcheinenden  Beyfpiele  von 
Spitzfündigkeit  auf  einmal  fagt:  PVir  den* 
ken  nicht  anders^  Woran  find  denn  nun 
dieBeylpiele  der,  im  Allgemeinen  gerügten, 
Spitzfündigkeiten  von  denen,  extrahirten, 
Behauptungen  des  Vfs.  zu  ünterfcbeiden^  mit 
welchen  der  R.  zufammen  ftimmt  ? 

Nach  der  Erorf.  ift  eine  zunftmafsigc  Ein- 
richtung  des  Buch-Handels  unter  andern  auch  in 
Dresden  nicht  vorhanden.  Hier  ruft  der  R,  aus: 
Und  doch  ein  f^erhietungs  •  Recht! 

a)  Ift  denn  mit  jedem  Verbietungs-Rechte  eine 
zunftmäfsige  Einrichtung  verbunden  ?  Läfst 
fich  die  letztere  dann ,  wenn  an  einem  Orte 
in  Anfehung  irgend  eines  Gewerbes  nur  ei- 
nem Einzigen  ein  Verbietuiigs-Recht  zußün- 
de,  auch  nnr  denken? 

b)  Ift  es  denn  mit  den  Dresdner  Buch-Hand- 
lungen etwa  der  Fall ,     dafs  Re  eine  Lade 
oder  |;emeinfchaftKche  Caffe  und  Aelteften^ 
oder  anders  genannte  Repräfentanten  hätten^ 
dafs  fie  eine  univerfitas  ausmachten,  und 
die  Rechte  und  Verbindlichkeiten  derfelben,, 
als,    durch  Syndicen  vor  Gericht  zu  erfchei- 
nen ,    hatten ,    dafs  ihre  Lehrlinge  förmlick 
aufgenommen    und    losgefprochen    würden^ 
dab  die  Eigenthümer  der  Buch-Handlungen 
fogenannte  gelernte  Buch-Händler  feyn,  und 
förmlich  in  die  Gefellfchaft  der  Buch-Hand- 
ler recipirt  feyn  müfsten ,  u.  f.  w.  ?     In  was 
für  irgend  einer  andern  Gemeinfchaft  .ftehen 
fie  mit  einander ,    als  in  der ,    in  welcher  fie 
der  gleichlautende  Inhalt  ihrer  Privilegien» 
und  die  Gleichheit  ihres  Gewerbes  fetzt? 

8. 
Irrte  fich  der  R.  nicht ,    als  er  in  der  Erört^ 

die  fimilofen  Worte  -«-  las :    .^ 

der  Verlags»  und  Speditions »  Han^ 
del  fey  dem  gemeinen  11  efen  weni" 
ger  noch^  als  in  der  Eigenfchaft 
des  Sortiments  -  und  CommiJ'ßons» 
Handels  nothwendig. 

S.  XVII  der  Einleitung  hiefs  es :     ' 

der  Buch'Handel    wird  dem    gemei* 
n€n    Wefen   als  Verlags*   und  Spedi* 
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tions  •  Handel  weniger  noeh  als  tu 
der  Eigenfchaft  des  Sortiments " 
und  Commiffions»  Handels  nothw^n* 
dig. 

9- 
In  der  Analy  fe  der  Begriffe,  Buch'  Handel^ 

Buch'Händlery  Buch' Handlung^  welche 
das  Erfte  Kapitel  des  Erfien  Abfchnitts  ausmacht, 
und  der  wenigßens  fo  viel  zugeftanden  wird,  dafs 
He  gröfstentheils  allgemein ,  fey ,  foll  nur  die  Be- 
Aimmung  des  Commilfions-Buch-Handels,  und 
des  Buch-Handels- Comminipns- Vertrags  der  Ab- 
ficht der  Schrift  gemäfs  —  alfo  ohne  Zweifel  un- 
richtig —  eingerichtet  feyn. 

a)  In  wie  fern  wohl  ^  und  aus  was  für  einem 
Grunde  ? 

b)  Wollte  der  R.  fo  gefällig  feyn ,  feinen  Be- 
griff von  beiden  mitzutheuen?  Er  wird  ge- 
wifs  Handel  in  Auftrag ,  und  Commiilions« 
Handel  fchon  darum  unterfcheiden,  weil  der 
Römifcbe  Auftrags  -  Contract  an  fich  nicht 
mit  auf  Vergütung  der  Bemühung,  noch 
auf  Gewinn  für  den  Mandator,  gehet,  wie 
der  Deutfche  Commi£&ons  -  Vertrag  für  den 
Commiifionär, 

Die  Recenfion  fagt  —  S*   19    unter   den 
Folgerungen   (in   dem  Zweyten   Kapitel    dea 
Erfien  Abfehnitts  aus  den,  im  Erfien  Kapitel  auf- 
gefteliten,    Begriffen)   in  Anfehung   des  pri' 
vilegirten  (privilegiirten)   ausfchliefs enden 
Buch'H andels  wird  fogar  behauptet^  dafs^ 
ein  Schriftfieller  felbfi  feine  Schriften^ 
(wohl  zu  merken  in  Dresden)  nicht  oline  (nicht 
anders  »Is  durch)  eine  Buch» Handlung  ver* 
kaufen   durfe^     wenn   er  jie   auch  felbfi 
verlegt^  (habe)    weil   im  Privilegium  die» 
fes  nicht  ausgenommen  iß^  und,  was  in  der 
Erört»  noch  dabey  ftehet,    der  Schriftfteller*  Ver- 
leger (nach  dem,  im  Erftea  Kapitel  aufgeftellten, 
und  wohl  auch  bey  dem  R.  für  allgemein  gelten-^ 
de« ,  Begriffe  vom  Buch* Handel)  mit  den  Exem- 
plarien  feiner  Schrift,  fogar  nach  dem  Zugeftänd- 
niffe  in  den  Bemerk.  S.  19  Handel  treibt,  und  da- 
von Gewinn  ziehet,  ohne  an  fich  die  Öffentlichelt 
und  befonderen  Handels  -  Laften  zu  tragen,     za 
denen   er  einigen  Beytrag  von  feinem  Gewinne 
abgiebt,     indem  er  dem  Bueh-IIätidler  Commif- 
fionK-Gebühren  zahlt.     Sollte  man  nicht  über  je- 
nen Grundfatz  ohne  gcgenfeitigen  Vorwurf  we- 
nigftens    verfchiedener  Meinung    feyn    dürfen? 
Und  einer  Prüfung  find  die  in  der  Erört,  ange- 
führten Gründe  doch  wohl  nicht  unwerth?     Der 
R.  ift  daher  gewifs  fo  gefallig,     . 

a)  feine  Gründe  für  die  ^egenlbeilige  Meinung 
anzugeben  ? 

b)  die  in  der  Erört,  a« geführten  Gründe  zu 
widerlegen,  und  JCo  fein;  Sogar^  z«i  recht- 
fertigen ? 
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Von  den,  zu  Anfange  des  Monats  Junius 
1O04  bekannt  gemachten,  Bemerk  war  zu  An- 
fange  des  Monats  Julius  1804  »**  No.  löo  der 
Jenaifchen  allgemeinen  Liter atur- Zei'^ 
tun^  eine  Recenßon  erfchiencn ,  welche  folgen- 
den Nachtrag  zu  der,  bereits  dem  Drucke  über- 
eebenen,    Erört.  nothwendig  zu  machen  fchi^ : 

pian  wolle  lolcherRecenfion  fo  wenig  als  der 
*  i-ecenfirten  Schrift  Gründlichkeit  abfprechen, 
da  jene  telbft  aus  diefer  folche  Behauptungen 
«xtrahirt  habe,  welche  den  Lefer  in  dep 
Stand  fetzten,  darüber  zu  urtheilen;  aber 
das  könne  man  nicht  unbemerkt  lallen ,  dafs 
jäer  Recenfent  die  Bemerk,  wenigftens  in  Hin- 
ficht auf  ihre  Refultate  nicht  richtig  beur- 
theilt  habe,  wenn  er  die  Recenfion  mit  fol- 
'        genden  Worten  fchliefse : 

je    häufiger    jetzt    die  Streitigkei- 
ten   über     die     unter füchte    Frage^ 
bey     dem.    immermehr      finkend,en 
Buch'Handel  findy    defiomehr  ver- 
dient   diefe    Schrift   beherzigt    zu 
werden  ; 
fonach  follte  man  glauben,  die  Bemerk,  konn- 
ten dazu  bcytragen  ,    dafs  dem  Buch-Handel 
aufgeholfen  würde,    man  frage  nun  die  Le- 
fer, ob  ein  folches  Urtheil  des  Recenfentens 
iurch    die   reccnfirte    Schrift    gerechtfertigt 

werde? 

In  der,  zu  Anfange  des  Septembers  1804  er* 
fchienenen,  Recenfion  von  der,  im  Auguft  18^4 
bekannt  gemachten,  Erört.  wird  jener  Nachtrag 
auf  der  Einen  Seite  gänzlich  ignorirt,  und  doch 
auf  der  Andern  Seite,  nachdem  noch  einige  hi- 
ftoiifche  und  juridifche  Bruch ßückc  au«  der  Erört, 
blofs  mitgetheilt  worden ,    alfo  parödirt : 

aus  allem  die  fem  (das  ift  aus  dem  blofsen 
Vorwurfe  der  Seichtigkeit  und  Spitzfündig- 
Jteit  —  der  Subtilitäten  —  eines  durch  ein  ! 
angedeuteten  Widerfpruchs ,  der  Accommo- 
dation  zweyer  Begriffe  nach  der  Ablicht  der 
Schrift  —  einem:  fogar,  und  im  übrigen 
aus  der  blofsen  Relation  einiger  ausgehobe- 
nen Sätze,  unter  denen  mitten  innen  das  Be- 
kenntnifs  des  R.  wir  denken  hicht  an- 
dersj,  ftehet)  erhellet^  wie  dieV erthei- 
digung  (des  Verbietungs •  Rechts  namliph) 
wider  die  Bemerk,  ausgefallen  fey^ 
die  wir  (fo  wie  die  Erört.  de»  Verbietunas- 
Recfats  im  Erften  Abfchnitte)  dem  Lefer 
felbß  zur  Beurtheilung  überlaffen. 
^ur  diefes  wollen  wir  noch  bemer- 
ken^ dafs  von  einzelnen  Fällen^  die 
allemal  mit  verfchiedenen  Umßän- 
den  verbunden  findy  nicht  aufs  Gan' 
ze  zu  fchliefsen  fey  (gleich  als  ob  die 
Erört.  ueh  fo  Etwas  habe  zu  Schulden  kom- 
mea  laffep,  und  nicht  vielmehr  S.  31  das  Näm- 
liche behauptet,  und  gerade  die  Nicht-Beob- 
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Achtung  diefer  Regel  in  mehr  als  einer  Stelle 
gerade  an  den  Bemerk,  gerügt  gehabt  habe ! ) 
.Denn  (?)•/<>  billigt  das  Ober-Confi*- 
fiorium  ja  felbfi  den  Com.miffions- 
Handely  (der  R»  wollte  fagen:  den  Com- 
mifTions-Buch- Handel  in  Dresden  durch  An- 
dere als  die  privilegiirten  Buch-Handlungen,) 
indem,  es  den  Selbfi' Verlag  des  neu- 
en G efang' Buchs  dem  Ho  f'Buchdru* 
cker  Meinhold  zum  Verkaufe  üb6r- 
Vaffen  hat;  daffelbe  iß  auch  mit  dem 
Entwürfe  zu  der  neuen  Gerichts» 
Ordnung  der  FalL 

So  fcheint  es,  als  ob  die  Grundiatze,  nach 
denen  man  dabey  verfahren  iß,  mit  den  Grund- 
fätzen/der  Landes  -  Regierung  im  Widerfpnicbe 
Hunden,  welche  in  Dresden  den  CommUIions- 
Buch-Handel  Anderer,  als  der  Buch- Handlungen, 
nach  dem,  in  ihrem  Piivilegio  enthaltenen,  Yer- 
bietungs-Rechte  fo  wenig ,  wie  den  CommiHions- 
Material- Handel  Anderer,  als  der  Kaufleute, 
nach  dem,  in  ihren  Innungs- Artikeln  enthaltenen, 
Yeibietungs-Rechte  erlaubt.  Sollte  aber  der,  in 
Dresden  fo  gut  bewanderte,  R.  nicht  eben  fo 
gut  gewufst  haben,  dafs  alle  Schriften,  deren 
Bekanntmachung  durch  den  Druck  von  den  Lan- 
desherrlichen Kollegien  veranfialt^t  wird,  von 
dem  Hof- Buchdrucker  verlegt,  gedruckt,  und 
vertrieben  werden?  Dann  konnte  der  R.  fich 
ja  wohl  felbfi  fagen,  dafs  man  bey  dem  Gefang- 
Buche,  und  bey  dem  Entwürfe^ ^der  Gerichts- 
Ordnung  eben  fo  verfahren  fey,  von  dem  Ver- 
triebe der  Schriften  aber,  die  auf  Befehl  der  Lan- 
desherrlichen Kollegien  durch  den  Druck  bekannt 
gemacht  werden,  auf  den  Vertrieb  der  PrivaV 
Schriften,  oder,  wie  der  R,  felbft  Tagt,  vom 
Einzelnen  aufs  Ganze  nicht  gefchloITen  werden 
dürfe. 

12. 

Würde  der  dogmatifche  Theil  der  Erört.  bey 
einer  künftigen  Bearbeitung  einer,  auf  den  Buch- 
Handel  angewandten,  Vernunft- Rechts -Lehre 
{ranz  unbrauchbar  feyn?  Und  hat  der  polemi- 
che  Theil  überall  gegen  die  Bemerk,  unrecht, 
überall  die  nurgedachte  Schrift  recht  ? 

Im  übrigen  dankt  der  würkliche  VerfalTer  der 
Erört.  dem  R.  für  feine  Mafsigung ,  die  er  nach 
jenem  Nachtrage  nicht  einmal  erwartet  hatte. 

B. 

In  Anfehung  der  Recenßon  der  Bemerkungen 
etc.  So  wie  jene  Recenfion  in  der  recenlirten 
Erört.  Etwas  Weniges  gebilligt ,  defto  mehr  im 
Allgemeinen  gern ifs billigt,  und  überhaupt  nicht 
das  Mindefie  ausgehoben  hat ,  was  einiger  Auf- 
merkfamkeit  werth  fey :  Alfo  hat  diefe  Recenfion 
die  recenfirten  Bemerk»  durchgängig  gepriefen, 
und  fogar  angepriefen,  in  ihr  gar  nichts  Menfch* 
liohes  gefunden ,  und  wer  wollte  einen  Schrift- 
fieller  um  einer  folchen  Recenlion  willen  benei- 
den ?     Aber 

15. 
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fand  der.n.  S.  6  (S.  31  der  ErSrt,)  den  Gegenftand 
der  Bemerk,  wirklich  mit  der  Pracifion  beftimnity 
die  man  von  einem  didactifchen  Schriftfteller  zu 
erwarten  berechtigt  ift?  Was  lagt  der  R.  za  der, 
S.  6  (S.  51  und  32  der  Er  ort.)  zu  folchcm  Be- 
hufe  aufgeworfenen,  Frage ,^ ob  das  Huch-Händ- 
ler*Recht  das  Recht  des  alleinigen  Kaufs  der  Bü- 
cher enthalte,  oder  nicht? 

14. 
Unterfchreibt  R.  in  der  That  S.  8  (S.  44  der 
Erört,)  die  Definition  vom  Buch-Händler?  Fand 
er  S.  Q  (S.  49  der  Erört,)  die  Behauptung  richtig, 
dafs  der  Verla gs-Handler  nur  Buch« Händler ,  der 
Sortiments-Händler  (und  folglich  auch  wohl  der 
Comml/Iions-Buch-Händler)  nur  Bücher-Händler, 
wie  der  Antiquar  fey?  •  Fand  er  den  Begriff  vom 
CommilKons- Händler,  den  die  Bemerk,  aufßelleii, 
nicht  nach  ihrer  Abllcht  eingerichtet? 

15. 
Wenn  die  Bemerk,  S.  19  (S.  56  der  Erört.') 

felbft  zugegeben  haben,  dafs  der  Schriftfteller 
und  Verleger  in  Einer  Perfon,  indem  er  die 
Exemplarien  feiner  Schrift  vertreibt ,  mit  rohen 
Büchern  handle ,  und  ,  wenn  in  Dresden  Nie- 
mand als  die  privilegiirten  Buch-Handlungen  da- 
mit handeln  dürfen ,  aus  welchem  Grunde  durfte 
nun  S.  ifi  (S.  Qo  defi:  Erört.)  die  Schlufs- Folge 
geläugnet  werden,  dafs  in  Dresden  aach  der 
Schriftfteller -Verleger  die  Exemplarien  feiner 
Schrift  nicht  anders  als  durch  die  privilegiirten 
Buch  •Handlungen  vertreiben  dürfe?  Und  wie 
läfst  fich  das  mit  der,  den  Bemerk,  eignen,  In<- 
terpretation  des  Privilegii  S.  17  (S.  94  der  Erört.) 
die  Worte  des  Privilegii  drücken  blofi  foviel  auj, 
dafs  Niemand  neben  den  privilegiirten  Buch'Hand-^ 
langen  Bücker  verlegen ,  und.  mit  rohen  Büchern 
handeln f olle j  vereinigen? 

16. 
Was  meint  der  R.  wohl  S.  11  (S.  65  der 
Ervrt.)  und  S.  i2  (S.  79  der  ErÖrt.)  zu  dem  freyen 
Einfuhr-Rechte  unter  allen  Nationen  von  Europa 
in  Anfehung  aller  der  Bücher,  deren  Einfuhr 
nicht  verboten  iß?  Zu  der  Bemerkung  S.  11 
(S.  65  der  Erört.")  dafs  das  Recht ,  mit  rohen  Bü* 
ehern  zu  handeln ,  nicht  auf  die  in  Deutfchland 
verlegten  Bücher  eingefcfaränkt  fey? 

17. 
Ift  in  den  Bemerk,  nicht  oft  Präcifion  der  Ge- 
danken und  Ausdrücke  zu  vermilTen*? 

18. 
Ift  in  denfelben  nicht  immer  allgemeines,  ge- 
meines Deutfehes ,    befonderes   Territorial  -  und 
XjOcsI- Recht    durch    einander   geworfen,     theils 
-verwechfelt? 

»9. 

Ift  nicht  ofic  vom  Particolar-Rechte  auf  ein 
geniales  Recht  gefchloITen  ?     ' 

20. 

Beruhen  nicht  die  augefteüten  Grundfatze, 
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bald  auf  Gründen,  die  au  viel,  alfo  darum  fehon» 
Nichts  beweifen,  bald  auf  unzureichende«  Grün- 
den, bald  auf  legislatorifchen ,  wo  nur  juridifche 
gelten  können ,  bald  auf  einfeitigen  Gründen  ? 

fii. 
Enthalten  die  Bemerk,  nicht  mehrere  ganz 
willkührliche  Behauptungen  über  das  Wefen  dei 
Buch-Handels  in  Deutfchland,  über  das  allge- 
meine deutfche  Buch*Handels-Recht,  wo  die  ge- 
meinen deutfchen  Gefetze;  fchweigen  ?   u.  f«  w. 

22. 

In  wii?  fern  ver^enen  wohl  die  Bemerk,  ge^ 
rade  bey  dem  immer  mehr  Unkenden  Buch-Han- 
del die  Beheraigung ,  2^u  welcher  der  R.  ixe  em« 
pfohlen  hat? 

Der  Reo.  würde  die  Unbefangenheit,  welche 
dem  Inftitute,  'bey  dem  er  Mitarbeiter  ift,  die 
Achtung  des  Publicums  erworben  hat,  auch  auf 
feiner  Seite  aufser  Zweifel  fetzen  i  wenn  es  ihm 
gefallen  wollte,  diefe  Anfragen  einer  Beantwor* 
tung  zu.  würdigen,  und  auch  das  ift  wohl  zu  hof- 
fen, dafs  fie  diefer  Antikritik  eben  fo.  fchleunig 
folgen  werde,  ala  die  gedachten  beiden  Recen- 
ilonen  den  recenfirten  Schriften  gefolgt  lind. 

Der  Verf  affer 

der  Erörterung  und  Verthcidigung^ 

des  Ferbietungs-  Rechts  der  privi^ 

legiirten  Buch' Handlungen  iti 

Dresden* 

Antwort  des  Recenfentexi^ 
Dem  Rec.  fiel  diefe  weitläuftige  Antikritik 
nicht  wenig  auf,  da  er  überzeugt  war,  dafs  jeder 
unbefangene  Lefer  mit  dem  von  ihm  gefälltca 
Urtheil  übereinftimraen  würde.  Freylich  verftat- 
teten  ihm  die  Gefetze  des  Inftituts  nicht,  die 
kleine  Schrift  fo  zu  analyfiren,  wie  der  Antikri- 
tiker es  mit  den  Bemerkungen  gemacht  hat.  Zu 
welcher  Stärke  würde  auch  fonft  ein  literarifche» 
Journal ,  da  es  die  ganze  Literatur  umfallen  folU 
anfchwellen!  Es  war  ihm  genug,  das  Urtheil 
über  das  Ganze  mit  einigen-  Hauptbeweifen  &u 
beftätigenr  der  Lefer,  dachte  er,  wird  dadurch 
aufmerkfam  gemacht,  und  urtheilt  alsda.'?ii  felbft. 
Rec.  glaubt  fein  Urtheil  bewiefen  zu  haben. 
Allein  zum  üeberflufa  will  er  jetzt  noch  mehrere 
Beweife  beybringen.  Vorerft  aber  einige  Erwie- 
derungen auf  die  Antikritik  überhaupt.  ^  Nur 
einige;  denn  das  üebrige  verficht  Heb  dem  Unbe- 
fangenen von  felbft. 

Der  wirkliche  VerfafFer  der  Erörterung  fey, 
welcher  er  wolle,  fo  bedarf  es  dazu  keines  Währ- 
mannes, wenn  die  Vermuthutig  des  anonymen 
Verfaffers  in  der  Schrift  felbft  fo  deutlich  zu  fin- 
den ift ,  wie  hier  in  der  Vorrede  S.  IX ,  wo  ea 
ansdrücklich  heifstr 

„Sie  (die  Dresdner  Buchhandlungen)  übergaben 
„daher  gemeinfchaftlich  eine  Deduction,  wel- 
„che  di^'e  Erörterungen  enthielt ,    *tt  den  Gc- 

y^nchtsactOA.*^ 

Man 


m 
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Man  T>rattclit  n^ctt  inDfesden  tewandert  xa 
revn  fo  wie  Rec.  auch  nicht  in  Dresden  iß,  «m 
Jetfahren,  wer  Rechttconfulent  in  einer  Streit- 
fachc  ley.  Den  genannten  kennt  Rec.  nur  de« 
Namen  nach,  ohne  irgend  mit  ihm  .n  pcrfonh. 
chen  Verhältniffen  geftanden  »u  haben ,  die  ihn 
etwa    »u    einer   Animofitat    hätten    veranlaffen 

Xönnen« 

Jeder  auTmerkfame  Lefer  wird  ferner  auf 
dem,  wa»  in  der  Rec.  felbft  hie  und  da  aus  der 
Schrift  auBgehobeii  worden ,  fogleich  einfehen, 
dafs  fie  keile  hlofse  Actenfchrift  fey  Des  Reo. 
MeUng  geht  auch  nur  dahin,  dafa  de  nach  den 
Grun^fitzln  der  felbft  er^vähnten  Deduction  be- 
arbeitet  worden. 

'     Jd.  5  ift  ^er  Irrthum  fogleich  ohne  einer  be- 
fomdernRÜ^e  einleuchtend. 

Aü  7.  Eine  zunftmäfsige  Verbindung  iftaucÄ 
j-  a^Up  wenn  mehrere  einerley  Gewerb  trei- 
J'tlSe  ^itSer  eines  alleinigen  Privilegium, 
ipnfefsen  und  alfo  einerley  Rechte  in  Gefell- 
fchaft  a^^^^  l^a^en ,  welches  in  Dresden  bey 

it  Buchhandlungen  der  Fall  feyn  foll  Hand- 
werksmäfsige  Gebräuche  find  hieibey  nicht  erfo- 
rerlich,  wie  diefo  fo  «ie  bey  ausfcWiefoenden 
Priülegien  vorgefchrieben  werden,  fondern  blofa 
Lv  InnuDfisartTkeln-     Statt  innungsmäfng  mag  es 

uJIerdeiren^heifsen:  ^e/eW^^fJ*  -^  "-^5 - 
Wortkrämereyen  zu  weitfchweifig.  zu  werden. 
Der  Antikritikus  ift  aber  von  folchen  ein  Freund, 
und  defshalb  trifft  der  Vorwurf  der  SpitzfiHidig- 
keit  und  unnützer  SubtiUtäten  ihn  allerdings. 

/fÄ  ft  Der  Antikritiker  nennt  es  finnlofe 
Wor^7  die  in  der  Einleit.  S.  XVU  ßehen  und 
^ar  um  defswillen,  weü  Rec.  ftatt  wu-d,  das 
w^rt  Uv  aebraucht  htt.  Welcher  unbefan- 
YZiiier'hliethiexm  Wa^ 

einmal  feyn  wird,  ift  alsdann. 

JJ  Q  und  10.  Wird  unten  erwiefen  werden. 
^  Adxx  werden  allcrdin«  die  Lefer  der  An- 
tikritik  fchon  felbft  entfcheiden.  ob  Rec.  ünrexht 
Labe ,  und  man  will  überhaupt  hier  nicht  den 
Meinungen  der  Und^herrlichen  CoUegien  vor- 
Seifen  f  die  fie  felbft  bey  künftiger  Entfcheidung 
des  anhänEigen  Rechtsftreits  eröffnen  werden. 

Die  Erinnerungen  über  die  Bemerkungen  er- 
geben fich  von  felbft,  wenn  man  nur  die  aufge- 
gellten  Principien  beuTtheilt,  und  bedenkt,  dafs 
der  Verf.  derfelben  gar-keine  VeranlalTung  zu  e». 
her  Partbeylichkeit  hatte,  fo  wie  es  der  Fall  bey 
den  Erörterungen  nicht  war,  wo  fchon  der 
Rcchtsftreit  felbft  und  die  Äbficht  e«er  Wideile. 

gung  ihn  «anz  natürlich  ^/^ ^^^^Xn  «?[ 
Sen  eine  ander.^  Richtung  feiner  Gedanken  gab, 
aber  nicht  geben  follte.  Ueberdirfs  ware,es  la- 
Serlich  zu  bebaunten,  dai  ei^e  Schrift  gar  keine 
^enfchlichen  Fehter  hätte,  aber  vollkommener 
und  zweckmäfsiget  als  eiae  andere  kami  fie  feyn 
Allein  auch  hier  ift  zu  erinnera,  dafs  dae  Gefetze 
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des  Inftitnts  keine  fo  durchgeführte  Analyfe  einer 
kleinen  Brofchüreverftatten. 

.  Noch  eine  kurze  und  allgemeine  Rechtferti- 
gung des  Vorwurfs  der  Widerfprüche  und  Spitz- 
fündigkeiten  ,  und  zwar  nach  der  Ordnung  dec 
Erörterung  und  nach  der  Seitenzahl. 

Schon  der  S«  XO  der  Einleituns  von  dem 
Verbietungsrechte    fe^efetzte    G^uodfatz ,     der 
fchon  in  der  Rec.  angeführt  worden ,     fo  wie  S. 
XV  die   Aeufserung    über   die  Monopolien   find 
ganz  den  übrigen  Folgerungen  der  Schrift  entge- 
gen. —  Ein  offenbarer  Widerfyruch  ifi.es,  wena 
nach*S.  2  der  Erörterung  y    der  Üuckh4;indeL  dasje- 
nige Gewerbe  feyn  foU ,  welches  mit  dem  des  Ab* 
fatzes  wegen_  gefucfaten ,     Erwerbe  und  Abfatze 
der  Bücher,     als  Waare   getrieben  wird,     und 
doch  S.  5  gefagt  wird:    TVer  etwas  verkauft^   um 
dabey  zu  gewinnen  9  treibt  dadurch  aUeinfekon  dar* 
um  kein  Gewerbe  damit  ^    weil  das  nur  ein  Act  und 
kein  Zufiand  der  Thätigkeit  ift.     Und  vorher  heifst 
es:   Gewerbe jft  derjenige  ThätigkeitS' Zufiand^  wel' 
eher  gleichartigen  Gewinn  zum  Zweck  hat»  — —    Kur 
der«    welcher  feil  hat,   foU  ein  Gewerbe  treiben« 
weil   er  fich  im  Zuftande  der  Thätigkeit  befind e« 
und  doch  foU  man  von  dem  Spieler  von  Frofef- 
fion  fagen :  er  treibe  mit  dem  Spielen  ein  Gewer- 
be?    Diefs  find  nichts  als  Wortfpielereyen ,   und 
mit  folchen  ift  das  ganze  1  Kap. ,    das  ^ine  Ana- 
lyfe der  Begriffe  enthält,    angefüllt.     S.  5  (^.  is 
und  13  wird  einerley  zweymal  gefagt.  —     ß.  16 
ift  ganz    unverfiändlich.     £>  heift:   Alt  find  die 
Bücher,    wenn  ihr  Wertk  jurch  ihren  Cebramck 
nicht  nur  unter  den  Ladenpreis  herab ,    fondern 
auch  aufsf*r  Verhältnifs  mit  demfelben  gefetzt  ift. 
Warum  nicht  lieber  fo :    Alt  ift  ein  Buch  ^    wenn 
es  phyfii'ch  durch  den  Gebrauch  abgenutaec,  oder 
in  einer  Reihe  von  Jahren  durch  andere  erfetzt 
worden,  oder  im  Buchladen  nicht  inehr  zu  haben 
ift.  — ,  Der   Commifßons '  Buchhandel   S.    10  foU 
Handel  mit  fremden  ,    nicht  felbft  verlegten  Ver- 
lagsbüchern ,  £üt  fremde  Rechnung  auf  eigene  Ge- 
fahr unter  eigenem  Namen  feyn.       Wo  ift  denn 
eigene  Gefahr  vorhanden,    wenn  es  alsdann  heift: 
Nach  Ablauf  der  beftimmten  Zeit  giebt  der  Com- 
miilions-Buchhäadler  dem  Committenten  entweder 
die  Waare  wieder,    oder  zahlt  dafür  den  Laden* 
preis  nach   Abzug  der  Provifion.     —     In  $.  26 
über    den  Buchhandels* Coaiuiinions- Vertrag  find 
die  Begriffiß  fo  verworren,  und  auf  Schrauben  ge- 
fetzt, dafs  man  daraus  den  Zwang  fehr  genaa  er* 
kennte  den  der  Verf.  fich  angethan ,    um  alsdann 
die  Folgerungen  feinen  Abficht^ä  gemäfs  machen 
zu  können ,    welches  denn  auch  im  2  Kap.  juei« 
fterhaft  gefcfaehen  ift.     Z.  B.  $.  ;|5,  5g  u.  ff. 

Rec.  vei kennt  übrigens  nicht  die  V^erdlenfte 
diefer  kleinen  Schrift,  .  deren  Verf.  gewiT«  eine 
grofse  Anzahl  Lefer  auf  einen  fehr 'intereiTantea 
Gegenftand  um  fo  mehr  außnerkfam  gemcdst  hmt« 
je  beftimmter  derfelbe  ohne  Zweifä  durch  eis 
Gefetz  entCchiedeii  werden  wird« 
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L  Befördenmgen  und  Ehrenbezeugungen.    § 

DB 
er  «U  gelebtter  Staatsaiaxin  um  die  Weimari- 
fchen  Laade,  und  namentlich,  auch  um  die  Uni- 
▼erlitat  zu  Jena ,  durch  den  woblcbatigften  Eifer 
hochverdiente- H.  S.  wirkliche  Geheime  Rath,  Hr. 
Chrifiian  Gottlob.  Voigt  zu  Weimar,  ifl  von  Sr. 
Ma|e(atf  dem  Kaifer  Alesander,  zum  Ritter  des 
Kaiferl.  St.  Annen»Ordens  zweyter  Clafle  ernannt 
worden. 

Der  Prof.  der  Theologie  ,  Hr.  D.  Ant.  fVilh. 
Pet.  MölUKt  ^u  Duisburg,  hat  die  durch  deq. 
yerftorhenen  Generalfuperintendent  C  F.  A.  von 
Colin  erledigte  Stelle,  zu  Detmold,  als  General£up.< 
und  Confifi.  Rath  erhalten. 

Der  als  dramatifcher  Dichter  belcannte  Hr. 
Collin  in  Wien  bat  die  Stelle  als  Hoffecretär  im 
Finanaf ache  erhal  ten. 

Der  durch  feine  Schriften  rühmlioli  bekannte 
Hr.  Karl  IViUi,  Friedr.  Breyer^-  feither  aufserord. 
Prof.  d.  Pbil.  in  Jciia ,  ift  als  ord.  Prof,  i  Gefch. 
und  Statidik,  mit  dem  Charakter  als  Hofrath, 
Bach  Landshut  abgegangen. 

Unter  die  franz.  Ehrenlegion  find  aufgenom«' 
men  worden ,  der  ^rfte  Arzt  d.  Hotel  Dieu ,  Hr. 
le  Preuxy   und  der  berühmte  Componift  Daleyrac , 

A.  Br.  V.  St.  Petersb.  Der  Gefchafts-Director 
bey  der  Ober-Scbuldirection ,.  Kollegienrath  ITa- 
rafin^  ift  mit  dem  Range  eines  Etatsraths  auf 
feine  Bitte  des  Dienfies  entlaiTen  worden.  *»  Ein 
nicht  unbedeutender  Verluft  für  diefe  Stelle. 

Bey  der  Abreife  des  Curators  der  hphen  und 
niedern  Schulen  des  Petersburger  Kreifes ,  des 
^wirklichen  Kammerherrn  von  Nowofilzow  nach 
Cngland,  wozu  derfelbe  von  dem  Monarchen 
50000  Rb.  erhielt,  hat  der  junge  Graf  Paul  Stro" 
gunow ,  ein  Sohn  des  bekannten  Präfidenten  der 
Akademie  der  KünfteV  die  Curaturad  Interim  auf 
namentlichen  Befehl  des  Kaifers  übernommen, 
und  ift  in  diefer  Eigenfchaft  bereits  ii\  die  Com- 
mit.  für  die  Yolksaufklärung  eingeführt  worden. 

. Der  Hr.  v.  Nowpfilzow  hat  mehrere  Secretäre 

mitgenomm^^n ,   und   er  felbft  ift  der   englifcben 
Sprache  gans  mächtig ,  da  er  nach  feinem  Abgän- 


e  von  der  hießgen  St.  Petri  Schule  in  England 

ch  völlig  ausgebildet  hat. 

Hr.  Didelot  ift  gegenwartig  Director  der  Kai- 
Terlichen  theatralifchenTanzfcbule,  die  unter  der 
Leitung  diefes  berühmten  Künftlcrs  a'ulserordent« 
lieh  viel  leißct,  wovon  unlängft  ein  Ballet  »engte  * 
welches  von  den  Zöglingen  der  Schule  au^efübrt 
wurde.  —  Demlle  Rofe  Collinet  ift  Tanzlehre- 
xin  des  Katbarinenfilfts.     « 

Der  gefchickte  Decorationsmahler  bey  dem 
dcutfchen  Theater,  Hr.  Luchini ^  ein  Schüler  des 
berühmten  Gonzago^  wird  nachftens  von  feiner 
Reife  nach  Italien  zurück  erwartet.  Sein  Lehrer 
Gonzagoy  welcher  1x000  Rb.  Silber- Münze  jähr- 
lich erhält,  hat  die  Erlaub  nib  gans  nach  Gefal- 
lei^  zu  arbeiten.  ^ 

Hr.  D.  Schmieder  ift  nicht  Regiffeur  des  deut« 
fchen  Theaters,     fondern  foll  vielmehr  jetzt  mit* 
demCelben  eulser  aller  Verbindung  feyn. 

Authentifchen  Nachrichten  zufolge  gehen 
.4ae,. beiden  FrofefibrenJFranA,  Vater  und  Sohn, 
nun  doch  nach  Wilna,  wohin  fie  unter  fo  vor- 
theilhaften  Bedingungen  find  berufen  worden. 
Es  erfolgten  von  Wien  aus  unmittelbare  Verwen- 
dungen dagegen  bey  dem  Monarchen  felbft,  al- 
lein  fie  blieben  ohne  Erfolg. 


IL    Todesfalle. 

Im  Sept.  ftarb  zu  Berlin  in  feinem  84  J. ,  der 
Kon.  Hof  -  und  Garnifon-Prediger,  Kirchenrath 
Bamberg  y^  ehemals  Religionslehcer  bey  Sr,  Maj. 
dem  König. 

III.  Vemiifchte  Nachrichten. 
Die  verwittwete  Kaiferin  hat  bey  der  Kam- 
mer der  allgemeinen  Fürforge  ein  Kapital  von. 
10000  Rb.  niedergelegt ,  von  deflen  Ziofen  jähr- 
lich am  a2  Jul.  zum  Andenken  der  Vermählung 
Ihro  Kaiferl.  Hoheit  der  Groisfürftin  Maria  Paw* 
lownay  jetzigen  ErbprinzelTm  von  Sachfen-Wei-. 
mar,  drey  arme  adeliche  und  drey  arme  bürger- 
liche Jungfrauen  foUen  ausge6euert  werSsn.' 
Dabey  foll  vorzüglich  die  Wahl  folche  treffen, 
welche  fich  durch  Liebe  gegen  ihre  Eltern  aus- 
zeichnen.     Die  Kammer  wählt  die  bürßerlicben 

(ö)S  t        und 
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nnd  der  Kriegsgouverneur  .die  adelichen  aus  dem . 
Müitär.'^  ^ 

Hr.Palifot  deBeauvois^  Correfp.  d.  Nat.lnf!.» 
bat  den  i6  Vendem.  der  Claffe  der  phyf.  und 
maA.  Wiff.  eine  fehr  merkwürdige  Pflanze  vor- 
gelegt, die  er  auf  feiner  Helfe  in  Afrika  zxt 
Avari  und  Benin  gefunden  hat.  Die  Blüthe  die- 
fer  Pflanze  nähert  (ich  den  Cucurbitaceen' unA  i^af- 
fißoren^  weicht  aher  wieder  fo  fehr  vbn  ^de^fel- 
ben  ab ,  "  dafs  fic  eine  neue  Zwifchenfamilie  bil- 
det. Sie  hat ,  mit  Bewilligung  dea  Kaifers  der 
Franzofen ,  den  Namen  Napoleona  Imperialis  er- 
halten. Bald  werden  wir  eine  Abbildung  erhal- 
ten 5  der  Stich  wird  auf  Koßen  der  Kaiferin  ver- 
«nftaltet.  Die  Befcbreibung  ift  folgende:  „£//« 
parte  une  double  corolle  änalo^ue  au  calice  des  päf-^ 
fiflores^  e  ä  ta  couronne  Interieure  qui  donne  jt 
ces  dernieres  un^  forme  elegante  et-agreable;  mais 
on  efi  trappe  fur-tout  de  la  forme  dei  etamineSf. 
c^mpofees  de  cinif  corps  elargis  >  reunis  ä  la  bafcj 
puis  replies  für  eux-memeSy  portant  chacun  deux 
dhtheres  j  et  rapproches  au  fommet  comme  les  bran- 
€hes  d'une  couronne:  ces  etamines  fönt  furmontees 
ei  dominees  par  te  fiigmate  applatif  pelte  a  ci/19 
angles  egnux^  fillones  chacun  dans  leur  milieu^ 
ayänt  la  forme  aun  aßerias  ou  etoile'de  mer^  et 
reprefentant  en  petit  le  figne  dißinctif  de  la  legion 
dfhonneurJ*'  '  

Hr-  Widely  Mitgl.  d.Nat.  Inft.,  undDirector 
^es  Obfervatoriums  zu  Touloufe,  hat.  dargethan^ 
diafs  die  unlärigft  in  England  gemachte  Entde- 
ckung eines  neuen  Längenzeigers  zur  See  mittelß 
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«einer  in  Queckfilber  fch wimmenden  Magiiethugel, 
weder  neu  noch  richtig  (cy.  Was  daa  Letztere 
betrifft ,  fo  fagt  er ,  bey  grofsen  Veränderungen 
der  Breite  bemerkten  die  Schiffer,  data  die  Wind- 
rofe  im  Striche  nach  Norden  und  Süden  y  keines- 
wegs aber  nach  Ofien  und'Wefteh  ihre  Horizon» 
taHtIt  verliere ;  der  einzige  Umftand ,  ans  wd» 
chem  /ich  Schlufle  in  Hinücht  auf  die  Menge  zie- 
hen lalTen»  

Zu  Arberg  in  der  Schweiz  hat  man  in  der 
Hölung  eines  Felfena  mehrere  fcböne  Yerfteine- 
tungen  gefunden« 

In  London  foll  Jean  Jac<jue  Rouffeaus  lieber^ 
f^tzung  dea  Salluftina  erfcheinen»     (yf .  fir.) 

Hr.  ProfT  Wyttenback  zu  Leiden  veranftaltct 
eben  [etzt  eine  neue,  mit  kurzen  Noten  verfehena 
Ausgabe  von  Tlaton*f  Phaedon.  »  Aoch  ift  alle 
Hoffnung  vorhandirn  ,  dafa  er  zu  dem  3ten  Bande 
der  vortrefflichen  Bibliotheca  Critica  nacbfteas  die 
noch  fehlenden  e  letieten  Bände  heyftigen  wird: 
mit  welchen  das  Werk  gefchloffen  feyn  foU»  (A.Br.y 

Der  Erzbifchoff^  und  •Metropolitan  zu  Kkrlo- 
witz,  Hr.  Stephan  v.  Stratimirovich ,  bat  Neufidd* 
r'ehj  kurzen  Volksunterricht  über  die  Schtitzblat* 
tern-Impfung  ins  Illyrrfche  u.  Wallachifche  über- 
fetzen laffen  y  von  welcher  Ueberfetzung  ftjaoe 
Exemplare  auf  Koften  der  Regierune  abgedruckt 
ttod  unentgeldlieb  in  den  Grenzbiatfiümern  von 
Siebenbürgen  vertheilt  werden  y  um  die  Einwoh- 
ner für  diefe  Impfung  emj^fänglicher  zu  machen. 
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LITERARISCHE      ANZEIGEN, 


.  I.  ABkilndigungen  neuer  Bucher. 

Uandhuch  der  Naturgefchichte  des  Thierreichs  für 
dieobern  Claffeny  auch  für  diejenigen  y  die  fioh 
einen  Ueberblick  deßeJhen  zu  verfchaffen  wün-- 
fchen :  mit  dazu  genorigen  Kupfern  y  von  Ar  C. 
BuhUy  Lector  der  Naturgefchichte  auf  der 
KönigK  Friedrichs  üniverfität ,  und  Subrector 
am  Kon.  Gymnafiiun.  Halle  in  der  Rengerfchen. 
Buchhandlung.      1  Rthir* 

Schwerlich  iß  bis  jetzt  ein  Handbuch  der 
Naturgefchichte  erfchienen  y  das'  für  Schulen  und 
Seltßunterricht  mehr  Empfehlung  als  diefea  ver« 
diente.  Vorzüglich  mnfs  fich  die  Bearbeitung  der 
letzten  zwey  C^affen  den  Beyfall  der  Lehrer  er- 
werhen ,  d»  man  Re  faß  gewöhnlich  fehr  ober- 
fiachlich  bearbeitet  findet.  Die  Hülfsquellen> 
•US  denen  der  Verfaffer  fchopfte ,  find  gut  ge^" 
wählt  and  zeugen  von  einem  in  feinem  Fache 

i reübten  Manneu       Auch  die  Kupfer  find  nicht 
chleeht ;   nur  wäre  au  wünfchen  ,    daf»  die  Illu- 
ji{ii^#;jii»  helEor  wise»    IndelFen  luum  man  bey  fo 


Tfelem  Texte  von  447  Seiten  und  einem  fo  gerin- 
geil  Preife  y  billiger  Weife  nicht  mehr  verlangen, 
und  doch  verfpricht  der  Verfaifer  in  der  Vorrede, 
dafa  die  folgenden  Abdrücke  befler  auafallen 
foUen.  ___:^__:_ 

Anzeige  und  Empfehlung 

für  Eltern,    die  ihren  Söhnen  etwas  gutes  und 

lehrreiches  fcbenken  wollen. 

Der       gute       Jüngling 

i^te 
G  a  t  t  ^    und     V  a  t  e  r 

oder 
Mittet     um      es    zu     werden* 
Ein  Gegenßüch  zu.  der  Kunß^    ein  gutes  Mädchen 
*       .  zu  werden^ 

•    '  von 

Johann    Ludwig^  Ewalde 
Zwey  Bande  mit  Q  Kupfern  von  Jury» 
Der  Mann ,,  welcher  mit  fo>  vielKenntnifs  der 
MenCchen  und  der  Zeiten  ,   fa  viel  Gefühl  und  tf> 
viel  Warme  für  daa  Gute  verbindet  —  der  Ver^ 


III 7 

fafler,  der  mit  fo  angetheiltem  Beyfall  aafgenam- 
meoen  Hunfi^  ein,  gutes  Jtädchen  zU  werden  — 
war  voreüglicli  dazu  berufen,  ein  Werk,  wie 
das  hier  anzuzeigende  auszuarbeiten  —  dach 
nitht  zu  arbeiten  ^-  feil»  volles,  liebendes  Ge- 
mütb  bedurfte  nur,  ficb  auszufprechen. 

IVlit  Emft  und  Liebe  fpricht  er  aiugleich  zu 
dem  Kopfe  und  zu  dem  Herzen  des  Jünglings, 
lehrt  ihn  das  Schöne  in  dem  Guten ,  und  das 
Gute  in  dem  Schönen  lieben ,  warnt  ihn  vor  den 
Modetborbeiten  unlerer  Zeit  und  ift  ihm  allent- 
halben, nicht  gefürch teter  Mentor,  fondem  ge« 
liebter  und  vertrauter  Freund. 

Dieis  Werk  ift  bey,mir  und  in  allen  Buch- 
handitingen  Dejitfchlands  in  folgenden  Ausgaben 
und  zu  beygefetzten  Preifen  zu  haben. 

Auf  Schreibpapier,    geheftet     a  5  Rthlr.  1 2  gr. 

—  dalTelbe,  fchön  gebuQden  a  4     --*        8  ""^ 

—  geglätteten  Velin-Papier 
mit'  verändertem  Formate 

in  Pappe  a  5    —      la  — 

—  .  Druckpapier,    ohne  Ku- 
pfer, wohlfeile  Ausgabe       a  a    — -       8  **~ 

Frankfurt  a*  M«  im  Oct.  1804. 

FrUdn  Wilmans. 


Eben  die  günßige  Aufnahme,  die  im  vorigen 

Jahre  Kotzebues  Chroniken-Almanach  mit  Recht 

erhielt ,  verdient  der  fo  eben  erfchienene : 

KUine  JSißorien  '  jilmanack  oder  Sammlung  feltfa* 

mer  jihentheuerf     wunderbarer  Gefchichten  und 

merkwürdiger   Erfckeinungen  aus  Chronihen  zu» 

fammen  getragen*     Preis  1  Rthlr* 

Man  findet  hier  Erzählungen  intereffanter 
Begebenheiten  der  Vorzeit,  aus  Chroniken  zu» 
fammengetragen  y  und  mit  der  Herzlichkeit  er- 
zählt, welche  die  alte  ehrwürdige  Vorzeit  be-^ 
zeichnet.  Unter  der  grofsen  Anzahl  von  Alma- 
nachen und  Tafchenbüchern  dürfte  das  vorliegen*^ 
de  in  Rücklicht  der  angenehmen  und  lehrreichen 
Unterhaltung,  die  es  gewährt ^  einen  der  erfteA 
Plätze  verdienen» 


Von  den 
Recherches  importantes^    für  ^ezißence^    la  natura 
et   la  communication  des   maladies  fyphylitiijues 
dans  ies  Jemmes  enceinUs ,     dans  les  enfans  nou^- 
veaux  nes  et  dam  les  nourrices*     Par  P.  A,  0^ 
Mahon 
erfcheint  bia  zu  Neujahr  eine  UeberfetKung  von 
einem  Sachkundigen,    mit  vielen  Anmerkungen,» 
in  der  Dykifchen  Buchhandlung  in  Leipzig. 


Man  ift  feit  einiger  Zeit  in  DeutfcUand  auch 
auf  die  polnifche  Sprache  und  Literatur  aufmerk- 
fam  geworden.  Die  polnifche  Literatur  be/itzt 
^annhea  originelle  Product  und  mehrere  fohöpe 
Ueberfetzungen  von  Meißerwerken  anderer  Na- 
tionen^ und  die  folnilcheSprache  verdient  wegeia 


ihrer  aufserordentlichen  Bildfamkeit  üllf  *^'«^ 
Schönheit  von  deutfchen  Sprachforfchern  näher 
gekannt  zu  werden.  Allein  hiezu  fehlt  es  dem 
dentfchen  Gelehrten  ganz  an  Hülfsmitteln.  Eine 
poln.  Literargefchichte  für  Deutfche,  möchte 
wohl,  unendlicher  Schwierigkeiten  wegen,  noch 
lange  nicht  gefchrieben  werden;  und  an  einer 
phiTofophifchen  Behandlung  der  poln.  Spraehe 
fehlt  es  noch  ganz.  Um  hier  wenigftens  die  Bahn 
zu  brechen ,  ,  und  es  dem  deutfchen  Gelehrten 
möglich  zu  machen,  fich  eine  richtige  Kenntnifs 
von  der  in  der  That  fckönen  poln.  Sprache  zu  er- 
werben ,  übergebe  ich  dem  Publicum  eine  pbUof. 
Unterfuchung  über  die  poln.  Sprache  unter  dem 
Titel : 

Ueier  den  Geiß  der  polnifcken  Sprache*  Etnr 
Einleitung  in  die  poln,  Literargefchichte  für 
Deutfche,  Q.  Halle  bey  Schimmelpfennig 
und  Comp» 
Die  Eigenthümlicbkeiten  der  poln.  Sprache 
find  hier  deutlich  auseinandergefetzt,,  und  ihre 
Vorzüge  durch  Vergleicbung  mehrerer  neueren 
Sorachen  gezeigt;  auch  ift  die  richtige  Ausfprar 
che,  fo  viel  als  möglich  war,  durch  Hülfe  der 
£ranz. ,  ital. ,  fpan.  und  portügier  Sprache  deutr 
lieh  gemacht  worden.  Ueberdem  habe  ich  auch 
auf  die  Literatur  Rückficht  genonmien  und  es 
kömmt  eine  kurze  Skizze  von  ihr  vor.  Befonders 
find  mehrere  gute  UeberCetzungen  z.  B«  die  des 
Seter  Hochanowsky  von  Taffos  Gerufalemme  liherata^ 
des  Dmochowski  vom  Homer  etc.  hier  zuerft  kurz 
recenfirt»  Ich  fchmeiehte  mir,  manche  ganz  neue 
Bemerkungen  gemacht,  und  durch  diefe  Arbeit 
den  deutfchen  Sprachforfchern  keinen  unwefent- 
lichen  Dienft  geleiftet  zu  haben.  Aber  auch  de- 
nen,, die  nicht  Sprachforfcher  find^  wird  das  Buch 
nicht  unintereflant  feyn.. 

/.    «S^  Kaulfufs^ 
D.  d»  PhiloL  und  Lehrer  der 
Gefchichte  am   Gymnafio  zia 

Pofen.. 
— ^—  ^ 

Bey  Gottfried  Martini^  Buchhändler  in  Leip<» 
zig ,     find  im  Laufe  diefes  Jahres  folgende  Yer^ 
lagsbücher  erfchienenr 
Bouterwek  y.  Fr.  ^  Neues  M ufeum  der  Philofophie 

Und  Literatur..     Ar  Bd.  2a  und  3r  Bd.   is  Heft» 

gr.  ß.  1  Rtbir.  Q  gr» 

Deffen  Neue  Vefia.    Kleine  Schriften  zur  Philo- 

A»phie  des  Lebens  und  zur  Beförderung  der 

häuslichen  Humanitfit«     4r  und  5r  Band*     Q.. 

Scbrpap.  fi  Rthlr«. 

Ortelf  Dr.  C.6.,  medicrnifch-prahtiCche  Beob-^ 

achtungen.  xs  Heft.  gr.  gw  brocb»  la  gr«. 

Pallas ,.  P»  S. ,.  lUuftrationes  Plantarum  rmp<'rfecte 

vel  nondum  cognitarnm ,,  eun&  centutia  iecHium» 

Fafc.  I.     FoK  mau  S  Rthfr. 

Richter^  G.  L..,.  Aligemeiirea  biogriiphifches  Le» 

xicon  ahet  uni  neuer  gjsiftlichea  Liederdichter. 

SIT.  S«  a  Rthlr'.  20  gr» 

SekeUe^ 


Sck^i^  n.  G.,  Welche  tlte  Maff.  Autoren,  wie, 
in  welcher  Folge  und  Verbindung  mit  andern 
Studien  foU  man  fie  auf  Schulen  lefen  ?  —  Als 
einzig  möglicher  Weg  das  Studium  der  klalT. 
Literatur  und  klalL  Kultur  zu  befördern,  ir 
Bd.     Scbrpap.     8-  i  Rthlr.  16  gr. 

Der  2te  und  letzte  Bd«  erfcheint  in  kurzem. 

JVerneburg  ,  Dr.  J.  C.  F. ,  crRe  allgemeine  Rech- 
nenlehre für  und  nach  jeglicher  fietigcn  Ein- 
theilung  Vermittelfi  der  Dekadik.  Allen  an* 
gebenden  Civil-  und  Bergbaukundigen  empfoh- 
len« Ein  Bey-  und  INacbtrag  zu  jedem  ma- 
tbamat.  Lehrbuche.  4.  Scbrpap.  3  Rthlr. 

WinkUrf  C.  A.  V.,  Syfiem  des  kurfachfifcben 
Kriegsrechts.  3r  und  letzter  Bd.  nebft  Regifter 
über  alle  3  Bde.  gr.  8-  *  Rthlr.  x6  gr, 

II.  Rechtfertigung. 

Hr.  Kilian  hat  feiner  Schrift;  über  innere  Or* 
wafdfaiion  der  HeiLkunfi ,  in  Beziehung  auf  mich 
Seile    159   folgende    Stell«    einverleibt:      „Was 

übrigens  die  darauf  gegründete  ideale  Confiru- 
"ction  (denn  nach  Hn.  HUian  giebt  es  auch  eine 
reale!)  m^°*  deren  Anwendungsart  auf  die  orga- 

nifcbeNaturhifioTie  anlangt,  fo  berufe  ich  mich, 
"um  Wiederholungen  zu  vermelden ,  gerade  dar- 
"auf  was  jaeuerdings  SchelUng^  wiewohl  nicht 
"uiimiitelbar  felbft ,  doch  mittelb^jf  durch  einen 
"dritten  an  fich^ war  ungebetenen,  wenn  auch 
"nicht  ganz  unberufenen  Referenten,  nämlich 
"durch  Hn.  Dr.  Troxler  (S.  Ideen  zur  Grundlage 
"der  Notologie  und  Therapie)  darüber  einem  ge- 
"iphrten  Publicum  mitgethcilt  hat."  Da  nun  in 
diefer  Stelle  fich,  gcwifs  mühfam  crftudirte, 
Zweydeutigkcitcn  Anden,  welche  ea  aber  nur  für 
Lefcr  feyn  Können,  welche  etweder  mich  nicht, 
oder  Hn.  Julian  nicht  kennen,  fo  finde  ich  nur 
in  Bezug  auf  diefe  für  gut,  den  Hn.  Profeffor 
Scheüin'^  hiemit  zu  bitten  und  aufzufodern,  dafs 
er  öffentlich  erkläre:  ob  er  vor  der  öffentlichen 
Erfcheinung  meiner  Ideen  zur  Grundlage  der  No- 
folo^ie  und  Therayie  auch  nur  etwas  um  ihr  Wer^ 
den°Hnd  ihren  Gehalt  gewufst  habe^  und  ob  er  in 
hinficht  diefer  Arbeit  ^  welche  fich  allein  auf  feine 
öffentlich  vorgetragenen  und  allgemein  bekann- 
ten Principien  ßützt,  mit  dem  Ferf affer  auch  nur 
in  der  geringfien  weitern  Beziehung  gejianden  fey  f 
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—  Die  Antwort,  welche  wohl  für  ekien  grolaea 
theil  Lefer  unnöthig  ifi,  wird  Hr.  Prof.  ScheUing 
die  Güte  haben ,   für  die  übrigen ,  die  £e  interel^ 
firdn  kann ,    hier  mitzutheilen. 
Wien  im  Oct.  1804« 

Dr.  Troxler. 

ni.  Druckfehleranzeigen« 

In  meinem 
Lehrbuch    der    Welt'    und  Jkt^nfchen"  Gefchichte^ 
&  Theile.     Königsberg  bey  Friedrich  tficolovius 

1804. 
im  2ten  Theil  Seite  131  bis  133  fteht  einigemale 
Johann  Friedrich  ftatt  Friedrich.  Die  Belitzex 
diefes  Werks  erfuche  ich  defshalb,  den  Namea 
Johann  auf  den  anjjezeigten  Seiten  wegzuftrei* 
eben,  auch  S.  133  Aatt  der  Jabrzahl  1520,  1521 
zu  lefen. ,  Ich  werde  hierdurch  aufmerkfam  ge- 
macht, das  ganze  Werk  noch  einmal  duTchzuf eben 
und  ein  Druckfehler  -  Verzeichniis!  zu  liefern. 

Ludwig  von  Bttexko.  - 

IV.  Vennifchte  Anzeigen. 

Bey  den  BerliniTchen  Stadt -Gerichten,  tft 
die  zur  Credit -Maffe  des  hiefigen  Buchhändlers 
Johann  Gottfried  Braun  gehörige  allhier  befindli- 
che Buchhandlung^  mit  der  täglich  in  der  Rcvi- 
ftratur  der  Stadtgerichte  einzufehenden  gerichui- 
chen  Taxe  der  9576  Kthlr.  9  gr.  6  pf.  Schulden 
halber  fubhafiirt  und  find  die^ietuogs-Termine 
auf  den  4ten  März  f. ,  den  1  oten  Juny  f. ,  der 
letzte-  und  peremtorifche  Termin  aber  Auf  den 
i3ten  September  f.  jedesmal  Vormittags  nm 
10  -Uhr  auf  dem  berlinifchen  Rathhaufe  in  der 
Qerichtsftube  des  unterften  Stock Werkea,  derge- 
fialt  angefetzt  worden :  dals  im  letzten  Termin, 
falls  nicht  befondere  vorkommende  rechtliche 
Umllände  es  verhindern,  obengedachte  Buch- 
handlung'ohnfefalbar  dem  Meifibiethenden  znge- 
fchlagen,  und  auf  die  etwa  nachher  einkommen- 
den  höheren  Gebote,  keine  weitere  Rückfickt 
genommen  werden  foll.  Zugleich  wird  hierbey 
bekannt  gemacht,  dafs  die  activa  und  das  Buch- 
händler-Privilegium  nicht  mit  fubhafiirt  werden, 
vielmehr  dem  Käufer  überlaflen  bleibt,  die  £r- 
theilung  diefes  Frivflegü  ^bey  der  vorgefetsten 
Behörde  nachzufuchen. 


In  der  vortreflElichen  Abhandlung  über  die  Hefiodifche  Welttafel  (Jen.  A.L.Z.  April  dief.  Jahrs) 
wird  S.  XXXII  der  bey  Avienus  aus  den  Alten  angeführte  See,  durch  den  der  Bhodanos  firöme,  für 
den  Koßanzcr  (vermuthlich  Bodenfee)  oder  gar  für  den  akronifchen  (den  Unterfee)  gehalten.  Dals 
Bliodanos  und  Rhenos  in  jenem  Alterthum  verwechfelt  wurden ,  iß  wahr,  ift  auch  von  dem  Verfafler 
gründlich  bewiefen.  Ueber  jenen  See  wäre  jedoch  noch  zu  zweifeln,  ob  nicht  natürlicher  der  lema- 
liifche  (Genfer)  See,  den  der  wahre  Rhodanos  wirklich  bildet,  und  welchen  die  MaHalioten  bey 
Verfolgung  des  ihnen  fo  nahen  Stroms  zur  Quelle  hinauf,  nothwendig  finden  mufsten,  zu  rerftehe» 
feyn  möchte!  Sollte  der  gelehrte  Hefiodifche  Kosmographe  wider  diefe  Deutung  eine  Einwendung 
haben?  Ths» 


7X2Z 


INTELJLIGENZBL  AT  T 

der 

JENA  ISCHEN 


112Z 


..    « 


ALLGEM.    LITERATÜH-JZEITÜNO 

Numero    134. 


♦  ..• 


->     « 


L  I  T  E  RARISCHE     NAC  HR  I  C  H  T  E  N. 


Uöberficht 
der  neueiten   Literatur  Italiens, 


Fortfetzung. 
Na  turgefchichte* 


as  in  diefem  Fache  des  WilTens  der  Menge 
Ton  Schriften  abgeht,  dürfte  nur  zu  reichlich 
durch  den  Gehalt  zweyer  Werke  erfetzt  feyn,  die 
bey  jeder  Nation. eine  Auszeichnung  verdienen 
würden« 
%}  Ding.Tma  animaU  degli  infatti ,     di^  Andr.  Com" 

-  parettii     ß.'  .  Padua. 

Statt  der  ;Bewegung  d^r  Infecten  und  de^  Ge- 
Cetae  der  falben ,  l^att  der  Anwe<&dung  eines  ma* 
thematifchen  Calculs  auf  Entomplogie ,  liefert 
der  Vf.  Unterfuchungen:  i)  über,  die  Organe  des 
Athemholens  bey  den  Infecten,  2)  über  Ge* 
fchniaclCf  Geruch,  Gehör,.  Blutumlauf,  Structur 
der  Harzen ,.  Mufkeln,  Zufammen fetzung,  Lage*, 
Verbindung  derfelben  bey  diefen.  Thieren.  Man 
(bdet  eine  Menge*  trefflicher  Beobachtungen  und 
neuer  Entdeckungen. 
sC)  Fondamenti  deUa  Sciema  chimico 'ßßea  f    appU* 

-  €ati  tdlß  formazione  dei  Corpi  ed  ai  ftnomeni  della 
.  Natura  y  di  Vincenzo  Dandolo»  Vol.  IV.  Q« 
.  ediz.  VI.     Milano.  iQos.  g. 

Was  Lacroix  von  diefem  Werke  behauptete, 
dafs  es  bald  allen  Nationen  angehören  werde, 
kann  ein  Be web  feiner  Vortrefflichkeit  feyn,.  wel- 
che Fai4rfr<>x  uäher  entwickelt  hat^  Der  Vf.  zeigt 
darin :  ^^ome  tutti  gU  efferi  fiano  neceffariamente 
dispofii  fm  loro  in  una  cattna  condgua  di  compofi^^ 
zioni  6  d€compofizioni ,  ficche  la  morte  e  neceffaria 
tMa  vita  t  e  ciajcheduno  contribuifce  aW  ordine  ar" 
mordcQ  deU]*  VfSperfo.^*  Diefs  alles  aber  zeigt  er 
durch  Anwendung  der  phyüfch-  chemifchen  Ge« 
Letze  auf  Zeaguiig  und  Bildung  der  Körper 
und  Naturerfcheinungen,  nicht  als  träumender 
Prophet. 

DiefeiWerke  abgerechnet,,  ift  aber  freylich 
die  übrige  Ausbeute  faft  alkugering«  .  Nur.  aus 
der  Claire.dier,Rotanik:h,j|^b^n  >irir  anzuzeig^:  ,  . 
^)  Elim^nti  di  ßotanica  di  Dom»  Noccu ,  con  varic 


Tavole ,    che  illufirano  il  Sifiema  Linneano ,     ä- 
fegnate  dalV  Autore.     PaviaiQox.      ißp  S.  ß. 

Eine    für  Anfänger    in*  der    Botanik    feht 
brauchbare  Aufßellung  des  Linn.  Pflanz enfyftems^ 
durch  Beyfpiele  und  Zeichnungen  erläutert. 
4)  Fiom  Pifanny    del  Dottore  Gaetano  Savi^    T.  1 
et  IL     0.     Pife. 

Diefe  Pifanifche  Flora  ift  blofs  eine  Art  Ein- 
leitung zu  der  Etrurifchen  Flora,  welche  der  Vf. 
herauszugeben  gedenkt.  Der  Vf.  geht  nach  Lin» 
ne's  Syftem,  und  entfernt  fich  nur  dann  von  ihm, 
wenn  er  die  Veränderungen  neuerer  Botaniftei| 
als  wefentlicbe  VerbelFerungen  erkannte.  Linne'a 
botan.  Benennungen  hat  er  die  toscanifchen  bey» 
gefügt,  und  dieBefchreibnngen  enthalten,  aufser 
der  Blüthenzeit  und  dem  fijumenkalender  alles« 
was  zu  einer  genauen  und  voUftändigen  Idee  von 
der  Pflanze  crfodcrt  wird.  Wir  zeichnen  hier 
blofs  die  in  Italien  neuen  Species  aus:  Iris  iilba^ 
aira  cepeliaris ,  fefiuca  fegetum^  fefiuca  hispida^  fe- 
fiuca  montana^  bromus  trivialis^  avena  negUcta^ 
fcabiofa  unifeta\  mmet  campefiris,  Rofa  agreßis. 
—  Im^  zweyten  Theile  findet  man  folgende  den 
italientfchen  Botaniften  ganz  neue  oder  doch  we» 
nig  bekannte  Species :  Trifolium  rigidum ,  Micke- 
lianum^  Elegans^  Vejßculofum^  LupuUnum.  Un- 
ter den  kryptogamiichen  findet  man  eine  befon- 
dere  Species  der  Fontm/i/w,  welche  der  Vf.  yoti 
den  Bädern  des.  beil.  Julian ,  wo  er  ile  gefunden 
hat,  Juliana  nennt.  DiUenius  hat  üe  vor  ihm  be- 
fchrieben  ^  und  meinte ,  fia  finde  ßch  blols  in  Fa- 
tagonien. 

Ja  fogar  auf  dem  Felde  der 

Oekonomie  ^ 
Stehen  für  jetzt  die  Italiener  hinter  faß  allen  Na- 
'  tioaen  des  cultivirten  Europa  zurück ,  worüber 
lieh  freylich  nicht  wundern  wird ,  wer  aus  Rei- 
febefchreibungen  die  Indolenz  der  Italiener  im 
Fache  felbft  der  Agricultur  kenat.  Vielleicht 
dals  die  italienifche  Republik  für  die  Folgezeit 
mit  einem  glänzenden  Beyfpiele  vorangeht,  und 
dana  erft  können  die  Bemühungen  dar  ökonomi- 
(ohe^  gelehrten  Gefellfchaften  in  Italien  von  ei- 
nem glücklichen  Erfolge  gekrönt  werden.  Ver- 
bältnifsmäfstg  ^ad  deren  ^  dort  ebenfalls  die  we<^ 
(<5)  T  nigftea, 
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nigfien ,     wovon  i^wey  ihre  Denkfcliriften  gelie-  , 
fert  haben. 

i)  jitti  della^R.  SocUtä  Economica  diFirenzey  of' 
fia  dt   Georgofilu     T.jlV.  Fir.   igoS» 

E»  würde  unnöthig  fcyn,  den  Werth  diefer 
Abhandlungen  (der  gegenwartige  Bd.  enthalt  z'p) 
anzuptetfsen ,  da  man  aiefe  ökonomifche  Societät 
]ängft  ^aU  fehr  verdient  nm  Naturgefchichte  und 
Oekonomie  kennt. 

ft)  Mcmorie  -per  i  Curiofi  d*Agricoltura  e  d*EconO' 
'miarurale.     T.  VIII.     NapoIL   xßofl.  &• 

Enthält  vom  D.  Luigi  Targioni  eine  Beant- 
wortung der  kön.  neapol.  Preisfrage:  .Qucd  t  la 
miglior  maniera  di  mantenere  ed  impiegare  i  poveri 
hei  varj  recluforj  e  cafe  di  correzioni  del  regno  di 
fiapoii?  Auf  jeden  Fall  hat  der  Vf.  fich  durch 
diefe  Schrift  ein  Verdienft  um  fein  Vaterland  er- 
worben ,  obfchon  Deutfche  wenig  Neues  darin, 
finden  dürften. 

Aufser  diefen  haben  wir  nur  noch  anzuzei- 
gen den 

3)  Trattato  degli  aJUberi  della  Toscana  per  Dr.  Gac" 
tano  Savi,\   260  S.  Q.     Pifa. 

Der  Vf.  will  feine  Landsleute  mit  den  inlan- 
difchen  Baumarten,  und  mit  den  auslandifcben 
infofern ,  als  fie  nach  Toscana  verpflanzt  werden 
können,  bekannt  machen,  und  eiebt  daher,  nach 
alphabetifcher  Ordnung  die  Gef^hichte  jedes  die- 
fer Bäume,  Anzeige  des  für  ihn  günßigßen  Bo- 
dens, feiner  Blühzeit,  Fruchtreife,  Fortpflan- 
eungs- Verbeilerungsmetbode  u.  f.  w.  Er  hat  3 
Abfchnitte:  1)  inländilche  Baume,  2)  einver- 
pflanzte, 5)  folche,  die  noch  einverpflanzt  wer- 
den können. 

.Das  Fach  der^ 

Geograpkis 

bietet  una  dar: 

i)  Geograßa  Vniverfale  andca  e  moderna ,   Cosmo^ 

b^'lß^'^f    Eificay    Topograßcay    di  Commercio   e 

'    d*Indufiria^  Politica^   Statifiica^   Ethnograßca  e 

'    St-orica^  fccondo  i  Si^nori  Guthrie^  Morfe^    lien^ 

«e/,    Büjchingf     Gaspari^     Fahrig     Nornnanny 

Ebeiingy     MentelUy    Buache^    Vaugondy^    Afv 

ärewSy  ][ageTnanhy  Pontoppidan^  Jonges  ed  altri^ 

raccolta  dalle  Opere  dei  eitati  Autori  da  und  So' 

rietd  di  Geograß,  v  Tom.  I,  Q.     Milano.  1802. 

Von  diefem  Werke  follen  12  Bände,  und  da- 
zu 50  Charten  erfcheinen ,  und  fahren  die  VViF. 
fo  fott ,  als  fie  angefangen  haben ;  fo  erhält  man 
dadurch  ein  febr  inflructives  Werk  über  Erdbe- 
Ichreibung.     Guthrie  vor  allen  fcheint  ihr  Mufter 

Sewefen  zu  feyn ,  doch  lind  mit  weifer  Auswahl 
ie  übrigen  benutzt.  Da  die  ZeitverhältniflTe  ei- 
nem folchen  Unternehmen  ungünftig  fchienen, 
weil  das  Gefchick  vieler  Staaten  fchwankte;  fo 
haben  lie  in  den  erilen  Bänden  folche  Staaten l>e-'' 
arbeitet ,  deren  VerfalTunE  und  Griinze  beftitnmtf 
waten ,  England ,  HoHahd  und  Fxanluieich.    An- 
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,faer  den  Befchreibungen  diefer  Lander  findet  man 
in  einem  Discorjo  preliminare  eine  philofophifcbe 
Ueberficht  der  Jortfchritte ,  -welche  die  Geogra- 
phie bis  auf  untere  Tage  gemacht  hat ,  dann  eine 
Gefchichte  der  g'eograpnifchen  Entdeckungen, 
und  in  einer  geologischen  Abhandlting  die  merk» 
würdigiten  Puncte  der  phyfifchen  Geographie. 
Mehrere  Tabellen  liefern  fynoptifcbe  Summarien 
folgender  KenntnilFe :  \)*  der  Koamographie ;  2) 
Etbno  -  gloITo  -  graphie ,  Abfiammung  und  Ver- 
wandfchaft  verCchiedener  Völker  und  ihrer  Spra^ 
eben  ;  3)  eine  chrohologifche  Tabelle  fiellt  unter 
einem  geographifchen  Gefichtspuncte  die  wichtig- 
fteit  Erdrevolutionen,  Ueberfchwemmungen,  .Ver- 
fchiedenheiten  der  Klimate,  Erdbeben  und  me- 
teorologiCche  Erfcheinungen  dar.  Mehrere  klei« 
nere  Tahellen  enthalten  Vergleichungen  der  Mün- 
zen, Gewichte  und  Maafse.  Eine  geoeraphifche 
Bibliographie  ift  eine  fchätzbare  Beygahe. 

2)  Diner tadone  intorno  alcune  interejfanti  f^iaggiori 
di  yenezia ,  di  /.  MoreUi. 

3)  Annali  di  Geograßa  e  Statißica^     compoßi  dl 
^iac,  Graherg»   ,  Genova  1802. 

Det  Vf.  wiH  in  periodtfcben  Heften  liefern  ? 
1)  einen  geographifchen ,  hifioiifcben  und  politi- 
fchen  Abrifs  von  jedem  Lande;  2)  Auszüge  aua 
den  beRen  Werken  der  Deutfcben,  Dänen,  Ene- 
länder,  Franzoff n,  Italiener  und  Schweden  in 
jenen  Fächern;  3)  Nachrichten  von  Entdeckun- 
gen, Veränäerungeu  und  Revolutionen  unferer 
Erde,  und  4)  vermxfchte  geographifche  und  fia- 
tiftifche  Nachrichten,  Ankündigungen,  Recen* 
fionen  u.  f.  w,  Bey  mAr  forgfaltiger  Kritik  kann 
diefes  Werk  fehr  nutzlich  werden. 

4)  Vittggio  de  Milano  ai  tre  lagkiy    Maggiore  y   di 
'■    Lugano  e  di  Qömo  di  C.  Amoretti,     262  S.  8* 

Mailand. 

Der  berühmte  Vf.  f  Bibliothekar  zu  Mailand, 
liefert  hier  fehr  intere (Fante  Nachträge  zu  feiner 
erften  im  J.  .1794  unterhommenen  Reife.  Sie  find 
für  den  Phyiiker,  Antiquar,  Feldherrn,.  Cheai« 
ker,*  Geometer,  Gefchichts-  und  Naturfor- 
fcher  wichtig,  ^aa  letzte  Kap.  (das  Ganze  be- 
geht aus  20)  ifi  befonders  intereffant  durch  die 
Beobachtungen  über  die  unterirrdifche  Elektro- 
metrie  der  Lom'bardie ,  und  über  den  vielbefpro* 
ebenen  Ftfnnet,  welcher,  nach  TfcoaHxneli  Be* 
rieht ,  die  befondre  Fähigkeit  be&tzt ,  durch  den 
Geruch  die  unter  der  Erde  verborgenen  Minera* 
Ken  zu  entdecken.  Der  Vf.  erzählt,  was  Thon* 
venel ,  Fortir,  Spallanzani, 'Gezola  ,^  Stella,  Bar- 
bieri  u.  A«  über  diefe  Fähigkeit  gefagt  haben,  u^d 
fügt  eigne  Bemerkungen  über  einen  andern  Men* 
fchen  hinzu,  der  ße  ebenfalls  befafs.  Das  Werk 
rft  durch  3  treffliche  Charten  verfchÖnert. 
5^  Vera  Guida  per  viaggiare ,  ovvero  efatiffima  De- 
fcrizione  di  tuite-  le  Cittd  d*  Europa.  Ters«  Edis. 
'  Ven.  ißoi.    ' 

ifi  immer  noch  ein  fehr  mangelhaftei  und  unvoU« 
kommenes'  Weik. '       ^ 

Voft 


A^on  Werken  deif 

Gefchickte 
<9rare  viclerley  anzuzeigen,  wenn  man  alle,  die 
Zeitgefcbicbte  betreffenden  Wtinen  Flugblattet 
an&eigen  wollte.  Allein  ces  enjanumprtsnis^  lädt 
ILcb  auf  lie  »u  paflTend  anwenden.  Mit  Ueberge» 
bung  derfelben  fuhren  wir  alfo  nur  an : 
I)  Memorie  ßoriche  dt'  VenetU  primi^e  fecondi^  dal 
Cönte  Giao  FiUafi.     T.  I,  11^  111.  «•  Venedig. 

Diere  Memoiren  beginnen  mit;  der  Landge- 
fchicbte,  und  endigen  mit  der  Seegefcbicbte  Ve- 
nedigs. In  den  erften  Zeiten ,  fagt  der  Vf. ,  war 
das  fefte  Land  mit  Meer  gewäffet  bedeckt,  und 
blofs  die  Gipfel  der  Gebirge  weren  von  wilden 
Yölkerfchaften  bewobnt,  die  von  den  Alpen  der 
Tatarey  kamen  ,  ein  milderes  Klima  zu  fucben. 
Nach  diefen  Vorausrctzungen  war  das  ganze  an 
500  ital.  Meilen  lange  und  an  40  bis  41  breite, 
rings  von  den  Alpen  undApenninen  unffchloffene 
Thal  von  der  Nordfeite  des  adriatifchen  Meeres 
offen,  und  bildete  eine  Art  Golf,  oder  Verlange- 
rung  diefes  Meere». 

Hierauf  zeigt  der  Vf. ,  wie  das  fefte  Land 
Bach  allinablichem  Zurücktreten  der  Gewaffer, 
theils  durch  Erdbeben  ,  theils  durch  vulkanifche 
Ausbrüche  und  andere  Urfachen  verändert  wor- 
den, und  wirft  nun  die  Fragen  auf :  Wekhes 
waren  die  erßen  Bewohner  diefes  Landes '?  Wel- 
ches waren  ihre  Befchäftigungen ,  und  zu  wel- 
cher Epoche  fieng  das  fefte  Land  von  Vehedig  an 
cnltivirt  zu  werden  ?  Seine  angeftellten  ünter- 
fuchungen  vermögen  ihn  zur  Annahme  der  Mei- 
nung mehrerer  Hiftoriker ,  dafr  die  erften  Bewoh- 
ner des  Venetianilchen  Gebietes  aus  Paphlagonien 
oder  dem  alten  lllyrien  gekommen  feyen ,  und  in 
der  That  bemerke  man  zwilchen  den  Sitten  der 
akeil  Blyrier  und  der  erften  Vcnetianer  eine  man- 
nichfache  Aehnlichkcit.  Immer  zeichneten  fich 
die  leUteren  durch  ihren  Charakter,  ihren  Na- 
nien ,  und  einen  befondern  Dialekt  von  andern 
italienifchen  Völkerftammen  aus. 

Zwifchen  diefen  Unterfuchungen  findet  man 
hifiorifcjie  Notizen  über  die  Verfaffung  und  den 
Handel  von  Mantua ,  Cremona ,  Ravenna ,  Ve- 
rona ,  Padtta ,  Aquileja ,  Vicenza ,  u.  a.  nicht 
niinder  intoreffante  Nachrichten  ub^r  die  Alpen, 
dieFlüffe,  Seen,  Infein,  For^s,  und  die  ake 
Sprsche  von  Venedig.  , 
ft)  Quadro  ßorieo  di  Milano    antua    e   moderna. 

Ein  topographifch  -  hiftorifches  Gemahlde, 
welches  viele  intereffante  Nachrichten  über  Mai- 
land von  feiner  Gründung  an  bis  zum  Lünevüler 

Friedezi  enthalt. 

5)  Rappreftntazipne  del  StcoW  XVIIL     Tom.  HI. 

Diefo  Werk,  über  deffen  Werth  italienifdie 
kritifche  Blätter  fich  fo  ausdrückten:  ^^Uimfor^ 
tanza  delF  imprefa ,  e  U  fornme  difficoltd  in  antra- 
yagUo  affatto  nuovo^  e  non  tentato  ßnora  da  wJUHno 
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dt*  nofirif  furoho  dal  nofiro  autore  a  güidma  dei 
Votti  pienamente  fuperate^*^  >^ig^  allerdings  nicht 
hlofs  von  Gelehrfamkeit  und  Fleifs,  fondern  auch 
von  Scharflinn  und  hiftorifcher  Kritik  des  Vfa., 
und  verdient,  von  Gefchichtsforfchern  nicht  übet- 
fehen  zu  werden.  —  Nur  dem  Titel  nach  zeigen 
wir  an : 

4)  Documchti  affidali  publicati  dalgovemo  francefe^ 
fulla  negoziazione    coli'    Inghilterra»      fiß  S.  4. 

.  Genua. 

5)  Storia  del  primo  GuerrUre  del  Secolof  FAnviUo 
Buonapnrte.     Mil.   iQoi. 

6)  Vkok  Fit  VIti  Pontißeis  Maximi ,  auctore  Joanne 
Baptifia  Ferrari.  /  ft6  S^  4«     Fadua. 

Derfelbe  Vf.  hat  fchon  herausgegeben  die 
Biographieen  von  Clemens  XIII  und  XCV,  und  von 
berühmten  Gelehrten  des  Seminariums  zu  Fadua, 
welche  fammtlich  Theile  eines  gröfseren  Ganzai 
feyn  follten  ,  der  Fortfetzung  von' Sandinis  vitae 
Romanorum  Pontißcum»  Gegenwärtige  Biogra- 
phie ift  in  demfelben  edeln  und  eleganten  Styl, 
als  die  vorigen  delFel^en  Vfs,  gefchrieben. 

7)  Storia  de*  folenni  poßeffi    de'  fommi  Pontißci^^ 
detti  aniicamente  procejji  o  procefßoni  dopo   ia 
ioro  caronatione  nella  Bafilica  Vatieana^     dedi* 
cata  alla  Santita  di  N.  S.  Pio^  VII  da  Francefco 
CanceUieri.     Roma.    1302. 

Eine  chronologifcbe  Gefchichte  der  feyerli« 
eben  Belltznehmung  des  päpßlichen  Stuhls  von 
Jahrhundert  zu  Jahrhundert  bis  auf  Pius  VII,  mit 
Angabe  aller  Abänderungen  in  den  dabey  ge- 
bräuchlichen Feyerlichkeitem 
Q)  Dizionario^fiorico  degli  autori  ebrei  €  delle  Ioro 
operev.  Dr/ti.  jB.  de  Roffi^     A  Vol.  Q.    Parma. 

Roffij  bey  feiner  Kenntnifs  der  hebräifchen 
Literatur,  und  feiner  koftbareh  Sammlung  kebrä* 
ifcher  gedruckter  ut^d  handfchriftlicher  Werke^ 
(er  gab  nur  erft  vor  einigen  Jahren  heraus :  jin^ 
nales  hehraeo r  typographici  See,  XV  defcrippt 
fufoKjue  Cotnmentario  illußravit  d.  A.  L.  0,  Pr,')^ 
war  vielleicht  der  Einzige ,  der  ein  folches  Werk 
liefern  konnte.  Man  findet  darin  viel  intereffante 
und  lehrreiche  Notizen,  worunfer  die  über  Elias 
Lievita  (geb.  147^)«  Mofeh  Maimonides  (geb. 
1139),  Staadia  Gaon  und  Tanchum,  deren  Po* 
coke  und  Schnurrer  gedenken ,  den  erfien  Platz 
behaupten.  Unter  den  deutfchen  Juden  Bloch, 
Mofes  Mendelsfohn ,  Hartwig  Weffelys ,  Marcus 
Herz,  Abraham  Fuchel,  David  Friedländer,  Joel 
JLiöwe,  Aaron  Wolfsfohn,  Mofes  Kuh  u.  a. 
Viele  weniger  bekannte  Schriftfieller  über  die 
hebräifche  JLiteratur  und  ihre  Werke  lernt  m^n 
kennen.  Zu  bedauern  ift,  da(s  der  Vf.  das 
Hebräifche  mit  lateinifchen  Lettern  und  nach  des 
italienifchen  Ausfpracbe  hat  abdrucken  laffen. 

Ungleich  reichhaltiger  als  beynahe  alle  übrx-* 
gen  Fäcner ,  das  der  Medicin  auagenommen ,  fiel 
aber  auch  jetst  wieder  das  Fach  der 

Schönen  Künfie 

tu».    ObfchoA  auch  bier  eine  Vergleicbung  des 

Jetet 
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Jetzt  mit  dem  Ehenials  nicbt  gans  zum  Vortlieil 
der  Gegenwart  auafallen  möchte:  fo  ift  doch  im* 
mer  noch  ein  reger  Sinn  für  das  Aefthetifche  un- 
.  verkennbar.  Hier  ift  das  Wichtige  des*  £r- 
fchienenen  : 

i)  Poefie  e  fävoleinedite  del  Dotiore  Pignotti.     Q. 
Fifa. 

Die  Manier  diefes  Lafontaine  der  Italiener 
ift  hinlänglich  bekannt.  Man  findet  auch  hier 
mehrere  lehr  anmuthige  Fabeln  und  Novellen; 
das  Schönfie  in  diefer  Sammlung  aber  ift  unftrei- 
tig  das  Gedicht  la  Sventura.  Diefer  Band  macht 
zugleich  den  2ifien  Theil  des  ParnaJJo  moderno, 
fi)   Notti  del  Dottore  Lui§i  Perla.  Q.  Piacenza. 

Nach  Young  und  Gefsner,  nicht  ohne 
Verdienft.  In  9  Nächten  belingt  der  Dichter: 
Tod.  Zeit.  Welt.  Nifa  oder  das  Auge.  Die 
Freundfchaft.  Letztes  Gericht.  Glückfeligkeit. 
Mildthätigkeit.  Jofeph  IL 
-3)  Odi  di  Giovanni  Rofini.    ß.  Florenz»- 

Der  Vf.  ift  vortheilhaft  bekannt  durch  feinen 
Parnaffo  degV  Italiani.  Hier  liefert  er  5  Oden 
von  nicht  geringem  Wertbe:  1)  La  Decadenza 
delia  Poefia ,  2)  II  merito ,  3)  VAmicizia ,  4)  Ad 
Amirilli  Etrufca ,    5)  La  Pact, 

4)    Opere  del  Dott,    Lodov,    Scapinelli^     Pätrizio 
Modenefe^  fopranominata  il  Cieco,      Parma.    3. 

Diefe  Sammlung  der  Werke  des  blindgebor- 
aen  Vfs  enthält  Poelien  und  profaifche  Auffätze, 
>nrelche  fich  durch  Leichtigkeit,  Natürlichkeit 
und  liebliche  Anmuth  fehr  empfehlen.  Durch 
Innigkeit  der  Empfindung ,  feurige  Imagination 
und  eine  vollendete  Diction  zeichnen  fich  aus: 
5}  Poeße  di   Ciufeppe  Albwghetti»  •  Rom.     igoa. 

8.   V.  2.    - 
€)  Jeannis  Cotthe   Ligniacenfis  Carmina  recognita 
,    et  aucta.     Baflant.   igo2.  4. 

S.  Jen.  A.  L.  Z.   xQo^.  N.  23." 
7)  Romafalvata^  poema  eroico.     Padova,   iQ02. 

Der  Vf.  diefps  Gedichts  ift  der  als  Dichter 
fcfaon  vorher  bekannte  Pfarrer  an  der  S^.  Lucia« 
kirche  zu  Padua  Dr. .  Jac.  Vifetti,  Seine  eignen 
Worte  werden  am  heften  die  Tendenz  feines  Ge- 
dichtes angeben*  ,,/o  pleno  —  fagt  er  -—  la  fan» 
tafia  di  lume  opertomi  nella  Jreffuente  lettura  deW 
Apocaliffe^  volendo  formarne  un  Poema  fotto  ü 
mifiero  dtun  imaginatomi  SuUano  di  Bahilonia ,  ne^ 
mico  di  Jefti  Ckrißo  e  della  Jua  fanta  religione^  la 
^aU  tft  tenta  ^annientar  fulla  terra »  ho  fenza  fa* 
perl»  nd  adomhrato ,  eome  oueßi  uttimi  dodici  anni 
dispelari>no  (fuella  nuova  Jetta  ßlofoßca ,  che  fece 
iatui  äanni  aUa  religio'ne  non  meno  che  aUo  fiato,^^ 

Gaetano    Fiorine^    den  Italien  längft    unter 

heften  Theaterdichter  zahh^     gab  heraus: 

Trattenimenti  teairaU.   Yenez.   Yo).  Ilf.  i802. 

t)   J  Defiini   della   Repubblica    Italiana.      Cantica 

JUl  Dott  Gio*  Bat.  Agretti,     Milano  x8o2. 

Der  ZeitpiMict  y    in  welchem  dieses  Gedicht 

erfchien  ^    mag  aüerdings  Antliei)  an  dem  unge*^ 

tteift«B  BeyfaU  habea,  mit  welchem  die  itaUcni» 
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Iche  Republik  diefes  Gedicht  ansseiofanete,  allein 
es  verdient  auch  Beyfall  durch  feinen  inneren 
Werth.  . 

Jedoch  in  weit  höherem  Grade  verdieaift  ihn 
folgendes :        .         ' 

p)  Gli  Animali  parlanti^  Poema  epico  divifo  in  venr 
tifei  Canti  di  Giamhatifia  Cafll  N.  ed.  To'mi  tre. 
8'  X802.     Paris,    Cremona,  Genova. 

DieCes  Gedicht ,  da  es  auch  unter  uns  bereits 
hinlänglich  bekannt  geworden,  bedarf  indeis  kei- 
ner  befondern  Anzeige. 

10)  Von  den  Quadro  del  Cuore  umano,  offia 
Raccolta  4i  Aneddoti  e  Novelle  ifiruttive  e  ditette- 
vole.  Ven.  8-  enthalt  Bd.  i  und  2:  Le  Avventure 
di  un  Emigrato  della  Francia ,  Lafontaine's  St. 
Julien,  Bd.  3  und  4  Le  Avventure  di  un  OnorAto 
Ingleft,  Bd.  5  PTita  e  DeUtti  di  Rohespierre  und 
eine  Erzählung  aus  dem  Engl.  Gelofia  e  Impru^ 
denza.  Mehrere  deutfche  Romane  find  für  diefe 
interelTante  Sammlung  beftimmt. 

L*Armanico  Praticq  >al  Cembalo  di  Frame, 
Gasparini  Academico  Filarmonico.  VI.  ediz.  Ven. 
1802. 

Diefes  Werk  kennt  man  längft  als  eine  in 
Italien  fehr  gefchätzle  und  fchätzenswerthe  An.- 
weifung  zum  Gontrabafs ,  zum  Accompagnement 
auf  dem  Klavier,  zum  Orgelfpielen  u.  f.  w. 

1 1)  Racconti  Morali  tratti  da*  miglioriAutori  Fran- 

^^fi^  i^g^^ßi   tedefckij  portogkefi  etc.     Firenze. 
1802. 

find  eine  Sammlung  anmuthiger  und  lehrreicher 

Erzählungen. 

12)  Serie  di  pitture  copiate  da  celebri  vafi  anticki^ 
detti  volgarmente  etrufekii  espofie  con  illußradoni 
altreedüey  altre  inedite.  In  Folio.  Florence. 
Societe  oalcographique.     130  Lire. 

Die  Kupfer  zu  diefem  Werke  hat  CUny  ge- 
ftochen,  derfelbe  gefchickte  Kunfiler,  welcher 
mehrere  Jahre  zu  Neapel^  an  Hamiltons  Kabinet 
«ngeftellt  war.  Sie  find  nach^  den  Originalen  co- 
lorirt.  Es  find  deren  15 ,  wovon  die  7  erfte« 
fchon  In  der  Hamiltonfchen  Sammlung  fiehen. 
Jedes  diefer  Kupfer  wird  einzeln  verk^ruft.  Die 
Sujets  find  folgende:  i)  Bellerofbn  hat  Über  die 
Chimära  einen  Sieg  davon  getragen.  10  Lire.  2) 
Bellerofons  Sponfalien  mit  Kaffandra.  10  Lire. 
3J  Amazonen  mit  Greifen  im  Kampfe.  4)  Oreft 
und  Hermione.      5)  Zeus  und  S«mel«.      6)  Ein 

frekrönter  Winzer  am  Fefte  des  Bacchus.  7)  Si- 
en in  Gefellfchaft  zweyer  Mänaden.  8)  Antiope 
riconofciuta  di  Juoi  ßglu  9)  Fiafo^offia  Orgia  di 
giovani.  10)' Coro  di  Baccanale.  11)  Drey  Bac- 
chanten und  zwey  Satyren.  12)  Zwey  Mänaden 
und  Silenen  nebft  einem  Genius.  13)  Giovane 
vincitore  ai  giuochi  ^tjuefiri.  15  Lire-  Die  Origi- 
»ale  der  Num.  8  und  12  befinden  fich  in  der  Äei- 
hcKjchen  Sammlung,  das  von  N.  15  gehört  einem 
polnifchen  Edelmann. 

13)  Picturae  penßylH  Faticani^     manw  RapkaeliM 
S.  in.  tiJfulis  aeneis  nova  curm  mpreffae  ^     ckar^ 

tisquc 
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us<fue  reääitae  anno  iQox.     Fol.     Florenz.  .60 

Lire;  coler.'iiÄS  L».  •  • 

Enthält  52  Blätter  Darfiellüngen  der  heil. 
Gefchicbte  nach  Rapha^s  Erfindung.  Die  Ku- 
pfer lind  von  vorzüglichen  Künßlern  nach  der 
Plus  VI  gewidmeten  Ausgabe,  Rom  1790. 

14)  Del  Chiar  "  ofcuro  per  li  difegni  di  architettura^ 

in  Fol.  Milan ,  dhez  l'auteur.  15  Ure  di  Milan. 

'  Ein  für   den  Architekten  fehr  intereiTantea 

*Werk.  Der  Inhalt  des  eilten,  mit  12  Kujifern 
verfehehen' Buches,  ifi  folgender:  .ites  Kap. 
Von    der  Richtung  des  Lichtes  auf   einer    hori* 

'  zontalen  und  vertikalen  Fläche ,  avec  \a  dt' 
monßration    du   cuhe,       2tes'  Kap.     Von  der  A^t 

'und  Weife  den  Schatten  zu  vertheilen  ver- 
mittelft  einer  Gradweifen  Theilung  der  näcfaften 
dichten  Körper  gegen  die ,  vrelche  am  >veiteßen 
von  dem  Gelichtspunct  entfernt  find.  *  ^tes  Kap. 
Von  der  Beugung  (reßexion)  und  ihrer  l4rafr,  vqn 
dem  Einfalls-  und  Beugungs- Winkel.  4te8Kap« 
Von  Licht  und  Schatten  eines  cylindrifchen  Kör- 
pers. 5tes  Kap.  Regeln ,  um  einen  von  irgend 
einem  Tiieile  des  -G^händp»  oder  foni|  eines  dich*, 
ten  Körpers  geworfenen  Schatten  geometrifcb  zu 
finden.  6tes  Kap«  Methode  vm  Section^n  cirkel- 
förmiger  Körper  zu  machen,  z.  R.  von  KapitäleOt 
Beüen  u.  f.  w.  um  den  Schlitten  zu  heAimmen.  ^ 
Eine  Auseinaxid  eilet  zun  g  der  Vigi^olalcben 
Architekturovdnung,  ui^d  der  Fxincipien  derfel- 
hen  hefchlielsjt  .das  SVejrk.    . 

15)  Ifiruzione  elementare  per  gli  ßudioß  delld  fctd* 
turay  p,  Francefco  Corradorij  in  Fol.  avec  17 
pl.  Floren ce.  Neri  Buonajuti.     10  Paeli. 

Wenig  Werke  enthalten  eine  fo  klaife  und 
detaUlirte  Auseinanderfetzung  der  Frincipien.der 
Skulptur,  als  diefes ,  das  für  den  Anfänger  i^nd 
den  bereits  gebildeten  Künftler  gleich  lehrreich 
feyn  wird.  Der  König  von  Etrurlen  bat  befoh- 
len ,  ea  auf  feine  Koften  zu  drucken.  Eine  be- 
trächtliche Anzahl  von  Exemplaren  ift  an  die 
Akademie  der  fchönen  Kühfte  gegeben  worden, 
cm  fie  an  die  Schüler  zu  vertheilen  ;  dte  übrigen 
Exemplare  hat  der  Autor  behalten ,  und  die  Fiat» 
te'n  find  bey  der  Akademie  niedergelegt. 

1 6)   BiTateriali  per  fervire  alla  ßoria  deW  origine  e 

de*  progrejji  deW  Incijione  in  Rame  e  m  legno^  t 

fpoßzione  dell*  intereffante  fcoperta  di  una  ßampa 

originale  del  celehre  Mafo  Finiguerra ,    fatta  net 

Gabinetto  Naz.  di  Parigi  da  D.  PietrQ  Jatii  Fio" 

rentino,     Parma  iQo2.  ^ 

In  4  Abtheilungen  behandelt  dlefe  Kunßge-» 

filiichte:     1)   Dei  primi  Maeßri  tedefchi  deW  inci% 

ßone  a  hulino  ,    Ä)  DelV  origine  dell*  incidere  e  delC 

inprimere  le  ftafnpe  a  ßullno  in  ftaliay  e  primam^Hta 

in  Firenze ;  <  5)  ^^gl^  antichi  Maeßri^  d',  incißpne  a 

bii tino  äiäilk  ffuola  ^ifeneta^  1^ "pn'Sovaita ;     ^lAUurn^ 

f^kUiHmehi^  fopra  H^öfigine  delt  IntakUo  {n  te^iOj 

V  ele    fchäubare  Beinerkniage&    ^M^tfnr''S6tt^ 

W  erk  ma.  


1 7)  Teoria  delV  arte  di  giardini ,     p,  Luigi  MaliL 
in  ß.   BaiTano.  Remondini.  6  Lire«   xOoi. 

Der  Vf.  bekennt  felbft  Hirfcbfeld  gefolgt  zu 
feyn,  und  die  Auszüge,  welche  er  fttis  delTsn 
Werke  giebt  find  das  Beße  itf  feinem  Werke. 
Neues  Rhdet  man  nichts  darin. 
iQ)  I)eW  Jrte  dei  Giardini.  373  S.  4,  36  Ku- 
pfertaf.  Meyland  1803. 

Eine  Fortfetzung  der  Teoria  deW  arte  de*  gi» 
ardini  von  dem  f.  Vf.  —  ^Ebenfalls  aus  und  nach 
Hirfchfeld.  Die  Kupfer  Hellen  Gärten ,  Land- 
häufer  ,.  Villen  u.  f.  w.  aus  der  Gegend  um  Mey- 
lÄnd  dar; 

Von  kritifchen  Werken  zeigen  wir  dra 
Freunden  der  äfthetif eben  Literatur  folgende  neae 
Ausgaben  an : 

19)   CefarottVs  gefammelte  Werke.' 
Bo)   Opere  edite  ed  inedite^     in  Frofa  ei  in  Verß 
deW  Ab.  Saverio  BettineUi.-    Vol.  I— XXIV..   Ö^ 
'  Venez. 

Merkwürdig  ifi 
'21)  Di  un*  antico  Teßo  a  penna  deÜa  divina  Com" 
media  di  Dante ,  ton  akune  Annotazioni»     Rom» 

Bekanntlich  hat  man  fich  lange  darüber  ge-^ 
"ftritten ,  '  vf^oKer  "Dante  die  erfie  Idee  zu  feiner 
göttlichen  ^omödie  genommen  (L  Bouterweckt 
Gefch.  der  ital.  Poeu)  Durch  gegenwärtige 
merkwürdige  Schrift  fcbeint  diefer  Streit  entfchie-^ 
Aen  zu  fe^n.  ^er  Vf.  fand  in  der  Bibliothek  zu 
Monte  Caiino  einen  alten  Codex  derfelben ,  der 
nicht  nur  viele,  hier  mitgeth'eilte ^  Varianten^ 
fondern^  auch,  einen  Commontar  mit  vielen  hifto* 
rifchen  Nachrichten  enthält »  welche  über  vielea 
bey  Dante  ein  hellere»  Licht  verbreiten.  Durch 
VergleichiHiji  4^f  Vifion  Alberico's  .mit  Dante^a 
Werk  erhellt  zugleich  hinlängtieh,  dafs  Dante 
4iefes  Prod^ct  luk^niit  und  benutzt  habe.« .  Der 
Vf.  diefer  SchrRt,  Hr.  Cpßanzi^  Vorfieher  de» 
Klofiera  S.  Calißo  in  tVom  »  hat  alfo  mit  Heraus* 
gäbe  diefes  Werks  fich  ein  glicht  geringes  Ver- 
dient um  den  Liter atör  erworben«  Erfreulich 
wird  den  Kennern  der  älteren  Foefie  Italienft  die 
Nachricht  feyn,  dafs  von  Da nte*x  Werken  eine 
neue  Ausgab^  erfcheint. 

.'  Ob  fich  etwa  von  der  Zukunft  im  <7ebiete 
der  _.  •  *  " ".         .  ' .  ■  '  * 

Pa.S,atogik 
VeibelTerungen  erwarten 'lallen ,  b^rtheile^maD 
felbfi  nach  den  Nachrichten  ^  die  wir  von  der 
neuefien  Literatur  derfelben  %u  geben  haben. 
1^  Idea  deW  ottimo>  Precettore  nella  vüa  e  disdplina 
di  Fittorino  da  Feltre  y  e  de*  fuoi  discepoii»  JLAbri 
quattro   del   Cav.  Carlo   de  Rosmini,     Bttiliaaa. 

Der  xübmliclt  bekannte  Vf.  läfsc  hie»  eineai 
leiderj  yergelTeyien  ]^ädagogen  wieder  aufleben, 
Vrttorirro,  gebi  zÜ'Fehre  i578»  nnd  ftellt  ihn. 
als  Mufterbild'  der  j^rzieher  auf.  Mit  welcbeoi 
Rechte  >  da«  kaoio  makk  aus  folcendea  Worten  des 
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Iff»  Abnahmen.    ^^Trecofe  confideravaü  F^ltronfe 

nel  swvinettp  luo  allievos    ilcorpo^    l*  in^^S^^o  ^   ed 

il  cHore.        Tutto  U  fißama  adunque  delia  Jua  educa- 

zioM  tMfeua  appunto  a  perjezionare  o  a  correggere 

didU  loro  male  wclinazioni  t  da  hro  difetti  ouefie 

jre  parti  dtW  uomo.^'       Wie  als  Lehrer,     fa^U 

iErziiehcr  zeichBete  lieh  V.   äufserft   vortheilhaft 

BUB  y     und  der  Vf.  hat  fich  daher  durch  feine  fo 

wöhlgerathene  Biographie  eia  Verdienft  Mm  feine 

Zeiuenoffen  erworben. 

-Ä)  Della  cura  ßfica  epolüica  deW  TJomo,     dt  Gto. 

Ein  für  die  Pädagogik  Itahens  gewilii  merK- 
würdiiies  Werk,  Der  Plan ,  welchen  er  «ur  Er- 
•aiehung ,  Einrichtung  "öffentlicher  Schulen  und 
Staatsformcn  entwirft ,  »eigt  von  eben  fo  hellem 

Geift  als  edeim  Herzen*      ,  ^    ,  „      .         ^     ., 

3)  EUm^ti  di  Geograßa  ad  ufo  dclla  gioventü  gia- 
ßa  U  piu,recenti  oUervaziQni  de*  migliori  Geo- 
grafi  e  le  attuali  divißoni  politicKe.      Sergamo. 

Eitt  Jugend-Iiehrbuch ,  das  fich  im  Ganzeii 
{ehr  vouheShaft  auszeichnet,  fowohl  durch  den 
Reichthum  des  Inhalts,   als  durch  Ordnung  und 

Deutlichkeit.  n  i        ji 

4)  Scelia  di  favole  Italiane  f  Spagnuole^  AUman€ 
ad  ufo  di  gioventß.     ft  Tomi.    8-  Baffano. 

Eine  Sammlung  f^hr  ausgewählter  Fabeln. 

Ulster  den 

Vermifchten  Schriften^ 

<welche   neuerdings  erfchienen  lind,     verdienen 

folgende  Äiner  befondern  Erwähnung  : 


i)  Rnccoha  dei  Claffici  Italianu  Afikito.  «^02; 
i0ö3.  della  focietä  tipografica  4«"  Claffici Italiani, 
^qntrada  del  Bocchetta. 

Ein  vorzügliches  Unternehmen.  Bd.  i «—  8  • 
Ißorie  fiorendne  di  Giov.  yHlani^  Cittn£no  Fioren» 
tino.  .  Beygefügt  die  heften  Anm.  des  Florentiners 
Remigio  u.b.  9 — 13;  Opere  di  Meffer  'Agnolo 
Firenzuolaf  Fiorentino.   Bd.  1.  Briefe,  Dialog«  n. 

*  £  wi  2.  Briefe  und  Novellen.  3.  Freye  Bear- 
beitung des  goldnen  Efels  von  Apulejus.  4.  Ge- 
dichte, 5,  Die  Luftfpiele  la  Frinuzia  und  i  l^w 
cidi.  Bd.  14.  Trattato  del  Gov[erno  della  Fami^Ua 
des  Florent.  i^gnolo  Pandolfini.  Erfcheiot  zum 
erft.i^nmal  im  Druck.*    Es  ift  in  Gefpräch&form  ge- 

'  Xchrieben.  Der  Vf.  lebte  im  14  und  15  Jahrhun- 
dert  zu  Florenz  und  bekleidete  die  erften  Aemter 
der  Republik.  15  — i7  enthalt  das  vorzügliche 
Gefchichtswerk  des  .Florent.  Francesco  Guicciar- 
dini,  ganz  rein,  vollßändig  und  unverfalfcbt. 
^er  nenefie  Band  enthält  den  Dekameron  des 
Boccacto. 

«  « 

2)  ,Uape;  fodta  d^  .opufc^U  letterari  e  moraU^ 
eßram  perla  piü  da  f^iü  periodici  oltramontanL 
Firenstt  x8o3- 

Erfchienen  5  Hefte»  die  nichts  als  Ueberfe« 
tsnngen  kleiner  Auffätze  aus  franzÖfifchen  Jour- 
nalen enthalten.  'Das  Ganze  hat  eine  reli- 
giöfe  Tendenz ,  die  nah  ans  Schwärmerifche 
'gränzt.  — ^  In  den'  folgendea  Heften  follen 
.auch  Auffitze  aus  deutfchen  Journalen  mitgethexlt 
werden;  .  - 


mmmtitmt^ 


L  ITE  R  A  RI  S  CHE    ANZEIGE  N. 


I.  Ankü^dlgungea  neuer  Bücher. 

Allen  Freunden  gefelKger  Freuden ,    denen 

Scherz  und  Gefang  lieber  ift,   äIs  das  Herz-  und 

GeifttÖdenÄ«    Kartenftiel    wird     nÄchfblgendes, 

isben  erfchienen^s  Buch  empfohlen : 

Kirmes- BückUin^   enthält  eine  Sammlung  der  be- 

ften  deutfchen  Trinklieder  mit  leichten  Mclo* 

dien   im  Volkstone,      Sprichwörtern ,     gefell- 

Ichaftliche  Spiele,  Charaden  und  Rathfel.     Zu-, 

näcbft  der  Feyer  der  Kirchweih,  zugleich  aber 

auch   jedem   Zirkel  froher  Menfchen  gewidmet. 

Gebunden  mit  Noten  und  Kupfern  16  gr.  Ohne 

Noten  8  gr.      ' 

Möge  diefes  mit  heiterm  Sinne  und  guter 
Auswahl  «ufammengetragene  Büchlein  Freude 
«nd  Frohfinn   in  allen  gcfelligen  KreiCen   rer- 

Ift  *in  der  Juniusfchcn  Buchhandlung  zu  Leip- 
^gaa  haben«    .    -    ' 

Pr^dieten  ^her  die  Kunfi  das  ^menfchUche  Lehen  zu 
verldngem,  nach  Huf elandjchen  Grundfätzen  von 
M.  fV.  L.  Steiuir€nn€r  ^  Prediger  «u  GioUbot 


düngen  im  Hohenfieinilchen.  Halle  in  der 
Rengerfchen  Buchhandlung  und  bey  dem  Vei« 
falFer  1804,     1  Rthlr.  la  gr. 

Ein  homiletifcher  Commentar  über  Hufe* 
lands  clalEfches  \Yerk ,  in  welchem  alle  Kapitel 
delTelben  theoretifch  und  praktifch  für  die  Kanzel 
bearbeitet  find,  und  die  ganze  Makrobiotik  zur 
Religionsfache  nach  Anleitung  biUifcher  Texte 
gemacht  ift.  Die  vornehmften  Materien,  welche 
in  diefem  Werke  bearbeitet  geliefert  worden, 
find:  Leben,  Lebenskraft,  Lebens verlangerong, 
Lebensziel,  Lebensdauer,  Einflufs  der  Zeugen* 
den  auf  Gefundheit  und  Leben  der  Gezeugten, 
erfte  körperliche  Erziehung ,  tfaatige,  arbeitfame 
tind  mäfsige  Jugend ,  Genufs  unehelicher  Liebe, 
Eheftand,  reine  Luft,  das  Land-  und  Garteale- 
ben,  Reinlichkeit  des  Körpers,  Hanskultur, 
Schlaf,  Diät,  Genufs  geifiiger  Getränke,  Froh- 
Ann,  Empfindeley,  Alter,  Verhütung  der  Krank- 
heiten. 

Dem  Religioi»sle|irer^  dem  Arzte  aad  Laien 
ifl;  d^s  Buch  gleich  nützlicti,  und  keiA.em  wird  der 
4AkAu£  ^dfffi^lben'  gereu^. 

Bar 
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Bej  Le^ratdi  et  Comp»,  in  Strttburg   ift  er* 
fohieiieii: 

Li*Ami  des  jardiniers ,  Ion  inftruction  a  la  portee 

des  amateurt  et  de«  lardinieia^   avec  fto  graru- 

"  ret  en  tallle  döuce  p.  Pbinfot^     ft  YcJumes  in  ß* 

'-1804. 

Li* Ami  d^s  maUdea  de  la  campägne,  oü  infiruction 
für  dijfferens  remedea  llmplet ,  peu  couteux  et 
faciles  a  adminiftrer  pour  ^uerir  les  maladea. 
etc.   par  Poinfot,  in  8»   3i0^4* 

Voyage  a  roueß  dea  monta  Alleghanya  Sans  lea 
etats  de  I'oUio »  du  Kentucky  et  du  TennelTee 
et  retour  a  Charlestoii  par  les  Hautet  Carolines,^ 
avec  une  carte  des  etata  du  centre  de  rOuefi  et 
du  Sud  des  etats  unis  ftir  Michaux.  in  Q.  tßo/^. 
1  Rthlr.  12  gr. 

Valerie ,  ou  lettres  de  Gußare  de  Linar  a  Erneft 
de  G***.  '3e  editiop,  augmentee«  &  Volumea 
in  12.  i8o4*     22  gr. 

Geographie  math^matique  phyfique  et  po|itiqu#' 
de  toutes   les  partiea  •  du  monde,   publice   par- 
MentelU  et  Brun.     15  Yolumea  ixü  8*      i8o4* 
4oRtWr. 

Clinique'  cjiirurgicale  dea  plaiea  d'armes  ii  fea 
par  Lombard,     in  8*     i8o4<     1 -Rthlr.  10  gr« 

Oeuvres  d'Horace  traduites  en  ver»  par  Pierre 
Daru.'  4  Voluiner,  avec  leteicte4Atin  vb««- via 
la  tradttcttqn  .Irancaife.     8* ;    ^8?4*  - 

Le  Nonveau  Ferrieret.  ou  dif^ionnaire  de  droit 
et  de  praiique  civil  ^  c^x^mercial , .  crisiinel  et 
judiciaire.  con^enaf^t  r^xpUcajtipa  iß  toua  lea. 
termes  du  droit  ancien  et  moderne  etc*  etc. 
par  Dagar.    ft  Volumea  in  de  iavraifonf  in  4« 

i8o4« 
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nniliu  Irere<£nen.     Nebfi  den  dazu  nothige» 
Tabellen.     8»     Hanau.     1  Rthlr. 

Obige  Bücher  £nd  dnrch  alle  Bttchhaadlun» 
gen '  SU  bekbnnnen. 


WMh 


Folgende  Bücher  und  erfchienen   und  hat 
Heinrich  Graff  in  Leipatg  in  (Jlömmiflipn : 
Gautzfck^    Cu  ^..,    Iachfifcl>es  Kunfibuch,    oder 
Anweifung    zu    vo^theilhafter  Selbfibereitung 
küoitlicher  nnd  nützlicher  BedürfnUTe  für  Je- 
dermann.   ^8«    ^  Rthlr. 
Grüters ,  F.  D.  ^    gymnafiilches  Mufeuiyt.     «r  Bd. 

0.     Schrbp.  10  gr.  Drckp.  8  gr» 
Happiij  A.  F.,   Botanica  pharmaceutica  etc.  etc. 

Fafc.  74  et  75»     Fol. 
JacQuin^  N.  J«»    Hortus  botanicus  Vindohoneniia 

Fafc.  1,  II  et  m.  Fol,  15  Rthlr.  . 
Lange  uud  Jfrael  Ueberflcht  und  Beseohnung  al« 
1er  Münzen,  Ellenmaalse  und  Hand eUgewichte 
von  allen  Welttheilen ,  nebft  den  Wechfelar- 
ten  von  allen  grofsen  Handelsßädten  in  Europa^ 
nach  dem  Kettenfatze.  gr.  8* 
Romane:  Der  Alchymift  oder  Elifa  das  Mädchen 

aus  -aem  Monde.     8«*    Hanau.   .  i  Rthlr. 
«— .     -^     Juden ,  oder  der  vcrfchlagene  Redliche. 
Von   (^riß.  Sophie  ^Miw^gs    'ZU  Auflage.     8*  ' 

Vlfirkunft,    oder  gründliche  Anweifung  alle  Ge- 
fafs^  nach  ihrem  Jtubifchen  Inhalt  auszumeiTen 


Ton  Vogu    europäifchen   Staatsrelationen  i 
das  3re  ^Stück  des  2ten  Bandes  in  der  Andreas 
ifcken  Buchhandlung  zu  Frankfurt  erfchienen. 

Es  enthält: 
1)  Politifch-philofophifches   Gefpräch   atfifchea 

Karl  Xn  und  Leibniz.     Fortfetzung. 
fi)  Das  Oefterreichifche  Kaifierthum. 
3)  Die  Sagen  von  Fera. 
4).  Ueber  die  politifche  Toleranz   mit  Beylagen 

die  Aufhebung  des  Judenzolls  betreffend. 
6)  Napoleon  in  Mainz. 
^         Preis    eines   jeden    Bandes  von  3   Stücken 
1  Rthlr.  oder  1  fl.  48  kr« 

II.  Herabgefetzte  Bücherpteife* 

Da^  prächtige  naturhißorifche  Werk : 
M«rrem,   jB.  ,   Beyträge  zur  N^turgefchichte  der 
Schlängelt  etc.     ites  und  &tea  Heft,  mit  vielen 
illum«  Aupf.  .  . 

koftete  bisher  fio  Rthlr.  We^  et  von  jetzt  an  bia 
OAern  1805  nimmt,  bekommt  es  für  8  Rthlr.  in 
Golde.  Dann  tritt  aher  der  vorherige  Preis  wie«- 
der  ein. 

Auch  virird  das  3te  Heft  wohl  Ofiem  2805 
erfcheinen. 

Duisburg  dea,  xp  Oct.  1804-^  . 

Baedeker  et  Compf 

in.  NeueLandcharteh. 

Atlas  der  alten  Geographie»  - 

I)  d'Anville  Atlas  ant.  major  in  XII  grofaen  Blät" 
'  tem^  enthält  folgende  Charten; 
1)  Orbia  vet.  notus  Europa ,  Afia^  AMc». .,  n) 
Orbis  rom.  pars  occident.  3)  Gallia.  4)  Italia. 
5)  Orbia  rom.  pars  oriental.  6).Graecia.  7) 
Alia  minor  et  Syria.  8)  Ftlaeftina.  p)  £tt- 
phrates  et  Tygris.  10)  India.  11)  Aegyptus. 
r£)  Tab.  medii  aevL 

Wovon  jedes  Blatt  8  g^-  befondeia  koftet, 
zufammen  4  Rthlr. 
II.  d'Anville  Atlas  ant.  minor  in  XIII  Blättern 
Fol.     Für  Schulen  aus  obigen  ins  Kleine  redu« 
cirt ,  koftet  1  Rthlr.  8  g^*     (L* ehrem  an  Schu- ' 
len  und  Gymnalien  erlaJOTen  wir  das  Blatt  vom 
erfiern  zu  6  gr.  vom  letztern  zu  2  gr.) 
a)  Handbuch  der  alten  Erdbefchrelb.  5  Bände«  [ 
N.  A.  gr.  8«  1800.     6  Rthlr.  12  gr. 

Von  Hn.  Prof.  Heeren  in  Göttingen,  Hum»  , 
inel  uo^  Stroth ,  Hn.  Hofr.  Bruns  in  Helm* 
ASdt  und  Hn.  Dr.  PauUs  zu  Würzbnrg,  aus 
Original-Quellen  bearbeitet,  vrodurch  die 
1  Charten  erklärt  werden«  ;  Es  ifi  daher  Jieine. 
Ueberletzung  aus  demFranzöf. ,  da  bekannt- 
lich d'Anvilfe  Abregi  yiel  za  kurz  ift,  ^fon* 

der» 


N. 
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4eTi|  Odginal-'Arbeit'  obiger  igelefarten  Män- 
ner. 

> .  l}. . Auf^ng  -aus  obigen  Handbuch :  Geographie 
der  Qriechen  und  Römer  für  Schulen«  1 4lph« 
gr.  8-      ^ogc.    _. 

XIT.  Jiöl^fs  Atlaa  ant.  min.  in  .V  Chartche^i  für 
Schulen.    .4..    10  gr. 
^uf  obiges  kann  man   in.  allen  Kunft*  und 

Buchhandlungen  Beftellung  machen,    fo  wie  in 

I^ü/nbexg  bcy  /i.  G.  Schneider  und  IVeigelylüaL 

piiv.  Kunft-pnd  Buchhändler. 

IV.  Vermifchte  Anzeigen*     ' 

r-  ^fUcMriefcft  iiQn  Moskau  cd,   27  Sept.  i8o4> 

Auch  hier  lefan  wir  ungehindert  die  meh- 
Tcflen  deutfchen  gelehrten  Blätter.  Nur  frey- 
Mfik  um  einige  Moaa^te  fpäter  als  dort.  So  lie- 
gen gegenwärtig^die  Blättfer  der  Jen»  A.  L.  Z., 
vom  Julius  18^4  vor  mir.  In  No.  173  fin'^et  lich- 
eine  An^iga  von  unCers  Hn.  Prof.  Hoff  mann 
deutfcher  Flora,  .welche  einiger  Gegenerinnerung 
bedarf.;  Was  die  Folge  der  Gattungen  betrifft, 
welche  der  Ret.  tadelt,  fe  ift  ße  allerdings  die- 
felbe,  wie  fie  es'  bisher  im  linneifchen  Sinne  feyn 
foUte.  Man  mufs  fich  erinnern,  warum  die  Gat- 
tungen in  dem  jedef  ClaQe,  in  den  Spec,  -pL  vor- 
pefetztf  n  ^chlüiTel ,  'eine  afndere  Stellung  erhal- 
ten,  älJ  "in  dem  TcTxtr  felbft.  '  Jmiefc -erklärt  die 
Gründe  davon  in  feinem  Comp end.  Flor,  irie.  deut- 
lich gen\rg  :  ^^Genera  jcÜieii  ckitjue  claffi'  fyhoptice 
vraetlcttj  ad  characteres  digeruntur  tecHnicos ;  in 
opere  autem  ipfo^  tid  affinitatei  naturales^  ad  morem 
ceL  Lirinnei:*  hanc  methödum  pauci  difcipulo' 
rum  ejus  falls  inteUejf^erunt*^  — .,     In  Beziehung 


II3Ä 

tuf  die  Arten  viderfpricbt  ßph  4er  Reo.  felbft, 
wenn  er  S.  130  fagt:  ,,alUs  was  feit  der  erften 
Aufgabe  (17^0)  für  die  deutfche  J^lora  |)ekannt 
geworden  ift,  hat  der  Vetf.  mit  vielem  Fleifse 
benutzt  und*  dadtirch  die '  Brauchbarkeit  diefes 
WerkfcÄ  erhöhet«  —  dagegen  gleich  darauf  ^S. 
13a)  erklärt:  „die  Sicherheit  4ler  Beftimmung  bc» 
ruhe  noch  darauf,  dab  das  Tafchenbuch  alle 
deutfchen  Gewäcbfe  enthalte:  denn  ohne  diefe 
Sicherheit',  '  die  der  Verf.  nicht  geben  kann  (und 
auch  nach  der  Yorr^de  nicht  geben ,  fondern  nur 
auf  *^die  von,  ihm  gekannten  und  unterfuchten 
deutfcbext  Gewäcbfe  fich  befchränken  uollte) 
bleibt  dex  Lefer  üngewifs ,  ob  nicht  noch  irgend 
eine  andere,  nicht  angeführte  (Gattung  oder  Art?) 
auf  die  Kennzeichen  der  ausgefchiedenen  Gattung 
mehreren  Anfpruch  nehmen  könne/'  Auf  diefe 
Weife  dürften  aber  weder  Floren  noch  Syßeme 
je  gefchrieben  werden!  '_  *üeberhaiipt  bleibt 
das  botanifche  Studium j,  fo  wie  es  ift,  in  der 
Präcifion^der  Gattuigs  n  und  Artenkenntnilk,  fo 
Iknge  noch  ehrenvoll,;  bis  fich  diefes  Studium. 
Wie  der  Rie<5/fich  ausdrückt,  In  fich  felbß  rertie- 
fen  und  aus  fich  wiederkeimend  zur  allgemeinen 
Freude  (?)  und  Etkenntnifs  blähen  ifanU.^ 

'•        ■  ','       '•■Anfrage.' 

In  No.  «58  der  Jen.  A.  L.  2.  ifi  «for  Faufi  der 
Morgenlfinder  »W  ei»'  von  Klinger  gefchriebeAet 
«u  f«ln«n  übrigen  atichahge/uhrteta  SAriften  ee^ 
hörige«  Bucb  recenflrt  Worden.  Ich  Hkbe  bitf  er 
geglttibt  dar«:  Budi  fey  vih  eftiftm  andern  Ver- 
faffftr,  und  bitte' tm  B«!6hrung  ditübei^ 

^-  '■■  n.M. 


■i.  »J 


•*v. 


Aus  einem  JS$ieJe.  . 


•   i 


Mit  grofsemlnterefl'e  habe  ich  die  Anzeige  der  Feftalozzifchen  Lehtm^thode  (imlMräfs-  AprO-  und 
ifr^y-Btc^««^- J««-  A.  L.  Z.)  gelefen,  nur  finde  ich  derfRecenfenteh  2n  nachfichWg.  -j-  Was  wurde  aus 
dieni  M^nfchengefchlechr  werden ,  wenn  alle  Kinder «un  dreyfsig  Jahre  hinter  einander  nachbeteten: 
Jas  Auge  lie|;t  unter  der  Stirn,  zwcy  mal  zwty  ift  Vier,  'das  Quadrat  hat^vter  gleiche  Seiten  u.  L  f 
Ich  fürchte  lehr,  indem  man  befonders  die  Schulen  der  niederen  Stände  verbeflern  will  reimt  man 
alsUnrath  gerade  das  mit  weg,  was  allein  Heil  brachte.  Auch  der  Bauer  und  Bettler  hat  eine  Phan- 
tafie  und  ein  anderes<jefühl  als  das  blofse  feiner  Dürftigkeit  und  feines  körperlichen  Genufles,  auch 
in  ibmkann  und  mnfs  etwas  höheres  geweckt  werden,  nnd  bisher 'Wurde  A  geweckt.  Man' las  in 
allen  Schulen  kapitel weife  die  Bibel ,  und  von  Gefchichte ,  Poefie,  Roman ,  Religion ,  lÄoral,  alles 
durcheinan'd6r':  der  Zn/a/Z' hatte  eä  zufammengrefügt ,'  aber  die  ^tyicÄt  möchte  Mühe  haben,  es  gleich 
gut  zu  machen.  Aus  diefer  Quelle  fohöpfte  bis  jetzt  der  gemeine  Mann  alles ,  wpdnrch  er  tnehr  als 
bloftes  Laftthier  war,  und  dafür  werden  ihea  alle  Syfteme-  der  Anfchauuiig  keinen  Crfau  gewihren. 
Es  ift  wirklich  ein  fürchterlicher  Gedanke,  dfem  Menfchen  die  Anfchauung  fdner  eigenen  Glieder 
zuzählen  zu  wollen  i  da  er  genug  zu  thun  hat,  Ordnung  in  dem  Chaos  von  Anfchauungen  zu  ftiften« 
die  fich  von  felbft  aufdrängen.  Die  mathemattfche  Richtung  zur  Hauptrichtung  machen  ift  gar  ent- 
fetzlich.  Aeufserft  gefällig  aber  ift  der  Recenfent,  wenn  er  zugiebt,  dafs  eins  der  Peftalozzifchen 
Unterrichtsmittel  die  Sprache  fey.  Was  hat  die  Sprache  n^t  dem'trocknen  Benennen  der  Geeen- 
ftande  gemein?  Die  Sprache  würde  oder  könnte  wei^igftens  alles  in  der  Tbat  leiften,  da  £e  der 
Form  und  Materie  nach  ein  Abdruck  der  Welt  ift.  Aber  dann  müfste  m'9il  nicht,  wie  bisher  vm^ 
fchehen,  blofs  Grammatik  unfer  ihr  verfteheh;  und  dazu  gehörten  iür  £e  Lehrer  felbft  Studbieii  die 
man  jetzt  mit  Billigkeit  nnr  ton  wenigen  unter  ihnen  fbdern  kann.  * 
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LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


I.  Üniverfitäten -Chronik, 

Duisiurg. 

•L^en  1  Sept.  erhielt  der  Rector  des  Gymn.  zu 
Wefcl,  Hr.  Joh.  JSic.  Huther,  die  philofophifcha 
Doctorwürde. 

D.  ft5  lud  Hr.  D.  Nonne,  Rector  des  Gymn., 
durch  ein  Programm  ,jüber  die  Metamorphofen  der 
Gymnafien^*  zu  dem  öfEentlichen  Esfjnnen  ein* 

/  e  na. 

■ 

D.  15  Sept.  erhielt  Hr.  Joh.  Chrtß.  Fr. 
Her  gl  a.  Pösncck,  n.  V.  f.  DilT. ;  de  melancholia 
religiofa  opii  ufu  fanata,  und  den  24  Hr.  Kenat. 
Benj.  Bauer  a.  d.  Laufilz,  u.V.  £  D.:  de  abfceffu 
himbari  ejuscfue  fanatione,  die  medic.  D'octor- 
würdc.  Hr.  geh.  HR.  Stark  fchrieh  bey  diefen 
Gelegenheiten  folgende  Programme :  1)  de  ver" 
mibus  et  animaUuLis  vermijormbus  in  locis  infolitis 
repertis  Cont.  und  2)  de  ovulo  kumano  ejust/ue  af-^ 
fectibus,  de  ovulis  in  genere.  Sect.  V. 

D.  22  Sept.  erhielt  Hr.  Karl  Augufi  Conß. 
Schnaufs  a.  Weimar ,  n.V.L  D. :  de  ej^ectibus  et 
natura  modi  donationibus  adjecti,  die  juriftifche 
Doctorwürde.  Hiezu  fchrieb  Hr.  HR.  Scknau' 
hert:  de  praedio  mediato,  amijfa  praedii  etjueßris 
qualitate,   coUectabili. 

A  l  t  d  o  r  f. 

Am  1 1  Oct.  erhielt  Hr.  Leonh.  Chrißoph  Höf- 
lich a.  HerfpTuck ,  als  Phyfikus  zu  Grävenherg, 
die  medicinifche  und  chirurgifdte  Doctorwürde, 
nach  Einfendung  feiner  Differt.:  de  kerniarum 
incarceraiarum  curatione  rejecto  fcalpeüo  tentanda, 
4J  B.  gr.  8. 

II.  Gelehrte  GefcUfchaftcn  und  PreiTe. 

Der  ruflifche  Vice-Admiral  und  Ritter  Hr. 
V.  Tchitchagoff  hat  durch  die  kaif.  Akademie  der 
WUT.  einen  Preis  von  100  Holl.  Ducaten  auf  die 
hefte,  in  englifcher,  franzöfifcher  oder  rulTifcher 
Sprache  gcfchriebene ,  Löfung  des  Problems: 
über  den  Widerßand  d^r  FLüffigkeiun  und  ihre  An- 
wendung auf  die  fVaJferbaukunß ,  ausfetzen  laffen. 


Die  beiden  Theorien  von  Don  G.  Juan  und 
Romme  (in  dem  Examert  maritime  und  der  Art  de 
la  Marine)  follen  fo  verbelTert  werden ,  dafs  die 
daraus  abgeleiteten  Refultate  von  denen  aus  der 
Erfahrung  gezogenen  nicht  weiter  abweichen, 
als  nöthig  ift,  diefe  ohne  merklichen  Irrthum 
htntenanfetzen  au  können ;  oder  im  Fall  diefs  nicht 
tbunlich  fey,  eine  neue  genugthuen de  Theorie 
zu  erfinden ;  oder  wenigßens  eine ,  der  von  Bof- 
fut  und  Prony  ähnliche,  mit  den  Erfahrungen 
möglichß  zpfammenllimmende ,  und  auf  die  Waf« 

ferbaukunft  augewendete  Formel  mitzutheilen. 

Die  Abhandlungen  werden  bis  zum  1  Jul.  1Q06 
an  den  bcftändigen  Secretär  der  Akademie  ein- 
gefendet. 

Die  bisherige  ökon.  Societät  zu  Paris  führt 
jetzt  den  Titel  als  Kaiferliche  Ackerbaugefellfchaft. 

Im  National-Inftitut  zu  Paris  hiejt  die  Claffe 
der  fchönen  Künfie  d.  7  Vendeni.  ihre  öfFentliche 
Sitzung ,  worin  folgende  Yorlefungen  gehalten 
wurden :  1)  Bericht  über  die  Arbeiten  der  Claffe 
im  J.  12  von  Lebretom  2)  Abhandlung  über  die 
Verfchiedenheit  des  Genies  uad  der  Mittel  der 
verfchiedenen  Künfte  'von  Quatremere  de  Quincy. 
3)  Bericht  über  die  eingefandten  Concurrenz- 
fchriften  zur  Beantwortung  der  Frage :  Welche« 
EinfluCi  hat  die  Mahlerey  auf  die  Künfte  der  Han- 
dels •  Induftrie ,  und  durch  welche  Mittel  konnte 
er  verftärkt  werden?  Den  Preis  erhielt  Hr. 
Antaury  Duval.  Den  Preis  in  der  Mahlerey,  wo^ 
für  Fhocions  Tod  als  Sujet  aufgegeben  war,  er- 
hielt Hr.  Jofeph  Denis  Odevaere,  den  zweytea 
Hr.  Chaffelot.  Für  Sculptur  war  aufgegeben: 
Meleager ,  der  fich  unzufrieden  in  feinen  Pallaß  r«- 
rückzieht.  Den  erften  Preis  erhielt  Hr.  Charles 
Remi  Läittie^  den  zweyteri  Hr.  Henri  Jofeph 
RutxhieL^  In  der  Architektur,  wo  die  Aufgabe 
war:  Ein  kaiferlicher  Pallaft  auf  einem  der  vier 
Hauptpuncte  des  Reichs ,  am  Geftade  des  Meerea 
oder  eines  grofscn  Fluffes ;  erhielt  den  erften  Preis 
Hr.  JuL  LeSueur^  den  zweyten  Hr.  Andre  Martin 
ChatiUon.  Eine  Figur  nach  Antiken ,  und  eine 
nfch  der  Natur  gezeichnet,  waren  die  Sujets  für 
(ö)U  Gra. 
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Gravüre,  wo  Hr.  Claude  Louis  Masquelier  und 
Jean  Jactjues  Avril  die  Preife  erhielten.  Für  die 
Mufikaufgaben  wurde  k^n  erüer  Preis  ertheilt. 
Die  Aufgabe  war:  i)  der  Componilt  mufs  drey 
Stücke  in  dreyfacher  contrapunctifcher  Manier 
liefern ;  2)  eine  vierfiimmige  Fuge  mit  zwey  bi» 
drey  Subjecten;  3)  eine  dramatifche  Scenc ,  die 
ein  accompagnirtes  Recitativ ,  ein  Cantabile  mit 
einfachem  Recitativ ,  und  einer  darauf  folgenden 
lebhaften  und  ftark  charakterißrten  Arie  enthaU 
ten  mula.  —  Die  Compoß.tionen  zweyer  Mitbe- 
werber, Hn.  Ferdinand  Gaffers  und  Victor  DourlenSy 
hielten  lieh  fo  das  Gleichgewicht,  dafs  zwey 
gleiche  Preife  unter  fie  vertneilt  wurden. 

In  der  letzten  Sitzung  der  Clafle  der  Phyf. 
und  Mathem.  des  franz.  Nat.  Inft.  verlas  Hr.  v. 
Humboldt  feine  dritte  Denkfchrift  über  feine  mit 
Hn.  Bompland  in  das  Innere  von  Nordamerika 
und  Mexico  unternommene  Reife.  In  der  erfien 
hatte  er  feine  in  dem  atJantifchen  Ocean ,  auf 
dem  Pico  von  Teneriffa  und  in  der  Provinz  Neu- 
Andaluiien  gemachten  Beobachtungen  mitge- 
theilt ;  in  der  zweyten  zeigte  er  die  in  der  Pro- 
vinz Venezuela  und  den  Ebenen  von  Calobozo 
ausgeführten  Operationen  an ,  wo  er  feltene  Er* 
fahrungen  über  den  fynnolus  electricus  machte  (  in 
der  dritten  legte  er  einen  Abtifs  feiner  Schiffahrt 
auf  dem  Orinoko,  demRio-Negro  und  Carfe- 
quiara  vor ,  ^ine  gefährliche  Fahrt ,  die  er  unter« 
nahm,  um  die  Communication  des  Orinaro  mit 
dem  Amazonen&ufs  altronomifch  zu  befiimmen. 
Diefe  Denkfchriften ,  welche  alles  umfaffen,  was 
in  jenen  Gegenden  die  Geographie,  Botanik,  Mi* 
neralogie  und  moralifche  Gefchichte  des  Men- 
Ichen  intereflirt ,  werden  bald  im  Druck  erfchei^ 
nen ,  ^m  dem  Publicum  einßweilen  einea  kurzen 
Abrifs  von  diefer  Expedition  zu  liefern.  Mit 
dem  Stich  einiger  Zeichnungen  des  Hn.  v.  H.  ift 
bereits  der  Anfang  gemacht  worden. 

Die  Akademie  der  Wiff.  zu  Petersburg  hat 
eins  ihrer  Mitglieder,  Hn.  Sewergin^  nach  Finn- 
land gefendet,  um  die  noch  wenig  bekannte  Na- 
turgefchichte  diefes  Landes  zu  ffudiren. 

Von  dem  Nat.  Inft.  in. Paris  verfammelte  firh 
d.  II  Vendem.  die  Claffe  der  franzöfifchen  Spra- 
che und  Literatur.  Sie  erwählte  an  die  Stelle 
4es  Card.  Boiigelin  den  Ueberfetzer  von  Tacitus 
Werken,  Hn.  Dureau  de  la  Malle  j  weicherauch 
eine  Ueberfetzung  des  Sallullius  beendigt  hat, 
und  an  der  des  Li v ins  arbeitet.  — «  Zu  ihrem 
Präfidenten  wählte  fie  für  das  nächfte  Jabr  Hn. 
Bigot  de  Preameneu  und  zum  Vicepräfidenten  Hn. 
Fran^ois  de  Neufchateau, 

» 
Die  Ackerbau-  Gefellfchaft  des  Staats  der  Maf' 
fachufjeten  in  den  vereinigten  Staaten  von  Amerika 
lat  äre  Memoiren  herausgegeben.    Dem  Obri» 
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ften  Humphreys  erthellte  fie  den  Preis  von  700 
Piaftern  und  einer  goldenen  Medaille,  weil  er 
aus  Spanien  eine  He  erde  Merinos  gebracht  hat, 
die  erfte ,  welche  man  in  den  vereinigten  Staa- 
ten fah. 

Den '16  Oct.  las  der  kurf.  geh.' Staats- Archi- 
var und  akad.  Mitgl.  d.  Akad.  d.  WilF.  in  Mün- 
.chen,  Hr.  Vinzenz  v.  Fallkaufen  j  vor  dem  ver- 
fammelten  akad.  Senate,  in  Gegenwart  des  Kur- 
prinzen, zur  Namensfeyer  des  Kurfurften  y  einen 
hiftorifchen  Abrifs  von  den:  deutfchen  Kailer« 
wablen  mit  Iteter  Ilinficht  auf  das  hayerifche  Kur- 
recht bis  zur  Verkündigung. der  goldenen  Bolle. 

Die  Akad.  zu  Marfeille  wählte  in  ihrer  Si- 
tzung am  iQ  Vendem.  für  d.  J.  13,  Hn.  Bemüy 
zu  ihrem  Präfidenten,  und  Hn.  Delisle*  St»"  JUmr' 
tin  zu  ihrem  Vicepräfidenten. 

Petrarka*s  DenkmahL 
s  Den  15  Fructidor  begaben  fich  die  Mitglie- 
der des  Atheneum  von  Vauclufe,  mit  Tagesan- 
bruch ,  begleitet  von  vielen  Damen  und  Einwoh- 
nern, aus  Avignon  nach  dem  Thal  Vauclufe,  um 
den  erflen  Stein'  zu  Petrarca's  Denkmahl  zu  le- 
gen. Mit  jedem  Schritt  vergröfserte  fich  der 
Zug,  welcher  in  Lisle  und  Vaaclufe  eine  eben 
fo  glänzende,  als  freundliche  Aufnahme  fand. 
Mit  einer  feyerlichen  Mefle  begann  die  Ceremo- 
nie ,  nach  welcher  eine  Menge  von  Zufchauern 
den  Abhang  der  die  Quelle  umringenden  Hügel 
lullte,  wo  das  Atheneum  bald  eintraf.     Der  Ad- 

!*unct  von  Vauclufe  rufte  den  Schatten  vonLaura's 
iebenden  Sänger  auf,  worauf  der  Präfident  des 
Atheneums  eine  zur  Feyerlichkeit  paffende  Bede 
hielt.  Dann  reichte  ein  Ingenieur  ihm  die  Kelle, 
und  er  legt«  ^en  erften  Stein  zum  Denkmahl. 
Die  Kelle  gieng  nach  der.RUhe  durch  die  Hände 
aller  Mitglieder , und  vieler  Damen.  Während 
des  ganzen  Tages  waren  ländliche  Fefte  in  dem 
Bezirk  von  Vauclufe,  und  das  Echo  wiedjcrholle 
taufendmal  die  unfierblichen  Namen  Laura*s  und 
Petrarca's.  Bey  der  Rückkunft  nach  Lisle  waren 
öffentliche  Fefte  veranftaltet. 


Die  Akad.  der  Wiff.  zu  Lyon  hat  den  Preis 
für  Beantwortung  der  Frage:  W'elches  w^aren  die 
Urfachen  des  Uebersewichts  der  Griechen  in  den 
nachahmenden  Küoften  ?  den  Hn.  Amawry  Duval^ 
Chef  des  Bureau  der  Wiff.  und  Künfte,  zuer- 
kannt, deffen  Abhandlung  „über  das  Studium 
der  Alterthümer^  im  vorigen  Jahre  den  Preis  von 
dem  Nat.  Inft.  erhielt« 


Die  öffentliche  Sitzung  der  Gef.  der  Wiffl 
Freunde  in  Warfchau,  den  24  May»  eröffnete 
der  Präf. ,  Bifchoff  Albertrandi^  mit  einer  Rede 
über  die  Worte  Maximians  beym  Jul.  Gapitol; 
EgOj  ^uanto  major  fueroy  tanto  pku  LAorubo*  Hier- 

nuf 
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auf  wurden  folgende  Yorlefungen  gehalten :  von 
Stau,  Soltyk  Hede  auf  den  Tod  des  Fiariften  Jof. 
Ofinskif  Mitgl.  der  Gel«;  von  M.  Potoki  über 
Ackerbau ,  als  die  Quelle  der  bürgerlichen  Ord- 
nung; von  PotuUchi  über  den  Bernfiein  (er  hält 
ihn  für  Tannenharz);  von  Kofahowshi  Rede  auf 
den  Tod  des  Dr.  Piliehowski^  Prof.  zu  \Vilna, 
Ueberf,  des  Salluft  und  Seneca;  von  yilbertrandi 
Fragmente  aus  feinem  Werke :  Ueberbleibfel  röoi* 
Altertbümer  in  Münzen  aus  den  Zeiten  der  eriten 
x6  Kaifer,  in  der  Sammlung  des  Königs  Stanis- 
laus  AuguÜ:  von  Polen ;  von  Ludtv.  Ofinski  Ode 
an  die  Wohlthätigkeit.  _  Von  diefer  Gefell- 
fchaft  ift  der  &te  Band  ihrer  Arbeiten  erfchienen. 


Hn«  Sfrafseninfp.  Hammrer  Gefchichte  und  Anfang 
der  Allee  nach  dem  Luthersbtunnen* 


Unter  den  zu  Auxerre  gedruckten  Denk« 
fchriften  des  Lyceums  von  Yonne  zeichnen  ilch 
aus,  einige  Unterfuchungen  über  Denkmähler^ 
die  man  zu  Auxerre  entdeckt  hat,  und  die  Be- 
fcbreibung  des  neuen  Athen  von  Foucherot^  der 
felbfi  an  Ort  und  Stelle  gewelen» 


Am  1 1  Sept.  wurden  in  der  Herbfirerfamm- 
lung  der  ökon.  Prov.  Gef,  zu  pyUtenbcrg  folgende 
Yorlefungen  gehalten:  von  Hn.  Paft.  Germer shau" 
Un  über  die  VerbelTerung  der  Hopfencultur  uod 
Bierbrauerey ;  von  Hn.  P.  Merker  über  die  Noth- 
wendigkeit,  Beobachtungen  über  ökonomifche  Ge- 
genfiände  möglich^  vollMndig  anzuheilen ;  von 
Hn.  D.  Pfotenhauer  Nachricht  von  der  Krankheit 
der  Schaafe  in  der  Gegend  von  Sayda ;     und  von 
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Das  Bureau  der  galvanifchen  Societat  in  Paris 
befteht  für  das  erde  Semefier  des  J.  13  aus  dem 
Präßdenten  LamartilUere  j  dem  Vice-Präf.  Chonf 
re  und  dem  beltändigen  Secretar  Izern.  DalTelbe 
at  an  alle  feine  Mitglieder  und  Correlpohdenten 
ein  Schreiben  ergehen  laflen ,  des  Inhalts :  daf» 
iie  lieh  bemuhen  möchten ,  die  bisherigen  Beob- 
achtungen zu  berichtigen,  dieProjecte  zu  Erfah- 
rungen zu  vervielfältigen,  um  diefe  oder  }ene 
Conjectur  zu  beitätigen,  oder  zweifelhafte  Puncta 
zu  beleuchten.  Briefe  und  Abhandlungen,  an  den 
beftändigen  Secretar  eingefendet^  loUen  nur  in 
der  Sitzung  eröflhet  werden» 


LITERARISCHE      A  N  Z  EIGEN. 


I.  Ankündigungen  neuer  Bücher* 

Treuer  kritifcher  Commentar  iller  das  Neue  Teßa^ 
ment  von  Dr.  Johann  Otto  Thiefs.  (Matth.  9,  i(5.) 
Krfler  Band.  Das  Evangelium  der  Apoßel  und 
Jefus,     Halle  in  der  Rengerfchen  Buchhandlung 

1804- 

Ich  felbß  kann ,    unter  den  Unrftänden ,    in 

-welchen  theils  ich  mich  beHnde,     theils  gegen- 
wärtiges Buch  ans  Licht  tritt ,    nicht  umhin,  die 
Aufmerkfamkeit  derer  darauf  zu  lenken,    wel- 
chen  meine   bisherigen    theologifchen    Schriften 
etwas  galten ,     und  welchen  das  N.  T.  viel  oder 
alles  gut.     Zum  wenigften  wird  Niemand  fich  ge- 
täufcht  finden ,     vrenn  er  in  diefem  neuen  real- 
Ix  ritifchen  Commentar  mehrmals  etwas  zu  fin- 
den hofft,  wovon  in  allen  bisherigen  nichts  lieht. 
Aber  auch  das  Beße  und  Schlechtere,  was  in  den 
vorhergehenden  anzutrelFen  iß,    *hab  ich  gehöri- 
gen Orts  anzudeuten  gcfucht.     Der  neueße,    hy- 
pothefenreiche,    p/ii/o/oji/c/i  -  kritlfche  und  hißo- 
rifche    Commentar    iß    durchaus    berückßchtigt. 
Jedoch  ßnd,     planmäfsig.,     mehrere  Stucke  der 
evangelifchen  Gefchichte,    namentlich  die  Verfu- 
chungsgefchichte ,     die  Bergpredigt  etc.  bis  jetzt 
nur  vorläufig  berührt,     um  fo  ausführlicher  und 
genauer  "yverden  auch  üe ,     wie  hier  die  Verklä- 
rungs-    und  die    ganze  Leidens-,    wie  in   dem 
folgenden  Bande  die  ganze  Todes-  und  Auferße- 
tungsgefchichte  Jefü,  bearbeitet  werden.     Diefer 
vrird  fchon  in  der  nachßen  Oßer  -  Melle  erfchei- 
xxenf    und  die  übrigen  drey  werden  ihm  unver- 


züglich folgen.  Das  ganze  wird  alfo  bald  nun 
zu  einem  verbal tnifsmäfsig  fehr  geringen  Preife 
(diefer  erße ,  lehr  eng  in  gr.  Q.  mit  vielen  Noten 
aus  fremden  Sprachen  auf  543  Seiten  gedruckte 
Band  Jiofiet  1  Rthlr.  20  gr.)  zu  haben  leyn; 
Möge  es  tief  eingreifen  in  den  weitern  Gang  des 
grofsen  Werks,  deffen  fchriftliebe  Urkunden  ea 
nach  dem  Grundfatz :  2  Kor.  5,  6  mit  dem  Wahl- 
fpruch :  1  Theff.  5,  si  behandelt. 
Itzehoe  im  Sept.  1804. 

7.   O.  Thiefsf 
der  Theol.  D.  und  Prof. 


Bey  Schwan  und  .Götz  in  Mannheim  find  zuv 
Michael  -  MefTe  1Q04  erfdhienen  und  durch  aQle 
Buchhan  dl  ung€fti  zu  haben;  (welche  nicht  im 
Leipziger  Melskatalog  ßehen.) 

1)  Von  BUderbeck*s  Tafchenbuch  für  10^5 »  Spa- 
nien nach  Langle,  mit  6  fpanifchen  Anlichten; 

<  elegant  gehunden  4ß.  12  kr.  od.  2  Kthlr.  ßgr. 
Auf  beller  Velin  Papier     6  fl.  od.  5  Rthlr.  8  gr- 

2)  Tafchenhuch  für  Tanzlußige,  geheftet  ig  kr. 
oder  4  gr. 

3)  Vofsmanns  Handbuch  für  Ingenieurs  und  Bau- 
leute, enthält:  die  reine  Theorie  des  Druckt 
der  Erde  auf  allerley  Mauern^  mit  Kupfern 
und  Tabellen  ,8.      1  fl.  48  kr.  oder  1  Bthlr; 

4  gr. 

4)  Dellen  die  Zahlenrechnung  als  Wiflenfchaft, 
ir  Th,  8-  1  fl.  oder  16  gr. 

(Der  ftte  Theil  erfcheint  zur  Öfter  •  MelTe 
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6)  Welche 
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5)  W^^che  von  den  Staatsdienern  der  ßl^ularlfir« 
ten  und  vertheilten  Kar-  und  Fiirfienthüiner 
haben  auch  noch  in  Deutfchland  Penfion  etc. 
und  wie  viel  su  fodern  ?  Q.  gehetet  36  kr. 
oder  9  gr. 

6)  Beyträge  und  Yorfchläge  zur  Eileichterun? 
derMenfchheit;  irBeytrag,  erleichtertes  docn 
hinlängliches  Finanz-  und  Steuer* SyRem  für 
ganz  Europa,  von  Portugall  bis  nach  llufsland» 
ß.     50  kr.  od.  14  gr, 

7)  Skizze,  d.  i.  kurz  entworfener  Plan  zu  einer 
böbern  Schul -Anftalt  z.  B.  Akademie,  Athe- 
näum u.  d.  gl.     G.     6  kr.  od.  z  gr. 

Von  den  zwey  Tarchenbüchern  liefert  Herr 
Feind  in  Leipzig  gegen  Zettel  mehrere 
aus. 


Das  feit  einigen  Jahren  in  einzelnen  Banden 
erfchienene : 

Archiv  fkizzirter  Religiomvor träge  für  denkende 

Prediger^ 
ift  nun  mit  dem  fo  eben  fertig  gewordenen  gten 
Bande  gefchloIFen. 

Der  Herr  Herausgeber  hat  das  Gebiet  der 
Moral  durchwandert,  und  bey  jedem  Entwurf  ei- 
nen Text  aus  der  Bibel  zum  Grunde  gelegt.  Die- 
fem  erwähnten  ßten  und  letzten  Band  ift  ein 
zweyfaches  Regifter  beygefügt:  1)  über  die  Ma- 
terien ,  die  in  dem  Werke  abgehandelt  find',  in 
alphabetifcher  Ordnung ;  fi)  ein  Verzeichnifs  der 
biblifchen  Texte  die  zum  Grunde  liegen^  nach 
Ordnung  der  biblifchen  Bücher.  Man  kann  alfö 
leicht  zu  allen  Evangelien ,  Epißeln  und  andern 
Stellen  der  Bibel  einen  oder  mehrere  Predigt- 
Entwürfe  finden.  Der  Preis  aller  Q  Bände  ift 
5  Rthlr,  16  gn 

Hildburghaufen  im  Oct.  1304. 

Hanifchs  We. 

Von  RofenmülUrs  Religionsgefchiehte  für  Kiit- 
fleTj   ift  eben  die  gte  fehr  verbeUerte  Aunage  er- 
lichienen«     Der  Preis  ift  unverändert    6  gr. 
Hildburghaufen  im  Oct«  1304. 

Hanifchs  We« 

II.    Neue  Landcharten. 

Bey  unferm  Atlas  von  der  neuen  Geographie 
in  70  Blättern  zeichnen  lieh  folgende  fear  vor» 
theilhaft  aus : 

1)  Die  wefiliche  Halbkugel,  nach  den  zuver- 
läfsigften  und  neueften  Nachrichten^  befondera 
aber  nach  der  fiten  Ausgabe  von  Arrowfmitha 
Weltcharte,  und  deflen  Globular-Projection, 
den  Gattererfchen  Angaben  gemäfs  entworfen« 
a)  Deffen  öftliche  Halbkugel,  nach  ebenden- 
felben. 

(Aufaer  den  Englilchen  find  keine  Globus  vor- 
handen, die  alle  Lfänder  fo  deutlich  und 
zweckmäfsig  vorfiellen«  Unfera  Projection 
weicht  von  der  gewöhnlichen  Art  ab,  indem 
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fie  oftlicb  ttih  10  Grad  mehr  hinausgehtf  und 

190  Langen  Grade  von  Ferro  angerechnet, 

vorftellt.     Die  Abficht  dabey  ift,    die  Grade 

mit  denen   auf  der  Kugel  fo    ähnlich    wie 

möglich  zu  machen.       Sie  endialten    daher 

gerade  das,     was  der   Erdglobus   von  Hn« 

iode  und  Sotzmann  abbildet,     nur  mit  dem 

Unterfchied  ,    dafs  alle  der  Zeit  bekannt  ge* 

wordene  Verbefierungen  auf  unfern  Halhku- 

geln  fich  befinden.)     koften  fiO  gr» 

5)  Das  Königreich  Preufsen  von  D.  F.  Sotzmann. 

»804.     8  6*"' 
4)  Die  Europ.  Türkey,  Klein- Afien,  Syrien  und 
den  angränzenden  Ländern ,    von  C«  Manneru 

1804.     8  6«". 
fie  find  durch  alle  Kunft-  und  Buchhandlungen 
Bu  erbalten ,  fo  wie  In  Nürnberg  bey 

Schneider  und  tVeigel^ 
Kaif.  priv.  Kunft-  und  Buchhändler. 

HI.   OcfiFeniliche  Riige. 

In  der  Schrift  des  Hn.  Prof.  liilian ,  über  die 
innere  Organifation  der  Heilkunde ,  habe  ich  ei- 
nen kleinen  Yerfiols  bemerkt,  den  ich  hier  be- 
richtigea  zu  müfien  glaube.  Ea  ift  nämlich  in 
dem  Buche  nirgend  wo  angezeigt,  dafs  ganse 
Seiten  fortlaufend  und  ganze  Bogen  aus  meinen 
Aphorismen  über  die  Kunft  genommen  find ,  was 
bey  einem  fo  wenig  bekannten  Buche ,  wie  das 
Meinige  ift,  einem  Plagiate  fehr  ähnlich  fiebt« 
Unglücklicher  weife  find  jene^  Aphorismen  meift 
in  einer  Art  von  Rhythmus  gefchrieben,  Hr. 
KiZion,  der  diefen  entweder  nicht  bemerkte,  oder 
wenn  er  ihn  bemerkte ,  nicht  Ohr  genug  hatte^ 
ihn  einzuhalten ,  hat  bey  den  einzelnen  Worten, 
die  er  für  feine  feltfamen  Parodien  einfchieben 
mufste ,  den  Periodenbau  auf  eine  höchfi  widrige 
Weife  gebrochen,  fc  dafs  das  Ganze  wie  inHols- 
fchuhen  ungefchickt  tanzend  einherftolpert.  We- 
nigftens,  wenn  er,  ein  anderer  Larifari,  aus  den 
Feenmährchen  die  Stutte  Klingklang  entführen 
wollte ,  hätte  er  vorher  ihre  Glocken  mit  feinem 
Yogelleim  verfchmieren  foUen. 

Koblenz  im  October. 

J.    Görres. 

IV,  DrucKfehleranzeigen. 

Durch  Entfernung  vom  Druckorte  haben  fich 
in  dem  zweyten  Theile  der 

Biüthen^  von  N.  Meyer^ 
folgende  Druckfehler  eingefchlichen ,  welche  ich 
den  Lefer  vorher  zu  verbefl*ern  bitte : 
S«     25  Z.    2  V.  u.  mahnt  für  naht. 
S.  16&  Z.    9  lies  Enzeladus  den  Riefen. 
S.  164  Z.  18 —  Omphale. 
S.  x77  Z.    3  —  Beben  für  Leben. 
S.  179  Z.    3  —  Blicke  für  Liebe. 
S.  181  Z.  *  2  —  Duryliht. 
Bremen.  Dr.  N.  Meyer. 
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L  Kunlt  -  Nachrichien* 

JL/er  grafl.  Pappenheim.  C.  R.  Hr.  'R.eitnhacher^ 
bat jcüe -sof  Ceiae  Koftah  ximFürAeftih.  Ansbach 
ausgegrabenen  rÖm.  und  deutfchen  Antiken  an 
das  K«  Antikenkabinet*  in  Be'rlin  abgeliefert »  und 
ein  anfehnKcfaer  GeficfaenJ^erh'altei^.  Der  König 
-^11^  Jfeine  weitern  Näcfbforfchungen  unteifiüti&eo, 
und  die.  am  heften  erhaltenen  röm.  Ueberrefte 
von  Gebäuden  durch  Einf^ung  vor  Zerilörung 
fiebern  laiTea. 

*  » 

a 

Von  def  Ga^ervt  d[u  Valaxs  Royal  ^  geftochen 
nach   den   befien  demäblden   der   verfcbiedenen 

.Schulen,  aus  denen. diefelbe  beftebt,  nebft  einer 
kurzen  Biographie  ies  Mahlers  und  einer  bifiorl- 
fchen  Befchreibuiag  jedes  Gcmähldes,  iß  die45ße 
Lieferung  erfchienen  ;  von  der  Piranefi  Monumehs 
Anti(iues  du  Mufee  Napoleon  die  7te ;  von  den  Jn' 
ti<fuiies  d'Iiercuianum   herausg.    von  den   Piranefi 

^  die  6te  Lieferung. 

Seit  kurzem  wur^e  die  Wiener  Hofkapelle 
.mit  zwey  voitreÄlichen  Gemäblden  verl^dbönert : 
1)  Der  Verlobung  der  heil,  Katharina  vom,  Prof, 
Maurer.  2)  Der  heil.  Johannes  von  Fuger,  Je- 
der diefer  Künfiler  erhielt  von  dem  Kaifer  eia 
Gefchenk  von  5000  fl. 

In  der  k.  k.  Akad.  der  bild.  Kunfle.  zu  Wien 
hat  mun  des  Hn.  Prof.  Joh.  Martin  Fifchers  ana- 
tomifche  Statue,  in  weichem  Metall  aus^egoffen, 
aufgefiellt,  und  mehrere  davon  verfertigte  grö- 
l^ece  oder  kleinere  GypsabgülTe  werden  auf  Ver- 
laagen  ins  Ausland  gefendet« 

II.  Vermifchto  Nachrichten, 

Von  der  ruff.  kait  Expedition  zur  Weltum- 
Tcglung,  unter  dem  Befehle  des  Hn.  von  Krufen* 
ßern^  find  kürzlich  nach  einander  zweymal  Nach- 
richten vom  11  und  22  Jan.  ausBrafilien  in  Ham- 
burg angekoD&men.  Zu  .Anfange  des  Februars 
follten  beide  Schiffe  von  da  weiter  um  das  Cap 
Hörn  herum  nach  j'apan  gehen; '  dort  hofften  fie 
SU  Anfange  dea  Julius  einzutreffen  und  bis  in  den 


Herbft  zu  bleiben,  vor  dem  Winter  aber  noch  die 
Niedf  rlallung  in  Kamtfchatka  zu  erreichen. 


laJUifslttid^fiiid  Tpr  flinizer  Zeit  Ueberfe» 
tzungen  erfchienen  von  Hujelands  Kunfi  das 
menfohUche  Leitn  zu  veirlängern  f  Smith  ühkr  Na» 
tionalfieichtbum'j  der  Cortefpondem  ztmfcJumxJBtm' 
dkamna  il  ünd^f^okair^^  • '  liiiltonSi^werlaimerh  Pwm* 
dies  und  Offians  Gedichten,  '         :  ». 
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In  den  vereinigten  Staaten  ßnd  vor  Kur^efai 
folgende  Werke  erfchienen :  1)  Von  'Bordey  An- 
wendung der  Methode  Forßhts  auf  die  Fmch^ 
bäume  Amei4ka*s.  2)  Von  dem  berühmten  Binns 
eine'  praktifche  Ackerbaukunde,  welehe,  uhter 
vielem  atidern  Schatzbaren ,  CreffKche  B^oBacli« 
tungen  über  dre  dem  Getreid«  fchädlichen  Infecten 
enthalt.  3)  Von  WilL  Bertram  über  die  in  den 
vereinigten  Staaten  einheimifchen  Weinkrten. 
4)  Von  dem  D.  JBrtrfo«  «^mitÄ ,  Prof.  der  Botanik 
an  der  Univeff.  zu  Philadelphia ,  Anfon^sgrunde 
der  Botanik  y  iiach  Linnes  Syßem,  mit  Beyfpie- 
len   von   NordamerikanTIchen  Pflanzenarten  und 

'30  Kupfern.     5)  Von  D.*  fVaterhoufe  y  dem  erften 

'Einführer  der  Schutzblattern  dafelbft,  über  die 
Möglichkeit  der  Blattemvertllgung.  6)  Von 
Granger  y  Gen.  Poftdirect. ,    Poft-  und  ReifeHuch 

•  in  den  rereinigten  Staaten  von  Neufchottland  an 
bis  zu  Neu-Orieans.     Man  lieht  daraus ,  wie  fehr 

'das  General -Gouvernement  und  die  einzelnen 
Staaten  die  innere  Communication  des  Landes  ia 
den  letzten  Jahren  begunAigt  haben. ' 

-  -   -  ^"^^^^^^^^^^^^^^  * 

Die  Ipanifchen  Botaniker  v  on  der  k6n.  fe?cpe- 
dition  nach  Peru  haben  von  dem  indifchen  Mini- 
fterium  ß2  Befchreibungen  koftbarer  Pflanzen  e^* 
halten ,  welche  der  Botaniker  Don  Juan  Tafalta 
durch  den  Pralident  von  Quito,  zur  Bereicherung 
der  Flora  von  Peru  und  Chili  qin gefendet.  Ü^ 
ter  diefer  neuen  Sendung  befinden  fich  zwey 
neue  Gattungen  aus  den  Glaflen'der  Pentandrieji 
und  Dydinamien  nebft  ihren  Zeichnungen,  und 
verfchiedene  Arten  bekannter  Gattungen.  Dar- 
unter befindet  (Ich  die  rothe  Quih^üinai  *^eine  voä 
(<5)  X  der 
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der  SU  Peru  und  Sta  Fe  lehr  verfchledene  Art, 
deren  Befchreibung  und  Zeichnung  uns  bis  )et^ 
noch  fehlten,  _______ 

In  London  lA  aus  Philadelphia  Andr,  Elli' 
cfitts  Reife jourxwil  angekommen ,  und  enthält  Be- 
merkungen über  die  Lage,  den  Bodeik,  dieFliilFe, 
Pf oducte  und  Krankheiten  der  Länder  am  Ohio, 
Miflirippi  und  dem  Meerbufen  von  Mexico,  nebft 
Charten»  Ellicatt  hatte  den  Auftrag,  die  Grenze 
xwifchen  den  vereinigten  Staaten  und  dem  fpani- 
fchen  Gebiete  in  Amerika  zu  beßimmen. 
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Die  Stadt  Roche  •  für •  Yon/i^  zur  Hauptftadt 
des  Dep.  der  Yendee  gemacht  worden ,    und  bat 


die  Erlaübnifs  erhalten ,     ihren  Namen  siit  dem 
Von  Napoleon  zu  vertaüfchen. 

Eine  GeCdlfchaft  von  Kunftfreunden  in  Bru* 
ges  hat  eine  Subfcription  eröfihet,  um  ihren 
Landsmann  j  den  jungen  KüuAler  Odevaer^  der 
zu  Paris  den  erßen  Preis  in  der  Mahlerey  erhielt, 
mit  Auszeichnung  zu  empfangen.  Der  Präfect 
Hattete  einen  Beuich  bey  feiner  Familie  ab ,  na 
ihr  zu  gfatuliren« 

Hr.  Prof«  Bourguet..  in  Berlin  wird  einen 
neuen  £cherer  vorbereiteten  Yerfuch  einer  Luft- 
reife  aui  ^einft  Garten  der  Thierarzneyfohule  un- 
ternehmen« 


LITERARIS  C  H  E    ANZEIGEN* 


I.  Ankündigimgeo  neuer  Bücher. 

..//^    Inhalt  des  zweyten  .Bandes,  uurtes  Stück  von 
^JKep^nhrings  Arjchxo  für  die  Pharmacu  und  drxtU' 
«cii4    Nat9tdiuade.<      (Preis    lo   gr«   oder  45   kr. 
Rhein.)  » 

1)  Darftellung  der  urfprünglichen  Gewichts- 

^^yerhaltniffe  etc. ;.  voxn  Hn.  Director  Kuhn  inDet- 

.nK>ld.    .  2)  ;B^ereitungsaT.t  des  fpietsglanzhaltigen 

.w^eisftein(«ttreii  Kali*s; :   yom  Ha.  Buchholz,       3) 

Beri'ijtung  des  Zinnobers  auf  naifem  Wege;    ron 

ebex^emielben.    .4)  Beneitungsart.  des  EIBgäthers ; 

Jvon  ebf^ndemC,  .  5): Die  hefte  Axt  die  Trichter 

.jsum  Filtriren  ,, einzurichten.       6)  Bemerkungen 

über  die  Zufammenfetzut^g^n ,  und  den  Gebrauch 

der  Chocolade.     7)  Ueber  die  Bereitung  der  De- 

^cocte  in  den  Apotheken ;    von  Hn.  D«  Ehermaier, 

Gotha  im  Sept.  1304. 

/.  P^ttHes. 

\,Spanien  nach  Langh,  von  L.  F.  Freyherrn  von 
B^lderhenk.  Ein  Tafchenbuch  für  1305.  jVIann- 
heim  in  der  Götzifchen  Buchhandlung.  Preis 
in  Maroquin  -  Papier  elegant  gebunden 

2  Rthlr.  ö  gr.  oder  4  fi.  x&  kr« 

Diefes  hübfche'TaCchenbuch,    das    in  allen 
'Jlubhhandlungen  zu  haben  ift,  enthält  ein  imfserfi 
>^ereirahtes  philofophifch  -  fentimentales  Minia- 
turgemäblde  vo)«  :6panien ,  einem  Lande,    deflen 
reitzende  Gefilde  manmit  Fifcher  fo  gerne  durch- 
wandert. '  Der.  xuhmlicbft  bekannte  Freyherr  von 
iSilderbeck  verdient  gewifs  durch  feiQe  launige 
^  Bearbeitung  des  pikanten  L angle  den  Dank  der 
4eutfchen  Lefewelt. 

Die  yerlagshaudlung  hat  es  durc^h  einen  net- 
ten Druck  auf  Schweizer  Velin -Papier,  und 
durch  niedliche  Anfichten,  von  Spanien  (die  adriau- 
Ifche  Höhle  ~^  Malaga  —Toledo  —  Alham- 
•^er  -—  Kardiales  —  Cadix) ,  vqn  Kunz  gezeich- 
net. Und  von^BiIFel  gellochenp  fo  elezant  ausge- 
fiattet,  dafs  £e  hoffen  darf ,  men  werde  es  hierin 
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nicht  hintes'  leinen  vieleu  Gefehwiftein  Hebend 
finden.  i       . 


.j 


(  Ankündigung 

eines  theor&tifchen  und  praktifchen  Handhucht  der 
Einleitung  in  das  Studium  der  kryptogamifchen 

Gewächfe, 

Die  beiden  Hauptbücheri  welche  die  krjpto- 
gamifche  Flora  Deutfchlands  enthalten,  iind 
theils  nicht  beendigt,  thells  find  fie,  abgefehn 
von  den  mannichfaltigen,  ihnen  bereits  öffentlich 
nachgewiefenen ,  Unrichtigkeiten,  die  entweder 
in  der  Individualität ,  oder  in  der  Sufsem  Lage 
ihrer  Yerfaffer  ihren  Grund  hatten,  für  den  jetzi- 
gen Standpunct  der  Wiflenfchaft  zu  mangelhafr, 
da  manche  Gattungen  kaum  die  Hälfte  der  nun  in 
Deutfchland  entdeckten  Gewächre  diefer  ClalTe 
enthalten ,  um  eine  gründliche  Ueb erficht  geben 
zu  können;  theils  und  fie  endlich  in  manchen 
Theilen  nach  SyÄemen  abgefa&t,  welche  dem 
Anfänger  keinen  fiebern  Leitfaden  bey  der  Un- 
terfudhung  an  die  Hand  gebem 

Die -Kunde   der   Kryptogamen    erhebt   fich 
Jetzt,  neb^n  der  der  fogenannten  Sexualifien,  zu 
einem  viel  zu  befondern ,    gleich  grolsen  Zweige 
des  botanifchen  Studiuins ,    ^Is  dafs  man  in  den 
gewöfablicheu    Handbüchern    Auskunft     genug 
über  dlefelbe  föllte  finden  können.       Ein  Buch, 
das   für  das  Kryptogamenffudlum  ohngefahr  das 
l^iftete,     was  Willdenows  bekannter  GrundriCs 
'für  die  Kenntnifs  dör  Plfanerogamen  noch  immer 
am  heften  leifiet ,   fehlt  aber  zur  Zeit  gans.     Ein 
folches  Buch  müiate  die  Summe  richtig  erkannter 
phyfiologifcher  Wahrheiten  von  diefen  Gewäch- 
fen  fo  grofs  wie  möglich  liefern ,    die  Terminolo- 
gie mit  Kritik  zufammenfiellen ,     die  FVuctifica- 
tions  -  und  Generationstheorie  ergänzen ,   das  5y* 
Bern  nach   richtigen .  Grün df ätzen ,     wofür    man 
blofs  die  der  Frucht  bey  diefen  Gewachfen   er- 
kennen  kapn,    vollenden ,     eine  Gefchichte   der 
Wifienfchaft  und  eine  Bücherkunde ,   wie  fo  viel 
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von  der  Geographie  der  Krypto^aaien  liefern,  als 
man  jetzt  davon  zu  Tagen  iin  Stande  ift,  u.  dgl.m. 
.K.  Sprengela  kürzlich  erfchien«ne  Einleitung  in 
das  Studium  der  Kryptogamen  hilft,  nach  unlerer 
Ueberzeugnng ,  '  diefem  Bedürfnifle  für  die  An* 
fänger  nicht  ab.  Theils  verbreitet  es  ilch  kaum 
über  die  Hälfte  der  kryptogamifchen  GewächfOi 
theils  enthält  es,  nach  einem  ungleichen  Plane, 
auf  der  einen  Seite  viel ,  was  dbr  Anfanger  nicht 
nutzen  kann,,  a.  B.  die  ausgedehnte  Behandlung 
der  wenigen  Filices^  theils  fetzt  es  befonders  zu 
oft,  die  alte  Wahrheit,  gegen  Beobachtungen, 
die  entweder  Xbgleich  unrichtig  erfcheinen,  oder 
.  wenigftens  doch  einer  wiederholten  Prüfung  be* 
dürfen ,  zurück«  Diefes  kann  nicht  anders , 
als  dem  Anfanger  zu  Zweifeln  YeranlalFung 
geben. 

Dem  doppelten  «*—  uns  oft  fehr  lant  gean- 
üserten  -*  Wunfeh  nach  einer  jetzt  vollftandicen 
•praktifchen^ Anleitung  zur  Kunde  der  deutfcnen 
Kryptogiimen  infonderheit,  und  einer,  Anfängern 
kvauchbaren  theoretifchen  Aawei&ing  überhaupt 
snm  Studium  diefer  Gewächfe ,  möchten  wir ,  in 
einem  verbundenen  Werke,  nach  Möglichkeit 
begegnen. 

Zu  Ollern  1805  wollen  wir  zu  dem  Ende  ein 
hotanifcbes  Tafchenbuck,  das  die  Filices^  Liaub- 
und  Lebermoofe,  vielleicht  auch  Algae  aauaticae 
Deutfchlands  enthalten  foll ,  als  erjRe  Abtheilung 
des  praktifchen  Theils  eines  Handbuchs  der  Ein- 
leitung in  das  Studium  der  kryptogamifchen  Ge- 
wächfe,  herausgeben.  Ein  Jahr  darauf  foll  der 
ganze  theoretifche  Theil  mit  einemmal  nachfol- 
gen. Diefer  wird ,  aulser  den  obengenannten 
und  mehreren  Stücken ,  auch  alle  exotifchen  Ge- 
nera der  erften  Familien,  und  im  voraus  das 
ganze  Flechten  -  und  Scbwammfyfiem  in  lieh  be- 
greifen. Den  Befchinfs  macht  Ofiem  1807  die 
zweyte  Abtheilung  des  praktifchen  Theils,  die 
die  fammtlichen  deutfchen  Arten  der  übrigen  Fa- 
milien liefert.  Bey  dem  praktifchen  Theil  wer- 
den die  Characteres  generum^  nach  Möglichkeit 
an  neuen  Arten ,  in  Kupfern  dargefiellt.  Eben 
diefs  gefchieht  im  theoretifchen  Theil  neben  den 
übrigen  Abbildungen  in  Ab/icht  der  exotifchen 
Genera. 

Dafs  im  Ganzen  die  fyftematifche  Anord- 
nung, fo  viel  es  der  Natur  der  Sache  nach  mÖg« 
lieh  feyn  wird,  blols  auf  die  Frucbttheile  gebaut, 
dafs  die  Genera  und  Species  im  Vergleich  mit  der 
X^atur,  nicht  aus  Büchern,  charakterilirt ,  dafs 
endlich  die  jüngfien Entdeckungen,  und  eine  ge- 
nauere Verbindung  mit  den  Kryptogamenkennern 
des  In-  und  Auslandes  bey  diefem  Werke  be- 
nutzt werden  wird,  davon  werden  diejenigen 
überzeugt  feyn^  die  unfere  Arbeiten  im  Felde 
der  Kryptogamenkunde  kennen. 

Im  Aeulsern  wird  lieh,  zur  Bequemlichkeit 

der  Käufer  I  dieb  Werk  an  die  um  wieder  beea« 


digten  Hoffmannifchen  Tafchenbucher  der  deut- 
fchen Sexualpflanzen  fch]ie(sen. 
Kiel  im  Oct.  1304. 

Dr.  Fr.  Weber.     Dr.  D.  M.  H.  Mohr. 

Unterzeichnete  Handlung  hat  den  Verlag, 
diefes  Werks  übernommen ,  und  verfpricht ,  dem 
innern  Werthe  diefes  Buchs  gemäfs ,  für  äufsere 
Schönheit  und  gute  und  richtige  Kupfer  zu  for- 
gen.  In  der  OfiermeHe  1805  wird  der  erüe  Theil 
erfcheinen. 

Kiel  im  Oct.  1304. 

Neue  Akademifche  Buchhandlung. 

In  der  Schererifchen  Buchhandlung  in  Mün- 
chen iß  erfchienen  i 

Glauben  und  WiJJtn^   von  J,  Görres^  Prof.  an  der 
Second.  Schule  in  Koblenz« 

Der  V>rfafler  diefer  Schrift  gehl  aus  mit  der 
Indifchen  Mythe  von   der  Uridee   der  Gottheit, 
wie  fie  im  ur(|>rün glichen  Schöpfungsac^e  in  der 
Trias  fich  felber  zum  Objecto  wird,    und  das  All 
£ch  in  die  Wirklichkeit  pro|icirt;     er    verfolgt 
dann  im  erßen  Theile  die  ganze  Metamorphole 
diefer  Projection  durch  die  intellectuale ,    mate« 
liale  und  die  organifche  Natur,    bis  die  Unterfu- 
chung  im  individuellen  Zeugungsacte ,    dem  Ab* 
bild  des  Schöpfungsactes   in  lieh  felbft  zurück* 
kehrt.     Der  zweyte  Theil.  entwickelt  aus  jenen 
rrifieipien    das    Vcrhaltnifs     der     theoretifchen, 
äAhetifchen  und  praktifchen  Thätigkeit,  derWif- 
fenfchaft,     Kunft  und  Moral,     ferner  Jenes  des 
Myfiicisms  und  des  Realisms  ^     geht  alsdann  zur 
Erörterung    des   Gegenfatzes   zwifchen    Religion 
imd  rhiIou)phIe ,  Glauben  und  ^Viffen  über,  ver- 
folgt  dielen   Gegenfatz    durch    die  verfchiednen 
Dogmen  und  Philofopheme ,  und  fchliefst  gleich- 
falls in  lieh  zurücklaufend  mit  der  Federung  der 
Aufhebung  jenes  Gegenfatzes  und  der   völligen 
Concrefcenz  der  getrennten  Factoren,     um  zu]C 
Idee  der  höchfien  Gottheit  zurück  zugelangen. 

Mit  dem  fo  eben  erfchienenen  und  verfende* 

ten  5ten  und  4ten  Theile ,    find  nunmehx 

D     i     e       B     r    ü     dl     e     r; 

ein  Familiengtmdhlde 

von 

Ludwig  Franz  Freyherrn    von   JBilderheckm 

In  4  Theilen.     fl.    Mit    Kupfern  von  FentzeK 

Preis  6  Rthlr.  la  gr. 
vollftindig  in   allen  Buchhandlungen  nnd  Lelf* 
hibliotheken  zu  hahen. 

Dafs  diefes  Buch  die  neuefte  Arbeit  des  Ver- 
faifers  der  Schriften,  die  Urne  im  eiHfamen  TAoJ, 
<?«r  Todtengräber  f  Wilhelmine  von  Kofen^  und 
Ludolphs  Lehrjahre  ift ,  darf  ich  wohl  wiederho* 
lend  bemerken ,  die  zahlreichen  Belitzer  nnd  Le* 
fer  derfelben ,  fehen  in  diefer  Rüokfioht  die  Er* 
fcheinung  d^  Brüder  gewib  mit  grolsem  Ver- 
gnügen, 

.  Geftutzt 


1I5I  ==: 

Geftützt  ftuf  den  Beyfall ,  welcber  dem  ge- 
fchätzten  Herrn  Freyherrn  von  Bilderbeck  durch 
feine  fchönen  anziehenden  Darfiellungen  fo  lehr 
zu  Theil  geworden  ift,  und  durch  diefe  neue 
Schrift  zuverläflig  noch  vermehrt  wird,  macht  es 
mir  um  fo  gröf»erc  Freude,  meine  fiühern  Ver- 
licherungen  von  den  Arbeiten  diefes  VerfafFers, 
die  ihr  Dafeyn  nur  den  Mufseßunden  deffelben 
zu  verdanken  haben,  gerechtfertigt  zu  (ehen,  und 
die  gewogene  Meinung  der  Freunde  angenehmer 
Lectüre  für  mich  zu  haben. 

Die  zweyte  verbeflerte  Auflage  von  deaVer- 
faflers  ebenbemerktem  Roman  :  der  Todtengräber 
in  4  TheiUn^  wild  nun  auch  bald  wieder  zu  ha- 
ben feyn. 

Leipzig  im  Octobei  1804* 

Geor^  Vofs. 

Von   Vogts    europäifchen    Staatsrelationen  ift 
das  xte  Stück   de»  3ten  Bandes  in   der  Andrea* 
ifchen  Buchhandlung  zu  Frankfurt  erfchienen. 
'^  Es  enthält: 

>-)  Vergleichung  der  öfterteichifchen  und  franzo- 

lifchen  Staatsverbefferung. 
2)  Die  Wiederherftellung  des  Jefuitetordens. 
5)  Die  Reifen  derfäbHe. 

4)  Die  Reifen  der  Gelehrten. 

5)  Kaifer  Julian  und  die  Spottfchriften. 

6)  Das  öfterreichifche  Kaiferthum  und  feine  poli- 
tifchc  Lage  und  Verfaffung.     Fortfetzung, 


Il$2 


n«   Auctioneii. 


Am  fii  Januar  künftigen  Jahres  und  an  den 
folgenden  Tagen  follen  in  Hannover  die  Büchet- 
fammlüngen  weil.  Königl.  KurfürSl.  CönMoriaV 
Raths  UA/tf,  Krieges  •  Secretär  Vtldhufen  und 
Hof-Medici  Menfching  an  die  Meiftbietenden  ver- 
kauft werden. 

Sie  find  vorzüelich  theologifch. ,  philofopb., 

philolog. ,    bifiorifchen ,    jürifiifchen »    naturbifto- 

rifchen  und  medicinifchen  Inhalts;     aüdb  enthält 

'befonders  die  letzte  Sammlung  viele  gTÖfsete  illu- 

minirte  Knpferwerke  und  Reifebefchifeibungen. 

Aufträge  übernehmen  zu  Hannover  d^  C^m- 
itoiflionär  Freudenthal  und  Eifehhart^  Antiquar 
GfeUiuSf  Geriditsfcbulzen-Amts-Frocurator  /f^e- 
demeyer  gegen  billige  Vergütung,  der  Advocat 
ReifchtmeTj  Auditor  «Sadmonii  «fid  lElndesunter- 
seicbneter.        ,  l 

Verzeicliniire  find  bey  eben  di^fem,  in  Leip« 

.atg  bey  dem  Secretär  Tfci^/«,     in  Jena. in  der  E^* 

jpedition  der  allgemeinen  Liter»tur*Zeitnitg,  uad 

■in  Gotha  in  der  Expedition  des  Reichs- Anzeigecs 

zu  haben ;    von  denen  die  Menfchingfche  Samna* 

lung  befonders  geheftet  ilt. 

Briefe  und  Gelder  werden  pofifrey  erbeten 
und  die  Bücher  nur  gegen  haare  Bezahlung  ver- 
abfolget. 

G,  H,  Seeger^ 
Stadt  -  Secretär, 


Noch   etwas   zu  No.  97, 

Sehr  gut  beweift  der  mit  V.  S.  J,  unterzeichnete  Sprachforfcher  gegen  Hn.  Markard  ^  AwSm 
Chymie  die  jüngere  Schreibart  fey  und  das  urfprünglich  arabifche  Wort  von  den  Griechen  »war  ^ly- 
VLSia  gefchrieben  aber  chimia  ausgefprochen  wurde.  Aber  nicht  richtig  fcheint  er  das  arabifche  Wort 
Chimia  (das  er  mit  hebräifcfaen  ^uchßaben ,  und  zwar  ftatt  n  mit  3  fcbrfibt,p  der  Bedeutung  nach 
abzuleiten.       Es  heifst,    fagt  er,    die  Verheimlichung ,    das  Geheimnifs.       Allein  fieht  man  auf  die 


urfprüngliche  Bedeutung  des  arabifchen  Wurzel worts  \^  oder  ^^^  ferbuit^     exarßt^     ope  catorU 

examinavit  (mit  welcher  Bedeutung  auch  das  arabifche  ^'^  und  die  faebräifchen  Zeitwörter 
nOn      CSOH   und   CSn^   caluUj    mcaluit^    caUdus  fuU   übefeinftimmen) ,    fo  bezeichnet  CAtmin 

erforfchen. 

und  dann  betrachtete  man  rreyhcli 
das  Wort  ^'''    '"- .:r^k-.^  n. 

die  Pi 

Ableitung  wäre  die  Chimie  entweder  die  Kunft,  welche  die  verborgenen  Eigenfchaften  der  Körper 
kennen  lebrt,  oder  eine  geheim  gehaltene  Kunft.  Ob  Ach  das  Wort  Chimie  wirklich  aus  dem 
^egyptifchen  ableiten  lafle,  müIFen  Kenner  diefer  Sprache  entfcheiden.  Die  Ableitung  ans  dem 
Arabifchen  leidet  keinen  Zweifel.  —  Autoritäten  für  die  Behauptung,  dafs die  Griechen '^^jjx^/a» 
nicht  'vvuila  fchrieb6n,  findet  man  gefammelt  in  Salmaßi  ExeMtt.  p.  1097. 

C     R.    in     ül 
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I.  Weimarfcli«  fechfte  KunftausßcUung 
und  Aufgabe  zur  liebenten, 

wnter  den  fünfzehn  Concnrrenten ,  welche  die 
dieüi jährige  Freiiaufgabe  der  allgemeinen  Ueher- 
fckwemmung  bearbeitet  haben  ^  halten  lieh  meh- 
rere gewiUex  Maaliien  das  Gleichgewicht,  und 
mancherley  Vorzüge  finden  fich  unter  ihnen  ge* 
tbeilt  Ea  wollte  daher  unmöglich  fallen «  lieh 
für  einen  oder  einige  zu  entfcheiden«  Anßatt 
alfo  den  Preis  dergeftalt  zu  zerfiückelny  dafs  er 
weder  als  Auszeichnung,  noch  als  Gabe  betrach- 
tet werden  könnte;  fo  hat  die  Gefellfchaft  be- 
fchlolTen,  ihn  diefes  Jahr  zurückzuhalten,  ihn 
dagegen  für  das  nächße  auf  ifio  Ducaten  zu  er- 
höhen» welche  dann  in  voller  oder  getheilter 
Somne  auf  jeden  Fall  zugefprpchen  werden  Tol- 
len. Die  Aufgabe  überläCst  man  denKünftlern  aua 

dem  Leben   des  Hercules 
zn  wählen ,  vom  erlten  Augenblick  an ,  da  er  als 
Kind  ein  Schlangenpaar  erwürgte,    bis  zur  Auf* 
nähme  in  den  Olymp  und  Vermählung  mit  Hebe. 

Man  erfucht  die  Künftler ,  fich  vorläufig  aus 
den  vorhandeneiT  Mythologien  mit  dem  Leben 
des  Helden  bekannt  zli  machen,  und  wird  in 
dem  JSeujahrs  •  Programm  diefer  Zeitung ,  fowohl 
das  diefsjährig  Eingefchickte  beurtheilen,  als 
auch  den  Werth  jener  Reihe  von  Gegenftänden 
uinftandlicher  auseinander  fetzen. 

II   OeflFcntliche  Lehranßalten. 

Der  Hr.  eeh.R.  und  Prof.  May  zu  Heidelberg 
hat  auch  in  diefem  Jahre  einer  Anzahl  Mädchen 
Untetricht  über  Gefundheitspflege  und  Kranken« 
Wartung  gegeben.  Am  i8  Sept.  ftellte  er  mit 
denfelben  öffentliche  Prüfungen  an,  und  lud 
dazu  ein  durch  „Prüfungsgegenftände  aus  der  Ge- 
fandhetts-  und  Krankenwärterlehre"  (|  B.)  D. 
fio  vertheiltc  er  unter  dielelbea  die  von  der, Frau 
M^rkgräfin  von  Baden  hiezu  beftimmten  Ehren- 
medaülen ,  InJßrumente  und  Bueber.  Bey  diefer 
Gelegenheit  vertheilte  er  die  kleine  Schrift: 
„HückbUck  auf  die  Entftehung ,  die  Nothwen- 
digkeit,   denNutsen,   die  Schickfale,   den  Zer* 


fall   und  die  VHedergeburt  der  Krankenwärter 
fchule    in    der    Rheinpfalz    von    Franz    May, 
CftSS.  8-) 


« 


In  dem  Kurpfalz bay er.  Schwaben  werden 
künftig  nur  3  Gymnafien  zu  Bildung  künftiger 
Gelehrten  beftehen.  in  Ulm,  Dillingen  und 
Kempten ,  alle  übrigen  lateinifcheii  Schiüen  wer- 
den in  Bürgerfchulen  verwandelt. 

Durch  einen  kön.  dänifchen  Befchlufs  ift  den 
Ansiändern ,  welche  2  Jahre  in  Kiel  ftudirt  und 
die  erfte  Cenfur  erhalten  haben ,  das  Indigenat« 
recht  zugefichert  worden. 

r  * 

Die  zu  ^  Bamberg  vom  Hn.  HR.  Marcus  er- 
richtete medicinifch  -  chirurgifche  Schule ,  ift  auf 
Jiurf.  Befehl  aufgehoben ;  die  Klinik  am  Kran* 
kenhaufe  aber  dauert  fort. 


D.  18  Ventofe  wurde  zu  Worms,  wo  die" 
Gymnafien,     während     des    Krieges,     heynahe 

!|änzlich  eingegangen  waren,  die  neue,  in  6  Olaf- 
eh  eingetheilte,  Secondärfchule  eingeweiht.  Die 
bey  diefer  Gelegenheit  von  dem  Unterpräfect  des 
Speyerfchen  Departements  Hn.  M.  A.  Verney^ 
und  dem  Director  Hn.  G.  L.  Schneidler  gehalte- 
nen Reden  find  in  folgender  Schrift  gedruckt: 
Einweihung  der  Secondärfchule  in  Worms  am  18 
Ventofe  J.  12.  Nebft  einigen  Nachrichten  und 
Bemerkungen  über  den  2uftand  diefer  AnAalt  und 
die  Erwartungen  des  Publicums  von  derfelben, 
vom  Burger  G.  L.  Schneidler  ^  Dir.  d.  S.  Sohule. 
Worms.   J.  12.     132  S.  8. 

Hr.  D.  Afsmusy  Director  dea  Gymn.  zu  Em- 
merich ,  lud  am  27  Aug.  durch  ein  Programm : 
^^Etwas  über  Erziehung  und  Unterricht^  mit  ange-' 
hängtem  Lectionaplan  ^««  au  dem  öffentlichea 
Examen  ein. . 

Am  4ten  Erglncungstag  d.  J.  12  hielt,  unter 

Fourcroy*s  Vorfitz  die  ei^le  fpeciale  de  FharnuuAe 

de  Paris  itre  öffentliche  Sitznng,     welche*  Hr« 

Trujfon  mit  einer  Hede  über  den  in  der  AnftaK' 

(6)  Y  ertheil* 
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ertlieilteii  Unterricht  eröffnete.  Nachdem  darauf 
Bouillon  Lagrange  Bericht  über  die  jährlichen 
Arbeiten  abeeßattet  hatte,  wurden  folgende  Vor* 
tefungen  gehalten:  x)  Bemerkungen  über  Klä- 
rung der  Weine  von  Parmentier,  2)  Lobrede 
auf  Demachy  von  DeluneL  5)  Ueber  künftliche 
Bereitung  des  Kampher»  von  Boullay.  4)  Kriti- 
fche  Beobachtungen  über  einige  pharmaceutifche 
FrocelTe  von  Champferu  und  Godart.  5}  Nach- 
richt von  einem  neuen  Procefs  um  fcbwarzes  £i- 
fenoxyd  (etiops  mardal)  ztx  erhalten ,  nebfi  einer 
chemifchen  Unterfuchung  dieles  Oxyds  von  Tru/» 
Jon  und  Lagrange.  6)  Ueber  die  Structur  der 
Zeugungsorgane  in  Tourneforts  peripleta  und 
afclepiaCf  und  über  die  Art  des  Zeugungsactes  in 
diefea  Blumen  von  Descemet.  Fourcroy  vertheilta 
hierauf  die  Preife  an  die  Zöglinge  im  Fache  der 
Chemie ,  Pharmacia »  Naturgefchichte  der  Heil- 
mittel und  Botanik. 

Die  Societät  der  proteftantifchen  Millionen 
in  London  hat  von  ihren  Agenten  in  Taiti  ein 
Tagebuch  vom  1  Oct.  1302  bis  zum  2  Sept.  1S03 
erhalten.  Zu  diefer  Zeit  hatten  die  Miffionäre 
die  Landesfprache  erlernt,  und  predigten  alle 
Sonntage ,  bald  für  viel^ ,  bald  für  vrenige  Zu- 
hörer. Einmal  zählten  iie  deren  5700.  Die 
Meifien  aberhörten  nur  lehr  gleichgültig  zu,  und 
einige  fchienen  lieh  über  das ,  was  gefagt  wurde, 
aufzuhalten«  Im  Allgemeinen  hat  diele  MilTion 
wenig  Früchte  gebracht»  man  hofft  aber  befferen 
Erfolg  für  die  Zukunft.  Krieg  und  Krankheit 
kaben  die  Bevölkerung  von  Taiti  äufserft  vermin- 
dert. Der  König  Pomare  ift  gellorben ,  und  fein 
Nachfolger  Idian  hat  den  MüEonaren  feinen 
Schutz  .verfprochen. 

\ 

Die  proteftantifchen  GeiftUchen  in  der  bay- 
erifchen  Provinz  Schwabens  muffen  auf  kurf.  Be- 
fehl einen  theologifchen  Lefezirkel  errichten, 
und  jährlich  einige  Coniiflorialfragen  beantwor- 
ten. Der  Beytrag  ift  monatlich  15  Kreuzer.  Aus 
den  Büchern  foUen  fie  Auszüge  machen,  und 
fährlich  einige  Fragen  theologifchen  oder  päda- 
gogifchen  Inhalts  aufwerfen,  auf  deren  mehr 
oder  minder  gute  Beantwortung  bey  künftiger 
Terforgung  Rück£cht  genommen  werden  foU. 

In  allen  katholifchen  Gymnafien  der  ungari- 
fchen  und  deutfchep  E^blande  find  Katecheten 
und  Ephortatores  zur  Beförderung  derReligiofität 
angeßellt  worden ,  in  deren  Inftruction  es  heifst: 
WeU  die  Gründe  der  Religion  erft  den  Philofo- 
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phen  vorgetragen  werden ;  fo  mub  der  Unter- 
richt in  den  Gymnafien  auf  Autorität  und  Glau- 
ben gebauet,  und  alle  eigentlichen,  felbft  die 
kritiich  -  hiftorifcben  Unterfuckungen  muffen  da- 
bey  vermieden  werden. 

Der  kaif.  kön.  Hofbefehl  zitf  Aufhebung  der 
Jurifien-Facul täten  zu  A gram ,  Cafchau  und  Prea- 
burg  ift  auf  eine  Vorftellung  des  Palatinus  von 
Ungara  zurückgenommen  worden. 

Amerika, 
In  Columbia,  der  Hauptftadt  von  Süd-Caro- 
lina, wurde  zu  Ende  Aprils  d.  J.  die  neue,  reich 
dotirte ,  Univerfität  eingeweiht.  Mit  Sammlung 
der  Bibliothek  ift  bereits  der  Anfang  gemacht, 
und  die  phyfikalifche  und  naturhifiorifche  Samm- 
l\(ng  find  fchon  ziemlich  beträchtlich.  —  Die 
Geietzgebüng  hat  zugleich  die  Anlegung  einer 
Bibliothek  für  das  fefetzgebende  Corps  angeord- 
net, wozu  jährlich  1000  Piafter  beftimmt  find. 
•—  In  Neuy ork ,  wo  bereits  eine  Univerfität  und 
eine  Gefellfchaft  der  Wiffenfchaften  fich  befindet, 
hat  man  auch  eine  Akademi«  der  fchönen  Künfte 
errichtet.  Durch  eine  eröffnete  Subfcription  ift 
man  in  den  Stand  gefetzt,  fich  Gypsabgüffe  von 
den  heften  antiken  Statuen  und  Basreliefs  und 
eine  Sammlung  von  Kupferftichen  und  Zeichnun- 
gen zu  verfchaffen.  Einige  davon  .find,  bereits 
aus  Europa  angekommen. 

St.  Petersburg  f  i.  50  Sept.  a.St.  1804* 
Nach  einem  kaiferlichen  Ukas  erhalten  die 
Uniten  i)  einen  Bifchoff  und  drey  Beyfitzer  aqa 
der  Geifilichkeit  der  drey  unirten  Eparchien  nach 
Wahl  des  Bifchoffs  in  dem  hiefigen  nomifch-Ka- 
tholifchen  KoUegio ;  fl)  der  Unirten  Bifchoff  er- 
hält mit  dem  Bilchoffe  der  Römifch- Katholifchen 
Kirche  gleiches  Gehalt  und  die  Beyfitzer  mit  den 
Prälaten ;  5)  in  den  kirchlichen  Angelegenheiten 
der  Uniten  haben  diefe  zwey  Stimmen ,  um  die 
Gleichheit  gegen  die  Römifch*Katholifchen  her- 
zuftellen ;  4)  die  Mitglieder  der  Uniten  können, 
im  Fall  fich  noch  Unbequemlichkeiten  ergeben 
follten ,  diefe  und  die  Mittel  zu  deren  Abftellung 
dem  dirigirenden  Senat  übergeben.  Uebrigens 
wird  den  Römifch-Katholifchen  Bifchöffen  einge- 
fchärft,  fich  nichts  zuzueignen,  was  zur  Juris- 
diction der  andern  gehört  und  befonders  durch 
atwanige  der  allgemeinen  Ordnung  und  der  Dul- 
dung zuwiderlaufende  Mittel  die  Gewiffensfrey- 
heit  zu  drücken  oder  jemand  von  feinem  Glauben 
abzuwenden. 


wm 
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LITERARIS  CH  E      ANZEIGEN. 

I«  AnküncBgmigen  neuer  Bücher«  handlungen  verfchickt  worden»      Er  enthält  fol- 

gende Biographien :    Hofrath  und  Profeffor  Got- 
Yon  SckUcktegrolCf  Nehrolag  ift  )eUo    der     terer  in  Göttingen ,    der  berühmte  Gefehichufbr- 
trß€  Band  von  1799  d^Uenan  und  an  alle  Buch«     fcher;     Grabn^Tj   ein  Officier  von  Celtaen  Talen- 
ten: 


\ 
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ten ,'  Stteh  j  Pfaner  im  Wiirtcmbergifcben ,  um 
die  Landwirtbfchaft  ausnehmend  verdient;  Fi' 
fckcr^  der  gelehrte  Profeflbr  und  Rector  derTho- 
masrcbule  in  Leipzig;  Regine  AusJM^  eine  Jtille 
Gehülfin  am  SalzmaDnifchen  Ersiehungsinftitute 
zu  Schnepfenthal;  Brandes ^  der  bekannte  Schau- 
fpieler  und  dramatifcbe  Scbriftfteller ,  delTen  un- 
ruhiges und  lehrreiches  Leben  den  gröCiten  Theil 
diefes  Bandes  ausfüllt. 

Diefem  Bande  wird  bald   ein  netur  folgen, 
der  bereits  unter  der  Prefle  ift* 


Gotha  im  Oct.  1804. 


J.  Perthes. 


In  der  Andreäifchen  Buchhandlung  zu  Framk* 
fart  und  in  allen  Buchbandlungen  iß  zu  haben : 
Syfiem    des    Gleichgewichts   und  der   Gerechtigkeit^ 

oder   Verfuch   einer  Theodicee  aus   der  JVeltge» 
.   fchichte.     Von  N.  Vogt^   mit  Charten »   fi  Bde, 

gr.  0*     6  fl.  oder  4  Rthlr, 

Der  Inhalt  diefes  philofophifoh-hiftorifcben 
tVerkes ,  welches  eine  Theodicee  aus  der  Weltge» 
fchichte  darflellen  foll ,  kann  durch  folgende  Ein* 
theilung  und  Hauptßücke  tiberfehen  werden« 

Einleituhg.» 
Ton  dem  erften  Frincip  der  Gerechtigkeit. 
Von  dem  erften  Frincip  des  Gleichgewichts. 

J.  Buch*     Der  Menfch  oder  von  der  häuslichem 

Gerechtigkeit, 
Von  der  menfcfalichen  Natur. 
Von  den  menfchlichen  Kräften  und  ihrer  Beftim- 

mung* 
Von   den    menfchlichen  Krankheiten   und  Ans- 

fchweifungen. 
Von  der  hauslichen  Regierung  oder  Haashaltung. 
Von  der  Bildung  der  menfchlichen  Kräfte. 
Von    der    Wiederberßellung    und   Heilung    der 

menfchlichen  Kräfte. 

II.  Buch.'  Der  Stajßt^    oder  von  der  Bürgerlichen 

Gerechtigkeit. 
Von  der  menfchlichen  Gefellfchaft  überhaupt. 
Von  der  bürgerlichen  Gefellfchaft. 
Von  der  Natur  und  Konfiitution  eines  Staates. 
Von  den  Staatsgewalten  und  Staatsftänden. 
Von  den  Staatsgebrechen  und  Verbrechen. 
Von  der  Staatsregierung. 
Von  der  Zurechtftellung  des  Staates  und  feiner 

Bürger. 
Von  der  Wiederherßellung  und  Züchtigung  des 

Staats  und  feiner  Stände  und  Bürger. 

II L  Buch.     Die  Welty   oder  von  der  göttlichen 

Gerechtigkeit, 
Von  Gott  und  der  göttlichen  Gerechtigkeit. 
Von  der  Natur  und  der  göttlichen  Schöpfung  der 

Welt. 
Von  den  Naturkräften, 
Von  dem  notb wendigen  Uebel  an  der  Welt* 
Von  der  göttlichen  Regierung  der  Welt» 
Von  der  Regierung  der  Körpeiwelt. 

V 


Von  der  "götlKchen  Regierung  der  Tbier*  un^ 

Menfchenwelli 
Von  der  göttlichen  Regierung  der  Geifter»  oder 

Vernunft  weit,  dem  Reiche  Gottes. 
Von  der  göttlichen  Wiederherftellung  der  Welt» 
Von  der  Heilung  der  Körperwelt.  ^ 
Von  der  Züchtigung  dea  Menfchengefchlechts. 
Von  der  göttlichen  Wiederherftellung  des  Men* 

fcbengelcblecbts. 
Von  der  Wiederherftellung   der  Vernunft*  oder 

Geifterwelt. 

In  diefem  dritten  Buche  ift  eigentlich  die 
gaose  Weltgefcbicfate  als  Beweis  der  göttlichen 
Gerechtigkeit  benutzt  und  durchgeführt.  Der 
Verfafler  verfucht  darin,  die  ächte  pragmatifche 
Seite  davon  dem  Publicum  darzulegen ,  und  die* 
fes  grofse  und  warnende  Buch  der  Erfahrung  mit 
den  ewigen .  Rechtsprincipieu  in  Harmonie  so 
bringen. 

Anzeige  für  Damen. 
Das  mit  der  gröfsten  Achtung  und  Vorforge 
für  das  fchöne  Gefchlecht  vetanßaltete  Tafcbd^ 
buch,  unter  dem  Titelt 

Erßes 

Toiletten •    Gefthemk 

Ein  Jahrbuch. 

D       a       m       e       np 

i  8  o  5* 
Mit  17  Kupfern  und  Q  Mufikhidttern.     Ü,  4« 

Preis  5  Rthlr.  Q  ^t. 

ift  nunmehr  fertig  geworden  »  und  in  allen  gutea 

Buchhandlungen  zu  erhalten. 

Wenn  ftch  je  der  unterzeichnete  Verleger 

auf  eine  Unternehmung  der  Art  etwas  zu  gute 

weiCi,  fo  ift  es  bey  die^r.       Die  Ausfiellong  fei*^ 

nes  reichhaltigen,  durchaus  wertbvoUen  Inhalts^ 

bey  feinem  febönen  Aeubern  und  dem  dafür  1» 

billig  beftimmten  Preife,     wird  gewifs  die  befte 

Veranlaflung  werden ,     das  lebhafteße  InterelTe 

des  gefchätzten  weiblicben  Publicums  dafür  zu 

f;ewinnen  und  bey  näherer  Früfune  des  Buche« 
elbft  des  vollen  ganz  allgemeiilen  Beyfalla  yer- 
fiebert  zu  feyn. 

Unter  der  Erften  Ueberfchrif t :  Bildung  zur 
Xunß  und  zum  fchöneren  weiblichen  Leben ,  findet 
man  folgende  Auffatse,  als  1.  die  Weihe.  2. 
Woher  die  Intoleranz  der  Damen  gegen  weibli- 
che Genialität?  5.  Ueber  das  weibliche  Talent, 
fich  zu  kleiden.  4.  Woher  der  ungraziöfe  Gang  ? 
Q.  Die  Modekrankheit.  6.  WeibTiche  Coterien* 
Die  Zweyte  Ueberfchrift :  2^eicherüutnß  und  Mah^ 
lereyy  enthält:  Ueber  das  Mahlerifche  in  der  Na- 
tur und  Kunft,  einf  Reihe  fchöner  lehrreicher 
Briefe.  Die  Dritte  Ueberfchrift :  Tamkunfi^  ent- 
hält: 1.  Ueber  die  Bildung  dea  Köqperä  zum* 
Tanze.  &•  Unfer  je taiger  Tanz»  3.  Etwas  über 
Maskenbälle  für  Kinder.  4«  Zwey  neue  Tänze; 
le  Triolet  und  la  Quadrille  arretee;  voix  Touren« 

6. 


5.  LeiKclien  für  junge  Damen,  um  die  Ichdnere 
Haltung  des  Körpers  zu  befördern.  6.  Der  Wal- 
ser. 7.  Die  Tanaparthie.  8«  Tanzmußkea. 
Die  Vierte  ücberfchrift :  Mufik^  enthalt  1.  Mu- 
fiktreiben.  a.  Chitarren  •>  Spiel.  5.  Gründliches 
Erlernen  des  KUvierfpiels.  4.  üebüng  in  cigc- 
ner  Begleitung  beym  Gelange.  5.  Anleitung  *\im 
Singen  <,  und  Winke  für  Sängerinnen,  d.  £inige 
Gefangßücke.  Die  Fünfte  Ueberfchrift :  WeihU' 
ch€  Hunfiarheiten y  enthält:  I.  Das  kunftmäfsige 
Stricken  nach  einer  ganz  neuen  fy^ematifchen 
Bezeichnung  der  Mufter.  Das  Tambourin  •  Stri- 
cken. Mit  böbmifchen  Granaten.  Sammetfthn^ 
liebes.  Durchbrochenes.  II.  Künftliche  Sticke* 
rey.  Carre  •  Sticken.  Knötcbenftickerey.  Das 
neue  Mul- Sticken.  III.  Künftliche  Näharbeiten, 
Einundzwanzigerley  Arten  Hohlnadelftiche.  Das 
Tambourin  -  Hohlfteppen.  Vom  Durchbrechen 
und  Ausnahen  nach  Art  des  Englifchen  Marly« 
Das  Fettinet- Aufnähen  zu  Brabanter  Kanten,  mit 
Batift-Grund.  IV.  Künftliche  Arbeiten  mit  dem 
SchiJBEcben  zu  knüpfen ,  als  Frenzen ,  Allongen, 
Crepinchen  und  Agreroens  zu  verfertigen.  Die 
Sechste  Ueberfchrift  endlich ,  häusliche  Oekonomi^ 
enthält:  Zimmcrverzierungen ,  Draperien ,  Ver- 
fchleifungeh  und  Falbelirungen  tn  Fenfter-  Gar- 
dinen ,  Bett-  und  ToilettenbehJInge  ohne  Bey- 
bülfe  eines  Tapezierers  felbA  zu  beiorgen.  Häus- 
liche Farbenlehre.  Leinwand^  MourTeliny  Taufet, 
Bänder«  Seide,  Stick- Strick-  und  Nähgarn  zu 
färben.  .  Appreturen  und  Reinigungsmittel  für 
Kleidun gsftüoke,  feine  Wäfche,  Spitzen,  Petti- 
nets,  Flöhre,  geftickte  Sachen  und  feidene 
Strümpfe.  Wirthfchaftliche  Belehrung  über  Por^ 
seilen,  Fayence,  Glas,  Silber,  Gold  und  plat- 
tirte  Sachen.  Englifche  Delikateffen.  Einma-' 
eben  allerband  Früchte,  Eifig*  und  Senfberei» 
tung  etc.  Einige  cheinifche  Bedürfntffe ;  aroma- 
tifche  Rautherpulver  nn^  Wafler ,  Wafchwafler, 
]yiittel  wider  Sommerflecken ,  Seifenpulver , 
Schminke,  Pomaden,  Zahnpulver  etc.  Aufser 
den  Mufikblättern  und  dem  fchönen  Titelkapfer 
von  Scbnorr,  find  Eine  Doppelkupferplatte  zu 
Tanztouren  und  Leibchen ,  Zwey  zu  Strickmu* 
ftern ,  Sechs  zu  Stickmuftem ,  Zwey  zu  Nähar- 
beiten ,  Zwey  zum  Schiffchenknüpfen  und  Zwey 
EU  Zimmerverzierungen  beRimmt.  Das  Ganze 
vmfchliefst  ein  bübfcher  Umfchlag. 

Georg  Vofs  in  Leipzig. 

Bey  Gottfried  Martini^  Buchhändler  in  Leip- 

%lg ,     find  im  Laufe  diefes  Jahres  folgende  Ver- 

lags1>ücfaer  erfchienen: 

Souterw'ek ,  Fr. ,  Neues  Mufemn  der  Philofophie 
und  Literatur,  fir  Bd.  2s  und  jr  Bd.  isHeft 
gr.  8-  iRthlr.Bgr. 

XMfen  Nana  Vefta.  Kleine  Schriften  zur  Philo- 
iopliie  des  Lebena  und  cur  Beförderung  der 
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häuslichen  Humanität,  4r  und  jr  Band.  8* 
Scbrpap.  2  Rtblr. 

Ortelf  Dr.  C.  6.,  medicinifch-praktifche  Beob- 
achtungen, xs  Heft.  gr.  Q,  brocb*  10  gr, 

Pallas ,  P.  S. ,  Uluftrationes  Plantarum  imperfectQ 
vel  nondum  cognitaruin ,  cum  centuria  iconum. 
Fafc.  L     Fol.  maj,  Q  Rthlr. 

Richter  y  G.  L. ,  Allgemeines  biographifches  Le* 
xicon  alter  und  neuer  geütlicher  Liederdichter, 
gr.  8-  1  Rthlr.  20  gr. 

Schelle  j  K.  6.,  Welche  alte  klaOT.  Autoreif,  wie« 
in  welcher  F^lge  und  Verbindung  mit  andern 
Studien  Coli  man  Re  auf  Schulen  lefen  ?  —  Als 
einzig  möglicher  Weg  das  Studium  der  klaff. 
Literatur  und  klaff.  Kultur  zu  befördern,  ir 
Bd.     Scbrpap.     8-  *  Rthlr.  16  gr. 

Der  2te  und  letzte  Bd.  erfcheint  in. kurzem. 

Wernehurg ,  Dr.  J.  C.  F. ,  erfte  allgemeine  Rech- 
nenlehre  für  und  nach  jeglicher  fietigen  Ein- 
theilung  vermittelß  der  Dekadik.     Allen  an- 

^  gehenden  Civil-  und  Bergbaukundigen  empfoh- 
len» Ein  Bey-  und  Nachtrag  zu  jedem  ma- 
themat.  Lehrbuche.  4.  Scbrpap.  5  Rthlr. 

Winkiery  C.  A.  v. ,  Syftem  des  kurfachfifchen 
Kriegsrechts.  5r  und  letzter  Bd.  nebft  Regiffer 
über  alle  5  Bde.  gr.  8*  t  Rthlr.  \6  gr. 

Das  Wörterfpielt  oiex  das  Weltall. 
mit  200  Charten ,  einer  Tabelle  und  einer  aus- 
führlichen Befchreibung,  ,  wie  es  znr  angeneh- 
men utid  auch  nützlichen  Unterhaltung  der  Ju*> 
gend ,  auf  vielerley  Arten  gefpielt  werden  kann, 
m  auch  diefes  Jahr  wieder  zu  Wethnachtsgefchett^ 
ken  in  den  meiften  Buchhandlungen  zu  haben, 
per  Preis  ift  ^  gr.  ÜchL  oder  i>  fl.  30  kr. 
rhein. 

Der  Verleger» 

II.  Berichtigungen. 

In  No.  113  des  Intelligenzblattes  der  Jena- 
ifchej;!  A.  L.  Z.  S.  945  H  habe  ich  angegeben, 
dals  der  Vikar  Baur  erft  vor  einigen  Tagen  dem 
Gefängniffe  entlalTen  worden  fey.  Da  man  aber, 
wie  ich  io  eben  höre,  zwifchen  Gefangnifs  und 
Civil* Arreft  im  juridifcben  Sinne  beider  Worte 
einen  bedeutenden  Unterfchied  fefifetzt,  durch 
Mich  dagegen  Niemanden,  fomit  auch  nicht 
Baur*ny  weder  Unrecht  noch  auf  irgend  eine 
Weife  zuviel  gefchehen  foll ;  fo  bitte  ich ,  fiatt 
(refangnifs  a.  a.  O.  lieber  Civil -Arreß  zn  lefen, 
indem  ßaur  das  ihm  angefchuldigte  Vergehen 
nicht  in  einem  eigentlichen  GefangniiTe ,  fondem 
nur  auf  dem  fogenannten  Hof raths  -  Stäbchen  da- 
hier  abbüfsen  mufste. 
-     Würzburg  den  4ten  Nov.  1804. 

Dr.  XiUan^ 
I^edicinalratli  undProfeflbr 
SU  Bamberg. 
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LITERARISCHE      NACHRICHTEN. 


Gelehrte  Gefellfchaf ten  und  Preife. 


A 


•m  30  Sept.  hielt  die  naturforfcheade  Gefeil« 
Xchaft  zu  Jena,  nach  einer  sweyjährigen ,  durch 
den  Tod  ihrea  verewigten  Directort  herbeygc» 
führten  Faule,,  wieder  ihre  erße  öffentliche  Ver- 
fammlung.  Herr  KR,  Sckmid  eröffnete  Re  mit 
einer  Gedächt nifsrede  auf  den  fei.  Batfck^  worauf 
Hr.  Prof.  Göttling  eine  Abhandlung  über  den  che- 
mifcben  Einflufs  des  Lichts ,  und  Hr.  D.  Kafiner 
•inige  Bemerkungen  über  verfchiedene  Gegen- 
ftände  des  Winterlfchen  Syftems  vorlas.  Bfy  die- 
ser Gelegenheit  wurden  auch  mehrere  Gelehita 
8u  neuen  Mitgliedern  der  Gefellfchaft  aufgenom* 
men.  Am  meißen  «her  ward  diefe  Zufarfimen- 
kunft  dadurch  feye^lich  für  die  Gegenwart,  und 
denkwürdig  für  die  Zukunft,  dab  der  Hrl  Geh. 
Rath  v.  Goethe  su  Weimar  die  Stelle  eines  Prä- 
fidenten^  auf  Erfachen  der  Gefellfchaft,  übet* 
nahm. 

Potsdam.       Am  9  Nov.  war  die  Herbftver- 
fammlnng  der  Mirhifchen  ökonomifchen  Gefell- 
fchaft,    unter  dem  VorUtse  des  königl.  preuüi. 
Staatsminiftera  Freyhn.  v.  Fofs.       Man  eröffnete 
fie  mit  der  Vorlefung  der  Gefchichte  der  Ver- 
handlungen der  Deputation  während  dea  letst- 
Terfloffenen  Sommerbaibenjahres.     Alsdann  ver- 
Ua  Hr.  Sprengel  j  .  der  Secretär  der  Gefellfchaft, 
emen  Auaaug  aus  einer  Abhandlung  über  die  Na» 
targeCchichla   des  Totfs,     welche  Hr.  Bergrath 
EißUn  au  Berlin  nebft  Proben  von  Packpapier, 
daa    aus  Moostorf    verfertigt    war,     ein^efandt 
hatte.  ♦  Gleichfalls  wurde  auszugsweife  ein  Auf- 
fata  über  die  Urbarniachung  der  Scheitlinge ,  der 
rom  Hn.  von   fVedell  auf  Tefchcndorf  in  Pom- 
aief a  verfertigt  wstr ,  verlefen.       Hierauf  folgt« 
«ne  Abhaudlung  des  Hn.  Hauptmann  von  Naait« 
JUr  m  ReiKn  iber  d«n.Bau  der  Wagen   ohn« 
Axen ,  worin  befohders  die  Grundßtze  über  Rai- 
bung  bOTckficbtiÄet  waren.    Der  »ach  -denfelben 
«rbauete   vierrädrige  Laftwagen,     welcher    mit 
#inem  halben  Haufen. (2 J  Klafter»;  Kieneohpla 
beladea  war  und  mit  swey  mitteliliafsigen  Pfar* 


den  auf  dem  Steinpflafter  fortgezogea  wurde, 
wurde  von  den  anwefenden  Mitgliedern  in  Au* 
genfchein  genommen.  Die  Laft  des  Wagens 
war  18  Centner  I  des  aufgeladiten  Holzes  43 
Centner.  Hierauf  las  Hr.  Pred.  Germershaufen 
eine  Abhandlung  vor,  welche  Yorfchläge  zur 
Abhelfung  des  Brodmangfok  bey  dem  Müawachs 
des  Wintergetreides  enthielt.  Er  empfahl  befon« 
ders  den  Pumpernickel,  und  verbreitete  fich  über 
die  hefte  Art  der  Zuber^ung  diefes  Brodes,  der 
Einrichtung  der  dazu  gehörigen  Backöfen  u.f.  w. 
Hr.  AmUrath  Hubert  in  Zoffen  fchlug  Mittel  vor, 
wie  man  bey  MiCsrathen  des  Roggena  und  Wei- 
zens den  Verbrauch  deffelben  noch  mehr  ein- 
fchränken,  und  ala  Surrogat  eine  wohlfeilere 
Mifchung  von  Mehlftoffen  haben  könne.  In  fei- 
ner Oekonomie  hatte  er  Brod  ans  folgender  üffi- 
£chung  backen  laOen:  ein  Scheffel  Weizen,  eia 
Scheffel  Roggen,  ft  Scheffel  Hafer,  &  Scheffel 
Gerße  und  2  Scheffel  Kartoffeln.  Er  lagte  den 
Anwefenden  Proben  ven  dem  daraus  gebackenea 
9rode  vor.  Der  Fabrikant  Reimann  aus  Potsdam 
aeigte  » wey  Sorten  Spar  -  TagUcht^r  vor.  Von 
der  erfi^n  kolet  das  Pfund  7  gr.  6  pf. ,  davon  5 
auf  ein  Pfund  gehen,  und  jedes  Licht  brennt 
11 -^=rs  2  Stunden.      Von  der  2ten  Sorte ,    wovon 

das  Pfund  7  gr.  koftet,  brennt  jedes  Lifcht  9 10 

Stunden.  Der  Gartendirector  Hr.  Oberhofbau* 
rath  Schulze  gab  Nachricht  von  dem  Erfolg  Kar- 
toffeln aus  ihren  abgeärndeten  Wurzelffauden  zu 
ziehen.  Eben  derfelbe  erthellte^die  Nachricht^ 
dafs  er  die  bey  dem  Verpflanzen  junger  füfser 
Kirfchkemßämme  abgefchnittenenPfahl  wurzeln  fo 
ins  freye  Land  hatte  einpflanzen  laffen,  dafs  fle  nur 
mit  einem  halben  Zoll  lockerer  Erde  bedeckt  wa- 
ren. Gegen  den  Anfall  des  zu  heftigen  Frofiea 
waren  fie  mit  Baumlaub  bedeckt.  Sie  liefertea 
gute  Stämme  zu  Baumfchulen.  Die  übrigen  Ab- 
handlungen wurden  ihrem  Inhalte  nach  ange- 
zeigt und  alsdann  noch  die  neu  aufgenommenen 
Mitgliedeir  der  Gefellfchaft  bekannt  gemacht. 



Zu  Lyon  hat  die  Jkad.  der  Wiff.  und  Känße 
für  das  J.  13  folgende  Frage  aufgegeben:     Wel- 
che Mittel  kann  ^e  Regierung  anwenden ,   um 
(6)  Z  dia 
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jie  Entwickelung »  die  eine  grofse  Revolution 
den  Ideen  giebt ,  und  die  Kraft ,  die  lie  den  Cb«^ 
rakteren  aufdrückt  ^  [zum  Beften  des  Ackerbaues» 
des  Handels  und  derKünfte  zu  benutzen?«*  Der 
Preis  beftebt  in  zwey  Medaillen ,  jede  von  300 
Franken  am  Wertbe.  Aufserdem  fetzt  die  Akad. 
AufmunterungspreiJ^  für  die  Künftler  aus,  die 
irgend  eine  für  die  Lyoner  Fabriken  vortheilhafte 
Verfabrungsart  erfinden »  als  z.  B.  den  Arbeits- 
lobn  zu  erniedrigen ,  Zeit  zu  fparen ,  die  Fabri- 
kation zu  vervollkommnen,  neue  Indüßriezweige 
einzuführen  u,  f.  w.  AebnlicbePreife  f ollen  alle 
Jahre  vertheilt  werden« 


fr  V 


». 


?««4 


Die  BrüJJeler  medidnifche  Gefeltjchajt  hat  für 
den  1  TbermidoT  J.  13  eine  goldene  Freismedaille 
von  200  Fr.   auf  die  befte  £»eantwortung  folgen- 


der  Preisfrage  gefetzt ;  „Hat  die  Nacht  auf  die 
Kranken  Eiaflub?  Giebt  es  Krankheiten,  ixro* 
bey  diefer  Einflufs  mehr  oder  weniger  fichthar 
lA?  Welche^  ift  die  phyßfche  Urlache  diefes 
Einfluffes?'*  Diefelbe  Gefellfchaft  hat  für  den- 
felben  Termin  eine  goldene  Medaille  von  100 
Franken  demienigen  Yerf.  heftimmt,  der  ihr  d!^ 
hefte  Abhandlung  über  die  Krankheiten,  welche 
an  demjenigen  Orte,  des  Ortsdepartements,  wo  er 
praktidrt ,  herrfchend  find ,  einreichen  wird. 
Brüflel  Ift  allein  von  den  ^Städten  ausgenommen, 
weil  die  Gefellfchaft  ilch  in  ihren  monatlichen 
Conferenzen  mit  einer  ahnlichen  Arbeit  befchäf* 
tigt.  Die  Auf&tze  müilen  in  pfranzöfifcher  oder 
lateinifcher  Sprache  leferlich  gefchriehen,  vor 
dem  1  Mellidor  des  Jahres  13  an  den  General- 
Secretir  der  Gefelirchaft, '  den  D«  Fournier<^  ein- 
gefchickt  werden. 
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I«  Neue  periodifche  Schriften. 


Rufsland 

unter 

Alexander   derk  Erfien. 

von 

H»      S    t    0    r   t    h. 

Zehnte  Lieferung,     (July  1304.) 

I.  Wohlthattge  Wirkfamk^it  der  Kaiferin  Mutter. 

II.  Wiederhergeftellte  Freyheit   und  Anordaun- 
-    gen  der  Fifchereyen  am  Kaspifchen  Meer, 
m.  Verordnungen  für  die  Kaiferl.  Uiiiverfität  zn 

Dorpat  in  Betreff  der  Aufficht  über  die  zu  ih* 
rem  Bezirk  gehörigen  Schulen. 

IV.  Der  Gefundbrunnen  zn  Lipezk.     (Aus  einer 
V   noch  ungedruckten  Abhtadlung  des  Herrn  D* 

Alhxni  in  Moskau.) 

V.  Portfchritte  der  KoTonifirung  in  Rufslantl. 

Leipzig  den  4  Oct.  1804. 

/o/i.  Tr^  HnriknoeK 

.    IL  Ankündigangeii^  neuer  Bücher« 

Neuefie    Verlagsbücher     der     Akademifcken 
J^uchhandlung  in  Jena. 

Bernfieinsy  J.  Tb.  Chr.,   Beytrage  zur  Wundarz- 
neyknnft  und   gerichtlichen  Arzneygelahrheit. 
'  8.     1  Rthlr.         \ 

FafeliuSf  J.  A.  !>.,  Befchreibung  der  Hetrz.  SäcbH 

Ilefidenz-    und  Univerfitätsfiadt  Jena.     gr.  8t 

18  gr,   (in  Cpmmiifion.) 

Ginsters  y     F.  C,     Actenftücke  über  alle  Hanpt« 

und  Zwifchenhjandlungen  des  bürgerlichen  or* 

'  dentlichen  P/ozelTes,  To  wie  alle  fumipar.  Ver- 

'  fahrungsarten  nach    den  Regeln   der  lammtL 

IlerzogL  Sacht  altern  und  neuerh  iProzefsord- 

nungen  ;    zum  Behnf  praktlfcl^ex  Vorlefungen, 

'  hefonders  aber  mündlicher  und  fchriftlicherKe> 

^lationen^    fyUematiCch   geordnet  ^ad   is^  der 


Form  lachf.  Acten  gedruckt ,     auch  mit  eineai 

Regißer  yerfehen.     ite  Abtheil.     Folio. 
DelTen  Actenftücke  über  alle  Haupt-  und  Zwi- 

fchenhandlungen  des  deutfchen  gemeinen  bür- 
gerlichen,   ordentlichen  Frozeflet  etc.    in  der 

Form  fchriftlicher  aufserfSchf.  Acten  gedruckt 

etc.     ite  Abtheil.     Folio, 
DelTen  Actenftücke  nach  fammtlicben  Arten  des 

CriminalprozelTes  etc.     ite  Abtheil.     Folio. 
CöttlingSy    J.  F.  A. ,    phyfifch  •  chemifche  Ency 

klopSdie   zum   Selbltunterricht   und   zam  G^ 

brauch  für  Schulen,     itet  und  fiter  Band.    g. 

3  Rthlr. 

Auch  unter  dem  Titel : 
Hansfreund,  der  phyfifch  •chemifche;  eine  Zeit« 

fchrift,     herausgegeben  von  /.  F.'^.  (yöttUng, 
'  Jahrg.  1804.  tz  Hefte.  8«    'S  Rthlr. 
Hartes  y  T.  G. ,   Supplement«  ad  Intrednctloiiem 

in  hiftoriam  linguae  graeeae.    Tom.  L    ß  aMj. 

1  Hthlr.  is  gr. 
Jacobs y  Fr.,   Obfervationes  in  Aeliani  hiftoriam 
*   animalium  et  Philoftrati  vitam  Apellonü.  3.  4  gr. 
Kritik  des  Commentars  über  das  neue  Tefbuneat 

Ton  Herrn  D.  Paulus*     gr.  8>     ^o  gr. 
Laders  y   J.  C,   Journal  für  die  Chirurgie ,     Ge- 

hurtshülfe  und  gerichd.  Arzneyliunde.     4r  Bd. 

fts  S^     gr.  8^ '  16  gr. 
Markus y  A.  Fr.,  Magazin  für  fpecieUe  Tberapie 
.  und   Klinik  nach   de6  Grimdlätzen   der  £rre* 

gunestheorie.     ir  Bd.  3a  St.  der  Band  von  5 

Stücken     n  Rthlr.  6  gr. 
Speyers^  Fr.,  Ideen  über  die  Wettnr  und  An  wen* 

dungiart  natnrlieher  und  köefH;  Bader.     NeUb 
'  ekier-  Vorrede  Ton  D.  A^  F.  M^ßrhu*    gr.  0» 

«ogf.  ^  •  •  •  "^ 

Suc€6ws\  Vtr.  C  F. ,  PI|arQieö6poe  f^  litnriTche 
Inftitute  und  f&t  üelbft  'dispeäfirende  Aente. 
>rBd.    gr.  5y 

"  TroxUrs^ 


HÄ5  r= 

Troxlen  y  Verl ucbe  ia  der  orgatiirohe»  Pby&fc.   8* 

1  Rthlr.'  i6  gr, 
Zeitung,   medicin,  chirurgifcli« ,    herausgegeben 

von  /.  /.  HartenkeiL     Jahrgang    1804.     gr.  Q. 

6  RtUr.  16  gr,     (in  Commiluop«) 
.    —    E/rgän£ungsblät|er  su  derlelben.   7r  Bd. 

gr.  Q.    ft  nthlr.  £  gr. 

In  der  Schulbuchhandlong  zuDeSau  ift  eben 
srfcbienen,  und  in  allen  Buchhandluugen  su 
3aben : 

F,    Olivier     ortha  -  epo  -  graphifckes     Elementar^ 

Werk^   oder  Lehrbuch  über  die  in  jeder  Sprache 

anwendbare  Kunß  rechtfprecken^  lejen  iind  recht» 

fchreib^n  zh  lehren,     Thepretifcher  Theil,    mit 

einer  Tabelle  und  zwey  Kupfertafeln,     gr.  g. 

1  Rtblr.  12  gr. 

Hiezu  gehört  der  vor  Kurzem   erfchienene 

^erfuch  der  Charakter\ßik  einer  volLkommen  natur» 

gemdfsen  und  gründlichem  Lefelehrartf     von  T, 

Olivier.     gr.  ß-     4  gr. 

Nächftens  wird  der  praktifche  Theil  diefes 
lementar- Werks  f  auf  welchen  Fränufti^ration 
^genommen  worden^  nebfi  allen  dazu  gehöri- 
3n  Lehrmitteln  y  an  j(ammt]iche  Fiänumeranten 
srfend^t  werden« 

Zur  Vermeidung  j^ller  ColliUon  zeige  ich 
emit  an ,  dafs  ich  mit  der  Ueberfetzung  von  — 
aennec*s  Hißoires  dt  inflammations  du  Peritoire^ 
p.  —  befchäftigt  bin ,  und  dafs  der  Druck  in 
ligen  Wochen  .angefangen  wird.  . 
Bremen ,  den  s;^  Qct^  1604.    . 

Dr.  N.iiefer. 

Mariane  von  Gotter 
be  ich,  der  vielen  NapB^agen  wegen  1  aus 
[Ten  im  Jahre  1902  bey  mir  erichie^enen  Noci^ 
Ve,  der  suajfeich  als  der  4^tte  Band  feipet  Ge» 
hte  anzufenen  x2t^  p^tonders labdrnckenlaflejil» 
iA  eIne.yQn  .^em  Dichter  hinterUflene  a9age* 
eitetB  'Ausgf^be^  In  all^  BuchhandlunM9  ift 
für  \q ^r.  S^glj/«  öj[{f r  (45  kr.  Rhein»  zu  habeiw 
Sotha  im  Sept.  ^Q^  .,    ,  j^.  , 

/.  Pertfwm 


,     ,        fH/euefiß 


gr 


^p  h 


i  « 
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vollftendiges  g^g^aphifch  -  fi^tiftifcbes  TTand- 
uch  dergeiamitateik  Erd«  und  Länderkunde 

von   -     ' 


Wefiindjen:  -^  als  den  Üebergang.  zum  feften 
Lande   vpn  Amerika.  »*  ab. 

Nach  dem  b^l^immte^i  Plane  diefes  Werkes 
wird  man  auch  in  diefem  Bande  möglichße  Voll* 
Rändigkeit,  mit  zweckmäfsiger  Ausführlichkeit 
verbunden  9  nnd  befonders,  wm  die  neüefien- 
Veränderungen  betriiFt,  die  richfigfte  Darfiellung 
nach  den  bewätirteflen  Ouellen  finden. 

Es  ift  bereits  als  ein  aefriedigendes  Handbuch 
derErdf  und  Länderkunde  anerkannt,  und  wi^ 
können  den  Freunden  diefer  WiHenfchaft  d^eVer- 
ücherung  geben ,  dafs  def  vierte  und  letzte  Band 
bereits  unter  der  FrelTe  ift,  und  noch  vot  Ofiern 
künftigen  Jahres  zuverlalRg  erfcheint. 

in.  Bücher  zum  Verkauf.' 

Eilf  Jahrgänge  der  Allgemeinen  Literatur- 
Zeitung  iiebft  Intelligenz  blättern  von  den  Jahren 
Ji>788  ^^  ^798«  wovon  la  Bände  gut  gebunden 
£nd ,  kann  man  für  33  Kth]r.  Sächf.  iu  der  Aka» 
demifchen  Buchhandlung  zu  Jena  erhalten. 

IV.  Neue  Mufikalien* 

Im  Mufikalien  -  Verlag  in  der  Neuen  Strafse  in 
Braunfchweig  iß  erfchienen  und  in  der  Friedrick 
Fiedlerifchen-  Papier»  ur\d  Schreib oißterialiei^H and» 
lumg  in  Jena  ebenfalls  £üi  beygefetzten  Preis  zu 
hekoBunen; 
Bernhardt ,  J.  H.  C. ,    Tafebenbuch  für  Freunde 

dea  Gefanges  und  Tanzea  füva  Klavier  ^ge*^ 

Tichtet.     i<$  gr.     . 
iPelTen  Tafchenhuch  für  Guitarrefpieler.     16  gr» 

V.  Eriimenmgen  nft  Hn.  D.  Pöhlmann 

/      '  in  Erlangen, 

I  Es  iS  ipeii^n  Qxundlataen  zuwi4er »  perfon-' 
liehen  Angriffen  etwas  zu  entgegnen.  Jch  be- 
fdieide  mich«  daher,  Hq.  Pöblmanr^  felbft  eiligft 
ku.li4  au  th\in^  dafs  ich  feine-Invectivea  mit  ru* 
ji^ger  Anfmerkfagikeit  durcbgelefen.  .Welchen 
I^ati^efir  J]>r.  F.:.fich  davon  verfpriofat^  weifs  ich 
nicht ;  aber  fo  viel  ift  mir  gewifs ,  dfifs  ich  eina 
T^tbeidigiaig  für  raiaeii  Zeitver^ufi  halten  müfs* 
le.  Uejber.feine^a  Charakter  trägt  ein  j^der  in 
fainein  eigenem  Bufen  äen  Bichter  ;  über  ^alente 
und  KanntailTe  au  ftreiten  ,^  wäre  von  Männern 
köchft  läcberlicbi  W^irdq  es  alfo.  nichf  beller 
gewefea  {eyn^i.  weo9  Hf.  P*  lieber  ruh|gf<jründe 
g4|gen  Qr^pdcf  abgewogen  hätte?:, „So  ift  der 
KlyChthei)  j%i|(fkisbar  lA^^eineT  Seite.  Deni^  natür- 
lich ur theil t  ein  jeder :  Den  Vogel  er|Keant  man 
«m  heften    an  feinen  Federn.       Ich  kann  nicht 

{»laubell,    dfls  Hi-.  P.  —  der  praktifche  Kinder* 
.    ehief  — ^  fe  ff>^  .al«l  to  fi^b  .hier,  d^i^  Pi|blicua& 


.  .  ,'  .         Qr^.fHflftr^  9^üUfr.  ^,: ,, .  r-.'  1  Jehtef  -^  U  ff>#  M$  ^  ßoh  .hier,  d^m  Pilblicum 

-*Hof^     bey  (^.jl.  Grauy  riQoA.        ,  ,  folchen  heftigen  Aufwallungen  weht  den  Mals- 

V^-  «iefeWi,J  Ait^äng^irfiifefneib  Beihn  ibf.  ^'  «ab  kalter  BÜfonnVnbei?  anfegen  mü/fe?    —'l^ 

laimaAfen  WfceMifcftr  etn»»^^  rfW^i)sg»airf»ift^    Ktfr  energiKhesWhken  kann  die  G^te  ein^lr^je«^ 

men».  ..  ^^  ^gebe  Si^  ttlter  K^mkeit  detftellin.^i^  EM 

Der  Verf.  hudelt  dacaa  Aßen^  '^Jp^^  ™'     ^VaIii)^^^   oh)e€tiv  weiden  Vernunft  und  Zeit 
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entTclileyera,  Scblimoi  fft  es  für  Atn ,  der  noch 
keine  fubjective  Wahrheit  hat.  Er  vermag  es 
am  leichtefteo  fie ,  die  HeiU|;e  ,  feinen  Leidea- 
Xcbaften  zu  opfern. 

Leipsie  am  10  Nov.  i8o4. 

Ernfi  TiOich. 

VI.   Erklärung. 

Hr.  Mediclnalrath  Kilian  in  Bamberg  hat  im 
Intelltgenablatte  No.  1x3  der  Jen.  Allg.  Lit.  Zeit, 
eine  Rechtfertigung  einrücken  lalTen ,  fo  fera 
iiete  meine  Perfon  betrifft,  fodert  es  meine  Ehre, 
folgende  Gegenerklärung  zu  geben. 

x)  Es  ift  Thatfache ,    dafs  Hr.  M.  R.  KiUan  ia 
derWür^b.  Staatszeitung  zaerA  einen  Würz- 
burger Arzt  einen  Schurken  nannte ,  der  auf 
feinen  Nameu  den  fraglichen  Auffatz  in  die 
Zeitung    f.    d.    e.    W.    eingefchickt    habe. 
WuTste  er  den  Thäter  zuverläffig ,  fo  dafs  er 
die  Rolle  eines  Angebers  übernehmen  konn- 
te 9  fo  mufste  er  )ä  auch  gewifs  wiflen ,  dafa 
der- Thäter  kein  Arzt  in  \V  ürzburg  fey.     — 
Hierauf  auf  mehrmalige  Aufforderung  nicht 
zu  antworten,  dafür  kann  er  keine  olbenfibia 
Gründe  angeben. 
^)  Hr.  Kilian  nahm  keinen  AnSand ,     mich  ala 
denjenigen  zu  denunciren ,     der  einen  Pas* 
quill  gemacht  y     und  feine  Handfchrift  ver« 
Slfcht  habe.     Die  Beweile  hie  von  find: 
a)  Sein    Inqutfttionsprotokoll    in   Bamberg, 
welches  die  Kurf.  Landesdirection  dafelbft 
in  Händen  hat,     in  welchem  er  mich  na^ 
mentlich  denuncirte.  / 

h)  Die  auf  feine  DenuBciation  in  Würzburg 
eröffnete  Inquifition,  die  fich  auch  auf 
mich  erftrecken  follt^,  weitU  es  jedoch 
nicht  kam. 
(B)  Ein  Schreiben  ie$  Hn.  M.  R.  Kilian  an 
Hn.  Profeffor  KUhe  in  Würzhürg ',  ^ekhea 
ich  gelefen  habe,  worin  et  mir  foea*  Im 
^  Urtheil  fpricht,  und  mir  eineVötatlon  auf 

die  Feftung  zudienkt.  • 

Anmerk.     In  diefem  Schreihen  bin  ich 

nicht    namentlich    genennt ,     fondern    es 

lieift:  Fox  wird  eine  Vocation  auf  iiie  Fe* 

ftung  erhalten,'      Ein  Skribler  hatte  miy 

eben  damals  in  der  Zeit.  f.  d.  e.  W.  diefea 

Namen  beygelegt«     6hB:e  dafs   ich  diefe« 

'Skribel^  geachtet  hftte ,     hätte  ich  nicht 

'     (a  berührtem  Briefe  eine  Asw^ndong  hie- 

"'      '  roa  gefimden» 


■t^" 


=  "if^ 

...... 

^)  XiUan*s  eigene  lErklSrniig ,  welche  er  in 
das  Kurf.  Hpfgericht  in  Bamberg  d.  20 
Auguft  auf  meine  Klage  eingegeben  hat, 
ras  welcher  ich  folgende  Stellen  wörtlich 
aushebe: 

,iDafs  ich  privatim  vermuthen  mufste, 
„es  habe  an  dem  mir  angefchuldigtan 
»,Fasquill  ein  hefonders  zuruckgefetzter^ 
„oder  fonft  auf  irgend  eine  Art  beleidig- 
„ter  Arzt  iii  Würzbutg  wenigßens  An« 
„theily  begreift  fleh  daraus,  weil  die 
„ganze  Tendenz  des  befagten  Fasquilb 
,.Eunächft  das  medicinifche  Perfonale 
„und  deffen  (öffentliche  Anfialten  in 
„Würzburg  trifft.-«     —     Ferner: 

„Dr.   Horfch   wird    fich  befcheiden, 
„wenn  ich  mich  avif  feine  Anfrage,  ob 
„ich  ihn  in  meinem  Privatrchreiben  an 
„Ftofeffor  Klebe  (S.  Würzb.  StaaUzei- 
„tung  N.  pd)    „verßanden  habe,     gar 
„nicht  einlaffen  kann ,  Indem  ich  durch 
„eine    etwanige   Erklärung,     dafs  ich 
„nicht  ihh   darunter    verßanden   habe, 
„nicht  ntgr  von  felbß  eihgeßehen  wür- 
„de,  dafs  ich  einen  andern,  als  den  Dr. 
„Horfch ,    folglich  eiti  beßimmtes  Indi- 
„viduum  der  Würzburger  Aerzte,  damit 
„bezeichnen  wiSlle,     was  ich  doch  vre- 
„der  vermögeha,  noch   Sinties,    noch 
„Willens  war,     fondern  mit  einer  fol- 
„eben  ErklKrung  nothwendig  der  Ehre 
„der  librigen  Aerzte  ^Ida  zu  nahe^e^ 
^ten  wurde."   n.  f .'  w:       ' 
•  Es>  gehörtwohl  keine  ^roiseEntzifferungs* 
kunß  dazu,     um  einzyfehen,     was  diele 
Erklärung  fagen  will..**^^ 
Ich  lege  hier  dem  Publicum  diefe  Thatfachen 
vor,     die  nothtgen  Falls  ganz  legal   hergefiellt 
werden  könven ,     damit   es  eiitfcbelde ,     oh  ich 
mnth willig  gegen  Kilia^  aufgetreten  fey,  und  oh 
ieh  Grund  habe,    das  i$uruc|uunehmen ,  wms  ich 
in  einer  frühem  EtUärung  (Oberdeütfche  Lit. 
Zeit.  N.  79)  nw'  hypothetilch  behauptete.       Ich 
bin  wahrlich  nicht  ßreitfüel«i^/2&^  iWch  nicht 
voa  der  Claffe  derjenigen,,  welche  ihre   Ehre 
vom  nächfien  heften  untaß^  laflen.       Krinknng 
meiner  Ehre  dulde  ich  von'  Ni^m«ndm  »     ohwoU 
ick  leider  mancftet^  eftleben  infiC^e,  otlii•^den  ocler 
^die  Kunfterfahri^en  Yerläumder  enthülhu  su  kön- 
nen.    Wurzburg  den  i  Jfov.  i^. 

Dr.  HorM ,  Stadtbhyfikns. 
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^  In  dem  I.  Sl.  dea  FebmavaS.  13  j  ift  wider  die  Unterfchaid^g  dea  jthi^'^rom  Ahmimi 

$ta  fi<ih  infofern  wcd' richtige  Bemerkung,     4ef^  die  Vermengun|ri  nicht  für  ^^achf^hlerangeT^bea 

werden  folU     Dürfte  gleichwpl  die  UnterTcheidyng -ni^h^  auch  er^ft^ui^VJreTn?^;^h  4Ukiie  wiiv^^ 

4aCi  die  Nachwelt  es  nicht  idimden  wird«     w«^i  09^^^^^' AM/^imdL»W^  1^^ 

ta|»rfla  Spjuadhfdbataeswey  Wortä  fitf  ieinee  findeti  ;    Xhu-'' 
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Exc^iUnte  Ahn  Zavaria  Jnhia  Ahen  Mohameä  Ben 
u^hmed  Ebn  al  Awam  Sevillano.     Traducido  al  Ca» 
JiHiano    y  annotado  por  Don  TofeJ  Antonio  jBait* 
^uerim     Madr.  Fol.  £  Bde, 

J*  L.  Merea»  a.  d.  Sarthe-Dep. ,  giebt  Yicq* 
d'Asyra  Werke  mit  Anmerkungen  und  einer  Ab- 
handlung  über  dea  Vfa  Leben  und  Schriften 
beraua«  

Der  ExCanonicus  Lucet  kündiget  auf  Sub- 
fcription  an:  L'Enfeignement  del'Egiife  cathoUque 
für  le  dogme  et  für  la  moraUj  recueilU  de  tous  les 
ouvrages  de  M.  Boffuet^  Evexfue  deMeauXy  en 
confervant  par*tout  fon  fijU  noble  et  majeßueux, 
Daa  Werk  ift  lauf  6  Bände  berechnet.  Der 
4te  Theil  dürfte  die  intereOantefte  Fartfaie  dea 
ÄVerks  werden,  denn  er  verfpricbt  Boffuet*$ 
llrtfaeile  über  die  wichtigßen  Kirchenväter,  dann 
über  Luther y  Calvin,  Cromwel,  Türenne,  De»- 
cartea,'  Grotiua  u.  a» 

lAße  der  Mitglieder   der  Societe  d^encöuragement 
pour  l'indußrie  nationale  (leit  deii  s6  Thermidor 

Das  Confeil  d^adminißration  befteht  aus  fol- 
genden Männern:  Chaptal^  PräfLdeBt;  Frochot 
und  Cuyton-^Morveauj    Yice-Fraüdenten ;    Dege^ 


rando ,  Secretar ;  Coßor ,  der  Jüngere  und  Mat* 
thieu  Montmorency  y  Vice-Secretärs ;  Delarochey 
GaUiren 

^  Zur  Commifßon  des  Fonds  geboren :  Brillat» 
Savarin;  Duauesnoy;  DaviUiers;  Duvidal;  Petita 
Recamiery  der  Aeltere;  HouUle  (de  I'jEltaug); 
Savoie'  Rollin;    Sers. 

Clade  der  mecbanifcben  Künße:  Baillet; 
Bregueti  Bardel;  Conti  i  Molard;  Per  vier;  Ca» 
mille  Pernon;  Prony ;   Ternaux  y   der  Aeltere. 

ClafTe    der    chimifchen  Künüe:     Berthollet;, 
Bofc;    CoUet'  Defcotil;    Fourcroy ;    üuyten"  Mor» 
^veau;    Uerimee;    Scipion  Perrier;  Tkenkrd;  Vau* 
^uelin. 

ClafTe  des  Ackerbaues:  Cuvier;  Chafßron^ 
Celfe;  Fran^ois  de  Neuf-Chäteau;  Gilet- Laumonti 
Hujard;  Richard  Daubigny;  Swediaur;  Silveßref 
Teffier;   Yvart» 

Claffe  der  ökonomifcfaen  KünSe:  Bouriat;, 
Cadet '  Devaux ;  Deeandolle^  Benj»  Deleßert;  La" 
ßeyrie;  Montgolßer ;  Parmentier;  Paßoret;  Pictet^ 
Claffe  des  Handels;  Arnould^  der  Aeltere;. 
^rnottZJ  der  Jüngere;  Bertrand ;  Cotfuebert* Mont'^ 
bret;  Duponty  de  Nemours;  FrevÜle^  Journu'- 
Aubert;  Magnienf  Regnaultj  de  Saint -Jeaa 
d'Angely. 

Cenforen :  der  Tribun  Duvidal  uud  der  Staats* 
rath  Gau.     Agent  der  Gefellfchaft  tft  Hr.  GuiUard^ 
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L  Neue  periodifche  Schriften, 

So  eben  ift  erfchieoen  und  an  alle  Buchhandlfin« 
gen  und  Kalender  -  Bureaus  verfandt 

worden  r 

Tafchenbuch  der  Reifen 

oder 

unterhaltende  DarßeUung  der  Entdeckungen 

des  iQten  Jahrhunderts 

in 

Riichficht  der  Länder 't  Menfchen»  und  Prodacten* 

künde 

für  jede  Claße  von  Lefern 

von 

E,     A»    W»    V.    Zimmermann^ 

4t er  Jahrgang  für  1805. 

die  rereinigten  Staaten  von  Nordamerika 

enthaltend. 

Mit  9  Kupfern  und  1  Charte.       ' 

Leipzig    bey    Gerh.    Fleijcher  d.    J» 

Preis  a  Rthlr. 

in  Maroquin  3  Rthlr. 


KufikaUfches  Tafchenbuch  auf  1^05.  Herausgege« 
ben  von  F.  TJt.  Mann  mit  Muük  von  TV,  Schnei' 
der.  Zwevter  Jahrgang,  Peuig  bey  F.  Diene^ 
mann  und  Comp,     s5  Bog.   auf  Velinpap.  und 

4  Bog«  Muük  f  nebft  si  foxtrat»  und  ft    ' 


Umfchlagskupfern.   Preis  in  Maroquin  2  Rthlr» 
8  gr.  in  Seide  iL  Rthlr.  in  Pappe  i  Rthlr.  16  gr.. 
Von  dem  erßen  Jahrgang  find  noch  Exem* 
plare  für  denfelben  Preis  zu  haben. 

Meltzers  verfchönerter  und  verbefferter 

Wand'     Kalettd^er 

für   alle  Stande 

auf   X805. 

(i- Thaler    8   Grofchen.) 

Die  Verfchönerung  diefes  Kalenders  befteht 
in  der  zweckm«^fsigen  EinfafTung  ,  um  als  fchÖ* 
nes  Bild  in  jedem  Zimmer  prangen  zu  können« 
Da  ein  folches  Bild  faft  taglich  betrachtet  wird, 
fo  ift  die  Verzierung  fo  reichhaltig  als  nur  mög* 
lieh  in  Verbindung  Ton  mehreren  Künfilern  ge- 
bildet worden.  Nicht  allein  find  die  Monatszei- 
chen aus  der  Göttergefchichte  mit  vielen  und 
mannichfsltigen  Attributen  Terziert,  fondem^an 
den  Seitenftücken  befinden  fich  wieder  Abbildun- 
gen von  den  Gefchäften  in  den  4  Jahreszeiten  und 
unten  ift  auf'  dem  einen  Blatte  ganz  Europa  vom 
Kordpol  bis  nach  Portugal! ,  als  Europens  Spitse, . 
und  auf  dem  andern  Blatte  AFrika,  Afien  und 
Amerika  bia  zum  Südpol  in  eine  einzige  ange- 
nehme Landjchaft  unterhaltend  zufammenge- 
drangt.  Die  VerbelTerung  hingegen  befteht  dar- 
in y  daiii  m«a  yiel  leichtcsir  und  be^ncmei  wegen 

der 
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der  Vprgrofserung  das  Datum  erkennen  und  fia* 
den,  uud  dabey  Anmerkungen  fchreiben  kann. 

Er  ift  in  Joachims  Buchhandlung  in  Leipzig 
SU  haben. 

Von  Mauchart  Hesperiden^  ein  Magazin  für 
jugendiichß  Unterhaltung  ^  ift  daa  pte  Stück  (auch 
unter  dem  befondern  Titel:  Neue  Hesperideni  itea 
Stück)  eiTcbienen,  und  an  alle  BucbhandKingen 
verfendet  worden.  Brochirt  im  farbigen  Üm- 
fchlage  12  gr.  SächC  oder  54  kr.  Rhein. 

Inhalt:  L  Spie  Iah  ende.  Das  natürhl- 
ftorifche  Lotto.  Befchreibung  eines  Spieltifches, 
•uf  vrelchem  neun  verfchiedene  Bewegungsfpiele 
gefpielt  werden  können ;  mit  einer  Kupfertafel.  , 
II.  Lefeabenrde,  Kleine  Erzählungen  und  Fa- 
heln.  Der  Bauer  und  der  Geift,  Der  Ffaif  und 
der  Wolf.  Der  Bauer  und  die  zwey  Hirfche. 
Der  Ritter  und  der  Greis.  Der  neue  Hirte  auf 
Rhodope«  Die  kleine  Neugierige,  ein  Schau- 
fpiel.  Die  Reife  nach  dem  Monde,  eine  Ge* 
fchichte  in  Briefen.  Allerley.  'Hiftorifche,  geo- 
graphifcb«  und  andere  Räthrel.  IIL  TLauber^ 
ab  ende,  Mechanifche  Kunßßjicke.  Die  zwey 
Brieftafchen.  Der  rfennig  im  Tuche.  Das  ge* 
fchmolsene  Geld.  Optifche  Unterhaltungen.  Die 
Hohlfpiegeiiiguren.     Der  GeiAertanz.  - 

Nach  dem  Wunfche  mehrerer  unbegüterten 
Kinder^reunde  ,  die  diefes  Magazin  mit  zuhal- 
ten wünfchen,  denen  aber  deflen  Anfcha^ung 
vom  erßen  Stücke  an ,  nun  doch  fchon  zu  koßbar 
kömmt,  habe  ich  mich  entfchloflen ,  diefes  gte 
Stück  zugleich  auch  unter  dem  veränderten  Titel : 
Neue  Hesperiden  ^  ites  Stück  ^  in  einem  befondern 
Umfchlage  auszugeben,  und  damit  für  diejenigen, 
die  lieh  nicht  die  erften  g  Stücke  anfchaffen  mö* 
gen,  eine  neue  Suite  anfangen. 

Gotha  im  Oct.  1004. 

J.  Perthes. 

II.  Anknncligtingen  neuer  Bücher. 

In  der  Illgenfchen  Hofbuchhandlung 'in  Lo- 
ben (^ein  ift  feit  der  Oftermefle  diefes  Jahres  er« 
fchienen : 

Bewegliche  Fibel ,  wodurch  die  Kinder  auf  eine 
lehr  leichte  und  unterhaltende  Art«  Buchfia- 
ben ,  Bucbftabiren  und  Lefen  unter  fich  felbft 
lernen  können.  Ktn  VVeihnachts-GeCchenk,  in 
gefcbmack vollen  Käftchen.  Fol.  i  Rtblr.  Q  gr, 
Eyenfchmidty  G.  B. ,  der  frohe  Landprediger,  be- 
glückt und  erheitert  durch  lieh  felbft,  vorzüg* 
lieh  aber  belebt  und  aufgemuntert  vom. Staate. 

Himmel^    F.  H. ,  Zehen  deutfcbe  Lieder  mit  Be- 
gleitung des  Fortepiano«  Fol.  (in  Commiflion). . 
1  Rthlr.  4  gr. 

Kinder-Zeitung,   für  LeCer  von  Q  bisli4  Jahren, 
mit  Hupf,  zum  illuminifen  und  MafikbeyUg^n, 
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von  einer  Gefellfchaft  praktiCclier  Eritiaher.    4. 
Jul.  —  Dec.     16  gr. 

Menzel ^  J.  F.  C,  kleine' Plaudereyen  aus  dem 
Reiche  des  Romans  und  der  Wahrheit  mit  mo- 
ralifchen  Reftexionen  für  das  Herz.   Q.      12  gr. 

Müller  y  Ch.  C.  E. ,  Ueber  die  religtöfe  Unterhal- 
tung der  Kranken,  ein  Yerfuch  zum  Beften  der 
Religion,  ihrer  Lehrer  und  Freunde,  ir  Thei), 
£te  Auflage.  Q.     Q  gr. 
(DelTelben  zweyter  Theil  ift  1803  erfchienen 
und  koftet  ebenfalls'  Q  gr.) 

Zeltung,  die  privilegtrte  Geraifckre,  politifcb. 
und  gemeinnützigen  Inhalts.  4ter  Jahrgang. 
3  Rthlr. 

So  eben  hat : 
Dr.    fiarl    Ludwig     Wiüdenow*s   Anleitung    zum 
Selhfifiudium  der  Botanik^  -mit  4  tUiim.  Kupfer* 
tafein  und  dem  von  Laurens  gefiochentri  Bilamfs 
des  Verf affers  in  gr.  x2.  verfehen, 
die  PrelTe  verlalTen ,   und  ift  für  1  Rthlr.  20  gr. 
zu  bekommen  bey 

Ferdinand  Oehmighe  dem  A  eitern, 
Yerlag^buchhlndler  zu  Berlin,  Leip- 
ziger Strafse  No.  50. 

Bey  Unterzeichnetem,  in  allen  fbliden  Bach- 
handlungen und  dnrcfa  die  mehrefivn  refp.  Ob-r- 
undPoft-Aemter,  Zeitungs* Expeditionen,  Adrefs- 
und  Intelligenz-Comptoire  ift  unentgMlich  zu  be- 
kommen : 

Neuigkeiten 

zum 

Nutzen   und  Vergnügen 

für  Jedermann 

Erfte  Lieferung. 

Joachims  litterarifches  Magazin. 
in  Leipzig. 

XII.  Hcrabgefetzte  Büdietpreife. 

Aeufserft  wohlfeiler  Preis  von  D.  Mevu  Decifia* 
nes  fuper  caufis  praecipuis  ad  praedictum  trihunal 
regium  delatis.  Editio  decima^  variis  accefßoni' 
hus  et  emendationibus  commendabilis  ;  praefatiu  eß 
L.  J.  Uoepfner.     2  TomiJ 

Diefes  jedem  praktifchen  Juirift^n  unentbehr- 
liche Werk  haben  wir  käuflich  an  uns  gebracht, 
und  erbieten  uns,  davon  ein^  Anzahl  Iglxe^iiplare, 
jedes  für  4  Laubthaler,  ftett  des  bisherigen  La- 
denprelfes  von  15  Rthlr.  ß  gr. ,  zu  erlaflen.  So- 
bald diefe  abgefetzt  find,  wird  unabänderlich  d» 
bisherige  Ladenpreis  wieder  eintreten.  Wer 
alfo  von  diefer  guten  Gelegenl|#it  zu  profitiren 
wünfcht,  beliebe  ^n  uns  oder  die  ihm  zunachft 
liegende  Buchhandlung  die  4  Laubthlr.  bald  «tn- 
zuienden. 

Hannover  im  Nov.  1O04.    . 

Gebrüder  Hahn. 
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LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


M, 


_  I.   Neue   periodifche  Schriften* 


it  Anfange  des  Jahres  1805  crfclieint :     • 

Der      europäi'fche     Auf  feher. 

Eine  Zeitung  für  Jedermann, 

Nebft  einem 
europdifchen      Univerfal,^  Anzeiger^ 

^  '.   '  Unfere  Zeitung  ^'foll  von  «lleniv  wasfürdei^ 
Menfchen .  ein  wiohtigea  InterelTe  hat,  was  ieine 
Einfichten  erweitert  und  verbeflert,,    feine  Fxeu- 
^en  und  feine  Glückfeligkeit  vermehrt,  und  feine 
Vortheile  befördert,  Bericht  erßatten.     Wir  tre- 
ten n^it  derfelben  keiner   bisher  ^rfcheinenden 
Zeitung  in  den  Weg,     aber  wir  werden  alle  hs- 
obaphten;     wir  werden  keiner  etwas  zu  Leide 
thun,     fo  lange  He  ianerhalb  der  Schranken  der 
Wahrheit  und  der  Gerechtigkeit  bleibt,  aber  wir 
werden  die  Thorheiten  und  die  Ungezogenheiten 
der  Einen  rügen ,    und  die  Irrthümer  der  Anderi^ 
berichtigen.       In   der  literarlfcben  Welt   foll  es 
keinen  Krieg   geben,     aber  es   foll   auch ^ keine 
Ruhe  herrfchen.  ^     In  derfelben  mufs  allein   die 
Vernunft  regieren,    aber  nicht  eine  hlinde^    noch 
eine  auf  den  Kopf  geßürzte^  ,  fondern  eine  Ver- 
nunft,   die  lieh  felbfi  kennt,    die  weifs»    was  da 
ift,   was  ße  vermag  und  was  fie  ihut,    die  keiner 
Parthey  huldigt,   fondern  die  die  Wahrheit,    die 
Höh  auf  die'  Näturgefetze  des  menCchlicben  Gei* 
iles  und   auf  die  Kenntnifs    der  Dinge   gründet, 
und  die  Gerechtigkeit  allein  zu  Führern  wählt. 
Diefer  Vernunft  werden  wir  folgen«     Wir  wer- 
den  federzeit  den   Menfchen  vom    Schriftfteller 
unterfcheiden :  jener  ift  eine  Privat-,    diefer  eine 
ütfentliehe  P«i;foä.     Jener  liegt  als  folcher  gänz- 
lich aüfsar  dam'Kreife  der  öffentKch«n  Beurthei«* 
Lung,     diefen  aber  werden  wir  nach  Verdienft 
"^würdigen.     Wir  werden  niemand  beiührot  fchel- 
ften,'  aufser  ivev-es  sa  feyA  verdient:  wir  lind  mit 
Setä  grofse»  Kafft  der  Meinung,-  dafs  lun  die  ge« 
M^^hoUcli  fogenannten  berühmte«!  Minoer  gemei< 
xaiglich  yiel    Wi»d  ift.       Mannichfaltigkeit  uud 
Küri&eidesAufiatzefoll  ein  Hauptbeftreben  ünfers 
Blattes  feya,  tiad  wir  werden  üicbta  übergeben, 


was  belehrt  und  vergnügt.  Merkwürdige  pfy. 
chologifche  Erfcheinungen  werdoA  nicht  felte4i 
mit  den  Wundern  der  Natur  abwechfeln.  Ei- 
gentlifhe  Kritik  der  Bücher,  ift  a usgefchl offen ; 
allein  nicht  alle  politifche  Ketzereyen.  (Andere 
nennen  fie  Defpotenftr eiche.)  Freymüthigkeit  im 
Urtheilen ,  Unpartheylichkeit.  im  .AbHvägtn  der 
Gründe,  Heiligachtuag  der  Wahrheit  und  der 
Gerechtigkeit  follen  die  Maximen  üpfera  Vcrfah- 
Tehs  feyn.  Annätse,  die  dieCes  Gepräge  jtrag«^^ 
und  dem  Zwecke  unfere^  Zeitung  entfprechen, 
werden«  uns  willkommen  feyn,  -und  nach  Verlan- 
gen hoaorirt  «werden. 

Der  Jahrgang  koftet  i  rriedrichsd'or. 
Eine  ausführticfaere  Anzeige  findet  man.  in 
allen  foliden  Snchhandlungen,  auf  den  refp; 
Ober-  undPoft-Aemtem,  ZeitttagB-Expeditioneo, 
Adrefs-  und  Intelligenz-Comtoiren,  in  der  Kur^ 
fürfiL  Sachf.  Zeituhgs-Expediäon  in  Leipzig  und 
im  Joachimfchen  literarifchen  Magazin  dafelbfi^ 
wo  auch  Beftellungen  angenommen  werden. 

Die  Expedition  des  euröpäifcken  Auffehers 

in  Leipzig. 

II.  Ankündigungen  neuer  Bücher« 

Freunde  der  alten  tömtfchen  Literatur,  fo 
iffrie  lateinifche  Schulen,  mache  ich  aufmerkfam 
auf  eine  gute  Ausgabe  von 

Ciceronis  M.  T.  Orationes  XJIl  felectae  pro  Ro» 

fcio   AmerinOf    pro   lege  Manilia  -etc,    novis 

animadverßonihus  in  ufum  Scholar  um  illußra^ 

tae  a  Benjamin  fVeiske  A,  M»  Scholae  Porten» 

fis  nuper  Conrectore.  -"Q  maj,- 

die  nachftens  in  meinem  Verlage  erfchetnen  wird. 
Der  rühmlich  bekannte  Herausgeber,  Hr.  Con« 
reclor  Weiske^  der  eine  Rel|ie  von  Jahren  über 
diefe  Red^  des  Cicero  las,  wird  bey  diefer  Aus* 
gäbe  nichts  weiter  zu  wunfchen  übrig  lafifen,'  fo 
wie  ,^ch  es  mir  zum  Verdienft  anrechnen  werde^ 
diefe  Ausgabe  aul!serl|  correct  in  einem  gefälligen 
Gewände  aust  .elper  neu^n  Schnft  u^d  fchönea. 
weifsen  Papii^ip  grofaOctav  an  das, Licht  tre* 
Xfin  zu  leiten',  .wc^durcfi^  ich  mir  den  Daalt  dea 
Publicuma  au,  verdienen  hoffe. 

(7)  B        *  Aulser» 
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Aulserdaiii   erfcheint   nächften«    io  meinem 
Verlage,  und  wird  bald  ausgegeben  werden  :    • 
1)  Camem,     M.  C.  W.  Th.  ^    katechetifche» 
Handbucb,     oder  fafeliche  JDarftelking   der 

tanzen    chriftL  Religion   und  Moral.     4tes 
ändchen.    8< 
£)  Erato  5  eine  Sammlang  Meiiier  Erzählungen 
▼om  Verfaffer  der  Heliodora.    3s  Bdchen  mit 

1  Kupfer.     8* 

3)  Homeri  lliados  Rhapfodia  M.  N.  P.  ßve 
Liber.XIT,  XIII  et  XIV  0.  Exccrptis  ex  Eu- 
ftathii  Commentariia  et  Scholiis  minoribus  in 
ulum  Scbolarum  feparat.  edid.  M.  /.  ^»  MuU 

ler.     8  ni«j-  „    ^ 

4)  Zachariae ,  Dr.  K.  S. ,    Verfuch  einer  ajlge- 

meinen  Hermeneutik  dea  Rechts.     8* 

Heilten  am  50  Oct.  1804. 

H.  f.  fV.  Erhßntty  Buchhändler. 

Ueber  das  Prinzip 
der      * 
ieutftken    Territorial  -  V er f  äff ung  ' 

Jof  Franz  Xaver  von  EppUn^ 
FürfU.  Tk.  u.  Taxifehem  Geb.  Hofrath  und  Re- 
gierun ga  •  Director. 
Ein«  Schrift,  welche  bey  den  neueften 
Staatsveränderungen  in  Deutfchland,  bey  den 
Streitigkeiten,  die  z  wifchen  benachbarten  Reichs«, 
ftanden  und  Unmittelbaren,  zwifchen  L»andes- 
herrn  und  Landftänden  gefuhrt  werden,  zur  Ent- 
scheidung vieks  beytf agen ,  fo  wie  in  Auseinan- 
derfetzung  r«rwic*elter  nachbarlicher  Gebietfbrei- 
tigkeiten  alle  Zurechtweifung  geben  kann.  — 
Preis  1  fl«  12  kr. 

Bey  uns  und  in  allen  foliden  Bachhandlun« 

fen  ißt  zu  haben : 
irummacker^   Profeflbr  in  Duisburg,   Parabeln. 
8.  brochirt     20  gr. 
^luiter ,  Leetiones  Andocideae.  Interj.  funt  L.  C. 
'    Valckenarii  ineditae  et  J.  Luzacii  in  Andod- 
dem  Animadverfionea  ec».     8  ««}-      Lugduni- 

Balavorum* 

Erfieres  ein  ganz  vortreffliches  VTerkchen 
IUI  angenehmen  und  nützlichen  Unterhaltung, 
4as  zweyte  ein  fehr  gelehrtes  Werk  über  den  we- 
nig bearbeiteten  Andocides.       Duisburg  den  28 

Oct.  1804. 

Baedecker  et  Comp. 

Gallerte 

hifiorifcher      GemäJtlde 

aus  dem  achtzeltnten  Jahrhundert» 

Ein    Handbuch    für    Jeden    Tag    des    Jahrea 

von    Samm   Baur» 
Dritter'  und  vierter  Band. 
Hof,    bey  6.  A,  Grau  1804« 
Dief^s  in  vielfacher  HinÜcht  intereffante  hi- 
Wexk  ift  jnUa  mit  dem  4ten  Binde  voll- 


mß 
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ßändig ,  und  entÜSlt  die  charakteriftifchen  Scbil- 
deruQgen  von  565  der  merkwürdigiten  Perfonen 
des  ißten  Jahrhunderts ,  die  als  berühmte  oder 
berüchtigte  IVTenfchen  eine  ausgezeichnete  Rolle 
gefpielt  h^ben,  und  deren  ganzen  Lebensgaag 
man  hier  mit  einem  Blicke  überfehen  kann. 

Der  Verfaffer  hat  durch  die  glückliche  Bear- 
beitung diefes  Werkes  einen  neuen  Beweis  gege- 
ben »  wie  er  mit  ächter  hiftorifcher  Kunft  die  an- 
siehendlten  Gemähide  darzuftellen  wei(s ;  und  da 
es  ^zugleich  die  intereffanteßen  Notizen  von  dem 
Geift  und  den  Sitten  einea  ganzen  Jahrhunderts 
«nthält,  und  fo  vielfeitige  Belehrung  als  Unter- 
haltung gewahrt,  fo  wird  es  für  jede  öifentlicbe 
und  Privatbibliothek,  fo  wie  auch  für  Schul- 
bibliotheken  fehr  zweckmäCiig  anzufchaffen  feyn, 
und  kein  Freund  der  Gefchidhte  und  Literatur 
virird  dailelbe  entbehren  können. 

Alle  4  Bände  complet  k«ften  6  Rthlr.  16  gr. 
fach!,  oder  i2  fl.  xhein. 


e  r. 


Zweckmäfsiges  Weihnachtsgefchenk, 

G.  C*    Claudius 

allgemeiner     Briefftell 

nthß    einer    hurten    Anweifung  "zu    vetfekiedenen 

jckrifäichen  A  uff  atzen  für  das  gemeine  bürgere 

liehe  Gefchdftsleben  etc. 

Zweyte  durchaus  verbefTorte  Auflage, 

oder  der 

Nutzlichen  u,  f  w,    Briefe  u.  f  w. 

Achte  ganz  umgearbeitete  Auflage.     44  j-  Bogen* 

.Freia  18  gr.;    fauber  in  Ma*roquin*Papier  in 

Pappe  mit  Tit^el-     1  Rthlr. 

Für  iSchulea  und  für  den ,  der  12  Exemplare 
auf  einmal  nimmt,  gilt  für  immer  der  Parthie- 
Preis  von  1.2  gr.  das  Exemplar."  Doch  kann  ick 
dielen  äufserft  niedrigen  Preis,  wo  der  Bogen 
circa  3  pf.  kommt,  fchlechterdings  nur  bey  12 
und  mehreren  Exemplaren  und  wenn  man  den 
Betrag  unmittelbar  an  mich  fendet,  halten.  Die 
Vermittlung  einer  andern  Buchhandlung  kann 
nur  bey  dem  Ladenpreis  von  iß^gr,  ßalt  finden. 

Ueber  den  VTerth  dieXes  Bucns ,  das  in  ganz 
Deutfchland  und  jet^tauchiuRuläland  lühmlicblt 
bekannt  ifr,  kein  Wort  mehr. 

Leipzig,  im  October  x8o4- 

Heinrich  Graff» 

(Diefes Buch  kann  man  roh  und  gebunden  im 
allen  Buchbandlungen  bekommen.) 

NB.  Der  Rathgeber  für  Kaufleute  h.  /•  w. 
V.  Claudius  erfcheint  fchwerlicb  vor  der  Ott.  Bil. 
Diela  zur  Antwort  auf  alle  fchriftliche  Anfrageiu 

In  kurzem  erfcheint,  im  Verlag  von  Herrn 
Buchhändler  Hßriknoch^  von  mir  bearbeitet:  Wo^ 
yage  für  la  Scene  de  fix  dirniers  Uvres  de  tEntiel^ 
fuivi  de  ffuelt/ues  ObferVAtiom  fur^le  Latiurn  ntoderni^ 
par  Charles  Vietor  de  Bonßetten^  Da  daa,  meiner 
Arbeit  zum  Gcunae' liegende  Werk,  wenn  ea  für 

unfec 
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un£er  4toiktfclict'*Su]^l!6iHii  4aT«h«uB  VrtnoLbBK 
werden^  (oll  — ,  und  wen  jo^terei&cte  wohl  bey  ei- 
nem vergleichende^  \y^rke9  delTen  fruchtbai^en 
Refultaxe  roo  def  Hichtigkeit  und  Geoauigke^t 
der  ihn^  ^tntetgtlegttn  Data  abhängen,  ohne 
deien  durchgängige  Verificirung  ein  für  die  lehr- 
begierige Welt  zum  Theil  nur  fchöner  Roman  ? 
«<—  in  demjen^en  Theil »  ^er  das  Lokal  und  die 
VerhSltnilTe  dea  alfen  Roma  und  feiner  Umgebsn- 

fen  betrifft,  wirklich  umgearbeitet  su  werdeii 
edarf  r  fo  .wür4d  das  Publicum  au  einer  bloCiep 
Ueberfetaung  um  fo  weniger  Zutrauen  falTen  kön- 
nen ,  als  man  dadur/eh  weder  den  glücklichen,  in 
fo  viele.r  ilinfioht  erreichten  Entfchluls  des  geift- 
reichen  Yerfaffera  der  Urfchrift,  durch  eigene 
Bereifung  der  Umgebungen  Roms,  dem  alten  Rom 
durch  das  neue  und  dem  neuen  durch  das  alte 
Licht  x)Li  verfchaffen;  noch  die  Solidität  des 
deutfchen  Geiftes^  in^AbCcht  auf  Kenntnifs  der 
alten  Welt  su  ehren  wüfste.  Die  Verlag^haad- 
lung  wird  auch  für  ein  gefchmack volles  Aeulaerea 
Corgea. 

X»  G,  S^helU^ 
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Folgende  neue  jurißifchen  Schriften  £nd  hey 

den  Gebr.  Hahn  in  Hanoaver  erfcbienen,   und  in 

alten  BuchhaiMilunjren  su  haben : 

B0r§9    O«  H.  von,   B^jobachtungen  und  Recl^ts- 

falle,    in  der  Göttingfchen  Jurifienfacultät  und 

in  der  Königl,  Juftiff-Kanzley  in  Hannover  ge- 

üunmlet  und  herausgegeben ,  i  a,  Bände,     gr.  Q. 

i  Rthlr. 

Deflen  Handbuch  des  deutfchen  FoUzey-Rechts, 

4r  Banit,*  zu  beiden  Ausgaben  gejiiörir.     gr.  3« 

&.RthTr.  16  gr. 

(alle  4  Bände  koften  6  Rthlr.  16  gr.) 

Sulow^  Fr.  von,  und  Dr.  Th.  Ilagemanns  prakti- 

fche    Erörterungen     aus    allen    Theilen    der 

Rechtsgelehrfsmiieit,    41  Band.  4.       a  Rthlr. 

(alle  4  Bände  koften  9  Rthlr.) 
Meditationen  über  verfchiedene  Recbtsmaterien, 
herausgegeben  von  den .  Gebr.   Overhecky     4r 
Band,     dritte  verb.    und  verm.  Ausgabe.     Q. 

ao  gr. 
Caire  9  Bände  kofieii  6  Rthlr.  16  gt.) 
tdünter ,  jyr,  C.^C. ,  das  Weidereeht.  (J.    1  Rthlr. 
Schiegels  y   J.  C.*^F. ,    Kurhanndveifohes  Kirchen- 
recht.    4r  3and.     gr.  g.  1  Rthlr,  16  gr. 
-     (alle  4  Bände  koften  6  Rthlr.  12  gr.) 

111»  Hisrabgefetza:6  Bücherpreife, ; 

Von  *i&m  Gemähide  von  Stockholm  aus  dem 
Schwedifchen  jUrerjeizt  von  JB.  S,  A^  Gerken ^  \ter 
Sandy  ehemiEils  im  Verlag  bey'Meyn  in  Häm^ 
bürg,  haben  wir  das  Verlagsrecht  iibeiAoifimen 
und  den  Preis  von  1  Rthlr.  zu  16  j^r«  UtabgisM 
fetzt.  «"/!*—-'  .' 

HattaimNof'.  1804. 

/    '  Sckimmelpfennig  und  Comp* 


In  No.  Sp'des  IntcIIigeiizblattes  der  Jena- 
ifchen  Allg.  Lit.  Zeitung,  desgleichen  inNo.  502 
des  Reichsanaeigers  von  1Q04  und  in  andern  öf- 
fentlichen Blättern ,  hat  Herr  Kümmel  in  Halle 
ein 

Handwörterbuch  der  deutfchen  Sprache  ^   mit  l^ 
fonderer  Rückßcht  auf  die  Synonymen  derfel' 
.  hen ,   für  alle  di^jenieen «    welche  das  Deutfctu 
richtig  I  reden  und  fchreiben  wollen^ 

von  einem  ungenannten  Vezf,  angekündigt«    Der 
ZufaU : 

mit  hefondrer  Rückficht  auf  die  Synonymen 
derfelhen 
kann  euien  doppelten  Sinn  haben.  Soll  er  dar» 
auf  hindeuten,  dals  in  dieft^m  Wörterbuche  neben 
den  einzelnen  Wörtern  sugleich  die  £nnverwandp 
ten  blols  namhaft  gemacht  virorden  find,  fo 
fcheint  der  Qewinn  von  diefer  Einriclitung  fehr 
unbedeutend  au  feyn.  .Hat  aber  jener  Zufatz  den 
Sinn,  dab  in  dem  angekündigten  Werke  auch 
die  Begriffe  der  finnvervi^andten  Wörter  ausein* 
ander  gefetzt  worden  find ,  fo  ift  er  höchft  übei^ 
flüflig,  da  die  Natur  ebsea  Wörterbucha  übeir 
Eine  Sprache  ea  mit  ficfa  bringt ,  daCi  die  Be»- 
deutungen  aüer  eanselnen  darin  aufgeftellten 
Wörter,  und  folglich  auch  der  finnverwandten 
genau  angegeben  werden» 

Dpch  daa  mag  dahin  geftellt  feyn^  und  wir 
würden  uns  gar  nieht  Teranla£it  finden ,  irgend 
iiin  Wort  über  die  Ankündigung  und  ihren  Ger 
genftand  zu  dem  FubUcum  zu  fprechen,  'wenn 
Br.  Kümmel  nicht  in  ihr  zugleich  verfichert  hätte*, 
dafs  durch  das  von  ihm  angekündigte  Handwör« 
terbuch  für  jeden ,  der  fich  deHen  bediente ,  eft^i 
fynonymifches  Wörterbuch  entbehrlich  würde.  Da 
wir  die  Verleger  dea  vortrefflichen  fynonymi- 
fcben  Handwörterbuchs  find,  welches  den  Herrn 
Profeflbr  Eberhard  zum  Verfafier  l^at,  und  jenn 
VerAcherung  des  Hn.  Kümmel  deu  Abfatz  diefes 
allgemein  geichätzten  Werks  fclimälern  mufs :  fo 
wird  uns  Niepsand  den  Vorwurf  machen ,  daEs 
wir  unbefugter  Weife, dtm  Publicum  folgende  Be« 
merkungen  zur  Beherzigung  mittheUen,  bey 
Vi^elchen  wir  uns  lediglich  auf  eine  Vergleichung 
zwifchen  dem  von  uns  verlegten  und  .dem  von 
Hn,  Rummel  angekündigten  ]|Iandwörterbucha 
asnfchränken«         ,     ^ 

1)'  Iß  zwar,  Jirenn  die  Begri%  der  finh ver- 
wandten Wörter  genau  de.finiit  worden  find,  da- 
durch allerdings  zugleich  auch  da^  Ueber^nftimT 
mende  und  Unterfcbeidende  derfelben  gegeben, 
doch  fo,  dafs  es  erft,  und  zwar  oft  mit  nicht 
gei^ingenv  Scharffinn,     aus  den  dargeftellten  Be« 

äriffen  tfntw^ckeU  .werdei\  muff,  ^a^u  aber  hat 
arXiemende^ii^i  4er  Regel  nicht  t^af t .  genus» 
Ein  fynonymificbe^  We^^k  dabar,  4^  yor^ugücn 
für  iJ^  beftknnif^^^,  «jka;ui  nur  uAvollkommea 

'  nicht 
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nicht  bef«ftt4'  undlfiefe  UnvdllSikmenheit  haf- 
tet an^.dem  von  Hn.  Kömrn^Z  angekündigten,  da 
hinEegen  das  von  una  verlegte'in  diefer  Hinficht 
die  voUkomm^hrte  Befriedigung  gewährt. 

'  2)  Es  ift  ein  dringendes  Bedurfnifs  für  den 
Lernenden ,     daf«  m^n  es  fich  nicht  daran  genü- 
0«n  laffe,  von  den  Dingen,    ül?er  welche  er  be- 
lehrt werden  foU,    ihm  die  Begriffe  im  Allgemei- 
nen aufzuftellen.     Dadurch  giebt  man  ihm  blofs 
den  todten  Buchßaben ,     Un*  wie  waht  und  er- 
fchöpfend  auch  die  Begriffe  üuscinander  gefetzt 
feyn  mögen,     ea  wird- ifcm  ,     in  tÄuferfd  Fällen 
geficn  Einen,    an  Gegenftänden  fehlen,    welche 
er  an  Jene  Begriffe  »u  knüpfen  hat.       Vielmehr 
mufs  man  ihm  durch  zweckmäfsig  gewählte  Bey- 
Tpiele  zu  Hülffe  komma»|  indem  dadtirch  erft  der, 
'duröh  die  allgemeinen  Begriffe  ihm  mitgetheiltem 
lErkenntnifs ,  Geift  und' Leben'  eingehaucht  Wird. 
Das  gtofse  Verdienft,  duVch  die  trefltendften  Bey- 
tpiele  uberill  auf  eine  fol6bc  anfchattlirtie,'  leberi- 
diße  Erkenntnifs   hinzuMriAcn ,     h»t   fich   Herr 
Profeffor    Eberhard  in   dem    von    uns    verlegten 
Werke  terv^orben;   dagegen  das  bey  Hn.  Kümmel 
'fierauigekomnicne  ganz  davon  entblÖfst  ift. 
''     *  gS  D^rf  letztere  Werk  Ift,  ala-fynonymifcbea, 
"keineswegs  vollftfinÄg.     Man  fehfe  z.  B.  di#  Ar- 
tikel;   einige,    etliche,  manche.      Nirgends  »der 
lehrllng  aufmerkfam   tfal-auf   gemadht  worden, 
dafs  diele  Wörter  Synonyme  find.     Und  nüw  lefe 
man  ate  atifgfeftelhen  Begriffe  felbft!     Das  Wort 
'einige  bezeichnet  mehrere  Dinge  einer  Art  5     das 
Wott^VrficW^ine'un'beftnintete  Arizahl  ron  Din^ 


oen  i  das  AH^ört  manS^  eine  geringe  Menge  ent^  • 
\vede*r  von  PerTonen  .  iödet  von  Sachen.  Wel<3h« 
Belehrung  *ahn  nua'Wetau's  der  liehrling  fcho- 
pfen?  '  D6t  iBtgi-irf  <^hV;i«  fchliefn  den  Begriff 
einer  Mehrhert  von  Dingen  derfelben  Art  eben 
fo  gut  in' fich  ^  wiö  der  Begriff  eim^tf;  und  det 
feeeritf  mehrere  Dinge  ift  audh  kein  andrer ,  ala 
def  Begriff'  eiÄet  unhtßimmten  Anzahl  von  Din- 
Wen.  Dali  zVtr  da¥  Wort  €irttg<:  hiebt 'blofo^ von 
einer  Mehrheit' der  Zahl  nach,  fondern  unt^  vod 
lern  Grade,  ^de^  TötcrifitÄt  Eirietf  und ^effelbefH 
binges,  z.  B;  in  dem  Satze?:  ick  habe^inige^ 
FAnßuf^  auf  dein  Gluck  gehabt,  g45braucbt  wird, 
davon  fagt  aina  Aa  von  Hb:  K.  verlegte  Welk 
keine  Sylbe.  Dcr^Begri«  des  Worts  i^nche  ift 
nicht  unvoBffandig.,  ^rift  offenbar  /äI/cä  aogege^ 
bcn;  nicht  eine  ^tfrin^«,  fondern  eine  ^efr^Vk» , 
liehe  ftleng^  Viird  ^^adurch  be««ic1inet ,  üod  der 
Auadrjick  manche  Menfch^  deutet  auf  rfne  gfIK 
fsere  Anzahl  von  Memchen  tin,  äla  der  Ausdnick 
kinige  oder  etliche  Menjthen.  .  Dagegen -lefe  ^n 
11U0  über  eben  diele  Artikel  das  Eberhardfeb« 
Hanfwörterbuch  nach* '*  WIö  fcharf  beftittÜM^ 
wie  Vßftftähdig  atiieül«*i^e^[^frfetat-find  kifer  41« 
Begriffe,  ind  ilt  vi-oicher^ PfeiiAeH:  de*  DIMä-* 
etion  ihre  JffcwciÄangen  Vofc  ^efeündÄ  därg««f 
ff^t !'  —  Ufefcin  Bt^yfj^iele  kaÄttt^n  nodh  vi«U 
andere  beyfeefÖfe«  W^Jrdeil^  vA  *%irfgtiügea  u* 


aber,  die  Liefet' nur  ftbeli-^uf  äl^'eberil^lla  nisht 
ak -Synonyme  aufgefuhitch  Wörter:  Bedeutung 
npd  Sinn  aufm^rkfani  £u  niai^en,  <  tveil  ea  ganz 
vorzüglich  auffällend  ift,  dafa^  in  einem  Werke, 
welches  über  finn  verwandte  Wörter,  wetritftens 
nach  Hn.  Äümm«/j  Verfecherung,  eine,  alle  fy- 
nonymifohen  Wörterbücher  ^ntbehrMch  machen- 
d^ ,'  Belehrung  «rtheilen  f(!41 ,  gerade  daa  Wort- 
xhen  Sinn  ohti^  l^r^Ihnfnng  feine«  Verwand^a, 
als  folchen^  iwid  ohne  genaue  GretiBfcbaidang 
fler  Gebiete  beid<Är,  '  worüber  lAfcn  in  dem  Eber- 
hardfehen  Werke  l6  volle  Befriedigung  erhält, 
hat  bleiben  muffen.     Ueberkaupt  find 

4)  Die,  in  den^  von  Hn.  K.  angekündigten 
Werke,  von  den  finnverwandten  Wörtern  ge- 
gebnen Definitionen*,  fo  w^lt'wir  die  Vcrglei- 
chung  angeftellt  haben,  grSfstentheila emtAN^eder 
Wiederholungen  der  Darftellungen  des  Hn.  Prof. 
Eberhardi  oder  dürfdge  AosKÜge  aus  denfelben. 
Man  vergleiche,  um  fich  hiervon  im  überzeuge», 
nur  folgende  Artikel : 

Abgäbe,  Aufläse;  Eid,  Schwur,  EidfiAwuTf 
Auslegen ,  erklären ,  deuten ;  beraufcht ,  be- 
trunken, befoffenv  tranken;  Einöde,  Wüfte, 
Wildnifs,  I  .      . 

^od  er  vielmehr  fiatt  de^  leties^ern  daa  Adjectivurn 
wild;  denn  —  mexkwutdig :  genbg  — "dis'Sub- 
ftantivum  felbft  ift ,  «n  Kn.  H&nimeU  ^utfdiem 
Wörterbuche ,  keiner  Aufnahme  g^wÄrdigt  wor- 
den ,  wfenigßens  an  dem  Orte  nicht,  Wo  «a  ein 
Jeder  zuerft  fucht.   *''..'*-      --  -  • 

Wenn  wir  hier  nun^  auf  diefePrämiffen  ge- 
nützt ,  den  Stshlüfsfatzt  hidftell^ä :  '  ' 
'  Bey  dehi  v6n  Hn,  Kümmd>i^rlegten  HändwSrter' 
'  buche  bleibt-,  feiner  entgegenßehenden  Verßche- 
rung  ungeachtet,  eitV fyndnfmifche$  ft^örterbuch 
'  immer  Hoch  ein  unentbehrliche  Bedurfnifs ; 
fo  glsfübcti  wir,  dafs  auch  der  ftrcti^fte  Dialekti- 
ker uns  unbedingt  beytreien  wird.- 

Schimmelpfennig  und  Compagnie. 


I  " 


Vi    Erklärung. 
Ich  fehe  mich  aua  Gründen  veranlafat,    die 
beiden  Bändthen  der t    -*      ■     ' 

Zoßora   o^et  die  gute  Negerin 

bey* dem  Verkauf  picht  trennen  zu  laffen,     we- 
x^igftena  daa  i^fteBgodfiben  nicht  ohne  daa  ste  ans- 
^^uge^e^*      Zugleich  wßiU  ich  das  Publicum  vor 
einer  anderq  Auflig#  de<  .z4c;ey£<n  Bandea  diefes 
interelTanten  Romans    warnen,     die   neben     der 
meinigen  erfcfaienen  ift.     Ein  Blkk  Tin  <dä»  fran- 
ko fif  che  Original  lehrt,     welche  grofse  Verßum- 
49aelung  Jene  erlitten  hat.       Es  ilnd  darin  euag^ 
liUEej|::S.  x5 — 17»  A9-*ao,  6p--t7Pi  *»3»  ^^4 — 
g$»   U«,  og»,  .iö3f  15Ö-+ÖÄ.     (die  fchönc  poetir 
I^    Aj|re4e;juk..B.efcob#r4    yqn,  Saint-Pierre) 

^70— 77. 

JlUMchB.  Eiukhdi^Jlmng 


*-■•■•  e.^-'-^ 


^  Altenburg, 
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I.  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

JLIcr  Kurfürft  von  Saghfen  hat  den  Hn.  Prof.  PT. 
.  G,  Becker  zu  Dresdep ,  zum  Hofjrath  und  Auf fe- 
her  des  Grünen  Gewölbes  mit  Beybehakung  der 
Oberauf ßcht  über  Antiken gallerie  und  Mütizka- 
binet,  ernannt,  und  ihm  zugleich  den  Hn.Biblio- 
thekfecretär  SemrnUr  als  ünterinfpector  beyge- 
fetzt,  der  jedoch  mit  der  Bibliothek  in  Verbin- 
dung bleibt« 

DAr  Prof.  e^^traord.  und  Baccal.  Theol.  Hr. 
Carus  in  Leipzig  hat,  nach  Ablehnung  eines  Ru- 
fes zu  einer,  theol.  PrpfelTur  in  Göttingen ,  von 
der  Dresdner  Regierung  300  Rthlr.  Penilon  er- 
halten. 

Hr.  Prof.  D.  F.  D.  Gräter  zu  Hall  in  Ncu-^ 
Würtemberg,  feit  dem  Jul.  diefes  Jahres  Yerwe- 
fer  des  erledigten  Rectorats,  ift  von  dem  Kurfür- 
Aen  zum  wirklichen  Rector  des  GymnaQums,  und 
Oberinfpector  des  Cantubernii  Alumnorum  ernannt 
worden. 

Hr.  Funke  ^  In|pector  des  Seminariums  in 
I^effau,  hat  vom  Fürften  zu  Rudolftadt  den  Titel 
eines  Erziehungsrathes  erhalten. 

Der  D.  der  Arzneygelahrheit ,  Hr.  Svhel  in 
Brandenburg,  ift  zum  Königl,  preufs.  Medicinal- 
rath  ernannt  worden. 

Die  kön.  preufs.  Markifche  Ökonomifche  Ge- 
felUchaft  in  Potsdam  bat  zu  ihren  Mitgliedern  er- 
nannt, Hn-  WUdeganSj  kön.  preufs.  Kamm errath 
und  Erbherrn  auf  Bomß ,  Koppnitz  und  Groitz  in 
Südpreufsen,  Hn.  Stunel^  Stadtdirector  inBomft, 
Hn.  D.  und  Prediger  PTuitderam  in  Eboldshaufien 
bey  Nordheim,  Hn«. General  von  Krakow  in  Pom- 
mern, Hb.  Bauinfpector  Quednow  in  Potsdam, 
Hn.  Bergrath  Wurfi  in  Berlin ,  Hn.  Landrath  von 
Sorke^  Gutsbelitzer  auf  Kankelwitz  u,  f.  w.  in 
Pommern ,  und  Hn.  Artillerie-Lieatnant  von  Vafs 
in  Berlin. 

Hr.  ConLRath  Bäfhecki  Prediger  an  der  heil. 
Geift- Kirche  in  Magdeburg,  wird  in  Berlin  als 
Ober-Confiftorialrath  und  Probft  an  die  Stelle  des 
rerftorbenen  Zöllnen^  angeftellt  werden. 

Hr.  Fr.  WUh.  Aug.  Crome^  Prof.  der  JStatUl. 


und  Gameralw*  zu  GieOen ,  iß  nach  Landshut  be- 
rufen, und  hat  um  feine  EnilalTung  angefucht. 

Hr.  D.  Ludw.  Ad.  Dieffenbach^  Lehrer  am 
Gymn.  zu  Gieffen,  ift  zugleich  als  Gußos  der 
Univerfitäts-Bibliotbek  angeftellt  worden. 

Hr.  D.  F.  F.  Kofegarten,  Bruder  des  bekann- 
ten Dichters,  ift  zum  Lehrer  bey  der  Kreisfchule 
zu  Wenden  "berufen  worden. 

Den  vom  Hn.  Prof.  Ciariffen  zu  Härder wyk 
abgelehnten  Ruf  nach  Groningen  hat  Hr.  Parau 
"Ptaf.  der  Orient.  Sprachen  zu  Deventer,     ence- 
nommen.  ^ 

Der  bitfhedg^  Pfalzbayer.  Kämmerer  und  geh 
Referendar ,  Hr.  Graf  von  Arco ,  ift  zum  Generali 
CommilTar  und  Prafidenten  der  Landesdirectien 
in  Schwaben  ernannt  worden,  und  der  Freyherr 
von  Aretiny  der  jedoch  Director  bey  der  crften 
DepuUtion  der  bayerifchen  Landesdirectien 
bleibt ,  hat  die  Stelle  eines  Referenten  bey  dem 
auswärtigen  Minifterial- Departement  erhalten. 

Hr.  Diakon.  M.  Maller  zu  Langenfalza  ift 
Paftor  zu  Neumark  im  Erzgebürge  geworden.  * 

Hr.  Hofmedik.  D.  Hufchke  zu  Weimar  ift  Von 
Sr.  Durch],  dem  Herzog  zu  Sachf.  Weimar  zum 
Hofrath  und  Leibmedikus  ernannt  wordeo  und 
Hr.  Landphykos  D.  MuUer  zu  Eifenacfa  hat  den 
Hofraths*Charakter  erhalten. 

Hr.  D.  und  Phyfikus  Roch  in  Glückftadt  und 
Hr.  D.  u.  Phyfikus  Wictf  de  Tholen  find  Adjuncten 
des  Sanitäts-Collegii  in  Kiel  geworden. 

Hr.  von  Roth ,  ehemals  Prof.  des  deütfchea 
Suaurechtes  zuMainz,  jetzt  Oberappel).  Rath  zvl 
Afchaffenburg,  ift  vom  Kur£  Erzkanzler  zum 
zweyten  Subdelegirten  bey  der  Kaiferl.  Reichs- 
Executions  -  Comuiimon  in  Frankfurt  ernannt 
inrorden. 

Hr.  Wem.  Voigt  y  Prof.  der  Rhetorik  am  alt- 
ßädter  Gymn.  zu  Prag,  ift  Prof.  der  Philofophie 
an  der  üniverfität  zu  Krakan  geworden,  und  feine 
Stelle '  zu  Prag  hat  Hr.  Franz  Petritfch ,  Prof.  an 
der  Therefian.  Ritterakademie  zaWien,  erhaltea. 

Der  geh.  Finadzrath  Hr.  v.  Borgfiede  in  Ber- 
lin ift  Prafident  des  SaUdepartements ,  der  Bank 
und  Seehandlung  geworden. 

Dem  Hn,  Oberbergr,  Barpn  v.  Humhold  hat 
(7)  C  der 
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der  König  von  Preufsen  in  einem  febr  Terbindli* 
eben  Schreiben  vom  3  Sept.  die  £r]aubni£i  sum 
Aufentbalt  in  Frankreiob  und  Italien  bis  zum 
Sommer  künftigen  Jabrea  ertbeilt. 

Hr.  Collegienrath  Schubert  ^  Mitgl.  d.  Akad. 
der  Wifl*.  zu  St.  Petersburg ,  ift  am  10  Sept.  zum 
Staatsrath,  mit  der  Anciennität  vom  14  Jan.  er- 
sannt worden. 

Der  bisberige  Stiftsprior  und  landeafürfllicbe 
Stiftsadminifirator ,  Hr.  Jofeph  Markig  iR  {am  2 
Oct.  als  Prälat  der  Prälatur  zu  Listenfeld  inftal- 
lirt  worden. 

Der  Grafl.  Fappenheimifcbe  Conllßorialratb, 
Hr.  Redenbacher^  ift  zum  Mitgliede  d.  Kon.  Akad. 
der  Wiir.  in  Berlin  ernannt  worden. 

Hr.  D.  Joh.  Peter  Frank  ift  nun  wirklieb  am 
fio  Sept.  von  Wien  mit  feiner  Familie  nacbWilna 
abgegangen,  wobin  er  als  Director  der  medic. 
WifT.  bey  der  neuörg.  UniverL  mit  6000  Rub.  Ge- 
balt berufen  ift. 

Dem  Mecklenburgifcb'en  Hof-  und  Landge- 
ricbts-Alfeßbr  von  Hamptz  zu  Güftrow,  ift  vom 
König  in  Pr.  die  Prafentation  von  wegen  der  Kur 
Brandenburg  zu  dem ,  durcb  die  Reßgnation.  des 
AfTelTors  Freyhrn.  von  Dallwigk  erledigten ,  Af- 
felForat  amKaiferliohenReichskammergericbt  ver* 
.  lieben  worden. 

Hr.  D.  Bifchoff  zu  Berlin  ift  als  Prof.  extra- 
ord.  beym  daßgen  Coli,  medico-cbirurg.  angefiellt 
worden« 

X 

Die  neuerriobtete  ProfelTur  des  Staats  •  und 
YÖlkerrerbts  zu  Halle  bat  der  Hr.  aeb.  Juft.  Ratb 
Schmäh  erbalten;  aucb  ift  ibm  zugleich  zu  böbe- 
rer  literarifcber  Uiiteiftützung  bey  diefem  Amte 
Hoffnung  gemacbt  worden. 

Hl.  (joswin  de  Stoßart  zu  Paris  ift  zum  Au- 
ditor bpy  dem  Minifter  der  innern  Angelegenbei* 

'  ten ,  und  bey  der  Section  des  Innern  im  Staats- 
ratbe  ernannt  worden.       Zu  Proviforon  über  Ly- 

•  eeen  lind  ernannt  worden,  Hr.  /.  B,  Brun  in  Lüt- 
lieb;  Hr.  Lagrave  in  Pau;  Hr.  Chaboif/ier  in  Ga- 
bors; Hr.  Ferry  de  St,  Conßant  in  Angers  und 
Hr.  Hailou  zum  Genfor  an  demfelben  Lyceum. 

IL    Todesfälle. 

Hr.  Ch.  Gotthilf  IVeifsßogy  Cantor  an  der 
Gnadenkircbe  und  College  bey  der  Stadt-  und 
Fürftentbumsfchul^  zu  Sagan,  ft.  am  £1  März  im 
7a  Jahre. 

Hr.  Joh*  Aug.  Reicbsgraf  v.  Burgkaus^  Land- 
ratb  des  Wallwarifchen  Kreifes  in  Neuoftpreu- 
Uett^  Yf.  der  y^Briefe  eines  fcblefifcben  Grafen 
an  einen  kurländifcben  Edelmann ,  den  Adel  be- 
treffend;«^ (berau&geg.  vom  D.  Wurzer  ^  Altoiia 
»795>»  Ä*  icB  5  April  zu  Willkowitfeh  in  Oft- 
■  preufsen» 

Der  Eccleßaft  und  Morgenprediger  an  der 
Kirebe  und  dem  Hcspttal  aller  Heiligen  zu  Bres» 
lau^  Hr.  Joh.  Conrad  Muller  j  ft;  am  2i  Jan.  45  J. 
ahy    bekannt  d>arck  eiiie  Scbrift:  XJeber  die  Ge-* 
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fcbicbta  und  den  Lehrbegriff  der  proteftantifchen 
Religionspartbeyen  und  Secten  etc.  (1709)*  Au- 
fserdem  bat  man  nocb  eine  Predigt  von  ibm  bey 
dem  Antritt  feines  Amtes  (1794): 

Hr.  Ch»  G,  Glauber  f  Rector  zu  Landibat, 
bekannt  durcb  einige  Scbuifcbriften  und  die  Ue- 
berfetzung  des  Gregorius  von  Nyffa  und  AuguSia 
über  den  erften  obriftl.  Religionsunterricbt,  I.  am 
1  Sept.  im  40  J. 

Hr.  Fran^ois  Andre  von  Favrat ,  Kon.  Frenis. 
General  der  Infanterie «  Gbef  eines  Infanterie- 
Regiments,  Gouverneur  der  Stadt  und  Feftung 
Glatz  etc. ,  ft.  dafelbft  am  5  Sept.  Man  bat  von 
ibm:  Beyträge  zur  Gefcbicbte  der  polnifchen 
Feldzüge  von  1794 — 96,  als  Antwort  auf  die 
von  dem  Generallieutenant  Grafen  von  Scbwerin 
ibm  gemacbten  öffentUcben  Befcbuldigungen. 
Aus  dem  Mfc.  des  Hn.  Verf.   überfetzt«     Beriin 

»799*    8. 

&9  Sept.  ft.  zu  Saalfeld  der  D.  Med,  HeinnA 
EUas  Otto  Wagner^    im  63  J. 

Im  Sept.  ft.  derPred.  zuFoIkbam  und  Rector 
zu  Colcbefter,  Tk,  Twining^  durcb  feinen  Com- 
mentar  über  Ariftoteles  Poetik  febr  berübmf. 

4  Oct.  zu  Wien  der  verdiente  P.  Nieron.  Strze» 
lecki^  ans  dem  Bafilianer-Orden ,  jubilirter  Pfar- 
rer.an  der  griecb.  katbol.  Kirebe  zur  beil.  Barbara 
und  Domberr  des  Przemysler  Bistbums,  72  J.  alt 
Eine  kurze  Biographie  deflelben  findet  man  in  der 
Wiener  Zeitung  No.  8^  S.  41150. 

1.1  Oct.  zu  Wien  der  kaif.  kön.  Ratb ,  Feld- 
arzt  und  Prof.  der  Anatomie  und  Pbyüologie  an 
der  K.  K.  medic.  cbirurg.  Jofepb«  Militärakademie, 
ff'ilh.  Böcking,  63  J.  alt. 

Am  15.  Oct.  ft.  der  vor  kurzem*  von  Göttin* 
gen  nacb  Moskwa  als  Lebrer  der  Statiftik  abge- 
gangene Hofr.  und  Prof.  Heinr.  Moritz  GottUeb 
Grellmann^  in  f.  48  J* >  nacbdem  er  fo  eben,  mit 
grofsem  Beyfall,  einen  Curfus  feiner  WÜTeBfckaft 
eröffnet  batte. 

14  Oct.  ft.  zu  Rotbenburg  an  der  Fulda  der 
*  Fürftl.  Heflen-Rothenburg.  Kanaley-Director,  D. 
Chrifioph  PkiL  Ferd,  Könige     an  der  Brufiwaffer- 
fucbt ,  ini  45  J. 

Am  14  Oct.  ft.  zu  Dresden  derKurfurftUHof- 
und  Jußitienratb ,  D.  Ckrißian  Heinr.  ireinlick, 
65  J.  alt. 

Ami  Nov.  ft.  in  feinem  56  J.  der  Hofr.  und 
Prof.  Joh.  Friedrich  Gtneün  zu  Göttinges«     £.r  bat, 
'  unter  der  Chiffer  GL ,     unferer  A.  L.  Z.   einige 
fchätzbare  Beyträge  im  Facbe  der  Cbemie  geliefert. 
Zu  Potsdam  ft.  am  2  Nov.  Hr.  Kart  Lwidurig 
V.  Oesfeldj  geb.  dafelbft  d.  4  Mär»  1741.      Er  er- 
warb ficb  in  feiner  Jugend  matbematifcbe  KennC- 
nifle  und  zeicbnete  vorrniglicb.    In  Kriegsdienftea 
unter  K.  Friedrieb  H  wurde  er  Officier  und  Ad- 
jutant it»  Generals  von  Scbeakendorf.     Elr  legte 
im  Frieden  die  Kriegsdienfte  nieder^     übemaVkm 
die  Kalenderpacbt  y    wurde  Hoiratb  und  Rendant 
ier  mtttelmaxkifcheA  Bitter&bafta-  und  X«ltow 

£chea 
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LITERARISCHE    ANZEIGEN« 


.  I.'  Ankündigungen  neuer  Bücher, 

In  der  Realfcbulbuchhandlung  su  Berlin  ift 
erfchienen : 
JRnagey     Ehr,^     Kriojche  Annaltn   der   Staatsarz* 

ney  künde  für  das  neunzehnte  Jahrhundert»  Elften 

Bandes  sweyter  Theil« 

Inhalt: 
I. 
Medicinißchel  Folizey» 
A.  Kritifclie  Aussüge  aus^  gedrucsten  Schriften* 

n. 

landesherrliche   Gefetze  und  ohrigkeitUche  Verord' 

nungen^ 

A.  SchutzblatterniBipfung.  .  ^ 
!•  Circylare  an  alle  Collegia  medica  und  Sani- 

tatia  die  LnpfusgaTeifuche  mit  Kuhpocken 

betre£Fend» 
£.  Bekanntmachung    der    Refultate    dar    Im- 

pfungsverfuche, 
5«  Circulare  an  alle  Colleeia  medica  und  Sani» 

tatts  die  Impfungsverfucne  betreffend. 

4.  Reglement  für  daa  aur  Berlin  errichtete 
Schutzpocken-Infiitut. 

5.  Reglement^  nach  welchem  £ch  die  Obrigkei- 
ten, Medicinal •  und  andere  Ferfonen  bey 
Impfung  der  Schuta-blattern  richten  follen, 

6.  Erinnerung  an  die  Scbutzblattemimpfung^. 

B.  ViehCeuche. 

Patent  und  Inftruclion  wegen  Abwendung  der 
Viehfeuche  und  andern  anileckenden  Krank- 
heiten etc.  - 

HL 
Preisauf§abe, 
Was  für  eine  Krankheit  ift  der  Milzbrand  ? 

Der  Preis  diefes  Heftes  ifi  iQ  gr.  Die  bei- 
den bis  jetzt  erfchienenen  Hefte ,  wovoi)  drey  ei- 
nen Band  ausmachen  werden^    koften  1^  Kthlr. 

Folgende    neue   medicinifche    Schriften   find 

1>ey  den  Gebr.  Hahn  in  Hannover  erfchienen,  und 

in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  : 

Ficker^  Dr.  W.  A.,  Aufßtze  und  Beobachtungen, 
mit  jedesmaliger  Hinficht  auf  die  Erregungs« 
theorie  entworfen^  ir  Th.  gr.Q»  ^^P" 

Terfect^    Du   Wr»     Annalen    einer    Anfialt    für  , 
Wahnfinnige.     Aus  d»  Engl»  mit  Anmerk.  von 
Dr.   E.  F.  W.  Heine^  er.  8-  1  Rtblr, 

Schmidtmanns  9  Dr.  Lud.  JoC  ,  ansfubrl.  prakt, 
Anleit.  zur  Gründung  einer  voDkommenen  Me<r 
dicinal  -  Yerfaflung  und  PcJicey;  nebfi  vielfäl* 

tigen    einleuchtenden  SeweUen  der  gtoütsk 


'W^chtiekeit  der  letztern  für  die  Wohlfahrt  der 
Menfchheit  und  der  Staaten ,  und  der  dringen^i^ 
den  Nothwendigkeit  einer  .  Reform  des ,  im 
Ganzen  in  vielen  Ländern^  bisher  fo  mängel« 
Tollen  Medicinalwefens.  Ein  Werk  für  Re- 
genten.  Staatsmanner,  Policey-Vorfteher,  Me- 
li icinalperfonen  und  alle  solche,  welchen  all* 
gemeines  Menfchenwoh!  werth  ift.  Mit  einer 
Vorrede  von  d.  Hn.  Leibmedicus  Lentin.  fiBde, 
gr.8.  2Rthlr.  ögr. 

Struve^  Dr.  C.  A. ,  der  Gefundheitsfreund  de» 
Alters  j  oder  praktifche  Anweifung ,  wie  man 
im  Alter  feine  Gefundheit  erhalten,' fein  Le» 
ben  veilängem^  und  froh  genielien  konn^.  8- 

Deflen  Galvanodesmus;  ein,  befonders  inKrank» 
heiten  nützlicher,  leicht  transportabler,  und 
nnverzügKch  anwendbarer  ealvanifcher  Appa* 
rat»  erfunden  und  befchriehen.  Mit  »  KupL 
gr.  8-  <5gr. 

Deffen  Wiffenfchäft  des  menfchl.  Lebens,  eia 
praktifches  Handbuch  für  alle ,  die  nicht  um«* 
fonft  in  der  Welt  zu  feyn  wünfchen,  sBände^ 
8-  iRthlr.  16  gr.. 

Wefirumh ,  J.  F.,  Handbuch  der  Apothekerkuuft^ 
irBd.  5te  verb.  und  verm»  Aufi.  mit  Kupf.  unct 
Tabellen,  gr.8»  iRtbln  16  gr^ 

Tafchenbueh  auf  der   Reife  van  St.  Fetersburg  htm 
Moskwa ,    nthfl  einem  Anhange  über  die  Landes^' 
üblichen  Reifearten  und  ihren  Koflenbelauf.     A«> 
d.    RuIFifchen.      Mit  6  faubern  Kupfern.    K- 
Leipzig  und  St.  Petersburg,   fauber  in  Maro- 
quin -  Papier  gebunden  und  in  Futtef  »1  1  Rthk.. 
12  gl. 
Diefes  kleine  Werk  wird  jedem  Reifenden 
in    Rufsland     ein     angenehmer    Begleiter    feyn. 
Man  betrachte  es  von  welcher  Seite  man  wolle« 
Die  in  Kupfer  geftochenen  Reizi^ollea  Ge« 
gen  den   awifchen    Petersburg  und  Moskwa  findl 
bey  dieCer  Ueberfetznng  ungleich  fchötier  als  imv 
Original;    ob    dtefs  von    der  Befchreibung  aueh 
der  Fall  ift,    kann  ich  nicht  beurtheilen;  ellein 
die  Ueberfetaung  ift  fliefsend  und  fchön.      Da» 
Aeufsere,   ein   Tauberer  Band  in  Maroquin  -  Pli- 
pier  und  in  Futteral ,  macht  es  zn  einem  wahren 
Toilettenftück.  Der  Preis  ift  auch  modern.  Kurz, 
es  wird  niemand  an  dtefem   medUchen  Buckel- 
eben  etwas  zu  tadeln  haben« 
Leipzig»  im  Octobr,  1804« 

Seinr,  Gräff^ 

Des  erften  Theils  zweyter  Band  von 
TUtgns^  Werken  von  Friidrich  ScUdarmtubir 


3ft  fo  eben  im  Verlage  jer  RealfohulbuohhaDdlung 
XU  Berlin  erfcbienen 

In  diefem  Bande,  welober  nach  des  Heraus* 
gebers  Eintbeilung  der  Flatonifcben  Schriften  die 
erfie  Abtbeilung  derfelben  befcbliefst,  find  zavör- 
'  derß  folgende  Gefpräche  enthalten :  Cbarmldes, 
Eutypbron,  Parmenides,  un4  dann  ferner  im  An- 
hange 8u  diefer  erften  Abtheilung:  die Vertheidi* 
gung  des  Socrates,  Kriton,  Jon,  Hippiiis  (das 
kleinere  Gefpräch  diefes  Namens,)  Hipparchus 
und  Alcibiades  (der  fogenannte  zweyte). 

Der  Preis  diefes  Bandes  ifi  gleich  dem  des 
erfien  Bandes  auf  Druckpapier  i  Rthlr.  so.gr, 
auf  Schreibpapier  2  Rthlr.  ßgr.  Die  Fortfetzung 
diefes  Werkes  eifcheint  zu  Michaelis  igoj,  und 
dann  in  ununterbrochener  Folge. 

Der 
Planeten  -   und     C  o  m  e  t  e  n   •    Tanz: 

oder 

Abbildung  und  Befchreibung 

aller  bekannten    Planeten  ^    Monden   und    Cometen 

mit  ihren  Gröfsen  und  Laufbahnen^  als  Seitenfiück 

zur   Abbildung    des  vollen    Mondes   in  feiner 

Pracht. 
Freund  Jean  Paul  fagt  im  Hesperus:  „Tritt  ron 
der  Erde  in  den  leeren  Aetber!  Hier  fcbwebe 
und  Heb  ße  zu  einem  fliegenden  Gebirge  ein« 
fchwinden  und  mit  noch  andern  Staubeben  von 
Planeten  um  die  Sonne  fpielen ;  ziehende  Berge, 
denen  andere  Hügel  von  Monden  nacbflattern, 
ftiirzen  vorüber  vor  dir  und  fieigen  hinauf  und 
hinab  vor  dem  Sonnenfchein;  dann  fchau  umher 
im  runden I  hoben,  blitzenden,  aus  kriAallifir- 
*ten  Sonnen  erbaueten  Gewölbe,  durch  delTen 
Ritzen  die  unermefsliche  Nacht  fohauet,  in  der 
das  funkelnde  Gewölbe  hängt,  du  fliegft  Jahrtau- 
fende :  aber  du  trittß  nicht  auf  die  letzte  Sonne 
und  in  die  gro fse  Nacht  hinaus/*  Welchem  ge- 
fühlvollen Denker  foUte  alfo  nicht  eine  fchöne 
Da  ftellung  von  unferm  nahen  Himmelsgebäude 
willkommen  feyn ,  da  es  ajs  ein  belehrendes 
Kunftblatt  in  jedem  Zimmer  prangen  kann?  Alle 
ach  an  und  guten  Abdrücke  von  diefer  Vorftel- 
lung  find  mit  der  Unterfchrift  des  Herausgebers 
bez'^ichnet,  und  a  4Rtblr.  fowohl  unmittelbar 
als  auch  durch  andere  Buchhandlungen  zn  haben, 
"    bey  fin«  Jo€ichim ,   Buchhändler  in  Leipzig« 

So  eben  ift  in  Fofenbey  Kühn  erfcbienen: 
Philofophiey  Aefiketik  und  Gefetzgebung  in  ihren 
jetzigen  Verhältrdffen  zur  fittlichen  und  äfiketi* 
fehen  Bildung  der  '  Deutfchen,  Eine  von  der 
literarifchen  .  Gefellfcbaft  der  Humanität  zu 
Berlin  gekrönte  Freisfchrift.  Von  G.  B.  Ger* 
lach  9  Feldprediger  beym  Königl.  Preufs.  Dra- 
goneijegiment  von  Katte. 

Da  hier  vorzüglich  die  Verdienfte  des  un- 
fierblichan  Kants  um  die  £ttliche  und  äShetifcha 
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l^ildung  der  Deutfchen  auf  eine  fatsHche,  firey* 
niüthi^e  und  genügende  Weife  gewürdiget  wor* 
dei^  lind,  -  f o  wird  Iie  den  zahlreichen  Freun» 
den  und  Verehrern  deuelben  gewifs  willkommen 
feyn. 

II.  Erklärung  und  Anzeige, 

Ich  bin  fchuldifi;,  noch  folgende,  den  Sinn 
fiöbrende,  Druckfehler  in  meiner  TJeberfetzung 
des  Sopbokles  anzuzeigen.  S.  450.  V.  132-  des 
Volks  lies  der  Maur.  —  S-  432.  V.  i74  dem 
Umgeh.  1.  den  IJmgek.  —  S.  350«  V.  339.  oh^ 
mäht  1,  abmüht.  —  S.  442.  V.  442.  Erkennfi  !• 
Bekennfi,  —  S.  4Ö3.  V.  930.  Haben  der  Seele  fich 
diefer  1.  Hat  fich  der  Seele  von  diefer,  —  S.  545« 
Z.  8«  zuf ammenge fafsp  1.  zufammenfafst» 

Zugleich  erkläre  ich  in  Beziehung  auf  die 
Recenfion  meiner  Ueberfetzung  in  diefer  Liiter-a- 

.  turzeitung,  dafs  ich  die  Autorität  des  deutfchen 
Homers ,  die  mir  der  Recenfent  mit  Gewalt  auf- 
dringt, gar  nicht  anerkenne,  und  im  Wefentli- 
eben  ganz  andere  Grundlatze  befolgt  habe:  wes- 

lialb  ich  weder  anders  überfetzen  konnte ^  noch 
auch  wollte.  Mein  Beftreben  war,  die  Einfach- 
heit und  prunklofe  ]VTilde  des  Sophokles  auch  im 
Deutfchen  wiederftrablen  zu  laflen  — -  worin  der 
Recenfent  mit  gemeinen  Augen  freylieb  nichts 
als  Gemeinheit,  leben  konnte;  iß  mir  diefes  im 
Ganzen  gelungen ,  fo  habe  ich  nach  meiner  Ue- 
berzeugung  das  HÖchfte  erreicht;  das  Einzelne 
ift  ja  in  jeder  Ueberfetzung  einer  ins  Unendliche 
fortgehenden  Vervollkommung  fähig;  und  ich 
denke  doch  wohl ,  dafs  man  eine  Ueberfetzung 
nach  dem  Geille  des  Ganzen  beurtheilen  follte. 
Eben  diefes  aber  veranlafst  mich ,  in  einem  der 
nfichftens  von  mir  erfcheinenden  Gefpräche  über 
Gegenßände  der  Philofophie  und  Hunß  meine  Ge» 
danken  über  den  Geijl,  in  welchem  man  die  Al- 
ten überfetzen  und  verfieben  müde  ,  darzulegen; 
denn  diefes  zur  Sprache  zu  bringen ,  ifi  böcbfte 
Nothwendigkeit,  wie  jeder  einf eben  wird,  der  die 
Zeichen  uni^rer  Zeit  verfteht.     In  einem  Anbau- 

f^e  werde  ich  zugleich  die  Kritiken  jenes  Recea- 
enten  widerlegen ,  da  ich  kein^  einzige  von  ih- 
nen für  gehaltvoll  und  bedeutend  achten  kann, 
die  meifien  aber  überdiefs  gerade  zu  Talfch  find, 
wie  ich  ihm  zu  be weifen  hoffe.'  Denn  Recht  uod 
Wahrheit  gehen  mir  über  alle  fierbliche  Hoheit 
—  öder  Eitelkeit. 

Dr.  AJL 

Antwort  des  Recenfenten« 

Die  leidenfcbaftlichen  Ausdrücke  vorftehen* 
der  Erklärung  find  der  gekränkten  Empfindlichkeit 
eines  Autors  zu  verzeihen.  Uebngens  i(t  sul 
wünfchen,  dafs  Hr.  AJi  dasjenige,  was  erver- 
fpricht  und  droht ,  bald  leiften  möge,  da  ea  denn 
an  Gelegenheit  nicht  fehlen  wird ,  das  Weiter« 
umftändlich  auszuführen. 
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I.  Beytiräge  zur  ungriTchen  Literatur. 

n 

*-^er  deutfche,  aus  Ungarn  gebürtige  Dichter, 
Hr.  Karl  Anton  von  Grober^  gab  neulich  einen 
Hymnus  an  Pannonia  heraus.     Wien,  hey  Fichler 

48  S.  8. 

Der  als  guter  Topograpli  bereits  arühmlich 

bekannte  Hf.  Ladislaus  BankolomaeieUs^  Frediger 

Bu  Ochtina  im  «Gooiörer  Komitat ,    giebt  auf  Pia- 

numeration  folgendes  «nterelTante  Werk  heraus: 

'Notitia  hifiorico-'fiatifiico'jgeographica  Inclyti  Co» 

fnitatUs  €omörienfis, 

Hr.  Michael  Terrina,  Frodirector  des  königl. 
Archigymnafiums  zu  Grofs wardein  in  Ungarn  gab, 
vom  Kardinal  Stephan  Borgia  aus  Rom  aufgefo- 
dert ,  auf  die  von  Oanova  verfertigte  Statue  Bo- 
naparte's  ein  Gedicht  heraus ,  vir elches  folgenden 
Titel  führt:  GlorioßJJimus  Pacis  et  Religionis 
triumphuSj  in  Gallicanae  Reipublicae  primi  Confulis^ 
Napoleonis  Bonaparte  pacifico  fimuiacroy  ^uod 
adnutu  et  decreto  Pii  VII  Pontißcis  Maximi^  Bear 
tifßmi^  celeberrimus  aevi  noßri  Statuarius  Canova 
ex  Pario  marmore  celat^  poetice  adumbratus  in 
JStungaria  menfe  Martio  A,  MDCCCIIL      Cecinit 

— Michael  Tertina   — ^     Frefsburg 

bey  Belnay  20  S.  4. 

n.  Yermilchte  Nachrichten. 

Aus  Brief,  von  Ungarn  ^  den  iß  Oct. 

Der  griechifche  nicht  unirte  Erzbifcho£F  und 
Metropolitan  von  Karlovics,  Hr.  Stephan  von 
StratimirouicS'i  hat  «ine  illyrifche  uüd  wallachi- 
Jche  Ueberfetzung  des  von  dem  Frotomedikus 
Neufiädter  zu  Herrmanfiadt  in  Siebenbürgen  her- 
ausgegebenen kurzen  Volksunterrichts  iibejr  die 
Kuhpockenimpfung  veranßaltet«  Die  davon  auf 
Koftem  der  Regierung  abgedruckten  25000  Exem- 
plare werden  unentgeltlich  unter  den  illyriern 
und  Wallachen  in  den  Granzbisthümern  ausge- 
tfaeiltf  um  fie  für  die  WoUthat  der  Schuublat- 
tern  empfänglich  zu  machen. 

Die  deutfchen  Gedichte  des  unlängR  verfior* 
benen  Profeflbri  am  EperielTer  Gymnafium  in  Dn« 
garni     Ua.  Daniel  Mriebelj    werden   vom  Fxof,^ 


Matthias  Lxptay  in  3  Bandchen  zum  Druck  be- 
fördert. 

Von  des  Hn.  Prof.  Johann  GenerjicWs  interef- 
fanter  Abhandlung  über  den  Zußand  ^er  protefian» 
tifchen  Schulen  in  Ungarn ,  «rfcheint  nachftens  der 
zweyte  Theil. 

Hr.  Anton  v,  Szirmal  hat  ein  für  die  Natio« 
«lalcharakterift  der  Ungarn  wichtiges  Werk  her* 
«usgegen  unter  dem  Titel :  Hungaria  tri  parahoUs^ 
five  commentarii  in  ^dagia  et  dicteria  BuAgarorum. 
(Ofen  in  der  Univerfitätsbnchdruck.  (1804.)  Et 
.  ift  eine  Sammlung  yon  Eigenheiten ,  w^elche  die 
Sprache^  Sitten  und  den  Charakter  der  Ungarn 
bezeichnen^  voll  launigen  Witzes. 

Die  gejfchatzte  SiebenbürgifcheQnartalfchrift 
w^ird  unter  dem  Titel :  Siebe^ür^ifche  Provinzial' 
ildtter  fortgefetzt.  Jährlich  kommen  drey  Heft« 
bey  Hochmeifier  in  Herrmannltadt heraus. 

Von  des  Hn.  D.  Oeffner  (Frof.  der  Naturge- 
fchichte,  Fhyfiki  Chemie  und  Thiecarzney künde 
•am  Georgikon  zu  Kefzthely)  lateinifcher  Abhand- 
lung über  "dieSchafpockenimpfung,  hat  der  Graf 
Georg  Festetics  v,  Tolna  fehr  viele  Exemplare  in 
Ungarn  unentgeltlich  vertheilen  lauen. 

Von  dem  ungrifchen  Fracht  werke :  Francifci 

'Comilb  a  TValdßein  et  Pauli  Kitaibel  plantae  rano* 

res  Hungariae  indigenae  defcriptae  et  iconibus  iUu« 

Jirataej.  find  bereits  17  Decades  bey  Schaumburg 

u.  Comp,  erfchienen,  die  170  Rthlr.  kefien. 

Die  Erziehungsanftalt  für  Jünglinge  «u  Neoi« 
fohl,  hat  eine  zweckmälsig'ere Einrichtung  erhal« 
ten.  Den  Zöglingen  wird  nach  den  BedürfniiTen 
eines  jeden  in  den  Wiffenfchaften  Unterricht  er- 
theilt.  Von  den  ^leuern  Sprachen  wird  die  deut* 
fche ,  ungarifche ,  franzöfifche  und  englifohe  ge- 
lehrt ,  von  Künßen  Zeichnen ,  Tanzen  und  Ma- 
ilkr  Die  Bezahlung  eines  jeden  Zöglings  beträgt 
für  Logis  y  Koft  und  Unterricht  jährlich  130  Gul- 
den, nur  der  Unterricht  in  der  Mofik  wird  he« 
fonders  b^ahlt« 

Die  Neugriechen  in  Ungarn  legen  Cch  hier 
und.  da  mit  Fleils  und  Erfolg,  auf  aie  altgtiechi« 
fche  I^iteratuir,  z,  B.  am  pn>teftantirchen  Lyceum 
zu  Käsmark«  An  der  neugriechifchen  Schule' zu 
Fefth  ift  jetzt  ein  guter  Kenner  der  altgtiechi- 
(7)  D  fchen 
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fcben  Literatur,  Rr.  Chanton  Rhaphul  Popoviu 
(Sohn  des  griechifchenBifchoffs  su  Ofen)  als  Fro- 
feffor  angeUellt.  Er  bildete  fich  auf  den  prote« 
ftantifchen  Schulen  au  Oedenburg  und  Kätmark. 

Hr.  D.  Lucca  de  f^aleri  foll  mit  dem  Cha- 
rakter ein«ft  k.  k«  KoaamüT&rfl  das  vormals  vene- 
tiftoilche  Ißriea  befuchan,     einen  Org»n>fations« 
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plan  für  das  JniHz-Wefen  dafelbft  entwerfen  und 
andre  ihm  ertheilte  höchfie  Auftrage  ▼ollziehen. 
Zu  Folge  einer  Entfchliefsung  £s  Kaifers,  ii 
das  greise  Erlauer  Bisthum  in  drey  Theile  abge- 
theilt,  und  aus  demfelben  ein  Erabisthum^zu  Er* 
lau  (ungr,  Eser)  und  swey  neue  Bisthümer  au 
Saathmar  und  zu  Cafebau  errichtet  worden. 


LITERARISCHE      ANZEIGEN. 


I.  ABKündigungen  neuer  Bucher. 

R  e  i  fe  ahentheuer* 
"Herausgegeben  von  Chr.  Aug*  Fifcher^ 
ft  Bäudchen» 
2te  vermehrte' Außage» 
0»  auf  Schweizerpapier  a  Rthlr.  ggr.  auf  Druck- 
papier   1    Rthlr.    16   gr. 
Nach  mehreren   unvorbergefehenen  Hinder* 
mlTen,     ift  endlich  die  fo   oft  veilangte  Zweyte 
Auflage  diefes  >     feit  länger  ala  einem  Jahre  ver- 
Biilsten,  Werkes  fertig  geworden,     und  zeichnet 
&ch  durch  ein  aulsejit  gefcbmackvolles  Aeulsere 
aus.     leb  begnüge  mich ,  die  Erfcheinung  derfel*- 
ben   mit  wenig  Worten  anzuzeigen,     da   dieCea 
Werk,    welches  bekanntlich  die  eigenen  Schick', 
fmle  des  V er f affers  enthalt ,  bereits  allgemeines  In» 
terelfe;  erregt    hat.     —    Noch  ifi  fo   eben   ev- 
fchienen : 

Briefe  eines  Südländers 
herausgegeben  von  Ch.  A,  Fifcher^ 
0»  Auf  Scfaweizerpapier  1  Rtblr.  16  gr.  auf  fein 
Poftpapier  1  Rtblr.  ift  gr.  auf  Schreibpapier 
1  Rtblr.  8  gr«  auf  Druckp«  1  Rtblr. 
Diefea  ift  wieder  eines  von  den  frifchen,  lieb« 
liehen  und  beaaubernden  Werken,  deren  derVer« 
feffer  fchon  fo  viele  geliefert,  und  die  der  vielen 
heitern  Ideen  und  reizenden  Bilder  wegen,  die 
fie  dem  Lefer  darbieten ,  zu  einer  recht  eigentU« 
eben  Winterlectiire  geeignet  find.  Die  interet* 
fanten  Detail«  über  Sudreifen  und  Sudkuren  ^  die 
aviginellen  Briefe  aus  der  Quarantaxne  ^  die  neuen 
Bemerkungen  über  provencalifche  Sitten  und  Ge- 
brauche^  die  liebKcnen  Details  über  füdliche 
Meere  f  Blumen  u.  f.  w.,  verbunden  mit  einer 
Menge  neuer  hiflorifcher^  geographifcher^  merkan* 
tUifcher  und  naturhiflorifcher  Details,  machen  die- 
fes, auch  demAeufsern  nach  fehr  gefchmackvoUe 
Werk  in  hohem  Grad  empfehlungswerth.  An 
diefe  Werke  von    Fifcher   fchlie&n  fich    auch 


Gemähide  von  Fabnz j«k 
V    Auf  Hollindifcbpapier  3  Rthln  Q  gn 
auf  Druckpap.  ft  Rtblr.  Q  gr.. 
mit  an. 

Leipaig  im  Oct«  1804« 

Heinrich  Gräff^ 


Folgende    neue    ökonomifche  Schriften  find 


bey  den  Gebr.  Hahn  in  Hannover  erfchienen  und 

in  allen  Büchhandlungen  zu  haben : 

Leopold^  J.  L.  6. ,  Handwörterbuch  des  Gemein- 
nützigften  und  Neuefien  aus  der  Oekonomie 
etc.    Zwtytt  verb.  und  verm.  Aüßage.     gr.  ß« 

s  Rtblr.  6  gr. 

—  —  '*  Zufstze  und  Yerbeflerungen  dazu,  mr 
die  Belltzer  der  erften  Auflage  befonders  abge- 
druckt,    gr.  Q.  6  gr. 

—  —  TaTcheiibucb  für  die  Haus  -  und  Land- 
wirthfcb.  neue  Aufl.  gr.  Q.  12  gr. 

Thaery  Dr.  A.,  ökonomifche  Schriften,,  welche 
die  neue  umgearb.  Aufl«  der  Annalen  der  Land* 
wirtbfcbaft  enthalten.  Wohlfeilere  Auagabe. 
ir  Bd.     8*    _  a  Rtbk. 

—  —  Einleitung  zur  Kenntnifs  der  englifchen 
Landwirthfchaft  und  ihrer  neuem  prakt.  und 
theoret.  Fortfehritte  in  Rücklicht  auf  Vervoll- 
kommnung deutfcher  Land  wirtbfcbaft,  für 
denkende  Landwirthe  imd  Kameralifien,  3r 
Bd.  mit  17  Kupf.  gr.  ß.  4  Rtblr. 

Deflen  wohlgetroflienes  Portrat,  in  Folio,  von 
Lips  gefiocuen  1  Rtblr, 

DefFen  Abbildung  und  Befchreibung  der  neueßea 
Butzbarftea  Ackergeräthe ,  is  u.  fls  Hefk,.  mit 
18  Kupfertafeln  und  dem  wohlgetroffenen  For- 
trät des  Verfaffers.  gr.  4.      Pran.  Preis  5  Rthlr. 

DelTen  Annalen  der  niederlachlifchen  Landwirth- 
fchaft,  6t  Jahrg.  1804.  la  und  28  Quartal,  g. 
der  Jahrg.  complet  3  Rthlr.  ift  gr. 

Michaux^  Andr. ,  Gefchichte  der  Amerikan.  Ei- 
chen etc«  is  tt.  fts  Heft  mit  la  illumin.  und  ft 
fchwarzen  Kupf.     gr.  4.  6  Rthlr. 

Kochbuch ,  neues  kann&verifchea ,  3  Bände.  5te 
Auflage,     e.  1  Rthlr. 

In  meinem  Verlage  ift  jetzt  erfchienen : 
Kampti^   von,   Beyträge  zum  Meklenburgifchea 
Staats-  und  Privatrecht.  6r  Band»  Q.     x  Rthlr. 
Neuftrelitz  im  Nov.  1804. 

F.  X*.  Alhanus. 

Bey  Friedrich  Bohn  In  Lübeck  ift  erfcbtene« 
und  an  alle  Buchhandlangen  verfandt: 
Paulus^  IL  £.  G.,  Philologifch-kritifcher  und 
hlßorifcber  Common tar  über  das  neue  Tefta« 
metit.  IV  Tbls.  Erfte  i^bthetlung..  Die  erfte 
Hälfte  roxi  dem  Evarj^cUum  Johannea  enthalt 
tend.  gr.  8^  a  RtUr. 

Hat 
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Hat  ilfuelr  d^  Tltetr 
nkHoIoftifch-kritiCcher  und  biSorifcber  Comitien- 

tar  über  ^aa  Evangelium  dea  JFohaanes.     Erfte 

Hälfte. 
Deffellren  Bucbes  I  Tbeil.     Der  drey  erften  Evan- 

gefiften  erße  Hälfte.     Zweyte  durchaus  verbef- 

Ferte  Ausgabe,  gr.  Q.  3  Kthlr.  8  gi"« 

Auch  unter  dem  Titel : 
Pbiloloeifch  •  kritifcher  und  hiftorifcher  kommen« 

tar  über  die  drey  erften  Erangelien»  I  ThetL 
Lübeck  im  November  1804. 

Nachricht  vom  ^ugußeum. 
Der  erfte  Heft  der  franzöiifchen  Ausgabe  dea 
Augußeum  iß  erfchienen.  Der  Preis  ift,  wie  beym 
^  erßeu    deutfchen  Hefte,-   ifi  Rthlr.  Sachf.,   und 
bey  den  folgenden  9  Hthyr«     Den  PrSnumeranten 
auf  die  deutfche  Ausgabe  wird  jedoch  Worr  ge- 
kalten ,  wenn  die  yorausbe2rablung  wirklich  ent- 
richtet wird  ;  anders  kann  itzt  kein  Exemplar  als 
zu  obigen  Preifen  überladen  werden.     Dafs  der 
%weyte  Heft   noch  nicht  erfchFenen    ift,     rührt 
aum    Theil    daher,     weit   man    mir  abzuwarten 
rieth,    ob   die   |ileine  Auflage  beym  Druck  des 
zweyten  Hefts  verßarkt    werden  könnte.      Da 
keine   TeranlaiFung  dazu  vorhanden  ift,    fb  foll 
nun  der  zweyte  Heft  eheftens  gedruckt  werden, 
und  der  dritte  kurz   darauf   folgen.     Verßchern 
kann  ich ,    diafs  die   Kupfer  au  beiden  bereit  lie- 
gen ,  und  dafs  bereits  an  den  Kupfern  des  vierten 
Searbeitet  wird.     Sollten  Liicbhaber  diefes  Werk 
urch  die  Buchhandlung  ihres  Ort»  (wie  mir  aus 
einigen  Gegenden  gemeldet  worden)  nicht  erhal- 
ten können ,  fo  bitte  ich ,  £ch  deshalb  gerade  an 
mich  Celbft  zu  wanden.     Es  ift   natürlich,   da£i 
ein  folehes  Werk ,  wovon  übrigen^  keine  grofse 
Anzahl   von  Exemplaren  vorhanden  ift,  nicht  in 
Comminion  gegeben  werden  kann ;  aber  jede  gu- 
gute  Buch -und  Kunft. Handlung  kann  es  unter 
den  bekannt  gemaehtexi  Bedingungen  fogleicb  er- 
kalten. 

Dresden,  im  Oclober  1804. 

W.  G.  Becker. 


Von  der  unter  nachftehenden  Titel  in  mei. 
iiem  Verlage  erfchienenen  beliebten  Sammlung 
italiänifcher  Dichter : 

La  sMime  Scuola  itaUana  ovverro  le  piu  ecceU 
hntiopere  diPetrarta^  Ariofio^  Dante^  Tos* 
sOf  Pulci%  Tassoniy  Sannazzaro  ^  ChiabrerOf 
EurchieUö ,  €tc.  etc.  Ediiione  di  Giuf&ppe  de 
Valentu 
ift  der  pte  Theil'  erfchienen,.  welcher  auch  unter 
feinem  befondern  Titel : 

M  Morgante  maggJMre  di  JSesser  Luigv  Pklcij 
Vol.  L 
fiirr  1  Kthlr«  verkauft  wird;  Herausgeber  und 
V^erleger  fchmeicheln  (ich  dem*  Wuofcbe  uiid  Be« 
düifDiffe  der  Liebhaber  der  italanifchen  Litera- 
tur    entgegen^  gekommen  zufeyn,  dmur  i/veni- 
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£und  fePtene  Ausgaben  dtefes  Gedichtes  exu 
en.  Der  Text  ift  mit  aulaerßer  Sorgfalt  und 
Correctfaeit  abgedruckt.  —  Die  Fortfetsung. 
wird  ohne  Aufenthalt  nachfolgen ,  und  fo  nach 
und  nach  das  ganze  Unternehmen  beendigt  wer« 
den.  Die  acht  früher  erfchienenen  Bände  der 
P^eti  enthalten  den  Petrac  ^  Ariostj  Dante ^  und: 
Tasso.  Von  der  Sammlung  der  Profatori  ift.  bie 
jetKt  in  7  Bänden  erfchienen  :  [(^ere  di  Nivolo- 
Macckiavelli  und  il  Decamerone  di  Giovanne  E9* 
caccio ,  die  lammtlich  auch  einzeln  für  fehr  hilli«- 
g.e  Preife  zu  haben  Und.  ' 

Um    jedoch    Liebhabern    Üe     Anfchaffung. 
des  Ganz^en  zu  erleichtern,  erbietet  fich  der  Ver- 
leger   die     Sammlung   der    Profatori  auf    gutea* 
Druckpapier  für   5  Kthlr.    12  gr.    und  die,,  der 
Poeti  für  ß  Kthlr.  zu  erlalTen.  —    Diefe  herun* 
ter gefetzten  Preife  können  jedoch  nur  bis  sum 
Schlufle  diefes  Jahres  ftatt  finden ,  wo  dann  der 
gewöhnliche  Ladenpreis  ven  >2 Kthlr.  i2gr.far 
die  Sammlung  der  Poeti  und  Profatori  wieder  ein«- 
tritt;  auch  müilen  fich  die  Liebhaber  an  den  Ver- 
leger felbß  wenden.  Für  die  Ausgabe  auf  Schreib* 
-pap ter  kann  kein  heruntergefetzter  Freia  gemacht: 
werden,   da  nur  noch 'wenige  Exemplare  davon 
vorräthig  find.  — -     Da  Cefa  diefe  Ausgabe  des 
itäliänifehen  ClalDker  befondera  duvch  vorzügU* 
che  BiHigkeit  im  Preife  auszeichnet ,  fo  ho£Ft  der 
Verleger,   daCs£e  fich,  ähnlicher  Unternehmuxb- 
gen  ungeachtet,     in   der  bis   jetzt    befandenea 
Brauchbarkeit  erhalten  werde ,  und  von  Liebha« 
kern  nicht  unbenutzt  gelaflen  weiden,  wird* 
Berlin  im  September« 

GöttUeh  Augufi  Luffge» 

Bey  Friedrich  Frommann  ul  Jerw  ift  in  letz- 
ter Michaelis  -  Meüe  erfchienen,  und  in  allen 
Buch  «und  Mufik  -  Handlungen  zu  haben  : 

(7.  S.  LöhieirCs  Klavierfchide  ^   oder  AmvejjuwQ 
zum  Hlavier  •  und  Fortepiano  •  Spiele  nebfi  vie* 
len  praktifchen  Beyfpielen  und  einem  Anhanger 
vom     Gtneralhaße.       Sechße   Auflage,     ganz 
umgearbeitet  und  fehr  vermehrt  vo^i  A»  E^ 
Müller.     Mit  einer  Kupfertafel. 
Hat  auch  folgenden  paffenden  Titel : 
A^  E,  Müllers   Hlavier  -  und    Fortepiano  -  Schule^ 
oder  Anweif ung  zur  ricktigefi  und  gefchmack' 
vollen  Spielart  beider  inßrumente ,  nebfi  einem 
Anhang  vom  Generalbafs,     ]\lit  einer  Kupfer- 
tafel.     46  Bogen  in  grofs  Querquart  auf  ftar» 
ken  Schreib- Papier,   meift  Noten  3  Kthlr. 

Ögr. 
Lohleins  Klavierrcfaule  war  feit  1765'  dem 
Publikum  fo  lieb  geworden  und  geblieben ,  dafs 
eine  6te  Auflage  nöthig  wurde;  es  war  aben da^ 
mit  eine  unferen  Zeiten  angemeifene  Umarbeur 
tung'  derfelben  nöthig,  die  mit  dem  gleichen 
Schritt  hielt,  was  von  einer  Seite  für  die  Kunft, 
roh  der  andern  für  die .  Erziehungswiffenfcliaft 
gewonaen  worden.    Hr  Cantor  und^Mufifcdiret- 

tat 


s 
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tot  WalUr  in  Leipzig,  berühmt  aU  Tbeorctiker, 
Componift ,  Virtuoi  und  Mufiklehf er ,  ubernabm 
4ie£e  Umarbeitung,  und  zwarfo,    dafi    darani 
^in  ganz  neues  Werli  wurde,  welchem  von  4em 
alten  pur  der  Anhang  von  dem  GeneralbaU  bheb^ 
und  welehes  Xlch  mit  aUen.bUher  vorhandenen 
Lehrbüchern  desKlavicrCpiel»  in  Abficht  ÄufVoll- 
ftändi^eit  und  Griindlichkeit  meffen  kann,  vor 
ihnen  allen  aber  fich  ^üsBeichnct  duTch  Feftig- 
ieit   und    genauep   Zufammenhang    de«    ganzen 
LehrÄebaude« ,   und  noch  mehr  <durch  das  durch- 
tu«  und  überall  Praktifche  des  ganzen  Werkt.  Es 
kann  Schwerlich   irgend  «twas   geben,   das  der 
Schüler  wiffen  mülste,  worüber  er  hier  nicht  |e. 
nüeend  belehrt  würde ,  er  wird  ♦ber  über  nichts 
helehrt,  was  er  nicht  zugleich  in  der  Ausfuh- 
runc  und  Anwendung  ßch  ganz  zu  eigen  machen 
Twn/i ;    wenn  er  nur  dieCem  Führer  folgen  will, 
der  ihn,   durch  mehr  als  Qoo  Beyfpiele,  von  der 
•rften  Scale  Schritt  vor  Schritt  bis  zu  den  fchwie- 
rieften    Virtuofcnkünften  begleitet.       Hierdurch 
wird  das  Werk  nicht  nur  etwa  angehenden^  Ton- 
dern  auch  folchen  Wavierfpielern  nütrfich^  die 
rcfaon  weit  fortgefchiitten  find ,  jiber  Jceine  Ären. 
ee    Eute  Schule  ^maeht  haben,  -oder  die  kttnen 
Ldircr  befitzen,    der  Jie  1>is  in  4ie  gAeimern 
Vortheile  4es  kunftreidhern  Spids  führen  könnte. 
Je  bedeutender  und  nützlicher  dies  WeA  ift, 
-ie  fieberet  es  die  ehrenvollfte  AuszeichnuAg  in 
ier  mufikalifchen  Litteratur  fich  bald  erwerben 
^ttfs:  defio  mehr  hielt  es  der  Verleger  für^^feine 
F&icht,  ea  auch  an  feinem  Thed  dem  Publikum 
durch  ein  fehr  anßändices  Aeufsere^  durch  «ine 
feltene  Correctheit ,  und  durch  einen  ungewöhn- 
lich wohlfieüen  Priös,  zu  empfehlen.     Alle  Mu- 
.fiktandlungenaber,  4lenen  dies  bequemer  ift,  kon- 
Ben  die«  Buch  vom  Burtau  de  Musi<ju0  in  Leipzig 
erhalten,  welches  einCommiffions-Lager  vom  \  er- 
leget hat. 

Jena ;,  4804.  i"»  T^o vcmTiet. 


II.  Herabgefetzte  Bücherpmfe. 

Fdeende  Bücher^  wrelch«  *ey  I.  G.  Lan 

Tu>ff  in  Bejlitt  «on  i795  *»»»  »79ß  «rfchienen  find, 

habe  ich  mit  dem  Verlagitechte  an  mich  gekauft, 

,„nd  am  diefeBuchet  wieder  lebendig  «u  machen, 

wÜl  ich  bi»  Ofteimeffe  i8o5  ^i«  P'«"«  modenren. 

Mit  d«  MeffiBJibet  trittdei  vorige  pcis  wieder 

.  ein.     Wer  4avon  -profitiren   arill ,  kann  fich  ^n 

.    lade  Bnchhandlung  wenden. 

Anweifung,   giündliche,  jdle  nur«iagUcheCon- 

ditoreywawan  lelbft  »UTcrfertigen.   Ein  Hand- 

hucb  ium  Gebrauch  für  Hauamütter ,    Koche 

«nd  HanehSUerinnen.     Dritt*  jnit  vielen  Za- 

CHsen  vermehrte  -ond  dorchan«  .vcrbefferte  Anf- 

.      lag«.     Mit  s  Kupfertaf.  8-  (i«  %^0     ^    ^  Ö,«F- 

JlaWTL,  BecbtEertigung   der  }'""^^r^l' 

ten  in  Pte«I»en  etc.   gegen  Dr.  Böttcher»  Jie. 

.      fcbtlldigung.   gr. 8.   (4  g')    ^  „      .  * 6'* 

Gedankeafpine,  «üttmter  manch  P»»aoxon.  Ana 
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der  Brieftafche  ein.es  von  detSjpanifchen  Inqtit- 
.lition  Varurtbeilten ,  6*  (8  p)  4  g«"- 

Handbuch ,  chronologifch  -  genealogifches ,  der 
Reiche  und  Staaten  Europens.  Zur  Erleichte- 
rung  des  Studiums  und  der  Bearbeitung  der 
neuern  Gefchichte.  A-  d.  Franzöfifcben.  Mit 
Anmerkungen  und  ZuCLtzen,  gr.  8*  (iRthln 
4|r0  UgT. 

j€ruj<;hy  Dr.,  Ueber  die  hervorßechenden  Eigea- 
thümlichkeiten  von  Meifters  Lehrjahren:  oder 
über  das,  wodurch  diefer  Roman  ein  Werk 
von  Göthens  Hand  ift.  Ein  äfthetifch-mota- 
lifcher  Vetfuch ,  8*  (aö  gr,)  8  g'- 

Oerlelbe^  Sollte  Religion  den  Menfchen  jemals 
entbehrlich  Werden?  Ein  iheologifches  Send- 
Ichreiben  an  Spaliingy  gr.8-  (iRthlr.)  x6  gr. 
Schriftfteller ,  -der  allezeit  fertige,  ^der  kurze 
doch  gründliche  Anweifung,  wie  man  mit  den 
möglich  kleinften  Aufwände  von  Genie  und 
WilTenfcbaft  ein  •gtobet  und  fruchtbarer  Schrif t- 
ifteller  werden  könne ^  u.  f.  w«  gt.  8*  i^^  £''0 

8  «r- 

Unter  weifet,  -det,  und  Unterhalter.   2,  Quartale, 

8.  (iRtblr.  14  gr.)  16  gr. 

Vrfinus  Anweifung  im  jpraktifchen   Briefftellen 

•oder  ^Formular  -  Brief  •  Buch  in  claflifch  •  alpha- 

hetifchen  Abtheilun£en,.gr.8-  (iKthlr«  ift  er.) 

1  Rt&lr. 

V4>llratks  Vorfchläge  zur  Beförderung  des  Wohl- 
Aandes  der  Preufiifchen  Froviazialfiädte  ,     8« 

Wochenfchrift  für  Kaufleute.  Herausgegeben 
4(ron  der  berlinCchen  HandlungsCchule,  is  Quart« 

i^ittafel  aller  Regenten  der  vornehmfben  euro« 
päifchen  Staaten  feit  Karl  dem  Grollen,  ftoyal* 
iFoL  (4  gr.)  ft  Gr. 

Romane  und  Theaterfluche* 
IDialogen  des  Küftcrs  Ehrentraut  mit  den  Hono- 
ratioren feines  Dorfs«  Vnran  des  feiigen  Ku- 
fters  Lebenslauf.  Vom  Verfaffe'r  des  Elpizon  ; 
oder  meine  Fortdauer  nach  dem  Tode.  2  Thle. 
Neue  Aufl.  8.«  (a  Rthlr.)  i  Rthlr.  8  g^- 

NB  Vom  iiten  Theile  find  einige  Exemplare 
<eiivzeln  a  16  gr.  zu  haben. 
Ludv/ig  «und  Julius.     Eine  Gefchichte  nicht  aua 
der  Ideenwelt  von  Juft   am  Walde,  n  Bande. 
.     (a  Rthlr.  8  g/O  »  Rtblr.  4  gr. 

.Mappe ^  die  lümmelblaue,  von  Karlo  Jokofo,  8* 
(i€|;r.3  86«^- 

Kühnemnnd  von  Thorene^ck ,  ft  Thle.  Mit  1  Kpf. 
8-  (i  Rthlr.  16  gr.)  i  Rthlr. 

Gerhard  vin  Velfen.  Ein  hifiorifcher  Roman 
von  Mercier  von  Compiegne.  A.  d,  FransöüL 
8^   (14.  gr.)  xo  gr. 

•Der  Abfchted.    Trauerlpiel,  8-  (4  g^O  *  g^- 

Akla  JVIoddin.     Schaufpiel.  (pgr.)  6  gr« 

.Ein*  Schurke  über  ded  Andern ,  oder  die  Fucks* 
prellen   Lufifpiel^   8-  (9  g^O  ^  g^- 

.Leipzig  im  Dec.  i8<>4*  Heinrich   G/ajf- 
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I.  Cenfurang^legenheiten. 


n  i%T  b«tavifch«n  R«puUik  ift  vari>otett  der  Oau* 
rier  de  Londres  ^nd •  ein  holliiidirchet  Blatt: 
Briefe  zwijthen  VaUriut  Puhlicola,  und  C  Manlius. 
—  In  Schweden  £nd  alle  fran^öfifchen  Zeitungen 
Terboten, 

II.   Neue  Eründungeii. 

Der  BucbfexioitfcKer  Joh.  Rautin  vom  proafji. 
lafanteria-Regiinente  von  Gourbiere  in  Goldappi 
hat  ein  Kujaflgewehr,  .'das  fich  vermöge  feiner 
mechanischen  EinrichtuQg  von  felbft  ladet  und 
abfchiefst,  dem  Könige  von  Preufsen  überreicht, 
welcher  ihm  dafür  eina  Belohnung  von  ao  Ftd'or 
artheilt  hat. 

A.  Brief,  v,  Kopenhagen ,  im  JuL  hQo^.  Hr, 
Generaladjutant  von  RiVi,  fchoo  feit  mehrern  Jah- 
ren durch  einen  Band  Gedichte  vortheilhaft  be- 
kannt, hat  ein  Inftrument  erfunden  (To/>o^nomon), 
vermittelft  delFen  man  Ach  bey  dunkler  Nacht 
orientiren^und  die  Lage  eines  leuchtenden  Ge- 
genßandes ,  z.  B.  eines  brennenden  Häufet  in  der 
Gegend,  ganz  Beftimmt  angeben  kann.  In  gro* 
Isen  Städten  hat  man  den  Mangel  eines  Jolchen 
Inllrumentes  oft  Gelegenheit  zu  bemerken;  bey 
Feuersbrunft  in  der  Gegend,  in  einer  Entfernung 
von  einer  Meile  und  drüber,  mufs  diefe  Erfindung 
noch  erwünfchter  feyn.  In  militärifcher  Hin- 
iicht  wird  diefes  Inftrument  vielleicht  noch  wich- 
tiger feyn,  wenn  bey  feindlichen  Landungen 
oder  Ueberfällen  und  gegebenen  Feuerilgnalen, 
man  den  Ort  der  Bedrängnifs  auf  das  genauefte 
angeben  kann.  Vor  und  in  belagerten  ^eftungea 
kann  der  Topognomon  wichtige  Dienfte  leiften. 

Aufser  diefer  fo  nützlichen  Erfcheinung  ha- 
ben wir  von  demi^elben  Erfinder  ein  Inftrument, 
i^elches  aus  Einem  Pnncte  die  Entfernung  eines 
Schiffes  von  einem  Hafen  augenblieklich  und  be* 
ftimmt  angiebt.  Viele  Gelehrte,  und  namentlich 
unfer  berühmter  Bugge^  haben  diefe  Infir um ente 
nnterfucht,  und  fol6hen  ihren  vollkommenen  Bey^ 
fnll  crtheilt.  Da  der  Erfinde,  wie  man  weift, 
fchon  feit  länger  Zeit  ditfe  Inftrümente  verHettdet 


hat:  -  fo  fragt  man  billig :   wemm  will  er  fie  dem 
groben  Publicum  vorenthalten  ?  --— 

r 

III.  Berichtigungen, 

In  Nr.  131  des  Intellig.  Bl  der  Jen.  A.  L,  Z.  ^ 
S.  109a  befindet  fich  eine  Nachricht,  durch  wel- 
che  das  erfte  Buch  aus  der  Augsburg.  Druckerey 
ad  infigne  pinus  genau  beftimmt  werden  foll. 
Gennndius  de  praedefiinatione  wird  mit  der  Jahr- 
zahl MDIVG  (1594)  •ögefuhrt.  Die  Zahl 
MDIVC  ift  4a  nicht  1594  fondern  1596.  Weiter 
unten  heifst  es:  Es  mufs  MDVIC  (lÄÖÖ) 
heifsen.  MDVIC  heifst  ja  aber  1594.  Hietw 
durch  entfteht  in  jener  Nachricht  eine  Verwir- 
Hing,  die  lieh  nur  dann  hebt,  wenn  man  die 
Ausgabe  des  Gennadius  vor  fich  liegen  fieht.  Sie 
hat  diefe  Jahrzahl  MDVIC  (alfo  1594)  und  diefe 
follte,  dem  ungedruckten  Schreiben  Höfchels  (wo 
befindet  fich  diefes?)  und  der  Dedication  an 
Theodor  Ganter,  welche  er  der  Synopfis  feptem 
CQncUiorum  oecumemcorum  vorcefetzt  hat .  femäfr 
MDIVC  heifsen.  ■  ^  * 

^^^^^^^^^^^^^^^ 

Jus  Brief,  v.  Erlangen ,  17  Nov.  1804.  Die 
in  No.  126  des  tt.  Bl.  angegebenen  Dienftverän'- 
derungen  der  Ha.  Profefforcn  in  Erlangen  find 
zwar  richtig ;  nur  aber  vergeffen  worden ,  dals 
der  Prof.  der  Kam«ralwifienichaften ,  D.  Benfeny 
einen  vortheilhaften  Ruf  mit  1600  fl.  nach  Würz- 
burg erhalten  und  angenommen  hat.  Er  ift  auch 
fchon  vor  ungefähr  2  Monaten  dahin  abgegangen 
und  feine  Stelle  ift  noch  nicht  wieder  befatzt. 
Ift  aber  gleich  Hr.  Prof.  Poffe  von  Roftock  hieher 
an  des  Hofraths  K/üJifr  Stelle  berufen,  und  fteht 
«r  gleich  in  dem  hief.  Lectionskatalog  mit  der 
Bemerkung,  dafs  er  feine  Vorlefungen  zu  feiner 
Zeit  anzeigen  wolle :  fo  ift  er  doch  noch  nicht 
hier  angekommen.  Uebrigens  ift  nunmehr  ent- 
fchieden,  dafs  der  König  zu  Erhaltung  der  üni- 
rerfitfit  einen  jährlichen  Zufchufs  von  26000  Thlr. 
macht.  Auch  find  bereits  die  Befoldungsvermeh- 
rungsdecrete  an  die  Profcfforen  ausgehaudigt. 

IV.  Vennifchte  l>Tachrichten. 

Petersburg.     Aulser^den  Profeflbren  Längs- 
(7)E  dorf 
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dorf  und  Jhicht  in  Erlangen ,  find  der  vormilige 
Profeflbr  zu  Fifa  Cobolli ,  Tarenghi  aus  Rom,  unli 
der  Medicinalratb  JBojanus  zu  Darmftadt,  auf 
die  üniverfität  Wilna  als  Profcfibren  berufen 
worden.  

Nacli  einem  gedruckten  Circular  hat  Hr.  Pe^ 
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ßalozzi  fein«  Erziehnngaanftalt  zu  Muncbenbucli- 
fee  feinem  Freunde ,  Hn.  Feilenher g ,  abgetreten, 
neben  welcbem  an  dem  Inftitute  die  HHn.  TvbUr^ 
9on*M^imltf  Schmid  und  Steitier^  Frau  Tobler 
und  Jungfer  Tr ecksler  arbeiten.  £r  felbfi  bat  eine 
Auffoderung  erbalten ,  in  Liefland  eine  ähnliche 
Erziebungsanfialt  anzulegen. 


LITERARISCHE      ANZEIGEN. 
I.  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


Neue   Verlagsbücber 
'  zur 
Michaelis  -  Meffe      1804. 
x)  Beyträge  zur  Fbilofopbie  der  Krie^skunft  von 

Julius  von  Vofs,  ß.  2o  gr. 
fi)  Bemerkungen  über  die  kürzlich  erfcbienene 
Schrift:  über  Napoleon  Kaif er  [der  Franz ofen 
etc.  6  gr. 
3) '  BildniHe  berühmter  Helden  neuerer  Zeit 
Zwcytes  Heft,  enthalt:  Karl  den  Zwölften, 
Peter  den  Grofsen ,  Guftav  Adolph  und  Bern-» 
haid  von  Weimar.     Jedes  Heft  16  gr. 

4)  Militärifche  Biographien  berühmter  Helden 
neuerer  Zeit.  Dritter  Band  ,  welcher  die  Le- 
ben sbef  ehr  ei  bung  König  Gußav  Adolphs  von 
Schweden  und  des  Prinzen  Eugen  enthält.  Mit 
2  Porträts  und  4  Planen*    Q.      1  Rtlilr.  16  gr. 

5)  Holte  y  J.  H.,  Anleitung  zur  Kenntnifs  des  öf- 
fentlichen Gefchäftsganges  in  den  König], 
Preufs.  Staaten.     Dritte  verb.  Auflage,     gr.  Q, 

, «    1  Rthlr.  12  gr. 

6)  V*  Biilow ,  über  Napoleon  ,  Kaifer  der  Franzo- 
fen etc.  8.     16  gr. 

7)  Mars.  Eine  allgemeine  Zeitung  für  MiHtar- 
perfonen  und  Freunde  des  Militärs.  Elfter 
Band  erftes  bis  fechstes  Heft.  2  Kthlr«  Jedes 
Heft  einzeln  0  gTi   : 

6)  Reife  durch  einen  Theil  desfüdlichenDeutfch- 
.   landes  ,     Helvetien  und  Ober -Italien ,     mit  4 

Kupfertafei/i.  g.     ^  Rthlr.  ß  gr. 
9)   ^^  eigeh^  J.A.W. ,  geogr.  naturhiftorifche  und 
-     technologifche   Befchreibung    des    fouverainen 

Herzogthums  Schießen ,  pr  fiand.  gr.  ß.  20  gr. 

Alle  9  Bände  7  Rthlr.  16  gr. 

Himburgfche  Buchhandlung 

in  Berlin. 

'    t         ■     -1.  '  » 

jdrchiv  des  Kriminalrechts j  herausgeg.  von  E.  I*. 
Klein  j  G,  A.  lileinfchrod  und  C.  G,  Konopak^ 
6ten  Bds  ites  St.    Q,     Halle,    Hemmerde ^    ge^ 

•  heft.  Preis   12  gr.     Enthält: 

1)  Ueber  den  Beweis  durch  Au genfche^in  und 
'Kunfiverlländige,  zwey te  Qälfte,  vo^  lileinfchrod* 
2)  Einige  4usftellungen  für  die  Kritik  des  Krimi- 
■alrechts,  von  Stelzer.  3)  Ueber  den  Eid,  von 
Werner.  4)  Ueber  die  Ungereehtigheit  der 
2uchthausilrafe  bey  der   noch  beAphenden  Be- 


fchaffenheit  der  Zuchthäufer ,  von  Klein,  5)  Ue- 
ber eine  bey  Verfendung  der  Kriminalakten  ztun 
Spruch  mitzufchickende  Befchreibung  der  nach 
der  Orts  -  Befcha£Fenheit  anwendbaren  Strafarten, 
von  Ebend.  6)  Ueber  dieVerfchärfung  der  Strafe, 
wegen  überhand  genommanex  Gewohnheit,  ge» 
wiflTe  Verbrechen  zu  begehen,  von  FLbend.  7) 
Ein  heSouAefn  ■  für  Praktiken  ■  merkwürdiger 
Rechtsfall,  von  Konopak.  Q)  Ueber  eine  Kur- 
Bad  ifche  Verordnung  gegen  diejauner,  von 
Meinhard» 

In  allen  guten  Buchhandlungen  ift  au  haben: 
^Heydenreich ,  Prof,  K.  H. ,  Maximen  für  den  ge- 
felligen  Umgang.  Ein  Tafchenbuch  für  junge 
Perfonen,  welche  Nutfzen  und  Vergnügen  in 
der  Gefellfchaft  fuchen.  .  Mit  e.  fatyr.  Titel- 
kupfer nach  H.  Ramberg  u.  Böhm.    Q.    broch. 

18  gr. 
Gebunden  in  Futt.  mit  color.  Kupf.  si  gr. 

Dellen  Grundfatze  zur  Bildung  für  Geifl  und  Herz« 
Jungen  Zöglingen  der  Kiiegswillenfchaft  aus 
den  höhern  Stind'en  gewidmet.  '  Mit  e.  Titcl- 
kupfer^  Kleiftl^  Tod  bey  Kunnertdorf.  8* 
broch.  16  gr. 

Gebunden  20  gr. 

DelTen  Worte  einer  edlen  Mutter  an  den  GcÜt 
und  das  Herz  ihrer  Tochter.  Nebft  Worten 
des  Danks  einer  guten  Tochter  an  ihre  Mutter 
bey  der  Feyer  ihres  Geburtstags.  2tc  durch- 
aus verhelf,  und  vermehrtet  Aufl.  M.  e.  color. 
Kupf.  Q.  broch.  ^^  gT- 

Gebunden  ^^  g^* 

Gottfr.  Martinij 
Buchhändler  in  Leipzig. 

Anzeige  eines  wichtigen  Werks ,  für  die,  \relcfae 
die  fi-anzöiirche  Sprache  lernen  wollen. 

pictionaire  des  Proverl^es ,  Idiotismes  et  £xpref- 
lious  figureea  de  la  langue'  fran^oife  avec  les 
prov.erbes  aUemands,  par  /.  F.  A.  Belin,  Ä 
Penig  ißo^.  chez  F.  Diememann  et  Comp.  gr.  8- 

Von  dem  VerfalTer  diefes  hrancbbarea  JBucha 
ift  im  vongen  Jabre  in:  demfelbea  Verlage  eine 
J^ebr  wohlfeile , .  kurze  und  gui  ungerichtete  frawfzo' 
ßfche  Sprofjdehre  erfchien^n  upter  dem  Titel : 
£ifprit  de  U-liM^gue  fran^ife«  oder  kurse«  fadn 
liehe  4u^d  gründliche  Anleitung  zur  baldigen 

und 
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und  leiphfen  !Ex1erntuig  diefer  Sprache,     gr.  Q, 
Preis  21  gr. 

Anzeige    eines   ueuen  ^     allgemein    interelTanten 
Werkes. 

Zu  Anfang  des  kommenden  Jahres  iQo5  er- 
fcheint  in  Paris  von  einer  Gelellfchaft  anerkannt 
gelehrter  Mäi^ner  ein  AYerk  unter  dem  Titel : 
Bihtiotheijue  des  FoyageSj  de  Geographie  et  deSta" 
tifiitfue;  in  monatlichen  Heften  zu  lo  Bogen. 
Diefes  Werk  wird,  vorläufig  gefagt,  einen  Aus- 
zug aus  allen  Werken ,  die  über  diefe  Gegen- 
wände in  FranzöGfcher,  Englifcher,  Spanifcner, 
Portugiefifcher,  Italienifcher,  Deutfcher,  Schwe- 
difcher,  Dänifch^r  und  RuIIifcher  Sprache  ge- 
fchrleben  worden  And,  fo  wie  auch  mehrere 
noch  ungedruckte  Nachrichten,  fowohl  über 
Frankreich  als  andere  Länder,  enthalten.  Die 
nähere  frans.  Anzeige  von  diefem  wichtigen 
Werke  werde  ich  nächfiens  in  mehreren  vor« 
züglichen  deutfchen  Blättern  bekannt  machen. 
Da  ich  mit  dem ,  als  Schriftßeller  längft  rühm- 
lich bekannten  Hn.  Redacteur  diefes  Inßituts, 
der  auf  feinen  Reifen  felbll  beträchtliche  Beyträ- 
ge  gefammelt  hat,  in  freundfchaftlicfaer  .Verbin- 
dung ßebe :  fo  habe  ich  auf  fein  Anfuchen  den 
JDebit  diefes  franzößfchen  Werkes  für  Deutfch- 
land  und  Norden  übernommen ,  worüber  in  dem 
franz.  Profpectus ,  wegen  der  Subfcription  faey 
mir  deshalb  nähere  Anzeige  gemacht  werden 
wird.  —  Ich  zeige  ,  in  Betreff  diefes  wichtigen 
Werkes,  hiermit  nur  vorläufig  an:  dafs  ick  da» 
von  eine  dei^tfche  Ueberfctzung  von  einer  Gefelifchaft 
Sath  'Und  Sprachkundiger  Männer  veranßaltet  ha^ 
he  j  wovon  noch  vor  der  Öfter -Melle  des  kom- 
menden Jahres  der  erfteBand  erfcbeinen  foll.  Da 
ich  vermöge  meiner  nähern A'^erbindung  mit  dem 
Hn.  Redacteur  in  Paris ,  jeden  gedruckten  Bogen 
logleich  von  der  PrelTe  erhalte :  fo  hin  ich  auch 
im  Stande ,  mit  dem  franz.  Original  gleichen 
Schritt  zu  halten.  Diefs  zur  Vermeidung  aller 
etwanigen  ColILGonen  für  die  Folge. 
Leipzig,  den  ifl  Nov.  iG^V 

Gottfried  Martini^ 
Buchhändler. 


Bey  E.  F.  Steinacker  in  Leipzig  lind  letzte 

Mich.  -  Meffe  erfchienen : 

Anweifung,  das  Pedal  der  Orgel  zu  treten ;  thco- 
retifch    und   praktifch  erläutert.-      Für  Organi« 
ßen  in  Städten  und  auf  dem  Lande.  4.  Qgr. 
Da  es  noch  vielen  Organiften  an  Fertigkeit 

auf  flem  Pedal    fehlt ,  fo  wird  diefes  Werkchen, 

das  die  richtige  Applikatur  enthält^    gewifs  von 

JNutzen  fryn. 

IJcber  zwtckmäfsige  Anwendung  ier  Univerfi- 
tätt) jähre.  Ein  Handbuch  für  Akademißen  und 
die  es  werden  wollen;  auch  Lehrern  auf  Uni. 
vefßtäten  und  Gymnaßen  zur  Prüfung  und  wei. 
tern  Empfehlung  gewidmet,  yoa  i*"«  E,A.Hei» 
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denreich^   Pafior\    Senior  und  ConCßorial-  Af* 

feßor  zu   Merfeburg.   gr.  8-   xRthlr.    i2gr. 

In   diefem   Werke  hat  der  VerfafFer  die  Re- 

fultate  feiner  eigenen  Erfahrung  und  vieljährigen 

Prüfung   niedergelegt ;    es  verdient   daher  jedem 

jungen   Akademiker^   der  feine  Zeit  weife  benu* 

tzen  will,    empfohlen  zu  werden.  ' 

Katechismus    der    Technologie    für   Bürger    und 

Landfchulen ,    von    M.    /'f'.    L.    Steinhr^nner» 

8.  lO  gl. 

Diefes  Buch,  welches  die  Werkzeuge,  Hand- 
griffe, und  zu  verarbeitende  Stoffe  faß  eines  je. 
den  Künßlers  und  Profelllonißen  angiebt  und  be- 
fchreibt,  kann  fehr  gut  dazu  dienen,  der  Jugendt 
des  Bürgers  und  Landmanns  von  dem  zu  wäh* 
lenden  Metier  einen  deutlichen  Begriff  zu  geben^ 
und  ße  dazu  vorzubereiten. 
Leipziger  Mefsfcenen,   ss  Heft    mit  4  colorirten 

Kupfern.  4.   iRthlr.  Qgl. 

Wer  die  Leipziger  Meffe  je  fah »  wird  gern 
manche  Scene  hier  wieder  ßnden ,  und  durch  die 
launige  Erklärung   der  Kupfer  ßck  aufgeheitert 
fühlen. 
Der  Bühnenfeh  warm  ,  oder'  das  Spiel  der  Schau- 

fpieler.     Eine    Trygödie  von  Ralph  Nym  gc. 

nannt  der  Weibel.  8*  ^^g^* 

Folgende   neue    theologifche   Schriften  And 
hey  den  Gebr.    Hahn    in   Hannover    erfchienen^ 
und  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben: 
GötZf  G.  F.,    chrißliche  Hauspoßille,    oder  Pre- 
digten über  die  fämmtlichen   Sonn*  und  Feft- 
tags- Evangelien  des  ganzen  Jahres,  f.  d.  häus- 
liche Elrbauung,  2  Thle.  Q.  aRthlr.  ögn 
Cöttingifches  Mufeum  der  Theologie  und  Litte* 
ratur.     Herausgegeben  von  Dx.  Joh.  Hörn,  la 
St.  ß.                   ^  12  gr, 
Heinrichs  y  I.  H.,    Beyträge   zur  Beförderung  der^ 
theologifchen  Wiffenfchaften ,  infonderheit  der 
neuteßamentlichen    Exegefe,    ir  Bd..    is  St.   Q* 

10  gr; 
Mattheit  j   H.  R.,    Nachricht  von  der  Abfchaffung 
des  Beicht,  und  Leichengeldes,  und  von  dem^ 
den  Kirchen -und    Schullehrern    dafür  ausge« 
mittelten  Aequivalente  etc.  3.  i^g^* 

Mehlifsy  J.  W.  F.,    Liturgie.  gr.Q.  ^5gr- 

Flank.  G.  J.,  Gefchichte  der  Entßehung  und  Aus- 
bildung der  chrißlichkirchlichen  Gefellfchafts- 
verfaßung  im  römifchen  Staat  ^  von  der  Grün- 
düng  der  Kirche  an  bis  zum  Anfang  des  7ten 
Jahrhunderts.  ir2rBd.  Q.  4Rthlr.  3  gr. 

Salfeldsy  Dr.  J.  C,  Beyträge  zur  Kenntnifs  dea 
Kirchen- und  Schul welens  in  den  königl.  Braun- 
feh weig«Lüneb .  Ghurlanden^  6r.  Bd.  in  4Stü* 
cken.  3.  1  Rthlr.  i2gn 

Stäudiin ,  Dr.  C.  F.,  Magazin  für  Religions-Mo« 
ral .  und  Kirchengefchiuite.  Jahrg.  1304.  i8  2a 
Stück.  3.  1  Rthlr    i2gT. 

Stolz^  Dr.  J.  J.  y  Ueberfetaung  der  lammtlichea 
Schriften  des  neuen  Teßamenta,  4te  rechtmä- 
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Cslge,  verbeC^rte  and  rermahrte  Aufl.  2  Bde. 
gr.  8.  iRthlr.   lOgr. 

Erklärende  Anmerkungen  zum  Homer  ^    von  J.  /J. 

/,   liöppen^    2tc  verb.  Ausgabe,   ir  bi»  5r.  Bd. 

Q.  Hannover  in  der  Ritfcherfchen  Bucbhandl. 

4Riblr.  4  gr. 

Der  Werth  der  erklär.  Anmerk.  zum  Homer 
darf  \ettt  nicbt  erft  erwiefen  werden;  diefezwey- 
te  Ausgabe  fpricbt  laut  dafür;  nur  die  Kenner 
der  griedbifcben  -Literatur  bat  der  Rec.  von 
Beuem  darauf  aufmerkfam  macben  wollen ,  um 
die  Bericbtigungen  und  Zufatze  gebörig  zu  wür- 
digen 1  die  das  Werk  dem  Fleifse  und  den  ^e- 
lenrten  Kenntniffen  des  Hn.  Profeiror  Heinrieb 
verdankt.  Hat  es  bis  jetzt  fcbon  fo  nützlicb  und 
verdienftlicb  zum  beflern  Verfiändnifs  ,  des  ehr- 
würdigen ClalHkers  vieles  beygetragen  :  fo  wird 
es  hoffeotlicb  in  diefer  varbelTerten  Geftalt  noch 
nützlicher  und  thätiger  dazu  mitwürken» 

II.  Neue  Mufik allen. 

Bey  LevrauU  et  Cqmp,  in  Strasburg    ift   er- 

fcbienen : 

Fetites  piecea ,  airs  et  rondeaux  pour  piano  forte 
pour  vlolon  ad  libitum* ,  formant  quatre  fuitet 
a  Tufage  des  jeunes  el^ve»,  extraits  des  ouvra. 
ges  de  Pieyel  lere  Livraisonin  4.    6  Livres. 

Trois  fonates  pour  clavecin  ou  piano  forte  avec 
accompagnement  de  violon  et  bafle  par  Fleyel. 
(a3e  Oeuvre)  9  Livres. 

TbreeSonates  for  the  Piano  forte  or  harrpsicborel; 
witb  accompaniments  for  a  Violin  and  Violon- 
cello by  Pieyel  (ftie  Oeuvre)  9  Livr. 

Ouvertüre  d'une  heure  de  Maria ge  a  grand  or* 
cbestre  musique  d^  Dalayrac»  6  Livr. 

Trois  quatuor  de  Pieyel  tirea  de  Tocuvre  dedie 
a  S.  M.  le  Roi  de  PruITe,  arranges  pour  le  forte 
piano  avec  accompagnement  de  Violon  et  Bafle, 
p.  Lachnitb.  le.  2e  et  3e  Suite.  27 Livr. 

Douze  nouveaux  quatuor»  dedies  a  S.  M.  le  Roi 
de  Prufle  p.  Pieyel.  nouv.  ed.  4  Livraifons.  24 
Livres. 

Trois  quatuor  faciles  et  agreables  pour  deux  flu- 
tes  Alto  et  Violoncelle  par  d'Olevet.  7  Livres. 

Quatuor  pour  Violon  deux'Alto  et  Baflbn  obligä 
par  Hofmelfter.  4  Livres  10  S« 

No" volle  m6tbode  de  flageolet  par  Bellay  et  de 
Vizien  fils.  15  Livres. 

Ouvt;rture  d*une  heure  de  mariage  musique  de 
Dalayrfec  arrange  pour  le  piano  forte  avec  vio- 
lon et  bafl'e.  3  Livres  i2S. 

Trois^  quatuor  coucertants  pour  deux  violons, 
Alto  et  Baflb  par  Benincori  (oeuvre  5e).  9  Livr. 

Cinquieme  concerto  a  Violon  principal ,  deux  vio- 
lons, deux  Alto,  Baflb,  Flute,  deux  baflbns 
deux  hautbois  et  deux  cors  par  Yanievriez.  9 
Livres. 

Choix  de  douze  «irs  Italiens  arranges  en  harmonie 
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pour  4   clarinettes,    2  cors    et    2  bassons  par 

Schmitt.  1  Suite  9  Livres. 
Six  duos  pour  2  violons  par  Pieyel  7  Livres  10  S. 
Trois  trios  pour  flute  darinette,  et  baflon  par  Eier. 

7Liv.  loS. 
Six  Solos  pour  rAlto  par  Schneider  (190  Oao vre}. 

4  Livres  loS. 
Deux  -fönates  pour  piano  forte  par  demente  C43^ 

Oeuvre  6  Livres. 
Trois   trio   coucertants   pour   flute   darinette   et 

baflbn  par  Gebauer  (29e  Oeuvre)  7Livrea  10  S« 
Bibliotheque  Musicale.  premiere  Livraifon  vocale. 

Mifeiere  ä  4  voix   de  Pergolefe  i'ß  Livres. 
In  der  nemlichen  Buchhandlung  ift  auch  ein 
completes  Lager  lammtlicher  bey  Pieyel  in  Paris 
erfchienenen   Mufikalien   zu  haben,   wovon  der 
Catal.  gratis  zu  haben  ift«, 

II r.   OefFentliche  Rüge. 

Vor  drey  Jahren  liefs  der  Hr.  Confifterial« 
rath  Krufe  unter  dem  Titel :  Mir  und  MLch^  die 
erfie  voll  Händige  Anweifung  zum  richtigen  Ge- 
brSuch  des  Dativi  und  Accuiati  vi  in  meinem  Ver- 
lage drucken.  Gelehrte  und  Ungelehrte  fanden 
die  hier  gegebenen  Regeln  für  jeden  möglichen 
Fall  hinreichend,  und  dabey  deutlich  und  leicht. 
Dies  fand  auch  der  Hr.  Magifter  Vollbedingi 
und  was  that  er?  Er  liefs  das  Buch  mit  unver- 
Sndertem  Titel  nochmals  drucken,  trug  keinBe« 
denken,  feinen  Namen  davor  zu  fetzen,  and  er- 
klärte es  für  einen  Nachtrag  zu  ^  feinem  Antt. 
barbarus.  Die  Vorbereitung,  welche  doch  für 
Ungeübte  ganz  unentbehrlich  ift,  die  Beyfpiele 
zur  eignen  Uebung,  und  manche  nothige  Bemer- 
kungen liefs  er  weg ;  fo  wurden  aus  acht  Bogen 
fünf.  Hin  und  wieder  machte  er  ganz  kurze  Zu. 
fatza,  welche  zufammengedhickt  etwa  5  Blätter 
betragen  würden.  Alles  übrige  ift  von  Anfang 
bis  zu  Ende,  und  von  einer  Seite  zur  andern, 
wörtlich  aus  meinem  Verlagsartikel  abgedruckt. 
Diefe  Zulatze  enthalten  übrigens  fchlechterdings 
nichts,  als  1)  umßändlicbe  Erklärungen  folcher 
Wörter,  die  für  den  einfaltigften  Lefer  keine  Er- 
klärung  bedürfen ,  z.  E.  weigern,  behagen ,  frie- 
ren ,  es  reut  mich  etc. ;  2)  einige  wenige  Bey* 
fplele  mehr,  und  zwar  allemal  da,  wo  keins 
mehr  nöthig  war.  Diefe  Beyfpiele  find  indeflen 
zum  Theil  fiark ,  z.  E.'  der  Rettich  fiöfst  nir  auf; 
das  Blut  fpritzt  an  die  Wand,  es  klebt  an  der 
Wand.  Aufserdem  find  3)  in  der  Kürze,  auch  eini- 
ge falfcbe  Regeln  hinzugefügt,  nach  welchen  man 
B.  E.^  fagen  foll :  die  Wolke  hing  über  y#m  Haupt. 

Ich  glaube,  dafs  diefer  unerlaubte  Eingjiff 
in  mein  Eigenthum  nicht  nur  eine  ö£Fentliche 
Rüge  verdient;  fondern  auch  jeder  rechtliche 
Verleger  vor  einem  folchen  Ablchreiber  bu  \rar- 
nen  ift. 

Frankfurt  a.  M.  1IB04. 

Fritdr,  Wilmanns, 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


X«  Oefientliche  Anßalten, 

«St.  Petersburgs   d,  30  Sept.  a*St,  1804. 

XJald  nach  dem  Regierungsantritte  unferet  men- 
fchenfreundlichen  Monarchea  wurde  unter  dem 
Yorfltse  des  wirklichen  Kammerherrn  wfn  JVüow" 
toff  eine  Commitee  niedergefetzt ,     welche  Plan^ 
entwerfen  und  dem  Kaifer  sur  Genehmigung  un- 
terlegen foUtev    wie  der  Strafsenhetteley  durch 
sweymälsig  eingerichtete  Arbeits-   und  Armen- 
häufer  abgeholfen  werden  könnte;   zugleich  (oll* 
te  aber  auch  Rückficht  auf  die  Unter  du  tzung  der 
leidenden  Menfchheit  genommen  werden.  *  Einer 
jeden  Commitee  wird  bey  ihrer. Ein Tetzung  eine 
Infiruction  ertheilt,     welche  Gegenßände  iie  ei- 
gentlich in  Erwägung  ziehen  foll,  und  eine  Zeit 
heßimmt«  in  welcher  ihre  Arbeiten  geendigt  feyn 
muffen.    Die  Plane  diefer  philanthropifchen  Com- 
miteo  waren   zu  ausgedehnt ,     ihre   Ausfuhrung 
war  mit  Schwierigkeiten  verknüpft,  der  Zeitraum 
verßrich,    die  Acten  mufsten  Sr.  Majeftat  vorge- 
legt werden  und  die  Commitee  wurde  aufgeho- 
ben ,    ohne  dals  irgend  etwas  weiteres  in  der  Sa- 
che gefchah.       Aus  diefer  Commitee  bildete  fich 
ein  Ausfchufs  unter  dem  Namen  Medico-Fkilan- 
thropifche  Commitee  ^    welcher  aus  den  AWzten, 
den  Etatsräthen  Freigang  und  Weizuiy    dem  Kol- 
I«gienrath  ElUfen  unß.  den  beiden  Hofräthen  Udcn 
und  Timowsky^     alles  rühmlich  bekannte  Nameil, 
beftand.    —     Das  Augenmerk  diefes  AusfchnlTes 
ging  auf  die  arztliche  Unterfiützung  arm^r  Lei- 
denden ,  und  lle  hatte  unlangft  das  Glück ,     ihre 
Entwürfe  dem  Monarchen  zur  Befiatigung  zu  un- 
terlegen.    Von  der  Ausführbarkeit  und  der  Ge- 
meinnützigkeit diefer  menfchenfreundlichen  Ent- 
würfe überzeugt ,     erfolgte  diefe  Befiätigung  fo- 
gleich  in  den  gnadigften  Ausdrücken ,     und  der 
IVionarch  uhterichrieb  felbft  einen  jährlichen  Bey- 
trag  von  24000  Rubeln,     mit  dem  Zufatze:     an 
meinem  Theile,     In  diefer  Bellatigung  wird  diefe 
medico  -  philanthropifche  Commitee  für  ganz  un- 
abhängig erklärt.     Der  Hr.  v.  JVitowtoff  ift  die 
IVIittelsperfon ,  welcher  die  Gefucbe  derielben  an 
den  Monarchen  bringt ,  hat  aber  [onSt  keine  wei« 


teren  Vorrechte,  Die  zur  Bellreitung  der  Koften 
nötixigen  Summen  follen  durch  eine  freye  Sub- 
fcription  aufgebracht  werden.  Die  Stellen  der 
Mitglieder  Aud  Ehrenpofien,  die  Unterbeamten 
werden  aber  be£oldet.  Die  Commitee  hat  ein 
eigenes  Bureau  neben  dem  fürftlich  Gagarinfchen 
Haufe  an  der  Newa ,  wozu  lle  ein  kleines  Häus- 
chen für  5000  Rbl.  gemiethet  hat.  Diefs  Bureau 
hat  einen  Kanzelleydlrector,  den  Oberlehrer  der 
ruflifchen  Literatur  und  Sprache  an  der  deut« 
fchen  Hauptfchule  zu  St.  Fe  tri,  Hn.  Born^  mit 
1000  Rh.  Gehalt,  einen  Secretär,  welcher  bey 
dem  Bureau  felbft  wohnt  und  swey  Kanzellißen. 
Die  erAen  Einrichtvngen  der  Gefellfchaft  betreff 
fen  die  Verpflegung  armer  Kranken  aufserhalh  der 
Hofpitiiler.  Zu  diefem  Behufe  ift  Petersburg  in 
11  Stadttheile  eingetbeilt^  und  bey  einem  jeden 
folchen  Stadttheile  ift  ein  Arzt  mit  5oo  Rb.  ange« 
ftellt  und  Ihm  für  einen  Gefaülfen  150  Rb.  bewil- 
ligt. —  Diefe  11  Stadttheile  £nd  unter  die  5  Mit- 
glieder zur  Oberaufficht  vertheilt,  fo  dafs  die 
Aerzte  an  diefe  ihre  Rapporte  abftatten  und  von 
ihnen  revidirt  werden.  Ein  jeder  bedürftiger 
Kranker  kann  ilch  mit  den  nöthigen  Beweiten, 
dafs  er  wirklich  Hülfsbedürftig  iß,  bey  dem  Ba« 
reau  melden^  und  fogleich  erhält  der  Arat,  in 
deflTen  Stadttheile  der  Kranke  wohnt,  die  Anwei« 
f&ng,  ihn  zu  befuchen.  Sollte  der  Kranke  nicht 
die  Medicin  bezahlen  können,  fa  erhält  er  fie 
unentgeltlich,  und  zwar  wird  da  bey  nicht  auf 
die  giöfsere  oder  mindere  Wohlfeil heit  der  nö- 
thige)!  Ar zney mittel  gefehen  werden«  Uebrigena 
bleibt  der  Kranke  ungefiört  in  feiner  Wohnung, 
und  foll ,  nach  dem  menfchenfreundlichen  Plane 
der  Gefellfchaft,  felbß  im  Nothfaile  mit  einer 
Wärterin,  Bekößigung,  Wohnung  und  andern 
BedürfnilFen  während  der  Krankheit  verforgtwer« 
'den.  Weder  Religion ,  noch  Stand ,  noch  Alter, 
noch  Nation  fchliefsen  von  den  Wohlthaten  die- 
fer Anftalt  aus.  Unter  den  bereits  angeßelltea 
Aerzten  find  mehrere  bekannte  Namen,  als  der 
Prof*  Peterfen  von  dem  biellgen  chirurgifchen  In- 
ftitute,  der  D.  Swenske  u.  L  w«  Alle  Verhand- 
lungen der  Gefellfchaft  werden  ins  Ruflifche 
überfetzt  und  dem  Monarchen  vorgelegt,  auch  in 
(7}  F  "^  ver- 
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rerkhieienetk  Sprachen  snr  Kenntnifa  des  Publi- 
cums  gebracht  vre  den.  Manner  von  Gewicht 
und  weitlaufti^eii  Verbindungen  haben  die  £in- 
fammlung  der  jBeyf '  äge  übernomatn.  Ein  fol- 
cher  erhält  ein  Scbriurbnch,  worin  die  Wohlthä- 
ter  eigenhändig  die  Suinme  nebft  ihrem  Namen 
einfchreiben.  Sollten  die  BeytrSge  den  Erwar* 
tnngen  entfprechen,  fo  wird  eine  eigene  Apo- 
theke  angelegt  werden ;    bia  dahin  find  aber  Ver* 

SIeiche  mit  den  freyen  Officinen  gefehl elTen  wor« 
en,  nach  welchen  diefe  die  Arzneyen  mit 
fio  pr.  C.  Rabat  der  Gefellfchaft  liefern.  Die 
Apotheker  erboten  fich,  um  des  menfchenfreund- 
lichen  Zweck»  willen ,  frey willig  su  25  pr«  C«, 
welches  aber  nicht  angenommen  wurde.  Dann 
foU  aucli  eine  Anftalt  für  Taubftumme ,  deren  ea 
in  St.  Petersburg  nicht  wenige,  und  wie  man^^be- 
hauptet,  in  dem  innern  Ruislande  viele  geben 
foU  I  errichtet  werden.  —  Nach  einem  kleinern 
Mafsflabe  beßand  eine  ahnliche  Anftalt  für  noth- 
leidende  Kranke,  deren  Stifter  der  damalige 
xweyte  Prediger  und  jetzige  Probft  und  erfte  Pre* 
diger  an  der  deutfchen  Hauptkirche  bu  St.  Petri, 
Hi*.  Lampe^  war ,  die  aber  aus  Mangel  an  Unter« 
Autenng  vor  einigen  Jahren  einging.  Eine  Be- 
fchreibung  diefer  Krankenanftalt  findet  man  in 
dem  Htnkefchen  Journale. 

n.  Vermifchte  Nachrichten. 

Jf.  Br.  V,  Kopenhagen,  Wir  können  in  ein 
Paar  Jahren  einem  isländifcheri  Wörterbuch  entge- 
gen fehen.  Die  Regierune  und  nioht  die  Arna* 
Magnaanifche  Commiflion  bezahlt  die  Druckko* 
ften ,  und  die  näcbfie  Abficbt  dabey  ift ,  den  kön* 
Beamten,  die,  ohne  islandifch  zu  verftehen,  zur 
Adminiftratioji  der  islandifchen  Angelegenheiten 
angefieüt  werden,  ala  Handbuch  sa  dienen«  Die* 
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fes  Lexicon  liegt  bereits  Certie ,  und  hat  den  vor 
kurzem  ▼erftorbenen  Paftor  m  Island,  Namens 
Bjbi  n  Haldorfon  zum  Vf.  Es  foll  von  den  hieß- 
en Isländern  revidirt  und  fupplirt,  und  hierauf 
bgleich  der  Druck  begonnen  werden.  Auch  eine 
neue  vollfiändigeArifi/cfttfiSprac^/eAre  übtrdi^  ü/ait* 
difche  Sprachst  ü  in  den  neueften  Jahren  verfer- 
tigt worden «  ein  in  pfychologifcher  und  Kterari* 
fcner  Hinficht  höchft  auffallendes  Phinomen.  Der 
Vf.  ift  in  Akona  geboten,  und  heilst  ^rent.  Hie- 
her kam  er  vor  6  oder  7  Jahren  als  Botaniker.  Er 
wurde  von  der  Regiemng  nach  Norwegen  und 
die  Nordlande  und  Finlande  gefchickt,  umpflan- 
zen zu  einer  Flora  Danica  zu  fammeln ;  verliefs 
aber  feine  botanifche  Befiimmung,  ftudirte  die 
isla n difche  Sprache  und  ihre  Antiquitäten,  fam« 
melte  Runeninfcripiionen  ^  und  legte  fich  auf  die 
Kenntnifs  der  alten  Gefchichte  und  |etaigen  Yer- 
falTung  von  Norwegen. 

A.Br»  Vm  St  Petersburgs  d.  30  Sept.  a.  St.  1804. 
Der  von  dem  Hn.  Prof.  und  Akaefibnker  Zac&a- 
row  in  Öffentlicher  Verfammlung  der  Akademie 
der  Wiflenfchaften  abgelegte  Rapport,  befiitigt 
die  bereits  mitgetheilte  auffallende  Abweichung 
der  Magnetnadel,  Uebrigens  ift  fie  für  die  vor- 
gefetzten Verfuche  und  Beobachtungen  nicht  fehr 
vortheilhaft  ausgefallen ,  denn  in  die  mit  der 
obern  Luft  angefüllten  Flafchen  ift  untere  Luft 
eingedrungen,  weil  die  Krane  nicht  feft  waren; 
die  Magnetnadel  war  zerbrochen  u.  f.  w.  Das 
Terraii^  uoi  Petersburg  ift  eigentlich  einer  folchen 
Luftfahrt  nicht  eanz  günftig*  Hr.  Rohertfon 
weigerte  fich  höher  zu  fieigen.  Wahrfchein- 
lieh  wird  die  Akademie  nun  mehrere  Luft- 
fahrten zu  wiffenfchaftlichen  Zwecken  nnftellen 
laflen« 


LITERARISCHE    ANZEIGEN. 


I.  Ankündigimgen  neuer  Bücher. 

Bey  uns  ift  erfchienen  und  an  alle  Buchhand- 
lungen verfendet  worden : 
Englifh  Library.     VoL  4.  containing  the  4th  and 

laft  part  of  Tom  Jones. 
....•..•«»..     Anthora    in    Verfe.      Vol«     1« 
'    eont.  the  firft  part  of  Mtltons  Paradife. 

Jeder  Band ,    über  &  Alphabet  fiark ,    hoffet 
10  gr.  auf  Druckpapier  und  in  gr.  auf  Schreib- 
papier. 
Biblioteca  italiana»    Vol.  s.    contiene  il  fecoodo 
,  tomo  della  Gernlalemme  liberata ,    di  Torquato 
Taffo. 

Druckpap.  18  gr.  und  Schreibpap.  15  gr. 
JacohVs  neues  Journal  .für  LandfchuUehrer,    1  Bd. 

18  Heft,  broehirt     9  gr. 
Gotha  Y  im  Nov.  1804« 

Suudel  und  KeiL 


In  allen  Budihandlungen  ift  zu  haben : 

Reife 

der  Herrn 

von    H  u  m  h  o  l  d    und     Sonplani 

nach,  den  fVendeireifen, 

in^den  Jahren   1799 1    ^800,  .1801,  ißoft,  tßo^ 

nnd  1804 , .  ein  Auszug  aus  ihren  Memoiren  voa 

/•  C  Delametherie.     A.  d.  Fran zÖL     Erfurt  b. 

Beyer  und  Marihg   8  §'•  oder  36  kr. 

Noch  nie  hat  das  Unternehmen  eines  Reifenden 
eine  grofsere  Senfatioh  und  noch  nie  ein  lebhaf* 
terea  Verlangen  nach  der  Erfcheinung  feinea  Tt* 

febuchs  erregt,  als  das  di^s  Herrn  A.  von  Hunf 
old.  Um  fo  angenehm  überrafchender  wird  die 
treue  Ueberfetzung  einer  kleinen  Schrift  dea  Ho. 
Delametherie,  eines  Freundes  des  berühmten  Rei- 
fenden, leyn.  Sic  enthalt  die  vorzuglichften  Er- 
eignifle,  verbun-len  mit  den  trefflichften  Bemer- 
kungen, die  eine  glückliche  Ueberficht  des  m^rk- 

würdt* 
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würdigen  Ganseii  gewlbren ,  dat  wegen  der  vie* 
len  Kupfer  und  des  reichen  lohalts  vielleicht  erft 
nach  Jahr  und  Tag  erfcheinen  kann. 

Bey  uns  ift  «rfchienen : 
Allmanach  und  Tafrhenbuch  fui  Scheidekünftler 

und  Apotheker  auf  da$  Jahr  iQoS,     Mit  swey 

Kupfextafeln,     Tafchenfonnat     ifi  gr. 
Der  Tempel  au  Gnidos.     Ueherfetst  von  Garlieh 

Merkel^  mit  awey  Kupfern  von  Karcher  ig  gr, 

auf  Velin- Papier     i  Rthlr.  Q  gr. 
Trommsdorffs  Tabellen  über  alle  Gasarten.  Dritte 

yerbelTerte  Auflage,    gr.  Fol.     8  gr. 
Weimar  den  fi6  Nov.  1804. 

Hoffmanns  Wittwe  und  Erben, 

Bey  J.  TV.  Schmidt  in  Berlin  lind  zur  Mi- 
chaelia •  MelTe  d.  J.  folgende  neue  Bücher  er- 
fchipnen. 

1)  Augufiins^  Dr.  F.*C.«  Berliner  Gefund* 
heitaalmanachy  sum  Gebrauch  für  diejenigen,  wel* 
che  Veifchönerung  des  Körpers ,  Erhaltung  der 
Gefundhett  und  Verlängerung  des  Lebena  wün* 
leben.  Mit  einer  Kupfer tafel.  16.  1804*  1  Rthlr. 
Bfif.  a)  Derfelbe»  Was  hat  Deutfcbland  und 
infonderheit  der  Preufs.  Staat  vom  gelben  Fieber 
•u  befürchten,  und  welche  Mittel  find  gegen 
die  Ausbreitung  dieCer  Krankheit  au  ergreifen? 
8.  1805.  10  gr.  5)  Lea  cbarmea  de  ma  lalitude. 
Par  le  Comte  de  L.  16.  -iSoS-  lö  gr.  4)  Arens^ 
Jens  Anleitung  «um  dtätetifchen  Gebrauch  der 
ISäder.  Nebjt  Befohreibung  der  Welperfchea 
Badeanftalt  auf  der  Spree  in  Berlin.  Zweyte 
TerbeflTerte  Ausgabe ,  mit  einem  Anhange ,  wel- 
cher Zweifel  und  Bedenken  gegen  die  gewöhn* 
Uche  Lehre  der  Aerzte  von  der  Erkältung  ent» 
hält.  Mit  Kupfern.  8*  18  g'*  5}  Jnriftifche 
Misaellen ,  befonders  das  nreulsifcbe  Recht  be» 
treffend.  Herausgegeben  von  PaaUow.  fts  St.  gr« 
8«  fto  gr«  6)  Gultgena  und  Adotpha  belehrende 
Wanderfchaft  durch  die  Bilderiiebel.  Allen  gu« 
ten  u.  fieifsigen  Kindern  gewidmet!  Mit  48  aus- 
gemalten Kupfern.  8«  1805.  ifigr.  7)  Maureri» 
Jckes  Tafchenbuch  auf  das  Jahr  1804  <-«>  5.  von 
X.  r.  Z.  16.    1  Rthlr.  18  gr. 

Von  der  vor  einigen  Monaten  in  Paris  er* 
fchienenen  fehr  intereflanten  Schrift  des  Grafen 
Rumjort  Memoires  sur  la  chaleur^  —  beforgt  ein  be- 
Jcannter  Gelehrter  in  meinem  Verlage  su  Oftern 
iLÜnftigen  Jahres  eine  Ueberfetzung,  welchea  ich 
JBur  Vermeidung  der  Collifionen  anzeige.  — 
Berlin  im^Nov«  i8ö4«  &«  A.  Lange, 

J>r.  /.  F.  CA.  Löjler's  Magazin  für  Prediger. 
IL  Bandes  is  Stück,  mit  dem  Bildivifle  dea  Hn. 
Prediger    Dr.     Stolz  in   Bremen,      fia|  Bogen 

gr8.  18  gr- 

Der  entfchiedene  Bey  fall,  mit  dem  das  Pu- 
blikum diefe  Fortfetzung  des  Neuen  Magazins  für 
TPrediger  von  Teuer  aufgenommen ,  hat  natürlich 


I214 

Herausgeber  und  Verleger  'nur  Aufmunterung 
dienen,  und  zur  Dankbarkeit  verpflichten  müf 
fen.  Schdn  diefes  Stück  wird  zeigen:  dafs  die 
Zahl  cier  Mitarbeiter  durch  mehrere  vortreffliche 
Männer,  deren  Namen  zum  Theil  fchon  eine 
Liobrede  ßnd ,  vermehrt ,  und  fo  die  Brauchbar, 
keit  des  Journals  felbft  erhöhet  worden  ift;  eben 
fo  wird  man  bey  der  anfehnlichen  Bogenzahl 
im  Raum  fparenden  Druck  und  einem  ichönen 
Kupfer  den  Preia  von  18  gr.  fehr  niedrig  finden» 

Daa  Stück  enthalt:  I  Abtheilung.  Abband* 
lunr.  Was  heifst  praktifch  predigen  ?  vom  Hn« 
Prediger  Petiscus  in  Leipzig.  IL  Ahtheilung,  An» 
zeigen.  Ueber  ChxiAian  Garve*s  Schriften ;  be* 
fonders  über  feine  Abhandlung  über  das  Dafeyn 
Gottes.  IIL  Abtheilung.  I.  Entwürfe  zu  Predig* 
ten  a.  14  über  die  Evangelien,  b.  5  über  die  £pi* 
ßeln,  e.  3  i^ber  freye  Texte.  II.  7  Cafuiftifohe 
Entwürfe  und  Reden.  IF.  Abthtihing  L  Kate^ 
chetik.  1.  Ueber  Probekatechifationen  vonRn.M. 
Dolz  in  Leipzig,  fi.  Katechet.  Erklärung  von 
Rom.  3,  12.  ff.  IL  Liturgik.  a.  Hulnagela 
Amtsftunden.  b.  2  Taufformulare,  c.  5  Gebete 
bey  Gräbern.  T.  Abtheilung,  1.  Vorlefung  dea 
Hn.  Dr,  Stolz  bey  einem  Convente  mit  den  Hn. 
Landpredigern  im  Stadt  Bremifehen  Gebiete* 
a.  Vorfchlag  zur  Beförderung  dea  fieifsigen  Be* 
fuchens  der  Wochenpredigtea  auf  dem  Lande«. 
Eine  Amtsanführung. 

Jena,  im  Nov.  1804. 

Friedrieh  Frommann. 


Neues    m  e  d  izi  n  ifc  h  e  s   Handbuch 

oder 
Heilung  und  Vorbeugung   der  Krankheiten 
nach  den  neueßen  Grundf ätzen  der  Heilkunde  durch 
>  bewährte  und  gemeinnützige  diätetifche  Mittel. 

Preis  1  fl.  24  kr. 
Welchen  wichtigen  EinfluCi  Speifen  undGe* 
tränke  zur  Unterhaltung  der  Gefundheit  dea 
menfchlicben  Körpers  haben ,  w^eifs  wohl  Jedez^ 
der  einigermafsen  auf  Heb  felbft  Acht  giebt.  Ei* 
ne  gleicbfam  vorgcfchiiebene  Diit,  oder  viel- 
mehr die  Anwendung  diätetifcher  Mittel  in  Fällent 
wo  einem  grofsen  Uebel  vorgebeugt  werden  kann^ 
ift  demnach  gewifs  keine  gleichgültige  1  ^jföhdern 
eine  für  daa  ganze  Publikum  fehr  gemeinnützige 
Sache.  —  Man  findet  dies  allea  feLr  deutlich 
und  verftändlich  im  vorfiehenden  Buche  vorge* 
tragen ,  und  Jeder ,  der  Feind  eines  verdorbenen 
Magens,  der  Unbehaglichkett,  des  übeTa  Verdauens 
und  alle  dergleichen  Fatalitäten  ift,  die  aus  ei- 
ner unrpgelmafsjgen  Lebensart  entftehen,  wird 
mit  VerjgDÜgen  die  Erfcheinung  eines  Buchs  fe« 
hen ,  mit  deflen  Hülfe  ihm  frohe  Stimmung, 
Wohlbehagen  und  dauernde  Gefundheit  wiedllr 
werden  kann. 

MoraUfches  Exempelbuch  des  neuen  TeßamentSf  oder 
die    chrißliche    Tugendlehre   in    Gieichnifsreden^ 

Bey- 


I215i 


I2l6 


hen: 


BeyfpitUn  und  ErzäJdungen  Jefu  uni  fetner  Apo- 
fiel ,  von  M.  PhiL  Wilh.  Meufser.  8-  ^Qo^,  i 
Ilthlr.  12  gr.  Leipzig  bey  Jok.  Ambr,  Bar%fu 
Je  lehrreicher  die  Gleichnifsrcden ,  bildli- 
chen Darftellungen  und  Erzählungen  dei  neuen 
Tefiamentt.  dem  praktifchen  Sittenlebret  immer 
Xeyn  werden:  defto  gröf»er  ift  das Verdienft,  ihre 
Schwierigkeiten  in  Rücklicht  ihrer  Eiklärang 
und  Anwendung  Cafslich  darzuftellen.  Ein  be« 
fpndere«  Verdicnfihat  lieh  diefeihatb  ohne  Zwei- 
fel der  Verf.  diefes  Exempelbuchs  erworben, 
der  durchgängig  aU  Denker  und  praktifcher  Tu- 
Eendlehrer  erfcheint.  Nicht  nur  der  Prediger 
und  Jugendlehrer,  welcher  weifs,  wie  fehr  ihm 
die  richtige  Anwendung  der  biblifchen  Gleich- 
nilTe  und  Beyfpiele  bey  dem  Unterrichte  der  Sit- 
tenlehre  nutzt ,  und  dafs  lie  das  erAe  und  licher- 
fte  Hülfomittcl  bey  Katechefen  und  Religionayor- 
träeen  find«  fondern  auch  Hausväter,  die  ihre 
Kinder  durch  eine  angenehme  Leetüre  von  ihren 
Terfchiedencn  Pflichtverhältniffen  belehren  wol- 
len,  werden  dem  Verf.  gewils  danken,  dafs  er 
Mtade  auf  dem  voirihm  betretenen  Wege  viel 
Gutes  zu  ftif^n  fuchte. 

In  allem  guten  Buchhandlungen  ifi  zn  ha. 

Chamforts  Maximen ,  Charahterzüge  und  Anek- 
doten 9  nebft  Notizen  aus  feinem  Leben  von 
Cuitigene,  Aus  dem  Franz,  überfetzt  von  Stant" 
peel.  2  Thle.  Schrpap.  iRthlr.  ißgr. 

Fifcheri^  C.  T.,  Promtuar.  jur.  feudalis.  IIL 
Spec.  Qtnü].  sRtblr. 

Heyjdenreick^  Prof.  K-  H.,  Briefe  üb.  den  Atheis- 

imia.  8-  ...  *^^^* 

Deffen  Privaterzieher  in    Familien.      Entwüife, 

Vorfchläge,    Wünfche,    in   Hinlicht  der  foge- 

siannten  Hofmeifier.     Nebß  einigen  VorLefun- 

{len  über  ^ie-Yortheilej  welche  künftige  Re- 
Uionslehrer  aus  der  fuihen  und  gewillenhaf- 
ten  Bildung  der  Jugend  ziehen  Können.  2  Thle. 
Schreibp.   8-  ßRthlr.  aogr. 

Jx>Ieph,  ein  Gedicht  des  Hn.  Bitaub^j  ia  6  Gefan- 
gen, frey  bearbeitet  und  mit  einer  A1)band. 
lung  über  den  älthetifchen  Gelialt  dellelben 
begleitet,  von  Prof.  ß.  Ä  Heydenreich.  Engl, 
Druckpap.  gr.8-  sRthlr.  1.2  gl. 

Schelle ,  K.  G.  Charakteriftik  K.  H.  HeydenreichSj 
als  Menfchen  und  tls  Schrift  Keller.  INlit  def. 
fen  Porträx  nach  Schnorr  von  Bolt.  Q.    1  Rtiilr. 

Gottfried  Mariini, 
IBuchhaudler  in  Leipzig. 

Neuefies  Exercier-TtegUment  für  die  Infanterie  nach 
den  Grundfätzen  ^es  framöfifchen  Beglemenu 
von  Aug,  17 gl'  hiArheitet^  und  für  das  Militär 
Mer  Länder -anwendbar  gemacht,  ü  Theile«  m. 
45.  Kupfertafeln,  ^r.  8«  i8o4- 

Unter    vorfiehendern    Titel  iß  uns   yon   dem 


Herausgeber  Hn.  v,  M,  eine  Partie  Exempl.  zum 
X>ebit  übergeben  worden ,  weil  das  Werk  zur 
Zeit  feiner  Erfcheinung  durch  allerhand  Hinde. 
rungen ,  welche  in  den  unglücklichen  Kriegsjah- 
ren' nicht  ungewöhnlich  waren ,  auf  dem  Wege 
des  Buchhandels  in  Deutfchland  gar  nicht  be- 
kannt wurde.  Dies  zur  Berichtigung  der  Mei- 
nung des  Hn.  Rec.  in  Nr.  252  diefer  ZeituDg 
rücküchtlich  der  willkührlichen  Titelverande- 
Tung,  fo  wie  auch  noch  Folgendes  in  Betreib  des 
Preü'es.  Achtzig  Batisen  Schweizer  -  Geld ,  wel- 
che  für  beyde  Theile  im  Buche  angezeigt  find, 
betragen  circa  5  Rtfair.  4  gr.  preüfs.  -^  (nicht  &| 
Rthlr«  wie  Rec.  falfch  berechnet  hat)  —  und 
dies  war  der  damalige  Suhfcriptionis-  Preis  für 
das  hdvetifehe  Militär»  ,  Der  |etzige  Ladenpreis 
iSt  4Rthlr.  itfgr.  bey  uns  and  allen  Handlungen, 
die  Ach  mit  der  gewöhnlichen  Provifion  von  Com* 
raifilons  -  Werken  begnügen  wollen.  Wer  5 
Rthlr.  6  gr.  oder  noch  mehr  sahlen  foU>  wenda 
£ch  dann  lieber  an  die 

Jägerfche  Buch«  Papier«  unSLand-Chartcn- 
Handlung  in  Frankfurt  a.  M. 

n.  Bücher  zum  Kauf. 

Es  werden  von  Pedro  Nunes^  (Petnia  Non- 
nius  oder  Nunnefius)  einem  Portugiefifchea  Ma* 
thematiker  aus  dem  liSten  Jahrhundert  rerfchiede- 
ne  Werke  käuflich  gefucht.  Diejenigen,  welche 
fie  verkaufen  wollen,  werden  erfuoht^  der  Volfi- 
fchen  Buchhandlung  in  Berlin  gefalUgfi;  Nachricht 
darüber  zu  gehen. 

UI.  Berichtigungen. 

In  der  kürzlich-  bey  Hn.  Frommami  erfchie- 
nenen  Nachricht  von  dem  HerzbgL  mediz.  chirurg* 
KLinikum  in  Jena^  erfuche  ich  S.  15  Z.  15  von 
oben,  Phänomenologie  flatt  Phanomologie  zu  le- 
fen^  eine  Eatfiellnng  in  einem  /{uii^uadrucke, 
die  doch  faft  zu  natürlich  ficheint.  —  Ich  mache 
zugleich  bekannt,  dafs  eine  weitere  Fortfetzung 
diefer  Nachrichten  nach  fanem  gröfseren  Zu- 
fchnitt,  unter  dem  Titel  „Hlinifche  Annalen^*' 
zu  Odern  erfcheinen  wird. 

Jena,  im  Nov.  1804. 

Hofr.  Fifcher^ 

IV.  Beantwortung 

der  Anfrage   in  Nr.  ,i34«   des  Int.  Bl.  diefer 
A.  L.  Z.i   AenFauß  der  Morgenländer  httreffeTtd. 

In  der  Vorrede  zu  Snhir  ,  Evas  Erfigehoi-" 
ner  kh  Paradiej'e^  Tiflis  i79ft»  wird  S.  Vll.  fol- 
gendes gefagt:  .jiDcl  y er f  affer  Faufis,  Gia- 
„fars,  Raphacls  de  AauilUs ,  der  Reifen  vor  der 
„Sündfluth,  de%  Fajufis  -der  Mor genlände  r^ 
,,der  Gefc1iicht6  eine»  Deutfchen  aus  der  neue- 
„ften  Zeit,  des  Weltmanns  und  des  Dicliters, 
„hat  feinen  Landsleuten  bewiefen ,  dafs  er  ernß' 
fihaft  genug  feyn  kenn  u*  L  w.  u.  f.  w. 
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LITERARISCHE  NACHRICHTEN. 


I.  üniverntäten  -  Chronik  und  andere 
\     öffentliche  Lehranftalten. 


W 


i  t  t  e  n 


erg. 


A. 

-Am  17  Oqt,  war  die  feyerliche  balbjährige  Ma- 
£ifterpromotipn,  wobey  Hr.  Adj.  Schundenius^  als 
pechant,  Dach  gehaltener  Red«,  von  der  Wir- 
kune  der  Affecten  und  Leidenfchaften  «uf  den 
mealcUicben  Körper ,  14  Doctoren  4er  Philol^ 
iini  Ma^ifter  der  fr.  Künfte  ernannte« 

Erfurt. 

Am  de  Sept.  erhielten  Hr.  J^nazUkeüi.  Feri. 
Hajetan  Arnoidf  beid.  Rechte  Doctoraod,  bekannt 
durch  mehrere  hifiorifche  und  belletriftxfche 
Schriften,  und  Hrl  Senator  und  Act.  PhiL  Franz 
'BreUenbackf  Verf.  nkehrerer  Ökonom.  Schriften, 
die  philofophifche  Doctorwürde« 

Heidelberg, 

[      (A  .'Briefen  v.  ffeidelberg^  Vgl..  No,  11 8«) 

Der  Kurfürft  von  Baden  hat  diefer  Univerß* 
kät  ein  aufserordentlichea  Gefchenk  von  11,000  il, 
gemacht,  zum  Ankauf  der  nothwendigen  Gebäu- 
de für  die  medicinifchen  Anftalten.  .  Zu  gleicher 
2eit  hat  die  Akademie  von  4iefcni  liberalen  Füiir 
fien  eine  fehr  vorzügliche  Sammlung  von  phyßka- 
llTchen  Inftrumenten  und  Bücher n  erhalten ,  wels- 
che dem  Hn.  Rath  mid  zu  Müllheim  für  5500  fl. 
abgekauft  worden.  Diefe  Sammlung  wird  mit 
den  dort  fchon  vorhandenen  Apparaten  yereinl;i 
und  im  Bibliotheka-GebSude  aufgeftellt  werden. 

Das  hiefige  reform.  Gymnaf.  feyerte  am  19 
Sept.  feinen  halbjährigen  Rede-  und  Promotions- 
Actus,  wobey  Hr.  D.  Lauter  vier  Gymnaßaßen, 
^welche  die  Univerfitat  beziehen ,  durch  ein^ 
IVede ,  ubex  den  IVerth  des  Studiums  der  claff*  Lit. 
ider  Griechen  und  Römern  feyerlich  entUefs« 

,  B  a  m  b  €  T  g. 

Die  medieinifch^chirurgifche  Schule  inBanj« 
1»erg^. welche  feit  Auflöfung  der  Univer&tät  n»ch 
und  nach  «nter  verfohiedenen  FcNrmen  heßand, 
Itat  DUtt  diitcb  ein  neuea  Refcript  des  Kurhofes 
ihre  definitive  OrganiCation  dahin  erhalten , '  daCi 
an  deilelbeii  nur  3  Liedes ,   einer,   dar  zu|^^''^^ 


Hospitalarzt  ift,  medicinifche  Klinik  doeiren,  der 
Ate  einen  Lehrcurs  zur  Bildung  von  Landchirur* 
gen  der  fiten  Clalle  halten,  und  der  3te  die  Heb* 
ammen  des  Landes  theoretifch  und  praktifch  in 
dem  dortigen  Gebarhaufe  unterrichten  feil.     Zu^ 

fleich  ift  die  Schule  aufser  allen  Verein  mit  dem 
lyceum  gefetzt  worden.  Zum  Direktor  der&l« 
ben  ift  der  erfte  Lehrer,  Hr.  Medtcinalrath  Afor- 
<iij,  ernannt. 

Darmßndt, 
>  Den  17  u.  10  Sept.  hatte  das  dortige  Gymn. 
feine  ö£Eentl.  Prüfungen,  und  am  19  wurden  di^ 
Bedeubnngen  angefteHt.  Die  Einladungsfchrift 
des  Rectors  und  Prof.,  Hn.  foh.  Georg  Zimmer* 
mann^  handelt  von  einigen  Beförderungsmitteln  d^ 
<jjffentUchen  Unterrichts  (24  S.  4.), 

Der  Kurfurft  von  Wlrtemberg  bat  in  Tnbin* 
|;en  einen  neuen  Lehrftuhl  errichtet,  und  denfel* 
ben  dem  D.  Med.,  Hn.  Ferd.  Gottlob  Gmelin ,  als 
aufsetordentlichem  Profeffor  ertheilt,  mit  dem 
Auftrage ,  Naturgefchicbte  und  materia  medica  zu 
lehren,  und  Heb  zu  Unterfuchungen  bey  dem  Berg* 
Mrerksfacbe  gebrauchen  zu  lalFen. 

.  IL.  Vennifchte  Nachrichten. 

Gay  "  L,uffac  und  Biot  haben  auf  Veranlaflung 
{ÜkaptaUj  Berthclets  und  Laplace*s  eine  Lnftreile 
angeftellt,  deren  Zweck  vornehmlich  die  Unter* 
fuchung  war,  ob  die^magnetiCche  Eigenfchaft  in 
Entfernung  von  der  Erde  eine  merkliche  Vermin- 
derung erleide ,  welche ,  nach  Saußure's  Erfah* 
rungen,  in  einer  Höhe  von  5455Metres  betracht- 
lich ,  ^  nämlich ,  feyn  follte.  Ein  Auszug  aus 
dem  Berichte  jener  Aeroitaten  kann  nicht  ohne 
Interefle  feyn.  -—  Ihre  Vorrichtung  war -fehr 
einfach :  eine  an  einem  fehr  feinen  feidenen  Fa- 
den aufgehangene  Magnetnadel,  die  man  ein 
wenig  von  ihrem  magnetifchen  Meridian  ablenkt, 
und  ofcilliren  läfst.  Je  fchneller  die  Ofcillatio- 
nen ,  defto  beträchtlicher  die  magnetifche  Kraft. 
Auf  der  Erde  ofcilliite  fie  in  einer  See. ,  nach  der 
Sexageßmal  -  Eintheilung  i40.mal,  welches  in 
mehreren  Tagen  niebt  um  eine  halbe  See.  diffe^ 
Abu.  Auberdem  nahmen  £e  eine  gewöhnliche 
(7)  G  De- 


V 


1219 


^ 


Declioationt*  und  2  TncIinations-BouITolen  mit^ 
die  erfte,  um  die  Richtung  des  magnetifcheu  Me* 
ridians»  die  zweyte,  um  die^  Veränderung  der 
Inclination  zu  beobachten.  Das  wenige  XiJTen,* 
welche«  fie  mitnahmen ,  befand  lieh  auf  zo  Fub 
unterhalb  dei  Schiffes,  fo  dafs  derEinflufs  davon 
unbeträchtlich  feyn  mufste. 

Aufserdem  wollten  fie  noch  die  Electricitäts- 
Terfchiedenheit  der  verfchiedenen  .atmospbäri- 
fchen  Lagen  beobachten,  zu  welchem  Behi^fe  fie 
Drath  von  60-^300  Fufs  mitnahmen  ,  welchen  fie 
zur  Seite  des  Schiffs  an  das  Ende  einer  Glasröhr« 
aufhingen,  wodurch  er  inCommunication  mit  den 
untern  Lagen,   und  die  Beobachter  in  den  Stand 

fefetzt  werden  mufsten ,  die  Electricität  derfel« 
en  zu  meflen.  Um  die  Natur  derfelben  zu  b&- 
Bimmen,  nahmen,  fie  einen  kleinen  fehr  fchwaeh 
geladenen  Electrophor  mit ,  defl'en  Harz  vor  dei^ 
Abreife  mit  Erde  gerieben  wurde.  Um  die  Luft 
in  einer  grofsen  Höhe  zu  wägen,  nahmen  fie  eine 
völlig  Luftleere  Glaskugel  mit,  die  nur  geöffne.t 
werden  durfte,  um  fie  mit  Luft  anzufüllen.  Bü^ 
rometer;  Thermometer,  Electrom^ter  und  Hy- 
grometer; Metallplatten,  um  Voltas  Erfahrun* 
gen  tibex  die  durch  den  bloCsen  Contact  entwi* 
okelte  Electricität  zu  wiederholen;  Fröfclie,  Vö- 
»el  und  Infecten  nahmen  fie  ebenfalls  mit« 

Den  6  Fructidor  um.io  Uhr  Morgens  fuhren 
fie  aus  dem  Garten  des  Confervütoire  des  Ans  in 
die  Höhe.  Der  Barometer  ftand  auf  o»  765  &8  Zoll 
5  Linien;  der  Thermometer  auf  16^  (13^  fiReau- 
mur) ;  der  Hygrometer  50^,  3.  Folgendes  ift  das 
Merkwürdigfte  von  ibren  Beobachtungen. 

Die  Wolken  verurfachten  nur  eine  fcfawacbe 
Empfindung  von  Feuchtigkeit.  Von  oben  ange- 
/ehen  Cchienen  fie,  wie  von  unten,  weifslich; 
alle  zogen  in  gleicher  Höhe.  Sie  fliegen  bis  zu 
fiooo  Metres.  auf.  Das  Luftfchiff  hatte  eine  za 
fchnelle  Bewegung,  welche  die  Richtung  der 
Magnetnadel  zu  beobachten  nicht  gefiattete ;  die 
roagnetifche  Eigenfehaft  aber  ging  nicht  verloren. 
Als  nachher  das  Schiff  von  Zeit  zu  Zeit,  .  wie- 
wohl nur  auf  Augenblicke,  ftationirte,  hatten  fie 
Gelegenheit  folgende  Beobachtungen  zu  machen. 
Höhe.  Zahl  der  Ofcillationen,       Zeit. 

£897-  Metr.  6.  35" 

3038-  —  — 


fi862 

3*45 

8Ö65 

5689 

374Ä 

3^77.  («040  Toifen) 


iO. 

5. 

10. 

5. 
10. 


70.  - 
35. 
35",5- 
68- 

35. 
70. 


Aus  diefen  Refultatea  fcheint  nicht  i>hne  Ge- 
wifsheit  folgender  Satz  ficb  au  ergeben ,  däfs.  die 
magnetifche  Eigenfehaft^  von  der  Erdcberßäche  an 
his  zu  einer  Höhe  von  4000  Metres^  keine  merklidl^ 
yerminderung  erleide  %    und  ihre  Kraft ,    innerhülh 
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diefes  Bezirks  j    iiefelben   Wirkungen  hervorbringe 
und  denfelhen  Gefetzen  folge* 

DieEntwiCkelung  der  Electricität  durch  den 
CoAtact  der  ifolirten  Metalle  £and  in  einer  Höhe 
von  2724  Metr.  eben  fo ,  wie  auf  der  Ejde  fiatt« 
Die  Thiere  fchienen  die -dümie  Luft  nicht  ertra* 
gen  ^u  können ;  der  Barometer  ftand  auf  fio  Zoll 
8  Linien.  Eine  Biene  flog  furrend  fehr  fchnell 
davon.  Der  Thermometer  zeigte  10^,4  R.  Kalt 
war  es  gar  .nicht ,  im  Gegentheil  fehr  heifs.  Hn. 
Gay»Luffac*s  Puls,  der  gewöhnlich  62  mal  in 
der  Minute-  fchlagt ,  fchlug  80 ,  Biots ,  fonft  79, 
jetzt  1 1  i  mal.  Das  Athemholen  machte  ihnen 
aber  keine  Befc^werde  y  und  fie  befanden  üch 
wohl.  In  einer  Höhe  von  3400  Metr«  lieben  wir 
einen  GrunKog  {Verdier)  flieeen.    '   Er  kehrte  fo* 

Sleich  zurück,  und  fetzte  ficn  auf  dasThauwerk; 
ann.  nahm  er  feinen  Flug  in  einer  faß  vertikalen 
Linie  gegen  die  Erde.  Eine^ortfliegende  Taube 
befchrieb  grofse  Cirkel ,  wie  die  Raubvögel  zu 
thun  pflegen. 

Die  Inclination  und  Declination  der  Magnet- 
nadel konnten  fie  nicht  genau  beobachten ,  ver- 
muthen  aber,  dafs  £\e.  unbetrSchtlich  feven.  Eben 
fb,  haben'  fie  über  die  Electricität  der  Luft  keine 
erheblichen  'Verfuche  aufteilen  -  k^öänen«  Ihre 
jetzige  Erfahrung  be&atigt  falols,  dafs  die  Electri- 
cität mit  der  Höhe  zunehme.  Mit  dem  Thermo- 
meter verhält  es  fich  umgeliehrt.  Der  Hygrome- 
ter n.eigte  fich,  nach  demMaafa  der  Atmofphären- 
Höhe,  befiändig  auf  Trocken,  und  beym  Herab- 
fteigen  Gradweue  wieder  nach  Feucht.  Bey  der 
Abreile  zeigte  er  8o®»8»  hey  x6^,5  des  loogra- 
digen  Thermometers ;  in  einer  Höhe  von  4000 
Metr.,  obfchon  die  Temperatur  nur  io°,5  hatte, 
blofs  30^.     Die  Luft  mufs  alfo  in  den  höhern  Re- 

Eionen  viel  trockner,    als  auf  der  Erdoberfläche, 
syn. 

A.  Br,  V.  St.  Petersburgs  d.  30  Sept.  a.  St,  1804. 
Auch  in  der  ruflifchen  Literatut*  giebt  es  Klagen 
über  die  Entftellung  der  Sprache  durch  die  Auf- 
nahkne  fo  vieler  fremden  Redensarten  und  Wör- 
ter, deren  fich  die  neue^m  Schriftfteller,  vorzüg- 
lich nach  TCoraTn/fitj  Beyfpiel,     fchuldig  machen. 
Hr.    Skifkkow   hat  diefs    unlängft    öffentlich    zur 
Sprache  gebracht  in  einer  Abhandlung  über  den 
alten  und  neuen  Stil  der  rufßfchen  Sprache  y  St.  Pe- 
tersburg'1803  gr.  0.   40  Sog.  ftark,    ein  "Werk, 
welches  unter    den    rufiifcfaen   Literatoren    viel 
Aufmerkfamkeit  erregt  und  fehr  beherzigt  w^ird. 
Es  enthält  eigentlich  keine   gelehrten   Uoterfu- 
chungen  über  ^Ite  Schriftfteller  der  Nation  und 
keine  Gefchichte  der  ruIBfchen  Literatur ,     fon- 
dam  kämpft  blofs  wider  die,    nach  dea  Y£k  Aus- 
druck ,  finnlofe  Einführung  fremder  Ausdrucke 
und  Wendun^n,  die,  feiner  Behauptung  gemäla, 
fo  weit  gehen  foll ,    ^Aoh,  es  jetzt  taR  unmöglich 
ift,  ein  neueres  Tufiilbhea 'Werk  ohne  Hülle  eines 
jueueren  Wörteibachesi    ja  ohne  KenAlailla    der 

leben- 


1221 


7 


1222 


lebenden  fremden  Sprechen  zxt  verfieliem  Gegen 
Haramfin  und. des  Vf«  Angriife  vorsüglich  gerich- 
tet. Dleüi  reitzte  mehrere  Freunde  dieies  be- 
liebten Schriftftellers  und  Anhänger  jener  Neue« 
rangen  su  Kritihen,  ^reiche  Hr.  Shipikoio  in 
einer  Beylage  zu  feinem  Werkei  als  Wioerlegung 
dcrfelben-,  icharf  zurüchweiftt.       Zugleich  zeigt 


er  in  fehr  vielen  glücklich  gewählten  Beyfpielen 
aus  der  flawifchen  Verlion  der  Bibel  und  ver- 
Ichiedenen  Werken  der  GeiAlichkeit  die  reiche 
Quelle  an ,  aus  welcher  man  Bereicherungen  fdr 
die  Sprache  fchöpfen  folle.  (Vgl-  die  Recendon 
des  Shifhkowifchen  Werkes^  in  der  Jen.  A.  L«  Z. 
No.'44.) 


1.ITERARISGHE      ANZEIGEN. 


I.  Ankündigimgen  neuer  Bücher. 

In  allen  guten  Buchhandlungen  ift  zu  haben : 

Cutjahr  y    Juftiz-Reth,  Dr.  C.  T.,    Entwurf  des 

Naturrechts  ^  zum  Behufe  akademifcher  Vorle- 

fungen«     gr.  8*  i6  gr. 

DeiFenStiafe  undBeftrafung.  gr.  Q.  ,i  Rthlr.  Qgr. 

DelTen  populäre  Darfiellung  des  Staatsrechts,  mit 

befon derer  Rücklicht  auf  das  gegenfeitige  Yer- 

hältnils  des  Regenten  und  der  Bürger.  Schrpap. 

8-  fii  gr. 

Gottfried  Martinu 
Buchhändler  in' Leipzig« 

,11.    Neue  Mulikalien. 

■        » 

Im  Mufik  -  Gompi0ir  ia  Braunfckweig  find  er- 
fchienen ,    und  in  der  Friedn  Fiedlerfcken  Papier 
und    Schreibe  •  Materialien  -  Handlung    in   Jena 
ebenfalls  um  beygefetzte  Frelfe  zu  bekommen : 
Stanzen  f  J^  L.,  Sonate  p.  le  Clav,  ou  Pianof.  av. 

Violon  et  Violoncello.     i8g^* 
JsQuard^   Nie,  der  tiirkifche  Arzt,  oder  der  Ver« 
ruckte  t  komifche  Oper  in  i   Act.   Klavieraus^ 
Zug   mit  franz.  u.  deutfchem  Text.     2  Rthlr. 
-—     —     -r-     Ariette  :  Junges  Herz  liebft  du  einft 
etc.     Aus  der  Oper,  Michel- Aoge.     Im  Aus- 
zuge für   das  Pianoforte.     Mit  franz.  u.  deut- 
fchem  Text.     4  gr. 
Collection   des  meulenres  Romances  des  Operas 
francais  airec  la  tradifction   allemande,    p.  le 
Clav,  Gab.  III.     i2gr. 
Reßiy  y.,  Bonbons.      Jungen    fieifsigen   Klavier- 
.    fpielern ,    Söhnen  und  Töchtern   zum    nützli- 
chen Gefchetik.     No.  I,     8  gi'- 
Wiegenlied  für  Carl's  Enkel*     Fürs  Klavier  ein- 
gerichtet.    3  gl. 
I/acroix  ,  A. ,  Variations  pour  2  Yiolons.  Oeuvr. 

—  —  —  douze  Airs  tires  de  differents  Ope- 
ras ,  arranges  pour  deux  Viblons  a  Tufage  des 
jeunes  Amateurs,     logr, 

Atuvrahl  rerfchiedener  JLieder  zur  Uebung  des 
Gefaogeii  am  Ciavier  für  Anfänger.  isHft. 
10  gr. 

MuUeTf  C.  W.y  XII  Walzer  p.  le  Fortepiano   6  gr. 

III.  Bücher  zum  Verkauf. 

Indem  ich  die  baldige  Erfcheinung  des  Ca- 
talogs  der  von  dem  verftorbeaen  Geheimen  llatb 


Baidinger  hinterlaflenen  medicinifch  •  phyfifcben 
Bibliothek  ankündige ,    darf  ich  wohl  ficher,  •  oh* 
ne  eine  weitläuftige  Befchreibung  derfeHien  vor- 
auszufchicken ,    auf  die  gröfste  Aufmerkfamkeit 
^Uer  Freunde  der  Literatur  rechnen,  da  man  die« 
fe  Bibliothek  fchon  längftals  eine  der  anfehnlich« 
üen  Frivatbibliotheken  gekannt  hat.      Sie  ift  in- 
delTen   von  ihrem  ehemaligen  Befitzer  bis  zu  fei- 
nem Tode  noch  immer  fo  beträchtlich  vermehrt 
worden,    dafs   Jfie    £ch    gegenwärtig  auf  16000 
Bande  und  13000  Diflertationen  belauft«     ^ufser 
den  gebräuchlicbften ,   nöthigßen    und   manchen 
kofibaren  Büchern  enthält  ße  ungemein  viele  Sel- 
tenheiten ,  und  manche  Fächer  lind  fo  reichlich 
befetzt,    dafs  wohl  kaum  ähnliche  Sammlungen 
in  denfelben  exiftirt  haben  möchten.     Befon ders 
zeichnet  fich  unter  andern  das  Fach  der   alten 
Aerzte  bis   zu  der  Latioabarbarey  aus,    fo  dafs 
die  Menge  der  Ausgaben  bey  manchen  Autoren 
einen  nicht  unbedeutenden  Beytrag  zu.  einem  cri- 
tifchen   Apparat  verfchaffen  kann.     Die  Ausga* 
ben  und  Commentare  der  Aphorismen  des  Hippo« 
krates  betragen  allein  über  hundert.     Aber  auch 
die    Fächer    der    Literärgefchichte ,    Anatomie» 
Physiologie ,     Pathologie ,     Therapie ,     Diätetik 
und  manche    hindere    Und   fehr  anfehnlich,   und 
bey  allen  wird   man    gewifs  eher   manches  füv 
überflüllig  halten ,  als  das  nöthige  vermilFen« 

In  dem  von  mir  beforgten  CatalogBnd  die 
Bücher  nach  den  einzelnen  VyifTenfchaf ten  geordi- 
net,  und  feltene  mit  Notizen  verfehen.  Auch 
ift  ihm  zum  bequemeren  Gebrauch  einRegifter  an- 
gehängt worden.  Er  ift  gegenwärtig  unter  der 
PrefFet  und  wird  künftige  Oftem  von  den  Er- 
ben in  allen  Buchhandlungen  gegen  einen  ge- 
ringen Preb  verkauft  werden. 

Dafs  eine  fo  ausgezeichnete  Bibliothek  ^  an 
der  ihr  Befttzer  50  Jahre  mit  gröfster  Mühe  und 
vielen  Koßen  gefammelt  hat,  dem  bey  Privat- 
bibliotheken fo  gewöhnlichen  Schickliale  der  Zer« 
ftreuung  entgehen  möge,  wird  gewifs  jeder 
Freund  der  Literatur  mit  mir  wünfchen.  Die 
Erben  kommen  diefem  Wunfche  infofern  entge- 
gen, als  fie  die  Bibliothek  vorerft  im  Ganzea 
zum  Verkauf  anbieten.  Liebhaber  können  fich 
deshalb  an  Herrn  Commiilions  -  Rath  Ulrich  oder 
Herrn  Rath  von  Gohren  dahier  wenden.  Der 
Termin  der  Auction  wird  nöthlgenfalls  noch  be- 

fondeis  angezeigt  werden» 

Aufser 
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Aufser  der  meelicuiifch  -  phyfifchan  Biblio- 
thek bat  Baldlnger  noch  «ine  SammluDg  von 
siehrern  taufend  zuv  Theologie,  Jurisprudenz, 
Fhilofophie ,  Philologie  &nd  andere  Wifienfchaf- 
ten  gehörigen  Büchern  hinterlalTen  ,  welche  in- 
-delTen  voii  andern  ■  verzeichnet  und  auch  befon- 
ders  verkauft  vrerden, 

D.  /.    W.  K  ConraiU 
Profeflbr  der  Mediciff  zu  Marburg, 

IV*   Auktionen. 

Eine  weyland  Canzley  •  Director  Dr.  von 
Voigt  in  Zelle  zugehörige,  gröfatentheilf  jurifti- 
fche,  jedoch  faft  alle  Fächer  diefec  Wiflenfchaft 
begreifende,  anfehnliche  Bibliothek ,  follimAn« 
fang  des  März  1305  zu  Zelle  an  die  Meiitbiet enden 
verkauft  werden.  Da  man  es  indelfen  vorziehen 
würde,  diefe  Biicherfanintlung  überhaupt,  oder 
doch  wenigfiens  einzelne  Theile  derfelben,  als 
893  Bande  wohlgeordpeter  DilTertationen ,  eine 
beynahe  vollftändige  Collection  «Her  Braun« 
fchweig  •  Lüneburgilchen  geographifchen ,  hifio- 
lifchen,  ftatiftifchen  und  jurifiifchen  Schriften, 
•wie  auch  500  Stück  Landcharten  unter  foUligea 
Bedingungen  im  Ganzen  zu  verkaufen :  fo  wer- 
den  fich  etwanige  Kaufluftige ,  die  einen  fyftemar 
tifchen  Katalog  in  dem  Intelligenz  •  Comptoir 
des  Haraburgifches  Correfpondraten  und  «llen. 
foliden  Buchhandlungen  erhalten  können,  des- 
falls  an  den  Canzley-Frocurator, Müller  in  Zelle 
mit  pofifreyen  Briefen  zu  wenden ,  und  von  die- 
fem  die  näheren  Kaufbedin|;u»gen  zu  erfahren 
haben. 

V.  Vcrtheidigimg 

Jier  ilorrtfpondancc  de  Louis  XVL 
Es  war  feiner  Zeit  in  deutfchen  Zeitungen 
^iel  von  -dem  Auffehen  die  Rede ,  welches  die 
im  Herhft^  1803  exfchienene  Correspondance  de 
Louis  XVL  in  Paris  gemacht  hat:  die  bey  Be- 
l^anntmachung  derfelben  von  der  Parifer  Polizey 
gemachten  Schritte.,  das  augenblickliche  Ver* 
hot  des  Werks  ^  jbu  delTen  Auraebufig  es  eines  ei- 
genen Befehls  des  erften  Confuls  bedurfte,  der 
dabey  fich  geäufserte  Widerfpruch  «wifcbeu 
zwey  dier  hocfaften  Staatsgewalten ,  und  endlich 
ein  während  des  Verbots  verfertigter  Nachdruck 

J^aben  dem  Buche  eine  von  dem  innernlnterelTe  def- 
elbe»  unabhängige  Wichtigkeit.  Da  in  Frank* 
reich  niemand  an  der  Aulhenticität  der  Briefe  zwei« 
feite,  fo  fall  man  fie  allerdings  als  «inen  wichti. 

Sen  Beytrag  zu  der  Kennt nifs  des  Charakters 
es  unglücklichen  Monarchen  an.  in  Deutfch- 
land,  w<o  man  aus  uns  unbekannten  Uifachea 
die  Briefe  für  «ntergelchoben  hielt,  entgingen 
Re  ganz  der  Aufmerkfamkeit  des  Fublicums» 
Man  glaubt  alfb,  ihm  über  die  Gefchichte  dieCes 
Werks  einige  Auffchlüffe  gehen  zn  müITen,  ob- 
gleich  der  Augenblick  noch  nicht  gekommen  ift, 
wo'  man  durch  Vorzeigung  der  Original  -  Copie 
allen  Zweifel  heben  kann.       Diefe  Briefe  find 
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fammtlich  von  der  Rand  Ludwigs  XVI.  gefcfarie» 
hen,   und   von  ihm  unter  zeichnet.      Die  Origi- 
nalien  hefinden  fich  in  den  Händen  der  verfchie- 
denen  Perfonen ,    an  virelohe  He  gerichtet  waren, 
der  Ij^önig  felbft  hat  aber  vermittln  der  bekann* 
ten  Copiermafcbipe ,  von'  welcher  in  feinem  Ca- 
bin  et  ein  Exemplar  war,    einen   Abdruck    oder 
Copie   davon    verfertigt.     Die  ganze  Sammlung 
diefer  Copien  fand,  nach  dem  Stu^z  der  Monar- 
chie,  der  damalige  Jufiiz- Minifier,  jetzige  Se« 
nator  Garat ,  in   aeßen  Bänden  fie  ßch  noch  jetzt 
hfßnden^   und  Wo  feine  Freunde  lie  fehen  kön. 
nen.     Mit  feiner  Erlaubnib  verfertigte  davon  ei- 
ne Abfchrtft  der  vor  kurzem  ab  Prafect  in  Msr- 
^nique   geftorbene  Roland  de  la  Plattere^  Bruder 
des  Minifters  Roland^   und  Verfaffers  der  France 
iUufire^  in   4  Quart -Banden;    ein   wegen   feiner 
Rechtfchaffenheit  und  Wahrheitsliebe  allgemein 
bekannter  Mann.     Diefe  Abfchrift  mit  einer  von 
Roland   -eigenhändig    ausgefertigten    Erklärung, 
aus  welcher  obige  Thatfachen  gezogen  find ,  be- 
findet fich  in   den  Händen   desjenigen   Mannes, 
welcher  von  dem  Verftorhenen  den- Auftrag  hat- 
te,  die  Correfpondena   während  feinea  Aufent- 
halts in  Martinique  drucken  zu  laflen.     Um  die 
Erlaubnifs  zum  Druck  zu  erhalten ,  wandte  man 
ifich  im  Anfang  des  Jahres  X.  an  den  dansaligen 
Polizey  •  Minifter  Pouche ,    der  fie  nicht  eher  er- 
thetlte,  als  bis  man  ihm  die  Authenticitat  der  Brie- 
fe auf  die    vollkommenfte  Art  bewiefen   hatte. 
Eine  zweyte  Unt^rfuchung  über  diefelben  ftellte 
der  Juftiz- Minifter   Reffdes  an,  als  der  Poliaey- 
Fräfect  Dahois  die  Auftage  confiacirt  hatte.     Alle 
hier  angeführten  Thatfachen  kamen    hier  neuer- 
dings zur  Sprache,   und  wurden  mit  der  gröfs- 
ten  Strenge  geprüft.     Der  Briefwechfel  mit  dem 
Minifter,    welcher  nötfaigenfalls  vorgezeigt  wer. 
den  kann,    läfst  hierüber   keinen   Zweifel,  und 
da  alles  diefes  in  Frankreich  bekannt  ift:  fo  mufs- 
ie  das  Buch  eine  ganz  andere  Senfation  machen 
als  in  Deutfcbland,    wo  man  es  für  eine  blofse 
Buchhändler- Speculation    hielt.      Alle  in  diefer 
Sammlung  gedrucktali  Briefe  find  von  der  Hand 
des  Königs;    es  ift  ihnen  nicht  ein  Wott  bey  ge- 
fügt ,  eher  nicht  alle  vorhandenen  Briefe  des  Kö- 
nigs find  abgedruckt« 

Vorftehende»  uns  fchon  vor  einigen  Monaten  von 
Strasburg  zugefchickte  yertbatdtgung  wird  im  nach« 
den  Januarhefte  diefer  AT L^  Z,»  bey4«r  Anzeige 
ejner  engltfchen  Schrift  über  jenen  herücktigten 
Briefwechfei«  umlländüch  geprüft  werden. 

Das  Directorium  der  J,  A^  Z..  Z. 

VI.  Druckfehleran zeigen». 

In  der  Ode  :  ^^Frarfkrtick  und  T&itfehland^  ein 
Basreliefen  der  Wiege  des  Jahrhunda'ts.^^^'L^eipTig 
1805.  lefe  man  (Seite  ^  Stronh.  5)  ftatt  „die  Wange 
glüht,''  ,,die  fVang'  ifi  blajs.^^  Und  in  dem  Sei- 
tenftück  ,yDeutfchlands  Auferßehüngstag^*^  Göt- 
tingen 1Q04.  (S.  17  St; 4)  ftatt»  „aber  da  latftV* 
eto.  ,^er  du  wagß  er  mun.*^  ..^  . 

M:  Fr.  v.  Sonnenberg. 
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Vermifchte  Nachrichten. 

A,Br^  V.  St.  Petersburgs  d.  30  Sept.  a.  St.  1304. 


•^  ufere  Zeitungen  enthalten  poßtaglich  Inftra- 
^ttoaen  des  Monarchen  zur  Organifation  der  Sibi- 
rifchen  Gouvernements  Tobolzk  und  Irkutzk ,  wd 
der  wirkliche'  Geheimerath  Solifoniow  General- 
Gouverneur  ift^  und  die  iti  viele  Kreife  getheilt 
lind ,  deren  Gerichtsftellen  fehr  auseinander  lie- 
gen. Sic"  follen  in  wenigere  "Kreife  eingetbeiit, 
und  bey  jedem" Kreife  ein  Beamter  unter  dem  Na- 
men eines  fpeciellen  Lanrl-Cooimiflärs  angefiellt 
werden,  der  für  den  Woblitand  feines  Diftricts^ 
Verantwortlich,  kleine  Zwiftigkeiten  felbfi  fchlich- 
feh,  bey  gröfsern  aber  ilch  au  die  Gerichtshöfe  in 
9en  Kreisitädten  wenden  folK  Eine  Einrichtung, 
die  auch'  für  die  Studien  auf  Univerßtaten ,  und 
überhaupt  in  literarifcher  Hinßcht ,  wichtig  wer- 
den  mufs. 

1395  war  der  im  Gouvetnement  Litthauen 
voti  dem  'Hetman  Oginsly  angefangene  Kanal, 
Welcher  die  FlüITe  Schar  und  Jozald  und  vermit- 
lelll  diefer  den  Dnieper  mit  dem  Nemen  (Memel) 
oder  das  fchwarze  mit  dem  baltifchen  Meere  ver- 
Tßinigt,  4Ö  Weröe  lang  iß,  zehn  Schleufen ,  ei- 
nen Waflerb ehälter  uad  vier  Zugbiücken  hat  und 
IdefTe^^chiffahrt  am  10  April  d,  J.  eröffnet  wurde, 
Vollendet.  Es  können  Fahrzeuge  von  li  Faden 
Lfänge,  15  Englifche  Fufs  Breite  und  sj^  a  3  Fufs 
Tiefe  durch  diefen  Kanal  gehen« 

Für  den  Hafen  von  Odelfa  werden  jetzt,  mit 
lallerhöchßer  Bevvilligung  des  Monarcnen,  von 
dem  dortigen  aufgeklärten  und  aufserfi  thätigen 
Krieges -Gouverneur  Duc  de  Richelieu  beträchtli- 
che Anlagen  gemacht.  Es  werden  Quarantaine« 
Häufer  und  Kafernen  angelegt,  der  Wehrdamm 
v6n  Odefla  foU  erweitert  werden.  Auch  wird  ein 
Seefcadettencorps  dort  angelegt,  wobey,  wie  es 
heifst,  die  Lehrer,  ßch  auf  ißoö  Rbl.  ftehen  werden. 
*  '  Das  Augennaerk  un fers  Monarchen  geht  auch 
'dahin,  allen  Klagen,  Räubereyen  und  Zwifiig- 
Iceiten  der  benachbarten,  oder  in  Rufsland  noma- 
diiirenden  wilden  Völkerfchaften  ahzuhelfeö,  iri- 
deip  alle  tiriillkührlichen  Verfügungeir  von  Seilen 


ruQifcher  Landbefitzer  und  der  Regierungen  auf 
das  fchärfße  unterfagt  ßnd.  Das  bezeugen  alle 
Inftructionen  für  die  Krieges-Gouverneure  in  den 
aßatifchen  Gouvernements. 

Nach  Briefen  aus  Moskwa  ervrartet  man  dort 
den  Hn.  KoUegicnrath  Höhler  bereits  von  feiner 
äntiquarifchen  Reife  und  zwar  mit  einer  fehr  rei- 
chen Beute  zurück.  —  Hr.  Hofr.  Matthäi 
ift'daftflbft  eingetroffen.  —  Täglich  erwartet 
man  hier  auf  feiner  Durchreife  nach  Moskwa  den 
Hn.  HR.  Buhle.  Was  die  Anmerkung  in  einem 
der  petiodifchen  Blätter  betrifft,  dafs  die  nach 
Rufaland  berufenen  Profefforeu  mit  demHofraths- 
titel  auch  den  Erbadel  erhielten:  fo  muf«  maa 
wiffen ,  '  dafs  diefer  nicht  mit  diefem  Titel  blof», 
fondem  mit  jedem  andern,  welcher  Officiers-Cha* 
rakCer  eiebt,  a.  B.  mit  dem  Kollegien .  Afleffor 
verbunden  iß.  Das  von  vor  dem  Namen  läfst 
man  hier  im  Lande  felbß  weg ,  da  die  ruflifchen 
Namen  kein  Kennzeiehen  des  Ad^s  vor  ßch  neh- 
men. Uebrigens  iß  der  ruflifche  Adel  mit  vieleii 
und  wichtigen  Vorrechten  verknüpft. 

In  dem  diefsj  ährigen  Kapitel  des  TVladimir* 
Ordens  wurden  zwar  mehrere  Candidaten  dem 
Kaifer  vergefiellt,  welche  den  Orden  erhalten 
foUten,  allein  der  Monarch  ßrich  die  meißen  da- 
von. Unter  denen,  welche  ihn  erhielten,  zeich- 
nete  ßch  der  Kollegienrath  Drachenfels  bey  dem 
Bureau  dei  Vicekanzlers  Fürßen  Chartorinsky 
dadurch  aus,,  dafs  er  ihn  als  eine  Belohnung  für 
die  Erfindung  einer  neuen  Chiffre  erhielt,  die 
Sufserß  fchwer  zu  löfen  iß,  felbß  wenn  man  den 
Schlüifcl  dazu  hat,  aber  nicht  in  das  Geheimnif» 
'des  Schlüffels  eingeweiht  iß.  Es  wurden  meh- 
rere  Depechen  in  diefer  Chiffre  den  berühmteß^ 
Diplomatikern  mitgetheilt,  allein  alle  geftanden, 
dafs  er  für  fie  unauflösbar  wäre.  Diefer  junge 
Mann  von  einigen  20  Jahren,  der  bereiu  <üe 
Stufe  eines  Kollegienraths  (Oberßenrang)  erßie- 


^.w  **w.  *.*w«.,  ««.««4.  AU  lUKem  vverine  ernait,  ion- 
dern  jährlich  darin  ßeigt,  zu  dem  brauchbaren 
und  gefchickten  Manne  gebildet,  der  zu  Xo  gro* 
f«cn  Ervt^artungen  berechtiget.     ^ 

^'      (7>H^  LITE. 
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I«,  Neue  periodifche  Schriften« 

Nordifche      Miscelleru 

Januar  bis  Dacember  1004* 

Erfter   und   sweyter  Band. 

Mannichfaltlgkeit  in  theilt  belehrenden^ 
theils  unteibaltenden  Auflatzen  war  der  Zweck 
der  Herausgeber;  dafs  Ile  dielen  nicht  gans  ver- 
fehlt haben ,  beweifet  der  Beyfall,  womit  ihre 
Verfuche  in  diefem  erßen  Jahrgänge  vom  Publi- 
cum aufgenommen  worden  und.  Keine  Clafle 
Ton  Lefern  wird  die  einzelnen  Hefte  diefer  Zeit- 
fchrift  unbefriedigt  an  die  Seite  legen ;  und  wie 
aütslich  manche  Abhandlungen  für  Gefchäftsmän- 
ner  überhaupt,  und  für  das  commercirende  Publi- 
cum insbefondere  eradhtet  werden  —  davon  Beu- 
gen die  Auszüge,  die  man  in  andern  verwandten 
Schriften  findbt.  Der  Kaufmann  trifft  hier  in 
monatlichen  Berichten  den  Gang  der  Gefchäfte 
an  einem  der  vorzüglichfien  Handelsplatze  Euro- 
pa's ;  das  Steigen  und  Fallen  der  Waarenpreife 
und  deren  wahrfcheinliche  Urfachen«  Die  Be- 
richte über  den  Stand  der  Courfe  find  gewifs  für 
jeden  Bankier  von  befonderem  InterelTe,  da  man 
diefen  Gegenßand  in  Handlungsfchriften  nur  fei- 
ten berührt  findet. 

Einzelne  Auffatze  werden  dem  StatilUker 
eine  willkommne  Erfcheinung  feyn.  Wem  die 
Gefchichte  deiner  Zeit  nicht  gleichgültig  ifi,  wird 
JInden ,  da£i  die  kritifchen  Artikel ,  die  von  Zeit 
SU  Zeit  in  den  Nordifchen  Miscellen  erfcheinen, 
der  Aufmerkfamkeit  nicht  entgehen  dürfen,  und 
eine  Stelle  unter  den  Beyträgen  zu  den  Weltbe- 
gebenheiten verdienen.  . 

Der  künftige  Jahrgang  wird  durch  den  Bey- 
tritt  mehrerer  verdienten  Mitarbeiter  einen  gro- 
fscrn  Anfpruch  auf  den  Beyfall  des  Publicums 
haben ,  auch  werden  die  Herausgeber  alles  an- 
wenden, fich  deflelben  würdig  zu  erhalten.  - 

Um  den  Lefern  eine  Anficht  von  der  Man- 
nichfaltlgkeit diefer  Zeitfchrift  su  geben,  fü- 
gen wir  den  Hauptinhalt  des  erlien  Jahrgangs 
Eier  bey* 

Erßer  Band*     Januar  his  Junu 

Rückblick  auf  das  vergangene  Jahr.  -^ 
Deutfchlands  Myfiiclsm  und  Frankreichs  Religio- 
£tat.  —  Einiges  über  die  peinlichen  ProcelTe  in 
Hamburg.  -—  Fragmente.  —  Charakteriftik  der 
Franzofen  und  Engländer.  —  Morgenfcene  bey 
einer  Parife^  Dame.  — >  Geifi  der  Zelt.  —  Trieb 
nach  Freyheit«  ^*—  Eine  Frage  Rüfau  betreffend. 
—  Künftlerwerth  und  KünAlerwerk.  -^  Scenen 
aus  einem  ungedruckten  Schanfpiele.  —  Nach* 
lichten  vom  Auslande.  -^  Franz  öfifcbe  Recea- 
fiott  von  Goethe's  Werken»  —  Merkwürdiger 
Vorfall  in  Faiis.  —  Bey  trage  zur  Naturgefchichte.. 
-«>  Die  BörfenhalFe  in  Hamburg.  —  Epiknr  bey 
Leontian.  — -    Brief  aus  London.  — -    Daa  £eu£- 


zende  Gefpenft.  —  ^  Ueber  und  wider  Verhäng- 
niffe.  —  Ueber  Todesßrafen.  —  Findung  des 
hamburgifchen  Niedergerich ta  über  Rüfan.  — 
Unterfuchung  über  den  Selbftmord«  —     Freisauf- 

f;abe  und  Beigtitwortung.  —  Leontares  und  He- 
ena.  <—  Irrung.  —  Briefe  eines  Franzofen 
über  die  Verfchwörunz  Ton  George;  erfter  bis 
fechater  Brief.  —  Klopftock.  —  Ueber  den 
Leinenhandel  in  Schießen.  <-*  Die  ThuUIerien. 
•—  Immanuel  Kant«  Biographifche  Skizze.  — - 
Ueber  das  Genie.  —  Die  Stimme  des  Dankea 
aus  Gera.  —  Rüfau*s  Ende.  —  Menfchenbe- 
ftimmung.  —  Der  falfche  Prinz  von  Modena.  — 
Skizze  eines  politifchen  Gemahldes  der  Gegen- 
wart. —  Rede  des  Regierungs-Commiflara  Cour* 
tin.  —  Nachrichten  aus  Berlin.  —  Entfagung. 
'— -  Anflehten  von  Hamburg  und  deffen  Regie- 
rungsform ;  aus  den  angedruckten  Briefen  eines 
reifenden  Amerikaners.  —  Ueber  Quackfalberey. 
(aus  Schießen.)  — »  Auszug  aus  einem  Briefe  aus 
Buchareß.  —  Die  Elbe  iß  frey,  Skizze  eines 
Sittengemahldes  von  Hamburg.  <—  Der  Leucht- 
thurm  in  Ritzebüttel.  —  Der  fromme  Vater  vpn 
K.  A.  Varnhagen.  —  Juliua  und  Dora.  — -  Ein 
Wort  über  geheime  Gefellfchaftea.  —  Hißori- 
fche  Betrachtungen  über  die  Behertfchnng  des 
Meers  bey  alten  und  neuern  Völkern.  —  Der 
Sarg ;  eina  Erzählung  ron  G.  L.  P.  Sievera.  — 
Canzonen,  von  Petrarca.  — »  Charlemagne«  — 
Teuta  von  Herrn  Dr.  BOefeld.  —  Einzelne  Ge- 
dichte. —  Notizen.  —  Anekdoten«  —  Aus- 
züge aus  neuen  Schriften.  — 

Zwtyter  Band.  Juli  bis  Decemher. 
Das  Scbönfie.  <—  Iduna  oder  Darftellang 
der  nordifchen  Götterlehre.  An  Thusnelda  von 
M.  «—  Ueber  das  Betragen  der  Obrigkeit  gegen 
die  Bürger  in  kleinen  Städten,  (aus  Sahlefien.)  — 
-Hamburgs  Bank  und  Commercium.  —  Reife 
Friederichs  II  nach  Strasburg.  — «  Die  Caronaden. 
—  Der  wohlthät^ga  Amint  ^  eine  FilcheridiUe, 
vom  Herrn  Dr.  BieTfeld.  —  Anficht  von  Spitz- 
bergen. —  Hamburgs  Dom.  —  Sceno  in  Ber- 
lin. —  Bemerkungen  bey  Gelegenheit  des  Kon. 
Dan.  Refcripts»  dlehey  den  Juden  gebräuchlich« 
frühe  Beerdigung  betreffend.  —  Brief  deM  Ge* 
neral  Moreau  an  feinen  Bruder  »  Tribun  in  Paria, 
aus  Bareges.  —  EheAandsgefchichte  des  Herrn 
EUiot  y  Mlnifters  des  Königs  von  England  bey 
Friederich  IL  —  Von  dem  römafchea  Kaifer- 
thum  y  (nach  Gibbon).  —  Nachrichten  aus  St. 
Domingo.  —  Na<^hrichten  überllinemark.  — 
Yergiftungsgefchichte  in  War&hau.  —  Verwal- 
tung des  Krankenhofs  in  Hamburg.    —    Alonfo. 

Ein  Mährchen  vom  Herrn  K«  A.  Varnhagen.    

Zußand  des  Handels  und  der  Fabriken.  InReichea- 
baoh. —  Das  Marien  Magdalenen  Klofer  in  Bana- 
bürg.  —  WilheLn  Telf:  nach  Johannes  Müller. 
**-    Negeraufruhx  in  der  SchildkrötaiiinlftL    — 

*^       Wir 
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Wir  find  fieben »  «oi  dem  Englifchen.  —  Scene 
in  Paris»  — ^  lieber  den  literarifchen  Geift  des 
Zeitalters.  —  Bruclifiücke  aus  dem  Tagebuch 
eihes  IVeifenden  von  Tönningen  nach  der  Küfie 
von  Afrika  und  zurück.  —  Briefe  über  das  Dis- 
contowefen  in  Hamburg.  —  Gedichte  von  Herrn 
K.  A.  Varnhagen.  —  Ueber  medicinifche  Char- 
latanerie.  —  Statifiifche  und  merkantilifche  No- 
tizen von  Breslau.  «•  Entitehung  der  Whaabis. 
Gefchichte  des  Scheiks  JVIahomed  und  Ibn-Soouts. 

—  Ueberficht  der  Waarengefchäfte.  -—  Stand 
der  Courfe.  —  Meinungen.  —  Das  gelb^  Fie* 
ber. ,  —  Einnahme  von  Imam^Huüiem  und 
Mekka;  Niederlage  der  Whaabis  und  der  Tod 
Abde]*Azis.  —  Die  Jefuiten.  —  Venezianifche 
StaatsgefangnilTe.     —    Etwas  über  Deutfchland. 

—  Einzelne  Gedichte.  —  Merkwürdige  Aus- 
züge aus  Briefen»  —  Politilehe  Literatur.  — 
Auszüge  aus  neuen  Schriften»  — 

Als  Aeh ende  Artikel  findet  man  in  jedem  Hefl 
die  TheaterniEichrichten ,  von  dem  deutfchen  und 
franzöfilchen  Schaufpiele  in  Hamburg,  die  mo- 
natliche Ueberficht  der  Handlung  Hamburgs^  fo*' 
wohl  der  Waaren  als  Weehfelgefchäfte  und  die 
polüifcken  Artikel. 

Von  diefer  Zeitichrift  erfcheint  wöchentlich 
ein  Bogen  in  gr»  8»  Der  Preis  des  ganzen  Jahr- 
gangs iß  4  Atklr.  Sächfifch»  Man  kann  fie  wö- 
chentlich durch  die  Foßämter  und  in  monatlichen 
Hefteü  in  allen  Buchhiindlisngen  zu  diefem  Preis 
erhalten.,  (Hamburg,  be7  A.  Bran  und  ia  Gom- 
miHion  bey  B»  G.  Hoffmann,) 

IL  Ankündigangen  neuer  Bücher. 

Bey  Friedrich  Frommann  in  Jena  ift  eifchie^ 
nen  nad  zu. haben; 

x)  Jußy  K.  G.y  kleiner  J^atechismusy  oder  Lehr-^ 

und  Lefebüchlein  für  die  untern    Klaffen  der 

Dorffchulen>    enthaltend    die   Anfangsgründe 

der  chriftlicben  Lehre  •  kleine  fittliche  Erzähl 

langen  ^  biblifche    Gefchichte ,    lehrreiche  Be- 

'  trachtuiigen  über  das    Leben  Jefu,    und   die 

II»uptftücke  Lutheri.  &»      f  *  5g^« 

25  Exemplare  s  Rthlr»     in  ExempL  i  Rthlr. 

Gegen  baare  und  poßjreye  Einlendung.  an  .mich 

felbft ; 

s5  Exemplare  iHthk*  28  gr.,  tsExempI*  ftfigr«^ 
si)  Oeffelben    Neues   kurzgefafstes    und  leichtes 
Xjehv-  Lern-   und  Lefebuch  für  die    Dorfju- 

fend    und    sum  Gebrauch  in  Dorffchulen  be* 
immt.     Zweyte  Aufl.  8»  A  &^* 

Gegen  baare  und  poßfreye  Zahlung  bey  mir 
relbft  : 

s^KxempI.  5  Rthlr«  zftExempl-  iRtUr«  li^gr, 
3jf  I>effelben  Spruchbuch  für  die.  Schuljugend.. 
Oder:  Die  chriiUiche  Religion,  in  bibli&hei» 
Sprüchen  und  Liederver£en»  ein  Anhang  zum 
I^ehr-  Lern-  und  Lefehuch  für  die  Dorf]u* 
gend.  8»  agr.. 

Gegen  haara  u.  foßfreye  Zahlujig  b,  mir  Uü>&  s 


fi5Exempl.  1  Rthlr.  x2  gr»     12  ExempL  18  gr«. 
.  Diefe  5  allgemein  bekannten  und  gefchätz«. 
ten    Schulbücher    für   die    Landjugend   erfüllea 

Sanz  ihre  BeAimmung.  Der  Katechismus  iß  für 
en  erßen  Unterricht  im  Lefen  beftimmt,  und 
enthält  zugleich  einen  Theil  der  chrifilichen  Re« 
ligionslehren  in  einem  paffenden  Vortrage.  Da» 
Lefebuch  fchliefst  fich  für  die  altem  Kinder  an 
den  Katechismus  an.  D^s  Spruchbuch  dient  bei- 
den  zur  Begleitung,  indem  es  noch  mehrere 
Sprüche  dfer  heiK  Schrift  zur  Bekräftigung 
mancher  Religions  -  Wahrheiten  und  mencher 
moralifchen  Erzählung,  fo  wie  viel  fchöne  paf- 
fende Lieder^erfe  enthält» 


Wir  find  den  Lefern  des  Hufeland  und  Harles.^ 
fchen  Journals  der  audändifchen  ohirurgifch  •  me- 
dicinifchen  Literatur  etCr  die  Anzeige  fchuldig,. 
dals  das  5te  und  4te  Heft^  deren  Erfcheinung 
hlofs  durch  zufällige  Hinderniffe  in, der  Drucke- 
rey  verfpätet  worden  ifi,  zuverläifig  noch  bia 
Ende  diefes  /ahres  herauskomuLen  werden» 
Nürnberg  im  Nov.  1804. 

JT.  £•  Seidelfche  Buch»  und  Kunft« 
Handlung» 

In  unterzeichneter  Buchhandlung  ift  er- 
fchienen : 

Sendfehreiben  über  Pojfelts  Leben  und    Charakter^ 
von  Schubart  8*  br»    56  kr»  oder  %p. 

Wen  Foffelti  derMenfch  und  der  Schriftftel* 
1er,  interellirte ,  dem  wird  diefe  kleine  Schrift 
nicht  unwillkommen  feyn,.  die  in  einer  kurzen^ 
angenehmen  Darfiellung  viele  Auffchlüflie  übet 
dielea  feltenen  Mann  ertheilt. 

Schereirfche  Buchhandlung 
i»  München.. 


Bey  Joh,    Awibr.  Barth  in  Leipzig  find  er- 
fchienen ; 

i)   D»    Sam,  Hahnemamni    Fragmenta  Je  viriiutf 
medieamentorum  pofitiviSj   ßve  in  fano-  corpore^ 
humano  obfervatisy  p.  L  Textus.  8«maj»     &ogr«. 
Der  Hauptinhalt  xft  Uolser  Kern  —  eigene 
nirgends   her  entlehnte  Beobachtungen  in  Apho* 
rismen  über  die  Einwürkung  der  Arzneyen   auf 
den  menlchlichen   gefunden  Korper  -—  ein  noch 
von  Niemand  vor  dem  Yerfaffer  unternommenea 
Beginnen  —  und  doch  die  Grundlage  aller  Heil- 
kunde»   Fiinfzehn  Jahre  hat  der  YerC  daran  ge» 
liunmelt  und  gearbeitet»    Die  Beobachtungen  an- 
derer Aerxte  find  darneben  gefielk,.  uobl  die  £e£» 
nigen  dadurch  zu  unterftützen» 
fi)  Wüh,  Heberden  Commentarien  über  den  Verlaitf 
der  Krankheiten  und  ihre  Behandlung,^  »us  dem 
Lateiniichen;  mit   Anmerkungen  vom   Königin 
Preufs^     Medicinal  •  Ratb    Niemanm^    g^.    ^ 
iRthfar»  »6gr.. 
Die    Genauigkeit^    womit  Reherfe»  feine 
Beobachtungjea  ta»  Krankenbette  i»  eiaer  fiojäla» 
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rlgen  Praxis  aufzeichnete,  und  die Bebutfamlieity 
womit  er  aus  derfelben  allgemeine  Grundfätze 
und  Kurarten  ableitete,  fagt  der  Hr.  Medic. Ratli 
Ni'emann  y  mülFen  feinen  Commentarien  einen  im« 
meibleibenden  Wertb  zuficbern.  DalTelbe  fcbeint 
Sömmerring  durch  den  mriederholten  Abdruck  des 
Oiriginals  auf  deutfcbem  Boden  zu  bekräftigen. 
Der  Hr.  Ueberfetzer  hat  noch  4  Bogen  Anmer- 
kungln  mit  Beobachtungen  und  ein  alp  habet  ifcb  es 
Regißer  der  darin  enthaltenen  Materien  hinzu* 
gefügt,  wodurch  diefe  Ueberfetzung  gewifs  bey 
vielen  Aerzten  zu  Vergleichungen  mit  andern 
medicinifchen  Unterfuchuhgcn  Anlafs  geben  wird» 
3)  C.  TV.  Consbruch  Tafchenbuch  der  Arzneymit" 
mittelLehre  f  für  praktifche  Aerzte  und  Wund' 
•  ärzte ,  oder  aeffen  allgemeiner  Encyliopaedie  für 
'  Aerzte  und  Wundärzte^  4rTh.  ß.      1  Rthlr. 

Der  Plan  diefes   Werks  id  fchon  zu  allge« 
mein  bekannt  und  mit  Bey  fall  beehrt ,  dafs  die- 
ferTheil  darnach  im  Voraus  fchon  wird  heurtheilt 
werden  können.     Von  delTen 
J[linifchem  Tafchenhuche  für  praktifche  Aerzte  2  Thle. 

.  8.     3.Bthlr. 
tft  jetzt   zugleich  die  4te  vermehrte  Auflage  aus- 
gegeben worden. 

Von  dem 
Syflem  of  Ckemißry  in  four  Volumes  hy  Thomas 
«  Thomjon,  The  lecönd  Edition.  1304. 
welcher  in  Edinburg  erfchten ,  und  wo^on 
die  erde  Auflage  in  kurzer  Friß  vergriffen  wur* 
de ,  beforgt  Hr.  Prof.  TVolff  in  Berlin  eine  Ue- 
berfetzung ,  welche  in  meinem  Verlage  heraus- 
kommen wird.  Ich  hoffe,  wenn  nicht  alle  49 
doch  wenigflens  3  Theile  fchon  zur  Oftermefl^e 
ftu  liefern.  Das  Original  iß  in  einem  edlen  und 
leichten  Stile  gefchrieben ,  welcher  in  der  Ue- 
berfetzung unter  der  dem  chemifchen  Publicum 
fthon  bekannten  Feder  des  Hn.  Prot  fVolff  nicht 
verloren  gehen   wird.     Berlin  den  1  November 

^8o4- 

Heinrich  Frölich. 

III.  Bücher  zum  Kauf. 

.  Der  Unterfchrieben^  wünfcht  um  einen  bil« 
ligen  Preis  ein  Exemplar  der 
Analecta  ex  omni  meliorum  literarum  genere  Socteta^ 

tis  chnriiatis  et  fcientiarum*      Leipzig    1724*  4* 
-     ir  Theil.  " 

\a  üch  zu    bringen.      Auch    bittet    er    diejenige 
Buchhandlung,  welche 

JVencks  Gefchichte  des  Herrn  von  Eppenftein 
^verlegt   hat,    um    gefallige    Ueberfendung  eines 
Exemplars,    oder  um  Benachrichtigung  des  Prel- 
•fes.     Wernigerode. 

Der  Archivar  Delius. 

i  •  •  •  • 

IV.  Bücher  zum  Verkauf* 

^Antonii  Fahri  Europaifche    Staats  •  Canzley  von 
1697  bis  1757,  Einhund£^t  und  i£  Theile  vlüÄ 


_     ande  Regifter  1   alfo  1 17  Bande  zufammeo, 

fodann 
DefFelben    Nene  Europaifche    Staats  •  Canzley, 

Ulm,  Frankfurt  und   Leipzig  1761.     56  Thle. 

incl.  1  Band  Regißer,  ferner. 
Königs  Setecta  juris  pubiici^  naviffima  editio^  2Q 
*  Bände  incl.  2  Bde.  Regißer.  •, 
foUen  um  billige  Preife  abgeladen  werden.  Wer 
folche  an  fich  zu  bringen  wünfcht,  beliebe  ein 
Gebot  darauf  zu  thun ,  uq4  folches  in  Jena  Hn. 
Geh.  HR.  Ulrich ,  oder  in  Gera  Hn.  Regxerungi- 
Secretar  Behren ,  zu  erkennen  zu  geben ,  und  ift 
dabey  noch  zu  gedenken ,  dafs  fämmtliche  Bän- 
de ohne  Ausnahme  vollkommen  gut  conditionitt 
find.  ^ 

* 

V.  Preisaufgjaben« 

•  Luthers  LebensBefchreibun^, 
Der  vor  mehreren  Jahren  von  mir  ausge- 
fetzte Preis  auf  die  hefte  Biographie  des  Doctor 
Luther,  ward  von  der  Kurfiirßl.  deutfchen  Ge- 
fellfchaft  dem  Hn.  S.  S.  in  H.  beftimmt.  Der 
Hr.  Verf.  gab  aber  vor,  dafs  befondere  Verhält, 
nifle  ihm  nicht  suliefsen',  die  Biographie  zum 
Druck  zu  geben.  Nach  mehreren  vetgebeos  an 
denfelhen  gemachten  AufFoderungen,  die  zurück« 

Genommene  Biographie  wieder  einzufenden ,  fe. 
e  ich  mich  genöthiget ,  zu  Fortfetzung  der  Lc 
ben  grofser  Deutfchen  den  Preis  von  30  Ducaten 
aufs  neue  auf  die  heSt»  Biographie  Luthers  aus« 
zufetzen.  Die  Preisfchriften  -  werden  vor  dem 
letzten  November  iQoj  mit  verfehl oflenein  Na- 
men, und  überfchrieben  mit  Denkfprüchen,  durch 
den  Foftwagen  an  die  deutfche  Gefellfchaft  ein* 
gefendet,  welc(^e  dem  Sieger  den  Preis  zuerkennt 

Geheimer  Rath  von  Klein» 

VL  Druckfchleranzeigen. 
In  das  neuere  Stück  (dritten  Bdes  is  Heft) 
von  Bouterwecks  Neuem  Mufeum  der  Philofvuhie 
und  Litteratur  haben  fich  einige  Druckfehler 
eingefchlichen ,  die  den  Sinn  auf  das  feltfamfie 
entßellen.  Einige  der  bedeutendften  kommen  we- 
rade  in  der  Abhandlung:  die  vier  grofsen  Natio- 
nen des  neunzehnten  Jahrhunderts  vor,  die  nicht 
blos  für  gelehrte  Lefer  eefchrieben  ift^  Auf  aus. 
drückliches  Verlangen  des  Hn.  Verf.  vi4rden  die- 
fe Druckfehler  öffentlich  angezeigt. 

Seite  54  Z.  4  V.  u.  ßatt   nicht   europäifch    lies 

.    acht  europäifch. 
~      61  —  4  V.  u.  —     Boduin  1.  Bedtäru 

—  67  —  4  V.  o.. —     verfchiedene  \.  entfckic 

dene. 

—  68  —  10  v.o.  —     Hauptßmmenh  Hauvi. 

Jtamme: 

—  78  —  17  V.  o,  —     fVunge  V.  TFntig^. 

—  8»  letzte  Zeile  ftatt  Der  Nachwelt  lies  l 

Nachwdt. 
Leipzig  den  14  Nov.  1804. 

'  *  *     -  %    V  -  Gi^tft,  Martini^ 
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t  Beförderungen  und  Ehrenbezeugungen. 

ür.  M.  Ernß  Tittieh ,  Vorftehcr  eines  Privat- 
inftitutB  in  Leipzig  /  hat  TOn  dem  regierenden 
Füfßeh  von  AnhAlt^^Deflau  einen  ehrenvollen  Ruf 
ala  ProfelTor  utid  Mitvorfteher  einer  neuen,  in 
Verbiridttng  mit  dem  Prof.  Olivitr  zu  errichten* 
den,  Erziehungsanftalt  daf^ft  erhalten  undr  an- 
genommen. Ein  ausführlicher  Plan  diefes  Inßi- 
tufs  wird  iTächft^.ns  in  der  Schulbuchhandlung  zu 
Deflau  erfcheinen. 

Hr.  Medicinalrath  D,  ff^alther  zu  Bamberg; 
hat  einen  ftuf  auf  die  Univcrfität  Landshut,  als 
ord.  Profeffor  der  Medicin  und  Chirurgie ,  erhal- 
ten und  angenommen, 

Hr,  Dr.  Schweppe ,  bisher  Privatdocent  zu 
Göttingen,,  hat  einen  Riff  als  aufserordentl.  Pro- 
feffor des  CivOrechts  nach  Kiel  erhalten  und  an- 
genommen. 

IL  Vermifchte  Nachrichten* 

Jius  Briefen  aus  Engtand.  Von  unferen  neuen 
botanifchen  Werken  werden  Dgnn  llortus  Canta' 
frigienßs ,    die  3te  Auflage ;    tind  die  Gramina  4ri- 
tannical     or  reprefentadoni  of  the  britijh  graßes^ 
unth    rcmarh  etc,    hj   J.  L.   Knapp,     ein  neues 
Pracht weri^  fchon  in  Ihren  Ifänden  feyn.     Jetzt 
fehen  vrir  dem  erßen  h9lben  Bande  der  prachti- 
gen Flora  graecüy   4^t  50  Knpfertafehi  enthalten 
S>11  ,      nächftens  entgegen.       Die  Befchreibungen 
find    bereits  vollendet,    die  Abdrücke  der  Platten 
fchon    illuminitt.       Auch  den  halben  Trodromus 
diefer  Plora  hat  Dr.  Smith  fchon  fertig.     Er  wird 
nicht  nur  alle  Pflanzen  enthalten ,    welche  abge- 
bildet  vrcrden  follen,'  fondern  überhaupt  alle  Ar- 
ten »       die   Sibthorch  in   Griechenland    fammelte. 
Auch   er  erfcheint  bald.       Das  wichtigfle  botani« 
fche  Werk  aber,    das  wir  nun  erwarten,    wird 
eine  Exotic  Botahy  von  «^mtth  und  Sowerby  feyn, 
gans&   Aach  Art  der  EngUfk  Botany.       Es  werden 
alle    die    fchönen   neuholländifchen  Pflanzen  ge- 
liefert ^werden ,  die  für  Dr.  SmitVs  früheres  Werk 
ff e zeich n^t  waren,  nnd  aolserdem  alles  Neue  un- 


ferer  fo  reichen  Garten.  Monatlich  erfcheint  ei^ 
Heft  von  4  Kupfertafeln  (Pr.  2j  Sh.).  Von 
Königs  Annais  of  Botany  find  2  Stücke  heraas; 
Hawortk ,  der  Vf.  der  Abhandlung  über  die  Me^ 
fembryanthema ,  fchreibt  jetzt  den  Text  su  An^^ 
drew*s  Botanifi*s  Repoßtory.  Auch  beforgt  Dr. 
Stnkk  eine  Ueberfetzung  von  Linn^s  bisher  un- 
gedruckter Lappländifcher  Reife.  Es  foU  mich 
wundern ,  wie  diels  Werk  im  Auslande  wird  auf^ 
genommen  werden.  Der  berühmte  Turner  fam«' 
melt  fortwährend  zu  einer  Hfßoria  Fucorum.  Sie 
fehen,  dafs  unfere  botanSTche  Literatur,  wo 
möglich ,   immer  reger  wird.     ■ 

J,  Br,  V.  St.  Petersburgs  d.  30  Sept.  a.  St.i^o^. 
Der  Translateur  bey  dem  Reichs  -  Collegio  und 
Mitglied  mehrerer  gelehrten  Gefelllchaffceii 
Dentfchlandes ,  '  Hr.  v.  Freigang  ^  \St  nach  einem 
zwey jährigen  Aufenthalte  auf  der  üniverfität  zu 
Göttingen,  über  Lübeck  hieher  zurückgekom- 
men. Er  hat  iich  bereits  durch  mehrere  gelehr trf 
Arbeiten  ausgezeichnet.  Auch  er  verdankt  der 
St.  Petri  Schule  feine  Bildung» 

Der  jetzt  des  Dienftes  entlafTenc  Etatsrath 
Karaßn  war  vorzüglich  für  Charkow ,  unter  dem 
Curator  der  dortigen  üniverfität,  dem  Grafen 
Pototzkyj  fehr  thäti^.  Diefe  üniverfität  erneant 
jetzt  wenige  ProfefToren,  fondern  nur  Adjunctc» 
deren  Gehalte  und  Titel  geringer  find.  Dagegen 
hat  fie  einen  Gelehrten ,  dem  erfl  eine  dortige 
ProfefTur  angetragen  wurde,  der  aber  mehr  Nei- 
gung zu  einem  Buchhandel  hatte ,  20000  Rbl. 
auf  10  oder  mehrere  Jahre  ohne  Ztnfen  zur  An- 
lage diefes  unentbehrlichen  BedürfnifTes  der  Üni- 
verfität, nebft-mehrem  Begünfiiguhgen  ertheilt. 
Der  Mangel  einer  vollfländigen  Buchhandlung 
wird  befonders  in  Dorpat  fehr  gefühlt ,  we  auch 
zugleich  ProfeiToren  und  Studenten  über  grofse 
Theuerung  klagen. 

Das  Memoire  der  Gefetz-Cominiilion  ift  jettt 
mit  den  nöthigen  Tabellen  in  rüllifcher,  deut- 
fcher,  franzöfifcher,  eng;Iifoher  und  lateinifcher 
Sprache  im  Drucke  ^rfchienen. 
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XITERARISCHB      ANZEIGEN. 


I,  Neue  penoclifche  Schriften. 

Tubingen,   ün  Verlag  der  ].  G.  Cotta^tchtn 
Bucl^iaBdlMg.ift  ei£chi«De»« 
kalienijche   Miseellen.     xx  Ban4    i9  Heft,     gr,  e* 
der  Band  von  3  Heften     1  fl.  48  kr« 

I  n  h  a  l.t : 

Keife  nacli  dem  Krater  des  Yefuvs ,  in  der 
Kacht  vom  fi5fien  auf  den  s6ften  Auguft  ißo4. 
Gemäblde  von  Neapel.  Erfiea  Gemähide.  II 
molo  grande.  Vermifchte  Nachrichten.  Kunft- 
Novellen.     Ueher.das  itaH^aifcbe  Theater.        [ 

Das  Publicum  kann  bereits  aus  der  Zeit- 
fchrifr:  U^ien^  beurtfaeilen,  welchen  in tereflWn* 
tea  Stoff  diefer  alte  dalBfche  Boden  zur  Bearbei* 
tung  darbietet  y  wenn  er  an  Ort  und  Stelle  von 
jEachkandigen  und  geCohmacktioUen  Gdehrten  be« 
nulat  wird. 

Dm  die  moottliche  Erfciimnung  einer  ZeifS 
Cchrift  sur.  fchnellern  Mittheilung.dea  Neuen  und 
alfo  ztti:  Erhebung  des  Intereffe  beyträgt :  fo  ha- 
ben die  YeifaiTer  das  Mufter  der  ^nglifchtn  ,3^* 
e«{/i«ft  befolgt,  und  der  Inhalt  dea  erften  H-efita 
,wird  bewetfen  ,  dalii  auch  Italien  eine  folcfae  Ein- 
i(i«htüpg  erlaubt.  Die  folgenden  Hefte  werden 
ungefaumt  folgen ,  und  von  Zeit  zu  Zeit  Kupfer 
und  Mufikbeyiagen  b^ygefügt  werden. 

Ophthalmologifche  Bihlioihek^  herausgegaben  ron 

,  Dr.  K,  Himly  und  Dn  /.  A  Schmidt.    II  Band 

^es  Stück»    mit  einem  Kupfer»    Q.     geheftet 

20  gr. 

Inhalt.      I«   Ausführliche  Abhandlungen.      1} 

Friliminatien  zur  phyiiologifchen  Optik.       Fort- 

lietzung  von  D.  Troxler.     2)  Ueber  die  Metamor- 

Ihofe  des  Thieraugea  von  6.  Miefen.  3)'  Bemer- 
ungcn  über  die  Hauptartea  der  Amblyopie  und 
Amaurofe  von  llimly.  IL  Hritiksn  in  3.Num^ 
mem.  HL  MifceUen  in  6  Nummern ,  von  denen 
die  letzte  feigende:  ,^urze  Anzeige»  die  Fortfe-^ 
tznng  diefer  Bibliothek  betreffende^  enthalt: 
Sollte,  ich  hinterdrein  den  nun  erfchienenen  st 
Bänden  diefer  Bibliothek  ein.  Motto  geben >  fo 
ipöchte  ich  dazu  den  Spruch  von  J^emiaa  (4»  3) 
wählen :  ^yFßüget  ein  neues  undjaet  nkht  unter  dis 
lUeehen.**^  Angenehm  war  fblche  Arbeit  denen 
nicht »  Welche  iie  verrichten  mufaen»  und  auch 
der  Zufchaner  freut  üch  lieber  ^iuts  blühenden 
mnd  £ruchttragenden  Feldes»  als  einea  Ackers»  wo 
«rft  gejätet »  gepflügt  und  geXaet  wird.  Die  nach* 
Sen  Bände  können  nun  mehr  Früchte  tragen» 
Sie  Auflatze  derfelben  werden  mehr  in  daa  Ein<> 
meine  der  Wiffenfcbaft  und  Kanff  eehen»  und  fo 
weh  fafslieher  und  anziehender  für  den  Haufen 
dar  praktictrenden  Aerzte  Wjarden»  die  nur  daa 
tätliche  Brod  fuehen.« 
Jena  im  Not«  1304. 

Friedrich  Frommanm. 


II.  ABKündigungen  neuer  Bacher« 

In  allen  guten  Buchhandlungen  ift  zu  haben: 

JPallasy   F.  S»,  Bemerkungen  auf  einer  Reife  in 

die  füdlichen  Provinizen  des  RuflUchen  Reiche» 

in  den  Jahren  1793  und  94»   2  Bände»  mit  vi^ 

len  colorirt.  Kupfern »  Vignetten  und  Charten« 

gr.  4.  auf  engl.  Druckpap.  44  Rtfair» 

Auf  geglättet  Velin -Papier»  broch»     59    — 

Ejuidem  Species.  Afiragalorum  defcripta  et  iconi* 

bus  coloratis  illulirata.    Cum  Appendice.    XIII 

Fafb«     Fol»  maf.  53  Rthlr» 

Obfervations  faites  dans  un  voyage  entrepris  dana 

les  gouvernementa  merididnaux  de  l'Empire  de 

RulHe»     dans. les  annes  1793  et  94»     par  P.  S^  • 

.    Pallas,    ft  Tom»  omer  de  plancfaes  enlnm.  gr.  4. 

44  Rthlr. 
Sur  papier  velin  liffe  59    — 

Gottfried  Martini^ 
Buchhändler  in  Leipzig. 


•«■ 


Entlarvte     ' 

Qauner*  Liß  und  Rauher  '  Schlicke^ 

PrtllerjByen  und  Tauf chun gen. 

Interejfant  für  dU  Iffewett^     nützlich  für 

Inijuifitoren  und  Poüx^ey  •  Beamte. 

Erfter  Theil.     Mit  einem  Titelkupfer. 

Q.  Berlin »  in  der  Buchhandlung  dea  Conunermien- 

ratha  Matzdorff. 
(Preis     1    Rthlr») 
ift  in  allen  guten  Buckhandlungen  %vl  haben. 

Anzeig«  von  drey  vorzüglichen  Romanen» 
welche  fo  wen  die  Prefle  Verlanen»  imd  in  allen 
Buchhandlungen  und  Leihbibliotheken  zu  finden 
ilod : 

Fedor  der  MenfcJb  unter  Bürgern ;    Brudkfiücko 
aua  dem  Lebeä  einea  *  *  *  Offiders»     arTheS« 
.  8»     fl  Rthlr. 

&er  Mann  mit  der  eifemen  Maske;  Vom  Verfaf* 
Cer  des  Magdalettenkirchho{a.  A.  d.  Fr.  .  iter 
und  flter  Theil.  Q*  &  Rthlr. 
Molly's  Bekenntnilß^ »  oder:  fo  führt  Unbefan* 
geAheit  ins  Verderben»  Eine  wahre  Gefchichte 
zur  Warnung  für  alle  Wildfaoge  unter  den 
heirathslufi^en  Mädchen«    2  Theile.     a  Rthlr» 

8  g^« 
Leipz^^  -  Gerhard  Fleifeker  d.  Jüngern. 

Xleines   Handhuch 
der 

prahtifchen    Arzney  mittel  lehre 

oder 

Entwurf  einer  Auswahl  der  wirk/amßen-^eilmittJ^ 

mit  den  angemeffenfien  Arzneyformeuiy  und,Bem€9^ 

hangen  über  die  Güte  und  Wirku^  der  MmbnittA 

im  Geifte  der  geläuterten,  neuen, 

,  Arzneylehre* 


I 

Eh&cUtmJfitbff.SimgeliirWah'tkitf  die* 
len  Amtiprüch  dtt  groben  Bogrkawer  lut  der  Ter- 
Mer  b^  feiner^Attfirchl  unter  diet<  gxofsen  An- 
nabl^  Areneyköipeir  m«  Leilumg  eageamnmen, 
am  deix' jiBgri»eodeii  Arst  ein  Tafchenbuch  der 
AraBeymittellelulB  iä  di^  Hände  su  geben,  mch 
weichet  er  fich  in  dem  Anfange  feiner  Praxis  ricb^ 
ten  könne.  Was  de«  Titel  in  Kurse  beftgt,  lei- 
fiet  dne  Werk  wirklich  nnd  wird  gewifs  Jedem 
Genüge  tbnn«» 


^    I 


Jbnsh»  bey  Gvpftrt  i&  erCchtenen ,  und  in  al- 
len foladenr  Buchhandlungen  su  iiaben:      ^ 
GottL'  ^nkUg0U.  MateriiUien  f&r  die  Siaotsarzmey' 
1    wißenfchaft  und  fraktifch*  Heilkunde^  4teSamm» 
lang.     P.ieis  i6gr. 

Inhak:    I.  Profopalgia  intermitt«ns  f.  perio* 
diei.     Vote  Htt.   Dr.   Ji»  Kk    IL  Obdoction  ei- 
net angeblieh    nach   e/littenen  Mifshandinngeni 
Schlagen  etn.  erkrankten  nnd  verftorbenen  Man« 
nee  /   nebftbeygefügten   Gutachten.   .  ^)  Beiich* 
tigungsalteA«     2^)  Krankbei tsgefehichte.     3)  Ob« 
dnctionsbericht.      4)  Gutachten  über  eine    vom 
Defeoifor   des  Inculpaten  vorgelegte  Frage,   mit 
•rlitutersdcii    und    berichtigenden  Anmerkungen 
begleitet   von    dem  Herausgeber.      III,   Innerer 
y^aS^rkixpi  mit  Wafiet  im  Rüdigradscanale.     lY. 
CirdwiM  das  Pellagrarbetrefiend  ,  mitgethmlt  von« 
Hn.  Dr.  Giufeppe  Gautieri^  delegirtem.  Arzte  de» 
Def^artemedis    Agognain  det    italienifchen  Re*> 
^bläiL^  -  T; '  Gnlacheon  üher  ekiea  Selbftmörder, 
vomHn.Dr.  J.  J^«/JF&%0//i«tii.   Species  Facti.  Ob. 
dncltoosbericht«     YL  Manifeft  die  Antübung  der 
Ansney wiflenfchaft ,    Chkurgie^  Pharmacie  uncS 
Geburtshülfe  im  Departement  Agogna  in  der  ita* 
liemfcken    Republik  betr.      Yll.   Bemerkungen* 
über  die  Frühlingsepidemie  des  Jahres  x7^  in* 
Skl<yvr>i»Weifs-RaC»länd«  vom  Dr.  Jmfius  Schien 
geh     ^y  Wethfelfieber  mit  Epilspfie.      s)  Topi« 
fche  Eieber,     a)  eines  Fingers»    h)  eine«   Aa* 
^eai    ' .  Till*   Flrinnemng    an   den    aufsem    6e* 
brauch  dnr  Cochlearia  ansoracia,/  heransg.  v.  dem* 
felben«     IX.  Wahrnehmungen  über  wirklich  ve« 
nerifclie  und   nur  fcheinbar   venetiCohe    Krank- 
heiten,  ^^.  fcmf.     1)  Neue  HeUart  der  Phimofis 
ohne  Operation»     &)- Schanker.    3)  Tripper,  a) 
Hiaeflti^cvkoidaltrfpper,    b>    Tripper    von.  Griefs 
und  Steinen  in  den  Nieren,  c)  (ächtiücher  Trip«»' 
pen^  dl}  Tripper  aus  Enthahlamkeit»  e)  Tripper« 
artige    AusätUE^  'Von   dem  RuiUche»    Getränke 
Kvefia«    voo-  Würmer A    entfernt   liegenden  aus 
Mitleidenfcbafk  wirkenden  Reisen.     X.  Fauife* 
couciie^  als  Folge  eines>  fcharfen  Druckes  auf  den* 
Unterleib »   v».  demL    XL'  Rüge   grober  Fehler 
der  Kebammen»    von   dem£     XIL  Winke    für 
Aer&te   und  Paedagogen»   die  Onanie  betr.^    vi. 
demT.         XIIL   Kurse  medidbulbh  ^^  ehirurgifche. 
Beobachtungen,,  v^demfelb.     1)  Caries  der  Tibie 
tkBchi  einem  Beinbrache,     ft)  Schuswunden  durck 
Schraten.     3>  Knocbenfrafa   am  gaoaea  UAtes-^ 


« 

lehtnkel«  4)  TöddicheWitkune  der  Einbildung^ 
kraft  auf  einen  Wieder/^efenJUn.  5)  Würmei 
in  den  Lungen.  6)  Uebet  den  \Y|ihnIinn.  XIV, 
Skisae  einer  Haemarrhagia  activa  arterlof^,  mit 
blutigem  Schweifse,  v.  Hn.  fDr.  Giufeppe  Gau* 
twri  m  Kovara,  deleieirtem  Arate  im  Departe- 
ment A^i  Agogna.  XV.  Todtenftarre^  durch  die 
antifthenifche  Methode  fchaell  geheilt,  ,v.  Hr.  Dn 
Giuf.  Gautieri  in  Novara.  XVI.  Fragmentari- 
fohe  medidnifche Nachrichten,  v.  demL  1^  Mit« 
tel  gegen  den  VipernbiCs.  ft)  Der  Selbftmord  ini 
Departement  Agogna  eine  Seltenheit.  5)  Vacpi- 
nation  in  demfelben  Depaitement.  4}  $t.  yeits- 
tana  durch  Bader  und  Eifen  gebeilt.  Nebft  ei« 
nem  Regifter  über  alle  .bereits  erfchienen^  .vier 
Sammlungen. 

Bey     demfelben     Verleger    ift    erfchienen; 

D.    A.    fV..  Nordkofs  Archiv    über    den    thieri. 

fchen   Magnetismus.     Erften  Bandes  sweytes 

Stück.     Preis  ^^  £'• 

/nJbaltdes^ftenBalides  erftani  S^ck:  1)  Ein- 
leitung, n)  Ueber  die  Phänomene  der  Kaialep- 
lle  und*  des  See JMonbulismus»  von.  Petetin.  5) 
Tagebuch  der  mitgnetifchen  Behandlung  derMid. 
B.,  von  Tardt.  t^)  Phyßologifche  BemerkungeA 
über  den  tbierifchen  Magnetismus,  von  R.  F« 
5)  Anfragen:  a)  Aus  einem  S^ckreiben  der  Hn. 
Hofr.  W**».  inU  to  Aus  einem  Schreiben 
des  Hn.  P  *  •  in-  ü.  o)  Ueber  Thouwentk  unter- 
irrdifehe  Electrometrie.. 

Inhalt  von  des  erßen  Bandes  s^weytem  Stück: 

1)  Fortfesaung  den  Tagebuchader  maghetifchen 
BehandloDg.  der  Mad.  B.»  vto  Tordi.  :&)  taxu 
fetsung  der  phyliologifcheu  Bemerkungen  übet 
den  thierifcben  Magnetismus^  van  A.  f*.  :  ^ 

So  eben  iS  das  auTi^uirifck  kai&rL  KofteA 

gedruckte  Pranhil^erki 
Ärfi/e 

M 
-  3' 

an  ^inen    leinei   Freunde  in  B^vaK    Quart» 
mit  dem  Portrat  Sultans S^^lim  III.»  einer  Char» 
te  mid  6  großen  Knpfcmfin  royal  Folio.  -- 
wovon  wir  für  Deutfebland  und  die  ansranzen*. 
den  Lander  einaig  und  aUeija  den  »usfcElielsex^, 
den  Debit  erhalten  ^bea,  voia  St, .  Petersbujr^, 
•ngekooutten^   und  diirch    alle  Buchhändlungen;^ 
ao  bekommen.     Nnf- diejenigen^  die^Jich  mit  baa« 
rer  Zahlung  aa  uns  felbfi  wenden^  erhalten  dfer 
fisa  Werk  für  ^iMAid^ot  in  Gelde»  oder  16  T}Au, 
lachf.^  ander«  Buchhandinngen  werden  ea  mit  ei« 
nnr  kleinen  ErhtVhung  des  Preifea  verk*u£efi  r  d* 
£e  von  uns  nicht  den  volle»  Rabat  eth^lten^ 

Die  6  grofaen  fchön  geftochenen  Kupfer  enln' 
halten :  i>  Die  Anficht  von  Confiantinopel  vom 
Pera  aul^.  &)  Bu|äackdere»  den  'Sotnmer«sufent* 
bah  der  Flanken  in  G^nfUntiAG^et  3>Da#iimerft 
der  grofsen  St.  Sopbienkirche  in  ConAantiiiDpeL 
4)  Armeidan  odni  Hippodrom »  oSexUlicher  Plats 

«n 
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in  Coßftantinopel.  S)  Ruinen  von  Saltan  Mu- 
Täths  Serail  auf  «ler  aiiatifcben  Küfte,  eegenüber 
Conftantiaapel.  6)  Feyarlicher  I>urcbaug  der 
TcrfTifth  kairer).  aufserordantUehen  Gefandtfcbaft 
durch  KiatJiBna  1)evPera. 

'/'  Man  wif*  den  Preit  diefaa  auf  i'chönea 
Bdireibpapicr  febt  fcbön  gedruckten  Wcrka  ge* 
wiü  äuberft-  billig  finden,  xumal  da  es  in  Fe- 
terabufg  felbft  20  Rubel  kofiet. 

Wir  melden  zugleich  hey  diefer  Gelegen- 
heit., dafft  die'  erfte  ßarke  Auflage  von  Murhards 
Gemcüd'e  von  Cbnfiantinopel  j  wo^u  wir  durch 
dief?s  Werk  einen  feilt  glänzenden  Pendant  lie« 
fern,  ganz  vergriffen,  und  die  zwey te febr  velr* 
mehrte  'und  verbelTerte  Auflage  gegen  Ofiern  die 
FreiTa  verlalTen  wird. 

F.  Dienemann  und  Comp. 
in  Fenig. 


« t  < 
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F  ik  r       K  u  r"g  d  ß  e 

vJelche   di€  "GefuHäkeits  •  QueUen  von     TViesbadenj 

■'   Scklano^nbädj  ^Ems  und  SchwMach 

am  ^  zwe^mäftigfien   gebrauchen   wollen^ 

-    nibfi  einigen  Bemerkungen- 

iher  dtn-Gebrauch  des  Bades  überhaupt» 

g.  brochirt  5okr. 
Jeder,  der  Gefundbrunnen ,  hefondert  oben« 
genannte'  befnchen  will,  findet  in  dieCerPiece 
alles  kurz  beyfamm^nt  welche  Lebensregeln, 
welche  Diät  er  zu  beobachten  hfft,  wenn  die 
Kuren  gut  «nCchlagen  follen.  Man  wird  zugleich 
Belehrtf^'  i^ie  jedea  WalGw  amr  zweckmäbigften 
zu  trinken ,  wie  Me  Bäder  am  rchickUchften  zu 
gebrauchen  ^  -  und  in  welchen  Krankheiten  der 
Leidendo^ Hülfe  davon  erwarten  kann. 

/IL  Termlfchte  Anzeigen«   . 

An  das  vkilofophifche  PuUieum» 
•''^  •*  Veranlafst  aurch  einen  anonymen  AnfCatz 
Aair  meine  aeftfaetifche  Fhiiofophie  (dat  5teBuch 
xfceihea  Syfteins  der  Idealphüofophie)  in  den^No- 
veinbetfliickeh  der  Zeltg.  f.  d.  eleg.  Welt^  ^Ua* 
fe  ich  hier  folgendes : 

1).  Ich  verwerfe  nicke  blob  StheUings  aufjge- 
i^tsxtitn  Flate^nismus ,    den  er  Tür  £eine  Fhilofo« 

Siie  auszugeben  beUebt,  ibndem  ich  verwerfe 
eSpeciilatioiA  überhaupt^  fin  fo^ ferne  fie  für- 
lUlorophie  ^Itan^'will.  Uebtigens  halte  ich  da* 
hewülste  TE^rciben  der  Speculmtiön ,  mIb  einea  rei- 
neVi '  und  confequenten  Formalismoa ,  für  eine 
irbthwendlge  Difciplin  des  Geiftes,  ohne  welche 
lüÜh  nie  zu  einem  fichern  Befitze  einer  klaren 
Weltanfich«f  gelangen  wird.  £ben  darumnft  auek- 
nöthig ,  dafa  eine  Weltperiode  fich  in  allen  ein- 
rrftigen  Formen  der  Speculation  erCehöpfe» 
damit  endlich  die- 'Allffitigkeif  Platz  gewinnt; 
oder,  «a  muls  eine  Ge£chichte  derPhilorophie  ge. 
bin,  iectaitr  endlich  Weisheit  als ' klare; Weltan* 
ficht  k'eiryorgehe«  ^«     .    ' 
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ft)  Da\die  tf^lt  nrnt  Mvtey  Selten  k»t,  nim« 
4Ieh  daa  riumliche  Tablean-  der  Welt,  öder  die 
Naturgefckicktef  wa  alle.  Dinge  durch  ihre  Stel^ 
lung  und. ihre  Geilalt  ihr  Wefen  ausdrücken^ 
dann  die  Erfüllung'  der  Zeit,  odijr  die  fVeltge* 
fchkkte^  £0  kann  auch  die  Fhiiofophie,  weldie 
nach  durcbmeflener  Speculation  klare  Weltan* 
ficht  feyn  mufs ,  nur  Wolfgefcbichte  feyn,  oder 
Naturgefcbichte,  und  alle  Conftruation  dar  Phi« 
lofophie  mufs  Schritt  vor  Schritt  von.  der  Welt- 
anlcbauung  begleitet  feyn,  To  dafs  jeder  acht  pbi- 
loiophifcho  Satz  nach  Belieben  Welt«  oder  natur«" 
hifiotifch  gedeutet  werden  kanii«  Derama  folgt 
d^nn  die  Ausfchliefsi^ng  aller  AbAraction-,  an  de* 
ren  Stelle  die  lebendige  Anfckanang  tritt*  Wts 
in  den  Alten  wahrhaft  daffifch  ift,  (■;  E*  in  He- 
rodot,  .Tacitus,  Seneka  eto.)  kommt  ana  jener 
welthiftorifchen  Anficht  und  der  Lebendigkeit 
des  Schauens,  und  uns  1  Neuem  iß  'ttt  anfbebal« 
ten,  nicht  nur  durch  jene  welthillorifche  Anficbt 
ebenfalls  clafKfch  zu  werden ,  fondern  anch  die 
naturhiftorifche  Anficht  damit  zu  verbinden*  ^ie 
Producta'  der  Speculation  gehen  den  Weg  der 
Vergänglichkeit,  bereiten  aber  die  Zeit  vor,  wo 
Ltnne'i  Nomendatur  und  Tabellea  Leben  gewin* 
neu  werden. 

-3^  Mein  Syfiem  der  Idealphilofopbie  ift  zu 
ketrachten  als  letzter  Beytmg  zur  Specniation, 
deren  Acten  ich  nun  für  gefchloITen  -halte.  Ich 
übernahm  diefen  Beytrag,  weil  ick  Askelling 
langft  nicht  mehr  frey  und  confe^nent  fpeculirea 
fah ,  und  auch  bemerktei  dafs  es  die  Speculation 
für  Fhilobphie  lätmmt.  Das  was  ich  als  Philo* 
fbphie  erkenne,  habe  ich  in  einer  Schrift :  (von 
der  PhiloXophie  und  Medicin) ,  welche  bereiu 
unter  der  PrelTe  ift,  vor  der  Hand  einzuleiten 
gefuofat. 

Das  Gefagte  wird  vielleicht  manche  übersen- 
gen,  da£i  ich  klar weifs^  «was  ich. will.  Bey  diefer 
Klarheit  ift  mir  denn  die  Eingänge  erwfihnte 
anonyme  Seichtigkeit  fo  fletchgülttg,^  (fals  ich 
fie  hoohftens  zum  Object  meines  MnthwÜlena 
machen  könnte. 

Würzburg  1  Deo.  i8o4« 

Prof.  /.  7.   Wagner. 
'  ■  .-• 

Dr.  Stutzmann^  bekannt  durch'  theologi* 
fohe  und  philofophifche  Arbeiten ,  'hat  die  •  Ae* 
daction  der  JÜigemeinen  Zeitung  in  -  Caknfiale 
übernommen.  Er  wird  darin  neben*  dam  polu 
dfcken  das  literarifche  Leben  auch  tfn  beseich* 
neui  die  wiirenfchaftliche  Tendenn  dea  Zoit- 
getftes^  die  Frincipien  und  Anfichteä  Einselner 
fowohl,  als  ganzer  Gorporationen,  zu  charak* 
terifiren,  und  fo  den  Geift  der  wilfenfchalÜi» 
chen .  Cultur  darznftellan  ftreben..  Ea  haben 
fick  '  zu  diefer « Akfieht  einige  der  erften  Ko- 
pfe Devtfchknda  nrit  ihm  zu  diefem  Gefchafte 
verbunden. 
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LITERARISCHE     NACHRICHTEN. 


Vermifchte  Nachrichten. 

'  A.  Br.  V.  St.  Petershurg,  d.  30  Sept.  a.  St  1804- 

JLlier  iß  eine  Charte  von  Europa  für  die  !rugend 
Tou  dem  HR.  Binrichs,  Oberlehrer  der  Gefchichte 
und  Erdbefchreibung  bey  der  deutichcn  Haupt- 
Ichule  «u  St.  Petri,  herausgegeben  worden,  welche 
in  einem  fehr  reinen  Slich,  nach  der  neue^n  Einthei- 
hing,  nnr  die  Namen  der  merkwurdigften  Oerter 
ond  Fluffe  enthält.     DieU  ift  wahrfcheinlidh  oder 
gewiTs  die  erfte  Charte ,     auf  welcher  der  neue, 
von  dem  Monarchen  lelbft,  dem  würdigen  Grafen 
Sievers  zu  Ehren ,    fo  benannte  Sieversfche  Canalf 
welcher  die  Mfta ,     die  fich  in  den  Umenfee  bey 
Nowgorod  ergiefst,  mit  dem  Wolchow  verbindet, 
angemerkt  ift.      Diefer  Graf  Sievers,  ein  ehrwtir-' 
diger  Greii,     wirklicher    Geheimerratb ,     Ritter 
faft  aller  Orden  Europcna,     lebt  jetat  auf  feinen 
Gütern  in  Liefland.     Unter  Catharina  war  er  der 
bekannte  allmächtige  ruflifchc  Minifter  in  War- 
fchau ,    nachdem  er  mehrere  der  wichtigftcn  Ge- 
faadfchaftspoften  mit  Ruhm  bekleidet  hatte.     Un- 
ter Kaifcr  Paul  war  et  Chef  der  für  Rufsland  fo 
wichtigen  Waffer- Communication ,  und  legte  den 
Canal  an,   der  jetzt  feinen  Namen  führt.     Unter 
der  vorigen  Regierung  wurde  er  auch  in  den  Grä- 
fe ulHnd  erhoben,   una  «war  wurde  diefer  Rane 
auch  auf  feine  Brüder  ausgedehnt,     da  er  felbft 
keine  mannlichen  Erben  binterlSfst.     Als  Patron 
der  St.  Petri  Kirchengemeinde  und  alfo  auch  der 
damit  verbundenen  dentfchen  Hauptfchula    des 
rufüfchcn  Reiches,  hat  et  ficb  in  Rückficbt  der 
tetxtern  befonders    durch    feine  WohlthStigkett 
au« ßezeicbnÄ,  indem  et  ein  namhaftes  Kapital  in 
den  kaiferlichen  li^xnbai«  gelegt  hat,  von  deffen 
Intcreffen  atme  Kinder  freyen  Unterricht  genie* 
Acn       Der  »weyte  und  jetat  in  der  Abwefenhcit 
des    Grafen  präfidirende  Patron   der  Kirche  und 
Scliiile  ift  der  verdiente  wirkliche  Geheim  erath 
Gisrhdird ,   welcher  bey  feinem  hohen  At^er  einer 
UöffewölinKchen  Kraft  und  Geiftes-Mnnterkeit  ge- 
»ief»t.       Vor  ihm  war  ea  der  bekannte  Dichter, 
^^^  Odheim^ath  Baion  f^icolai^  der  aber  als  alte- 
3P^y  Patron  bey  der  KMlMMwienrKurijbe  auf  Wafily- 


OArow,  an  welcher  der  Conüfioriakath  Buße^ 
dj^r  Herausgeber  des  ehemaligen  PetersburgiTchea 
Journals,  Prediger  ift,  iich  davon  losfagte. 

Es  find  für  Petersburg  drey  Cenforen  bereita 
mit  1200  Rbl.  ernannt  worden,  swey  Roflen  und 
ein  Deutfcher,  der  auch  zugleich  die  Geofur  der 
firanzdfifchen  Mannforipte  beforgt.  Der  letztere^ 
Kollegien- AlTeffor  Sohn^  war  unter  der  vorigen 
Regierung  als  Ceufor  in  Riga  angeftellt,  ein 
Mann,  der  mit  ausgebreiteten  Kenatniflen  einea 
vcdTtrefflichen  Charakter  verbindet. 

Die  Fabrication   des   Runkelrüben  «Zuckera 
und  Spiritus  auf  den  Gütern  -des  'Generalmajor 
Blankenhagcn    im  Tulafchen  Gouvernement   'hat 
den  heften  Fortgang.       Er  hat  v4>n  dem  Monar- 
chen 500QO  Rbl.  M  Darlehn  auf  fio  Jahre  unter 
Verpfändung    mehrerer    100  Bauern,  und   einea 
Haul'ea  in  Moikwa  erhalten ,     und  mit  Bewilli- 
gung der  Moskwafehen  «Getränkepfichter  die  Ver* 
günftigung,   1000  Eim^r  von  feinem  Spiritus,  ge<* 
gen  eine  Abgabe  von  2  Rbl.  40  Kop.  vom  Eimer, 
in  verfchicdenen  Gouvernements  für.frey  feftzu- 
fet^ende  Preife  zu  verkaufen.       Dem  Civil -Gou- 
verneur von  Tala  ift   die  fpecielle  Aufficht   über 
diefe  Fabrik  übertragen  worden.  —     Im  vorigen 
Winter  hielt  Ach  hier  der  als  Theaterdichter  und 
Schriftftelier  bekannte  Herzogt;  Saganfche  Regie- 
run gsrath  Plümicke  mehrere  Monate  auf,  um  Un- 
terllützung  zu  eiuer  dergleichen  Anlage  und  zwar 
nach  dem  Mufter  der  Achardfchen  Anlagen  aus- 
zuwirken;   da  aber  die  Blankenhagenfcfae  Fabrik 
fchon  in  voller  Activitat  ift',     fo  wuide  er  ange- 
wiefen ,  fich  an  diefe  anzufchliefsen ,  und  zuletzt 
zerfchlugen  £oh  alle   wettere  Unterhandlungen. 
Hr.  PL   natte   auc^  einige  vortreffliche  Mocielle 
für  die  Alexandrowfcbe  Bsnmwollen-Fabrik  mit- 
gebraeht,  welche  er  Ihro  Majeftat,  der  verwtttwe- 
ten  Kaiferin,    perfonlich  überreichte,     und  wo- 
für er  von  derfelben  die  EntfchäJigung  der  Ko- 
fien  erhielt. 

Der  Kirchenratb  zu  St.  Petri  allfaier  hat  su 
LfUthers  Denkmabl  fioo  Rbl.  Übermacht« 

Hn  Cetti  ift  hier  mit  dem  berübaitfln  Chem« 

^itzifcben  Co&chiliea*Kabi|&atte.  von  Ji«peahagea 

^    (7)  it  ange« 
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APgekommen ,   in  der  Abficbt,   daflelbe  wo  mög- 
lich an  die  Krone  zu  verkaufen. 

Der  bekannte  Naturforfcber  Hr.  Forfier^ 
welcher  fein  äufserft  feltenes  Kabinet  der  hohen 
Krone  für  da»  Bergcorps  zu  50000  Rbl. ,  in  Ter- 
minen sahlbar,  verkauft  hat,*  erbih  jet%t,  da  er 
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eine  kleine  aber  fehr  fcbone  Sammlang  ron  Na« 
turalien  der  Eremitage  einverleibt  hat,  die  gaase 
Summa  auf.,  eipmal.  —  Sein  Kabinet  ift  bereits 
wieder  mit  Seltenheiten  aller  Art  verfeben.  Er 
foll  von  der  Akademie  zum  Mitglied  aufgenom- 
mca  werden. 


LITERARISCHE      ANZEIGEN. 
I»  Ankündigungen  neuer  Bücher. 


Für  Freunde   unterhaltender  Leetüre   ifi;  ia> 
allen  guten  Buchhandlungen  zu  haben  r 
Anton  Schauer  aus  Erlau^       Vom  Verf.  des  Bro-^ 
ckenmädchens.   fi  Thle.  M.  Kupf.  ß»     ^  Rthlr. 
Briefwechfel ,  geheimer,    zwifchen  der  Ninon  v. 
Lenclos,     dem  Marq.  von  Villarceaux  und  der 
Demoir.  d'Anbigne^  nachmaliger  Frau  von  Main- 
te»on;     aus-  dem  Franz.  -überfetzt  von  N.  P.^ 
•    StampeeL     Mit  dem  Portr.  der  Ninon,    nach 
eiiiem  franz..  Original  von  Bolt..    2  Bändcfaen.. 
broch.    8*  &  Rthlr.     Q  gr.. 

auf  holl.  Papier  z     —     14^-: 

l^aun^  Fr.,  Romanetken  ans  Langermanns  Pulte. 
Mit  e.  Titelkupf.  ö-  1  Rthlr.  4  gr. 

Ramiro*s  Tagebuch.  Aus  alten  Papieren  d»^s  Gra- 
fen Donamar«  Mit  e.  Titelkupf^  Schreibpap.. 
8*  X  Rthlr.  8  gi^ 

Gottfn  Martini^ 
Fuchhäadler  in  Leipzig«. 

Von  folgenden  Büchern  find"  fa.eben  Fortfe- 

tzungen  erfchienen ,    und  in  allen  Buchhandlun* 

gen  zu  haben: 

Elpizon^,  oder:  über  meine- Fortdauer  im  Tode«. 
ßr  Theil.   ^  1  Rthlr.  la  gr. 

Ockhardty   Europens-  nionarchifche  und  republi- 

.  kan if che  Staaten ,  nach  ihrer  Gröfse,  Macht 
und  wechfelfeitigenVerhältuiflen,  in  Hatiftifeh-^ 
politifchen  Gemahlden  vorgefiellt..  fite  Ltefe-^ 
runp;.     gr.  Folio.     3  Rthlr.. 

The  riays  of  William  Shakspeare  accurately  prin* 
ted  from  the  Text  of  Mrs.  Steevens, .  lait  Edi- 
tion with  a  felection  of  the  moft  important  No^ 
tea.     Volume  IL     1  Rthlr. 

L  eipzig..  G€rhard  FUifcher  d.  jüngere^ 

Für  Oekonomen  hat  die  Frefle  verlalTen  iraiE 
iR  in  allen  Buchhandlungen  zu  haben  z 
Cadct  de  Vaux    vom   Maulwürfe,     oder  Anwei- 
lungy.  denf«Iben  auf  die  flcherfte  Weife  auszu- 
rotten.    Aus  dem  Franz.  mit  Anmerkungen  von> 
F.   (r.   LeonhardL     Mit  8:  Kupf.     8*-    Leipzig,. 
*  Gerh,  FUifcher     1  Rthlr,. 
Laßeyrie  Gelchichte  der  Einführung  der  feinwol- 
ligen fpanifcben  ^chaafe  tn  die'  verfchiedeneik 
europäifchen  Provinzen  und  auf  d.  Vorgebirge* 
-  der  guten  Hoffnung.     Ans  dem  Franz.  mit  An- 
r  merjuu^en  ^om  ifertog^  Friedrich  von  Holßeitt 


Beck,     ftr  TheiU     Leipzig,    Ctrharä  FUifcher 
aogr,  *^ 

In  der  Stettinifchen  Bnchliandlung  in  Ulm 
ift  fo*  eben  fertig  geworden ,  und  a  3  fl.  15  kr.  eu 
haben: 

Geographifches  ,  fiatißifch  •  topographifchea  Le- 
xicon  vom  Ktir-  und  Oberrheinifchen  Kreis, 
oder  vollftändige  alphabetifche  Befchreibung 
aller  noch  zum  Kur-  und  Oberrheinifchen 
Kreis  gehörenden  Städte  ^  KlÖller ,. '  ScblöflTer, 
Dörfer,  Flecken,,  HÖfe/Berge,  Thäler,  Flüffe, 
merkvi^ürdiger  Gegenden  u.  T  w..  vom  Prof.  /. 
K.  Eundfchuk^,  in  Einem  Bande,,    gr.  8*   Ulm, 

1805- 
Diefea  Buch  iS  auch  In  allen  Bucbbandluo- 
g|S»  Deutfchianda  za  baben» 


■^V*«" 


Wir  halten  es  für  Pllicht,  das  pädagogifche 
Publicum  auf  folgende  Schrift  aufmerkfam  zu  ma- 
chen,, welche  in  der  Ofiermt  ifc;  1^04  bey  uns  her- 
ausgekommen  Üt,    und  im  6te/i  Heft  der  padago» 

fifchen  ßibliolhek  von  ^ieiem  Jabre  bereits  eine 
eyfällige  Beurtbeilung  erhalten  hat.  Veber  den 
Vortrag  der  Mathematik ,  befonders  der  Geometrie 
in  den  untern  SchulcUßeni  nebfi  prakt,  Anwendung 
auf  einige  Sätze  aus  dem.  EukUdes*  Ein  Verfucli 
für  Lehrer  von  Ludw..  Hanßein,  8-  Stendal. 
Ifi  gr.. 

.  Fronzen  und  Grofse, 

Göttingen.  Von  meiner  zu  Tl^ien  herauage« 
£ommenen  und  nur  in  gewiflen  Oirkeln  in  und 
aufserhalb  Europa  unentgeltlich  'verbreiteten 
Preis fchrift;  Anleitung:  vieler ley  Lebensgefahr  en^ 
welchen  die  Mpnfc}ien  zu  Lande  und  zu  Waffrr  aus* 
gefetzt  findy  va^\ubeugenj.  und  fie  ftus  den  unaus* 
weichlichen  zu  reuen f,  wer4e  ich^  jEk^ffk^dfm  Wun- 
fche  des  edlen  mäbrifcben  Fre|aausftellers ,  des 
berühmten  Herrn  GraffnjL  Leopold  von  JBerckioH 
und  mehrerer  anderer  deutfchen  Patrioten ,  eino 
mit  fehr  vielen  Zulatzen  und'  VeibelTerungen  aus* 
geßattete  Ausgabe  zum  Verkauf  veranfialten. 
Die  Helwingifche  Hofbuchhandlung  .zu  Hannover 
und  Pyrmont  hat  den  Verlag  «diefes  Werks  über« 
nommen;  und  ue  wird  für ^fc honen, Druck  und 
gutes  Papiec  Sorge  tragen. 

.    '.Kath  Dr.  P(^e  in  Gottingeo. 


j».  -i- . ;  t  iimai  Ja. 
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In  unfera  Varlaga  lA  etfchiewn  und  an  alle 

BuchhandlungeaDeutfchlands  verfendet  worden: 

Reinhardt   Dr.  Fr.  V.,    Predigten  im  Jahr  ißoS,. 

bey  dem  kurfürfilich  eYangelifcben  Hofgottea-^ 

dienfte  zu  Dresden  geBalten.     fi  Theile#    gr.  8» 

2  Rthlr.  Q  gr.  oder  4  0.  12  kc. 

Diefelben  1805  gehalten  ord.  8*  wohlfeile  Aus«^ 

gäbe     1  Rthlr.  8  g'*  oder  2  fl.  24  kr. 

Ein  Tollftandiges  Exemplar  der  von  1795  bi» 
1805  incL  erfehienenen  Reinhardifchen  Fredigten 
jBit  den  Auszügen  von  i7piS  und  1797,  die  ala^ 
zweyterBaBdsu'betrachten  find)  koltet  19  Rthlr.. 
so  gr,  oder  55  fl.  42  kr.  » 

Von  der  wohlfeilen  Ausgabe  tft  bia  jetzt  der 
Jahrgang  1795*  1802  und  i8o3  erfchienen.  Je* 
der  Jahrgang  beAeht  aus  2  Bänden  und  koAet 
i  Rthlr.  8  g^-  «>der  2  fl.  24  kr.  —  Jede  Meffe- 
^rlcheint  ein  Band  von  diefer  Ausgabe. 

/.  £»  Seiiieifcke  Buch  -  und  Kunff-^ 
handlun^  zu  Nürnberg» 

PeßalozziSy    H. ,      AnfekawtngsUhre  der    ZahUn^ 
'    verhältniße  ,  3s  Heft  gr.  8.      18  g''- 
hat  feit  dem  Sommer  die  FreHe  verlaflen^  und  ift; 
einzig  und  allein  bey  mir  und  durch  mich  in  al* 
len    Buchhandlungen   tru  haben,    eben .fo  die  er* 
•  ften  5'  Hefte  der  ETementarbücher ,   nämlich  er-- 
&e»  Heft:    Buch  der  Mütter  y   oder  Anleitung  für 
Mütter  i    ihre  Kinder  bemerken  und  reden  zu    leh* 
ren  ; —  2S  u.  58  Heft :  A.  B.  C.  der  Anfchauungj  oder 
Anf^hauungslehre  der  Ma fsver  hält  niße ; —  4tesund 
5tes  Heft:    Ahfchauungslehre    der  Zahlenverhdlt'^ 
niffei  —  find  von  nun  an  allein  beymir  für  im- 
mer um  den  von  Pefialozzi  vom  Anfang  an  durch* 
aus  beftimmten  Preis  von    1  Rthlr.  lAgr.  zuha- 
ben.    Wer  leider  übern  Span  hat  zahlen  mülfen,.. 
klage  nicht  Feftalozzi   an,    er  ift  ganz  unCchul*^ 
jig  —  ihm  floCs  von  dem  wUlkührlich  erhöhten« 
Preife  nichts  zu. 

Bey  der  Yerwandtfchaft  der  Ideen  ein  Wort 
über  die  Ankündigung  des  neuen  Verlegers  der 
Herderfcheh  Werke,  Wen  empört  es  nicht ,  nach 
•uaer  ftAchen  AufFoderuogy  etviras  für  das  An- 
denken des  verewigten  Herders  zu  thun,  zu  lefen^ 
dafa  die  Subfoription  für  das  Alphabet  t  Rthlr. 
ifi  gr.  feyn  foU?  Heilst  das  nicht  das  Andenken' 
des*  unvergefslichen  Herders  zu  einer  Finan^ope«* 
ration  mifsbraujchen?  Wo  ift  je  dem  Nachdruck 
mehr  Tlior  Und  Thür  geöffnet  worden,  aia  hier? 
Und  hat.  das  Publicum  je  etwas  zu  feiner  £nt- 
fcbuVdig«ing  bey  AnCchaffung  eines  Nachdrucks 
für  &ch  gehabt  f  fo  ift  es  hier.  Obgleich  ^s  noch 
unentfchieden  ift,  ob  diefe  Ausgabe  unter  die. 
Originale  oder  Nacjbdrücke  zu  zälllen  ift.. 
Leipzig  im  November  1304. 

^  Heinrich  Gräffi 

Bücherverlag   der    Verlagsbuchhandlung    in« 
Schneeberg  feit  der  Öfter-  Mefle  1804. 
ij  Predigten  auf  alle  Solin-  und  Fefttage  im  Jah« 
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.  xe,  über  die  |ewohnlicheii  evangelifoben  Texte 
von  M^  Jof  Friedr,  Thierfeldy  Pfarrer  inSchei- 
benbere.     Erfter  Band.  med.  Qk     i  Rthlr. 

S,)  Tägliche  Ermunterungen  zu  einem  tugendhaft 
ten  Verhalten  nach  der  Sittenlehre  Jeiu ;  oder 
ffWas  ift  der  Menfch ,  und  waa  kann  er  durch 
den  Unterricht  Jefu  werden?**  —  Ein  Er. 
bauungsbuch  für  alle  Stande ,  nach  der  Anlei* 
tung  des  Reinhardifchen  Lehrbuchs  bearbeitet^ 
von  M.^  Jof.  Fr,  Thierfeld^  Pfarrer  zu  Schei- 
benberg.. _  Zweyter  Jahrgang.  Erfter  Band. 
med.  8* 

Wer  ßch  bis  Offern  i8o5  an  die  Verlagshand- 

Tung  und  an  den  Hn.  VerL  felbft  wendet ,  erhält 

gegen  haare  Zahlung  in  Conv.  •  Gelde ;  das  Ex- 
emplar für  den  Subfcriptionspreis  1  Rthlr.  —  der 

nachherige  Liadqnpreis   ift    dann    unabänderlich 

X  Rthlr.  12  gr. 

3)  Anfangsgründe  der  Pfychologie^  für  AnfSn« 
ger  diefer  WilTeafchaft.  ß.     i&g^* 

4).  DarßeUung  der  vorzüglichften  Gelehrten  dea 
fünfzehnten  u.  fechszehnten  Jahrhunderts^  nebft 
den  bemerkungswürdigften  ihrer  Schriften,  und 
den  interelTanteßen  Begebenheiten ,  welche  Iie 
,  veranlafste  9  fich  in  einem  wichtigen  Lichte 
&u  zeigen,  ß.     pgr- 

5)  Gallerie  fcbrecklicher  Menfchenfchickfale «  in 
Ersählungen  trauriger  Vorfälle  des  Menfchen. 
lebensr  gefammelt  und  herausgegeben  von  X. 
-Z..  ß;  Iß"  gr.. 

6),  Teutfcl^  -  firansöfifchea  Tafchen  -  Lexicon ,  der 
meiften  u.  befonders  inr  gemeinen  Leben  vor« 
kommenden  Wörter  und  Redensarten  zur  Er« 
leichterung  im  Franzölifch  Sprechen  ausgear- 
beitet, von  Joh.  Gottfr.  Hnas^  Conrector  ia 
Schneeberg.     Tafchentormat.  .   1  Rthlr. 

7)  XII  Ländrifch ,  VI  Ecoflbifes  et  HI  Quadril. 
les  pour  le  Pianoforte  avec  raccompagneraent 
d'un  Violon  et  Violoncello»  compofees  par  C. 
BieL     iß  gr. 

ß)  Sept  Laendrifch  pour  le  Piano -forte  a  quatre 
mains,  compoles  par  C  BieL     9  gr. 

9)  VI.  Gefänce  mit  Begleitung  eines  Pianoforte, 
von  C  Biel^  Erfter  Heft.     x£gr. 

10}  VI.  Gefänge  mit  Begleitung  eines  Pianoforte. 
von  ebendenL    Zweytes^  Heft.     i&gr. 

11)   Gemeinnütziger   Erzgebüreifcher    Anzeiger 
zur  angenehmen-  und  nützlichen  Unterhaltung 
für  alle  Stände  auf  das  Jahr  ißo4.    Zweyter 
Jahreang.  in  4.     1  Rthlr.  fi  gr. 
Schneeberg  im  Oct.  ißo4.. 

Die  Verlagsbuchhandlung  daL 

Neue     Ferlagshücher 
zur  Oßer  •    und  .Michaels  >.  Meß^e  1  9'o4. 

von 

Gottlieh  Auguß  Lange  in  Berlin, 

Es  lebe  der  Fruchtwechfel !  ein  Beytrag  zu  Kar- 

•  -  bens   Schrift  über  die  Einführung  der  Wech- 

lelwirthlchaft.  gr.  ß.    4  gr. 

Herbß 
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tierbß^  J.  E.  W.,  VcrCucli  einer  N'atargifchtch- 
te  der  Krabben  und  Krebfe.  ,^n  Bds«  4t  6t.  mit 
^ümin«  Kupfern,    gr.4.     5RtIilr.  ggr. 

Martini^  M. ,  Der  rerbelTerte  und  gefcbickte 
Hausbalter  oder  fogenjinnte  £aule  Reeben- 
knecbt.  Fünfte  verbefTerte  AuBage.  gr.  6« 
iRthlr.  istgr.  —  Bey  bedeutenden Beftdlun« 
gen  und  baarer  Zahlung  "findet  bey  diefem  Ar- 
tikel ein  Parthiepreia  ftatt. 

Meyer.  ül)er  den   FruchtwechfcA  und    Futterbau 

'  sur  Vieh-  Früchte-  mnd  Dünger •  Vermeh- 
rung. gT.8.  ^  8g^- 

MekLeu^   Anleitung  sum   fumnurifchen  |;erichtl« 

Frocefii.  gr.  8*     i^  gr; 

—  —  —  —  cum  gerichtlichen  Froeefa.  stx 
Bd.     iRthlr.  12  gr. 

«^    —    — --       -—     zum  ordentlichen  bürgerlichen 

'  Proceb  mit  Rückficht  jauf  die  Gerichtsordnun. 
gen  $chwedifch«Fommerna  und  Meklenburgt« 
2  Bande    3,Thlr. 

Jilorveausy  G.«  aügem.  theoret.  u«d  praktifche 
Gnxndfitse  über  die  fauren  Salze  oder  Sauren 
aum  Gebrauch  für  Chemifien,  Aerzte,  Apo« 
theker,  Künftler  und  Fabrikanten.  Aus  dem  , 
Frans,  von  D.  L,  Bo^guet^nd  mit  einer Yör- 
rede  von  4^«  iT-  Hermbfiddt.  3r  und  letzter 
Band. .  .1  RtUr.  20  gr. 

iLong^  theoret.  prakt.  Handbuch  der  Tonarten- 
kenntnilii.  gr.  4.  brochirt.  (In  Commülion.) 
16  gr. 

Rudolphif  K.  Ay  Bemerkungen  für  Naturforfcher 
Aerzte  und  Thierarzte ,  auf  einer  Heife  nach 
Frankreich  gefammelt.  irTheä.  gr.  ß.  aRthl. 
0  gr. 

La  Subliffle  Scuola  italiana  owro   le  piu  eccel- ' 
Jenti  Opere  di  Petrarca  Ariofto  etc.  £dieione 
4e  Agoftino  de  Valeirti.      Poeti  Vd.  IX.    auf 
Druckpapier  1  Rthlr.  auf  Schreibpapier  i  Rtblr. 

Diefer  Tbeil  hat  auch  den  befondern  Ttttl : 

II   IVIorgante  magglore   di    MelFer   Lut^i  Pulci. 

£diKione  di  Agoftino  de  Valenti.     Vol.  I.    auf 

Druckpapier  1  Rthlr.  auf  Schreibpapier  1  Rthlr. 

Tl^iimfen^  F.  P. ,  Gallerie  merkwürdiger  Thiere» 
ein  unterhaltendes  ucd  belehrendes  BUderbuch 
für  Kiuder  von  7  bis  12  Jahren,  xs  Bdch.  gr.Q, 
jnit  12  fauber  11)uqiiniz;te9  Kupfern^  £ehr  iShön 
gebunden  2  Rthlr. 

Woif^  A.  F.,  über  die  Nervenübelt  ein  Tafchen- 
buch für  das  fchöne  Gefchlecht,  nebft  einem 
Anhange  für  daa  minnliche ,  über  Hypochon- 
ibie,   Gicht  upd  verwandte  Uebei.  ß.    ^6gr« 
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der 

SchererfchenDuchhandlung  in  MünehiH 

Oftermeffe  1004. 

Aretin^  J.  Chr.  Freyherrn  von,  Bey  trage  zur 
Gefchicfate  and  Literatur,  vorzüslich  aus  den 
Schriften  der  Münchner  Nationu-  und  Hof- 
bibliothek ete«  ^«Conuniilion«)  12  Hefte 
4  Rthlr.  ^ 

Aurora ,  eine  Zeitfchrift  ins  dem  füdlichen 
Deutic]}land ;  mit  Kupfern,  Muilk,  und  far- 
bigc'm  monatlichen  Umfchlatg.  gr«  4.  8  Rthlr. 
oder  12  £. 

Hagens^  £.  von,  phUofophifche  und  politUche 
Unterfuchungen,  .über  die  Recbtmäfsigkeken  dqc. 
Zünfte^  und  Politeytaxen ,  und  ihre  Wickun« 
gen  auf  die  bürgerliche  Gefellfohafit ,  mit  be- 
rfonderer  Hinfidit  fcuC  Ficbte!a  geCchloilenen 
Handelafiaat.  8*     14  gr. 

Männlich  ,    J.  C.  von ,  Zeichenbuch  für  Zoglin* 

S;e  der  Kunft  und  Liebhaber  ans  Raphaek  be«. 
ten  Werken  gezoaen*     ca  as  Heft.-  gr.  Folio* 
(in  CommiC)  4Rtmr.  16  gr. 

-RmßbeU^  J..,  Entwucf^inea'SyfteiBU  der  Pflansen- 
und  Thier  «  f  fayfiologie.  8*     ^  Rthlr.  8  gr. 

.«.«  ...  Ideen  über  Kunft  und  Religion,  ein 
Beytrae  nur  Philofophie  dar  Kunft.  8«     ^o  er» 

Steigenießh^  A«  Freyherm  v.,  GelehrCunAeit 
der  Liebe;   mit  «iner  Titel  vignetter  8*     ^o  et. 

'Wagner  f  Dt,  J.,  über  die  Trennung  der  le- 
gislativen iuid    execativen   Staatsgewalt.     £• 

WaUh€r^Du<f  ntueDarßellangen  ans  der  GairXchen 
•Gehirn  und  Schädellehce ,  als  Erläuterung  au 
der  vorgednickten  VerthaidigungaCchiift  des  Dr. 
.GalL  Mit  einer  Abhandlung  über  den  Wahn. 
£nn,  die  Faedagogik  4ind  diePhyCologie  dea 
Gehirns     nach    der     GallTchen    Theorie.    £. 

IL  Bücher  zum  Verkauf. 


Die  Sakburger  medic,  ckirurg,  Zeitumgf 
Jahre  1794  an  bia  &8<'4  ^^'  t  ^^  ^^  faubem  Bin- 
den in  Pergamentpapier^  nebft  dem  Univerlalre- 
gifter  und  5  Erginzungabänden ,  aifo  auDammea 
in  26  Bänden,  find  au  vorkaufen.  Jeder  Jalurgang 
koftet  bekanntlich  6  Rthlr.  '16  gr.  Wer  hierauf 
bis  Oftern.  das  mehrefte  bietet,  dem  werden  fie 
gegen  haare  Bezahlung  in  Fr.  vd'or  au  5  Rtblr.,  nnd 
etwas  für  Emballage  überlalTen.  Das  Gäame  ift 
völlig  complet  und  ganz  -rein.  Man  meldet  £ck 
in  poftfreyen  Briefen,  bey  dem  Commü&onir 
Hn.  Freudenthal  in  Hannover. 


»^■.  Uli  ■ 


/«»«f  gedruckt  liey  Job.  Chriftian  Gottlob^£tsdo«4 
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